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ie Zeitung des, Greſiherzogthums Frankfurt Fümme täglih heraus; und wird im beiden 


mahen, ber deutſchen und franzöfifchen, und jmar ſo verlegt, daß jeder 


ert, welcher jedoch, was dem politiſchen 


Inhalt betrifft, eıne vollfommen treue Ueberſetzung des einen vom andern, auf beiendere Blätter abgebrudt wird; 
herdurch erhalt man den Vortheil, ſowohl auf beide Terte zuſaiamen, als auf jeden einzeln fi abenniren zu 


können; 


Der Pränumerationspreiß für beide Terte zuſammen ift auf fl. ao für das ganze Jahr, auf fl. 10 für das 


halbe, und auf fl. 5. für das Wierteljahr feitgefeßt. 


Für den frangöfiihen Xert allein, ift der Prä« 


nümeratiöndpreig für das ganze Jahr auf fl. 12, für das halbe auf fl. b, und für das Vierieljahr auf fl. 3 ber 


flimmt. 


Der Pronumerationtpreiß für den deutfhen Text, iſt jahrlich auf fl. 8, balbjahrig auf fl. 4, und vier 


eeljührig auf fl. 2 geſetzt. 


Die Einrückungsgebühr für die Avertiffements in deutſcher Sprache iſt für die Zeile 6 fr., für etwas größere, 


Schrift 8 Enz und ım franzoſtſcher Sprache ı2 Er. 
- Die. Übennementsteilellungen für hieſige Stadt 
unterjeichneten Oberpoftamnis : Zeitungserpebition. 


Die % 


d nahe gelegene Gegend, geſchehen, wie bisher, bei ber 
uswaärtigen aber wenden fi an die Ober: und Peſtamter 


ıbres Orts, und wo beren ſich keine befinden, an die ihnen zunachft gelegenen. 
Be Großherzogl. Oberppftamts-Zeitungserpedition. 


— a2 yo zo vv on. - oo 2 2.2... > 


Washingten, vem 28. Okt. * 

Bier if folgende Proflamation öffentlich bekannt 
gemacht ‚werben: , a NZ h - 

In Betracht, daf das gegen Süden bes Gebietes 
des Miſſiſſipi, und gegen Dflen des Fluſſes Miſſiſſwi 
gelegene Gebiet, welches ſich bis zum Fluſſe Perdido 
erſtreckt, wovon die vereinigten Staaten ’ ‚lauf des am 
30. April 1805 zu Parıt abgeihlejienen Traktates, nicht 
in Beſitz geſetzt werden ‚und „von denfelben, wie es 
notoriſch iſt/ einen aue machtnden Theil der Kolonie von 
Couifiang, melde ihnen, durch ben befagten Traltat 
eigeireten werben iſt, mit dem namlichen Umſange, den 
fie damals hatte, als fie Spanien angehörse, chen fo 
wie damals, als fie Frankreich anfangs bejaß, jederzeit 
betrachtet und zurückgefodert worden il. 

Und in, Betracht, daß in Bewilligung beifen, daß 
das beſogte Gebiet eine Zeitlang water der Authoritat 
Spaniens bleibe, die vereinigten Staaten dadurch nicht 
verſtanden haben, zu beseugen, daß fie Darauf feinen güls, 
tigen Anſpruch bäzten; der allgenteine Inhalt ihter Ger 
fege, und die Unterſcheidung, welche von ıhrer Anwen ⸗ 
dung jwifchen diefem Gebiete und den andern Gegen 
den. gemacht worden it, hat genugfam das Gegentheil 
tewieſen ; fie wurden nur durch ihre zum Vergleiche ges 
neigten Abfiditen, durch das Vertrauen, welches fie m 
die Gerechtigkeit ihrer Sache ſetzten, und burd bie 
Surenläßigleit ihrer Erjolge in der freien Ungerfugung 
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und der freundfchaftlichen Unterhandlung mit einer ber 
freundeten und gerechten Macht jurücgehalten. 

Und in Anfehung, daß ein befriedigendes zu lange 
verfchobenes Uebereinfommen, ohne, daß dabei von Geis 
tem der vereinten Staaten ein Fehler vergegangen, feis 
einiger Zeit ganzlich durch Ereigniffe ausgefeht werben 
ft, de fie nicht Meiſter werden konnten; und in 
Betracht, daß enblic) eine auflöfende Kriſe der Ordnung 
der Dinge unter den ſpaniſchen Authoritäten eingetres 
ten iſt, welde, in dem falle, wo die vereinten Staa⸗ 
ten vernachlaßigen würden, von dieſem Gebiete Beſitz 
zu ergreifen, zu Ereigniffen führen Eönnte, welche zus 
legt, den Abſichten ver beiden Theile jumider ſeyn Fönms 
ten, wahrend in der Zwiſchenzeit die Ruhe und Sicher: 
heit unferer Granzgebiete bles gegeben find, und «6 
leichter wird, unfere fisfalıfche und Handels. und biejeni« 
gen Gefetze ju verlegen, welche die Einbringung der. 
Sklaven verbieten. 

Sn Ermägung außerdem, daß im diefen befondern 
und gebieterijhen Umſtaͤnden, wenn bie vereintem 
Staaten ſich enthielten, dieſes Gebiet zu beſetzen, 
und ſich durch dieſe Maaßregel gegen die Umwaͤlzungen 
und Unfalle, welche fie bedtohen, ſicher zu flellen, 
man benken fönnte, daß fie ihre Rechte aufgeben oder 
die Wichtigkeit der Lage nicht würdigten; in Erwägung, 
daß dieſes Gebiet, um in den Händen ber vereinten 
Staaten ju fepn, nicht aufhören wird, der Gegenftand 


29 





einer freien und freundſchaftlichen Unterſuchung und 
eines Uebereinfommens zu feyn.” 

Sin Erwägung endlich, daft überhaupt den gegen: 
wärtigen Beſitz durch eine fremde Macht in |Ermägımg 
zichend, die Aften des Kongreſſes gleichfalls den even: 
tuellen Beſitz beſagten Gebietes — die vereinten 
Staaten im Plane gehabt haben „und folglich auf 
eine Art abgefaft finb, ‚ um; ihre Wirkung auf die ſes 
Gebiet ausjubehren; fo it kund und ju wiſſen, daß 
ich James Madiſon, Prafident der amerikaniſchen ver« 
einten Staaten, in Rüuͤckſicht diefer dringenden und 
vollgültigen Erwägungen, wohl und ber Sache ange 


meffen efunden habe, daß vom befagten Gebirte im 
Mamen und füt die vereinten Staaten Beſitz ergriffen 
werde. 


In Gemafheit- deffen -wird-W. €; C. Ciaiborne, 
Statthalter, des Drleand:Zerriterg , moron befastes 
Gebiet, einen Theil Aufmadıt , jur Vollſtreckung dee 
Gegentoältigen ſchreiten, nnd im beſagten Gäbie d die 


Autherität, und bie gefegmäfigen Amisverrichtungen 


feiner Stelle ausüben. Und das gute Volk, Peweh⸗ 
net dieſes Gebietes, iſt eingeladen, und es iſt ihm for 
gar eingeſchärft, ihn in dieſem Karalter anzüerkennen, 
den Geſetzen zu gehorchen, bie Ordnutig zu erhalten , 
die Eintracht zu bewahren, und in allem ſich als ruhige 
Bürger zu beiragen, verſichert, daß ſie im Genuffe 


ihrer Freiheit, ihrer, Geſetze, ihres Eigenthums und, 


ihrer Religion werden gefchükt werben. 

Urkundlich deſſen habe ich gegenwärtigen öfferichie 
dien Akt mit dem Siegel der verdinten e tdaten ver 
fehen laſſen, und ich habe meine, Unterſchtift beigeſeht. 

So geſchehen in der Stadt Waßhington, dm 27. 


‚Ofteber 1810 , und im 5ſton Jahre der Unabhängige... 


keit befagter vereinter Staaten. 
De Präfident, uͤnterzeichnet, J MWaiſeß 
London, vom ıd. De. 
(Aus dem Kentish Chrenicie) 


Das Poũfelleiſen von Liſſabon iſt verfloffendri Eonn⸗ 


tag angekemmen, und hat uns Briefe bis jum 2.d.M. 


mitgebracht. Obgleich die pertugiefifdhen Zeit igen den 


Bericht der während 10 Tagen gemachten Operationen 
enthalten, fo enthalten fie dech har feine wichtige Mach⸗ 
richt. Eine von Lord Wellington an die Regierung abref 
ſirte Depeſche, vom 25. Mov., theilt ihr dad Reſultat 
ber Demenftrationen mit, welche von den alliirten Irupe' 
pen auf dem rechten Flügel der vom Feinde zu Santa; 
gem befe ten Stelung gemad;t worden ſind; dieſe De: 
monſtrationen ſchienen fo ernſthaft, daß die Franzoſen 
einen grofen Theil der Truppen herbeizogen, melde fie 
auf das linke Ufer des Zezeres geſchickt hatten. ndejfen 
hatte gar fein wichtiges Gefecht ſtatt, und aachdem 
mir unfere Pikete hatten zurüdgchen laſſen, "nahm ber 
geind feine Stellung dei Santarem wieder ein. 

Nach einem Schreiben von Liſſabon ſcheint es, daß 
Drouef mit einem Korps von 23,000 Männ feine Ver: 
einigung mit Maffena bewerkſtelligt habe. Die Anzahl 
diefer Streitkräfte it ohne Zmeifel übertrieben ; allein 
die Thatſache iſt nichts deſto weniger gewifi, 

Am 27. kam feine erſte Divifion am Zezeres an, und 
obgleich diefe Verſtärkungen no bis zum Tagus gekom⸗ 
men waren, fo waten fie dod am 15. weit genug vor- 


gerückt, um den Medrua der Vereinigung im militai⸗ 
rifcheh Sinne zu rechtfertigen, denn die Kommunika- 
tion zwiſchen den beider Armeen war über Sobreiro Fer: 
neilo heraeftell: 

Ein Schreiben aus Silbiera, dom 16. #5. M: ; mel 
det einen wichtigen von einem Theile des Feindes 2 Tage 
vorher errungenen Vorlheil; diefer Theil gehörte ohne 
Zweirel ju be General Yardinne: ": 

Bei Abgang des Paketboots war ju Liſſebon bad Ge: 
rücht im Umlaufe, baf eine flarke Abtheilung franz: 
Truppen (6600 Mahn) fi von neuem Leyrias bemach⸗ 
tigt habe. 

Die legten Machrichten vom Korps, welches vom 


"Beni: Mottier befehlige wird, fagen, daß es ſich am 5, 


des verflofienen Meriars in Marfch gefegt habe, um ſich 
von Sevilla in die PrevinzEitsemaduta zu begeben. - 


Einige Briefe aus Liſſaben enthalten kine Nachricht 


von einer großen Wichtigkeſt. ie verſichern, daß Lord 
Bellingen auf den 1. d. M. einen Kriegstath jufammeri- 
berufen babe, um zu untetſuchen, ob es zweckmaͤßiget 
ſeh, Maflena unmittelbar anzwgerifen , oder bie Armee 
in ihre Stellung zurlickkehren zu taffen, melde fie An- 
fangs zu Torres Vedroes inne hatte. Wir jmeifeln 
nicht, dab biefed Gericht zu Liſſabon in dem Augen» 
blide im Umfaufe war, ald das Paketboot von da ab 
gings und ob wir gleich für Die Wahrheit davon richt 
Buͤrgen ſeyn koͤnnen, fo ift es binlänglid), daß es ber 
ſtanden habe, um das Intereſſe noch zu erhöhen, das 


"Außerdem die Ankunft der erjten Ne chrichten son Liſſabon 


für und haben auß· — 
Unter bau © 
Sitzung, vom ı7. December. 

„Bert Dundas überreicht... den. Bericht ber. Komite, 
ernannt, um die Aerjte des Königs über den Geſund⸗ 
Beitsjuftand Gr: Mii. zu befragen ; auf die Motion des 
Kanjterb der Schatzkanimer wird verofhnet, daß er auf 
dos Buüreau niedergelegt und gebrudt werben fölle. 

Bir Kanzler der Schyapfänimer ethebt ſich bierduf 
und fagt, daf ba es möglich fey, daß der Beticht nit 
zeitig genug gedruckt werden Eöririe, um jur Unterfuchung 


gu dienen, welche, nad) ein, was in ber letzten Ciz: 


jung vergefhlagen werden iſt, am Mittwoch tatt has 
ben fell, glaubt er, mm jede Ungewißheit in viefer 
Rüdfigt zu heben, mit Ttlaubniß des Hauſes, hm 
votſchlagen zu muͤſſen, dieſe Unterſuchung um einen Es 
zu verſchieben, und feſtzuſetzen, daß der Beriät der 
Könite Fünftigen Donnerftag in Erwägung‘ gejögen mer, 
den folle. Er glaubt, wenn das Haus ſeinem Nor 
ſchlage beitritt, demfelben ſchen heute die Vorſchlage 
bekannt machen zu müjlen, welche er Willens war, ihm 
in der Donnerſtags. Sitzung vorzulegen. Zuesft wird er 


verlangen, ’ daß das Haus ſich in Komite bilde‘, dm über 


"den Zuſtand bes Mation zu berathſchlagen; und in die 


fer Komite wird er ben Hauſe 3 vorlanfige Beſchiliſſe 
vorlegen; alle 3 gaͤnzlich derjenigen gleichförmig, was 
in ahnlichen Umftänben 1788 geſchehen if. 
Der erfte wird den Zuſtand der Krankheit St. MA. 
umſtandlich darftelen , welche ihn unfähig macht, feine 
Bönigl. Funktionen zu erfüllen; ber jieite wird bie 
Morhmendigkeit anertennen, &r. Maj. einen Subititut 
anter dem Titel: Regent, ju ernennen; ber dritte endlich 





Wir zum Zweck haben, eine Bil für die Errichtung 
Diefer Megentihaft vorzulegen, unter Bedingungen und 
Einfchränkungen;, über welche er ſich vorbehält, feine 
Anſichten waͤhrend ber’ Unterfitchung bekannt zu mas 
den. Nachdem er mis Freimuthigkelt und Zutraulen 
die Maaßregeln, welche er Willens iſt, kunftigen Dons 
nierſtag verſuſchlagen, du ben Tagg gelegt harte, glaubt 
der Kantet der Schatzkarimer ſich heute aller Erbrte 
zungen enthalten zu müſſen, die dahin führen wütden, 
eine ju voreilige Unterfuchung zuwege zu bringen, un 
fo mehr, da er überzeugt ſeyn muß, daft ale Mitglier 
der des Hauſes ine ziemlich velfftändige Kenniniß von 
dem Gegenſtände und der Natur feiner Worſchläge 
haben, um vorbereitet zw ſeyn am feſtgeſetzten Tage 
darüber zu berathſchlagen. j 

Sr. Ponfondp dankt dem fehr verehrl. Gentleman für 
die dem Haufe gemachten Mittheilungen. Ruckſichtlich 
auf ben erften ju machenden Vorſchlag, kann ed gar 
Beine Elnwierfe rägegen geben ; der jweitt Vorſchlag 
wird wahrfheinlidh einige Berathſchlagung erregen und 
itgend einen Zuſatz heronsbriugen koͤnncnn; allein in Rück 
fläpt bes dtitten, wenigſtens ſo mie ihn heute dei ſehr 
derehrl. Gentleinan vorgelegt hat, glaubt er «6 an feis 
neri Plage anzukundigen, daß dieſer Vorſchlag feinet 
Seits ven entſchiedendſten Widerſptuch erleiden werde 
Er feine, daß wenn der ſeht verchrl. Gentleman bad 
Schreiben bedacht hätte, imeides in einer erſtern Gele⸗ 
genh · it Se. Heheit der Ptinj von Wallis an Hrn. Pitt er · 

n lief, wenn er alles bedacht hätte, was ſeitdem 

sörgefallent ift; and verzäglich den Unterſchied der Epos 
chen, wolitde er auf das Vorhaben verzichtet haben, als 
Grundlage der Entſchluſſe, welche er dorzuſchlagen hatte, 
im ben gegenwärtigen Umtfländen- die Bid anzunehmen, 
Belche ii. 1788 borgelegt wurde; mi fo mehr, als in 
Beh Zuſtande der Dinge, eine ähntiche Maatregel zu 
gleicher Zeit der Konſtitution yuiriiber,. den Intereffen 
des Otöats und ber Murde ber Krone entgegengefejt und 
endlich beleidigend. für den vermuthlichen erlauchten Er⸗ 
ben dieier Königreiche uk 


Da ein folder Morſchlag in feinen Geiſte bei einer 
einfoden Darfiellung fo ſtarke Einwendungen hewot⸗ 


beingt , glaube Hr. Ponſonby dem Zutrauen und der 
Sreimüthigfeit entfptechen zu müffehi, welche der fehr 
verehrl. Gentleman in die Yet und Weiſt gelegt hat, wos 
mir er ‚feine Worſchlaͤge amkündigte, -indem er ihn 
im Borand. Binacitichtigt, daß wenn er datauf beſtehe, 
er (Ör. Ponfondpı es für feine Schutigkeit haften 
werde, ſich seiner Motion zu wiberfegen und bau einen 
Bufag jk machen, beffen Begenftand fehm werbe, daß 
«4 an ſtinem Plage fep,,. daß das Bausteine Vorfel: 
kung on @e. tönigl. Heheit den Prinzen von Wallis 
gelangen laffe, um" ihn zu bitten, die Regentſchaft 
an Plag und Zfelle feine? Erlauchlen Vaters anzunch⸗ 
men; inter ſolchen Bedingungen und Vorbehaltungen, 
welde, ım ihter Weisheit Die beiden Parlamentshaͤuſet 
für rarbfam halten werden, ihm auf zulegen. Sr. 
Ponſenby meint, baf wenn der fehr detehrl. Gentie, 
man den Gang, , ten er fo eben anzeigt, verfolgte, er 
ebenfalld den Zweck erreicht baden würde, den er ſich 
vorjegt, ohne zw einer zu gleicher Zeit, gefährlichen 
amd beieivigenden Maadregel Zuflucht zu nehmen. Al⸗ 


! 


er alſo bekannt gemacht hatte, welches feine Abfihten 
für bie kuͤnſt ge Sitzung fepen, glaubt Hr. Pon enbr 
ſich alles deſſen enthalten zu muſſen, was heute eine 
weitläufigere Berachſchlagung ber die en Gegenftane 
herbeifühten Könnte. 

Hert Sheriban ſprach in dem nämlichen Sinne, ıbie 
Herr Ponfonbr. 

Der Kınzlör der Schatzkammer danft bern fee 
verehil. Gedtiemän für die freumlithige Mittheilung ! 
welche er dem Haufe gemacht hat; über dad Bench» 
men, weiches er in der Bünftigen Situng zu beebach⸗ 
ten fich vorſetzt; allein er bi tet ihn um Erlaubniß die 
Geuilemen auf der Oppofitiens-eite zu verfichern, 
bafı, ebgleich im feiner Art zu ſehen es ihm ben Grund» 
fügen der Kenftitution umd des Parlaments angemeffe: 
ner feine, im biefer Angelegenheit dur eine Bil, 
als durch eine Vorſtellung zu verfahren; er ift auch 


"entfernt, diefe Bull mit irjend einer Maaßregel begleis 


ten ju wollen, welche für Se. kön. Hoheit beleidigend 
feinen fönnte. Er glaube nicht heute in eine nähere 
Erklärung über bie Natur der Bill eingehen zu mürfen, 
welche #r fich vorzulegen vornimmt; allen er idhmeis 
chelt fi, daf wenn feine Abjichten über diefen Gegen⸗ 
ftand befannt ſeyn werben, werde fein Plan nicht 
feinen, Stoff zu Kritiken und Einvurfen zu geben, 
welche die Gentlemen von der Oppofitions. Beite, geneigt 
feinen, ihm voraus zu machen. 

Mach einigen Debatten endigte das Baus die Sitzung, 
indem es feſtſejſte, daß die Berathſchlagung über den 
Bericht, melde am Mittwoch far baben fellte , auf 
ben Donmwerstag jurüdgefejt fepn fell, und bie Mit. 
glicder werden auf diefen Tag zufanmenderufen. 

:° Berlin, vom a8, Dei 
Oeftern ER DuP One Mönkilien Garde von Pers: 
bam bier ein. 

Da Se, Maj. durch einen Kabinetäbefehl vom 25. o. 
De: Juni erlaubt haben, in die Pionniertempagnien bie 
inlandiſche Handwerker zuzulaſſen, selche ſich fie williz 
dazu engagiren werden, fo hat die Mititairkornmmiffien 
der Kurmark ein Publikandum erfheinen laffen, weiches 
die erforderlichen Bedingniſſe zu diefer Aufnahme feſt 
fegt und welches diefe Vergünftigung = auf Auf: 
wärtige ausdehnt. ®. 8) 

Münden, vom ab. * 
FM. die Königin find nebſt Ihren diteften Prinief- 


*  Anmen Zöchter Ebnigl. Hopeiten, am verfloffenen Genn« 
» tag Abends von Ihrer Reife nah Karleruhe ım er 
, wünfdten Wohlſeyn wieder bier angefemmen. (SR. 2) 


Bern, vom 2b. December. 
” Durd) ein Rreisfchreiben vom 8. d. theilte der Land ⸗ 


ammann der Schweij ben Kantonsregierungen in Fort ⸗ 
ſehung der Berichte vom 8. Mon. über Die in den Kömg: 


reihen Neapel und Spanien berrihenten peſtartigen 


« Krankheiten den nachfolgenden Weruht des Handels, 
. Sonfuls in Marſeille mit: »Die Quarantaint (befagt 


Berfelbe) für Alles, was aus dem Königreich Neapel 
berfomme , fep aufgehoben, und beftehe nicht mehr, 
weil der Sanıtät$verwaltung bekannt geworden, daß die 


| Iepthim zu Brindiſt herrſchende Krankheit nur eine örts 


Lche Krankheit geweſen ſey / Was. aber die in ſpani⸗ 
den Sechäfen herrſchende Mrantpeit anbetsift, fo ſed 


diefe bebenflicher,, und Alles ‚was von Weftindi ien,ber 

fonmt „‚oder viſitirt mprben _ ‚fey ’ werde einer —— 

Qudianieine unterworfene 6. 
Kaffel,vomag, De.. ** 

Das offiielle Blatt niacht folgendes Eirkalar. ber 
Fanne , weiches‘ von dem Minifter au die ‚Pröfebten er 
lajfen * „iR: 

Mein Herr Prafekt! Aus mehreren Bei -mir einge 
laufenen Beſchwerden habe ich ungerne erſehen nüſſen, 
daß der, Wille Sr. Majiz. ‚Kraft deſſen jede Religion 
* ‚ren Dienern einer andern‘ völlig unabhängig feyn 

nicht überall im Konigreich Auf gleiche Weife voll: 
—2 Man hat mir ſogar hin und wieder Zwei⸗ 


fel über den eigentlichen Sinn unſerer Konftituion, in 


dieſer Hinſicht geäußert. 


Wenn unter den vormaligen ‚Megierungen die Ber ° 


kenner einer »Konfeffion berbunden waren, den Geiſtli⸗ 
chen einer andern für, Muiſterialhandlungen, deren ſie 
nicht bedurften, Stollgebuhten zu entrichten, fo rührte 
Died daher, NZ in jeder Provinz eine herrſchonde Rer 
Kisten vorhanden war, deren Diener mm nicht durch 
bie Toleranz oder den Schug anderer Keligionsverwandte 
fetven laſſen wollte. 
ie -Konftitution, welche die freie Ausübung jedes 

Gottesdienſtes als Grundſatz aufgeſtellt, hat dieſen Un⸗ 
terichied- aufgehoben. 
Es giebt Beine herrſchende Religion. im Köni reich 

mehr, un folglich auch keinen Grund , der ame te 
Kionsparthei verechtigen koͤnute, von der ändern "eine 
Tribut gu ferdern/ Der der —— und — 


— ee iſt 
Maj. Cie Bund daß "Dekret dem — * 
Son Be ke Mey ng des Regiſters des Civitftän 
Meligien Anvertranten, «erklärten 
ni 2 daß Ex Ausubung jeder: Religion uns 
gig von, den Dienern einer andern ſeyn ſollte. 
8* ———7 — iſt daher. verbunten, Die «ofen 


ihres Gotttsdienſtes allein zu tragen, und alle andere 
koͤnnen keiner * von Weiragv dazu ger 
—— 


30 sie Sie, wein sr. Praͤfckt, 8 — 
nen ge 


ichen Behörden Ihres Deparement⸗ an'diefe » 


Grundfage zu ‘erinnern, ihnen die größte Publizität zu 
geben, und: auf ihre Beobachtung zu wachen. 
—** hr bie er meiner For 
- er Minifter i 
— — 
Ka in "nes: 
- -Machbem, bie Peſten in den — fran. Departe · 
ments des pr en —õS Holland von dem ıten 
Jonuar de berd ſtehenden Jahres 1611 an, wit. 
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dieſem Zeitlichen in das 


* 


übrigen kaiſerl. franz. Poſten vereinigt werden, fp Yen 
‚hiermit zur Nachricht, daß die nach Holland geſtel Üten 
Briefen, gleich jenen mach ven übrigen karfer!. franz. 
Departements behandelt werden muſſen z wornach diefe 
Briefe bei der. Aufgabe entweder ga bis an, den de: 
ſtimmungsort, oder gar nicht —* angencoinmer 
werben. 
Der biäher zweimal in der Woche beftandene eigene 
Uändifche Cours wird von befagtem Zeitpunkt an au feet 
oben, und alle dahin beitimmee Briefe werden übe 
ainz inftradirt werden. 8 können fomit num alle 
Tage Briefe nach Holland bei dem hieſigen Oberpoſt⸗ 
amteaufgegeben werben, 

Die Aufgabe geſchiehet * für die übrige pr. Main 
nad) den Niederlanden beitimmte Briefe, Vormittags bi 
a1 Uhr ‚ anfonften die fpdter aufgegebene Briefe bis den 
andern Tag liegen bleiben imüffen: 

Brankfurt den 30, Drjembir ıBio. f 
Grosherjegl. Frankfurt. Oberpoftamtsdireftien. 
—— Freiherr von VrintsBerberich 








2 1 F 
J 
Der. unerforſchlichen Vorſicht des Allerhöchſten has 


gefallen, unfern geliebteſten Bruder, den hochfürñl. 
get und Taxiſchen Hofkammerrath, ern Johann 
Baptiſt Burger, den =y. Dez. verſloſſenen Jahres, nach 


erlebten ʒaten Jahre ‚ıdurd reinen ſchnellen Zufall aus 

ige ‚abzurufenz dieien, für, 
uns fo fmerziichen Par. — — wir die Ehre unſern 
Anverwandten , Gonnern und — hiemit a 


mend en. 3 
— "Des felig en binterlafene 5 
beide Sefäwifter. 5 
Tiefgebeugt jeigen wir unfern fümtfichen Verwend⸗ 
ten, Freunden und Bekannten den am ag. d. Nachs 
mittags um = Uhr erfolgten. Top; —— 2 
Hrn. Johann Nikolaus Hettox Dietz J. U. D. 
lied des Herren Sıger Kollegs und fr. wei 
Sradt, ergebenft an. Ueteryeugt ven ihrer innig 
Sheilnahme an dem harten hläg ‚ader uns zu Waiſ⸗ 
machte, verbitten wir was: ide. —8 * 
empfehlen uns jur fortdauernden Wohigemogenpeit um 
Freundſchaft. 
Eee den 30. Dep: 11.77 ass ee ee Per 
Die hinterlaſſene drei Söhne bes..ferlip»s 
BVerſtorbeuen. ie 
"Friedrich Wihem Dietz. hi 
oh. Nitelaus Eenrad Karl — 
rn Philipp Peikti Wiihe im Diet 
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Newyork, vom 30, Of. . 

+" Die Regierung. der. vereinten Staaten hat fe «ben 
3 Erpebitionen zu See und zu Land abgeben laſſen. 
Die erſtere it gegen Mittag gefegelt, in der Abficht das 
Dorgebieg. Kom zu umiegein, über. das fille Meer zu 
sehen und bis am den Flufi Columbia zu gelangen; die 
ate fol gegen Wellen marfchiren, dem, Laufe des Miſ⸗ 
four folgen, über bie grüße Gebirgskette gehen und auf 
biefem fehr langen, obgleich in der That kürzeren Wege 
als ber andere, an ben namlichen Fluß gelangen, 

Die Erpebition des Kapitain Morewether Lewis hatte 
nur zum Zwecke, dieſe hier vorzubereiten, welche 
die Feſtſetzung eimer neuen Kolonie in der Bucht Cor 
kumbia, ober wahrfheinlicher an der Mündung diefes 
Fluſſes, oder auf feinen Küften, erieichtern fell; eine 
Kolonie; welche vielleicht in ber Folge einen betraͤchtli⸗ 
chen Handel mit verſchiedenen Laͤndern bes Oſten wird 
eröffnen können. Die Schifiserpedition hat alle Vor— 
räthe und. jur Gründung ber neuen Kolonie. nöthige 
Berätbichaften an Bord. Der Hauptzweck dieſes Ctabliſ⸗ 
femients iſt, einen Mittheilungeweg zwiſchen dem Mifs 
ouri und ber Columbia, eder, um beffer zu fagen, 
jroiihen dem atlantifhen und ftillen Micere , zu eröffr 
men; in Bildung ’eined möglichit nahen und bequemen 
Miederlage · Platzes jenfeits der Gebirge. 

Das Haupthinderniß, weiches jich den großen Handels⸗ 
verhältwifien . zwiſchen den öftlichen und weitlichen Theis 
len tes nördlich » amerifanifchen feiten Landes entgegen« 
ſetzt, ein Hinderniß, welceg die Zeit allein befiegen 
fonn, und ted nur unpollfemmen beſiegen wird, ıft 
obne Zweifel die Gebirgskette, welche ſich ſeht ausdehnt, 
und welche man mit Schnee bedsäit alaubt, ausgenom⸗ 
men während 3 bis 4 Monaten des Jahres. Dieſe Zeit 
wird man benutten, um bin Woarentranspert zu bes 
wertjielligen. Die Zeit und die Wetriebiamkeit wers 
den den Bejchwerlicdhkeiten der Were, tem Mangel an 
Kultur und Bevölkerung abbelien; und man kann kaum 
in Zweifel ziehen, daß, zum Trute des furchtſamen und 
neidiſchen Karakters der Chineſiſchen und Japanefifchen 
Regierungen, die Engliſch-Amerikaner durch das ſtille 
Meer ſich einen fehr großen und einträglichen Handel 
mit dieſen beiden Fandern eröffnen. 

Konftantinopel, vom ı0. Mer, 


Des. Pafcha von Vagdad hatte ſich feıt einigen Jahren 


unter verfchiebenen Vorwaͤnden gemeigert, ben gröffen 
Theil der Kontributionen zu bezahlen, bie er dem kaiſerl. 
Schatze ſchuldig war. Die Regierung mußte unter ben 
gegenwärtigen Umftänden geheime und wirffame Maas 
regeln amwenden, um dieſen mächtigen, reihen und 
vom Mittelpuntte des Reichs entfernten Gouverneur 
zur Bezahlung zu ‚nöthigen. Halet Effendi, eheme!iger 
ottomanniicher Bothſchafter am Parijer Hefe, erhielt 
den wichtigen und ſchweren Auftrag. Ald er zu Moſul 
angelommen war, beiprad er mit bem Paſcha diefer 
Stadt auf das Geheimſte die Art ‚den Paſcha von Bag. 
dab zu überrumpeln. Er erſchien eines Morgens an ber 
Spitze von booo Mann unperiebend vor diefer Ztabt, 
und da er die There wenig befejt fand, lief er einen Theil 
feiner Truppen einrüden., Als biefe in der Stadt viel 
Allarm greegapatien,. jo erfhrad der von den Einwohs 
nern allgemein gehaßte Paſcha dergeſtalt, daß er befchleß, 
mit einem Heinen Theil der Seinigen aus der Stadt zu 
flüchten. Da aber der Paſcha von Moful auf den Kopf 
deſſelben einen Preis gefejt hatte, fo wurde der von Bags 
dab von feinen eigenen Leuten verrathen,, und bei einem 
Derfe , wohin er ſich geflüchtet hatte, getötet. Der 
Paſcha von Moſul hat den Kopf diefes Paſcha nah Kons 
ſtantinopel geſchickt, wo er 3 Tage lang an den Iheren 
des Serails audacftecht werden wird, Man verſichert, 
daß der Schaz diefes Pafıra mehr als 3o Mill. betrage, 


die inden kaiſerl. Schaz flieifen werden. Der Pafcha von 


Damaskus, ber in Verdacht ſteht, dafi er fib mit den 
Wechabiten veritehe, würde daſſelbe Schickſal gehabt has 
ben, wenn er nicht bei Zeiten benadjrichtigt werden 
wäre, und Damaskus verkleidet verlaſſen hätte. 

Aziz Effendi, ehemaliger Teriana Emini, fol als Arr 
tilferieinipektor nah dem Lager reiſen. 

London, vem a1. Dec. 
(Ausjug aus dem Ceurier.) 

Der Kanzler der Schatzkammer hat noch Feine Un: 
terrebung mit dem Prinzen von Wallid gehabt, obgleich 
man geftern verficherte, dañ eime flatt gehabt habe; 
allein er hat in einem ehrfurchtsvollen Schreiben, 
welches er an Se. kön. Hoheit gerichtet hat!, um 
diefe Ehre nachgeſucht. Es war mit einem Regent: 
ſchaftsplan mit gewiſſen Einfhranktungen begleitet, wel: 
de er der Unterfuhung Sr. fön. Hoheit untenwirft , 
und melde er hierauf dem . Unterhamje vorzulegen 





Ya 


h * Hoheit geruhen möge, ihm befa 
5 / die Ehre haben könne, ſich üb 


rechnet‘, indem er zu gleicher huplı a daß Se. Bıligl. 


um de er 
- Meinung hier: 
über zu unterrichten. 


s — 
— tione X de einjigeh , die durch frühere 
I Bei ele q feet tigt werden find, zu betrachten; dafi 
* Yiefer * erjenige fen, welcher in den Jahren 1788 
und 1789 befolgt wurde , we, ber nimlihe Plan 


Der Prunz von Wallis antwertete dem Hrn. Percewal,. & nicht allein nad) fangen und ſchwierigen Berathihlagun: 


daß in diefer Hinſicht noch gar feine Maasregel in dern 


TIL? 4 en dc * ent ji er 
hege , wenig 8 ſey, ee nng u Au‘ 
Plan, welchet ihm vorgelegt worden iſt, zu aufern 5 


= pie den beiden Haufern angenenmen murde, fendern 
yo emeine —— ng der Natien in England er⸗ 
en a 


a ven dem — bei dieſet Gelegenheit angenem⸗ 


Se. koͤnigl. Hoheit fugt hinzu, daft bet einer fruhern enen Mao sregeln nicht allein den · ſchtneichelhaften Bei⸗ 


Belenenheit, das Projelt ter Berathſchlagung ihm erſt 
nadı dir 2ön. des Beihluffetpggudgr b 
fern mitgetheilz werden ſey. Daß er damals degl aubt 
hatte daß icht ji einung über die: 
fen Gegenftand beſtimmt auszudrücken; eine Meinun 
er er biäber unveränderlich beharret habe: Se 
A N ie’ensägten ? dies "Hntrvert „mdem Sie Ihte! 
ande auiähetidfen } damit die ſchleunige Wie⸗ 
— Sr. — jedt Much 


nöt ig hal u.2ICHul ni un 


nn 
K- erſtel 
dieſet Ark, 
A Diefe a vwurde am Mitte UN. — 
el 

Der Rein ‚den Wants hat affen beit — 
der verfchiedenen Zweige feiner erlauchten Fatnikie ben 
Kegenefehrfth Man "mitgbtheite, nsecher ihn überge ken 
worden. KlEE ung berfen” ifetye baden aile P en de⸗ 
tönigl i. Salifeh, in gemmeitiichartliher Ueberemimnimg 
eine — in Geſtait emner "Proteffation ich 
fie Pa untergeidhnet hatem und werde im we · 


a Va 


welche 


fen ichen er enthalt: 
2 » Daß ba fie den Sr tin: Hehat iin 


von Lane‘ vernominen hätten, "dar Fer Herichtah fen, 
die Hong. Aurherität durch “eine baſhtantte Regine: 
id ft, mit gewiſſen Einfräflkängen und in’ dem Plane 
außgebrückter Vordehallungen, ju erſetzen, glauben fie, 


, da es ihre Pikhe ſey zu erklären, daß die einſtimmi⸗ 


ge Meinung alter Prüngen der Familie Cr. Maj. ſeh, 
daß Je [7 Relur des vorgelegten Planes nicht ohne 
unruhe beruckſihtigen tonnen, da Line Befdhränkte Rer 
gentfchaft ſolcher Geifält den Werrechten Kumider fen , 
welche der, Fönigl; Aurberität jugerheilt fenen, ſowehl 
für die Sicherheit ald ben größten Mortheil des 
Volkes, als für die Mache und die Würde der Krone: 
und daß deſſen zufolge fie auf die feierlichite Meife 
gegen bieje Vorbebaltungen proteftiren, melde det 
Grundſaten zuwider find, die ıbre Familie auf den 
Ihron, geſetzt haben.« 

Wir vernehmen, dafı die Prinzen geſtern Abends von 
dem Kanzler der Schatzkammer eine Untwert auf diefe 
— erhalten haben, in welchet der Miniſter, 

Auseinanderſetzung ber Anwendung des Gehalts 
en Eritärung der Prinzen des koͤnigl. Gauſes, fägt: 
Daß er die Sache den Miniſtern Cr. Majeſlat zur 


Unterfuhung vorgelegt babe, daß ‚ ebgleih fie inentb- > 


lich zu bedauern haben, daß die im bein traurigen Um: 
ſtande ber Kaankheit Dr. Maj. angenommenen Maadı 
regeln nicht, das Glück haben, ven den erlauchten Pet. 
fonen, woraus die männlichen Atweigen der Föntigl. Ba 
milie beſtehen, gebilligt zu werden, ſie indeſſen nicht 
aufhören Können, fie als die einzigen gefeglihen und 


fall Sr: Mai. erhalten, fondern das auch Se. Mai. 


fen urn. Need ne befonders Etlennulichte haut⸗ 


judruden würdigen würden. 


nung! etersbutg, vom 8. Des. 
m 5 eftern hat ber öffentliche Verkauf BerFonfisztrterr 


Ladungen der Teneriffer Schiffe im biefigen Zollamte 
begonnen: Rafihirte Zucker find zu bb bis 68 Rubeln 
vis Pad (46 Pfundirufirb) und: Porume.ne. gu ız bis 
1300 Rubeln die Pipe verkauft meiden. IL: Pawasr 
"Aut Erſtichterung des Anl aufs ber Konfitzieten — —»—— — 
iſt es erlaubt worden, daß die Käufer ſtatt baaren Gel 
des auch Billets der Leihebank in Zahlung gehen⸗konnen · 
St ochh ol in vdom men Doı > 
Der Hr: General Barom Armfeldt hat nutnmehro 
den erbetenen Abſchied als Praſioent dei) Kriegskolle⸗ 
giums erhalten, und wird naͤchſtens nach Finnland 
uruckgehn·.. miaae DEE CT EEE N 
Am vorigen Dienſtag gab das Offizierforgs der Bür ⸗ 
gerſchaft dem Gen. Skibldebrand, als Oberftatthälter . 
von Stechelm;) * * Diner duf Ba Per 


ſaal. Sn Nas Me de as 
Der Dberft und —* J vor Feinigen, Tagen 
ploͤtztich geſterben. nf n Isinock ;- 


Se. Majeitat hat Beh Sanfpieler FENG zur 
Erftättung‘ der Koſten - feiner Patifer Reife , noch ; drei 
Benefiz« Veritellungen für dieſen Winter bewilligt. 

Die Gemahlin des’ Staatsrathe und Gendrais, Gra⸗ 
fen Mrede, iſt diefer Tage in ihrem often sie 
mit Tode abgegangen. — — 

Bei der Ankunft Ihrer koͤnigl. ** der Krenprin: 
zeſſui, wird der Vorſteher des’ Inſtituts für die Blinden 
und Tauben ein Feuerwerk abbrennen laſſen, das größ ⸗ 
tentheils von ben Söglingen — — verfürkige 
ſeyn fell. 

Hel ſin gör, vom 20. Dez. 

Ihre k. H. die Krenpringeffin von A ar « geitern 
Morgens hier eingetroffen. 

Geſtetn Mittag um ıt Uhr vetfügte ſich ——8 
Kronobrinzeſſin mit dem Prinzen Hocat an-die Brucke, 
wo fie die ſchwediſche Galeere beiahen. Der Prinz gieng 
an Bord, iind wurde mit Ehrenbezeugungen und Hur⸗ 
sah empfangen. Won hier fuhren Ihre koͤnigl. Hoheit 
nad Marienluſt, um ven der dertigen- ſchoͤnen Ausſicht 
ju profitiren. Es mehr auch heute noch heftig, und führe 
es fo fort, fo wird auch — an eine Weber: 
fahrt zu denken ſeyn. 

Kopenhagen, vom ae. Du. 

Da jet die Wahrfceinlichkeit eines fremden Ueber» 
falls wahrend des eintretenden Winters wegfällt, fo ift 
allerhbchſt erlaubt worden, daß in den Küftenbiflrikten » 

/ 


% 


die Glecken der Landkirchen mieder bis zum a. Mhz (du 
ven möge: Diefe felften fonft'nur zu Signalen Yen 
Wien, vom 23. Der. 

Der Hr. Gen. Graf Burhödden ift mit füneet 
ohne Bier angekonmen; er begiebt fich nach Stich, 
um ‚feine Bi undheit nieder herjuſtellen. 

-Meanel, vom B. Der. ] 

Se. Mai. haben Bund ein Dibrer ner: ng: "Mei: 
erfärt, dad, Willens, jo diel im Ihrer Macht ehe, 
tazu beizutragen, um die Aufklarung in Ihren Staaten 
zu verbreiten‘; Sie befehlen, da alle- in fremder Spra⸗ 
He gekruckten Buch er von allen Eingangstechten des Ab- 
nigrelos frei ſeyn fellen. Die in italieniſcher und latein 
ſchet Sprüche gedruckten Bucher ſollen m bet Einführung 
* ihres Werthes bezahlen. 

Mailand, tem ze) Bye; 

Der berathſchlagende Senat hat fidy. vorgeflerm ver: 
fanimele, um die Ablefung der Antwort‘ änzuhßren, 
weiche ter Kalfer auf die VBerhichaft des Sonats gegeben 
bat. Hier iſt dat Sag ihen ‚Zr. ‚Mejeftäs : 

Hr: Graf von Bprric, Präfident des Senats; id 
ſchreibe Ihnen, Diefen Brief, damit Sie ‚den Senate 
meines ‚Königreichs Statien zu jerkennen geben, bar ı 4 
mit eingm beigndern, Xerphüyen die Gefühle ud MR 
ſche eus en habe, die tr ‚berfelbe bei Gelegenheit des 
neuen. eweiſes des Schutes ausgedruckt hat, den bie 
Be mir durch die gluͤckliche —— d der 

K iferin, meiner wertheſten und geliebteften Gemabfin, 
hat angedeiheh Titten. da AT Herr. 
ben keinen andern Zweck hat, fo hitte ich Gott, Herr 
Graf d. Breme, Pröjident des Senats, daß er Sie in 
ſeine heilige und werthe Obhut nehme. 

Fe, am 4: * 1B 20% Fe‘ 

Mapoleon. 
Elias, vom da. Dej- 

Am 47. d. M. iſ hier folgende Befanntmachuug er: 
fbienen: _ 

‚ Wir Carl don Goue⸗ Gnaden der Schweden, 

Gethen und Wenden König x. Erbe zu Met; 
— wegen, Herzog zu Schleswig⸗ Holſte in, Stoch · 

marn und ber Dittmarſen, Graf zu Ofdenkurg 

und Deimenborft- ıc. “ 1 
hun Bund; Um auch von, Seiten Unſerer deut⸗ 
ſchen Stagten zur Erreichung des allgemeinen Zwecks 
bes europaiſchen Kenrinentalfpftems in Betreff des Ver 
kehrs mit gewiſſen Arten von Waaren gleichfalls ntitzn- 
wirien, haben. Wir, wegen ber Verſteurung diefer Art 
Waaren in genannten Unferen deutfchen Staaten, Nach⸗ 
fehendes zu verfugen nothig erachtety und verordnen 
demnach · wie folget. 

$.. 1. Beim Tage der Bekanntmachung dieſer Vet, 
erdnung vangerechnet, ſoll ven jedem Pfunde ter. nach: 
benannten Waaren, wenn felbige von. Konfiskationen 
oder Auftringungen herruhren, und ſeewarts in Uniete 
beutjchen Staaten von erſtgenanntem Tage an jur Koͤn ⸗ 
fumtien und zum Verbrauch ım Lande einfommen, die 
in dem bier beifolgenten Tarıf bemerkte außerordentliche 
Abgabe entrichrer werten. j 

$.% Das Gewicht iſt das Schwedifch.Pommer« 

ſche Landesgewicht, und die Abgabe wird in Schwediſ ds 
Pommerſchem Gouränt erlegt. 


3, Waaren, Der im Tarif genannten Art, welche 
nicht-gon. Renfiskationen, ‚Kder Aufbringungen erweisih 
dertũhren / dürfen. Uberall feewärı® nicht eingeführt wer⸗ 
den,, wie hiemit ausprudiih bei St.afe der Kenfisla⸗ 
dien beſtimnit zuird, wid obige aufierordentliche,. Abgabe 
de alfo auf fülbige ‚keine ‚Weychums. 

“ Bra Iſt ieſe auf rerdentliche Abgabe von den 
— Wanten erweisſich ſchon anderswo, es ep 
in den k. £ franz. Staaten, eder in den. mit biefen per: 
bundeien, Neihen uud, Laybern entrichtet werden ſo 


witd /non⸗ dieſen Warren igoann in Unfern deutſchen 


Saaten blos die ſonſt den Vorſchriften gemaße, ‚wicht 
aber dieſe außerordentliche, Abgabe erlegt, 


>19: Ks Im; den Belauf bieien. zu errichtenden aufer: 


ordentlichen Abgabe witd alles dasjewige. mit ingerech⸗ 
net, wad bisher von dieſen Waaren nach den Zoutari⸗ 
fen, namentlich mit Einſchluß der im Laufe dieſes Jahrs 
‚bereiod ginitweilen geſchehenen Erhöhung, an die kön. 
aſſan zu enscihten- geweſen iſt z dergenalt, daß über 

hen Pelauf ber un Tarif erwähnten Abgabe bie obge- 
ammten, Waaren meiser nichts an beſagte Karen zu 
richten baben.ı . 


"49.6 In fogn die ſonſtigen Angaben ‚in verſchie⸗ 


dene Kaſſen geflofien find, erhebt auch jsht noch jede 
Kalle dasjenige, mas ihr ſenſt zu erbeben augeitanden : 
das ſodann uberihuflige aber wird augſchließlich ven bar 
Riemgbaile erheben und Befonderd.berehnet,. 
10 Gerd Die , gewiſſen inlindiihen Fabrikanten, in 
Betreff der Beſteurung der zu ihrem, Verkehr erforderli» 
en, Radimaterien, in Anfehung der danen zu entrich⸗ 
senden Abgaben, zuſtehenden Vortheile Igipen durch, die 
Geſtſetzung dieſer nußerprbenslichen Abgabe keinen Ab» 
bruch⸗ foudern „blexben, ſo piel die Größe, bes Abgabe 
betrifity: m ihrer Kraft. Babrikanten aber, welche über: 
Führt,werben, von, ben, mitteljt der gemöhnluhen Ab- 
gabe ‚einbelommenen Rudimaterien am Kaufleute. ober 
Aonſumenten irgend etwas abgelaſſen zu haben, ver: 
Ateremticcht; alleın ihr, Privilegium, fendern müjlen 
aud den Werth ber — Waaren ald Strafe 
— 

$. 8.: Von — der im Tarif genannten Art; 
6 nur durch oberwähnte. Unfere Staaten gehen, 
und nur in diefer Abſicht in biefelben eingebracht, auch 
aus denſelben wieder herausgebracht werden, wird die 
‚gegenwärtige aufererdenslihe Abgabe nicht entrichtet. 


MWohl aber, wird- von. dergleichen durchgehenden Baar 


xen diejenige Tranjiteabgabe erlege, welcher diefelben 
‘nad. den biebevorigen, frübern Bellimmungen — und 


alſo mit Ausnahme und Ausſchluß deſſen, was ım Laufe 


dieſes Jahre wegen der Tranfiteabgabe von dergleichen 
Gütern. einſtweilig feſtgeſetzt iſt — unterwerfen find; 
und bleiben die MWaaren, fo lange fie ſich im "Fande ber 
finden, unter ber beſtandigen Aufſicht ber Behörden. 
Zu biefem Ende werben ie beim Emgang und ver der 
Verabfelgung jur Verienbun, ihrer Qualitat nach un 
„terjucht, genau gewogen und ‚plembirt. Zo wie bier: 
nadyit ihr richtiger Ausgang aus dem Lande durch ger 
borige Atteſte der Behörden dargethan werden muß. 
"Unterbleibt das Ausgehen diefer Waaren, fo muß ber 
Mehrbetrag der = 1. feitgefegten Abgabe nahbejahls 


werden. 


8 9. Dagegen erftredft es ſich mit diefer außer: 
ordentlichen Verſteuerung nad ben vorſtehenden Xer 
fimmungen allerdings auch auf die im Lande {hen 
befindlichen Waaren diefer Art. Zu diefem Ende haben 
alle und’ jede Perfenen, welche Verkehr mit dergleichen 
Waaren treiben, binnen einer ihnen zu beftimmenden 
Zeit gewiffenhaft und bei Strafe der Kenſiskatien auf 
ihren Blrgereid, die Verrarhe anzugeben, welche fle 
von dergleichen MWaaren befiten, da es denn, je nach⸗ 
dem ſie zur Konſumtion im Lande beitimmt eder bloße 
Tranfitogüter find, damit nach ben obigen Vorſchriften 
gehälten wirt. ER a 

$. 10. Sollte derjenige, der biefe Auffererbentliche 
Abgabe zu entrichten hat, nit im Etande feyn, ben 
Betrag Berfeiben fegfeich vollftinbig zu erlegen, fo ſoll 
ihm zwar dergöähnt fenn, dieſelbe nur für die Halfte, 
eder nad Bewandniß der Gröfie bes Vorraths nur für 
Itel der Waaren zu berichtigen es muß abet ſedann 
Bis zur Verihtigung des ganzen Betrags ein hiefür 
fihernder verhäftniimaßiger Iheit der Waaren im Ber 
ſchluß der Behörden gelaffen , oder bei denjenigen Waa- 
ren, die ſchen im. Lande find und die Abgaben zu entrich⸗ 
ten haben, ein werbältnifmäfiger Theil davon in den 
Beſchluß derſelben gebracht werben, falls nicht in bie 
fem Fall eine andere völlig genägende Sicherheit gelei- 
ſtet wird, Die fo im Beſchlufi liegende Waaren befin- 
den ſich jedoch bafelbft auf: Gefahr der Eigenthümerz 
und die rücftändige Abgabe dafür muß in Terminen von 
drei zu drei Menaten entrichtet werben.  ' 

$. 11. Denjenigen, der fid) einer Uebertretung oder 
Verlegung der gegenwärtigen, eine auſſererdentliche 
"Maasregel dezielenden, Verordnung ſchuldig macht, trifft 
die Strafe der Kenfiskatien der Waaten, die zu ver⸗ 
feuren find. Und alle und jede Behörden werden an⸗ 
gewiefen, auf die genaue Beobachtung derſelben mit 
allem Ernft zu halten, und was eines jeben Arte und 
licht dabei’ift, pünktlich zu erfüllen; 'fo- mie nament ⸗ 
lid) Unſer proviſoriſches Regierungkenieit in Pommern 
beauftragt wird; an die Unterbehoͤrden die erferderli⸗ 
hen Verfügungen dahin zu erlajlen, dat bie im: 9. 
votgeſchriebenen Angaben der Verräthe bien. einer zu 
beftimmenden Zeit gehörig geſchehen, und durch die 
Magiſtrate eines jeden Orts bei din nächitgeiegenen 
Fivent:Aammern eingehen, welche ſedann auch die Ab⸗ 
gaben zu erheben und vom den eingereichten Defisnaties 
nen und’ dem Belauf der baar berichtigten oder verſicher⸗ 
tem Abzaben ſewohl dem Regierungstonfeil, als au 
der Ober: Licentbehörde, mit Beifügung eines ſpeciellen 


Verzeichniſſes der einzelnen Defignätionen, Bericht ab, 


Juftatten haben. 

5. ia. Alle fonftigen Anordnungen und Verfligun⸗ 
gen, welche das Verkehr mit oßgenannten Waaren ir: 
gend betreffen, Bleiben , unter Beſiehung auf die gegen 
wärtige Verordnung, in ihrer beflen Kraft und Güttig , 
keit... Def zur Urkund Haben Wir diefed eigenhändig 
unterjchrieben und mit Unſerm Fönigl. Inſiegel befraftis 
gen laſſen. 

So gefhehen Steckholm im Schleffe, den aoften 
Nevember 1810. 

Cart 


Zur Abhaltung anfiedender Aranfhe.ten iſt geitern 
auch bier eine nachdrückliche angemejjene Verordnung er 
ſchienen. 
Stuttgart, vom 31. Der. 

Se, königl. Maieftät Haben Ihren an dem Eönigl. 
weitphäliihen Hofe akfrebitirten auffererbentlichen Ges 
fandten und beveflmächtigten Minifter, Kammerherrn von 
Gemmingen, in gleicher Eigenſchaft zum Geſandten bei 
bes Groüherzegs von Frankfurt Fönigl. Hoheit zu ernen- 
nen geruht. 

Darmftabt, vom 30. Dec. 

Sr. Helfflinger, franz Minifter, bat heute in einer 
feierlichen Audienz ®r, & 5. unferm Grosherjoge bie 
grofe Dekoration der Ehrenlegion überreiht, welche 
Se. Maj. der Kaifer und König, Protektor bes cheinis 
{hen Bundes Sr. koͤnigl. Hoheit überſandt hat. Dieſe 
Dekoration war mit einem Schreiben begleitet, werinn 
bie Gefühle von Hochachtung und Wehlwolen fur un- 
ſern gelisbten Souverain ausgebrüde find. 


Rheinifide Conföderation. 
Sürftenehum Leyen. 
In Ausübung des Befehls Sr. Hochfürſtl. Durchl. 

d. d. 24. Nov., find die englifhen Zabrifwaaren, wel» 
‚de fi in der, Grafſchaft Hohengerolseck befanden, am 
21. d. M. auf dem Plage Dandenftein zu Seelbach, in 


"Gegenwart der Polizeibeamten öͤffentlich verbrannt 


mworden. 
i Avertiſſements. 
In der aten Klaſſe der gegenwärtigen zoten hieflgem 
Stadtlotterie, haben nachflehende Nummern die beiges 
fezten Hauptpreife gemermen : 
Mro. bo58 ;fl. 7000, Nro. 9873 fl. 3ooo, Nro. 
9997 fl. 1500, Nro. 50668 fl.500, Nro. bı49 fl.500. 
Frank urt a/ni. den 29. Dezember 1810. 


Von Stadtlotterie-Direftions wegen. 





Johdann Peter Hüfem, vom Laudeubach, gehohren im 
e 1764, uud Valentin Huram vom daher, —*8 im 
abre 1771, haben fi ſeit 27 resp. 26 Jahre von ihrem 
rtsorte entiermet, ohne either die meindele Nachricht 
»on ſi zu geden, Derjeiben wähle Mnverwandre haben 
nun auf die Musbändigumg ihres Vermögens , welches ders 
malen in 552 A. 265 fr. rhnl. beftebet, angetraaen.. 
Bedachte beiden Brüder, oder derielben etwaigen Erben, 
werden daher amdurd voraeladen, binnen einem Biertels 
jedee vom beute angerednet, dahier zu erſcheinen, um das 
bemeldets Bermdgen F Empfang zu nehmen , oder aber ju 
newärtigen, bad daſſelbe and obne SKantion am die 
meidenden nähten Anverwandte werabfolger werde. 
Karikadt amı voten Rovember ıBıo, 
Groüherzogliches u 
Brunelins. Moley. 





Bon dem koͤniglich baierfhen Mopelariomsgericht zu Jmuf ⸗ 
beruf wird duch aegenwäriges Loikt algemein bekannt ger 
matt, dad die biefige Fönial. baierfche Vrovinzialfiiftangss 
abmimifrariom des Sultus auher bie Oinzeige gemant habe, 
daß die Schwager Kreditskalla-Obligauion dd 18, Iuli 1630 
Nro. 88 pr. 4uofl. Wiener Währung a 4pEr., melhe auf 
die hiefigen Kanzieioerwandten für eine jährlihe Andacht im 
der St. Jakobs Piarrfirdr ansgekelit war, ın Berluf gerarhen 
fepe, und da nun befa.te Stiftungsabminiftration am Amors 
tifirumg dieſer verloren gezangenen Obligation gebeten hat, 
fo wird biemit der anbefanrte Inndaber der befaaten Obliaar 
tiom aufgefordert » Diele Oblination binnen 6 Konsten vom 
heutigen Sato au um fo gemitisr bei Dielem Fänigi. Appellas 
tionsgerihte vorgnmeifen , als wibrigenfals beinare Odliga» 
tion nah DVerflieffung des berimmren Termines für Eraftios 
erklärer werden wurde. 


Innsbrud den #3. November ıBıo. 


zeitung. 


’ 


Großherzogthums Frankfurt. 











1811. 


No 3. Donnerstag, den 3. Januar 





Di Zeitung bes Großherzogthume Frankfurt kömmt täglih heraus; und wird im beiden 
Sprachen, ‚der deutſchen und frangöfiihen, und zwar fo verlegt, daß jeder Tert, welcher jedoch, was ben pelitifchen 
halt betrifft, eine ‚vollfommen treue Ueberfegung des einen vem andern, auf befondere Blätter abgebrudt wird; 
jerdurch erhält man dem Vortheil, ſewohl anf beide Texte zufammen ,’ als auf jeden einzeln fi abenniren zu 
Anen. — 
‚ Der: Pranumerationspreiß für beide Texte zuſammen iſt auf fl. 20 für das ganze Jahr, auf fl. 10 für das 
balde, und auf fl. 5. für das Vierteljahr feſtgeſetzt. Für den franzöfiihen Xert allein , ift ber Präs 
—— für das ganze Jahr auf fl. 12, für das halbe auf fl. b, und für das Vierieljahr auf fl. 3 be⸗ 
immt. . 7 ‚ 
Der Pränumerationspreiß für ben deutſchen Tert, iſt jährlich auf fl. 8, halbjährig auf fl. 4, und vier 
teljährig auf fl. 2 geſetzt. ; 
Die Einrücdungsgebühr fir die Avertiffements in deutfcher Sprache it für die Zeile 6 Er., für etwas größere 
Schrift 8 kr.; und in franzöfıfcher Sprache ı2 fr. . 
Die Abennementsbeftelungen für biefige Stadt und nahe gelegeme Gegend, gefheben, wie bisher, bei ber 
unterjeihneren Oberpoftamts : Beitungserpebition. Die Auswartigen aber wenden fih an die Ober, und Pejlämter 
ihres Orts, and wo deren fi) Feine befinden, an. bie ihnen zumädhft gelegenen. 


Großherzogl. Oberpoftamts-Zeitungserpeditign. 


Aleppo, vom ». Sept. 

Dran befürcte:e zu Damas fehreinen Einfall von Sei: 
ten der Wechabiten. Mehrere Familien hatten ſich ſchon 
gelücter. Der Paſcha war am g. Julı mit einer be⸗ 
trächtlihen Armee ausgejogen, um fie zu bekämpfen, 
allein diefe Expedition war nur eine Wirkung feiner Po: 


litik. Er harte die heimliche Nachricht ven feiner Ungnade er ⸗ 


halten, mil er die Karavane von Mekka nicht begleitet 
batte, als er Gouverneur war. Als Boo Araber aus den 
Gegenden von Damas das Schleß Mezerib angegriffen 
batten , glaubte der Paicha , obgleich dieſe Araber. ven 
der Garnifon zurücgemwiefen worden find, daß die Geles 
genheit günftig. fey, tum der Pforte die Gefahr feiner 
Lage und die Unmöglichkeit, die Pılgrimme zu begleiten , 
zu beweifen ; allein es war zu fpät. Suleiman, Paſcha 
won Acre , hatte ſchon die Pafchalif ven Damas erhals 
sen, und hatte fih mit einer zahlreichen Armee, fat 
gan; aus Drufen beftebend, vor die Thore biefer Stade 
begeben. Vuſſef Paſcha kehrte ſogleich nach Damas zu⸗ 
ruf, und wollte feinem Machfelger die Annäherung 
ftreitig machen ; allein da er feine Soldaten nicht günftig 
für ihn geftimmt fand, umb weil er wußte, daß der 
Grosherr feinen Kopf verlangte, nahm er die Flucht: 
feine eigenen Truppen haben feine Schäge geplündert , 
und er hat nur einen Heinen Theil davon nerettet, Yuſſef 
Poaſcha hat fi zu dem Paſcha ven Cairo geflüchtet. 

Man zweifelt fehr, daß Suleiman Paſcha die über- 


nommene Verbindlichkeit erfüllen Eöune, die Caravane 
au tegleiten. 

Der Kapitain Pols, ein Genuefer, bat bei Enpern 
eine von Malta kommende engliiche Goelette genommen, 
melde mit Waaren beladen war. 

Muſtapha Barbar wurde von neuem im bie Regierung 
von Tripolis wieder eingefeßt. Auf diefe Nachricht ift 
Ay Bey, welcher vor ihm Gouverneur von Tripolis 
war, von ben Einwohnern fortgejagt worden. 

London, vem an. De;. 
Portugiefifde Journale. 
Lifaben, vom ı. Dez. 

Die feindlichen Armeen haben gar keine Bewegung 
gemacht ; nur ein Scharmügel hat am 22. des verflof: 
fenen Monats bei der Brüde Calhanis ſtatt gehabt. 
Das 16. Regiment bat den Ruhm behauptet, den es 
fih in frühern Gelegenheiten erwerben hatte. Es 
ſcheint, nad verſchiedenen Briefen, daß wir 8 oder 10 
Mann verloren haben. Das Feuer hat den ganzen 
Tag gedauert; die Franzoſen warm nod einmal fo ftark 
als wir. Im Anfange Movembers hatten verſchiedene 
Heine Gefechte bei Abrantıs ftatt ; das Gefecht am 7. 
war das ernithaftefle. 

“ Dom 2. Des 
"Wir find in dem nämlichen Zuftande , worin "wir 

waren, als das Pakeiboet abzieng. Der Gen. Drouet 

bat mit 22000 Mann und mis Munition 1. fih mit 


- Maffena vereinigt, Maſſena if & 
ſetzt diefer Stadt gegenüber Kurden 
Er hat ein beträhtlihes Korpd pn de 


— 


4 


rucken laſſen, und beſetzt Punhete. Wahrſcheinlich wird 


er Abrantes angreifen, deren Einnahme ihm den Beſitz 


der Provinz Alentejo erleichtern wird ; im diefer Stadt 
haben wir ungefähr 500 Spanier und Portugiefen. 
— net Eartage. ine u 
der Armee, mit Fin eſeldaten Bi 
fegt —* ie Linien von Torres Vedras und man ee 
muthet, daß wir, während. diefes ganzen Winters ı Maſ⸗ 
ſena zum die. haben werden. 

&e der 5. M. fo 
Gen. Bi — ——— Berich 


gel 
* befaäter Urtpäntichkeit Sr. Mai. herrührend, auf eine 


MR et 


»Gnädiger Kerr, Ich habe die Ehre gehakt, Emr., 


% 
/ 


fönlicher Ausübung der Eönigl. Authorität, aus 


4 frei Fran fen, für die Mittel zu forgen, ben Mans 


ſelche Art zu ergänzen, wie es der, Drang bed Balls 
ird wollen fönnen: 
Angenommen; ungeachtet des Einfpruiches Sir Fran ⸗ 
= 55 gegen die — iſtadig 54 


aß ig 

— Bu Set Birth 
— Er Authorität des Königs aufs 
recht zu erhalten, ſey es nothwendig, daß die beſagten 
geiſtlichen und weltlichen Fords und die Gemeinden "ao 
beittani und Irlands beftimmen, wie die £öni 
JJ Bils verfaht werden koͤnne, Die 
beiden Käufer bed Parlaments, in Ruͤckſicht der Aus⸗ 


Erſell. von dem Nefultat des Gefechtes welches ich mis *  übungsber Worrechte und-der-Macht-der Rrone-im- Nor 


dem Feinde hatte, getreu Bericht zu erftatten. Ob. ich 
gleich in diefem Augenblide keine näheren Umſtände an⸗ 
geben kannt, da ich ned} nht die "Berichte der'verfdhiedes 
nen. Korps, melde Theil daran hätten, erhalten! babe, 
fo kann ich dad) Ewr· Erell. verficheen , daß der Veriuft . 
des ‚Bunde wenigftens in 40 Mann beftehe; und ich 
glaube, Ras ber unfrige Hiche‘ 45 id Yo Mann umd eben 
fo viel Qfeffxte ade ſchreite · Geſtern, nach dem —3 
vereinigte ſich der Feind wieder in der Ebene zwiſchen 
Valserde und Cobeſſo ; "ich verſammelte auf der andern 
Seite, Valverdes meine ganze Divifion und ſing an, mid) 
auf Pinhell zurückzuziehen, ohne daß der Feind meinen 
Mai ttab angriff, wahrſcheintich in der Meinung, nur 
ven einem Theile meiner Trudden angegriffe worden zu, 
ſeyn / und daß das Hauptlores auf dem — des Ger, 
birges wäre, mo ich einige "Kaneren hätte‘ —— 
laſſen. Ich lies meine Truppen zu. Mahel augruhen 
und einige Erfriſchungen einnehmen, werauf ih mich 
längs det Ufern des namtichen Fluſſes Tiga zurhickzog, 
und, heute habe ich mein Hauptquartier zu Frankoſe auf⸗ 
gefchlagen. Der’ Feind iſt während der Macht zu Pin 
hel eingeruckt, und hat ſich gleich hernach in = Kolom⸗ 
nen getheilt, moven die eine den Weg von Marialva, 
und die andere den Meg von Friredas nahm; doch Fann 
ich diefen letztern Umſtand nicht verbürgen. « 
Gott erhalte Ew. Erjellen;. 
Unter Francisco von Silbiera. 
Pinto da Fonfun.« 

»Aus dem Hauptoilartiere Ftancoſo, am 16. Nov. 1810.4 


Sibung des Unterhauſes am 20. Des. 

Kerr‘ Perceval, Kanzler ber Schatzkammer, ſchlug 
drei Beſchluſſe wer: 

Der erftere: es ſey die Meinung ber Comite, daft 
Se. Man dur die gegenwärtige Unpäflichkeit vers 
hindert werde, ih das Parlament zu Eommen und ſich 
dert Öffentlichen Angelegenheiten jut widmen, und daß 
felglid Die Ausübung der Eönigl. Authorität aufgeho⸗ 
Ben fen. 

Einmdrhig angen mimen. 

Der ate Beſchluß: Es fen die Meinung der Comite, 
daß die Pflicht und die Rechte der geiftlihen und welt. 
lichen Lords, und der Gemeinden Gresbrittaniens und 


Irlands, dermalen verfamntelt, und alle Klaffen des 
Volkes des Königreiches geſetzmäßig, vollſtaͤndig und- 


2 "Dagegen i. 


men und zu Gunften bes Königs während der Dauer 
der Unpäßlichfeit er —* werden Zei 
—— PR 

. St, Penſehbo verlangt gie Bring‘ von BR 
nut ‚gebeten. m werde, die er, Armpsperrichtunden, wih · 
rend ber Krankheit Sr. Maj., unter der Form und mit 
de Negent vs w⸗ a a — 
üben, — 
Für tiefen Zufats 17 —— —————— 


us, wtaby“r: DER 171 73 17 





Ir. Mehrzahl dagegen 112 — un 


TS Er S 


Semlin, vom 4. Dei. 
Der. Reis ⸗Effendi, welcher in das. zufifche. Haupt, 


quartier gelommen war, um einen Waffenftiliftands zu 


unterhandeln, it unverrichteter Sachen wieder nad) 
Kenftantinopel zurüdigetehrt , indem der Generakffimus, 
Glaf Kaniensrg erflärtd, habe von ſeinem Monat 
chen den Auftrag, nicht über einen Waffenſtillſtand, 
fondern-über den Frieden zu unterhandeln. Die Feftuns 
gen: Varna und Widdin follen nun ernſtlich belagert 
werden. " (W. 8.) — 
Wien, vom abs Dey 

Da ber Neiseffendi in feinen Unterhandlungen nicht 
glucklich geweſen it, fo hat nun nach zuverläßigen Bes 
sichten der Grosdezier von dem Kaifer Mahmud fehr aus⸗ 
gedehnte Vollmachten zu Negepiationen mit dem rufiz 
ſchen Oberbefehlshaber erhalıen, woraus man folgern 
will, daß der Friede doch noch bald zu Stande fommen 
dürfte. 
Neapel, vom 15. De. 

Am a2. di erfchien ein önigl. Dekret, vermöge.mel: 
chem jedem Eimvohner des Königreichs Neapel, der i. J. 
1811 ein Tagwerk Landes mit Auderrehr bepflanzt , 
ein fürallemal die Belohnung von 2000 Silberdukaten 
guigefichert wird, wann er dabei darıhun kann, bdafı er 
diefe Pflanzung mit Erfolg getrieben habe. Schon in den 
vorigen Jahrhunderten wurde das Zuckerrohr in dem 
biefigen Kafabrien und in andern füblichen Provinzen 
des Königreichs Neapel angebaut: Mach und nad) verlor 
fi aber diefer Ermerbsjweig durch die Sorglofigkeit der 
Regierung und durd) den mohlfeilen Preis des: weitindi- 
ſchen Zuders wieder, 

Die neueften Berichte aus der Inſel Korfu find fehr 
befriedigend, Es waren daſelbſt im verfloffenen November 





diele Schiffe aus ben Königreichen Neapel und Italien, 
mie ſriſchen Truppen und mit Febensmitteln beladen, 
angekemmen, ehne daß ſie von feindl. Kriege fahrzeugen 
beunruhigt wurden. Dice jo ſieht es auf ben Übrigen, 
von den Engländern beſezten joniihen Infeln Zante, 
Gefalonia x. aus. Es herrſcht daſelbſt Mangel an Ges 
traide, und die Produkte berfelben finden wenig Abſqtz 
Die Engländer heben mit Gewalt Rekruten aus, fordern y 
von ben Einwehnern unentgeldliche Brehndeenfte, und 
wenn biefe darüber ihr, Mifvergnügen äußern, fo werben 
fie mit militairifcher, ‚Strenge behandelt. Die Englänter 
hoben dieſen unglüclichen Inſulanern felSit. eine bes 
trädtlihe Menge Barken verbraumt, unter den Vor— 
wand „daß fie. mittelſt herfelden nah Korfu Schle de 
handel trieben. — Wir genieſſen hier forcdauernd eine 
fahr-fanfte, liebliche Warterung ; der Veſud verhalt fih 
feit feinem im Auguſt erfolgten Ausbeuch ruhig, und 
bürfıe #3 auch mehrere Jahre lang bleiben, meil er bei 
ber legten Eruption ſich von einer ungebeueren Menge 
Lada enıledigt hatı 
» Am 7 d. lief ein Kauffahrer ausBoften (in Nord 
qmerita) nach einer Fahrt ven 38 Tagen hier ein. 
Diefes Schiff ift mit frang. Lizenzen verfehen, und bie 
Ladung deſſelben beſte ht in Zucker, Kaffee, Zimmt, Ins 
digo x. Nach Ausſage des Kapitaing werben biefem 
bald neh mehrere andere Kauffahrteifhiffe aus — 
folgen. 

Auch zu Livorne waren Amerikaner mit franz. ei 
enzen eingelaufen. 

Juͤngſthin erſchien eine Könige. Wererdnung, dur) 
melde die Vermifchung der feinen Sorten von Waum: 
wolle mit ſchlechten, den Anbauern und Aufkaͤufern aufs 
Sirengſte unterfagt wird. Die von der Regierung 
aufgeftellten Infvetoren müſſen fogar den rofaden 
Merth folder vermiſchten Waaren, die fie ungeahndet 
Uaſſen, als Strafe bezahlen. Die Folgen dieſer weifen 
Anerdnung werben bereits ſichtbar. 

Parıd, vom 29, Dej. 

II MM, der Kaiſer und die Kaiferin haben geſtern 
ing Theater der Baiferl. Muſikakademie der Vorſtellung 
bes Ballets Paris beigewehnt. 

Se. Maj. haben am ab, d. ein Defret in ba Arti⸗ 
kein erlaffen, welches fi) auf die Organifation des De: 
partements vom Simplon bezieht. 

Se. Maj. ernannten durch verfihiedene Defrete den 
Km. Baron Bignon zu feinem Refidenten in Warſchau, 
den Ara. Baron Sarra zu feinem anßerordentlichen 
DBefandten und bevelmächtigten Miniſter bei Er. Mai. 
dem Könige von Würtemberg; den Hen. Eduard 

Mouſtier zw feinem aufererdentiihen @efandten und 
bevofmächtigten Mipifter bei Sr, k. H. dem Gresherje: 
ge yon Baden; und den rn. Rouſſel, Konfuln, zu 
feinem Kenſul zu Pabras, an die Stelle bed Herrn 

Se. Exzell. der Herzeg ven Gaeta, Minijter ber 
Finanzen, hat am a5. d. M. an den Hrn. Grafen von 
Sufip, Staatstath, Generaldireltor der Douanen, 
ein Schreiben in tem hämliden Sinne erlaſſen, wie 
das enige, welches Se. Erz. der Gresrichter, Mimiſter 
der Juſtij an den Staatsrath, Präfidenten des Konſeils 
der Prifen, gerichtet bat. Se: Erj. der Minifter der 


Finanjen benachrichtigt Hrn. v. Suſſy, daß Se. Mai. 


befohlen habe, daß die Defrete von Berlin und Mais 
fand bei feinen der ſeit dem a. Mov. in unfere Hafen 
eingelaufenen, oder noch in Zukunft einzulaufenden 
amerilaniſchen Schiffen angemwender werden folen; und 
daß diejenigen, welde ſeq sueftrirt worden find, als wenn 
fir dieſen Dekreten zuwider gehandelt hätten, ber Ges 
gentand eines befondern Berichts ſeyn fellen An 2 . 
Feb uor wird Ge, Erzell. die Gefinnungen Sr. Maj., 
die uber den beflimmten E Entſchluß, um die amerikaniſche 
Schifffahrt aus zuzeichnen, ſcheiden und gu begünftigeng 
belannt machen. 

Die Sitzung der franz Akademie, wegen der Auf⸗ 
nahme tes Hrn. Esmenard gehalten, iſt fehr glängend 
gen eſen. Dad Auditorium mar zahlreich und ausge 
fucht, das Publikum hat mehreremale feinen Beifall über 
bie Rebe des Aufjunehmenden bezeugt, welche mit eben 
fo viel Kraft als Zierlihkeit und Reinheit geichrieben , 
und um e merfwürtiger war, da der Schriftiteller, 
welcher Hen. v. Biſſy zu loben hatte, faſt nichts aus 
feinem Gegenſtande heraus ‚Jiehen konnte. Die Ant 
wort des Grafen Renaud, Präfidenten ber Klaſſe, fand 

nicht weniger Beifall. 

‚Maurois, vom 22. Dez. 

Die Shifffahrt auf dem Kanal von St. Auintin wird, 

feitdem die Regenguſſe bie Gewaſſer häufiger gemacht ha» 
Ben, lebhafter. 
3 Schiffe find geflsen,den Biel de Partage herauf oder 
hinunter gefahren. Vom künftigen Jahre an, wird bie 
Schifffahrt ziemlih genug veroollfommnet ſeyn, fo, 
daß die Wirkungen daven ſich Eräftig in Parıs äußern 
werben. — 
. Mancp, vom 46. De, 

. ‚Die älteflen Leute unferer Stadt erinnern ſich Feines 
fo ftürmifchen Winters ; vorgeftern feit 3 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr hatte ein fürdterlicher Sturm ftatt, ‚welcher 
mit Blig und Donner begleiter war. Die Fluffe traten 
allenthalben aus ihren Ufern und tie Kemmunikationen 
werden ſehr erſchwert. 

Hamburg, vom 20. Dep 

Hr Te Nei, franz. Generaffonful im diefer Stadt, 
bat dem Syndikus des Senats das Dekret Er. Mal. 
des Kuiferd bekannt gemacht, welches ſich auf die Vers 
einigung der Hanſeeſtaͤtte mıt Frankreich bezieht. Die 
Notifitatien wurde hierauf von dem Syndakus dem Se: 
nate, den Aelteften und der Bürzerſchaft, welche bas 
Ganze ber RERERRRE Berfammlung ausmachen, 
vorgelegt: 

Der Zenat brüdt in feiner Antwort bem franyöf. 


Hrn. Generalionful die Oefühle des ehrfurchtsvollſten 


und vollſtandigſten Zutrauens in die hohe Weisheit Er, 
Maj. des Kaifers aus. Er fügt bin, daß Die Ham ⸗ 
burger jest die beftgegründete Hoffnung bitten, ihren 
ehemaligen Wehlſtand wieder aufbiühen zu fehen. (Men.) 
Fübed, vom 20. Dre 

Geſtern erhielt der Senat diejer Stadt, ven dem. 
Senate von Hamburg einen Kurier, melder ihm bie 
Machticht von der Vereinigung der Stadte Vremen, 
Hamburg und Lübe mit dem franz. Reiche uberbringt. 

Heute hat fi der Cenat, jo mie bas Korps der 
Wurgerichaft diefer Stadt verfammelt. Die Mittheilung 


. / 
ber Vereinigung Lubecks mit Frankreich warde den Bür⸗ 
gern durch Hrn. Cotte, Mitglied des Senats, befannt 
gemacht. Dieſe Magiftratsperfon hielt bei diefer Gelegen⸗ 
heit eine Rede, in welcher ſie ſich bemühet , alle die Vor: 
iheile dieierBereintgung für die Hanſeeſtadte art den Tag zu 
legen. Diefe Nachricht, welche ſich ſogleich in der Stadt 
verbreitete, erregte allgemeine Froh ichkeit, und man 
überließ fh den Empfindungen einer glücklichern Zus 
kunft. Ale Einwehner bejeugten ihr Zutrauen in das 
‚Genie und die Wehlthätigkeit des Kaiſers, umd die Zu 
friedenheit, i in Me Zahl feiner Unterthanen aufgenommen 

ju werden. (Meniter)  /, 
. VBriren, vom 2b. De. 

In der verfleffenen Nacht veripürte man hier ein 
ziemlich ſtarkes Erdbeben. Die meiten Perfenen wurden 
badurd aus dem Schlafe aufgewedt, und in manden 
Häufern war daſſelbe fs fühlbar, Lafı die Hauegeräche 
don ihren Stellen verrücft wurten. (Diefe Erderſchütte⸗ 
rung trifft alſe mit dem gewaltigen Siurme zuſammen, 
der in unſern Gegenden verfpürt wurde. Meifende, bie 
von Ulm ber fommen , . erzählen , daß längs ter Land 
fraffe in den Dörfern die meiſten Stohdäcer abjebedt 
werden ſeyen; die Ziegel der Plattendacher Haben ſeht 
gelitten. Die fhönften Obftbäume find durch die Sewalt 
dr zurms abgefprengt werben ıc. 

TE ur bom a6. De. 

Die Frau Fürſtin von Thurn und Zoris PD am 45. 
biefes Nachmittags mit dei’ ri Prinefin Zperefe ber 
Dresden nad) Sirelig abgereiſt. 

Augsburg, dem al. De. 

Der orfanmäßtze Sturm, welcher am heit. Chriſtfeſt 
Abends 5 Uhr, nach einem heitern ziemlich warmen Tage 
ausbrach, dauerte bis zum 26. Dez. Früh fort. Am 
beftiggen war er von Mitternacht Bis Morgens = Uhr. 
An der obern Luft herrfchte dabei faft unaufhörfich ein 
bonnerähnliches Braufen. Die Zerftörungen, die er anl 
richtete, find nicht geringe. Auf dem Lande hob er eine 
Menge Dächer ab, warf ſchwach gebaute Käufer um, 
fprängte in den Wäldern bie ftarkiten Tannen und id) 
ten entzwei, nahm Kamins weg, warf Gartenmauren 
und bretterne Gelander um. In der benachbarten Stadt 
Friedberg, die eine hehe Yage bat, lie er viele Spu— 
von feiner Gewalt zurück. 

Eaffel, vem 30. Der. 


Durd; ein Dekret vom 27. Dec. ift der Dienft : Etat 


des Staatsraths für das erfte Quartal von ıBıs fol: 
gendermaafen feſtgeſetzt. 
Gewohnlicher Dienſt. 
Sektien der Juſtitz und des Innern. 

Staatsrathe: Die Herren ven Bar, Präfident; Graf 
von Merveldt, General: Requetenmeilter; v. Dehm, 
v. Biederſee, Baron v. Coniny, Baron v. Leiſt, Baron 
v. Reined, v. Schmidt» Phifsidef, Baren v. Schulte, 
Baron v. Sartenderg (v. Grohnde). 

Auditoren: Die Herren Böhmer, Grimm, v. Nas 
torp, Baron v. Linſingen, Boeſe, Scheffer, Haſenbalg, 
Goeddeus. 

Sektion der Finanzen. 

Staatsrathe: Die Herren v. Martens, Präfidents 
Baron d. Scheele, Baron v. Witzleben, Buren v. 
Malhus, Pothan, Baron v. Malsburg, Baron v. Keim 


% 


deiftein, v. Peſtel, Baron v. Berlepfä , Pihen, 
son v. Patje. 
Auditoren: Die Herren Baſſe, v. Zwehl, PIE 
Desalled, Graf v. Flemming, Müller (Earl Friederich). 
Sektion des Kriegs. au 
 Staatdräthe: Die Herren General Baron v. Sepels 
Präfident; der Gen. v. Heldring. 
Auditoren: Die Herren Coensbruch, Baren vor 
@toelting. 
Staatdräthe im gewöhnlichen — 
außer den Sektionen: 
Die Herren Graf v. Hardenberg, der General Din 
rio, der Graf v. Bocholtz. 
Auditoren im gewöhnlichen: Din" 
außer ven ®eftionen: , 
Die Herren Dankwerth, Cichtenberg, Roiahn, Mit 
let ( Friederich Georg). 
Außersrdentliher Dienft: 
Staatsrath: Hr. Graf ven Schuiendurg: Kehnert. 
Frankfurt, vem 2. San. 

Se. koͤnigl. Hoheit haben Se: Erzell. den Hr. Gen. 
Baron d. Ferret zum Grosmeilter Hochſtihres Hauſes 
ernannt. 

Der Hr. Gen. Baren v. Zweier hat den Titel Erzele 
lenz erhalten. 


— — — — 
Avertiſſements. 

Das alldier am Ende der Brunnenſtrae, auf der, Straße 

n Zrankfurg nah Coblenz, auf dem Markt gelegene Gaft⸗ 
* zur goldnen Kerte, welches ans nachfolgenden Piecen 
efiebt : 

A im unten Stod aus einer Wohnſtube mir Kabiner 
und einem großen beizbaren Speifezimmer, einer großen ges 
eäumigen Kühe, mir Badoten und Speifefummer, und 
unter dieien einen Wein «+ und Gemüßkeller. 

Im area Stock, aus einem großen beijbarın Zimmer 
mit einen Kabınet und 2 deraleihen, von weihen eines 
deijbar —*. fammt = Kammern. 

3m dten Stod, aus aleıhen Zimmern, mit einem ruͤck⸗ 
wärts gelegenen , unter dem Da 5 Sammerm und bins 
eslipen Kaum zu Aufbewahrung von Fruchten. 

Aus eınem Mebengebände, worin unten sine Mohs 
nung von 2 Kimmer mit Kühe, im zweiten Stod, em zum 
Spiel, Tanz und Speiſen eingerihreter umd bishero_ ae» 
brauchter Saal mit Rebenzimmer, um räpfüd uno Er Fi 
ſchungen zu ferviren 

C. Aus Scheuer, Stalung für 12 Pferde, Weinkeller, 
Sömrin ud Huͤnerſtall, auch daran gelearnen Barten, miht« 
weniger erwelden Grundtücden mmd eier grogen Wiefe; 
folten abtbeilumushalber Mittwoch den 20. Febrnar Nachmit⸗ 
tags 2 Mor bei hieſigem Amt an den Meiſtbietenden verftei» 
gert werden. 

Die Luſttraͤeude werden alſo hiermit eingeladen, ſich im 
dem denannten Termin einsufinden, die Bedingrifie zu vers 
—— {he Gebot zu thun, und ſich des Z ſchlags zu ge 
wärtıgen 

Unbekannte und Ausländer müfen ſich der Zahlungs⸗ 
fähigkeit halber :geödrig nerichtih legitimiren; Und wenn 
ein oder der andere nähere Kemnenik au erhalten wünſchet, 
belvebe er ſich an die Vormänder der Kinder ‚des werftorbenen 
Erarntbümers Schoͤnfarber, Geora Huth, und Lederhändler 
Juſtus Herber den ar n alipier zu menden. 


Langenihwalbad "M * ee tea anz. Autoritt 
anz · 


ge Amt ung ehe aldıer- 








Age dieienige, welche am die Berlaflenfdait des unterm 
Zebrune 1 * dabier verſtorbeuen Amts Amanuenſen, 
Fran Joſeoh Gepfried, beitebend in 262 fl. 19 fe.r irgend 
een rebilihen Anlprach zu haben vermeinen, werden dus 
ter dem Rechrönachtoeti des —— ihrer Forderungen 
autgefordert, ſoiche Freiteg den 2sten Jantiar ıdın, Wor⸗ 
gend 9 Uſt, bei unterzeihnerer Stelle an: und aus zufuͤhten. 
Eprenbreititein den ıatem Degember ıBı0. 
Herzogl- ——— 
© Amar Aleride- 


v 


Zeitung 


des 


Sroßhersogthums Frankfurt. 





N® 4. 


Sreitag, ben 4 Januar 


‚ıßıı. 





D: Zeitung des Greßherzegthume Frankfurt kömmt täglich, heraus; und wird im beiden 
Sprachen, der deutſchen und franzöſiſchen, und pwar fo verlegt, daß jeder Text, welcher jedoch, was dem politiſchen 
Inhalt betrifft, eine veltommen freue Weberfegung des einen vom andern, auf befendere Wlätter abgedrudt wird; 
rer erhält man den Vortheit, ſowohl auf beide Texte jufamimen, als- auf jeden einzeln ſich abonmiren zu 
Pönnen. ’ 


‚balbe, 


und auf fl. 6. für das Vierteljahr feitgeſetzt. 
er für das ganze Jahr auf fl. 12, für das halbe 
immt. 


Der Praͤnumeratienspreiß für beide Terte zufammen ift auf fl. 20 für das ganze Jahr, auf flu 10 für das 


Für den franzöſiſchen Text allein, iſt der 
auf fl. b, und für das Wierieljahr auf fl. 3, be⸗ 


Der Prärumergtiöngpreiß für den deutfhen.Tert, it jährlih auf fl. B, halbjährig auf fl. 4, und vier» 


—— auf fl, geſetzt. 


e Eintuckungsgebuhr für die Avertiſſements in deutſcher Sprache iſt für bie Zeile 6 Er., für etwas größere 


Schrift, Bir; und im franzoſiſcher Sprache ı2 fr. 


Die Aberinemenssbeflellungen für biefige Stadt und nahe gelegene Gegend, gefcheben, wie bisher, bei der 


unterjeicdnesen Oberpeftumts« Bcitungserpedition. Die 


uswortigen aber wenden fi an die Ober» und Poflämter 


ihres Orts, und mo deren ſich keine befinden, an die ihnen zunachſt gelegenen. 


— — yo... 


Petersburg, vom 7. De. 

Der General von ber Infanterie, Graf Kamenskji ı, 
äft für feine ausgezeichnete Dapferkeit und feine kriegeri⸗ 
ſchen Heldenthaten, die er am mb. bed verwi henen Aus 
guftmeonars bei der Miederlage der Türken vor dem Drte 
Batin bewicfen, allergnädigft zum Ritter vom Orden bes 
heil. Orosmär prers und Biegbringers Georg des Gros. 

kreuzes zweiter Klaſſe ernannt. 

Bertern wurde hier ber Namenstag Ihrer Eaiferl. Ho⸗ 
beit, der Gresfürſtin Ekaterina Pawlımna, und das 
witterfeft des heil. Katerinen- Ordens gefeiert. Bei diefer 
Gelegenheit verſammelten fich die vernehmen Standes⸗ 
zerionen beiderlei Geſchlechts zur gewöhnlichen Zeit im 
Winterpalais jun Gottesdienſt, nad welchem die Da 
men des Ordens und die vornehmften Perjonen , ſo wie 
auch die auslandifchen Minifter Ihren kaijerl, Majeſtaten 
ahre Gluckwunſche ablegeen. An diefem Tage war Mit⸗ 
tagstafel in den Arpartemenıs Ihrer Majeftat, der Gray 
und Kaiferin Maria Feederowna, unb Abends war im 
Theater der Eremitage Schaufpie . > 

Am Tage des Maria Opferfeles, den 4. Der, der 
auch ein befonderer Feſttag des Semenowſchen Leibgar 
deregimentd it, geruhten Br. Maj. der Kaifer dem Hoch · 
amte in der Regimentskirche beizuwohnen, werauf die 
fantlihen Staabs- und Obereffijiere diefed Regiments 
um Winterpala.s jur Mutagstafel Er. kaiferl. Maj. ge: 
gegen wurben. 

Die allgemeine Verfammlung des Reichtraths, welche 
immer bed Mentags gehalten wird, fand, megen bes 
an diefem Tage eingerre enen Feſtes, den fö'genden Tag, 
namlıdı Dienftag den 5. Dey., ftatt, und &ı. Dia. ter 
Kaifer bechtten felbige, wie gemöhnlih, mit Ihrer 
allerhoͤchſten (Gegenwart. y 


Danzia, vom ı8. Der - 
Es hat ſich im Auslande das eben fo lacherliche als 


Großherzog Oberpoftamtd-Zeitungserpedition. 





— on. > — 


ungegründete Gerücht verbreitet, als wäre beim Handel 
Beiaes Stadt ein allgemeiner Intul; ertheilt worden. 
as wahre ven der Sache ift, daß man «ine Kommiffien 
mit dem Auftrage niedergefegt hat, tie Musel ausfindi 
machen, um ben redhtfchaffenen und feliden Handel 
Kaufe, welche für jest durch die Zeitumſtaͤnde fih im 
Werilegenheit befinden önnten, zu Hulfe zu fommen. 


Mailand, vem a5. Dee. 
3.8 H. die Prinzeſiin Vicekbuigin bat feit geflern 
Morgen einen pemlich jtarten Anal von Rhermatismus 
habt 


Nadı einem Dekrete des Kaifers fell «in Handelstri⸗ 
bunal ju Bogen errichtet werben. 


Bilbao, vem 14. De 
Ya einem Heinen Derfe, Amurric, welches zwiſchen 
Drduna und Viktoria fiegt, haben Räuber einen SMarrer 
und feine Haushalterin ermerdet, nachdem fie erſterm 
200 Duadrupel genommen hatten. Man hat fich ſegleich 
& neulich beamadigter Mäuber bemachtigt, weldye man 
für die Thater des Diebſtahls und des begangenen Mops 
des halt und die nach Vittoria gebracht werden find. 
“ Heute har man die engliihen Waaren verbrannt, 
welde ſich in den Douanen : Magazinen befanden. Diele 
Dperatien bat ın der Stadt und in dem Kandel eine 
reñe Wirkung hervorgebracht; fie geſchah durch den 
— ————— den Kriegskommiſſair, den Dis 
rektor der Douanen und die Gendarmerie. 
Da die Englander keine Heffnung mehr haben, auf 
unferer Küfte Landungen zu machen, erſchienen fie ſeit 
vielen Tagen nit, obgleih das Metter ziemlich 
ſchon if. 
Paris, vom 29. De, (Fortfegung) ° 
Der Monitewr enthalt folgenden Art. aus Kopem 
hagen, ugm ıB. Degember : . 





‘ 


»Meifenbe , welche am 11. R.M. vyn Gothenhurg Y 
abgegangen find, berichten, dafi\feit der van Schuden L 
an England erganınen Krieggerflarunge die Hählkels: + 


leute diefer Stadt ihre engliiherf und andern Waaren 
in die benachbarten Salleterien, in die Landhäuſer und 
in die Gegenden tränspertirven. Es find vorzüglidn 
engl. Manufakturwaaren, weldhe man aus den Maga: 
wi = Seren Kompagnie und ber —— 
Rlagg herausgeht/ um fie, ſewohl in Priyathäuſer 
oder inte. äube bn . Ale der Stade zip tränd 
Portireh. 7 f ”. Fi es N # 
Seit einigen Tagen eröffnet man in den Magazinen 
der Niederlage, eine Menge Kiften und Ballen, Manu— 
fakturwaaren enthaftend, um eim genaues Verzeichniß 
baven aufjuieken,, und fie plombiren zu Taffen. Die 
Eigenthümer oder Depofitarien hoffen durch diefe Maas—⸗ 
tegel Neſe Waären einem Sequeſter ju eut echen, 
wenn die Rechte davon bejchlt und ſchwedifches "Eigen: 
thum geworden wären. Viele Handelsleute haben aus | 
dert namichen Bewrr inner beträchtliche. Menge 
Zucker und Kaffe plombiren laſſen. Die Douane giebt 
dieſe Operationen gerne zu. Die Fabrif: und Kolonials 
maaren qnhaspn dem englifchen H Ty ‚ und waren bis: 
ber richt plembirt gewveieh, et 
werden fell Pr 
Alle Arten Ganf, Flache, / Segeltuch und Unſchlitt, 
welche ſich in den Magazinen dieſer Stadt befanden, 
und welcho aus der Oftſee daſelbſt ſind ausgeführt wor⸗ 
ben, ſollen gleichfalls zum engl. Handel gehören, , 
* Bir'jeht hat wie ſchwediſche Mötierumg noch Feine ° 
andere, Maafregel vererbnet, als eine Einladung an 
alfe auflente von Gothenbneg, ſich am 3. bi Her dent 
Magiſlrate einzufinden, um, das den Engländern ange: _ 
börende Eigene‘ um zu dettdriten 0 
Gemäß biefer Finfabımg, aben die am 3, auf dem 
Rathhaufe perfammelien“ Fandelsleute einſtimmig er⸗ 
klaͤrt, daß ſie kein engl. Eigenthum harten; alſo iſt, 
bis jetzt, noch Feine Maafiregel verordnet worden, die 4 


1} 


” 


fidy auf die: chat, Waaren “bericht, ; wesen dieie,-Stadt ik 


un’ die@egenden angehäuft find, und ſelbſt verſchiedene 
Schiffe; melden man, wie-man- vergiebt,.bas Einlau⸗ 
eh verweigert hat, haben ihre Ladungen in den Nie 
erlagen der Bucht gelöfcht.ı "= 


Gothenburg und feine Umaebungen find nicht die eins 
hm Orte, wo fih Koloniale und engl. Waaren IE 

nden. 

Ubdewalla, Stromsla, Waärberg, Falkenberg , Halm: 
ſtad, Landscrona, Maltme, Darlshamm, Carltirona, 
Chriſtianſand, Iſtad haben Niederlagen derſelben: 

Folgendes iſt der beildufige Stand der Kolonialwaa⸗ 
ren, welche ſich im November in der Niederlaqe biefer 
Stadt befanden: 7 Mitt. Pfund Kaffe, 44 Mil. Reis, 
34 Mill. Baummolle, 10 Mill. reher und weiſſer Zucket, 
9 Mill. Tabak in Blärtern: . 2 

Ueberdieh Indigo's, Farbehelz, China und Gewürze 
aller Art: ‘ 

Was dieengl. Manufakturwaaren anbetrifft, fo ift es 
unmöglich die Anzahl daven anzugeben, Allein der Wer 
berfe'ben iſt ſehr gros, und beſonders hat man dieſt 
Tage deren nach Uddewalla gebracht. 


Die Amahhb, ber ſeit dem Januar bis um 9 Mev. zu 
Gothenburg eingelaufenen Schiffe beläuft fid) auf 1250, 


- Man, verfihert,, daß die Koemmunikationen zwiſchen 
den Schweden und Engländern ned) nicht gänzlich auf: 
gehört haben, und daß diefer Tage große ven Gothen: 
burg abgegangene Schiffe, mit Rhum, Getränken und 
anbern Rebenmitteln, während der Nacht ihre Ladung 
am Bord ber engliihen Schiffe gebracht hätten, bie 
ſich auf der großen Rhede befinden. 

Man verſichert gleichfalls, das bie enalifdien Kapi- 
tairie von beit Station, ald Bürger gekleidet, :nadı Ger 
thenburg keinmen, und für amerifanifhe Kapıtaine ger 
halten werban.« 


IK. 


Btreſt, den 23. De. : 
Eine mit Baumwoll· Ballen beladene, am 17. bi M. 


„gt 
J cher 


„ geiheiterti Der Abiſo und das Steuerſchiff, 
4 gefchilfe-rmenbett war, um es zu refegnodgiren / konnte 


€ wieder ausgefuhrt · 


* 
von IFerrel. gbgefegelte fpanifche Brigg, die ſich nad 
Eonden begeben ‘wollte, wurde durch den Cturm ges 
zwungen, ſich auf 78 Rhede zu werfen; wo fie von 
der jtationirenden Körbekte befegt murbe, 


t Amfterbam, vom 25. Dey 


Das engl. Linienſchiff, welches am Terel fheiterte, it 
der Minstaurus, ven 74 Kanenen, Käpitain Barnet; 
8 der Ofifee fi Bedetkung mit, dem Planta⸗ 

ug 


idied Schiff 08 Mann ;"b 10. 

runter K 2 t, — Oberchicirgus· un 

Midshipmen haben ſich auf die Inſel des Texels gerettetz 
dir Reſt iſt umgekommen. 

Im der Nacht vom ꝛaten auf den 23ten d. M. iſt auf 

Haacks (Nordküſte ven Holland) ein feindl. Linienſchiff 

welches abe 


nicht fich demfelben nabern,, weıl dieſes Linenſchiff vom 
. Qugfpriet an bis hinter dem groſen Maft ſchon unter 
- und die Brandungen ſchon daruber hinaus: 
giengen. Auf diefe Art würde bie ganze Schiffsmann⸗ 
{daft umgefommen feyn. ’ 

Da,dir Kürze der Zeit, melde feit dern Zeitpırifte 
ber Vereini tung Hollands mit dem Neiche und dem Zeitz 
‚punkte der Eröffnung de Aus ſtellungsgaileri⸗ des Leuvbre, 
derſſoſen war, den hollandiſchen Artiften nicht erlaubte, 
ihre Geinalbe babn zu ſenden $ fo wurde die Aueſtellung 
derſelben zu Atſterdam authoriſirt, wo ein ſehr ſchöneẽ 


Mehrere der ausgeſtellten Gemalden, boten Schon. 

heiten der erſten Klaſſen Bar biele Landſchaften und der 

g Art, Gemalde zeichneten ſich durch eine ſinnreiche Zuſam⸗ 
menjtellung , bürch eine glänzende Ausflihrung ans. 


Diefe - Ausftellung macht 'unierer Schule überhaupt 
viele Ehre, und wir haben die Hoffnung, dafi „ zur Zeit 


Lokal baziı nerbereitet worden war. 


dder nachſten Ausſtellung im Louvre, die Gemälden unfere 


Attiſten daſelbſt einen ehrenvollen Plaz 


werden einnehmen 
kõonnen·n. ee 


PT EZ 


Berlin, vom 25. De. 


— + Der ab..d. ernenerte den Schmerz aller treien Eins 
wohner Berlins über den Hintritt ihrer unvergeflichen 
Königin. Zwelmal (in den Jahren 1793 und 1809) 
hatte die Veremigte an demfelben Tage ihren Einzug 
in Berlin gehalten. Vorgeſtern wurde fie aus ber 
figen Domſakriſtei zu ıbrer letzten Ruheſtatte im bie 
Neuerbaute königl. Gruft, im Garten von Charlotte 
burg, abgeführt. . 
Nach 3 Uhr, Morgens, verfantmelte fich im Dom bet 
Hofmarfchall, Frhr. v. Maltzahn, nebſt dem zum Tras 
—8 der hehen Leiche beſtimmten Perſonale, ſämmtlich 
chwarz gekleidet, mit ven den Hüthen herunterhängen- 
ben Floͤren. 

Die Ite Eskadron der Garde du Corps und die Kam: 
Pagıtie der Garde zu Fufie, wurden vertheilt, um dem 
Zuge‘ vorausjugeben und nachzufolgen. 

Um halb 4 Uhr nahm der Hofmarſchall und die ame 
bern dazu beftimmten Perfonn die Leibe Ihrer Maj. 

‚ in ber@afriften auf und trugen fie in den mit 8 Pferden 
befpannten Leichenwagen. 

Die Leiche J. M. wurde nach bem Monument trans» 
portirt, wo man fie auf der Weftfeite, die Fuͤße gegen 
dad Schlon gekehrt, niederſetzte. Man ſchloß hierauf 
bas Monument und der Zug begab fich weg, aus genom⸗ 
men 2 Schildwachen, welche an dem Eingang poſtirt 
wurden. 


Der König verfügte ſich Vormittags um 10 Uht 
mit den altern Kindern, Fönial. Seheiten, nebſt den 
Kavaliers und Damen ber hechſel. Königin Mai., aus 
Persdam nach Charlottenburg, zu der Einweihung ber 
tönigl. Gruft, Wen den Angehörigen des Fönigl. Hauſes 

aren zugegen: Ihre Eönigl, Heheiten der Kronpring, 
ber Prinz Wilhelm, ber Pring Carl mit Ihren Gouber: 
neurs, die Prinzeffinnen Charlotte und Alerandrine, ber 
Prinz Friedrich und die Prinzeffin Briederife, der Prinz 
3 ecklenburg, Bruder Ihrer Maj. des hochſel. Kor 
nigin. 


wor 


Au einem ar die Zimmer Sr. Mai. ftofienden Gemache 
harte ſich dergefammte Hofſtaat der Königin verfammelt, 

Ale waren ın tiefer Trauer. 

Der König begab ſich in Begleitung der Prinzen und 
Prinzeffinnen gegen va Uhr nad dem Grabmahl; das 
ubrige Hofperfonafe begleitete ihn dahin. 

Der Oberkonſiſtorialraih umd Probit, Herr Ribbeck, 

(Beichtvater der hochſel. Königin Mai.) hielt im dert 
Grabmahle auf der Erhöhung, welche uber der eigent» 
lichen Gruft ift, eine ruhrende Einweihungsrede. Auf 
biefee Erhöhung fanden aud) der König und die königf. 
Kinder; bie Übrigen Perfonen jtanden unten im ber 
Berhalle - 3 023 hakta F 
Nach geforochenere Rede ding der König mit den Prin⸗ 
gen und Prinzeffunnen in die Gruft hinab, wo fie mehr 
rere Minuren im nefiten Schmerze verweilten. - Das 
übrige Gefelse trat erſt dann in die Gruft hinab, ats 
ber König ſolche ſchon wieder verlaſſen hatte, An dem 
Sarge ber verflarten Königin floſſen auch in diefen Au—⸗ 
genbliden die Ihranen ſchmer licher Wehmuth, unver 
gänglicher Verehrung und Danfbarfeit. 
. Bis dahin durfte nienmınd in den Garten eingelaſſen 
erden. Als ſich aber der König mit feinem Gefelge 
ind Schloß zurücdbegeben, ward der Garten dem Publi: 
kum geöffnet. Das Menument blieb bid um 3 Uhr 
Nachmittags offen, Die Gruft war verſchloſſen. 

Ben dieſem Tage an, wird der Zuteitt im Garten, 
fo wie ehemals, dem Publikum wieber verflattet, Das 
Monument wird in, der guten Jahrsze t allemal den 
29. eines jeden Monats geöffnet, die Gruft aber nier 
mals, ohne bejontere Erlaubnifi. . . 

In Berlin war am 'e3. und 24. kein Schaufpiel, 
Mehrere Einwohner haben am 23. Trauer angelegt. ' 

Er. Mai. haben dent Erbpringen ven Heffen-Hom: 
burg ten Orden des ſchwarzen Adlererdens, und Din 
Prinzen Leepeld von Coburg und Philipp von Heilen. 
tan noch dad.sothe Band bes großen Adlers verliehen. 


Pleß, vom 1b. De. 


Am 23. Dezember trafen Se. Durchlaucht der reg &: 
rende Fürft von Anhalt-Cärhen Pleß, nach einer mehr 
jährigen Abweſenheit, in hochſtem Wohlfenn allhier ein, 
und wurden mit ungeheuche ter Freude empfangen. 


Schafhauſen, vom 19. De. ‚ 


Se. Durchl. der Fürft v. Meufchatel, Generat:Oberft 
der Schweizer Truppen im Dienfte Frankreichs, bat fo 
eben befshlen, daß, dem 13. Art, dert Militairkabitula ⸗ 
tionen gemafi, die Kapitaine des Rechts genießen fol: 
len, für die eriedigten Unterlieutenin.s-Stellen Kandis 
baten vorzuſchlagen, und daß fie, bei Gelegenheit diefer 
Vorſchlage, Bedacht auf die Militairperionen ihter Kan⸗ 
iene nehmen ſollen. Mehrere Kantensveputirte hat: 
sen, bei ben Verſammlungen ber letztern Landtage, fich 
über die Ausübung diefes Artikel der Kapitulasisnen 
beſchwert. 

Man ift unterrichtet, daß alle Schweizer⸗Soldaten, 
deren Kapitulation (melde in der Regel 4 Jahte üt) zu 
Ende geht, jeßo ihre Arfchiede erhalten follen, wenn jie 
nicht vorziehen, fi von neuem anmerben zu laſſen. 

Der Inſpeltor ber franz. Douane, Hr. Lathon, ift 
son Vern nah Bourg⸗Libre zuruckgekehrt z feine ganze 
Sendung ſchrankte ih auf genommene Erfindigungen 
ein; man weis nicht, ob er nach der Schweiz zuruck 
Sehren werde. Sein Benehmen wird fehr gelobt, 

In dei meiften Kantenen find die Eleinen und grofien 
Miäthe zum Theil erneuert werden. Man bemetkr, daß 
Dit alten Mitglieder diefer Autheritäten beinahe überall 
reieber ermühlt werben find. en f 

Die franz. Truppen haben das Thal Miffer in dem 
Kanten Graubundten verlaffen. Dre in dem Kanton 
Zeffin befindtichen franz. Seidaten werden dafelbit dert 
Winter zubringen. Der Landamman der Schweiz hat 
von Paris und Mailand noch feine Antwort anf die 
BVorftellungen erhalten, welche er ruckſichtlich der Der 
feßung diefes Kantons dahin übermacht hate. 

Seit einiger Zeit ift die öffentliche Sicherheit in ei⸗ 
nigen Theifen der Kantone Argau, Solerhurn und Bu 
fel bedreht, verzüglih im den Gebirgen, welche dieſe 


Kantone trennen; gut eingeleitete Maafiregein find in 

biefer Hinfiht von diefen Kantenen und ven einigen an. 
ranzenden genemmen werden. Man bat auch einige 
erordnungen in diefer Hinſicht publizirt. 


Ötuttgart, vom » Jam 


* * 

Se. Mai. haben denjenigen Deſerteuren, welche in 
ben Difiritren geboren find, die ihnen neulich abgetreten 
wurden, und die einen Theil von Baiern ausmachen, 
einen General⸗Pardon bewilligt, welche fich hierauf fo. 
gleich, und wenn fie aus dem Königreiche abwefend find, in 
3 Monaten vor ihren Amtleuten, oder bei den Garniſo ⸗ 
— Um, Ellwangen, Crailsheim eder Siuttgatt 

een 


— 


Frankfurt, vom 3. Dez 


Ch Ein. Hoheit, unfer Großherzoq, find’ biefen 
Mergen von bier abgereift, um nad) Aſchaffenburg zw 
ruckzukehren. * 

Ihre känigt. Heheit die Frau Grofherzenin von Heſſen 
und Se. her eg. Durchſaucht der Herr Herzeg von 
Weimar haben dem VBuchhandter Frietr. Wilmans in 
Brantfurt am Main, für die Höchſidenenſelben zugeeig · 
ne,en Rhem andſchaften, ein anſehnliches Geſchent ge— 
macht, und ihm zugleich in dem gnadigften Au⸗drucken 
Höhitihren Beifall, zuſichern laſſen. j 


Avertiſſements. 


Dom Final. balerſchen Appellationsgerichte zu Innsbruc 
wird durch aeaenmärtiges Edikt algemein bekannt gemacht + 
daß der Hieige Stadimagiſtrat im Namen der St. Yatods 
Prartfirhe-dabier dig Amjeige gemacht habe, daB die Obli 
garicn ührr jenes Kapital ven 7050 fl., weldes Ihre Durdil. 
Marbarna,.Erzbersogin zu Oeſtreich, gebohrne Vrinzeſſcn 
von Sadıfen e. weland des Err herſogs Stamund zu Deflreih 
Eldazlafline Witwe, nacharbends Herzogin sm Braunfchweiz 
und Zuneburg am St. Michael des Erzengeis Mbend, im Jahre 
1495.40 4. pt. bei der Stadt Hussbirg angelegt, und der Sr: 
Jekobe Viarrfirche zu Iunsbruck gesen Heberuchmung einer 

üiftunasverdimdlichkeit abgerteren hat » in Werluf gerarben 
fen,. und da nun befagker Etadtmasifirar um Amortitrung 
dıtfer verloren gegaugenen Obligarion gebeten har, fo wird 
biemir der unbefannse Junhaber derſeiben aufzefordere, fich 


* binnen 6 Monaten, vom heutigen Dato an, um fo gewiller 


bei dieſem önial. Appellitiontgeribte vorjumeifen „als wir 
brigenfalis befaste Obligafion nad Verflierfung des heftiminten 
Termind tur -Eraftlos erklärt werden wird, 

Imnsbruck den »7: November «Sim 


EEE 
j Verma jefigen Amts befinden benannte 

—— ed deppnirte Gelder: —— 
af; al. AB 4 ae Von welchen der Grund 
der Depofition , „era werte fie gehören, nicht mehr 


5 fl. 30 fr. von Zafob Egert. 

9f_ 2 fr von Jakob Zurk in Holzhauſen a. d- Heide. 

19 fl. 55 kr wegen Mahriichen Hans von- in 

3 I. wegen Job. Philipp Fuht. Bon welchem ebenfalls 
bie nähere affenbeit wicht am r werden Fann. 

» fl. do fr. von einer Namens Elifaberb Did, welche vom 
Langenfeifen emigrirt iR, davon die Erben unbekannt 


3o fi. 25 fr. , welche von einem vor langen Jahren emis 
irten Philipp Conrad Debn bereübren, und durch 
Berarih bias Ernit von Holsbaufen über Mar, und 
eorg Hebner in Gladendach zuerkannt, aber abmeiend 
find, weshalben dieſes Geld in Verwahrung genem« 
men worden. 


f 4u Fr and Weyzeliſchem Konkurs, Ohlen Erben 
— — welche iich in termino der Auszahlung nice 
emelbet. 


32 fr. aus Michael Lena Konkurs, dieſen Erben. 
af 18 Er. aus demielben Konkurs, Otto Witr gehörig, 
wine io ebenfalls in termino der Auszahlung nicht 
emelder: — 
Ars 51 fr. von einer gewiſſen, in Hohenſtein verfiorber 
nen Wirrwe Gutmann, deren Erben unbekannt find- 
44 fl- von Martn Ring berrübrend und deſſen abweſen ⸗ 
- den Kindern Georg und Katharina Ring eebörig: 
25 P. 16 fr. aus des abhier verſtorbenen, katholiſchen 
Schulmeiſtere Hauck Verlaſſenſchaft vorraͤthig. 
len denjenigen num, Benanuten ſowohl als Unbefenn: 
ten, welche am eim oder das andere vorrwähnten Deroiiten 
Bniprüche machen zu können ſich berechtigt glauben, wird 
biermit eine peremterifche Friſt won 3 Monaten, von 


on gerechnet, anberaumt, um binnen derfeiben ſolche bebdrig 
zu bearänden, oder ſich im entgegengrispten Fall zu gewärsis 
geu. daß fie —7 ſdichen *86 und vorbeſagte Beider 
on die gnädiaft gefliftete Wohltbätigfeisskafle berahlt, und 
zu Be 8* geraten nerden ol. 
angeuſchwalbach deu 10. Der 1dıo. 
Unser & & franz. Autorität das Amt 

Sobendsin nn: 
au. 





Das alldier am Ende der Brunnenſtrage, auf der Straße 
von Frankfurt mach Coblenz, auf dem Markt gelegene Gall 
—* zur goidnen Kette, welches aus nachfolgenden Piecken 

ehr: 

A im untern Stod aus einer Wohntube mit Kabinet 
und einem geden beizbaren —— einer aroßen acs 
ränmigen Küde, mit Badofen umd Speifefammer, umb 
unter dieſen einen Wein + und Gemiäfeller- 

Im aten Stod, aus einem großen heijbaren Dimmer 
mir einem Tabinet und 3 dergleichen, von welchen eines 
bei;bar it, fammt » Kammern. ;. 

‚Im Iten Strod, aud aleihen Zimmern, mit einem ruͤck⸗ 
— gelegenen, unter den Dech > Kammern uud bins 
och aum zu Kufbenabrung von Früchten. 

3, Aus einem —— worin unten eine Wohr 
nu ug von 2 Zimmer mit Kühe, im zweiten Stod, ein zum 
piel, Tanz und Epeifen eimnerichteter Umd bisher ger 
brauchter Saal mit Rebenzimmer, um Srüpfnüd und Erftie 
(dungen zu ſerviren 

C. Aus Scheuer, Stalung für ı2 Pferde, Weinkeller, 
Schwein: und Hünerkall, aut daran geleae nes Garten, nicht · 
weniger 5 il und einer großen Wiele; 
folen abtheilumaehalber Mittwoch den 20. Februar Nachmit⸗ 
unge 2 —* bei biefigen Amt an den Meifibietenden verfei» 

ert . werden. 

‘ Die Luitragende werden alfo hiermit eingeladen, ſich in 
dem benannten Termin eimiuflnden, die Bedingniffe zu ver» 
nehmen, ihr Bebor zu thun, und fih des Zufchlags zu ge 


Ärtigen. 

“ Unbekannte und Ausländer müfen ih ber Bablungd 
fähigkeit halber genden gerichtlich legitiimiren; Und menu 
ein oder der andere nähere Keuntunt au erbaften wüniher, 
betrebe er lich an die Vormunder der Kinder bes nerftorbenen 
E:geuthümers Gchönfärber, Georg Hoth/ 
JZuñus Herber den atın altpier su wenden. 

Langenihwalbach den 5. Dezember ıBı0. 
SR (L.S.) Unter £. #. franz. Untorirät 

das Amt Hohenſtein alhier. 


\ Rau- 


Me diejenige, melde am bie Verlaſſenſchaft des unterm 
20. #ebenar I. 3. Didier veriorbenen Amts » Amanuenfen, 
Fran; —23 eufried, beſedend in 262 fl. 19 Pr., irgend 
einen wen n 


Anfprud zu Haben vermeinen, werden uns 
ter: ehtsnactpeil des Verluttes ibrer Forderungen 
» aurgeforbert , ſoiche Freitag den bten Januar ı8ıı, Mor 
gens 9 Uhr, bei unterjeichnerer Stelle an: und ausjufühtrn- 
Ehrenbreitieim den zıtem t ı8ı0. 
a vr y Amt 


&8,. 
Ans D Atelor- 








und Lederhändler, 


der Br. Jekobs 


* 
y ‘ 


Zum Affenztichen Verkauf der im koͤnlgl. weſtohaliſchen 
Difrifte Horeer beiegenen fürklich Lippifihen Meirei 
denburg if ver Termin auf dem i8 Zeorase fünftigen Zahrs 
angefept worden 
Die wanfieohaber Pinnen ſich alfo am diefem Tane, d 
gend zur achärtgen Zeit, auf bieiger Konferen ſtu 
ufinden und den Auſchlag nebſt den Bedingungen, entwe⸗ 
Be zn oder aud vorder, beim Kamm.riefretair Waſ ⸗ 
einiehen. 
Ber eine Vicrin v:m beiden su haben wůnſcht, kann ſich 
gegen Bezahlany von ı8 Mar. an denlelben menden. 
den 30. Rev. Mo. 
Gürft. Lipp. vormundihaftliche Nenrkammer. 
vdt, Stein 








Johann Peter Hüfam, von Laudenbach, gebohren im 
ahte 1764 , und Dalentin Häfam von dader, gebohren im 
1771, baben ſid feit #7 resp. ab Jahre vom ihrem 
nersorte sentfernet,. obne feither die mindette Nachticht 
von ib zu yo, Derfelben nähe Anverwandte haben 
num auf die Anshänd'guug ihres Dermögend , welches ders 
malen in 554 fl. »6% Er. ronl. befieber, angetranen- 
Gedahte beiden Brüder, oder derieiben eriwäiaen Erben, 
werden daher andarh vorseladen, binnen einem B.ertels 
jabte don Heute augerechnet, Dabier zu ericheisen, um das 
bemeldete Bermsgen in Empfang iu nehmen, oder aber zu 
gewärtigen, das daficihe auh ohne Faution am die 
meidenden nähen Anverwandte verabfolger werde. 
Kariftadt am ıotem Ronember ıBıo. 
Grosher zogliches Landzericht. 
Grunelins. Moleny. 
— — — — — — — 


Großherzoslihes Amt Wieslod. * 

Der zum zweitenmale defertirte Exntonif, Johann Mir 
chae Firrttenderger , ven Wishlodh , wird hierdurch aufge ⸗ 
fordert, von heute am binnen 3 Monaten dahier zu ericheinen, 
und ſich uber Veine\abermalige Entweihuna zu ver antworten 
oder zu gemärtigen, da "> der Yandes: Eonfliturion gegen 
ihn verfahren werde- Wießloch den ». Dezember ıdıo, 
9. kaha- * 

Var. Sadmann. | 
— 
Bon dem koͤniglich baierichen Appellatjonegerlcht zu Inus⸗ 
ben wird Dach gegenmwäriges Edikt allgemen bekannt ges 
matt, dafi die biefiae Pönial. baieriche Vrooinzialgiſtungs⸗ 
adminiftration des Muitas ander die Anzerae gemacht habe» 
die Öchmwarır AredirstaflarObliga.ion Ad. ı8, Juli 1030 
„83 pr goofl. Wiener ip asp, melte auf 

die hiefaen Kanz:eiverwandren für eine jährliche Andacht im 
fartk de ausgestellt war, in Verlun gerarben 
fege, uad da man befa,te Srirtungsadminiftration am Amors 
tilirung dieler verloren gerangenen Obligation geb-rem hatr 
(0 wird diemit der unbefannte Junbaber ber een Dbligar 





tiom aufasfordert , dieſe Obliaation binnen 6 Monaten vom 
beutigen Arıto an um fo gemiffer bei dieſem Pönig!. Appellas 
tionggerichte vorsumzrifen ⸗ als widrigenfells befante Ddliaas 
tion nah Berflieiluns del berimmten Termines für raftios 


SInnsbrud deu 23. November ıBıo. 


erfläret werden würde. 


— | . 4 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
Papier] Geld 


uw wu uw 
Den 3. Januar ıdıı. 








Amifterdam in Cour. { 23 — Se 

k. Sicht | 148} |— — 

Hamburg » N 2 Monat | 17 |— — 

k. Sicht — — — — 

London .......'$ 43 Monat — —— — 
ü k. Sicht |- — —* 
Paris · · . * a Monat > | 79 
; k. Sicht [= —| 80% 
yon. BETEN 6} Monat — — 794 

7 RER © en — 2 _. 

k. Sicht | 1004 |— — 

Augsburg . . + ++» 5 Monat | a7 

k. Sicht | 1094 |= — 

Bremen .. ...:» 2 Monat | 108} |— T 
k. Sicht — —| ı9 

Basel -...... 2 ae ee 

3 k. Sicht ! 100 | — 

Leipzig tt ade — | 


| 
| 


u ww 


’Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


— — —— 











15 — Landllände.... 75 
Pen 5 pt. Yulizationen 


Den 3. Januar 1011. Papier| Geld . 

(& pCt. Obligationen.) 165 |— — 

344 — — 17 N 

A m 29 — 

sch 5 — WienerStd.B?| ı2 m 
Oeftreich..\ 4, 50 Specieslotterie| 665 |— — 
» 100 —— 90 u 

» :100 Bco-Lotterie— —i— — 

» 500 —— ia he — 

5 pG. Obligationen.| 65 |— — 
Baiern...... bp — — Bo — 
5 — Landliunde. Bo — — 

4 ptt. Obligationen.| 67 — — 
Baden u... 5ñ— — 9 —* ri 
Fraslfurt . { 4 pCt. Obligationen.. 741 — — 
5 — u - Bı — — 

44 pCt. Obligationen) bb — — 
Darmjladt. — —— 53 + — 


Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt. 








No 5, 


Samnſtag, den 5. Januar 


ıBıı. 





gendon, vem aa. Der. 
iFertfegung.) 


Man lieſt in dem Sun folgenden Paragraph : 

»Das Publikum ermarte: ehne Zweifel von: und: 
nicht, bafı wir es beſtimmt über die Meinimagen der Mıs 
nıfler unterrichten fönnen, die fich auf die wichtige Ans 
gelegenheit, worüber heute im Parlament berathſchlaat 
werben fell, beziehen ; allein nad dem, was wir haben 
fagen hören, ıf es wahrſcheinlich, dafi dafelbit eine 
Macfregel werde angenemmen werten, welch⸗ das Volk 
volltommen zufrieden. fiellen mir. Wenn wir. bie 
Meinungen der Aerzte unterſuchen und uns ihnen 
naͤhern, ſehen wir, daß 6 Menate der. mittelmafige 
Zenpunkt find, den mem mir der geöfiten Wahrſchein⸗ 
lichteit für die Herftellung der Aramtheit Biefer Are feſt⸗ 
fegen kann, wemit unfer vielgeliebter Monarch befallen 
if, und daß nach ı8 Monaten nur noch wenig Öffnung 
ubrig beiben würt. Wir glauben denn ſehr wahr: 
ſcheinlich, daf in dieier Angelegenheit eine weiſe Maſu ⸗ 
gung angenennien werden, und daß die Miniſter, fo 
wie wir es ſchon angetündigt haben, die Bill von 1788 
werden wieder aufleben laifen, alleın mit einigen Ein⸗ 
ſchrankungen, deren eine vielleicht ſeyn wird, die Zeit 
der Regeniſchaft auf 12 Menate einzuſchränken und 
dem Prinzen ven MWallid die Vollmacht der konigl. 
Autherität zu —— Diele Zeube graͤnzung würde 
binlanglich erweifen, welche Ehrfurcht man für Se. 
Mai. hegt, um uns heffen zu laſſen, daß die kindliche 
tiebe des Prinzen ihn vermögen werde, gar keine 
Schwierigkeit zu machen, feine Einwilliaung barein zu 
neben. Andererſeits it es nicht weniger weifelhaft, 
ebgleih das Volk jede Maaſtregel mırbiliigen wırd, bie 
tabın zielen Könnte, Se. Mai. zu verbindern, daß 
Staatsruder wieder,u ergreifen, wahrend für Sie neh 
eimge Hefinung von Wiebe herſtellung verhanden jey, 
daß es nice wünfden foilte, den murhmasishen Erben 
der Krone in vollem Genuſſe der könıg!. Authoritat zu 
ſehen, wenn man ſich diefer Wiederderſtellung nicht auf 
eine vernunftigere Werie würde ſchmeicheln koͤnnen. 

Die anderen Geruchte, die wir uber den naml den 
Gegenfland erhalten haben, und ven Perfonen kommen, 
die moht unterriditet ſeyn können, haben auf das Recht 
Bezug, Pairs ju erwahlen, welches in dieſer Gelegen⸗ 
heit nıde autgeubt werden wurde: allein man man 
gegen biefe Beſchrankung den Einwurf, baf wenn Bürs 
ger dem Staate eusgezeichnete Dienſte ae eifter haben, 
um den Dank des Parlaments und die Ehrenſtellen der 
Paitfchaft zu verdienen, sell der Regent mir bem Recht 
verfeben ſeyn, diefeite Beſchrankung zugeben. Wir 
haben gleichfalls fagen hören, daß vie Aufſicht des 
Haufes Er. Mai. Ihrer Mai. der Königin, während 
dem fo eben angeführten Zeitroume übergeben werden, 
und bie Serge und Pflene der Prrfen Er. Maj. Alters 
doͤchſtdeſſen erlauchten Gemahlin überlaffen bleiben jollse 


4 


Unterhaus, 


Sitz ung rom »0. Dej. Der Kanjlor der Schay 
kammer hat das Wers umd ſagt: »Es ıft meine Pflicht, 
das Haus auf die Fritiihe und traurige Lage, worinm 
Na) die Matien, durch die Unpalichkejt Sr. Maj-befindetn 
aufınerffam ju machen; eine Unpäpiichleit, div fur de, 
Staat eben fo bedauernswerth ais für die Herzen Aller 

ödhftibrer Unterrbanen berrubend il. Die allgemeine 
trübniñ der Natien bemweifen die Gefühle von Yiebe, 
welche alle Unserthanen des Reichs für den ehrwurdigen 
Souverain haben, ber fie während 5o Jahren als Bar 
ter reg ert har. 

Die Uebel, womit es der Verfehung sefiel, denfelben 
beimyufwben, merben von jedem Englonder setub.ı, und 
bie Wünfche feines ganzen Volterlind ın dem gegenman 
tigen Augenblide, die, den öffenılııhen und Privattugen ⸗ 
den, welche er auf dem Threne gegeiot hat, erjeiarewürdige 
fie — — Die ſe Uebereinſtimmung der Gefuhle 
des Schmerzes und des Bedauerns überhe!t mich, mid 
weiter über einen o ſchnerzhaſten Umnand, fowohl für 
diejenigen, welche mir jubören, as fir mic ſelbſt, aus: 
zulaffen. Id muß much bier drauf beſchranden, mit 
Ahnen davon nur unter der Xerudfihtinung ed Staats⸗ 
interejles zu fprecben. Die Pflichten meiner Stelle legen 
mir auf, tie ere Eine tung ın dieiim w dhtigen Um⸗ 
ftande zu treffen; ich fühle meine ganze Schwache; ib 
würde. nech furchtſamer jenn, wenn ich mich in diefer 
wichtigen Berarbichlanum i nicht auf die Macht ſtuͤtzen, 
mir den Einfichten dieſes Mannes auft:ären könnte, deft 
fen erhabene Talente fi in einer eben ie traurigen und 
derjenigen fo ganz ahn dien Gelegenheit, welche uns 
heute derrubt, enwickert batten ?« 

Hier ſtellte Hr. Percevau die Gleichförmigkeit der 
geoenwärtigen Eveche mit der Ereche ven 1788 ar, 
und er wunſcht ſich zu dem einzigen Unterichiede Glück, 
den man dabei bemerfen könnte, nämlich, die Nichtbe⸗ 
ſtehung tiefes Parthe eiſtes, dieſer beiienden Art ven 
Berathſchlaaunqg, welche die Epeche von 173% bezeichne ⸗ 
te, umb bie bis jetzt den Veratb.chlagur gen fremb 
find, welche in.dem Haufe fiatt gehabt babenz er 
wünscht fich ebenfalts Gruck zu ſehen, daß, ungeachtet 
der Berfchiedenbeisen der Dieınun en uber einige Punfre, 
memand, weder ın dem emen nech dem andern Haufe, 
diefen irrigen Vorſchlag gemacht habe, welcher im Jahr 
1700 behauotet wurde, ind der dahm zielte, es dabin 
mu bringen, daß der vermuthliche Erbe durch ſeine Gier 
bar: allein Recht zur Regentſchaft hatte. Nach die⸗ 
fen vorausgeqangenen Bemerkungen, legt Hr. Tercer 
ral die darin folgenden Beſchlüſſe ver, melde als 
Grundlaqe zu den weitern Verfügungen des Parlaments 
dienen ſollten. 

1) Doß die Meinung des Hauſes ſey, dbafı Se. Mai 
durch ſeine Umw aßlichkeit verhindert waͤre, periönlih und 
Parlament zu kenmen, und ſich mit ben Affentlichen 


Angelegenheiten zu beſchaftigen: baf aus de fan: 
be der Dinge hervorgeht, daß dig perföntiche Ausdbung 
ber fönigl. Bunftienen —— ſey. 
2) Daß die Meinung des Hauſes fey, »daf den geiſt⸗ 
lichen und zeitlichen Lerbs und den gegenwärtig verſam⸗ 
melten Gemeinden Großbrittaniens, alle Orben und 
Stände des Volkes dieſes Königreihs vollſtändig, frei 
und geſetzmaͤßig vorftellend, das Recht angehören, die 
Aufichiebung der rerfoniichen köniql. Runkıienen, welde 
ron der befagten. Unpaßlichkeit Sr; Mai: herrüßret, zu 
erjeken , und zwer fo wie fie es für annehmbar finden; 
und mie es der En erheiſcht.a 
3) Es wird beſchle ſſen: »dap in dieſer Hinſicht und 
um die kenſtuutionelle Gewalt des Königs vollkemmen 
und gänzlich zu erhalten, es nethwendig ſey, daß die 
geiftlichen und weltlichen Lords und tie Gemeinden Gros: 
brittaniens beftimmen, aufwelde Art die Fönigl. Ein- 


flimmung inf Parlamente gegeben werden könne, und - 


zwar in einer ſelchen Bill, melde'bie beiden Parla: 
mentshäufer für annehmbar finden werde, auszuferti: 
gen „-um bi ıbung.dber.fönigl:- Gewalt im, Namen 


und an ber Stelle des Könige, mährend der Dauer 


der gegenwärtigen Unpäßlichteit Er. Maj:feitzufegen. 

(Wir werden morgen bie Fortfetung der Sitzung 
mittheilen, in Folge deren Die 3 vergefchlagenen En: 
fhlüffe angenemmen wurden.) 


Petersbutg, dem 12. Dezr 
"Die von der hiefigen Kaufmannichaft gewählte Cemite 
aut Unterfuchung der Urfachen des Falls des Wechfelfour: 
ſes, und der Mittel, demſelden abzuheifen,, hatte von 
Er. Majtdem Kaifer, ausdrücklich die Aufforderung er⸗ 
hatten, ihre Ueberzeugung freimuthig zu fagen: Das 
vch der gedachten Cemite übergebene Memoire iſt des 
Berfalls Er. Majeſtaͤt gewürdigt werden, und Se. Maj— 
aben çgeruht, den genannten Herrn darüber Aller 

chſtders Wehlwollen bezeugen zu laſſen. Man erwar: 
tet nächftend Verfügungen , die ſich auf diefe Angelegen: 
heit beziehen: 

Wie es heifit, werten &e.: Maj. der Kaifer: auf einige. 
Tage nach Twer reifen. 

Unfre Zeitumgen. entha ten folgended merfwürtige 
Factum, als ein Beiſdiel der Beſonnenheit und des 
Muths eines rußiſchen Seemanns: 

»Der Bürger Matıhaus Aerafimern, aus Kola im ruſ⸗ 
ſiſchen LaMand, ward im Monat Julu als Kapitain 
eines Kauffahrtheifchiffs, dem Ardhangelihen: Handels: 
banfe, Mercer Pepers Söhnen gehörig, mit einer Ladung 
Roggen von Archangel nach Norwegen abgefertigts Am 
+9, Auguft (ale. Et.) unfern der Höhe des Nord: Caps 
aerieth er in die Nahe eines englifdien bewaffneten -breis 
maftigen Schiffs, welches auf ihm zuſegelte, und eine 
Schaluppe mit 5 Mann und einem Offizier auf ‘fein 
Schiff fandte, welche aleich nad) ihrer Ankunft auf dem 
rußiſchen Schiſſe daſſelbe als gute Prife behandelten, ſich 


mancherlei Sachen jueianeten und Geld forderten. Jera⸗ 


ſimod wagte es nicht, fich zu witerfegen, ba aufer bem 
genannten Schiffe noch eine engliſche Fregatte fid) ın der 
Mähe befand. Auf feinem Schiffe, ven weldhen 4 
Matrofen weggenommen waren, blieb eım engliſcher Of— 
fjier mir 7 englifhen Marrofen. Er mußte nun ben 
engliihen Schiffen felgen. Am 23. Auguſt trennte ihn 
ein Sturm von denfelben: Jeraſimord faßte nun mit feir 
nen Gefährten den Entichluß, ſich feines Schiffs wieder 
zu bemächtigen. Am 30; Anguft, um 5 Uhr des Mors 
gens, als der engliihe Offizier nebt b Matrofen in der 
Gastıre fchliefen und nur einer ber enalifhen Matrofen 
auf dem Verbede Wade hielt, flürzte Serafimev nebfk 
feinen Gefährten den wachthabenden Matteſen ins Meer 
und vernagelte bie Thure der Cajute, im welcher bes 
englifde Offizier mit feinen b Matrofen ſchlief. Mader 
dem bdiefe erwacht waren, teb:en fie auf alle möglıde 
Weife; allein vergeblit. Nah: 3 Zagen baten fie um 
Lebensmittel, die Jerafımov ihnen auch reichte, und dar⸗ 
auf mit feinen Gefangenen gerade nach ber daͤniſchen 
geftung Wardehuus fegelte, wo er dert Kommandan ⸗ 

feine Gefangenen embandigte, fi ven bemfelben 
ein: Atteſtat über den Vorfall geben ließ, den Leck feines 


eſſin. „Ihre Hoheit ift um halb ı Uhr zu Hr 


Schiffs ausbefferte, und wegen ber durch den Leck verders 
benen Ladung nach Kola fegelte.« 
Kours auf Hamburg der Rubel 64 Schill. Hamburger 
Bancı, 
. Helfingör, dem a2, De: 


Geſtern war der Sübmwind fo heftig, daß Ihre fönigf. 


Heheit, welche ſich felbft auf die Brücke beachen hatte, 


um ſich daven zu überzeugen ; glatibte, ihre Abreife vers 
zögern gu märfen., Ihre königl. Hoheit geruben mit dem 
zungen Prien Oscar, den Sohn des Hrn. Glörfely 
aus ber Taufe zu heben. Diefe Prinzeffin wohnte hierauf 
einen Ball bei, welcher für dieſelbe reranjlalter war; 

Diefen Morgen ſchifften fih Ihre königl. Hoheit 
auß_her „Kanehissicelupe Nre, 2, kommandirt von 
bern Mayer Dorph, ein. Die andern Kananierfchaluppen 
hatten bie Rlaggen aufgepflanzt, und ihre Artillerie, 
fo wie das, Seid; auf ber Feſtung ** bie Prin: 

fingberg ans 

Land geitiegen. 

Vom 24. Geſtern hat man der Kronpringeffin von. 
Schweden —X groſen Ball gegeben. Die Äbreiſe J. 
konigl. Hoheit iſt auf ben 27. feftgefejt. 


Stockhohm, vom 18, Dei. 


Dem Vernehmen noch, werten Ihre königl. Heheit, 
bie Kronpringeflinven Schweden, den Weg über Gorhens 
Burg, Weiteras , Derebro 2 nah Stodhelm nehmen 
und ıı Machtquartiere haben. Es heißt, daf Se, konigl. 
Hoheit, der Aronpriny , bis nach Derebre feiner Durchl⸗ 
Bamılie entgegen reifen werbe. 5 ’ 

Unterm 19. Juli hatte das Oberburggericht bad Ur⸗ 
theil gefällt, daß der Leibarzt Roſſi mit Verluſt feines 
Dienjtes und Gehalts des Landes zu vermweifen ſey. Se: 
königt: Maj. haben aber nun im einem Schreiben an dag 
Dberburagericht unterm 31. Dft. erHärt,. dafi feine im 
Geſez gegrundete Anleitung zu der Landesverweiſung 
vorhanden fen. 

Einer Bekanntmachung des Oberftatihalteramts zus 
felge, ıft der Staabsadjutant, Graf Fri; Nuutb, den 
2 d. um 74 Uhr Abends , anf ter Siraſſe von brei 
ald Seeleute gekleideten Perfonen überfallen, und einer 
Summe von 720 Nthirn’ Bte. nebft verfehiedenen Dokus 
menten beraubt worben. 

Man jpricht von der Eröffnung eines Reichstags im 
Februarmenat. Zwei Sachen fcheinen denfelben unums 
ganglich nethivendig zu maden : ber Krieg mit England 
und ber befürchtete Zoltarifi 


Warfdau, vom 20. Dez. 


Zufolge eines Fönig!. Dekrets vem 29. d. M. ift bie 
Ausfuhr des Eüberd aus dem Herzogthum Warſchau 
nad) auslänbiihen Münzftättien unter Geldſtrafe von 
6000 fl: pein., nebft ned andern fchärfern Strafen ver: 
boren werben. oo. 

Laut emer Verordnung des biefigen Gouvernements 
wird mit Ende biefes Monats die Lood: Ziehung der Kons 
ftribirten hier und im Lande Statt haben, 

Um die Vermehrung der polniſchen Armee ohne Laft 
für das Yand zu bewirken, follen ſtets mehrere zaufend 
Mann .(intem die Veurlaubten feinen &eld erhalten) 
auf eine gewiſſe Zeit mit Urlaub entiaffen werben, und 
an ihre Stelle kommen die Kenftribirten, die während 
der Urtaubgzeit der andern Truppen ererzirt werben. 

Die pelmſchen Dematlatiens » Kemmiffairs, der Divi: 
fiend s General ven Reosniedi und der Graf ven Tarı 
mewsti, find diefer Tage nach Veendigung der Graͤnz ⸗ 
berichtigung zwiſchen Deflreih unb dem Herzegthum 
Warſchau hier wieder eingetroffen. 


Wien, vom 26. Dez. z 


Unſer Kouts auf Augsburg iſt nech auf 800; allein 
man hat mehrere Urfachen zu befien, daß er im Laufe 
künftigen Menats auf boo fteigen werbe, um fe mehr, 
da das Zufirömen der Bancogettel, welche aus den ber 
nahbarten Landern kamen, gänzlich aufgehört hat. 
Dear St. Gen. Dedovich fell zum Gouverneur ven 
Eomeru beftimme ſeyn. Manjarbeites noch immer an 


ken Feſtungswerken dieſes Platzes J 


* 


* 


Man meldet aus Semlin, bom 54 Dej-, bafi wäh: 
tend der Großvezier mit dem Dbergeneral, Graf Kar 
mentty; Unterbähbluhgeh einzuleiten ſuche, berfelbe 
deffen ungeachtet nichts vernachlafige, um feine Armee 
zu vertärken. Man fdägt die Verftärkungen, bie er 
ihben erhalten bat, auf 50,000 Mann. Ohne den 
Einfaͤll der Wechabiten ih Eprien, hätte er 70,000" 
Mann erhalten, weiche jetzt, unter ben Befehlen der 
Pafdren von Aſten, ängewandt werden, um dieſe Feinde 
des Jolamismus zu befampfen: 


Prag, ben aß: Dez. 


Die boͤhmiſche Regierung hat folgendes Cit u'ar bi: 
dannt machen laffen : 

»Die Maafiregeln , welche in den benachbarten 

toaten in Ruͤckſicht der Aolonial- und englifhen Waa⸗ 
etgrıffen werden find, dürften den Reiz, terlei 
theils aufar Handel gefeßre, theild hochbelegte Woarert 
durch den Schleichhandel ım die öfterr. Staaten zu brins 
gen, nech vermehren, und zu verdielfältigten Verſuchen, 
die beflehenden Bollgefege zu umgehen, bie Verenlaſ 
fung geben. 

Um nun die Uebeldefinhten von ſolchen Verfa.hen 
deſto ficherer abzuſchrecken, und dem Schleichhandel 
mit Kolonial außer Handel geſetzten und hochbelegten 
Waaren deſto kräftiger zu feuern, wird auf allerhöhiten 
Befehl Folgendes Gienmie verordnet und bekannt ger 
mad) 


t: 

In jenen Bällen, wo nad dem $. 102. des Zollpas 
tents für die Ueberiretung ber Zellgefeße bei ter Ein— 
fuhr der Waaren nebft dem Verfalle der Waaren, aud) 
der Schatzungswerlh berieben von dem Webertreter, 
als Strafe erlent werben muß, wird biefe befondere 
Strafe in Ruͤckſicht aller vom heutigen Zage an ge 
madten, auf die obgedbahten Waaren ſich beziehenderi 
Kenir:banden, nidyt mehr in dem einfaden, fon 
dern in dem doppelten Werthe ber verfsllenen 
Waare zu beftehen, und diefer ganze derpelte Werths— 
Betrag, wenn bie Mozien zur Rechtskraft erwachſen 
ſeyn wird, den Denunzianten und Aprrehendenten , al® 
Beichnung zujufallen rn 

In ben ven heute an vellbrachten Kentrebandfällen 
binzegen, wo ber Verfall der Waare allein jur Strafe 
einer Webertretung der Zollverege verhangt ıfl, wird, 
ftatt daß bisher davon ein Drirrheil dem Aerar um zus 
gewendet wurde, auch dieſer Herarial-Anthe l, foljlic 
der ganze Werth der Waare, weiche durch bie zu 
Mecrsträfien erwachſene Nezion verfallen ift, nach Ab 
jug ter Zellgebühren, der Unterſuchungskeſten und der 
nbrigen feitgefegeen Gebühren, den Denunzianten und 
Anprehententen, als Belohnung, überlafien werden: 
get bleibt in beiden Ballen den Straffalligen der 

eq der Gnade effen, und das diesfallige gefegmäßige 
Verfahren unverändert. 

Auer diefem wird man den befenderen Eifer ber 
Angeber und Ergreiier tu ch angemeſſene Belohnungen 
duch in ſolchen Fäuen erkennen, wo biefer Eifer ſich 
zweckmaͤßig geaußert haben wird ; ehne daß eine Neyon 
geihösft, oder eine gefiböpfte Noz.on im Nechröwege 
aufrert erhalten worden twäre, oder wo ım Wege br 
Gnade der Nachlaß oder die Milderung der Strafe 
eintreten mujite. 

Die hier verordnete Verſchaͤtſung der Strafe iſt vor 
der Hand nur auf ſolche Kemtebandfaͤlle anzuwenden, 
welche ſich von nun am bei der Einfuht jener auslan- 
diſchen Waarenattikel ergeben, worauf fib ber $. 102 
des allaemeihen Zellvatents vom =. Jan. 1788 bejicht. 

In Ruͤckſicht aller übrigen Uebertresungen der Zoll⸗ 
geſetze, behalten die patentmäaßigen Strafen ihre An— 
wendung, fo wie überhatipt alle Vorfhriften des erſt ze⸗ 
rachten allgemenen Zellpatents vom 2. Jan. 1708 u id 
des Nachtraglichen vom =. Sept. 1816 in ihrer vollen 
Wirkfamkeit zu Bleiben haben. 

Prag den 26. Dez. 1610. 

Franz Graf von Kolemrat; 
Oberfiburggrafen: und Gubernial » Praſidenten · 
. ftelleverweier. 2 

Jofeph Ritter von Schäller. 


x 


Dresden, vem 20. Di. 


Die Stände werden am b. Januar zufanmenkommen, 
Und unter andırm über pine neue Art von Refrutirung 
für die Armce beratbidylägen. Der Geheimerath und Kam: 
merberr, Baron von Frieſen von Rotha, ıft zum Prafi: 
benten ter Stande ernannt. Die Deputirten kommen bier 
aus allen Zheitin des Königreichs anı 

Kaffel, vom ı. Jam. 
Mir Hierenymus Napoleon ıc. 
(Rriegdminifkerium.) 

Baben , in Erivääunid ; daſ die Aonferibirten Ber ten 
Klaffe von 1808; melde zu Unfern B alten Departements 
deht ren, ihr 25tes Jahr nunmehr zurückgelegt baben ; 
mb es erforbetfich ift, ihr Cchiffal in Berreff bes Kriegs⸗ 
dienſtes feitzmfeen ; nach Anſicht Unferer Dekrere vom 
13, Juli 1808, 14. Febr: und 15. Sept. 1809; auf 
den Bericht Un eres Kriegsminigterd, verordnet und ver: 
erdnen: 

Art. ĩ. Sebald es wird gehörig belegt fen", daß 
die Ite Klaſſe von 1600 die Altiditaͤts · und Refervekon ⸗ 
tingene, in Gemäfibeit der angeſchleſſenen Tabelle, ets 
gän;t hat, foll diejelbe ald von der Kenſeriptien befreiek 
erkları werden. 

‘9. Unſer Kriegsminiſter foll den Konferibirren biefer 
Klafie dıe Urkunde ausfertigen, welche fie ſchließlich von 
der Konfcriptien losſpricht. 

3. Hierunter follen nicht mit inbegriffen feyn : 1) Dier 
jenigen,, weldye, da fie nicht im die Liſten eingetragen _ 
worden, auch nicht an der Ziel.ung Antheil genommen 

en; 2) diejenigen, welche in dem Fall find, für Wider⸗ 

enftige ärklärt zu werden, oder melde, mern bereits 
fiber fie als folche erfannt it, ihre Ausftreihung ven ber 
Eifte derſelben nicht haben bewirken können; 3) biejenis 
gen , deren Eintrut ım aftıven Diehft oder deren Un. 
terfuchung aufgefbeben werben, und weldye aus dieſem 
Grunde zu der Konſcriptien desjenigen Jahres, auf das 
fie zuruͤckgeſezt find, gehören ; 4) diejenigen , welche 
aus irgend eınem [runde dem -an fle ergangenen Aufrufe 
keine Folge geleiftet haben, 5) diejenigen endlich, ven 
denen m nachſtehenden aten Artikel die Rede ſehn wird, 
Ein jedes diefer Individuen wird derjen gen Beflunmung 
folgen ; welche der Praſekt des Departements ihm ge: 
geben. 
A. Die Konferipir en der 3ten Klaſſe, melde in 
Tharigkeit gefejt find, und fid gegemwärn unter Un 
fern Bahnen befinden, oder darunter berufen werben , 
um die Kontinaente in Felge früherer Dekrete zu ergans 
gen, fellen nicht von dem Kriegsbienfte freigefprochen 
werben, aber vörzugsmeife die erften Abſchiede erhalten, 
welche der Armee ausgefertigt werben. - 

5, Die befreiten Konferıbirten von ber Iteh Alaffe 
werden als Stellvertreter können zugelaſſen werten, 
wenn fie alle dazu erforderlichen Eigenfchaften beſitzen. 

b. Unfere Minifter find ein jeder, in fo weit es ihn 
betrifft, mit der Welljiehung des gegenwartigen Dekre 
tes, welches in bas Geſezbulletin eingerlickt werben fol, 
beauftragt: 

Gegeben in Unſerm Eönig!. Pallafte zu Kaffel, am 
20. Dez. 1810, im ten Jahre Unferer Regierung. 


&tultgart, vom =: Jan. 


Geftern hat man hier mit ber gröften Feierlichleit den 
Jahrestag der Thronbeſteigung Er. Maj. gefeiert. Der 
König begab ſich in feierlihem Zuge in die Schloßkirche 
mo unter Kanonendenner und Glodengeläute, das Te; 
deum abaefungen wurde. Die Könıgın bennte, wege 
Unpäfilichteit diefer Zeremonie nicht beimehnen, Um Mu⸗ 
tag , fd wie Abends, empfieng ber Aönig die Glück⸗ 
wuͤnſche feines ganzen Hofes. 

Se. May. erhielten geſtern aus Kirchheim die Nach: 
kicht ven dem Ableben Ihrer hochfurſtl. Durchl. der. Her: 
zedin Franziska, Winwe des feel. Herzogs Karl. Diefe 
Prinzeffin ftarb nach einer langwierigen Sran!beit ap ei⸗ 
nem Nerbenſchlage. Sie war geboren den 10. Jan. 1747. 


Nordheim, vem 3. Jan. 


In der Nacht vom 27. auf den 2. Dei. m J. brach 


während des he liaſten Sturmwinds in dem hieſigen Orte 
Feuer aus, das fo ſchnell um ſich griff, daß in Eurer 
Zeit 42 Gebäude ſamt ber Kirche in Aſche gelegt 
wurden. 





Avertiffements. 
Shbeester: Anzeige 


Nächten Montag den 7. Januar wird zum Beneſiz 
für Hrn. Wohlbruck aufgeführt : 
"Die Rauber 
Trauerſpiel in 5 Aufjügen ven Schiller, 
Wohlbrüc wird darin die Rolle bes Franz 
or übernehmen. 








ur Beantwortung der Anfrage: mo man über Gpar 
—* — und die Levante ausführliche Nachricht rn 
de? dient zur Antwort: daß diefe-in des Abrs Seſt 
ni’s Briefen aus Sicilien, » Thle, in 38 
manu's meuehen Reifen durch Spanien 2 Th. 
miteiner Eharte Diefes Landes, umd in des Ba 
rons von Niedefels Bemerkungen anf einer 
Neife nah ber Levante, enthalten jind» welche ju dem 
berabaefenten äußert geringen Preisen, nemlih Se ftimi für 
12 gar. , Volkmann für ı hir. 2 gar. und Ried 
efel für Oagr. in allem Buchhandlungen zu bekommen find.‘ 
8 E Herrmann in Frautfurt nimmt auf oben benannte 
Werde Beftellungen an- 











I . 
.. n Büderfrennde 
wird ein Ber — AA il$ der ausgefuchten Bücher, 
welche in der Pille it”; Klofter Atnsburgs (im der Wer 
terau) anfgeftelt waren; und mm um beigefepte aͤugerſt 
hi Preiße, gegen Portofreie Einſendung der Gelder, er 
em werden. .· 
Diefer-nur wenige Bogen Harfe Katalog, enthält man 
det BL bare Werk der Altern Literatur und unter anderm 
uch 6 Incumablon in Fol., B in Quart. und ıı Manufiriptes 
ann 3 Anhänge von theils gebundenen, theild, beodirt und 
voben Bücher / welche um die Hälfte und gt 3 der Yadem 
preiße berumtergeleht worden. an eim DVerzeichniß von 
eits großer, tbeild Pracht Werken, denen die Ladenpreiße 
ig 4 d, und melde Unterzeichneter den Meiftbieten 
eu über i 
* Bernhard Körner, Buchhändler 
j in Frankfurt a- Ey 








Edictalladbungenm 

Nachdem der biefige Kellereidiener Simon Niedenthal 
angezei Yen; daß feine ermögensmafle zur ee 
feiner uldner micht zureiche, und der Concurs deshal 
erkaumt worden, fo werden alle befannte und unbekannte 
Gläubiger defieiben hiermit vorgeladen, fih in dem auf 
Dienftag den 12. Wär; f. 3. ad liquidandum beſtimmten 
Termin vor biefig Ymte entweder in Werfon oder durch 

uyjam Bevoumächti te einzufinden , ihre Forderumgen. zu 
Kauidiren auch über die Priorität zmverfahren ; um Nichterſchei⸗ 
mungsfalle aber zu gewärtigen ; daß fie von der gegenwärtigen 
— 28 — men 8 

anings den. ı2. Dezerhber ıBıo. 
: Fürflich Iſenburgiſches Amt dahier. 
v· & 


— Harcke. 


— 


u Gottlieb Fiſcher vom dabier, gegenmwätrig 47 
*3 ſchon ſeit 30 Jahren von bier —** und 

it Kiefer Zeit weder von feinem ech noch Tude etwas im 
Erfahrung gebracht worder- Da num feine mod Abrigen Ge: 
fOnitter um @nsiolgung des ihm von feinem Buter, dem 
ebmulıyen HDofmegaerweifter Ishann Chrikeph Fiher, erb- 
lich zugefallenen in 600 Gulden beftedenden DBermdarns, gebe 
ten y et , fo werden obaenanmte Jobanıı Gottlied Fiſcher, 
oder ferne etwaige redhtmäßige Erben audurch anfgefodert, 
binnen drei Monaten, dor der tinerzeidmeren Stelle eutwe ⸗ 
der feid oder durch binlamalih Beuslmächtigre zu eriche nen, 
und nach beigebraiter genuglamer Lealtimat on obgedachtes Erb» 
tgett in Empfang a nehmen ; wibrigenfald aber zu gewaͤr ⸗ 
tigen de Dieies Vermdaen denen Geſchwiſter des Abwe em 
den gar Saution überlaffen werden 


fol. 
Sa loß Diebrih am Mein den ıdı0. 
ee anıtaes — 
> vdt. Yeti. 


Nach dem im Jahr »779 erfolgten Übleben des Färal. 
ge Rotendurgifden Kanplei Sekretairs Vogt zu &t. 
ar, meiden ynyteib das Depoſiteuweſen be dahfiser 
Fürklichen Kanzlei übertragen war, bat fid ergeben, daß 





‘ 


während deſſen Verwaltung einige ber Älteften Deposita abs 

danden gekommen find. Bei dem über das binterlaflene Ders 

mögen entitandenen Comcurd hat ber berrihaftiiche Ziskal 

dieje, und mar mamenzlich : 

Ein Depsfitäm in Sade der Ered/toren wider die Debit ’ 

mafle des in Fangen Schwalbach verſtorbenen Pfarrers 

‚. Rue mit. a83 1. 565 fr ' 

Ein desgl- —* sie die *Ww* des in St Goar 
orbenen Puier mit ı27 . Zar Pe. 

Ein Aurel: Erepltären wider die Debitmafte des daſelbſt ver, 

Hord:nen Urban Lang mit ı fi. 5üf. 

Ein —* Creditoren wider die Debitmeſſe des in Born vers 
ſtorbenen Söriers Balthafar Krap mit 26fl. sofr. 
evinciret, worauf ſolche in Gemäshen erlaffenen Claſſiſica⸗ 
tions Beiheids mit —— Zinſen ad depositum 
judleiale jur biefigen für. — zurüebezablt wurden. 

Da num wegen deren etwaizen teptarn @igentbümer, aufs 
fer den angeführten allgeme:nen Rubriten, Leine nädere‘ 
Nahmweifang fi vorfinder,, bis bierdın auch feiner derfel: 
ben hierzu ich meldete; fo iR dem Unterzeichneten won fi 
Kanzlei dahier der Auftrag ertheiler worden, zur Berichtignug 
diefer alten Depoften das Angemellene su verfügen. 

Es werden daher die Gaͤublger der vorbenannten Com 
kurs ſachen oder deren Erben, die etwuisen Deponenten oder 
deren Erben fo wie alle dieienisen „ welche ans irsend einem 
ſonſtigen Rechtszrund einen Anſpruch auf ſolde zu baben 
vermeinen, hiermit edietaliter vorgrladen. in dem auf Sam⸗ 
ge den 26. Januar Funft gen Jahrs peremtorie beftimmten 

Lermin Vormittess, perſonlich, oder durt biniänglich legi⸗ 
fimirte Anmäloe vor Unterzeichneten zu erſcheiuen,/ and re 
alenfarfige Anſpruͤhe am vorgedachten Depofiten, rechtlicher 

übe nach, um fo gewifler darzutnum, a8 ın deflen Ent 
ſtehen die berreftende Deponita in Grimäsneit boͤchtten Relcripts 
ad No 145 D.P. an den biefigen Wohlthaͤtigkeitsfonds ohne 
weiteres zu deſſen unbeichränkter Dispofitiom abgegeben wer⸗ 
den follen 

Langenffwalbach ben 29 Nov. 1810, 

Vig. Com, 
E. Mainhardt 


(L. 8.) J 
8. H. St. Kanzlei + Affeffor. 





Beil. Ullrich Schmidts Tochter. Maria Elif Schmidtin 
son Enbew, in w.n.elien und bar vom inter Hiukunft 
mchts wu. Iutien. Es wird dieſelde daher, zum Empfang 
ihres zurächgelaffenen geringen und aus circa Bo fl. betras 
enden Dermönens hierdurch anter einem Termin von 3 
Monaten mir dem Au-trage vorgeladen, daß wenn fie oder 
ibre erwarge eheliche Leibeserben , in dieiem Termn weder 
ericheinen udch fi meldın we-den, fie ihren Alter nach für ' 
todt erfiärt und ihr DVermigen dem darum machluchenden 
Präfumtiverben ausgefolger werden folle, - 


Weilburg deu 20. Nov. ıdıo, 
Herzo zlich Naſſ. Amt daſelbſt. 
Düſtenfeld. 











GSroßherzogliches Amts+Keviforat- 

Nikolaus Buͤrckel von Neckerau iſt ichen ſeit 16 Jahren 
— & abmejend , und bis jetzt deſſen leben undes 

Da u m frine beide volbiirdige Brüder Dihael und | 
Geora Mirael- Bürckel daselb um Wusfoinuna deſſelben 
Vermdeus anmefianden haben, fo wird derieloe oder deffem 
auenfaufise Keibererben vorasladın, fich innerhalb 9 Monar 
tem dahier zu melden, und fein unter Pfleafchaft fichendes 
Bermögen ad abor A 43 fr in Empfang zu nehmen; mis 
drigenfals zu Armärtisen, dad auf den MUntraa der Ger 
hmifter um Kımmeifiina in den orglichen Beſid nah 

orıchrift des Landredts das weiter Mechtliche verfügt 
werden fol. 

Sdwepingen den 20. Ron, 1810. 


m Heiur. Frey. 








Georg Ruppert von Riemel, mroßherzoal. Fran"furtifchen 
Umr *, begad lim vor mehreren Jahren in k. P. Defterrei 
fe Militaitdienſte, im welcher derferbe laut Todesichein ums 
term ı2. Februar ı804 vernarb. Da nun die Geſchwiſter um 
Auslwf:rang vom deilen te unter Gurstel g:fandenen 
8, eſtedend ım 158 Il 44 fr. und emigen Grund« 
den, ang'trögen. fo werden alte jeme, welche auf biefe 
erlail.nfaraft alenfallige wnfprüche zu baben vermeinen, 
aufarrorert, dieje ihıe Lufprüche in Beit 3 Monaten uners 
kredi her Ari bei dieigem Anıre m jo gewiſſer geitend 
au machen. als anlonten die. Auslieferung der Verlaſſenſchafis⸗ 
maſſe an die Geſchwiſter des Verablebten na, biefigen Lan⸗ 
des geſetzen erfolgen folle, . 


Wıened den 6. Deyemder 1810. 
Gro Trankit. i E 
(L. 8.) . — HT —— 
rdt Ardmer. 
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Boſton, vom. g. Mor. 

Es Scheint, nad folgendem Taqebeſehl, daß, in 
Bemajiber der Vorfalle, welche ſich Bürzlih in Weit 
Flerida ereignet haben, die Negierung des Miffifippir 
gebiets den Befehl gegeben babe, aa Kemraquien Mir 
Ip abzutheilen, und fie alle marfchferrig zu halten, 


Zagsbefehi. 
Hauptquartier Washington, den 1, Dft. ıBıo, 
In dem gegenwärtigen Umftänden fühlt der Ober: 


Beiehlehaber tie Nothwendigkeit, möglichtt Ahnelle Maße, 


regeln zu ergreifen, um die Zucherheit der Bewohner 
bieied Gebiets, ihr Eigenthum und die Aufrechterhaltung 
ber echte und das Interefie der Regierung der vereis 
nigren Staaten zu handhaben. : 

Deſſen zufolge, hat er den Befehl aegeben, daf ein 
jur Erreichung biefes wichtigen Zweckes erfederliches 
Kores Miiz ſich mar chſertig halte, und daß vem Tages— 
beiehl vem a4. Auquſt gemäß, die darin beſtimmte Ans 
zahl Abtheilungen gejogen werde; bıefe werben aus den 
derſchiedenen Regimentern gebi det, um bie Revüe zu 
paflrn. 

Diefe Abtheilungen müflen fih marſchfertig halten. 
ie werden aus Fremilligen und aus Individuen, wel 
die das Loes trifft, beftchen. Der Oberkemmandant 
kennt die Zapferfeit und den Patriotiämus der Miliz, 
und ſchmeichelt ſich im diefen dringenden Umitänden das 
a daß man nicht zu den äuferflen Mitten greifen 
werde, 

Die, die verfchiedenen Megimenter kemmandiſenden 
Dffigiere find mit der Ausübung diefer Befehle beauftragt, 
und werden dem Oberbefehlshaber aufs ſchleungſte das 
ven Bericht erftatten. Die Kavaueriekompagnien Adams 
und Jefferfen werben fih auf ben erften Befehl marſch⸗ 
fertig halten. ; 

Unterjeihnet: David Holmes, 


Oberbeieh:spaber der Miliz des Gebietes tes. 


Miſſ. ſippi. 
Lendon, vom 22. De;. 
Gortſetzung.) 


Gortfegung der Sitzung des Unterhauſes, 
“vom 20. De; ' 


Hr. Perceval kündigt an, daß dieſe 3 Befchlüffe 
durchaus gan; nad) denſenigen gebuder jenen, mweldıe im 
Jahre 1788 angenemmen wurden Er meint, dafi über 
bie beiden erftern Beſchlüſſe, bie Meinungen nicht ge: 
sreilt ſeyn werden ; allein er yo voraus, daß wegen 
bes dritten, mwelcder zum Zweck bat, zu beitimmen, auf 
weiche Weiſe man bie peridnlihe Zuſtimmung des Kö: 
nigs für die Mil, weiche bei Gelegenheit tes Aufihubs 
ter fönial. Funk ienen erlaffen werden wird, werte er: 
fegen koͤnnen, es Oppefition geben werde. In der That 


beiligt diefer Beſchluß den Grundſatz, wonach das Haus 
in diefem Umſtande vermittelt der Bill verfahren wird ; 
und die Gientlemen der Oppefitiensfeire haben auf eime 
beftimmte Weife angefündigt, daß ihre Meinung ſey ⸗ 
daß man durd eine Bitſchrift verführen müffe. e 
Hr. Perceval fi in die Entwickelung der Urſachen ein 
laßt, welde ihn die Art durd ten Weg ber Bill ver: 
sieben taffen, bittet er um die Erlaubnifi , dem Haufe 
feinen Plan in feinem ganzen Umfange ver Augen le 
gen zu dürfen, damit man von dem Ganzen urtheilen 
könne, ebe man über Beſchlüſſe entfcheide, welche nur 
bie Präliminarien daven find. . 

»Ich bin der Meinung, fagt er, daß &e. Fühigf. 
Hehent, der Prinz von Wallis, ernannt werde, um bie 
Regenten: Zunktienen, im Namen und an der Stelle 
des Könige, während der Dauer, der gegenwortigen 
Umpäßlichteit Sr. Maj. gu verrichten, daß im Allge 
meinen Alle Gewalt der Negierumg ihm übergeben und 
I M. der Königin die Sorge und Pflege für die Perfon 
des Königs anvertraut werden folle. Es iſt ehne Zweifel 
unndthig zur jagen, daß es nethwendig ſey, zu beitim« 
nen, auf welche Weife die Wiederherſtellung Er. Maj. 
des Koͤnigs offisiet bekannt gemacht werden fell, und 
mie er wicder in alle feıne koͤnigl. Amtsrerriditungen ein: 


treten werde. . 


Mas die Vorrechte der Krone betrifft, fo alaube ich, 
daß es unabläßig fep, fie auf eine befentere Art ju ber 
graͤnzen, in folern ter Regent werde aufgerufen werben, 
daren Gebraud zu machen. Diejenigen, welche über 
die Beweggründe nachdenken werden, welde die Errich⸗ 
tung der Regentſchaft veranlaflen, und über die woh!: 
gegründete Meinung, melde man ton der Wiederher⸗ 
ftellung Sr. Maj. haben mufi, werten ſicherlich daruber 
mit mir einerlei Sinnes ſeyn. Diele Beihränfungen 
müffen ven der Art ſeyn, der Würde der Arne auf 
keine Weile ju nahe zu treten, und fie werten nur fo 
lange dauern, als man einige Hoffnung von der Wie: 


derherſtellung Sr. Mai, wird behalten können. ‚Der 


Dr. Willis har Ihnen gefagt, dak in den KAranfheiten- 
der Art, woran Er. Maj. leidet, man nad e.nem Jahre 
und fegar nah ı8 Monaten nicht alle Heffnung der Be: 
nefung verlieren dürfe ; wann, mährend biefer Zeit, tie 
Krankheit immer mit der namlichen Kraft fortgebauert 


at. 
ı Nah diefer Vetrahtung fheint es mir, daß es zur 
träglich jegn würde, die Daufr der in die Gewalt des 
Kegenten gelegten Befchräntungen auf ein Jahr feitju: 
feßen; mit der Sorgfalt, dieſen Zeitpumft auf fie Art 
zu reguliren, daß er während der Sitzung bei Parla- 
mentes zu Ende ginge, und wenigftend 6 Wochen nad 
feiner Bereinigung ; die beiden Parlamentehäufer koͤnn⸗ 
ten während dieſer b Wochen die Zeit haben auf dass 
jenige Bedacht zu nehmen, was für das naͤchſtfelgende 
Jahr das ſchicklichſte wäre. 

Die vorzuglichſten Befhränfungen, melde, meiner 


x 


! 


Anſicht mach, zuträglicher ſeyn würden, in die Gewalt 
des Regenten legen, ſollten kennen, ihm die 
Fahigkeit zu unterfagen, Pairs zu ernennen, eini 
ſendere Faͤlle ausgenemmen, die man beſtimmen wuͤrde, 
ebenfalls feſtzuſetzen, daß alle von dem Regenten be: 


willigten Zellen und Penfienen nur allen wahrend 


der Zeit, Dauer und Kraft baren follen, als die Funk: 


tionen des Megenten dauern werden, es fey benn, daß. 
ter Felge von Sr. Maj. gebilligt und beflarige 


fie i 
werden; dan endlich J. Mi die Köntgin, welche Mit der 
Sorge und Pflege der Perſon der Königs beduftragt 
bleibt, allein das Recht habe, alle Stellen zu ernennen, 
welche einen Theil des, Föniıl. Hauſes ausmachen. 

Dies find die vorzüglichſten Maaßregeln, welde 
mir geeignet fcheinen bie köntgf: in threr ganzen 
Vollſtaͤndigkeit aufrecht zu erhalten, und ich ſetze mir 
vor, in die Bill einführen zu laffen, melde id Willens 
bin, dem Häufd vorzulegen, wenn es die 3) htüfe 
annimmt, weldye ich dem eben heute vergetragen habe. 
Ich femme auf die Unterſuchung des ten biejer Der 
ſchluͤſſe zurück, welche den Gremien dringend empfiehlt, 
das Haus durch Bill, und nicht durch Butfcrift verfahren 
werbe.a 

ier fucht- Hr. Verceval im voraus einen Theil ber 

» Behauptungen zu bejtreiten, Melde er ven feinen 
ern angewendet vorausficht ; 68 find die namlichen, 


welche 1788 beſtritten und widerlegt wurden; was fie, , 


ſcheinbares darbieten fönnen, Beweifst mur, daß in einem 
fo außerordentlichen Falle, wie derjenige it, werinn mar 


fich im Jahre 1788 berand, und werlun man fih heute 
bepindei z. «6 keinen Vorſchlag giebt, der nicht Schwicrige ' 


kiten und felglich Einwürfen unterworfen fen; das 
weiſeſe in gleidiem Falle iſt, Yon jenen Parlantentair 
formen, melde dad Herkemmen und die Kenititution 
für alle rorhergeſehene Fälle geheiligt haben, fih fo 
ze ‚wie, möglich zu entfernen. Uebrigens koͤnnte dieſe 


erſuchungen anzuſtellen 1788 gut ſeyn z anietzo, 
rn. Perceval, muß die Unterſuchung einen amdetn 


nach 
Ant lick darſtellen ; die Meinung, welche er vertheidigt, 
"und auf welche ſo viel Lidit iſt verbreitet werden, wird 


izt nicht allein auf den Vernunftſchluß geſtüzt, ſondern 


auch auf einen Parlamentakt, welcher ein Föhrer und 
Beinahe ein Gefez in dem gegenwartigen Umſtande wird. 
Der grofe Vertheil der vorgefhjagenen VBefchlürfe ib, 
daß fie nicht allein zum Sesenftande haben, den Aufichub 
der Ausübima der Fönigl. Funktionen zu ergänzen, fon: 
dern auch in ihrer ganzen Vollſtändigkeit bie königl. Aus 
theritar gu behaupten. \ — 

vIn der. That, rief bier „Hr. Perceval aus: laſſen 
Sie uns wehl daran deilfen, daß der Thron nicht erie: 
die IK. or wir Einen König zu machen haben, und 
* unfere erſte Pflicht ſey, die Authorität desjenigen, 
welcher noch vorhanden iſt, zu unterſtüten, ganz einer 
augenblick ichen Unterbrechung Mr Ausübung feiner 
Funktionen vorb.iuend.« 

Hr Perceval gebt zu einem Einwurfe über, bei 
welchem die Gentlemen der Oppeſition mit deſto mehr 
Gefolligkeit verweilen , als die Mansregel, welche jie 
an«reifen ‚in der That konſtitutionswidrig ſeyn würde, 
wenn fie nice durch die Methwendigkeit befchlen wäre ; 
es betyifft die Beiſetzung des greßen Siegels, cuf Be: 

fehl der beiden Parlamentshäuſet, uno von einem von 
denfelben hierzu beſtimmten Individuum. »Dies da, jagen 
jene Gentlemen, iſt ein Eingriff der beiden Parl_menssi 
haͤufer ın die Vorrechte der Krone. Defer Schiuf kann 
beim eriten Anblide wahrſcheinlich erfcheinen ; allein er 
macht der Leberienung Platz, fo wie es durch die Er 
fahrung beſtriſten . Mann die Fun tionen e nes 
Zweiges der Geſekgebung ſich aufgeſchoben finden, it 
es nicht ein Recht, iſt es nicht eine Pflicht für die 
beiden beſtehenden Zweige dieſelben zu ergäng n? und 
kann man ſie eines Ereigniffes anlagen, wenn ſie die 
Madıt nur dazu anwenden, die Ausübung demjen: 
gen, weldem fie gehört, zu verfihen ?« 

Durd wen wurde das Parlament 1788 zuſammen⸗ 
berufen ? durd Sie Lords Kommiſſaire, welche fih dem 
großen Steel widerſetzten? Allein wenn diefe Zufım: 
wenberufung ungeſetzlich iſt, ſo find ale Aiten dieſes 
Parlaments null und nidttig. Ha! mer hat fie jemals 


wahl 


x 


3 ber Nichtigkeit beſchutbigt? Während dieſer Sitzung 


wurden Billen von ben beiden Par amentshäufern mad) 


» ben gewöhnlichen Fermen gebilligt oder verworfen, und 


das große Siegel wurde auf ausdrücklichen Befehl der 
beiden Häufer auf edrückt. Alle die e Billen find dann 
ungeſetzlich, indeffen bat ihnen niemal ⸗ jemand den Ge: 
horſam verfagt, und in ber Hitze der lebhafteſten Unter: 
ſuchung, bat man gegen ihre Geſetzlichleit nicht den 
gerinaften Zweifel erhoben. Wenn das ganze Betragen 
des Potlanants nicht fenfkitutienschaßig gemefeusndres, 
mwinh es eine undhtmäß ge Anmaßung der Krone per, 
Net erkannt harte, fo warde der Aönia, nach inet 
Wiederherftellung, nad dem Wicdereintritt in tie Voll: 
ftändigkpit feiner Funkti nen gesen dieſe Verlebung 
feiner Rechte proteitier haben, vr würde Voſmachten, 
welche man mißbraucht ‚hate, — — 
Doch es iſt ganz das Gegentbeil. Kaum hatten Be. 
Maj. die Ausübung Ihrer kömg‘. Funktienen wikder 
übernemmen, als‘ &ıie bein Parlamente Ihre ganze 
Bufrieienheit über die, während ihrer Krankheit ges 

Maaßregeln u exlennen geben liefen. 

Sie billigten alles Geſchehene; nech mehr, ©.e er 
Flarten, daß Sie das ganze Benchmen Ihre! Parlas 
mente, wahrend der Dayer der Leiden, welche es der 
Vorſehung gefallen har, Ihm zuzuſchicken, als einen 
neuen Beweis, der Auhanglichkeit an Ihre Perſen, und 
Ihres Eifers für die Ehre der Krone anſahe.« 

Hiex verlas Hr. Periewal,a Bruchſtücke der pon den 
Lords: Kemmiſſairs gehatınen Rede im Parlamente 
1769 ,, zus; Zeit der Wiede herſtellung Er. May. und | 
in Ihrem PR men, in welchem die Zeuaniſſe ven Zus 
friedenheit enthalten ſind. Die Gentlemen ber dantalis 
gen Dppsitien, jene Gentlemen, von denen die ders 
nialigen nur die Nachfolger und die Zönlnge find weil 
fie fewohl von ihren Verurtheilen, "als von iften 
Schluffelzen manches ererbt haben) erhoben fie damals! 
die Stimme? ſprachen fie von Ungefetmäßi 'eit- der vors 
hergegangenen Alten? Machten jie die Eimivnrfe, daff 
Se. Me: bei Ihrer Genefung ven den namlichen 
Menſchen feyen geicıtet worden, weiche, wahrend Ihrer ı 
Krankheit Ihre Autherität ſich gewaitfam ange: 
maßt hatten“? Mein, fie ſchwieſen, und die Verbale 
prezeſſe des Hauſes beichren uns, daf die Glück⸗ 
wuͤnſchun sadreſſe an Se. Majeflat , ohne jemandes 
Widerſpruch durchgieng. Man wird vielleicht ſagen, 
daß in dieſem erſten Augenblidewwen Nationalfröhlichkeit! 
und Freude, fie keine Ovpofition echeben wollten; dieſe 
Zuruckha tung von ihrer Seite würde ohne Zweiſel ſehr lo: 
benswirdig ſeyn, allein fpater hätten fie die Stimme 
erheben können ; und dieß hiefie ſolchen Gentlemen , des 
ren Patrietismus fo befannt it, Unrecht anthun, 
verauszuſetzen, daß durd - ein ſo ſehr verlangerres 
Zarıgefuhl', fie eingewillige haͤtten , ihre Pflicht 
zu verrarben, und, ohne Oppefitien, bie koön— 
ſtitutionsmaßtigen Geſetze verleten zu laffen. Mein, man 
kann es nich: vorausfegen ; und man mufi ald zuverläfig 
annehmen , daß die Gentlemen der damal gen Oppofi» 
tien nicht den ger naften Iwerfel uber die Geſegmäſtig⸗ 
feit der Akten, wo auf Befehl der Stände des König: 
reis das Siegel war beigeduckt ‚werden , erhoben 
haben. »Ich habe alfe (Fähre Hr. Perceral fort) fir die 
Art durch Bill vorzufchreiten , die beftimmte » Entichlief: 
fung der Stände des Königreichs, die Veflarigung der 
ausübnden Gewalt, und die feıt 20 Jahren ſtillſchwei 
gende Zuftimm.ing des Parlaments.r Von da geht Ar. 
Perceval zu den Beſchrankungen über, welde er fur 


- gerechs hätt, der Gewalt des Negenten anzulegen, und 


er rechrfertige fie als nothwendig, um die königl. Au: 
tberität in ihrer ganzen Bolptandıgfeir zu behaupten. 
Er endigt ſeine Rede alte »Niemand verehrt nieht 
als ich die Tugenden der erhabenen Perſen, welcher bie 
Regentſchaft ubertragen werden fell; allein ich kann 
hin der Meinung derſenigen ſeyn, welche bei diefer 
Unterſuchung ib auf die Rückſicht femer Tugenden 
ſtützen. Ich Halte dies. für em gefährliches Beiſpiel, 
warn es darauf anfemmt, die Funktionen einer Stelle 
au berinmen, auf den Tugenden vesjenigen feſt zu be: 
harren, der jie ausfüllen fol, wenn eine aAhmiche Art zu 
ſchlie ſen zugelaſſen wurde Eönnte man dba nicht Befürdhten, 


daß in der Folge, Bei einen! aͤhnlichen Umſtande, Bst; 
geſinnte und, Meider ſich herausnahmen, um gefährtis 
che Beichränfungen der Gewalt anlegen zu laſſen, durch 


Fr der Unrabigker deslenigen, Ner fie aufs ' 


fiben fol? Heutiges Tages bat das Haus ſich gegen eine 
ganz enrgegenlaufende Stimmung au verrheidigenz; don e4 
wird fih hüten, Einer natü lichen und mohlwollenden Wer; 
liebe nadbjugeben, und die Vernunft allein wird ihre 
Biſchluͤffe audjpreiben. (Die Fortſetzung folgt.) 


Kopenhagen, ven 25. Di; 


Mergen wird &e. Maj. der König dem nesangelom: 
menen koͤnigl. weilrhäl. Geſandten, Grä-en Ha nmerſtein/ 
die Antrittaudı.ng ertheilen. 

Ein Paar Meilen vom der Infel Leſſde im Pattegat; 
iſt ein von der Mannfchaft verlaffenes Schiff geſtrandet, 


auf deſſen Hinrertheil fid) die Nameh Hamilten Moore, ' 


Sroratewn , befinden. 

Der Graf Joachim Vernftorff iſt dieſer Tage aus 
Holſtein eingetroffen. 

Geſtern war an unferer Börfe der Kurs von Hambur: 
ger Banko 580, 


Parid, vom 31. Dez 


In dem Meniteur, vem 15. verfleffenen November 
und ar in andern franz. Journalen ift din Auszuqg 
aus engl. Zeitungen eingerlickt worden, wel ver den Ti— 


ter führt: fa Peyrouſe, enthaltend, dab mın auf dem - 


Lande Diemen eine am Fuße eines Baumes eingegrabene 
Flaſche gefunden habe, wilde Briefe enthielt, bie man 
geeignet aldubte, um über das Schikſal dieſes Seefah⸗ 
rerd nahere Berichte geben zu fönnen. Diefe Briefe ind 
5 an der Zahl dem Seeminiſter nach Paris zugeiommen, 
” Der eıne it unterzeichnet Raoul, adreſſirt an Hen. 
Villeneuve den jungern, Chirurgus zu Treguier. 


Ein anderer iſt un erzei hnet Bodelier, adreffitt an 


Madame Bois zu Lorient. 

Einer Johann Wileneuve an Madame Villeneuve 
zu WVerſailles. 

-Einer Foreſtier adreſſitt, an Hrn. Foreſtier, Marines 
Comie zu Verſailles. 


Und der funſte unterzeichnet von eben demſelben und 


adreſſirt an Hrn. Fauquet zu Poris. 

Ale dieſe Briefe find datirt vem 24, zum 25. Febr. 
1793. Bucht de l'Adenture, von Diemendsland. Es 
iſt erſichtlich, daß die Untergeichnete auf Schiffen, unter 
dem Contreadmiral von Untrecafteaur eingeſchifft was 
ren, und daß diefe Briefe forglid micht die geringſte 
Machweiſung uber den Hrn. de la Peyroufe geben. 


Sie enthalten nichts als Ausdrücde von gutem Ant 


benten und von reundfchaft, für diejenige, an welche 
fie addreffirt find. 

Se. Majeftät, welche gerne alle Talente aufzumuns 
tem und die berühmten Künftler zu beichnen ſuchen, 
haben geruhet, dem Ken. Ehampein , Autor der Melos 
manie , der Schulden und Menzikoffs ic., eine Penſien 
von 2000 Franken zu bewilligen. 

Man verfichert, Menzikoff fell nieder auf den Thea—⸗ 
ter der Opgra:Comique von den eriten Subjekten gege: 
ben werden: 

Die Opera Stratenice wurde verfloffenen Donners⸗ 
tag Abend auf dem Hof'beater aufgeführt. 

Der Herjog von Reggio, Marſchall Oudinot, ift 
au Amfterdam, wo ſich fein Hauptquartier befindet, ven 
einer hefiigen Halskrankheik (Braune) befallen worden, 
Die ganze Armee hat an diefem Ereigniffe den abhafteſten 
Antheit genommen , welches alüdlıher Weiſe Feine bes 
unrubigende Zölgen haben wird, . + 


Düntirden, vom 26. Dez. 


Heute gegen Mittag haben die Schildwa hen auf der 
Mordfeite an der Küfte, 3 Meilen nördlich von unferer 


Stadt, eine engl. Fregatte fignalirt ; fie iſt aeberiten, 


fie hat ihr Tauwerk abgeſchnitten umd iſt in großer 
Gefahr. ‚ N 


Diesen, vom 20. Dir 


Unferee Kriminaluſtiz ſtehen wichtige Reformen ber 
tor, es wird an einem wurf zu einer neuen peinli⸗ 


chen Gerichiserbriung und einem Strafge ezbuch gearbei⸗ 
ter; aut ut die Einführung der in andern Landern übli— 
den Kriminalgerichte und Kriminditaffen ih Vorſchlag 
getracht: 5 .. 

Zwiſchen unferm Staate und dent Köngreiche Welt: 
phalen wird eheftens eine Kenvent on zu Stande kom: 
men. Die neuerdings alauırirten böhmifhen Enklaven, 
Schiringswalde dc, werden mir den etiten Tagen des 
künftigen Jahres übernemmen, un? es find bereits unfe» 
ter Seits hierzu bie Kommiſſarien ernannt, welche ſich 
hab Prag begeben. 

Von dem mır den eriten Tagen des neuen Jahres 
eintretenden Landtag verſpricht man ſich grsfe und wich 
tige Reſultate. Unter andern wichtigen ra eıt foll auch 
die Gleichheit der Religienspartheien ın Beziehungrcauf 
bürgerliche Rechte, die Erhöhung ber Beſeldungen jur 
Spricht kemmen. 

Seudem Torgau zur Feſtung beftimmt ift, werben 
alle durch die Demolirung der hieſigen Feſtungswerke ge: 
wennenen Steine zu Waſſer dabın abgeführt. Das dar 
elbſt beitandene allgemeine Zucht: Warfen: und Armens 

aus wird entweder nad) Lichtenburg oder Sonhenitein 
ver eat. 

Mor einigen Tagen aieng ber von Berlin nach Baden 
kommende baıerjche Gejandte , Herr von Seibolsdorff, 
hier durch. 

. Ihre Ma: die Königin ift wöig wieder hergeſtellt. 


Chur, vom 26. De. . 


Die Vturlaubten der Diriſien des Ar Divifione 
gentrals Friant, welche im Monat &epteinber durch 
das Graubundtner Land gezogen, um nach Jraien zw 
geben, pafiiren ın diefem Augenblicde in feinen Abtheis 
lungen und unbemwaffnet wieder zurüd, um zu ihren 
Korps qurüciniehren. Bei ihrer Ankunft wird man ih⸗ 
ren Kameraden Urlaube eriheilem. 


Avertifements. 


Unterjeihneter wird mit gnadigfter Erlaubnif, Mitt. 
wocht den gten Januar 1611, mit feiner Fam lie, auf 
dem Saale des rethen Hauſes, «in Dekiamaterium zu 
geben die Ehre haben, und lader das hiefige gebildete 
Publikum —* dazu ein. Das Nahere davon wird 
der gedruckte Zettel noch beſtimmen. 

Raͤdicke, 
Schauſpieler vom Deſſauer Hoftheater. 





Todesanzeige. 

Der Todesfall meines im Leben geliebten Ehegatten , Hen. 
Beorg Karl Braumann ; bat mich eurithieden, die vom ihm 
—22 Siionteriefabrif nicht weiter fortzuſegen. Ich biere 
demnach das dazu gehörende Lokal, mir vielem noch vorhan⸗ 
denem und brauchbarem , mebft meinen zwei meben einander 


Wohnhauſern und Mebengebänden ın Offenbach, 
wel "hr verichiedene Haushaltungen beauem eingerichtet 


find — denjenigen an — welche eine ſolche Akguiſtion zu 
machen ſich bewogen Anden dürften, mır der Berficheruma, 
daß ich annehmlihe Bedingungen eneigt bins 


ma 
und diefe Gebäude auch zu jeder 34 Fabrik leicht eingerich / 
> . ET ———— Wirrib. 





Vom Fünigl. baierfchen Appellatiousgerichte zu Junsbruct 
wird durch aegenwärtiged Edıkr allgemein befannt gemacht, 
das der dielige Stadımagifirat im Namen der St. Jakohs 
Pfarrkirche dabier die Anzeige gemachht habe, daß die Dblis 

tion fiber jemes Kapital von 050 fi., welches Ihre Durchl. 
Furdarına ; Erjbergogim zu Deitreich , gebobrn Prinzen 
von Sachiem ze, weıland des.Erzberjo 5 Sı,mund gu Deitreich 

@gelaflenie Witrwe , nachgehends Hetzogin zu Braunſchweig 

Fonedurg am Sr. Michael det Erzenge's Abend, ım Jahre 
1495 zu 4 pEr. bei der Stadt Au⸗rours angelegt ‚ und der St. 
Jakobé Piarrkitche zu Innsbrad gegen Uebernehmung einer 

i soer>ndlichkeit abgetreten bar, im Berluſt gerarben 
fen, ‚uno da nun befagter Stadtmagiftrat um Amortiatuug 
diefer verlorem aenangınen Dbugarıon gebeten bar, fo wird 

iemit der undefannte Innbaber derfeiben aufgefordert, Mh 

innen 6 Monaten, vom heutigen Date an, um to gewiſſer 
bei diefem königi. Mpnellationsgerichte vorgumeilen , alt wir 


1 


drigenfalig befaate Obligalion nad Berftteffung des be flimmten 
Zermins für Eraftios erflärt werden wird: 
Gunsbrud den 27. November ı8ı0. 
Li 








In Verwahrung diefigen Amts befinden ſich nachbenannte 

sum Theil unbekannte drponirte Gelder: 

”f.,2 sfr, dafer Bon melden der Grund 
der Depokition , oder wohn fie gehören, mit mebe 
ausgemitrelt werden Fan. 

gA:lıd Fr. Bederifche Gelder. 

5 A. 30 fr. von Jakob Egert 

9A = kr von Datob Zurk im Holzhauſen a. d- Heide. 

19 fl. 55 kr wegen Mabrifchen 204, &unf in Haufen. 

sn. *F 46 Fuhr. Bon weichem ebenfaus 
die mähere Beſchaffenheit nicht angeueben werden kann. 

» fl..20 Er. von einer Namens Elifaberb Dit, welche von 
Langenfeiien emigrirt if » davon die Erben unbekannt 


ud. 
30 ft. 35 fr. , melde von einem vor langen Fahren emir 
Birten alla Conrad Dehn berühren, umd durch 
cheid Kobiad Erntt von Holzbawen über Mar, und 
Georg Hebuer in Hladenbach zuerkannt, aber abweſend 
find, wesbatben dieſes Grid in Derwahrung genom ⸗ 
men worden. 
er fi. 30 Br. wegen einem Jacob Frobn in Nauroth, wer 
u Mh ebenfal's niemand gemelder- 
2 fl- 41 Er. aus MWenzelitem Monturs, Ohlen Eıben 
gehörig , weiche ſich in termiho der Ausya lung wicht 


emeidet. 

31 Pr. ans Michael Lena Konkurs, dieſen Erben- 

fi. ı8 £r. aus demichben Konkurs, Drto Wite arhärig , 
ae ebenfalls in termino der Auszahlung wicht 
gemeldet. 

4 fi. 51 fr. von einer aewiflen, in Hohenſtein verſtorbe ⸗ 
nen Wirgme Gutmann, deren Erben unbefaunt at 

24 fl. von Sara Kıng berrührend und beilen abweien, 
den Kindern Georg umb Katharına Ring gehörig. 

25 L ı6 fr. and des  alibier verftorbenen Batbolifhen 

Fulmeifters Hand Berlafenihart vorräthig- 

Allen denjenigen nun, Benaunten ſowohl als Iinbefann: 
ten; weiche am ein oder das andere vorerwähnn Drpofiten 
An'prüche machen zu Fönnen, sich berechtigt glauben, wird 
biermir ener deemtoriſche Feiſt von 3 Moökaren, von beute 
au aerecbner, amderaumt, um binnen berfelben ſolche behörig 
au bearänden, oder fh im emtgegengtfchten Fall du gewärtis 
gen, daß fie mat folchen abgewieſen, und vorbefagte Geider 
an die anädiat ent Wobithätigkettkaffe bezahlt, und 
zu diefem Beynf verwender werden ſollen. 

Langenſchwalbach den ı0. Dep. ıblıo. 

Unter ?. &. franı- Wuroriedr dan Amz 
Hobenfiein alpier- 
Ran 








Das allhler am Ende der Brummenftraße, anf der Stra 
von Frankfurt nah Coblenz, auf dem Rarft gelegene On 


Veen i sur goldnen Kerte, welches aus nachfolgenden Pircn 


A im unterm Stod aus einer Wohndube mit Kabinet 
und einem gm beisbaren Speifegimmer, einer großen aeı 
raͤnmlgen Küne, mit Badoten und Speiiefammer, und 
unter dieien einen Wein⸗ und Demüffeler- 

Im aten Stod, ans einem — deubaren Zimmer 
mit einem Kabinet und 2 derzleichen, von welchen eines 
beisbar ıt, fammıt = Kammern. 

sten Stock, aus gleıben Zimmern, mit einem rid: 
mwärts gelegenen , unter dem Dab 5 Kammern und bin, 
Ihnslidem Kaum zu Mufbewabrung von Früchten. 

Aus einem — worin unten eine Wod · 
nung vou 2 Zimmer mit Küche, im zweiten Stod, ein zum 
Spiel, Tanz und Gpeifen eingerichteter und bishero 
beauchrer Saal mit Rebenzummer, um Zrüptäd und Erfeis 
{gungen gu ferviren 

C. Aus Scherer, Stallung für ı2 Pferde, Meinteller, 
Schwein und Hünerkall, au" daran geiegenem’ Garten, hide 
weniger etwelden Grundküder und einer großen Wiefe; 
follen abtheilun rahalber Mittwoch den 20. Februar Napmitı 
—* Een hieſigenr Amt an den Meıflbierenden veritei» 
ger m. 

Die Kuittragende merd'n alio hiermit eingeladen, ſich im 
dem denimnten Termin einzufinden die Bedimanitle zu ver 
— or Gebot zu thun, und ſich des Zuſchlage zu ge⸗ 
wirtigen. 

Undekaunte und Ausländer miſſen ſich der Zahlungs 
faͤnadeit halder gendrig gerichtlich legitimiren; uad- wenn 
eım oder der andere mähere Kennenif au erhalten wünfchet, 
befiebe er ſich am die Vormunder der Kinder des verforbeuen 
Saentpimers Schönfarber, Georg Huth, und Lederhändier 
Jaſtus Sperber den ar u allbier zu wenden. 

xLangenſchwalbach den 5. Dejember 1Bio. 


(Lu S.) Unter &. € franz. Autoritaͤt 
das Umt Hohenßein alhier- 


tiren- 


Br dffentlichen Verkauf der im Eönial: weſtrhaͤliſchen 
Difiritte Hoͤrter belegenen fuͤrnlich Lippifhen Meierei Dis 
denburg il der Termin auf den ı8. Bebruar Fünftisen Jahts 
angefent worden. . 
ie waufliebbaber Finnen ſich alfo an diefem Tage, des 
Morgens zur gehörigen Zeit, anf biefiner Honferensiube 
einfinden und den Anichlag nebſt den Bedingungen, entwer 
—8 * oder auch vorher, beim Kamm:rfefretair Waſ ⸗ 
tfau einichen. 
Ber eine Abſchrift vom beiden zu Yabın winfät, kann ih 
gegen Bezahlung von ıB Mor. an denielben wenden. * 
Dettmold 30. Nov. ıBıo, 
tipp. — —— 
v 


e Reutkammer. 
tem. 








Johann Peter Hüſam, von kaudenbach, gebohren im 
ahre 1764, und Dalentin Hñſann von bader, gebohren im 
abre a77ı, haben id feit 27 resp. 28 Jahre von ihrem 

burtsorte entieruet, ohne feither die mindehe Nachricht 

von ſich zu arben. Derfelben nähe Anverwandte babem 
num aut die Jushaͤnd gung ihres Vermögens , welches ders 
malen in 552 A. az &. chnl. befehet, angetraaen- 

Sedachte beiden Brüder, oder derielben eiwaigen Erber, 

werden daher andurch voraraden, binnen einem Viertel⸗ 
jahre von heute ansereönet. dahier zu erfcheinen, um das 
bemeldete Verme gen i7 Empfang gu nehmen, oder aber zu 
gewaͤrt gen, das daflelbe and ohne Kaution am die 
me.denden aächten Wnverwandte verabfolget werde. 

Kariftadt am roten November ı8ıa, 

; Grod herzogliches Landgericht. 


Örunelius. Molen. 








Bon dem koͤniglich balerſchen Mpp-larionsgericht zu Inner 
beu@ wird durch argenmäriges Edift all gemein dıkamnt ger 
madt,'dad die hiefige Fönigl bareriche Provinziaftiftungss 
adminlfrat:on des Aulrud anber die Adjeıge gemart babe, 
daf dir Schivaner Kexeditskaſſa⸗Obliga idn dd 18, Qult 1630 
Nro. 88 pr guofl. Wiener Währung a 40Ct., melde au 
die hiefiaen ‘eivermandien für eine jährliche Audacht im 
der Et. Jakods Porrknrche au⸗geſtekt war,ın Berlun gerathen 
kp ‚ nad da mun befaste Srirtungsudminiftranon um Amor 
tihrung dieer verloren gerangenen Obligarion aebeten hat, 
fo wird hiemıt der unbefan te Inzhaber der befaaren Obligar 
tiön aufgefordert , dieſe Ob:sägtien binnen 6 Monuten vom 
deutiaen Boto un um in senifet bei diefem Fönig'. Appella⸗ 
tionszeelddt: vorsumsifen , als mwidrigenfals befante Dbliga+ 
tion nah Verftieſſung des beriimmeen Termines für Eraftlos 
erfläret werden würde. . 

Yunsbrud den 23. November 1810. 
nn 

 ahantı Sorrlieb Fiſcher vom dabier, geaegmärtig 47 
hr alt, ı# fehom feit do Jahren von bier abweiend, und 


‚feit dieſer Zeit weder von feinem Veben noch Tode erwas im 


rfahrumg aebracht worder.- Da mim feine nom nbrigen Ge 
fhwiner um Mnsfolgung des ihm von feinem Vater, dem 
ehmaligen Hoſmetzerceiſter Johann Ehrifteph K fcher,, erde 
Lich ugerallenem in 6vo Gulden beftenenden Vermögens, gebe ⸗ 
ten deben , fo wroen obuenennte Johann Worrlier Filcher, 
oder feine etwarge rechtnäfine Erben andurch aufgefodert, 
binnen drei Monaren, ver der intergeid neten Stelle entwe⸗ 
der fehbit oder durch dinlanalich Bevotmärtigte ju erihenen, 
und nach beiaebra *rer aenıigfanıerferirimation ohgedachtes Erbs 
theil in Enpfang m mehinen; mibrioenfalt aber zu armän 
tigen , da dieſes Bermdaen denen GSeſchwiſter des Abimelens 

den argem Santion Üiberloffen werdn voll. 
Sp gefhehen St loß Biehrich um Rhein den 10 Dez. 1810, 

Her joglich —— Hofmarıballamt. 
vdt. Betfd. 





Nie dierenige, melde an die Perlaflenfchaft des unterm 
20. Zebruar I 9. dahier verfiörbenen Amis ı Amanuenfen, 
Franz Joſeoh Sevfried, bedehend im 263 f. 19 kr / irgend 
einen rettriden Msfpruch zu habın vermeinen, werben uns 
ter de* Mertsmadtaeil des MWerinfkes ihrer ——— — 
autger m ert, ſolche Freitag den aſten Januar Biua, lv) 
aa a N. — =. an. and antjufähren- 

renbreitftein Den ııten er ıdıo, 
Sperzogl. u Ir Prag 
v 


Anırd » Affeffar- 











— — 


Die abweſeude Militairpſich aus dem Herzoglich 
Naſſau ſoen Amt Eaub:_ Casper Kreuzde von Gauem 
ger Dhilixp Jakod Neferdort von Sirüth ond Johennes 

eter Ki..nbah von Werberrod haben ſich binnen 6 Worten 
vor hieliaem Amt, bei Werweibang der Eonfitcation thres 
Vermögens , Berium ihrer Uuteridanenrechte, Arteikrung 
und Abgedung an. das Milıtair ım Betrettungsfalle, zu fiir 


ub den 3. Dezember. aBıo. 
— n Raflanifiter Amr- 
vdt. Henfer. 


Beitung 


Des 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 7. 


Montag, den 7. Januar 





1811. 





Mache ſtz, om 8 Oft. 


Wir haben feine fehr neue Nachrichten ven MWeftfie: 
rida. Man fügt indeffen, daß die koönventionaliſti— 
ſche Parthei fih verilärfe, und daß fid 5 bis b00 
Mann in vem ort Baton Rouge befinden,, Die Anhäns 
ger der alten fpaniihen Menardie verfammeln fi im 
üben biefer Provinz in Kerps, um ſich den Konwentionas 
liſten zu widerſetzen. 


Bashington, vom 20. Non. 


Die demolratiſchen Jeurnale billigen keineswegs die 
Konvention von Florida. Das Journal, betitelt : Aurora, 
bat hierüber folgenden Artikel befannt gemadt : 

x Die Revolutien von Flerita hat benjenigem Lauf ge 
nemmen, den man am meiften befurdten hußır; ohne 
‚aerhältniimäßige HZulfsquciien zur Unterſtutzung 
Unabhangigkeit, chne Bevölkerung , milisgiriihe Creig⸗ 
niſſe over Hulfsquellen, bat diefelbe einen Veichluß ger 
fapı , weicher die Rechte der vereinigten Stagten ver⸗ 
Aejt , indem fie ſich auf dem eigenen Gebiete diefer Tejtern 
eine. Art von Seuveramität gemalıfamer Weiſe anmaßt; 
fie hat den franifhen Behoͤrden den Krieg, erflärt, und 
die zü Peirfocola erablirten Engländer dahin vermocht, 
.. die anfoffenden Diftrikte einen Zankapfel zu 
nerfen.» 


Unfere Journale enthalten folgendes Schreiben : 
> #Departement der Schatzkammer. 
Washingten, vom ı8. Mov. 

Im hate Ihr Schreiben vem 10. d, M. erhalten. 
Ale erngebraditen Waaren aus ben Ländern , unter ber 
344 Grosbritt anmens, und welche nach dem aten 
brudtin ten vereinten Staaten ankemmen, ſollen, 
ae Fieines Berichts, nah den Ausdrucken des Geſetzes 
vom io, Mai 1810, konſisſirt werden, wenn Grosbrit ⸗ 
tannien bi® zu diefer Epoche feine Edikte auf die durch 
Dielen Atte angezeigte Weife niche jurücnimmt. Es 
erheuet daraus, daß wenn die Kenntniß dieſer Zurück⸗ 
nahme om demſelben Tage nicht eingerreffen it, die ein⸗ 
debrachten Waaren, mie fo ebem gefagt worden, von 
den Dffisieren der Deuanen faifirt werden. Allein es 
it ebenfals wahr, daß wenn Die Zurücknahme vor die: 
fern Tage ſtatt har, Fein Anlaß zur Konfiskation ſtatt 
haben fell, und die Gegenftände follen in biefem Kalle 
zurircdgegeben werben, wenn die Wirklichkeit. Diefer Zus 
rücknehme bekannt ſeyn wird, Man giebt: bie Unannehne 
lichkeiten. ber Zurüdhaltung der Waaren in: diefenr fe 
ter Kölle gerne zu; alleın fie find bei dem gegemmwärtt: 
gen Zuſtande ber Gefeigebung umvermeibtich ; ausge⸗ 
nemmen dur die DVermirtelumg der Zribumale , welche 
die unmittelbare Zurücdgabe der jaifirren Gegenſtoͤnde 
gegen vie Erlegung des Betrags des Werthes bis zur 
endfihen Entſcheidung des Trıbumals , bifehilen können, 
Ich habe die Ehre 1. 
| Unter;. Albert Gatlletin.s . 


London, vom a2. Dej. 
(Bortfegung.) 
Fortfegung der Sitzung des Unterhbaufes 
vom 20. Dej. 

Nah Ablefung des zweiten Vorſchlags bi ja 
Sir Francis Burdett und fagt, daß, weil die Diinifier 
Er. Majeftät fih fo eifrig gezeigt hätten , u Wei 
fpielen ihre Zuflucht zu nehmen, er gewellt hätte, da 
anftatt fi auf diejenigen der »erfleffenen Jahre zu be⸗ 
fhranten ; fie ältere Beiſpiele angeführt hätten, von 
jenen Beifpielen nämlich, die fähig ſeyen die authentiſch⸗ 
sen Brweife von den Tugenden und ber Berechtiateirtliebe 
unferer Woriahren zu liefern, — jene Beiſpielt, 

nur ignet ſeyen zu iſen, wie weit die 

ge it treiben Bonnen, um ſich 
in ihren Stellen ju erhalten. »Der heute dem Haufe vor 
gelegt: Verfchlag (ſagt Sir Francis Burdett) konnte nur 
von einem Staatsminiſer ‚der neuen Zeit herruhren; er 
preHamiet und will ed glauben machen , daß diefes Haus 
die vollftändige,, nefezliche und freie Repraſentatien bey 
Marien ſey. Es ıft nicht am dem. Nie habe ıch es für 
dieſelbe gehalten ; nie kann fih mein Verſtand ven ber 
Wirklichkeit eines ſelchen Satzes überzeugen ; nie wirb 
meine Weurtheilungstraft fich fo meit verbienben laflen 
ibn anzunehmen. Es rühren in der That von dem Kaufe 
ſolche Akten ber, daß ich mir nicht verſtellen kann, daß 
manbaffelbe ald eine freie Repräfentasion des Wolkes 
erklären könne? \ 

Wie vietmal wurde es, vor den Schranken biefer 
Derfammlung, durch Bittſchriften und feibft durch Vor⸗ 
ftellungen, die fogar im ihrem Bureau niedergelegt find, 
bis zur Augenſcheinlichleit erwieſen, daß es nicht bie 
vollftandige, geietliche und freie Keprefentation der Nas 
tion ſey? Erinnert fich das Haus nicht, dafi man darin 
die Mehrzahl durch ven direkten Einfluß von 150 oder 
+44 Pairs feſtgeſetzt hat. — (Man hört bei dieſen 
Worten eine Miihung ven Gelächter auf der Seite ber 
Dppofition und Gemurmel auf der Seite der Dinfler 
riafparsbei). Es wundert mich nicht, daß die Mitglieder 
des Hauſes einiges Mifivergnügen bezeugen, ju hören, 
daf wan ihre Vellſtandigkeit in Anfprud nimmt ; ebem 
fo wahr üt es, daß fie durch ihe Benehmen das Zur 
trauen bes Volkes verloren haben, und dieſe Ueberjen ⸗ 
gung. it ed, bie fein lautes Murren verriigen kann, 
melde mie die Pflicht auflegt, gegen die vorqeſchlagenen 
Miaafregein ven Seiten des Kanzlers der Schatzkammet 
au proteſtiten. Man hat gefagt, dafi der brunruhigende 
Zuſtand, werin ſich England gegenwärtig befindet, 
Achnlichteit mır jenem Zuftande habe, in welchem fi 
England 1788 befand; und nach diefer Aehnlichkeit wurs 
ben alle damals angenommenen Maafregein aufs Neue 
vorgefiblagen. Das Haus fell hier weniger die Achn 
Tichteit. als die Natur der Umfände berechnen. Erin 
nen wit und ber Danfälle zus Zeit der Revolution! 





Die Unfähigkeit des damaligen regiguenben ir“, 
war befannt; a’tein dieſe U Bigteit dührte nißbe von 
Krankheit, fendern ven der unfbiflkühriihen und despo⸗ 
tifchen Ausübung der Gewalt her, bie dem Könige für 
das Glück und nicht für den-Ruin feines Volkes ans 
vertraut war. Mach dieſem Grundfage wurde für's alls 
gemeine Wohl für annehmbar erachtet, ihn nicht durch 
einen von ber Politik eines argliftisen Miniſters einges 
fhhränften Negenten zu erießen, fondern durch einen mit 
vellſtandiger Gewalt veriehenen Regenten, welche ihn in 
den Stand ſeble, Am! Wohl des Staates, nach feinen 
Fähigie.ten und Einfichten zw arbeiten.« 

(Die Fortfegung folgt.) 


Pancſova, dem ı7. Dei 


Nah eihem eigenhändigen Schreiben bes rußiſchen 
Feldmarſchalls, Grafen v. Kamensky, war di ferbifche 
Oberverfteher / Georg Peirewits (Eperny), zu dem Kon: 
‚greife in die Wallachey berufen, da aber der Weis: 
Effendy, laut feiner Vollmacht, in das Begehren des 
rufiichen Feidmarſchalls nicht eıngchen fennıe, und den 
Unterhandfunaen fegleih mit feiner Nückehr ein Ende 
machte, fo blieb auch ber ferb. Oberfeltherr-auf feinem 
Landgute Topola jurüd. 


Dberft Nitirf befindet ſich aun wieder in Lelgradz 


er hatte @rdre zurückzukehren. W- 3.) 
Laibach, vom ı1. Nov. 


Der General Graf Lauriſton, Adjutant Sr. Mai. 

t geftert Laibach verlaflen. Er begiebr fid auf der 

ave nad Siſſek, um eine Nundreife in Kroatien zu 
unternehmen. 


Wien, vom 28. Dez. 


Art 25. begaben ſich J. J. & k. M. M., bie Et ʒher ⸗ 
pe md tie andern Ruter des goldnen Vlieſes, mit 
er Dekoration dieſes Ordens bekleidet „; in die Kirche 
des Pallaftes, um dem Getteßdienfte beijumehnen. 
> Am andern Morgen, dem St. Stephanstage wehn⸗ 
fen J. 3.66 M. M. beg eiter von J. I. f.-E. HB. den 
Erzherzogen und des ganzen Hofes in der Metropelitam 
Fire des heil; Stehans ter fewerlihen Meile bei, wels 
the von den Furſten Erzbiſchef gehaiten wurde, / 
Nach dem gelindeiten und ange nehmſten Wetter, ha⸗ 
Beh wir hier am 26. einem der heftigſten Stürme, be 
fonders Morgens empfunden, welder ſich erſt gegen 
Abend legte. 3 
Man ſagt, daß die durch den Tod des F. M. Baren 
von Alvinzı erledigte Stelle eines Generalkemmandan⸗ 
ten in Ungatn, dem Großmeifter ber Artillerie, Baron 
ven Kienmayer beftimme fen. 
Der Caritain» Pacha bringt den Winter mit feiner 
Flotte in dem Hafen von Cenſtantinopel zu ; der Groß · 
dezier läßt einen Theil ſeiner Armee im verſchanzten La⸗ 
ger von Schiumla; er begiebt ſich für ferne Perien, nit 
feinem Hauptquartier nad Adrianepel, um ben Winter 
daſelbſt zuzubringen. Man errichtet deſſen zufolge in 
diefer Stadt beträchtliche Magazine: 


Neapel, vom ı5. Des 


Das heiterbaute Linienſchiff Capri vom 74 Kanonen, 
welches fegelfertig hier vor Anker Fiegt, dürfte nächſtens 
auf einen Streifzug auslaufen. Sn allen Hafen. unfets 
Aönigreihs wird an neuen Kanenierfbaluppen und Per 
nifchen gearbeitet. ne .. 

In dem Königreich Neapel find mehrere reißende 
Gebirgsftröme, ald der Volturne, Garigliano und Car 
fore, die it Winter große Verheerungen anrichten , 
nicht felten die Jochbrücen wegnehmen, und bie Kom 
fnumilation unterbrechen. Munmehr ıft über den Calore 
im werfloffenen Sommer eite hölzerne Brüde von eis 
nem Begen, nach dem Spftem des Hrn. v. Wiebeting, 
> worden, welche die Verbindung jwifden der 

tade Reapel und der fruchtbaren Provinz Molife voll 
kemmen ſichert. 

Die onil. Bekanntmachung, daß jeder Einwohner 
unſers Landes, der im naͤchſten Jahr ein Tagwerk ſei⸗ 
nes Bodens mit Zuckerrohr bebaut, ein» für allemal 
2000 Silberdutaten als Prämie erhalten fol, hat um: 


zn 


x 


ter den Landleuten eine große Bewegung hetvorgebracht. 
Die Regierung iſt im Begriff, denfeiben hinlaͤnglichen 
Saamen zu verſchaffen, und fie läßt aud) eine Anwei⸗ 
fung drucen, wie das Zuckerrohr gepflanzt werben 
müfle: In Weflindien erreicht daffeibe innırhald 6 Mo: 
naten die Höhe von 6 bis 10 Fuß. Perfonen, die auf 
Et. Dominge gewefen find, verichern, daß bie Hitze 
bafelbft nicht viel größer ſey, als während der Som⸗ 
mermonate in Calabrien. 


ut Mailand, vem 30. Dee 7," 
“2 Ihre konigl. Hoheit, die Prinzeſſin Rizekönigin , 
befindet ſich erwas beffer.. Dead Bieber har nachgelaf 
fen und die rhevmatifhen Schmerzen, went fie befals 
Ten, find nicht mebr fo ftarf. 

Am 25. um = Uhr Mergens, haben wir ein siems 
lich ſtarkes Erdbeben empfunten ; bie Möbeld wurden 
in - einigen Häufern von der Etelle gerüct. Am leb» 
hafteften empfand man es zu Verona und zu Meggie ; 
wo es ungefahr 10 Minuten dauerte und eine große 
Anzah! Scherniteine einftürzte. Ihm gieng ein dumpfes 
Geidfe in der Luft verand> Die Erferütierung mar zu 
Verona von Morden gegen Süden, und zu Reggio vor 
Dften nad Welten. 


Genda, vom ayı Di. 

Hier ift die fichere Nachricht eingegangen, daß bie 
anſteckende Seuche, weiche zu Katthagena und Mallaga 
ausgebtochen war, ſich nicht meiter ausbreite, ſondern 
bereit Wieder im Abnehmen ſey. Der hieſige Sanis 
tätsrath hat demnach vererdnet, daß diejenigen Stiffe, 
weldje aus Barcellena, Nofes und aus andern ven ben 
franj. Truppen befegten ſpaniſchen Hafen kommen, und 
zu Genua einlaufen, feiner Quarantaine mehr unter 
biegen ſollen. > r ? 


Parit,.vom 2, Jan. F 


Geſtern am ı. Jan. empfiengen Se. Maj. der Kai 
fer bei Ihrem Lever, in Ihrem gewöhnlichen Apparte: 
Ba die Pringen, Pringeffinnen und Kinder ber kaiſ. 

amilie. 

Um halb 11 Uhr empfiengen J. Mm. die Kaiferin 
bie Glücdwünfde der Prinzen und Prinzefiinnen. 

Die Pallaftdanıen, die Gemahlinnen ber Großoffi ⸗ 
diene der Krene, der Minifter und rofeffiziere des 

eich, die Damen der Prinseffinnen, tie Offipiere des 
gewöhnlichen und außererbentluhen Dienfte® wurden 
ebenfal's zigelaffen, Ihrer Mai. ihre Ehrfurcht zu be: 


jeugen. 
Mittag bezab ſich der Koifer in den Saal des 


Um 
Throns. 
Der- Grofßfammerherr führte, nach eingehelten Bes 
fehlen von dem Kaiſer, nach und nach die Prinzen und 
Grofwürdentröger , die Kardinäle , tie Greßoffinere der 
Krone,, die Miniſier und Greheffiziere'des Reichs/ und 
die Gresadler der Ehrenlegion en. ; 

Rachdem der Genäzeremonienmeifter die Befehle bes 
Kaifers eingeholt hatre, ‚führze er die Offtziere des aus 
ſes des gewöhnlichen und außerordentlichen Dienftes und 
das diplematiihe Korps ein, welthes mit den herges 
brachten Fermalitäten von. einem Beremonienmeifter ‚und 
einem Zerempniengebülfen. zur Audienz einseführt wurde, 

Ber diefer Audienz wurden Cr. Mai. vorgeflellt 
Durch / Se: Erzelli ten Fürften Kurakın , ruſſiſchen Both» 
fchafter: der Br: Graf von Vitt, Obrift ın rußiſchen 
Dienſten. F 

Ducch Se. Exzellenz Herrn von Cette, benells , 
mächtigten Miniter Sr: Maj. des Königs von Baiern t 
ben Ste Baron von Zweybrucken Kammerherr und Mar 
jer ım ‚Dienften des Koͤnigs; Hr. Graf von Fretzberg / 
Obrift » Atjutant des Adnigs; Hr. Baron v. Comean;, 
Obriftfieutenant ın Dienften des Königs. 

Durd Se, Eryell; den Hrn. Grafen v. Einfiedel , ber 
vollmichtigten Minifter Sr. May. des Königs von Sag: 
fen : Arı Graf Cajetan Horodyski, Pr. Bazinsti, Hr. 
Alfred Potofi, 

Durch Se Erzell. den Arm. Baron von Lagerbielke, 
ſchwediſcher Minifter : Hr. Baron von Cedertröm , Ma: 
jer in Dienften des Königs ; Hr. Ritter von Oyllenhaal, 
Kapitain der Chaſſeurs zu Pferd. 


Durch Se. Erʒell. den Hrn. Baron .nı Paopenbeim, 
GBeſſiſcher Minifer : Hr. Varen ven Lichtenberg, Regie / 
tungerath in Dies des Grosherzogs den Heilen. - 

Durch &e. Erjell. den Herrn v. Marlandej, bevoll. 
mäctıgten Minifter des Schweizerbundes: Hr. Baron 
v. Beſenval don Brunftabr: u. ’ 

Nah Empfang des diplomarifhen Korps, gieng der 
Kaifer durch feinen Saal, mo er die Ehrfurchtsbezeu⸗ 
gungen ber dafelhft verfammelten Damen empfeng: . 

II. MM. blgaben ſich hierauf in die Meſſe 

Der Kaifet fand, as er aus der Meſſe jurückkam, 
im dem Saale der Garden ‚ ben Genecralſtaab und das 
Dffizierkorp$ der Garn fon ven Paris; "in dem Saale 
ber Marfchalle die Offigierferns ber Korps der kaiſerl— 
Garde; und im ben andern Saͤlen, die Mitglicder des 
Eena:d, des Staatsraths, des Kaſſationsgerichts, des 
Rechnunqsgerichts, des Univerſitaͤtsraths, des kaiſerl. 
Gerichtshos, des Kapitels von Paris, das Munizipab 
kerps ven Paris, das Korps. der reformirten und luhe⸗ 
riſchen Kenfifterien, des Inſtituts und die vergefteilted 
Perfonen. R 

Jedermann war im greßen -volltändigen Coftüme, 

Nach der Meffe empfieng bie Kaiferin das biplomas 
tiſche Korps und alle Perfonen , welche die Ehre hatten 
dem Kaifer aufjumarten. 

Abends war Cercle und Spiel in den grefen Ap 
Fartements. 


Augsburg, vom 31. Dei. 


Sn ber vorigen Woche find wieder mehrere franz. Mis 
Titairmagen, von Paſſau fimmend, und mit Artfern , 
Schanzwerkzeugen ıc. beladen, hier durch nah Strass 
burg paſſirt. ) 


Avertifement® 


VENTE PUBLIQUE 
A BOBDEAUX, 


En consequence des ordres de Son Excel- 
lence le Ministre de la Marine et des Colonies, 
adresses au Commissaire principal, Chef maritime 
ä Bordeaux, Chevalier de l’Empire. 

Il sera proc&de, le quatre Fevrier mil huit 
cent onze, et jours suiyans ä midi, dans une des 
salles de la Bourse, par le Commissaire de Marine 
charge de l’inscription maritime, en ce port; em 
presence du Sous - Inspecteur de Marine, à ia 
vente et adjudication, à l'extinction, de feu, des 
cargaisuns des bätimens de 8a Majeste, le Jar 
vaanetle Hollandais-Royal, 
Batavia, detailldes ci-apres, Savoınz 
955 sacs enroseau de cafe de la pointe de l’Este 

en lots de 30 sacs pesant ensemble enyi« 
ron 10 quintsux metritjues. e s 
1544 sacs en roseau de cafe, moitie Cheribons, 
et moitid Souvabaya, en lots 3p sacs, pe- 
sant ensemble environ g quintaux mötriquess 

68 futailles, dont 26 cafe de la partie del’Est, 

et 42 caf& Cheribons et Sourabiye; les 
dites futailles beneficiks ouavarides, en lots 
de ı0 a ı% quintaux metriques environ 
chaque, de.a et 3 futailles, 

70 Canastrcs macis, en lots de 2 canastres, pe- 
sant ensemble enriron ı20 livres metri- 
ques net, ” 

6 futsilles indigo provenant de 10 caisses, en 
3 lots de = futailles de = quintenz-metri- 
ques ‚net —— 

»8 caisses muscäde, en 14 lots den caisses 
chsque, pesant ensemble net enriron ı8o 
lirres metriques, 

2a caisses girolle, en 11 lots de 2 caisses chaque, 
pesant ensemble net environ 120 Jıvres 
ınetriques. r 

35 quintsux metriques bois de sappan pour 
teinture. 

36 — environ de bois de teck pourmeu- 
bles, 


venant de . 


... „CONDITIONS DE LA YENTE. 


j Les marchandises seront lirnees dans l'etzt 


ou wlles se trouveront, sans que-les acquereurs 
püissent prötendre a aucunes retractions pour 2. 
Ques causes que cepuisse ötre, Üttendu la facı 
qu’ils auront de les examiner, pendant les, 
jours qui preeederent Ja vente, dans les 
dela Marine, en Paludate, ou elles sont deposces, 
1 sera arcord& um kilogramime stur chaque saC 
de cafe; et la pesce aura ſleu par eing sucs ala 
lirraison, 3 A⸗ 
Yare nette sur les futailles de cafe, indigo, et 
les caisses de muscade et girofle, = 
‘45 kilogrammes suf chaque canastre de macis, 
qui ne pgsera pas plus de 75 kilogrammen, et ı5 
kilogranımes 50 decagrammes sur toutes celles 
At-dessus, F 
Un pour ceht de traitsur les bois de sappan 
et . tech, * * 
e poids sera parfait par 25 dceagrammes sur 
les a macis, Sue Bra girofle sil y a lieu, 
Lesditen marchandises sont yuittes de droits 
de Douane par suite du decretde sa Majestd, du 
ı. Novembre ıB8ı0, à l’esception dümacis er des 


Hal 


bois d& sappan et de teck, dont les droits de 


Douane seront fixds au moment de la vente, si 
ces deux especes de inarchandises ysont assujets 
ties, et dans ledit cas ils seront a la charge des 
actyuereurs, a 
Les droits d’enrpgistrement et celui d'un pour 
tille pour les pauvres, et toutes autres condi» 
tions particulieres, #'il y ena, seront annoncees 
arant l’adjudication, et seront & la charge des 
acquereurs, 3 
La livraison sera faite pendant yüinze jours, 
par ordre de lots, à compter du lendemain de 
elöture de la vente; ce laps de tems expire, la 
rerehte des lots non retirds aura lieu à la folle 
enchere, pirils et fortune de l’acquereur , sans 
qu’on soit tenu de le mettre en demehre, ni de 
remplir aucune formalite judieiaire. ö 
e payement sera fsit entre les mains du 
Trösorier des invalides de la Marine a Bordedur, 
en traites ä trois mois d’Echeance, endossees de 
trois signatures de toute solidite, ä la satisfaction 
de l’Administration de la Marine et, du Tresorieg 
des invalides;: et si les acquereurs ‚preferent de 
ayer eomptant,, is obtiemdronit ‚’surtos“ 
a ae, une remise d'un demi pour cent par 
möls, ' 7 
L’enlevement des marchandises n’aura lieu que 
sur la prösentation de la quittance dudit Treso- 
rier des invalides, 
Les echantillons seront deposes et distribner 
ebez le sieur Dexeor , courtier de commerce et 
de la marine , rue des Argentierg, 1.® 14. 


Bordeaux, le ı7 Decembre ıßıa. 


Le Commissaire principal de Marine 
Aus, BERGEVIN. 





Mebit dem befannten Nenwieder Dopreltitnimel und Unis, 
Manch aͤchtes Kirichenmafier von vorsägliher Süte & fi =. 
19 fr. pr. Arug bei und zu haben. 

Kaufmann u. Shwinb 
auf dem Markt. A 


z ah an 


Amalia Frieberifa , obmarfähr 37 Jahr alt, eine Tochter 
bes in bolländ. Dienſten geftandenen, und dafe bR_veritoches 
nen Wirrmeifters, Johann Friedrich Heinis. Ehefrau des 
eormaligen Enigt. prenäifchen und machher heſſf ſchen Krenter 
nants Carl Streid, ans Bareuth gebüttis. oder deren Leis 
beserben, werden hierdurch anfaerordert, Ah binnen + Mona 
ten ju dem Emprama bes ardahrer Amalia Briederita, von 
Ihrem dahler werftorbenen Diem; Auguſt Heinte imoefaller 
nen Erbantheils ju Tegitimfiren oder Kb zu zewortigen daß 
mac Ablauf diefer Frift das Gefepliche verfügt werden wird- 

Darmfiabt den 24. Dei. 810. 

Bon Kommifions wegen. 


eff 
8.9 Bern eher. 





* 


Geora Kuppert von Kienef, Broißerisgl a Arentfurifgen 
Amtes, begab ich vor mebreren Jahren 
ſche Milltaitdieuſte, ‚im welcher. ber ide Pt te ‘dein ums 
term aa. Februar ı ande. Da nun die Geſchwiſter um 
Auslieferung vom, en ji unter Gurstel gehandenen 
Vermögens, betebend in 44 Er. und einigen Grund» 
den, angettagen, fo werden ale jme, melde auf diele 
— alenfallüine Anſoruͤche zu haben vermeinen, 
uſoruͤche in gie : Diensten uners 
biefigem Amte um fo gr eitend 
onen die Auslieferung der aflen (haft, 
e an die le des Verablebten nad 8 Lan: 
en erfolgen fole- 
—— den 6. Deyember 1810, 
Großberj- Frankft. Juſtiz + Amt · 
Reichett. 


„ (L. s. 
vit. Rrämer. 











Nach dem im Yahe 1779 Ableben. des 
4 am ben Buer ⸗ Bogt. zus 
—XRX das Depoſitenweſen bei dad Aaer 
fei Aberteagen war, bar fi ergeben , daß 
— Be der —* —— 
* Ess —— —* * — Bistal 
€ ‚und * —— 
Sache der Creditoren wider die Debit⸗ 
vr % janzen « Gmaldad verfkorbenen Pfarrers 
/ Buche mit aba fl. 564 fr» 
a {. Ereditocen wider die 2* des in St Goar 
orbenen Plier mit 197 gut 
Ein Meat. Ereditoren wider be > ümahe des. bafelbt ner. 
Korbewen Urban Lang mit ı fl 
Ein desal. Ereditoren Den die Bebitanuffe det in Born vers 
“  Rorbemen Förfters bafar dres mir 2öfl. 10 
eninciret , woranf folche Pa Semaͤs heit erlaſſenen € Aaca / 
nons Beihends, mit — — Zinſen ad —*— 
judieiale zur dieſigen fürkl. Kamlei zurüdbezab:t one 
Da nun * en deren —2 iJ gen Eigenthümer, an 
Ma ‚ang erähiten allgemeinen Rubriken, Teine nähere 
—22 ſich vorſindet, bis hierhin aut feiner derſel 
ben bierju fich- meldete; fo ig dem Untergeichneten von für 
Kanzlei Dabier 2 eben — 4. —— 


dieſer alten — 

Es eu ** * —— Con ⸗ 
karsſachen Erben, die etwai * Deponenten oder 
deren Er. fo Y * —— 2 wei * aus irgend einem 


—— rumd einen f folde ju_baben 

2, dem —e — in De Jar Sanır 
peremtorie beftimmten 

a 55 5 ir ri —— legi⸗ 


timitte a A F —— 
er: Br % — —— aid tm deſſe 
* No nds 
—* deffem KIIEK Fpoftiom —— 


Langenſchwalbach den 25 Nov. — 


Com. 
(L. 8.) . E. ——— 


— ‚8-9. St. Kanzlei s Affeffor. 








Weil. Ulrii "Schmidts Tochter, Maria ei Schmidtin 

von Tubach, iſt verſchollen und hat von idrer Hukuunft 

wiiſen laſſen · Es wird diefelbe daher, zum Empfang 

ihres zurücgelaflenen geringen und ans circa Bo fl. detras 

enden Vermögens hierdurch unter einem Termin von 3 

onaten Mit dem Anitrage vorgeladen, Daß wenn fie oder 
ebeli® —2* in diefem Termin weder 


Weilburg den 20. Nov. ıBıo, 
—Herjzoglich Ralf. Amt daſelbſ. 
W üfenfeld 











Da nah dem Too der Frau Kammerfefretaire Hagenau 
bahier bie Erden die Ver'aflenfhaft sub beneficio legis et 
inventarii anzutreten Willens find ; fo haben alle — 
die eine Fordetung am diefelbe zu. "haben lanben, ſolche in⸗ 
nerbalb 4 Wochen vom dem unten bemeriien Dato an und 
zw ar sub praojwlicio praeclusionis entweder ın Perfon « 
oder durch beöärig Bevodmächrigee bei dem Umterzeichuesen 
zu liquidiren· 

- Wiesbaden ten 2. Dej- ı8ı0. 

30 Auftrag. berzoa ichen Gofgerichts- 
8 Digelius. 


Grobberzoglides AmtsıReviforat. 


Nikolaas Bürdel von Neckarau if ſchen ſeit ı6 Jahre 
gen F abweſend, und bis sent deſſen Aufenthalt unbe 
a 

Da man feine beide volbürdige Brüder Michael und 
zu, Bidar Buͤrckel daſelbſt um —— deffelben 
Vern ehe geßanden haben, ſo wird derfelve oder defien 
—5 —J 5 rg ſich —* 2* 

n, und fein unter Pfleaihaft ſtehen 
Dermögen au d 1Boı A 43 Er. in Empfang * nehmen; mir 
—— zu ‚gewärtigen, das auf den Antrag der > 

m Einweifung in dem fürforglihen Beiig nad 
ee es Landrebts das weiter Rechtliche verfügt 
werden fol. 
Schwedingen deu 20. Ron, ı8ı0, 


Heine. Frep. 








Ueber das Dermdaen des ju Delsberg verkorbenen Wil 
dein Dewaldt, Bargarafen zu Schlangeubad, wurde in Dem 
IAor Jahren vom Akralıhem Amte Reichenberg der Eoncurs 
gpague rec avocatione actorum das rechtliche Verfahren 

dei Fürkl. Kanzlei zu St. Goar befalöffen, unterm3o März 
* das Kla Altetionsnetpell publizier, und ın deſſen Se 
* amn. Maͤrz 1793 und 20. — die Dittribu⸗ 
e vorgeno anen, jede 5* Ausnahın 

Fr 53 der Foderung der Eıben des ebers Sdi 
uud der Witrib Weiner za Bacharach, melde wegenerariffener 
1846 eutſaater Beru rang Wi der ermähntes Kıafüficatıcırd 
tell in deposito jud zutückblieb, mnd mt den Au⸗ 
sales anderer Forderungen ver diedener in dem Diftribur 
Kaas Termin wicht erſchienener Gläubiger dem vorstalichtten 
Theil der dermal gen Debitmafie , die vorhandene Baatſ deft 
3 147 fl. 10 Pr auemacht· Durch eine non Zuriklicher Kaußz · 
dabier, unterm 7. Mail. 3. erlaffene Berfügtna, ift dem 
Unterjeichneten der Nurırag ertheilt worden, diefe Debitiache, 
vegtliher Drdmzus mach , zu beemdigen. Es werden daher 
die in dem Ktafififationsurcbeil benannte Gläubiger» oder 


Erben, als: 
e Exben des Kalıfmannd Saat de Baffompierre feit. vom 
Frantfurt a. M. 

Die Erden des Brfehers Schieſf und der Birtib Keinhardt 
von Bacharacı , moriic fich im Jahr 1788 gerieten Kranz 
Shit, Kurtärt. Hoffammerrarh zu Heidelberg, und 
Johaun Erwin Muͤller vortjeidn- 

Die Erben des Juden Aron Hirich von Kaub. 

Die Erden ces uden Aordan Herz von St. Soar. 

Bratenmeiker Hailmeretd von Nainz 

Die Erben des Inden Aofepd Jekob non St. Boat. 

Anna Margaretha Theuſch von Sımmer 

Die Erben des Johann Aafob Dewaldt 3 Delsberz. 

Die Erben des Scuitheiten Dewaldt daher 

Die Erben der Warla Dewaler daher, und 

Die Erben der Wirtib Berg und des Georg Derflagen zu 


Rafterten. 
ba wegen Unbefanntheit -jegigem Aufenthalts, auch 
@eringfügigket den Debitua ‚ fe beiondere Ladungen 
erlaflen werden können biermit Öffentlich und peremtorie 
wocgelaben , im dem zur Fortſetzung und Beendigung der Sache 
auf Montag den 28, Januar kommenden Janres Wormittage, 
anberaumten Termn in Perlen, oder durch hinläratih zu 
zn Qnmälde, »vor Aluterzeichmerem + zu erſcheinen / 
eimiae mo poraefundene unlichere Ausſtaͤnde ſich zu ers 
Hören, und hiernächft die am* ihre Forderungen allenjalls noch 
fommen?e Jablang geaen Duittuna in Empfang zu nehnien, 
im Ausbleibumgsfalle aber zu gewaäͤrtigen, dag marh den etwa ' 
Erftienenen Erärkna wesen der fraaliten Untlkinde das 
Rechrliche verfügt ,. die vorbantene Baat ſchaft unter, dieie pro 
rata der Aorderuimaen distribuirer, und die etwa überfieir 
ende Summe mit -enfieren, ip wie d € gang Debitmafle, wern 








einer der Gläubiger erfheinet, dem hiefigen X ugein 
onds in Gan —* hochſten Refcripts ad No. . F. 
zuerkannt werde. 

xaugenſchwalbdach den a9 Oktober ıBıo. 

Vig. Com, 
(L. 8) €. Mainharbt, 

EM R. Kanglei-Aſſeſſet. 
— ——— HERE 

Dir dereits 20 e abweſende Matthias Direnbad, 
von Mörd:ngen, welcher in karer ich Oeſtreichiſchen Kriegs⸗ 


dienfien schaden, = ee deln allfaͤlige Yeibeserben, werden 
anmır aufnefordert, binnen et unter e Dneter 
—** su melden, und das unter Priea'chaft ſehende 
Vermegen pr. arg f, 163 Pr. im Sınpfang zu neonmen, widri« 
6 daflelde den. mächhen Anverwandten gegen Nantıom fürs 
orgtich eingeantwortet werben würde. 


Brepſach zin sten May ıBı0. 
Großperzogl. Bezirksamt. 
Sinmeg. 
Var. Mop#. 
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Lendon, vem aa. Dei. 
Gertſetzung.) 


Fortſehzung der Sizung des Unterhauſeé, 
vom 20. De}. 

»In der gegempärtigen Kriſis lebt man die Unfähigkeit 
des Souverains zu regieren aljo an, als eb er vom emem 
Umjtande herruhre, welcher den Gegenftand des aufrıd- 
tigiten und allgemeinen Bedauerns ausmane; uber fo be: 
unrubigend ver Beweggrund feyn man, wercher vermecht 
bat, die Lnjüßigkeit ver Regierung Er. Dia;. anzuerfen- 
nen, fo hat bod) gesjen die Mation eıne nothwen⸗ 
dige Pflube zu erfüllen. Der fihr verehrliche Kanzler der 

er „ dab der Ihren nicht erledigt ſey. 
die ſe gegrundet ut, warum beweißt er 
— ——— irgend einen Akt von ausübender Gewalt ? 

a der Thar, es ift nur wenig oder gar kein Unterſchied 
wiſchen dem Zuſtande, worin ſich England befindet, 
nHamtich ohne Konig es zu regieren, und dem Zuſtande, 
woorin es ſich zur Zeit der Nevelusen befand. 

Ufo, fo wie damals, muß der Regent mit aller 
Macht beheider werden, deren ber König felbft gench, 
als er ned im Stande war, feinen Funktionen verjufter 
ben ? Ich verlauge gegenwartig ven dem fehr verehrlis 
hen Mıtgliede‘, wie daffelbe beweifen könne, wie ein 
von dem verfamimelten Hauſe, fo wie es jetzt verfam- 
melt iſt, herruhrender Akt, als Eonkitutionel angefehen 
werden foll, warn es anerkannt ift, daß die ausüubenbe 
Gewalt, weher die ganıe Macht bed Hauſes hergeleitet 
iſt, und ohne deren Mitwirkung fie gar keinen Akt ge: 
ſetzmaßig in Ausübung fegen kann, aufhören fol, zu 
befichen,. Ib iebe in der That niht, wie das febr 
verehrlihe Mitglied mit irgend einem Vortheile ber 
baupien förme, daß das Haus, indem es die vorgefchla: 
genen Maafregeln nimmt, nit die ganze Konſtitutien 
über den Haufen floßen würde. Im 9. 1788 ſahe 
man e6 als wejentlich an, die Einwilligung der Bürger 
von Lenden und eines beträchtlichen Theild der Nation 
su baden, ehe man die damals angenommenen Maaf: 
zegeln in Ausübung fette, während man fi in bem 
gegenwartigen Umftande blos an die Mitglieder diefes 
Hauſes gewandt hat. Blos nah ihrem Willen und 
ihrer Authoritat, fell im Alt, welder in fo hehem 
Grade die Eriftenz Englands intereflirt, in Ausübung 
geſetzt werden! Jh kann die Annahme eines ſolchen 
Hergangs nur mit den Gefühlen der lebhafteſten Ver 
achtung anjehben; und wenn ich einen Blick, auf die 
vergangenen Ereigniffe werfe, kann ich über ben Eigen- 
buntel nur erilaunen, mit welchem bas Haus im Ber 
griffe ſteht, zu verfahren. 

Kann ich, kann die Welt vergeſſen, daß ſelbſt mit 
Vorwiſſen des Hauſes mehrere feiner Mitglieder ans 
dem Parlamente entfernt werden find, weil fie micht zu 
Gunften der Meinung des fehr verehriihen Mitglieds 
geſtimmt haben? — Kann ıd «6 vergefien, daß ein 


ſichtlich der ıraurigen Erpeditien von Walcheren, ba 


r} 

edler Bord, daß das fehr verehrt. Mitglied ſelbſt, Öffents 
lich befchuldige werben find, den Schuß der Regierung 
mißbraucht zu baten, um im Parlamente Ernennungen 


zu erhalten ?: Kann ich es vergeffen, daf das Unterhaus 


gegeben Hut, daß ein Öffenılicher Angeftelter (Lord 
—8 mit dem hochſten Grad von Unverſchaͤmtheit 
verweigerte, von ber Anwendung, bie er mit den öfs 
entlichen Fonds machte, Rechnung abzulegen ? Und 
ierumg war bie Wiederholung feınet Fehler noch nicht 
geendigt. 
Das ſchiumfliche Reſulfat des Zeugenverhoͤrs, rück 
t eine 
neue Urſache Ju richterliher Ahndung gegeben und dem 
wenigen Zutrauen, welches das Parlament einfloßt, neue 
Veweggrunde hinzugefügt. Ich habe den oͤffentlichen 
f verihiebenen Parlamenten Beinamen julegen ſehen. 
gab das long parloment; das rump pariement 
und fo fort; in einigen Jahren zweife e ib nicht, daß 
das gegenwärtige Parlament verzüglih mit dem Namen 
Parlament ven Walchern werde bezeichnet werden! 
(Man lacht) So ſchnell auch die vorhergehenden Parla⸗ 
mente das oͤffentliche Zutrauen baden verlieren konnen, 
jo übertrifft doch die Schnelligkeit der Fortſchritte, weiche 
das DVerberbniß , das ſich im den letziern Jahren 
verbreitete, jede Vergleihung. 
In Ruͤckſicht — dem ſehr verehrlichen Mitglies 
de vorgeſchlagenen Weiſe, für die Einſetzung eines Res 
nten, kann man wohl ſagen, daß es dem namlichen 
ange der Parthei von 1788 aus der Sorgfalt gefolgt 
ift, die Beibehaltung feiner Stellen und ſeines Gehalts, 
fo wie die Stellen und Gehalte feiner Kokegen zu 
fhenen. Wenn man verfchlüge, damıt an das Wolf 
des Reichs felbit, über die Maafregein, die man be: 
folgen will, zu appelliren, würde man nicht ermangein, 
fegleid zu antworten, daß man wahrſcheinlich in Eng: 
land Zalebiner und Demagegen einführen wolle. Ad, 
meines Thriis kenne, was die Jakobiner Meinungen bes 
trifft, über dieſen Gegenitand feine andere als bie der 
Rechtsgelehrten, Blakſtene und Coke. Diefer enthüllt 
in feinem Buche, welches den Titel führt: Lex et 
Consueludo .parleamenti „ deutlich das Recht, wel 
ches das Volk hat, in Umftänden, werin es fib inter: 
eflirt findet, fein eigener Richter zu ſeyn. Indeſſen halt 
man es in ben neuen, von ben @taatdmännern der 
neuern Zeit angenommenen rundfägen für unnötbig, 
auf die Öffentlibe Meinung einige Ruckſicht zu nehmen. 
Der Rechtsgelehrte Blakſtene beharrer auf der Gefahr, 
die entitehen würde, wenn man den Paird das Recht 
gewährte, Auflagen auf das Veit zu ſetzen; und im 
einem andern Theile feines Werkes, läßt er die großen 
Vortheile bemerken, die für das Volk hervergehen, wenn 
es durch das Recht felbft beſchützt wird, welches es hat, 
feine Repräfentanten ju mwäh'en. 
Der weiſe Nechtsgelehrre vergleicht , indem er die 
engl. Kenſtitution ſchildert, diefelbe einer Maſchine, die 


nur 


durch 3 Gewichte in Bewegung gefejt würbe, deren 
Gleichgewicht mit Gerechtigkeit die Freiheit feiner Unters 
thanen aufrecht erhält. Wenn die Konftitution wirklich 
fo beſchaffen it, in weldher Gefaht befindet fie fich nicht 
in diefem Augenblice , we die ausübende Gewalt vers 
ſchoben ıft, und we Das Unterhaus Ah mehr Gewalt 
anmant, ols ihm eigentlich gehört ? Wenn der Prinz 
von Wallis nicht mehr Recht hat, die Negentfchafe zu 
erhalten, als jedes andere Indıriduum in England, wie 
piel weniger würde das Unterhaus Recht haben , eıne 
Perfort ju Biefen Funktionen jubetufen! Man kann nicht 
Fuger handen, als tie Gewalt, melde fih ın dem 
Staate anf-ejcheben befinder, in die Hände, besjenigen 
zu legen, welchem fie durch die Geſetze zugetheilt it ; 
und um diefe Gewalt wırffam zu machen, fo muß man 
fie 2. Beſchrankungen erteilen, deren Beſtimmung 

nlaß zu Sinderniffin geben fönnte, geeignet, bie 
Ausübung zu hemmen. Menn der König eine iu aufge: 
breitete Gewalt befizt, fo muß man biefzibe einſchtränken; 
aber wenn bdiefe Gewalt nur die gehörige Ausdehnung 
bat, fo würde es eben fo unbillig ſeyn, fie ſowohl für 
ben Regenten, als für den König zu beichränten. Was 
ten perfönlichen Charakter des befranlichen Prinzen ber 
trifft, fo wird ihm niemand den geringſten Vormurf mas 
den können. Das fehr verchri, Mitglied hat nur alan: 
zende Lebreden hören lajlen, bie aber niht Sr. Maj. 
galten, jondern blos Lebreden feiner Miniſter (Hört! 
Hört !) und einer Reihe der unfähigften und unglück⸗ 
lichſten Minifter, die England noch an der Spike der 
Angelegenheiten gefehen hat; es ıft mir unmöglich, dieſe 
Stelle zu übergeben, ohne meine Verachtung ausjupruf: 
Een. (Hört! Höre!) Wann man den bedauernswerthen 
Zuftand Englands betrachtet, und wenn die Urſa hen 
diefe® Zuftandes eben jo qugenſcheinlich find, fo geht es 
über die gewöhnliche Geduld, ruhig anzuhören, mie die 
Inſtrumente des Ruins dieſer Lander felbit ihre Lobes⸗ 
erhebungen in eben fo emporenden als unverdienten Aus⸗ 
drucken oͤffentlich verkünden. 

(Die Fortfetzuug felgt.) 
Stockhelm, ton 21. Dei 


Der rußiſche Oberſt Czerniſcheff und der Feldhiger 

Blumenthal ſind von Petersburg hier angetemrdn} 
Wien, vom 29. De; en 

Ce. Maj. bat in Felge Hofkammerdekrets vom a4. 
Dez. den Ausfuhrzoll, ſewohl für die tehen Tabaksblaͤt— 
ter, als für das Tabakmehl, weiche in fremde Prodinzen 
verführt werden, auf 8 fl. im Koventiensmünze feftges 
ſezt, jenen des gebeiiten Schmipf: und des fahrijnien 
Rauchtabaks aber bei der jejk beflehenden Gebühr belaſſen. 

Heute war ber Kurd auf Augsburg Bir. 


Veredig,'tem 18..Dg. 


Die Handlung bat hier, feitdem die Engländer, 


welche nicht mehr mußten, wehin fi flüchten ſollten, 
u. fid aus diefem Theile des adriatiſchen Meerbufens ent: 
fernt haben, eine große Lebhafıigfeit erhalten. 

Ini Monate Nov. find 288 Handelsſchiffe, in den 
Hafer von Venedig eingelaufen, und alles läßt ver: 
muthen, daß tiefer, Monat dem Handel nicht weniger 
günftig ſeyn werde. Es kemmen befonders viele Schiffe 
ven Corfu und aus den Dafen des Königreichs New 
rel an. 


Parma, vom 8. Dez 


In der Nacht vom 24 auf den 25. d. M. gegen 10 
Uhr, verfpürte man ein heftiges Erdbrben. Man wurde 
Anfangs durch einen plößfichen glanzenden Schein er 
fhreft, merauf fih ein, einem ſtarken Donnerſchlag 
ähnmliche® Getöie hören lief. Unmittelbar tarauf em» 
pfand man eine heftige Erfhütterung,; deren Richtung 
ron Oſten nach Welten, üngefahr eıne Minute dauerte. 
Mehrere Perionen , weiche aus der Mitternachtmeffe her- 
ausgiengen , wurden unigewotfen. - Haus im ber 
Gemeinde Mazare, nahe bei hiefiger Stadt, ftürzte ein; 
a Aäufer in ber Stadt erlitten Schaden in ihrem In— 
nern. Alle Schernfteine, in der einzigen Strafe der 
Genuefer, füriten um. Altes ſcheint anzufünbigen, 


1 


daß unſere Stade der Mittelpunkt ber Erfchütterutg 
war ‚, und man ſchließt daraus, daß in dem andern Theis 
len bed Departements Fein mächtiger Schaden flatt ger 
habt habe. 


Paris, vom 3. Januar. 

Geſtern Motgen hat Se; Erzell. der Großtichter den 
kaiſerl. Gerichtshof inſtallirt. Die Feierlichteit harte it 
ehemaligen Steuer: Gerichtäfaale fat: Se. Em. der 
Kardinal Maury las die Meſſe, weldyer der gan.e Hof 
in rother Kleidung beiwehnte. Se. Erjell. der Groß: 
richter, Hr. Seguier, Präfident des kaiſerl. Gerichiss 
is ‚und Sr. Legouſt, Gerleralprefurater, hielten biefer 

ererlichfeit angemeffene Reden: 

Der Senat hat ſich geſtern außerordentlicher Weife 
—— Felgende kaiferi: Bethſchaft wurde abge: 
eſen: 

Senateren! 

Da die Vereinigung der Departemente von Rom 
und Traſimene, und der Departemente jenſeitsé der 
Schelde mir dem Gebiere des Reichs und veranlaft hat, 
neue Cenatoren ju ernennen, um ın bie Mitte des Se— 
nats die Bürger biefer neuen Departemente ju berufen, 
weldye auf eine befondere Weife Unjere Hochachtung 
und die Adıtung des Volkes genießen, fo ıft es nothr 
mentig geworden, zu gleicher Zeit bie Detation des 
Senats in dem PVerhaltnif der Anzahl von 140 Sena⸗ 
toren, zu bermehren. War huben veffenzuielge ein Des 
kret erlaffen, woven Wir Wefehl gegeben haben, Ihnen 
Mirtheilusg zu erftatten, 

Gegeben in Unſerm Pallafte ber Thuillerien, am 
30: Dez. 1010. 

Untetz. Napoleon. 


Naäpoteon xc. 
In Erwaͤqung, daß bie neue Vermehrung bes Ges 


bietes des Reichs die Ernennung heuer Senatoten er⸗ 


heiſcht. 

Da Wir annehmbat erachtet haben, daß in Zukunft 
unſere Untertharlen der Departämente jchfeitd der Alpen 
und Ber Depattemente jenfeıts der Schelde Unter ven 


Senatoren eine Anzahl ihrer Buͤrger zählen, die für 
- erftere nicht unter 25 und für feßtere micht unter 10, 
und die Anzahl der Senatoren beshalb auf 140 ger 
brachte werben jol; haben Wir befresirt und befretiren 


wie folgt: 
Art. ı, Die Dotation des Senats fol mit einer 
jährlihen Nevenue von b00000 fr. vermehrt merden. 
a, Es follen dem &enate ın den Departementen 
jenfeitd der Schelde Demainen angemiefen werden, 
die ein jährliches Einfommen ber beſagten Summe her» 
torbringen. 
Diefe Domainen folleh ven dein Senate verwaltet 
werden, und das Einfommen in fene Kaffe fließen: 
3: Bis der Senat ın Beſiz der befagteh Demainen ge 
et worden ift, fell bie jährlihe Sumne von 600,000 
‚ vım 1. Jan an, von dem dflentl. Schate bes 
richtigt werben: j 

4: Unfer Minifter der Finanſen und des öffentlichen 
Schatzes find, jeder fo ferne es ihm angeht, mit der 
Ausübung gegenwärtigen Dektets beauftragt. | 

Une: Napoleon. » 
Senateren! 

Wir haben zu Mitgliedern des Senats ernannt: Den 
Grafen Saummelpenningz den Grafen von Kinsbergen, 
ehemaligen Admiral ; den Hen. Zulen van Mivele, cher 
maligen Generallieuteriaht; den Örh. van Detem van 
GBeidern; den — Vanderpoll, Maire von Amſterdam, 
und den — eermann⸗ van⸗ Dalem und Wauren, eher 
maligen Direktor der Künſte und Wiſſenſchaften. 

Unfere Volker der Departemente der Zuiderzee, ber 
Maafmüntungen, der Ober Zffel, der Iffelmündungen, 
der Wert: und Oſtems, werden in diefen. Ernennungen 
das Intereſſe, welches wir für fie begen „ und ben 
Willen erkennen, auf eine beſondere Weiſe über alles zu 
wachen, was ihr Gluͤck fihern Eann. 

Gegeben in Unſerm Pallafte der Tuillerien, am 


30. Dej. ıBı0, 
Unter Napolerm. 


St Malo, ve ab. Der. 

Der Rorfar, der Breſter, Kapitain Sauveut, if 
init einer“ amerifanifchen Goeelette in unfern Hafen 
eingelaufen, die mit Kaffee, Indige, Bauinwolle und 
Stodfiih beladen war; allein diefes Schiff wirb nur 
dann als eine Prife betrachtet werden, ſebald Gewißheit 
vorhanden feyn wird, daß ed auf den Kürten Englands ans 
gelandet hat. Der Generalkemmiſſair hat die Pariere 
des Kapitains in Beſchlag genommen, beren inter 
ſuchung entjheiden wird, ob es eine gute Priſe ſey ober 
nicht. 

Das Fahrıeua, bie Gazelle, welches im rorigen Jahre 
nach Jole de France geſchickt wurde, ift hierher zurück 
gelommen, und hat die beſriedigendſten Machrichten 
von dieſer Kolonie überbraht, deren Enthufiasmus, 
feit der Niederlage ber Engränder ver diefer Inſel auf 
den höften Grab geftiegen ıft. 

Reuen, vom 26. Dez. 


Am 24. b. iſt gu Fecamp eine Fifherfhalupre von 
b bis 8 Tonnen eingelaufen, die mit 8 Franoſen be 
ſetzt war, die ſich als Kriegsgefangene in England ber 
fanden, welche, um zu entfommen, ſich dieſes Schiffes 
in der Bucht von Torbay bemächtigten. Ihre Webers 
fahrt dauerte 2 Tage, wahrend derielben fie beitändig 
mit fhlimmen Wetter zu kämpfen hatte, 


Amflerdam, vem . San. 


Mier Individuen , melde einen Theil bes Minotau ⸗ 
tus ausmachten, find, auf einem der Trümmer bes 
Schiffes and Land gefommen. Man behauptet , daß ber 
Kapitain fi mit bo bis 70 Mann in ene greife Schar 
Iuppe eingeſchifft babe, aber nahe an dem Schiffe umgze⸗ 

mmen feyen. Unter ben geretteten Perſenen befindet 
fi der Lieutenant, Hr. Schnell, der erfte Steuermann, 
ein Paifagier, und 4 See eute von bem amerifani chen 
Schiffe, der. Karl , welches von Diemel nad) Newyork 
gieng, und beifen fi) der Minotaurus in ber Oſtſee bes 
mädhtigte. 

Die Brigg, die Venus, Kapitain Hemfe , den Ems 
den nach Dftende gehend, ift in der Nacht vom 25, jum 
ab. Dez. beim Zerei gefcheitert. Die Beſatzumg wurde 
mit Ausnahme eines einzigen Menfcen gereriet. 

Man meldet von Gerinchem, vom 25; Dei. , daß 
ein Heine, am Tage vorher aus die ſem Hafen ausge 
faufenes , Rahrjeug , welches ſich nad MWorbrichein bes 
geben wollte, von dem Winde umgeworfen worden ſey; 
von den 10 Mann, welche bie Beſatzung ausmachten, 
torınte man ‚ nach aller Anftrengung, nur 5 retten. 


Hamburg, vor ı. Jam 


Unterm 30. Dej. iſt bier folgendes Publikandum 
erfhienen : 

»Da, in Gemaͤßheit der Berfügung bed Hrn. Gene⸗ 
rald Compans, den 31. Dey. alle Öffentliche Kaſſen in 
Empfang genommen und verfiegelt werden fellen , fo 
macht Ein Hochedler Rath nicht allein diefes Sientlidh 
belannt, fendern bringt zugleich die dabei erfolgte Ans 
zeige zum Wiſſenſchaft aller hiefigen Bürger und Einwoh⸗ 
ner : daß die Maasregel den Zuftand bes öffentlichen 
Quts-und ber Handlung kemesweges ändere, daß fie 
vielmehr eine nothwendige Felge der Vereinigung unfret 
Stadt und des Gebiets mit dem franz. Meiche ſey, und 
daß folglich alle und jede Behoͤrbe und Einwohner dies 
fer quten Stadt daraus Feine Beorgnuffe fchönfen bir :fen, 
da ſowehl daß öffentliche ald Privatgut umverlejt erh ilten 
werben wird. 

Gegeben in Unſrer Harhsverfäntmiung. Hamsurgs 
ben 30, Dez. 1810. 


Berlin, vem 29. Dep 


Unfer heutiges offizielles Blatt enthält den unitand- 
‚lien Plan eines Inftuuts für junge Frauenji mer, 
deſſen Vorſchlag fogleih nah dem Hinſcheiden ber 
feel. Königin gemacht wurde, um zu ihrem Andenken 
ein Denkmal nach ihrer großmuͤthigen Meinung zu er 
richten. Diefer Pran endigt fi mit einer E nladung 
an alle freigebige Perfonen zu diefer nüglihen Errid: 
tung beizutragen. Die Pfarrer, die Berfteher der In 


— 


flitute, die bͤffentlichen Beamten, ſollen die Subſcrio⸗ 


tlenen erhalten, und fie fo wie die Geldvorſchiͤſſe, bemje: 
nigen Perfonen zukommen laffen, die an der Spitze bie 
fer Unternehmung find und den Plan unterzeichnet ba: 
ben. » Diefes find die HH. Janke, Dr. der Dhilefophie, 
v. Klewitz, debegner Staatsrathz Nolte, Konüfterial: 
rd, Röfenftiel, Staatsrath; Sad, geheimer Staate 
rat 


Dresden, vem 4. Jan: 


Am m Dei verſchied, in Muckenberg D. Karl 
Graf von Einfiedel, königl. ſächſ. Konferen;minifter und 
wirtlicher Geheimerrath, des Furſtenthums Altenburg 


Landſchaftedirektorund Oberſteuereinnehmet, im 74 Jahre: 


In Poſen haben ſich falſche Dukaten unter hollandi⸗ 
ſchem · Geprag vom Jaht 1741 gezeigt. Sie wiegen ges 
gen den Paſſirſtein eines Dukaten zo Aß zu leicht, ihre 
Farbe it mehr hellgelb und ind Weiſſe fallend als ges 
mwöhnliches Dukatengeld und beiwenigem Reiben kommt 
bie Aupferfarbe hervor, 


Münden, vo u Jan. 


Durch eine koͤnigl. baierſche Verfügung vom 4. Dep 
wird (da nur eine Munjanſtalt in Baiern beſtehen dar) 
die Münzftätte in Salzburg aufgeheben. 


Düffelderf, vom 4 Jan, 


Geftern in der Frühe erfchien int Rheine, bei noch 
2. hohem Wafler, das erfte Treibeis, melcdes 
eitdem fo ſtark geworben ift, bafı es heute faſt bie 
ganje Waſſerflache ſchwimmend bededt, und bei fort: 

uernder Kalte fi) bald ftellen bürfte, 


Avertiſſements. 


HM: Repler, Rönigl. Baier: Hof Zahnarzt, Mills 
tairı und Yandı Banbogif aus Münden, IE mıeder allbier an ⸗ 
gefommen, und nachdem er von Sr. Königl: Mobeit dem 
Brofhergoge die gnädigfte Erlanbhiß erhalten hat, ih Frank. 
fürt feine Kunſt als Zahnarzt und Bandagift auszmüben, und 
nun für betändin bier wohnen wird, ſo giebt er lich die Ehre 
fihtdem verehrten Pablitum als Zahnarzt, wobei a bemerfen 


» Mbr das er lebendige Zaͤhne veriept, fo wie auch im Heilen 


der Teivesichäden zu empfehlen, wozu er feine (dom beräbm- 
ten elanifchen Brubbänder mit dem enerfundenen Drudbal: 
len, den man unter dem dDünneflen Beinkleidern nicht bemerken 
kann, umd zu dieſem Zmedi fein Über diefen Gegenſtand bet+ 
autgegebenes Werkchen empfichit. } 

8 erfchien unterıdem Zitel: „Natuͤrliche und deutliche 
Darſtellung und Beſchreibung der Anlegung von Brumbins 
dern" nebſtt zwei dazu dienlichen Kupfern » wobei jnaleu im 
einem Anhange, die karze Anleitung enthalten if: Bähnean 
fund und tn zu erhalten, mit den bewährten Dirtein 
jedem Uebel, fo jene unterworfen ind, vorzübeugen, ja felbft 
zu heilen ; auch enshält ed Batnfchinerien Rillende Kesepte, 
ud bei ihn felbt 34 Bogen Hark geheftei tim a4 Pr zu baben 
ift. Dieses Werkchen iR für jedermann nüplich, und für jeme 
mut einem Bruch behafteten hömft notbwendig , da die beige» 
füaten Kupfer deurlih anzeigen, mo Ber Bruch entſteht, uud 
mie das Bruchband augeltat werden muß, auch enthält es 
deren Gattungen, Wirkungen Beanemlichkeiten, wie auch Die 
Franuiden, wenn ber Bruch geheilt iR. Nebſt Preisı 

öurant. 

Jedermann wird gejiemend erſucht, Briefe und Gelder 
ftanch eininienden. Er logitt auf dem Markt, nachn der 
Oomfirche Lit. L.No. 153. ing Meblorf bei Herrn Kaufmann 
Heinriſch, im 2. Stock. Der Eingang ift im Hofe. 





Ueber das Bermödgen bes Hrn. Fabrikanten u. 
taths Job. Andres An dabier gr Orofherjog 
Banzleı zu Dillenburg wegen defien Unyuiä heit 
yaplung der Schulden deu Ronfursprogeh 4m erkennen 
dem diefigen Amte deſſen Inſtrukrt on anfjuttagen 
da men num jur Unterſuchung dieſes Schuldeuwe ſens 
Termin anf Mutwoch den 16. Jannar ıBıı befimme dar; 
ß werden alle diesenigen Die ans irgend eimem rechtlichen 
tunde etwas am beiagtem Jod. Wolf zu foderm 
diermit vorgeladen in Dem en bed 
orgens Io Uhr fi) fo gewiß entwe dalich oder durch 
genugſam Beroͤllmaͤhtigte dier eihzufihden, im ihre Forde⸗ 
rung jun lignidirep, als im Widrigen zu gemärtigen, daß fe nach 
Ablauf dieies Termins mir ihrer Forderung nicht weiter gehört, 
fonderm abgemieien werden follen. 
. Dadamar ben 8. FR? —— i ef 
ronperzogl. ierfelbit. 
a en 


















vetlebte Ehefrau, E 


aus dem 
von Seuer⸗ 
th und Jobannes 
nuen 6 Boden 


iefigem Amt, bei Berme der Eonfiscation Ihre 
Sea Beriuf ter — —— 
— Avgebuug an das Milktair im zu 
Caub den 3. Dezember 810. 


Herzoslich Naffanifchres Amt. - 
vd. Henfer. 


* 


Johaun Gorrlieb Fiſcher rom babier, gegen ' 
zuhr alt, ia ſcon für 55 Zabren von — 22884 
dieſer Zeit weder von feinem Leben noch Tode etwas 
gebracht worden. Da num feine noch ®e 
ifter um Mosfolgung des ihm von frinem ‚Vater, dem 
ehmalioen Sofmepgereifter Johann Ehrifterh Filcher,, erbr 
fi —— in 600 Gulden beſtehenden Derm gens, gebe 
ten haben , fo werden oboenannte Johann Gottlieb Fiſcher, 
oder feine etwaige rehtmäfige Erben andurch aufgefodert, 
Dinnen drei Mowaten, vor der — Stelle eutwe · 
der ſelba oder durch hinlanglich Bevolmag tiate ju erſcheimen, 
und nach beigebrachter genugſamer Legitimat om obge dachtes Erb ⸗ 
tbeil in Empfang u nehmen ; widrigenfels aber zu aewärs 
tigen , daß dieſes Vermdoen denen Geihiwifter des Abweſen⸗ 
den gen Cautien überlaflen werden fol. 
3,geigehen Su lotz Biebrih om Kbein den 10 Dez. 1810, 
Herzoglich Nafariiher Hofmarkhallamt- 
vdt. Berfd. 











Da der verlebte Althanauer Burger Küfer: nnd Bier 
drauermeiher, tag Schneider und deſſen bereits ver ihm 
Iifaberba, eine aebodrne Meflertin um 
ter dem 13. Der. ırg6.ide im biefiger Vorſtadt arlegenes Wohn ⸗ 
baus, dem Altanguer Burger Kaufnmd Handelsmann Wil 
belım Spap und deſſen Ehefrau Anna- Raraaretdar-für und 
am Biertaurend Gniden verf:ut, und gerichtlich 
fen, bei der Währung indefien unter andern Bedinoni 
befiimmt worden, dab die Käufer von dem Kanifdrling 
nur jweiraufend Gulden sablen, und der Rent mit jmeitams 
d Gulden zur Dispoftion der DVerkinfer leben ble ben 
en , fonach von den Epenifchen Eheleuten, * ba Tag 
der 9, den Berfanfern, Schreiderſchen Ehelenten, 
eine Sandfarıft über diele jweltaunend @ulden zu 4 pCt, 
ereflen ausgelelt werden müßte, imdıflen aber, n. ch. ber 
ubt vorli en Quutungen diefe zmeitauiend Gulden 
an die Schnetderfche Eheleute nah und mach bis auf achthun⸗ 
dert Gulden abgetragen, und dieſe ahrpundert Gulden „:mlf 
Ref der 2000 fl. mad dem Ableben der Sa neiderihen Ede⸗ 
lcuten an die Abminiftrariom der Soneider ſa en Inte aterbr 
afie. gesen Dmitrung richtig abit worden ». bei der ge ⸗ 
richrlisnen Inventur des Schneiderſchen Nachlaſes aber, der 
von den Spacifchen Cheleuten über dieſe 2000 fl. Net Dank 
Fanfiwilingsgelver ausgetellte Schuidſchein ſich nicht vorge 
funden, aud in dem Yiqwidationstermine unter dem 5. Juli 
« 7. ih desfalis niemand gemeldet, der auf diefen Schmid 
‚als von den Schneiderfehen Ehelemten ihm. verfent, 
Oder cedirt,, feine Anfp-ube geltend gemacht, die Iuteftaters 
ben der Schnelderſchen Ebeleuten Indeflen um nie ein nen 
der Erbmafle, und die Epagifche Eheleute um Keseodirion 


u. beme'deren Schuldfeing de 13 Dit. 1796 aigefanden; 
wird dieſer Schaldſoein biermir F mortificier erkaunt, 
und dieſes dierdutch Affentuch bekannt aemadıt. 
Datum Althanau ben »9. Per. ıBıo. 
Großbersogt. Stadriäulcheißeneme, 








—52 dies ſeitige Untet hausſohne find 

wirklichen Astlıtardienfte einderufen, aber abwe end. Diefelbe 

werden daher andurch vorgeladen, um wann fe ich im Ins 
lande befinden, bınnına Wochen, wenn fie io ım Auslande 
aufhalten , binnen Jahresfriſt um fo gwiſſer bei dem finterr 

—— —— zu Helen, wdrigintalls gegen die Wunde 

leitenden die Vermögenstonfitfation verhängt meiden wird. 

DODeidenfeld den va.Non. ıBıo. . j 

ß Grosperzogd. Yandgeriht Homburg a. M. 

J v»..Hartlein. Küttenbaum. 

Namenverzeihniß der Borgeladenen- 
fob Saweider / Barihel Wolf von Erlenbach. 
del Martin, Michei Zeller, Meldhior Jander, Franz 
Baner von Helmfadt. i 

Bernard Wolz, Georg Gerling, Georg Erumpf vom’ 

emburg- 

Kaipar Hernung, Kafpar Zimmer, Johann Kohlbepp, 
Unten Wmorsdah von Holztırdın und Jodenn Adam 
Streitenberger von da. 

Dhilipp Wolf, Henrid Lan ed von Hoizfirhbaufen. 

Geora Kam Preifier, Zechatias Kauft, Iotann Yan, 
Vichel Binner, —*12** Wechel Daug, Sebaſt an 
Vogt, Elias Rcat, Anton Weidner, Jobdenn Ein.on, 
5* Schmitt, Dihel Griersmann, ec Adam 
= as Zofepd Habermann, Udam Weidner von Zus 
enfrid. 

Andreas Behl, Meldior Sries, Philipp Hehn, Kilien 
em, Adem Hahn, Witel Hartmann, Ridel Joſerh 
ähler, Philpp Scheer, Kalyer Eiſemann, Mime. Mer 

Img, Baltbafar Weidner, Joſeph Bedlr Bernard Hart⸗ 

- mann, Ehrikopd Herberic) von Lem futt. 

Johann Kemmer, @rorg Zofepp Zürther , Jobaun Kafpar 

seber vom Neubrunn- 

— ———— 

Vom kirigl. baierſchen Appellationegerichte u Innsbruck 

wird durch yerenwartigis Ener allgemem befinnt gemiacr , 

dab der Viefige Sradımagıfraet m Kamen der St Jatobs 

Prerrfirte tadier die Anzrıge gtmagt habe, das die Oblir 

arion uͤher jenes Kapital von 2050 fl., werdes Ihre Dura. 

arharına, Erzberzogin zu D-flreih , gebobrne Br miel:n 
von Sachſen zc. weiland des Eriherzogs Sicmund zu Deft-cich 
eüdg-lafiene Wittme, nadiachends Hirgogin an Sraunfhmeig 
und Luneburg am Gr. Michatl ded Erzengels Abend, im abre 

1495 jm 4 p@t. bei der Stadt An.öburg angelegt, und der St. 

kobs Marrkerche zu Innsbruck gegen Uebernehmung einer 

tiftungsverdiudlichkeit abaetr-ten bar, in Vertuft grrathen 
ſey, und da nun befagter Stadtmagifirat um morri rung 
dieier verloren gegangenen DOblisarion gebeten ber, fo wird 
iemit der unbetannte Innhaber derielben aufefördert, Ich 
innen 6 Monaten , vom heut gen Dato an, um Io gewiſſet 
bei def. m. kenial Ardellet onsgerichte vorsumeren , als mir 
deiaentalts beiagt- Obliganon nach Verflieffung des beftimmten 

Zermins ur Eraftios erfläct werden wird, 

Innsbruck den #7. November 18160. 








Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
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Cours der Staätspapiere in Frankfurt a. M. 
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Ne og. 


Mittwoch, den 9. Januar 


1811. 





Semfin, vom 7. Dei. 


Zwifchen der Ruffen und Türken fcheint jest megen 
ter Herannäherug des Winters Waffenruhe eingelreten 
du ſeyn. Es bie zwar, dan die Ruſſen neh in diejem 
Jahre die beiden Feſtungen Varna und Widdin beiagern 
wollten, wovon dıe erftere auf der Iınten, und dieſe auf 
der rechten Flanke der rußiſchen Armee liegt; alleın nad 
eınem jo thasenvollen und glorreichen Feldzug wird der 
Oberbefehlshaber, Graf Kamensky, auch deinen Trun- 
pen Erholung gönnen. Wahrend ‘des Winters durften 
die Friedensunterhandlungen jortgeiegt werden, Wenn 
die Pforte, wie es zu erwarten iſt, ım die Abtretung 
der Moldau und Wallachen mit Inbegriff von Beſſara— 
bien einmwilligen, und noch übercies die Unabhängwikeit 
von &erbien anerkennen muß, fe verliert fie beinahe 
den drittem Theil ihrer Beigunten in Eur-pa, erhält 
aber dagegen, die: Prebing Butgarien auf dem rechten: 
Denauufer jurüd. (B. B.) 


Stotkholm, vom a1. De. 


Nachdem Se. königl, Maj, von dem Könige von We. 
phalen zwei grofe Dekorationen von der Weſtphaliſchen 
Arone erhalten , die eine für ſich ſelbſt, die andere zu 
Ihrer Diſpoſition, fo haben Se. koönigl. Mas. die lejtere 
den Hrn. Neichsheren und Generalgouverneur, Grafen 
v. Eifen verliehen. 

Se. königl. Maj. fandten jualeih Ihren Seraphis 


nen⸗Orden an ben Könin von Weſtphalen, mit einem 


andern zur Difpefitien Sr. königl. Wertphäliihen Maj., 
welcher diefe Dekoration, Nachrichten aus Kaſſel zufolge, 
Ihrem Staatdminifter der auswartigen Geſchafte und 
Grostommandeur der Weſtphaäliſchen Arene, Hrn. Ora- 
fen ven Fürſtenſtein, ertheilten. 


Kepenhagen, vom 29. De. 

Ihre Fönigi. Hoheit, die Kronprinzeſſin von Schwe⸗ 
ben, bat ver Ihrer Abreife von bier eine greſe Anzahl 
eben fo reicher als prichtiger Gachenke, beſtehend in 
mir Brillanten beie;ten und dem Namench;ffre Ihrer 


könıgl. Hoheit verſehenen Dofen und Rin en rc. gemudht. 


Auf Sprogo wird jegt wieder eıne Wohnung um 
Aufenthalt und zur Vequeiniichteit für die wahrend des 
Winters den Belt paſſireuden Meifenden errunrer. 

Am Mittwochen Vormittags wurde der konıgl. ſchwe⸗ 
difche Oberftlieutenant und Rıtrer, Frhr. v. Cederilrom, 
durch den Sefandten feines Hets, Baron Drenftierna, 
&r. Maj. dem Könige, vorgeſt Alt. 

Zufolge Nachrichten aus Srweten, ie’ en bie Eng: 
länder 8 ſchwediſche Schiffe aus einem Hafen ın der 
Nahe von Maritrand herausge chnitten haben. Auch has 
ben jelbige ſegleich, nach erfolgrer Kriegeerflärntg von 
Seiten Schwedens, die Inſe! Liderden ver Thorefom in 
Halland, (einem anſehnlichen Birchersrt auf einer Heinen 
Halbinſel, 54 Meiten nördlich ven Helſingborg) beieit. 

Die Kronprinzejin von Schweden it am 25.2. Mer, 


— 


gens, unter dem Donner ber Kanonen, vom Helſing⸗ 
börg abgereift. 


Stralfund, vom 26. De. 


Die biefige Zeitung enthalr Folgendes: »Der Kaiſer 
der Franzoſen hat wiolge der teren chwediſchen Erkläs 
rung ded Kriegs gegen England, der Einfuhr des Ges 
traides von Pemmern und der Inſel Rugen in Schwer 
den Fein Hinderniß weirer ın den Weg. zu legen beföh— 
len. Der Kalfer erlaubt ebenfalls, daß die ſchwediſchen 
Produkte ohne Schwiersiteit in den tranı. Hafen juges 
laffen werden konnen. 

Der Hr. Vicetenſul von Frankreich bat fden der 
König. Regierung diefe wohlwouenlden Geſinnungen Br, 
kaifert. konıgi. Wiaseitar bekannt gemacht.» 


‚Wien, vom 29. De; 


»° Die hier errichtere Huifstaffe, die neuen bepnelte 
Hyvothek, gegen 6 Prozent Zinſen, und 2 Prozent Pros 
vifion auf ein Jahr baares Geld vorfdueßt, har jeher 
nech keinen gronen Zugang gehabt. Wohrend man auß 
andern Gegenden ber ven ſtarten Banker tien hört, hat 
bis jetzt auf dem hieſigen Play noch bein eınzaed Haus 
von Bedeutung ſich zu Cinſtellung feiner Zabiungen ges 
noͤthigt geichen. 
Hamburg, vem a. Jan. 


Nah den Regenguſſen, welche wahrend fo langer 
Beit bier geherrſcht baben , ut geftern auf einmal die 
firengite Kaite eingetreten. Der Reaumurſche Ibermor 
meter und auf ı2 Grad unter Mull, Die Pafjage der 
Eibe war fchen fait nicht mehr brauchbar, 


Paris, vom 4. Jan. 


Se. Mai. haben am 30. Des. foljendes Defret liber 

den Seld der Truppen erlaiien. 
Napoleon. x. 

Auf den Berccht Uniers Kriegeminifters und nad 
Anhörung Unfers Staatsraths haben Wir dekretirt und 
deiretiren wie folgt: 

Art. i1. VBeom 1. Ian. ıBıı an, ſenen die Maſſen 
ber gewöhnlichen Keft und des Suprenbrods, fo wıe die 
Eraprenjulagen mis dem Seite auf den nemlıd)ıen 
Fonds und unter der einztaen Benennung, Gold, ber 
zahle werden. Deffen zufolge fol der Sold der Trup« 
pen nad den verichiedenen Stellungen, we ſich die Korps, 
Abtheilungen und Individuen befinden werden, nach dem, 
dem gegenwartigen Dekrete beigefügten Tarif besahle 
werden. 

a. Wann die Teuppen auf dem Marſche, zufelge 
eines gefe;lichen Dekretes, mehrere Eravven:Entfernun: 
gen zurücklegen, ie jellen fie , ald Euribatigung, für 
jede der am namlichen Tage zurückgelegten Entfernungen 
über die eritern eine Zulage ‚des durch den Tarif fellger 
fegten Soldes erhalten. 





3. Die Zurückhaltung, tm bie Maffe der Mäfche und 


Beinbekleidung eines jeben Ilnteroffijierd und Soeldaten, 
ju welcher Waffengattung er gehören mag, zu büden, 
fol in 10 Centimen ſewohl für die Zage der Abs als 
Anwejenheit beftehen. 

Die vellftändige Maffe der Wäſche und Beinbeffeis 
bung fell für die Unteroffiziere 40 und für die Soloas 
ten 30 Franken fern. 

4. Der Prafenzfold ber Korperale, Brigadiers und 
Seldaten ſell angenandt werden, nämlih: Für die 
Maffe der Waͤſche, 10 Eentimen. Für die gemöhnlis 
he Heft: mit bem Feld Lebensmitteln ı5 Cenk.: mit 
dem Brede allein im Quartier oder in Garniſon 30 
Eent.: mit dem Brode auf bem Mariche 40 Cent. 

Der Ueberſchuß foll zu ihrer Dispofition als Tafhem 
geld bleiben. 

5. Die gewöhnliche Koft im der Zimmern , mo meh» 
rere beifammem find, fell beforgt und unser Aufficht ger 
fegt werden, wie es durch die Militair » Vererdnungen 
vergefchrieben ift; und die Chefs ſellen darauf ſehen, 
daß jeder Mann täglich 2.2.15. Brod iur Suppe erh :ites 

b. Die Zurückhaltung für die Maſſe der Waſche 
und Beinbefleivung der Veteranen, fe wie für bie voll: 
ftandige Maffe , bleiben fe feftgefegt, wie fie es ver dem 
gegenwartigen Dekret waren. TE 

7. Die aus den SHospirälern wieder herausdgegans 
gene Mannihaft, fie mag von einer Krankheit herges 
fteiit ſeyn, welche fie wolle, ſoll allen chne Unterſchied 
det Waffe und Grad nur 10 Gentimen nachbezohlt mers 
den, die für die Mafle der Mäfche und Beinbetleibung 
hatte verwertdet werden ſollen. 

8. Un dem Abzug , welcher nach den gegenwärtigen 
Geſeten gemacht iſt, fell bei dem Unteroffijieren der 
Veteranen ompagnien nicht? verändert werden. '-' 

9 Der verurheilten « und als freinefprschenen 
Mannidiaft, die zu ihren Korrs zurückgeſchickt wurde, 
fort bei ihr r Ruckkehr der Urlaubsſold nachbe jahlt wer« 
jderden, mit Abzug der Zurüchbehaltung, die zur Waäſche 
und Beinbekle duna verwendet worden iſt. 

10. Die auf Ordonnanz Über mehr als 6 Stunden 
von ihrem Korps abgeſchick re Mannjdafr urrt 
Did Unteroffiziere und Seldaten, die abgefchide 
Mörder find, tum einer Abtbeilung zu felgen oder von 
einer Abtheitung zu ihren Kerps zurückkehren. 

Die unter der Anzahl ven b Mann abxefchidte 
Mannihaft, behaͤlt das Recht die Nachbezahlung ihres 
Prifenzfoldes mit den 15 Centimen pt; Meile, vie ih⸗ 
nen zugeftanden find, zuſammenkommen zu laſſen. 

11, Uniere Miniter des Kriegs, der Kriegsverwal⸗ 


tung und bes öͤffentlichen Schatzes find mit der Aus 


übung des gegenwärtigen Delvets beauftragt; welches 
in das Geſetzbulletin eingerückt werden ſoll⸗ 
Unter: Mapoleon; 


Hr: Diwant , rußifcher Legationsſekretair, ift als 
Kou ter durch Mes paſſirt; er kommt von Petersburg und 
geht nach Parts. 

Der Hr. Staaterath und Oraf von Chaban iſt den⸗ 
ſelben Taqg durch Meg gekeommen; Se. Erzell. acht 
nach Hamburg, um allda die Funktionen eines Finanz» 
intend.nten zu verrichten; } 

Man melder aus Guiſe, dan man bafelbft am Weih⸗ 
nachtsta e gegen 10 Ahr Abends ein fürdhteriiches Un⸗ 
gemitter verſourt habe, der Blitz fchlug dafelbit, fo wie 
‚auf dem Kirchthurm von, St. German, einem, nahe 
von der Stadt gelegenen Derie, eins Ahnliche Umftäns 
de haben wir von Nantes und andern Orıen erhalten: 


&e. Etzell. der Minüfter der Marine und ber Kol 
nien erhielt am 29. De. von Dünfirden folgende 
Depeche: 

»Ghriädiger Herr, ich habe die Ehre Em. Erzell von 
einer unglücklichen Ereigniffe zu unterrichten, welches 
geftern auf der Rhede von Dunkirchen ftatt batte. 

Det Dreitmafter Eliſabeth, unter engl. Flagge, von 
650 Toennen, Kapitain Hubert Williem Exſtwick, von 
der oftindifchen Kontragnie, von Lenden kommend, mwelr 
cher der Flotte von Portsmouth gefolgt und durch dag 
ftürmifche Wetter zu Cork in Irland eingelaufen mar, 
wo er feit 9 Tagen nach Madras in Bengalen beſtimmt, 


mit einer Ladung Eifen, Kupfer, Blei, Biet, Old 
werk, Hüte, Kleidungsftücen uhd andern Waaren, mit 
einer Beſatzung ven 100 Mann mıt Inbegriff des Ras 
pitaind, und überdied von 30 weiſen Paffagieren und 
250 Lascaren, weldhe von der oſtindiſchen Kempagnie 
nach Vengälen gefhidt wurden, abaefegelt iſt, aber 
von ben Windftößen, die unaufhörlich, fer feiner Abreife 
von Cork, auf einander folgten, umbergewerfen, befand’ 
ſich geftern in’ der Macht, mitten zwiſchen ben Sands 
bänten diefer Rhede, ungefahr 3 Meilen N. ©. ven 
biefom Hafen, getrieben. 

Kurz darauf gerieth er auf die Breebank. Man be: 
merkte es bei Anbruch bed Tages, ald er Mothjeichen 
gab und Kanenen löſte. (Er war mit 16 Kanonen 

ewaffnet) Hr. Delacofte, Chef der Stellungen, be 


ſchäftigte ſich ſegleich mit den Mitteln, diefem Schiffe 


zu Hilfe zu kommen, allein alle Verſuche waren durchaus 
fruchtles, die Winde tobten fürdterlib aus N. N. W. 


und das Meer war fchrediih man hatte in tem Au: 


enblicte ber Fluch einige Hoffnung, daß Man einigen 
ortheil erhalten Fönnte; vergeblid, «6 mar durchaus 


unmbog'ich ein Schiff aus zuſchicken, ungeachtet aller An: 


ſtrenaungen. 

Die Geelette Victoire, welche der Kauffartheikapi⸗ 
tain Gaspard Molo- beftieg, welcher in dieſem Umſtande 
einen großen Beweis ſeiner Ergebenheit gab, ſo wie 
mehrere Seeleute und Steuermaͤnner dieſes Hafens, 
wurde langs den Verpfählungen mit groſer Anſtrengung 
hingejegen; allein als der Kavitain ſah/ daß die Goelenue 
von den Wellen, bie ſich wüthend übereinander ſtürzten, 
verjehrt war, und nicht Länger wiberftehen Eennte, ſah 
er fich nezwung n, feine Unternehmung aufjuneben, nache 
bem er fich der größten Gefahr ausgeſetzt hatte, 

Während dies vorgieng, verlor das Schiff feinen 
Befansmiaft md feinen grefien Maſt, und verſchwand 
bald, nur nech feinen Fockmaſt mır Menſchen . beladet, 
ſehen laſſend; 3 Kahne wurden erbiict, die auf die 
Küfte zuſteuerten z allein zur zween gelang es, beim 
Bert Nısvan anzulanden, und ſchifften 22 Perſenen mit 
Hilfe der Garniien des Fort! und der Deuaniers, weis 
che die Küſte befekten, aus, der dritte verſank. Das 
Meer war in einem Aunenblid mit Trümmern aller 
Art bedeckt, die aber, fs mie einige Leichname in einem 
fehr weiten Umfang umbergeichleuter: waren. 

Die geretreten Perfenen find der Kapitain, ber 
Dberlieutenant, der Unterlieutenant, ein Offizier der 
engl. Armee in Bengalen, 2 Paflagiere und ıb Lasca⸗ 
ten; ber ganze Neft ift umgelemmen. Die Nacht war 
noch fahrelicher als der Tag, und am Morgen ftürme 
ten die Winde ned immer heftia fort aus N. M. W. 
nah N. N. ©. mit Regen, Schnee und Hagel ver— 
tmiſcht. 

Unſere erſte Sorge war, biefen Unglücklichen alle 
nörhige Helfe zu leiſten. 

Ich habe die Ehre 1c.) 

Der MarinesRemmiffair C. Fourcroh.« 


Antwerpen, vem 86. De;. 


Der Zweck ber ungehewren Arbeiten, melde feit 2 
Fahren an dem offenen Baffın zu Antwerpen mit fo vies 
ler Ihätigkeit fortgeiezt werden , it erreicht. Nichts 
feze fi mehr der Einführung ber Schiffe Er. Mai. in 
dieſes Baflın entgegen. Die Schmicrigfeiten , weldye 
die Demelirung des Dammes darbet, find geheben. Die 
Ziefe der Paſſe berrägt 5 Fuß unter dem niedrigen 
Stand des Meeres, weiches alfe 19 Fuß Waſſer giebt. 
Man arbeiter ohne Unterlaß, um die nötbine Tiefe 
jur Durchfahrt der Schiffe, wahrend ber Zeit der Ebbe, 
zu erhalten. 


Abesſsne, bem a4: Da 


In der Nacht vom ab. haben mir ein ußerſt beftiges 
Ungewitter gehabt. Der Blitz fiel auf derigrofien Thurm 
unferer Kirche und entzüundete ihn. Ein heftiger Wind 
breitere das Feuer fehr fchnell aus, und trieb die Flam⸗ 
me und brennbare Materien gegen ein mit Munition 
angefüntes Pulvermagazin. Die Unterpräfeftur war 
ebenfalls in großer Gefahr. Zwei Brave Grenabiere von 
ber kaiſerl. Garde zu Pferde haben ſich durch ihren Eifer 


Und ihre Thätigkeit audpsyeifhäel t. v. Ve 
Kommandant tes Genie des Platzes, hat viel Beifte 
age gezeigt. Die Spanier, mit ihrem . 
anten, Hrn. Raymond Soria an der Spitze, die 
gröfitih Dienfhe geleifter und das Pulvermagazin bewacht, 
welches ihrer Obhut anvertrauet war, Allen michts iſt 
mit der Unerfihrocdenheit eines Dachdeckers, Mamens 
Leclair, zu vergleichen. Diefer Mann hat, nachdem en 
fi ar den Füßen aufhängen lien, mitten im Feuer 
und Rauch, Während 3 Stunden gearbeitet, das Ber, 
Bölfe herunter zu hauen, welches die Feuersbrunſt hätte 
. weiter ausbreiten können, und es gelang ihm, das Feuer, 
abjufdmeiden, Der Magiftrat bat diefen Mergen eim 
feierliches Hochamt als Danfgebet, und Nachmutags 
ein Te Deum abſingen laſſen. Alle Authoritäsen har 
Ben deinfelben beigewehnt, 


Dresden, vom 29. Dei: 


Am 23. d. traten Se, Maj. unfer König ihe bated 
Jahr an. 

Ein Kaufmann ju Ceiniig, der die neuen Handele · 
derordnungen mit der gröflen Uneivennüginfeit in Volle 
ziehung gebracht , bat von dem Könige eine Medoilbe 
erhalten , fowie auch ein Mitglied ber außerordentlichen 

eistemmiffion zu Leipzig. y 


Arnsberg, vom 24. Die 


Man hat in dem Großherzogthum Weltphäfen nad 
englifhen Babrifwaaren die itrengiten Unterſuchungen 
angeitellt. Das menige diefer Waaren, welche man ge» 
funden hät, iſt zu Arnsberg in Gegenwart der Pelle 
Authoritäten und unter einem großen Volksjulaufe dfs 
fentlich verbrannt werden. 


: Frankfurt, vom 7. Jan. 


Zum jweitenmale haben Se. königl. Hoheit; unſer 
berehrter Großherzog, dem hieſigen Herrn Pfarrer 
Briedrid, bie große goldene Derbienftimebaille, für 
tin Hoͤchſtdemſelben üderfandtes Gedicht, das ſich im 
rften Stück der Gemeinnutzlichen Blätter 
für das Grofherzogthum Frankfurt befindet, zu gerhetr 
Ien gerubt. iefe Medaille war zugleich don eigem 
eigenhändigen huldrollen Schreiben St. königk 
begleitet, das unter andern die Worte enthält: »Ver · 
Ber banft mein Her; Ihrer geiftvollen 

ua“ 


Nichtpolitiſche Nachricht. 


In dem Zeitpunkt, in dem fo manches politiſche 
Dart feine Endſchaft erreichte, beginnt bier in Franfurk 
eine meue Tagesſchrift umter dem: Titel: Meued 
Bürgerblatt, — bie, fern ven aller politischen 
Tendeny , ſich det Beförderung der allgemeinen Cultur, 
im beſſern Sinne des Wort, jum Zwecke mache, und 
diefen, durch eine forgfaltige Wahl von Auszügen aus 
guten deutſchen Schriftſtellern zu erreichen ſtrebt. 

Die bis heute erfchienenen drei erften Nummern ent» 
fprechen aany jenem edlen Zwecke, und erregen die güns 
figften Erwa tungen ven ihrer Fortſetzung. & e können 
jedem freunde einer nüßlichen und unterbaltenden Pelz 
türe mit Recht empfohlen werden, unb gewiß wird 
Miemand fie unbefriedigt aus der Hand legen. 


— — —— —— —— 
Avertiſſements. 
VENTE PUBLIQUE 


A BOBDEAUTL 


En consequence des ordres de Son Excel. 
lence le Ministre de la Marine &t des Colonies, 
adresses au Commissaire principal, Chef maritime 
& Bordeaux, Chevalier de l’Empire. 

il sera procede, le quatre Ferrier mil huit 
cent Onze, et jours suirahs dä midi, dans une des 
salles de laBourse, parle Commissaire de Marine 
eharge de l’inscription maritime,, en ce port, eh 
presence du Sous - Inspecteur de Marine, ä la 
vente 0% adjudication, & leztinction, defeu, des 


Cargaisons des bätimens de Sa Majestd, le Ja. 


“ aan erle Hollandais«Royal,- venant de 


Batavia, detailldes cisapres, Savoın i 

955 sacgen roseau de cafe de la pointe de l'Este 
en lots de 30 sacs pesant ensemble envi«. 
ron 10 quintaux me&triques, 

1344 #a6s en ruseau «ie cafe, moitie Cheribons, 

' et moitie Sourabaya, en lots 30 sacs, pe: 
sant ensemble enriron 9 quintahız metriquess 

68 Sutailles, dont ab cale de la partie de !’ Est, 

- 0 4a cafe Cheribons et Souyabaye; les 
dites futailles bendileids ou ararites, en lots 
de 10 ä i2 quihtaux Mmetriques environ 
thaque, de = et 3 futailles, 

‚970 canssires matis, en ots de 2 Canastres, pe- 

:sant ensemble environ 120 livres metri» 
ques net, 

b futailles indigo provenänt de ın caisses, em 
3 lots de » futailles de a quintaux metri« 
ques net —— 
<aisses muscade, en ı4 lots de 2 caisses 
chague, pesant ensemble net enyiron ı8o 

v livres mötriques, 

aa caissesgirofle, en ia lots de 2 caisses chaque, 
pesant ensemble, net enyiron, ı20 livres 
metriques, 

»5 quintaux imötriques bois de sappan pour 
teinture. 

3b — environ de bois de teck poor meu· 

les. 


CONDITIONS DE LA VENTE. 


Les marchandises seront livrees dans l’dtat 
oü elles se trouveront, sans que les acquereurs 
Puissent prötendre a aucunes reiraktions pour quel- 
ques Causes que te puisse ötre, attemdu la facult& 
auils auront de les examiner, pendant les trois 
jowrs qui precederont la vente, dans les mogasins 
de la Ma ine,en Paludate, vü elles sont deposdes, 

n abcördd un kilo sur chaque sac 
de cafdz"er la pesce aura lieu par ciny sacs ala 
Hrrsimn. 7, 
is. Wire netas sur les ſutailles de cafe, indigo, et 
les caisses de muscade et girolle, 

15 kilogrammes sur chaque canastre de macis, 


ui ne ra pas plus de 75 hilogrammes, et 15 
— 50 deeagrammes sur tontes celles 
an-dessus. 


' "Un pour cent de traitsur les bois de sappan 
et de tech. 2 


Le poids sera parfait par 25.d es kur 
indigos macis, muscade et girolle sil y a liew, 
ites marchandises sont quittes de droits 


de Donane par suite du decret de sa Majestd, du 
s. Novembre ı8ı0, à l'exception dumacis et des 
bois de » et de teck, dont les droits de 
Douane seront fixds au moment de la vente, si 
tes deux especes de marchandises ysont assujetz 
ties, et dans ledit cas ils seront & la charge des 
scquereurs, 

Les droits d’enregistrement et celui d'un pour 
mille pour les paurres,, et toutes autres condi- 
tions particulieres, s’il y ena, seront anhonodes 


avant ladjudication, et seront & la charge des 


— — FR 
La livraison sera faite pendant yuinze jour, 
ordre de lots, & — du lendemain de 
elöture de la vente; ce laps de tems expire, la 
revente des lots non retires aura lieu ä la folle 
enchere, perils et fortume de !' ‚»ans 
qu'on soit tenu de le mettre en demeure, ni de 
remplir aucune formalite judiciaire. 

payement sera fait entre les mains da 
Tresorier des invalides de la Marine ä Bordeaux, 
en traites à trois mois d’echdance, endossdes de 
trojs signatures de toute solidite, & la satisfaction 


“de .l’Administration de la Marine et du Tresorier 


des invalides; et si les — preferent de 
payer comptant, ils obtiendront , sur les prix de 


\ 


la vente, une remise d’un demi pour cent par 


mois, .. i 

L’enlevement des marchandises n’aura lieu que 
sur la prösentation de la quittance dudit Tréeo- 
rier invalides, : 

“ Les &ehantillöns seront deposes et. distribuds, 
chez le sieur Dencur „ courtier de commerce et 
de la marine , rue des Argentiers, n.? ı4, 

* Bordeaux, le ı7 Decembre ı8ıo. 


» Le Conmissaire principal de Marine. 
re Aus. BERGEVIN. 





Zur lezten Hauptklaſſe der - Hollaͤndiſchen 1oßten 
Lotterie‘ im Haag, darinn die michtige Gewinne von 
Fl. 200,000, 100,000, 80,000,.60,000, mehr: 
malen 40,000, 20,00 0, 10)10 00 u. | w., melde 
den ı4. Jar. ı8i2 zu ziehen anfängt, find bei. Endes: 

nanntem nebit Plan ju befemmen , ganye Looſe a fl. Bo, 
Hatte ä fl. 405 viertel a fl, 20 und achtel a fl. 0. Briefe 
und Gelder werden poſtfrei ermartet. 

Wolf H. Reinganum, Hauptkollekter, hinter 
F der Schlimmuuer, das 5te Haus am Eingang 

von ber Zeil’ Nre: 93; in Frantfurt aym. 





Todesanzeige. 

Der Todesfall meines im Leben geliebten ’ . 
Georg Karl Graumann , hat mich entſchieden, die won ihm 
gehen Bijonreriefabrit nicht weiter fartzufegen. Ich biete 
nach das daju: gehörende. Lokal, mit.vielem no vorhan⸗ 

denem und brauchbarem , nebit meinen zwei neben einander 
nen Bob fern und Mebenge 


ein 
ern fich bewogen. Be mit der 
a6 ich —80— e Bedingungen yun_ machen gentigt 
de auch zu jeder andeen Fabrik leicht eingerich / 
* Dfeubac ven Deyember 810, 
ı 1081 
et ” €. Sraumann, Sittib. 


7 7 


An roßherzogliche 3 
das Derindgen des Handelsmann Nut en.den 
Konkurs zu erkennen; und: dem bieligen dm deffen Inuruk 
tom — geruhet/ und fodann un, stertuhung de 
Schuldenwe wi und alfenfals zum Verſach der würe, 
Ferien auf Dienftaz den ı5. Zanuar hächken. Yahres ı8ur 
geſedt worden, fo werden alle dierenigen, welche an beiags 
tem Dandeldimann Maflıng and Irgemd einem rechtlichen Bruns 
de etwas zu fodern haben, hieraus *7 mas 
tem Termine des Morgens so ühr ſich ſo gewiß en op 
ich ober. Bach anal peak deine renzu Mi 
d ihre Kordrungen zu liguidirem , als im Widr,gen ji ae 
mwöärtigen ‚ daß fie nah Ablauf diefes Termins mit ıhrer Rs. 
derung micht weiter gehört, ſondern abgewielen werden follen. 
' Hadamar den 8. Des. 1810, 2 
Großherzog. Bergifches Amt hierſelba. 

2. 8.0. Schenck 








als yar Verlaſſenſchaft des bereits im den_17Bor Jahren 
Verfrbenen — —E au —— pr 
örigr befinden ſich bei hiefiger Ari. Kanzlei +Böfl, aafr. 
onirt. Aus den vorhandenen bei Fluͤſtung der Kepoiitar 
1749 von &r. Goar hierher aͤugerſt bereft gewordenen Alten 
erfichtlich , daß tolche zu 228 Al. gehören » die ‚beiüute 
lafienibaftemafie ſchuidig erkanut war, am einem gewisen Ads 
vofaten Barıh, vormals zu St Goar, zu zahlen r und wahr 
ppeinlie von einer Kordernug berühren, die Diele an die Der 
itmafie des von Brenner zu Rerhenberg wegen rüdttändigemn 
Salait gemacht, und deren Berrag Umtsoerwalter Wiseke⸗ 
mann eingenommen dat. REIS 
Der wrund der verordneten Depoftiom diefer Gelder fig: 
det jich darina, da hierauf verſchzedenen Bläubigern des br 
at Barıh, wovon blos das Arreitueluch der Bemeinde 
de von 1785 bei den Alten Tiest, ärteſt impetrirt wor 
D J J 


en. 
Da men rufolge hoͤchten Befehls die vorhandenen Dep 
fiten purifigirt werden foden, als werden anducch alle erwaͤhn ⸗ 
ten Barthiſchen Bidubiier und Urrefiimpetrauten, »der deren 
Erben „ fo wie der Adodkat Barth ſelbſt oder deſſen under 
kannte Erben vordeladen, in com auf den 18. £, I. hierzu ans 
beraumten Termin Sr lntergeitmeremin Derfon, ober durch 
-Hinlänglich zu Iesuzımırende .Unwälde zu erfieinen , Erfiere 
ihre Arreiiupfüce geyoͤrig zu suitificiren „..lentere aber ıbre 
erweisen inreden dagegen worzubringen, dder im wKusbleis 
bungsfal zu gewärtigen , daß über das freglide Deposirun 


ufigtanylei u Diloatar üb 
— kbalien 


J 


mit ——— — ihrer beiderſeitigen Aufprädhe rechtlich vers 


gt werde. f) 
Langenſchwalbach den 10. Dis. 1810. 
. &. von Meer, 
Ranzleiratd, vigore Gommissionis. 





Ueber das Vermdaen des zu Delsbera vergorbenen Wil’ 
beim Dewaldt, Vuragrafen zu Schlangenbad, murde in dem’ 
7407 Jahren von Käralichem Amte Keihenberg. der Con curs, 
erfaunt,praeyia avocatione actorum das rechtliche Verfahren, 
bei Für. Kanzlei zu Er. Goar befchloffen , unterm 30, März, 
792 das Kialiäkationeurtseil pobligiet, und ın deflen Ger 
mäsheit am +. März 1793 und 20, Wai 1794 die Diftribten 
tion der Debitmaſſe vorgenommen, jedoch mit Ausnahme 
bes Betrags der Koderumg der Erben des Belchers ieſſ 
und der Wiitih Reinhard zu Bag arach, welche megenerariffener 
biernächtt entfanter Perinfung wider erwähntes Klafihcariont; 
Urtbeil in deposito judiciali zurüdblieb, umd mir den Am 
theilen anderer Forderangen, verfdiedener im dem Diftribirs 
tions · Termin nicht erfhienener Gläubiger den vorzüglichften 
Theil der dermaligen Debitmafle „ die vorbandene Baarfe aft 
mit say fl. 10 fr. ausmacıt Dur eine von Kürftlicher Kauze 
lei dabier, unterm 7. Mail. J. erlaffene Verfügung, if denr 
Unter eichneten der Aurtrag ertheilt worden, dieſe Debitlache, 
rechtlicher Drbnuna mad, zu beemdigen. Es werden daher 
— in dem — benammte Gläubiger, oder 

eren 2, ale: + r 
Die Erben des Kaufmanne Iſaak de Baflompierre fen. von 
Frankfurt a, M- 
Die Erben des Beſehers Schieſſ und: der Wittib Weinhardt 
von Bacharach, worr fib im Zahr 1760 gerirten Franz 

Schieli, Kurfürtl. Hoftammerrarh zu Heidelberg, und 

Johenn Erwin. Müller dort ſelbſt. 

Die Erben,des Juden Arou Ditch von Raub. 

Die Erden des Juden Jordan Ders von St. Goat. 
Bratemisiter Werllmerorb von Mainz 

Die Erben-des Juden Joſcph Dafob von St. Gone, 
Anna Wargaretha Thenf+ von Sımmern. 

Die Erben des Johann Jatob Dewaldt zu Delsberg- 
Die Erben des engen u —* dader 

ie on der ar ewaldt er, und 

ie Mrben der Sir Ders und des Georg Berflaßen zu 

Maferrei. ' 
da wegen Unbetkanntheit deren -jenigen Mofenthalts, auch 
Geringfüsiakeit der Debirmalle-- Feine briomdere Yarıngen 
erjafien werben können , hiermit öffentl und peremtorie 
vom: aden, in dem ine Fortſetrung ind Berud gung der Suche 
L) ontag den 2b. Junur fommenden Jahres Bormittags, 

umten Zermm in’Perfon, oder durch binlängti zu 


legſtiairende Muwälde; vor Unterzeichnetem zw eriche:nen, 


über einige noch vorgefundere.unfichere Kushämde fh zu ers 
klaren, und hiernächt die auf ibre Jorderus gen allenfalls noch 
kommende Zahlung gesem Quittung in Empfang zu uebmen, 
im Ausbleibungstolle aber iu zewaͤrtigen, daß nad) der etwa 
Erfitienenen Erklaͤrung wegen der fraalichen Muskände das 
Rechtliche erfuͤgt, die vorbanitne Baarfhift unter dielepro 
zata der Äorderangen d,stoibuiret, und die etwa lherfchiefs 
ende Summe mit erflern, To mie de ganze Debirmefle, wenn 
einer der Glaͤubiget ericheinet, dem bieftgen Wohlthaͤt fe 1dı 
fonds in Bemäsherr hörten Reicnpts ad No. 145. D, P. 
zuerkannt werde. 
Yangenihwalbach den 29, Dftober ıBı0. 
. \ ig Com 
(hl. $,) E. Mainharde. 
5 PER. Kanzlei» Aſſeſſor. 


| ginn 
J De öpfenttichen Verkauf: der im koͤnigl. weitpnälifhen 
Difritte Hörter brlegenen fürlich Lippifhen Meierei Ols 
denbnrg if der Zerimg auf den 18. Februar Fünftigen Jahre 


9 








angeſebt worden. 


Die Kaufliebhaher koͤnnen ſich alfo an dieſem Tage, des 
Morgens zur gehoͤrtgen Zeit, auf bieiiger Rouferenjſtube 
einfinden und denı&Anichlaa nebſt den Bedingungen, entwer 
der alsdann, oder auch vorher, beim Kamm:riehretait Wafr 


Ber eis Adtchrift vom beiden zu haben wänfct, kann ſich 
‚gegen Bezahumg don 18. Dar. an. denfelben wenden. * 
Deitmold den 30, Nov. ıdıo, _ ” 
Hürfik Lipp. vormundſchaftliche Rentkammer. 

vdi, Stein 








Der, bereits 0 Sabre abweicnde Watthias Doͤreuba 
von Mördingen, welcher in_farier.sd Denreihitten Kriegss 
dienften seftanden , oder deſſen sitfillige "Yerbeserbem, merden 
anmir aufgefordert, fich binnen Jabresfrift bei muter eichneter 
L zu melden, und dab unter: Pfieaschait fichende 

rmögen pr. 279 fl. 163 Pr. im Erupfang zu meomen, midgis 
‚gens daſſelle den nähen. Anyerwandten zogen Kaution fürs 
orglich eingeantwortst werten wärde. 

Btedſach am 1bten Ray ıöım. 

0 Geropberzogl. Bezirksamt. 

\ LTRETIET Tg? -* © 
Var Moos. 
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Großherzogthu ms Frankfurt. 
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Donnerstag, den 10. Januar 


1811. 





koendon, vem 24. De. 


Die beiden Fregatten Sr. Maj., die Nymphe und 
Pallas, find auf der Küfte von Schottland zu Grunde 


gesangen, | —* 

Dom 25. Es find Nachrichten ven Liſſabon eingetrof⸗ 
fen, welche bis zum 12-8 M. gehen. Lord Wellington 
war ned) immer zu Caſiano. 

Dom ab. Lerd Liverpool. hat von. Lord Wellington 
— Depeſche dd, Cartaxo vem Bten De ember 
erhalten : 

Mylord, das sum Gen. "Berdanne Eanumandirte feinet. 
Korps ,. weined. nad Sebreira⸗Formoſa zurückgekom⸗ 
men it, hat feinem Marſch ‚gegen die Granje fortgeſezt, 
und nach und. zugelommenen Werden, iſt es nach 
Spanien zurückgetehru⸗ 

Ip babe wicht —— — daß dieſes Korps mit 
den Truppen des Feindes, welcher am Jegeres ftcht , 
weden er nur noch 5 Meien ent ferut war „ in Verbins 
bung ſteht. " 

Man melbet, mir, daß biefes Korps, nachdem es 
einige Mann von. einer Abtheilung Mitigen, von dem 
Dbrrfllieutenant. Ponfonby angeführt ‚, welcher von 
QAbrantes aufgejogen war, um eine Rekegnoszirung ges 
gen den Codes vorzunehmen, gefangen hatte, fi die 
Franzoſen ſergfaltig nah der @tellung des Gen. Hill 
und nach den Mittein erkundigt bärten, welde die Als 
bürten hätten, den Zagus bei Abranıes zu pafliren ; und 
nachdem fie Morgens angefangen harten, ihren Marſch 
von Cordiges gegen ben Codes fortjufeken, hätten ſie gegen 
va Uhr ihren vollftändigen Rüdjug angetreten. Es 
fcheint, dañ .diefer Marfch von irgend einem Obergeneral 
befohlen worden fey, und mir einem andern Plane in 
Berbindung Hehe. 

In der Stellung der beiden Armeen ift, feitbem ich, 
Ewr. Herrlichkeit gejchrieben habe, keine Veränderung 


vorgefallen. ——— 
Unter. Wellington. 


Vem 8. Dei. — Kapitain Manovers Sulton il 
aus Liffeben angefommen, welches er den 13. d. vers 
ließ. Bis zu feiner Abreife war nichts von Bedeutung 
vorgefallen. 
Veoem 29. Dez. — Deffentlihe Bonds — 3 pt. 
kenfelidirte 664 — das Omnium 54. 


London, vom 31. Dei. 

“ Beftern find Briefe aus Liſſaben vom. 17. angefoms 
men. Beide Armeen. haben fortdauernd diefelbe Stel. 
lung. Man befürdtete, die Franzoſen möchten ein 
Korps gegen Coimhra ſchicken. 

ze ausden englifhen Blättern, 


vom 24. bid zum 31. Dej. 
Gefundheitszuſtand des Könige. 


“en =4. hatten Se. Mai. eine böje Nacht, und 


Beute befinden 1 Köäfldiejsiben nicht weht, 


‚ De. — G⸗ 


Den 25. erfhien fein Befundheitsbülletin. 

Den ab. Geftern Abend war dir Zuftand Cr, M. 
ſehr beunruhigend; und heute Morgens um 5 Uhr m. 
mehrte noch Der Abaang und die Ankunft vieler 
die Veſturzung/ welche ſich ia Windſor —* 

atte. 

Den ab. erſchienen folgende Buͤlletins: » Am 25. 
aben Se. M. einen heftigen Fieber 
anfall gehabt ; Allein in der Nacht genoffen —3— 
ben einen mehrfländigen Schlaf, und heute Morgen 
haben die Symptome ſich ſehr verringert. « 

»Am 25. Seit der Abnahme des Fiebers Stieben 
©. M. fuft in — Buftande. « 

" Am 29. — Be. M. haben eine * Nach ge⸗ 
habt, und befinden fi fortdauernd fo wohl, wie 
geftern. « 

» Am 30. und 34 — Se. M. befindet nd immer ; 
in demfelben Zuftande. « 


Megentſchaft. 


- Kert der ee ber Pringen 
s Könige. 


Mein ser! : — ber Prinz von Wallis alle männ. 
liche Zweige ber königl. Familie verfanmmelt und ihnen 
den Plan mitgetheilt hatte, weicher bie treueften Diener 
Sr. Maj. Willens waren , dem Unter und Oberhaufe ; 
für die Errihtung einer Regentidaft, vorzuſchlagen, 
wenn bie er dauer der Krankheit Cr. Mas. felbige er- 
heiſchte, glauben wir eine heilige Pflicht gegen den Köi 
nig, das Vaterland und uns ſeibſt zu erfüllen, indem 
wir auf die felerlichſte Weife gegen Mausregeln protes 
flıren ‚| die wir als durdaus fonftitutionswidrig , als 
eıngreiffend in*unfere Rechte und Grundſatze umftür 
ee anſehen * - zn Familie auf den Thron dıefes 

eichs gijejt ba 


Spanien und Portugal. 


Eine Deveihe vom Lord Wellington, batirt vom 
16. Dez. , enthalt. daß bis zu jenem Tage keine Ver⸗ 
änderung in ter Stellung des Gen. Majiena vorgefals 
len jey. 

Der Gourrier vom 3ı. enthält viele miniſterielle Ar 
titel, welche die Unruhe und die Ungewißheit beweiien, 
in welcher die Mation zwiſchen dem königl. Geblüte 
und ber allgemeinen Oligarchie ſchwebt. 

Eortfegung der Sitzung des Unterhaufes 
vom 20. Dez. 

»Das fehr verehrlihe Mitglied bat den Bericht 
über die Unterfuhung der Aerzte nur im Worbeis 
Heben berührt, indem es ſchlechtweg bemerfte, daß 
das Faktum, welches man daraus abnehmen gr 
die gegenwärtige Unfahigkeit des Königs, fo ber 
ſtimmt wäre, daß jeber Zufag in dieſer Hinſicht m 


nothig ſeyn würde, Es nicht indeffen dennoch ein wich⸗ 
tiges Faktum, worüber man nat — en 
iſt, und welches der Aufmerkfamkeit de its 
gliedes entgangen zu ſeyn fcheint, nämlich, da 

aus dem ganjen Bericht Beinen beſtimmen Schiuß jier 
ben kann, Man kann fagen, daß feit ber Epoche von 


1788 der König ſich nicht ganz wohl befand; Se. Majsı 


t in Wa it, i Krankheit eine beftimmte 
ei Ge — ia bet ins 


deffen en fore In Bei. Seht) 
: 9 bi f io 
ae 3 3a6 Dasıım Küsten Bein. (om 


jufammen berufen werben ſey, um einen König zu mas 
hen. Ich meiner Seins, glaube gar nicht, daß ſolches 
auch nicht der Gegenftand der Zujammenberufung ges 
weien ſey; Sendern das gelehrte Mitglied möchte gerne 


4 


vu. 


—* — den — in feiner Taſche nachtra⸗ 
die n zu 
die va us ohnehin‘ une 62 


fälle heimgefuchte Naiion, welche die Schwachheit des 


ſehr verehri. Mugliees und feiner Kollegen über A 


dradht hat, entfliehen lonnten. “frage, ob 


ſeyn werde, die wan/ende Negierung zwiſchen der Arene 


und der Negierung zu lajlen. Wenn die Regentſchaft 
in — — Sehet des Primen ron Wal: 
lis übergeben wind/ fo Fenne ic niemand, der geeigneter 
fen, das Zmrauen des Volls ju gewinnen, 
fühiger. fegy- die, heben, Bumktionen. zu „di 
ihm. anvertraut werben follen ; es äft unumgänglid) noth⸗ 
mendig , daß er mit unbearon,ter Gewalt bekleidet fen 
um ſo zu handeln „ wie es das Intereſſe der Mation er: 


#5 da jede Boſchrankung fur ihm beleidigend iſt, 
Lan in u fehen r 


und. ihm nur in die größeften Werieg 

Um auf dem Bericht ter a re ſehe 
ich, daß ihre Meinungen, he tpunkt betrifft, 
weiber König aufgchörs hat, fähig zu ſeyn das Staats⸗ 
zuder zu fuhren, ven emander abweichen, und in der 
Haüptische, läßt mich die Unterſuchung dieſes ganyen 
Umionts mrıhe len, daß wenn, eine Regentſchaft be⸗ 


ſtimmt miedergefeht wird, fie permanent ſeyn muß. 


Deſſen zufolge konn man ſich in dem -gegenwartigen 
Augenb icke, wo jeder Tag ein veues und auferordent ⸗ 
liches Ere gniß berbeiführt „ nicht [hmeideln, daß die 
Verftandesträfte Sr. Ma}. ſich vollkemmen genug hen 
ſtelle n, um Abr zu. erlauben, bie ſchwere Leitung dar Re: 
gierungsgefchifte wieder zw.übernehmen; und bie Die. 
ierung neh könger der Schwachheit der gesenwärtigen 
in ſter ausgefegt a laſſen, würde ein th gegen 
ben Stadt ſehn. Wir haben alſo nichts anders zu er« 
greifen „ als eine Negentichaft zu etrichten; aber auf 
eine felche Art, daf jede wichtige Maasrkgel das dunkle 

Ike zerſtreuen koͤnne, welches von allen Seiten 
unferit poltifchen Horigont vetfinftert. Ich glaube übers 
dies mic ſtandhaft dagegen fetten zu müffen, daß da 
Hatıs der Aufihub der Fonisl, Gewalt ergänze; da die: 
6 Recht ibm nicht zuſteht, obgleich es jo verfahren 

als ob ihm foldes wirklich gehöre. 
Bas den Aufihub von 5 oder b Wehen betrifft, 
den wir verloren baden, eine eben ſo unpolitiſche Maaß⸗ 
regel, als alle übrige des verehrl. Mitakeds, fe iſt 
meine Meinung, baf man, von dem erften Tage der 
Verſammlung des Parlaments af, hätte thun follen, 
was gethan werden muß. Alle die ſe Moafregeim find 
geeignet die Lebenskrafte des Staats zu vernichten und 
eine Oligarchie herzuſtellen, mit Formen belehnt, weis 
die kaum ber Verachtung werden entgchen können. 
Nach dvieien Gefühlen preteftine ich gegen alle von dem 
verehrlihen Mitgliede vorgeihlagenen Maafregein, 
und ſtimme gegen alle Beihlüffe, mit Ausnahme des 
erftern.« 

Dertate Beſchluß mirb dngendinmen. 

As Ber dritte Beſchluß abgelefen worden mat, 
erhebt ſich Hr. Ponſenby, und nachdem er einige vor 
läufige Bemerkungen über das Talent und den Katakter 
ein ger der ausgezeichneteften Mitglieder. des Parlar 
ments von 1789 und über die Grundſätze gemacht 
hatte, welche fie in ihren, Debatten leiteten, die zu dieſer 
Epoche über bie Frage der Regentſchaft ſtatt hatten , 
fagt er: ; 


es noch heute. 


IR 


‚Sie billiger Wei ** nach "Ihrem 


Was auch immer die Meinungen der andern gewe⸗ 
fen feyen ‚And ned jene find, ich halte «8 für meine 
Pflicht Wh Jen iu lesen und ju vertheidigen , welches 
die meinige über Gegenftand, welcher uns in dies 
fem Augenbiiche beſchaftigt, iſt und jederzeit. geweſen 
war. 


5 Ich badhte im Jahte 1489, daß der Gang, den 


man befolgte, Eonftituriondwidrig wäre; und ich denke 
Die Verlegenheit, worin fi der Staat 
damald be 2* mar ungefähr die naͤmliche, mie im dies 
nelühe Fehler Ber Bämaligen 
afte, war die Ermangelung der Beſtatigung ven Seiten 
der Fönigl. Gewalt; und der nämlidhe Fehler muß ſich 
in allen Parlamentsakten in diefem Augenblide finden. 
Dam.ls deſtand die namliche Unmäctigkeir, die Bönig!. 
Gewalt ausjwüben, die itzt befteht. 
Dura, welche man damals ver , den 
Mangel jw erfehen, der aus der Bedächtni it 
des Br bertam, war, —8 aeg Gewalt red 
eine Dill zu ernennen, daß heißt, daß man vorſch 
— beide Fäilfer eie MERe Dutchgehen AU 1affenr 
um die Gewalt aufjuftellen, welche diefe Akte felbft beftäti» 
gen follte. ee ‚ wann bie Gedachtnißfahigkeit 
des Königs durch das iefen iſt, glauben 
en Ta 


König durch das 


tionel Anertannten Satz angenemmen, daß in dem Falle 
einer Unfähigkeit , mie ſolche itt vorhanden iſt, die beis 
den Parlamentshäufer das Recht hätten, umd es ſogat 
ihre Pflicht wäre, das große "Siegel ihren Akten beis 
sufenen, um dadurch bie WBellätigung des Königs zu 
erfeben. Ich weiß nicht aus weſcher Quelle bas vers ' 
ehrliche Mitglied diefe Memung geſchöpft bat; das 
große Siegel ıft das Siegel des Königs, und mir if 
es gänzlich unbekannt, aus welchem Rechte die beider 
Käufer dem Kanzler befehten tönnen, das Siegel Hei 
äufegen,, und alsdenn die Beſſetzung diefed Siegels als 
Erfat der koͤnigl. Beſtätigung anfeben zu laſſen Dies 
hie ſe ſchlechterdings (ch eine Gewalt anmafen, welche 
die beiden Käufer nicht haben. i 
Es ſcheint mir alſo den Negeln der gefunden Ver— 
nunft und ben Grundfägen ber Konftitutien angemeffener, 
in Ermangelung ver ausübenden Gewalt, die Erfesung, 
vermittelt einer Birtfchrift und nicht dur eine Bill 


anzufangen. 
: — (Die Bortfegung folgt.) 
Kopenhagen, von 29. Der. 


Se. königl. Maj. haben, aufler den feit Ausbruch des 
Krieges gegen die Einfuht engl. Waaren bereits erläffe: 
nen Verboten, Sich bewegen gefunden, hoch 
allerqnädigft zu refolviren , wie folgt : . 

ı) Keine Waaren, die urfprüglich von einer engl; 
Fabrik oder Manufaltut kommen ‚ bürfen auf dem Kieler⸗ 
Umſchlag ober irgend einem andern Öffentlichen Markt 
in Unferm Herzogthume feil gehalten werden, und zwar 
ohne alle Ausnahme, wenn auch ber rechtmaͤßige Veſiß 
ſolcher Waaren vor Ausbruc des Krieges dargethan wärez 


ober ih ließe, And nicht minder, wenn fle ers 
deislich ven aufgebrachten und als Prife verurtheilten 
Ladungen herruhren. — 
g12) Aue Waaren, die für urſpküngllch engl. Fabrik 
öber Manufatkturwaaren etfannt merden ,. und die ſich 
jemand erdreiſten mochte, gegen bief Verbot auf den 
Öffentlihen Märkten in Unfern Serjogtfliternfeil zu 
Iten , ſollen ſogleich angehaiten, md für Unfere Kaffe 
ffir werben, - 
3) Eleichergeſtalt it Eine jede Parrhei Infprüngli 
Kabrik: und Dianufakturwaaren , auf den 
gen angetroffen wird, um nad Kiel.zum Werfauf 
im Umſchtag gebracht zurmwerben , ober nad) itgend eintni 
endern Orte in Unſern Herzogthumern, wo in offen. 
Ger Markt gehalten wird, der’ Konfistatſon unterfve N: 
_ 4) Ueberdieh follen die Feilbieter ſowohl mie die 
Verſender, welche dieß Werbot Übertreten » ben doppel⸗ 
ten Belouf der konfis irten Waaren als Strafe erleien. 
5) Samtlichen Obrigkeiten, Juftizbeamten und Zolls 
Behörden Tiegt «6. bei Werantiwortlichkeit in ihrem Amte 
ob, über die Nachlebung dieſes Werbors zu wachen, gleich 
wie — das Militair die noihigen Verehle beshalb er: 
ten bat: *2 
Ver ſtehendet allechba ſter Befehl wird Hieburch denen, 
"bie es angeht, zur gebührenden Nachachtung bekannt 
gemacht. * 
Koͤnigl. Schleswig⸗ Holſte iniſche Kanzlei zu Ropens 
bagen , den 39. Dejember 18:0, 
j Möfing 


Unterm +9: b. iſt durch die Rentfammer eine konigl, 
ung erlaſſen, wodurch vom Anfange des Eünftıe 
Jahrs an, bie unter dem 8. Februar b angrorbnete 
Einmfkeun, in fo fern diefe Einfühfte auf dem Eis 
Henthum oder Benugung ven Rähdereien,, und aus Bin: 
fen ven Kapitalien berrühren, gänzlich aufgehoben fen, 
und dagegen eine Abgabe , ſowohl von dem Werthe aller 
arbaren Cändereien, als von den jinfentragenden Rapitar 
Ken, jede zu 15 pCt, in den näher vorgefhriebenen 
Kerminen erlegt werden fol; 
Wien, vom =. Jar. 
Wie Man vernimmt, wird in kurzer Beit Serkaiſ. 
8* der Krenprinz mundig erklart werben, und dann 
nen eigenen its führen. Man will neuerdings 
wiſſen, daß für d:efen Fall der jetzige DObeiftkanzler, 
f Ugarte, die Würde. eines Obertbofmeiters: des 
prinzen erhalten, und der jetige Hoflammerpräfie 
dent, Graf ven Wallis, an die Stelle des Grafen 
‚kieten werde, och dürfte alsdann ein Theil 
der ammer, das Rechnumgẽeweſen, noch zur Bf: 
Han;lcı gejogen werden, und das Kommerziaideparte⸗ 


ment, fo wie die Finanzhofkommiſſion wilde dann für | 
(6 Benehen. | N 
Bei —* ber neuerlichen Welhnachtsfeier⸗ 


lichttiden verteht Ihre Maj. die Kaiferin einen Foftbar 
sen Brillanten aus ihrem Hauptſchmucke, für deffen 
Auffindung eine Prämieven 6000 Gulden ausgejegt wor / 
Bun war. 

Boulogne, vom a5. De. 


* Ja der Mache dem a3. d. M. fcheiterte ein Schiff 


Bei dem Hafen von Ambleteuſe; man bemerkte an Bord 
ein. Feuer, welches ſogleich derſchwand. Bei Tage fand 
inon am Ufer nichts ald Trümmer, unter welhen man 
ben Hintetiheil eines Kahns bemerkte, weicher diejem 
Schiffe anzugehören ſchien, u. nach welchem man es für 
ein englifhes hielt; man glaubt audy) durch die ziemich 
berraͤchtliche Anzahl von Holjftüdten, melde an bie Hüfte 
gekommen find, daß es mit Wauholz bedaden gewe⸗ 
n ſey. 
» Der Kopitain des dndl. Schiffes, die Minerva, ven 
Quebet kommend, welches den ———— der Örefie 
v. Eenommen ımb zu Calais aufgebrocht 
2* BA baf einige Tage ber feiner Abreife 
von Quebet eın Sturm den Vertuft von 7 bis 8 Kaufs 
fehrteiſchiffen, bereit nach England abzugeben, wrranlafit 
be, 
» Dan hatte auch die Nachticht erhälten, daß die engl. 
Kriegebriga, der Plumper, melde fih ven Ballifar na 


Quebet begab, mit Mann umd Maus 8 Grunde ge 
angen fey: Man war ebenfalls im der ebhafteften Un: 
he Über das Schickſal der Fregatte Arge, die feit lan» 
ger Zeit mit einem Consei in’ Engränt erwartet Wird, 
wovon noch Fein einziges Schiff erihienen üft., 
OR Abgang der Minerva, war von Kriegtſchiffen 
Mur" Eine Goelette von V Kanonen mit ungefahr 100 
Kauffartheiſchiffen zu Quebeck, weiche die Jahreszeit des 
Er ‚su ndthigen fdien, den Winter datei zuzu⸗ 
ingen 

Dom 26. Des; Am 23. ſegelte din Schiff bei fehr ' 
heher Ser und einem fo ungeftümen Winde vor dem 
Hafen verbei, deſſen Untergang, nachdem es eritmaftet 
war, undermeidlich ſchien. Ais es ji inſchloß auf 

Strand zu laufen, war es fo glücklich dem Sturme 
gu wibderflehen, allen fobald die See fahrbar mar, bes 
* —* — Beulogne abgeſchicktes Schiff und führte 

ais ein. 

Ei ug Stpöp —* *22* — war am 
24. von Port⸗smouth a gelt und e 14 ſſene 
da Pfündner für y rin ber Regierimg u Gent 

"Brügge, vom a6. De. 


Die Treibſchleuße von Öftende iſt beendigt. Sie 
Wird am ob: Mi. bei der Ebbe nm 9 Uhr Morgens 
'ertenmal fpielen. Diefes Werk, weldres die Stade 

tende bet Großmuth umfers Souverain⸗ derdankt, 
ſurde mit einer bemerkenswerthen Sorgfalt und Vop: 
kommenheit in allen Theifen, unter den Befehlen der 
Fr * und &t: Genis, Dberingenieure, aufge: 


Brek, dom a4. Dir. j 

Am ae. d. M., Morgens, wurde ein vamfche# 
un von Km Summe überfallen, — es ſich 
ven ſe ve te gegen den Eingang 
Diefes und. fam Mi bie Rhede das 
—** Mu nöthigee, * —— 
ieſes Fahrzeug, wel von Corunna mit einet 
Ladung Welle m Sachen, Kupfer, Kampefdreholz, nach 
Bonbon gieng, Heift fa Roſtra Senora de Bigona; «8 
hatte g Mann Beſatzung and 5 Paffagiere. aa 


Abertkiffemen | 
Unterjeichneter wird den i4ten dieſto Wis i 
Vokal, —2 nftumentatton;ert im en —— 


a bie d f} ⸗ 
Kr — ek 
Mohbrharp,: — " 

Sänger Beim Giefigen Nationaftheater. 


Unterjeichmeter empfiehlt fih einem geehrten. Pu⸗ 
blikum jur Sten und Hauptklaſſe der 1080 Haager 
Potterie , die ben ı4ten Januar zu ziehen anfangt , 
mit ganzen Looſen & fl.Bo, halbe A fl. go, biertef 
a fl.20 und achtel a fl. 10. Diefe Potterie enthält 
Preife von Pl. 200,000, 100,000, 80,000, 


° 60,000, amal 40,000, 20,000, 3mal fl 10,000 n, ſ. w. 


Den Plan erhält man gratis, fo iie von —* andern 

Letterien, wozu ebenfalls Looſe zu haben find, 
Uebrigens verſichert die p ihfte und verfäjwie: 

genfte Bedienung 


Hermann Stieber, 
Hauptkolletteur auf dem Wellgraben M. 6. 
in Frankfurt a. M. 


I-M. Mepier, König. Baier. Hofıdahnerit, Mill 
tairsund LandBandanif aus rn iM witder bier ans 
gefommen, and. nachdem er von Or. X nigi. Hoheit, dem 
Grofberzoge die sagte Erlanbniß erhalten dat, im Aranfı 
furt feine Rund als Babnarzt tınd Bandagift auszmüben, und 
nun für befändig Hier wohnen wird, fo aieht er ſich dir Ehre 
fi dem * Pubtifuma 8 Zahnatũ / wobei zu H-merken 
iR , Daß er lebendige Zähne derient, fo wie auch im Heilen 
der zeibesichäden zu empfehlen, Mom ch feine ſchon berübm» 
sen elatifhe: Bruhbänder mit dem neuerfundenen Drudbals 
Ien, den mas unter den Pünneken Beinkleidern mitt bemerken 
Bann, und zu diefem Iwed fein über die ſen Gigenſtand der 
autgegebenes Merken cr iebit 


€s ger dem — dentliche 





i ng 
aut ei &% — af ——— 
fügten er deutlich anzeigen, mo be 

wie das —— eleg —— — ’ 


Gattun 
Be Bee ver uch — in. ——— 


ou 
Kamen mir emend erſucht / Briefe 
—— — * A auf —* 
Domfirche Lit. L. No. 163 
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Su oland, R84 en Herborn, im den 
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or Ad — ——— d, tdeils für — 


Sun, a 3 uldig ot F dem vo 
wei —W — "rn Ahle adınet. 
——— —2* Ai aber bit 1er gu feiner Gnahlung 
nicht gelangen fünnen, es ſey abm auch deſſen bish 
Wufenzbalt unbefount geblieben und dieſes vermutl 
* de u fen, warum feine in die Scwes, abgeihidte 

Rtide rinnerangen unbeantworter geblieben feprn. 

—— Unſuchen des Apornerers Ritterkhauſen, zu Derbort, 


wird daber der Hr. Müsor Danferrs hiermit Öffenttid vor " 


geladen und ibm aufgegeben , ficb fo gewiß binnen 3 Monar 
ten von der Zeu an, da diafe Edifraladumg im den Afentlir 
hen Biüstern erſcheint, auf dieie Se einzulafien„ als er 
widrigenfals it feinen Einreden ausgeichloflen und der Slär 

re aus dem Verkauf des — * Mineralien· Kar 
inets beftiediget werden ſod 

Dwendurz, den 6. No». ıBro 
Großherzogl · Berg. — — dieſelbſt. 


- ne 


Weil. UUrih Schmidte Tochter, Maria Eliſ Schmidtin 
von Eubach, if verſchollen und bar von ihrer Hintunft 
michts wiflen-laffen. Es wird diefelbe daher, zum Emprang 
vires jurnckaelaſſenen geringen und aus circa Bo fl. betr 

den Vermoͤgens bierdurd unter einem Termin von 3 

onaten mit dem Aurraae vorseiaten, dab wenn fie oder 
ihre ermwı»:e Gy eibeserhei - in diefem Termin meder 
erfcheinen mod ſich melden werden, fie ihren Alter nacb für 
sodr erfärt nnd ihr Vermogen den darum nachſuchenden 
— ausgefolaet werden tolle. 

Weilburg den a0. Mey, ıdıo, 

. ri Bart Amt daſelbſt. 
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— afen/ aber abweſend. 
erden daber * eladen, um wann fie ſich im 
‚ bimme a: wenn fie ich im Ausla 
resfriſt um fo gewiſſer bei dem um 
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@eora Ruppert don Rienel, ac Ara iſchea 
Amtes, Desab N vor mehreren “| len 
ſche Multait dienſte/ in welder dere Beh — A er 
term «2. Achruar ıllas verfiarb. Da die Gefawitter um 
Auclirfrrung von deflen zeither * ubote! acka «denen 
Termögens, deſtehend in 158 f. a4 fr. und einigen Grand» 
fen ‚ omaetragen fB merden ale jene, milce auf Diele 
erlaffenidaft — — anſtrucde zu —— 
aufattodert/ dieſe ihre Auſpraͤche in Bert 3 ten uner⸗ 
Mrediiher rin bei .bieigem \imte um.io ler) gelt 
zu machen, als anlönften die Auslieferung der Lerlanienrch 
—* an die —— des Verebiedten nach dieſigen — 


olgen fohe 
Fıenee den 6. Daembir 1810, B —— 
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Londen, vom a. Ya 
Nah dem heutigen Buülletin über den Krankheits / 


zuftand des Königs haben Sr. Mai. eine ruhige Macht 
gehabt, obgleich Diefelbe wenig gefchlafen haben , und 
beſinden fi ungefehr in dem namlichen Zuſtande wie 


gerlerm. 

Borgeftern find Depeſchen aus Portugall , und Blät- 
ter vom 17. Dei. angelommen. Es find emige Vorpoſten⸗ 
gefechte vorgefallen , übrıgend aber hatte Beine bedeutende 
Beränderung in - der Stellung be der Armeen. jtatt, 
Majer Fouwick, vom Regimente ber Buffd, wurde 
in einem biefer Scharmiükei getöbter. 

Die Zeitungen von Kıffaben meiden , daß die Divi: 
fin des Gen. Hill, durch ein Korps Milijen verftärit, 
hoth immer das fübliche Ufer des Tagur bervache, wi, 
rend daß Sıloierä, Miller und Trant ganjlich die Au 
meytſamkeit des Feindes in der Beira befchäfftigen. Man 
fiebt Ceimbra als hinlanglich rertheitigt an, da feine 
Barnifen auf 15,000 Marın gebracht werden iſt. Unſere 
Truppen find vom beiten Geiſte beieelt. # 

Das am 5. Dej. von New: Dorf abgegangene Amerif. 

ESchiff, Lucia, Hat das Wefentliche der Rede bei Eröffnung 
* Kongreſſes durch den Präfidenten Hrn. Maddiſon mit⸗ 
ebracht. 
⸗ Hr. Maddiſon geht auf die am Ende ber letzten 
Sitzung durchgegangene Alte zurück, und fügt ihr bie 
ven Frankreich ausgeſprochene Zurücknahme der Dekrete 
den Berlin und Mailand bei, welche er als die einzis 
en, den Intereſſen und dem Handel der Meutralen zu 
ider, anführt, ımb er ertheilt die Madıricht von ber 
Erneuerung des Handels mit Frankreich, zufolge des 
Berichts der befagten Dektete. Er fügt hizu, day 
man habe Enıfbädigungen von Brankreid für das kon« 
Äszitte amentanifche Eigenchum erwarten können, allein, 

daß diefe Erwartung nicht erfüllt worden ſeye. 

” Er kundigt überdieh an,’ dat‘ die engi. Regierung , 
Durch vie Vermittelung des amerikaniſchen Miniſters zu 
Lenten, ıbre Einwilligung netifigirt habe, ihre Befehle 
in dein’ Augenblicke jurüdjunehmeh , mo der Kandel der 
Neutraten aufden ehemaligen Fuß hergeſtellt ſeyn werde, 
and daß die amerifanifihe Reg erung als Antwort ber 
engl. Regierung eröffnet babe, daß micht nur die Kabi⸗ 
netsbefehle zuruckberufen werden ſollten, fondern Daß 
England -aud die allgemeine und unbegrängte Blokade, 
duch Befune des Konfuld aufneftelit , aufaesen folk. 

Diefen Morgen ift das Peftielleifen von Malta ans 
gekommen: Bebaftioni hat fih mit 2000 Mann des 
in der Nähe von Mallaga gelegenen Schleſſes Mar⸗ 
bella bemachtigt. Er ließ eine Heine Garniſon allda, 
und Eehrte darauf nach dem öftlichen Theile zuruck. Es 
iM alio mache wahr, daß er ſich mit Mortier vor Kadie 
vereinigt babe. 

Seult fest feine Zuruͤſtungen gegen Kadir und die 
Injel mit der gronen Thatigleit fort. Im November 
wurde zu Sevbilla ein new erjuntenes Geſchütz gegeflen, 


und entfpricht dieſer Verfuh den Wünfhen unb ben 
MVerfpreibunsen der Erfinder, fo fell jebe andere Arbeit 
auf Seite geſtellt, und unverjüglih 30 Kanenen von 
dericiden Art gegeffen werten. Schen ift der Befehl 
zur Ausrüftura ven 150  Komonierfhaluppen gegeben ; 
50 find ſchon fertig und man ermartete, daß Bo andere 
mir Anfang diefes Monats‘ ind Meer gefekt werben. 
fönnten. 

Auch war Holzwerk von Sevilla auf dem Fluß abges 
fdidt werden , um daraus ein fehr großes Floß zw 
bauen, worauf man 15 Möricr aufjuricten Willens 
war. Man mußte noch nicht wo es aufgeſtelt werden 
foute. Es werben jur nämlihen Zeit Maafregein er 
griffen, um alle Aanenierfchaiuppen, weiche fih auf 
bem Dt. Petersfluffe befanden, in den Hafen ven Dre 
cabero einlaufen ju laſſen. 


Beſchluß der Sitzung des Unterhaufes 
vom 20. Dezember. 

»Diefes ift der Bang, den man im verfchigbenen ber 
wichtigften Gelegenheiten, feitdem die Aonilunuen bie 
regelmäßige und methodiſche Form angenommen bat, 
be fie itzt beſitzt, beobachtete, Die beiden merfmurdig- 

en Falle, welche man, als anwendbare Veiſpiele in 
dem gegenwärtigen Falle anführen kaum find, ı) der 
Ball der Wisderbegitellung, und 2, der Fall der Reno 
lutſen; in feinem’ der beiden Bälle, verfuhr das Parka 
ment, wermirtlft einer BUs ſendern in den beiden 
Ballen überreichte es eine Bittſchrift, eine an Carl I, 
und die andere an den König Wilhelm, um fie zu bitten, 
ch mir der ganzen Fülle der Lön.gi. Bunkei.nen zu 
efaſſen und man hate, wahrend der Ze der Wieder⸗ 
herſtellung dennoch große Sinderniffe, weil das große 
Siegel nicht in Anwendung gebracht werden E.nnte, 
— Das Unterhaus legte dieſe Hinderniſſ. den 
erds in ben Weg und ſtellte ihnen over, daß der Lauf 
ber „Gerechtigkeit in jenem Gange aufgehalten wäre, 
und wegin Mangel ber Gewalt des großen Siegels 
nichts in Ausübung dringen könnte. Ueberdies war die 
Meinung der Lords, welche hierauf die Zuſtimmung des 
Unterhaujes erhielt, daß das große Ziegel nur durch 
die Einwilligung des Königs felbit ın Anwendung nes 
bracht werden konnie; dergeitalt, daß das große Siegel 
erit nach der Wiederherſtellung, ſowohl durch sine Atık 
Carls IL, als vermitieift feiner Einwilligung, wiedet 
in Anwendung gebracht wurbe. , 

Zur Zeit der Revolution glaubte fih die ſes nämliche 
Parlament, welches ſich für kompetent hielt, die Arone 
dem Prinzen und der Prinjeffin ven Oranien anzubies 
ten, nicht bevollmächtigt, diefe Gewalt anzunehmen, tie 
es früher angenehmen hatte, das große Bieze! beiſez— 
zen zu laffen, um die Abmweienbeit des Souverains zu 


erjeben. 

— wurden zu dieſer Epoche bie Zurdamentals 
geiege der Mation verletzt; das Paclament felbit wurde 
mis Verachtung bebandels, und die Natien hatte alleh, 





1) 


was ihr am liebſten war, ihre Geſetze, 45* eit, 
ihre Religion, zu vertheidigen und geltend zu 

die vornehmiten Perfonen diefer Zeit kannten die Theo» 
rie der Konftitution eben f. wohl als die jeginen Perſo⸗ 
nen; und fie fühlten, auf die moͤglichſte Weife, die 
Nothwendigkeit, morın ſich das Parlament berand, fi 


5” 


Ar. 


vor Vertheibigungen alles beffen, mas der Natien dm. 


theuerften war, zu fhüßen, und bed ließ es fi eins 
falleri, das . Eiegel an die Stelle des Semwerains 
zu ſetzen. Es 


fieng damit an, bie erledigte Stelle des 


Ihrones durch die einfahe Maafiregel ever Mirıfchrift J 


an den Prinzen und die Prinzeſſin vom Oranen zu etz 
fegen, um fie zu bitten, ſich mit den fönigl. Tunftionen 
zu befaſſen; und in folge diefer VRittſchrift wurden fle 
ald König und Königin ren Enaland gekroͤnt⸗ 

Diefes find 2 fehr merimürdige Veifpiel:, und bie 
das verehrte Mitglied der Opvofitionsd:@eite, doch nicht 
genelet ſcheint zu bef.Igen, Es ſcheint liebet neues 


eifbiel zu befolgen, in welchen man ader, v mittelſt * 


— —— Erdichtung und eines nn Be: 
trugs, erſonnen hat, das grefe Siegel „Stelle 
des Koͤnias zu feßen, und EN en ne 
im geben zu fudyen. R s 
Ich wiu noch mehr ſagen; jufelge ber unter Heinrich 
HL durchgegangenen Afre,, giebt es nur zwei Arten, 
in welchen die königl. Einmi isung iur die Beiſetzung 
bes groſen S:egeld ausgedruckt meiden kann: die eine, 
wenn fid) der König periönlich in dem rellſtandigen Par⸗ 
famenıe gegemmartig b.finder, und barinn feine Einwils 
Lgung zu einer Bill giebt 5 die andere, wenn er feine 
Einwilliaung durch) offene Briefe, vom feiner eigenen 
Hand unterzeichnet, giebt. Ueberdieß ift edim dem gegen« 
wartigen Falle nerorifch, daß die königl. Eimwilligung 
anf Feine dierer beiden Arten ftatt haben lann. Alfo ifk 
der zur befolgenve kenſtitutie nelle Gang vorgezeichttet, und 
ereift fehr einfach » und wenn das Haus geneigt ift , die 
Beifpiele der beiten Zeiten zu beielgen, fo wird es damit 
anfangen Die bewieſene· Unfahigkeit ber ausübenden Ge⸗ 
malt ; nach der Weile unferer Voreltern zu erieken , das 
heißt, indem.«8 eine Bittſchrift an den Prinzen übers 
reiht, um ihn zu bitten, ſich mıt ben £önigl. Funktio⸗ 
nen zu befäflen. > 
Was die Prrfom betrifft, welcher bie Regentfchaft 
änverträuf werben ſoll, fe ſind birrüber die Meiningen 
nicht gethe tt; aber es giebt zwei Arten babei zu verfih: 
ren, eine gute um eine ſchlimme; ind anf diejerm Punfte 
glaube ich, in diefem Augenblicke, am meilten beharren 
jumüfen. — Ba # 
Was die Beſchraͤnkungen betelfft, die der Ausuͤbung 
der königl. Funktion in der Perſen ded Prinzen beizuſe ⸗ 
zen find, ohne mich im die e Unterſuchung einlaſſen zu 
wellen, fo ſage ich, daß ich gänzlich den Gedanten an: 
nehme, die Sorge und Pflege für die Perfen des Königs 
der Königin anjuvertrutien; allein, was den Gedanken 
betrifft, der Gewalt des Negenten grofe Beſchrankungen 
aufjutegen, fo ſehe ich ſolchen als äuferft dm unrechten 
Plage und ſelbſt in den gegemmörtigen Umſtänden, als 
gefährlich ar. Der Prinz ven Wallis ift gegenwärtig in 
einem vergerlicfteren Alter, als es ber meifte Theil feiner 
Vorfahren im dem Augenblicke waren, wo fie auf dert 
Thron geftiegen fihd. Wenn man ihn, in einem Alter 
von 48 Jahren unfähig hält, die Eönial. Gewalt voll: 
kommen ausjwüben , fo ift es augenſcheinlich, daß er 
immer unfahig dazu fenn merte. Menn man deffen zu⸗ 
folge für nöthig erachtet, ihm diefe Gewalt nicht ohne 
groſe Beſchränkungen anjuvertrauen, fo hieß dien fo viel, 
er fey unfähig Lie Krone zu erben; und in dieſem Falle 
müßte man ihn, ven jejt an , daven ausfchlieffen: 
Wenn es je eine Zeit gab, wo die Fönigl. Gewalt 
in ihrem ganzen Umfange für die Nation nothwendig 
war / fo ift es ficher der jebige Augenblick, fo bie öffent: 
lichen Angelegenheiten in einem fo bedenklichen Zuſtande 
find, daß mar nichts weniger, als die ganze Stärke der 
3 Zweige ber Konftitutien braucht, um England teiten 
au können. 
Was beit vom dem verehrl. Mitgliede aufgeftellten 
Sat, rückſichtlich bes grofien Glückes, betrifft, deffen die 
Nation unter der Regierung Er. Maj. genoß, wenn 
es von den Privattugenden hat fprechen wollen, wovon 


\ 


Sr Maj. beftändig ein fo fhönes Beiſpiel gab, fo bin 
ich vellflommen feiner Meinung ; allein, wenn es hat 
fagen wollen, daß das von den Miniftern in der gegen: 
wöärtigen Lage, der Nation befilgte Syſtem, ein großes 
Stück für dieſelbe fey , fo kann ib nicht verhehlen, daß 
ich gang das Gegeniheil denke... Allein vielleicht bıldes 
‘es fich ein, daß es ſelbſt, fo mie feine verehri. Nach» 
barn ein wahres Glüc für die Nation jeyen. In die 
fem Falle geſtehe ich wieder, daß ich nicht wie daffelbe 
vente, denn ich werde den Tag, wo fie alle ihrer Stel⸗ 
kr werben entfebigt ſeyn, als den moͤglichſt glucklichen 
ag für die Matien betrachten - 2%, 

Hr. Ponſonby endigt, indem er ald Zuſatz vor ⸗ 
ſchloͤgt, »daß eine Bitefchrift, dem Prinzen von Wallis 
überreicht werden folle, um ihn zu bitten, fid) mit dem 
Eönigl. Funktionen un er dem einfachen Zitel: Regent 
des vereinten Königreichs, während der Krankheit Sr. 
Maj., und nicht finger , zu befafien.« 

FR erhebt fih in der Mitte der Stim⸗ 
men, welche ven allen Seiten das Wert verlangen. Er 
hält eine Rede, während welder feine Geduld bemer- 
kenswerther ift, als die Geduld Teint Zuhörer. "Er 
ftimmt u Gunſten der Bejclüffe: 

Das Haus theilt ſich zulett: 


Für den Beihlußr . . 269 S:ıimmen 
Dagenen .: 4%. 197 * 
Mehrzehlt.1182. 


Um 4 Uhr ft die Sitzung aufgehoben. 
Stedhotm, vom 14. Dei. 


Heute bielt die Fönigl. ſchwediſche Kriegswiſſenſchafts 
akademie ihre öffenitiche Jahresfisung, in weldier Sr. 
koͤnigl. Heheit , der Kronprinz, die Stelle als Erſtes 
Ehrenmiralied gnädigft einsunchmen gerubete, und bie 
vom Präfidenten der Akademie, dem Staasrath Preis 
herren Adlerereutz, mit einer Rebe an Se. koͤnigl. Hoheit 


eröffnet wurde. 
* Paris, vom b. Jan. 


. Hr Graf Czernicheff, Obriſter und Adiutant bes 
Kaiferd von Rußland, ift geſtern zu Paris angefem: 
men: Er hat die Ehre gehabt, dem Kaiſer, nad Be: 
endigung des Staatsra hes, Briefe vom Karfer Aleran: 
ber :u Überseihen. Se. Maj. unterbie.ten ſich länger 
als eine Stunde mit ihm. -, 

ı Am .30, De;. hat der Minifter des Innern ben 
Raifer eine Derutation des Handlungsſtandes ber , 
Stadt Lyon vorgeftellt. Diefe Deputation hatte hier» 
auf die Ehre der Kaiierin ein rrächtises Keid vın ihrer 
Babrife zu überreichen. 3. M. trugen es am Neur 
jahrstage. 

Am 3. d. um4 Uhr, Nachmittags, verftarb nach einer 
langwierigen und fchmerjhaften Krankheit, in einem Als 
ter von 68 Jahren, Se. Erjell. der Ar. Graf Carl 
von Beuſt, Ritter des St. Stanislaus: und des Löwen⸗ 
ordens, wirkl. Geheimerath, auferordentliher Boſh⸗ 
ſchafter und bevollmächtigter Miniſter Er. Durdlauds 
tigſten und Koͤnigl. Hoheit des Großherzogs vn Dual 
furt bei Er. Maj. dem Kaiſer der Franjefen u. Könige 
von Stalien,. allgemem' bedauert von feinem erlauchten 
Seuverain, deſſen thätigfter ‚und. Eitrigfter Diener er 
war, ald wie von allen, feinen diplemat ſchen Kollegen, 
und einer großen Anzahl Freunde, melde er fi wäh. 
send eınem Auienih.lre von a5 Jahren zu Poris, burd), 
die Anmuth feiner Sitten, bie Dienftfertigfeit, und 
durch wahre Frommigkeit und Wohlmwellen, bie feinen ' 
Sarafter bezeichneten , erwarb. 


Geſtern „Abend it der Hr. Sraatdrath,, Graf ven 
Chaban, aus Paris hier eingetroffen. In ſeiner Be: 
gleitung befinden ſich die Herren Petit be Beauverger 
und David , Auditeurs im Staatsrath. 


I Düſſeldorf, vem 7 San. 

Seit geftern Morgen bat fich das ſtarke Treibeis auf 
dem Rhein oberhalb der hıefigen Stade feftgeftellt.. Das 
durd haben wir hier fo ziemlich blankes Waſſer und die 
Kommunikation mit tem jenfeitigen Ufer iſt offen. Ober: 
bald der Eisdeke ift das Waller hoch angeſchwellen. 


Frankfurt, vom 10. Jan 


In der Sitzung vem a2. verfioffenen Dejember hat 
der Staatsrath 2 wichtige Gutachten erlaflen ; die ers 
ſtere betrifft die Frage zu willen: »Ob die nad den 
bisherigen Geſetzen und Formen errichteten Teſtamente 
gultig ſeyen, wenn der Teſtator nad dem ı. Janner 
Pal A als bem Einführungstermine des Code Napelcen 

“ 


Das Gutachten it folgenden Inhalts ı 
Der Inhalt aller vor dem ı. Jan. 1011 errictes 


sen und jeis dieſem Zeitpunfte erdfineten Teilamente ‚ , 


foß, nad den Artikein des Code Napoleon über die 
Zeftamen'e, beurtheilt werden ; in Anfehung der For⸗ 
men hat man für die Bültigkeit diefer Teſtamente den 
Beitraum ven einem Jahre geflatret, nämlid vom 1, 
Jan. 812 bis zum 1. Jan. des Jahrs ıBı2, während 
welcher Zwiſchenzeit tie Erben gehalten find, bie ehemar 
Iıgen Formen der Teftamente nach ben neu eingeführs 
sen Formen umändern zu laflen. 

as ate Gutachten hat zum Gegenftande, den im 
Code Napoleon in Franten ausgedrüdten Geldeswerih 
mad) beim Beidfufe des Landes zu reduiren. 

Diefes Gutachten beftimmt den Werth des Franken 
auf 30 Pr. nad dem 24 fl. Fuß 3 es verfleht ſich jedech 
babei, daß duefe Beſtimmung für die rechtliche Anwen: 
dung des Clvilgeſetzbuches auf den eigenil:chen Geld 
Eours und Privateintunfte im Handel und Wandel 
feinen Einfluß haben ſoll. 

Beide Gutachten wurben am 28, De. von Er. 
a Hoheit beftätigt. 

% Frankfurter Regierungsblan enthält folgende 
Verordnungen: 


Wır Carl von Gottes Gnabden Kürft Pri— 
mas des rheinifhen Bundes, Großher— 
zog don Frankfurt, Erzbifhef von Re: 
gensburg ıc. x. 

Die richtige Verzinſung und fortfihreitende Tilgung 
ber Staatsfhulden it ein höchſtwichtiger Begenitand 5 
der Öffentliche Kredit und ver Werth des Vermögens 
sehtfhaffener Familien, welche dem Staaıe ihre Baar⸗ 
{haft in dringenden Verhaltniſſen vorgeſcheſſen haben, 
u greßentheils davon ab, und es ift eine der erften 

egentenpflichten,, Wolitändigfeit dir Zahlungsmittel, 
und Drbnimg in beren Verwendung mit unerfchütterlis 
her Feſtigkeit zu gründen, 

$. 1. Der Beſchluß ded Landtags vom 24. Ofteber 
biefes Jahrs beſtimmt aus ben Staatseinnahmen den 
jährlichen Beitrag von 300,000 fl., welche nebft andern 
"rerfallungsmäßigen Zuflüffen umb beſtimmt wordenen 
Verhaltniſſen eınes jeren Departements den Endzweck 
juverlaßig erzielen werden. 

$. +: Das Grefibergogthum Frankfurt beſteht aus 
vier Departementen , deren jebes vorhin einem hefonderm 
Staate angehörte, deſſen Staatsſchulden grofientheils 
durch ganz verſchiedene Verhaltniſſe vetanlaßt wurden. 

»6. 3. Hieraus entſtand die Nothwendigkeit, für jes 
des Departemens fein eigenes Schwidentilgungs Syſtem 
zu beftätigen, und der allgemeine Wunſch entitehber, daß 
für jedes Departement eıne befendere Rechnungs + und 


Zitgungstemmiffion befläriget, eder gebilber werde, deren ' 


Mitglieder das Öffentliche Vertrauen beſitzen. 

94. Eine er Kommiff.en beftehet bereits für 
das Frankfurter Departement ; in den drei andern De: 
Sartementen werden Wir eheſtens ſolche Konmiſſienen 
bilden. 

— 6.5. Jede biefer vier Kemmiſſſonen werden Wir 
mit Öffentlich bekannt zu machenden Inftruktionen vers 
« 


kn 6. Wir erfläten Uns felbit als unmittelbaren 
Verftand des fümmelichen oͤffenilichen Schuldentilzungss 
wefens im Greßherzogthum, und jwar in der Maaie, daf 
alle und jede, die ſich durch eine der vier Komm onen 
befchwert erachten, ſich lediglich und ausſchlie lich an 
Uns unmittelbar wenzen. Mach genemmener Einicht 
merden Wir das Gutachten Unſeres Staats. aths'vers 
faffungsmäßig vernehmen, ob über die vorierragne 
Beſchwerde ein Unterſuchen gegen foldye beklagte die 
Schuldentilgung vermaltende Stelle ſtatt habe, 


. 


69. Wenn eine Diefer 4 Kommiffionen durch 
Mifbraud ihrer ertheilten Befugnig Anlaß iu Alagen 
eben felltes ſo find die Beſchwerden lediglich und aus. 
chlieflich an Uns zu richten; Abbelfung jeder gegrln— 
deren Befchiverben wird um fo ſchleuniger ſeyn, da Feine 
verwaltende Stelle fi in Citilprozeß eimlaffen tarf, 
fondern der Prüfung und Specialunterfuhung des few 
verainen Fürften unterworfen iſt. r 
6. 8. In foweit das Pripatvermögen bei ben vers 
foffungsmifigen Schuldensilgungsmitteln mit in Anſchlag 
fom:rt, wird den Mitgliedern der Kommffionen eidlich 


. virfprochenes Geheimmß ernſtlich empfehlen, ohne alle 


Ausnahme. 

$. 9. Ueber den Erfolg des Syſtems der Schul. 
kentilgung bar jede Schuldenrechnungstilgungs · Kom: 
Mifften menatlih an Uns unmittelbar gu berichten. 
Den erwünfchten Erfolg Unſeres anhaltenden Vcftre: 
bens werben wir durch Unfern Kinangminifter und Bene: 
ral-Cıquidater den. Ständen ‚bei jeder Verſammlung 
ausführlich und vollſtandig verlegen laffen. 

Gegeben zu Frankturt a. Di. den 29. Dep 1610. 

Eart; Greßherzoq. 


— —— — — ——— 
Avertiſſements. 
Der Unterjeichnete hat die Ehre allen feinen Freun⸗ 


ben und Verwandten, den unerjeglichen Verluſt amu ⸗ 


igen, melden er burd den Tod feines vielgeliedten 
ruderd, Carl Grafen von Beuſt, Nitters des Se, 
Stanıslaus und des Lowen Ordens, wirllidyen geheimen 
Rathed, aufierordentlihen Bothſchafters und bevollmäce 
tigten Minifters Er. durchlauchtigſten und königl. Ho⸗ 
beit, des Greßherzogs von Frankfutt, bei Sr. Mai, 
dem Kaifer der Franzoſen und Könige von Stalien, er 
titten hat, welder am 3 d. M. zu Paris um 4 Uhr 
Nachmittags, nach einer langen und ſchnerzhaften Krank: 
beit fiatt Hatte, Der Verewigte, welder ın feinem bB. 
Jahre war, bat‘fid) der derſchiedenen wichtigen Sendum 
gen mit Auszeihnung emtledigt, womit er jur Zufries 
benheit feines rlauchten Souverains beauftragt war , 
dejien Bedauern er, fo wie das Verauern aller feiner 
diplomatiſchen Kollegen und einer großen Anzahl Zreun- 
de, die er fich während eines asjährigen Aufenthaltes 
Paris dur die Anmuth feiner Sitten, der Dienit 
ertigten, umd burd) die mahre Frömmigkeit und Wohle 
wollen, welche feinen Katakter bezeichneren, mit ſich 
nimmt. 
Men verbitter ih alle Beileidsbezeugungen, melde 
ken Schmerz; nur erhöhen wurden. 
Brankfurt, am 8. Yan. 1811. 
Leopold Graf v. Beuſt, 
Staats: und Finanzminifter Sr. konigl. Heheit 
bes Großherzegs von Frankfurt. 
EEE ETAGE JE 
Zur lezten Hauptklaſſe der Hollaͤndiſchen often 
Lotterie im Haag, bdarinn bie wichtige Gewinne von 
Fl 260,000, 100,800, 80,000, 60,000, mehr: 
malen 40,000, 20,000, 10000 a fm, weiche 
den 14. Jan. 1811 zu zithen anfängt, find bei Entesa 
enauntem nebit Plan zu betommen , ganze Leoſe a fl. 80, 
Ibe a fl. 40, viertel & fl. 20 und achtel a fl. 10, Briefe 
und Gelder werden pojlfrei erwartet. ; 
Wolf A Reinganum, Hauptkellekter, hinter 
der Schlimmauer, dab Ste Haus am Eingang’ 
von der Zeil Mrec. 93. in, Frankfurt a/m. 
a — — — — — — 
In der Achenbergiſchen Buchhaundlung dahier 
MM ju haben: 
Karte vondem GroßherzogthumeFrankfurt 
nad feinen 








Ueder das Dermögen des zu Deläbera verkorbenen Wit 
beim Dewaldt , Burggrafen zu Schlangendbad, murde in dem 
17407 Jahren von ichem Amte Reichenberg der Eomcurs 


- 


- 


t;praeriaerocatione aetorum das rehtliche Verfahren 
i — Kanzlei zu Et. Goar beſchloſſen, unterm 30. März 
1792 das Klalhfifationsurthell publigiet , Mund in deflen Be» 
mäspeit am ı. März 1793 umd 20. Mai 1794 die Diftribn- 
tion der Debirmafie vorgenommen , jedod mit Ausnahme 
des VBerrags der Koderumg der Erben des Beſeders Schiefl 
and der en Kein Zn las Air Baus 
ern entfa eufung wider er a 
kin re iudiciaf turidhieb, nnd mit. den Uns 


—15 — unterm 7. Mail. I. erlaflene Ber 


deren Erben, als: j 
Die Erben des Kaufmanns Iſaak de Ballompierre fen. vom 
Di Erben dei Beieh 
en € 

von Sahara , wofür fih im Jahr ı7BB gerieten 
Er Rurfärkt, Hofkammerrarh zu Seidelberg,. und 
Sodann Erwin Müller dorrielbft- 

Die Erben des Inden rom Hitſch von Raub. 


Die Erden des Juden Jordan Her; von St. Goar. 
Sratenmeifter WBalmerstb von Mainz 
Dir d Tatob von St. Goar. 


Anna Margaretha Theuſch von Simmern. 
Die Erben des Yorann Jakob Dewaldı zu Delsberg- 
Die Erbeu —— Schultheiſen Dewaldt daher. 
Die Erben der Draria Dewaldt daher, und 
„ie —— Witrib Berg und des Georg Verflaßen zu 
wegen Unbekanntheit deren jetigen Aufenthalte, auch 
Genesrksatn ben ——— kelne beſondere Ladungen 
erlaflen w 
borgeladen, in dem jur Fortiegung und Beendigung der Sache 
auf Montag den 28. Januar fommenden Jahres Vormittags, 
anberaumien Termin in Perfan, oder durch hinlduglih zu 
feg:timirende Unwälde, vor Unterzeichnetem zu erſcheinen / 
einige nod vorgefundene unfichere Nusftände fich zu er ⸗ 
biermächkt die auf ihre —— allenfalls noch 
kommeunde Zahlung geaen Quittung in Emp 


fonds in Gema 
juerkaumt werde. 
Langenfhwalbach den 29. Dfteber ıBıo, 


ig. Com, 
(L. 5,) Moinbard 


@. t, 
8.9.8. Kanzlei Affeffer.. 





Nah dem im 


sar, welchem zugleich das Depsfitenweien ber dab+Tiner 
Fürkticen Kaujlei Äbertragen war, bar ſich ergeben, daß 


Mnebener in dem Diſtrihu⸗ 


Schieſſ und der Wittib ug u 
tanz 


a Föuneh , biermit Öffentlich und peremtorie . 


m Ubleben des Fürkl. * 
Ä Sefen Rerenburifben Fu eir mcbeene Boat . 


. judiciale yur biefigen fürfl. ‚Ramgiei zur 


während deſſen Verwaltung ‚einige der Ateſten Deposita ads 

banden gefommen ind. Bei dem über das binzerlailene Ders 

ze entitandenen Concurs bat der berrihaftline Ziskal 

eje, und zwar namentlich : —5 

Ein Deyoſitum in Sache der Eredicoren wider die Debit⸗ 
matie des ın. Yangen  Schwalbad verfiorbeuen Pfarrers 
Ruche mit 2821. 56; fr. 

Ein desgl. Erediroren wider die Debitmafle dei in St par 
verkorbenen Plier mit 127 fl. 445 Mr. 

Ein deigl. Credizoren wider die Debitmafie des daſelbſt vers, 
horbenen Urban Yang mir ı A. Höfe” 

Ein beijl. Ereditoren wiser die Debitmaſſe des in Zotn ver 
Morbenen Föriters Balthafar Krag mit a6fl. oft. 
enincirer, worauf folte in Gemäsheit erlaflenen Elailificar 
tions Beſchelds mit rüdger ‚dene Zinien ad depositum 

üdbezabit wurden. 
Da nun weren deren etwaigen Ietigen Eigentbümer, aufs 
den angeführten allgemeinen Kubriken, Feine napere 
tens ib vorfindet , bis bierbin amd keiner deriel: 
en bierzu ſich meldite; fo ift dem Unterjeichneten won fürfil- 
Kanzlei dadier der Auftrag ertheilet worden, jur Berichtigung 
diefer altem Depofiten das Angemellene zu werrügen- 
Es werden daber die Bläudizer der vorben unten Com 
sfachen oder deren Erben , die etwaisen Depowentrl oder 
eren Erben fo mie alle Dieieninen , wilde ans ir end einem 
fontigen Rechtsgrund einem Auſpruch auf ſoldde zu hiren 
vermeinen, hieuimit edicraliter worg-laden, in drik auf Zar 
Bes deu 26- Jannar künft gen Jahrs pereihtorie bejtimmien 
min Voprmittass, perfdnlich oder durc binlänglich tegir 
timirte Unmälde vor Unierzeichnerem zu erſcheinen, und ihre 


" allenfalfige Aufpräde om vorgedathten Depofitgu, rechtlicher 


Gebühr nadı , Im fo gemilier Darzırtpun, as ın deſſen Ent 
Neben die berrifiende Depofita in Bemäsheit boͤchſten Reſeripis 
ad Mo. 145 D.P. an den biefigen Wohlthaͤtigkeitsfonds ohne 
58* zu deſſen unbeſchrantter Dispoſitzion abgegeben wer⸗ 
en ſolen 

Langenffwalbad den 25 Nov. 1810. 

Vig. Com, 
(L. S.) @.Raindarde 

8.9. St xarzlei⸗Aſſeſſor. 





Nebſt dem bekarnten Reuwieder Doppritümme und Anis 

iſt auch Adıres Kıripenwarer von vorsugliwer Ehe Afl. a 

12 fr. pr. Krug bei uns zu baben i = 
— Keufmaunund Schwind 

auf dei Water. ’ 


h 


e abmefe.d- Vealitgirpaichtige aus dem Merzoali 
Naſſauiſchen Amt Geub :_ Eusper Mreitiber,sr von rm 

al, Philipp Jakod Nofferdarf von Strüth und rhseiieg 

erer Erlenban nom Weidertod, haben fir Dinken 6 Wunven 
vor biefigem Amt, bei Vermeidung der Monhstatıon ilreh 
Bermdgend, —— ihrer Unteribamerresre‘, Arrettrung 
A Mbgeouny an das Driiitair ım Geirstungsfaher zu der 


Caub ten 3. Des. 1810. — 
Herz. Naſſ. Amt. 
rät. Heaſſet. 





Wechsel-Cours von Fraukfurt a. M. 
Den 10. —— * 
— — —— — — — — 
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Amfierdam in Coür. $ a’ Monat |= —| 14. 
k. Sicht | — 148 
Hamburg een de Won ul 7 
£ k Sicht |— —— — 
London .......% 2 Monat |— I — 
: k. Sicht !— — 8ı4 
‚Paris .» u x...» ” 2 Monat — — ‚Bol 
> REN u Sicht — —| Bı$ 
u Le 4 Monat [= —| 804 
; k. Sieht | 12! — — 
Wien 1... eWe, 2 Munat |— —I— — 
: k. Sicht = —] 1004 
Augsburg » «+. + 3 2 Monat Erg Ba 
k. Sicht I 1094 — — 
Beombn » == TS yaum 10 — 
Basel .- +. e —— u —— 
Leipeitz. ...... Kbb. Sicht | 100 I 
. InderMetu— I — 


Eours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


— — — — 


















Den 10. Januar 1661. bapierſ· Geld’ 
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Sroßherzogthums Frankfurt. 





N° 12. 


Samſtag, den 12. Januar 





1811. 





London, vom =. Jan. 

Die in den portugiefifden Journalen publizirten 
effiiellen Schreiben des Lord Wellingten fagen, daß der 
Beind die Streitkräfte feiner Stellungen beträchtlich 
verftärkt habe, und nad allen Nachrichten aus Portugal 
au urtheilen , welchen man billiger Weiſe Glauben bei 
meflen kann, ift alle Ur ade ——— ju glauben, da 
Mafena fein Winrerguartier zu Santarem genommen 
babe) Es heißt auch im dem namlichen Journal: »dafi 
”b009 Mann von Dreuet's Korps, als ſſe ſich dem 
»Kriegstheater naͤherten, vom einem panifchen Schrecken 
ergriffen werden und nad Span:en zurückgekehrt fegen,« 
Es Ag tieb ſeyn ju vernehmen, daß eine fo 
kichte Methode exiſtire, eine beträchtliche Anzahl Feinde 
gt Stand zu fegen, Ab zu ſchlagen; alein man muß 

eieife haben, um Bikfen Gerlidisen Glauben beigu: 
meſſen. Ein beträhtliches Korps Branzefen marfcirt 
uf Ebimbra fs, nämlich es waren I000 Mann ms 
anttrie und 2000 Pferde in ber Nacht vom b. ji 
ondelta eingerüdt. AT E : 
‚Man erifnerk ſich nicht, die Einwohner von Lon⸗ 
Bon fo in Unruhe geſchen zu haben, als fie es am 25. 
Dez. Morgens waren.‘ Da der Prinz ven Wallis mit: 
ten im der Macht nach Windier berufen werten war, 
> die beuntußiattiöften Berichte verbreitet, und 
ıe allgemeine Beftrgriif der Würger gab unerm ver: 
ehrlihen Souveram einen neuen’ Beweis ven ber kiebe 
feıner Unterthanen. «Da das Bulletin über die Geſund⸗ 
he t.des Königs nicht fo frühe als gewöhnlich ankam, 
Aadubte man allgemein, dv dießd Gerüchte nur zu ges 
undet wären. Mur am Mentag, Abents, mar das 
eher des Aömwigs fo heftig, und verurſachte eine ſolche 
Unsrenugg in den obern Eingeweiden, daf man einige 
Zeirlong die Egtzundung befürchtete. Der Puls ſchiug 
vzorat und Se. Mal. empfanden heftige Schiherzen, 
Hn —— mah einen Erpreffen an ben Prin⸗ 
jen von Balls abfenden zu müffen, welcher um bald 
nf Uhr, Morgens, zu Windſer anfam. Allein, vor, 
uer Ankunft waren die Puigſchläge Cr. Mai. ſchon 
nicht mebr fb haufig und die Schmerzen hatten aufge 
dit Div Kömg war eingeichlafen, und bei feinem 
rwachen hatte is das Fieber jehr vermindert... 

Eine !urje Derefhe von Ford Mellingten wurde 
ai 35. Dij. in Die — eingerückt. Sie hat 
—X Bezug auf die Bewegungen des von dem (Yen, 
Gardenne beiehligten Armeekoros. Diefes Korps ſetzte, 
nachdem #4 zu Sobreita⸗Formoſa, einer Stadt auf der 
Landſtraße gelegen, weldhe ven Caſtel Branfo nach dem 
Ze zeres führt, angelommen war, feınen Weg gegen Car: 
diges fort, und es ſchien, daß ſich feine Vereinigung 
mıt dem Säuptferns der franz. Armee, welches an dies 
fm Fluß the, michts entgegen fente. Indeſſen jeq gr 
fih gleich bei feiner Annäherung an den Codes, einen 
Heinen Ruf, welder fi bei Barca in, den Zezeres er 
get, pLößtih nad Cardiges zuruck, und ſetzte feinen 


Küdjug nach Spanien fort. Es iſt wahrſcheinlich, 
daß der Gen. Gardanne gemu hmaßt habe, bafı wir 
von Abrantes aus eine feiner Staͤrle überlegenere Macht 
gegen ibn ausgeſchickt hätten; denn als er eine Abthei⸗ 
lung nach dem Codes abgeſchickt hatte, um bafelbit eine 
Debognesjirung vorzunehmen, haben wir bem Feinde 
einige Öefangene abgenemmen; er Eonnte glauben, daß 
dies unfere Avantgarde ey. Dies ift die einzige Art, 
auf welche wir uns die Urſache biefer rüdfgangigen Be⸗ 
mwegung ausiegen können. Das Kerrs des Gen. Gar: 
banne ıft-bajfelbe , welches am 14. des verflofienen Mor 
nots mut Suvichh handgemein war. Es befleht unge» 
führ aus Bo00 Mann. 

Die Regenguffe haben noch nicht.aufgehört ind bie 
Wege find für die ſchwere Artillerie unbrauchbar. 

Wir haben über die Operationen ber feindlichen Ab» 
theilung, weldye zu Condeira angefommen ift, um, wis 
man-vermuthere, Coimbra anzugreifen, keine weitere 
Machrichten. In jevem Kalle verzögert bie Austretung 
des Mondego ben Angriff. 

Auszug eines Schreibens aus Liſſabon, 
vom 8. Dei. 


Es thut mir leid Ihnen anzeigen ju müflen, daß 
der Gen. Hill frank gemörben fey ; er ift mit einem 
ſtarken Wechjelfieber von Chamuſen angekemmen. Id 
babe ihn am der Feſtung ausſchiffen ſehen; er mußte 
von & Dffizieren unterfiügt werden. Man bebauert 
feine Dienite- fehr, weil er ein eben fo braver Mann 
als gutes General iſt. Der General Fanc ift ebenfalls 
trank. r u , 
den Depefdien des Gen. Wellingten war gefagt, 
daß Sarbanne,‘ welcher Eie Avantgarde des Gen. Dreuet 
kemmandirte, fib nah &panien jurückgezegen habe, 
Man fagt aber gar micht, mo Gen. Drouet mit dem 
Hauptkorps bingefommen fen. 

Fin Schreiben aus Alicante erftattet Bericht von dem 
Nefultate einer ven dem General Blade fommandirten 
wenig berrächtfidhen Expeditien. Sie fiel unglücklich 
aus. Anden er verſuchte, ein franz. Kerps, welches 
Kara beſetzt hielt, zu uüberfalen, wurde er mit einem 
Deriufte von 1500 Mann und b Ranenen geichlagen. 
Der Keind war auf eine oter die andere Weiſe von feis 
nem Vorhaben kenachrichtigt werden, und war vorberei« 
tet ihm wohl zu’ empfangen. Das nämliche Schreiben - 
meldet, daß es ben Franzoſen gelungen fen, die Stadt 
Zerruel zw überfallen, we fie b Kanonen megnahmen 
und eine große Anzahl fpaniiher Soldaten aetödret und 
den Ueberreft der Garnifon zerftreut haben. Dir Rrenatte 
Dryad war nad Alicante nefommen, um ben General 
Blacke bis Cadix zu edfertiren, wo er die Stelle als 
Megierungsmitglied einnehmen fell. Er hatte für nöthig 
erachtet, eine Kontriburien für den Unterhalt der 
Zrumen, die er fommandirt, aufjufegen. 

Die anf den füblichen Ufern des Tagus angefangenen 


Werke ruckten ſchnell vorwarts: fie find meit ausgedehn⸗ 
ter, alt wir es vermuthet hattel- Nach kinem Pribat: 
schreiben fol eine Befeſtigungskelte von bem Schleife 
Palmelce bis zum Fluſſe errichtet werden und das Fand 
it überdies durch eıne Art Ueberſchwemmung eder Kanal 
durchſchnitten. 


Stodhelm, vom 25. De. 


Der Juſtizrath, Ritter von Strokirch, iſt zur Prafi- 
benten in dem hier refidirenden Fönigl. Hofgericht, un) 
der bisherige Unterſtatthalter und Ritter von Edelcreug 
zum Fändskauptmarin über Steckhelms Lan ermartiit 
mworben. 

Ihre königl. Heheit, die Aronrringeffin , wirb zwir 
ſchen den 5. und 9. Januar hier erwartet, und auf dem 
Luftichleffe Strömsholm ven bem Arcnprittijen empfan⸗ 
gen werden. 2 


Kbnigeberg, vom ad, Dep , j 

Wir haben hier und in dem Hafen von Memel 210 
Schiffe von dem Konvei des baltıfhen Meeres kenfis zirt 
und in umferer Gewalt. Bon dieſen aıo Schiffen ſind 

bı' mist Ballaſt und 150 mir Waaren verſehen, beren 
Ladung eins ins andere, auf 250,000 Franken 
gerechnet, ungefähr einen Werth ven 3o Millionen 
beträgt. : 

Zu Cotberg, Stettin, Swinermlinde Befinden ſich 
Schiffe, deren Werth fait eben-fe beträchtlich iſt. Dies 
find alſo für bo Millionen Kolenialwaaren, die von ben 
Eng ändern verfamdt und in den preufifhen Hafen kon⸗ 

irt worden find; man verfichert, daß biefe Waaren auf 
bſchlag der von umferm Hefe noch ſchuldigen Kentribu⸗ 
tionen an Frankreich überlaffen werden ſollen; alißer den 
engi. Waaren, die auf ein Sechsiheil, namlih auf 10 
Mill. gefhant, und mekhe verbrannt werben, mirb 
ber Ueberieft ver Tranfite nad Frankrtich geſandt, um 
im Innern des Reicht verkauft und verbraucht zu 
werben. u ei 

Die Unktugheit imd das Zutrquen der Speknlanten 
mar jo gros, daß fie nur glaubten,-gegen: die Korfaren 
und bie Sergefahren Affeturanich zu nehmen, und feis 
neswegs gegen bie fo augenſcheinlichen Gefahren der 
Konfistation. Es giebt viele Kaufleute aus den Hanſer! 
färren, von Königeberg, aus der Scmweil- einige ve 
Achen und einer aus Lyon, welche ihre Unterſchrift und 
ihr Mermdgen in dieſen ftrafbaren , abencheuerlichen 
und verbotenen Spekulationen fompremitıirt haben. 

(Menitenr.) 


“ Paris, vom 6. San. R 


Der Ar. Erzbiſchof von Paris hat heute’ dem Kaiier 
das Karuel des Erzbifthums worgeftellt, welches Bir, 
Sr. Maj. eine Adtreffe zu übergiben. ER 

Se. Mai. empfiengen das Kapitel in-dem Saale 
Ihter gewöhnlicher Anpartinents. Der Kardinal Groß⸗ 
almofenier und der Kultminiſter waren gegenwärtig. 


. Sr. Jalabert, General ·Witarius, las die, Adreſſe ab, 
wovon hier folgender Auszug: 3 
Sire! 2 — 
In dem Augenblicke, wo das Erſtapitel von Paris 
bie Ehre gehabt hat, ſich mit allen grefen Staatskör⸗ 
pern vor dem erſten Throne der Welt zur vereinigen, um 
- zu den Rufen ‚Ewr. &. & Maj. die Huldiqung feiner 
Ehrfurcht und feiner ‚Treue, feiner Grgebenheit, 
feiner Liebe, und der Wünfde niederinlegen, bie 
daſſelbe unaufhörlich fir alles, mas die Erhaltung, bad 
Gluͤck und den Ruhm Ihrer geheitigten Perfen intereffi- 
ven kann, zum, Himmel sichter, find. wir nom der tief: 
ften Traurigkeit durchdrungen geweſen, indem wir bie 
aus Ihrem Erlaubsen Munde an eins der Mitglieder 
unferer Geſellſchaft gerichteten Vorwurfe vernahmen, 
weirhes ums vieles Intereſſe eingeflößt hat. - 
Allein imdem wir daſſelbe des Ilnglüds wegen bes 
Hagen, welches es gehabt hat, das Zutrauen feines 
Souverains zu verlieren , haben wir es uns nicht wenis 


ger zur. Pflicht gemacht, die geiftliche Macht, womit 


wir es befleider hatten, zurüd;unchmen. u 
Diefe unmittelbare Pflicht von Felgſamleit Sire, 
war uns von Ehrfurcht und Unterwurfigkeis,, melde mir 


7 
Ewr. Maj. zu beweifen fchuldig find, ven dieſen erſten 
Momenten der Veſtürzung und Niedergefhlagenheit an, 
befchlen, (Die Horfegung felgt.) 


Das Leihenbegingniß des Herm Grafen Songis, 
Diviſiensgenerals, eriten Generalinfpifters bes kaiſeri. 
Artilleriekorps, Grosadlers der Ehreniegien, wurde vor- 
Heftern hier begangen. Er farb am 27. v. M., im feinem 
Hotel, auf dem Plage Vendeme, an der Bolge einet 
samenatlien Krankheit, in einem Aiter von 50 Gaprın. 


Sein Reihnam wurde in Die Eaiferl. Magbdalenatırde , 


feiner Pfarrkirche, und ven da mit dem feinem Range 
gebörigen Zeremonie! in die Gewölbe der St. Genofeva⸗ 
kirche gebracht. 

Geftern Morgens wurden die Anfertaue eines im 
Hafen Cr. Paul ftatienirten mit Wein beladenen Schifr 


fes von dem Eiſe durchſchnitten. Dieſes Schiff tief ſchneJ 


den Fluß hinunter, und ſcheiterte an den Bögen ber 
Brüde: Zwei Mariner, melde ſich auf demfelben, befan: 
dert, und die Geiſtesgegenwart hatten, auf arofe Eis— 
ſchollen ju fpringen, wurden burch biefes Mittel gerettet. 
Man melser aus Vorbeaur, daß eine Cenvei von 
ungefähr 100 Segeln, aus verſchiedenen Haſen Bre— 
tagnens kommend, in ben Fluß eingelaufen jep. 


Hannover, dom 31, Dez. 


Am erſten Weihnachtsabend zog bei ſtarkem Winde 
ein Gewitter aus Südweſt ohnweit hieſiger Stadt vorüber. 
Es btijtedabei einigemale heftig, indeſſen waren die Don⸗ 
nerſchlage minder ſtark. Bald nachher hat ſich ein ſchar⸗ 
fer Froft eingeſtellt, welcher noch anhält. 

A Münden, vom 7. Jam. | 


Ihre Eönigl. Hcheiten ber Aronprin, und die Krems 
Prinzeffin, find am Gamftag Abends in erwürfehten 
Wohlſeyn von Insbruck hier eingersoffen. 


F Augsburg, vom 30 Deu 

., Man, verbreiter hier die Nachricht, daß der Krieg 
wildhin Branfreich und Rußland hochſtwahrſcheinlich fen. 
—* an bie Quelle dieſer Gerlichte aufſucht, findet 
man fie, ih. den engliſchen Kortespendenzen und Journa⸗ 
len. Der Zweck dieſer falſchen Gerü * dar⸗ 
in, ‚die Türken pre ai ung um den Abſchluß ihres 
Friedens mit Rußland zu verzögerm, und bie Öffentliche 
Meinung zu London dur bie Wirfung zu unrerflüken, 
melde bas Echo der Nachrichten aus Deutſchland das 
ſelbſt verbreiten. fol. ‚Diefe Art, die Nachrichten, mels 
che ſie zu verbreiten interefliren, ven dem feften Lande 
nad England zurückkemmen zu laffen, ift, eine Tatil, 
welche die Engländer feit langer Zeit anwenden, und 
die ihnen oft gelungen ift. (Möniteur.) 


Brankfurs, vom a1. Jan. 


Wir Karl von Gottes Gnaden, Fürſt 
Primas bes rheinifhen Bundes, Oro 
berzog vön Frankfurt, Erzbiſchef ven 
‚„.Negensburg ıc. ic, " 
entbieten Auen, die dieſes lefen, Unfern Gruß. 
Durch die Errihtungturfunde des Grosherzogthums 
Frankfurt voih_ıgten Bebrunr 1, I. ift das Kontingent 
befielben ven Er, kaiſerl. königl. Majeftät von Frankreich, 
Proteftor bes vheinifhen Bundes , auf 2800 Mann 
e worden z welchem nad, Uns obliegt, biefe® 
nfer Kontingent ju ſtellen und flets in kompletem 
Stände zu erhalten. . — 
In Uebereinftimmung mit bieſer allerhochſten Willens: 


mein und ın Erwägung , daß jeder Staatäblirger 
Die Werbi { 


indlichkeit auf fid) hat, feinem Waterlande feine 
Krafte, Gut und Blur zug. Vertheidigung zu wibinen, 
üben Wir in Unferm Orgänifationdparent vom ı Bent 
uguſt d. J. ben Grundſatz beftimmt ausgedrüdt, daß 
die Militaſrkonſcription ein Fundamentalgeſez des Gros 
berzegthumd ſey, und alle deſſen Einwohner und Unter: 
thanen derfelben unterliegen. 

Um den Zmed der Vollzaählignachung Biefes Unſert 
Kontingentd zu erreichen, und die erforderliche Anzahl 
Rekruten nady und nad ausheben zu können, erlaſſen 
Wir an die fimtliben Praͤfelte der 4. Deparıemente ln, 
ſers Grooherzogthums anliegendes Formular zu den Ken, 


N 


feriptiondtiften mit der demſelben angehängten Erläuter 
rang, welche Zünglinge der Militarkonferiptioen nad 
ten verſchiedenen Klaſſen — und demnach 
dermalen zu konſeribiren find. 

Wir bemerken hiebei nech ausdruͤcklich, daß kein 
Stand, kein Rang neb Würde hierin eine Ausnahme 
mache, fordern jeder in den Jahten der Dienſtpſlichtig⸗ 
keit ſich befindende Jüngling zu konſcribiren fey: 


Die alfo gefertigten Ronferiptions:iften find, binneh - . 


4 Wochen vem Empfang dieied, an Unſer Minifterium 
ter Ariegdabminiftration einzuſchicken, welches dieſelben 
ſedann Uns vorzulegen, angewileſen iſt, und worauf 
weitere Verordnung von Uns erfolgen wird. 
Brgeben Fr den »ı. Dez: ı8ı0. 
Karl, Oresherjeg. 


Die Kontkriptient begreift alle Jünglinge vem, voller: 
deten ıgtän bis zum zurücgelegten aſſten Lebensjahre 


Die Kenfkribirten werden in fünf Klaſſen einge 


theilt. 

er bie erſte Klaffe kommen alle jene, welche am 
aften Januar 1811 ihr ıgtes uhd ihr aoſtes SE vollens 
bet haben — bie al’o in dem Zeitraume vom ıften Jan. 
2790 bis zum Zıften Dezember 1791 gebohren worden 


d. 

In die te Klafie kommen jene, melde um dieſe 
Zeit 2ı Jahr veliftändig alt, alfo im Jahr 1789 gebeh⸗ 
ten worben find, j 
In die Ite Klaſſe jeme, welche im Laufe des Jahres 
Ze gebohren, Aljo am ıften Januar ı8ıa — 22 Jahır 
alt find: ’ 

In die 4te Rlaffe jene, welche an. diefem Tage 23 
Dahre alt, alfo im Jahr 1784 gebohren find s und endlich 

In die Ste Klaffe jene, weiche um dieſe Zeit 24 
ng au alt, alſo im Jahr 1786 gebohren wor: 

n find. / 

In der Lifte müffen die Konfkribiften einer und der 
nämlihen Klaffe had atphabeiifcher Ordnung unmittel ⸗ 
Se ran Ar vn Det aaüg 
— ern en . Kurier bon 
Bier durchpaſſirt. * 4 —* 

Avertiſſfementé* 
VENTE PUBLIQUE 
a sonpziäux . 
En consequence des ordres de Son Eacel- 


24 


lenoe le Ministre de la Marine et des Colonies, 


adresses au Commissaire principal, Chef misritime 
& Bordeaux, Chevalier de l’Empire. x 
"I sera procdde, le quatre Ferrier mil huit 
«ent onze, et jours #uiyans à midi, dans une des 
salles de la Bourse, par le Commisssire de Marine 
charge de l’inseription maritime, en ce port, en 
sürıce du Baus s Imspeoteur de Marine, ä la 
vente et adjudication, & l'extinction, de feu, des 
s des-bitimens de-8a vte)e 
waan et le Hollandnia»Royal, venau@de 
Bataris, dötailldes cisaprös; Savoln : Zu 


955 sacs enrosean’de cafd de la pointe de: rEete 


en lots de 30 sach ‚pesant eüsemble euvi- 
ron ı0 qyintaux ‚mötriques. 
2344 saca en roseom Je cate, moitie Cheribons, 
et moitid Bouvabaya, en lots 30 .sacs, pe- 
: sant ensehbleenriron q quintaux metriques? 
68 futailles, dont #6 cafe de la partie de l’Kst, 
et 4a cafe Cheribons et Sourabaye; tes 
dites futailles bencfinies onararides, en lota 
de ı0 à ı2 quintaux ‚imötriques envirom 
ehaque, de a et 3 futailles, 
20 canastres macis, en lots de 4 oanastres, pc- 
sant cnsemble enrirpn ı20 livres metri« 


yues net.) — 
bſatailles indigo prorenant de 16 coi⸗es. en 
3 lots de » futailles de 2 güintadx metri- 
net chaque. 
23 — ——— en 14 lots de 2 caisses 
* ehaque, pesant ensemble nct enriron ı80 

+ lirres inetriques, 


25 Caisses Girolle, ge ir lots de = paisses ehaque, 
pesant ensemble net enriron ı20 livres 
metriques, | f 

25 quiotpux metriques bois de sappan pour 
teintures ver 

376 planches’ environ de bois de teck pourmew- 
bles, 


CONDITIONS DE LA VENTE 


Les marchandises saront livrees dans Vétat 
dü elles se troureront,. sans que les acquereurs 
puissent pfetendre a aucunes r&fractions pour quel- 
ques causes que ce pVisse ötre, attendu la faculte 
qu'ils suront de les examiner, pendant les trois 
jours qui prec&leront la vente, dans les magäsins 
de la Marine,en Paludate, ou elles sont Jöpnsses, , 

Il sera decord& un kilogfamme sur chaque ss6 
de caf6; ot la pesce aura lien par cing #acs äla 
hivraison, 

Tare ‚nette sur les fütailles de cafe, indigo, et 
les caisses de muscade et girofle, 

15 hilogrammes sur chaque canastre de macis, 
qui'ne pesera pas plus de 75 kilogrammes, «et 15 
kilogrammes 50 decugrammnes sur toutes celles, 
au-dessus, 

» Un pour cent de traitsur les bois de sappan 
et de teck, 

Le poids sera parfait par 25.d sur 
les iodigos macis, mustade et girgfle s'il / a liew 

Lesdites m ises sont quittes de droits 
de Douane par suite du decret de sa Majestd, da 
ı, Novembre ıBı0, & Fesception damaeis' et des 
bojs de sappan et de teck, dont les droits de 
Douane serönt Üxds au moment de la vente, si 
ces deux especes de marehandises ysont assujet- 
ties, et dahs ledit cas ils seront a la charpe des 
acquereurs. + - * 

Les droite W’enregistreinent et celul d'un pour 


mille pour les pauries , et toütes autres cöndi- 
—* ich s, #il y ena, $eront anhönckes 
ayant » dic: 3 .& »eront & la charge des 


acguc x N j 
La ilvraisoh sera faite pendant quinze jours, 
par ordre' de lots, à compter du leddemain de 
elöture de’ la vente; ce laps de tems dxpire, la 
revente des lot» non retires aura liew ä la ſolle 
enchöre;# porila et fortume de lacquerbur ‚sans 
qu'on soir tenu ‚de le mettre em demeure, ni de 

— aueuns ſormalit⸗ judiciaire. 
payement sera fait entre les smains du 
Trösorier des invalides de la Marine 4 Bordeaux, 


‚en traites d trois mois Wüchdance, endossdes de 


trois signatures de toute solidite, & la satisfaction 
de l’Administration de la Marine et du Tresorier 
des invalides; et si les äcqwerenrs preferent de 
yer/eomptant, ils obtiendront , sur les prix de 
vente, une remise d'un demi pour cent par 

s 
‚ L’enlerement des marchandises n'aura lien que 
tur la presentation de la quittance dudit Treso- 
tier des invalides, ‚ 

Les echantillons seront deposes et distribud® 
chez le sieur Denser, courtier de tommerce ek 
de la marine , rue des Argentiers, n." 14, 

Bordeaux, le ı7 Decembre ıBıo. 

Le Commissaire principal de Marine, 
Aus. BERGEVIN, 
— — 

Unterzeichneter wird den 14ten dieſes Monate ein 

Bokäle und Inſtrumentallonzert im: Saale des rothen 








Hauſes zu geben die Ehre haben, wezu er ein hochzu⸗ 


verehrendes Publikum hoͤflichſt eınlader. 


chrbarb, 
Sänger beim hieſigen Mationattheater. 





Unterzeichneter empfiehit ſich einem geehrten Pu 
blifum jur Sten und Haupeklaffe der ſolten Haager 
Votterie , die den naten Januar zu ziehen anfängt , 


‘ 


mit ganzen Roofen af: Bo, halbe a fl. 40 viertel 
a fl.20 und achtel a fl. 10. Diefe Lotterie enthält 
Preiſe von FL. .20 0,000, 100,000, '80,000, 
60,600, amal 40,000, 20,000 , 3mal fl. 10,000 nf. w. 
Den Plan erhalt man gratis, fo wie von allen andern 
Lotteren, wezu ebenfalls Leoſe a haben nd, 

Uebrigen® verjichert die pünftlichfte und verſchwie⸗ 

Bedienung 


genfte 

Hermann Stiebel, 
: ID rar auf dem Wellgraben N. 6. 
2. in Frankfurt a. M. 





Endesunterjeichnete haben ſich hoffen , iber 
den un in dem vormaligen Erl a Kreife d 
thums Baireuch , nunmehrigen freite $ des Shan 
Baiern ; mei Dramen von der Stadt Erlangen bei 


Riteergäter Burg, Brand und Ferch mit 8 


Bube er m verauffern, und machen diefen ihren a 
mit nu An —— örfentlich befannt, daß Sa 
ge bei .dem Patrimpnialgericht zu Done PAR) 
läge, Re naen und 1 Vene, eh Br 


za Ummihden einen hie mis mäßigen den Werth 
Aaufab ſchluß —— 


Burg deu 5 ıdıo, 
* Ba von Ertofkein.. 


’. * 





Alle Staarigtäubiger, melde Obligationen der aefammren 
vormals hbannöverifchen Landihaften , au porteur lautend⸗ 
—F und ſolche der unterzeichneten Komm: ion noch nicht 

aben vorlegen und biefelbt viſiren aßen, * herdurch 
un die Nachliefernug jener Originals Documente fammt dazu 
sehörenden Zins Eonpons fpäteftens binnen 4 Wochen a dato 


', ach einmal ın Beziehung auf das koͤnigi. Dekret vom 29. 


Auguf. nöro Mat. 4 dringend eriumers- 
— beu 13. Dez, ıBıo, 
—— wehphäl. Shnldentian; datlont 


G. v. Media 9, Vräftent. 


f 








Aufruf * ——2 
Auf Hr. Balentin Rüdert dahier in 
— Inner So Zanııar Diefes Andres . 
uf hiefigem —8 nachſtedende ir ge un 
aurgebaltene aus az lichen La en derrũ 
ne jur freiwilligen — durch unteregnn € 


+ Gtüd ıBoag a Far 


Welches | bierdund mit ver Bemerkung zus Kenntniß der 
"Steiaehhaber ebracht wirdr daß Die Proben auden Faͤſern 
ie nach Belisben bei dem — er geuommen wer⸗ 
em konnen 
Hochheim den 3. JZanuar 18! 


—8* Amt. 
in Ale Rest. 


mn 8 





ra } Sa: e verliebte -Aispananer Burger, stäfers umd Bier 
ide Heinrip Schasider und deſſen bereits vor ihm 

see hefran, Elliaberba, eine nebosene Meſſertin, ums 
a dem ı3.Dgt. 1796.ihr ım biefiger Vorſtadt arlegenes Wobns 
bans, dem aner Sursee Kauf nnd Handelsmann Wil⸗ 

dem Opat nn defiem Ehefrau Mana Margareta för md 


um — Gulden verkauit, umd gerichtlch währen 


de indeflen unter andern Bedımanifı 
18 Bord ale Raufer vom dem KaulfchHiling 
5 ud Salben m bien,’ umd der Reit mit jmeitau, 
fend Bulden jur Dis —— der © —— Herden dieben 
(ie, Jena non 2 —— Sheleuten/ auf ben Tag 
nn A: * em, 2— Epelenten, 

ef Ss peitanifns ulden zu 4 pCt. 

Snterefen ausgeffelt: nahe nste⸗ indeſſen aber, nach be 


—— —e ara Bauen diefe weitan 
an * deleute 
dert Sul en, und dieſe achthundert Gulden, als 
Bet der mh ng dm Ableben der Saneciderſchen Eher 
ng: ee — 
aſſe geg arichti er ger 
richtliden Indent rue eb —— Nachlaffes eo 
von den Spaßi ten über diefe 2000 fl et Handı 
Faufichillingsgeiber —5*— Schu!dſchein fi * vorge 
fanden, au in em Lignivaronsterinine unter dem 5. Juli 
„Ri fi des falls u ri —— der auf dieſen Schnlds 
u — — vn ‘ ——— —— A verfegt, 
oder cedirt, pruche neltend gemahıt, die Juteſtater⸗ 
ben der ee Gen Chelenten in denen um verein 


nach und mach bis — 


* 


der Erbmaſſe, uns die Spagifche Eheleute am Harodiion 
red deme deren Sauldſa eins de 13. Okt. 1796 ang 
wird diefer Schald ſchein hiermit für — — —— 
umd dieſes dierdarch Mentlich bekannt —— 
Datum Ulthauau den a9. Nor. 
————— keine 





born, 
Der Aporbeter Rittersbeufen, 3 Kom enter, us 


oland, in 
Sen 1795 ud 584 eld , ide Kir ve 
Geld, nebſt den — idm eine uni von 
Gulden a1 Er. Bun 3 verblieben Kran deren Suchen 
put ibm derſelbe bei ſeiner wer ——— 
zurückgelaſſen babe. er ab v.zu feiner Bezah 
nicht gelangen ‚Annen, es fep * aüch deſſen bi BE er 


Ditenburg, den 6. ei 1810, 
N ascang, Berg. Tofizs Kanzlei, —— 
Preuſchen. 

— 
Rahverjeichnete —5 Unterthans ſohne find 
wirfhährm Aktligardienfe einberufen, aber Deren. Die hibe 
werden daher eudurch vorgeladen, um wänn fie fich im Ans 
lande befinden, bianına Wochen, „wenn fie Ach im Auslande 
aufhalten , binnen Fahreöfriit um fo gewiſſer ber dem unters 
ichneten su Kara au Kelle, wibrigenfalls gegen die Aus / 
leibenden Die enggenstoufskatıog verhängt werden wird. 

Heiden ſeid d en_12.Mpp- 1810. 
Grofpersogl. Landgericht Homburg a. M. 
v. Dartleim, Küttenbaum. 
MNamenbere chuß der Borgeladenen. 
I Schueider⸗ Barihel Wolf von Crienbach. 
A ’ res Beier r ae Zander , Franz 
* nar 


Sn, en Georg Serlins, Georg ‚Stumpf von 








Kaſpar ie, Sohaun Kohlhepp 
Anto — von Qlakrcen. Aud Johann Kdam 
Etreitenber,er von Da.” 
— fr Henrich" Lmn detk non Holzkirchhauſen. 
Georg AdanmPfeifſer, Zacerias Aa, Jodann Yan, ' 
Bmur, Jan ——— — — bel Daun, Sghaſtian 
kta ah, Ward Weidner, Johann Simon, 
—8 Salut, rel "Grieemannt }. Geory Adam 
— —— Solch Habermanny er von Heis 
en e 
8 Bebl — — Yhlinn hm, Kilien 
dm Per I Härtm ıel Fofep 
Sie ie Br Fi, rer an mi rat 
Ins, "Batthafer Weidnere Zofepb Behl, Bernard‘ Ham 
dann, — Serber ich vom Yensfurt- 
8334 emmer/ Setg· Id ſeph Sürtber ’ Iodennaufrr 
Werber von Rut urn 





OGcorq Karl MWüller, von Lahr, Sonn det kuͤtzlich dar 
bi — Dandeltmanns; Karl Friedrich Muͤler / get 

—W 6. Aptil 3775 kprmte .i 74 dr da in Landau 
i⸗ be molelbft er hie im ‚Ürril, ı793 Hlicb. 
Bon ta Pam er in die Wierbranerep in Grüneminfel bei 
Eariörude , entfernte Kch von borten im Ber Mitte des Qulp 
793, und bar feitdem bis jedt michr das mindeftermenters 
von, fin hören Iclien » konnte auch: aller angen andien Mühe 
ou; 8 nice ausgefundfhaftt werden. 

m hun Di, das Abkerben Teint, Darerd cı * nicht 

mißerch rlihe Erdiaft yugtfälten if, melde er in Empfang 
nehmen solls fo Wird atdächrer Georg Earl Müller hiermit 
edittalirer umten der Vraͤſudiz vorgeladen ach a'damn bins 
nen. y Boat en sutmeder in Derium oden hinlanglich Bevoll ⸗ 
mädriste dahier zu flelen, als anioufpen mir deſſen ange⸗ 
falenct Erbfharr, nah Dörichrift der perfieyenden Yandess 
geftke verfahren erden fay- 
- Aualerch wird A ausdenehlihes Benehrin feiner noch ler 
benden über ida befümmerten Ahueter, demientgeny weicher 
non Teen. Tode» odet feinem senigeh. Unfertumt, finere 
Aut kunft geben kann, eine augelietlene Brlopaung hiermit 
verirrechen. 

Xabr im Breiſgau den 14. Rop. ı8ı0. 
. Erosberzeglic — * Bezirtsamt. 

RM Bauſch, RAſ 
di. @läfer- 


. wi 


3eitung 


Großherzogthums Frankfurt. 
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fo 13. 
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J 







f 
—3 


"Washington, vom AR 


»- 


meine ; arte Pflicht iſt, ihnen alles mitzucheilen, was 
LIT Wofem Zmeıge der Natienalangelegenheiten hat vor 
arben fönnen, T 


England amd Brankreih, mir Inbegriff hret. Kole nies 
amt, Abhängigkeiten betreffend, in einer geuen Beitalg, 
Die Burüstmahıme. den &dute Diefa,beibed Machte gesem 
den neutralen Handel zuwege gebradh: bat, find 
Neſer Atte ummttelbar Abfihriften an un ece gm Par 
und Lenden reſſdireude Miniſter abge ſchickt werden, da⸗ 
mit der Gegenſtand dieſer Akte von ben. Regierungen 
Frankreichs und Englands ın ſchnelle Erwägung geje- 
gen werden kim. 

R E⸗ ſcheint, nach den Mittheilungen, welcht wir 
son unferm Miniſter zu Paris erhalien haben, dañ die 
Fam. Regurung auf die Reuntniß die ſer Abte habe eine 
Eriarung erfolgen· laſſen, entha'tend,, da Die: Dekrete 
ern Berlin ud Mailand, zurückgenemmen wurden und 
am ıften felgenden Neon. auf horten Bültigkeit: zu bib 
ben ; da. diefe Defrete die einzigen waren, die wır vom 


der Seite Pannten, dis ob fie tn die Klaſſe jener, durch 


ebbeingıe Akte erwähnten, zutüdtrdten, und ba ihre 
Zurucknahme fo beſchaffen war, daß fie don bifagtem 
Datum an, aufhoͤrten, unfern «neutralen Handel zu 
verlegen wurde dıefes Faktum, fo: wie es von beim 
Gefege vorgefchrieben war, durch eine 
d..d. a. Rev, befannt gemacht. .. 

Es wäre mit den durch biefe Maafregel von Seiten 
Eranfreihs angekundigten frieduchen Gefinuungen in 
Ueberenikimmung gemeien } letztere auf alle gegründete 
Siagpunkte,” weiche noch mit den vereinizien Staaten 


, ausjubehnen. J 

Man erwartete befonders, als einen neuen Beweis 
der aufrichtigen Geſcrrungen Frantreichss gegen bie 
ameritanifche Pegierung, daß ſegleich zur Wiedergale 
des unfern Mitburgern ao Eigenthums ge⸗ 
ſchritten werde ; welches Eigenthum nach —— 


Staaten tam, in Beſchlag genemmen wurde. Allen 


Condor, vom a. Jan. < 
Kortfepung.) are 
"Man hat die Boihſchaft des’ Kaiferd an den Bertat 


; Sonntag, den 13 Januar —5 


1 - 





dd k 18 11. 
Be) ‚ur p J | “as . 
1 


über die Vereinigung ber Hanferflädte | 


: Man 
behandelt diefe Verditi 


g in dem Alfred, ade un 


Pe 
'ven en e e 
3* — — in ——— 


Wdete des Meniteur.) 
Sitzung bes Unterbaufes, von 33. Dez. 


daſſeibe die Weichtäffe des ne 1a rad 
öhtinen habe.’ * - x 


CF Machdern der mamentliche Aufruf, dem Tagebe fehle 
gemäß, ſtatt gefahr hatte , biltete fich das Haus ın eıme 
Generals Eomite, um den Zuflend der Natıon, unter 
dem Vorſitze des Herrn Lushingten in Erwägung zu 


en 6 af 
2 Kanzler der Schatzkammer erhebt ih und fagt: 
— Bad Ober bie Beihlüfe ansenonnwen hat, 
weſche erklaun daß der König unfähig fen dıe fönial. 
Funktionen aus zuliben; daß die beiden Hauſer das Recht 
haben und dieſe Unterbrechung erſetzen Und die Art und 
Bette ſeſtfeden ſouen, die elbe durch eine Vill zu ergäns 

es gegenwärtig dem Unterhauſe obliene in Erwä 
Ka gu ziehen: weiche Maaf regeln es weckmaͤßig finde, 
anjımehmen,, mm biefen Mangel der ousuberiden Ge. 
walt ju erfegemse Deſſen zufolge fchlägt der Kan ler 
ter Schatlammer dem Haufe bie Annahme ber folgenden 
5 Beſchluſſe vor. 

»ı) Um fir die Ausübung der Fönigl. Gewalt, 
während der Dauer der Krantheit Gr. Maj., nad der 
Art und Meife und nach dem Umfange, melde die ger 
gemmärtigen Umſtaͤnde wid die dringenden Smtere 
der Nation erbeifhen, Serge zu tragen; fo iſt es 
wedmaßig, daf Se. königl. Heheit der ‚Prinz; von 

allıs, im dieſem Konigreiche refibirend, bevollmach ⸗ 
tibt werde, die koͤnigl. Gewalt, nach bein Geſetzen und 
der Konſtitution Großbrittamens, im Mamen und an 
der Strelle Er. Maj. und unter bem Tıtel emes Regen⸗ 
ten des Königreichs, ausjwüben und zu verwalten, und 
das Recht zu genirden, ausjwäben und ausüben ju laflen, 
im Namen und an der Stelle Sr. Maj. alle Authoitaͤt, 
die Voerrechten und Alten der Regierung, fewie ed dem 
Könige dieſes Königreichs zuſteht, deſſen zu genießen, 
fie auszuüben und ausüben zu laffen, nad den Geſetzen 
tes Konigreichs, vermit elſt ſolcher Einfhrantungen und 
reg welde regulirt und beilimms merben 
ellen. « 

>32) Die Meinung diefer Eomitee it, daf für eine 
Reit, die beftimmt werden wird, die Gewalt, welche 
®&e. Fonigl. Hoheit dem Prinzen ven Wallis anver 
traut werden fell, fi nidt bis dahin erſtrecken fol, 
irgend einen Rang im ber Pairfhaft biefes König 
teich®,, wern e# auch fen, zu "verleihen, aussencmmen 
dem oder denienigen, weldhe irgend eine Heibenthat zum 
See oder im Mil tairfach geleitet haben. . 





wattſchaft zu verleihen, “oder 
oder Peniionen für feinen an 


- 


‚ Zeit, die beftimmt werden wird 


in | 
HE 


>3) Die Meinung diefer Semi er * für .. 





nicht fo weit erſtrecken fell, i 


— als woh⸗ 
send der Genehmigung Sr. Maj. zu gewähren, wenn 
es nit folche Amröftelfen find, weiche, nad) den br 
ſetzen lebenslanglich oder wenigftens fo lange fie 
Pflicht verfeben werden, a eben werden müffen. « 










dſchaft gefekt werden foll.« 
-. 5 —* —* dieſer Eomitee iſt, dafi die S 
und Pflege der köni 
der Königin anve 
eine gewiffe Zeit, chen beſtimmt werten, wird, 3 
bie 
be eure te 


an beren va item, —— im 


u 


aus = un 














—— Bejichen, u befeblen und j u 


— 
— ten; und vn ‚, um Sihre Majepät 


ſchalten und 
die Kür 
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beſchrankt eder unbeſchrankt Werden: A: er 
Sur die Beſchrantung 224 & 
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Dasgegen 
— ————— 76, 
Ueber do den. —— ruͤctũchtlich der abi 
kung, ‚der Penſtenen ind der Ernennung gewiſſer Ay 
Für nen 333 * 
gegen % ui” n > »#o 
Mehrrabl . 


leder d ben. vierren Beta 2 —20 Ya 
vatvermögens Em Mai? rar ad 


eine heilung n32 
Usber den funften Beſchluß, ber, dahin. gehet ber 
Königin die Sorge und, Pfle;je der Perfon des 
und ont, Recht anguperrrauen „ &tellen 
unter tem Beiltand eines Kenfeils des königl. Zauſes 
ee — 
Vertagung auf ben 1. Januar Abende, u 
Weber ten erſten Beihluß, Proteſtation ven 34 
Par ament gliedern/ worunter die Prinzen ‚ ausgenoms 
men der Herzea von Verf 
. Ueber den zweiten Beſchluß, Proteftation ven 4 
Mitg iedern, worunter der, Bern © von Port und el 
Prinzen. *9 r N 4 N 


EUR Lan I 3 28 
— Er. * — ug 







— 8* ben dritten Befchfuf, Proteſtation ven zu 
5— er, der Herzog von Vork und alle 
r 


oteſtati find metisirt. 
Die Mehrja Miniſter hat ſich ſo fehr ver: 
mindert , daß der Statesman, in einem fehr gut abger 
aßten Artifel, erwartet zu fehen, daß fie das Ruder 
er Angelegenheiten würden fahren laſſen. Hr. Canning 
at * allen ſeinen Freunden gegen fie geftimmt. * aA 


en. — 5* iſt —* 


e der der Minderzahl Kr 
Rom, vom ab. Der 


m fell" ein Lycqum von der erften 
Klaffe — welches in dem römiſchen Kol 


ieſe 





erricht — —5 ſoll überdieſ wei 
ai en in das Draterdimißt. ippe, 
— 2 


andere in das acer ter Prieiier von St. Maria - 

gt werden; das Kollegium —— ſoll beibehalten 
a werden; €8 

ed zwei Primarfgulen ın jebeth —— 


® Ir 
Ion — u Bl Ren DRG He 5 


F 

Getraides Mehls andere für — 
sen x Sin 
Btadt 





palrath 
ig ven: — 

ED ie Balingen ee 

m 

thum der Stade’ Rom „PenbiÄibensy an’ in Furjem don 

——— —— — "3 


"paris, bein "8 Sa) ser 


Be 


a 16777 


Ser Mai. haben den Ba Bir. 
ai.nh Gen: Baron —— 


ſchofen von Wis, zum Enbigthume 

Ken. Laurent, Matrer von Et Eu, “'jum Bithiane 
von Megernanntian nd mn «ns nd 
Nach einem "Eaifa Delrete wird die "je iu 
a franz Seiofonen's er . 


l des Auszug der. © Br 
36 9. avlke We Ba üben 
4 ih en Adreife, mach ndant uf 
. Wir ierfliren bann Ewr. Mai Fr feier⸗ 
lich, daß wir alle⸗ darch eine velllommene und 
t Nan bie —* sie an die —5 


ae os der —5* igt ſin 
bie Umverſtlat von ah seine! —— 


Wirderherftellüngen. durch Ihr Gehe, jederen mas 
Pcherſte Unterpfand geweſen iſt, und woren der un⸗ 
ſterbliche Biſchof von Meaur, unſer Oratel, jeder deit als 
der weiſeſte und unüberwindliäyle —— * 
ſehen werden wind, 

Sire, diefem Öffen*tichem und X der galtaniſchen 
Kirche unertrennlichen Vorrechte gemöfi, und ındem 
wir imfers Berathſchlagungen umd unfer Betragen nad) 
—* gg emrichteny befennen und erflaren 

wir Ewr. May. auf Seine glaubiwirdige Weiſe, daß, 

zufolge —— der in fathet. Kirche, F 
durch dası heil. Kongilium von Trient, im ab. 
ber 24. Sitzung, beiiätigt und. ohne ırgend- eine, 
nahme in alien Didjejem des Kathoti isinus befolgt * 
ben ut; daß die bifshöfliche Ger: qtebarteit mie ausftirbt, 
weil fie zu jeder Ben in jebem Augenblick fur die 


Fire fo wie für alle, Glöubige Nnethweidig „il; daß 


Hier egar beim Abſterb en ber oberſten ⸗Seelenhitten, 

an, und mit vollem Rechte an die Kapitel der Erz⸗ 

—XR und — — fo lange die heil. Stühle 
ügumgen die 


Bleiben, über, den. fen 
2 — 
vernachlaſſigten, fie verwalten zu laſſen, 


pitel auch 

— en * erwähnen Verfugungen 

ee — — 8*— la —— J— 
— — 


daß wenn 


—3* 


— ſowohl du 
run ht als durch Pie Konftitution der Kirche am 
vertraute Pfand, vor jedeift Eingriffe,» jedem Hinderniſſe 
oder Widerſtande geſchutzt iſtz es ſey denn, daß irgend 
ein Kapitel aus gegrundeten Urſachen durch einen ner 
SBEE- und Fompetenten Spruch deffeiden beraubt 


— — — — — 


Fach den rund ſahen des franj Rus, nach 
rede Kircheg ar Pefneson bon Kir hen⸗ 
a rn —* 

ch keine gebe, weiche auf andern. deu kaneniſch⸗ 
pi —— gen, —— dieſe 
seht, oder —— die ſar Oble genheit der Kapıtet 
zu legen; daß biefe ———— 
Siichöfiche 6 heebarkeit "nicht a 
—— fondern gezwwungen ſind, fie Ein re Pa 
und jwag bei Strafe biefelbe im-Dem.erlebigten 
rengeln unträftig. zu machen; daß fie, durch 
—— ſey es an einen Hauptverwalter, ober 
an Generalvikare, ihret Ausübung dieſelbe Rechtmaͤßig · 
keit erthelen als ob es für einen kanoniſch dazu pers 
itularen wäre ; daß in allen franzöfl on di 
«en, im Lebereinftimmung gleichförmiger x 
one .unperönderlicher Negeln, der beſtandi er 
duer Kirchen Frankreichs iſt und war, feir mehreren 
ſahrhunderten, daß die Raritel denen vom Souverain 
ten. Bifchöfen. alle kavitulariſche Gewalg, d. dr 
danje bifhöfliche Gerichtsbarkeit übertragen, 
a. auf diefe Arc für fie Beinen Aufſchub erleidet, 
Wis deren Ausübımd anf gar fin Hindermifftöftz daß 
shart im Gemäfheit- biefes Öffentlıhen Kirchentechts 
weiches feine Woike verd ‚ und dem Seine Chat: 
ſache se wiberforehemfann, fiebt, wie im ı7ten Jahr⸗ 
—— welches ſtets und in jeder Hinſicht eine ſo hohe 
uthorttär behalten wird, ‚nämlich vom Jahr 1661 an 
bis sum Jahr 1693, eın Zeitraum „. während dem -alle 
Zanoniihen Stiftungen in Frankreich aufgehoben wur⸗ 
den, mie ed auf Boſſuets weiſen Math an Ludwig 
XIV, geihob, daß alle meift im Laufe diefer ia Jahre 
ernannte Erjbiihöfe und Bifchöfe , kraft der Gemalt; 
weiche ihnen von den Kapiteln gegeben wurde, die Mes 
teepolitan: pn Kathedralkirchen, deren etledigter Stühle 
fie einzunehmen beftimmet waren, in Frieden regierten, 
und chne daß ihnen bie geringfte Schwierigkeit oder 
Einſoruch gemacht wurde. Diefes Eanonifhe Mittel 
— Einheit, die Ordnung und den —— wäh: 
iefem langen pelitifhen Sturm. Ein fo neues 
und — iches Beiſpiel — ale Fragen in Zins 
ficht der, Verwaltung, der ihrer —— —— 
Airchſprengel. 

Zuletzt erklären wir E. M., baf, — 
che Recht bis zu unſern Zeiten rein, und unangetaftee 
dm Gebrauch gebtieben if, wir umfere Pflicht erfüllt 

ben, an wir feit dem Tode des Karbinals de 
je e unfere Berathichlagungen mit fo viel Eifer 
Sur nach demielben eingerichtet haben, 


Dieh ,_ Sire_ ik bie Lehre, zu welcher wir laut 
uns befennen, und jw der wir ſteis un“ zu befennen 
ve n, um nie unferen Rechten noch unferen Pflich⸗ 
tem. jumiber zu ein. So haben wir fie von unjern 
Borgangern erhalten , und fo wollen wir fie auf bie 
Nachkommen —— ohne etwas hinzuzuſetzen und 
davon zu thun 

ir find mit tieffter Ehrfurcht ı. 


— Se. Moj. unterhielten ſich mit den Mitgliedern 
dee Kapitels beinahe 3 Grunde. 


Am ſter da mm,‘ von Br res Au! 


der In Marfhall , Heros von Diegpio, bat bie 
um 3:8 Miimits seinem ganzem Generalſta abe 

2 — u "verlaffen. er perförtlichen Eis 
PETE br. 1 ae Sire und‘ —— 

— Candes, haben hn die aãge 
ne rn weiche faſt der Bewunderung 
gleich kommt, die feine militairifchen ente, und 








f rkeit feiner Ankunft t 
—ãe— re j EM Re er Bye on fei 
ve Reben rn —“ beoba 
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— in ei , ‚vera — > 


zum der Infa in 
— si DR r =P 55 
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der, —— rung em *5 





aut ih, FR 

— er 

die beiden ————— 

Warremt Grau — 

— ————— ER \ 

—— — ut —* befbe 
worden. r ' — b 





| vertifementd 


Zat teten HauptHlafie der — 
—* darin die wichtige Gewinne von fl. 200 
60,000 /' 40,006 , 20,000, f. v 

den 71* ı8ı 1 pm ziehen anfängt, find .b 
ame. Ankunft der erften Liſten den, 19. Jun. bei 
genannten ganze Loofe:a fl. do, “fl. 40, viertel 
a fl. mo und achtel a fl. 10 zu befommen. Briefe und 
Gelder werden —— 

Johann Feiedeich Kofet, 

Gauptkoſlekteur in der weiſſen —— Lit, 8 

u ... Mo. ab. in Brantfurt a. M 





den rar ıBıı Bormittagd nm vo U 

(olen none „Sehr GSrüd ıBıor eimer Hodl» 

altene berrfehaftliche Weine in loco Hochheim, a ** 
abinng , ohne Vorbebalt der er au d 

eiftbietenden I werden den ialiehbes 

Bor der Derfleis 


daf 
ae 6 * — werden koͤnuen, andurd bes 
* *8* d.. Dei. ı8r0. 
Herzonl· — Hoftammer 


* at wgudor. 








m Sırrumirtd- 
wer e . Amnesie h Wet Yard * 
interlaflun — en; e 
emeinde a Erben ihr —58 i. cingeſett 








werden, indem feine: Vermandten berfelben ber. —* 
Kant d, alle, Brig ne als ie rg oder ans * ee un * —— 
einem andern prüce au dem Rad — — und Beil fenden 
ih Bereen men u gtanben , diermit € Georg m G 
be den 29. Januar nachſtko 2* Vormittag,  ' aus verftord olifhen | 
Han mar unter Bem Birgtenadibeie, Daß naher auf er ————— 
An nice mtr ‚ Yu die erh ft an 
—8* 3 de a 
, ben a1, Dez: 810. , * 
ſeabuts · Obetamt. 
Borladung ber — — — send —V 
S änd — den —— „Bio, \Uauare 
guten ide a Said — ey * ——— — —* 
bi en srl yargm —— ar ren gie mit Kan Ol —— * fe BU» u: tank. min" _ 
lie Olanbiger feiben en ® Mittwoch den 13. Februar ıdı2 er Fang a Be 
zu Bon —* Rn ** Be armen Dr Madı m 
— Ine daß“ die at * a en Sꝛo eher 808 — —— 
‚ Bessumäcrigte vor Babe u er: aiht engebra .d0, —S— und, bis, jert deſſen anleaideu 
werden , auch nicht ber eüchtigt werden, diejenigen Btänbi n i 
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Die Advofaen Giepf, ae und Brenner —— AL Rn 
ng” infürth , in den 

* Enke eg ask —— das meiner, —— em a3 

” Erste 4 ———— on. bio, ek Feng 


deln Sam. nt — 


doofaten 
—— va aa AUmaſis Ariederifa , ohn: vefäbt 37 daht alt, — Tochtet 
ou 














des im bolldud Dienen geſandeuen, und dafeıbil) verſtorde⸗ 


Es un ng S nen *— Sebsan me ale je ren bes 
de a an € 55 ormaligen Lang. prendifhen. und nachher ‚heil [wen Tieutes 
&. dad armen di eg ei weiter — f, * Carl —8 afe —— gebuͤrtiz oder „deren. Le 
Se etha verwittwere Sommerlad u; d Ludmwi ereben, werden Mierdmnc =u'yeütdert, Ri; buinen 7 Mona 
fe en bat; diefer lentere aber, mel weihe fen zu dem Einp ang des grda“ 2 — Aedetiko, von 
Bu um Sue —— — als —— 2* ihrem dahier. verorbenen Oheim, Agu Heinze zugefalle⸗ 
etwa von lich ee nen Erbantheits, au icmfimiren nder fi zu m Ärtigen, daß 
84 *— km, ernebmen mad x En nad Adlaui, dıeler iin ins Wrlsgiiche verfügt werden wird. 
Bu ee teheta — 
vo ‚ oder deilem € eibeterben bierdur " r 
en ä Ki in drei Monaten vor unterjeichneter Hof Bon Kommifions wegen. 
—— entweder in verſon oder dureh binlänglich DR Br ⁊ö ee eu 
ea 8 282 ib gebarig zu I —38* ©: H. Regierumgs:Alfehen 
u - 
cu E —— ee dr *2 —* Der bereits 20 Jahre‘ Abweſende Warrhiet —XE 
GSleſen den 29. Nov, ıBı0. von Mördingen , welcher im Paiferach Deitrei chiſchen Kriegen 
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Washington, vom 5. Dei. : 
Gortſetzung.) 

»Dafi das engl. Soſtem verlaſſen werben wurde, 
febald als die Zurucknehmung der franz Dekrete wirt 
Tich ihre: Ausübung erhalten, und der del ber neu⸗ 
tralen Matienen auf denſelben Fuß geſetzt wäre, als 
er von der Bekanntmachung dieſer Dekreie war. 

Deeſe Werbindiichleit, obgleich fie diefelbe nicht 
nethwendiger Weiſe im ſich ſchueßt, ſchließt aber auch 
eben fo wenig die Abſicht aus, zu gleicher Zeit als die 
Kabimetsbeichie, dem Gebrauche dieſes neuen Blokade ⸗ 
zehrs, welches n H,nſicht der Unterbrechung umnfers 
Meutralhandels leiche Werkung bat, zu entſagen. 

Und man hat um ſo mehr Urſache auf dieſer den 
dereinten Staaten zu erweiſenden — zu be⸗ 
Neben, da beſagte Blekaden ven biftehenden Geſetzen 
aller Volker eben fo entgegengeſetzt find, als den ehe⸗ 
dem von Großbrittannen ſelbſt anerkannten Blokade⸗ 
Grundſatzen widerſorechen; können fie auch feinen an» 
‚bern jugegebenen Grundiap haben, als den Vorwand 
ber Repreſſalien, die als Baſis der Kabine sbefehle aufs 
geſtellt iſt. Mac den, den eriten Wefchlen vom Mo+ 
vernber 1807 durch den Befehl vom April ıBog beige: 
brachten Medifitarionen, deſteht höchſtens in der That 
nur ein namentlicher Unterſchied zwiſchen der Wirkung 
tiefer Vefehle und der. Blekade felbit. Da eine dieſer 
Blokaden, durch einen Befehl vom Monat Mai 'ıBob 
feſtgeſetzt, ausdrücklich anerkannt werden war, ald wenn 
fie nicht aurficdgenemmen und fegar in ben Kabinitsbes 
fehlen begriffen geweſen ſey, je würde fie nur zu ber 
ſtimmt in die Veichräntungen der Alte des Kongreffes 

_ jürüdtretin, um nicht unter ber Anzahl der Edikte ber 
griffen zu ſeyn, melde jurüdgenoemmen werben mußten, 
um demieiben Genüge zu leiten. Die engl. Regie— 
zung ift folglich dur unfern Miniſter bei derfelben be 
nachrichtigt werben, daß es unter dieſem Gefichıdpunfte 
ſey, daß tiefer Gegenſtand angeſehen werden müjle.s 

Nach dieſem neuen Zuſtand unſerer Verhältniſſe mit 
die ſen zwei Mäcten, liegt dem Kongreß das Geſchäft 
ob, alle Zweifel zu entfernen, welche fi bei ber Aus- 
leaung der beiagten Alte darbieten, fo mie bie. Schwie⸗ 
rigfeiten , Lie fi ihrer Ausführung entgegenſetzen 
könnten. 

Der Handel der vereinigten Staaten mit dem noͤrd⸗ 
lichen Eurepa, welcher bither durch zugelloſe Forfaren, 
befonders unter daniſchet, Fiaqge beunrnhigt wurde, iſt 
türzlich dur b neue und betrachtlichere Plündereien ans 
gegriffen worden. Da, die Massregein, welche angenom« 
men wurden, um unfern gelrontiım Mitbürger Recht 
zu verfhafien, ehne Erfolg gebueben find, fo haben 
mir die Abficht bei der daniichen Regierung einen feiers 
lihen Schritt zu thun. Die Grumtfaße, weiche dieſe 
Kegierung ſtets in Hinfict bes Meutralhaͤndels bemie- 
fen, hat, fo wis bie Vetheurungen von Freundſchaft 


Sr. dänifhen Ma'ellät gegen Lie vereinten Staaten, 
find uns Xürne eines günftigen Erfolgs. j 

Mitten unter den Creigniffen, melde eine Felge 
bes Auftandes der ſpaniſchen Menardie find, mar unſere 
Aufmerfamkeit nörhig Auf die Veränderungen gerichtet, 
weiche in jenem There von Weſt Florida vor„cfallen 
find, der, obgleih er mit Rede den vereinen ®taas 
tin gehörend , dennedy in den Handen ber Spanier 

eblieben war, ındem wir das Reſultat der wegen feis 
ner Uebergabe eroffneten Unterbandlungen erwarterem. 
Spaniens Macht wurde umgeflürjt, und es enriirang 
daraus ein Zuſtand der Dinge, welcher dieſes Land fer« 
nern Ereigniſſen ausſetzte, wedurch die Rechte und die 
„Ruhe ber Union hätten weſentlich gefährdet werden 
‚Böunen. In ſelchen Umflänten verfäume ich naht, die 
erheiſchte Dazwiſchenkunft wegen der Welinungen des 
ih Weſten = Fluſſes Perdido gelegenen Gebieis, wor⸗ 
auf ſich bie Rechte der vereinigten Etaaten erſtrecken, 
und bie für das Orleaniſche Gebiet aufgeſteuten Geſetze 
anwendbar find. 5 

"Bu dem Ende wurde bie Prollamation, weron hs 
nen Abfıhrift überreicht werben wird, an den Gousber⸗ 
neur dieſes Gebietes gerichtet, damit er biefelbe vod⸗ 
sieben felle. Die Geſetzlichteit und Morhmentigteis 
diefer angenommenen Verfahrunqsart verlieren mid, 
daf fie von der Geſetzgebung in einem gunjtigen Lichte 
angeieben werde, und ich bim übergeugt, daß dieſe 
ſchnell die nöthigen Maasregein erareifen werde, um 
die Rechte und das Intereſſe des Volkes, weiches fol 
chergeſtalt mit der grofien amerikaniſchen Familie der⸗ 
einigt worden, ſicher zu ſtellen. 

Unſere Freundſchaft mit den Mächten ber Baſbarei 
ſcheint mit Ausnahme eines zu Tunis ſtatt gehabten 
Vorfalls, worüber wir jo eben eine Erklaͤrung erhalten 

ben, gar nicht geſtoͤrt werden zu ſeyn, und mit jedem 
age fefler zu werben. 
,. Mas bye indianifchen Volksſtaͤnme betrifft, fo finden 
Diefe den Krieden und die Freundſchaft mit den vereinen 


Staaten fur fo vertheilhaft, daß ihre Neigung diefelven 


ferner zu erhalten ‚, fortdauernd neue Kräfte gewinnt. 
(Die Bortfegung folge.) 


gonden, vom =. Jan. 


(Bortfegung.) 

Ein von Nie.Jarteıro zu Guerneſey angefommenes 
Schiff hat geitern ein Schreiben überbradt, welcheſ 
ſagt, daß ſich in Brafilien einige Souren von Aufruhr 
"gezeigt hörten. Mehrere Verhaftungen battcn in des 
Hauptftadt ſtatt, und man ließ ein Truppenterps, unter 
ten Befehlen des Grafen Archt, gesen Babia marjbiren, 
um dieſe Previn im Zaume zu halten. 

Wir vernehmen , dañ et nicht mahr ſey, daß eine 
Unterredbung jwifden dem Ausſchuñ der amerikaniſchen 
Banveldlente und dem Marquis Wellesley , in Betreff 
der Zuruicknahme der Kabinetsbefehle, art gehabt habe. 


. Wider am Freitage noch am Sarmftage hatte eine perſbn⸗ 





‚ reichte der Ausfhuß Sr. Herrlihfeit ein Memeriäl, und 
bie kurze Zeit, weiche feit di Edoche verfloſſta iſt, 
erlaubt uns nicht das Mefultär"diefer Mittheilung zu 
erfahren. 


liche Mittbeilung ftatt; aber amgbielem I —95 


Man ſezt in bie Aechtheit der Nachricht einigen Zwej· 


fel, welche von der Verhaftung eines Schiffes und der 
Gefangennehmung der Beſatzung ſprach, welches ſich 
aus den vereinten Staaten nach Bordeaux begab; die 


Briefe vohrl 1äu. d M. beobachten fiber dieſen Gegenſtand 


da⸗ tifie Sliuſchwige n 

Eine Deputation des Körpers der Handelsleute, wel⸗ 
che nach den vereinten Staaten handein, hat fih am 
verflofferien Samftage zu dem Marquis. Wellesley bege⸗ 
ben, um zu erfahfen, 36 Se. Erjell. eine Anımert auf 
die Frage zu ertheilen hätte, welche vor einiger Zeit im 
Betreff der Dekrete von Serlin und Mailand und der 


ten Staaten vorgegangen ſey, an biefelbe gelangt ware: 
Lord Wellesley fagte ihnen, daß er auf diefe Frage gar 
keine Antwort ertheilen kͤnne. 
—Sigtzung des Unterhauſes vom ı. Ian 
Das Haus bildet ſich in em General:Eosnire, unter 
‚dem Vorſitze des Herru Lushington. 
Der Kanyler der Schatzkammer macht bie Motien, 
daß der fünfte Beichluß angenommen werde. 
Hier der Text diefed Beſchluſſes. 
»Ihrer Maj. der Königün foll die Sorge und Pflege 
für die Perfon des Königs wahrend der Dauer jeiner 
Krankheit anverıraut werden; der Königin fell bie 
Macht zuftehen, jede Perſen zu derwechſeln und zu ers 
nennen, melde fie zu den verſchiedenen Dieniten des 
Bönigl. Haufes für angemejfen erachtet, fo mie über alle 
‚ Angelegenhe:ten und Dinge, melde fi auf die Serge 
‚und Pflege der Perſon des Königs, während der beſag⸗ 
„sen Zeit beziehen, zu [halten und walten, zu verords 
‚nen und zu befehlen, und um endlich die Königin beſſer 
in den Stand zu ſetzen, & biefes wichtigen Vorrechts 
zu entledigen, fell.ein 
. in den gemelbten. Angelegenheiten un? Gegen» 
fländen zu rathen und beiguftehen; dieſe Comité fou 
„das Recht haben, die Aerzte und andere Dicher, Kie 
fi der Verfen bes Königs nähern, über ben Geſund⸗ 
peitsunland Sr. Mai, und. aller harauf, Bezug haben: 
Sn Divge, von Zeit zu Zeit auf Eidespflicht zu bes 
agen. in . 
Lord Gower fihlägt ald Zuſatz dor, aus dem vorge: 
„[olngenen Beſchluſſe alles auszuitreichen, was auf bie 
‚Werte folge: »Ihre Maj. die Königin folgt,s und an 
deren Zelle folgende zu ſetzen: »Mit der einzigen Lei: 
‚tung ber Perfonen und Dinge, weihe in die em Aus 
‚genblide für die Sorge und Pflege ber geheiligten Pers 
fon des Königs und der koͤnigl. Würde zweckmaßig und 
nethmendig fir. « 

Nach Ichhaften Debatten, in melden Hr. Ganıfing 
und Sir Romilly lange für den Zufag geſprochen has 
ben, wurde geſtinnnt: 

Kür ben Bufat - +. .... ab Stimmen. 

Für den Hauptbeſchluß .. 213 v 

Mehrzahl gegen die Minifter 13 » 

- Der alio mit Zufag vermehrte Befchluß, iſt dann 
in feigenden Ausdrucken abgefaßt : 

» Die Meinung diefer Tomitce ift, daß bie Serge 
und Pflege der koͤnigl. Perfon Er. Maj. Ihrer Mai. 


der Königin anvertraut werden fol, mit ber einzigen / 


Feitung der Perſenen und Dinge, melde in diefem Aur 
genblice für die Sorge und Pflege der gebeiligten Per- 
fon des Könias Und ber Fönigl. Würde zweckmaͤßig und 
nothwendig find. « 

Deſſen zufelse wird bie Königin weber die Garde: 
rschemeifter, ben Großfammerherm, den Schatzmeiſter, 
ben Großſtallmeiſter und andere Örofioffiziere des Pals 
lafled ernen ıeri noch verabfchieden konnen. 

Das Hauf verſammelt ſich heute von neuem und 
macht fih auf Debatten gefafit, um die 4 eriten Be— 
ſchlüſſe wieder herbei zw dringen, in welden Debatten 
man hofft, daß die Minifter nechmals unterliegen 

werben. i 


Kabinetsbefehle, fo wie-auf daß was bei ben verpürfig: \' . ‚Srundt 


wbeſſerung, ©r. Maj. unmittelbar in Vor 


onfeil errichtet. werden, um 


Stockhohm, tom 23. De. 


Se. t igl. Hoheit der Kronprinz, find ven einer 
felßten Aupenkraufheit glüctih hergeflellt. Höchftbie- 
felden find ven Sr: Maj. zum Chef des Leibregiments, 
fo wie der hochſeel. Aronprinz, ernannt: 


. Wien, vom 5. Jan. 


‚Unter den mannigfaltigen Cegenftänden ber öffent: 
fihen Verwaltung, mit deren Verbefferung die landes⸗ 


vätegiche „Scpgfalt Er, k. & Mai. Imablüßig beſchafti⸗ 
get de die Meihe nunmehr: 24 die ee 
getroffen Zu biefem Ende’ ha . Dj. efne ſelbſt⸗ 


fändige Hoffemmiffion aufgeſtellt, welche die gegen- 
mwärtige Beichaffenheit der Grunditeuer, ſewohl im Auge⸗ 
meinen ald vereinzelt, nad) ben verfehiedenen Provinz 
zen mit aller Genauigkeit erheben, in die Gebredien 
ihrer urfprünglichen Ausichreibung, und der auf dieſe 
kage vertheuten Zuſchüſſe in dag Verhaͤumiß der 
Piesinzen Bei’ der Belegung, fo wie det prößijitenden 
Klaffen in derfelben Provinz gegen einander, eindringen, 
ud die Mittel zur Ausgleihung und —2* Ders 
lag brin⸗ 

gen fol. - 
Zum Pröfidenten biefer Hoefkommiſſien haben Er. 
Maj. allergmädigii zu ernennen geryher: Ihren wirklichen 
Beheimenra 2 Aammerer und Kommandeur des könıgl. 
ungar. St. Ste,hanserdens, Grafen v, Wurmfer, jum 
Beweiſe Allerhöchſtihrer ·Zufſriedenheit über feine als 
Landesgeuverneur und Bevollmachtigter in Gallizien ge: 
leifteten Dienfte ; der Kaifer hat diefe Ernennung ein 
Schreiben beigefügt , in meiden, Se. Maj. den Hrn. 
v. Wurmſer in den verbind ichſten Ausdrucken das Zus 


"trauen bezeugen, welches Allerhöchſtſie in feinen Eifer 


fegen. 
Meapel, vom 19. Dez. 

Ein Fönigl. Defret enthält im Wefentlichen Folgen⸗ 
bed: In Betracht, daß die. Deferteurs von Unſerer 
Land: und Seemacht bei vielen Unſerer Unterthanen 
Aufenthalt finden, und daß mehrere Zivil: und Militaire 
Behörden ihnen erlauben, in ihrer Heymath zu bleiben; 
daß ferner eine Anzahl Falſchwerber alle Mittel anwen⸗ 
det, Unfere Soldaten jur Defertion zu verleiten, um 
fie dem Feinde, den Rauberbanden , oder dem Auslande 
zuzuführen‘, fo feben Wir Uns veraniaft, Nachſtehen⸗ 
des zu verordnen : Alle Öffentliche Beamten und bie 
Gensd’armerie find bet· Strafe der Abfetung verbunden , 
d:e Deferreurd und die widerfpenfiiaen Konferibirten von 
Unſern Regımentern,, von den Ehrengarden, und von 
dem Velitenkorps aufjzufuchen und anynhalten. Wer diefe 
in fein Haus aufnimmt, verfällt in eine Gefangnifitrafe, 
bie nad Befund der Umftände 6 Monate bis Jahre 
dauert. Wenn eine Militairperfen,, ein Offizier der Pro⸗ 
vinzigllegionen, eder ein Gened'arme von einem Defer> 
teur und Konfcribirten Geld annimmt, fo wird er ohne 
Rüuckſicht auf feinen Grad auf a Jahre zu einer Gefang ⸗ 
nißitrafe in Eifen verurtheilt. Jeder Chirurgus und Arzt, 
der ein falſches Atteftat für einen gefunten Konferibirten 
über Leibesgebredhen ausftellt, und Geld von ihm an- 
nimmt, wird nach ber Strenge ber beſtehenden Geſetze 
beftraft, Der Falſchwerber für den Feind und für Räus 
berbandern wird mit dem Tode, wenn er für das Aus— 
land wirbt , mit sojähriger Gefaͤngneßſtrafe belegt 16. 

Ein fönıgl. Dekret, vom 10. d. M., verordnet , daß 
bas hiefige Regiment der Munizipalgarde ben Namen 
des Regimenıs von Neapel führen, und künftig das bte 
Linienregiment ſeyn fol: 

Ein anderes Fönigl. Defret, vom 12. b. M., ſezt 
im MWefentlihen Folgentes feſt: Der Orden der Salt> 
flanieririnen hat, fo wie er bon Unferm erhabenen Schwa⸗ 
ger, dem Kaiſer Napoleon, wieder heraeitellt und modi⸗ 
fizire worden ift, auf die weibliche Erziehung in dem 
Kaiferıbum Frankreich , und in dem Kön reich Stalten 
einen fehr mwohlthatigen Einfluß ; damit auch Unfere 
Staaten fich dieſes Vortheild erfreuen mögen, fo ver» 
oerdnen Wir Machfichendes : Der Drvden der Salefiam- 
rinnen wird in Unferm Reich beibehalten, und fie kön—⸗ 
nen da, wo fie es für dienlich erachten , weibliche Er: 
jiehungsanftalten errichten. Diefer Orden ſteht unter 


* 


dem Oschtsz Unſerer Heliehtelien Gemahlin der Abnidin. 
Die Salefianerinnen koͤnnen Nevijen annetmen, bie 
"die einfachen Getubde erneuern. Sie bifolzen bie 
Drpenitegeln des b. Franziskus von Sales, ihtes Stif⸗ 
ters, und Aehen in geiſtlichen Angelsgenheiren unter 
den Biihöfen: Pur «Errichtung neuer Inſtitute Werden 
‚Amen ven der Kesierung Gebaude angewieien: k 
A Mom, dom ayı Dep nn 


- 


+0. Man hat 135 Kirchen gemäblt, welche unabhängig 
Wbon den Kapıtular:, Pfarr: und Brüderihaftstirehen in 
wDie ſer Stadt beibehalten ımd fortdauernd zuf Ausſibung 
bes Bo:teddieuftes gewidmet werden füllen. Die Kit. 
«hen find diejenigen, deren Erhaltung wegen ihres Als 
terthums und der Kimſte intereffant it. Man bat 
TMaafiregein zur nöthigen Ausbeſſerung bei 51 derielben 
und zur Erhaltung der Begräbnißgemdlbe ge:rof:n. 
Die Schule der Taubitummen gi in dem Kloeſter 
St. Onuphre errichter werden, ıe ‚Erhaltung ber 
Aalen Bu Gemalde, melde in Bielem Gebaude 
find, iſt dem Direfteur dieſer Anitalt anvertraut, Man 
wird in der Kırde ein Denkmal zum Andenten Taſſo's 
errichten, wercher in dieſem Kiofter geftorben iſt, und 
beiten Aſche daſelbſt aufbewahre wird. 
Auf die Bitte des Munijipal⸗-Raths iſt eine Reit⸗ 
ſchule ertichtet werden, 


Birchna, vom ai, Dep 


Bir haben hier einen Hrinen Vortheil über bie 
"Engländer erhalten, welcher fie sehr bemünhigt. Um 3 
elende Barken zu verbrennen, die unter den Batterien, 
welche der Gen. Baraquay d'Hilliers zu Palames hatte 
errichten laſſen, flrandeten, fin» b engl. Schiffe in dies 
* Hafen eingelaufen und haben 1000 Soldaten ans 
"Bano geſetzt. Die Garniſen, die damals nur Zo0 Ms 
hart war, marſcherte ſogle ch gegen die ge anderen Trup⸗ 
pen, und von 300 andern Franzeſen unerſtützt, weiche 
auf den erften Kanenenſchuß herbei eilten, warf bier 
ſelbe die Englander in weniger als anderıhaib Stunden 
Uis Meer. Mehr als aoo find ertrunken, indem jie 
ſich wider enih-ffin wollen, - Man bar einen Schiffs: 
Zavitan und 85 Soid ten gefangen genommen, we che 
Ha Fran:reih abaeführt werden follen. Der Reſt 
blieb auf dem Schlachtfelde. Wir baten 8 Mann ger 
todtet und 15 verwundet. 


Boulogne . von 2. Yan. 


Am 10, Der meldeten die Signale, dafi ein Bars 
delaſchiff, vermuthlich ein Enalifches, bei Gravelines, 
geſcheitert ſey; allein, daß der Nebel verhinderte, feine 
Rage deutlich zu unterſcheiden. 

*  Keute vernimmt man, daß es eine engl. Brick iſt, 
Namens Rlchard and Jane, von job Tennen, befeh: 
ligt von dem Kapitain James Leng. 

Dieſes Schiff kam von Liſſabon und war mit einer 
Ladung Pomeranzen, Kerinthen und Chinarinde, nach 
Lenden beitinımt. Zehn Mann, welche feine Beſatzung 
audmachten, wurden gerettet. 


Lübed, vom 5. Sanwar, 
Hier iſt unterm t. dieſes Folgendes erſchienen: 


» Der franzöftiche Konſul hieſelbſt zeigt hiedurch am, 


daß er, zufolge des Befehls feiner Regierung, ven 
heute an feine Bertifitate mehr ausgeben wird, weil 
+ alle einlandiſche Produkte ehne dieieiben frei ausgefuhrt 
werden können. Hingegen durfen Kelenialwaaren nicht 
anders als mit Erlaubnif der Douanen verfandt werden, 
wie die es in Frankreich der Fall iſt.« 


‚Bern, vom =, Sam 


&e. Erjelen; der Hr. Candammann ven Waltenwyl, 
begleitet von den Herren Staatsrärhen Jenner, Fiſcher 
und Mutad und einem zehlreichen Gefelge, ut unter 
Wegieuting emer Abıheilung Dragener von bier nad) 
Sraubrunnen abgereit, um dafelbit , ter Konftiturien 
demaß, die Direktocialgewalt St. Erzeilenz dern n.uen 
Herrn Qandammann Grimm ven Wartenfels, von Se» 
leihuen zu übergeben. Die zu Bern refidirenden frem⸗ 
ken Herren Miniter haben ſich ebenfalls, degleitet von 


“ 


einer Abtheilung reitenbet Artillerie , dahinkegeben. Um 
3 Uhr war ter Zug ſchon wieder zurück a 
WMWan meldet us Zurich, daß durch ein Dekret vom 
14. Dei. ter Heine Rath des Kantons außerordentliche 
‚ Siderbeitsmaasrege:n in dem Umfange der Stadt an« 
geordnet habe, da eine firengere und wachfamere Polis 
‚Wi netjwendir geworden fen: Ma I 


Schaffhauſen, vom 2: Ian | 


udn m. Arandt, wlrtembersifher Miniter, bat diefe 
Stodt nech nicht verlaffen, und da er vom Zeit zu Zeit 
Ken erenjen mit dem Hr Schatzmeiſter Stodar hat, 

ſo ſchlieñt man daraus, daß bie Unterhandiımg, bie Ins 
‚Samerssionen berrefiend, nicht ‚abgebrecdhen worden jep$ 
es ift wahr, daß durd bie in Deutſchland bewirkten 
Kerritorialveranderunget, ein berrächtlicher heil der 
befraglidhen Gegenſtaͤnde aufgehört habe, von Er, 
Maj. dem Könige von Würtmbirg befeffen zu werden, 
und gegenwärtig einen Theil bes Grsfiher,ogthums Bas 
den aue mache. 3 “ 


— ———— — 
Avertiſſements. 

Unterzeichneter wird heute, Montag ben a4. d., ein 

Bokal· und ginge u im Saale des rohen 

Haufes’ zu geben bie —9* haben, wozu er ein hochhu ⸗ 
verehrendes Publikum hoͤffichſt einladet. 

Mahrhbard, j 
Sanger beim hieſigen Nationaltheater. 








Mark cour. b 0,000, 50,000, 40,000, 20,000, 
10,000,:8000 u. fows find zu gewinnen in ber Ham⸗ 
burger abten Potter‘, und hitven bei Endergenanntem 
nebſt Man zu befommen, ganze Looe etiter Kigſſe, weiche 
"ben 28. und 31. Jan. gej.gen wird, Akiudbkr., und 
für alle Alaffen quitige a fl.47. 40 fr. von heiden auch 
halbe und viertel Looſe. 
Briefe und Gelder werden poflfrei erwartet. 

- Wolf H. Reinganum, Hauptlelleter, hinter 
ber Schlimmauer, das 5tt Haus am Eingang 

von der Zeil Mro. 93. in Frantfurt a/m 








Endesuntergeichnete haben ſich eutſa loſſen, Ure hefinens 

den und ın sormaligen Erlanafden Keeile "des 8* 
ms Bairench , nunmebrigen Railnkreiſe des Königreichs 

» jwei Brunden von ber Stadt Erlangen bei 

848 Kirtergüter Baeg, Brand and Fotih mir.t 

Bubedörden zu veranfiern, und machen dieſen ihren Entii 

mit dem An a daß Kaufinfige das Na⸗ 

) 


m bei dem Patrımon 2* adiıh erfahren; 
Et 
' Aanfabihind gewärtigen 444 


Bueg den 5. ıBıb, 
„ 2% Behper, von Eginfkein. 





Der Apotheter Rittert hauſen, am Herboru, bat dabirp 
— *8 vor », dab der Herr Daior Danteris, auf 
and, während feines Aufenthalts in Serborn, ın dem 
b 1795 und 1796, theils am Koflgeld » tde.ld für baas 
zes @eld, nebh ne eine Sumtae oo 
14B Gulden 21 fr. fyuldla leben fep, m in Sich 
deit ihm derfelde bei femer Abreiſe aim Winmalıentabınet 
yurucdgelaffen dabe. Er aber bis ıcpo zw fermer Bezahlung 
nicht gelangen Lünnen, es fen ibm au deflen ee 
Wufenthalt unbelannt geblieben und dieſes vermuchlim 
Urfacht gewefen ftp, warum feine im Die Schwenn abaeich ate 
frintlihe Erinnerungen unbeantworter & blieben frpı n. 
Auf Unfuchen des Apothekers Rırtersbauien, zu Herborn 
wird dader der Hr. Maior Dankerts hiermit Öffentlich vor 
adım umd ibm anfgegeben , Ach fo zewiß binnen 3 MRonar 
von der Beit am, da dieſe Edifralladung im deu önenıllı 
den Blättern erfcheint , auf dıeie King einzulafien, als er 
wibrigenfals mit feinem Einteden ausgeichlofen und der Klär 
er aus dem Werfanf des jurüdgelaffenen Mineralien» Kar 
befriebiget werden fol. F 
Dilendurz, den 6. Mob. ıBıo, 
Großherögl. u 7 Infizr Kanzlei hieſelbſt. 
reufben. 





. — — — 
Gera Karl Muͤller, von Laht, Eins lich da’ 
ab 


ier verkorbenen Handelsmanns Kari ich et, ger 
behrn n 6. Apeil 2773, lernte im 79: ın Tandaik 
ie Bierdrauerey, molchbt de bis im April ı793 blich· 


* 


Grünewinfel bet 


\ 





Donnertaa den 7 Bebriar ıBı ı Vormittags nm 10 Uhr, 


fon 13 Stüd "door und 20 Stüc 18107 Dodheimer monls - 


ædaltene dertchaftliche Weine in loro Hogbeums gegen basre 
ablung , ohne Vorbehalt der Katificatiou Inentiih am den 

eifibietendent verfeigert werden ,; welches den Sreiäliebhar 
berm unser dem Vinfügen, daß die Probtu vor der Verſtei⸗ 
erung an den Fällern genommen werden, koͤnnen, andurd be ⸗ 

Bit: gemacht wird. 
Wiesbaden den 31. Diy- ıBıo. 
Hazdgl- Naſſauiſche Koitammer. 
’ fangsdorf. 





Unterzeichwerer iſt gefonnen, fein iches an dem 
— und * aſe Pe leute, two 
May 55 —— 
ier Sand un ufen, A ieben ſich die * 

— felöften zu wenden· \ ' 

ſcho fahrim an der Tauber den 26. Des. 1810, 
B. Meinhard 
! Steruwirtb- 








Mn men die Zübin/Ruendle Umpädt vor kurzem mit 
ang eines Teflaments dahier arena, ‚und die 
dengemeinde zu Erben ihres "geringen Nochlafler ei 

ger 0 werden, indem bier feine Berwandten derfelben 

nt ind, alle, wel 


etwa als * oder and 
—5 einem andern runde de an dem Nach ⸗ 
derfelben machen zu glauben , hiermit vorgelaben, 
de ei eter Stele ——— und zu — 
»or ’ 
und dthei nachher auf 


hdın Waforlde nior mer oraatzı. ab ir Grbfduit am 
die biefige — als —S—— ausgtantwor · 
sh ie 21. De. ıdıo 

Farauch Vſenburs · Oberamr. 





Vorladung der Glaͤbiger des Gpezerzihändiers Johann Michael 
Michal zu Schmeinfurtn. 
Auf birtlihen Untran des vehierien Spegereibändlers 
anMidaelMichal,oar bei feinem das Actwoermo gen übers 
genden Sculdenfiand ein Nahlonvermt miz feınen Glan 
Digern * rorgenommen werden moͤ ge, werden fämmt« 
die @ldr Kiger defielben anr Mit:woch den 23. Februar ıöı2 
m Lignii je zu Abgabeeiner Erklärung über das Nach ⸗ 
abarluch des Liquidanren, bei Bermeidbung des nachſteben den 
Redrenachtbeils vorgeladen, def Die Forderungen derierigen 
Glänbtser, welche am aefegten Termin in Pirfen, oder darch 
Bevollmächtigte vor un. gem Stadrgerchte nicht angebracht 
werden , auch nicht berüciichtigt werden, dielenigen Glaͤubi⸗ 
] bingegen , welche fich uber das Machiatgeinh niert er⸗ 
lären, fo werden angefehen werden, als zräten fie Der Kims 
menden Mehrheit bei. : 
Hiebei werden den answärtinen Glänbigern , welche einen 
Sarmaiter verlangen, and feine Bekanntſchaft dahler haben, 
die Advofaren &tepf, Emmerr und Brenmer nahmhaft ger 


macht. 
wein de 3, * 8 
—— —3* "Birsbure Stadtgericht. 
M. v. BeOTatsel.. 
to de. 





— Sn — 

MRatdem des vormaligen bieſiagen 2* 
uind Vrokurators Dr, Johann Wilhelm Haft eheledige Toch⸗ 
ter, Jobannette Louife Ein berhe ohme Zeftament jümafs 


— din dahler verstorben it, und zu ihren Inteſtaterben idret 


verſtotbeuen an den ehmaligen dieſtgen Regrerungsaeceſſſien 


boichen und ſeit dem grut 


# 


Georg Ernft Bor verehelicht gewe ſeuen Schweſter Kinder, 
ohannerın Elifaberha verwittwete Sommerlad nd Ludwig 
Iheim Bock binterlafien hat, diefer legtere aber, 
in Großherrogl. Defliisen Dumsten aid Danprmanı gefl 
it dem Jahr 1769 ahme bisher erwas von jüch bören iM tafe 
en abweiend it, und dem Bernehmen nach im Kauferlich 
ufifche Dienfte getreten ſeyn Soll, 19 werden wenannter Lud⸗ 
wig Wilbem Bod, oder deſſen eblihe Leibeserben bir 4 
worgeladen a dato in drei Monaten vor nnterzeichneter 
in re . in 1 oder duch binfimalich _ 
Ben tigte zu erftheinen orig zu legitimirem 
und ihren Er theil in Empra R * m } oder im Auss 
—— zu — daß —* —* ———— = 
m e aution verordnun geliefert 
werde. Bieten ben 29. Nov, ıBı0 n ? 
H Don —6 wegen 
r, tt," 
Grofßerjoslich Heil. Horzerieitkrärß- 
vdı. Eheim. 








Anffoderung .. 0 
—V——— es a WE 
er hieſigen ı Schagungsfaffe na 'b 
sabibare @ root: Db..nation n 8 Bin: ·Courons zur Au⸗ 
jung biebero nidt prafentirt werden find, mad zwar dot 


1) An Staats Ohligationen a 100 fl. — 


Vom ahr 1807 d.e Nro. — 749. 
Dom Jaht ad bHeNro.— Bıo. 813. Bı6. 
Bow Tahridogdiefird.— 185. 238 'a44. 232, 
257. 203 279 396 6% 698 
3) An Zins Coupon? ab vom Jahr 1803 die Neo 410. 
u Zodt 1804 dit Nro — 197. 198. 199 304 400. 


—* 


—88 en. — 410. 523. 548. 6637. 
ıy1, bye. 693, Gig. . by7r. 6 699. 
734. Bos.  Bo3 dog. De 807. ae 
Bom Schr 1805 die Rro.— 299. dor. gor.- 403 410. 
23... 54 656. 657. byı. .6y2. 6y5. 5 
—2* Pe 698 699. 7y4. Boa. 863. bay. 
Vom Inc ıdob die Neo. — dog. 401, ,403, 410. 52%, 
54, 2 "6y3, 694. 697. 696 ., 
Vom Qabır 1807 die Ned — 3gg 401. 403. 410. Sal. 


548. 657. 691. 6y4. Oyr, 698 Bor. 03, Boy. 

Bom Ran 1800 die Yird. — 198, 3 401. 403 

523. 5 6y4. 6y7. —* 

boa. a —* 

Vom Jahr ıBog die Nto · — id0. in.‘ 385. 2 
244. 259. 255. 257. 263. 279. 2 


. 363, 
367. 399. ‚410: dgı. 492. boa. 523. 6. 
554. 610. 66h 674. 625. -680; 694. « 
Boa. Bus. — 


So werden in Gemaßdeit der vom großherzoal. Finange 
Mininerio Srenerdepartemints ‚unterm. Soten Dftcber ı8ıo 
Pro. 1145 eruangemen Verfägang, die rechtmaͤßigen Inhabee 
dieſer Staats Obligationen und BinsEoapons andurch dfr 
—2* anfgerodert , Mh unter dreen Vorzeigung der Zu 

2 wegen bei Duchie'tiger Verrechnung von jebt au. binnen 
’ona:en Um ſo gewiſſet zu meiden ) als nach x: lanf dıeieg _ 
räjudicialtermins des feine weitere Zahlung mehr arleindt 
fondern der Betrag der mict eingerdsrea obemardachten 
Staaripapıere der Si dentilanngskane- von oben briodter 
bohen Srrlle ats heimmaerallen exttaͤret perden wırd. 
Bruchſal am iet n Nobember 1810 
Exrtte dr etdungekeſſe⸗Verrecknung. 


Ediftal » Eiration. 

Da ber vor ungefähr 40 Jahren von Masnit anf Wander⸗ 
(hart gegangene Tuchlerme ner, Johann Martin Waaner, 
zulegt ın Frankfurt cm Min wohnhaft, ‘von dortm ents 
‚Brütjabe 1794 7 ala er ip Nenmieb ner 
meien , keine Nachticht vom ſeinem Leben und Anfeorkale 

egeben, ſo wird anf den Untran feine Beihwirkers ı.nb 
uret ors derielbe oder feine erwa binterbliebene unbefunure 
Erben und Erbnebmer hierdurch edietaliter vorse'aden und 
angemwieien, im innerhaib neun Morsten umd ſpäteſtens im 
termiso da 6rem April ıdıı, Bormittass 10 Un an bie 
iger Serichtsfielle dei uns farifrleö@ eder perfdntich 
melden und we.tere Unweriung zu mmwirt:ıen,, widriseafe 
er für toct erfläre umd ſein wÄters und mutter iched Erbroeil 
feinen Geſchwiſtern als nähfen Erben verabfelat merd-r fol. 
Ragnit ım Departement von Litthauen den ıgten Juni 


nr Könal. Breuff 
nal. » Gradtgeri 
e v. — a 








—e — ç — — — ⸗ — 


Nebſt dem bekannten Nerwieder Deppelfümmel und Auis 

iſt auch achtes Kirfhenmwafier von vorzüglichet Güͤte a fl. 2 
22 fr. pr. Krug bei uud zu baden 

Keufmannmd Shwihd 

auf dem Martt. 





- 


geitung 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 


No 15. 


Dienſtag, den ı5. Januar 





1811. 





Washingten, vom 5. De. 
| (Befchtuf.) 

„Mit einem befonvern Vergnugen made ich fie auf- 
merkium darauf, daß die Unterſuchung des innern Zus 
ftandes unferes Landes befriedigende Beweiſe von feinem 
wachſenden Wohlftund darbietet. Unſer Ackerbau ift biü« 
hend, und man muß noch zu dieſen Verbeſſerungen eine 
merkwürdige Ausdehnung unjerer Manufutruren rechnen, 
eine Beige der vereinigten Bemuhungen unferer Aunit- 
ber und Sandwerter und unferer hauelichen Induſtrie. 
Die Erfahrung der innern Delonenme , fo wıe der Polis 
if, ın —* dieſer Bearbeitung von bisher durch 
fremden Handel einge uͤhrten Gegenftänden , iſt fo hoch 
geitiegen, daß , wenn man Die Sache aus dem Geſichts- 
punkte des Mationalintereffe nimmt, diefe Veränderung 
als eine mehr as binkinalihe Entſchadigung für die Ent ⸗ 
bebrungen und den Verluſt angefeben ‚werben muß , 
meidhe ums fremde Lngerechtigleit verurſacht hat. Diefe 
fejte beförderte zugleich die allgemeine Regſamkeit, welche 
zur Errichtung diefer Manufatturen nörhig war. Unfeble 
dar muß ihren patriotiſchen Ferſchungen die Nethwen— 
digkeit der Unterſuchung einleuchten, in wie. weit es 
dienlich ſey, dieſe Kmdheit e.ner neuen Vertheilung des 
Kunſtfleißes, durch die Einführung neuer Abänderungen 
in unferm Handlungstarif zu begünfligen. 

Auch ſteht es dem Kenqreſſe zu , zu unterfuchen, ob 
es nicht annehmbar fen, unjere Schiffahrt aufjumuns 
stern, indem berfelbe Verordnungen publizirt, bie ſelche 
in den Stand ſetzen, mit der fremben Schiffahrt um 
den Rang zu flreiten, vorzüglich fur den Transport 
der nutzlichen und zahlreichen Produkte uniers eigenen 
Erdieiht. Der Mangel von Gleichheit und gegenfeitis 
gem Verhaltniſſe, welcher fi in den über dieſen Ger 
geuftand beitebenden Verordnungen vorfindet, bringt 
in unjern Hafen die Wirkung einer Pramie für die 
fremden Konkurrenten hervor; und bdiefes Uebel muß 
immerwäbhrenb zunehmen, weil.in ben günftigften Um⸗ 
ſtanden die Anzahl dieier Konkurrenten nur junehmen 
kann, indem fie die Aufmunterungen benugen, die ihnen 
durch die Geſetze ihrer refpektiven Yönder gegeben werden. 

Da es allgeme anerfannt ik, daß ein aufgeflärtes 
Veit allein eim freies Volk bieiben kann, und da es 
Har vor Augen liegt, daß die Mittel, tie Kenntnifle 
aus;ubreiten und zu veroolllommmen nur einen ſchwa⸗ 
dien Theil der Natienalausgaben bilden, fo glaube ich, 
dafi es nicht am unrechten Plate feyn werde, Ihre 
Aufmerkſamkeit auf die Vortheile zu lenken, bie daraus 
entfteben würden, wenn man ben beflehenden Erjier 
bungsmitteln in den verfihiedenen Staaten, ein durch 
die NMationalgeieggebung nah ben ausſchließlich ihrer 
Gerichtsbarkeit unterworfenen Befchräntungen geftifteres 
Lehrkollegium hinzufügen würde. Die Ausgabe für 
dieie Errichtung koͤnnte aus dem Ertrag ber erlebigten 
Grundftüde, womit ib die Mationalı Domaine Her 


mehrt hat, erhoben werben. 


Eine ſolche Stiftung, obgleich Örtlih im ihrem ge: 
feglihen Karafter, würde durch die guten Wirkungen 
allgemein werben, indem fie die Meinungen aufklärt, 
den Patriotismus verbreitet und nah dem nämlichen 
Mufer die Grundfäge, die Gefühle und die Sitten jes 
ner bildet, die zu diefem Temrel der Wiſſenſchaft wer 
den berufen feyn, um zu ſchicklicher Zeit über alle Theile 
der Republik veriheile zu werben. Auf dieſe Weiſe 
würde die Quele der iferfuge und Vorurtheile fi 
vermindern, die Züge des Nationalkaralters fid) vermeh⸗ 
* und die gefellige Harmonie mehr Ausdehnung ers 

‚teil. 

Aber eine Erwägung, welchg vorzüglich bie Erridh» 

tung eines wehl gebildeten Kollegiums in der Wirte 
des Staates empfehlen fol, iſt, daß bie hinzugefügte 
Lehre, die daraus heivorgehen fol, nicht weniger dazu 
beitragen wird, die Baſis zu befefligen, ald die Bauart 
bed Gebaudes einer freien und gluck ichen Regierung zu 
ieren. 
Unter den Handelsmißbraäuchen, die nech unter dem 
Schatten der ameritanıfden Flagge besangen werden, 
und welche meine Verflellungen in dieſer Hinſicht in 
ihrer ganzen Kraft beftehen laffen. fc int es, daß Kür: 
ger der vereinten Staaten, mit Verachtung der Geſetze 
der Menſchlichkeit und ihres einenen Landes, nodı die 
Agenten. des Handels der Schwarzen find. Die nims 
lihen eweggründe ven Gerechtigheit und Menſchen ⸗ 
liebe, welche das geſetzliche Verbot dieſes graufamen Ber 
tragens hervor brachten, werden ben Kenzreß chne Iweb 
fel ven neuem verbindlih maden, ſich mit den Mitteln 
zu beſchaͤftigen, das Uebel in feiner Wurzel zu er 
ſticken. 

Mitten in dieſen, ben greßen Intereſſen der vereinten 
Staaten nothwendiger Weife anbänaenten Ungemwif: 
heiten, erheiföt die Klugheit auf uniern Vertheidi— 
gungs ⸗ und Vorfihtsmaatregeln zu befteben. Der Se⸗ 
fretair des Ariegs und der Sekretair der Marine werden 
dem Kongreffe die Verzeichniffe und Darflelungen vor 
Augen legen, die ihn über die Verfügungen auflliren 
können, welche bei ber Cand: und Seemacht zu treffen 
find. Die Verzeichniffe des letzten dieier Dienſte ent 
balten eine Schilderung ber Uebertragungen der dem 
Seedienſte augerbeilten Bonds, und der Grundlagen, 
wonach bieie Lebertragungen gemacht worden find. 

Die Befeitigungen für die Vertheidigung unferer 
Gergranzen find nach dem im Jahre 1808 angenomme- 
wen Plane fertgefegt werden. Die Werte find mit eis 
nigen Ausnahmen , beendigt und mıt Artillerie verfes 
ben. Diejenigen, welche die Sicherheit von Neuperk 
zum Gegenitande haben, find, obgleich fehr weit verge ⸗ 
rüdt, mod keineswegs beendigt, und werben Zeit und 
meue Fends erfordern. Einige andere, die nicht been, 
digt find und ausgebeſſert werben müflen, find im bem 
namlichen Falle. 

Die erhaltenen Verbeiferungen, in Ruͤckſicht ber Ei. 





genſchaft und Anzahl in den Stüdgießereien und Mais 
nufakruren der Heinen Waffengattungen , ſowehl in den 
öffentlichen als Privatwerkſtättent, berechtigen auf biefe 
Hülfsanelten zu zahlen, welche in dem Stande find, für 
den ker. Vedarf hinzureichen. 

Da die Zubereitungen, um die Miliz zu bewaifnen , 


“einen der von dem Konareffe in Erwägung genommenen _ 
Gegenftände, Iraft der Macht, womit er ruckſichtlich die« 


ſes grofen Bollwerks der öffentlichen Sicherheit bekleidet 
ift, erfünt haben, fo fteht es dem Kongreſſe zu, zu um: 
terfuchen , ob nicht dusgegehntere Verfügungen über die 
Organiſations und Disriplin-Gegenftände getroffen wer 
den follen, die ebenfalls feiner Unterſuchung vorgelegt 
find. Um diefer grefen moralifhen und phyfiihen Streit⸗ 
maffe alle die Selbftändigkeit zu geben , und we'che fie 
fähig it, gu erhalten, ift es wumgänglich nothwendig, 
daß fie ift der Ausübung der Regein, welche fie leiten 
follen , unterrichtet und ererzirt werde. Um ben Erfolg 
biefer wichtigen Unternehmung zu erhalten , empfehle 
ich der Aufmerkfamkteit des Kongreſſes die Idee , ein 
Syſtem aufuftellen, nach welchem eine gewiſſe Anzahl 
Dffiziere und Untercffiziere fegleih und für eine be 
flimmte Zeit, auf Koften des öffentlichen Schatzes, folls 
ten in Thaͤtigkeit geſezt werben, — 
Die folchergeſtalt erlangte Unterweiſung und Disji: 
plin würte ſtufenweiſe in dem ganzen Militairkorps dieſe 
praktiſche Kenntniß und dieſe Gewohnheit des aktiven 
Dienſtes verbreiten , welde der einzige Zweck fiıd, den 
wir und zu erreichen vorſetzen. Ir 
Die Erfahrung läßt über die Nothwendigkeit, fo 
wie über die Wortheile eine hinlangliche m ltaifche 
Unterweiſung im diejem Theile fper Armee feſtzuſetzen 
Beinen Zweifel übrig, indem folche die Armee gesignet 
machen, ihre Pflihren, zu melden fie eines Tages 
berufen werben Bann, jut erfüllen. OBEN 
Das Korps der Ingenieure und die militzirifche 
Akademie haben Anſprüche auf das Intereſſe, fo wie 
auf die Aufmerkfamkei®des Kengreſſes. Die Grbäude 
der Mefidenz, welche durch dad Geſetz der gegenmartis 
ge n Akadewie angewiefen find, find in feinem fo ſchlech ⸗ 
ten Zuftande, daß fie nicht in den Stand geſetzt wer: 
den Finnen, ihre Beſtimmung zu erfüllen; aber cıne 
Untetſuchung des Geſetzes wird vorgefchlagen , verzüg⸗ 
lid) in der Abſicht, den Vortheilen diefer Stiftungen 
eine größere Austehnung zu geben 5 indem man das 
Korps der Profefferen auf eine Anzabl Subjekte 
bringt, welches alle Zweige des militairifchen Unter⸗ 
ridts verfehen fönne, und indem man eıne überzählige 
Afabemie in der Mefideng det Neg’erung eder anderdmo 
errichtet. Die gegenwärtigen Mittel, ſowohl zum 
defenſiven als eoffenjiven Kriege, machen dieſe wiffen 
ſchaftlichen Orerationsihulen zum Theile in einem wohl⸗ 
verftandenen Syſteme, unumgänglich nethwendig. 
Die Netienen ſelbſt, weichen große in Aftivität 
ſtehende Armen und häufige Kriege alle Leichtigkeit 
verfhaffen, ſich zu untersichten, haben die Neıhwendigs 
keit dieſer Errichtungen anerfannı, um alle Theile der 
militairiihen Kenntniß zu erlangen, melde regel naßige 
Erubdien: und Erfahrunaskurſe erheifhen. Bei eıner 
anzern Regierung, milder glücklicher Weife für fie, 
die andern Mitrel des Unterrihts, der Schulen, mo 
man die Grundlagen der Kriegskunſt, ehne die Proben 
eines wirflihen Kriegs, und chne die Koften, die, 
durch den Unterhait einer großen aktiven Armee verur⸗ 
fache werden, lernen kann, mangeln, haben den koftba- 
ren Vortheil, Hilfsquellen zu vereinigen, bie zugleich 
gegen äufere Gefahr als innere Sicherheit anwendbar 
find. Es giebt wahrſchein'ich Fein anderes fo kräftiges 
Mittel, der öffıntlihen. Vertheidigung mit weniger 
Koften, und eine Maafitegel, welche ſich beffer mit der 
Natıeralfrciheit verträgt, vorzuftehen. 

Die Einnahnien des Schatzes, während bem Jahre, 
welches am 30. Dez. zu Ende gieng, fi auf mehr als 
acht und eine halbe Million Dollars beiaufend,; haben 
die lauſenden Ausgaben der Regierung, die Intereſſen 
der öffentlichen Schuld mit inbegriffen, übertroffen, In 
der Abfiht am Ende des Jahres 3,759,000 Dollars 
von der Hauptſchuld zurückzujahlen, wurde ein von dem 
Geſetz autherifirte® Anleihen bis zur Konkurrenz biefer 


Summe nego iirt, wurde aber ſeitbem auf 2,750,0d0 
Dollars reduzirt. Da dieſe Reduzirung als Folge des 
Zuſtandes der Schatzkammer erlaubt worden war, in 


deren Händen fi ami Ende des Jahres eine auf = 


Millionen Dollard- gefhagte Bilan; beiinden wird: 
Was die mwahricheinliihen Einnahmen des künfrigen 
Jahres und anderer Nibenumftände betrifft. fo wird fich 
ber Kongreß wohl auf den Zuſtand beziehen, welder 
ihm von der Schagfammer vorgelegt werden wird, und 
welcher ihn in den Stand fegen wird, über die ange: 
fügte Verordnungen, welche fur die Folge werden neth: 
wendig werben, zu ertbeilen. 

Indem ich mir für andere Ge egenheiten, welche fich 
in dem Laufe der Sitzungen barbieten,, die Mittheilun: 
gen verbehalte, welde der Auimerkfamkeit bes Aons 
greſſes vorgelegt werben müflen, endige ich bie gegen: 
märtige, indem ich mein Zutrauen ausdrüde , meiches 
ich mit Hülfe der Fürfehung in die Weisheit und den 
Parrietismus feße, welche Ihre Entfchlüffe im einer 
Epoche leiten , welche vorgüglicher Weiſe Uebereinſtim⸗ 
mung in den Maasregeln, Beharrlichkeit in den Ans 
firengungen fordert, umd indem id &ie der Treue und 
des Eıfers verſichere, „womit ich bereit bin dabei mitzus 
wirken. 

Unterj.: James Madifen.« 


Konftantinepel, vom 18, Nov. 


Wir wiſſen feit einiger Zeit , daß die Beys ig 
Egppten vom Paſcha Mohamed: Ali gänzlich aufgerieben 
worden find. Diefer Vezier fuchte fie an ben Graͤnzen 
der Wüfte auf, ohne fi durch bie Ränfe der Engländer 
aurbalten zu laffen, melde, um die Bey's, ihre Alliirs 
ten, in ®&erge waren, und, ba fie ihren Untergang 
vor Augen ſahen, das Gerücht verbreitet hatten, als 
eb die Eskadre von Zeulon mrit einer Armee auf dem 
Wege nah Egppten ſey. ie hofften dadurch ven 
Paida irre zw leiten, und in feinen Unternehmungen 
aufzuhalten. Allein Dichamed Ali fcheint zu willen, 
in wie meit ihnen zu trauen iſt; denn er achtete gar 
niche auf ihre Regungen, und verfolgte feine Operatio« 
nen mit einer Thatigleit, einer Klugheit, bie immer 
ben Erfolg ſichern. 

Zu emer Zeit, wo der Grofiberr alle zebelifche 
Paſcha's verfolgen und ausretten läßt, ſchickt er jenem _ 
ven Egyoten große Geſchenke, und fügt denfelben noch 
andere Merkmahle feiner Gunft bei: Auch ift biefer 
Gouverneur wirklich feinem Souverain ſtets treu ges 
blieben. 

Der Tod des Pafcha von Bagdad wird in die ſem 
Reiche Epoche maden, und diefes Ereignifi ift für ums 
fern Souverain von ber größten Wichtigkeit. Er muf 
einen großen Begriff von feiner Energie und feinem 
Muthe geben. Unter den vorhergehenden Regierungen 
wäre man für wahnfinnig gehalten werden, wenn man 
gefagt hätte, der Großherr wolle dem Pafcha von Bag · 
dad den Kopf abichlagen ıaffen; 

Damals wäre es gefdeider gewefen zit fagen, der 
Paſcha ven Bagdad wolle den Grefiberrm entthrenen. 
Der englifche Minifter hatte die Abficht, den Paſcha 
Sulimann zu retten; er hatte fogar eine MVertheibi- 
gung übernommen, und fden einen fehr heben Zen 
angenenimen ; allein er wurde auf der Stelle zum 
Schweigen gebracht. 

Man fagt, unfere Regierung habe ihn empfinden 
laſſen, daß der Aufenihaft der Engländer in dieſem 
Lande fen genug unangenehme Folgen für daſſelbe 
gehabt, ohne daß fie noch nöthig hatten, ng in feine 
innern Angelegenheiten zu mifhen: - Diejer Vorfall hat 
einiges Aufſehen gemacht. Die Engländer hatten uns 
geſchickter Weife ausgeftreut , daß es ihnen endlich ge: 
lungen fey, die Angeiegenheiten des Paſcha Sulimann 
beijulegen, fo daß jeder es glaubte, Bid auf die Stunde, 
wo fein Kopf von einen Tartarn hierhin gebracht und 
an ber Pforte des Serails zur Schau aufgefledt 
wurbe. 

Der Großherr hat diefe Hauptſtadt nicht verlaffen ; 
aber wird, wie es wahrſcheinlich iſt, Fein Friede ger 
macht, fo begiebt er ſich muthmaßlicher Weile im Fruͤh⸗ 
jahre zur Armee. Wider feinen Willen und zu feinem 


atbaten Verdruſſe, hat et es bieher nicht gethan, da er 
es doch hatte anzeigen laſſen; allein die Unruhen in ber 
Hauptſtadt, die ferfMinisen Jahren nur zu gewöhn ich 
find, verhinderten ibn daran: Mir beforgen mit jedem 
Zage, daß irgend ein neuer Aufruhr ausbrechen möchte: 
Der Grofiberr befindet ſich in einer kritiſchen Lage; 
aber bis jetzt wußte er fich immer gejchict heraus: 
zujziehen. 
Lendon, vom 2. Jan. 
(Bortfegung.) 

Die Fregatte Seafhore ift, von Mahon kommend, 
bier eingelaufen, wo fie ben gröfiten Theil der Flette 
des Sir Earl Cotton zurüdgelaffen bat, welcher von 
den Küften von Toulen in die Gegenden diefer Inſel 
verfchlageh worden if, &ie wär von einem ausgehal⸗ 
tenen Gturme berrächtlich beſchadigt, welcher mehrere 
Schiffe entmaſtet hat⸗ 

Der Adler und 40 Schiffe unter feiner Bedeckung 
find, von Malta kommend, gegenwärtig hinter dem Fels 
fen, und Arbeiten, um bier einzulauſen 

Mit vielen Bebauern küntigen wir ben beweinenss 
werthen Leriut der bewaffnetn Brigg Gurte ite, ven 
ıb Kanenen, an, (fie war von dem verehrt. Welleughby⸗ 
Bertie bommandırt) bern sanze Beſatzung umgeloms 
men if. Diele Brigg it am 17. d. von Spithead aus: 
gelaufen, um zu den Schiffen zu floßen, wilde vor la 

oque Freuen. Am foigenien Mutwech um 6 Uhr 

bends fesete fie mit dem Vautour, Kupitain Lace les. 
Der Wind war damals fehr heitig und tobte von allen 
Geiten fehr. In einem die er Stürme, melde man 
dieien Winter fo eft zur See und zu Land verfplirt 
hat, vermuthet man, ba dieſe Briag umgeſchlagen 
wurde und ihre Beſatzung umgelommen fe Am fols 
genden Mergen wurden ihre Kaähne, einige Ruder ıc., 
welche auf dem Werde diefer Brigg waren, von dem 
Vauteur aus dem Meere gezogen ; allein man fand 
eine andere Spuren ron demſe ben. 


Gothenburg, vom 29. Dez. 


Are könial. Heheit, die Kronpringeffin, iſt ſeit 
geſtern Abend bier. Heute it Ball, morgen Konzert; 
äberniergen ſetzen Höchndiefeiben Ihre Reiſe nach Stoeck⸗ 
heim fert. 

Kopenhagen, vom 5. Jan. 


Unterm 12. Dezember iſt folgender Parolebefehl er⸗ 
gangen: »Wenn ein Schiff an den Küften ankommen 
möchte, wevon der Feind die Ladung genommen hat, 
fe ſoll das Schiff, deſſen Mannſchaft und Papiere unter 
Militairverhoͤr und firenger Unterfuhung gefeit werben. 
Bevor die geſchehen, ſell es nicht der Mannſchaft er 
laubt fenn, mit den Leuten am Lande ju fommuniziren, 
eder mit ter Ausladung ang fangen, Bis das Schiff frei: 
gegeben, wird es mit militairiſcher Wade bifejt, und 
bleibt unter militairıfrer Aufſicht. Um diefe Umerjuchun: 
gen vorzunehmen, wird ein Seeoffizier, ein Landeffizier 
und ein Auditeur oder Zivilbe amter ernannt. Der beitem: 
monde kommandirende General orer hochſtlommandirende 
Offizier im Diftritte bat zur Erreihung diefer Abſicht 
die nöthigen Perfohen aus ben in der Nahe befindlichen 
zu ermahlen.» 

Ren Helingör hat man die Nachricht. daß feit bem 
SB. Degember alle englifhe Schiffe die ſchwediſchen Ge: 
waͤſſer verlaffen haben. 


Hamburg, vom 8. Jan. 


Heute Morgen vüdte ein ſtarkes Detaſchement ber 
känifchen Marine, welches fid) nach Antwerpen begiebt, 
durch das Altonaer Thor hier ein und fermirre ſich im 
Sungfernitieg. Der franzdi. Herr Generaltonjul nahm 
bajleibe in Augenſchein und es ward folgende Rede an 
daſſelbe gehalten, die der Mannichaft durd Ihren Kom: 
mandanien, den Hrn. v. Warentorf , über,ejt wurde: 

»Btave daͤniſche Seeleute! 

Als Avantgarde begebt ihr euch zu euren Landsleuten 

Auf bie Eskadre Er. Majeftät, des Kaiſers und Königs, 
a Antwerpen. Dieſe Landeleute wetteifern dajelbit an 
ferfeit und an Disziplin mit ihren Freunden, den 


Branzefen , ſowohl von ber Matine alt ven ber Lanbı 
armer, —— mit hnen werdet ihr die Freie 
beit der Meere und den: Brand eurer Kriegsihiffe zu Ko- 
venbagen rächen. Ihr werdet in die Fußſtapfen eurer 
Barer rreren. Ich habe fie ini dem Kriege von 1778 und 
1779 als Freiwillige auf der franz Flette um Kanal bie 
Ehre ihres Waterlandes würdig behaupten fehch.» 

Nah dieſer Nede Haben die Seleute dieſes Dera: 
ſchements durch ein dreifaches Huzzah ihre Ergebenheit 
gegen die beiten allıirıen Seuberams zu erfennem . 


‚nad fejten fie ihren Marſch fort. 


Die Herren Offigiers begaben fich zum Dejeuner zu 
dem franzöſ. rn. Oentraftöniul, bei welchem ſich ber 
tänishe Hr. Charge d’Affaires und die vornehmſten franz. 
Marıneoffiziers zu Hamburg eınaefunden hatten. Es 
wurden die Geſundheiten ber beiden Souwerains aus: 
gebracht, 





ERRATA 


In unſerm geflrigen Blatte fere man ganz zu Ani 
fang bes Artikels Warhinaten felgndbe Zeilen voraus : 

⸗Wir haben ben der brittiſchen Regierung gar feine 
Mitibeitung in Hinſicht dieſer Akte erhalten. Als unjer 
Miniſter zu Londen bderfeiben die Zurücnehmung ber 
Dekrete von Berlin und Mailand, melde von franıdfis 
ſcher Seite gefcheben, mittheilte, ſo warb ihm zur Anı 
wort gegeben , daß das k.a 

Ferner fefe man im »ten Spalte, Ste Zeile von 
oben , ſtatt nöthin, mächtig. 

Und in der abten Zeile, ſtatt Beſitzungen, Be: 
fignabme. 


—— 30 Sn 20 
Avertiſſeſments. 


Zur letzten SauptHaffe der 108ten Hellaͤnb. Potterie 
im Haag, darin die wichtige Gewinne von fl. 200,000, 
100,000, 80,000, 60,000, 40,000, 20,000, 1. ſ. w., 
welche den 14: Jan. ıBrt ıu ziehen anfängt, find bis 
zur Ankunft der erften Liſten ten 19. San. bei Endes: 
genannten ganze Loeſe a H.80, halbe a fl. 40, viertel 
a fl. 20 und adıei ä fl. 10 zu befömmen. Briefe und 

Gelder werden poflfrei ermaitet. 

Johann Friedrich Kofel, 
Kaupttellefieur in ver weiſſen Adlergaffe Lit. Fr 
No. ab: in Frankfurt a. M. 








Zur ı48ten Hamburger Stadt » Lotterie, in welcher 
Mr. Cour. 60,000 , 50,000, 40,000, 30,000, 20,000; 
thehrmal 10,000, u. f. w. ju gewinnen, find jur erien 
Kiaffe, welte den aB. Januar zu ziehen anfängt, ganze 
Leoſe a fl. 1. 36 fr. und für alle Kläffen gultig afl. 47. 
40 fr., von beiden auch halte und viertel zu baren — 
Desgleihen zur legten Haͤuptklaſſe ber voßten Hambur ⸗ 

e Rötterie, welde den ı4. Jan. zu ziehen anfängt, bis 
Antunfe erfter Zehungstuten den ı9. Januar, ganıe 
af.50, halbe ä fl. 40, viertel a fl. 20 und adhtel a fl 
10 nebft Plan zu haben bei 

HP. L. Horwitz, 


Hauptkollekieur Friedberjergaffe Fit. C. 
Ne. 186. in Frantfurta. M. 








In der Eihenbergifhen Buchhandlung dahier 
ik yu Haben: 
Karte ponbem GroßherzogthumeFrankfurt 


nad feinen 4 Departementen, und von den Fuͤrglich Iſen ⸗ 
burgifchen Ländern, aach ben beſten Deentene Hilfsmmtteln 

Kar ee - 5. ®. Streit. Meimar ıBı0. 
Diefelbe auf beflerem oder Dfifant Papier A. 35 30 fr: 








Oroßdersoslih Badenfhes Amt Shwebingen. 
Der Bürger und Baͤgerwmeißer, Joſtoh Neumann, von 
Schmwesingen ; weiter ſich im Jahr 18:8 mir Zurf diaffung 
eimer bedeutenden Ghultenlak von Weib und Kind-rn ent 
Be und üb im Dezember ıBoB no eine Zeitialig in 
wıdan bei feinen Eltern aufhiele, feit jener Epoche ober 
mies mehr von ih hören Ließ, wird nummer difnrlih 


vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten fowohl Über feine hös: 
lie Austretung -bei dem unterzeichnten Amte periönisch 
zu rechtfertigen, ald au aur die vom feiner Äram gegen 
ton erpobene."heideidungskiage gerichstich zu antworten. — 
Erivent er in dem ander-umsen Termin mas, ſo ıwırd 
nach Maßgabe der Geige das weiter Rechtlice gegeu ibn 
eıfannt werden. 
Schwegingen ben 13ten Oktober u 
u. 
” Billig. 
a a — 


Diejenigen Staatsgldubiger, welche der wiederholt von 
der unterzeichneten Liquidationskommiſſion ergangenen Auf 
forderung ungeatbret, bisher unterlailen baben, die ihnen zur 
gehörige DObligariomen welche von der Kammer zu Hannover, 
oder von einzelnen oder von — Landſchaften ber vor 
mais Hanndverfchen jent Königl. Weftphäliicen Provinzen in 
und feit dem Jahre 1803 bis ıBro ausgeftelit md, fie mögen 
au porteur oder auf befiimmmte Grediroren lanten, mament 
lich auch die Beſcheinigungen weg des gejwungenen Ans 
Ichns biefeldft zu produciren, anch etwanige fonftige unver 
briefte Forderungen an die Geſamtheit oder an einzelne der 

dachten Kandfchaften, zu denen fie ch berechtigt halten, und 
ie nicht bei andern Ipecialiter dazu beauftragten Behörden 
befonders liqwidirt werden müſſen, gehörig anzumelden umd 
u befcheinigen , werden bierdurcb yum fegtenmale und zwar 
Dem erhaltenen höher Befehl geımät, sub poena pracciusi 
und bei Merluf ihrer Forderungen erinnert und als 
aewiefen , fich vorderfamft und fpärftens bis zum gtem 
ebruar 1Bın hiefelbft durch Vroduftiom der D-ininals 
ofumente, und was die unverbrieften Forderungen berift, 
durch — — der darüber beizube ingenden Beſcheini⸗ 
gungen und Beifügung 36 ter mit den noͤthiaen Bele⸗ 
aen volfändig ve fehener Rechnungen, aehöria zu liguidiren, 
indem nach Ablauf semer Friſt überall keine Reklamationen 
irgend einer Art biefelbft weirer anaenommen werben Fonnen, 
vielmehr eine allgemeine P,äklufion der fodann nicht liquidir⸗ 
zen KZorderungen obiger Art unfehlbar zu gewärtigen iſt. 
annover den 20. Dez. ıBıo: 
Aönigl. Beishälitiie Schulden; Liquidations⸗ 
Commiſuon 
G. v. Medingy 





raͤſident. 








Untergeichnerer it geſennen, fein eigenthümliches an dem 
Markrrlage und Hatıptitrale Uegendes, für Aubrleute ſowohl 
als Einkehr aller Art fehr beauem eingerichteres Wirths⸗ 
—* zum Stern, unter ſehr annchmlichen Bedingniffen ans 

eier Hand zu verfaufen,, und betieben fich die Kırbhaber an 
Unterzeichmeren felbften zu menden- 
ifchoffsbeim an der Zanber den 26. Dez. ıBıo. 
B. Mainhbard 
Gternwirth. 








Edifralladung. 
Der ſchon 35 Jahre abweſende, und im 56ten Lebrusı 
jahre flehende Bürtmergefet, Georg Schmitt, von Burq⸗ 
dauer, oder deſſen etwa rechtmaͤge Feıbeserben, werden 
auf Auſuchen deſſelben mänten Anverwandten diermit 
edietaliter vorgeladen / a dato binnen einem na ben Qahr 


von ſeinem oder ıbrem Aufenthalte und zeben glaubbaite , 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


Den ı4. > Papier] Geld 


— — — — — — — — -— 


n e k. Sicht |— —| ı434 
Amfleroam in Cour. { a Monat |— —| ı4ı8 

k. Sicht | 1481 |— — 

Hamburg .....» - 2 Monat 278 — — 

London ......» — — — 
Pari k. Sicht —- —| 8a 
arıs De Be 3 2 Monat — — Bı 
N . Sicht — — 8a 
PL) ı EEE er 2 Monat |— —| 80} 

, k. Sicht tl | — 

Wien — Pe 7" ? 2 Monat |— E a |. 
k. Sicht [— —| 1004 

Augsburg - ++ - 9 2 Monat 3 | —. 

k. Sicht I 1095 |— — 

Bremen — 3 Monat | 1084 | — 
VOR ESP: — k. Sicht = — 102% 

2 Monat | = —— — 

LeinsiE 2200 k. Sicht | 100 — — 

peit In der Meſſe /⸗· —j— 


Nachricht am unterzeichnete Stelle um fo gewiſſer gelangen 
laflen, als nah ®erlauf dıefer rk derfsibe nad 
Denepnden Geleren für todt eıd.ä:t Mund deiiem unter Kur 
ratel ſehendes nerınge Vermögen den nächiten Anveımandsch 

ohne Kaution ausgehändigt werden fol. 
Muͤnnerſtadt den bten Dftober 1810. 
Großherzozl· wuͤrzburg · Landgericht. 
Anding/ Actuar. 








Die beiden Brüder Mathes und Georg Scholl von Sulz⸗ 
feld a. M. find vor meht als 3o Jahren ald ManererGefels 
len gegen die Mhpeingegenden im die Fremde gegangen, und 

ben biefe Zeit über nibts von Ach hören laſſen. Da mun die 

omeftern der Abweienden , Barbara Schollin, gerblichte Al⸗ 
bertin und Margaretha Schollin, aeeblihte Schmittin darauf 
angetragen haben, daß das unter Kuratel fiehende Vermögen 
des Matbet Scholl 2 3n5 fl. Sri kr. umd jenes des Georg 
Scholl zu 281 fl. 36fr. rhn. ihnen ohne Caution ausgeliefert 
werden möge, io werden Die abmefenden Georg nnd Marhes 
Scholl oder deren etwaige rechtmäfige Erben andurd vorge 
laden, um binnen 3 Jahr vom beut:gen Tage, das vorbander 
ne Vermögen entweder in Empfang ju nehmen, oder die Ans 
prüce am dasfelbe rechtlich darzurbun, widrigemfalld d:m 
digen Anttage gemaß das Bermögen ohne Caution an die 
Shouifsen Schweitern ausgehändigt werden wird. 

Kigingen am 15. November ıBıo. 


Grofpersogl. Wuͤrzbur ;. Landgericht. 
8. Greb, 


B. B. W. d. ?. 
Krampfert. 





Donnerflag den 7. Febrkar ıBıı Vormittage um ı0 Uhr, 
folen 13 Stuͤg ı8ogr nnd 20 Stuͤck ı8ıor Modihe.mer wohle 
ebaltene berrichaftliche Weine in loco Hodbs:m, geaen baare 
—— ohne Vorbebalt der Ratification Effentlib an dem 
eifibıerenden vereigert werden, welches den Eteialiebbar 


“bern unter dem nfügen, dab die Proben wor der Vrrfleie 


— an den Faſſern genommen werden koͤnnen, andurq bes 
annt aemarbe wird. 
Wiesbaten den 31. Der. 1810. 
Her zogl· Naffanifche Hofkammer. 
Langsdorf. 





Rohdem die Jüdin Kuendle Umſaͤdt vor kurzem mit 
—— ung eines Teſtaments dahier gefierben, ‚und die 
bengemeinde zu Erben ihres geringen Nachlaſſes eingefegt 
dat, fo werden, indem bier feine Verwandten derfeiben ber 
Bannt find, alle, melde etwa als Juteſtat⸗Eben, oder aus 
irgend einem andern Nechtsarunde Unipräce an dem Mach 
laß derſelben machen zu fünnen glauben , hiermit _vorgeladen, 
ſolche ven 29, Jannar uächftfommenden Jabres, Vormittags, 
vor unterzeichnerer Stelle vorzusrinaen, und zu rechtfertigen, 
und jmar —— dem Rebtsnachtbeile, daß nachher anf ders 
gleioen Anſpruͤche nidt medr geachtet, und die Erbſchaft an 
ie biefige ——— als Teſtamentserbin ausgeantwor ⸗ 
get werden lol. 
Offenbach den 1. Dez. ıBıo. 
Färntih Pienburg. Oberamt. 








Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


Den ı4. Januar 18, 1, u Papier| Geld 














4 pCt. Obligationen.| 155 |— — 

44 — —— 16 — — 

5 — ı8 — — 

5 — Wiener Std.Boj 12 — — 
Oeltreich.. il, 50 Speeieslotterie| 7ı — — 
» 100 — o — — 

» 100 Beo-Lotterie— — — — 

» 500 — — 12 —— 

5 pCt. Obligationen.) 5 |— — 

Baiern...... b — De 80 — — 
5 — Landitände.... Vo — — 

Baden....... — — Ohligetiouen. —ST 
Frankfurt. 4 pCt. Obligationen..| 69 — — 
44 pCt. Obligationen) bb |— — 

Darmfndt. $ 5 — — 63 —ü — 
5 — Landlinde....) 74 | — 

Naffau....... | 5 pCt. Obligationen) 4 |— — 
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Konſtantinopel, vom 20. Mor. 


Wenn wir in ben Zeitungen leſen, daß der engliſch⸗ 
Handel greifen Verluſt im Morden erleide , fo bemerken 


wir , daß er hier um nichts blühbender ift. Die Magazine 


son Malta, jene von Bmprna, ven Salenidyi und dies 
fer Hauptſtadt find mit englifhen Waaren angefüllt, 
Die en:weder gar nicht, oder ſchlecht verkauft werben. 
Schon jind mehrere Bankereutte ausgebrochen , und man 
iſt taglich gewärtigt neue ju fehen. Diefer traurige Zu: 
Rand des engliihen Handels in unfırn Gewaſſern wurde 
fib noch verfchlimmern, wenn bie Verbietungsmaasres 
geln des Kontinents gewiſſenhafter beebachter würden. 

Die Regierung hat die Ausfuhr ven Eıfen, Tauwerk 
und Leinwand ins mitteldnd (he Meer verboten. Disfe 
Widasregel it den Englandern fehr unmilltommen ‚ weil 
fie alle ‘Partien von jeıhen Waaren, welde aus rußir 
ſchen Haien zu uns bommen , gierig mit ſich fort 


fhienpeen., 
Wır leiden fehr durch die, Fortdauer ded Krieges. 


@eit ı0 Jahren harten wir angefangen uns mit Grfelg 
auf den Handel zu legen, und die Regierung hatte feibft, 
gegen die Zitte, unfere Verſuche ermuntert , indem fie 
und unter die Auffiche eines Dffiziers von der Pforte, 
mir Namen Beiliktzi⸗Effendi, ſtelte. Dauert aber diefer 
Krieg fort, um» bleibt das ſchwarze Meer verſchloſſen, 
fo —— wir Gefahr, auf allen Handel Verzicht leiſten 
zu mlffen. 


Lonben, vom =. Jan. 


In dem Falle, wo ber Prinz von Wallis bie ber 
ſchrankte Regentfchaft annehmen wurde, welche ihm ans 
gebeten it, ſcheinen die Miinifter geneigt, eine Kabale 


gegen Die Maasregeln zu bilden, melde Se. Eönigl. Der . 


beir treffun könnten, und gegen feinen Hof einen andern 
Hof ‚u errichten , werinn daß Intereſſe der Natien das 
Uebergewicht erhalten , und werinn die Verftellung in 
allen ihren Theilen dem Geifte der Liberalität und Ders 
föhnung ‚ und jedem andern Verbeſſerungsmittel, welches 
der Regent könnte geneigt ſcheinen, anjumenden , entge 
gengeſejt ſeyn fol. Wenn ein ſolcher Zuftand der Dinge 
fortdauern und ben Erfolg erhalten follte, den feine 
Stifter davon hoffen, mwürde der Prinz feine Urſache 
haben, beftimmt darüber empfinblih zu fenn; denn 
feine fünftige Macht , fe wie fein guter Ruf hängen von 
ihm ſelbſt ab. Seine Rechte auf bie Liebe des Volks Lier 
gen alle in ihm, fowohl wenn ®e. königl. Hoheit, indem 
fie die Erfahrung ber vergangenen Ereigniffe benuzt, als 
empfänglich für die Liebe, deren Gegenſtand fie geweien 
it, die mörhigen Mittel ergreift , um die Herzen ju 
"beruhigen, welche ihr ergeben find, und fie fann darauf 
rechnen , daß e fein Hinderniß, keinen elenden Neben⸗ 
buhler, Eeine gekünftelte und Eonftitutionswidrige Macht 
giebt, die vor ihr beftehen kann. 


Petersburg, som ıB. Dej. 
Se. kaiſerl. Heheit, der Prinz von Oldenburg, und 


der Herzog Alerander von Würtemberg , find zu Ehren 


mitgliedern ber Akademie ernannt werden. 
Herr Hofrath Langsvorf hat vor kurzem der Akademie 
eine Abhandinng über das Tätewiren der Güdfee-Injulas 


. ner vorgelegt, melde diefeibe in das technolsgifche Journal 


hat einructen laflen. 

Herr Etaterash von Storch und Herr Kollegienrath 
von Adelung laffen jezt auf kaiferl. Keſten ein Verzeichniß 
aller Schriften drucden, welche in den erften 5 Jahren 
der Regierung Yıeranders in Rußland erfchienen find. 

Der Adjunft der Akademie, der Aftronem Wilde 
newsty, ift noch immer mit feınen Meffungen im Innern 
des Landes beichäfftiget , und befimber ſich jegt in Sibi⸗ 
rien. Gewiß iſt feine Erpebitien eine der verbienflvelliten 
Unternehmungen , welche die Akademie in neuerer Zeit 
auf Vorftellung des Herrn Schubert angeitellt bat, 

Der Adjunfe der Akademie, Sch'egelmilch, macht 
ine mineralegefhe Reife in den Kaulaſus. Beine Bes 
merkungen und die hiſtotiſchen und geegraphiſchen Untere 
fuhungen , welde Herr Klaprott ver einigen Jahren im 
diefem Gebirge angeftellt hat, bürften eine voliftändige 
Sammlung ven Maserialien zu einer Beſchreibung der⸗ 
feiben liefern, 


Kopenhagen, vom 5. Jan. 


Nach einem Schreiten aus Danzig hat Ge. Maj., 
der franz. Kaifer , erlaubt, daß aus dem bertigen Ha⸗ 
fen nad Schweden Korn, Hecljund andere dortige Pros 
dukte, gegen „5 der geltenden Auflage von bo Fr. von 
der Tonne, ausgeführt werden dürfen. 

Aus Schiffernachrichten erfähr: man, daß drei unfe 
rer Kaperſchoener in ber Nähe von Bornheim mit ihren 
Schiffen in einem Sturm in den Weihnadhtssagen ven 
unglüct find, jedoch bie Mannjchaft gerettet worden. 


Warſchau, vom 29. De; 


Am 27. d. M, wurden alle englifche Fabrik⸗ und 
Manufakturwaaren, dem Befehle Er. Majeftät gemäß 
auf dem Plate vor dem Regierungrallafte öffentli 
verbrannt, Fayence und andere Arten Gefäße jerfchlas 
gen, Porter, engl. Vier und Arak ausgegoffen. Hier⸗ 
bei waren gegenwärtig: der Beneral, Kommandant der 
Stadt Warſchau, die Departementsfchakdireftion, die 
Präfidenten der Munizipalität und der Stadtpelijei. Um 
die Orbnung zu erhalten , hatte man um den Schloßs 
platz ein Bataillen vom bien Regiment Infanterie und 
eine Abtheitung Küraffiere geftelt. Der Werth der auf 
diefe Art vernichteten englifhen Waaren-, beträgt am 
200,000 Qulden. 


Aus ber M icht E it 
usjug ber nr... aus Paris, 


er Maria —* Chenier, —* des Inſtitu⸗ 
tes, Verfaſſer Karls IX., * rich VIII., Calas, Ca⸗ 
jus, Graechus, Fenelon, vorgeftern an ben en 


/ 


einer kangwierigen Krankheit neforben. Seln Reihen | 


ftatt haben. 


begananifi wird morgen um Mitt 
anier paflirt, welche 


Durch Tarbes find 3000 


von dem 3. Korps der Armer id Spanien in derrsiegten 


und glänzenden Siegen, welche dafielbe über die Im 
furgenten erfochten bat, gefangen genommen werben 
nd, j 
— In mehreren Gegenden Frankreichs iſt der Schnee ſo 
häufig geweſen, daß er die Kommunikatien ſehr ers 
ſchwe h 3 * — f = 
« Das Ahfchauen dauerte geſtern und heute zu Paris 
Fett. Dieſen Morgen Betrihte em fehr groier Nebel, 
der Schnee ſchmilzt langſam, und die Luft iſt fehr ſanft. 


Der Kaifer hat am 29. Dez. zwei auf den Tabak 
fich beziehende Dekrete erlaffen. Hier der Eimsanı des 
erften dieſer Dekrete und ihre vorzuglidhiten Ver— 
fügungen : . 

Dit Finanzen eines großen Reichs müfen Mittel 
darbieten, den aufererdentlihen Lmfländen, ſelbſt dem 
ge Trotz bieten zu können, chne dıe 

uflucht zu neuen Auflagen zu nehmen, weil fie in den 
erften Jahren, wo jie errichtet werden, wenig leiften. 

Die aufgeflärteften Natienen über dieien Gegens 
fand dachten, daß das einzige, Mittel, welches ciefen 
Zwed erfüllten. könnte, ein Spitem von mohlberechneten 
Anleihen ware. Diefes Mutel iſt zugl:ıh unmeraliſch 
und ſchadlich: es legt ben kuͤnftigen Generati nen im 
Voraus Auflagen auf, und opiert dem gegenwärtigen 
Augenblicke dasıenige auf, was den Menſchen am lieb« 
fien sit, der Wohlftand ihrer Kinder; es untergrabt un: 
merklich das Staatsgebaude und verdammt eine Genes 
ration ju den Verwünfhungen der Geſchlechter, wilde 
ibr folgen. 

Wir. haben andere Grundfäse angenommen. Wir 
haben eıniefehen, daß es einer großen Anzahl Auflagen 
erforderte, die unfere Völker zu gewöhnlichen Zeiten 
wenig drucken würden, weil der Tarif derfelben wenig 
erhöht werden wurde, und fie hin eichend wären, im ge: 
wöhniihen Zeiten alle Bedürfniſſe des Echages durch 
“die einfache Vermehrung der Tarife zu beſtreiten, 

Dad) reifen Berathichlagungen haben wir ‚erachtet; 
daß alle Ermagungen, felbit dus Intereffe des Ader: 
baues, verlangen, daß bie Berarbeitung des Tabaks, ver: 
mittelft einen Regie, zum Nutzen des Schatzes ſtatt habe; 
daß der Tabatsbau hinlanglich garamirt und beſchützt 
werden wird, wann wir der Regie die Verpflichtung 
auflegen, ihre Tabake nur mit den Produfien des 
Baues des franz. Bodens zu fabriziren; daß ba bie 
Konfumtion alie biefelbe bleibe, der Tabatsbauer von 
der Errichtung der Regie feinen Schaden erleiden Fann; 
und daß endlich, ohne bie Kalten unferer Völker zu ver 
mebren, wir eınen Einkommenzweig von Bo Millicnen 
erlangen; weiches ung erlaub.n wird, den Tarıf ber verfüns 
‚lichen Abgaben, und Grundftcuern , und eine Ähnliche 
Eumme ju vermindern , und bem Schatze unferd Reichs 
- ein mit den Umſtaänden und Bedürfniſſen immer ım 
Verhaltniß tehendes Einkommen zuſichern wird, 

Unfere Bedürfniffe belaufen fih in Friedenszeiten 
auf boo Mikhionen „Franten ; zur Zeit des Seekriegs 
beiragen fie goo Millionen umd in Eritifchen und außer⸗ 
erbentlichen Umftänden, wo unfere Mölker die Auf 
rechthaltung des Reichs und die Ehre unfirer Krone zu 
behaupten haben, würten fie 1,100 Millionen betragen. 
Um zu diefem Zwecke zu gelangen, haben wir weder An- 
leihen, noch irgend einer Veraußerung, noch bie Er: 
richtung neuer Auflagen nöthig: die einfahe Vermeh⸗ 
rung oder Verminderung des Tarifs der Kontributicnen 


wird hinreichend feyn, um biefe großen Refultate her: 


‚borzubringen. « 

“ Die Hauptverfügungen bed Defrets find Folgende: 
Bon der Bekanntmachung bes gegenwärtigen Dekrets 
an, find der Verkauf der Tabake in Blättern, die Fa: 
“ Brigirung umb ber Verkauf, fowohl im Großen als im 
Kleinen, fabrigirte Tabake ausſchließlich unferer Regie 
der vereinten Rechte für alle Departemente des Reichs, 
fo wie für die Departemente jenfeit# der Alpen und 
ter 7 Departemente jenfeit® ber Schelde zugetheilt. 

Bir Degie Fan fi nur mit Tabalsblattern vom 


franz. Boden Vorrath anfhaffen, nur mit der Ausnah⸗ 
me eines Funftheils, welches fie in fremden Tabaken 
nehmen fanı. Die Megie jenieits der Alpen 
ſoll gehalten ſeyn, ſich ihren Vorrath auf die naͤmliche 
Weiſe an uſchaffen. 

Unſer Miniſter der Finanzen wird die Präfekten 
jedes Jahr von der Anzahl der Hektaren Landes in 
Kenntniß feßen, welches in jedem Depart:mente nach 
dem Bedarf des Dienftes der Verwaltung mit Tabak 
bepflanzt werden kann / weldyen diefelbe zu kaufen und 
bie ganze Summe der Erndte baar zu bezahlen gehalten 
ſeyn wird: nr ir — 

Seder Privatmann, weicher Tabak anbauen mill, 
fol gehalten feyn, vor dem 1. März jedes Jahres dem 
Maire feiner Gemeinde die Anzeige daven zu machen. 

Es können Beine Erflärungen zugelajfen werden, wenn 
fie nicht für 40 Aren in einem Stücke gemadıt werben. 
und wevon Die Deklaranten Eigenthümer eder- Pächter 


In dem Laufe des Jänners jeden Jahres fol durd 
Pudlikation und Anfchlagzertel der ſeſtgeſetzte Preis für 
die Tabake der kunftigen Erndte feſtgeſetzt werden. 

Die Regie wird Magazine errichten, um die Liefe— 
zung der Produkte des’ Anbaues m Empfang ju nehmen. 

Dieſe Magazıne fellen fo angelegt werben , dafi die 
Pflanzer niemals genörhigt feyen, ihre Erndte weiter 
als anderthalb Myriameter zu transpertiren. 1." 

Die Anbauer follen an der. Kafle des Receveurs bör 
vereinten Rechte, bei Vorzeigung ihres Empfangideins 
und ihrer Quittung, ohne Unkoſten, von dem Betrag 
ihrer Lieferung in baarem Gelde bezahlt werben. 

Die Tabake in Blätter können chne Kaution nicht 
äirkulmen. R 4 

Die fabrizirten Zabafe follen das Zeichen ber Fa— 
brite, aus welcher fie fommen, führen, und nur ohne 
Kaution jedesmal, wern fie die Anzahl vem 10 Kilos 
gramen überfteigen werden , zirkuliren können. 

Der Anbau fol, nad einem Beihluffe des General« 

direftors der Regie, von dem Präfekten jedem Anbauer 
unterfagt werden, welcher überwiefen ift, einen. Theil 
feines Tabaks von den vorhergehenden Erndten verheim- 
licht zu haben. 
. E86 wird jedem Privatmanne unterfagt ‚ in feinen 
Haufe Tabak ın Wlättern zu haben, wenn er nicht 
burch die Erfüllung der veorgefchriebenen Formalitäten, 
alsein Anbauer, anerkannt ılt. \ 

Mach Verlauf der feſtgeſetzten Epoche für die Eine 
lieferung. ‚ber Tabake in Blärtern, in die Magazine ber 
Regie, ift es gleichfalls den Anbauern verboten, deren 
in ihren Hauſern ju haben. 

Diejenige, weiche betrüglicher Weife Tabake haufir 
ren tragen, ſollen, wenn fie nicht Caution leiten, ver: 
haftet, ald Gefangene behandelt und zu einer Strafe 
ven 1000 Franken und zur Konfislatien der Tabake 
verurtheilt werben. 

Es it jedem Privatmanne verboten, andere fabrir 
äirte Tabake in feinem Haufe zu haben, als ſolche, 
bie aus den kaiſerl. Manufatruren oder ehemaligen mit 
Lizenzen verfehenen Fabriken herkommen und mit den 
Reichen der Regie verfehen find, 

Den fabrizirten Tabafen, fie mögen berfommen aus 
welchem Lande fie wollen, felbit denen aus Holland, iſt 
bie Einfuhr in unfer Reich verbeten. j 

Die Keontrebande in Tabak, mit Tumult verfnüpftem 
Auflauf und Tragen von Waffen, fell in Gemaͤßheit 
des Geſetzes vom 13. Floreal, 11., bie Douanen bes 
treffend, verfolge und v:rurtheilt werben. « 


Ein anderes Defret vom nämlihen Tage enthält 
unter andern folgende Verfügungen : 


»Die Tabake in Blättern, welche bei den Tabafs, 
Bauern, Kaufleuten und Fabrikanten, nad der Bekannt: 
madhung bes gegenwärtigen Defrets erifliren, ſellen von 
der Megie der vereinten Rechte angefauft werben. 

Zu der Epoche, welde von unferm Finanzminiſter 
beftimmt werden wird, und vor bem ı. Maͤrz ıBıı, ſoll 
die Regie gehalten feyn, bie Lieferung aller Tabake in 
Blättern, welche bei den Anbauern, Kaufleuten und 
Babrifanten beftehen, in Empfang zu nehmen ; fie, fol 


a 


fe in ihren Magazinen nieterlegen und ihren Werth 
aar bezahlen laffen. . 

. Ron der Publifatieni des gegenwärtigen Dektet⸗ an, 
fol ein Inventarum ven allen Gegenitänden und Ges 
räthihaften, welche in ben Fabriken exiſtiren, gemacht 
werten. 

Die Tabake im Blaͤttern follen, nachdem fir gem: 
gen, unter Siegel gelegt werten, und fo lange darunter 
verbleiben, bis die Schäsung daven gemacht worden it 
und die Regie die Lieferung übernommenghat. 

Der Fabrikant fü die in Vorbereitung begriffenen 
Zabafe bis zum 1. April ı8ı 1, nachdem man ſich von 
dem Gewichte wird in Kenntniß gefent haben, fort 
fabrizıren. _ 

Die buch das Inventarium erwieienen, fabrizirten 
Zabate, fo wie die Tabake, die aus der Rabriyirumg der 
in Vorbereitung gefundenen Maffe, werden mir einer 
Abgabe von 13 Centinien pr. Kilogramm belegt. 

Sie werden von dem Fabrikanten bis zum Fünft’r 
gen Jul. fortverfauft, welche gehalten ſeyn follen, dieſe 
Abgabe nach 10 Tagen det Verkanfs, oder, wenn die 
Summe von 300 Franfen überfteigt, im gehörig kau ⸗ 
tionirten Werhfeln auf 3 Monate zu erlenen. 

Die Regie wird ven allen Fabrikanten, welche «es 
verlangen werden, bie von ihnen fabrigirien Tabake, 
nachdem fie fih von der Eigenſchaft der Waare wird in 
Kenntniß gelegt haben, übernehmenz fie werden ge» 
ſchatzt und der Preis zufelje der Verfügungen des Art, 
7, und ber vorhergehenden, bezahit werden. 

Von der Bekanntmachung ded gegenwärtigen Der 
frets an, fell eın Inventarium von alien bei den Abs 
fegern, welche im Jahr 1810 Lizenzen erhalten haben, 
eriftirenden Zabaten gemadt wer. en. 

Diieſe Tabake follen mit einer Abgabe ven 11 Een: 
timen pr. Kilogramm beiegt werden, welde nah 
Maasaade res Verkaufs bezahle werden fell. 

Die Adfeger, melde im J. ıBıo Lizenzen — 
haben, ſollen ihre Tabake fort verfaufen, ohne gehalten 
ju fepn, ſich mie einer newen Ligen, bis zum 1. Zul, 
»Bı1 zu verjeben.« 


Rennes, vom =. Jam, 


In der Nacht vom 25. Dez. ſcheiterte die enalifche 
Korverte, der Affe, zwiſchen den Belfen Deur: Donnants 
enannt, zu Belle-Jsle. Man bat 4 franz. und 8 
—8— Friegsgefangene Marroien und a4 engliſche 
eeleute gerettet, Der Stallmeiſter, Sir Fitzgerald, 
Kapiratır der Korvette und fein Sekretair jind er- 
trunfen, 


Brügge, vom 31, Dep 


« Geftern, am 3oten Dezember ı810 , murbe die 
Treibſchleuſe von DOftende sum eritenmale in Ihätigfeit 
geiezt. Das Werk it mit einer wünfchenswerthen Ges 
nauigkeit ausgeführt , und man iſt liberzeugt, daß fie 
unfehibar die Wirkung herserbringen werde, bie man 
von ihr erwartete, nämlich das Wegisüblen der Band: 
banke, welche fi) am Einganse des Hafens und in dem 
Kanale befinden ; dieſe verfchiedenen Sandbänte wurben 
bei dem erften Antaffen beträchtlich durchſchnitten; auch 
faben die Einwohner diefes glückliche Reiultat mt dem 
._ Vergnügen, und während des ganzen Tag. 6 offen 

en ſich die Bezeugungen der allgemeinen Froͤhlichkeit 
und Dankbarkeit für dieſe Wehlthat Er. Mai. in allen 
Vollotlaſſen. 

Der Hafen wurde vor Eröffnung der Treibihleufg 
fonbirt, und dieß wırd alle 5 Tage geſchehen, tum bis 
Fortſchritte der Ausböiung zu verfolgen. 


Antwerpen, vom 7. Jan. 


Wir haben hier eine außerordentliche Kälte, melde 
ein ftarker Wind ned) ſchneidender maht. Die Schelde 
war dieſen Moerden einen Augenblid lang jugefroren, 
allein dıe Fluch hinderte das Eis ſich zu verdichten. Um 
dieſen Fluß gefrieren zu machen, mtüffen befendere Ums 
ftände zugleich eintreren, befenderd aber muß viel 
Schnee zur Fluthzeit fallen. RL 

In diefer unglüdtihen Jahrszeit, barifert ſich bie 
Landesverwaltung, den Unglücklichen Beiſtand zu leiften; 


bat im verſchiedenen Öffentlichen Anfalten. große 
—— anzünden laſſen, wo die Armen ſich erwarmen 

nnen. 

Die Arbeiten des Baſſins find eintweilen einge: 
ftellt ; es befinden ſich Mur eine Fregatte, eme Kornette 
und einige Transportſchiffe darin. Der Reit der Elabre 
liegt im Ruppell, und wird ihn, auch, wie es ſcheint, 
dieſen Winter nicht mehr verlaſſen. 


Verlin, vom 8. Jan. 


Vergeftern war zum erfienmale großes Lever bei 
dem Köniae, 

- Man meldet aus Königsbera, daf am 29. De. die 
im daſiger Stadt umd in der Provinz gefundenen und 
in Beſchlag genommenen engl. Manufaktinwaaren am 

ergen vorher in Gegenwart der Civil: und Militair⸗ 
anthortären und einer großen Menge Zuſchauer öffent 
lıd verbrannt worden jeyen Man ſchaͤtzt den Werth 
biefer Waaren auf 200,000 fl. 

Fr. Nikolai, der Nefter umferer Literatur, if in 
einem Alter con 78 Jahren geiterben. Am 3. wohnte 
er nod der Sitzung der Akademie bei. 


* 
Avertiſſements. 


Mark coum 60,000, 50,000, 40,000, 20,000, 
Y0,000, 000 u. f. w. find zu gewinnen in der Sams 
Burger 146ten Lotterie, und bievon bei Endesgenanntem 
nebſi Plan zu befommen, ganze Leoſe erfier Klaffe, weiche 
ben 28. und 31. Jan. gezogen wird, äfl.ı.36r., und 
für alle Klaffen gültige & fl. 47. 40kr., von beiden auch 
halbe und viertel Looſe. 


Briefe und Gelder werben poftfrei erwartet, 


Wolf 9 Reinganum, Hauptkollekter, hinter 
ber Schlimmauer, das Ste Haus am Eingang 
von der Zeil Nro. 93. in Branffurt a/m. 

TEE ñ— —ñ— —— 

Nachſtehende unter das Reſort des hieſtgen Amts-gehöri 
konſer ptionerflicht ge Burſche, n'mlid: 
Bon Neaſſau— Georg Perer Wittmann, Joh Anton 
Homann, Job. Bottiried Earle, Job. Friedrid Mhender 
Schvor, Beora Pritipp Hermanı, Denrid Wilhelm Grob) 
Karl Jakob Borbarr, Ehrikopp Peter Praif, Dob. Henrich 
Kari, Deierteur, Joh Georg Srirm; Ich; Mndreas Keps 
38 Sentich Bath, Joh. Georg Dienethal, Georg Ehrir 
en Gortiod Bazoid, Ürtedrih Fakob Alder ; on Mafan 
© heuer A Zofel, Joh: Philipp Dufhmann, 
bilipp Peter Michel, Joh Wilbelm Hermann; von Days 
enam: Zoh. Earl Densesfeid, Idhe Hentich Deutesfrid, 
Dob. Wendel Bimmerlbied , Jod. Davıd Div, Joh Rir 
kolaus Haͤusner; von® ms: u Jakob Zimmerichied, Joh. 
Earl Offiner, Deierten, Fobannes Schupp, Chrifian” Kos 
fenba® , Deierteurs Earl Clos, Jafod Aımmerihied; von 
BadEmsı CariYabn, Andreas Keifert; » Remmenant 
Verer Wolf, Deſerteur; von Dinetoal: Job: Ppktipp 
Streidel; von®ingahofen: Joh. Perer Minor, Philipp Tas 
kob Paul, Joh Grigian Iafobi, Philipp Wilbelm Kork, 
bilipp Martin Sprieterbach von Ebhr: Philipp Were 
amide ; von Berg: Philıma Wilbelm Binael; von Dorms 
bolzbanien: Philipp Heut. Thomas; von Bremberg: 
Hentich Peter Safteier, Jod, Wilhelm Leber, oh. Jakob 
Leber, Meimior Faulbach; von Miedlen: Jod. Henrich 
Silberling , Dbilipp Wilhelm Arämer, Joh Iofenh Auls 
mann, Job. Wilpelm Grop. ob. Philipp Öreh , Fop- 
Wilhelm Groß, Job. Gortiried Laux Iob. Anton Wekenr 
berger, Iob Wildeim Kaifer, Jod. David Beradard, Yob. 
Adam Ehmelzeiien, Joh: David Schmelzeilen ,; "ob: 
Doılipp Shmidr; von EndlihHofen: Yapdat Friedrich 
gubr; von Seeibad: Peter Anton Eppacin, Miciel 
tuchhauſen, Joh. Joſeph Mänrer, Joh. Mäurer, Qafob 
Diel, Joh · Vieirfer, Defertene» und Joſtoh Hol, vonk 
Salsfehieder Hof welche bei dem vorgeweſenen Mefruten« 
süsen nicht erfcbienen , baben ſich um fo semwifer binwen 2 
Monareı a dato dahıer zu ſitiren, und ihr Ausbleiben zu 
rerfertigen ; als gegenfalls, vermöge böchiter Konicriptiong« 
Verordnung, ihr Vermögen Bonfsiirt, fie ihees kinter 
thanentechts verluſtig erflärt, im Betretunzs“all artettt, 

Und an Herzogliches Militaie abgeliefert werden ſollen. 


Raffan den 19. Nov. ı8ı0. 
Hetzeal. Naſſaniſches Amt. 
Raht. 
In fidem 
 Dormann, 


= Dem u —— — in Caſſel find folgende 
ictales erlaffen; worden : 
Da ans den, von ——— Amt Melfungen einge 
fandten über. die Lıquidation der Schulden des eemal en 
eben Dfiwald Seher zu —— vorhandenen Afrch her 
voraeht, dag die Schulden deſen Vermögen weit überfchreiten, 
fo-in diefer noch vor Einführung der neuen Vropehorbuum 
eingeleiteten Sache, der Eonkursprogeh über deſſen Der 
gen erkannt, und Liquidation der Schulden, jo weit ſob 
de von einigen Gläubigern nicht etwa bereits 48* ſeyn 
möchte, Termin-anf den 6 März ıdıı bei hieligem Köuigl. 
* ange t au E a — — 
ubiger gedachten Greben er hiermit au 
alsdenm bei Strafe der Ausichliefung , entweder in Verfon 
oder durch anreichend bevolmächtigte hieſige Procuratoren zu 
RER * ihre ig zw Protokoll anzugeben. 
affel den ı3., Ko». 1810. 
Welches daher von Unterzeichnerem zu jedermanns’ Rache 


achtung befannt gemacht wird. 


. Nov. 1810. 
. Bra * "Der Königl. Prokurator 
(£. 5.) Bfeiffer. 











Zacharias Jonas aus Kronach gebuͤrtig, if ohne Teſta⸗ 


ment und Hinterlafuna eines Leibeserben verſtorben. € 


werden hiermit deſſen mächfte@eitenverwandten, welche an diefer 
Hinter laſſenſchaft einen *828 zu machen gedenken, vorge⸗ 
faden , bei unterzeichnetem Gerichte entweder in Perſon oder 
duch. hinlängliche Berollmächtigte a dato binnen 3 Monaten 
als dem 1.7 2., 3. Termin peremafgrifcher Beitfeif au erfcheis 
nen, und-fich ihres Erbreshts wegen; behörig —*226 auſ⸗ 
ferdem dieſelbe zu gewärtigen haben, daß fie mit ihrem brechte 
ansgeichloffen werden. 
Bamberg den 29. Nov. ıBıo. 
Königl. Baierifhes Fandrabineramt- 
3. D. Gersfelder ’ 








Aus der Nachlaffenfchaft) des lin! &t. Goar verftorbenen ' 


Epriefwir en Pators Heimes, find in Depofito hieiger Fürftl- 
00 annoch ‚ar fl. vorſindlich. Da der Wohnort der Er’ 
ben deffeiben dermalen unbefanurd ift;_fo werden felbige fo 
teie alle diejenige, die aus ſonſtigem Nechtsgrund an diefem 
Deposito eimen Aufpruch zu haben vermeinen, biermit öfr 
fentlih und peremptorie vorgeladen, in dem auf den aD. 
Februar f- J. Vormittags anberaumten Termin vor Unter: 

ichnetem entweder in Perion, oder durch einen, — 

eitellenden Anmald, zu erſcheinen, ihre Auſprüche rechrlir 
cher Gebühr mad ausjumweiien, und mac deren Befinden 
fraglidhes Depositum in Empfang zu nehmen, im Ausbleir 
bungsfalle aber zu gewärtigen, da Aldes in Gemäsheit hoͤch 
fen Refcripts ad No. 145 D. P. an dem hiefigen Wohl: 
thätigfeitsfonds ohne weiteres zur eigenen Dispofirion ab 
gegeben werde. · 

Tangenihwalbach den 21 Dez, 1810. 
art ’ Vig. Commiss 
€. Mainbardt, 
F. H. Re KanzleirAffeffor: 








Zohann Michael und Johann Conrad, beide Söhne von 
Johaunse Franf dabier> wonon der eime jeht 39 , der andere: 
aber -37:Rabr- alt ſeyn wird. — find vor.obngefehr 18 — = 
Jahren von hier weg und im die fremde geaangen ohne, daß 
eitdem von beiden, aufer daß dre ningere Jobaun Conrad im 

jahr ı 79% wegen eines an dein Kaufmann Schlaͤgel zu Brieg 
ee im Potsdam arrerist geweien iſt, einige 
achricht eingegangen It: Nachdem nun der Bater Johennes 
Eranf im worigen Sommer, die Mutter aber jchon früher 
wernorben find, und ihmen das älterliche Vermögen angefal 
ken unks. als werden beide Franke, oder deren rechtmäfige Erben 
a edictaliter vorgeladen, vom 1; Dei. I. 9. an binnen 
Monaten fo gewiß vor allbieitnem Gericht zu erſcheinen, 
und fich forderfamft wegen ihrer bisherigen Entfernung ge 


gen'Alerhöchfte Landesherrichait zu verantworten , umd darauf 


na Befund der Umpftände ihe Vermoͤgen in Empfang zu nebs 
men, als im Ansbleibungsfalle na den Gefegen wider ſie 
fürgenangen werden wird. 
Oberehmen den 16. Non. ıBı0. 
Körofberzoal- Heſſiſches Patrimonial-Gericht 
der Freiherr von Niedefel daſelbſt. 
Trop». 
\ 


Borladungder Blänbiger des & f 
— BE 
1} 
gebann nl ton ab ac ine 6 ennembenäbe 


eigenden Schuldenſtand ein Nachlaßverſuch mir feinen Gläus 
biger —5 — vorgenommen werden möge, werden ſaͤmmt ⸗ 
2 








n 
liche Slaubizer deffelben aut Mittwoch den 13. Februar ıBrr 
—— zu Abgabe einer Erkſarung über das Nach⸗ 


IM u iguidanten, bei Vermeidung des uachiiebenden 
m theils vorgeladen , duß die Forderungen der ienigen 


eit dem 
abmefend it, und 


Gfäubiger, melde am Termin in Perfon, oder durch 
Bevollmächtigte vor Dabielgem Stadtgerihte nicht mens 

‚ werden , amd nicht berücdlihtigt werden, diejenigen @läubis 
‚welche ich uber das Nachlafgelub niet er 

en, f0 Bee ren werden, als träten fie der ims 


t . “ 
Hiebei werden den auswärtigen Gläubigern , welche eimem 
baben, 


Sachmalter verlangen, und feine Bekanntſchaft dahier 
die Advotaten Giepf, Emmert und Brenner nohmbaft ger 


——— den 3. Dez. 18 
A 1010 
PR eg . Wäribun. 
». Gebfattel. 
Stolle. 


Mahdem des vormaligen hieſtzen Regierungsadvofaten 
ie —e an. zogen — Far —S 
—————— 


— laffen hat, Diefer | aber, 
oct binterlaflen efer lepte mel 
8 gl. Heſſiſchen Dienften ale — 











br 1769 ohne bisher etwas von ich hören zu i 

t Vernehmen nach in Kaiferli 

uflifhe Diane gem fepn foll, fo werben genannter Yu 
od, oder deſſen ehliche Leibeserben hierdurch 


Sommerlad gegen Kaution vererdnung he 
werde · — den 29. Nov. 1810. 
Bon Commiffions wegen 
Dr, Pilger, 
Großherzoglih Heſſ. Hofgerichtetath. 
vd. Ect e an. 








Auffoderuns. 
PR —— Sch f 
eigen Eytrar a 
Dibare Stab Oblntisnen * ——— 
m raſentut w 
ı) dm Ersars Obligationen a ee und zwar 


Bom Zahr 1847 die Rro. — 749. 
Dom Jahr ıleide Rro,— Bro, Bı3. 816. 
Vom TahrıdogbieNro.— 185, 238, 244. 25a, 255, 
257. 2 179. i 698, j 
3) An Zins:Eoupons ab vom Jahr 1803 die Nro. 410, 
om Jahr iBog die Nto. 197. 198. 199. 39. 400. 
E er 8 de. 523. 5. 656. 67. 
ER g1, A 4» 5, * J 
ee 
Vom Jahr 1805 die Rro.— 299. 401. 402, 403, 410. 
523, 548. 656. 657, 8 699. 693. 694. 
— — B. 699. 794. Boa. Bo3. Boy. 
Vom Jahr ıBoh die — o1, 403. 410. 523. 
546. hr. — 4 697 83 boa. 
7 
Bam Jabr 1807 die Nto. — 399 401. 403. 410. 5343. 
548. 637. 691. 694. 697. 698. Bor. Bo3, Bor. 
Bow Jebe Bub bie — 399. dor. 400 410. 
54. 7 . 714. 9740. 
"Di. Boa. 810. 813 —*9* ME 
Bom Jahr ıBogdieRrs: — 130. 140, 185. 209. 238, 
244. 259. 255. 257. 203. 279. 288. 363, 
B67. 3yy 410, 491. 49m. 502, 523. 548, 
554. * 668, 672. 675. 60, 694. 698. 


erfügung, die * Inhaber 
onpens andurc äfı 


wicht eingeldsten obengeda 
GStaa dentilgungeha ’ —* 
bopen 


Bruchfal am ı2ten November 1610 
i Extr 





Mebft dem bekannten Menmicder Doppelfümmel und Anis 
i auch A Kirſchenwaſſer von vorzuͤglicher Güte ä fl.a 
ı= fr. pr: bei und zu haben. 
Kaufmann und Schwind 
s auf dem Marft. 


zeitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 





No 17. 


Donnerstag, den 17. Januar 


1811. 





London, vom 2. Yan. 
(Bortfeßung.) 

Mach der Zeitung von Meuyork, vom ı. Dejemb., 
wurden die beiden folgenden ragen Hrn. Gallatin vor 
geieit, welder ie fi) darauf bezie hende, Ants 
worten ertheilte, . 

») »Ob bie vor dem =. Bünfrigen Februar in Eng 
land eingefdufften Waaren, die aber nach biefer 
Epoche antommen, zugelaffen oder dem Beſchlage 
unterworfen ſeyn fellen Y« 

2) »Ob ein Schiff, dus eine Ladung engl. Waaren 
führt, die Erlaubniß haben fell, in die Hafen ber 
vereinten Staaten einzulaufen, um Befehle iu 
empfangen, oder Kenntniß non ber Fortdauer ber 
MenintercurferAfre einzugeben ?« 

In Beantwertung der eritern erflarte Sr. Gallatin, 
daß alle aus ven Beſitzungen Gresbrittaniens eingebrach ⸗ 
ten Waaren, umb die mach dem 2. Februar in den vers 
einten Staatın anfommen, konfis irt werben follen, 
wenn bis zu d eier Epeche Grefibrittanien feine Befehle 
nicht zurückgenommen bat. Es erfolgt daraus, daß 
wenn "ie Kenntn:i diefer Zurücknahme am e. Febeuar 
bier miche angekemmen ift, die eingebradten Waaren, 
mie chen geſagt werben, dem Beſchlage unterworfen 
ſeyn ſollen. 

Was die zwote Frage anbetrifft, zu wiſſen: ob 
die Schiffe die Erlaubniß Haben follen, eimulaufen 1. 
druͤckte ſich Hr. Gallatin nicht auf eıne eben fo Hare 
Weiſe aus; allein er fagte, daß die Tribunale bierüber 
entfcheiven würden, daß das Geſetz in allen Fallen der 
fpitern Ankunft a6 dem aten Februar, würde firenge 
angewendet werden; und fügte ſehr beftimmt binzu, 
daß von Beiten des Departements der Schatz- 
kammer feine Nachſicht würde zu ermarten feyn. 
Er beitiinde auf die ſem Dunfte, fagte er , weil mehrere 
Ausnahmen in verfchiedenen Umftanden gewährt werben 
ſeyen, namentlih bei Schiffen, die nadı dem in Kraft 
geſezten Geſetze, welches jufelge der Maasregeln bes 
Hrn. Erotine erlaffen wurde, eingelaufen find, In dier 
fem Falle waren es die Akten der ausübenden Gewalt 
umd des engl. Miniſters felbit, melggg die Handelsleute 
verleiteten, Befehle zu geben; bi das Gele; wohl 
befannt , und die Handelsleute wiſſen, daß es gefährlich 

ſeyn würde, einige Waaren aufs Spiel zu fegen; und 
alle aus England kommende Ladungen, werben grofe 
Gefahr laufen, wenn diefe Macht ihre Befehle auf eine 
effene und vollfommen befriedigende Weiſe nicht zurüdı 
genommen haben wird. Fr. Gallatin iſt aud der Meis 
mung , daß die Kabinetsbefehle vom Monate Nevember 
in der That durch den Blokadebefehl vom Menat April 
widerrufen fenen, fo, daß die Zurucknahme der Blekade 
auf dem Parier (paper blocade) die Fer q ſey, 
auf welcher man vorzüglich beſtehe. Der Praſſdent bat 
fie, indem er das Schreiben des Minifters von Frank⸗ 


‚ 


reich ald Wafis feiner Proffamation aufitellt, mit ben 
Bedingniſſen aufgenemmen , welche befagtem &chreiben 
beigefügt find , deren eines insbeionbere enthalt, daß 
England alle feine Blekadebefehle zurücdnchm. Man 
folgert aus allem diefem, daß eine förmliche Zurücknahme 
ber Kabinetöbefehle vom Monate Movember, ven der 
amerifaniihen Megierung nicht als eine hinreichende 
Maasregel anzufehen fey, um die Wirkungen ber Non« 
interfursatte zu verhindern. 

Sobald man von den obigen ven Hrn. Gallatin ges 
gebenen Erläuterungen Kenntnif erhalten bat, begab 
fi eine Deputation der Handelsleute, welche mit den 
vereinten Staaten handeln, am Samftage gu dem Mans 
quis von Wellesley, erhielt aber Beine Audienz. Ihre 
Abit war, Er. He teıt zu benachricht gen, daß, 
nad der Strenge ber Maasregeln, welde in Amerika 
ee find, fie ſich eh bie —— 
keit verfeßt fühen, alle ihren Manufalturiſten geg 
nen WBefeble — a aber die Eier 
welche Ladungen erbaiten baden, ausladen zu laſſen, als 
fi der Gefahr auszufegen, wovon fie fo deutuch bes 
nachrichrige feyen, wenn nicht den Kaufleuten einige 
DVerfiherumg gegeben werbe, welche ihnen garantire, daß 
die Abſicht der Regierung fey, das enaliihe Eigenthum 
su beſchuͤtzen, indem dieſelbe einige Milderungen im die 
Kabinetsbefehle und das Blokadeſyſtem fee. 


Man hat neuerdings folgende Briefe aus Portugal 
erhalten: 5 
Hanptauartier Cartaro, den 30 Ron. ıBıo, 

» Man wird in England fi ohne Zweifel ſehr wun ⸗ 
dern, daß die greße Schlacht, welche man erwartete, 
noch nicht geliefert worden iſt, und ed fcheint nicht, 
daß irgend ein Gefecht diefer Art ſobald werde ſtatt has 
ben. Wir haben Sobreira am 5. d. verlaffen. Die 
ganze franz. Armee hatte während der Nacht und in fe 
großer Ztille ihren Rüdzug bewerkfteligt, daß man erft 
mit Tages Anbruch diefe Bewegung bemerkte, da keine 
Spur mehr von diefer Armee übrig war, was der Wach⸗ 
famkeit unferer Berpoften, die nur einen Piſtelenſchuß 
von ıbr entfernt waren, unendlich viel Ehre madıt. Wır 
rücten an biefem Taqe bis auf eine Anhöhe von Sou⸗ 
brü ver, und befegten bie Baracken, welche die Franjo ⸗ 
fen am Morgen verlafien hatten. 

Am ıb, pajfirten wir durch Alenquer, we Maſſena's 
Hauptquartier war, und kamen in einem Derfe, ges 
nannt Musca Nova, an, wo wir und am 17. den gans 
sen Tay aufbielten, und am 18. begaben wir und mad) 
Eartare, wo wir Lord Wellingten fanden, .deffen Haupt 
quartier noch in Teßterm Orte iſt. Der Gen. Hill pafe 
firte den Tagus mir feıner Diviflon bei Villa Moda, 
und ift, wie man fagt, auf dem rechten Ufer bis im 
die Gegend ven Abrantes vorgerüdt. Wir vernahmen, 
baf ber Nachtrab der frang. Armee die felle Stellung 
von Santarım beiegt hielt, und daß fie am folgenden 


# 


Tage von der Divifion des linken Flügels, Fommtandirt 
von dem Brigadiergeneral Cramfurb, einer Brigade 
Portugiefen, unter den Befehlen bes Brigadiergenerals 
Pad, und der Brigade bes Sir W. Ersfine, unter: 
fügt von dem Reſte der Divifion bes Sir Brent. Spen⸗ 
cer, angegriffen werden follte. Deflen zufolge begaben wir 
uns, am 19. Mergends vorwärts gegen die zum Angriffe bes 
zeichneten Punkte, indem wir und auf eine reichliche Erndte 
von Ehre u. Ruhm gefaßt machten; allein wir fanden den 
Feind geneigt uns zu empfangen und entfchloffen, ben An- 
griff wohl auszuhalten. Dieje Stellung ift eine ber ärf- 
fien, tie man ſich vorftellen kann. Santarem, welches der 
Mittelpunft derfeiben iſt, Tiegt auf dem Rüden einer 
Kette von erhabenen und faft perpendifularen Hügeln, 
welcher eine andere , etwas nietrigere Keıte vorhergeht, 
auf welcher fid) die erfte Linie des Feindes ausbreitere- 
Am Buße diefer Höhen fließt der Rio Major und ein Arm 
des Tagus, und es befindet ſich dafelbit ein greſer Raum 
morafligen Erdreichs, den man nur über zwei Chauffeen 
pafliren kann, welche, fo wiedie Brüde über den Fluß, 
volltommen von ter Artillerie des Feindes beherrſcht wer 
den. Der General Crawfurd fellte den Angriff auf ums 
ferm rechten Flügel beginnen, während auf bem linken 
der General Pad mit den Portugieien , die Blante des 
Feindes umgehen follte, das Zentrum war für die Bri- 
gabe der Garten umd für Sir W. Erstine aufbewahrt. 
Glucklicher Weiſe für und, glaube id, entftanden Ver: 
fpätungen ‚ verurfacht durd dıe Unmöglichkeit, werinn 
fi) General Pad befand, eine Kanone vorrücken zu 
laffen , welche das Zeichen zum Angriffe geben fellte ; 
denn als General Spencer bn,u fam , war er bei ber 
einzigen Idee dieſes Prejekts außerſt betroffen, und ers 
Harte daſſelbe unanwendbar. Lerd Wellington blieb bis 
in die Nadıt anf einem Hügel, dem ende gegen über; 
da er alsdann bie Unternehmung zu fhwer und bie Fran⸗ 
zoſen zahlteicher fand, als man es geglambs hatte, eine 
Entdeckung, die ſich in der That beſtätigte, lieh er die 
Truppen nach verſchiedenen Richtungen zurücknehen. 
Wir ſind beſtimmt, das Bataillen der portugieſiſchen 
Cacadores (leichte Truppen), Unter ben Befehlen des 
Obriſt Eiokr, zu unterſtutzen, welches beaufıragt iſt, 
im Falle eines Angriffs, die obbeſagte Brücke, eber⸗ 
Br. Ponte und Elerifa,, zu vertheidigen. Aber jeher 
ageiff ıjt in-biefem Angenbliche durch die grefen ex 
genguffe , melde wir gehabt baten , und melde bie 
Flüffe fo anſchwellen machten, daß feine ber beiden Ars 
meen, fo ſehr fie auch Quft hätte, die andere erreid en 
fann, unmdglid geworden. 


Die Ftanzeſen bemächtigen fih aller Lebensmittel 
und anderer Gegenftände von einigem Werthe, die fie 
mit forefchlepren können. Wir find hier ziemlich ſchlecht 
etablirt und fchr ermüdet; kaum findet man ein Haus 
auf dem Qande , das Thüren und Fenfterladen habe. An 
Fenſter felbft darf man nicht denken. Anftatt Tiſchen 
hat man einige Bretter und derjenige ift glücklich, wel: 
der fih einen Stuhl oder ſenſt einen Sitz verſchaffen 
fann.. Bon Betten ift keine Rede. Seit unferer Ab: 
reife von Liffaben habe ich nichts anders als meine 
Waffen und meine Kleider auf dem Leibe gehabt, und 
ich ſchätze mich fehr glücklich, wenn ich eınen trocknen 


Ort finden kann, um mic drauf zu feßen, was mir ' 


nicht immer paffirt if. Wir können uns nichts anders 
verfhaffen, als unfere Nationen, und was und von 
Liffaben zutömmt. Auf diefe Art leben wir mwehlfeil.« 
Liſſabon, vom 2. Dezember 

Merfloffene Weche war hier alles voller Muth/⸗ 
mafung und wir find noch im dem nämlichen Zu: 
ftande: Zehntauiend Franzofen find bei Gantarem 
und ın der Gegend verſchanzt. Lord Mering« 
ton's Hauptquartier ift noch zu Eartare und ein Theil 
unferer Armee, weldyer über diefe Stellung hinaus vor; 
gerückt ift, hat den Aranzofen die Kommunikation mit 
tem platten Lande abgeſchnitten. Ungefahr 15,000 
Mann, vom Gen. Hill befehligt, find neh immer aıf 
dem fübdlichen Ufer und fegen fi dem Uebergange bes 
Feindes Über den Tagus entgegen. Ein Convoi von 
ungefähr 2000 Ochſen, für den Franzeſen zufammen 
getrieben, iſt in uniere Hände gefallen. 


Verſtärkungen, die ſich ungefähr auf 15,000 Man 
belaufen, und won verfchiedenen Punkten jufammen ge: 
zogen find, befinden fih auf dem Marſche, um zur 
franz. Armee zu ftoßen, 

Das Wetter ift außerordentlich ſchlecht z es regnet 


unaufhörlich.« 
Oporto, vom 9. Dezember. 

» Eine frang. Parthei ven ungefähr 3000 M. Kavalles 
rie ift u@endeira, Coimbra gegenüber, angelemmen, inder 
augenicheinlichen Abſicht, diefe legtere Stadt anzugreifen. 
Die Streitkräfte unter ven Befehlen des Obriſt Trant zu 
Esimbra find zu ſchwach, um mit einigem Vortheil 
widerftehen zu können und man vermuther, daß er den 
BVongafluß paffiren und auf feinem Marſche alle Miligen 
und die in dem Lande jerftreuten Guerillas verſammeln 
werbe.« 

London, vom 7: Jan. 


‚Bulletin über den Geſundheitszuſtand 


bes Königs: 
Bindfor, vom 3. Sat. 
Der Zuſtand Sr. Mai: ift der nämlice, mie er 
bie legtern 4 Tage geweſen ifl.« 
Dom 4. Yan. 


»Se. Maj. befindet ſich eben fo gut, mie Sie ſich 
geitern befanden.« 
Bom 5. Ian. - 


»®&e. Maj. haben eine ruhige Naht gehabt, und 
find in dem namlihen Zuftande, worin Cie ſich feit 
einigen Zagen befanben.« 

. Bom 6. Jan. 


»Der König bat einige Stunden gefclafen und 
Se. Mai. befinden fi) fo wehl wie geftern.« 


Bom 7. Ian. 
»Se. Maj. befinden fi eben fo wohl, wie verſloſ⸗ 


ſene Woche, welche fehr günftig war.s 


Bor einigen Tagen verbreitete man das Gerücht, daß 
Maſſena feinen Nüdjug angefangen babe; allein wir 
glauben, daß im biefem Gerüchte nichts anders zum 
Grunde liegt, ald der Marfd des gten Korps gegen 
Madrid. Die Urfahe, die man bdiefer Bewegung ji 
ſchteibt, ift ein Aufftand in diefer Hauptſtadt 3 allein 
diefe Nachricht ift aud nichts als ein ſchwankendes Ge: 
tucht. Folgendes Schreiben ift mit der nämlichen Ges 
legenheit, wie bie letzten Depefchen, angekemmen. 

Thal Santarem, vom ı5. Dez. 

» Wir find bier eine halbe Meile vom Feinde und 
die Vorpoften find nuc hundert Ruthen, durch einen 
Heinen Bad abgefondert, von einander.« 

» Wir erwarten fo menig ein Gefecht, oder felbfk. 
eine Bewegung, daß ich Befehl gegeben habe, in meis 
ner Baracke ein Kamin zu bawen; und ich fehlafe alle 
Naht in meinem Bette, chne Furcht in meinem 
Schlafe unterbrochen zu werden, (ein Genuß, defien ich 
feit longer Zeit beraubt war.)« j 

Man hat Briefe von Caraccas vem Anfange des 
verfleffenen Monats batirt, erhalten, welche melden , 
daß diefe Kelenie in einem Zuftande von Unordnun 
und gänzliber Anarchie ſey. Man befürchtet daſelb 
alle Zage eine Gegenrevolution; und eine Menge rei: 
der und ausgezeichneter Familien find ven da abge 
reiſt, indem fie al ihr zu tramspertirendes Eigenthum 
mitgenemmen haben, Wiens eine fihere und ruhigere 
Miederlaſſung zw, ſuchen. Dieſe letztere Thatſache 
wird durch B aus Kadix beſtätigt, welche 
man am vorhergehenden Tage erhalten Hatte, und 
welche auch der Ernennung E:ier’$, ehemaligen Gouver: 
neur von Montes Viveo, zum Vijetönigthum ven 
Buenos» Apres, an Cisneros &tcte, welcher abge ſetzt 
worden ift, erwähnen. ’ 


Konftantinspel, vom a5. De;. 


Ein Schreiben aus Ttabiſonde meldet Folgendes 
»Den 26. des Mondes Ramafın (den 24. Oktober) er- 
ſchien die Flotte der Feinde des Glaubens, aus 6 Fi. 
nienſch 4 Fregatten und 7 Korveiten beſtehend, 
im Geſichte von Palatna, sinem Flechen 3 Stunden 


von Trabiſende. Den Tay ver dem Bairamsfeſte nd« 
berte fie ſich, unb warf, bem Flecken gegenuber Anker. 
Als Alı Pacha ven Trabiſende daven Nachricht erhalten 
hatte , beaab er fib an ter Spitze aller Truppen , die 
zu feiner Difpofition waren, und eimem guten Theile 
der Einwohner von Trabifenre, mit Kanenen und ans 
derer nörhigen Muhitien, nad Polatna, um im Fall 
eines Angriffs einen kröftigen Miderftand zu leiten. In 
der Naht des Bairamsfeſtes um 9 Uhr (dem aß, 
Dftober), fingen bie Feinde an, dem Flecken zu ber 
ſchlegen, und am Morgen bei Anbruc des Tages lans 
beten fie mehr als 3000 Mann und 4 Kanonen an bet 
Spite Alce Gala, Ai Pacha nahm keinen Anftand die 
Ung.aubigen anugreiffen, unb ohnerachtet des Feuers 
zon ihren Schiffen lieh er, nachdem er den Gelandeten 
den Ruückzug abgeſchnitten hatte, mehr ald die Hälfte 
tiber die Klinge fpringen, nnd machte die Lebrigen zu 
Befangenen. Die Kanonen und die Fahrjeuge, womlt 
fie zelander, find in unfere Gewalt gerathen.« 


Kopenhagen, vom 5. Jam 


Ein befannter Verfaffer hat die Aufhebung unterer 
Bifhefstühle in Vorſchlag gebradt. Er ift der Meis 
nung, daß felbige mach und nach eingeben, und bie Eins 
Bünfte, die für alle Biſchefeſtuhle Danemarks auf etwa 
100,000 Rıbhlr. angefhlanen werden , unter andern jur 
Verbeſſerunq der Einkünfte der Amıspröbfte angewandt 
werben foliten. 

Am Hofe it Mariage erflärt werden zwiſchen rt 
Maijeltır der Kön:gn Hofdame, Fräulein N. ven Hart: 
haufen, und dem Kammerjunker, Grafen Julius von 
Knuth. 

Der Froſt it jetzt mit ſolchem Nachdruck eingetre⸗ 


ten, daß, wenn derſelbe in dieſem Grade noch einige 


Zeit anhalten ſollte, der Sund ſehr bald mit Eis bes 
legt ſeyn wird. 


Wien, vom 9. Jan. 


Am b. San. hatte der koͤnigl. baier. außerordentliche 
Geſandte und beusiimädhrigte Minifter, Frhr. v. Rech⸗ 
bera, die Ehre, Er. k. k. abeſt. Maj. das Beglaubi ⸗ 
gungeichre:ben in einer eigends hierzu beftimmten Audienz 
in bergebrachter Art zu übergeben. 

Wie man vernimmt, haben Se Maj, der Kleinen 
Titulatur noch einen Titel beigefügt, 


Unfer Kurs iſt feit = Börfentagen wieder gefallen, 
zuletzt auf 935. Mactbeilig waren demſelben manders 
lei ganz arumdlofe Gerüchte, als möchte die Eriparung 
nicht dany realfirt werden, welche man durch die Dies 
duktien ver Armee bewirlen. wollte, 


Am Falle, wie man vernimmt, ber jetzlge Hofkam⸗ 
merpräfident, Graf Wallis, die Würde eineß Oberſt⸗ 
Banzlers erhielte, am die Stelle des Grafen Ugarte Erj., 
der jum Oberfihormeifter des Krenprinzen beitimmt ſeyn 
ſoll, fo dürfte wehl, gegrundetem Vermuthen nad, der 
jetige Statthalter, Graf Saurau, e ner ber aufgeklat⸗ 
teiten, gebiltereiten und patriotiſchſten Staatimanner 
der Menarchie, der vorzüglich für das Induſtrieweſen, 
beffen Empeorbringung in dieſem Augenblicke dem Staats: 
wehle fo nahe ift, viel behen Linn hat, Finanzmini ⸗ 
fter werden. 


Paris, dom ı2. Jam. 


Merfieffenen Sonntag, denb. d., Nachmittags um = 
Uhr, find in der Aurche der lutheriſchen @emeinde ‚u Pıris, 
rue des Billettes, die Obfequien weiland Er. Exzell. 
des Hrn. Grafen d. Vewit, Ritter bes Sranisleus. und 
tes geldenen Loͤwen Ordens, wirkider Geheimerrath, 
außerorden!. Gejandter und bevelim. Min er Er. 
Durdlaucrigten und Koͤnigl. Hehei des Zurften Pris 
mas des Rheiniſchen Bundes, Gresher ege zu Frankfurt, 
bei Sr. Maj. dem Karfer und Kom ue, weiter werben. 
Mehrere Mitglieder des dirlemarfıten Ko: 8 und viele 
Mitglieder der Gemeinde wehn en dieſer Zeremonie bei, 
welche mit den, nach der Kirche der Aug:bur.er *onfeſſ.on 
üblichen Gebraͤuchen, beganaen wurde Die Leibenpre: 
bigt wurde ven dem Piarrer J. 3. Goͤpp, einem de 
Praſidenten des Konfifteriums, gehalten. 


Hamburg, vem ı1. San, 


Geſtern it der Herr Staatarath, Chevalier Faure, 
Mitglied der Meaierungstemmiffion für die Departer 
ments der Ei und Weiermimdungen und ber Ober, Ems, 
welcher ven Sr. Majeſtat dem Kaifer ınit der Organıfas 
tion der Gerichtehöfe und Tribunale beauftrage iſt, bier 
eingetroffen. In der Begleitung Er. Erzellen befin 
ben fih der Herr Staatsrach Auditeur Solemen. 

Geſtern find Sr. Erselleng, der Grand: Matre de la 
Garderobe und Minitter Sr. könıgl preußiſchen Maje⸗ 
ftär, Here Graf*Grote, von hier nah Berlin abges 


reſet. 


Lauſanne, vem 1. Jam 


Der kleine Rath hat verfleffenen Samſtag die Ber: 
baftung und Tranpertirung nad Faufanne ven 4 Prir 
varperionen ven Copet befchlen, welche im Verdachte 
a in der Nacht vem =2. zum 23, Dep die Unter⸗ 
nchmung gemacht zu haben, Kontrebande Waaren nad) 
Branfreih einzuführen. Auch bat der Meine Rath ber 
fehlen, dafi ein Beſchlag auf alte Barken und Rahr: 
zeuge von Eopet gelegt, und ein Pitet von 25 Jägers 
farabinıers in biefe Gemeinde geſchickt werden fell, 
um der Polizei hilfreiche Hand zu leiften. 


Münden, vom ıı1, Jan. 


x Ihre Eönigl. Hoheit die verwittwete Frau Herzegin 
von Zweybrucken find heute Abends in hiefiger Reſidenj 
angefommen. En 





ERRATUM. 


In einigen Eremplaren unferer geftrigen Zeitung 
lefe man in der 33ten Zeile des erfien Spaltes ſtatt: 
worin das Intereſſe ber Marien x. worin das In» 
berefie einer Geſellſchaft über bas Inter: 
effe der Natıon i. 





Avertifements. 


fi. 200,000, ro0o,000, 80,000, bB,000, 
mal 40,000, 30,0005 90,000, 15,000, 10,000, 
amal 7500, zamal 5000, 2000, ı2Ömal 1000, 
ı5omäl 400, nebſt fehr vielen anıern Preiſen, werben 
in der legten Klaffe 108, Haager Lorrerie gewonnen. 
Die Ziehung iſt beitummt auf den 14. Januar; es 
treffen aber erjt den ıgten bie Liſten aus dem Haag 
ier ein. 
’ Bis dahin find zu haben ganze Loeſe a fl. 80, halbe 
a fl. 40, viertel a fl. 20 und achtel a.fl. 10, nebſt 
gratis, unter Zuficherung vetlldr Bedienung zu 
aben. 
Auch kann man das Schickſal aller Loofe, ſewohl 
von dieſer, als Frankfurter, Hanauer und Darmſtadter 
Lotterie a4 Er pr. Nummer Nachſchlaggebur ſicher er= 


fahren ‚ bei 
® J. Stiebel, 
Hauptkollekreur auf dem Wollgraben Mo. 24. 
in Frankfurt am Main. 











Die Inbaber folsender foofen 2. Klaſſe 40ter Frankfurter 
Lotterie, als No. 54 .zıom.4. db. 4 ar 13. 2.15% 
„16. 2.17, 3. 18, 8. 19. 5. 20 } 
koͤnnen Die Renovation dere: ben jet 3, Klaffe, gegen Eee 
gung dee Einlage bis am ı9 d. WR. bei und erbalten 

Gebr Doctor, 
Hauptkollecteuts 








Bei de maligem unbekannten Aufenthaltsort der abgeichier 
denen, Ehefram des hiefigen Bürgers und Handelöma rurs Jos 
dann Jacob Echwind, und da diefelbe anne mit brragung 
rg icber Zaiten ve haftet ifi, wird eıfagte feparirte 
Shwindifbe&bhefram biermit edistuliter vergeladen, 
binnen dien Monat unerfirealiche: Frift, ich bei dem dieiigen 
Schasunasamt nnd der Nebnunnscommilion bebörta einzu 
finden, in Ruͤchicht der —— praestäandorum or allen 
Dingen Richtigkeit zu pfiesen, uns wesen Beibehaltung d-8 
Sürgerrechtes mir gedachten beiden Behörden, ratione der 


zu leiftenden Bürafchaft, das mörhige zu comcertiren, oder aber, 
nad Dblauf vorgemerfter dreimomathlichen Friſt zu -ewärtis 
aen, da fie, mach Maasaabe $. 30. des hieligen Bürgerflür 
tus, nach dieferbalb höchiten Orts zuvor zu machenden An 
jeige, des bishero gemoilenen Vürgerrechres verlufig erklärer 

we;den folle. 

Datum den 25. Dez. 1810. 
Bürgermeifter und Senat der Großherzoglichen 

Stadt Frankfurt. 





Franz Peter Mmort von Rieingen, beildufig 64 Fahre alt, 
it wor längerer Zeit als Gchneidergefahe in die Fremde ge 
gangen, und hat jeit 3o Jahren nichts von ſich hören laffen- 
Rachıdem num Maria Barbara Amortin umd Anna Chriſtiana 
Kohlin Wirtib, gebohrne Amortin , ſich als deſſen einzige bes 
fannte Erben sctelid ansgewiefen und da auf angettagen 
haben, daß das Dermögen deſſelben ihmen ohne Cautionsleis 
fung ans seliefert werden mögen, fo werden Kranz Peter Amott 
oder deijem etwaige Leibeserben hiermit vorge'aden, um bins 
nen + Jahr ihre Anforüche:an gedachtes Vermögen unter dem 
Nachtheile dahier rechtlich darzuthun, daß font die geberene 
Dermögensansfolgung am die erwähnten amo tifchen Ge⸗ 
ſchwinter erfolgen ſoll 
Aitzingen den 22 Dez. 1810. 
—2 Würzburg. Landgericht · 
K. G reb, 
B. L. W. d f. 
Krampfert. 





Die Gebräder Johann und Sebaſtian Doͤllinaer von Som⸗ 
merach am Main, find bereits vo- «u Jahren in das Auslaud 
gegangen, ohne daß (der etwas beftimmtes über deren Auf⸗ 
enthalt, Leben oder Tod befannt gemoıden if. 

Da de:felben Schwefter, Katharina Dillinger, num vers 


heirathete Drefcher zu Würzburg, anf Todesflärung gedachten ° 


ihrer Brüder, und Anshändigung des_denfelben von ihrer 
Baafe der Kafpar Roths Wirrib zu Sommerach angefaller 
nen Vermögens, im Betrage zu 637 fl. rhn. angettagen bat, fo 
werden e:öfterte Gebrüder oder deren rechtmäfigen Erben um 
durch vorgeladen, binnen 3 Monaten bei umterzeichnetem 
Landgerichte zu erfcheinen, mad Das weitere zu nemwärfigen, 
widrigens die Todtenerflärung derielben, und Bermögens 
ansbändigung ohne Gantion am die naͤchſte Inteſtaterbin er 


Igt- 
Volkach am 18. Des. ıBıo, 
Großherzoglih Wuͤrzburgiſches Landgericht. 
K at, Yandrichter. 
Benfert, Actuar. 











Johann Georg Hörnes von Schaippah Gros erzoglich 
Seankfurtiichen Amtes Rieneck trat vor bereits 27 Jahren in 
8. £. Deftereichifche Kriegsdienfie, su in der Zwifdenzeit eis 
mine Nachricht von ſich au geben. Da nam defien Gefchmilter 
auf Auslieferung feines unter Curatel fichenden und auf Fol 
fich befanfenden Vermögens angetragen haben; fo wird der abs 
weiende Johann Georg Hoͤrnes oder defien allenfalls vorhan⸗ 
dene Leibeserben aufgefodert, ſich in Zeit 3 Monathen nner 
ft eclicher Frift, zum Empfang des beinerften De mönens bei 
en Amte anzumelden, widrigenfals ſolches an die Ber 
hwister des Abweſenden erga cautionem ausgeliefert wer 


off. 
iened? den 20. Dez. 810. 


Großh. Frankfurter Amt. 
(L, S.) Reicher 


chert. 
vdt. Krämer, Amtsſchrbr. 











Der dahieſige Bürger und. Hutmachermeiſter, Aohann 
Philiop Bär, welcher feine Ehefrau Maria Catharina Bärin, 
gebohrne Feilin, vor 20 Jahren boͤsliche Weife verlaffen, 
wird auf die vom derfelben angeteliten Eheſcheidungsklage an 
durch Öffentlich aufgefodert und Fespvo. voraeladen , im eir 
ner unererechlichen Zrit von 3 Monaten vor dabirigem 
Juſtizamte zu — und auf die gegen ihm angebrachte 
Rlage fich vernehmen zu laffen, widrinenfalls abe zu armär 
tigen, dab mach Ablauf diefes Termin die Eheſcheldung er 
tannt, ımd feiner Frau die anderweite Meirath geſtattet werde. 

Miltenberg den 19. Dez. ıRıo. ö j 

Fuͤrſtlich Leining · Juſtizamt. 
vdt. Stein. 





Der feit vielen Jahren abweſende Zohann Geora Rei 
von Mosbach, oder deſſen allenfaltiine Leibeserben, haben fi 
fo —J innerhalb viertel dahres Feiſt sum Empfang Ihres 
unter Kurotel fiehenden Tetmoaens dabier zu leaitimirem, 
als widrigenfall⸗ ſoſches Verordnungemaͤßin denen befannten 
Inteſtate⸗ ben eigenthümlich überlaffen werden wird. 

Wisbaden am ı2. Dez. 810. 

Serzoalich Naſſauiſches Oberamt- 
V. &.Epdmann- 


Die beiden Brüder Mathes and Georg Schel von Salp 
feld a. M. find vor mehr als 30 Jahren ds ManererBefels 
len gesen die rg ri in die Äremde gegangen , und 
aben diefe Zeit über niwts won ſich bören lafın. Daun die 
omeltern der Abweienden , Barbara &chollin, gerblechte Ale 
bertin und Margaretha Schollin, geeblihte Shmittin daranf 
angetragen haben, das das unter Kuratel ftebende Vermögen 
dei Marbes Scholl zu Ir5fl. 573 Er. umd jened des Georg 
Scholl zu 28: fl. 36Ffr. eh. ihnen ohne Eantion ausgeliefert 
werden möge, fo werden die abmweienden Georg und Mathes 
Schol oder deren etwaige techtmäßige Erben audurch vorger 
Jaben,, mm binnen ! Jahr vom heutigen Tage, das vorbandes 
ne Bermögen entweder in Emıpiang zu'nehmen, oder die is 
foräche am dasfelbe redtlib darzuthun, midrigenfalls dem 
obigen Antrane gemäß das DBermögen ohne Caution am die 
Scholifhen Schwetern ausgehaͤndigt werden wird. 


Kipingen am ı5. November ı8ıa. 
Großherzosl. Würzburg. Landgericht: 
8. Greb, 


28.88. d. L. 
Rrampfert. 





Editralladung. 

Det icon 35 Jahre abmefende, und im 58ten tebenss 
jabe fehende Büttnergelell, Brorz Somitt, von Burg 
laner, oder deflen, etwa rechtmäßige Leibeserben, werden 
auf Anfuchen deifeiben nädhfen HUnverwandten hiermit 
edictaliter voraeladen, a dato binnen einem da beu pebe 
von feinem oder drem Wufentäalte und zeben glaubhaite 
Rahridt an unterzeiinete Stelle um fo gewiſſer gelangen 
Pr laffen, als nah Merlanf diefer Erik derfeibe rad dem 

Aehenden Gelesen für ** erklaͤtt / und deſſen unter Aus 
ratel ebender geringe Bermdarn den naͤchſten Anverwandten 
ohne Kaution ausgebändige werden foll- 


Münnerftadt den bteu Dftcher 1810. 
Großberzogl. würzburg. Landgericht. 
Unding, Actuar. 





Grohderzoalic Badenfhed Amt Shwepingen. 
Der Bürger und Bödermeiter, Joſeph Neumann, von 
Ghmeringen, weicher ſich um Jabr 18H mit Zuriclaffung 
einer bedeutenden Schuldenlaft ven Weib und Kindern ent 
a und Ach im Dezember Woß mod eine Feıtlama im 
widan bei feinen Eltern aufnielt, feit jener Epote ab 
Hichrs mehr vom üb hörem ließ, wird nunmehr öffentl: 
worgeladen, ib bınnen 9 Monaten ſowehl über feine ebe · 
lie Austretung bei dem unterzeichneten Amte perfünlih 
je redtfertigen, als auch auf die vom feiner Fram gegen 
n erhobene Ehefineidungskiane gerichtlich zu antworten. — 
Erfgeint er in dem anbersumten- Termin mia, ſo wırd 
nah Mafgabe der Gefehe das weiter Rechtliche gegen ihm 
erkannt werden 


Schwegingen den ıdtem Oktober 1810, 
Id ſtei 
Billig. 





— — — — — — — 


EdiktalCEitatiog. 

Da der vor umaefähr 40 Jahren von Kırnir anf Wonder⸗ 
fehart gegansene Ziihierme Kır, Jodann Martin Weaner, 
julegt ım Aranffurt cm Main wohnhaft, von harten ent‘ 
wirten nnd teır dem Frühjahr 1794 , als er in Nrumied «rs 
meien , keine Rochticht ven feinem Zebrn und Aufenthaut 

eaeben , fo wird anf den Entrag feines Geſchwitters nd 
uratars derfeibe oder feine eımwa hinterbliebene mubefanre 
Erben und Zrbnebmer hierdurd edictaliter voratladen nnd 
angewıeren, Ab innerhalb neun Monaten und ſphtetens in 
termino den Gren April 1811; Bormittass 10 lihr om bie 
‚figer Gerichröftele dei ons fchriftlud, oder perfönlih zu 
melden und weitere Anweiſung zu cemärtisch , midrigenfalg 
er für torn erfiärr nnd fein väter und mütterliches Eroteil 
feinen Seitwifern als nähen Erben werabfolat werden fol. 
Hagnıt im Departement von Litdauen den ıoten Juni 


1610. 
Abnigl. Vreuſſ. Stadtgericht 
a 


G. mw 








Ber an den in Gant aerarhenen Juden Lirpmann Levi 
Lichrenkein von Erfenbeim irgend eine rettmärine Fordernug 
n machen hat,folle folheunt-cötrafe des Austchtafles Donuers 
Bas den 24. Jänner ıixız F; unter Wirbringnma der biers 
ber in Handen habenden Bemeirmifunde bei Grokherzl. Amts 
Keviforate zu Errertem entweder in Perfom oder durch hıms 
Single Senotmähtigte anmelden uud Uquidicen, und baum 
‚das meitere rechtliche ja sewsrtisen baben- 


Ertenbeim den ı8 Deiember 1810 
Srosperzogl. Berirksamt. 
vonsbad. 


zeitung 


des 
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Taganrock, vom 27. Nm. 


Die haͤufige Zufuhr ruſſiſcher und ſiberiſcher Erzeug 
niſſe, welche bier auf der Wolga und dem Den ankom⸗ 
men, gewähren den Spekulanten einen zwie fachen Vers 
Behr, melden kein anderer Hafen am ihwarjen Meer 
haben kann, nämlih den Eintauſch der eingeführt: 
gegen andere ausjuführende Waaren. Die Kaufeuhb 
aus dem Innern haben alle in dieſem Jahre bier anges 
kommene Weine um folgende Preife an ſich gekauft : 


Das orhofft, (Eprerwein . . . 234 bis 288 Rubel 


dire Alenstı 156 » 
— * Zantarino ı26 bis 170 » 
—— u » Rılante 180 » 198 » 
xmen. » Skoepels 156 » 171 » 
London, vom 7. Jan. 2 
* Gortſetzung.) 


Die Morgenblätter, woraus wir die Debatten der 
Sitzung des Unterhauſes Fom 1. d. M. gezogen haben, 
baden fih allgemein über die Natur der Theilung ges 
urt. Sie haben den Zufag über die Verwerfing der 
Beſchraͤnkungen fo bargeitellt, a6 wenn er angenem⸗ 
men werden wäre; was ſchlechterdings der Wahrheit 
zumider iſt. Alle auf die Wefchrantungen Bezug bar 
bende Beſchlüſſe, wenn man die Beſchrankung davon 
ausnimmt, melde das Haus Br. Ma; betrifft, find 
von der erften Sitzung der Comitee an, von den Mini⸗ 
fern überwogen worden. Die Unterfuchung diefes letz⸗ 
ten Beſchluſſes wurde vertagt, und am andern Tage 
ſchlug Lord Gower einen Zufag zu diefem namlichen 
Veichiuffe wor. Der Zufag des Lord Gewer jmurbe 
gegen die Minifterialparthei von einer Mehrzahl ven 15 
&timmen überwogen. 

As der Bericht aller dieier Befchlüffe geftern 
Abends erflattet wurde, hatte keine Theilung über ir 
gend eine Art von Vorſchlag oder Motion ven Seiten 
der Oppofitionsparthei jtatt; fondern der Kanyler der 
Schatzkammer bat einen Zufag über den letzten, ſich 
auf das Haus Er. Mal. beziehenden Beſchluß, vorge: 
fhlagen; einen Zuſatz, der dahin ausgieng, den Ber 
ſchlus ım feinen urfprünglihen Stand zurüdjufesen. 
Auf diefen Zuſatz theilte fib das Haus, und hierauf war 
nur eine Mehrheit ven 3 Stimmen gegen die Mintiter 
über die namliche Frage, weihe am Tage vorher eine 
reg von ı3 Stimmen gegen jie hervorgebracht 

tte. 

Man ruͤhmt biefe ihwahe Mehrheit als einen 
großen, über die. Miniſter erfochtenen Sieg; die Mit, 
glieder der Oppejitiensvarthei vergleihen dieſe Mehr: 
beit jener, welche Miniſter zwang, ihrer Stellen zu 
entfagen; aber melde Aehnlichkeit iſt zwiſchen biejer 
Epoche und der jetigen ? 

Seit den erften auf die Negentichaft fich beziehen: 
don Maafregein, konnten die Miniſter ſich nicht 


fhmeiheln, ihre Stellen zw behalten; fie ſchlugen eine 
Maafiregel vor, welche fie im böcnen ‚Grade für kon» 
ftirutionel bielren, und haben keineswegs ıhr Privat 
intereffe berathidilagt; fie find überzeugr, daß dir Ner 
gent neue Individuen in feinen Rath berufen werde. 
Sie haben endlich die um Jahr 1788 befe green Maußr 
regeln angenommen, Maafregeln, welche von dem Par 
lomente, der Nation und dem Könige gebilii.t wor 
dem waren, Felge man, wenn man will, einem vers 
ſchiedenen Wege; aber man beichuldige fie nicht, intere 
eſſirter und perjönlicher Beweggrunde; man muthmaße 
nicht, daß fie Willens fryen, Aabalen ju fpielen, um 
ihre Stellen gu behalten. Sie wiffen zu gu’, daß der 
Sohn die Rathgeder feines Waters nicht zu Wegweifern 
nehmen werde. 


Petersburg, vom ab. Der. 


Vorgeſtern warb das Geburtsieft Sr. kaiſerl. Majeftät 
mit alter Feterlichkeit den den Bewohnern der Reſidenj 
begangen. Abends war die Stadt ſchön erleud tet. 

Dre Maaren von den kenfiszirren Teneriffer Ü.dungen 
2. beim öffentlichen Verkauf zu hehen Preiſen weg. 
ud) fteigen die Preife der Koren alwaaren im Allge: 
meinen, Der Wechſelkurs har fich ſeit cin paar Pofttas 
gen etwas gebeſſert. 
Der Jahrmarkt in Markofiew, an ber Wolga , ift 
im verfleffenen Sommer von einem bedeutendin Umiange 
gemefen. Tre dahin gebraten Waaren betruien gegen 
30 Mill, Rubel. Am Schlaſſe der Jahrmarııd wurden 
von allen dajelbit gekauften Artıtein für 20 Miu. Rubel 
auf der Wolga nad) verſchiedenen rußiſchen Städten abs 
gefertigt. 


Kopenhagen, - vom 8. Jan. 


Es ift Auterböcft refoloirt, dafı dem für die im Gew 
friege Beſchadigten und Verunglüdten errichteten Fonds 
von allen Priſen, die ven dem Kriegsmilttair gemacht 
werten , M pCt. zuflieffen, und von allen Priſen, 
welche autberijirte Kaver machen, Ir Ct. Degegen iſt 
die Karermannſchaft, melde auf einem Kreuzzuge bes 
fbädigt oder verwundet wird, jo mie die Rumil:e derer 
ven Kapermannfitatr, die ım Kampfe bleiben , bes 
rechtigt, von dem gedachten Fonds Verierauna zu erhal» 
ten. Das an dem Fends zu entrchtende ! oder 4 pl. 
wird von dem reinen Ürtrage ter Auktiensſumme b rede 
net. Die ſolchergeſtalt eingehenden Gelde- werden an bie 
jur Verwaltung die ſes Fonds angeortnere Kommiffion in 
Kopenhagen geiandt. 

Der Rreit hätt mit Strenge an, man gebt [chen von 
der Zoubrüde gu Eiſe nab der. Batterie Treifronen. 
Man parlirt auf diefem Wege einer ziemlichen Anzahl 
eingefrorner Schiffe verbei. 

Man melrer aus Selfingör, daß der Sund fait 
gan lich mir Eis belegt jep; allein daß man ihm noch 
paffiren könne. 


Korfu, vom 15. Dei 


Unfere. Journale machen folgenden Bericht bekannt , 
welcher fich auf das Gefecht bezieht, das bie franz. Ra- 
nonierfchaluppe, Diligente, gegen eine engl. Korvette 
beitanden bat : 

»Bericht des Adfpiranten erfter Klaſſe, Leblanc, bie 
Kancnierfhaluppe Sr. Mai. Diligenre befehtigend, an 
Hrn. Baron, Oberkommandant der Marine in den jonis 


en Infeln. 
Korfu, den 19. November ı8ı0, 
Herr Kommandaft, 

Ihrem Vefehle gemäß , fegelte ih am 23. des ven 
floffenen Oktebers von Gidari ab, um die Sendung zu 
erfüllen , mit deren Anvertrauen &ie mid) beehrten. Ein 
Sturm von &. nah &. S. O. überfiel mid aufter Höhe 
bes Morgebirgs von St. Maria, und zwang mid) zu 
—— einzulaufen; ich legte mich am 5. daſeldſt vor 

n er» 

In ber Naht vom 11. zum ı2. gieng ich mit dem 
Winde gegen W. W. ©, W.unter Segel, um mid) nad) 
Dtrante zu begeben. Ein ju Ankona bewaffneter Korfar, 
zwei bpfündige Kanonen führend , Kapitaın Barthelemi, 
fegelte den nämlıchen Weg wie ih. Mıt Anbruch bes Tas 
ges entbedite ich eine feindliche Kervetre in S. D., in 
” einer Entfernung von 4 Meilen, auf St. Erefans ver 
Anker. Sie fpannte fogleich die Segel auf, als fie mich 
gewahr wurde, und mansvrirte, um mir den Rüdjug 
abzufchneiden. Das einzige Mitrel war , das Heil in der 
lust, / in Gegenwart eimer überlsgenen Macht, zu fuchen. 
Ich ließ die Ruder auslegen, und as gelang mir, die Bucht 
von St. Figuier zu erreichen. Dieje Korvette , don wel⸗ 
cher ih mußte, daß fie ber Pringsfiiher von 34 Kas 
nonen war, fuhr defien ungeachtet fort, auf mich les 
zu feuern, Ich fah die Abſicht des Feindes voraus, und 
ungeachtet ber Ungewißheit, worinn ich fchmebte, fäumte 
ich nicht, zwei Kanonen and Land zu feben , indem ich 
eine günftige Stellung nahm , um einem nahen Angriff 
zu widerftehben und die Flagge Sr. Maj. mit Ehren zu 
vertheidigen : ich ftellte uͤbetrdieß bewaffnete Mannihuft 
im Bereitſchaft, um die beiden Punkte der Bucht zu bes 
wachen; an Bord blieben nur die zum Dienfle eines 
Stüdes bendthigte Mannſchaft. s 

Um 8 Uhr fegte der Feind feine Heinen Fahrzeuge im 
See, und fteuerte auf mic les, um 8 Uhr waren feine 
Fabhrjeuge unter meiner Schufiweite, und id begann 
dad Feuer auf eine fo lebhafte Art, daß jie genöthigt 
wurben, die Flucht zu nehmen. Die Korvette näherte 
fid) hierauf der Küfte, und ftellte fib auf einen Klin" 
tenſchuß tweit, meiner Batterie gegenüber. Sie Fanes 
nirte auf mich , und das Gefecht dauerte bis Mittag : 
mehrere meiner, glücklich gerichteten Kugeln machten, 
daß fie aur eine volle Yage gab ; als der Wind ſich gelegt 
hatte, blieb fie flille liegen; um 7 Uhr Abends, ent: 
ſchloß ih mich, in ihrer Gegenwart, meinen Weg fort: 
zuſetzen. Am 15. d. um 8 Uhr Morgens gieng ic zu 
Dtrante vor Anker. 

Sch bin dem Benehmen des Kapitaind des Korfaren 
Lobeserhebungen ſchuldig, weicher während dieſes Ge: 
fechtes alle Ihärinfeit und allen mögliben Muth für 
unfere gemeinſchaftliche Vertheidigung gezeigt hat. Er 
murde von feiner Beſatzung velltommen unterftüzt. 

Ich muß den Seeleuten meiner Kanonierſchaluppe 
ebenfalls Leb beilegen, ihre Tapferkeit, die Schnelligkeit 
und die Pünktlichfeit , womit fie alle Bewegungen, 
melde id angeerdnet habe, ausführten,, legen mir die 
Verpflihtung auf, fie ihrem Wehlwollen zu empfehlen. 
Diefe Seeleute find meifteniheils von Kerfu. 

Meine Garnıfon , aus einer Abıheilung bed bten 
Linienregiments beftcbend, bat an dieſem Tage unaufs 
börlihb die Strapagen meiner Beſatzung getbeilt, und 
neue Proben desmilitairifchen Rufs diefes ausgezeichneten 
Korps gegeben, Ich habe bie Ehre ıc.« 

Paris, vom ıa, Jan. 

Das Thauwetter machte zu Paris mit einmal einen 
Erwerbzweig jinten, melden der Froſt nicht minder 
ſchnell emporgebraht hatıe. In der Straße St. Denis, 
neben dem Bataviſchen Hofe, ſah man feit acht Tagen 
eine Büfte, die einen fehr gut ausgehauenen roͤmiſchen 


J 


Kopf vgritellte, und deren Stoff Alabaſter zu ſeyn 
ſchien. Hinter diefer Büſte erhob ſich die Eoloffa iſche 
Statue eines in feinen Mantel gehullten qriechiſchen 
Weltweifen; der Mantel war fehr ſchön drapirt, bie 
Büge ernfihaft, ja ſelbſt zuruckſchreckend. Diefe beiden 
Figuren waren nur Mufter, und flanden als eine Art 
von Probeftüden vor einer Bude, in welche ehrliche 
Ausrüfer alle Vorübergehende hinein zu geben baten. 
Diejenigen, fo neugierig genug waren, ' diefer Cinlas 
bung zu folgen, haben für den unbedeutenden Beitrag 
von ıq, Gentimen das Vergnügen gehabt, ein Dupend 
Buͤſten zu fehen, welche jener an dem Eingange flehen» 
ben ‚ähnlich, aber weit fleifiger gearbeitet, und von 
demfelben Stoffe, nämlich von Schnee waren. Leider 
hat der Südwind diefes fo leicht zeritörlihe Muſeum 
angehaucht. Geftern ftand es noch in feinem vellen 
Glanze da; biefen Morgen wellte ih es ſehen; allein 
es war nicht mehr. 
Transivi et ecce non erat. 


Se. Maj. haben am 26. Dez. ein Defret erlaffen, 
welches fi auf die den Departementen von Holland 
beigefügten Ländern bezieht; folgendes find die Haupt⸗ 
verfügungen : 

Derjenige Theil der neulich vereinigten Länder, 
welche wilden der Lippe, der Ems und den gegenmwärs 
tigen Gränjen der Departemente von Helland beyriffen 
find, fell den Departementen der Ober Affel , den 
SIffel » Mündungen und der Welt» Ems beigefügt werden. 

Derielbe fe unıer die befagten Departemente auf 
olgende Weife vertheilt werben : * 

Zum Departement der Ober-Iſſel: bie zwiſchen 

er Lippe, dem Rheine, ber Ober-Iſſel, dem Laufe 
der Berkel und einer Linie, melde über die Ems gegen ' 
Greven gerichtet ift, dem Laufe dieſes Fluffes bis zum 
Emfluß der Heſſel folgt, und über Hakeren durch 
Hiltrop fortlauft, auf ihrer Rechten das Gebiet von 
Ludinghauſen laſſend, begriffenen Lauder. Diefe Länter 
follen in 2 Arrondiffemens eingetheilt werden: das Ars 
rentiffement von Rees, und das Arrendijjement von 
Meünfter. 

Zum Departement der Iſſel-Muͤndungen, die zwis 
fen den Ländern begriffen find, welche dem Departes 
ment ber Dber Iſſel zugetheilt find: der Weg ven 
Nerthorn nad Linghen und ver Lauf der Ems, dieſen 
Fluß herauf eberhatb Greven. Diefe Ränder follen ein 
einziges Arrondiffemens bilden, bejjen Hauptort Stein: 
fort ſeyn wird, 

Zum Departement ber Welt: Ems: die zwiſchen 
ber Ems begriffenen Länder , die Grängen des Depars 
tementis der Melts Ems, der Lauf der Wechte bis Mort« 
om und die Straße von Merthorn nad Lingen. Diefe 
änder fellen ein Arrondiſſement bilden, deſſen Hauptort 
Neubauien feyn wird. 

Unfer Staatirath , Intentant der Finanzen und 


des öffentliben Schates in Holland , ift mit der — 


niſation der Auflagen in den Departementen der Ober: Xf 
ber Stel: Mündungen und der der Melt: Ems beige 
fügten Yandern beauftragt. 

Alle gegenwärtig beitebenden Auflagen werden pro: 
viforifh Bis zur definitiven Organifstion beibehalten, 
welche Uns vor dem fünftigen ı5. Februar vorgelegt " 
werden fell, 

Unſer Requetenmeiter, Intendant bed Innern ih 
Holland ift mit der Verwaltungs : Organıfatien der den 
befagten Departementen beigefugten Landern beauftragt. 
Diefe Organifation fell Uns vor dem künftigen 15, Gebr. 
vorgelegt werben. 

Unfer Benerafprofurator bei Unferm kaiſerl. Gerichts: 
hof im Haag, ift mit der Organifation ber Tribunale 
eriter Inſtanz, der Polger, Handels- und Friedens- 
gericht6 » Xribunale, in jedem ber den befagten Departer 
mente beigefügten Arrondiſſements, beauftragt. 

Die neuen Arrondiſſements follen einen Theil des 
zu Ardenberg niedergefegten Generals Polieitemmiffa 
riats ausmachen. 

Ein ſich auf das neue Departement des Simplon's 


be ziehendes Dekret enthält folgende Verordnungen: 
as Departement vom Simplon it in 3 Unserpräs 


u a eingetheilt : Sion, Brigg, St. 
oritz. 

Die Verwaltung des Departements ſoll einem Prä: 
felten anvertraur werden. 

Das Wahlkollegium fol aus bo Mitgliedern be: 
ſtehen. 

Die mit der Straße des Simplon's beauftragten 
Ingenieure, ſind mit allen Dienſten der Brücken, 
Chauſſeen in dem Deparıement beauftragt. 

Die neuen Richter jollen vor dem a, April ernannt 
und ver dem ı. Jul. inftallirt werden. 

Zu Sien fol ein Hoſgericht, gieid der librigen Ge: 
richrehöfe des Reichs, ſeyn. 

Die Appellationen des Tribunals von Sien ſollen 
vor den kaiſerl. Gerichtshof zu Lyon gebracht werben, 
ſelbſt in Fällen ven Zuch polizei. 

Das Tribunal erder Inſtanz wird die Funktienen 
ausüben, und ihm fol das Hande etribunal für bas 
ganze Derartement des Simplon beinegeben ſehn. 

Der Ceder Naboleon, der Ecder der prinlichen Ge: 
fegortnung, der Straf Epter, der bürgerliche und Hans 
dels Ceder fellen vom ı. künftigen Jul. in Ausübung 
gefebt werden, 

Das Departement vem Simolon macht die te Mis 
litairdivifion aus. ir das Artılerie: und Genieweſen 
foll et von der Direlt.on von Grenoble abhängen. 

Das Bisthum ven Sion wirb mit feinem gegen» 
wärtıgen Umfange beibehalten. 

Es wirb in Betreff der Feſtſetzung der Pfarreien 
und Kirchipsengeln nichts Meues vorgenommen. 

Der Biſchof und die Pfarrer ſollen ihre gegenmärs 
tigen Einkünfte behalten. . 

Die Abtey St. Meriß fol mit den Klöftern tes 
Simplon und des &t. Bernhard vereint werden. ' 

Die geiſtlichen Gebäude der Hofpitainonnen und 
andere werden beibehalten, und follen ıhre Einkünfte 
fortgenieien. ‚ . 

Die Zchnden follen den vorhandenen Geſetzen gemäß 
erheben werten, bis zu ihter Erkaufung; und der Wer 
&ray der Erdaufung der zum Bisthum, zum Kapitel und 
gu den Pfarreien aehörıgen Zehnden, fell in die Amoc 
tiſſation⸗kaſſe flrefen, um als Menten auf den Staat 
angelegt ju werden, zum Bortheile der Pfründe, zu 
welcher fie gehörten. 


Dresden, vom 3. San. 


Die Prinzefiin ven Thurn und Taris fam am 30, 
Dez mit ıhrer jungen Prinzeflin Tochter hier an. Gedach⸗ 
te Prinzeflin reiiere am ı. Jam wieder von bier ab, 
um fi) über Berlin nah Streig zu begeben, 


€ eipgig, vom 12. San. 


Das Herzogthum Anhalt: Rö:ben hat nun au eine 
neue Konflitusien ober Organiſatien erdalten. Das 
dedfalld unterm a0. Dei. v. 3. erlaffene Patent ber 
flieht aus ıg Artikeln. Hiervon das Weſentlichſte: 

»Der Code Napoleon wırd am ı. Märj mit einigen | 
noch bekannt zu machenden Modifikationen eingeführt. 
Es beitehen Friedensrichter, ein Cipiltwibunal, ein Ap* 
peilatiens: und ein Kaffatienshof, weiter letztere mit 
dem Staatsrathe vereimigt iſt. Der Adel befteht auch 
. ferner, aber alle Parrimonialgerihtsbarkeit it aufgebor 
ben. Die Lehenverhältniſſe bleiben ebenfalls, dach ſoll 
auf einzelne Auodinifationserfuhe nah Umftinden Rüfs 
fiht genommen werden. Die Juden find, wie alle Un ⸗ 
terthbanen, der Konfkription unterwerfen. Alle Korpo⸗ 
ratienen und Privilegien hören auf; doch fellen In: 
nungen, die dem allgemeinen Beften nicht nachtheilig 
find, fort beitehen. Es fol cın neues Steuerſyoſtem 
eingeruhrt und bekannt gemacht werden. Die Landes⸗ 
verwaltung wird unterm Vorfitze des Herzogs vem 
Sitaatstathe dirigirt. Die bisherige Ritterſchaft hört 
auf, an ihre Stelle treten Landſtande. Dieſe beileben 
aus ı2 Mitgliedern, B aus tem Acke treibenden 
Stande, = aus dem Handelsſtande und 2 dus dem ges 
lehrien Stande.« 


Salzburg, vem io, Jan. 


Wir ſchmeicheln uns mit dem großen Gluͤcke, II. 


— 
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RB. 59. RER und bie Krenpringeffin bald 
in unfern Mauern ju verehren. 


Strassburg, vom ı4. Jan. 


Hr. Leclaire, Divifionsgeneral, Kommandant biefer 
Geltung ‚ it hier geitern mit Ted abgegangen. 


Darmftadt, vom ı7. San. 


taatsvertrag mir dem Königreihe Weſtphalen, weqen 
wechfelfeitiaer Auslieferung der De erteurs, wider: 
fpenfligen Konjkritirten und der Miffethäter, wie 
auch wegen der Militairtrandp:rte, des Truppen: 
marſches in riedenszeiten, ber Bedeckungen ber 
Dil;gencen und anderer aͤhnlicher Gegenſtaͤnde. 


Ludewig von Gottes Gnaden Grefiberjog von 
Heften, Herzog in Wertphalen ıc. 

Nachdem Wir die Uehereintunft gefeben und erwe: 
gen haben, 'welhe am 6b. Nov. ı810 zu Darmftadı von 
dem Frhru. v. Lıchtenbira, Unſerem geheimen Staatsı 
Meferentair, für das Departement ber auswirt gen 


Verhaͤltniſſe, vermöge der ihm’ zu ſolchem En>e vonlins | 


ertbeilten Vellmacht, mit dem auf gleiche Were hierzu 
Bepelmäctigten Hru. Simeen, aufiererdentlichen Der 
fandten und bevollmachtigten Miniſter Sr. Mai. des 
Königs von Weiphalen bei Unſerm Hofe abgeſchleſſen, 
feftgefent und un.erjeichnet werden iſt, bed wörtlichen 
Inhalts, wie folget: 

»Se. Mai. der König von Weltrhalen,, frangdifcher 
Prinz, und Se. kön. Heheit der Großherzog von Hef 
fen, vn gleihem Wunſche befrelt, die zwiſchen Ihnen 
fo gluͤcklich beft-bensen Bande der Freundſchaft und au: 
ten Nachbarſchaft noch enger zu Pnüpfen und ſtets 
mehr zu befeitigen, haben beſchloſſen, wegen wechſelſei⸗ 
tiger Ausiieferung dev Deferteurd, widerfpenftigen Kon: 
ftribirten und Miſſethaäter, die fi aus eınem der beis 
den Staaten auf das Gebiet bes andern flüditen wür: 
den, wie aud um wegen der Milmtairtrandpor &, bes 
Truvpenmarſches im Friedensjeiten, der Bedeckungen der 
Ditigencın und anderer ahnlicher Gegenitande, das Mör 
thige feſtzuſetzen, eine Uebereinkunft abjufhlichen. 

Zu dieſem Ende haben die hehen kontrahırenden Theile 
zu Ihren Bevollmachtigten ernannt, namiıd): 

Se. Majeſtat der König von Weilnhalen den Herrn 
Simeon, Ihren aufererdentiihen Gefaniten und be 
vollmaͤchtigten Minifter bei ®r. kbnigl. Hoheit dem 
Grofiberjoge von Heilen , und bei ®r. könıgl. Heheit 
dem Kürten Primas, Srohberjrae von Brantfurt, 

Und Se. tönigl. Hoheit der Großher,og von Heſſen, 
den Herrn Freiherrn von Lichtenberg, Ihren zebeimen 
Staats: Neferenbair für das Devartement der au⸗wär⸗ 
tigen Verhaltniſſe x. Welche mac geichebener Aus— 
wechlelung ihrer gegenfeitigen Vollmachten, unter o rbe- 
—— Genehmigung ihrer Souverains, über folgende 

titel übereingelommen find. 


1. Zitet. 


Don den Defertenrt. 

Artitel 1. Jedes im Kriegstienite ſiehend ⸗ Indiri⸗ 
duum, wie auch jeder bei'm Artilleriezuge, eder bei dem 
Fuhrweſen der haben kontrahirenden Theile Angefellte, 
fol, wenn er befertirer, ſefort nebſt ferien Waffen, 
Pferden, Gepäck und Bekleidung, durch die E vıl: und 
Mititairbehörden derjenigen Mocht, in deren Staaten 
er eine Zuflucht geiucht bat, arretiret werben, um ibn, 
ohne daß et einer Requiſition bedirfte, an die andere 
Macht, deren Dienft er veriaffen bat, ausjuliefern. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


a — 
Avertiffement® 


Fl. 200,000, 100,000, 80,000, 6®,000, 
amal 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 10,000, 
amal 7500, amal 5000, 2000, ıs5mal 1000, 
ı5omal 400, nebſt fehr vielen andern Preifen, werden 
in der ledten Rlaffe 108. Haaqer Vorterie gewonnen. 

Die Ziehung it betimme auf den 14. Januar; es 
treffen aber erft den ıgten bie Liſten aus dem Haag 
hier einge 


«k 


' 


Bis dahin find zu haben ganze Loeſe & fl. 80, halbe 
a fl. 40, viertel a fl. 2a und achtel a fl. 10, nebit 
Plan gratis, unter Zuficherung reeller Bedienung zu 


haben. 
Aud kann man das Schickſal aller Loofe, ſewohl 


von diejer, als Frankfurter, ze. und Darmitätter 
Lotterie a 4 kr. pr. Nummer Nachſchlaggebür ficher er: 


fuhren , bei 
® 9. Stiebel, 
Hauptkollekteur auf bem Wollgraben Ne. 24. 
in Frankfurt am Main. 





Aden uufern Gönnern, Freunden und Bekannten machen 
wir en unſere geterm volljogene Eheverbindung gerier 
mendfi befannt, und empfehlen uner zu anftändiger Bewir⸗ 
tbung der Reisenden beftens eingerichtetes Barhans aufönene 
zu fernerem geneigten Zufpruch- 
Hanau den 3ı. Dez. ı8ı0. 
Zobann Farl Nidfe, 
Gafhalter um Kurrürften vom Heſſen 
der Vorkadr. 
Maria Barbara Ebrmaper, 
geb. Hainer. 





Machfiehende zur Bürtmermeifter Georg Gurbeotifi 
Verlaſſen ſchaft aut gehaltene Bene als: * 
sub Nro, ı) ı Füder, 8 Eimer, ıdoır ——— 








» » 2)3 » _— .ıdBar — 

» » 3)3 » 4 Eimer, ı798r Mifchling, 
» » 4)2 » & Eimer, 79a —— 

» » 5) 2 » a ı7dır 

» » 6b)ı » 4 Eimer, ı7gbre Rifchling, 
v » yı » ı"gör Mifchling, 
» » )ı » 6 Eimer, ı7yar Mifhlings, 
> » 9)ı » 4 Eimer, ımyb: Miſchling, 
» » ı0)2 » 6 Eime, air — 

» » u » 6 Eimer, ı783r —— 


)ı 
werden Mittwochs deu 30 Denner F. J. Vormittags von 9 
bis 21, dann Nachmittags von 3bis 5 Uhr im der Georg 
Gutbrotifchen, num Kedischen Bebaufung, I. Dift- sub No. 252 
durch das Grofber,. Stadtgericht dem ärfenrlihen „Striche 
ausgefeget , und wenn annehmlice Gebothe gelegt werden, 
dem Meiftbiethenden alsbald zugeſchlagen. 
Würjburg den 28. De. ıdıo, 
Großherz. Würzburg. Stadtgericht. 
Bilbelm- 
Mohrenhofen. 








Johann Kroͤner von Rieden ging vor etwa 27 Fahren 
als Baͤ eraefei nad — und ertheilte ſeit dem Jahre 
1793 von feinem Leben und Aufenthalte keine Nach icht. 

Derſelbe oder deſſen etwaigen Leibeserben, werden daher 
auf Antrag der präfumtiven Inteſtaterben hiedurch öffentlich 
vorgeladen , binnen 3 Monaten lich dahier zu melden, nnd 
das unter Kuratel kezende Vermögen zu übernehmen , wioris 


genfallg daſſelbe dem nächften Verwandten gegen Kaution auss 
gehaͤudigt wird. 
Aruſtein den 20. Dez. ıBıo . 
Großherzogl. Würzburg. Landgericht. 
8 3. Keller. 


ed. 





Auffoderung. 
Bruchſal. 

Da der dieſigen Extra —— nachflehende läng 
——*— Staats Obligationen und Zine Toupons zur Husldr 
ge Mar mi nicht prafentist werden find, nnd zwar 
2) Un StaatssObiigationen & 100 fl. 

Bom Jahr 1807 die Niro. — 749. 


Dom Fahr 1dodd:e Rro,— Bıo. Bı3. Bı6. 


Bom Jahr dieRro.— 185, — 244. ab, 355, 
“hr. 279. . .. 698. 

3) Un Fins:Eonpons ab vom Jahr 1803 bie Dee ‚0, 

Dom Zayr 1804 die Nto. — ı97. 198, ı 8 409. 
— 402. 403, Mo. 523, 540, 656, 657. 

1. 6gu. 693. 694. 695. 697. 69” 699. 
794. 802. 803. Boj. 805. Bor. 

Bam Zahr 1805 die Nro.— 299. 40. 02, 403 Aıo, 
523, 548. 656 657. 691. 2. 693, 694. 
> 697. 698 Hgg. 794. Boa. Bo3, Bag. 

Vom Jaht 1806 die Nro. — 399. 401. 403. 40. 533, 
546. 9 Pc 3 697. 802, 

Bon Jadr 1807 die Nra.— 399 dor. 403. 410. 323, 
548. 697. 691. 694. 67. 698. Bor. Bo3, Bor. 

Bom Jahr a Rro.— 198. 399. dor. Yo die 

23, 54 . 7. I 
Bi. Bor. Bıo. 8ı3 sag * m 

Bom Jahr 1809 die Nro · — 130. 148, 185. 209, 238, 

244. ‚252. 255 257. 263. arg. 283. 363, 
. 367. 399. 410, Ay. 49%. 502, 523. 548, 
554. Grow, 668. 672. 675. Go. 694. 6, 


Bo2, Ba. . 

‚Sp werden ın Gemaßheit der vom orofherzoal. Fimanzs 
Minikterio Srenerdepartements unterm 3oten Oftober ıBıo 
Nro. 1145 eryangenen Verfagung, die rehtmätinen Inhaber 
bieier Staats Obligationen Ind RinssCorpens andurc äfr 
fentlich aufarfodert , ſich unter d.ren Vorzeiuuna der Zab⸗ 
Inne wegen bei dıefle kur Verrehnung von jept an, binnen 
—— um ſo gewiſſer zu meiden, als mach Arlauıf d.efes 

rdiud cıaitermims des feine w itere Zahlung menr gelticer, 

ndern der Betrag der micht eimae.Ösıen Dob:mgedachten 
taatspapıere dee Schu'dentilgungstare von oben beloöter 
bo hen Btelle als heimaerallen erfläres. werden wırd. 

Bruchſal am »aten November ı8ı0. 

. Errras Scanunudfaffe Verrechnuna. 





Der feit vielen Zahren abmweiende Johann Geora Nei 
von Mosbach, oder dejien allenfUnge Leibeserben, haben ji 
fo gewiß innerhalb —* ZJahres Feiſt zum empfang ihres 
unter Kurarel fiebenden Vermögens babier zu leaitimirenz 
als widrigenfaus ſolches De vromumgsmäfi denen befannten 
Inteſtater beu eigenthuͤmlich überlafen werden wind. 

isbaden am ı3, u. 1810, 
werzoqlih Naſſauiſches Oberamt- 
- &.Epdmann- 





———— er Bene nm nr — ——— — — — | 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
“ = 
Den ı7. Januar ıdıı. 


— — 





Papier Geld 








a k. Sicht |— — 1433 
Amfierdam in Cour. { a Monat |= —| 1413 

k. Sicht | 1481 |— — 

Hamburg . . .. +» ? 8 Monat | 1978 |= — 

k. Sicht — —— — 

London We Di m N 2* Monat — — — — 
Dei k. Sicht — —| 8sj 
arıs EDER TE Ey rl Baer 81 
:$ k. Sicht = —| 8a4 
Lyon.» v2.002. 7 3 Monat |— —| 8ı 
“ k, Sicht = —| ı0$ 

Wien "rt SL at —— a Monat [= ll — 
k. Sicht | — — 100! 

Augsburg ._.n ee. 3 2 Monat 993 — je 
k. Sicht |— —i 109 

Bremen ....,.- a Monat | 108} |— — 
a ee k. Sicht | = —| ı024 
a Monat | —| ı014 

Leipaig . ... +» - k. Sicht | 1005| — 

In der Meſſe — — — 


— — — — 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


— — — —— —— 


Den ı7. Januar ıBıı. Papier| Geld 








4 pCt. Obligationen,| 15 








Frankfurt,. 4 pCt. Obligationen.. 

44 pCt. Obligitienen. 6 
Darmitadt.} 5 m usan * 
5 — Landliände.... 74 


Naffau..... | 5 pCt. Obligationen 


4 — _— 155 — — 

— 

— Wiener Std. BV ıı — 
Oellreieb. il, 50 Specieslotterie 698 — — 
» 100 90 — — 

» ı00 Bco- Lotterie — — — 

» 500 — 4 | — 

5 pCt, Obligationen.| 65 — — 

Baiern...... ; b — — „Bo kn 
5 — Tanidlitande.... 76 —— mn 

Baden N 4 pCt. Oblisstionen.| 67 — — 
— 5 konn 84 — — 
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zeitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 19. 


Samftag, den 19. Januar 


ıBıı. 





Aus Kiahta im Jrkutſchen Gonvernement, 
vom 5. Dftober. 


Seit dem Anfange unfers jejt eröffneten Handels⸗ 
verfehrs mit den Chinejern , naͤmlich ſeit dem Jahre 
1792 , ift die bier ununterbrochen fortdauernte freunds 
ſchaftliche Einigkeit von beiden Seiten, fewehl zwiſchen 
den Beamten als Kaufleuten, bis zu einem ſolchen Grade 
geftiegen , daß wir jogar anfangen , uns einander gegen: 
feitige Beſuche abjuftatten und einen aufrichtigen und 
ungejwungenen Umgang mit einander haben. Vormals 
harte man es nie geglaubt, daß die Chinefer uns mit 
ihrem Beſuche zuvorkommen würden; benn fie erwarte» 
ten immer , bap wir ihnen zuerſt unfere Aufwartung 
machen follten. Diefen Sommer aber flattete der Dſar⸗ 
guiſchy ſelbſt, mebit feinem Sohne, verfhiedenen Ber 
amten und chineflichen Kaufleuten , über 100 Perfenem 
an ber Zahl, dem Direkter des hieſigen Zollamts, Hrn. 
würkichen Etaterath Wonifantjew, einen Beſuch ab, 
und de bei biefer Gelegenheit aufs befte bewirthet. 
Zur iederung deſſelben fuhr auch unfer Befehlshaber 
nebit fernen Weumten und den hiejigen Kaufleuten nad) 
Maimarefchin , wo fie ebenfalls eine ausgezeichnete Ber 
wirthung erfuhren. Mach diefem lud unfre Kaufmann« 
ſchaft die chineſiſche zum Mittagseffen ein, und ber Dfar: 
gutfcp erſchien ebenfalls mit feinen Beamten , meldes 
ganz beifpiellos it. Dieje Bewirthung wurde auf gleiche 
MWerfe von der chinefifhen Kaufmannſchaft erwiedert. 
Die zeremoniele Bewirthung der Chineſer ift fehens 
würdig; gleih zu Anfange wird Thee, Branntewein 
und Kontett herumgegeben; dann ladet man zur Mir 
tagstafel ein, welde, ihrer Gewohnheit zufolge , unter 
Mut und Gefang über 3 Stunden lang dauert. So— 
bald man vom Tiiche auffteht , fangen theatralifche Bes 
Iufigungen an , während welder verfchiedene Komödien 
aufgeführt werden. 


Neapel, vom 22. Der. 

Diefer Tagen befuchten Se. Maj. unſer König 
das neu errichtete Arbeitshaus, im welchem alle brodloſe 
müfige Menſchen Beſchaftigung und Verdienſt finden, 
und mo bereits ſchöne Leinwanden, Wollenzeuge ic. 
verferrigt werden. Der Monarch beseugte ifeine Zufrie 
denheit über die ganze zweckmaͤßige Einrichtung beffel« 
ben, und theilte deichliche Geſchenke aus. Im diefem 
Arbeitshaus werben unter andern aud) viele Kinber der 
sermals in Meapel fo zahlreichen Lazaroni's zu einer 


nutzlichen Thärigkeit angehalten, und von dem Müfige, 


gang, in dem ihre Eltern lebten, abgewöhnt. Noch 
vor 15 Jahren zählte man in der Stadt Neapel 30000 
Pazarenı'd. Von diefen ift jetzt mur mod ber Dame 
ubrıa. 

Mem 25. Einer feit Jahrhunderten beſtehenden 
Gewehnheit zufolge, überbrachte eine Deputation ber 
hieſigen Munizipalität geftern als om heil. Weihr 
nadısabend, dem König ein Präfent, aus allen 


Gattungen ven Geflügel, Ob, Blumen und feinen 
Gortengewaͤchſen beſtand. Dieſe Geſchenke befanden 
ſich theils im ſchön gearbeiteten etrusciſchen Vaſen, 
theils auf Geſtellen, welche Gärten und Landſchaſten 
vorſtelten. Auf einem berfelben war die Gegend von 
zaes auf einem andern die von Tivoli nahgeahmt. 

e. Maj. nahmen biefe herzliche Chriftgabe mit fihtbas 
rem Vergnügen an. 

Vom 28. Se. Maj. der König haben bem hiefi« 
gen Handelsſtand den Tarif, melden er von feinen 

wräthen an Kolonialmaaren bezahlen fellte, nachge · 
laffen. Diefer machte fidh dagegen anheiſchig, die Sum ⸗ 
me von 85000 Silberdukaten (oder Konventientthalern) 
sufammenzufcießen, für welches Geld ein Linienſchiff 


: nn Kanonen erbaut, und ausgerüftet werben fol. 
ee anlammenhon. | i 
von num an ten befannten — Sactg Be ger 


nialpredufte fteben übrigens hier jiemlid; niedrig. Seit 
14 Tagen find mehrere nordamerikaniſche Kauffahrer, 
mit diefen Produkten beladen, hier eingelaufen. 


Paris, vom 14. an. 

Geftern nad) der Mefle, welder JM. die Kaifer 
rin, deren Schwangerſchaft glüdlich verrüdt , beiwohn ⸗ 
ten , war Aubien; in dem Pallaſte der Thuillerien. 

Nach diefer Audienz wurden ®r. Mai. jur Eidedleis 
ftung vorgeftellt , welche dieſelbe in bie Finde Zr. Mai. 
leifteten ; durch Se. hechfürſtl. Durchl. den Fürſten Erztany* 
fer, welcher die Funktionen des Erzſtaatskanzlers ver⸗ 
richtete: Hr. Waren v. Durand, miſter St. Maj. 
zu Neapel; Hr. Eduard v. Mouſtier, Miniſter Er. 
Maj. zu Karlsruhe. 

Durch Se. hochfürſtl. Durchl. den Fürſten Erzkanzler: 
Sr. Graf v. Dalberg, Pröfekt der Weſermundungen ; 


* Hr. Baron o. Goyon, Praͤfelt bes mittelländifchen Dee: 


res; Hf. Ritter Derville ⸗Malechard, Präfelt des Sim: 
plen; Hr. Varen Picke, Präfeft der Scheldemündungen. 

Durch Se. hedhfürfll. Durchl. den Fürften Vicecon⸗ 
netable: Ar. Hagendorp , Divifionsgeneral ; Hr. Baron 
Chambarlhiae, Vrigadegeneral; Hr. Baren LiHeretier, 
idem; fr. Croiſet, idem; Hr. Baron Bertheren , 
Drift des soten leichten Anfanterieregiments; Pr. de 
Marchant, Obrift der Gendarmerie. 

Hierauf hatten die Ehre Sr. Mai. dem Kaifer und 


"Könige vorgeftellt zu werden: Die Kran Gräfin v. Cha 


brillant ; die Frau Gräfin v. Leuvois; die Brau Baro: 
neife v. Gayon. 

Dur die Frau Gräfin v. Montmorench: Die Frau 
Baroneſſe Coſtaz. r 

Durd die Frau Gräfin v. Lucay: die rau Pefuel 
von Verneaur. 

Durch die Frau Gräfin v. Talheuet: Ar. Poſuel 
de Verneaur. 

Man lieft felgenden Artikel in dem Journal bes 
Landes: » Wir find bedollmaͤchtigt anzuhündigen, daß in 





Gefolge der Befehle Sr. Erjell. des Kriegsminifters und 
bes a Braien Dumas, Bendraldirefter der Ken: 
firıptien, nad) der Art und Weiſe des Defvers vom #4. 
Yun. 1808, eine militairiſche Garnifen von dem Jörn. 
Präiehten organıfirt worden ſey, um die widerfpenfligen 
Kenferibirten und Deferteure zu verfolgen. « 

» Diefe bewaffnete Macht foll in mehrere Abtheilun⸗ 
gen getheilt werden, um dıe Kautont auf einmal zu 
durchitreifen ;. die Umfoften, wozu die Verfendung und 
der Aufenthalt derj Garnifenirenien Anlaß geben wird, 
fölten von den Gemeinden, welche ji verbindlich ge: 
madıt haben, getragen werten. « 

Der Kaiſer hat am 11. d. fo gendes Dekret erlaffen: 

Napoleon x. Auf den Bericht Unſers Staats: 
minifterd. In Betracht Unferer Dekrete vom 13. Sept. 
1810, bie beſtimmte Aufhebung aller Moͤnchsorde: und 
geiftlicher Kengregationen ın ben Depariementen jenfeits 
‚der Alpen, welche in dieſen Dekreten bezeichnet find, 
enthaltend. Nach Anhörung Uniers Staatsrathes has 
ben War dekretirt und dekretiren wie felgt: 

) Die Bläubiger der defayten Stiftungen ſellen zu 
biefem Ende gehalten fern, dem Prafelten vor dem 


». April 1011 ihre Schuidferderungen, Dokumente und . 


gerichsliche »Aftenftücte zu übergeben, nad) dıefer Zeit 
foden fie nicht mehr zugelaſſen werden fie beizubringen, 
und fellen beitimmt verfalten. fegn. 

2) Die Prifetten fellen zur Liquibation biefer 
Schulden föhreiten und fellen das Verzeichniß mir den 
frenftücten zur Bekraͤftigung Unferm Finanzminiſter 

überfenden , um Unjerer Genehmigung vorgelegt zu 
werden. 


übung des Dekrets vem g. Äpriu 1809 gemachte Liqui⸗ 
datieren, zu Gunſten der Atöfter und Korporationen 
von Toskana, welde, nachdem fie in dem Genuß ihrer 
Güter erhalten oder in denfeiben wiedereingefeht wer 
ben find, in folge Unſers befonders für diefed Land 
erlaffenen Defrers vem 13. Sept. nicht beibehalten wer 


den folltem, follen als nicht geſchehen betrachtet wer 
kan Milton Bin Wien b+0 Bchahek. 


melde ihnen etwa ausgeliefert worden ſeyn möchten, 
der Verwaltung ber öffentlihen Schuld ven Teskana, 
zurückgegeben werden, weldye ſolche ftempeln und aus⸗ 
reichen laffen wird. 

4) Jeder Verkauf ober Abtretung, welche von fdiefen 
Atien gemacht» werden jeyn würbe, fol als null und 
nichtig angefehen werben, mit Vorbehalt der Rechts⸗ 
wehlthat Kür diejenige, am welche die Abtretungen ger 
macht werben find. 

5) Nichtsdeftoweniger fellen die Abtretungen ausge 
nommen ſeyn, welche ju Gunſten der Gläubiger ders 
felben Klbſter und Korperatienen zur Rückzahlung 
zechter gefetlicherweife kontrahirte Schulden ſtatt gehabt 

ben mödten. 

Gleichfalls follen ausgenemmen feyn, die Aftien 
Abtretungen, Intereflen der beiagsen bis zum 3ı. Dez. 
809 gelaufenen Kapitalien vorftellend, welche, einen 
heil des gewöhnlichen Einfommens des Klofterd aus- 
machend, veräußert werden bonnten, uns ihre Morhdurft 
zu beftreiten. 

Unfere Minifter der Finanjen und des öffentlichen 
Schatzes jind, jeder in fo ferne es ihn angeht, mit ber 
Ausubung des gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 

Unterj.:; Napoleon 


Wyk⸗op⸗Zée, vom a8. Dez. 


Heute morgen gegen 11 Uhr, zeigte fi im Ange 
ſicht diefes Dorfs ein entmaſtetes Schiff, welches den 
Wellen überlaffen und ungefahr eine Viertelftunde vom 
Bande eniferne war. Das Schiff fcheirerte um Mitt 
zu unferer Pınden. Die Vorgeſetzten der Douane auf 
diefem Pollen, begaben jid an Bord. des befagten 
Schiffs, und fanden 3 engliſche Seeſeldaten darin, 
wovon der eine ıb, Der ändere 14 und der dritte ı@ 
Jahre alt war. Sie waren alle 8 an Bord bes Sleops, 
der Jonh, von ungerühr dreigig Tonnen, weiber am 
ıbten November aus dem Fendener Safer auslief, eins 
gefbifft worden. Am 23. Dez. war ihr Schiff entmaſtet 
erden, umd fie hatten den Kapitain und die beiden 


3) Afe Schulden» Rüdjahlungen und alle in Abs: 


Srefoldalten, welche fihb an Berd befanden, verloren. 
Um bie 3 jungen Seeleute zu retten, warfen ſich die 
Vergefegten «der Deuane bis unter die Arme in's 
after, obqleich ber AR" ſich zu äufern begann, 
nahmen fie in ihre Ka auf, beföftigten fie, und 
keifteten ihnen allen Beiftand, meiden die Menſchlich⸗ 
keit in einem ſolchen Kalle erheifht. Epäterbin wur⸗ 
ben dieje 3 geretteren Eeeleute bem Hrn. van Zıffelen, 
Kommandanten des ı2Öten Regiments überliefert, wel: 


- der fie fogleih ind Hauptquartier zu Amſterdam ab: 


führen ließ. 
Schwerin, vom 5. San. 


Friedrich Franz, von Gottes Gnaden fouverai« 
zeg von Mecklenburg ıc. 

ie ſeit einiger Zeit überhand genommene Unſicher⸗ 
heit in Uniern Landen ‚und die beifpiellefen Räubereien 
und Gewaltthätigkerten bewaffneter Haufen auf dem 
platten Lande, find Unierm landesvaterlihen Herzen 
aufierft fdimerzbaft geweſen. 

ı Wir haben nicht gefaumet , die zweckmaͤßigſten Ver 
fügungen ur Hemmung bdiefer Brevelthaten durch Abe 
ſendung der Hufaren in die Aemter anzuerdnen. 

Da indefi ihr Erfelg ven der genauejten Befolgung : 
Unfrer Patentverordnung vom 2. Maı 1801, wegen 
Reinhalung Unfrer Lande von fremden Bettiern und 
lofem Geſindel hauptſachlich abhängt : So werden reſpekt. 
mit Entbierung Unſers gnädigften Grußes gefammte 
DSbrigkeiten und Behört en ın Unſern Landen biedurch gnä« 
dig, auch bei Vermeidung eigener Verantwortlichkeit 
ernfilich erinnert, jene Verordnung mit ausbaurender Bus 
gilanz, ihrem ganzen Inhalte nah zu befolgen, die 
Miribshäufer, Kruͤge und andere etwa verdachtige Haͤu⸗ 
fer zu vifitiren, die Päfie mit Genauigkeit zu unterfk: 
ben, und mit den von den Diſtriltshuſaren eingeliefert 
werdenden Arreſtanten kenfliutsonsniafig zu verfahren. 

Wir wollen Uns zu den gefammten Obrigkeiten in 
Unfern Landen verfehen,, daß ſie in bieier filr Unfre 
getreuen Untertbanen je widirigen An.elegenheit, mit 
lkifer, Shatigkeit und Umſicht su Werfe geben werden, 
als wedurch mur allein der heilfame Zweck vollſtaͤndig zu 
erreichen jteber. : 

Urkundlib unter Unferm Handzeichen und Anfigel. 
Gegeben auf Unſrer Zeitung: Schwerin, den 1bten De 
jember 1810. . 


ner 


Ber "y "som 9. Jan. 


Man lieft in der Zeitung ven Et. Ballen Folgen 
des : »Neun zu Paris etablirte Käufer haben die Er: 
laubniß erhalten, über Zurglibre Baumwolle und Sin: 
digo's, welche ihnen gehören , und deren Werib 1,500,060 
Sranfen beträgt, nad Franfreih einzuführen. Zu dies 
fem Ende bat ſich Hr. Lorhori nach Vourglibre begeben. 

Die Aufhebung des Sequefterd der Produkte der 
Schweizer Fabriken, welche über Bogen nad Stalien, 
gegen die Bezahlung der gewöhnlichen Abgaben , einge 
fügre wurden , hat fich auch beftätigt.« 


Augsburg, vom ı5. San, 


Nach einem Eönigl. baierfchen Armeebefehl, vomB. 
d, M., iſt der Generallieutenant, Cbrifiian Freiherr 
v. Zweibrücken, jum General der Infanterie befördert, 
und der Öenerallieutenant, &e. Durchl. der Hr. Herzeg 
Friedrih von Sachſen⸗Hildburghauſen, zum Inhaber 
bes sten Linieninfanterieregiments ernannt werden. Der 
kaiſerl. franz. Eskadrenschef, Montesguou Baren von 
Fezenzac, ift zum Ritter des Militair. Mar: Jefephs Ordens 
ernannt. 
Nah Briefen aus Wien, war bas Nefultat der 
Örfe vom 9. Jan. Folgendes: »Anfänglich gieng der 
Kurs nad) Augeburg auf 1015, au 1020; am Schluſſe 
der Boͤrſe aber hatte man Augsburger Papier zu 990 
bis zu 970. Der Mittelftand des Kurfes war alfo 998.« 


Darmitadt, vom ı7. Jan. 
(Kortfesung.) 
Art. a. Die Bedienten der Dffigiers, die zum 
Kriegedienſte gehörigen Werkleure oder fen dabei An: 
geftellten, follen er bie erſte Reklamation der Megir, 


menter, oder der kompetenten Civil: und Militairbehors 
den, arretirt und, nebft den von ihnen etwa entwand: 
ten Pferden und Effeften, jurücgeliefert werben. 

Art. 3. Die Deierteurs der heben Ecnrrahisenden 
Theile, welche in dem Lante einer dritten Mad eine 
Freiſtatt erhalten, eder in derem Armee Dienfte ger 
nommen bärten, und fi nach der Sand in einen der 
beiden Staaten flüchten würten, follen ſofort verhaftet 
und fa, wie eben geſagt if, an diejenige der beiden 
Machte, deren Dienfte fie juerft entlaufın waren, Kuss 
geliefert werben, verausgeſetzt, daß nicht die Macht, 
unter deren Bethmaßigkeit die Derbaftung gefchiebet, im 
Folge einer fchen beftehenden Webereintunft, gehalten 
wäre, fie am ben Staat, aus welchem fie zuletzt deſer⸗ 
tirt find, zurückzuge ben. 

Art, 4. Alle Civil: und Milimirbebörden an ben 
Oränzen der beiden Mächte, fellen auf das etwaige Er» 
feinen aller Deferteurs die wachſamſte Aufmerkſamkeit 
richten, durch alle ihnen zu Gebete ſtehenden Mittel 
jur Verhaftung derfelben beitra.en, und fie hiernächſt, 
nebft den Waffen, Pferden, Gepad und Belleibung , 
wemit fie ergriffen worden, an die nächſte Civil: oder 
Militairbehörde des Landes, aus welchem fie deſertiret 
find, ausliefern. 

Wenn diefe Auslieferung nicht auf der Stelle ger 
ſchehen kann, fo fol man ſich ſogleich dazu erbieren und 
bie befagten Behoͤrden werden fid) wegen des Zeitpunkts 
und der Veolljiehungsart derfeiben, benehmen. 

Art. 5. Jeder, der einen Deierteur verheimlicht 
oder ihm auf feiner Flucht bebifflich ift, fol deshalb bes 
langt, und ın Gemaßheit der Gefene feines Landes ber 
ſtraft werden. Wenn, gegen alle Erwartung, ein Offis 
zier im Dienfte eines der hohen E:.ntrahirenden Theile 
feıne Pflicht ſo wert vergäße, wiſſentlich einen Deier 
teur aus dem Dienfle der anderen Macht anjumerben 
oder zu verbergen, fo jol er, außer den durd die Ger 
fege ausgeivrodenen trafen ‚ kaflırt und aus dem 
Dienſte fortgeſchafft werden können. 

Jedem, ehne Ausnahme, ıft es verboten, die Wafı 
fen, Pferde, Gepack und Bekleidung eines Deferteurs 
an fic iu kaufen. 

Die beſagten Effekten follen überall, wo man fie 
finder, in Beſchlag genommen und ohne Entſchädigung 
zurückgegeben werden ; und ın dem Halle, daß der Aaus 
fer anderweit ‚darüber verfügt baue, foll er den Werth 
bejublen und überdies als Hehler eines Diebftahls be» 
Araft werden, wenn er erweislich Kenntniß daven hatte, 
baf der Verkäufer eın Deferteur war. 

Art. b. Die von emem Deferteur mitgenommenen 
Waffen, Pferde, Grad und Kleidunasftüde ſollen 
überall, wo man fie findet, in Beſchlag genommen und 
dem Korps, zu welchem der Deferteur gehört, zurüdge: 
ſtellt werden. Um deſto beffer die Mittel zur Ausfuh ⸗ 
rung dieſer Beſchlagnahme zu ſichern, ſoll jeder Deſer⸗ 
teur, gleich hei feiner Verhaftung, über das, mas er 


mit fich fortgeführet, Über den Ort, wo er feine Waffen, 


Pferde, Gerad und Bekleidung hingebracht, oder über 
bie Perfenen, an welche er feibige etwa verkauft bat, 
abgehört werden, Es fell über diefes Verhoͤr ein Pro’ 
tefolt aufgenommen werben, und die Wehörden, melde 
die Arreitatien bemiiriton, baben fofert, und under ih⸗ 
rer Berantwortlicte:t, jur Wiedererianaung der befag: 
ten Effetten, die nörhigen Nachferſchungen und Schritte 
gu maden, 

Art. 7. Es wird eine Velchnung ven ı2 Franken 
jur Auscheilung an birjenıaen Perfonen bewilliger, 
melde einen Deferteur verhaftet, cder der fompetenten 
Behörde die Mittel zu deifen Verhaftung erleichtert has 
ben werben. 

Die Summe if von den Eivile oder Mititäirbehör 
den verjulegen, die fi der Perfon des Deferteurs bei 
macht ger haben, 

Art. 8. Der Unterhalt eines Deferteurs wich, ver 
Zage feiner Verbaitung an bis zu dem feiner Ausliefe⸗ 
ruma, auf täglih 30 Gentimen feitgeiest, und für ein 
Pierd auf taglıh b Pfund Hafer, 8 Pfund Heu und 
3 Pfund Streh. 

Dıefe Gegenitande fellen, nad) dem am Orte der Ver: 
haftung gelienden iauienden Preiſe, geſchatzt u. der Betrag 


ber Ausgaben fol, mach dem hierüber genau üufjuflets 
lenten Verzeichniſſe, baar vergütet werben. — 
Art. q. Die Ausklieferung der Deſerteurs fell ſpe 
teſtens 24 Tage, mac der über die Verhaftnahme ge— 
gebenen Benachrichtigung nefbeben; und wenn die eine 
Macht es unterliehd, ihren Deferteur im ber befagten 
Beitfrift jurüdyunehmen ; fe fol die andere ih deren 
Staaten er verhaftet werben, beſugt ſeyn, über ihn fo: 
wehl, a8 über feine Waffen, Pferde, Gepid und Be 
kleidung ju verfügen: en 
Der Wiedererſatz der Belohnunqaͤ und ber durch 
vorſtehende Artikel feſtgeſetzten Koſten, fol gleich bei 
ber Auslieferung geſchehen. Die Perfon, welche diefe 
Belder in Empfang nimmt, hat darüber eıne Beſcheini⸗ 
dung auszjuftellen und foll dagegen ein fchriftliches Ver: 
eichniß, daß ber Deferteur nebſt den etwa wieder ge 
denen Waffen, Pferden; Gepaͤck und Kleidungsſtücken 
hbergeben worden fen, zurückerhalten. } 
Art. io; keinem Ball und unter keinerlei Vor: 
wände, ſollen andere Koften weder verlangt noch zuge 
landen werden können, als die hier oben namentlich 
ängefuhrten, auch ſelbſt wenn ber Deferteur einiges 
Geld erhalten , oder wagen feiner Verhaftnehmung oder 
wegen feines Trandpeitd an die Graͤnzen ungewöhns 
liche Ausgaben berurſacht hätte: 
Ein jeder der beiden hohen konttahirenden Theile wirb bie 
Biehlih findenden Maasregeln ergreifen, um biefe Ne: 
benuntoften zu beftreiten: 


Art. vi. Werden als Defertents anaelehen, ünb 
find ats ſolche, der Anwendung obiger Bellimmungen 
unterworfen, oie Konferibirien,, odet bieienigen andern 
Individuen, melde, um fi den Gefenen zu entjier 
ben, bie fie zum Miiitairdienfte verpflichten, fi in bie 
Staaten der andern Macht geflüchter n würden. 

Art. 12. Die Civil: oder Militairbehörden beider 
Staaten, follen, in Bezug auf die Verfolgung und 
Arreftat on eines Deferreurs, gehalten ſeyn, allen deß⸗ 
fallfigen Requifitionen Genüge zu leiften umd denjeni⸗ 
gen Perſonen, welde hierunter einen orbnungsmafigen 
ſchriftlichen Befehl vorweiſen können, Hulfe und Bei: 
Rand zu gewahren. Diejenigen, weiche zu dieier Vers 
folgumg über die Graͤnzen hinaus geſchickt werden, durferi 
nice mehr als zwei Mann betragen. Sie fellen fi 
auf ein bleßes Anfuchen bei den Ortebehörden beſchran⸗ 
Ben und fich feine gewalsihätige Handlung gegen bei 
Deferteur erlauben, 

Art. 13. Wenn ein Deſerteur fib ih beim Land⸗ 
wohin er ſich geflüchtet, zum Anſtifter oder Mitſchuldi⸗ 
gen eines Verbrechens gemacht; fo foll er nad den 
Geſetzen dieſes Landes gerichtet und beitraft werben 
können. In diefem Falle kann feine Aus i-ferung nur 
bann ftatt haben , wenn er bie Strafe, wozu er ven 
urtbeilt worden iſt, überftanden har; dennech aber fell 
die Mat, in deren Staaten die Verhafrung geſchehen 
iſt, Die rhitgenommenen Waffen, Pferbe, Gepäd imd 
Kiridungstüuce ſebald — als ſie bei Fert⸗ 
ſetzung des gerichtlichen Verfahrens von feinem weiteren 
Nugen find, .. 

Art: 14. Kein Untertban einer ber beiden Mächte 
darf, ohne befondere Autherifarien feınes Gouveraind, 
in den Kriegsdienſt der andern treien, nech auch dafür 
angeworben werben. 

Diejenigen indeffen, welche im Augenblide der Um: 
terzeihnung gegenwartiger Uebereinkunft in felhen 
Dienftoerhältniffen fteben, ſollen freie Wahl haben , 
entweder in ihr Vaterland zurückzutehren, oder im ih⸗ 
tem bisherigen Dienfte zu verble ben: ’ 

Es haben demnach diezentgen, welche den Dienit 
berlaffen wollen, um in ihr Vaterland zurudjulehren, 
fpareftend in 3 Moenaren, nach dfientliher Beknt. 
machung gegentvärtiger llebereintunit, bierubet eine be 
ſtimmte Erktarung abzugeben, und es wird ihnen ei 
Unbedingter Abſchied ausgefertigt werden, Eimangeln 
fie dieſe Etflätung zu ihun und iſt die beſagte Friſt 
abgelaufen, fo muſſen fie in Gemäßheit der Gefete des 
Staats, dem jie dienen; bei Burafe, als Deſerzeurs 
angefehen ze erden, ıhren Dienft fortſetzen. 


(Die Fortfetzung folgt.) 


Avertiffements. 


Konzert: Anzeige 
Untergeichnete wird die’ Ehre haben, nächſten Men« 
tag, den 21. d., im Baal bes rohen Haufe , ein 
grofes Vokal: und Inſtrumentalkonzert zu geben, movon, 
das Mähere durch den Anſchlagzettel bekannt gemacht 
werten wird. Louife Lange. 
— — — — — — 6 — — — 
Zur 148ten Hamburger Stadt » Lotterie, in welcher 
Mrf. Cour. 60,000 , 50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 
mehrmal 10,000, u. f. w. zu gewinnen, find zur 'erften 
Kiaffe, weldye den ad. Januar zu ziehen anfängt, ganze 
Leofe ä fl. 1. 36 Er. und für alle Alaffen gültig afl.47. 
40 &r., von beiden auch halbe und viertel zu haben bei 
"SP. 8. Horwitz, 
Hauptkollekte ur Sriebbergergaffe Lit. C. 
Ne. 186. in Frantfurt a. M. 


Meter Pichler von Sobernheim Ber 3 welcher fchon «4 


Sabr abweiend ift- wırd vom jenem bekiimmerten Vater hiers 

mit erfucht, fihals Konffribirtee unverzüglich zu fiellen, wu 

drigenfals die Konfistation über fein Vermögen befchlofien 

wird, und er mie mehr in fein Vaterland zuruͤgkehren darf. 
Peter Pickler, Vater. 








Die Inbaber der 2. Klaſſe von No. 65364, It, 862, 
65394, 40:. föunen die Renovation 3. Klafje 40. Frankfurter 
Lottetie bis den 20. dieſes Monats gegen bie Einlags;ebühr 
Be uns in Empfang webmen. .· 

. 3. D. Rapp et Comp. 





Im eine wohl eingerichtete Dulverfabrif wird eim geſchick⸗ 
tee Bulvesmacher_ als erfter Arbeiter oder Meiſter, der fich mit 
ann feines Wohlverhaltens leyıtimiren kann, gegen aute 

edingungen geficht Das Nähere erfährt man ın Ftankfutt 
a M. bei He. Vhit. Fabrieins- 














YAntündisung 

einer Heransgabe auf Subſcridtion über die auf vieliährige 

Erfahrung gegründete Bereirungsart des Indigo, aus eis 

ner im gan; Europa befannten und auf jedem guten Bo⸗ 

den leicht fortfommenden ren 

Die, Bereitungsmweife wird fo leicht und faßlich dargeſtelt, 
Werkzeuge und Nandgrirfe mittels eines Zitelfupfers ſo fehr 
verfinnlicht, daß der gemeinſte mehanifhe Mann, Zarberıc. 
f&on beim erſten Verſuch einen Indigo, der dem vrimbis 
fü aan; gieih kommt, erha'ten wird. 
Diefe Ansaabe erſcheint mit Anfane des nähften Menars 
März ıBıı , wenn bis dadin fo viele Subfkribenten gefamms 
let werden, daß die anfgemandten Saflen der Erfindun 
und de Druds beranstommen. Des Eremplar Fofer ı fl. 
30. Beftelungen muͤſſen franko einaefendet werden. Auch 
it el Berleger Saame der Pflanze, das Lorh a 6 kr. 
zu baden. 
ol in Baiern den 12. Dez ıBı0, 
ER Alois Attentover 
Buchdrucker und Bud händler. 











Der vormalige Verwalter des ve-lebten Heren von Dal 
mann aus Neumied, Andrens Haußen, welcer een Stammr 
tbeıl am der Ferſche der ©lasbürte, wır auch am dem Ferfcheir 
der und Neuftadter Betawerk beige, wird auf Anfienen der 
Geiweckfchaft andurch aufarforde d, innerbalb 9 Wochen ſich 
mit derfelben über die auf dieſen Stamm vergefheifene ber 
trädprlihe Summe um fo gewiſſer abzuſiuden / als er gach Derlauf 
diefer Zei mit feinen Ansprüchen nicht weiter gebörer, fondern 
diefer Stammrdeil der segigen Gewerkſchaft gegen die darauf 
daftende Zubuße adjudiziret werden fol. 

Waldbreitbach den 21 Des, ıBıo. 

Her joglich Naffauifh- Bergamt. 
Reinbard 
—h — — — — — —— — — — 

Nachſtehende unter das Reſort des hieſigen Umts gehörige 
konfcriptionspflichtige Burfoe, namuch 

Bon Naflan: Georg Perer Wittmann, Joh. Anton 


Hoffmann, ob. Gottfried Earle, Job. Friedrid Theodor 
Scoor, Georg Philıpp Hermann, Heurich Wilhelm Groß, 


Karl Jakob Bordarr, ehrınopd Peter Pfafl, Joh Henrich 


Kartd, Deferteur, Zob. Georg Schirm, Zoh. Unpreas ep, 
op. Henrih_ Bund, Job. Georg Dienerpal, Seorg Chris 
fian Sorriodb Bazold, Ariedrich Jakod Fiſcher; von Nalau 
Ecdeuern: 3b. Georg JIokel, Sob- Philipp Ouſchmann, 

pilipp Beter Kiel, ZoH. Wilhelm Spermann; von Dans 
enan: 30). Carl Denresfeld, Joh Henrich Deutesfeld, 
od. Wendel Zimmerſcqied, Zob- David Otto, Ich. Nu 


* 


Eolans Hantner; von@ms: Joh. Jakob Zimmerſchied, Ioh- 
Earl Offinet, Deferteur , Iobannes Schupp, Ehrikian Ro» 
fenbam , Defertenr; Carl Eles, Jakob Bımmerfcied; vom 
BadEms: EarlYahn, Andreas Keifert; v. Kemmenam: 
ser Wolf, Defertenr:s von Dinetbal: Job. Philipp 
ide von Singhofen: Joh Peter Minor, Philipp Ias 
Eob Paul; Foh. Ehrittian Takodi, Philipo Wilhelm Berk, 
gun Martın Sprieterbab; von Ebr: Philipp Peter 
mide ; von Berg: Philipp Wilhelm Bingel; vonDorm 
olshanfen: Philipp Denr- Thomas ; von Öremberg: 
henrih Veter Gafteier, Job. Wilhelm Leber, Joh, Zafob 
Leheg, Melbior Aaulbah; von Miehlen: Job. ir 
Silherling , Philipp Wilhelm Krämer , Job Jofepb Aul⸗ 
mann, Joh. Wilhelm Gros, Job Philipp Groß, Job- 
Wilhelm Groß, Joh. Gottfried Laux od. Anton Weiten 
beraer, Iob. Wilbeim Kaiier, Fob. David Berndard, Jod. 
Adam Schmelzeiien, Roh. David Schmelzeifen , Seh. 
Philipp Shmidt ; voM®ndlihhöfen: Yapbat Friedrich 
Kubr; von Seelbach Peter Anton Eppkein, Mirael 
Bruchbanfen, Joh Zolend Mänrer, Job. Mäunrer, Jakob 
Diel, Zob. Vieirter, Defertenr » und Yofenb Noll, vom 
Salsfhieder Hof melche bei dem voraemeienen Kefrutens 
aligen nicht erfienen , haben fich um fo gewifler binnen 3 
Monaten a dato dahier zu ſtairen, und ibr AUnsblecben zu 
rechtfertigen ; als gegenfalls, vermödge höchkter Konfcriptionge 
Berordnung, ihr Bermdaen Ponfissire, fie ibres Uniee 
thanentechts verlufig erklärt, im Betrerangsfal artetitt, 
und an Herzoglihes Militair abgeliefert werden follen. 


Naſſau den 19. Nov. 1610. 
Serzogl. Naſſauiſches Amt. 
Kabt. 
In fidem 
Dormans, 








Zacharias Jonas aus Kronach aebürtig , ift ohne Teſta⸗ 
ment umd Hinterlafiung eines Leibeserben verfio.ben- Es 
werden kiermit deffen nächke®eitenverwandten, weiche an diefee 
Hinterlaſſenſchaft einen Auſpruch zu mucen zedenten, vorge⸗ 
laden, bei unterzeichnetem Gerichte entweder in Perfon oder 
durch. hinlänglihe Bevoumaͤchtigte a dato binnen 3 Monaten 
als den 1., 2., 3. Termin peremprorifcher Zeirfrift zu erfcheis 
wen, und fich ihres Erbrechts wegen’ bebörig anszumeifen, aufs 
ferdem diefelbe zu gewärtigen haben, daß fie mit ihrem Erbrechte 
ansgenhlofien werden. 

Bamberg den 29. Nov. ı8ıo. 

Königl. Baierifches Landrabineramt. 
9. D. Bersfelder 


‘ 








‚ Aus der Nachlaffenfchaft' des in St. Enar ve fiorbenen 
Epiefniten Paftors Heimes, find in _Depvfito hiefiger Fuͤrſtl. 
Kanzlei annocb 27 fl. vorimdlih. Da der Wohnort der rs 
beu deffelben dermalen ungerannt it; fo werden felbige fo 
wie alle diejenige, die adPfonitigem Nechtssrund an dieſem 
Deposito einen Auſpruch zu haben vermeinen, hiermit öfs 
En und peremptorie vorgeladen, in den auf den =D, 

ebruar k. . Bormittags amberanmten Termin vor Unter 
rare entweder in Perfon, oder durch einen gehörig zu 

eftellenden Unwald, zu erſcheinen, ihre Auſdrüche retli 
her Gebühr nach ausjumeifen, und mach deren Vefinden 
ftaaliches Depositum in Empfang zu nehmen, im Ansbleis 
bungsfalle aber zu gewärtigen, daft folches in @emäsheir höchs 
fien Refcripts ad Mo. 245 D. P. an den biefigen Wohl⸗ 
thätiafeitsfonds ohme weiteres zur eigenen Dispojition ab 
gegeben werde. 
Laugenſchwalbach den 27 Dez. 1810. 
Vig. Commiss 
€. Nainhbardt, 
8-2. 8. KanzleiAffeflor- 











Die ſchon ſeit vielen Jahren abwefende Gebrüder Theobald 
und Georg Peter Keifenberger von Moßdac, oder deren allen⸗ 
8* ebliche Leibes erben / werden hiermit aufgefordert, ſich 

innen einer Dreimonatiichen Kriſt fo gewiß dabıer zu melden, 
und {ih zam Empfang ıhres unter Lutetel ſtehenden Vermds 
gend zu legitimiren, als Feldes anfonften ihren Geihwinern 
nupnieslich zegen Caution überlaflen werden wırd. 

Wiesbaden amd. Dez. ı8ı0, 


Herzoglich Naffanifches Oberamt.. 
rautz 








Der ſeit vielen Zahren abmeiende Johaun Geora Rei 
von Mosbach, oder deſſen alienfati,ige Yeibeserben, baven ſi 
fo gewiß innerhalb viertel Vabres Frift zum Enipfang ıhres 
unter Kuratel fichenven Vermögens Dabier zu leuıtinuireny 
als widrigenfalls folches Te:oruungsmdais denen dekannten 
Sntefiaterben eigenthumlich überlafen werden wird. 

isbaden am a2. Dez. ıdı0. 
werzoglich Naſſauiſches Oberamt- 
.C. Eodmaun. 
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London, vem 7. Jan. 
(Beortfegung.) 

Um 4. d. find uns Briefe ven den franzöf. Küften, 
rom 3. d. datirt, mit Einfehlüffen dd. Paris vom 29. 
M., zugelommen. Lejtere verfibern beſtimmt, daß 
3 von den MWereinten Stasten nad Bordeaux abgegans 
gene, und mir Kolonialwaaren belidene Schiffe bei ıhrer 
Einfahrt im dieien Hafen unıer Sequeſter gelegt worden 
feyen. Die beftätige das Schreiben des Groerichters, 
welches und der Moniteur mitge:heilt hat, und welches 
förmlich erflart , daß die Dekrete von Berlin und Mai: 
land nur dann jurudgenemmen werben follen, wenn 
Srantreid pon der Republik nad dem a. Febr. beflimmie 
Beweiſe wird erhalten haben, daß die Moninterfursafte 
im ihrem ganjen Umfange gegen England ın Vollzug ge 
fejt werben fey, und die Amerikaner durch ihre feindfes 
ligen Maasregeln , ın Rüdficht unfer, alle ihre Kräfte 
anftrengen, um bie Rechte zu unterflüßen , welche man 
ihrer Blagge, als einer neutralen, anzugehören vorgiebt. 

Es ift und leid zu melden, daß die namlicen Briefe 
won den franz. Küften fugen, daß ein uns angehörendes 
Trans portſchiff bei Oſtende verumglüdt fey. Die Nums: 
mer, oder ber Name des Schiffes noch nicht bekannt. 


Geſtern ift ums durch ein Privarfchiff ein Schreiben 
aus Neval zugekemmen. Diejes Schreiben rührt von 
einem Subrecargo her, befien Schiff in biefem Hafen 
mit Kolonialmaaren eingelaufen ıt, und meldet uns, 
daß es ihm erlaubt werden fey, feıne Waaren, nach Erle: 
gung der Durch die Geſetze beitimmten Auflagen, ausjus 
laden. Diefe Waaren ftehen zu einem fehr hohen Preiſe; 
die Neigungen des Volkes in Oberlitthauen find für den 
engl. Handel fehr günflig; und Nachrichten, melde 
man aus Petersburg erhalten hat, laffen allgemein glau⸗ 
ben, baß der Krieg Pen 
England den Vorthei 
wieder geben können, 


Wir haben eine einzige Zeitung von Buenos. Ayres 
erhalten, welche eınen langen umftändlichen Bericht der 
Klagen ber Handelsleute diefer Stade gegen den Kapis 
tain Elliot, Kommandant der Porcupine, mitteilt. Wir 

aben Urfache aus diefer Zeitung zu urıhe.len , daß mar 
in diefem Sande allgemein glaube, daß dir Wille ber 
engl. Regierung fey, ſich Monte. Video's, unter dem 
Verwande ju bemächrigen , das Gebiet des la Plata; 
fluſſes unter der haft der ſpaniſchen Megent haft zu 
erhalten. Lord Strangferb's Kerreirondenz fagt nichts , 
was ein aͤhnliches Verhaben ankundigt, und wir glau⸗ 
ben, daß diefe Idee weniger das Reſultat ber Berechnun: 
gen von Perfenen fen, welche nadıgrübeln , als die Wir: 
tung einer eiteln Furcht des Veit. Eine ſolche Maası 
regel würde auch geeignet ſeyn, bie Eiferſucht des 
Aleinhandels, jo wie die Eiferfucht der Kolenien ju er: 
weden. 


feiner Handelsverhältniffe werbe 


anfreih und Rußland, 


4 


London, vom 9. Jan 
Gefundheirdzuftand des Könige. 


Vem 8. Se. Mar. haben eine gute Macht gehabt, 
und befinden fi ein weırig beffen. 

Vem 9. Se. M. haben eine gute Naht gehabt 
unb befinden fid eben fo gut, als geitern. 

Die Beihlüffe in Ruͤckſicht der Regentſchaft haben 
die Beftätisung der beiden Parlamentshäufer erhulten. 
Die Veltatig.ng bes Unteihaufes, nachdem daſſelbe 
geite:n Abends auf den Zu aß einmilliate, der burch das 
Oberhaus tem letztern gemacht wurbe, und nach welchem 
in keinem falle der Me,ent die Mach haben fell, den 
zen des vereinigten Konigreichs zu ertheien. 

achdem diee Einwilligung dem Oberhaufe duch eis 
nen Adgeoronetin mitge heilt worden war, ſchlug der 
Kanzler der Schatzkammer einen Beſchluß vor, enthal ⸗ 
tend, dafı Kemmuflarıen ernannt werden foilten, um ſich 
u@®r #5. dem Prinzen v. Wahlis zu begeben, um 

m bie don den beiden Parlamentshäufern votirten 
Be chlüffe vorzugen, und ibiem Wunſch auszubrüden, 
daß er ſich mir der Regierung des Königs befaffen 
möge. Nachdem diefer Beſchluß burchgegangen war, 
fdrlug er einen ähnliben vor, J. M. die Kenigin zu 
bitten, ſich mis der wichtigen Sorge und Pflege fur bie 
Perien des Koͤnigs zu beauftragen, und ſich verfidert 
zu halten, daß das Parlament für die Mittel Sorge 
tragen werde, den Beſchluß, welcher dieſen Gegennand 
umfaßt, in Wirkung zw ſetzen. Dieſe beiden Beſchlüſſe, 
welche einſtimmig durchgiengen, wurden durch eine 
Bothſchaft dem Oberhauſe uͤberbracht, indem man bafı 
ſelbe um ſeine Beiſtimmung er uchte. 

Der Kanzler der Schatzkammer ſagte als Antwort 
auf die von Hrn. Sheridan gethane Frage, in Bezug 
auf die Maasregeln, melde meiterd bem linterhaufe 
vorgelegt werben würden, daß die Antwort ber Lerds 
auf die letztere Bothſchaft, wahrfheinlih heute würbe 
aufgenemmen werden ; daß in diefem alle Kommiſſa⸗ 
rien ernannt werben. follten, um fich nad Wind ſor zu 
begeben ; daß es möglich wäre, bafi die Anımort ber 
Königin und des Prinzen Donnerftags eder Freitags auf 
genommen werben durfte und daß biefer lektere Tag 
wahrſcheinlich derjenige feyn würde, wo das Haus eine 
Mittheilung rückſichtlich auf die Beiſetzung des großen 
Siegels an eine Kemmiſſion für die Erdffnung des Par⸗ 
laments erhalten würde. 

Nachdem das Oberhaus feine Einwilligung in ber 
Sitzung vom 8. Abends ju erkennen gegeben hatte, er. 
mannte das Umerhaus die Deputarion , melde bie, 
Lords, Präfidenten und des Geheimen Siegels zu dem 
Pringen ven Wallis begleiten fell. 

Diefe Deputation eng = ays den Hrn. Perceval, Ry⸗ 
ber, R. Dundas und dem Regiftrator 5 die zu 3. M. der 
Könisin geſchickte Deputation beiteht aus dem Lorbihpnne, 
Lord Elive , Lord Salmerfton und bem Obrift Desboreugh. 


Wien, vom ı2i San. 


Ma. Verichten aus Konſtantinepel iſt das Haupt 
quartier des Großveziers forrdauernd zu Schiumla, 
das unter der Leitung fremder Ingenieure ſehr befeſtigt 
wurde. Sein rechter Flügel peht fich gegen Pre Küſten 
des ſchwarzen Meers, der Vertrab ıft zu Beghi le. Es 
fcbe nr, der Gteßde ier wolle Warna entſetzen. Zu Mar: 
tehopel fteht ein Feines ruf. Becbachtungsferps, nm 
dem titrkifchen reden Flügel zu beebachten. Obgleich 
Werna eingeſchloſſen ift, fe kann es ded jur See mit 
allem Noͤthigen verfehen werden, da die rufl. Flotte, 
welche Warna biekirt Gielt, in bie Hafen ber Arimm 
wieder jurücfegeite. Der linke Flügel der tür, Armee 
erſtreckt fih bis nach Baghelik, und von da nach Ter— 
nowa in Weſtbulgarten. Er bat anfehnliche Verfchan: 
jungen aufgewerfen, um die Ruſſen am Verrüden über 
Rasgrad ıu verhindern. Diefe haben nur eine Avant: 
garde zu Rasgrad. Ihre Hauptmacht ſteht ın Kam: 
tonnirung zwiſchen Rudſchuk,‚ Mikepelis und Siliſtria. 
Sie haben ein Korps zu Felewa und eines zu Tas itepi. 
Michts verkündet bis jetzt, daß fie ind Innere von Bul— 
garien verbringen wollen. Einzelne ruſſ. und türkiſche 
Korps ſtehen in Bulgarien und an den ſerbiſchen Gran: 
zen. Zu Sophia wurde ein Reſerve orp6 errichiet. Bei 
Detigrad, ftehen die Rufen mıt den Serbiern, die Turs 
fen zu Miſſa. Das Safe Korps ift vor Widdin 
Eonzenerirt. Ein Theil der ruf. Kavallerie zeg ſich in 
die Wallachei, um zu überwintern. 


Paris, vem ıb. San. 
Die Fürfinnen, Greßwürdenträger und Minifter 


follen, wie man verfihert, dieſen Karnaval mehrere ® 


war wöche tlid einen, geben. 


bals pares, und 
önnen nur in feidener Kleidung 


Seren und Damen 
barauf erſcheinen. 

Man fagt, daß das erfte Stück, welches nad 
Les Embarras du Bonheur, das künftigen Mittwoch 
aufgeführt wırd, im Theatre Brangeis gegeben werben 
foll, ein Buftfpiel im 3 Alten fen, betittelt: Amitie es 
Jeunesse. 

Man meldet aus dem Norden, daß ber Harings⸗ 
fan dieſes Jahr nicht fehr günftig ausfalle. 

Se. Maj. haben am 29. Dez. folgendes Dekret 
erlajfen : 

Napoleon x. ic. ı% 


Nachdem man Uns von dem Zuftande des Buchhan⸗ 


dels und des Druckweſens in den Departementen bes 
ehema igen Hollands Bericht erſtattet hat: 

Da Wir die Rechte, welche von Unſern Geſetzen 
über das litterariſche Eigenthum den Autoren und ihren 
Vorrechten zugeſichert find , mit den Intereſſen Unferer 
Unterthanen der Buchhandler und Drucker in Holland 
vergl:ihen, und verhindern wollen, baß eritern dur 
die Editionen , welche fie ven befagten Werfen möchten 
dor ber Vereinigung herausgegeben haben, nicht beein« 
traͤchtigt werden, und ſich wiſhen beiden nicht ver: 
berbliche Streitigkeiten erheben; haben Wir, auf den 
Bericht Unſers Miniſters des Annern und nad) Anbös 
rung Unfers Staatsraths dekretirt und befretiren, wie 
folge: 

Urt. 2.) Die ver bem 1. San. in Holland verfers 
tigten Editionen, von in Frankreich gedruckten Werfen, 
vor der nämlichen Epoche, und die einen Theil der Pris 
parlitteratur ausmachen, können nicht als Machdrücke 
angefehen werden, wenn fie vor dem ı. künftigen Mär 
werben geſtempelt werben ſeyn. 

2) Deifen zuf Ige find die Herausgeber, Druder, 
Buchhandler und jede andere, welche ſſich mit dem 
Buchhandel in Holland abzeben, jie mögen davon Bes 
figer oder Eigenthamer ſehn, angehalten, in dem Laufe 
eines Monais, von dem Lage der Bekanntmaͤchunqg bed 
gegenwarugen Dekrets an, die Anjahl der Eremplare, 
welche fie von jeder Ausgabe beiten, den Prafekten 
ihrer Devartemente zu deklariren, welche Unſern Genes 
ral» Intendanten des Innern ven Holland davon unters 
richten werben. 

Unier eneral » Intendant des Innern wirb von 
bieien Deklaratienen ilnerem General: Direktor des 
Buchhandels Abſchrift zuſtellen. 


3) Diefe Exemrlare ſellen, in jedem Departement, 
und von jedem Druder oder Buchindler ver dem ı. 
März dem Kemmiſſarr vorgelegt werden, welcher zu dies 
fen Ende uber die Orte wird ernannt werten, und bie 
erfte Seite eines jeden derfelben fell ſebald es thunlich, 
gellempelt werben; worauf fie frei ım ganzen Reiche 
verkauft werden können. 

4) Die Buchhaͤndler find gehahen, den Au:oren 
eder Eigenthümern ben zwölften Theil der Gefammt: 
fumme ber von ihnen deflorrten Exemplare zu bezah⸗ 
len, bie fich gegenwärtig in ihren Mägazinen oder zu 
ihrer Verfügung vorfinden: und bies alle b Monate, 
nah Preopertien der Verkäufe, die fie machen werden, 
und die nad) der Anzahl der Eremplare geſchatzt werden 
fellen, die ihnen ubrig bleiben und bie fie wieber vors 
deigen werben. 

5) Am 3. März fol der Stempel Unſerm General: 
Direfter des Vuchhandels mt den Werbal: Proyeffen 
der Stempelung, weiche werben ausieferti t werben 
ſeyn, zugeſandt weıden; und von Diefem Augenb:ice 
follen die Eremplare aller vorgemeldien Ausgaben, welde 
nicht mit dem. Stempeljeihen ‚verfehen gefunden wer: 
ben, ald Nachdrücke betrachtet werden, und dieſen igen, 
bei welchen fie ın Befchlan genemmen werden, find ben 
durch die Geſetze und Unſere Verordnungen geſetzten 
Strafen unterwerfen. 

6) Unſer Grerechter, Miniſter ber Zutiz und Unſer 
Mimniſter det Innern find, jeder in tem, mas ihn ans 
geht, mit der Ausubung des gegenwartigen Dekrets ber 
auftragt, welches in das Befep: Bullerın — 


werden fol. 
Napoleon. 


Stralſund, vem 38, De;. 


Hier it Folgendes publizirt werben : 

»Der Kaijer ber Franzeſen befieblr, in Betracht 
ber Kriegserkiarung Schwedens gegen England, jebe 
Verhinderung iur Einfuhrung der Getraide aus Pem— 
mern und der Inſel Rügen nad) Schweden, aufsuher 
ben. Der Kauer eraube ferner, daß alie ſchwediſche 
Produkte chne Schwierigkeit in den franz. Hafen j ge 
laffen werben.« 

7. Jan. 


Bernburg, vom 


Heute it abermals eine Parthie engl. Waarın, 
welche aus den enufernseren Aemtern ned) eingekemmen 
waren, wuter militariicher Begleitung hier offentlich 
verbrannt worden. 


Bern, vom 9. San. 


&s. Ery. ber Hr. Yandammann der Schweiz hatte, 
durch ein Hmlauffchreiben om 29. Dezemb., den Kanı 
tonen eın vom 24. Dez. datırtes Schreiben mitaerheilt, 
durch welches Se. Erz. der Herjog v. Cadore anjerate, 
daß Se. Maj. der Kader, in Erwagung der Bedurmniſſe 
der fchmweizerifhen Manufafturen, geruber habe, dir 
Schweiz den Tranfirehandel mit levantıjher Baum: 
wolle ju erlauben. 


Düffelderf, vom ıb. San. 


Geftern Abend Löfete frch die Eisdecke auf dem Rheine, 
und trieb eine gure Stunde ang an unferer &tadt vorbei. 
Dann ſtellte fid dad Eis an der hieſigen Meuſtadt wieder, 
und blieb je bis diefen Morgen 4 Uhr, wo es fich mie 
ber in Bewequng fejte, und feıtsem ununterbrochen und 
ruhig forttreibt. 

Hier iſt folgende Verorbnung eriefen werden + 
Wir kaiſerl. Kommıffair , Reichsgtaf, Zinanzmunifter 
fur das Gresherzegthum Berg. 

Nach Einſicht des Berichts bed Generaljolladiminis 
ſtrators. 

Haben beſchleſſen und beſchlieſſen, wie flat: 

„Artikel 1. Vom 1. Februar ı8ıı an, durfen bie 
MWaaren und Produkte, melde ın dem, dem Fairerl. Des 
krete vom 2. Oktober leſihin beisefügten Tarif enthalten 
find‘, nur über die im nachſtehenden Verzeichniß bes 
nannıen Zolbureaur, ein⸗ und ausgeführt werden. 

Art, 2, Alle Transperte, weiche gang eder jum 
hen aus Waaren beſtehen, die im biefem Tarif be, 


arnt find, und auf Wegen ertappt werden, bie nicht 
anf eıned der verzeichneten Bureaur aeradeju hinführen, 
follen angehaiten , und nad rt. 35. der Allgemeinen 
Zollerdnung , vom 11. Jan.ar ı8og , der Konfiskar 
tien unterwerfen werben, 

Art. 3. Der Zelladminiſtrater fann noch andere 
Bureaur bezeichnen, die er für nöthıg erachten mögıe , 
mit Vorbehalt uns daron Rechenſchaft zu geben. 

Arı. 4. Der Zelladm'nflrarer if mir der Ausfüh— 
rung des geaenwartigen Beſchluſſes beauftragt , weldıer 
auf dem gewobninten Wege zur Kunze des Publikums 
gebracht werden wird. 

(Bier f ige das Verzeichniß der Büreaux.) 

Gegeben ju Düffeld.rf, den ı2. Jan, ıdıı. 
Graf Beugnet, 


Mainz, vom ıd. Jan. 


Seitdem die Raͤuber und Landſtreicher, melde vor 
einiger Zeit fih an Yen Graͤnzen gu jammeln veriudhten, 
der (Gerechtigkeit unter die Hände gefallen find, bört 
man ven keinen Einbrucen und Diebitablen mebr. Dar 
gegen jeigen ſich angebliche Schazgraber und Zauberer, 
weldhe auf die Leichtaglaubigkeit der Landleute rechnen , 
und Reichthum und Gefundheit verfpreden, aber vor 
allen Dingen Geld verlannen, um es ihren dienſtbaren 
Geiſtern zum Opfer zu bringen. 

Eine arıne Frau, im Bezirk Speier, hat ihr Haus: 
gerarbe, ihr baues Geld, und ihre Kah geopfert, und 
äuiest gar ihr Haus verfauft, um Betrügern, Die ſich 
für Geiſtliche ausgeben, Die angeblidıen Erforderniſſe zur 
SE: hazgraberei, und hauptſächlech ein egenanntes Sank. 
t ſſimb zu ve fhanen, mirtelft deffen man grofe Schatze 
beben wolle. 

Enem armen Bauen nahmen andte Gauner 5 
Leuied'oxrs ab, tie fie unter Herſaqung gemiller er 
mein versgruben , um ibm dadıncd Geneſung und Neidys 
thum zu verschaffen. Er fand flate des Beides einen 
Stein. 

Miehrere dieier Betrüger find eingefangen , andere 
flüchtig. Einige ſchleichen ned umber , und finden, 
ſelbſt in Stadten, immer neh Menſchen, die leicht: 
glaubig genug find, ſich durch fo arebe Lügen fangen 
zu laſſen. Da es ſeibſt in Many bedauernswucdige 
Einfalrige dieſer Art giebt, ſo ut eine Warnung gegen 
ſolche Betrüger nicht ganz überflufig- 


Darmjtadt, vem ı7. Jan. 
(Rertfeßung.) 
I. Ziteel 


Ven den wegen Verbreden Angeklagten 
und von den Verurtbeilten. 


Art. 15. Jeder, der beſchuldigt wrd, in den Staa⸗ 
ten, eines der beiden heben kentrahirenden Theilen Wer: 
brechen begangen zu haben, und de Verurtheilte, 
welche, um ſich den gegen fie gerichreren gerichtlichen 
Verfoigungen zu entjieben, auf das Gebiet des andern 
finden, ſollen daſeibſt, auf die erite Requiſition der 
kompetenten Veborde, nebit den bei fi habenden Effek— 
ten, durch die Civil: oder Miluairbehoͤrden des Orts, 
we man jie finder, in Verhaft genommen und ſogleich 
nut den erqriffenen Efſetten an die reklamirende Behör⸗ 
de abae nefert werd. 

Art. 10. Wenn das reklamirte Individuum in dem 
Lande, wohn es fi gefluchter, wegen Verbrechen ans 
nellagt, eder then verurtheilt werden iſt, die von alei⸗ 
der Strafbarleit oder ſchwerer, a8 Diejenigen find, 
wegen melcher man es zurückferdert z fe ſell man nicht 
ſchuldig ſeyn, es ausjulefern. Man wird ibm feinen 
Fiejep madıen, und es muß nad den Geſetzen des Yan 
tet, we es ib befirdet, feine Strafe leiden. Wenn 
über e.ne jelse Perion für unſchuldig erklaret, eder 
wenn fie, erurt eilt, ihre Zirufe undıcha ten, eder 
keanadıge werten mac; fo sell dieie be hierauf dem 
Geurernemenz, Das fie zuruchbegebret, überzeben wers 
den, um jie, wegen der auf dem Gebiete der retiumi: 
senden Macht begangenen Verbrechen zu eben, ober 
ju beraten, 


Art. ı7. Die Verhaftnahme und Austieferung 


ſollen rücdfichtlih ber wegen Verbrechen Angeklagten, 

auf Verzeiguma des Mandars der Juſtizbeamten der re 

klamirenden Macht, und rüdfichrlih der Verurtheilten, 

—— des gegen fie ergangenen Urtheus ge: 
eben. 

Art. ı8. Um alle der Nachforſchung und gericht: 
lichen Verfolgung von Berbredien nachtheiligen Zöae: 
rungen ju vermeiden, ſollen die Gerichtshöfe, Richter 
und Beamte der beiden Staaten, mit einander kerreſpon⸗ 
dıren können. Wenn aber die Verhaftung ftatt gefun: 
ben bat, fe müfien dıe Befehle zur Auslieferung, durch 
die Gouvernements, die ſich hieruber zu vertändigen 
haben, erlaffen werden. N 

Art. 19. In dem Ralfe, daß ein aufierhalb beider 
Staaten begangenes Verbrechen gerichtliche Verfolgun: 
gen gegen den Angeſchuldigten veranlafte; fo fol das 
Goupdernement, in deſſen Staaten die Klage betrieben 
wird, wenn ber Beſchuldigte fein Untertban ıft, ihn, 
wie eben gejagt werben, bei den Behörden des Landes, 
wohin er fich fluchtete, zurück verlangen können. 

Art. 20. Die Auslieferung fell nur in fo weit ver» 
langt werden können, als der Angefiagie oder Verur⸗ 
theilte , Unterthan des Glouscrnements, das ihn reflas 
murer, oder Fremdling ın bien Erahten ift. 

AN er Unterthan des Geuvernements, bei weichen 
man ihn jurucbegehret, je fell er nicht abgeliefert, fon: 
deru gerichtlich verrelgt, in Verhaft genommen und, 
nad den Geſetzen und dur die Behörden feines Lan: 
des, eben fo gerichtet und beſtraft werden, als wäre 
das Verbrechen dert begangen worden. 

Art, 21. Wonn die in Verbuft genommenen Diebe 
mit den geitehlenen Effelten ergriffen werten; fo fol 
man unverzüglid und keſtenfrei die befagten Efielten 
der Perien, weicher fie gebören, oder wo fie geiichlen 
werten, weder jufellen; vorausgefeßt jedech, daß da- 
von zuvor, jur Ueberführung des Strafbaren, der nd» 
thige Gebraud gemacht werben ſey. y 

Art, a2. Alte Effeften und Stücke, die dayu bie. 
nen fönnen, das Verbrecben zu beitatigen, follen mit 
denen Angeflagten abgeliefert werben. Die vor der Aus: 
lieferung verbandelten gerichtlihen Akten jollen mitge⸗ 
theitst, und, auf iede Requiſition, Kopien daven ohne 
weitere Koften, als die Screibgebühren, verabfolgt 


werben. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
— — — —— — —æ —— 


Avertiſſements. 


Nachdem es dem Herrn uͤber Leben und Tod gefallen, mei⸗ 
nem zärtiich geliebten Garten, den Yandaräftih Heſſen Hom⸗; 
duraifchen Hofatb und Keirarzt Dr. Wkurller, am 6 dicies, 
nach sorägisern Nranfeniaser am einem Rervenfieber, ams dies 
fem Yeven absurtifen, fo mache ıch dieſen, fü mich und mene 
5 Kinver fo ichmerzbaften Tovesiud, alles meinen Fieunden 
und Gönnen vehanmt und indem ch mich dem ie nen Wohb 


“wollen empfehle, verbitte ıch ale „ e.leis Beztugunzen. 


Homburg v. d. H. dem a3. Jan, aörn. 
3 , Luife Müller. 











Stedbrief. 

Am 16. diefes Wonars mierbrten 2 Arcınde, melde im 
dem Gaſthaus zum rothen Yömcn logiert hatten, von einem 
ieisen Pferdeausteiher = Prerde zu eigem Spasierriit. umd 
nd Damit ditiegr nicht wieder zuruͤchgekemmen; man hat bis⸗ 
ber nur derausbeingen Bonmen, Daß der eine Kar. Nrebs, 
der andere Mortlieb Kriederich Sute beife, und beide ans 
Breilau gebitrtia teven ‚ der eritere ih mır Dei von Bretlau 
von 13., ienterer mit Paß vom ı2. Gept. vorigen Jahres 
ben dader verichen * 
Da alleroinge m vermuthen iſt, daß dieſe beide Menichen 
ſich auf Aüchtigen Fuß geient, mad die Pi-rde mitgenommen 
baben , 16 bar der Eıgenthümer um Berfoigung der Entfior 
benem durch Sredbrirfe angeſtan den Fr 

bir erfaten demnach ale respeft. Obrigkeiren auf Diele 
a Betrager genauer Augenmerk im balten , dieielbe betrer 
tenden Aals zu areetıren aud gehliian Natritr vanın ander 
aelanaen zu fallen, woaegen man den Eriah der Roſten und 
dad Reeiprocum in rn Fallen zuächert. 

rane uct am » am. tal, 
’ u roäbersogl. Oder Polizeidireftion. 
SIGNALLMENT. 

Der eine Äremde ı& vom mittitcer @rdde, blond nnd 

frifhen Anſehns, biaftwnarbigt, trägt einen grauen Ober ⸗ 


rot umb Mappes der andere von Pleiner Statur, ** 
braun von Geſicht, trug einen blauen Rod mit langem Kra⸗ 
gen und eine Kappe mıt goldener Borde 
Befbreibung der Pferde . 
Das eine P if ein Murterpferd, eim Fuche, mit 
Plaſſe von mittlerer Größe, abgefuzte Rutye; das andere 
iR em ſowarzes polnifches Pferd, lang geitmeift, ein Wal: 
lad mit a weißen NDınterrüßen, der linte Vorderſchenkel if 
mit W. und ber linfe Hinterſchenkel MR. gejeichner. 








Das dem Großberzpal- Franff. Gpmnafiumsfonde in 
Alhafenburg sngebörige Hofgut zu Pımelthal, welches 4 Stun s 
den von Afcharfenburg, und eine Stunde vom Main entlegen 

‚ und deſſen bisherige Beitandözert Cathedra Petri dieſes 
* de Ende zebt, wird den 31. Dan. I. I. vermittelft 
entlicher 
sa Uhr im einem 12 jäbrigen Zeitbeitand, auch nad) Umfländen 
in Erbbefland begeben. Diefes Gut, welches eıne vortheil 
hafte age, einen guten Boden, umd viele Obftbäume bat, 
entbält nach dem biefigen Landmaaße, die Ruthe adız Uſchaf⸗ 
fenburger uben, im ciıca . j 
334 Morgen oder HB Arp. 63 Ur jo Metr. 27 Decimet. 
49 Cent. in f_ M. Aderfeld. 

55 5 oder 8 Arp. 58 Ar. 74 Decimet 25 Centimet . 

ießen. 

8 Morgen. oder o Arp. ı Dr. 45 Metr. 52 Decimet. 

ıB Gentr.- Gärten. 

0 Morgen odek i Arp- 75 Ar- 0,5 Mer 49 Decimet- 

50 Eentr. abgegangene Weinberge, und fogenannte 
Dedungen, nebſt erfo. derfichen Wohnungen, Sa enerm, Spe⸗ 
heran, Keller, Keliterhans und Gebaͤulichkeit zu einer Brands 
mweinbrennerei. 

- Die biezu Luſttragende können die ſehr annehmlichen Bes 
binguiffen in Michaffenburg bei dem Unwerfitätsfonds + Sefres 
tair Ginf , umd bei dem Gpmuahumsteseptor Landratd Fa 
nah und zu. Himelthal bei dem dortigen Nevierförfier Kipp 
einjeben- 


ebrigens werden zu den Gebothen nur ſolche angenom⸗ 
men, melde ich wegen der zu leiftenden Sicherdeit gehoͤrig 
a den 4. Jan. 18 
enbura den 4- San. ıBıı." 
on Öroßberzal. Fraukfurt. Univerſitaͤts⸗ 
Admmmiftrations wegen. 
Hartung. 





® Ande, weldhe nicht allein zum Vergnügen und 

— in muntern GSeſellſchaften dienen, fpndern Ri 

durch ihre anfallenden und wirklich überraichenden Wirfun: 

gen den @eik thätig zum Nachdenfen reigen, können mit 
genuo empfohlen und im Allgemeinen nicht zu viel in 
mianf gebracht werden; ded Nucend. den fiedem mahren 

Phufter gewähren, um fo mandes fchöne belehrende nnd 

anfallende Phänomen brroorzubringen , nicht zu geden 

ten. Zu diefen gehören mehrere Erzeugniſſe, welche durch eine 

einzige hemifche Entdecfung beruortraten ; He find nebenfichens 

de, umd um beigefegte Preife bei Unzerzeichmetem zu haben. 
Chemiſche Gegenfiände: 

1. Auallkugeln oder Ruallerbien. Sie werden zertreten 
oder zerbrüdt, und brmaen jedesmal, obme den ger 
eingften Schaden zu verurfachen, einen ſtarken Anal 
bervorz —— fie beſonders wobl bei dem Theater 
zu appliciren wären, nm fo meht, da lie dus Unange ⸗ 
zu des —— nicht beſitzen. Das Dupemt 

100 . . 
3. Kleine Maſchieuen zum Werfen. Ste bringen, wenn fie 
orfen werden, nach dem Aalle einem fehr Rarken 
nal hervor. Das Dapt ı fl. 1008r. Bf, 

- 4, Ruallihwamm. ¶ Jedes feine Stückchen bringt, wenn 
eb wie gewöhnlich behandelt wird , m Zener zu ſchla⸗ 
£; einen Knall bervor_ Das Zorn ı fl. ı Pr 28fl. 

4 Umde Sigaarros. Sie find van den gewöhnlichen 
nur dadurch nnterfchieden, das fie, nachdem fie aufein 
Pen nn find, nalen. Das Dugt- 40 fr. 
100 5fl. 


5. Suallichter vder Kerzen von Baht. Das Dutzt. Icfr. 


100 &t. 4fl- 

6. Knallkarten, doppelte; fie geben, wenn fie augezündet 
werden, einen flarfen .‚Rnal. 100 St. ı fl, gofe. 
1000 St. ı2 fl. 

3 Kuallkarten, einfache. 100 St · ı fl. 2000 St. 8 fl. 

Anallbolzchen zu dem naͤmlichem Gebrauche. 100 St. 
ı fl. aoff. 1000 St. 11 . 

9. Knallrauchkerzen. 100 St. ı fl. 40 kr. 1000 St. ia fl. 

20, Knaltabafspfeıren. ioo St. 5fl. 1000 St. 36fl. 

11. Kanonenſchiäge. Sie ftellen eine Meine Schachtel vor, 
und wenn man bie hervorragende Spipe mit einem 
brennenden Körper berührt, ſo geben fie einen fehr Karken 
Schlag odne Schaden. Das Dugt- 2 fl. 100 Stuͤc 
19 


ı9. Anallſiegellack. ı Stange 24 fr. 
13, Knallpulver in Federkielen a 6 fr. d. Städ. 
Karl Greinel, jun. 
in Ruͤrnberg · 


Verſteigerung in loco Himelthal Morgens um 


Da die Gtabtfapitain Johannes Weberiſche Eheleute 
dahier, eine ihr Vermögen überfteinende Schuidenlaf born 
birt haben, und fi deshalb die Großh. Ber. Iukizkanzlei 
gu Dillenburg bemogen aefunden bat, den Konkursprozet - 
erkennen, und deflen Inſtruirung der biefgen zumbepbr 
zu übertragen; fo werden hiermit alle und jede Glänbiger, weis 
he an denen gedadıten Weberiſchen Edeleuten etwas zu fors 
dern baben, ig Hg ihre Forderungen in termino den 
a3. Fünft gen Monats Janmar, Morgen? 9 Hbr gene den 
angeordneten curat. ct contradict massac ju llamtdiren; 
WVorfhlägen wegen shlige Vertheilungl in die Mafle Gehör 
au geben; im deifen tftebung aber über das Vorzugttecht 


ten. 
— Die alsdann ausblelbenden Glaubiger haben zu gewaͤrtl⸗ 
gen, von diefer Maſſe ausgeſchloſſen zu werden. 
al. Des. Iobluame SICHER 
rjögl- s a . 
ee 








Nachfiehende zur Bürtnermeifter Georg Gutbrotifchen 
Verlaſſen ſchaft aut gehaltene Beine, als: 
sub Nro. ‚ı) ı Zuder, 8 Eimer, ıdoır ——— 








» » ı)3 » —— ıBoar — 
»533 » 4 Eimer, ı798r Miſchling, 
» ».4)2 » 4 Eime, ı7gir —— 

» » 5)a » _— dr — 

» » 6)ı » 4 Eimer, ı796r Wiſchling/ 
»» 3 1 * qr Wiſchling / 
-»» ı  » 6 Eimer, ı798r Mifhling, 
» >» 9)ı » 4 Eimer, ı79Be Mifchling, 
» » ı0)ı » Eimer, ı775r 

* » > imer / 17B3r_— 
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werden Mittmochs den 3o Jeuner F- 7 Vormittags von 9 
bis 21, dann Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in der Georg 
Butbrotifchen, nun Keckiſchen Behanfung, I. Dit. sub No. 252 
durh das Großherz. Stadtgericht dem Öffentlichen „Striche 
ausgefeget , umd wenn anuehmliche Gebothe gelegt werden, 

Meifibierhenden alsbald sngeföhlagen. 

Würzburg den 28. Dez. 1810, 

Großberz. Würzburg. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


obrenhofen. 





Endesunterzeichnete haben ſich eutſchloſſen, ihre befipem 
ben und im dem vormaligen Erlaugſchen Areıfe des Zurken 
ums Baireuth, nunmehrigen Mainfreiie des Königreihs 
aierny zwei Stunden von der Stadt Erlangen beiegenem 
—— Rirrergüter Bueg, Braud und Forth ren 
Bubehörden zu veräuflern, und machen dieien ihren Entichind 
mit = Andange Öffentlich bekannt, dab Kauflufige das Näs 
re Si dem Patrimonialgericht 5m a ne erfahren, 
nfoläge, Rechnungen und das fchöne Lofale einfehen_ und 
nah Umfänden einen billıg maͤßlgen ven Werth angemeffenen 
Kanfabfhluß gewärtigen können. 
Bueg den 5. Dei. ıBıo0, 


Die Befiger, von Eglofkkein- 








Wer an den in Gant gerathenen Tuben Lippnann Levi 
Lichtenftein von Ettenheim irgend eıme rettmäfige Forderung 
m machen hat, ſolle folheunter®trafe des Ausſchluſſee Donner 
fs den 24. Jaͤnner 1811, frübe unter Mitbeingung dır biers 
ber in Handen habenden Beweienrkunde bei @rofhersl. Anıtss 
Keviforate zu Ettenhe m entweder im Perſon oder durch bins 
länglihe Bevokmädtiate anmelden und liqnidiren, und dann 
das weitere rechtliche zu gemärtisen baben- 


Errenpeim den ı8. Dejember ıBıo - 
Großherzogl. Bezirktamt. 
Dondsbad. 





en brnerärigrenng 
Montag den 28. diefed Vorwlitags von g— 12 Ufer 
wird eine anfehnliche Sammlung vom einfachen und doppels 
läufigen Fliaten, woben mebrere mit Silber und Gold garnirt 
und von berühmten ae und franzdfifsen Meiflern vers 
fertiget , Standeröhren , Türfhbüchfen, Gtujer und bergl. 
ürdifhe Saͤde und Mefer mit elfenbeinenen Seften und 
Silber eingelegt ‚ Zagdtaften , Ladfaften ıc. iffıntlich am dem 
Meifdierenden , im anthunae; Zimmer an der Barfüßer 
Kirche ‚ gegen u. nn —R verfauft- 
Srantturt a- M. ı5. Yan. ıbıı, 
Klebınger, Austüfer. 








Ein geehrte Publikum babe ih bierm'r zu bitten, im 
Betreff ein zeiner Allobolomerer , Brantweinwaagen, Thermos 
meter, u. Bl. Ad nigt an min, Sondern an Deren Job- 
Balentin Wlbert-in Frankfurt a. M. zu wenden, bei wel 
chem alles in denfelben billigen Preißen immer vorrätpig ja 


if. 
Büdingen i . ıBıo0, 
OT TE ER 


Großherzogthums Frankfurt. 





No 2ı. 
# 


Montag, den 21. Januar 





ıBıı. 





London, vom 9. San. 
Bortfegung.) 

Mir fagten, daß die Arife, worin ſich gegenwärtig 
unfere hauslichen Verhältniſſe befinden, uns verhin: 
derte , mit felcher Genauigkeit die Menge ter wichtigen 
aus dem Audlande kommenden Nachrichten, welde wir 
in unfern letzten Blättern mitgetheilt haben, zu unters 
ſachen, als wir es ohnedies getban haben würden. In— 
deffen verdient ein Umitand, wie der der Unterhand⸗ 
lung, im Betreff der Erhaltung der Unabhängigkeit 
Hollands, einige Betrachtungen. Man behauptet, diefe 
Unterhanblung habe im Monat Februar des verflaffenen 
Jahres ſtatt gehabt; und es war nicht der geringfte 


Umſtand vorhanden, der dieſes Ereigniß, wovon und ° 


das Supplement des Meniteurd vom 15. bes verfloifes 
nen Monats die erite Nachricht gab, hätte Fönnen ahn⸗ 
den laffen. Napoleon lief der Verſammlung des Senats 
von Paris, um die Vereinigung mit Holland zu vechts 
fertigen, fagen, daß er und angebeutet habe, er würde 
diefen Alt nicht vollſtreckenz » wenn wir auf linfere 
Kadinersbefehle von ıBob und 1807 Verziht leiten 
wollten, oder auf frieblichere Gefinnungen zuruckkäͤmen. « 
Dies find, man wird es ſich erinnern, die Ausdrüde, 
deren er fib in feiner, in unſerm Journal vom 3, bes 
kannt gemachten, Addreffe an den Senat bedient, Aus» 
drüde, deren Sinn Champagny ın feinem Bericht auf 
folgende Art wiederholt: »Em. Mai. haben Ihrem 
Syſteme getreu, England zu verfteben nejeben, daß 
Sie die Unabhängigkeit Holands nur durch die Zurück: 
nahme ber Kabinetsbefehle, von Seiten Enalands, oder 
durch die Annahme friedliher Geſinnungen, ſichern 
fonnten.« Man verweißt uns hierauf, auf die Akten: 
füde, welde diefe Behauptungen enthalten, und wo: 
von das engl. Volk durch unjer Journal vem 3. die erfte 
Mittheilung erhielt. 

Diefe Attenftüde find in dem Moniteur betittelt : 
Demarches de l’administration hollandoise, Wer: 
fobrungsweife der hollandiſchen Regierungsverwaltung.) 
Diefer Titel it, man muß es geitehen, außerit ſonder⸗ 
bar, obgleich diefe Senderbarkeit nicht die einziae iſt, 
welche dieſe Aktenftücde darbieten. »Berfahruugsmweife 
einer Megierungsverwaltunga ohne ihr Oberhaupt! 
Wie können die Mitglieder, woraus eine ſolche Ber 
maltung befteht, Vorſchlage machen, oder, wie follte es 
möglich ſeyn, auf diefe Vorichläge Ruckſicht zu nehmen? 
Und wie kann fih Napoleon jett ayfdas Verdienſt bes 
rufen, ahnliche Vorſchläge gemacht zu haben, we fie fo 
weit entfernt waren zu fcheinen, von ihm berjufommen, 
daf fein Bruder jelbit jie in ihrem Urfprunge nicht an: 
erkannte, und verlangte, daß diefe Minister diefe Maafiı 
regel, wie von ihnen ſelbſt hergefommen, befolgten, und 
ehne von feinem Bruder die geringſte Erwähnung au 
ihun? Oder, welchen Rechtsanſchein würden wir gehabt 
baben, (geſetzt, daß wir hätten de Schwachheit began- 


° fehr fihern Quelle, 


en, unfere Befehle — zu behaupten, 
aß Napeleon fein Verhaben auf Holland aufgebe, 
da wir gar kein Unterpfand hatten, welches uns ber 
vollmächtigte, von ihm die Ausübung einer gesenfeitis 
en Verbindlichkeit zu fordern, nod felbft eın anderes 

irtel deshalb mit ihm anders in Unterhandiung zu 
treten, ald durch die Dazwiſchenkunft eines Fremden, 
der feinen andern Anſpruch zu Gunſten feiner Sendung 
eltend machen fennte, als den Umſtand, vom bdiefer 
ngelegenheit mit = Hollandern geſprechen ju. haben, 
ohne daß ſelbſt die ausubende Gewalt diefes Landes das 
von Kenntniß gehabt habe. Es liegt har vor Augen, 
dafi kein engl. Minifter, nad einem ſelchen ſchwanken⸗ 
den und vom allen Formen entblößten Vorſchlag eine 
Entſche dung treffen Eonnte. Au ſcheint Lord Welles⸗ 
ley Eroffnungen erhalten zu haben, die ihm uber dieſen 
Gegenſtand mit aller der Gleichgültigkeit gemacht wor ⸗ 
den find, welche fie verdienten. 

Dies it es, was die Form ber Eröffnung angeht. 
Was ihre wefentlihe Eigenſchaft betrifft, enthält ſolche 
2 Vorſchlage ; das holländ. Minifterium meldet feinem 
Geſandten: »Daß nah erhaltenen Nachrichten, und 
weldhe -alle den Karakter der Aechtheit haben, die Er: 
haltung oder der Verluſt der politifchen Exiſtenz Hol 
lanıs ven den Verfünungen bes engl. Parlaments ab- 
bange, mit Frankreich unmittelbar, Friede zu machen, 
oder wenigſtens in ben angenemmenn Maafiresein in 
Anfehung des Handels oder ver Schifffahre der Neutra: 
len betraͤchtliche Veränderungen zu treffen.« 

Wir fragen itzt, ob die Erhaltung der Unabhängig: 
keit Hollands auf der Erfüllung einer dieier Beringum: 

en, eder auf allen beiven berubete? Hatte man bie 
Burotnahme unferer Kabinetsbefehle für nicht hinrei⸗ 
hend befu.iden, wenn wir blos dabei leben geb'ieben 
Maren, und wäre man nichts deiteweniger jur DVereinis 
gung Hellands geichritten. Was den Vorſchlag berrifft, 
unmittelbar mit Frankreich Friede zu machen (welches 
die andere nethwendige Bedingung für die Erbaltung 
Hollands war) , fo ıft der Ausdruck unverftändlichz ins 
dem er fib auf eine Afte angewendet findet, wo freis 
willige Mitwirkung beider Partheien unumgänglich noth · 
wendig iſt. Wir begreifen die Möglichkeit der unmittel- 
baren Unterwerfung der einen der beiten Partheien fehr 
weht; allein der unmittelbare Abfchluß eines Vergleichs 
zwiſchen den beiden Partheien kann nur durd die von 
beiden Theilen bemilligte Einwilligung ftats haben. 

Aber wenn ferner dieſer Verfchläge erlaubte, in Er⸗ 
wägung aejogen gu werben, ift der ftärffte Einwurf, den 
wir gegen diefe Verichläge zu machen haben, derjenige, 
welcher aus der Ferne entftebt, unter welcher fie uns 
mitgerheilt werden find: fie entfprangen aus einer nicht 
Napsteon hat fie dafür nit aner⸗ 
kannt, was er gewohnt ift, bei bergleihen Gelegenhei⸗ 
ten zu thun; fein Bruder hat fie von Anfang an mißs 
billigt; und welches wären deſſen zufolge die Beweiſe 





unferer Nachgiebigkeit gewefen, unſer Gegner glaubte 
fi) gat nicht verpflichtet, durd Aequivalente darauf zu 
antworten, wenn er auch felbft durch DBerbinblicpkeiten 
dazu gehalten geweſen wäre, 
Bonbon, vom 10. Jan 
Windfor, voni 10. Jam 

»Der König befindet ſich fortwährend beſſer · 

— Die Deputation der beiden Häufer bat fich biet 
fen Morgen nah Windfer begeben, um ber Königin 
die Befhlüffe vorzulegen, und die ernannte Deputation, 
um fid zu dem Prinzen ven Wallis zu begeben, am 
ihm die namlichen Vefchlüffe vorzulegen, begab fib um 
ı Uhr nach Carlten-Houfe. Die Antworten Ihrer 
Maj. und des Pringen werden diefen Abend dem Unter: 
hauſe und morgen dem Oberhauſe überbradt erden. 

Man vırfiert und, daß Se. Eönigl, Hoheit gefagt 
hätte, fene Pflichten gegen den Könia, fein Intereffe 
für das Wohl der Marion und feine Ehrfurcht für den 
MWunfc der beiden Haufer, vermöcten ihn bas ſchwere 
Am anzunehmen, weldes ihm angeboten wurte, indem er 
fib in die Beſchränkungen füge, die ihm mitgetheilt 
worden ſeyen. 

Wien, vom 13, Yan, 


Briefe aus Konftantinopelmelden , daß demungeach⸗ 
tet die verjchiebenen in der Hauptſtadt umlaufenden Ges 
rügte von Warfenftillitands: und Friedensunterhandlun ⸗ 
gen , doch nach allen Gegenden Rumeliens Fermane zu 
neuen betradhtlichen Truppen: Aufgebothen abyefandt und 
alle Anftalten zu einem, in ben turfifhen Annalen 
Bisher nech unbefannten Winterfeldjuge getroffen werden, 
auch die Geſinnungen des Grosheren und fein fefter Ents 
frluß, alles zu verfuchen , um einen weniger ungünftis 
gen Frieden zu ertampfen , bisher unverändert geblieben 
zu feon fchemen, 

Die tärtıfche Flotte hat nun die Bucht von Bujuck⸗ 
bere verlaffen, um in dem Arjenale zu überwintern. Eine 
einzıge Frogatte b.ich cberhalb Buj uckdere als Wachtſchiff 
zurück; eben fo find die zwei im Archipelagus flationırten 
Korvetten in den Hafen von Konitantinopel eingelaufen , 
um bei nächftem gunftigen Wind von andern abgelöjt zu 
werden. Die geſammte Schiffsmannichafe erhielt fogleich 
am Tage nad ihrer Ankunft den ruckſtändigen Gold, 
und ein grofer Theil derſelben wurde für den Winter mit 
Urlaub entlaffen. 

Mailand, vom 12. Jat, 


Ihre Eaiferl. Heheit, die Prinzefiin Vicefönigin , 
bat sıne qute Macht gehabt, Ihre Krankheit nimmt lang · 
fam und auf eine unrcgelmafige Weife ab. 

Ein kaiierl. Dekret fezt die Konjcription für das Jahr 
1811 auf 15,000 Marin fell: Die Ausdebung ſoll der» 
geitalt hatt haben, daß der aktive Theil am ı, Februar 
in Marſch gefest werde, und die Konfcribirien am 1, 
Miärz die Korps, ju welchen fie beftimmm find, werben 
erteicht haben, 
urin, vom b. Jan. 


Se. H. ber 


ſt, Generalgouverneur der Departe⸗ 
mente jenſeits d pen, iſt geſtern Abend, um 8 Uhr, 
nach Genua abge ‚wo er den Vorſiz in dem Wahl⸗ 


kollegium biefes artements übernehmen fell: 

&. 5. war von einem yablreiben Hofitaar begleitet ; 
das (diöme Velitenkorps von der Garde und die Ehren- 
wache zu Pferde waren Hochdemſelben vorangeritten, 


Paris, vom ı6. Ja, 


Der Kaifer hat geiterm in dem Walde von Vincen 
ned gejagt, Er befuchte die Arbeiten des unterirdifchen 
Kanais, welhen man zu St. Maute erbauet, um die 
Halbinſel zu durchſchneiden, die Schiffahrt auf ber 
Marne u erleichtern, und für die Schiffe Ummege und 
gefahrlihe Wege zu vermeiden, bie fie manchmal um 
24 Stunden aufbielten. 

Die Kaiferin bat den Kaifer begleitet. Ungeachtet 
ber vergerückten Schwangerſchaft, mehnte fie der Jagd 
eine Stunde lang in eıner offenen Kaleſche bei. 

Die ameritanifhen Goeleiten Liberty, won Philas 


beiphia, Lodia, von Velten, mit Baumwolle, Leber 
und Kampeſchenholz beladen, find zu Borbeaur ange: 
kommen. 


Amſterdam, vom ın Jan. 


Herr van Poll, Maire von Amſterdam, hat feine 

unttionen niedergelegt, Kerr van Brienen, erfter 

dıuntt, ift durch's Geſetz berufen, diejeiben an deſſen 
@tatt zu verwalten. 

Der Ar, General Durutte , welcher bieher das 
Kommando über die ı7te Militairbivifion gehabt hatte, 
bat daffeibe abgegeben , um das Kommande ber Zıten 
zu übernehmen. 


 Brüffel, vom 16. Jan 


Eine Abtheilung engl. Ariegigefangener, werunte 
b Offgiere , ift durd) diefe Stadt paſſirt, um fid in das 
Innere ven Frankreich zu begeben. Diefe Geefelbaren 
machten ein Theil ber Beſatzung des Linienichıffes Ars 
gonaute aus, welches neuiid am der Kuſte des Helders 
geſcheilert ift. 
Dresden, vom ı0. Jan. 


Heute Morgen von 11 bis ı2 Uhr, wurde nad 
Hewöhn:ichem Gebrauch die Sitzung der Stänte ın einem 
ber Säle des Schloſſes eröffner, in welchem man einen. 
Thron errichtet hatıe. Aue Militair⸗ und Zivilkörper wa⸗ 
ten zu diefer Bererlichfeit eingeladen werden, gleichwie 
die Mitglieder des diplomatiſchen Kerps, welche jur 
Mechten und auf ter erıten Stufe des Threns ihren 
Piaz nahmen , jedoch ehne eine gemwiffe Ordnung bes 
MRanies ju beobachten, weiches nad ber Etikette des 
fähfifhen Hofes nicht üblich ıflı 

Nachdem die verfchiere.en Stände des Staates dem 
Pia; , welder ihnen dur die Konitirurion angewiefen 
ift , eingenemmhen harten, trat der Köniz, in Beqlei 
tung feiner Minifter,, de: Generale und den Hauptver ⸗ 
fonen , weldje feinen Hefftaat bilden, herein. Nachdem 
er ſich niebergelaffen und ſein Haupt bedeckt hatte, wurde 
die Sitzung darch ein: Rede des Hrn. ven Gobig, 
einen ber Konferenzminiſter Sr. Maj. eroffner, werinn 
biefer eine Sfiße ; der ſeit dem lezten im Jahr 1804 ger 
baltenen Landtage vorsefallenen Ereranıffe entwarf , und 
ale Umſtaͤnde, melde die Staͤnde u neuen Aufcpferun« 
gen jwangen, in's Gedachtniß zur rief. Hrerauf ver 
las der Sekretair des geheimen Rathes ven Auszug aller 
Verſchlage, welche hnen im Maͤnen des Seuverains 
gemacht werden ſollen. (Heich darauf richtete Hr. Baron 
db. Fries, Marſchall beim Landtage, von den 4 Haupt ⸗ 
beputiren begleitet, u. im Ange icht des Throns ftehend, an 
Se Maj. eine feierliche u. ebrfurdtsvell: Anrede, Man 
bemerkte darinn die Ehrfurdht, weiche er dem erlauchten 
Beichliger jollte, welchem ver Sourerain den Könıgke 
titel und Sachen ſelbſt feıne Integrität, feine Sicher⸗ 
heit und Ruhe verdanfte, Er endigte im Mamen des 
Körpers, welchem er vorfieht, mit Betheurun en der 
bellfommenften Ergebenhe:t der Unterthanen für ihren 
mweifen Monarchen , und ihres Vertrauens in deſſen Red⸗ 
lichkeit , welche die alten Rechte der Brände ftet# gegen 
alle Eingriffe fhüzre ; aber auch jugierdy ihrer Willfah⸗ 
r.gkeit für die Aufrehthaltung des Thrones alles thun, 
was fid) mit den Krafren der Steuerpflihtigen und der 
Wohlfahrt des Landes vereinbaren laß 

Nach Beendigung diefer Rede, gelangten ber Maw 
ſchall und feine 4 Aſſiſtenren jum Handiuß, werauf die 
Sitzung aufgehoben wurde. 

Um ı Uhr wurde im Schloß ein prächtiges Diner 
gegeben, bei dem ſich die ganze könial. Familie einfand, 
und wozu nur der Marſchall des Landtages und tie 4 
Hauptdeputirten jugelaffen wurden. 

Am 7: fiengen die Stande mir ıhren Operationen an, 
und fuhren damıt Miglich ohne Unteriafi fort, die Sonn ⸗ 
und Fefttagen allein ausgenommen. Der lite Lands 
kag. weicher gleidfand am 6. Jan. eroffner wurde, 
bauerte bis zum 15. Aprıl for. Wohrfchemlich wird 
der gegenwartige, wegen der Wichtigkeit der Gegen 
Rande, womit er fi befcäftigen wıtd, wenigſtens eben 
fo lange dauern. 

Die Hofballe, welche feis 5 Jahren unterbrochet 


werben waren, haben mit dem b. wieder angefangen, 
und dauern bis zur Falten alle Sonntage fort. 

Die Prinzflin Marie, are Tochter des Prinzen 
Marimilian, welche den 15. April 15 Jahr alt wird, 
iſt am b. zum erftenmale bei Hofe erſchienen. 


Aſchaffenburg, vem ı7. Jam. 


Se. koͤnigl. Maj. von Würtemberg baben Yhren ; 
am fkönigl. weftphäl. Hofe alfredirirten außerorbentlichen 
Gefandten und bevellmächtigten Minifter, Kammerherrn 
Frhrn. v. Bemmingen, in gleicher Eigenſchaft zum Ges 
ſandten bei ®r. & Heheit, dem Greßherzoge von Frank: 
furt, ernannt; Hochſtwelchem berfeibe fein Begiaubis 
—— heute im einer feierlichen Audien; über 
reicht hat. 

Ser königl. Hoheit haben zu Hoͤchſtihrem außeror⸗ 
dentlichen Befandten und bevolmächtigten Minifter am 
k. würtembergifchen Hofe, den in diefer Eigenfhaft an 
die großherzoglihe Höfe von Baden und Heſſen bereitd 
beftimmren wirklichen Hrn. geheimen Staatsrath, reis 
bern ven Gruben, zu ernennen gerubet. 


Darmftadt, vem 17. Jan. 


(Bortfegung.) 


Im. Titel. 
Don den Landftreihern und den Leuten, 
Die ſich nicht gehdrig ausmweifen fönnen. 


Art. 23. Die Pandftreicher und Leute, welche ſich 
nicht gehörig auswei en können, ſellen in beiten Staus 
ten nach wie vor in Verhaft aenemmen werden. Die: 
jenigen, welde in den Landen unter der Herrſchaft ber 
hoben kontrabirenden Theile aeboren worden find, fellen 
mechfelfertig an die dem MVerhaftungserte am nächfter 
fegenden Behörden ihres Landes ausgeliefert werden; 
damit, in Anſehung ihrer, die ndthigen Maafregein ges 
troffen werden können, baß fie fi nicht ferner bemi 
umherſchweiſenden Leben ergeben. 

Diejenigen, weiche aus einem Lande gebürrig find, 
mehin der gerade Weg, von dem Drte ihrer Verbaf: 
tung ausgeyangen, durch ben anderen Staat feine Rich⸗ 
tung nahme, follen an bie Orange gebracht und am bie 
naͤchſte Behörde abgel:efert werden, um burd bie bes 
waffnete Macht über die Granzen bes beſagten Staats 
geführt zu werben, 


Art. a4. Werden als Landſtreicher, oder Leute, die 

ſich nicht gehörig ausweiſen können, angefehen: 

1) Alle diejenigen, welche wider einen beſtimmten 
Wohnſitz neh Mittel des Unterhalts, weier Bands 
ih erunq ned; Gewerbe, bie fie wirklich ausuben, 
nedy gultige Meiferäffe haben. 

2) Jeder verlleibete Bettler, eder der ſich Frank ſtellt, 
oder einen erdichteien Namen annımmt ; oder Wafı 
fen bei ſich fubrer, auch wenn er fie meber ges 
braucht noch damit gedrohet hätte, wenn er feine 

eſetzmaͤßige Erlaubniñ fie zu tragen verweiſen 
ann, oder ber mit Feilen oder Haken und ans 
dern Inſtrumenten verfehen ift, die dazu dienen 
können, entiveder Diebitabie cder andıre Ber 
brechen zu begehen, oder die Mittel zu verſchaf⸗ 
fen in die Haufer zu gelangen. 


Art. 25. Um obige Beſſimmungen in Ausführung 
zu bringen, fellen fi die Gensd’armes (kandbragener) 
eder Polijeibeamten , welche mit der Auslieferung der 
beſagten Landſtreicher, eder Leute, die fih nice gehö⸗— 
rig u. können, beauftragt find, mtben angran: 

nten Behoͤrden, wegen Feitiesung des Tages und der 
rt der Hebergabe beſagter Individuen benchmen. 


Für die Arreftstien und Auslieferung der befagten 
Landftreiher , und bersenigen Leute, bie ſich nicht gehör 
rig ausjumeifen im Stande find, ſol keine Ruͤckerſtat⸗ 
tung der Koften verlangt werben können. 


Art. ab. Dis beiten Gouvernements werben bie ge 
meſſenſten Befehle geben, um zu verbindern,, dañ die in 
dem einen Staate verhafteten Virchunden und Leute, 
die ſich nicht ausweifen können, mat auf das Gebiet 
bes andern ©:asıd auszeſezt werden. 


IV. Titeh 
Vom Durhmarfhe der Truppen unb von 
den Bededungen. 


Art. 27. Wenn in Friebensjeiten Truppen» und 
Militairtransperte eines der beiden hoben kontrabirenden 
Iheile durch das Gebiet des andern ziehen müſſen; fo 
fol worber förmlich darum angeſucht werden. . 

- Art. 28. Es follen von beiven Seiten Kommtıffarien 
ernannt werben, um einverfländlid ‘alles dasjenige ans 
zuerdnen, was fih auf den Marfch der Truppen, auf 
ten Weg den fie zu nehmen haben und auf bie denſelben 
bemwilligte Rafl- und Stillſtandstage ‚bejichet. 

Art. 29. Die Einwehnet der Orte, durch melde 
bie Truppen geben, follen nur gehalten feyn, Quartier 
für die Mannihaft und Pferde, und Feuer und Licht 
ju- geben, Die Truppen ſind verbunten, alle übrigen 
Gegenftände, welche fie brauchen, baar zu bejblen, 
und es wırb ihnen zu biefem Ende von ihrem Gouver 
kement eine Marſchzulage bewilliget werben. 

Art. 30, Die von den Einwohnern zu liefernden 
Sransportpferbe, folen denſelben bezahlt werben; jetoch 
folen die Kendulteurs von der Be,ahlung der Weggel: 
der und Zölle frei fepn. 

Art. 31. Um allen Ötre:tigfeiton zuvorzukemmen, ſoll 
der Preifi der Lebensmittel, des iju tert, der Pferde, 
Wirthe u. f. w. durch einen befonderen Tarif faſtgelſetzi 
werben, den mit ber Anerdnung bed Truppenmarfines 
und der Milirairtramtporte beauf ragten beiderſeitigen 
Kommiffarien zu veriertign haben. 

Art. 38, Da die Aufftellung eines Trupvenlorps 
an deu Gränzen beider Staaten zur Bedeckung der 
Diligencen, Koͤſten und Schwierigkeiten mit fi führt; 
fo fell die ehemalige Verfahrungsart beibehalten mwers 
ben, — Die wenphal. Trureen follen demnach, ohne 
vergängige Reauifition, die Diligencen und Peitwagen 
don Marburg bis Biefen, und umgekehrt bie heſſiſchen 
Truppen fie von Gieſen bis Marburg, und in beiden 
Bälen ohne irgend eine Veraltuna, begleiten, 

(Die Fortiegung folgt.) 
——— en 


Avertifements 


No. 
Der. Adalb: Friedr Märcus 
Ephemeriden 
der 

* . a 1 

Heilkunde 
erster Band, 
sindnunin den 

J. A.Goebhardischen Buchhandlungen 

in Bamberg und Würzburg 
das erste und zweite Heft erschienen, und an 
alle gute Buchhandlungen versandt. Sie 
enthalten: Vorrede, Üebersicht der Jahre 1605, 
6, 7,8; Einleitung zu den Krankheitsgeschichten 
über die Hirnentzündung. Sechszehn Kranliheits- 
— von Hirnentzündurgen. — Kritık 
er neuesten Schriften aus dem Gebiete der Heil- 
kunde, Notinen. Beiträge für dıe Identität der 
Hirnentzündung und des Typhus, aus Hrn. Horns 

Archir für —— Ertahrung. i 

Die Wichtigkeit dieser literärischen Erschei- 
hung, spricht sich dadurch von selbst aus, dafs 
sich der verdienstvolle Verfasser in dieser Zeit“ 
schrift über das gesammte Gebiet der Heilkunde 
verbreitet, das Tagebuch des allgeineihen Kran- 
kenhauses zu Bamberg mittheilet, und Rechen- 
schaft von den Grundsätzen giebt, welche ihn 
bei seinem klinischen Unterrichte leiten. — 

Ein wesentlicher Zweck dieser Zeitschrift 
geht dahin, die von dem Verfasser in dem Ent- 
wurfe einer speciellen Therapie entwickelten 
Ideen ünd Gründsätze, durch Erfahrungen am 
HKrankenbette zu würdigen und zu belegen. 

Sie zerfällt in drei Abschnitte, woroa einer 
die herrschende Witterungs- und Hrankheits- 


Constitution enthält , ein zweiter eine Reihe 
von Krankiheitsgeschichten, mit Epikıisen, um- 
falst, ein dritter aber literärisch - polemischen 
Inhalıes ist, — j 
Das dritte Heft ist unter der Presse. Drei 
Hefte, jedes zu acht Bogen in gr, 8. machen 
einen Fand, und kosten 3 il, 30 kr. oder = Rthlr. 
8 gr. sächs, In der Folge wird alle = Monate 
ein Heft vom 8 Bogen regelmäfsig erscheinen. 
Bamberg, im Januar ıßıı, 








Wegen plöglicher Unpäflichkeit der Madame Lang, 
Kann das angekündigte Konzert heute den zıten Januar 
nicht gegeben werben; dagegen wird es auf den =Öten 
Sanuar aufgefchoben. 








Da das Konzert der Mad. Lana heute Mentag nicht 
ftatt findet, fo werde ich die Ehre haben, das ſchen 
angejeigte Deflamaterium, ftatt den Mittwoch am aFten, 
alfo einge Tage früher, und zwar, heute Montag 
den aıten Januar zu geben. 

Radicke. 





Theater Anzeige. 
Nächſten Mittwoch, den 25. Januar, wird, mit 
aufgehobenem Abonnement, aufgeihbrt : 
Aidhenbrödel. 
Eine Feen-Oper in 3 Aufzügen . 














Dem Eigenthümer einer Frankfurter Obligation, 
Lit, E. N®, 646., ıft ein Zinß Coupen, welcher den 
1. Dej. 1810 verfallen war, verloren gegangen, für des 
een Ankauf gewarnt wird. 








Stedbriefe 

Heinrih Moͤbus, angeblih-ein diennlofer Kammerdier 
ner aus Immein, in Preubilr Pommern gebürtig, welcher 
wegen mehrerer begangenen Diebfählen Dabier inhaftitt war, 
“ in ber vergangenen Rache mittelft gewaltiamer Erbrechung 
eines Befängniffes eutwichen Es werden daher alle auswärs 
tips Obrigkeiten etſucht auf diefen unten; beichriebeuen 
ey ein wachſames Auge halten, ihn im Berretrungss 

arretiren, und gegen die gewöhnlichen Reverfales auch 
Erftartung der Koften an Unterzeichneten von Grokherzogl. 
Regierung mit diefer Unterſuchung beauftragten Commilla 
rium ausliefern zu laſſen. 

Sig. Hanau den 9. Jan. ıBıı. 

Dund et, 
B Stadtſondicus. 

H. Möbus iR 24 Jahr alt, blaſſen Angefichts, von mitt 
(mer Sröhe und mapeter Statur, bat blonde Paaren , und 
war bei feinerkäntioe sun mit einem dunkelgrünen Rod mit 
einer Reihe Knöpfen, welche fo wie defien kurze Beinkleioer 
von demielben Tuch find, Gtiefeln mit gelben Umficlägen, 


einen runden Hut und einen Oberrod vom dunkler Farbe 


mit aroßem Kragen gekleidet. 








Um 16. diefes Monats mietheten a Fremde, welche ig 
dem Gafbaus zum rorhen Löwen logiert hatten, vom einem 
eigen Pferdeausleiher a Pferde zu einem Spasierrirt- und 
nd damit bisiegr nicht wieder zurückgefommen ; man bat bis⸗ 
ber nur beransdringen können, daß der eine Karl Kreds, 
der andere Gottlieb Friederich Sitte beife, und beide aus 
Breßlau gebürtig fepen , der erſtere it mit Pab von Bredlan 
vom ı3., lepterer mit Paß vom 12 Sept. vorigen Jahres 
eben daher verfrben. 

Da allerdings zn wermuthen iſt, daß diefebeide Wenſchen 
ch auf Nüchtisen Fuß zeſedt, und die Pferde mitgenommen 
aben, fo bat der Ligenthümer um Berfolgung der Entflor 
enen durch Steckbriefe angeitanden 


Wir erfusen demmah alle respekt. Obrigkeiten auf biefe 


2 Betrüger genaue? Augenmerk zu halten, bielelbe betre 
tenden Zalls zu_arretiren und gefaäͤlllgſt Natrict davon ander 
gelangen zu laffen, wogegen man den Erfdh der Kofien und 
dad Reciprocum in ähnlichen Fällen juſichert 

Erandfurt am 29. Ian. ı8ıı. 

Grofherzogl. Ober Polizeidirektion. 
SIGNALEMENT. 

Der eine Fremde ih von mittlerer Größe, blond und 
friſchen Anſehns, blatternarbigt, trägt einen grauen Ober 
rock und Kappe; der andere var Fleiner Statur, ſchwarj⸗ 
braun von Geſſcht, trug einen blauen Rock mit langem ra 
gen und eine Kappe mit goldener Borde- 


Befhreibung der Pferde 


-Das eine Pferd Fr ein Wutterpferd, ein Auchd, mit 
fäffe von mirtierer Größe, abaetuzte Kurse; das andere 
% ein ſchwarzet polniftes Pferd, lana geſchweift, ein Wal⸗ 

lach mit = weißen Dinteriüßen, der-linte Bord.richenkel ift 

mit W. umd der linke Hinterſchenkel MR. gegeichnet: 











Die Inhaber der a. Caſſe von No. ur „gb. — 
464.5. 9765}. Phnnen die Renovation 3. Claſſe 40. Ffurter 
Stadt 5* b'$ den a2. dieſes Monats gegen die Einlags⸗ 
gebühe in Empfang nehmen bei 
3.2. Schiff und Stiebel. 
auf dem Wollgraben- 








Die leihfälige Jagden in den zwiſchen Höhn und Frauk⸗ 

rt gelegenen Termineien der Herzogl, Raſſauiſchen Dres 

ften, Soſenheim, Nied und Griesheim, werben anf meh ⸗ 

rere Jahre unter annehmlichen Ranbitionen, Montags den 4 

ger taufenden Jahres , in der Zollidreibereimohr.ung das 

ier frifch verpachter ; wezu die Hertn Zagdliebpaber anmit 
eingeladen wirden. 

Hoͤchſt a. M. den 16. Feb. ı8ı:, 

Her ogl. Naſſauiſche Amtskellerei. 
Reiſcher. 








Da bie Ratifikation des im mehreren öffentlichen Blättern 
angekündigten offeutlichen Verkaufs der Herrſchaftlichen zu 
der vormaligen Abtey Bredelar gehoͤtigen Berghuͤtten und 
Hammerwerken, wegen einiger ſich ergebener Anitände, hoͤch⸗ 
Men Orts verſagt worden, und Unterzeichnetem der Aufträ 

heben, diefen Verkauf von menem vorzunehmen; fo wi 
ierzu Tagfahrt anf den 3o. Tan. vorbekimmt, und die Kauf⸗ 
—*5* er ſucht, ji oa za’ Bredelar einzufinden, und 
iht Gebot zu Protokoll zu geben 

Eine ausführliche Nachricht über diefe Werke finder ich 
in Ro. 102, 106 und ı20 der Frauff. D. Poftamed s Zeitung 
von 1809. 

Brilon im Kerzogth. Wehpha'en, den 24. Day. 1B10. 


2. Rode. 
—— Bergfcheiber. 








Nachſtehende unter dat Nefort des biefigen Amts geböri 
Bonfcript:ongpflicheige Burfve, mämlih: - sehörige 
Don Nafan: Georg Perer Wittmann, Joh. Anton 
offmanı, Z0b. Gottfried Earle Joh Friedrich Theodor 
hoor, Georg Philipp Hermans, Heuri Wılbelm Groß, 
Karl Jakob Borbarr, Chriunoph Peter Pfaff, Joh Henrich 
Kartd, Deferteur, Zoh. Gears S rırm, Joh. Mnorens Fep, 
38 Hentich Buſch, a Georg Diemerdal, Georg Chris 
ian Gottiob Bazold, Friedrih Jakob Fiſcher; von Naflan 
Scheuern: Joh Georadofel, 30h. Phil.np Dufchmann, 
hilipp Peter Mitel, Joh Wilhelm Hermann; von Dans 
enau: 306. Earı Deutesfeld. Joh. Henrich Deutesf:id, 
Job. Wendel Zimmerktied , Joh. David Otto, Joh Nir 
kolaus Häusner; vun Ems: Job. Jakob Zummerfchird Joh. 
Earl Offin t, Deſerteut, Iobannes Schupp, Ehrittian Ros 
fenbat, Deierteur; Earl Clos, Jakob Zimmerfhied; vom 
BadbEms: Carl Jahn, Audreas \eifet; vo Femmenan: 
Derer Wolf, Deferteur; von Dinet dal: Job. Poilipp 
Kreidel; vonSinahofen: Joh Verer Minor, Philipp Tas 
tob Paul, Joh. Chriſtian Dafobi, Philipp Wilhelm Kork, 
bilipp Martin Spriefterban; vom Ebr: Philipp Peter 
dımide ; von Bera: Pain Wilhelm Bing; von Dorn 
olzhaufen: Philipp Henr- Thomas; von Bremberg: 
eich Peter Gafteter, Fob Wilbelm Leber, Job. Jakob 
Leber , Melchior Faulbach; von Miehlen: Iob_KHenri 
Silberling , Phrlipp Wilbelm Krämer Joh Joſeph Au 
mann, Job. Wildelm Gros Joh Pbilipp ref, Iop- 
Wilhelm Groß, ob. Gottfried Laux Ion. Anton Welten 
berger , Iob. Wildelm Kaifer , Rob. David Bernhard, Job. 
Adam un ‚ 20b- David Schmeleifen , ob. 
Philipp Shmide; von Endlihhofen: Japhat Friedrich 
br; von Sertbach: Peter Anton Eppliem, Michael 
t —* Zolepd Maͤurer, Job. Mänrer, Jakob 
Did, Job. Pfeiffer, Deferteur, and Joſeph Hall, vom 
Salsfchieder Hof melde bei dem vorgemweienen Refrutens 
augen micht erichienen, haben ih mm fo gewifler bıumen 3 
Monaten a dato dahier zu jitiren, und itr Ausbleiben zu 
gecefertigen ; als gegenfalld, vermdge hoͤchtter Sonferiptiong« 
erordnung, ihr Dermögen kouf Jrt, ie ibres Unter 
thanentechts vwerlufig erMärt, im Betrerun;tfall arretirt, 
und an Herzogliches Militaie abgeliefert werden follen. 
Naſſaun den 19. Nov. ı8ı0. 
Serzogl. Naſſauiſches Amt. 
Raht. 
In fidem " 
Dormann, 


des 


„Großherzogthums Frankfurt. 
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Bofton, vem 15, Nörember. 


Die Proflamation des Präfidenten hat, wie man 
leicht vermuthen könnte , Gelegenheit zu grefen Unter: 
ſuchungen gegeben. Es giebt Politiker, melde glaub.n, 
daß man England hätte mit einſchlieſſen müflen. Frank⸗ 
weich erklärt und, daß feine ſchimpflichen Dekrete aufbd: 
ven werben, Kraft zu haben, wenn Orssbrittannien 
ferne ſchaͤdlichen Befehle zurücknimmt. Gresbrirtannien 
ſagt auch, daß feine Wefehle außer Kraft ſeyn fellen, 
fobald die Defreie Brantreich6 we den jurüdgenemmen 
worden ſeyn; uberdich erklarte der Präfivent , daß diefe 
Dekrrte}jurüdgenemmen feyen ; daß Mapoleon «es 
ausgefprochen habe ; bie Felge , bie natürlicher 
Weiſe daraus zu flieffen ſchen, fey, daß die Edilte 
der beiden kriegführenden Mädıte, woren die eige 
nur aus Urſache der andern beſtanden, vernichtet ſeyen. 
Aber umfere Regierung erffärt,, daß es ſich nicht fo der⸗ 
halte; daß die Dekrere Frankreichs allein zuruͤckgenom⸗⸗ 
men ſeyen; und man erinnert ſich fehr gut, daß bie 
prote Bedingung , welche Napeleen in feine Veripre: 
chungen gefeje hat, ift, daß wir uniere Rechte von um» 
fern Reinden refpeftiren laffen ſellen. Wenn felalicher 
Weiſe die erfle dieier wunderbaren Bewilligung beigefügte 
Bedingung ven Grosbzittannien nicht erfulie werden iſt, 
legt uns die Proflamation des Präfidenten nicht die feier: 
liche Verbindung auf, die zweite juerfullen,, das beißt, 
Gresbrittannien zu wideriteben , um die Früchte der 
tarferl. Nachgiebigkeir einzuärndten ? Und welchen Wis 
derftand müffen wir feiften, um das Verſorechen Sr. 
Maj. geltend zu machen ? Mögen diejenige , welche alau: 
ben, daß Mapeoleon hierin feine andere Abfichten habe , 
wie er niemals Beine andere gehabt hat, als die Freiheit 
der Meere zu fihern, vorausfegen , dafi er fich mir ums 
fern ktiegeriſchen Projekten und der Nonintercourse 
begnügen werde. Wir find diefer Meinung nicht. 

Da unfere Lage fo befchaffen, wird ed und nicht wun⸗ 
bern, bie Aufftifter der Demokratie ſich mit den ſchwei ⸗ 
“elhafteften Hoffnungen einwiegen ju finden. Die wun⸗ 
derbarfte Ausfiche teilt fi) von neuem ihren Augen bar ; 
bie Luft ertönt von ihren Beifallsbe zeugungen ; fie mögen 
die Gemüther bes eingefhlummerten Volkes beihmwören ; 
fie mögen ihnen ſagen: VBerfammelt euere Stre tiräfte,, 
um euere Redite egen jeden zu fihern, der fie wird 
verieen weiten. Wir hoffen, fie werben abermals ge 
tauſcht werben. 


St. Barthelemp, vom a. Dit. 


Neulich find bier unruhige Auftritte vorgefallen,, 


deren felgen noch nicht berechnet werten können. Am 
a2. Sept. , Nachmittags, wurde Beſehl neseben , daß, 
weil die Polizeiwache, melde ven ber hieiigen Miliz 
beforgt wurde , nunmehr als unnörhig anzeichen werde, 
die Kupitains derfeiben ihre Truppen an demfeiben Abend 
entewa feüten. Kurz vorher hörte man Färmtrem; 
meln. Drei Kempagnien fammslten fih und marfdirten 


nach dem Geuvernementshauſe. ie arretirten ben Ju⸗ 
ſtitiarius We:uftedt, der zugleih Major bei ber Yand- 
miliz iR. Fine Tıuppe von couieurter Mili,, vem Kapis 
tuin Elbers angeführt , begegnete dem Gouverneur ber 
Aniel und begab ſich mit ihm ‚um Gouvernementshauſe, 
wo bie Anführer auf bie förmiiche Arreflation bes Juſti—⸗ 
tiarıus Bergſtedt beflanden. Diefee wurde inteffen in 
feinem Hauſe bis zum 25. Sept. genau bewadt , da 
ihm die Ri der Miliz andeuteıen , von der Inſel weg⸗ 
jureifen. Dieß gefchah denfeiben Abend, ta er mit ſtar⸗ 
ker Eskorte und unter genauer Bewachung aller Batte⸗ 
rien an Bord einer amerifanifchen Fregatte, bie nach den 
vereinigten Staaten abſegelne, geführt wurde, Die Frau 
des Juſtitiartus folgte ihm. Dem Pafter Ferſtroͤm wurde 
befehlen, fi nicht von feinem Haufe ju entfernen , und 
— Mebikus der Inſel, Dotsor Fahlberg, verlieh bie 
nfel. 


London, vom 9. Jan. 


ertfesung.) & 
Die von dem Dumfried mitgebrachten Briefe aus 
Amerika, haben einen Eriegerifhen Ton. Die amerika. 
niſchen Handelsleute, gute, offene und vertrauliche 


WMenſchen, fehen die Dekrete von Berlin und Mailand, 


als beftimmt jurüdigenemmen an, und fehen fein Binder» 


niß mehr, um die Schiffer des Welthandels zu werben, 


wenn fie unſere Kabinetebefehle und die Blekadegrund⸗ 
fäge jurüdweiien und nicht gutheißen wollen. 

Die Fregatie Eifer it am 4. Dez zu Bordeaur 
angefommen, Wir haben fehen gefagt, daß man ın ben 
vereinten Staaten glaubte, diefe‘ Echiff würde Herrn 
Pinkney in fein Vaterland zurücbringen, wenn die Kar 
binersbefeble nicht jurüdisenemmen werden. Wir ver 


“ mutben dieſe Abrei e bemertitelligt zu fehen, da mir aus 


guter Quelle vernemmen haben, daß es micht in ben 
Abfihten der Diener Er. Mas. liege, diefe Befehle zus 


ruckzunehmen. 


Die Morning » Chronicle vom ab. Dez. fagt: fie habe 
aus guter Quelle, daß bie Minifter Er. Maj. den Ent: 
ſchluß gefaßt haben, bie Kabınetsbefehle nidt zurud. 
wnehbmen. Wir fennen die Quelle nicht, weven bie 

erning » Chronicle fpreden wıll; allein wir glauben 
es auf und felbit nehmen zu können, ju behaupten, daß 
die Minıfter Sr. Maj. ın diefer Hinſicht ned einen 
Eniſchluß gefaßt haben. Wir glauben, daß fie größten. 
theils werden von ber Antwort gleitet werben, welche 
auf die Fragen gegeben worden ſeyn wirb, welche Hr, 
Pinkney vergelest hat, um zu vernehmen, eb feıttem, 
als die Proklamatien bed Prafidenten ver franz. Regie: 
rung mitgerbeilt worden ift, amerikaniſche Schiffe, wel: 
de im Vertrauen auf diefe Profiamation unter Segel 
gegangen find, die Freiheit erhalten haben, ohne Wider: 
ſetzung eınzulaufen und ihre Ladungen zu löfchen. Eine 
beftimmte Zurüdnahme ber Dekren von Berlin und 
Mailand ve die Amerikaner, welche die Predukte 





unſerer Inſeln aufgelauft haben, in den Stand fehen, 
fie ın Brantreich zu verkaufın; aber das Werbrennungss 
defret befiehle die Wegnahme umd das Verbrennen aller 
biefer Protufte, aus Urſache, weil fie von unſern Les 
ſitzungen herrühren. Dadurch wäre die Nchtzurück⸗ 
nahme der Deirete vın Terlin und Mailand augen« 
ſcheinlich. Die Hypetheie auch angenemmen, Amerita 
würde Waaren nach Frankreich bringen, die es felbft in 
Indien oder in Ehina erlangt hätte, würde die frany. 
Regierung vorgeben, daß jie engl. Urfprungs fepen und 
fie verbrennen. Wir ſehen nit ein, wie Amerika 
jemals mit aller Sitherheit mit Frankreich Handel 
treiben kann, fo lange jein Verbrennungsbetrer in 
Kraft bleiben wird. Aber eigentlich ſteht es Amerika 
zu, die Sache zw unterſuchen, welche gan; und gar 
feine Angelegenheit ift. 

Erne Depefhe vom Lord Wellingten , batirt vom 
15. Dez., meldet die Erſcheinung von 4 franz. Negimens 
tern vor Coimbra. BR 

Der Kapıtain Feuwid, Kommandant zu Obibet, 
wurde, indem er eıne Parthei franz. ‚ Örenabiere vers 
folgte, getöbtet. 


In der Stellung der Armeen fiel Feine Verindes 


rung vor. 
Zu Madrid wird eine große Anzahl Truppen ver» 


fammelt ; Gardanne's Korps hat feine Richtung nad " 


diefer &radt genommen. 


De lee: Nadrihten aus Portugal reihen bis 


zum ı6. Dejemb r: Mendizahl zu Zafira hieit Dier- 
tier fortdauern> im Baume, der fi zu Leſena befan . 
Das Poſtichiff ven Kadir, welches in ı= Tagen an» 
Fam. ıft am 24. Dez · zu Piymeuith eingelaufen. Dei 
feinem Abgang gieng zw Kabir allgeme:n das Gerüch, 
daf die Fıerte von Teulon aufgelaufen fey ; man hatte 
deswegen ı oder 2 Linienſchiffe, welche bereit waren, 
nach England zu fegeln, zuruckgehalten. 
Blade ift zu Cadix angstemmen, um bie Funktio⸗ 
nen eines Präfidenten der Regierung zu ubernehmen. 
Die franz. Batterien find fo angelegt, daß fie ıhre 
Kugeln bis in die Gräben von Cadir ſchleudern. Man 
bat den Befehl gegeben bie Stadtthore zu fihließen; 
niemand darf heraus, es fey dann wegen eınem brins 
genden Befchafte, und mit befonderer Glaubniß. 


London, vem 12. San. 


Bülletin über den Geſundheitszuſtand 
bes Könıgs. 


Vem ı1. Se. Maj. ſcheint fich geftern ein wenig 
befinden 
ag * Se. Maj. befindet ſich dieſen Mergen 
nicht fo gut, ais diefe leztern Tage. 


Unterbauß, 
Sitzung vom ııten Januar 


Der Kanzler der Schazkammer berichtet , daß den 
Befehren des Haufes gemäß , ſich die Comits, weiche 
ernannt worden, um ſich zu Sr. Eönigl, Hcheit zu bes 
geben, ſich zu defen Prin en verfünt habe, bei welchem 
fchen der Praſident des Konfeiis und der Lord des Ger 
enge & egel$ im Namen d:8 Oberlaufes waren. Us 

ie Beſch uſſe der beiten Häufer Sr; Eonigl. Hoheit mit- 
gether t wurden , gerubeten Sie folgende Antwort zu 
eriheilen : 

»Milordd und Herren! 

Ich erhalte die Mittheilung, womit bie beiden Häns 
fer Sie beaufrrast haben, mir ihre Beichluffe zu eroff⸗ 
nen, um die Ausübung der koͤnigl. Gewalt, wahrend 
der Krankheit Zr. Maj. zu verfehen, mit dieſen Ge» 
fühlen der Achtung, welche ich immer für bie vereinten 
Wunſche der beiden Hauſer hegen werde, 

In tiefen namlıhen Gefühlen empfange ich bie 
Hoffnung der Pairs und des Unterhauies, dar mein Ans 
theil für das Inte efe Sr. Maj. und der Nation mich 
vermögen werden, die fdhmee Laſt zu übernehmen, 
melde mir unter den in diefen Beſchlüſſen enthaltenen 
Beichränfungen und Ausnahmen anvertraut ift. 


Junigſt uͤber euqt, daß alle Gefühle meines Her 


jens mich nach der kindlichſten Liebe für aujen Vater 


und geliebten Souverain vermocht hätten, bie ehrfurchts⸗ 
volle Zartheit gegen ihn zu —— welche in dieſen 
Beſchluſſen ausgedruckt iſt, kann ich mich nich entbre. 
chen, das Bedauern auszudrucken, daß es mir nicht 
vergonnt geweſen, feinen leyaſen uind betrübten Unter: 
thanen zu zeigen, wie ich much in ſolchen Umftänden 
benommen baben wurde, 

Ven der Nothwendigkeit innigft durddrungen, tie 
Öffentiihe Meinung u beruhigen, und entichieffen, mid) 
fedem perföntihen Opfer ju unterwerfen, das mit der 
Sſcherheit der Krome meines Vaters und mit dem näm« 
lichen Antheile vereinbart ift, den ih an dem Wohl 
ſeines Volkes nehme, ſtehe ih nicht an die Sielle ans 
junehmen, weiche mir vorgeſchlagen iſt, was auch die 
Xeihranfungen fenn mögen: in biefer Hinſicht behalte 
id) die Meinung bei, melde ıch ehemals ın einer frühern 
eben fo unglücklichen Gelegenheit geäußert habe. 

Indem id das Geſchäft ubernchme, weiches mir 
auferteot wird, iſt mir feine der Schwierigteiten der 
Lage unbewußt, in welche ich mich veriegt finden wers 
be; aber id werde mich mit Zutrauen auf die fon 
ſtirutienellen Meinungen eines aufgeklarten Parlas 
ments und auf die eifrise Unterlutung eins großminhr 
gen und geredhien Volkes verlafien; ich werde alle 
Murtel anwenden, bie mir überlaffen ſind, um ihre 
Witwirtung zu erwerben. 

Milords und Herren! 

Belieben Sie meine Anıwort den beiden Käufern 
mitzutheilen, und die Ausdrucke meiner heiſeſten Wun—⸗ 
fdie und Gebete darzubrıngen, dafi ter gottuche Wille 
uns und die Mation, aus der Verlegenheit unjerer ger 
genmwärtigen Lage durch die ſchleunige Wiederherſtellung 
Er. Ma. ziehen möge.» 

Hie auf theilt Lord Elive der Deputation , welche 
fih zu der Königin verfüge batte, Höchſtderſelben Ant 
wert mit: dieſe lauter, wie folgt : 

»Milerds und Herren! 

" Das Geſuhl der Pflicht und Dankbarkeit gegen ben 
König, und die Verbindlichkeiten gegen das Vat rland, 
welches mich 1. I. 1789 antrieb, das Ver prechen zu lei⸗ 
ſten, daß ich das Amt, welches mir das "Parlament ans 
vertraute, mit aller Sorgfalt verwalten wollte, wurde, 
wenn ed möglıdı wäre , jejt noch durch das Glud er 
böht werden , welches ich ſeit Diefer Zeit unter dem 
Schutze Br. Maj. fortdauernd genofi, und es wäre bie 
sen Verletzung aller meiner Pflibien, menn ich die 

eilıge Laſt, welche mir jejt aufgelegt worden, ven mir 
abmwelzen woll:e. 

Der Beiftand eines Rathsausſchuſſes, welchen das 
Parlament mir zur Seite zu ftellen Willens it, erhöht 
nod meine Zuverfiht, daß ich mich Der mir anvertrau- 
ten Pfliht auf eime befriedigende Weife entledigen 
werde. 

Ich bin gang von. der Art und ben Pflichten diefes 
Gefchäftes durchdrungen, welches nicht allein alled mir 
Theure, fendern aud neh das höchſte Intereſſe der 
Mation in fi ſchließt, welches mir in jeder Ruͤckſicht, 
beienders aber wegen der Liebe und Anbanalıchleir ber: 
feiben an ben beften ber Könige, angelegen feyn muß.« 


Petersburg, vom 29. Dez. 

Der General von der Infanterie, Furt Labanew 
Roſtorsky, iſt zum Arıegsgouverneur in Riga, umd der 
General ven de: nfa-terie, Miloradewitſch, zum 
Kriegsgouverneur in Kiew ernannt. 

Der Wechielturs an der hieſigen Börfe war feit ein 
paar Pofttagen beffer geworden ; ındefien ift cr aeitern 
wieder von 72 Bl. B. auf 74 5. B. für den Rubel ge 
fallen. Man fchreibt dieß befenvers tem Umitanie zu, 
daß ein ſehr bedeutendes Handelthaus in Riga feine 
Zahl ng n einzuftellen nenötnnt geweſen ift. 

Die Kolomalwaaren ſteigen noch immer im Preiſe. 

Der Generalmajor Oertel ift wieder zur Armee jen⸗ 
feits der Donau abgereiſet. Der Generalmajor ven der 
Infanterie, Graf Kamensty +, befindet jid noch bier. 

Nach eınem gelinden Werter’veon 14 Tagen füngt 
heute der Froſt an ji einjuftellen, 


Stodbolm, vom 4. Jan. 
Am Neujahrstage Abend war Bau auf bes hieſigen 


Boͤrſe, welchem Ihre Maj. die Königin, Ge. königl. 
Hoheit der Kronprinz und die Prinzeſſin Sophie Alber⸗ 
tine beiwohnten. 

Ihre koͤnigl. Hoheit die Kronprinzeſſin, und der Erb» 
prinz waren geftern in Oerebro und werben am nächften 
Montag hier erwartet. 


Copenhagen, vom 11. San. 


Der Baron ven Selby iſt heute von hier abgereiſt, 
um feinen Gefandtfhaftipojten am Hofe zu Caſſel anı 
gutreten, 

Es wird bier nächſtens eine Anzahl Kenferibirter 
norwegifcher Matrofen erwartet, 


Wefel, vom 8. Jam 


Dei dem neulichen Sturme wurde zu Weſel bie 
Schiffbrucke, welche das Fort Bonaparte von der Citas 
delle Napoleon trennt, durch die Gewalt des Stroms 
abgeriffen. Ein Pontonnierhaustmann und 15 Milis 
tairs, die darauf arkeiteren, ſchwammen auf den jers 
Rreuten Trümmern, &te kämpften lange mit den Wels 
len und landeten endlich einzeln auf dem beiberfeitigen 


Ufern. 44 Pontend mit allem Schiffsgeräth find ge 


unten. Mehrere am Rhein gelegene Käufer wurden 
ſchadigt, viele derfelben ihrer Ducher beraubt. Glück⸗ 
licherweife ift niemand umgefommen. 


Breiburg, vom 12. Jan. 

MVerfioffenen Mittwoch Fünbete uns die Sterbeglode 
den Tod unfers Mitbürger, Franz Peter Felir von der 
Weid, kaiſerl. franz. Brigadegenerals und Kcmmanden» 
ten der Ehrenlegion an, welder zu Ende des verflofle: 
nen Ottebers in Carthagena an den Folgen der daſelbſt 
hertſchenden Seuche farb. 


Eaffel, vom 19. Jam. 

Da Se. Maj. benadrichtiget worden find, daß ber 
Hr. Baron von Schele, Prafekt des Departements ber 
Auer, das Königreich ohne Allerhöchſtihte Erlaubniß 
perlaffen hat, um fi nadı Berlin zu begeben, wo er 
mehrere Tage verborgen geblieben war, haben Sie feine 
Abſetzung beichlen. . 

Wir Hieronymus Napoleon x. 

Haben, in Erwagung des Geſetzes vom ı4. Juli 
ıBo8, welches den Zweck hat, die Bezahlung ber Zins 
fen der Nutienalichuid zu ſichern; 

In Ermögung Unferes Dekretes vom 15. März 
1810, welches eine Perfenalfteuer und eine Steuer auf 
das Einfommen für das Jahr ıBıo verordnet; 

In Erwägung, daß die Steuer auf das Einkemmen, 
welche durch Unſer befagted Dekret verordnet iſt, in 
ihrer Ausführung bedeutende &Schwiert.feiten fintet, 
daß man ſolche noch nicht auf beitimmte Brundfüge bat 
bringen fönnen, und daß es nethmwendig tt, wirkiame 
Maasregein zu nehmen, um im Yaufe des Jahres 
Br die Erhebung derienisen Fends zu ſichern, weide 
dıe Amortifationsfaffe in den —— ihte Ver⸗ 
bindlichkeiten zu erfüllen; 

Auf den Bericht Unierd Miinifters der Finanzen, des 
Handels und des Schatzes; 

Mad Anhörumg Unieres Staatsrathes, 

verer’ner und verordnen: 

Erfter Artikel. Vom erften Januar 1011 ar 
zu rechnen, iſt die Steuer auf das Einfommen, welde 
durch Unfer Dekret vom 15. Mär ıBıo verordnet 
war, aufgehoben, mit Vorbehalt def Erhebung der 
Nücftänte und der Ausführung afer der Maasregein, 
weiche zum richrigen Einkemmen des Ertrages dieſer 
Steuer für das lerrabgewıhene Jahr dienen. 

a) Vo dem nämlıchen Zeitsunfte am zu rechnen, 
fel ın ten ver dem erflen Marj 1810 mit Unferem 
Könıgreidhe vereinisten Departements und Diſtrikien, 
anftart der durch Unter Defrer vom ı5. Mar; ıBıo ans 
aeerdneten Kopf» und Einkommenſteuer, eine klaſſiftzrte 
Perſonalſteuer erhoben werden, welche nah Köpfen 
urd Menatsweife von allen weitphätifchen Unterrbanen, 
und allen ın Weipbalen w hnhaften Fremden , weldie 
das ſechs zehnte Jahr zurückgelegt haben, umd durch ne» 
gentwärtiges Dekret nicht ausdrücklich ausgenommen 
find, bezahlt werden fell. 


Diefe Steuer ſoll nach zehm Klaſſen erhoben werben. 
Die in die erfte Klaffe geftellten Perſenen ſollen 
monatlich und nach Köpfen, für fich ; ihre Grauen und 
ihre Kinder, welche das fehsjehnte Jahr juruchgelegt 


n, gablen „ee ouneeiee ‚ 10 in » 
Die ım der zweiten Klafie : - . »; 7 50 
Die in ber dritten „2-2... . 5 » 
Die in der vierten » 2. 200er. 3 v 
Die in ber fünften... a » 
Die in der fehlten. ».. 2...» 1 > 
ı Die in der fiebenien s. “u... >» 50 
Die in der ahten „22.0. +. + oo» 42 
Die in der neunten sure v 34 
Und die in ber zehnten 4». ».» » 25 


*4) Bamilien, melde aus mehr als drei Perfonen 
beftehen,, mit Einfluß ber Kinder, die über ſechtzehn 
Sabre alt find, in fofern feldre von ihnen unterhalten 
werden, bejahlen nur für drei Perfonen bie Tare, wel: 
he in dem vorhergehenden Artikel fur die Klaffe, zu 
welcher fie acbören, verordnet il. 

5) Die Hausherren jellen bie Perfenalfleuer für 
jeben ihrer Demeſtiken nad folgendem Verhältniſſe 


jablen: 
Die Hausherren der erften und weiten Klafe Fr. Et: 
monat rennen. EEE: » b8 
der dritten, vierten, füntten, jechften Klafe » 50 
ber fiebenten und adıtena. ei » 34 


der neunten und jebnien » 00. » 05 

Für das zum Landbau dienende Wirrbidaftsgefinde 
ſellen nur 25 Centimen monatiıh begabit werden, in 
weldhe Klaffe audı der Hausberr geſtellt ſeyn möge. Es 
fotien jedech für Gefinde dirfer Gattung nur diejengen 
geachtet werden, deren hauptſach ichſte und beiländıge 
Beſchaͤftiqung in dem Landbau beſtehet, und welde im 
Dienfte des Hausherren vermöne jabrliben Lohnes, es 
fey an Gelde oder in Naturalien, fiehen. 

Babrifanteh und Handwerker jollen bie Perfenals: 
feuer für ihre Gefellen und Lehrungen bezabien , mit 
Vorbehalt defien, was ſolche mit ihnen wegen der Wies 
dererftattung bedingen werben. 

6) In die erſte Kiaffe follen gehören: Die Staatds 
minifter, bie Orofoffiziere und Lffijiere des konigl. 
Haufes ,. die Großkommandeurs und Kommandeurs des 
Drden? der weſtohäliſchen Krone, die Staatsrathe, die 
Minifter und aufiererdentlichen Giefundien an dusmwärtis 
gen Hoten, die Biihöffe, die Divifionsgenerate. 

7) An die zweire Klafie fellen «ebören: Die Dröfeften, 
bie Prafidenten und ber Generalprokurator des Appella. 
tienshofes, die Maires der Staͤtte Caſſel, Braun: 
ſchweig und Magdeburg, die Prorekteren der Unwerſi⸗ 
täten, bie Aebte und Aebtiffinnen, die Pröbfte, Dem— 
herren und Kanoniffer der vermalıgen hohen Stifter, 
die Brigadegenerale, die Ober⸗Rechnungsräthe. 

(Die dartſetzung folgt.) 


Avertiffementd. 


Die Medicimalorbmung für die grofiberzog- 
lihe Reſibenzſtadt Frankfurt und die 
dazu gehörigen Dorfſchaften 

it gebeftet für 30 fr. in der Eichenbergiſchen Buch⸗ 

handlung dahier zu haben. 





Ein geehrtes Publikum babe ich biermit jm bitten, im 
Berreff einzelner Alfoholcmeter, Brantmweinmaagen, Thermpr 
meter, 1: dal Ad mit an mi, fenderm an Herrn 3 
Balentin Albert in Aranffurt o. ı menden, bei mels 

J alles in deuſelben billigen P immer vorräthig zu 
n 


ſt. 
Büdingen im Dei. 1810, 


2008, Mehanitus. 








Da alle Schuldner des ehemaligen He-rn Kurfuͤrſten von 
Heſſen in der lande’berrlihen böditen Verordnnng vom_?3. 
t. woriaen Ichres amaewiefen worden, ıbre fhuldice Zabı 
lungen ur an dei Hafer: Neroleon Meſeßaͤt, eder die daru 
Böftimmre kacſerlich framzöftiche Tebörde zu leugm, die Bot: 
—2 der mindersädrigen Hınder weiland en Kam: 
mergerichtäahiefforen Grafen Jofeoh poiter , euch dem, jenem 
Hertu Aurfücien ebemals ſquldiz gebliebenen Aarıraleek von 


' ber mur beram 


600 Gulden rim. mit dem ämen bisherigen Zinfenrücttande, 
dabin » aeıen ‚Quittung bezahlt bat; fo wird, auf vormund⸗ 
——I Verlangen, und dem heutigen Defrere nemäd, 
ie über bemerkte Schuld ausgeleriete ‚ in welchen Händen 
auch immer ficb befindende Obligation , mıt den darinu auf 
dieiet Mmderjährigen biefiae- immobilien , uud babier depo 
nirte Haiferlich Dcfierreichfche Oblisationen verichriehemen ge 
richtlichen Onpotbefen, biermit. öffentlich, zu jedermannd 


Nach icht, für völlig vernichtet und erlofcben erflärt. 


Üejlar den 16. Jan iBrı. 
Großberzogl. F. nnd EP Mppellationsgericht 
dabıer, als Austisfenat erfter Inftanız- 
refer, Eefr. * 





BStedbriefe 


Heinrich Möbus, angeblich ein vienk'okz 
ner ans Immeln, in Dreußifh Pommern geb 


Kammerdie · 
etig, welcher 


‘wegen mehrerer begangenen Diebflähien dahier inhaftiet war, 


it in der vergangenen Nacht mittelft gema tiamer Erbredung 
feines @efängniffes entwichen. Es werden daher alle auswär: 
ine DObr:gkeitem erfuhr: auf diefem mrrem beichriebenen 
Mistling ein wachſames Auge halten, ihn im Betrrttungss 
U acretırem, und geaen die gewöhnlichen Revetſal⸗s auch 
Erkartung der Koften an Unterzeichneten von @rofherzogl- 
mit diefer Unterſuchung beauftragten Eommille 


Begierun 
sium ausliefern zu laflen. 
Sig. Hanau den 9: Jam, ıdıı, 
Doünder, 
Stadt ſondicus. 


H. Möbus ia 24 Jahr alt, blaſen Angefichts, vom mitt⸗ 
leret Größe und magerer Statur, bat blonde Daaten , und 
mac bei feiner Entseitung mit e nem dunfelgränen Rod mit 
einer Reihe Audpfen, melde fo wie deilen kurze BeinPleider 
won demfelben Tuch find, Gtiefeln mit gelben Umfnlägen 
einen tunden Nut und einen Qperrod von dunkler Sarbe 
mit großem ragen gekleidet. ° 








Am 16. diefes Monats? mierheten > Fremde, melde im 
dem Gaftbaus zum rorben Lömen log:ert hatıen, vom einem 
iefigen Pferdeansieiber 2 Pferde u eınem Spasierritt, und 
nd damit —— nicht wieder juruͤcfgekommen; man bat bis ⸗ 
sbtingen Fönnen , daß der eine Karl Krebs, 
der andere Gottlieb Ariederih Bitte heiße, umd beide aus 
Breßlau gebürtig fenen , der erkere if mit Pah vom Breblau 
som ı3., lenterer mir Paß vom ı2. Sept. vorigen Jahres 
eben daher verfeben- 
Da allerdings zu vermuthen I, daß diefe beide Wenſchen 
w auf geraten uß gefegt, und die Pferde mitgenommen 
ben, fo bat der Eigentbämer um Wefolgung der Entfio 
denen durch Stecbriefe angetanden. : 
Wir erfucen demnach alle respekt. Obrigfeiten auf diefe 
3 Berrüger gemanes Augenmerk zu balten , biefelbe betre: 
genden Zalld zu_arretirem tınd gefälllatt Nachricht davon anher 
er zu laffen, wogegen man den Erſat der Koſten und 
ciprocum in ähnlichen Fällen juchert. 
Srantfurt am 19, a ıBıı. 
Öhersögl. Ober Polizeidireftiom. 
SIGNALEMENT. 
Der eine Fremde iA vom mittlerer Groͤße, blond und 


feifchen An blatternarbi trägt einen granem Ober" 
od nad nen ; der andere ei fieiner tatur, fchwarz’ 

n von öt, trug einen blauen Rod mit langem ra 
gen und eine Kappe mit goldener Borde- 

Befhreibung der Pferde 

Das eine Pferd it eim Mutterpferd, ein Fuchs, mit 
Dlaſſe von mittlerer Grdße, abgefujte Ruthe; dad andere 
Hft ein ſchwarzes poluifches Pferd, vr. geftmeift, ein Wal: 
lach mit a weißen Haterfüßen, der linte Borderihentel ift 
mit W. und der linke Hinterſchenkel MR. gegeichuet- 

















Nachſtehende zur Bürtmermeifter Georg Sutbrotiſcheu 

Berlaſſenſchaft gehörige aut gehaltene Weine, als: 

sub Nro. ı) ı Fuder, 8 Eimer, ıBoır ——— 

» » 3)3 — iboir 

»"» 333 » 4 Eimer, ı79dr Mifchling, 

». » 4a » 4 Eimer, ı7gir ——— 

» » 5)a v — ı7dır 

=» » 6)ı » 4 Eimer, ı796r Mifhling, 

» m 7 ı * — ı7gör Riſcling⸗ 

» » bı » 6 Eimer, ı79Br Wiſchling/ 

» » g)ı » 4 Eimer, ı79Br Miſchling / 

» » ı0)ı » 6 Eimer, 17757 —— 

» » Hn)ı » 6 Einer; 17B3r — — 


werden Mittwochs den 30 Jeuner f. 3. , Sotmittags non 9 
bis 22, dann Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in der Georg 
Outbrotifchen, nun Kedifchen Bebaufung, 1. Dift. sub Ro. 25% 
durch das Grofberz. Stadtgericht dem Öffentlichen Striche 
ausgefeget , und wenn annehmlice Gebothe gelegt werden, 
dem Meiftbierhenden alsbald zugeſchlagen. ä 
Würzburg den 28. Dez. ıdıo . j 
. Großhertz. Würzburg. Stadtgericht. 
Wil helm; 


ohrenhofen. 
—— ——— — — — 


Gemwehrverfkeigerumg. 

Montag den 2B.diefed Vorwlitags von 9— i2 Uhr 
wird eine aniehnlihe Sammlung von einfachen und doppe.r 
länfigen Flinten, woben medrere mit &ilber und Gold garnirt 
und von berädmten deuriten und franydlifcen Meiftern vers 
fertiget , Srundrröhren , Därihbüchten, ruzer und bergl. 
türdıfhe Sobei und Mefler mir elfenbeinenen Seiten und 
Silver eingelegt » Zagdtaſchen, Yadkatiem ıc.öffentlic an den 
Meifbietenden , im Verganthbuage » Bimmer am der 3 
Kirche ‚graen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Frankfurt a. M. ı5. Jam ıBıı, 

Klebınger, Ansräfer. 








Die ſchon feir vielen Jahren abweſend Gebrüder Theobald 
und Georg Peter Refenberger von Wiofbah, oder deren allen» 
jeldıe ehliche Leibeserben, werden hi⸗ imit aufgefordert, ich 

innen einer Dreimonatlichen *rift ſo gewiß babier zu melden, 

und ſich zum Emptana ihres unter Enratel ſtehenden Bermds 
gend zu legıtimiren, als ſolgdes anfonften ihren Geſchwiſlern 
nupnieslich gegen Caution überlafien werden w:rd. 

Wiesbaden am B. Dez. ı8ıo, 

Herzoglich Naffanifches Oberamr- 


Wechsel-Cours von — a. M. Cours der —— in Frankfurt a. M. 


Den 21. — 1811. 


Papier] Geld 


— — — — 
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London, vem 12. Jar. 
Gortſetzung) 


Lord Liverpool machte geſtern die angekuͤndigte Dior 
8 um die Beiſetzung des großen Siegels ſbei ber 
ommiſſion für die Eröffnung des Parlaments zu ers 
ten. Nah einigen allgemeinen Bemerkungen des 
ord Brey wurde de Motion mit einer Mehrheit von 
63 Stimmen gegen 33 angenommen. Dieier Beſchluß 
wird fünftigen Montag dem Unterhaufe jugefandt wer⸗ 
den, und man vermuthet, daß die Sitzung am Dienftage 
durch die Kommiffien des großen Siegels werde eröff: 
net werden; worauf die Bis der Megentichaft auf ber 
Stelle durdigegangen werden wird. 

— Wir haben die — von Buenos / Apres bis 
ri 6. Dt. erhalten. Wie melden *8 Ankunft des 

eoner Misletoe, von Rie⸗Janenron mit Depeſchen 
von Lord Strangford, ſich auf die Blekade des La Plas 
tafluſſes beziehend. Eine Nummer der außerordentlichen 
Zeirung machte felgendes Schreiben Sr. Herrlichkeit 
bekannt. 

Depefhe von Lord Strangfort. 

Hochpreislicher Herr, ich habe die verfihiedenen No⸗ 
ten erhalten, die Em. Erz. mir gufandeen, und ich 
biete Diefelbe meine aufridtigen D nfiagungen dafür 
anzunehmen. Die. noıhwendige Schnelligkeit bei der 
Abreıfe des Schooner Misletoe nah Buenos. Ayres, 
und der Drang anderer Geſchäfte erlauben mir im bie: 
fem Augenblicke nicht auf die intereffanten Mirtheiluns 
sen zu antworten, die Sie mir mit allen Eleinen Meben» 
umftanden, welche fie bedürfen, zufenden. Ich kann 
Ihnen nicht genug ausdrüden, wie fehr ich in jeder 
Nudficht mie — vernommen habe, daß einige Er— 
eigniffe vorgefallen waren, die dad Zutrauen und bie 
Einigkeit, weiche zwiſchen allen Agenten ®r. brittifchen 
Mai, die fo wiewir bei der.nämlichen Sache intereffirt und 
gegen den nämlıhen Feind vereinigt find, und dem 
tapfern und großmüthigen Volke des ſoaniſchen Amerıka 
beifteben ſollten, zu ſtoͤren vermocht harten. 

Ich halte es doch immer für nothig, Ewr. Erj. auf 
die beſtimmteſte und ächteſte Weiſe zu verſichern, daß 
kein engl, Offizier ju feiner Zeit, weder von mir noch 
won dem en Über fommandirenden Admirale Befehl er 
halten habe, bei ber Bleckade mitzuwirken, worin die 
Ortsauihoritaten von Monte Video fur zweckmaßig er 
achtet haben, die Hauviſtadt zu verſetzen, noch felbit 
irgend einige Hife und Beiſtand bei feindlichen Inter» 
nebmungen gegen die Haurtſtadt zu deilen. Ich er 
HMäre. im Gegentheil und auf die offenſte Weiſe, daß die 
allen engl. Offizieren in dem Caplarafl.f ertheilten Bes 
febie ihnen allgemein unterfagen, ih auf feine Weiſe 
m die politiihen Angelegenheiten zu miichen, 

Sc überiende, auf eine offiiele Art und ohne irs 
gend einen Aufihub, meinem Hofe die Bemerkungen, 
weldhe Em. Erz. mir über diejen Gegenſtand machen, 


ba der Offizier, über welchen Sie fi beklagen, muß 
bei der —— und nicht bei mir über fein Betragen 
und feine Maaßrenein verantworilih ut. 

Ich habe indefien bie Ehre Em. Erz. zu unterrichten, 
daß der Admiral de Courch auf ber Sielle mach dem 
Laplatafluſſe abgeht, um das Obertommande zu uber, 
nehmen, und ich zweifle nicht, dufi er bie frafriüften 
Mitteln anwenden werde, um bie Hinderniſſe zu befeir 
tigen, bie bisher den englifhen von Emr. Er. fo urchr 
muthig unterftügten Handel, eingefarrön’t haben, Hin 
berniffe, weldhe man durch Maaßregeln vermehrt bat, 
bie den erhaltenen und bei allen Natienen angewandten 
Formen fo wie bei den von den Staaten, melde allüırt 
und befreundet find, beobachteten Gebrauchen ſchlechter⸗ 
dings zuwider laufen. 

Id muß Ew. Erz. bitten, die Kürje diefes Schrei · 
bens durch den Wunfd zu entfhuldigen, welchen id 
— es ſobald wie moͤglich, obgleich auf die ietztern 

itiheilungen von Ewr. Es. unvollkommen, zu beante 
worten. 


be die Ehre ac 
a Strangford. 


Rio · Janeiro, ben ı, Dft. 1810. 
An II. EE. die Regierung der Junta der Haupt ⸗ 
ſtadt und der Provınzen des Rio de la Plata. 


Stedholm, vom 4. Januar. 


Se. koͤnigl. Maj. hat dem Kronpringen bie Peibregi: 
mentöbrigade,, weldye aus Kuraſſtren, Huſaren und Gre: 
nadieren beftebt , und berem Chef der Könıg ſonſt ſelbſt 
war, geſchenkt. 

Der Deputirte der Stadt Etralfund, Sr. Syndi ⸗ 
kus Jülich, it geftern hier angefemmen. Hr. v. Kroſſew, 
welcder von Seiten des pommerſchen Adels deputirt wor 
den, wird nach einigen Tagen eintreffen. 

Der Leibmeditus Roſſi, der feit Weihnachten wieder 
in feinem Haufe wohnt, wird nachſter Tage mit feiner 
Bamilie von hier abreifen. 


Warſchau, vom ». Jam 


Die Regierung bat befannt machen laffen, daß auf 
wärtige Fabrikanten und Handelsleute, die ſich bei uns 
nieberlaffen, 6 Jahre lang frei ven allen Abgaben , fo 
wie ihre Kinder, die -fie mitbringen, freivon der Kon» 
ſerivtien ſeyn follen. Landleute, melde Nationalgüter 
bewirthſchaften, follen in 6 Jahren noch keinen Grund ⸗ 
jins zahlen. 

Bun ber ferbifhen Bränze, 
vom ı. Januar 


Von bem ſchwachen, nah Prahewa abmarſchirten, 
rußifchferbifchen Kofadenregimenre waren ungefeht 100 
Mann auf Erefution nah dem Tailewaer Diſtrikt, um 
die wider den ferbifhen Rath und feine Anordnungen 


aufgeftandenen Einwohner jur Ruhe jurüdjubringen, 





Beordert, Kürzlich find biefe 100- Mann Koſacken wieder 
in Belgrad eingetroffen. Man kann hieraus mit Gewißs 
beit fchlieffen, daß wieder alles beigelegt ſeyn muͤſſe. 
Baponne, vom tı. Jan. 
Se. Erjelleng, der Sr. Marfchall Beſſieres, Herzog 
von Iſtrien, ift vergeftern Abend in unfern Mauern aus 
gekommen. Er bat biefen Morgen unter den Alldes- 


Marines die Truppen der Garnifon die Revüe paffiren 


laffen. 
Paris, vom 19, Jan. 

Der Monitenr macht folgende. Nachrichten vom den 

Armeen ın Spanien befannt: 
Armee von Ärragonien. 

Der die Armee von Arragonicn keunmandirende Ben, 
Suchet hatte feit dem Monate September dit Belages 
rung von Zortofa nicht eröffnen können, und wurbe bes 
ftändig durd das niedrige Mafler bes Ebro daran ver« 
hindert, welches ihm nicht erlaubte, feine Belagerungss 
Artillerie antommen zu laffen, Nachdem fi ber Her⸗ 
309 von Tarent nıd Mora begeben hatte, um bie Be⸗ 
lagerung zu unteritügen, berennte der Gen. Sucher am 
13. Dez. den Plap- 

Am 17. wagte die Garnifon einen Ausfall und wurde 
von dem ı1b. und 117, Negiment jurügfgeworfen. Uns 
fere Tirailleurs kamen am Fuße der ver an Das 
verfchangte Lager und alle Mebouten wurden wegge⸗ 
nommen. 

Am a. Ian. nah 13taͤgiger eröffneter Trauſchet, 
ergab fi) Tortofa und feine Befeiligungen duf Disfrer 
tion. Die Oarmifon aus mehr als 9500 Mann befte: 
bend, mir Inbegriff von 400 Offizieren, 12 Bahnen, 
192 Kanonen, a Millionen Patron:n, 10,000 Flinten/ 
200,090 Pfund Pulver, 500,000 Pfund Blei und eine, 
große Menge Lebensmittel find in unfere Gewalt ges 
fallen 

Die wichtige Einnahme von Tortoſa macht und zu 
unumfchräntten Herren des ganzen Laufes des Ebro and 
ſchneidet Valencia gaͤnzlich von Catalonien ab, er 
*3 von Tarent hat ſich auf der Stelle nach Zaras 
gona begeben, demjenigen Plage , der ben Inſurgenten 
in biefem Theile von Spanen übrig Blei 

Der Gen. Suchet meldet, daß die Einwohner von 
Arragonien von dem beften Geiite befeelt ſeyen; daß 
biefe Provinz, nachdem fie eine ber aufsewiegelften ges 
weisen war, eine der rubigften ſey; baf bie Renelur 
tionswurh gaͤnzlich auf-ehört, und wie dies gewöhnlich 
* den entgegengeſetzteſten Geſinnungen Platz gemacht 

abe. 

Die Bewohner der ſüdlichen Gegenden, bes Mit⸗ 
telpunkts und des Merbens von Spanien, zeigen die 
nämliche Erfchlaffung, wie bie Einwehner von Arragos 
nien, den naͤmlichen Daß gegen jene, melde ihr Land 
aufgeopfert haben, bad nämlıhe Verlan en bie Ruhe 
wieder bergeitellt zu feben. Der engl. Einfluß ift ver 
nichtet, und alle Sinmprome' zeigen an, daß das Fieber 
vorüber ſey. Die Einwohner äußern aufs lautefle das 
Verlangen, mit bem Reiche vereinigt zu werben. 

Se. Mai. haben durch ein Dekret die Annahme des 
Anerbietens beitätigt, welches im Namen einer unbe 
kannten Perfon gemacht worden ift, ein dem Kurfürften 
ven Hoffen und nun Frankreich ſchuldiges Kapital von 
300,000 Franken unter verfhiedenen Bedingungen, und 
vorzüglich derjenigen, zu erheben, daß zwei Drittheil 
dieſer Summe der kaiſerl. Univerſitaͤt zugetheilt, und 
das andere Drittheil zur Unterſtützung der Armen ver⸗ 
wendet werben ſoll. 


Prag, vom ı4. Kat, 


Die Böhmifche Landesregierung hat folgendes Zir⸗ 
kular bekannt machen laſſen: 

Ungeachtet die Weine des Auslandes in ven ſämmtli⸗ 
den Provinen des oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates außer 
Handel geſetzt find; fo wird doch mit dieſen Weinen im 
Be bergenen noch immer Handel getrieben, und biefer 
verbotene Handel vorzüglih dadurch erleichtert, daß 
Privitperfenen Pälfe auf Ausländerweine unter bem 
Vorwande, fie zum Prioatgebrauch ju verwenden , er⸗ 


wirken , biefe Päffe aber fobann an verſteckte Weinhänb- 
ler überlaffen , die die Weine ftatt jener Privarperfonen 
beziehen, ſolche aber als Eigenthum der leßteren ange: 


‚ben, fobald es ju einer dieffaliigen Machforſchung ober 


Unterfuchung ihrer Keller Eömmt. 

Um nun einem Unfuge Erhalt zu thun, durch wel: 
chen ein zum Beſten des Staats und zur Verminde⸗ 
rung des im gegenwärtigen Zeitpunfte mehr als jemals 
fchädlihen Belbausfluffes, gegebenes Geſetz in ſeinen 
wohlthaͤtigen Wirkungen vereiteit wird, haben &e. Ma⸗ 
jeſtät allerhoͤchſt zu befchließen geruhet, daß von nun 
un alle jene Ausländerweine (ohne Rüdjiht auf wen 
immer bie Päffe, mit denen fie eingeführet wurben, 
lauten mögen), ais Kentrebandwaare erklärt, und behan ⸗ 
beit werben follen, welche nicht in ben eigenen Kel: 
lern derjenigen ſich befinden, bie bie Pafle für ſolche 
Weine gelöft haben. 

Es wirb daher der fo oft miibraucten Ausflucht ber 
Weinhändler, daß die in ihren Aellern betreten.n aud. 
ländifhen Weine biefer eder jener Privarperion gehören, 
wicht mehr Platz gelaffen werden. 

Zugleich haben Ge. Majeftät die firengtte Hundha- 


ı bung der in Wetreff des Handels mit ausländifhen Weis 


men beftehenden Zollgefeße anzubefehlen geruber. 

Diefe allerhöcfte Entfhliefung wird zufolge Hofe 
fammerdefrets vom 24. v. Monats und Jahre ju Jever: 
mann? Wiffenfhaft umd Nachachtung hiemis betannt 


emacht. 
Prag am 13. Jan. 181 1. 
Franz Graf von Kollowrat. 


Koburg, vom 15. Jan. 
Se. Durchl., unſer Berjon , haben befehlen, daß 


ber angeordnete Impoſt für Kolenialwaaren ledialich 
zu allgemeinen Landes nusgaben verwendet werten ſoll, 
um dadurch den Unterthanen hieſiger Lande in Rückſicht 
der übrigen Steuern eıne Erleichterung zu verſchaffen. 
Die herzogl. Fandesregieruna hat daher , laut einer Be: 
kanntmachung vem 19. Dezember, die Anerbnung ger 
troffen, bofi ſowehl ber * als der Erlbe aus konfis⸗ 
irten Roloniafharen beionders berechnet und bei der 
andes: und Ariegskaffe vor der Hand zur Beilreitung 
ber außerordentlihen Militairausgaben verwendet wem 
den foll. 
Kaffel, vom 19. Jan. 
(Bortfesung.) 

8) In die dritte Klaffe follen gehören: Die Anbiteren 
bes Staatsrathes, die Charges d’Affaired an fremden 
Höfen, die Aerzte und Wundaͤrzte des Königs, ſowehl 
die ordentlichen als die Eonfultirenden , die General; 
Infpetoren, die Divifionschefs der Berg⸗ und Hutten⸗ 
werke, die Konfervateurs der Gewäſſer und Forſten, 
ber Generalfetretair des Staatsrathes und die Minifte: 
rien, die Präfidenten der peinlichen Gerichtshoͤfe und der 
Diftritsgerichte, die General: und fönig'. Profurateren, 
die Nichter des Appellationshefes, die Subrlituten des 
Generalprokurators beim Appellationshofe, die General: 
Adminiftrateren und General: Einnehmer; die Deparı 
tements » Direktoren der Domainen, der bireften unb 
indireften Steuern, die Poſtdirektoren ın den Haupt ⸗ 
erten der Diſtrikte, die Großvifarien , die Adjudanten, 
bie Obriften und die, welche ihnen gleich geſtellt find, 
bıe Generals Lieferanten, Banquiers, Großhändler und 
Beſitzer großer Fabriken. 

9) In die vierte Klaffe ſollen gehören: Die Geſandt · 
fhafts : Sekretaird an auswärtigen Höfen, die Unter: 
präfeften, die General: @efretairs der Präfefruren und 
der Seneral» Direktionen, die Generalkaſſirer, die Ne 
ferendarien und der Greffier der Ober: Rechnungskam⸗ 
mer, die Maires der Hauptorte der Diftrifte und der 
Staͤdte von mehr ald 7000 Einwohnern, bie Inſpek⸗ 
toren der Departements umd die Ingenieuts en Chef 
ber Bergs und Huttenwerke, der Brücden und Wege, 
Die Kontrolleurs und Infpebtoren bes Schatzes, bie In · 
fpeftoren ber verſchiedenen Verwaltunqs zweige, die Munj · 
direktoren, bie Richter der peinlichen Gerichtshoöfe und 
der Diſtriktsgerichte, die Generaltommiffarien der Polis 
sei, bie Praͤſidenten der Konfiftorien, die Kamonici und 


Kaneniffin der vormaligen niederen Stifte, die Dokto⸗ 
ren der Theolo zie, die Profefferen ter Univerfitäten, die 
Keniersateurs ber Aunftkabinette, Öffentlichen Biblißs 
theken und Archive, bie Direftoren ber Hespiräler uk 
anderer Wohlthätigkeitsanftalten, bie Maiers, Batail⸗ 
Ions: und Estadrens cheft und biejenigen, weiche gleihen 
Rang mit ihnen haben, die Eigenthümer und Pächter 
won Fandgütern.‘ 
(Die Bertfegung folgt.) 
Stuttgart, vom 20. Jan. 


Hr. » Kaufmann, Gefbäftsträger unfers Hofe, 
iſt am 17. nach Berlin abgereift. 

Am nämlihen Tage haben wir einen bſtreichſchen 
und einen franzöf. Aurıer bier durchgehen fehen , ſich 
beide von Wien nad Paris begebend. 


Darmftadt, vom 17. Jan. 
(Bortfegung.) 


V. xXxitrtel 
Bufäge gu bem VII. Titel der Uebereinfunft 
vom 3. Junius. 

Art. 33. Der „te Titel der Uebereinkunft vom 3, 
Yun.d. J., die Berfifrevel betreffend, fell, in Hinſicht 
aller Individuen, Die eine Mikitairperfonen find, feine 
ununterbröchene weitere Beziehung erhalten. 

Art. 34. Die wesen Korffresein angeſchuldigtt 
Militairperſenen, fellen nur, nach den Geſeten und 
durch die Behörden desjenigen Staats, welchem jie die: 
nen, eben fo gerichtet umd verurtheilet werden, ald wäre 
der Frevel auf dem Gebiete feibigen Staates begangen 
werben. 

Art. 35. Zu dieſem Zwecke follen die Behörden 
det Orts, wo der F evel begangen werben ift, die Pros 
totolle und über den Frevel vorhandenen Beweisitv de an 
Diejenigen Behörten berſchicken, melde den Angeb aq ⸗ 
ten zu richten haben, damit fie im Lürgefter Zeitfriſt 
die Unterfuhung einleiten und entfcheiden koͤnnen. 

FR der Angeſchuldigte im Orte des begangenen 
—* verhaftet worden, fo fol er ſogleich am die Be⸗ 
drden , die über ihm zu richten haben , abgeliefert 


werben. 

Art. 36. Die Forſtbedienten und Auffeher, bie 
Gensd’armerie (Fand Dragener) und alle andern Bes 
hörden,, welde die Verhaftnahme vollzogen, oder den 
Frevel fontariret haben, follen dem gerichtlichen Verfah⸗ 
ven beimehnen und die abzjuhörenden Zeugen bemerklich 
machen können, und die Behörde, weiche zu richten hat, 
ſoll allem desfalis ihr gefchehenten Requifitionen zu wills 
fahren gehalten ſeyn. 

Art. 37. Die Eintreibung ber Strafgelder, des 
Schadenserſatzes und der Unkoſten, wozu dıe Strafbas 
sven wer en verurthrilt werden, ift vom Seiten derjeni⸗ 

n Macht zu veranftalten,, unter deren Obrinfeit das 

rtheil erg naen ift; und der Ertrag baren foll der Be: 
hoͤrde des Orts, wo der Frevel verübt wurde, zur Aus- 
sohlung an die, welche ein Recht daran haben, überge 
ben werben. 


Im Falle der Zablungtunfähigleit des Der theil- 
ten, fell berfelbe, nach den Geſeden feines Landes, eis 
. ner Förperlichen oder anderen Strafe unterworfen wer⸗ 
den, und man wird bie fremde Behoͤrde, die ihn ber 
auncirt hat, daven benachrichtigen. 

Art. 38. Obige Beftimmungen finden ihre Anwen⸗ 
dung auf die als Jagdfrevler angellagten Milnurpers 


fonen. ’ 
VI Zitel 
Allgemeine Beftimmungen. 


- Art. 39. „Den Behörden beider &ta.ten follen bie 
beitimmteften Wefehle gegeben "werden, gegenmartige 
Uebereintunit 1 — künftigen, Jahre angerech⸗ 
net, in Vollziehung zu 

Die ae melde ſich bei biefer Vollziehung 
einer Nachläffiafeit ſchuldig machten, folen auf das 
ſchaͤrfſte beitraft werden. 

Art. 40. Sogleich nah erfolgter Auswechſelung 
der Matififationen gegenmwärtiger Uebereinkunft, fell 
diefelbe, mebit einer deutſchen Ueberfegung, gedruckt und 


in der in beiden Gtaaten, ruͤckſichtlich der Verordnum⸗ 
gen, gebräuchlichen Form öffentli bekannt gemacht 


werden. 
Die aeg ige Uebereinkunft kann, nach dem 
Willen ter beiden beben kontrahirenden Theile, aufge⸗ 
—— nur muſſen fie ſich ein Jahr verher daven 
richtige . 
Arct. 41: Die geneitwärtige Uebertinkunft fol von 
den beiden tontrabirenden Gruperamms vatifizi:t und bie 
Matifibaridmen fellen innerhalb 2 Monaten, ober wo 
möglich noch früber, ausqewechſelt werben. 
Zur Beglaubinung beffen haben wir Bevollmächtigte 


Cr. May des Königs von Weſtyhalen und Zr. tönigl. 


Heheit des Großherjegs ven Heſſen, die geaenmärtige 
Uebereinkunft unterzeichnet, und unſere reſpektiven Sie ⸗ 
gel bei.1edrudt: 

So — und unterzeichnet zu Darmſtadt ben 
6. Nov, 1810. 

(L.8.) ®Gimeom 
(L. 8.) Frhr. v. Lihtenbera. 

So haben Wir vorfiehende Ilebereiniumft otneb- 
miget und genehmigen fie hierdurch in allen und jeden 
darin enıhaltenen Äruiteln, ertlären, daf Wir fir ans 
hehmen, tatifijiren und beftätigen, verfprechen auch, 
baf fie unverbrüchlich gebälten werben. fell. 

Zur Beglaubigung deſſen haben Wir gegenwärtige 
Urkunde eigenbandig tunterfchrieben und mı Unſerem 
Staats ſiegel befräftigen laſſen. 

Gegeben Darmſtadt den 18. Dezember Eintauſend 
Achthundert und Beben. 

. (lb. 5. Ludewig. 
(Die Fortſetzung felgt.) 
Frankfurt, vom ae. Jan 


Der rußiſche Beneral, Hr. v. Venkenderf, iſt vor⸗ 
geſtern bier durchvaſſirt, um ſich nach Karlsrube zu bege⸗ 
ben. Er ſell Ihre Durchl., die Prinzeſſin Amalia von 
Baden auf ihre Ruͤckkehr nad erdburg big'eıten. 

ern it eim rußiſcher Kurıer vom 
Pete roburg hier durchpaſſirt. 





Avertiſſements. 

Le Nro. ı2. de cette Gazette contient l'an- 
Monce d'une vente publique à Bordeaux, pour le 
4 Fevrier proehain, de denr&es coloniales pro- 
venant de deux bätimens arrives de Bataria. De 
nouvelles instructions donndes & ce Sujet par 
8. Ex. le ministre de la marine et des colo- 
hies de l’Empire frangais, portent que les acque- 
reurs de ces denrdes auront a payer les droits 
de douanes independamment du prix de leur ad- 
judication. 8, E. a ordonne que cet aris ait la 
möme publicitd que les bulletins qui ont dt6 
distribues pour prevenir de cette vente: 

1 —— — — — —— —— 





Letteriehiehung,. 

Maͤchſten Mutwoch, den 23. d., Mirgens um 8 
Uhr, ſoll die Ziehung der Iten Klaſſe, 40ter biefiger 
Stadthotterie, in dem Saale des Hauſes Limpurg, ver 
ad ver Wer Beneben hat der eiben beiqumihnen, 

fi dort einfinden: 

Frankfurt am Main ben ı7. Januar ißiı. 

Don Rosterie:-Deputations 
wegen. 
Ein von Hrn. Joh. Espenſchied und Söhne in 
Kreuinach dd. an am Maın ben 14. Te;. 1810 

Am. oh. Thriſt Wild und Komp. allhier ausge 
Heller und vom dieſen bereit4 acceptirten, fetann an bie 
Drdre der Ara. Bekard und Heymann ın Kreuznech, und 
don diefen wiedrum am Benedikt Feiſt Scheder alihier 
'endoffirter Prima Wechſelbrief ven fl. 1100 ım 24 fl. 
Buß = Monat Dato, iſt abhanden aefommen? für 
beſſen Antauf jedermann biermit gewarnt wırd , indem 
bereits die Verfugung getrofien worden, baf bıfa:rer 
Wechſel an Miemand anders als an Benedikt Feiſt 
— techtmaͤßigen Eigenthumet deſſelben, bezahlt 








Bemeinnüglige Blätter für bas Groß 
bergogthum Frankfurt und beffen 
Umgebungen. 


„Diele Zeitſchrift erſcheint feit dem 1. Jannat d. J. 
wötentlih Imal, nämlich Sonntage, Mittwochs und Freis 
tags Abends ım Frankfurt a. M-, uud enthält die anzu⸗⸗ 
hendften Gegenfkände aus dem Gebiere der WBiſſenſchaft, der 
KAunft und des Lebens, zunähk in Beriebung auf das 
Srogberjoatbum Frenffurt und defien Gränzen- Mehrere 
der vorgäguuhften Gelehrten Dentialands fchenfen ſgon 
seht dielem angehenden literarifhen Inflitute ihre Beiträge. 
Dan befellt diefe Blätter gefällig dei allen bochlöblicen 
er rg Pordmt,em. Der Preis für das halbe Jahr 
L . 15. ⸗ 


J 








Da die Ratiſikation des in mehreren offentlichen Blittern 
angefündigten tlihen Verkaufs der Hitrſchaftlichen zu 
der vormaligen Wbten Bredelur gebdrisen Wergdätten umb 

merwerken, wegen einiger ſich ergebener —A— 

n Orts berlagt worden, und llnterzeichnerem der Mufır 
eiheben, diefen Verkauf von neuem worjunehmen; ſo mir 
bie Tagfadet anf den 3o. Jan vorbef.mmt, und bie Kanfı 
Infıgen erfucht, ſich alsdann zu Bredelar einzufinden, umd 
iht Gebot zu Vrotokoll zu geben j 

Eıne ansfüdrlie Radricht Aber diefe Werke finder ſich 
in —— 106 und ı20 der Franff. O. Poſtamts⸗ Zeirung 
von ıBog. 

- Brilon im Herzogth. Weitphafen, den 24. Dei, ıBım- 


2. Rod. 
— Bergſcheiber. 











Ankündigung 
einer Herausgabe auf Gubfeription über die anf vieljährige 
Erfahrung gearündere Bereilungéatt des Indigo , ans eis 
ner im ganz Europa bekannten und auf edem guten Bor 

den leicht fortfommenden Pflanze. j 

Die, Bereitungeweite wird fo leicht und faßlich dargeſtelt, 
Werkjenge und Dandgrirfe mittels eines Tigelfupfers fo ſehr 
‚verfimmlicht, daß ver gemeinſte mechaniſche Dann , Zärber ic. 
—* beim erſten Verſuch einen Indigo, der dm onindi⸗ 
fen aan; gleih fommt , erhaiten wird. 

Diefe gabe eriheint sıit Anfanı des mächften Monars 
März ıdıı , wenn bis dahin fo viele Gubfkridenten geſamm⸗ 
fet werben, daß die aufgewandten Aoſteu der Eıfiadan 
und Drads berausfommen. Das Eremplar fofter ı fl. 
30 fr. Beflelungen müßlen* franfo eingefender werden. Auch 
* 8* —— Verleger Saame der Pflanze, das Loth & 6 fr. 
su baben. x 

Zugeikadt in Balern dem 12. Dez. 1810. 
Alois Attenfover 
Buchdruder und Buchhaͤndler. 











Todbesangeige 


 Untergeichnete erfüllen hiemit die traurige Pflıht , allem 
ihten Anverwandten und Freunden den in der Nacht vom ı3. 
auf den ı4. Januar, Morgens a Uhr, am einer Lungeneut;⸗ 
ndung und Enrkräftung erfolgten Todesfall ihrer geliebten 
au Butter, Karoline Areifrau von Hutten , geb. Areiim 
von Greiffentlau, bekannt zu machen. Indem fie ich alle 
Beileisbejeugungen , die ihren Schmerz ohnehin nur vers 
pam wurden, verbitten, empfehlen fie die Abgeſtorbene 
geneigten Andenken,ſich ſelbſt aber dem fortgefegten 
freumdfchafrlihen Wohlwollen derfeiben., i 
Würzburg den 14. Januar ıdıı, 

Granı Chriiorh Breiberr von Dub 
fen, grodgerogl. würjburg. Kämmerer, 
und Kommandeur des grosherzogl. würgd» 
&t. Joſephs Ordens. 

Sarslinedr nlein von Hutten, Stiſté⸗ 

t» 








Wegen begangenen Diebſtahls And dapier zwei varſche/ 
angeblich dienftiofe Bedienten, eine einge zogen wotden/ 
bei weichen ich unter andern mwahricheinlih geſtohlene Sa⸗ 


den auch 
») zwei goldue Taſchenuhren, am einer derfelben ih 4 
* oldne Perticharten befinden. 
3) Derfhiedene goldxe Ringe. 
3) Eine fiberne Taſchenuhr. 
— Sechs neue flberne Esloͤffel. 
Ein Stüͤck Batiſt. 
6) Ein Stuͤck Cor’on. 
7) Ein Stück Weſtemzeng 


vorgefunden haben. Rro. 4 ifteingefiandenermafen bei einem 


. 


andurch an 


Silberſchmidt im Frankfurt, Mro. 5., 6. und 7 aber ans 
einem dafigen ihdiichen Haudelsladen gekohlen worden, ie» 
doch mwolen d.e Inpaftirten die Namen und Wohnungen der 
Beſtohenen nicht angeben Finnen. 

Indem num Unterzeichneter von gros erzoal- Regierung 
mit der Unteriucung beau'tragter Rommillarıms fomwehl Diele, 
als dieienige, melde Ach zu Mro- 1. , ©. und 3 ale Ligen 
shümer legitmiren Binnen , dazu aufforderr, ſich ibm bins 
nen B Tagen ——— fügt er zugleich noch die weitere 
Bemerkung an, daß bei jevem der Arreſtaten auch noch vo 
Zonisd'or im Bold vorgefanden worden find, welche fie 
* in entfernten Gegenden — baben wollen, 

hrfdeimlich' aber von gemeinfchaftligem Diebſtahl herr 
zuhren , dedtalls er auch alddaum Unjtige erwattet wenn 

and folde Umftände angıben Lönnie , die den desfalliigen 

— Deyemiber ı8 

eu in 3o. Deyemiber ıBıo, 
Dunder, Stadefondiens. 


————— — — — — 
Fürklihıtöwenkeinifge Domänenfammer. 
Die Tempotalverpachtung des dabiefigen Fürklichen Deco 
uomiehofs fammt großen und Fleinen Zehnden betreritnd- 
Der Herr Hürk von Lömendein Wertheim Hodrürklide 
Durchlauchtr unfer Herr, haben gmädigii beichlotien, baß der 
feit mehreren Jahren ın eigner Adminılratiom geweſene dieſige 
Deconomiebof auf y bis ı2 Jahren unter angemeſſenen ‘Der 
dingniffen In einen Reitvefand begeben werden falle. 
= Die —88 Tängt mit Peiritag des kommenden Jahres 
am 32. feb an. « 
Ende 34 * neben den erforderlichen Orconomle⸗ 
uben aller Art in; 
197 Morgen a B.ertel 38 Ruthen Acker, und 21 Mor⸗ 
en zweifchärge Wiefen, den Morgen zu ı60 Kurhen, und 
fie Kurpe zu ıa Schupen Nürnberger Maas gerecnet iſt in 
brei —58 absetheilt, wovon die Brache darc Bieheirif⸗ 
ten nicht beinsert , jedegmal mit Futterwert alır Art auch 


‚Repps eıngebaust, und fogar die interfubr zurduns uog 


mt Stoppel: Rüben befieut,. ſom t doppet bmüge wird, 
Bel dieie Kübın fan Jedes Zahr eine ſeht geſeguete Ausbeute 
eferen. 
Der Bodın hat die gluͤcklichtee Milhung , und wäre auch 
u dem jebo fe'r ergiebigen Tabaksbau gerıgnei- Das ganze 
eld it durch Dem bisner = anfedulihen U eoeiand ım vors 
treitlichften Bau und Betlerung , de Winteriaut nut alein 
bebörig ausgefeller,, fondern aud 3o Worgen ın ter Biache 
mit Klee, dann 10 Morgen mit Kepps bipjianzet; welches bew 
des den gebeihlichfien Eritag lie ert. j 
An der Yandtrafe und denen Wegen And die Aecker mit 
Dpfibäumen von der beiten Sorte beiegt- 
Bon dem Viehnand fan der vater den hoͤchſten Rus 
en durch Milchverfauf im fehr gutzm Preise erzielen; und 
mit dieler in beböriger Anzabi gehalten werden kann, Toll 
von einer andern Fuͤruli den Wire ım Gehalt von 96 Morg. 
zwiihen Heubach mud Miltenberg, eine ba:be viertel Stunde 
vom Hof entfernt, der Obmer - crt ag mır zum Pa. tguth ger 
883 auch zur Bewinmung hute gichen Strohes und 
urzelmer®s aller Art, der dadieiige große und kleine 
ebenten, welcher Sr. Hoctürtl- Durchlaucht zu $re zufer 
t, auf die Dauer des Burhsbehaudes dem Pachter mit 
- en werden , wenn ein augemeſſenes Geboth darauf ner 
4 . 
ur Vag tung, melde babier, in dem Sipungtzimmer 
Fürpliber Domanenrfammer abgebalten wird, ift_terininus 
auf Mittwoch den 30. Jan. Fänftigen Jahres Bormirtagg 
10 Uhr beſtimmt mobeı vorber der bisherige Ertrag des Surhs 
= des Zebendenin getreuem Rechnungsaue zug dargelegt wer 


fol. 

Liebhaber zu diefer Pachtung, die dahier beiderlei Melis 
gions Erercitium finden werden daber mt dem Beifuͤgen 
eingeladen ‚ daß fie alte zum Aufzug erforderliche: Aubr uud 
Udergeibiere auch Scheuergerätdipaften im amgemelienem 
Werth fogleich mt erhalten können. 

ir dürfen im Borans verüchern, daß ein tüchtiger Pach⸗ 
ter, worauf wir vorzüglich fehen, umd daher bei einem ganz 
Fremden entipreende Zegitimariom wünfchen, auf biefer rn 


tung gewiß feine Rechnung finden mwırd. 
Rieindenbach bei ‚Miltenberg am 31. Dez. ı8ı0, 
Schumann. 
vdt, von aber, 
’ Gecreturins. 











Sroßberzoglich Badiſches Amt Wieslo ch. 

Der durch das Boos zum witklichen Kriegedien® beſtimmte 

and en se Johaun Zofepb Weidner * — * 

mfgefordert , ip um fo gem.fler binnen 3 Monaten 

ne Antritt feiner Sriegsd.enfte dahier zu melden, als nad 

milauf diejer Zeit nah den Xandeögefegen gegen ihn verfah 

zen werde. 
» Wirsloh den 21. De. ı8ıo, * 
ne 
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London, vom ı=. Jam. 


(Bortfegung.) 

Vom Tagut ift ein Tramsportfchiff angelsmmen , 
welches Briefe vom 24. Dez. mitbringt, und uns, ba 
«6 erſt am ab. Dez. von Liffabem unter Segel gieng, 
um = Tage Bun Nachrichten liefert, 32 
welche wir durch die letztere Gelegenhei 
Wir vernehmen auf —— * ei bis zum ab. nichts 
unternommen worden fey, und beide Aımeen noch bie 
naͤmlichen Stellungen ınne haben. 

Bir haben eine große Anzahl fpanifcher —— 
— allein fie enthalten wenig intereſſante Ar 


D:6 Schioß Puntafes, eine Fregakte, einige Kors 
seiten und 8 Kanonierſchaluppen wurden dazu ange: 
wendet / Puntela, Ganteriiansatina, -Gabewein und 
ben Trocadero zu beſchießen, deren Feuer bie Allirten 
ınfommebirt hatte, 

Zwei Schiffe find vom Paplatafluß angekemmen, 
eins in 90 Tagen und bas andere in weit weniger Beit. 
Hier ift eind der von ihnen erhaltenen Sareiben : 

Buenos Upred, vom 9. Det. 

»Einige Tage nachher, als man Liniers, Concha, 
Allande, Gedierre; und Robrigue, Chefs ber Ders 
ſchwornen von Cordova gefangen zes hatte, wurs 
te mein Ontel Coſtelli mit allen Vollmachten der Junta 
verfehen, dahin abgefandt, um biefe Schuldigen zu be: 
firafen. SDie willen was vorgegangen if. Sie wurden 
in einem benachbarten Walde erfı und mein Ons 
tel dam mut dem Biſchoſe zurück, weldher aus Achtung 
fur die Kirche verſchont, aber zu Lujon, ı4 Meilen vom 
Xuenob- Apres gelaffen wurde. 

Liniers hatte feinen Plan mit dem Gouverneur, von 
Monte:Video und Paraguay, dem Intendanten von 
Petoſa, dem Präfidenten von Carchus und mehreren 
bffentlihen Beamten des Innern des Lantes gefchmie, 
bet, ber folgender war: Linierd follte 15000 Mann 
bei Eordova verfanmmeln; eben fo viel follte man von. 
Petoji, Eharcus, Chuguiſaca und Cochabamba abfens 
den. Der Gouberneur von Paraguay follte 1000 M. 
an den nämlidien Ort ſchicken. Liniers follte an ber 
Spitze diefer Truppen fid nah Santa Fee begeben , 
und in Mitwirfung mit 15000 Mann von Monte Video 
und einer bewaffneten Bletille Buenos Ayres einfließen 
und angreifen, und fobald er fi der Stadt bemeiflert 
auf dem SHauptplage alle Mitglieder der — und 
ihre Anhänger gefangen nehmen laſſen. ie wiffen, 
wie biefe Projekte vereitelt worden find. Seitdem bat 
fi Folgendes jugetragen : F 

ı) Man bat eine andere Erpedition von bier nad 
Paraguay unter den Befehlen eines Mitgliedes der 
Zunta abgefandt, und da wır an der guten Stimmung 
bes Volkes nicht zweifeln, fo find wir fr den Erfelg 
seigert. 


3) Der Kommandant ber Avantgarde won Potofl, 
aus 800 Mann beftehend, ift zu Tupisco, 450 Stunden 
von bier; er hat der Jumta ber Hauptflabt geſchrieben, 
baf feine Truppen zu ihrer Verfügung flehen und es 
bereit fep, ihren Befehlen zu gehorden. 

3) Nah umferm Biege dei Cordeva, marſchirte 
unfere Avantgarde auf Porofi. Sie muß dafelbft ange 
kommen ſeyn, denn wir wiſſen fchon lange , daß fie 20 
Stunden von Tuguri war. 

4) Gegen die Mitte bes verfloſſenen Monats haben 
wir eine Verfwörung der Europäer entdeckt, melde 
Waffen verborgen, nud den Auſchlag hatten, ſich während 
der Machtjeit aller Schiffe zu bemächtigen, wm bie 
Parthei vom Mentevideo zu verftärken. Die Verſchwor⸗ 
nen wurden ertappt und follen ilt werben. 

Mein Onkel Caſtelli hat am 16. des verfloſſenen 
0 gen nah Peu, in der Eigenſchaft als 

Umaͤchtigter der Junta dieier Stadt angetreten. Ob 
wir glei aus dem Innern kein Gelb erhielten, haben 
wir doch alle Öffentliche Ausgaben beftreiten können. « 


Petersburg, vem a. Jan. 


Se. Erjell. der Herzog von Vicenza, frangöf. Beth. 
ſchafler, vorgelern eine glamjende Fete gegeben, 
wilder mehr ald 200 Perfönen beiwohnten. Der Ball 
dauerts bis zum Tagesanbruch. 

Stockhohm, vom 8. Jan. 


Artillerieſalven kündigten uns geftern Abends um halb 

30 Uhr die Ankunft Ihrer königl. Hoheit, der Arcnprın- 

jeflin , an. Unmittelbar darauf begaben fib Ihre koͤnigl. 

beit zu II. MM. Diefe Prunzeffin wird heute einem 
ſuch bei I. M. der verwirtweten Abnigin abftatten. ' 
Geſtern zwiſchen so und an Uhr Abends ift in diefer 

Hauptſtadt eine Feuersbrunſt ausgebrehen, aber fie 

wurde ſchnell geloͤſcht. Se. K H. der Arenprin; war gleich 

nad der Brandſtatte geeilt. 

Se. Maj. haben jwei neue Hofmarſchaͤlle ernannt. 

Unſers Kurs fährg fort ſchlechter zu gehen, und an 
unſerer Borſe iſt beinahe gar kein Hamburger Banko 
mehr zu befommen. In Gothenburg verkauft man Wed) 
fel auf Hamburg zu 96 bis 97 6. - 

Der Häringsfang it volltommen fehlgeſchlagen. 

Paris, vom ı9. Jan. 

Bortfegung ber burd ben Moniteur bes 
dannt gemadten Nachrichten ber Ar— 
meen in Spanien. 

Bezirk der Armee in Süben. 
Belagerung von Eabir. — Da ber Herjog von Bel: 

Iuno feine ganze Flettille in dem Kanal ven Trocabers 

haben weilte, wo fie fih nur 5 bis boo Teifen von 

der Erdzunge entfernt fand, welche Cadix mit dem fe 

Ren Lande vereinigt, hatte er yon vorher diefe Flottille 


* 





® 


von San Luca bis Rota und Pent:Santa-Maria Foms 
men laffen. Mehrere glorreihe Gefechte wurden ſchen 
ven diejer Fettiile beftanden, aber das ſchwerſte blieb 
noch ausjuführen übrig; man mußte auf 300 Teifen 
"ver dem ort Puntales paſſiren, weldes auf der Erd» 
unge von Cadir liegt, und um weiche eine große Ans 
Gab ſchwimmender Batterien und feindlicher Kanonier⸗ 
ſchaluppen gruppiert waren, Es war daher zu befürd- 
ten, daß die frumgöfifche Flottille viel zu exleiven haben 
würde, wenn fie das Vorgebürge Matagorda umgehen 
wollte. Deffen zufelse entſchloß fi der Herzog von 
Belluno, die Flottikie gu Land von dem Rio⸗San Pedro 
bis zum Torcacero bringen zu laffen. Die Floitille, 
welche auf Walzen zum großen Vergnügen ber Armee 
gejogen wurde, wurde über biefe 500 Teifen gefeßt. 
Am 11. Dez waren alle Schiffe der Flottille in dem 
Trocadere. In dem nmämlichen Augenblide fing das 
Geuer cam Die glübenden Kugeln und Bomben wur« 
den in bie Stadt geworfen. Es neläng ı2yöllige Bom⸗ 
ben im einer Entfernung von 2050 und Bzöllige Hau⸗ 
bien auf 2150 Toiſen ju werfen. In der Stadt Cadir 
äußerte fich viel Unruhe; die Verwirrung it daſelbſt ſehr 
groß, die Ihore find geſchloſſen, und nur mit ter größe 
ten Vorfiht erhält man die Kommunikation mit den 
Verftädten. Die Theuerung it zu Cadir außererdent« 
lich, und das gelbe Fieber richtet dafelbft große Vers 
wüftungen an. 

Gluͤcklicher Weife find die franz. Armeen ven Anda« 
fufien,, Grenada und Murcia in bem beiten Befund: 
heits zuſtande. Die Kranken, die durch die große Hige 
ins Hefpital gelommen waren, find bergeftelltz umd die 
größte Ruhe herrſcht in dem Bezirk der Armee in 
Saden; man reift daſelbſt ohne irgend eine Bedeckung, 
wie in ——— 

Die Armee hat an allem den größten ileberfluß. 

Armee von Grenada. — Der Gen. Selajtiani hat 
die Taufaraben vor dem Fort Marbelle eröffnen laſſen. 
Seir feinem Stege über Blade find alle Zufammenrets 

- tungen aus Murcia zerftreut. 


Bezirk der Armee im Mittelpunkfte, 


Kaftilin. — Die Ordnung und Ruhe herrſchen 
immer mehr und mehr in ben Provinzen von Madrid, 
Toledo, Avila, Segoria ic. Die beweglichen Kelonnen 
leiften die größten Dienfte und verfolgen ehne Unterlaß 
die Guerillas und Mäuberbanden, deren Anzahl fid) mit 
jedem Tage vermindert. 

Der Gen, Lahouſſaye, beauftragt , die Provinz 
Euenca zu fäubern, it am 14. in diefe Stadt einge, 
rüdt, welche die Banden zu veriheidigen ſuchten; allein 
fie wurden bei dem eriten Angriff geworfen und ließen 
n00 Tedte, eben fo viel Gefangene und eine Kanone 
auf dem Plage. Der Reſt wurde zerftreut, indem er 
ſich in arößter Eile nad der Provinz Balencia flüchtete. 

Der Gen. Lorge erhält die Ordnung auf der Norde 
ſeite der Sierra⸗Morena. 

150 Mann von Ganide's Bande hatten ſich na 
Villa·Franca·d' Avila geflüchtet, um die Nacht daſelb 
zuzubringen. ‚Eine Abtheilung des 12. leichten Infan⸗ 
terieregiments, von Herrn Lattier kommandirt, überfiel 
fie ver Tageſsanbruch; 20 dieſer Elenden wurden ges 
tödret, 12 Pferde genommen, ber Reſt rettete ſich halb 
nadend, Waffen und Gepäde im Stiche laffend. 

Bezirk der Armee im Norden 

Der Herzog von Sftrien ift angekommen um dem 

DOberbefehl der Armee im nördlichen Spanien zu über 


nehmen. Diefer Marſchall wird in allen Provinzen, 
wo er im 9. 1808 fommanbirte, fehr geliebt. 


Aſturien. — Der Gen. Bonnet hält mit feinem 


Korps Aſturien beſetzt. 

Am 2q. Nov. Morgens, marſchirten die Inſurgen⸗ 
ten auf die Avantgarde des Sen. Bennet, von Gen. 
Valletaux kommandirt, los. Die Nekognosjirungen, 
fanden den Feind auf den Straßen von Miranda und 
Belmente, der Gen. Valletaux traf fogleich feine Ans 
faiten, ftellte den Kommandant Andreeiig mit 8 Koms 
pagnien ind Zeutrum, und begab fich für feine Perſon 
mis einen Bataillon des 218. Regiments nad) reine. 


Die Feinde zeigten fih bald Booo Mann flarf, 
alle Spitzen Verge beſetzt haltend. Das Kleinge- 
wehrfeuer nm lebhaft; die im Anzahl überlegenen 
Infurgenen richreren berrägtlihe Maſſen gegen das 
Bentrum, welches fie zu burdbreden hefften; es ge 
lang ihnen ſogar einige Teifen Terrain zu gewinnen, 
als der Kommandant Lenouaud mit einigen Verſtärkun⸗ 
gen bei der Sıellung des Gen. Balletaur ankam, wel: 
cher biefes Ereizniß benußte, um 2 Kempagnien bes 
218, Negiments zu detaſchiren, die den Auftrag hatten, 
bie linke Flanke des Feindes zu umgeben. 

Diefes Manöpre fegte ihn dergeſtalt in Schreden, 
daß er eine rücgangige Bewegung machte; das Bens 
trum nahm fogleid feine Stellungen wieder einz auf 
allen Punkten gieng man auf ben Feind los, ber, von 
allen Seiten durchbrochen, dem Ungeſtüm umferen Tas 
pfern weichen mußte, welche ihn bis Belmonte und Mis 
randa verfolgten, wehin bie Strafen mit Todten be: 
deckt waren. e 

Diefes Gefeht, in welchem 1500 Franjofen:booo 
SInfurgenten verniptet haben, madıt dem Gen. Valle⸗ 


'taur viele Ehre; die WBataillentcbefs Guibhard und 


Lenouaud haben fich vorzüglich ausgezeichnet, fe wie bie 
Kapıtaime Pollerım ; Melins und Bernel, vom 118; 
die Herren Leroh, Guidet, Vertin, valier, Offi⸗ 
ziere des 120; Regiments ebenfans Lebeserhebungen 
verdienen. 

In dem Gouvernement von Valladelid, von Bur⸗ 
gos und Biscaya, hat gar keine betraͤchtliche Zuſammen⸗ 
rortung flat. Einige Banden halten fih ned 
in ben Belfen verborgen, um einzelne Menfchen anzu⸗ 
halten. Sie werden häufig ven unfern Patrouillen jer- 
freut, und ıbre Anzahl nimmt ſichtbar ab. 

(Die Fortfegung fol;t.) 


KAamburg, vom ı7. Jan. 


Das Korps der dänifhen Seeleute, beffen Abent · 
arde verfloſſene Woche hier ankam, iſt dieſen Morgen 
—* durchpaſſirtz es begiebt ſich nach Antwerpen. 


Schwerin, vom 5. Ian. 


Es ift hie⸗ eine vom a9. Dez. v. J. datirte herjogl. 
Vererdnung erſchienen, wodurch allen’ gebohrenen Med 
Ienburgern zwifchen dem ıyten und abten Jahre anbdes 
fehlen wird, fid) ver dem ı. Februar d. J. in ihrem Ge« 
burtsorte einzufinden , eder doch mwenigitens einen Bes 
vollmädtigten zu fteflen , der bafel»ft vorläufig beſorgt, 
was in Anfehung der Militairfonjeription für den herzogl. 
Dienft ihnen gebühren dürfte, 

Unter den 3. Januar ıft auch ein Generalparben für 
bie Deferteurs und ausgetretene Eonfcriptionsfähige junge 
Mannfdaft erlajien. 


Kaffel, vom 19. Jan. — 


Bortfegung) 

10) In bie fünfte Kıaffe follen gehören: Die Sekre⸗ 
tairs, Adjunkten und Komiffarien der Polizei im den 
Mairien von Caſſel, Braunſchweig und Magdeburg, die 
Diviftonschefs in den Büreau’s der Mınifter, die Ger 
fretaird der Unterprafelturen, die Prafekturräthe, die 
Unter» Injpefteren und Kontrolleurd, die Ingenieurs 
der Bergwerke, die Singenieurs und Baumeiſter der 
Brüden und Wege, die Kreis: und Demarnen : Einneb« 
mer, die Affefforen bei den peinlichen Gerichtshööfen und 
Diftriktsgerichten, die Advokaten umd Prokuratoren bei 
ben peinlihen Gerichtshöfen und Diftriktsgerichten , bie 
Mitgiieder der Kenſiſtorien, die geiſtlichen Superinten- 
denten, Metropolitane, die Prefefforen oder Rekteren 
der Epceen, bie Detailhöndier und überhaupt alle dies 
jenigen, welche in der eriten Klaffe des dem Geſetze vom 
raten Februar 1810 über die Patentiteuer beigefügten 
Zarifs, benannt find. 

11) In die fechite Klaſſe follen gehören: Die Mai 
res ber Katond und Städte von 7000 bis 4000 Ein- 
wohnern; die Sekretairs, Adjunkten und Poliseitoms 
miffarien der Mairien ven den in der 4ten Klaffe bezeich« 
neten Städten, bie Friedensrichter, bie Greffiers ber 
peinlichen Gerichtshöfe, der Diſtriktsgerichte und Kens 
füterien, die Diftrikts » Notarıen, die Hypothekenbewah · 


ver, die Unter » Ingenicurs der Bergwerke, die Buͤ⸗ 
reau’sr Chefs der Prüfekturen und General: Direktio: 
nen, bie Pfarrer und Prediger in den Stadten von 
10,000 und mehr Einwohnern, bie Konrekteren und 
Kollaboratoren der Lyceen, bie Cigenthümer eder Pad. 
ter von Ländereien, welde mit dem Namen Voumeier, 
Wollbauer, Anipanner, Velihüfner bezeichnet werben. 

12) Im bie fiebente Kaffe fellen gehören: Die 
Maires in den Städten von 4,00 bis 2000 Einwoh ⸗ 
nern, die Sefretairs und Adjunkten der in dr bten 
Klaſſe gedachten Mairien, die Obers und reiten\en Fön 
fter, die Commis aux declarations, die Po direktes 
ren, welche nicht in ber dritten Klaffe begriffen find, 
die Verifitateurs und Sekretairs der Poften, de irfes 
nal: und Magayın erwa.ter, die Pfarrer und ‘Drebiger 
in den Gemeinen von 1000 bis 2000 Einwehnern, die 
Kaufleure und andere in der zweiten Klaſſe des deu 
GBeiche über die Patente vom ıaten Februar 1610 
beigifugten Zariis genannten Perfonen. 

13) In die achte Klaͤſſe ſellen gehören: Die Mais 
res in den Öemeinen von 2000 bis ı500 Einwohnern, 
die Selretairs und Adjuukten der in die fiebent: Klaſſe 
gellellten Mares, die Kanteninotarien, die Greffters 
und Suppleanten der Bıiedensrichter , die Kondubreurs 
ber Brucken und Wege, dıe Employes in den Büreau's, 
die Peitihaffner, die Pfarrer ud Prediger in den Ges 
meinen von weniger ald 2000 Einwohnern, die Schul» 


meiſter in ven Städten, die Kaufleute und andere in der - 


dritten Klaſſe des dem Geſetze vem  ıaten Februar 

426810 über die Patente beigefugten Tarıfs benannte 
Perfenen, dıe Eigenrhümer der Pachter ven Lander ien, 
welche unter den Mamen — Halbhufner, 
Pferde haltende Koſſaten, Brinkſitzer x. begriffen 
werden. 


14) In bie neunte Klaſſe ſollen gehbren: Die Mais 
res ın den Gemeinen ven meniger als 1500 Euwoh⸗ 


nern, die Sekretaire und Adruntten der in die achie 
Klaſſe geitellten Maires, die Hurfliers, die Förker zu 
Buß und bie Unterforſter, die Kanteren und Küller, 
die Commis aux exercices, bie Raufleuie und am: 
dere in ber vierten Klaſſe des dem Geſetze über die 
Patente vem ıaten Februar ıBıo beigelegeen Tarifé 
genannte Perſenen. ’ 

15) In die zehnte Alaffe follen gehören: Ueberhaup 
und ohne Unterſchied alle diejenigen in Weftpbulen weh» 
nende Unterthanen, welche nicht ausdrucklich dur das 
gegenwartige Dekret ausgenemmen, oder in eine höhere 
Klaffe gefege werben könn.n. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Darmftadt, vom ı7. San. 
Geſchluß.) 


vIl Titel. 
Bon Borftrergeben und wechſelſeitiger 
&iftirung der Freoler. 


Art. 1. Die von den Unterthanen des einen ber 
beben bontrahirenden Theile ın den Waldıınaen des an⸗ 
dern verübten erftvergeben und Frevel, follen von 
dem Richter des Drres, wo ſolche Verbrechen begangen 
find, unterfucht und beiiraft werben. 

Zur Errerhung die er Abfiche fellen die Lehertreter , 
wenn von einer Veiberftrafe die Rede ift, verbafter, und 
bis nach dem Urtheile und der Vollziehung der Strafe 
gefanglich eingehalten werden. 

Falls man fid ihrer Perfen micht hätte verſichern 
können, follen fie von ihrer Landesherrichaft an d Sieniae 
Geuverrement abgeliefert werben, in deſſen Gebier das 
Vergeben verübt if. 

Art. 3. Steht auf ben DVeraehen bles eine Held- 
buße, fo iſt das Geouvernement, deſſen Unterrhan:n ſich 
deſſelben ſchuldig gemacht haben, verpflichtet, feinen der 
nungirten Unterthanen, auf Requiſition ber anderen Re» 
gierung, die Vorladunsen zu infinumren, vermöge deren 

e vor dem Tribunal, eder einer ſonſtigen Guridysber 
De als Michter des Dres, wo bir Frebel verubt were 
den iſt, erfcheinen ſollen. 

Arr. 3. Im Michterſcheinungsfalle ſoll cegen bie 
Sreokr in contumaciam erkannt werden. Die Ger 


bohrenen Wolfgang Berrlob 
Kein, 


richtsbehoͤrde Ares Wohnortes bat auf erheltene Re; 
quifirien, das Urtheil chne Nevıfion oder Minderung 
zum Vollzug zu bringen: eben fo fe 26 auch mıt Bell. 
firedung der, gegen bie erſchienenen Berftfievfer ergan: 
genen Erkenntniſſe gehaiten werden, wenn fle tie Geld 
frafen, wozu fie verurtheilt find, mie auf der Gehe 
erlegt haben. 

Art. 4. Es fellen die Tribunalien und alle Be 
richtöftellen der beiten &tauten wechſelſeitig ie von 
Gerichten und Forfibedienten zu Entdedung der Ferſt⸗ 
frevier verlangten Haus ſuchungen mit Vereitwinigteit 
und unrerlingr zum? Vollzug bringen, ſo wie ſich allen 
fonftigen Requifitionen willfährig begeigen, die entweder 
auf tie Inſtruktion der Unterfuchung oder Ueberführung 
der Verbrecher gerichrer find, 

Art. 5. Im Bali einer, bei den verurtheilten Forſt · 
frevlern ſich äufernden Bahlungsunfahigkeit, ſollen die ⸗ 
ſelbe an biesenige Gerihtaftelle, welche gegen fie erkannt 
bat, abgelieiert, und die 'anftaıt der Geidbufe und des 
Statenerfares nad den Yandesgefegen ' eintretende 
Strafe an ihnen volljogen werben. 

Art. 6. Die ſeit dem Anfange des Jahres 1808 
von den Unterihanen der hehen kontrahiventen Theile 
im den Waldungen bes andern verubten Forfifrivel fol. 
len ned) in fo weıt es thunlich iſt, unterſucht und der 
ſtraft werden, webei die in dem vırbergebenden Aıtifeln 
feſtgeſetzt n Vorſchiften zu beobachten find. 

‚Art. 7. Den Beam en und Maires der Gränjges 
meinden, fell aufgegeben werden, darauf inäbrfondere im 
feben, daß ihre Untergebene in den Waldungen tes ans 
bern Staates feine Forſtfrevel begehen, und fie jellen 
zugleich, bei Vermeidung perfönliher Verantwortlich 
keit angswiefen wurben, bei verialienden Forflfrerein , 
alsbald bie zur Eſtdeckung und Beſtrafung der Uxbers 
treter dienenden Nachforſchungen und Maaßregeln zu 
ergreifen. 


Avertiffements. 


Ich bringe hiermit jur allgemeinen Kenntniß , daß 
der bei mir in ber Lehre geftandene Chriſtoph Friedrich 
Bilder, aus Schweinfurth, ſich außer meinem Dıenfte 
befinder, mubın temjelben auf meinen Damen nichts 
mehr geborgt oder bezahle werden konne. 

Schweinfurth den 7. Januar ıdıı, 
Martin Fiſcher. 








Gebern Mens In clurın befken 
rm entfclief fan ein 
Leben , meine gute Butter : die ran — Io ann BWils 
beim Gchmiemann , geb. Ebbinghaus, am deu Anlan ene# 
——— — hie brachte ihr Lebeusziel auf 72 Zahre und 4 
onate, — 

einen Verwandten und Frrunden zeige ich biefem für 

mid io fhmerjboften Verluſt Hiemis ergebeng an. — 
Nerlohn bes B. Janmar ıbıı, 
Eriedrid Wilhelm Shmiemann. 











Des ren Fürhen und Herrn, Den Carl 
Yugmf, NDerioas zu Sadlen, ic. ıc- 
®ır zu Höchfdero —— eigen ander verordnete Kanyp 
far, Rärde umd Wlehoren, fügen biermir zu willen : 
Demuah bei Herjogl. Regierung alsıer die Wohlger 
ricopb Freiherr von Ealoffs 
sogl. Sachſ. Hofmarfbal mud Ariıdrig Bottiried 
Ernf dere von Eglofflein, Herzoal. e da ſ. Kammerberr 
und Landrarh aldier, im Gefolge eınes früber angebradıren 
Moratoriengefubs, um bie Affenzlihe Doriaruna ihrer Gläns 
biger, zum * ein es mit den ſelben zu treffenden Artange ⸗ 
ments amd zu grümdiicher Eru rung ihres Paflinvermö.enss 
Hands gebeten baben , and diefem Suchen zu fügen, fein 
edenfen obgemwaltet bat; ſo werden alle und Jede, melde 
an ben gedachten Areiberrn von Eg often fomo!l, alsan des 
zen übrigen @ebrüdern . den Eoebipebohrenen Chrifian Det: 
rich Freihertn von Egloffteım, Königl Prenk. Cammerrerrn, 
und Auauf Friedrich Earl Areiderrn, von Egloffiten, Derjl. 
eidi. Dberuten und Brig deqef, wegen ihrer ım dieſiaen 
Landen befindlichen Lehngüter, Belipnugen und gemrinfhart 
I gewirfien Eduiden, oder font eingegensenn Verbinds 
lidfe.ten, —— * —— er, raden 
vermeinen, bierdurf: peremtorie jıfirt und ar + 
den = Rai a ıBıı, — wird ſcyn 
ber Dienßtag ma m Sonntage Eraud 
vor Kerzgl. Sacht. Megierung aubier, zu rechtsfrüber Ge⸗ 


richtöjeit , entmeder In ober durch binlduglich Tenitis 
m-rte und imfruirte Gevolmächtigte ‚unter der ‚ 
daf im Nicterfheinungsfal anf ihre Aorderungen ſewehl in 
»v anf das gefndhte Moratorium als überhaupt Peine 
Sädichr genommen werden fole, zu erſche nen, ıbre nem 
meintliden *8* umd Forderungen nah Urt und Be 
—*24 ociren und zu 1 ren, zugleich aber ibre , 
rum das Moratoriengelud und bie von den 

n füein 


Kunkne Werfäter seken a kna nr Bekne 
ar e e u un ann na . 
er Treffung eines götlichen Arrangements oder weiter recht» 


Di g 1m gemärtigem.. 
Ynf den Fall, daß dann ſogleich das ren über 
ee ** een —8 —*8* 
curcproc weitere Ve getroffen um 
werden ‚ jo die von Euiefffeinikhen blänbi 
enentnaliter aunsdrädtich dierzu sub ze praechwi und bei 
Berluß der Rechtewodlithat der W edereiniegung in bei 
porigen Stand zitirt, in oben anberaumten Termin zu ers. 
fheinen , ihre Forderungen zu Lanivirun um» zit beieinigen, 
————— die darüber ſprechenden Urlunden ſofort unter 
der enuna, diefer Trmeißare auberdem für verinft:g ges 
arten zu werben, in den Urfchriftm vorzuſegen, über Die 
Priorität ihrer Unforühe unter fi umd mir dem zu beſe; 
enden Curator Jitis zu verrahren und fodann der Errheilung 
eines Kofarinndbefcheids, and gach Befinden weiterer rest: 
lichen ‚Verfügung gewärtig zu em. ——— 
Hiernäht werden aber auch alle dieieninen, melde in 
obigem Edicraltermme nicht erfheinen und ſich mit ihren For 
derungen nicht melden wirden, sit rd 
den 16. Quli des künftig «der, Nabred, wird ſeyn 
der Dienflag mach deu 5. Sonteg nah Triniteris, 
weicher zur Bublifation eines Beicherds auf die gegen fie ein: 
subringende Ungehorfams: Beſchu digung term anberaumt 
worden it, auf Derzonl. Regierunastanzlei erichtsfants 
ner m erfcheimen und der Eröffnung dieſes Beideids, wodur 
diejenigen melde fih mit ihren Korderungen weder aeım? 
det 116 nase der Vriorirät verfahren haben, ihre Anſprache 
an die biefige Konfursmalle verluſtig geachtet werden ſollen / 
sub poena publicati zu gemärtigen. BR 
ndlich wird allen denseniaen, welche fich bier im Ort 
nicht befinden , aufgegeben , einen der bieliaen Hofabeokaten, 
* ibmen der Höfadookat und Stadteck vndikus Friedrich 
Wilhelm — der Hofadrotat derdinand Lͤbech der 
Dr. juris Yuan Tonftautin Schnaas, der Hofadobkat und 
Stadrihreiber Bermbardt Friedrihb Kuhn, der Kammerfons 
fülent Kari riedrih Bicter Hufeland und der Hofaonskat 
usa Era Weber vorgeiblagen werden, die erforderliche 
macht zu ertheilen und ſolche mit Inſtruktion und Vor 
fduß zu verlieben. 
—8 vn Reu Regierung daſelbſt 
.) il. i ale 
: 3. von Wolffsteel. 


Darmkadt, den ı, Januar ıBıı. 

Mit Grocherzoglicher Erlaubniß i® und bleibe bit zum 
1. Jullus dabier, durch den vormasigen Domberra ‚u göllu 
und Augtburg, Baieriſchen Sehe wenrath, Gabriel Frei⸗ 
herrn von am eine gefelfharttih Privarı Verlor 
—ã eröffner, wor en fit und den 

ingen ohne ein groies Kapital zu bedürfen, einen unabs 
bängioen verhätrnismäfigen Unterhalt und Wopifaud im 
Alter derfichern fanc. 

Eine Atom koſtet 5 Karolins, oder A 55, movon 
@. 22 im Inlius d- 3. und fl. rı im jenen deren Jadten 
ıBra, 1813 und (814 im die eines jeden Land von einem 
gefeichaftiihen Ausihuß zu bet mmnde Saſſa bezahlt 
“ werben. Naher wird iede Atom eine jährliche Leibrense 

beiehrn , welche mit ein m Biertel Karolin anfangen durch 

* Untheile deren Verſtorbenen ſich jahrlich vergröfern und 
für Erwachſene bit zu 5 und für Kinder bis zum iblen 
Jahr _b16 F} 00 Kerolingeoder A 1100 fleigen wird. 

Die 
fi ſich unter einander vererben » vertbeilt, und da die 




















t alte: feine vordere erben kann , fo wird jenem, welde 
36 Jahre einen ſolchen Zufaz * ihrem viertel Karolin 
geſchehen/ daß fie bei der erftem Theilung ſchon das Dop⸗ 
gelte eereichen fönnen. 
Die einachenden Gelder werden durch jeme Mitalieder, 
melde für 6 Aktionen inte eſſint, und 21 Nabe alt find, 
da, wo eine binreisende Anzahl ſich vorfinden eiuen geiell- 
ſchaftlichen Ausschuß bilden, mut drm Beiſtand eines Rechts⸗ 
geledrten , weichen der Ausſchus waͤhlt umd die eneraldis 
teftion bezabir, auf die erſte, in Privatarundſtücken beſte ⸗ 
enden Hypotheken su 5 pür. — angelegt, und mann 
ie Gerellichait auzgeftorben , To erfallen Die Kapital en zur 
Hälfte denen Debiteren , und die andere Hälfte com Staat, 
in welchem die Hopotheken gelegen , als Eigenthum. Der 
Plan wird jedem, der ihm polifrei verlanget, von der Ge 
neraldirettion mirzetheilt. 








Die beiden Stadtphyſikus Sohne vom Vaſſau, Joſeph 
Unton Weſte: meir/ Wasıicats Aftwar, und Jobanng Evam 
geliſt Weſtermait, Kartenmacherbelfet, babem bei dem biefig 


italieder werden nad ihrem Alter in 5 Kiaflen, ' 


!bniglichen Stadtgerichte omaezeiat, daß ihnen in der £. Kefideny 
hadt München , unmirtentlich wie, 2 auf fie laıtende, von der 
ehemaligen bechfürtiih, nachhin Fönigl. bairischen a erariaikaffe 
in Paffau ansdpektellte Obli atlonen gu Verluſt neran sem ſehen 

Beide find an die benannten — Öbne zu 4 pet. 
andgefielit, die eine vom dı Dez 1777 lautet auf 5o A ‚und 
führer die Nummer 101, die andere vom 6 Wpril ı78r,auf 
»50 A mit der Nummer »2ı. Auf das Geſuch der Supplir. 
fanten um Amottizirung beider Obligationen, wird nunmebr 

unbetannte Anbaber diefer Urkunden aufzefodert, daß er 
iefelben sub termino non b Monathen,vor Gericht vormeifer 
widrisenfalld fie für fraftios erflärt werden würden. 

Actum den 12. Dej. ıBıo. 

Königl._ ba tiſches Stadtgericht Münden. 
L. 8.) Sedimair, Direktor. 
Hapbder. 








und jede, welche ans irgend einem Grunde rechtliche 
Auſpruͤche und Forderung an den Naclak dat am achtzehn, 
ten Mai bieles Jahres bierfelbit verkorbenen Hertn Kbeim 
graten Wilhelm von Salm Horfkmar zu baben vermeinem, 
werden bierdurh ein fir allemal vorarladın , felbige binnen 
einer umerficedlichen Arın von 6 Wochen bei Strafe des 
—— — * —— —— dem rei dei 
biefioen Hofgerichts anzugeben un zu befcheinigen. 
Gbsfeld den 20, Dej. ı8ı0. ⸗ ⸗ om 
Grebgensel. Soofgericht dahier. 
Unter. Sreuber- 
contrasigne, Jupfien. 
Für gleschlanrende Ansfertigung. 
Jupfien. 











Kalpar Heilmann von bier ging vor etwa ı9 Jahren 
als Bürtuer dem Vermuthen nad) im die — 8 
gab 58* von feinem Aufenrhalte gar feine Nachricht. 
erſelbe, oder deſſen allenfallfige Zeibesechen werden das 
ber auf Antrag der Intereffenten e>ictaliter vorgeladen, biunen 
Monaten Ad dabier za melden, widrisenfalt das unter 
ratel iebende Vermögen den nähen Anverwandten gegen 
Kaution ansgehändiger werden fol. 
. fein den 33. De. ı8ı0 
Gropperzonl. Würsburg. Landgeriht- 
8. 3. Keller. 


Bed. 





De abweiende Maria Catbaring Mamroin von Wies⸗ 
baden oder ihte allenfalige ebliche Peibeserben, baben ch 
fo gemiß binnen 3 Konaten jum Einpfang des unter Curar 
tel fiedenden Vermögens dahier zu meiden und gehörig zu 
legitimiten, als anfonften mac Landesvero dnung weiter dam 
über disponirer werden wird. 

Wieäbaden deu 2. Jan, ıdıı. 

Her zogl. Oberamt biefelbit- 
“np. 


———r — ———— — — — —ñ e — — — — ——— 
Der vormalige Verwalter des ve lebten Herrn von Dal⸗ 


‚mann aus Nemwied, Andreas Haußen, welchet einen Stamms 


tbeil an der Ferſche der Glashütte, wie cuch am dem Zesfcheis 
der und Nenftadter Ber. werf beiigt, mırd anf Anftehen der 
Gewe kſchaft an duech aufarforde.r, innerhalb 9 Wochen ſich 
mut der ſelben über die auf dieſen Stamm vorgeſchoſſene bes 
ttaͤchtlicheSumme um fo gewifier abufinden,ald er nach Gerlauf 
diefer Fri mit feinen Anfprüchen micht meter gehöret, fondern 
dieſetr Stammtheil der sepigen Gewerkſchaft gegen die darauf 
baftende Zubuße adıudiziret werden fol. 


Waldbreitbach den 24 Dez. ı610, 
Szerzoglih Naſſauiſch. Bergamt. 
Reindard 





* 
Zachatias Jonas aus Kronach gebuͤrtig, iſt ohne Teſta⸗ 
ment und Hinterlaſſung eines Leibeserben verſtorben. Es 
werden hiermit deſſen nächfie@eitenverwandten, weiche an diefer 
Kinterlaffenichaft einen Anſpruch zu machen gedenfen, vorger 
laden, bei unterzeichnetem Gerichte entweder in Pe fon oder 
durch binlänglie Bevolmaͤchtigte a dato binnen 3 Monaten 
als den 1.7 2., 3. Termin peremptoriſcher Zeuſtiſt zu erfcbeis 
nen, und fi ihres Erbrechts wegen behoͤrig ausjumeifen, auf 
ferdem viefelbe zu gewärtigen haben, daß hie mit ihrem Erbiechte 
ausgeichlojien werden. 
Bainberg den 29. Nov. ı8ıo, 
Königl. Baierifches Landrabineramt- 


9. D. Bersielder 








An ene wohl eingerichtete Yulverfab ıf mwırd ein geſchick⸗ 
ter Pulve machet als erfier Stbeite ode: Me,ſier, der ſiich mit 
— —— 

* y & + 
0 DM. bei Hr. Bor. Fabricius . sage: 


nes 


Beity 


des 


ng. 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 35, Freitag, 


* 


\ 


den 25. Januar 





ıBıı. 





London, vom 15, Yan, 


Wir Haben Briefe und Zeitungen aus Kabir vem 
22. Dejember erhalten ; eHÄR nichts Wichtiges vorge. 
fallen, amdgenommen «ine Bewegung des Marfhals 
Soult gegen Sevilla, Man vermuthet, bdafi diejelbe 
durch das Verlangen verurſacht worden fey, Maflena 
zu verftärfen. 

Das ſyan. Pinienfchiff VEL-Winceder bat in der Bucht 
den Baza in Sardinien Schiffbruch gelitten. 

Man bat diefen Morgen auf MHoyds Kaffeehaufe 
folgende Nachricht erhalten : »Am 29. dv. MM, find zwei 
fran;df. Fregatten vom Breſt ausgelaufen-umnd find im 
Ser. Man kennt ihre Beftimmung nicht ; allein wahr 
fepeinlicy geben fie nad Oftindien.» 

Die von dem Cormoran überbradhten Briefe 
aus Liſſaben melden uns, daß Heine Gefechte zwiſchen 
ben der beiben Arinsen far m n 
Porb Wellington’s Hauptquartier mußte man, vap Map 
fena ned andere Verftärlungen erhalten hatte, als jene 
die ihm von Drouer zugeführt wurden. Zwei Tage 
dor Abgang bed Cormoran, fagte man indeilen zu Lıf« 
faben, dafi Maffena Mine make, gegen dieſe Stadt 
vdorzurucken ; man fegte ſo viel Glauben in diefe Nach⸗ 
richt, dafi der Gen. Sir S. Cotton, der Gen. Ste 


wart und ber Brigadegeneral Coleman, Lıffaben verlie⸗ 


fen, wohin fie ſich begeben hatten, um wegen ihrer 
ablen Geſundheit nad England zurüdjutehren, und 
migber zur Armee gegangen find. 

Wenn .Maffena vorrüdte, fo würbe wahriheinlich 
Fein Gefecht unmittelbar vorausgehen, da Lord Welling« 
tom mit Willens ift, ſich gu Cartaro zu ſchlagen, fohe 
dern im Gegentheil ſich auf feinen Linien zufammen zu 
sieben. Gormeron hat ten General Fane nah 
England ge t, welcher ſehr krant iſt, fo wie auch 
der Obrit Meade, der Obriſtlieutenant Camphell, der 
Major Hervey, und ber Kapitain Pringhurſt, Adjus 
tant des Gen. Ban. ‘ . 


Petersburg, vom =. Januar. 

Se. Maj. haben den Baron Febor Vuhler, wirklis 
den Staatsrarh beim Kollegium der auswärtigen An» 
gelegenheiten , feines Dienites, mit Beibehaltung feir 
ned Gehalts von 1800 Rubeln, welder ihm Zeit Les 
bens von ben allgenminen Staatseintünften, wo er im 
Auslande feinen Aufenthalt zu beitimmen wunſcht, aus— 
bezahlt werden follen, auergnadigſt entlaſſen. 

. Der Staatsrach" Huberg it zum Oeneralfenful in 
Schweden ernannt werden. 

Die Regierung bar aufs neue Vergunitigungen für 
bie Zuckerfabrikatien aus Runkeirihen bewiniger. Es 
eziftiren ijt 3 dergleichen Anftalten ım Innern des Reichs. 


Stodholm, vom 8. Januar. 


Die Ratifitationen der Konventien, wilde zum Ger 
genfiande hat, die Demarkarionslunie zwiſchen Rußland 


= 


und Schweden feftzufehen, find am arten Dezember 
aus gewechſelt worden. 
Kopenhagen, vom 16. Januar. 

In einer befondern Audienz überreichte geftern ber 
Yaiferl. königl. franzöf. Minfter, Baren Didelot, Sr. 
Moj. dem Könige , im Namen feines hohen Denverans, 
drei Kommandenrkreuje der Ehrenlegien, die &e. Maj. 
der Kaier für Se. Erzell. den Generillieutenant von 
Ewald, Se. Durchl. den Prinzen von Holſtein Beck und 
für den Obriſtlieutenant Blinde beim Dragonerregimens 
Br. Hoheit des Prinzen Zerdinand , beilimmt hatten. " 

Hr, Bruft, Konful zu Archangel, bar feine Die 
miffien erhalten ‚ > er wird durch Hrn. Becker erfe.f, 

Noch am aqten Dejember ſah man in der Gegend 
von Chriftianfand drei feindliche Schiffe, die weſtwaͤrts 
fteuerten. 

Moiland, vom ı4. Januar. r 
Die Krankheit I. k 9. der Pringeſſin Vicekoͤnigin 
vermindert ſich regelmaͤßig. 

Der Prinj Aldebtandeni Borghefe it mit der Prin⸗ 

effin feiner Gemahlin hier angefommen. Er ift dieſen 
ocgen nad Florenz abgereiſt. 
Paris, vom 20. Jan. 


Bortfeyung ber durch den Moniteur be. 
fannt gemadten Nachrichten der Arı 
meen in Spanien. 


‚ Armee don Catalonitm 


Am 11. Dej. ließ der Den. Baraguay d Hilliers 
anter den Befehlen des Gen. Clement eine Kolenne 
von 120@ Mann von Birenna’ abgehen, um ſich über 
Saint +» Felin »de» Pallersis nah Dier zu begeben. Der 
Adutant · Kommandant Wigier begab fih, mit seiner 
gr Anzahl nah Saint Yunrent : de: la: Mugı und 

affanet, die Imjurgenten wirden geworfen und aus 
Diot vertrieben. 

Am ı4. Dez mwurben-zerfchiedene Kolonnen in bie 


Gebirge adgefhict, um die Zufimmenrertungen zw jere 


freuen und die Chefs zu verbaften. 

Am 15. erfhienen; = engl. Lmienſchiffe, eine rer 
Hatte und 4 bis 5 andere Schiffe vor Pula, und 
fetten 900 Engländer mit 4 Feldſtücken weſtlich vom 
Hafen ans Land. Während diefer Zeit nahmen eine 
Fregatte, eine Korvette und eine Brigg ihren Lauf 
nad) der andern Seite, und fetten 200 Mann and Land, 
um fi des Hafens zu bemäcrigen. = 

Die 1100 Engiänder glaubien, daß ih e Unterneh⸗ 
mımg gelungen fey ; allein der Bataillons-Chif Emyen, 
vom 3. Cerpe, welcher mit feinem Baratilon eine Stel⸗ 
lung aut den Anböhen genomnien hatte, ergriff den gun⸗ 
fligen Augenblick, um über ben Feind berjuiallen, 
durchbrach ſeine Linie, trieb Ihm in die alten Mauern 


’ 


der Stadt, dringt mit ihm untereinander in dr Stadt 
sin, und. verfolgt ihn bis auf füne Schaluppe. Ron 
1100 and Land gejegten Engländern wurden 300 ges 
tödtet oder gefangen, und es iſt felbft nicht eirmäf ger 
wiß, ob fih Zoo gereitet haben. _ 

Am folgenden —*— warf des Meer eine groſe An⸗ 


zahl engl. Leichname aus. 5 kriegs zefangene Offiziere, 


wortinter ber Syegatten:Kapirgin James, mehrere 
Schifisfähndgihe und _ı50 Boldaten wurden nah Per 
Pinnan geſandt. Bir haben 8 Todte und 15 Werwuns 
dere. Der Bataillons Chef Emyon hat fih in diefem 
Eleinen Gefechte außerordentlich ausgezeichnet und eben 
fo viel Kımgbeit als Tarferfeit bewieſen. 
Schald die engl._ Schiffe dae traurige Loss. ihrer 
Erpedition ſehen, gierigen fie unter Segel ‘und ver 
fhwanden. ar ıft zu wünſchen, daß die engl. Marin:, 
melde in dieiem Umftande gerne einmal ihre Schiffe 
verlaffen wollte, um zu Lande zu ſtreiten, ofe von der · 
gleichen Schwindw ergriffen werde, . . - 4. 
Der Herzog v. Tarent, welcher vom Barceliena 


auf Tarragona marſchirte, bat ei —— — von 
den Inſurgenten nach dieſer Sa gefandten —x 
weggenemmen. 

Am 14. Dez. bewerkſtelligte er feine Vereinigung 


mit der Armee von Arzagonien,, in ber Gegend von 
Mora am Ehre. 


Bericht des Den. Sudet. 
An &e. hochfürſtl. Durchlauct, den Fürſten von 
Meufchatel, Mayor : Benerat. 


Gnädiger Herr, ; 

Den Befehlen Sr. Mai. nemäß, ſetzte fih das 
dritte Korps der Armee in Spanien, nad den Belage- 
rungen von Lerida und Mequinenza nach Torteſa im 
Marſch: die erfte Divifion biefirt- den Brückenkopf 
üuf dem rechten Ufer, bie zweite begab ſich auf die 
Gränze von Valencia, indem. fie ein Korps nad ber 
Berenb von Terruel detaſchirte, um Bıllıı Campa im 
Zaume zu hatten und Sarragoffa zu decken; bie dritte 
exbieit eine Stellung am Unterm: Ebro, um unfere 
Virrroviantirungen , unfere Artilterierransporte zu 
fichern und. um- vie feindliche Armee im Catafonien ju 
beobachten. Bon Easpe und Mequinenza bis vor Zora 
taja Itefi der Generai Reguiat, Kommandant bed. Genie, 
30 Stunden weir über die Gebirge eine fabrbare Straße 
eröffnen, welche vorher blos. Maul:fe unb Leute zu 
Fuße pafliren Ffonnten. Dem bie. Artıllerie fommanbis 
renden: General Vallde melang es mit Unendlicher 
Miübe, nachdem er lange Zeit das Anfchwellen bed Ebro 
abgewartet hatte, feinen Belagerungsparf zu Waller und 
zu Lande bei Zerta zu vereinigen. Damit mun im beim 
Argenkl:de, wo wir and Merk fchreiten wollen , uns 
nichts mehr aufbierr, beſchaͤftigten fi die Vlofaderrup« 
pen mit uͤnunterbrochenem Eifer mit allen Borerrichsuns 
gen jur Belagerung. Ew. Durchl. wiſſen aus meinen 
borhergehenden Berichten, mit welcher Tapferkeit fie 
bie Ausfälle des Plages im July und Auauft zurüds 
trieben. Am 31. Okt. und ı2, Mop. ſchlug das General 
Chlebicky, den Billa: Campa in Arragen:en, und nahm 
ihm b Kanonen mit einer Kompagnıe leichter Artillerie 
wer; am 19. Nov, ercherte ber General Habert die 
Stellung won Falſet von Odonell's Truppen und machte 
300 Gefangene; und am ab. des namlichen Monats 


ſchlug der General Musnier die Valencianer bei Vinaros 


und nahm 2500 Mann von ihnen gefanaen. » 

Sobald fih die Armee, von Catalonien- bei ihrer 
Nüdtehr von Barcelona dem Ebro genahert hatte, um 
zur Um⸗e ſtützung des 3. Korns zu oberiren, marfcirte ich 
auf Xerta, wo am 14. Dej. Abends meine Kolonnen 
aufgekelle waren. Ich lieh am 15. Morgens 12 Bar 
taillone auf das linfe Ufer verrücen, während ein Theil 
die Stellung des. Col del’ Aida einnahm, der Reit breis 
ua fh nab und nad im einen Harbzrkei aus, ſich 

rt: umd unterhalb dei Planes, an den Ebro anleh* 
nend; ber Feind wurde am namlichen Abend gänzlich 
iurüdgewerfen; die Berennung war vollfonmmen; von 
Diefem Tage an konnte nichtd mehr aus und ein. Die 
Artillerie errichtete fegleidh auf dem an diefem Orte, 
de Zoifen breiten Fluſſe, Biendungen ver den Schießs 


fcharten und fliegende Brliden ‚zur Kemmunfkatien ter 
‚ beiden Ufer die Genieoffiziere rekognos irten die Zu⸗ 


gange ded Plades ; ich richtete die Lager ein, und traf 
alle Worbereitngen, um bie Ocerationen einer fo lange 
verjögerten Belagerung mit Nachdruck und Schnelligkeit 
zu bet eiben. 
Am 6. beauftragte ih den Gen, des Genie und 
meinen Chef vem Generalfiüıb, bie ganze Linie unferer 
Vorpoften fo au'uftellen, daß ſeibſt die femdlichen Pos 
ſten und Schildwachen in den Pfad zurückkehren muß 
ten: dies wurde fehr gut aufgeführt: ja;ım batıen daB _ 
11%. Regiment Yur rechten," und die Diviſten Harıspe 
us linken die Gegenfeite der Plateau's vor dem Forts 

enajas und Orleans auf 8o bis 100 T.ifen beſenee 
Nah diefen Verfllaungen Fonnte man ſchon am 19. 
Abende einen Taufsraben auf dem Plarcau von Drieans 
anfanagen, wo das äußert harte Erdreih nur ge“ fe 
ber Petarde fi einugraben erlaubte. In der Nacht 
vom 20, zum 21., bei eınem heftigen Winde und einer 
großen Duni eröffneten 2000 Arbeiter die cıfie 
Paratelle ver Spite der 2 Baſtienen St. Peter 
und &t. Yean, die linke von 8o Teilen, ſich von dem 
Ufer des Fluſſes bis zum Plateau von Orleans in einer 
Entfernung von 250 Terfen ausbehnend ; zu gleider 
Zeit eröjrete man einen Laufgraben auf go Toijen 
von dem Bruͤckenkopfe, um darin Batterien anzulegen, 
ben Hauptangriff den der Seite ju vertheibigen. 

(Die Geil folgt.) 


Sotsıhurn, vom 15. Januar, 


Durch ein Zirkular vom 10, d. theilt Se. Erjell. der 
Landammann den Kantonsregierungen dir Ertlaruna mit, 
welche ihm: von dem Meinifter des‘ Groeherzogthems 
Baden übermacdt worden it, mac welchem bir Trans 
firehandel ber Kolonialwaaren, fo wie ber levanriiiten 
Baummwolls für die Schweiz „ welcher aufgefhoben unb 
unterjagdmworben war, neuerbingg wis ehemals erlaubt 
ſeyn fol. £ 

Kaffel, vom 19. Jan, 


(Schluß.) 

16) Diejenisen Derionen, welde im ſich mehrere 
Eigenfwarten vereinigen, wegen welder fie in verid ie⸗ 
berien Klaſſen geſetzt werben könnten, follen nur in bie 
hoͤchſte Klaſſe geſetzt werden, die ihmen in Hinſicht auf 
ihr Amt, ihre Qualnat oder ihren höchſten Stand 
zutdinmt. . 

17) Die Beamten umb andere Perfonen , welche in 
den Artikeln 10 bis 14 mie befonders benannt find, 

len in eine ber zehn Klaffen gefegt werden, welde 
brem Ami, Stande oter Qualität am angemeſſen⸗ 
fen it 

18) Von der Perfenalfteuer find befreiet: 1) Die 
Militairperfonen vom Grade des Kaptains an,- und 
dieſen mit einbeariffen für ſich und ihre Frauen, inzwi⸗ 
ſchen bezahlen fie fürihre Kinder und Demeſtiken. 2) 
Die Militairperfonen, die einen hoͤhern Brad haben, 
ald ben des Rapirains big und geris die 
Divifionsgemerale, im fo weit diefelben in Dienſtrhaͤtig⸗ 
feit find, und nad der Natur ihres Dienſtes Beinen 
feiten Aufeuthaltsort ncch eınen andern: Wohnort als 


„ben ihrer Garmiſon haben; diefe Ausnahme erſireckt ſich 


auch auf ihre Frau'n. Es find und bleiben aber ber 
ragen alle diejenigen unterworfen, welche im 
rtifel>2 Unferes Defretes vom ıgten September 1310 
bezeichnet find. 3) Die Invaliden. 4) Die Wı rmen 
ber LUnteroffigiers und Soldaten, welche im wirklichen 
Dienfte veritorben find. 5) Die Indieiduen, welche 
in Armenbäufern und Hoſpitälern unterhalten werden, 
— überhaupt diejenigen, welche nur von Almoſen 
leben. » 
19) Die Wittwen und diejenigen Offiziers und oͤf⸗ 
fentlibe Beamte, welde in Penflon geſetzt worden, 
follen nur die Halfte von dem zahlen, was fie nad der 
Klaſſe, zu der fie gehören, beyablen muſſen. Wittwen, 
weldye feine Penjlon genießen, ſollen den nimfichen Bons 
theil haben, aber nur ın kem Raile, wenn fie im ihrem 
Dienfte Feine. Geſellen, noch mann'ihe Domeſtiten und 
nicht mehr als eine Dienſtmagd haben. 


np) Die Klaffifijirung fe die gegenwärti e 
walfteuer foll u bie Maires et —— 
ber Gemeinen, «water eigner Verantwortlicheit ges 


ba 
Br der. Steuerpflichtige fell im bie Steuerrolle der 
Gemeine feines Wohnortes eingetragen werden. 

Diefe Stewerrellen follen nachgefehen und verifijirt 
erden, wenn es nöthig it, durch die Kentrolleurs der 
bireften Steuern, welde fie dem Direktor ihres’ Des 
Partements vor bem dien Februar dieſes Jahres ein: 
fenden werden. 

Die Erhebung fol ſegleich anfangen, aachdem tie 
Steuerrollen durch den Maire und den Munizipalrath 
verfertigt ſeyn werden. 

21) Der Hausherr ſteht für die Richtigkeit feiner Des 
Haration ein, desgleichen für die Dellarationen derer, 
weiche im feinem Haufe jur Miethe wohnen, Er it 
gehalten, bie Veränderungen, welche in feiner Familie 
ſich 5* dem Maire anjzuzeigen. 

aa) Wer ſich durch die vorgenommene Klaſſiſizirung 
verlegt glauben follte, kann fi an den Prä’efturcath wen» 
dan, der Über feine Reklamation erfennen mwirb.- 

23) Die gegenwärtige Steuer fell, vom ıflen Yas 
num ıBıı angerechnet, im Anfange eines jeden Mo» 
mates, an bie Ortseinnehmer in den Gemeinen bejahlt 
werds: Der Betrag der Einnahme wird von denjelben 
an die Kalle der Kreiseinnehmer und ven dieſen an bie 
Kaiten der General + Einnchmer , welche bavon nad) den 
Verfügungen des General; Tirettors der Amertıffations» 
kaſſe ag ram ablegen fellen. , 

a4) Diejenigen, welche fa ſche Deklaratienen gemacht 
Baden follten, ſolien das Doppelie derjenigen Steuer 
entrichten, welcher fie durch ihre falſchen Deflaratranen 
Detrüglicherweife ſich zu entziehen versucht haben, 

a5) Ale Vererdnungen, wolche in dem Dekrete vom 
bten Mai 1809, in Bejug auf die Erbebung ber biref» 
ten Steuern, die Rührung der Nedanwugen, die Aons 
trolfe der Erheber, die Unteriuchung des Kaſſenbeſtandes, 
fo- wie der über die Zwangabefehle, enthalten find, follen. 
in allen Punkten auf die Erhebung und Verwaltng ber 
durch gegenwärtiges. Dekret feitgefegten Steuer, Unwens 
bung finden. 

ab) Unfer Mmiſter der Finanzen, bes Handels umb 
des Scatzes ift mit der Volljiehung des gejenmärtigen 
Dekretes, weiches in das Geſetz⸗Bülletin eingerückt 
werben foll, beauftragt. 

Gegeben im Unferem königlichen Pallafte zu Koſſel, 
den ıaten Januar ı8ı2, im fünften Jahre Unſerer 
Regieräfig. i 
Stuttgart, vom a1. Januar; 


Nach einer von der Paiferl. rufifden Geſandtſchaft 
am königl. Hoflager gemachten Mittbeilung , hat diefeibe 
durch einen in vergangener Macht eingerr: ffemen Kurier 
von Wien die effızieiie Machricht erhalıen , daf ber Ge⸗ 
Atrallieutenant von Saß it dem ſeinem Oberbefehl ans 
vertraten Saiierl. rufifchen Armeekorps am 6, November 
v. I. die türkiihe Feſtung Gourgousſovza, nad einer 
Ztägigen Belagerung, jur Kapitulation ge‚wungen und 
Brieit babe. 

Die fämtlichen Außenwerke der Feſtung, welche ihre 


. Verftärte vertheidigten, maren mit Sturm eingenom: 


men worden. Die ım der Feſtung vergefundenen Kanenen, 
Fahnen und Arıegsverrärhe wurden dem ferbifchen Bene: 
val Mladen üiberlaffen , welcher ais Kommandant in ber 
eroberten Feftung zurückblieb. 

Der Veriut des Feindes war ſehr bedeutend, der 
der rufifhen Armee hingegen nicht betraͤchtlich. 

Die Beſetzung der Feſtung Gourqousſerza iſt um 
deswillen fehr bedeutend, weil ſich hiedurch die ganze 
ferbifche Graͤnze langſt dern Fluß Timek befret findet, 
und gegen jeden Einfall von Bulgarien aus geſichert iſt. 

Zugleich find hiedurch zwei tuürkiſche Diſtrikte mit 
Serbien vereinigt worden, die mehr alt Bo von Ser⸗ 
biern und Bulgaren bemehnte Dörfer enthalten. 

Bei dem Abgang des diefe Nachricht überbringenten 
Auriers von Wien wollte man dafelbft die — jedech noch 
einer Beftätigung bebijende — Nachricht haben , daß 
der Grosvejier fein befeftigtes Lager bei Schuumla wegen 


Zee, an Lebensmitteln babe verlafen müfen, und 
q nad) Ydriamonel zuruckge jogen habe 7 um dafelb* neue 
WVoellmachten etzung der Unterhanflangen mit 
ben rußiſchen Beve llmachtgten, dein Denetal Kameneko 
und dem Grafen Italinsky, zu enwarten, ; 


Aus dem Rheingau, vom 19. all 


Der Eisaufgang des Mbeins bat indem unterm 
Xheile unferer Gegend grofie Verwurunaem angerichtet, 
Da'die Eisfdetten ſich bei Pfalz seitnelenr hat em, fiel 
das Waſſer bei Caub merklih; alisın ta das Thaumerser 
eintrat , hatte der Eisaufgang vorgeftein ın der Mache ım 
weniger als einer Stunde ſtatt, der Fluß jdmell no 
Buß hoch an. Dre Einwohner hatten kaum Zeis ihre 
Sauſet Au verlaffen, im welche das Mailer mir der 

döten Schnelliafeit drana, Der Fluß ſchwell bis ges 

ern um Mittag fertwahrend amz hierauf fh er un⸗ 
merküh zirtnieh, und Mehr jene dem Ufer gleih. Die 
Neberfbwemmunga gieng umsemen Fuß höher als jene 
von 1777 und um a [Fun höher ais die Ueberſchwem⸗ 
ung, ven 17B4 und 1795. In mehreren Hauſern 
and das Maffer bis in den meister Steck; bei je nem 
ten liefi ed in den Straßen und arten Ertmaffen 
u, vom denen einige ı5 Ruf did waren. Eine g.ofe 
njabl Hauſer find dermalen beichädist, daß man ger 
tbigt war fie au forienen, um ihr Einitürgen gu ort» 
intern, Diele Obſtbaume wurden — — 

einberge verwuͤſtet. Die Gemeinden von Laub, vL 
Aßmannshauſen und Rudesheim haben am meiften 
gelitten. 


Frankfurt, rem a4. Januar. 

Bei dem tahieftgen Wechſelhauſe Gebrüder Beth⸗ 
mann wird eine die Ummechfetung koniqlich Döniicher 
Partialobligat onen betreffende Ankündigung ehnenigelds 
lid ausgegeben. ’ 
— — nee een ne on oo oz 

Avertifements, 
Le Nro, ı2, de cette Gazette contient l'an- 


once d'une vunte publiegue à Bordeaux, pour: le 


4 Fevrier prochsin, de denrees eoloniales pro- 
venant de deux bätimens arrives de Bataria. De 
nouvelles instructions derinees & ce sujet par 
8. Ex. le ministre de la marine et des colo- 
nies de l'’Empire francais, ‚portent que les arque- 
teurs de ces derıces auront ä payer les droits 
de douanes indöpendamment du prix de leur ad- 
judieation. $. E. a ordonne que cet aris ait la 
meme publieitE que les bulletins qui ont. diö 
distribuös pour prövenir de cette vente. 

— — — — — — — m — nn 


Le =28 Janvier, ä ıo heures du matin, il sara 
procdde, sur le Rolsmarkt, pardevant le Com- 
missaire des guerres de la division de M, le ge- 
neral Comte Friant,'a la vente de plusieurs voi- 
tures appartenent au service des postes de l’ar- 
mee’d’Allemagne. 





Ganze Or ginal⸗Looſe a fl. 2, halbe & fl. 1, brittef 

& 40 fr., und viertel a 30 fr., mie aud für alle Alafs 

fen gültige ajfl. 40, der 78. Hanauer Letterie, wevon 

die ıke Klaſſe den no. Februar gezegen wird, find. nebft 

Plan gratis, umter bekannter verſchwiegener Bedienung 

ju haben. 

Die in diefer Botterie verkowmenden Geminfte find! 

fl. 25000, 14000, booo, 5000, emal 4000, 3000, 

3500, 2000, 1500, abmal 1000, Zamal 400 1 ſ. mi 
®. J. Stiebel, 

Hauptkollekteur auf dem Wellgraben N. 24. 

in Frankfurt a M. . 

nn — — — md nn 

Müngauftion den ı7. Artil ı8ı m 


Der Katalog eimee aanı beienders wig tigen Sammlung 
alter Rönen, (von mehr alt 6800 Nummern) welcher 
den Titel fürrt: Elruchus Numorum teteram, populo- 
ram, regum et vebium, tıt et Familiarum Kom., Am 


® ) 


— 
> 


t a‘ —— ete. if n haben dureh alle Buch 
— in Dr esden in e Waltherſchen Buch hand⸗ 
lung und bei dem Hrn. Aufktionatot ulich · — 


— — — 





lung zu bef 

N tige Anfträne wird Kr, Pfarrer Lerigue Hr: Sans 
velömann Fr. Ko, He.Antiangr Vogt und die Schwan 
and Gösiihe Buchhandlung mie Vergnügen beiorgen. 


Mannheim im Jannar 1810. a 








>. le diejenige , weldhe an den. biefigen Bürger und Hans 
smann, Johann Juſtus em: ln mit einem een 
btretun uch gegen feine Glaͤnbiger gerichtlich eingefoms 
men ift, rechtliche anſprüche und Zorderungen zum haben ver⸗ 
meinen , werden hierdurch ——n in Zeit 6 Wochen, 
melde von unten benannten Dato an pro omni termino, 
«peremtorie anberaumt werden, wat Bye Gerichte im 
Selbfiperfon, oder-durdh einen binläuglih Bewotmäctigten, 
u erfeinen, mm ihre Anfpeüche rechtserforderlich daczu⸗ 
an, aum des etwaigen Vorrechts halber, mit einamde zu ver⸗ 
fabren , ſofort die weitere redeliche Sr ung abzumarten + 
anbei ich zu gewärtigen, daß fie zu diefe* Sache weiter nitt, als 
an biefiger ——— sitiet, und im Ausbleihungsfall weis 
ser nicht gehört, fondern mit ihren etwaigen Fordetungen vo 
diefem Eonfurd außgeihloffen und abgewielen werden ſollen. 


Sig. Frankfurt a. M den 31. Dez. ıdı0, 


Großperzi._ Schöffen ı Ar pelatldus ⸗ 


(L. 8.) 
. Gerichts » Kauzlei- 











Stedbrief. = 

Heiurich Möbus, angeblich ein dienklofer Tammetdie⸗ 
mer aus Immeln, in Brenbiid Pommern 2 eig, welchet 
megen mehrerer a Diebtählen dahier inhaftiet war, 


tige geeiten eriucht,_ anf dieſen unten, beichriebenen 
üctling ein wacfames Ange halten, ihm im Betrettungds 
Arrettem, ımd gegen die nemöhmlichen Meverfales em 
artung der Koften am lnterzeichneteu von Brof 
—— — dleſer Unterſuchuug beauftragten — r 
zum andliefern zu laſſen. ; nd 
Sig. Hana den 9» Sam. 1813. 1 
Dunder, 
Stadtſyudicus. 


H. Möbns iR 24 Jahr alt, blaſſen Augeſichts, non mitte 
lerer Größe und magerer. Statur bat blonde Haaten , und 
war bei feiner Eutzeihung mit einem bumfelgrünen Nod mit 
einer Reihe Ausnten, welde fo wie defien kütze Beiutlelder 
von demielben Tuch find, &tiefeln mit gelben Umiclägen- 
einen Lunden Hut mad einen Oberrod von dunkler datbe 
mit großem Kragen gekleidet. 


i 
der vergan mittelſt gewaltf: —— 
Fe efänguuffes erden. & on heben ale autwärs 
44 


Wesen besingenen Diebtapts Mrd dabier zwei Puefhe, 
ber or een Beblenten, A lich ‘eıngesogeu mordenz 
hei welchen fih unter andern wahrſcheiunch geſtohlene Sar 
en * 

1 


zwei goldue Taſchenuhr en am einer derfelben ih 4 
eldue Perrichaften beſtuden · . 

a) Berſchiedene goldne Ringe, 

8) Eine filberne Taſchenuht 

Sechs neue füderne Esldfiel. 

r Ein si Batıfl- 


-) Ein Srüt Weſtenʒeu ’ 
vorgefunden haben. Nro 4 f eingenafbenermafen bei einemn 
Gilberihmidt in Frankfurt Rto- .5., 6: umd 7 aber Aus 
einem dafigen hüßdsichen Habelsiaden gefohlen worden ,.ies 
doch moden die Inbaftirten die Namen und Wohnungen ber 
Behrohienen nicht angeben Fönnen. 

Andem nun Unterzeichneter voh gronberungt: Regierung 
mit der Unterfuchung beanftragter Nommifarıus fowohl dieler 
als diejenige, melde fh zu Mrs. ı., 2. und 3 ald Eigene, 
thümer Segitimiren Fönnen , dazu auffordert, Mc ihm bins 
nem 8 Tagen amuzeigen, fügt er zugleich noch die weitere . 
Bemerfung an, dab bei jedem der Wrreflaten auch noch 10 
gonisd’or in GdId vorgefunden morden find, melde fie 
zwar in entfernten Gegenden —*; haben mollen » 
wahrfcheintich' aber von gemeinfdaftlihem Diebſtahl bers 
rühren, denfalls er auch alsdann Mnjeige erwartet , wen 
jemand folhe Umftände angeben Könnte , die den dei 
Verdacht beftätigen- . 

Neubanau den 3o. Dezember ıBıo. 


Dunder, Stadtſyndikus ” 





BGewehrverffeilgernunmg. 
Montag dem a8. biefes Bormirtead von 9— 12 Uße . 
eine anfehnlie Sammlung, Fun eir.fachen uph doppeis. 
ufigen Hlinten, wobey mehrere mit Silber und Gold garnire 
a hrröhren  Dirtöbichken.> Efiier- dab Dep 
Mekiide Skbei mad MRefler nit eifenbeinenen Teften und 
ilber eingelegt / Inodtafhen , Labfatten ıc, Öffentlich an dem 
Sie u va Bnehate vaf 
’ i 
Franfhürt a. M. ı5. Yan. rg 


Klebinger, Ancrüfer. 








die Ratıfitation des ım mehreren drfentiichen Blettern 
gten —5 Verkaufs der Pe then zu 
der vormalıgen zn —— zu F 5* 
N gen einiger eraebener ' 
Drts verfagt worden, ‚und Unterzeichnetem der Au 


- Heu 
Fine biefen Verkauf von nenem vorzunehmen; fo 


iergu Tagfahrt anf den 3o. Jan. vorbekimmt, und die Kauf⸗ 
uſtigen erfucht, fich alsdann zu! Bredelar einzufindep / und 
ine Gebot zu Vrotokoll N, geben x 
Eine ausführlide Nachricht über dieſe Werke finder ſich 
in —— 106 und ı20 der Frankf. DO. Bo 
son ı * . bs . 
Brilon im Herzogth · Weltphalem den 24. Dei, ıBı.. 


DR. 
Größenal. Bergfereiber. 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den 24. Januar — Papier] Geld 
Fa R k. Sicht |— 11434 
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J k. Sicht 11 
Wien Dur Er Er a Nonat ° 
i k. Sicht 00f 
Augsburg ie aa 4’ Monat — 
k. Sicht 098 

Bremen .» + «++ 4 Mopak m 
k. Sicht anf 
a Monat 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
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Darmifladt. — 
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Zeitung 





des 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 26. Samſtag, 


den 26. Januar 


ıBıı. 





— 


Lendon, vom 15. Januar. 

Das itum if abermals durch das lezte Wülle, 
tin von Windſor in Betrübniß verſejt worden, welch 
von einem Müdfalle des Königs vom vorhergehenden 
Tage Bericht erſtatiet, und bahın zielt, die. Höffnuns 
gen einer ſchnellen Wiederherſtellung zu vermindern, 
Als, was wir erhalten, dient dazu , zu beweifen, mie 


Se. Maj. von dem Wunſche befeelt war , den Alters ' 


chſtdie ſelbe nach ihrer lejtern ——— außerte, 
ih, wenn es Gott gefiele, Sie in den näms 
Ishen Zuſtand zurückfallen zu laffen, man die nöthıgen 
Maasregeln ergreiffen möchte, damit, fie nicht genöthigt 
ſey, das Ruder der Staatsangelegenheiten vor ihrer 
volltemmenen Wiederberftellung wieder zu übernehmen. 
Benn man in Erwägung nehet, daß in allen Departe, 
menten eine ſelche A fung von rüdfländigen Arge: 
begenheiten vorhanden ift, daß dieſe Angelegenheiten 5 
oder b Stunden Arbeit des Tages von Seiten: des Ay 
migs während = oder 3 Wochen erfordern würde, er 
ſchrickt man über die Verantworslichkeit, welche. die beis 
den Haͤuſer auf fi geladen haben, indem fich die Mir 
—* auf ihr Gpftem von Verzögerung und Egoismus 


gen. 
» Morgeftoen um 3 Uhr beehrte Ge. Eönigl. Hohei 
der Prinz von Wallis dem Lord Holland mit eine 
Befuche in feinem Hotel in Pall-Mall, worin leute: 
wer durch das Pobagra zurüdgehalren wird, und hatte 
eine Linterrebung von beinabe 2 Stunden mit Gr. 


Hertlighteit. 
Lord Holland emifieng auch einen Beſuch am nämlis 
den Tage von Lord Dundas, Lord Lauderdale, Lord 
Leviion Gower, Hrn. Whitbread, Hrn. Ihiernep, dem 
Gen. Figpatrid x. —— 
Auszug eines Schreibens bes Marſchall— 
—35 Lord Wellington, an Ge. Exp 
Don M. Preira Forgaz, dd. Cavrtare, 
den a2. De;. ıdıı, — 
»Der Feind hält noch immer ſeine Stellung von 
Eantarem befegt ; er hat feit meiner lezten Depeſche 


an Ew. Erj. gar keine wichtige Bewegung gemacht. 
Er verfammelt ned immer Schiffe auf dem Zejeres, ° 


auf weichem er ſchen 3 Brüden eıbaur bat. 
m Der Beind bat einige Käufer zu Montereal, in 
dem Diftrifte von -Peria in Brand geftedt, um die That 
eines Lieutenants vom 4. Jagerregiment zu raͤchen, 
weicher Adjutantendienfte beim Gen. Blunt verfah, 
- und im biefer Stadt eine Anzahl Ochſen weggenenimen 
und a franz. Selbaten getödtet hatte. 

— Heute haben wir eine arofie Anzahl Schafuppen 
ben Fluß binauffahren jehen. Man macht ſich auf eine 
Bewegung von Seiten des Feindes gefaßt; allein man 
weis nicht, eb folche zum Grgenitande haben, «uf Liſſa⸗ 
bon lodjumarfdiren. « . 

Bir Haben geftern Morgen Briefe mit bem Liſſabo⸗ 


* 


ten, nah England zjurüdzutchren, und 


J 


- 


mer Poſtſchiff erhalten. Sie enthalten Nachrichten von 
der Armee bis zum 30. bed verfloffenen Monats; bie 
Machrichten aus lepterer Stadt reichen bis zum ı. d. M. 
Diefe Machrichten fmd fehr wichtig. Leit drei Tagen 
war bie Armee in Bewegung, und alle Umftände jeıgen 
an, daß in Kutzem eim fürchterliches Treffen geliefert 
werden wird. Sechshundert Orefoldaten find beordert, 
bie zur Vertheidigung der Hauotſtadt beftimmien Wastes 
rien zu verfehen, und 3000 Mairefen haben ſich freis 
willig erboten, auf dem mittägigen Ufer tes Tajus 
Dienfte ju thun. In folgendem Auszug dus engliſchen 
Briefen finder man einige nähere Berichte. 
j eilfabon, den 29, e 

Ich komme fo eben aus dem Lager. Marfchall Be— 
resford bar ſich auf das enigegengeiente Ufer des Tajus 
Hejogen, in der Nähe bes Ortes, ber von den Franzoſen 
befeßt ih. Die feindlichen Verſtarkungen, ungefähr 
18,000 Mann art, wurden am =b. ju Thoman erwars 
tet, ein Zeitpunkt, wo man fih auf eme wichtige Un» 
ternehmung von Seiten der Franzoſen gefaßt bielt. 

Die Generale, weiche vie Erlaubniß erhalten hats 


ch deſſen zu · 
folge morgen einſchiffen ſollten, haben den Befehl erhal⸗ 
ten, ſich zur Armee zuruck zu begeben. 

Man iſt gewartigt in Zeit von zwei Tagen grofe 


Ereiguiffe zu fe 
nit Fo Lilabon, den dı. Dezember. 
Seit einigen Tagen giengen grofe Bewegungen in 
der Armee vor. Ein Theil der Artillerie hat andere Stel» 
lungen , wie vorher , erhalten, und die Offiziere baden 
den Befehl betommen, zu.ihren reſpelt. Regimentern jus 
rüdjufenren. 
Maſſena hat betraͤchtliche Verflärfungen über Almeida 
erhalten ‚unb'man glaubt bei der Armee, Lord Wellington 
werde fich in feine alte Stellung jurüdjiehen. 


Wien, vom ıb. Januar. 


Unfer Kurs nad Augsburg hat ſich feit zwei Tagen 
nicht wefentlich ve. andert ; er ftebt /wiſchen 890 und 905. 
Es heißt noch immer, daß der Herr Graf von Wallis die 
Stelle eines Finan miniſters nıederlegen, und ju einem 
anderweitigen wichtigen Peſten übergehen werde. Als 
feinen Nachfolger nennt man den vormalıyen Staatsmi⸗ 


hifter Grafen von Stadion, 
Trieft, vom 11. Januar. 


' Die vier vormals rußiſchen Linienſchiffe, Tiegen ne 
im biefigen Hafen. Eine Fregatte ift von bier nah 
nebig abgeiegelt, und wahrſcheinlich fchen zu der Flot⸗ 
till: des Kapitains Dübourdien geſtoſſen. 

Das hieſige Haus Pietro Antonio Remano, dab 
bisher bedeutende Geſchafte in Wechieln und Waaren 
machte , bat feine Zahlungen eingeſtellt, zugleich aber 
feinen Krediteren den Vorſchlag aemadı ,z fie halb in 
Geld , halb in Waaren zu befriedigen. 


- Mailand, vam ı5. Jan 
Se Mai. haben am 25. Dej. 1810 ein Dekret er⸗ 

kaffen ‚welches folgende Kauptverfünungen enthält: 
Das Mationalinftitut unſeres Königreichs Stalien 
ſoll den Namen eines Inſſ tuts der Fitteratur , ber 
ſchonen Wiffenfchaften und Künite führen. Es wird zu 
Mailand feinen Sig baden, und nebftdem in ‚vier Ab» 
theilungen beftehen, eine ju Mailand, die andere zu 
Bologna, die britte zu Padua und die vierte zu Werana. 
Die Baht der Mitglieder des königlihen Inftiturs fol 
ſecht zig feyn; jene der Ehrenmitglieder it unbeitimmt. 


Die beiden Akademien ‚ oder gelehrte Geſellſchaften, 


die, unter welchem Mamen es immer ſeyn möge, bie 
Ausbreitung der Litteratur, der fhönen Künfte und 
Wiſſenſchaften zum Zweck haben, folen, mit Ausnahme 
der koͤnigl. Alademie der ſchoͤnen Künfte, bergeftalt mit 
einander verſchmolzen werden, baß es in jeder dazu ges 


‚eigneten Stadt nur eine einzige giebt, melde den Nas 


men eines Athenäums annehmen wird. 
Paris, vom do. Januar. 


Fortfegung nt 
der’burd den Moniteur bekannt 
gemachten Aktenſtücke. 


* 


Befhluß des Berichts des Generals Gra— 


fen Süchet an Se. hochfärſtl. Durgl. 
den Fürſten von Meufhatel, Major 
General, ' 

Am 22, vereinigte ſich die Divifion Frere, ven 
der Armee in Katalonien , mit der Belagerungsarmee; 
ich ließ ſolche eine Stunde unterhalb am Ebro aufitellen , 
wo fie die Strafe mach dem Miere und von Tarragona 
beobachtete, und ein Beobachtungsbataillon nad ben 
Col Alba detafchiren. 

Es iſt unmöglich, mehr Eifer, Much und, Thätigfeit 


s 


zu zeigen, als bie —— und Truppen vom Genie in 


ihren Arbeiten bewieſen haben. Der Bataillonschef Henry, 
welcher den Angriff des Zentrums kemmandirte, hat 
° benfelben mit eıner bemerlenswerthen Schnelligkeit ber 
“fördert, in der fiebenten Macht, ſelbſt ver Errichtung ber 


Batterien, war der bedeckte Weg fchen beendigt, ein - 


vielleicht einziges Beiſpiel in der Geſchichte der Bes 
lagerungen ; 5 Offiziere vom Genie wurden ſowohl bei 
den Arbeiten , als bei den Ausfällen, die ber Feind 
machte , fie zu flören, getödtet umd zwei verwundet. Er 
fam in ben Nächten vom-ı7., 23., 24. und ab. um 
unſere Lager umd unſere Werker anzugreiffen, mit Ko⸗ 
lonnen von 3 bis 4200 Mann; die Grenadiere, die Was 
chen der Taufaräben empfiengen ihn allenthalben mit dem 


Bajenet, und trieben ihn mit grofem Verluſt zurück. 


"Am 28. Abends marſchirten, nad) einem Feuer ven 
allen Batterien des Plate, 2000 Dann auf alle unfere 
Angriffe 108, drangen eınen Augenblick durd den linken 

" vor, und verbrannten einige Schanztörbe der Verſchan ⸗ 
jung des bedeckten Wens‘ , während fie mit Macht ben 
rechten Angriff auf dem Plateau von Orleans übrflüs 
gelten. Allein der mit dent General Bronikewsky und 
den Elitenfeinpägnien des 11bten Bınien» und Sten leich⸗ 
ten Infanterieregimentsd and feinem Lager ausgejegene 
General Habert warf fie bis in ihre Mauern zurüd, und 
der General Abbe, Laufgrabentfommandant, marſchirte 
m.t dem Obriſt des 44ten Regiments, Lafoſſe, mit ges 
faͤlltem Bajenet auf fie los, warf fie, tbdtete eine groſe 

„ Anjahi und snachte einige Gefangene. Der brennende 


Muth der Infanterie Eonnte nur mit der Beharrlichkeit 


‚ in ben Arbeiten verglichen werben. 

Die Artilterie hatte ihrerfeits große, täglich erneuerte 
Hindernife überftiegen,.um den Velagerungsparf auf 
das linke Ufer zu bringen. Die Schiffbarkeit des Fluſſes 

‚ veränderte fich alle Tage und mar fehr beihmwerlid 5 ber 
Erbauung der Batterien murde ein ſchreckliches Beuer 
aus der Feftung, welches beionders das rechte Ufer ver- 
müftete, große inderniffe in dem Weg, gelegt z die Bat 
terie Nro. ı., auf 50 Zoifen vom Bert Orleans, wurde 

bei hellem Tage mir Hiife eine® lebhaften, gegen bie 
Schrefifcbarten des Feindes gerichteten Gewehrfeuers, er⸗ 
baut und eröffnet. Gen. Balde, die Offiziere, die 
Kansniere gaben das Beiſpiel sine# unermüdeten Eifer; 


die Trainfoldaten dienten als Kameniere; ein Antilferier - 


Kapitain- und ein Trainlientenant wurden verwundet. 
Ar 29. mis Tages Anbe uch fingen 45 Feuerſchlunde 
auf beiden Ufern ein Feuer an, welde in 2 Stunden 
eine entichiedene Weberegenheit erhielt und bas Feuer 
der attalirten Fronte wurde ba.d zum Schweinen ger 
bracht. Am namlichen Tage wurde die Brüde abges 
ſchnitten und am · folgenden Tage gänzl.dh ab ſebrechen; 


Macht zu raumen, deſſen wir uns bemachtigten. 


Am 30: ſchoß das Schleß faſt nur noch allein, und < 


am 3ı. verminderte fi unfer feuer, da es nicht mehr 
beantwortet wurde, Die Wruftwehren waren raflırt 7 
die Schießſcharten aufer Stand, Geſchütz aufzunehmen 
und @ Breſchen an dem Worwerke des Fort Orleans 


welches den Feind nöthigte, den Brückenkopf in ber. 


und des Plaͤtzes angefangen. Der Gen. Roguiat ver⸗ 


folgte zu gleicher Zeit ohme Unterlaf feine glänzenden 
Refultate, bewertitellte das Hinunterſteigen und bem 
Uebergang des Grabens, und bradte endlich an ber 
Boͤſchung der innern Feftung Minen an. 


In dieſem Zuftande ber Dinge erſchien am ı. Jan. - 


auf der Soitze det Schlefies die weiſe Fahne, und auf 
diefed Signal hörten die Feindſeligkeiten bald. allent⸗ 
halben auf; die Wähle waren mit einer Menge Sol 
baren und Einwohner bedeckt. Bivei Parlamentair- 
offigiere zeigten fich und : wurden mir verieführe; fie 
übergaben mir ein Schreiben des Gouverneurs, welcher 
e bevollmächtigte mir Verfchläg® zu machen. 
djutant Kommandant St. Cyr Nugues, mein: Chef 
des Generalftaabs brachte meine Antwort mit den Gruud 
lagen einer Kapitulation in die Start. Er fand in dem 
Gouverneur einen ſchwachen Menihen, von = ober 3 
Anführern umgeben, melde die Auıherität fi Unter 
einander anmaften, und welche verlangten, nad) Tarra— 
gena gefandt zu werden, und entweder gleich ober bes 
dingungsmweiie ſich in ı4 Tagen dahin ju begeben, wenn 
fie nicht früher Entſatz erhielten; nad meinen Inftrube 
tionen verwarf er alles , was ven dem Jahalte meiner 
Antwort abwich, und erſuchte fie nicht mehr die weiße 
Fahne aufjufteten, wenn fie nicht geradezu kapituliren 
wollten, ? 
Bei feiner Ruͤckkehr empfiengen die Soldaten bie 
Machricht mit Freuden , und periangten mit großem Ger 
"ya gu ſturmen; ich verfprad es ihnen auf den andern 
ag. In der Nacht fing Bas Feuer auf die Stadt aus 
Bomben und Haubitzen den nıuem an; die Minıerer 
festen ihre Arbeit fort, eine neue Wreichbatterie, bie 
mit einer außerordentlichen Schnellialeit in dem bedeck⸗ 
ten Wege auf, der Kontrescarpe des Gräbens errichtet 
wurde , feuerte auf ı5 Toifen ; bie Breſche erweiterte 
fid ven Stunde zu Stunde: Drei weiße Bahnen we 
beten zugleich; ich befahl das Feuer allemıhalben zu ver⸗ 
doppeln. Um 2 lihr war alles zum Sturme bereit; ich 
ließ eine Brigade des Gen. Harispe in der Hauptkem⸗ 
munifation der Laufgräben bie Waffen ergreiten ‚- unb 
bildete die Elitenfompaunien der Laufgrüben: Wachen in 
Kolennen, um die Brefche zu erſteigen · 


Die Parlamentzire zeigten ſich von neuem; allein 
ich harte verboten ffe Anzunchmen, wenn fie nit unfern 
Grenadieren, als erfte Präliminaire, ein &radtıhor 
Übergäben. &ie nahmen Auſtand; ich näherte «mid, 


“Begleitet von ben Generalen und einigen Offizieren , und 


befahl. bie Zugbrücke niederjulaffen ; die Soldaten ges 
horchten mir; ich rädte in die Stadt ein, lies bie 
Waffen niederlegen, machte den Dffigieren und bem 
Gouverneur Vorwürfe über ihr getriged Wetragen; bie 


ſehr Schwankenden und Beſturzten unterwarfen ſich; 


& liefi die Grenadiere einrüden, und um 4 Uhr Abende 
defilirte eine kriegsgefangene Garnifen ven 000 Mann 
an mir vorbei, legte 9 Bahnen nieder, worunter ein 
der Stadt Tortofa,von dem Könine Georae gemachtes 
Geſchenk ſich befand, und fhlug ‚Mnter guter Bedeckung 
unmittelbar die Etraße nad Sarragoffa ein. 

Nah einer — Belagerung, droeigehn⸗ 
tägigen eröffneten laufrraben und einem funftägigen 
Beuern find wir alſo Meifter von Tertoia geworben, 


welcher der Macht des Kaiferd 197 Feuerſchlünde, 3ooeo 


Kugeln und Bomben, ı,400,000 Patronen, 9000 


Der - 


* 


Blinten ı. überhefert. Ich babe die Ehre Em, Durdf: 
„ben Status und bie Inventarien, mit einer Anſicht und 
einem Plane der Stadt und ihren Angriffen, das Belas 
gerungs» Journal, und bie von ben Chefs gelieferten 
Auszüne, nad melden ih die Garniſon, mit Inbe⸗ 
-arıff der Hofpitifer, auf 9000 Diann beläuft, worumter 
393 Offiniere, zu übermaden. 

Unter der Anzahl befindet ih ein Bataillon Sees 
Artillerie, melches fih vor 2 Jahren zu Breft befand, 
und weven die Dffipiere mir erklärten, daß fie, durch 
bes Krieges Loch der Anardie entriffen, welde ihr 
Waterland heimfucht, alle den Wunſch hegten, die 
Engländer zu bekgiegen, bie fie als die wahren Urheber 
daven antehen, 

Unter Verluft, während der Belagerung , beläuft 
fid) auf 400 Mann und jener des Feindes auf ı200, 
Ew. Durchl. werben benfelben gefing finden, wenn 
Sie vernehmen, dafi'der Pla 25,000 und wir 15,000 
Kanonenfhüffe abgefeuerr haben. ® 

Gnädiger Herr, ich kann dieſen Wericht nicht endi⸗ 
aen, ehne Ew. Durchl. zu wiederholen, mie ſehr ich 
Das ausgezeichnete Benehmen ter Generale vom Genie 
und der Artillerie Reguiat und Valee leben muß. 

Ich bin x. z 

Unter.: Graf Suchet.« 

En kaiſerl. Dekret ſtellt unter den Schuz ber Mas 
dame Munter Er, Maj. die Käufer , genannte Zufluchtss 
haufer, die beftimme find, verierte Mädchen zu güten 
Sitten zuruck fuhren. Die Statut:n des Hauſes von 
Paris find aebivıgt und anerfannt.- Man wid in dieſen 
Hauſern nur aufnehmen : ı) Perionen , die fremillig 
binemseben ; = felhe, die unter ber Authoritat der 
pur ftehen werden ;'3) foldhe , die nach den ven den 

oder Napoleen feftgefejtem Formen von den Famitien⸗ 
pätern dabin geſandt werden. Diefe shäufer find ber 
Polipei der Maire, der Präfekten und der Gerichtobeam⸗ 
ten unterworfen. . 


Mancy, vom ao. Jan. 


Se. Erz. der Sr. Herjoag von Friaul, Großmarſchau 
des Pallaftet, it am ı7. bier angekommen, um daß 
Wahltelleginm unfers Departements zu praͤſidiren, wel 
ches heute feine Sitzungen eröffnet. 

Man erwartet hier morgen sine Abtheilung des 5, 
Küraffierregiments. 


Hamburg, vom 4. Dan. 


Einer unferer Landsleute, der vom einer Reife nach 
Schweden zurückgekehrt iſt, berichtet, daß der Kriegs⸗ 
erklärung ungeachtet, die Kemmunikatienen wilden 
Enaland und Schweben immier biefelben feyen, daß die 
Patetboste tegelmaͤßig zu Borhendurg ankommen, 
und ‚dafi man am 26., als am Tage feiner Abreife, dort 
Briefe und Blätter aus Lendon erhalten habe. 

Das Verkehr zwiſchen beiden Ländern befchränft 
ſich nicht auf Korreipondenen: Gothenburg ut die Miesı 
derlage eines ſeht lebhaften Handels, ber ununterbro⸗ 
chen fortgetrieben worden iſt, und zwar unter der Aufe 
fit des vermatigen engl. Kenful®,, Hru. Smith, und 
durch Vermitrfung eines andern Engländers, Namens 
Materfen, der ju Marie, einer Meinen, in der Bucht 2 
Stunden ven Gethenburg gelegenen Inſel, feinen 
Wohnſitz har. 

Zauiic) begeben fih ſchwediſche Fahr euge atıf diefe 
Anfel, um den Enqglandern verfchiedene Artikel, als 
Sciffstheer, Pech, ftiches Fleiſch, Brandwein, und 


andere Vorroͤthe jeder Art zu.ufuhren. Sie nehmen da _ 


gegen Kolonial- und engl. Waaren, die zu Gethenburg 
niedergelegt waren, aber bald ins Immere des Landes 
tingefuhrt werden. 


Der Reriende, ven dem wir teden, baterfahren, 


daß mehrere Speditionen von Kelenialwaaren nad Yels 
find r3 und Maimde gemacht worden find. 

Din ı3ten Dezember Tb man einen Komvei von 
bo Wagen mir Indigo beladen ven Gethenburg abge: 
ben. Den ıgten juhren 500 Karren mit Ladungen von 
Rıffee und Zucker nad Nerkoping ab, Endlich wande 
um namuchen Tage feiner Abreiſe ein Kenrei von Ko⸗ 


— 


en » und engliſchen Maartn ind Snnere vom 
t. F 
Die engl. Kreuzer Taffen alte nad Schwerin beſtimm ⸗ 
ten Schiffe frei pofhiren. Sit begunſtigen die Müftens 
fahrt und fegen dem Fiſchfang gar feine Bnbetniüe 
in den Weg. Anderer Seiis laufen bie Einatduber auch 
häufig in Gothendurg ein; ihre Unruhen find verihmuns 
den; fie haben ihre namlichen Geſchäfte wieder Übers 
römmen und außer ihrem äbermürbigen und fpdrti« 
—8 a ‚ * —* — * niemals ein beſ⸗ 
r verſtandniß, zwiſchen bem beiden Megierungen 
beftanden habe, (Mienireur.) 


Dresden, vom ıB. Jan ' 


Der Landtag it nunmehr in vollem Gange, Die 
Stände befchäftigen fi mit Aufbrin zung der Summe, 
welche das Miluar sit ber neuen Einrichtung meht 
Eoftet, und eine Million 380,000 Rehlr. beträut. Es 
iſt noch nicht zu berimmen, aur melde Weiſe obige 
anfehntihe ‚Vermehrung herbei geſchafft werden felk 
Weine, Vrandweine und Depreldiere werden einet 

Öbern Abnabe -unterwerten werben, cher andere 

nge etwas zu erwähnen, märe nech zu veralg. De 

viel laͤßt ſich indeſſen muthmaßen, bafı in Hauptſachen 
alles bei der bisherigen Verfaſſuͤng bleiben wird. 


Düfeldorf, vom 22. Januar. 


Der Rhein gebt wieber mir Treibeis, und man bes 
fürdees mis Grund, daß er fih ned einmal ſteuen 
bürfie. . f > 

Beantfure, ven 25. San. 

Beten it eın franz. Aurier von Berlin kommend, 

nad Paris hier durchpaflier , 


Avertifements 


Le Nro. ı2. de cette Gazette contient l'an+ 
fionce d'une vente publique ä Bordeaux; pour .ie 
4 Fevrier prochain, de denrdes coloniales pro* 
venaut de deux batimens arriveb de Bataria. De 


nourelles instructions \lounees A ce sujet par 


8. Ex. le minitre de la marine et des colo« 
nies de l’Empire frangais, portent que les aequé- 
reurs de ces denr auront à payer les droits 
de douanes independamment du prix de leur ad« 
judication., 8. E. a ordonne que cet avis ait la 
!uöme publicit que les bulletins qui ont did 
distribues pour pıevenir de cette vente, 





Le 28. Janvier, ä 10 heutes du maria, il sera 
proc&de, sur le Holsmarkı, parderant le Com- 
missaire des guerres de la division de M. le g6- 
neral Comte Friant, a la vente d& plusieurs voi« 
tures appartenant au service des postes de l’ars 
mee d’Allemagne. 





Ein von Hrm Joh, Espenfhied und Söhne im 
Kreuznach dd. Frankiurr am Mam den 14 ie, 1810 
auf Jeh. Chriſt Wild und Komp. allhier ausge⸗ 
leiter und ven diefem bereit4 accehruten, ſedann an die 
Orbre der Hen. Bekard und Heymann ım Kreumach, und 
von dieſen wiedrum am Beneditt Feiſt Scheyer allhier 
endeſſirter Prima Wechſelbrief von fl. 1100 ım 24 fl 
Buß = Menat Date, it abhanden gekemmen, für 
deſſen Ankauf jedermann hiermit gewasnt wird, indem 
bereits die Verfuqung getroffen werben, bafı beſaqtet 
Wechſel an Niemand anders: ald am Benedikt Feiſt 
Scheper, rechrmäßigen Eigenihümer deſſelben, Yrzahis 
wird, 

— nn — — 

Gulden 26000, 12000, 6000, 5000, æ2mal 4000, 
3000, amal 2500, 2mal 2000, Aral 1500, ı2 0, 
abmal 1000, 500, Zimal 400, mebit fehr vie'cn ans 
bern anfehnliden Preifen und Pramien, werben in der 
Grofiherzeg'. Brantfurtifichen aararzirten 78. Lotterie in 
Hanau, ı0 ben 20. Febr. gejegen wird, gewonnen. 

Daven find noch ganze —*— afl. 2, halbe a fl. 1, 








drittel à.40 fr., und viertel a 30 her, wie auch für alle 
Klaffen gültige & fl. 40, nebſt Plan gratis unter befann« 
ter aufrichtiger ımb ul 7 haben, bei 
A a 
Hauptfollefteur auf ber Alerheiligengafle‘ 
Niro. ı2. in Frankfurt am Main. 





So eben iſt erſchienen and in ber. 3- €. Germannfchen 
fo wie in allen Buchbandlungen u E 
Vredigt, am Tage der Kithennerbeffernng, 
' den 3ıren Ottober 1810, gebalten von 
E A Le D. RKReidbarb. 9. B. gebefteti 
x 20 '. x 
ben ı November; iBro. ‘ 
ESTER 9. 8. Hartkusd- 








— 


Bei der f. S. Beitungderpedition in.Leipsia und durch 
biete auf: allen — 28* und auswärtigen Zeituugsexpedi⸗ 
tionen, außerdem aber auch in. allen Yu: und Kunfidands 
Iugjen, ind Plan und'6 Probeblätter von einer für das Juhe 
abıa bei und erfcheinenden Beitfchrift, unter dem Titel: 

Zagblatıe des Menfmbdeitlebens, beransgegeben 
vos Dr. &. €h. Araufe, gebſt eınem literaris 
eiger, wovon wöchentlich 6 Nummern mit 

Kupfern derauskommen und der Jahrgang 6 Rthlet. 


 Mhlet ; 
bli bekommen. Dresden den 15. Ron: Bio. 
— — oldiſche Bud und Kunfdandiung.. 
ya und Probeblätter Löhnen a werden im der 
. Kermannihen Buchhandiuug in’ Zranffurt, welde 
& Behellungen daranf annimmt. 











Für Bötaniter und Gartenfreunde 

Der ıore Band von Dietrihs volfändiaen 
Lerikon der Gärtnerei und Boramit if bei nnd 
fertig. geworden ‚. und in allen Bucbandlungen su haben, 
Niermit ift eines der wichtiaflen Werke gefchloflen, und da 
mehrere Sarrenfreunde und Botaniker nur auf die Beendis 
ung gewartet baben, fo wollen wie dafleibe noch eine Eurze 
Aeır ang für.aa ish r. 12 gr- oder Jo fl. 30 Er. Rheins, 
eis den Prännumeratiouspreiß, ablaflen- Dee Ladenpreif ik 


30 Nthle. oder 64 A. } 


Gebrüber Gädide in Berlin, 








In Bezug auf dad, an meine Handlungsfeeunde im 
Monat Oktober d. I, bereits erlaflene Zirkuiare, zeine ih 
—— noch Öffentlich an, wie ich am heutigen Tage meine 

iefioe Dandlung ,* fo wie das damit verknüpft geweiene 
Komptoir zu Caſſel aufgeaeben baba 

Dbaleih ich num mt meinen fämmtlichen Handlungs ⸗ 
und fonfigen, mit mir im Gefchäftsverbindung gehandanen 
Sreunden gänzlich abgerechnet babe, To fordere ih deunsch 
zu allem Uebernuß, alle dieiemigen, welche noch Anirüche 
umd Forderungen am mich su haben vermeinen, fie mögen 
von mir felbft, oder non meinen, ſich gedoͤrig legirimirten 
Bevollmaͤchtigten berrübrun, biermit auf, dieſe bis Ende 
des Monats März künftigen Jahres mir mit zu ligmidiren, 
und hab Rihrigbefinden , deren Berahlung zu gewärtigen ; 
mdem ich mich fpäterbin auf michis einlaflen werde. 

Braunſchweig den dıten Dezember ıBıo. 


% ©. Zalobfon 








Bärnlihrtömenfeinifhe Domänenfammer., 

Die Tempsralverpachtung des dehleſigen Fuͤrſtlichen Deco 
nomiehofs jammt nroßen und Fleinen Zehnden »etreifend. 

Der Here Kürk von Löwenfein Wertheim Hahfürälide 


Dur chlaucht/ unfer Ser, baben anädign betchlotiin, Da£ der 


feit mebreren Jahren in eigner Adminiftrarion gemweiene hieige 
Drconomiehof anf g bis ıa Jahren unter angemellenen By 
Binguifien in einen Zeitbeftand begeben werden folle F 
Die Pachtzeit fängt mit Perritag des kommenden Jahres 
alfo am aa. Feb an. : 
Das Guth befichet neben den erforderlichen Deconomie 
Gebäuden aller Art in: 
ı97 Morgen a Biertel 38 Ruthen Ader, und dı Mon 
en iweifhärine Wieſen, den Morgen zu ı60 Ruthen, und 
ie Ruthe zu ı2 Schuhen Nürnberger Mans gerechnet, it im 
drei Aluhren abartheilt, wevon die Brache durch Bieherrifr 
gem wicht behindert, jebermal mit Äutterwerf aler Art auch 
Kepps eingebourt, und fogar die Winterhube durdaut ne 
mit Stoppels Rüben 
—— Rüben far jedes Jahr eine fehr gefeguete Uns ente 
Der Boden hat die gluͤckfichte Mifchung , und wäre aud 
r dem jego ſebr ergichigen Tabafsbaı neeignet. Das gone 
eld if durch dem bisherigen anfebulichen Mieheftand in vor 
neflichken Bau und Bellerung + die Winterfaat nicht alein 


* auch immer fi 


. ——*** aber zu 


beſſelt, ſomit doppelt benäge wird, * 


232*— fondern auch 3o Morgen in der Brache 
mit Klee, dann 10 Morgen mit Repps * welches bel» 
bes den aedeihlichien Ertrag lielert. ’ 
An der Landſtraße und denen Wegen find bie Aecker mit 
Obfibäumen von der beſten Sonte beiegt- h 
on dem Viehnand kann der Vänzer den hoͤchſten Nut⸗ 
ven durch Milchverkauf in fehr gutem Preiße erzielen ; und 
mit bieler in A Anzahl gehalten werden kann, fol 
einer andern Fürälicen Wirie ım Gehalt von gEMo: 


zwifhen Heubach und Miltenberg, eine halbe viertel Stun 
vom Hof entfernt, der Obmer : Ertrag mit zum Padtguth ges 
trabes, und 


lagen , au — Gewinnung daulaaglicen 
urzelwerks aller Urt, der dahieſige große und Kleine 
ten, weißer Sr. Hechfuͤral. Durchlaucht zu itel zufe 

‚ aufıdie Dauer des Burböbehandes dem Wächter mie 
laſſen werden , wenn ein angemeflenes Geboth daran ner 
Fieber op 
Bar Yatrung, welche babier, In dem Sigungsjimmer 
icher Domänentammer abgehalten wird, ift_terminus 

auf Rittwoch den 30. Jan- ftigen ot aittagẽ 
26 Uhr beiiimmt wobei vorher der bisherige Ertrag des Guths 


i = vs Bebendeniu gerreuem Kechnungsauszug dargelegt wer⸗ 


ol. \ 

Liebhaber zu dieſer Vachtung, die bahier beiderlei-Melir 
giond + @rercitium finden, werden daber mit dem Beifuͤgen 
—5 daß fie ale zum Autzug erforderliche· Fuhr umd 
Adergeihirre auch Scheuergerätpihaften im angemeflenens 
Werth fogleih mt erhalten können. —54 

ir dürfen im Voraus verſichern, daß ein tüchtiger Paͤch⸗ 
ter, worauf wir vorzüglich. feben, und daber bei einem Je 


j n te fi 
a 
Aleindeubach bei ‚Miltenberg am 31. Dez. 1810. 
Schumann. 
‚vdt, von Faber, 
Serretarin® 











Da alle Schuldner des ehemaligen Herrm Aurfürften vom 
Heſſen in ver landesderriichen doͤchſten Berorduung vom 23. 
Oti. vorıgen Yabres angew eſen worden, ıbre fchuldige Zabr 
kungen nur am des Harfers Napoleon Majeftät, oder die dat 
beitimmre kaſſerlich⸗ frangbfifche Behörde zu leiten, die Bors 
meundichaft der minderjährigen Kınder weiland Deren Kamıs 
mergerichtsaffefforen Grafen Zofepb Spaner ; auch den, jemem 
Heria Kurfüriten ehemals f: wldi. gebliebenen Kapıral:efi vom 
960 Buiden rhu- mit dem ganzen bisherigen Zinienrüdtfiander 
Dabın ‚ gegen Quittung bezabit bat; fo wird, aufvormmmubds 

— Berlaugen, und dem rg Defrete gemas, 

über bemerkte Schuld ansgefertiate / ım welchen Handen 
r befindende Dblmarion , mıt den darinn auf 
ineier Minderjährigen 5 — IAmmohbelien, und dahier depo⸗ 
wirte Hüifertich Deite-reichiche Dblisationen verſchrie enen ger 
eichtjichen tgl biermit oͤffentiich, ju jebermauns 
Nachticht, für vollig ve nichtet und erloſchen erklaͤrt. 

Wezlar dew ib. Jan Br: 

y Grosderjogl. J. und Z B- "ppelationsgeriche 
dadıer, als Zuſtiſſenat e-fter Inſtanz. 
Kreler, Seke. 





Wis der — tes in St. Eva’ ye ſio henen 
jeſuit eu Paſto Heimes, find in Dervfito biefiger Fürfl- 
anzlei annoch 27 4. vorſindlich.· Da der Wohnort der Er⸗ 
ben defieiben dermalen unbekannt iR;_fo werden felbige fo 
wie alle diejenige, die aus fonnigem Kechtsgrumd am diefem 
Beposito einen Aufpruch zu haben vermeinen , hiermit öfs 
fentlih und peremptorie vorgeladen, in dem auf den 25. 
Februar F. *. Vormittags ahberaumten Termin vor Unter 
x netem entweder in Perfon, oder durch einen gehbrig u 
enden Anmald, zu erſcheinen, ihre Anfprüce redeki 

er Gebühr nach auszumeifen, und mac deren uden 
alicheg Bapositum in Empfang zu nehmen, im Tusbilei⸗ 
ärtigen, daß ſolches in Gemäsheir hödh 
fen Reſctipts ad No. 145 D. P. an den Biehacn Wohl⸗ 
ihaͤtigkeitsfonde ohne weiteres zur eigenen Dispofition abs 


geseden werde. 
Langenfchwalbach den 23 De. ıBı0 
eo. Vig. Commiss, 
@. Mainbardt, 
8. 2. 8. Kanzlesdfieffor. 
|— — ——— 








Die leidſauiae Jagden in den jwiſchen HÄGR uud Kran 
rt Termuneıcn der Herzogl. ns Orts ’ 
ften, Soſenheim, Ried und Grieshrim, werden anf mehr 
tere Jahre unter annehmlichen Rauditionen, Nentege den 4. 
——— Jahres ee ungern unge u 
er verpachte: we e He a 
eingeladen Babe, ; — ern Zagdliebh anm 


Hoͤchtt a. M. den 16. Feb. 1811, 


Herzogl. Naſſauiſche Amtskellerei. 
Beifger. 
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Boſten, vom 14. Mob. 


Freitags Abends gegen 9 Uhr 3 Minuten, ems 
Pfand man zu Portsmouth (im bem vereinten Staaten) 
en heftiges Erdbeben. Es ſchien feine Richtung von 
Mord: Wert nah Sud-Oft zu nehmen , und ıhm feinte 
ein ſtarkes Getoöſe. Das Erdbeben dauerte eıne oder 
jwei Minuten. Dichrere Fenſterſcheiben jerfprangen, 


und ein Schiff, welches ın den Hafın einlaufen weilte, 


empfand einen ſolchen Stoß, ald wenn es ſcheiterte. 
Das Journal von Kennebunk fat, daß man in biefent 
Lande heitige Stöhe verfpürt habe, welche ungefahr 20 
Sekunden Sauerten , mit ftarfem donnerartigen Geröfe 
beg:eitet waren und moven die Haufer erfhüttert wur⸗ 
den. Die Zeitung ven Poriland fagt, dap man es in 
dieſem Rande gegen hab 10 Uhr nur ſchwach empfun: 
ben —* und daß nach einer deUkemmenen Wındfille, 
der Wind einige Minuten vor der Erſchutterung ſehr 
heftig geweien fey.- Zu Salem⸗ NewburgPert, Vorl, 
Ereter , Dover , Saverbiel und mehreren andern Stad⸗ 
= im Innern, bat man es ebenfalld merklich vers 
fpürt. R 

Eine unferer Reitungen, Foederal-Republican , 
enthält folgenden Artikel : 

»Ein Gentleman aus ben vereinten Staaten, wel⸗ 
her in England angekommen ift, und dem man, feinem 
Rang und Anfehen nad, Glauben beimejlen kann, bes 
vechtigt uns zu jagen: daß im einer Umerredung, wel» 
de er mit Lord Wellesley, Staarsfefrerair zu Yonden 
gehabt hat, Se. Herrlichkeit ihm Erdaunen bejrugt 

be, daf ein Theil der amerıtaniihen Marien ned 

nhänglichteit an Frankreich habe; dann, fügte diefer 
Gerd hinzu, in meinen Bureau's ex ſtuen von Arank: 
reich an England gemachte Vorſchläge, um ihr Land zu 
treilen. Wir ertheilen dem Pubiitum mt demenigen 
Eiſer Nachricht von diefem Lmiande, bie derſelbe er⸗ 
beiicht, und find ven der Berantwortlichbeit durchdrun⸗ 
gen, d.e wir dem Publikum ſchuldig find, Wır fuhren 
den Namen ber Perfon nicht an, welde uns die Nach⸗ 
richt mitgetheilt bat, weil fie uns aus ben tritigſten 
Gruͤnden die Bebdingniß des Stillſchweigens auferlegt 
bat. Unſere Regierung wurde auf eine offizielle Weiſe 
baven unterrichtet ; aber die einzige fuhlbare Wirkung, 
weiche biefes bisher hervergebracht har, iſt der Verſuch, 


den die offiziellen Journale, die Aurera und ihr s 
u ber hi, anf eine undanfbare und la 
eife gemächt haben, den Uriprung de: Regieru 
fareıben, welche benfelben felbſt verwerfen ts 
fdjleiert hat. « 2 
gonden, vom ı5. Jar. 
(Bertfepung.) 


Unfere Lage in Midjicht der Vereinten Staaten, 
eine Lage, in welche wir durch unsere ungeheuern Kar 
bineitbefehle verjegt find, von denen man mum weis, 


daß ihre Entliehumg aus dem beſchraͤnkten und abergläubis 
fen Gehirne des Hrn. Georg Rofe entfprungen it, hat 
endlich d.e Auimerkfamfeıt Lord Wellington's auf fi 
gejegem; er ließ einen Kutter, einen ſchnellen Segler, 
mit Dereſchen nad Amerika abgeben, ven deren Inhalt 
Bis ige nichts laut geworden it. Es fragt ſich num, ob 
Cord Wellesley Wiens fen, ſich durb fein Benehmen 
mit der Verwaltung ausjufdbnen, welche man ber gegens 
mwärtigen Verwaltung nachf Igen zu fehen erwartıt, (ons 
ften würde es ſchwer ſeyn, ſich ven ber Verbiendung ®r. 
Herrlichkeit über die Folgen Rechnung ab;uftarten , welche 
die Kabinetsbefehle ſelbſt bis zu dem Augenbi de haben 
Finnen , wo @e. Herrlichkeit ſich gefaßt machen ’ 

dem erhabenen Poften zu verlaſſen, ben er beftei 
Wir haben aeftern Briefe vom Kabır und Gibraltar 
erhalten , die bis zum 26. v. M. geben. Der Bulwark 
it am 19: angefommen ; aber amflatı 7 Min. Piafter 
mitjubringen ‚, brachte dieſes Schiff deren nur 5, weren 
1,500,000 für die Regierung , und 3,500,000 für Prise 
waren; es hatte nuferbem eine „rofe Dienge 


koſtbarer Artikel am Bord. Alle manntichen Individuen 


won 1, bie 44 Jahren find in Requifition gefejt, um in 
Hadir Milttsirdienfte zu ihun. Mad) eınem Aruikel der 
Tertulia Parrierica , vom au. d. M., wird min erfchen , 
daß die ehemaligen Mitglieder ded Regierungsraths ven 
Seiten ihrer Nachfolger, Befehl erhalten haben , nicht 
Hur Kabdır , fendern felbſt die Inſel Leon m verlaſſen; 
man bat ihren die Provinzen, wo fie ihren re peltiven 
Aufenıhalt in Zutunfe feſt etzen follen, angewieſen. 

Wir feben aus unfern, um 4 Tage frühern Privat 
briefen , daß fie ſchen die Feſtung umd ihre Gegenden vers 
laffen haben. Man muß bemerken, daß die Veitreibung 
diefer Perfenen, welche die ausübende Gewalt ausmach⸗ 
ten, eine Maasregel, welche ehne Etkun izung, und 
ehne vorhergehende Projeſſe ein augemeines Gefühl vom 
Unwurdigheit erreat hat. Schr Harte Reklamationen has 
ten in dieſer Ruckſicht flatt. 

Kabir, vom 24. Degember. 

Wir Haben Nachrichten aut dem füblichen Amerika er, 
balten,, allein fie find fertwahrend nicht ſehr gunftig. — 
Das dur den Bulwark erhaltene baare Geld reiht 
bit weisem nicht zu unfern Beourfuflen bin. 

— Am ı5. fiengen die Branjefen an, ven Cabe⸗ 
zuela aus eine Daubigenbatterie jpitiert zu laffen, deren 

tücde auf der Bruftwehr und unter einem Wıntel 

von 45 Graden aufgeftelt waren. Es gelang dem Fein ⸗ 
de, einige Bemben auf das Hesbital Las Murgeres 
Hd auf das Schauſpielhaus zu werfen, welches beinahe 
im Mittelpunfte der Stadt liegt. Dede diefer Bomben 
weg 72 Pfund. Diefer Verfuc wurde in den = fol: 
genden Tagen nicht wiederhoit, wohl aber am 19. 


und 20, 
Eadir, vom 18. Dej- 
Werfleſſenen Samſtag warfen die Granjofen ven 


9 


einer ihrer Batterien, die nicht weit von Cans be Tre 
cadero entfernt ift, 7 oder 8 ftarfe Grenaben, woven 2 
oder 3 faft mitten in die Stadt fielen. Dur ein altıs 
Sue u Barris de Santa-Murıa wurde befchädict. 
iefe Grenaden waren faft gänzlich mie Bley angefüult, 
und enthielten nur wenig Pulver, weshalb nur 2 jers 
Tprangen. 
Cadir, vom 24. Dei. 
Die neue Erfindung, welde die Franzeſen ange 
nommen haben, um Schaden jujufügen, hat, es thut 
uns leıd es gu fagen, eine große Wirkung herverge⸗ 
bracht. Won: Eabejuela bei Matagorda aus warfen fie 
unaufhörlih Grehaden gegen und. Diefe Grenaden 
find eıne Art Körper, weiche, in die Luft geworfen, 


ber Wirkung ihrer Schwere überlajfen werden, bie ı 


früher von eınem Spanier erfunten wurden; und wels 
he bie Franzoſen bei ihrer Ankunft zu Sevilla in dem 
Arfenal gefunden haben. Sie haben diefes Inſtrument 
im feiner Bauart fehr versollfommnet, welches 30 Se— 
Sunden fpater in die Stadt falı, ald man das Feuer 
bes Stüdes bemerkt, welches daffelbe ausmwirft. 

— Die Minifter haben vorgejiern Depefchen von 
Lord Wellington, bis jum 30. v. M. erhalten, Depes 
fchen, womit er, wie man fagt, eınen Offizier von Auss 
zum beauftragt bat. Wir haben zu gleicher Zeit 

iffabener Jcurnaie bis zam namlihen Datum erhaiten. 
Man fagt, daß die beiden Armeen, eine ım Angefichte 
der andern, ald Folge ber Jahreszeit in einem unthäti 
gen Zuſtande verbleiben, allein, daß die Franzoien fi 
vorzubereiten fcheinen, die Offenfive wieder zu ergreifen, 
febald der Zuftand ver Orte ihnen erlauben wird, ſich 
in Bewegung zu feßen ; man glaubt nicht, daß dieſes, 
wie wir es fhen fange angeküntigt haben, vor Ende 
Februars oder Anfangs Maͤrz moguch fen; indem, ob« 
gleich die Merdoftwinde,, weiche in dieſem Lande, wie 
in Goland bereichen, gegen Ende des Jahres die Wege 
ein· A Zeit austrodinen, ıhmen doch allgemein häufige 
Negengäffe folgen, und jwar ſolche, daß man fib in 
England nach den dafeibft fallenden Regen keinen Be: 
griff machen kann. Alſo erft im Menat März können 
die Armeen ihre Operationen wieder anfangen. 

Bis dahin haben wir alfo nichts zu fürchten, auss 
genommen die Geldverfhmwendung , und wir 
wünfchten uns fchmeichein zu Fönuen, daß es und mög⸗ 
lich wäre, unfere gegenwärtige Ausgabe zwei Monate 
länger , ohne ben ernſthafteſten Nachtheil ertragen zu 
fönnen, allein wir mwiffen, daß die enigen, welde am 
beften den Zuftand unferer Finanzen kennen, dieſes am 
meiften befürdten. , 

Wenn es wahr ift, wie man geiagt hat, daß Lord 
Wellington die Minifter unterrichtet habe, daß er Maſ⸗ 
fena bei Zorres Vedras mit greßer Wahrfceinlichkeit 
des Sieges habe eine Schlacht liefern fonnen, allein 
blos durch die Aufopferung ven ungefahr gewiß 15,000 
Engländer (ein Opfer, weldied nad dem Geftändniß 
der Minifter, über unfere Bevölterungsmittel hinaus: 
gebt), welche vernünftige Hoffnung bes glüdiichen Ers 
folgs Eönnen wır von dem Wiederanfange der Feind» 
feligteiten erwarten, ohne denilten um den nämlıchen 
Preis zu erfaufen t Dies ift eıne Frage von der größ⸗ 
ten Richtigkeit ; denn wenn der Zuftand unferer Bevöl⸗ 
Berung und nicht erlaubt, bie mörhige Anzahl Menſchen 
aufjucpfern, um einen eimjinen &ieg über unſern 

“ muthigen Feind gu erbalten, welches Recht haben wir, 
uns in dergleichen Unternehmungen einjulaffen ? 

Man meldet aus Margate unterm ı4. Ian. Fol⸗ 
gentes : , 

»Geftern Abend gegen 11 Ahr hatte ein franz. 
Korfar die Kuühnheit, auf unfere Rhede zu kommen, 
und dem Brick, die Flora aus Camarthen, Kapitain 
George George, das Ankerthau abzuſchneiden. Ertonn 
das Fahrzeug nicht wegführen, weil den Schiffen, wel⸗ 
che in ſeiner Nahe lagen, das Larmzeichen gegeben 
murbe ; jedech nahm er ben Kapırain, 2 Matroſen und 
3 Schiffsſungen mit fib for. Die Frangoſen ließen 
eine Piitele und 3 Säbel zjurüf. Die Floera wird mit 
der fommentden {Zlurb in den Hafen geiogen werben 5 
fie befindet fih ungefahr eine Meile von bier. 


Wir haben geflern Blätter aus Jamaifa Bid zum 
24. November, und Briefe und Blätter aus Barbades 
bis zum 3oten erhalten. 

Diefen Blättern zufolge, bat auf Liefer Inſel vor 


"Kurzem eine außerordentliche und beifpiellofe Srerblich 
keit geherrfcht. 


Es farben täglich 14 bis 15 Perionen. 
Die Haͤupturſache dieſer Sterblichkeit war, wie man 
vermuthet , die. aufiererdentlihe Hitze der Jahrsjeit, 
welche in gang Weftindien bis zu eınem b:dher unbe: 
Fannten Grade geftiegen it. Dieſe Krankheit äußerte 
ihre jerftörenden Wirkungen vorzüglich auf die Einge— 
— bes Landes und bie Einwohner von Bridges 
own. 


Kopenhagen, vom 3. Januar. 


Das Gerücht verbreitet ſich, daß die engl. Emiſſa⸗ 
rien, die mit den Peketbeten, die fortwährend rigels 
inäfig inder Bucht von Bothenburg eintreffen, gekommen 
find, fihb ın Norwegen eingefhlichen haben, in ter 
Abficht der Refrutirung der Marrofen , die gegenwärtig 
auf Befehl uniers Hofes vor fid) geht, Hinderniſſe im 
den Weg zulegen. Wenn dieß wahr it. kann man vor« 
aus verfihern , daß ihre Verſuche Erinen Erfelg haben 
werden. Die Norweger find durd ihre Geradhei: und 
Zreue bekannt , uns überdieß ift nicht ein Seemann in 
den Staaten des Königs, der nicht ven Verlangen 
brennt, die blutigen Beleidigungen zu rächen, die und 
England zugefügt hat. WMonit.) 


Paris, vom 22. San. 
Se. Maj. haben am 19. d. folgendes Dekret er. 
n: 


Napoleon x. 

Art. 1.) Die ehemalige Akademie bella Erusca wirb 
hergeſtellt. 

2) Sie ſoll aus »2 von UMS ernannten Mitgliedern 
beſtehen, das erflemal auf bie Vorflellung Unſers Minis 
fters des Innern, und aus 20 Eorrespendirenden Mit: 
gliedern. 

3) Sie ift vorzüglich mit der Kevrfion des Wörter 
Buchs der italienifchen Sprache , der zu erbaltenden 
Reinheit der Sprache ıınd ber Unterfuchung der Werke 
beauftragt, welche zum Konkurs für die durch Unſere 
Dekrete vom 9. April 180g und 13. Zum. 42610 feftger. 
fegten Preife zugelaffen worden find. 

4) Es fol aus der Mitte befagter Akademie eine 
Spezrallommiffion gebilvet werden, bie den Auftrag hat, 
die Meviiion des Wörrerbuchs vorzubere:ten und dann 
ben Etoff zu einer neuen Auflage zu fammeln. 

5) Die Mitglieder ver Akademie follen eıne jährl. 
Befoldung von 500 Franken geniefen; die Befoldung 
der Mitglieder der Kemmiſſion fol in 1000 Franken 
und jene ber Sekretairs in ı500 Franken befleben , 
die Koften der Bureaur ungerechnet. 

b) Unfer Minifter des Innern bat die Vollmacht, 
die Summe von 12000 Fronten in fein Vudjel einzu⸗ 
tragen, weldye zur Bezahlung der im verberiehenden 
Art. feſtaeſetzten Befcloungen verwandt merten fell. 
Die übrigen Unkeſten werden wie bisher in das Budjet 
der Stadt Florenz; eingeirasen werden. 

7) Die Ordnung der Arbeiten der Afabemie fol 
burd eine innere Verfügung , welde Unſerm Siaats⸗ 
rathe vorzulegen ift, beſt mint we den. 

8) Die Alademie della Crufca ‚wird mit der Klaffe 
der franz. Sprache uud Pitterarur eine Korreſpont enz 
über ihre refpeft. Arbeiten unterhalten, 

9; Unfer Miniſter des Innern it mit ber Ausübung 
des gegenwärtigen Defrets beauftragt. 

Unterj. Napoleon. 


Montluzjon, vom ı7. Jan. 


Bülletin der Alier enthält folgendes Schrei: 
ben, meldes der Unterprafeft von Gannat dem Präs 
felten des Departements der Allier unterm 14. diefes 
zugeſchickt har: 

Herr Praäfekt! 

Ih weiß nice, melde Schilderung ih Ihnen von 
bem jchauerlihen Verbrechen machen f-U, weldes am 
23. dieſes ın ber Gemende Wiojat verübt worden ift. 


Die Feder fhernt mir ıhren Dienit zu verfagen, bafle 
eine fo ſchreck iche Nachricht niederfchreiben fol. Eın 
trchriges Mädchen hat Vater, Mutter, Bruder und 
jwe: Schwellern ermorbet. 

Amabitis Albert, Einwohner der Gemeinde Bioyat, 
ein rechtihaffener Mann, der viel $:milie batıe und 
dabei arm war, ſah fi feiner bürftigen Umſtande 
wegen gendthigte, den 1Iten die e“ cinen Theil jeiner 
Habſeligkeiten zu verkaufen. Seine Tochter Magdalena 
Albert, von heftiger Gemuthsart und un Fr Sur 
ten, bie unqlucklicherweiſe nur zu fehr gewohnt war, 
auf ıbıe Eltern zu ſchimpfen, machte ihrem Vater hef⸗ 
tige Vöfwurfe wegen dieſem Verkauf, und entigte 
damit, daß fie chm einen Theil des erlöften Geltes 
abfederte. Der Vater weigerte fih und hielt ıhr feine 
traurige Qage vor; allein fie beitand auf ıhrer Koderung, 
und erlaubte fich gesen ibn die beleidigendften Ausdrüce, 
Der beſchimpfte und entrüftere Vater gab ihr mehrere 
Schlage über die Aſſeln, und befabi ihr fich ichlafen 

u legen. Bie te und warf fib auf ihr Bett. 

bir kaum iſt eine elſtunde verflofien, fo richter fie 
fib wieder auf, ergreift eine Art, und näbert ſich ſachte 
dem Feuer, am wilden Barer und Mutter, und ihre 
3 Geſchwiſter ſich wärmten. 

Sie ſchlagt ıbrem Vater mit der Art aufden Kopf, 
fgattet ihm den Schädel, und ohne auf bus Angfige: 
frei ihrer Familie zu hören, verieut fie ihm ned 
mebrere Streiche. Er war auf den erften ſchon tedt 
jur Erde gefunten : eine ein ıqe folhe Wunde war bınz 
langlich, bes Unal cklichen Leben zu endigen. Alle Wun⸗ 
den waren äußerft tief, und das Ungeheuer muß eine 
außererdent iche Stärke beißen, da es ſolche Spalten 
machen konnte. Hierauf fäut fie über ihre Mutter bin, 
und oßne fib durch ihr leben oder Aechzen erweichen 
zu laſſen, verfege fie ihr fünf & reihe, und firedt fie 
todt zu ihren Füßen bin. Ihre Heinen Schweſtern, 
moon die eine nı, die andere 3 Jahr alt war, wurden 
eben fo wenig verfinent. Sie haut mit der Art nad) 
der alsern, und trifft fie auf den Kopf und in die Ges 
gend des Halſes; aber es gelingt ıhr nicht fie vollends 
ju tödıen, wen fich das ungfüduiche Schlachtopfer un» 
ter tas Bert verkriecht. 3: 

So vıeı Grauoelthaten find dem meiblihen Tiger 
noch mict genun: fie reuit ihre jungſte Schweſter, dıe 
fi an den Leichnam der Murter angeihmiegt hatte, 
von bemielben los, und wirft fie ganz lebendig in 
einen Brunnen. 

Gleichwie duch ein Wunder, blieb nur noch ein 13 
jähriger Bruder von der ganzen Familie übria: diefer 
iſt fo geucklich ih binter einem Kalten zu verbergen ; 
er öffnet die Ha sıhüre, enrflieht und fihreit um Huͤlfe. 

Maubalena Albert verbindet noch mit fo viel Becheit 
die verfchmigtefte Heuchelei ; fie ruft ihrem Bruder zu, bes 
reder ihn zur Ruckkehr, verſpricht ihm nicht das mın» 
deſte Leid zugufügen un» ſucht ihn in einem fanften 
und ruhigen Ten in's Haus zu Inden. Allein der 
Knabe en flieht mir Tedesan ſt im Her en, und ſucht 
bei einem gewiſſen Richard feine Z:flust. Auf ſeine 
Erzahlung eilen mehre e Einwohner dieſer Fami ie zu 
Hulfe. Sie finden Mag alenı Alderı mit großen 
Soritten ım Haufe auf und abgehend, und mit einem 
großen Meffer in der Hand, mır dem fie den erften, ber 
es wagen wurde fi ihr mabern, zu turchflefien dreht. 
Die Finſternis der Nacht und der Schrecken, welsen 
ein fo grauſendelles Schauiviel einflöß., lahmt ohne 
Aweifel den Muth diefer Männer; fie wagen es nicht 
vor treten umd fie zu verhaften. Im ıhrer Gegenwart 
nimm Mad. Albert ven GSchlüffel eines Schranks 
ihrer Mutter aus der Taſche, öffnete ihn bemädhtiat 
ſich des darin befindlichen Geldes, un» ve läfr das 
Haus, chne daß einer der Zuſchauer den Mutb hatte, 
fie zu greifen oder ıhr zu folgen. Man virmurhere, 
daß fie ihren Wer nah Riem oder Clerment genem⸗ 
men babe: die Gendarmerie fegt ihr auf dem Fuße 
nad. 

Lübeck, rom 4. I nuar. 


Ein aus England kemmendes Convei ven ungefebr 
si Segel ‚ jum Theil unter preupifcher Flagge, nad 


® der Oftfee gehend, ift am ab. Dez. in die Bucht vom 


Gochenberg eingelaufen. Mehrere" diefer Schiffe find mit 
Aclontaimoaren , die antern mit Ballaſt beladen. Diefe 
lejtern wurden mit Ladungen von Bauholz nad) England 
jurückgefd cr. 

Sechs andere von London abgegangene Schiffe, unter 
preufuiher Rlaage Binz eınige Tage zuvor zu Karlfund, 
bei der Bucht von Gothenburq, eıngelaufen, und bald 
nachher nah Memel unter Segel gegangen. (Menit.) 


Avertiffements. 


Ich bringe hiermit zur allgemeines Kenntnif, daf 
der bei mir ım der Lehre geftandene Chrüteph Fliebrich 
Fiſcher, aus Schweinfurth, ſich außer meinem Dienfte 
befindet, mithin demſelben auf meinen Namen nichts 
mehr aeborat oder bejahlt werden könne. 

Schweinfurth ten 7. Januar ıBıı. 

Marıin Fiſcher. 











In der Iten Kaffe der gegenwärtigen 4oten biefiger 
Stadtlotterie, haben nahftchende Nummern d e beige, 
ſezten Hauptpreife gewonnen : 

Niro. 7334 f.8000, Mre. 12091 fl. 4000, Nire. 
13070 fl. »000 , Nro. 1240 fl. 1000 , Nee, 3743 
fl. 500, Nro. 7358 fl. 500. 

Frankfurt am Maın den 24. Januar ıßıı. 

Von Stabtletieriedbirettions 
wegen. 








Am leziverwichenen Freitag Abend, als ten 25. d., 
verlor jemand eine ganz ordina:re reıh lederne grun einges 
forte Brieftaſche, welche erſtens eınen Wechfel vonfl. 50, 
dann eıne Vellmadtt und 3 Br;efe nebit Schein enthielt. 
Da nun olches ın keinem Fall jemand anders wad nußen 
kann, fo wird der redliche Zuder, geien ein Douceur, 
diefelbe in der Ztarten-Burg bei Hrn. Joh. Büttner ab— 
angeben gebeten. 





‚Die bei der obmlängft voraewelenen Cantondmn 
nicht eridieuenen theus au⸗zetretenen theils ach non auf der 
Wanderſchaft befindenden kooſtriptionabflichtige Untertpanen 
Soͤhne aus dem Hohe teamte HÖWR, und zwar auf; 
a. Dem Umte Bremberg. 


ı. Hoedf. 
Seorg Philipp Schwinn , Schneider. 
Mibael- Dit, Negeifhmidt. 
ohann Oster. Ort, Nagelſchmidt. 
otans Wö.frlichneider, Tagidoner. 
Georg Arıedrib Wider, Ragelihmidr- 
obannes Thierolf, Schmidt: 
eter Span , Leinmweber. 
eifopd Auguſt & enhauer, Schumacher. 
V· * euſtadt. 
er, Kenger- 
” Georg Kobibater. Mepger- 
. Marl Konlbaher, Wenger, 
schpp Hilbert. Schreiner. 
icael Hilbert, Schneider. 
gen ram Hofmann, Färber- 





odann Adam Bauſch, ner- 
ithafar Hilbert, Schumacher 
ob. Iatob Dieterih , Kiefer 
*8 ‚, Btealer. — 
d or, Schu * 
* 
Matth aus Heuſel, Schreiner. 
od. Adam edert, Kiefer- 
obannes Bot, Wayner. 
* r 3 — 
or lipp Zu agner. 
R > 5 BOB EDRRENER: 
‚ter mmel , den 
Seh. Mtoiane Definaer , Kiefer- 
6. Kırdbrombad. 
Wilbelm Streub Nagelſchmidt. 
Edriſtian Scwinn, Tuchmacher. 
Georg Hotmann, Zuhmacher. 
Sodannes Hog, Tadſcherer . 
”.Langenbrombad. 
Georg Krieabaunm ZTudmadıer. 
Derrr Krieabaum , Tut macer- 
Sog. Tito! Kriegbaum, Schmidt. 
desrs Dingeldein , Tuchmachet · 


eo Heingich Trautmann , Leinweber. 
dannes Trautmann, Tuhmader- 
8. DOberfinzig- 
**0*. Roth, Mußkant. 
ſchael Scharkopf, Seren 


einbad- 
aun Peter Scite, irte. 
a Schafer Hirt. * * 
10. Bellfeim 
Peter Kepler, Sander u 
il, rrert. 
Adam Hofmann, —— 
ohann Ritt. 9* el "Y 
rad Leiß, Schmidt. 


m 
Sobannes Riedel, Leinmeber. use 


13 gi m b a ch. 
Michael Sieger, Scqafknecht. 
14. Bielbrung.* 
oh aun Adam Gebhard, Tealbhner.“ 
oh ann adamı Kaulhaber : Baueruknecht. 
ichael Kahn, Baueruknecht. 
53. Bedmauern, 


m Leonhard Serbig, Leinweber. 
Zoban b. Dem —* rue 


ı, Mört 
Ehrhard Göbel, Schulkandidot 
Rikol. Wes lberger, Schiffbauer. 
Spbafian Neit, Kutſcher 
Andreas Schnall, Mlafer. 
ob. Georg Hauter, Beder. 
stepd Uehlein, Bufifanr. 
imon Ueblein, Mufitanr 
Eafpar Iofenb Grasmud, Chirurg. 
Toharn dam Lppert , Berker. = 
Matndus Wımann , Ötiffer. 
obannes Dechant, Beder- 
obann Amor Schelleuderger, Schiffbauer- 
onrad Anton Poimann. » 
az 309 Hennesthal, Hutmachet. 
alus Arnbeiter, Yeinmeser. 
hang Michael *r nn, Schmidt. 
urih Joſeph Schmidt, Schreiner 
2. Erennfurrt. 
chael Ioſeph Wolf, Lernm.ber- 
Weber, Schudt. 
e. Dem Amte Dabizheim. 
. Nabiz;dheim- 
Johannes Haller, Mütter. 
dert Stappel, Yenmever. 
oſeph / Lop, Schneider. 
chann Adam Waldmann, Schneider. 
dann Heinrid Waldmann, Kıefer. 
”DOberflinaen. 
obann Valentin Stork, Strumpfweber- 
anı Wendel Frohmuth, Schumacher. 
nrih Froomuth / Schumater- . 
baftian Hamann, Schneider. 
dann Fried 452 Edwin. 
ann Friedri raofr idt. 
* d. dem Amte Kornig- 
Kornia. 
ob. Jakob Kabel, Schneider. 
obann Leonhard Bauſch, Tuchmacher 
ter Oberle, Zimmermann. 
Heinrich Henne , Taslöhner. 
Leonhard Aurfelmann , Taglöhner- 
e. dem Amte Fränfiid Erumbad- 
Eränfiih+Erumba$. 
ob. Geora Fornof, Strumofweber- 
oh Adam Bet, Shumaner- 
oh · &eora Laut, Stuamader. 
ob. Veter Laut, Schreiner. 
I David Bangert, Schneider. 
«dem Orte Kirbberfurt, Löwen, 
Keinifhen Antheils. 
Adam Röder, Kiefer- 
riedrich Möder, Kiefer. 
tob Rhümmler , Echnmaser- e 
werden andurch edictaliter vorgeladen, nm ſich binnen 6 
Wochen bei dem Großhersal. Deinen Gantons » Coimmende 
zu Darmfladt, oder bei umterzeichnrtem Mobeitsamfe um fo 
gewiſſer zu Hellem als fieim ungeborfamlichen Ansbieibungss 
fa zır gewärtigen haben, daß fie ald Deferteurs angeſehen 
und nad den beftehenden Geſeden merden behandelt werben. 
vechfl den 33, Dez. ıBı0. 
Broßperigl. *8 Hodeitsamt . 
t 


Haupt. 








Künftigen Montag dem 2B. d. TM. und mächffolgenden 
Tagen, foll von Morgens 9 Uhr an in der Behauſung des im 
Mödelheim wrnnbetr armrienen Hanytmanns von Rolland 
ſaͤmmtliches Haus geraͤthe deſſelben; beftepend in Silber, Por 


| Eiſen, Weiszeng, Bertung, Kleider, 
er — —— — — Ben u. ſ. m. 
Fentlich au dea Meinbietenden gegen baare Bezadlung ver⸗ 

ſteigert Buben: wozu ſich — emzuſiuden haben- 
21, Tun- adıı, 
— * uno Geifid Solms 

PR >» er Fürf: eäfli 
ie —* geſamt · —38 daſelbſt. 
1) . 








Antünbigung 


einer Heransgabe auf Subſerirtion über die auf vieljährige 
Erfahrung gegründete Bereitungsart des Indigt, aus eir 
ner im gan; Eureda befannter und auf jedem güten Bo ⸗ 
den leiat foıtfommenden Pronze. 
Die Bereitungewene wırd fo leicht und faßlich Detgehet, 
BWerfseuge und Dandarirfe mittels eines Titelkupfers fo febr 
verhe- „at, dag der Gemeinde mechaniſche Mann, Bärber ic. 
—— beim erfien Derfut einen Indigo, der dem oſndi⸗ 
(chen aan; aleich kommt , erbaen mwird- 

Diefe Ausuabe ericheint mit Am 
März ıdıı , wenn bi® dahin fü viel 
let werden, dab die aufgewandi 
und des Druds herousfoinnen. Dar Erımplar Eojtet ı fi. 
dofr. Beflelungen muͤſen franfo einaelender merdeu. Auch 
iR bei dem Berterer Saame der Vilanze, das Lord a 6 fr. 
zu fer in Siem d — 

olſtadt aiern dem 13. Dez. ıBıo. 
> Alois Ättenfover 
Buchdrucker und Sudhändler. 












Alle dieienige, welche an den biegen Bürger und Danı 
deldmarn, Zovanıı Jufns Or: welcher mit einem Güter: 
Abrrerungegeiuch gegen feine Gläubiger gerichtlich eingekom⸗ 
men ifl, 44. auſpruͤche und Forderungen F baben vers 
meinen, werden hierdurch voracladen,, im Zeit 6 Woden, 
welche von urten benannten Date an pro omsi termino 
—— anberaumt werden, vor biefigem Gerichte in 

elbfiperion, ader :urch eımen binlänelich Bevohmänrıutem, 
zu erfcheımen, um ibre Axprücde richtserfdrderiib darzu⸗ 

um, au des erwarsen Vortechts halbır mit einande zu ver 
fahren , ſofort die meirere sechtiide Verfügung abzumarten, 
anbei ſich zu aemrtisen, dad fie zu dieier Sache weiter nicht, alß 
an diciaer Werichtethüre, jtirt, und im Ausbleibungstall weis 
ter nicht gebört, fondern mıt ıhren erwaıgen Forderungen vom 
diefem Tonturs ausgeihtofln und abgemıefen werden jolen- 

Sig. äranffurt a 3X dem 31, Dej. ıB10 

(L. 5.) Grosderil. Schorfen Appelationd 
' Berdis ı Ranzie- 





— — — 


Wenen beaangenen Debſtahls ſind dadiet zwei Purſche, 
angeblich dienloſe Bedienten, gefänalich rıngezogen werben, 
bei weichen ih unter andern mwahrlbeinicch geftohlene Ser 


an 

1) zwei goldne Zafhenubren, an einer derfelben ſich 4 

oldae Pettechaften befinden. 

2) Berſchiedene goldne Ringe, 

3) Eine niberse Taſchenudt. 

4) Sechs neue Aberne Esloffel. 

5) win Stuck Batult. 

6) Ein Stack Cotton. 

Ein Stuck Wegemeug 
voraefunden haben. Rro 4. ft eingeftandenermafen bei einem 
Silberſe midt im Aranffurt, Rro. 5., 6. und 7 aber abe 
ein:m dafigen jüdiſcen Handelstaden gesohlen worden, je 
dot molen die Inhaftirten die Namen and Wohnungen der 
Beudh enen nit angeben können. 

Indem nam Unterieichneter von grocherzogl. Regierung 
mit der Unterſuchung beauftranter Rommiflar.nd ſowohl diefe, 
als dieienige melde Ad zu Nro. ı., 9. und 3 ais @igens 
thuͤmer legitimiren Ehnnen ; dazu auffordert, Ab ihm bin 
nen B Zayen anzuzeigen, fügt er zugleich noch die weitere 
Bemerkung an, daß bei jedem der Wrreflaten and mod 10 
Lonisd’or in Gold vorgerunden worden find, welche fie 
zwar im entfernten Gegeuden eingewechſelt haben mollen , 
madriheinlich: aber von gemeinihatitichem Diebftahl herr 
rühren ‚ _Ddestalls er auch alsdann Anzeige erwartet, wenn 
jemand ſolche Umfinde angeben Fönnte., die den desfalfigen 
Verda di bekätigen. 

Neuhanau den 3o, Deſember ıBıo, 
Dunder, Srabtfond:tus. 








Die abweiende Maria Garbarina Damroin vom Wies 
baden oder ıbre allenfalfine ebliche Leibeserben,. baben fich 
fo aemig binnen 3 Monaten zum Empfang des unter Eura: 
tel Kenenden Vermögens dahier zu melden und gebörig zu 
Iegitimicen, als anfonıten nach Yandesvero.dnung weiter daw 
übes diäpowirer wer em wird. 

Wiesbaden den 2. Jan ıBıı. 

Herzogl. Naſſau. Oberamt bier 
Zaup. 
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New:Dorf, vom 11, Dezember. 


Folgendes von 15. Nevember 1810 datirtes und von 
unferm Staatsfebretair an unfern Minifter zu Lonben 
überfandtes Schreiben ift unter der Anzahl der Akten: 
ftücte , weldye verfloffenen Freitag im dem Kongreß ber 
leſen wurden , und wevon durd den Rommerjial Adver⸗ 
sifer Mittheilung gegeben wurde, 


Herr Smith an Deren Pintney. 
Mein Herr! 


Nach der Anklage, dit Sie über das Benehinen der 


engliſchen Regierung in Ruͤckſicht des Nachfolgers des 
Hrn. Jakſon, in der Eigenſchaft eines Berolimachtig 


te 
in verſchie denen ihrer Schreiben und ſelbſt in jenem | 


dem überbracht , erſtaitet haben , deſſen Abgang 
der Kegierung —— . 8 


t der Praſident als unſchicklich an, daß die Vereinten: 
taatem fortwährend einen mit dem Karakter eines ber 
vellmädhtigten 
London baden ; deffen zufolge werben Sie, in dem Falle, 
wo bie Ernennung des Nachfelgers des Hrn. Jakobſon 
bei Empfang dieied Schreibens in dieſer Eigenſchaft hatt 
gähabt haben follte, Ihre Funktionen als auf geſcheben 
angsfehen und nachdem Sie eine mit bet Verfolgung der 
Angelegenheiten der Geſandtſchaft tähine Perion werden 
beauftragt haben , Ihre Abſchiedsaudien; nehmen. 

In Erwägung der Yahresjeit, wo biefer Befehl in 
bern Falle ſeyn künnte, feine Wirkung zu haben, un» 
in Erwägung der Möglichkeit einer genüglihen Berdus 
derung in dem Syſteme mit Grosb:ittannien, überläßr 

den Augenblid Ihrer Ruͤckkehr nad den Vereinten» 
aaten Ihrer Willführ uns Ihrem Gutdünken. 


Unter;. J. S m i t h. 
London, vom 15. Januar. 


(Bertfegung.) 


Das Linienſchiff Eoleffus von 74 Kanenen, kem⸗ 
mandırt ven Kapirain Alexander, iſt am Freitage zu 
Mertsmeuth angekommen ; es gieng am 18. v. M. um 
ter Segel, und überbradte der Regierung Deveſchen 
vom Kontreadmiral Sir Richard Keats, dem General 
Graham, unb dem fehr verehrlihen Henry Welles‘en, 
engt. Minifter zu Cabir. ‚Bei ieiner Abfahrt verſam · 
melte der Feind Kanonierfchaluppen in tem Kanale 
von Trocabero, und ſchien Willens einen Angriff. zu 
machen. 

Am 25. Dej. warfen die Franzeſen Bomben vem 

ert Napoleon, welche fat mitten in bie Stadt fielen. 
Geb niußte die Injel Leon verlaffen, um nad Kadir 


zu fommen. 
Der Coleſſus hat im dem Hafen ten Milforb ven 


it fbien, um, 
ihre Aufmerlſamkeit auf biefen Gegenſtand zu richten, 


inifters befleideten Mepräfentanten zw‘ 


„4 Kanonen, der die Abmiralsflange führte und ven 
Kapitain Kittoe kommandirt mwutbe; den Morge vom: 
4 Kartenen, Kapitain Rainier ; den St. Albans rom 
% Kanonen, Kapitain Bracez die. Eloop® Zenchia 
und Eohera ; die Autter Harlh und Dart zurüdtgelais 
fen. Das Fieber hatte zu Cadix ganzlich nachge ⸗ 


laſſen. ii. 

Der Coleffus hält Auarantaine, da er eind ber 
Schiffe iſt, weiche neulich Toulen bleckirten. 

Ale man auf die Werte des Feindes im ber Bucht 
vom Kadir feuerte, jerpfapte der Mörfer, der fih auf 
dem Bembardierſchiff Aetna befand, todtete 15 Dann 

iner Beſatzung und Derwundete mehrere, 


- Man. fintet in folgenden Wriefen die Lage ber Ans 
> gelegenheiten im Morden. ® 


u Rönigäberg, den 14 De. 

Bir mürfen Ihnen melden, daf mehr als 500 Schiffe 
in, verſchiedenen Hafen der Oſtſee in Beſchlag genommen 
worden find; ihre Laduugen wurben für Frantreicht 
Mechnung an den Meiftbietenden vertauit, welches zur- 
95 die Abgabe 4o pCt. auf dieſe Waaren erheben 
“ 
Das Gericht eines Kriege zwifchen Rufland und 
Frankreich ‚ welches vor einigen Tagen im Umlauf mar, 


. gewinnt itzt mehr Beſtimmtheit. 


Briefe aus Pereröburg vom 1. Dep brüden fid fol: 
gendermafen aus: 


»Das Gerücht verbreitet ſich, daß ſich ein lebhafter 
Wortwechſei pwiſchen Alerander und Caulincourt eher 
ben habe, in Felge deſſen diefer feine Päſſe geferdert 
babe , welche ihm verweigert worben fepen ). 


» Dan meldet auch, daf ber Friede Jwifchen ber 
Türkei und den Ruſſen geſchloſſen werben fen, und ta 
ein großer Theil der ruſſiſchen Armee feinen Mari 
nach Alt » Galligien und Ruffiich : Pelen genemmen babe: 
Die Friedendbebintanife find für die Ortomannen fehr 
voriheithaft. In Poren herecht eine große Thatigkeit ; 
der Graf Pomatewsky erzanıfirt daſelbſt eine Armes 
von 50,000 Mann und durdreit das ganze Herjogr 
thum, um Rekruten Aufzutreiben, Unſer Konig wer: 
Mi fi ruhig, allein man kann leicht merken, daß um: 
er Minifter von Hardenberg für bie gegenwärtige Lage 
der Dinge nicht geftimme iſt. « 

M. S. Während wir obiges geſchrieben haben, ver 
nehmen wir, daß man viele Perfenen verhindert, von 
einem Punkte bes Königreich® zum andern zu reifen, 
wenn fie nicht mit Päffen von Olapelton verfehen find. 





3) Das Londoner Kabinet weiß wohl, wie die holitiiche 
Lage des Kontinents beichaffen it; aber es verbreitet 
biefe Nachtichten um das engl. DotE im der derdtieß⸗ 
lichen Sagt, worin es fich befindet ; zu zerſtreuen 

(Mote dei Monitenr:) 
* 


Diefe Nachricht geht beſonders die Handelsleude und 


Fremden an ®). 


"Das Blireau der Atmiralität war diefer Tage von - 


* einer Menge Matrofen: Weiber umgeben , die fi über 


"das Schickſal ihrer Männer, welde an Bord des Min . 


netaurus und andern Schiffen Sr. Maj. dienten, bie 
in den letzten &turmen verunglüct find. Es war für 
= Zufhauer eine ber rüubrendften und ſchrecklichſten 
enen, 
Nah der Bothſchaft des Präfibenten der vereinten 
Staaten müffen wir glauben, daß die Zwiftigkeiten , 


weiche ſeit fo langer Zeit die Hanbelsverhälmffe, wis ·⸗ 


{chen Englend und den vereinten Staaten gehemmt ha ⸗ 
ben, nit fobald ausgeglichen feyn werden. Nach 
diem zw urtheilen, it, ba der befondere Zweck Napo⸗ 
feond gewißlic it, eher unferer Schiffahrt als unferm 
Kandel zu ſchaden, in foferne beide von einander unter 
ſchieden bleiben, weniger Anlaß, an der Aufrichtigkeit 
der Zurucknahme dieſer Dekrete zu zweifeln, vorhanden. 
Es ſcheint, daß es Englands und Frankteichs Intereſſe, 


fo. wie das. Jntereſſe der vereinten. Staaten ſey, alle 


dieſe ſchaͤdlichen ſich auf die Rechte und den Handel der 


Neutralen beziehende Edikte und Vererdnungen, welchen 


fie fo vielen Nachtheil verurſacht haben, zurückzuneh⸗ 
men. Der Woertheil, den manaus dem auswärtigen 

ut geführten Handel wird ziehen bönnen, wird ju allen 
En fur eine,und. die, andere Macht gleich groß feyn, 
und wir fehmeicheln und, daß fi der Augenblick näs 
here, mo er aus dem ſtockenden und genirten Zuſtande, 
in welchem e. fe lange Zeit gehalten wurde, wird her 
audgejogen werben. 


@önden, vom ıb: Jam 


Bulletin über ben Geſundheits zuſt and 
j bes Könige. 


— Windſor, ben 1% Jam. 
Ce. Majı haben eine gute Nacht gehabt und befins 
den ſich hause eben fo wohl als geflern. . , 
- Den 16. Yan. 

Daer Zuftend, Sr. Mai. iſt faſt ungefähr derſelbe, 
"wie feit 2 Tagen. 

— Der &af em hat geftern eine Depeſche 
won Bord Wellington erhalten, wovon hier „die Ab⸗ 


ſchrift: 
Eartaro, den 22. Dej. 

»Milord, der Feind hat noch immer bie Stellung 
von Santarem inne, und bat feit meinem Schreiben 
vem 15. an Ew. Herrlichkeit, gar Beine wichtige Bewer 
gung gemacht. Er vereinigt neh immer Schiffe auf* 
dem Zejeres unb hat gegenwärtig 3 Brucken auf die ſem 
Fluffe. 

Mach den legten Berichten des Gen. Silviera, hat 
fi) der Feind an der Coa gezeigt, allein biefer General 
glaubt ſich micht ſtark genug, um dieſen Fluß zu paffirem. 

Die Nachrichten, welche man rückſichtlich des Mars 
ſches des 9. Korps gegen Madrid gegeben hatte, haben 
fi) nicht Beftdiigt. 

Die legten Nachrichten, welche ich von Eabir habe, 
find vem 8, d. 

Ich habe die Ehre 1. Wellington« 


Eine ate Depefhe von Lord Wellington enthäls 
Folgendes: 
Eartaro, den 29, Dezember. 


EESeitdem ich am 22. Ewr. Herrlichkeit gefchrieben 
habe, bin ich benachrichtigt worden, daß die feindlichen 


4 





a) Wir koriren dieſen Artitel, weil dies gegemmärtig der 
gen Borrath aller Londoner Nachrichten if. Kan 
fabrizirt — Biefe von 


ris etershu 
Danzig, K 4 3 


u naͤmlichen Zweck 
en, daß der Krieg auf dem Kontinent unvermeid 
Ki ſer / und unfere Verbindungen durch das Refultat 
des Sitiegs fich wieder eröffnen we:den. Das Echo dies 
fer Nachrichten kehrt von’ dem Kontinent nad) London 
zurück ud macht in Emsland eine angenehme Senfa⸗ 
tion. Wir wolen nur ein Wort (ngen: die Verhaͤlu 
niffe zwiſchen Frankceich und der Mächten des feſten 
Landes find mie inniger geweſen. (Ibidem.) 


nigsberg, die alle 


" ließen, bie 


Truppen y melde zu Ende v. M. dem Unter-Beira der⸗ 
En om 15. und ıb. d. M. bei Almeida paſ⸗ 
firt haben , und in dem. Obern⸗Weira über die Straffen 
von Pinhel und Trancofo , und b’Alvera und Gelorico 
vorgerückt ſeyen. N 
ch babe die beftimmte Stärke der Truppen, melde 
durch bdiefen Theil der Gränge eingedrungen ſind, nice 
erfahren können ; allein fie ſcheint ſich auf ab bis 17000 
ju belaufen ‚. und ich vermuthe, daß biefe Truppen nicht 
nur aus Gardanne's, ſondern noch aus einem Theile des 
gtem Korps beſtehen. 3 
Nach den neueften Berichten, bie ich erhalten habe, 
war der feindliche Vertrab am 22, ju Macirva, in dem 
Thale von Mondego, ſo daß fein Marfch nie ſcnell 
gewefen iſt; imdefien aber, wenn er ihn fertgefest hat, 


muß diefes Korps ige über bie Strafe von Thomor mit 


Maſſena's Armee in Verbindung feyn. 

Der Ben. Silviera hat ſich mit feinen Truppen nad 
Memento de Beira zurückgezogen. 

In der Stelung.des Feindes, gegen meiner Armep. 
über, ift Eeine Veranderung vergefallen. Die franz, 
Armee hatte nur 3 cder 4000 Mann, ſowohl Kavallerie 
als Infanterie auf bie andere Seite des Zejeres, gegen 


Caſtel Branco detaſchirt.« 


Petersburg, vom 5. Januar. 

Der neue Zolltarif iſt izt erſchienen, er it vom 31. 
Dejember danrı. Die Verfügungen biefes Edikts geben. 
dem rußiſchen Handel einen gan; veränderten Gangs+ 
und ift ſehr zweckmaſig darauf berechnet, die Induſtrie 
im Reiche felbit empor zu bringen. ' # 

Deifen Inhalt ift folgender : BE —— 

$. 1. Die Hafen, in welche die Einfuhr auslaͤndi⸗ 
ſcher Waaren erlaudt iſt, find folzende: 1) Am weiſſen 
Meere? Archangel! 2) Am baltiſchen Meere: Peters: 
burg, Rıga, Revalund Libau. 3) Am farwargen Meere, . 
fo wie aud am Azowiſchen: Odeſſa, Feodoſia und Tas 
ganrof, 

$. 2. In allen andern Hafen werden blos Schiffe 


, nie Ballaſt zugelaffen. 


. & 3. Unter Ballaſt wird verftanden , alle unverars 
Beitete Erzeugnifte des Steinreihs, wenn fie nicht im, 
Kiften und andern Colli's verpadt find, worin man tins 
erlaubre Waaren verbergen Fönnte,. und wenn fie chne 
Bedeckung, fo wie auch obne Emballage verlaben werden. 

$. 4. Ueber die Landgränze ift die Einfuhr auslaͤndi⸗ 
ſcher Waaren erlanbt durch Polangen, Radzuwiroff und, 
Duboſſary. 
% 5. Es werden zur Einfuhr, ſowohl in die Hafen 
als über die Landgränge, alle Waaren eriaubt ,' Die m 
beim beigefügten Verzeichnis A. bemerkt find. * 

. b. Es werden zur Einfuhr in den Hafen blos die 
Waaren erlaubt, die in beigefügtein Verzeichniſſe B. 
benannt find. * 

$. 7. Die Abgaben von.den unerlaubten Waaren 
follen in Bko. Aſſ. nad dem jejt eriftirenden allgrmei- 
nen Tarif und den Ukaſen erhoben werden , mit Reduk⸗ 
tion der ungeraden Berechnungen in runde Zahlen, wie 
biefes in A. erflärt ift. 

$. 8. Davon werben bie Waaren ausgefchloffen , 
bie in dem MWerzeichnid C, benannt find, von weicheng 
bie darin bemerften Abgaben erheben werden follen. 

$. 9. Sowohl in den Hafen, ald auch auf der Graͤnze, 
folten folgende Defumente vorgezeigt werden : x) Des 
Haratien, wie fie in dem &erreglement verordnet iſt 
2) Zertififat des rufifchen Konfuis, umd wo keiner ift, 
don der Ortsobrigkeit , welches die Quamitat und Qua⸗ 
Ieät der Wahren anzeigt , mt der Beſtätigung, dañ fie 
nicht feinblihe Erzeugniffe , Fabrikate odır Eigenthum 
find. 3) Komnoiffement über alle Maaren , mern die 
Ladung des Schiffes beſteht, over Frachtbriefe ber vie, 
Waaren, die landwärts fommen, aufer denen, die beim 
Schiffer, oder dem Schiffevelke, oder den Leuten, bie 
beim Landtrandport ſich befinden, zugehören. 

(Dis dortſetzung folgt.) 


i . Pofen, vom 14 Yanuar. 

Se. Mai. der Kaier Napoleon has befehlen, daß 
ber auf den Handel von Danzig für jede Tonne ausge ⸗ 
fubrter Getraide feſtgeſe zte ol , fo wie der Import auf 
bie Kolomialmaaren zum Vortheil ber Siadt Dumjig ers 
beb.n werden follen. 

Mid einer andern Verfügung haben Se. Mai. er⸗ 
laubt, daß von den kenfisjirien enal. Waaren im baltis 
fen Meere jeder Sodat der Danziger Gamifen ein 
Paar manicefterng und ein Paar nantinene Beinkleider 
erhalten fol. (Hamb. 3.) 


Wien, vom 19. Jan, 


"Die neueſten Briefe aus Konftantinopel verſichern, 
daß die Friedenſsunterhandlungen mit Rußlaı.d thätig 
beirieben würden, und daß die Pforte geneigi ſcheine, 
dem Frieden durch Abtretung der Moldau und Wallachei 
ein Opfer zu bringen, um alsdann die Wechabiten mit 
allem Nachrud bekriegen zu tönnen. Die Handelshau⸗ 
fer in Konftantinerel, Simirna um Salonichi machen 
bereits Antrage, die ſich auf die hohe Wahrſcheinlich ⸗ 
ken eines nahen Feiedens bejieben. — Am heutigem 
Vörientage ſchwankte der Kurs auf Augsburg jwifden 
910 und 920, (Aus Zeit.) 


Mailand, vom ı8. Jan, 


Man melder aus Mantua, daß ein gewiffer Para⸗ 
wich, weicher Butsberiger des Departemenss ber Adda, 
wilder von dem Spezial Be:ichishofe, ald der Revolur 
sion beſchuldigt, auf Lebenszeit in die Eifen verurtheilt 
war, mit einem ber Chefs der Mauber, welche das Des 
Partememt des LUntern Po heimiuchten, Namens Finetri 
umd einem ibrer Wachter, enifleben ſey. Man ik 
auf ihrer Verfolgung begriffen. 


Blorenz, vom ı1. Yan. 


ier iſt Felgendes befanne gemacht worben t 
» Bufelge des kanerl. Detrets vom a1. Nov. ıBab, 
in Betreff der brittifchen Infeln und der engl. Waaren; 
in Aniehting des Art, A. des beſagten Dekrets, welcher 


deſſen Verordnungen auf jedes Eigenthum ammendbar 


macht, von welcher Natur baffelbe auch fey, und im 
Braufreih von engl. lintertbanen beieffen wird, und 
vorſchreibt, daffeibe ohne Verzug verfaufen zu laffen j 
in Anſehung des Schreibens ®r. Erz. des Minifters der 


inangen , das fi auf die Vonſtreckung tiefes Dekret 
Hr. Baron Fauchet, Prafett biefeb.. 


jebt, bat der 
Derariements, fol endes Dekret eriaffen: 

Art, ı. Aue bewegliche und unbewegliche Guͤter, 
von welder Natur fie auch feym mögen, die im bıefem 
Departemene von engl. Unterthanen befeffen werben, 
ind mis den Demainen des Staat vereinigt und fol» 
len nad den gewöhnlichen Kernen für die Verwaltung 
und den Verkauf der Matlonaldemainen verwaltet und 
verfauft werben. 

=. Unmittelbar nah Empfang dieſes Dekrets ſel ⸗ 


Ten die Maire oder bie zu dieſem Ende von ben Mairen 


ernannten Adiunkten fi im bie Wehnung der erg. 
Unierihanen, die fib in ihren Gemeinden awibalten, 
begeben, um ihmen das befante Dekret bekannt zu mar 
en. Sie follen auf der Stelle ein Inventarium von 
allen Möbeln aufſetzen, bie fie dafeibit vorfinden wer, 
den, fie unter Ziegel legen und Wächter jurüdlaffen. 

3, As Möbeln und fahiq unter Sieel gelegt zu 
werben, follen angefehen werben: nicht nur ale im der 
Bchnung dieſer Privatperfonen erıftrende Möbel, ſon⸗ 
ders alles was als ihmen gehörig anerkannt wirb, es fey 
an welhem Orte es wolle, als Waaren, Erndten, Keie⸗ 
nialpredutte x. 

4. Die Maire oder ihre Delegirten ſollen Verbals 
ore zeſſe biefer Operationen auffegen und Uns unmittel- 
Bar zuſenden. 

5. Ahr Tage nach dem Empfange oder der Publi« 
Jation des gegenwärtigen Dektets, ſoll jeder Maire ver 
Bumden ſeyn, dem Receveur der Domainen ſeines Argon» 
Diffements ein Berjeihmf der im der Gemeinde von 


eng. Untertpanen beſeſſenen Gutern zuguitellen; dieſes 


’ 
Verzeichniß fol die Namen und Dormamen bei Bes 
figer6, den Ort, wo dieje Guter gelegen find, de Tas 
ration bed remen (rtrags, und die Schatzung, weiche 
auf berfeiben haftet, anzeigen, 

b, In ben Gemeinden, wo fi fein Eigenthum 
von der eben bemerbten Ars verfindet, follen die Mairt 
ein verneinenses Certiſikat einfenden. 

7. Dem Durettor der Demainen fol Abſchrift vom 
dem gegenwärtigen Defrete jugeftellt werden, um die 
ſchleunigſten Maafregeln zu treffen, die Vollftiestung 
au fivern. 

Br Das befagte Dekret fol gleichfalls den Unter⸗ 
präfeften und Maren jugefandt werden, bie, jeber in 
fo ferne es ihn angeht, mic der Ausubung ferner Were, 
fugungen beauftragt bieiben. 

#+ Gegeben zu Fleren; ım Pallaſte der Prafeltur, 
am & Sam. ıdıı, 
I. Fauch et.« 


Paris, vom 23. Januar. 


Ser Eminenz, der Ar. Kardinal Feſch, Grosalme« 
fenier, iſt am 17. ju Rennes angelommen, um daſelbſt 
das Wahlkollegium des Departements ter Ille und 
Wilaine zu prandıren, 

Unfere Batter maden folgenden Artitel aus © tutte 
gardt vom 17. Jam, befannn 

Unfere Regierung hat das eılaffene Verbet , Waaren 
aus ber Levante nad der Schweig beitumme, poſſtren 
au laſſen, zurlickgenemmen. Dies ıfl eine Gelge dee 
Ermadtigung, welche &e. Maj. der Kaiſer der Franje⸗ 
fen, diefem ZIranntohandel, den er Anfangs verbisen 
butte, den Siaaten der Acnföderatien ertheilen will. 


Pforzheim, vom =4. Jam 
Am ar, trafen ungefähr 660 Mann, amd ben von 
Sr. Dig. dem Konige von Würtemberg an Se. tonigl. 
Sehen dem Grofherjege von Baden abgetretenen Can: 
bern geburug, die einen Theil der wuriembergiſchen 


" Arıppen ausmadıen, bier ein; fig wurden dem gr-fiber 


zeglich badenfüen Obriſten, Hrn. v. Vıebenfelb uberge⸗ 
ben, und find am a3. nad Karlsruhe abgereiſt. 


frankfurt, vom a7. Jan. 


eltern ift ein Sächfifcher von Wien nach Paris und 
ein Weſtphaliſcher Kurier, von Caſſel nad Paris ger 
bend, hier durchpaſſirt. 





Upertiffements, 


Die Medicinalorbnung für die großherzoq⸗ 
Lihe Refidenzftavt Frankfürt und bie 
dazu gehdrigen Derſſchaften 

iſt gebeitet für 30 Er. in der Eichenbergiſchen Bude 

handlung dahier zu haben. 








Ein von Joh. Espenſchied und Söhne im 
Kreuznach dd. Frankfurt am Mam dem 14. De, 1810 
auf Hrn. Joh. Thriſt Wild umd Komp. allhier augen 
fleliter und vom dieſen bereits accepuisten , fetann en bie 
Ordre der Hrn. Bekard und Heymann ın Kreuznuch, und 


' von diefen wiebrum an Benedikt Feiſt Scheyer allhier 


endeffirter Prima Wechſelbrief von fl. 1100 ım 14 fl. 
Eu5 a Monat Date, ıft abhanden gelommen, für 
deſſen Antauf jedermann biermis gewarnt wird, intem 
bereits Die Verfügung getroffen worden, dar bejagter 
Wechſel an Miemand anders als an Wenedift Feiſt 
Scheyer, redtmäjigen Cigenihumer deſſelbenn, bezahlt 
wird. 








Ganje Original⸗Looſe ä fl. 2, halbe aà fi. 1, drittel 
aà 40 kre, und viertel & 30 ir., wie auch fur alle Klaſ⸗ 
fen gültige a fl. 40, der 78. Hanauer kotterie, wedon 
die ıfte Klaffe den 20, Februar gejogen wird, find nebft 
Plan gratis, unter befannter verſchwirgenet Bedienung 
im haben, 


* 


Die in diefer Lotterle vorkommenden Gewinſte find: 


fl. 25000, ı2000, booo, 5000, 2mal 4000, 3000,, 
a50e, 2009, 1500, abmal 1000, 3amal 400 m. fr m 


©. 3. Stiebel, 
Kauptkollefteur auf dem Willgraben N. 24. 
in Frankfurt a. M. 








So eben ift neu erſchienen und in da Un: den 
ir allen 45* Buchdandinngen in m; 
r. anuers Wbriß der Gerlotsveriefh fung, * 
Pr Bepbalen in ge. B, ıdın. Mr ı 15 fr 
Marburg bei Krieger. 
€ if allgemein — daß die arößte Schwierigkeit 
des Studiums und der Aufnahme des Code Napolton * 
dem innigen Zuſammenhauge beneht, worin ſich dies Seſed⸗ 
buch mit der re —— ärankreichs befindet. 
Doc fehlte es bisher am einer Schrift, welche. den a ien 
Desanitmns, der vom deutſchen Juſtizweſen ſo febr abıeı 
Ann soliden » umd dartach gebildeten weſtphält en 
— fung ſgilderte. Die obem gedachte Schrift, melde 
diele nal nde Lüde eraämpt, if daber als ein gan ument 
bebrlibes Huͤltsmittel des Etudiums’ umd der *323 
‚bes Code Napoleon ‚u betrachten, 








Unterzeichmeter gedenkt feine befigende Mühle, die Appen? 
mühle genannt, zwiſchen Mübldurg und Dahslanden gelegen, 
und eine Stunde vun Karls uhe entfernt, am 4. Kebr- 

111 ammirtugt 9 Ube dabier in jener Behauſung/ dem 
Eafidof zum inzen, int Weg der Verſteigerung, Be 
andss oder nuf Verfaufsweile abzugeben, und ladet zu dieſer 
erhandlung hiemit die Liebhaber oder Kaufuftige böfichk 

ein, it auch erb dthig ibmen nach andero auf jedesmaliges Berlan: 

gen die disfalliige Bedingungen nedft aller erforde-lichen fonftir 
en Auskunft volkändig mitzurheiten, Vorlänfig wird jedoch 

Folgendes bemerft: 

Die Müble par 6 Mab!gänge und einen Gerbgang uebk einer 
Kantreibe und if auf der einen Seite imit einer Hauer 
und auf der andern Seite von dem Albruß umfangen. Der 
Wafferdan if aus puren Quaderſieſnen dauerbaft aufgeführt. 


Das ganz Malin v von, Sicunn aufsefüprte Gebäude euthait 


Auch eine geräumiae Wohnung für den Müller nebit 2 großen 
uchrfpeichern und Kellet; fine t dabei ein geräumt 8 
‚of mit emem Brummen and Waſchhaus, dann binlänaf 
erd» und Rindviehllälfe, eıme gun; von Öteinen we —8 

euer mt durg das ganze Gebände lanfenden Heuboden, 
ein langer, Wagenicbopf und viele Schweinftälle neb ie 

Dünerbaus. Weiter gehören zu dieſer Besung nod 4 Gr: 

ten, welche ſammtlich mit eıner Mauer &ung ab. ind, umd eis 

4* große an den Stallungen ſebende, Wieſe vom ohnaefaht 7 
Morgen, welche wicht nur gewäflert werden kann Sondern 

a tie darch das vor einigen Jahren vom Duaderfeinen nen 

eführte Wehe dem Alpflud umd dem Qbfallgraben ganz 
eingefhiofl en if. 
‚Karlörube den 7 San. aBıı. 


Kreglinger, Pofiverwalter 








Der an die Veriaſſenſchaftsmaſſe des am 27. Geptemb. 
Br6 verſtorbenen Pfarrers Johann Wilhelm Krum 
ei u Mödmlingen eine korberang oder Erbrechtdanipruch 
at; wird biemit zu deren Dorlage auf den 20. Februar ıBıı 
mittags a Uhr an das Er — entlache Bericht dar 
bier vorgeladea: indem anfons en die Mafle nach Mafgade des 
vorhandenen Tetaments ausgeliefert werdem fol. 
— den 31. Dezember 1810. 
Erzbifchörtiches geiftliches Gericht: 


3.8: Lad, GSefretair. 





— — 


saraiis · t zwenſtelniſche Do mänentemmer. 


" Die Tuiaporalverpactung des dahieügen Füeſtlichen Deco: 
.._ nomiehofs fammt a deu und kleinen Zehnden beiveiicas- 
Der Herr Sürk von Lömenten Wertheim Hodfürxiute 
, Durdia ht unfer Kerr, haben arädign beichlofen, d be 
e mihteren hren in eigner Admimſttation gewefene bichye 
—5 u 9 bis 19 Jahren unter angemellenen Be 
dingniflen in eirbeftand beacben werden fole. 
Die — ängt mit Peititag des —8* dahret 


“em ei beteber eben de 
eher neben 
Gebäuden aler Art in a Decomomier 
197 Morgen a Viertel 38 Ruthen — 
2 106 Kurden, und 


geeilöinge Wiefen, sn * * 
aas gerechnet, ifi 








ee 
ei ovon Die 
ge wicht benindert . ebesmal mit u A 
Repnt —2 end ſogat die Winterſſuhr durchaus n 
mit. del: et fomıt_doppeit bendge wird, 
a di Pe R jedes Jahr eine fehr gefeguere i Insdente 


1 


„ze Boden har die suhetihte Miſchuug, und wäre auch 

jene fehr ergiebigen Tabaksbau gee.anet: "Das ganze 
ben if vo ven bispnerigen anfehnl! ebeftand in vor » 

——— Ban und Beflerung » die Winteriaat n bt allein 


* are ed in ch —3 —* —— 
ami 
kai einer andern 


ad f entfernt, d met + Ertrag mit — 
— auch zur ee — m 


aller Ürt , der dabıefia und. 
re ee BEE 
a me 7 J 
*8 —* } Kar ein angemeflenes G darauf ger 
timmet 
— ——— welche ın tm: ine F —— 
auf Mittwoch den 30, Yan ſtigen 


u mme, wober vorber der b Sach 00 a ns 
ua nt ge haha zug dargel 


den 
ww Liebhaber in —* Pahrung, die dahier — 
glons ı Erercitinm finden nern daber mıt dem B 

eladen , daß fie ale zum Huf aa ertorderlihes Fuht und 


ze 


ergeihirre auch * —5** in ang 
Sen ſogleich m 2 erhalten 
ra Eh 38 
tet, worauf wir vor e un 
Fremden ap * ee Yegitimation wün anf diefer 
tung gewiß feine Rechnung finden wird. ⸗ 
Aleinheubach bei Miitenberg am 31, Dej- idio. 
Sähumanı. 
vdt. vom Gaben, 
Seren 7 








Die beiden u boritus Sohne von Vaſſau, Joſeph 


Auton ——— agiſtrats A ms: und Bu aba 5 vans 
eliſt W Kotten mache⸗ helf er, ba 
Fe Stedtserate ange In — 4 
Münden , ach fie lautende, vonder . 
aigen hochfürſilich, na ink niet batıifchen erarialkaſſe 
Vaſſan ausgeitellte Obligationen en —A— 
Beide ſind an die benannten 


aus zeſtellt, die eine vom Jı Dez 777 —* —* 

führt die Nummer 101, de andere vone 6 Hpril —*5 
150 fl mit der er Nummer 1a Yuf das Geſuch der Guppl 
fanten um Hmortizicumg beider Obl atidnen wird nunmehr 


der unbekannte Indaber diefer Utkun en — daß « 


diefelben sub termino von b Monat. enyuor 
Xaaca ‚fe für ktaftlos ertlart werden 
Actum den ı2, Dej. 1810, 


Königl_ba'rifches Stadtget Münden. 
. '@.8.) nat baritder nur 2 


Dapder. 


mürden- - 


! 


x ‚+. 


te Echuldner des { ü ⸗ 
De der ——— * — ee * 








"E vorigen Yahres enewiche — ibre ſchuidige Zah ⸗ 


ngen mur cm des Karfers Napoleon Majeſtaͤt, oder die. Be 
—58** kaiſer lich· franzoͤſiſche Behörde * die 
mundſchaft der minderiäprigen Kinder weiland Deren Kam 
mergerihtsaffefforen Grafen Iofepb Spauer / au den, jenem 
Hertn Kurfürkten ehemals fıt:aldis gebliebenen Kapitalret von. 
—— n. mit dem ganıen bisherigen Zin 
oa ittung bezahlt bat; fo *4 auf he. 
— Verlangen, und dem heutigen D 8, 
über Demerfte un aus 2 in sen den 
immer jicd befindende Dbligariom , mit. den dariun anf 
er Minderi —* bnefige Immobelien, und dahier depo⸗ 
nirte Kaiferlih Defterteihiche Obinsationen verfchriebenen ger 
ichtlichen Horotbeken, hiermit äffentlich, zu jedermanns 
achticht, völlig vernichtet amd erloſchen erklaͤrt. 


Wezlar den 16. Ian. ı8rı, 
Großder, d F P- Appellationsgericht 
. ww; 344 * In a " 
Kreter, Ser. 








Sn eine wohl eingerichrere Pulverfabeik wırd eis gan 11: 75 
ge VDulve machet als erfter Arbeiter ode. Meifter, der — 
Zen: u ſſen feines —2* end legitimuen kann, genen 
DR oe aͤhere erfährt man in dran art 
t. si. Sehutat. 


zeitung 


Großherzogthums Frankfurt. 
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Konſtantinepel, vom 10. Dezember. 


Hier iſt alles ruhig. Seit der Zeit, wo die Feſtung 
Ruſtſchuck an der Donau an die Ruſſen übergieng, hat 
bie Pforte von Kriegsvorfällen nichts mehr hefanntge» 
macht. Man weis aber, daß die Raffen auch andere feſten 
Pläge an der Donau genommen haben. Dis beiden Bes 
lungen, Widdin und Varna , find jedoch bisher von ihnen 
nicht angegriffen worden. Eben fo geheimnisvolt betreibt 
bie Pforte ihre Briedensunterhandlungen. Indeſſen ift 
—* bie herrſchende Meinung dieſe, daß der Groshert 
ich entſchlieſſen werde, ben Frieden durch die Abtre» 
tung der Moldau, Wallachti und Beſſarabien zu erkau⸗ 
fen, weil doch Bein Anſchein vorhanden iſt, daß dieſe 
Provinzen den Ruſſen wieder abgenommen werden kön⸗ 
nen. Der Großoezier jelbft fol diefer Meinung feyn. Ein 
ſelchet Opfer wird um fo nethwendiger, ba es hebe Zeit 
iſt, daf die Pforte endlich einmal ihre ganze Aufmerks 
jamkeit auf die Wechabiten wende, die mit jedem Jahr 
dem oßmanniſchen Reich und der muhamedaniſchen Reli« 
gion gefährlicher werben. Mur durch die vereinigte Macht 
der aflatifchen Paſchen können die jahlreihgen Schwaͤrme 
derfelben wieder ın ihr Vaterland, das fübliche Arabien, 
surüdgetrieben werben. Der Grosberr hat als Calife 
(Statthaltet Muhameds) die Verpflichtung auf fi, den 
Wechabiten die heiligen Städte Mekka und Mebdına wies 
der zu entreiden,, und bie Wallfahrten der frommmen Mus 
felmänner zu denfelben herjuftellen. Seit einigen Jahren 
find dieje fahrten ganz unterbrochen. 

London, vom ib. Ian. 
(Gortfegung.) 

Diefen Morgen hat man folgendes Schreiben aus 
Oporto erhalten: 

Oporto, den 30. Dei. 

»Die einzige Nachricht, die man hier det, ift, daß 
am 2b. v. M. ein Korps Franzoſen von booo Mann 
Infanterie mit 200 Pferden und = Kanonen, feine 
Bereinigung mit einem andern Korps Franzoſen bei Es⸗ 
penhal bewerkftelligt habe.« 

— Man hat verſichert, daß ſich Mexico für unab⸗ 
hangig ertlart habe. 

— Das Parlament iſt geſtern durch eine Kommiſt 
fion eröffnet worden. Gleich darauf legte der Kanzler 
der Schatzkammer dem Unterhquſe die Bill für die Re 
gentichaft vor, welche volkommen nadı den angenomme: 
nen Beichlüffen verfaßt iftz fie wurde zum erftenmale 
verliefen, und heute wird fie zum jweitenmale verlefen 
werben. 


London, vom 18. Jan. ’ 

Folgendes find im Weſentlichen die Hauptklauſeln 
der Resentfhaftsbih : 

»Der Prin, ven- Wallis wird die Fönigl. Macht 

unter Vefchräntungen ausüben, R g 


Die gegenwärtigen Titularen werben ihre Stellen 
beibehalten, bis der Regent anders darüber verfügt. 
Wenn Se. Maj. die Geſundheit wieder erlangt 
und erflärt, daß Sie Willens fep, die Ausubung Ihrer 
Gewalt wieder gu übernehmen, wird ber erſte Aft auf: 
hören, Araft zu haben, umd jeder auf Ihre Verfüqum ⸗ 

en gegründete Alt, welcher fpater erlaffen werden 
nnte, ſoll ungültig feyn. 

Jeder Akt, Befehl, Ernennung ıc., die in Gemäfr 
heit diefer Verfünumgen früher ausgeferiint, erlaffen 
oder feltgefege worden find, follen gultig ſehn, bis De. 
Maj. deshalb eıne andere Verorbnung erläft. 

Kein Alt des Negenten fol gültig feyn , wenn er 
nicht im Namen Sr. Maij. und den Verfügungen des 
gegenwärtigen Akte gemäß «rlaffen if. 

- Der Regent wird ſich eidlich verbindlich machen, bie 
Geſetze der Verfügungen des gegenwärtigen Akts gemäß 
ausüben zu lajlım. ü 

Der Regent wird als eine Perfon , mit einer Über- 
tragenen Würde bekleidet, berrachtet werben; er wird 
den Eid leiten und vor dem Geheimen ⸗Rahe bie er. 
forderliche Erklärung thun, weiche son dem mit den 
Stellen dieſer Natur bekleideten Perfenen gefordert 


wird. 

Der Regent fol das Recht nicht genichen, die Pair⸗ 
fchaft zu verleihen, oder ım Parlament die muthmaßll⸗ 
chen Erben zu ernennen oder Titeln zu ertheilen, deren 
a | vor einer beftimmten Zeit zweifelhaft iſt. 

er Regent fol des Rechts nicht geniefien, Stellen 
auf Anwartſchaft zu bemilligen, oder, deren Dauer 
nit durch die Genehmhaltung Sr. Maj. beſtimmt 
werden wird, ausgenommen ſolche, melde nad den 
Ausbrüden des Geſetzes, ichentlänul db find , oder deren 
Dauer von dem guten Benehmen der 7 tula:en abbanıt, 
und die Penfionen ausgenemmen, melde dem Kanzler, 
den Richtern ıc. zudehen. 

Der Regent ſoll die Macht nicht haben, einer Bin 
bie koͤnigl. Beſtaͤtigung zu ertheilen, noch bie beitchen« 
ben Willen zurückzunehmen ; in der Abfidht, die Oed⸗ 
nung und die Lime der Kronerbfchaft umzuſtürzen. * 

rt Regent fell in Großbrittanien refidiren und 
Beine katholiſche Prinzeſſin beuratben können. 

Die Sorge und Pflege für die Perſen Er Mai. 
imd die für zweckmaͤßig erachtere Ernennung des Xhei- 
les feines Hauſes fellen Ihrer Mai. der Königin ans 
bertraut werden: J. M. die Königin wird von einem 
Rarhsausfchun unterſtuͤtzt werben. 

Der Ratbtausfbuß Sr. Maj. wird ſich einmal im 
künftigen April, und am eriten Tage einds jeden nach⸗ 
folgenden Trimeiters verfammeln, und eine Erffärung 
über den Geſundhe ta zuſtand Sr. M. geben. Eine Abs 
ſchrift diefer Erklärung fol dem Präfidensen des gebeis 
men Rathéausſchuſſes überreicht und durch die Lenber 
ner Beitung berınmt gemacht werden. 

Der Rathsausſchuß I. M. der Königin bat die 





Aerzte, welche den Dienft beim Könige verfehen, unter 
eitl:her Verantwortung zu eraminiren. 

J. M. bie Königin und ber ‚übe zugefellte Raths⸗ 
ausibuß machen tem geheimen Rathe die Wieberher: 
ftelung Sr. M. durd eine an denſelben gerjd;teie 
Addreſſe fund. 

Der geheime Rath wird fi darauf verfammeln, 
und dieſe Akte zu Protekoll bringen. 

Nah diefir Formalitat kann S. M. den geheimen 
Rath dur eine mit Höchftverfelben Unterſchrift ver: 
fehene Akte jufammenberufen. 

Wenn Er. Mai. auf das Gutdünfen des Geheimen: 
rathes, welcher nach ebenbefchriebener Ferm verjummelt 
if, erflürs, daß es ihr gefalle, die perfönliche Aus 
tbung der könıgl. Gewalt wieder zu übernehmen , fo 
wird besha:b eine Preoflamation erlaifen werten. 

Dieſe von den Mitgliedern befagten Geheimenrathes 
fontrafignirte Preklamatien, fo wie bie übrigen Akten, 
werden dem Lerd⸗Maire überreicht werben , worauf ge 
genwärtige Akte feine Rechtskraft verliert, 

Im Falle der Rogers „ oder J. M. die Königin mis 
Zode abgehen, oder der König in feine Funktienen wier 
der einıreten follte, wird ſia das Parlament, wenn es 
prerogirt oder vertagt ift, ſegleich verfammeln , und 
feine Sitze wıoder einnehmen, und wenn es aufgelöft 
ft, werben die Mitgiieder, welde das lejtere Parlar 
ment ausmachen, fi wieder vereinigen, und ihre 
Sitze einnehmen. 

Die Sitzung bes alfo werfaommelten Parlaments 
wird nicht langer als » ». . Monate dauren. 

Am Falle des Abfterbens I. Di. der Königin, fol 
die Sorge und Pflege für die Perfon Er. Ma. dem 
Rathsaus ſchuſſe des Königs Übertragen werden, 


Petersburg, vom 4. Januar. 
(Berifegang); 
. $ 10. In den Connoiſſementen ift aufzuführen : 
») Die Quantität und Qualität ber Waaren, 2) 
Die Namen der Ablader und desjen:gen oder derjenigen, 
welche die Waaren addreflirt And. 3) Wen die 
aare abgelaben, und wo bie Entlöfdung — 
Dr 4) Der Name des Schiffers und der Preis der 
acht. 
$. 11, Die Einfuhr von Waaren an Ordre ift ver: 
beten, ausgenommen auf amerifanifchen und brajilianis 
fben Schiffen, dıe Eonneiffemente in Blanco indeffirt 
haben, wie es unter $.32. bemerkt ift, und fie fönnen 
zugelaſſen werden, felbft ohne den Mamen desjenigen, 
dem die Waare konſignirt ift. Jedoch beiben aud hie: 
bei alle Umitände, welche für die regelmäßigen Komneifs 
femente in obenftehendem Paragraph feitgeiegt find, in 
ihrer Kraft. 
$. ı2. Die Waaren, die in dem Gebiete der Ottos 
mannen erjeugt und auf Schiffen unter türkifder Flagge 
eingeführt werden, follen, wenn die Kriegsumftände «8 
erlauben, in den Guten des Schwarzen und Azomifchen 
Meeres jugelaffen, und von der Beibringung von Zer⸗ 
tififaten und Konnoiffemente befreit fepn. 
$. 13. Alle Waaren überhaupt, die aus türkifchen 
Hafen kommen, find von ber Beibringung von Zertifi- 
kaıen überboben, wenn ın dem Orte, von wo fie abge 
gungen, ſich kein ruffiiher Konful befindet. 
5. 14. In den Frachtbriefen bei Ranbtransperten 
wird benannt: 1) Die Duwalitas und Qu:nutar der 
Waaren. 2) Der Name des Abjenders der Waaren und 
deſſen ober deren, an melde die Waare addreſſirt iſt. 
3) ber Ort, ven wo felbige ab eferiige und wohin fie 
beftimmt iſt. 4) Der Name des Commis oder des älter 
ſten Zubrmanns, dem ber Zrantperı anverrraut iſt. 
$. 15. Meutrale in die Hafen kommende Schiffe, 
follen folgende Dokumen e beibringen: ı) Den Seepaß. 
2) Den Kuufbrief des Schiffes. 
$. 1b. Ale Waaren, deren Dokumente fall befuns 
ben werden, haben die Konnetatien verbrochen. 
— 5. 17. Alle Waaren, bei denen nicht alle der einige 
Ditumente nad ber uegenwartig feitg.fegten Ordnung 
vorhanden find, oder deren Dufumente nicht den jeßigen 
Regeln gemäß, abgefaßr jind, fellen zurückgeſandt 
werben, 


$. 18. Sollte der Eigenthlimer der Waaren, oder der 
Commis, oder auch der Schiffer zeugen, daß alle Dokus 
mente oder nur ein Theil derfeiben verloren gegangen 
find, fo fol ihnen Bert gegeben werden, wenn fie es 
verlingen, um foldıe aufs neue zu erhalten, und bie 
Zeit nach der Entfernung ber Derter zu berechnen, von 
wo die Waaren abjefertigez follten tie Dokumente ber 
Ablauf des gegebnen Termins noch nice vorgewieſen 
ſeyn, fo fol die Waare kenfiszirt werden. 
(Die Eo:tfegung folgt.) 
Wien, vem 19. Januar. 


Ein k. k. Defret in der biefigen Zeitung fegt feſt, daß, 
wenn ein jüdifcher Familienvater zur chriſtlichen Religion 
übertritt, auch beffen Kinder, die unter 7 Jahren find, 
gugleıdy mit dem Vater getauft werben follen; denjenigen, 
weiche mehr ald 7 Jahre haben, ſteht es frei, entweder 
ber Religion des Vaters zu folien, oder ım Jubenehum 
u verbleiben. Sollte, wider Vermuthen, ein Judens 

ınd unter 7 Jahren fi weigern, feine Religion mt 
dem Vater zu verändern, fo müjjen die betreffenden Be⸗ 
hörben unterfuchen,, ob dıefes Kind aus religidien Vewe 
grunden, oder durch äußere Anleckung bei feiner —* 
gion verbleiben will. Auf jeden Fal aber muß e66 Mes 
nate lang im dem Lehren der chriſtuchen Religiom unser 
sıchtet werben ; und wenn es gleihwohl auf der jübis 
ſchen Religien verharrt , fo ift ihm auch kein Zwang ans 
zuthun. Kınder uber 7 Jahre, bie der Religion des Var 
ters nicht folgen wollen, bleiben fo lange unter der ode 
berlihen Gewalt, bis die burgerl. Gelege fie von ders 
felben losfprehen, und wahrend diejer Zeit kann er fie 
entweder felbit , oder durch andere zur chriſtlichen Reli- 
sion zu gewinnen fuchen ; nad dem ısıen Jahre aber 
hoͤrt die ſes Verhaltniß auf. 

Paris, vom 24. Januar. 

Se. Maj. der Kaifer und König haben vorgeftern in 
ber Ebene von Freminville, im Walde von St. Bermain, 
gejagt. Der Fürſt von Schwarzenberg und Graf von 
Narbonne hatten die Ehre mit Er. May. zu fchieflen. 

3. M. die Kaiferin for ten der Jagd. - Die Furftin 
von Neufchatel , die Gräfinnen Montagu und Beate 
ment hatten die Ehre Ihre Wins. zu beg:eiten. 

Se. Maj. haben am ae, Jan. ein jid) auf die Em 
richtung einer Tare zur Usiterhaitung der Straße des 
Wront:Genis, beziehented Dekret erlaffen. Folgendes 
find die Hauptverfügungen deilelben : 

In Voljiehung des Geſetzes vom 4. April :806 
foll auf der Straße des Mont Cenis eine Tare feige 
fest werben, deren Ertrag ausfchließlih für die Unier 
haltung und die Reparaturen dıefer Straße verme:idet 
werben fol. Sie fell einen Monat nad ver Bılannts 
machung dieſes Dekrets erhoben werden. 

Die Erhebung fol in eınem Bu eau ftatt haben, 
welches auf dem Gipfel des Mont Cenis errichtet wer 
ben ioll, entweder ın dem Klviter, odır an e.nem Orte, 
welcher von Unferm Minifter de8 Innern, nad Anhör 
rung ber Mönche des Mont Cenis und nad der Mei⸗ 
nung ber Prateiten tes Mont Blanc und des Po und 
unſers Generaldireftors der Brüden und Chauffeen feit: 
gefeet werden wird. 

Die Erhebung fol folgendem Tarif gemäß flatt 
en: 

Für jedes am einen Schlitten oder nicht in Federn 
—— Wagen angeſpanntes Pierb oder Mauleſel, 3 

sumten ; für jedes an einen im federn hangenden Wa, 
gen angefpanntes Pferd oder Mauiefel, b Er. ; fur jes 
des auf feinem Rüden Beladene Pferd oder Miaulefel mit 
feinem Reuter, = Er. 

Die Maulefelinnen und Stuten find in der allge 
meinen Benennung: Pferde eder Maulerel, mit egrift 
fen, und ſollen die naͤmliche Tare jablen. Die an leere 
MWeoagen angelvannten Pferde und nicht beladene Mark 
efel zahlen die Halfıe der Abgabe. Die Poftpferde, 
welche keer zuruckgefuhrt werden. find frei. 

Diefer Zarıf fol auf einem in bem Bureau errichs 
teten Pfoften, an tem am meıften in die Augen fallem 
ben Orten angejdlagen werden; ein Sglagbaum fall 
drruhter werden. j 


-. Bon der Bezablung-der Tare find auf der ganjen 
Straße ausgenommen, die Trupeen zu Pferde, welde 
in Corps mari&iren, die Gensdarmen, die Offisiere und 
Soldaten von jerer Waflengattung, weiche allein zu 
Pferde oder in Wagen reien, Ueberbringer ven Befeb: 
Sen oder die mit Marfchreuten verf. hen find, die Artılles 
— Militairequipagen, Eſtaffetten und Poſtſell⸗ 
eifen. 

Sind ebenfalls von ber Tare befreit: bie auf bie 
Weide gehende oder von berfelben kommende Thiere, bie 
Thiere und Wagen, die jur Arbrit des Feldbaues ge 
ben ober davon jurüctemmen, fo wie die Transport: 
fuhrwerke, wenn fie bei den Arbeiten der Straße ge: 
braucht worden find. 


Die obige Tare wird den Mönden des Kloſtere des 


Mont ˖ Cenis unter unten fichenden Bebinaungen ver: 
willigt; vermutteift dieſer Tare follen die Monche des 
Mont · Cenis beauftragt feun, bie Strafe des Mentr 
Eenis in gutem wegſamem Crande zu erhalten, unb 
den Schnee wegiu haften, fo daß rer Uebergang ſtets 
Teiche und ununterbrochen fen: Geländer oder Terraſſen 
Läng® der Straße ju ‚unterhalten ; die Gebäude, deren 
Erbauung Wır auf dem Mont:Cenis befohlen haben, 
als Kalernen, das Hospicium, das Klofter, die Hauſer 
der Kantonıften, zu unterbalten. 

Die Befold ing der Kanreniften und der Wächter 
oder Employes, aufier denen, die emen Theil des 
Koros der Brüden und Chauſſeen ausmaden, aut zu⸗ 


en. 
Den Rantoniften die Penfienen, bie ihnen im Kalle 
ven Unfillen in der Ausabung ihrer Funktienen, 


Schwachlichkeiten oder Alter bewilligt find, auszu⸗ 


len, I) 
ud Der DOberfte des Kloſters foll über diefen Gegenſtand, 
die Inſtruktienen von Unferm Minifler des Innern und 
von Unierm (Peneraldirchior der Brucken und Chauſſeen 
erhalten, weihbe ıbm von dem Präfeften und DOberiten: 
Ingenieure des Departements werben übergeben meiden. 
Die Geländer oder Teraffen, die ®:bäude, Anle⸗ 


ungen und Sauter, follen den Mönden des Mont: . 


‚nid in gutem Stunde von Bau und Reparatur ubers 
geben und beshalb ein Werbal « Prozeß ausgeferrige 
wer en. 

Die Anzahl, die Beſoldung, bie Bezjahlung ber 
Kanteruften und ihr Dienft, fellen beibehalten oder 
ben Defreren gemäß, feitgefege werben, meidhe vom 
Unterm Staatsrarhe erlaſſen werden ſind oder werben 
erlaifen werden. ' 


Die Mönche follen genaue Merzeichniffe und auf 


regulirten Regiſtern über die Nusgaben halten, wemit 
wir fie in den vorbergenenden Artikeln beauftragt haben. 
In vem alle, wo der Ertrag der Taxe zur Wefriedis 
gung aller diefer Ausaaben uniureidend wäre, fell er 
aus ben Fonds der Brüden und Ehauffeen monatliche 
Zuſchuſſe erhalten. 


Eherburg, vom ı7. Januar. 


In der Nacht vom 1%. zum 13. bemerften bie Deuanen⸗ 
Vorge ſejzten der Brigade von Surtainville beim Mond⸗ 
ſcheine ern Meines Fahrzeug in einer gemwiflen Emıfers 
muna ; fie vereinigten fid b an ber Zahl und felgten feis 
men Bewegungen. Es fteuerte nad dem Lande zu, umb 
fie bemertten , daß ed von Männern in Uniferm befezt 
war. ie waren im Veariff Feuer auf dieſes Fahrzeuq 
gu geren, alt eine von der Geite fommente Welle «6 
unfturite, und die 12 Mann, die es trug, ins Wieer 


warf. Die Deuaniers, ohne auf die Gefahr zu achten, 


warfen ſich ins Waſſer und gegen fogleih 4 Menſchen 
heraus; fie wa fen ſich wieder ins Meer und retten 4 
andere ; fie kehren zum drietenmale zurück, und bringen 
die 4 leiten , aber chne Geben ans Land, Die Deuas 
niers leiteten den Verungluckten die erſte Hulfe und 
führten fie in das Haus des Wachters der Batterie, 
wo fie vernahmen , daß biefe ‚Ungludirhen, bie zu 
Klieflingen geiansen und nad @erien gebradır wurden , 
aejwun,en morden jepen, um das E.end, das fie im (es 
fönanıf zu erleiden hatten, ju mildern , bei dem Feinde 
Diem ju nehmen, alleın mis dem Vorſatze, ſebald ſie 


Gelegenheit fänden , ju defertiren , welches fie auch 
ausgeführt haben. 
Mancy, vem a3, Januar. 


Se. Erell. , der Herzog von Friaul, resmarfchall 
des Pallaftes, Präfident bei Wahkellegums in unjerm 
Depaziemente , bat feine Zintunf: allbıer durd «me 
—5 Handlung bezeichnet, indem er heute Brod 
unti die Armen auscheilen ließ ; hnliche Austheilun ⸗ 
gen werden in der Folge flatı finden. 


®winemünde, vom b. Januar. 


Seit der Kriegserkidrung Schwedens aegen England 
wurden mehrere arofe mit Kotonialwaaren beladent 
Schiffe in den Hafen von Gothenburg eingeführt. Man 
bemerkte greſe, viereckigte und mir 5 eifernen Meıfen 
bereifte Baumwoll ballen. Sie enıhalten Manuf-Kurwaar 
ren. Die Neuheit und Reinheit der Virpodungen jeig- 
ten augenfbeinlih , ba diefe Wiaren mihr aus den 
Vereinten:Sraaten,, fondern direkte aus England Forte 
men konnten. 

Eingebrachte grofe Faſſer und Tonnen, als ob fie 
Tabak und Zucer enthielien, waren b.o6 mir weiſſen 
Waaren beladen, 

Eın Theil diefer Produfte und Waaren Bömmt von 
eirem Schiffe, vom Kapitain Brevoer kemmandirt, ber, 
und die Ausludung harte durch die Wermittelung des 
engl. Macklers Hal flatt, 

Theils zu Vario, Karifund, fo wie zu Qangebrag 
un? Marftrand liegen 8 Schiffe. Mehrere haben ihre 
Waren ans Rand gebrachtz eine bdieier Schiffe war 
mit Zuder , Kaffıe, Tabak und andern Kolonialwaaren 
beladen. (Moniteur.) 


Bern, vom as. Jan. 


Die Adfe von Münden, Stuttgarbt und Tarldrube 
haben &ı. Erzeit, dem Han. Landammann der Schweiz 
die Wieder roffnung des Pafles für Kelonialwaaren und 
Levantiſche Vaummelle durch ıhre Staaten nad der 
Schweiz amazeigt, mit idem Weifügen: »daß gegen 
dieſen Tranfit , noch dem bie Eidgenoffenfbaft den Kom- 
tinental: Hunteldmaasreseln beijueriten ſey, kein An: 
flan> mehr: verbunden wäre, muthin die auferordentlis 
den Mautregeln aufgehoben und die alten Verhaltniſſe 
wied:rbergertelit ſehn jollen.« 

Dem Vernehmen nach, bat Hr. Mauth Inſpektor 
Lothen das 'ramj. Eigenthum im Baſel ve:ifiport und er⸗ 
—9* nun eben dieſe Aufträge auch m Schafhauſen und 


rd. 
* Ueber Chur gehen ungewohnte und beträchtliche Ges 
traibetrandporte aus Deutfchkand nad Italien. 


[ un nn) nme mm ng ZU ln Unna nun, LU 07 
Avertiffements. 


Ich bringe hiermit jur allge meinn Kennmiß, ba 
der bei mir ım der Lehre. geſtandene Chruteph F 1edrih 
iſcher, aus Schwernfurth, fi awier meinem Dicnile 
findet, mithın demelben auf meinen Namen nichts 
mehr geborgt oder bezahlt werden könne. 
Schweinfurth ven 7. Januar ıdıı, 
Marıın Fiſcher. 





Süters Berfeigetungen. 
Die Greibern von Hesberg wolen ihre’ beide, Im der 
Die und beten Gegend ber Werieran, ı3 Stunde vom 
riedbery, in Wölfersbeim u Sordel —— Guͤrer, neb db 
nen dazu gehörigen Gebäuden und lomkigen G:redria.uen 
nad Berund der Liebbaber, entweder im Banyım der au 
tbeilme:fe den 8. mens. Februarii bed [.urenden Jahres 
in — —— in ihrer bangen Behauſung meiſtde⸗ 
der unfen. . eo... 
„Das Gut in Wölferöbeim berrebend : 
a) enem 3 Srod hoben fabnen und geränmigeg 
baus, jwe:en Scheuern, biniänglichen Starume 
; Böden, Kelern und einem weiteren Pleinrrm, 
dm hinterm Theil der Hoftaithe gelegesen Wohn⸗ 


us. 
ur der Hauptättaße zur Wirthſchaft fesr gelegene 
So’raiche if, med dem daran ſoötenden, mut Trums 
ben und andere loibarın Obfiforten bepfanjten Haus ⸗ 


dem, is’ mit 
Pi Ars 


Viertel 30% Ruthen Ackerland 

Kr * * 36; Kursen Wieſen, 1ı Dre 
o) 30 8 Were sh Gretel’ noir im Sodenberger 
* du, 2 Mark dito aus dem Dellersdeimer, un 
fo viel Markholz aus dem Mufchenheimer hin 


Bald. 
4) Ja dem Veirich jur Cchaafı und Biebheerbe, in 
94 jedem andern eindöglied zuſtehenden Holßz⸗ 
* und Dfe it 


u. nur 5 Minuten N btferößeim entfernt I 
3 8 mit erfierem bleibt zu vereinigende. Gut 


Ger ei ne 
in befiem Batanı 






di 
a F — Scheuer und Stallung neb 


een. 
b) Den äten Theil der Pferchgerechtigkeit. 
©) Den dten il an einer er Hofraithe, der 

Schäfer Herrn Hof genannt. ; 
d) 1445 Morgen Uderland, 3 Morgen Krantland, 44 
Morgen Wieſen umd Brasgärten. 

Es wird diefes denen Saufiebdaberh mit dem Anfügeun 
durch bekannt gemacht, daß fie die nähere Bedingungen 
Unterjeichnetem zu jeder Zeit erfahren, und falls jemand 
igt ſeyn follte, ein oder dab andere dieſer Guͤter aus der 

amd zu Faufen, mit diefem auch trafriren Foune, 

ber Br er 3. 35* an Kafıraa dei 
Uſener, Hofrath, in Auftrag ber 
Erben. v. Mebberg. 











war nach den Juſeln Teneriffa, Trinidad, St. Thomas, 
. CTroix und Vorto:Wico. —558 der franzdiis 
{den —— nuter der Zeitung des Capitains Aaudın 
von 1796 bis 1798 unternommen, und von Peter Le 
Dro, einem der Naturforſcher der Erpedition, beichrieben, 
md mit Anmerkungen von Sonninı verfeben. Wiberfeld 
bei Deine. Buͤſchler. 2 Bde. gr’. (der Preis dann er 
im ** ıöı2 bei Erſceinung des Werkes bettimmit 

D 
Diele Reife gewaͤhrt in einer angenehmen Schreibart dem 
Sefer eben fo viel Belehrung als mennigfeltige Unterbairung- 
Die Wichtigkent der Produkte Werindiens ik amiept fo groß, 
daß He über das Wohl und Wehe mehrerer Millionen in Eus 
vera kitiheden. Ein Werk wie bas vor und liegende, von 
nem —— Beobachter geichrieben, kaun daber wohl 
inen glͤcklichern Zeitpumft zu ferner Erſchemung treffen: 
t. Le Drew bar aber dieien Gegenkand T:ldft nicht nut als 
atutaliſt gründlich anseimander geient , fondern er bat nnd 
die Produkte und ohner mehrerer Infelm genauer kennen 
gelehrt, von deren Reichthum wir zuvor nur ſeht unvolktoms 
men untertichter waren. Diez if der Fall mir Porto » Nico 
und de, wenn gleich nicht zn Weftind-en gehörigen Infel Te⸗ 
necıffa. Um dem Lefer ieh Uederferung aber noch nüplicher 
u machen, und ihr einen bedeutenden Borzug zu geben, wird 
nıct nur das ſchaͤzbate Werk des Franzo.en felbft, durch 
der ſchiedene Zufäpe aus größeren Werken erläuter: enthalten, 
fondern ı$ mil ihr eine allgemeine aber bündice Uebrriicht 
des Archivels von Weſtindien und feiner Produfte beifügen. 
Auf die Weile wigd man in Stand gefept, die Grüße dis 


Umfangs de gefammten Haundelt mit diefem ſo unentbehelich 

Beworoenm Natuter jeugni 728* u beustpeiten. 
Beat «0 Daun D. 

Onliyemen — 








Von den men Werken 
1. Dr. q. 6. Krümpens vdekonomiſch⸗, technologlſche 
Encpciopädie oder aligemenes Syſtem der Staats 
Stadtı, Daus+ und Kandwirtäfihaft und der Stunftge: 
ſchichte, in a,pbaberiiher Ordunng. Wir vielen Kupfern 
gr. 8. 1. bis 10B. Th. (wovon der Zadenpreid 357 Kehle. 
4 beträgt) und k 
a. MW. 8. von Schüpend Auszug aus diefem Werke, 30Th- 
mit vielen Kupfern. Ladenpreiß Bı Ktpir. 6 ggr. 
ih eine Anzapl Eremplare kauflich an mich gebracht, 
und offerıre ſolche den Liebbaberm , welche fich in frankırten Brie ⸗ 
fen san mich feibit wenden und baare tung beifügen, 
ben Außerfi wohlfelen Preiß von ı Ir. gi 
beiden Zöerfen. Den Behsern der frühern Bände derſelben 
toe ip jur Khan ihter Epemplare auch einzelne Tpeile 
tür den neomlıchen Preiß ablaſſen / wenn lie 5 Theile wenig 
auf einmal neymen. 
Berlin den ı5 De. ıBıo. 
w. tangien 
Brüderjiraße Nro XI. 











Auf Dorftelung des verordneten Kurators der Karl Sort 
feied Wagueriden Debitmafle , weiche von der, für den hier 
gen Bürger Johann Eorikian Wagner, in Anfehung der ab 
—— öffentlichen Ad gaben zeleiſteten Sicherheit, ber 

ier zu werden, nachſacht, wird ermetdeter Johann Chri⸗ 
ian Wagner hierdurch ediktaliter vorgefodert, von date 
innen 6 Wonagen, sür eine andermeitige Sicherheitsleiſtung 
durch Bärgen oder Pfanden, während feiner adwe euheit vom 
bier , beiorge zu fepm, oder ım deſſen Unteriaflung zu ges 
wartigen / daB er des zeithero genoflenen hieigen Bürgerrechte, 
nad vorgängig Hochlen Dris zu masenden Anzeige, verius 
ıg erfläret, und In den Shıger und Scagungsbäcern fein 
ame ansgeiofcht wırd 
Frant ſurt deu a2. Jan. ıdıı, 


Der Praͤfekt 





(L. S.) des Departements Frankfurt. 
v. Süundereode. 
Der General — Sekretalr 
m- 
—,— nn — 





Großherzraiuh Badiſces Stadtamt Karlsruhe: 

Die vor ı7 334 ſich von hiet wesdraebenen beide Ge⸗ 
brüder Georg Acıederid un» Zora m Heine. d Scaffnanfen 
von hier, haben Ab binnen 9 -Nemathen dei —— 
Stelle einufin en und dus ihmen vom idt m ver orde nen 
Better angeraliene Vermd gen ın Empfang zu wehmen, vaf 

cd dafle:be inren nahen Auverwandten in nugniehl- 
ttlaſſen werden. 


Rariörupe den 38, Dez. ıBıo. 
Grofnerigl. Bad. Stadtamt. 
Grafvon Beuzelſternan.“ 
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Wechsel-Cours von Frankfurt aM. 








Den 8. Januar ıdı.. Papier Geld 
— cn ne — 
Hamburg 24002. 3%, Mom ai Im — 
a Re a 
Paris SZDJ EEE ri Bag 
Iqon. . . .... ee wre — 
Wien ........ ui ——— 
—— cc in 


Bremen . ++ :,.+.% 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


= >... 


Den a8. Januar ıßıı. 
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Papier| Geld 
4 pCt. Obligationen.| ı5 
1 — 154 
174 
— Wiener Std. B°| ı0} 
A. 50 Specieslotterie 
100 — 
100 Beo- Lotterie — — 
— 124 
$ pCt. Obligationen.| 65 
— — 77 
—  Landliinde.... 
{ pCt. Obligationen.| 67 
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pCt. Obligationen..| 69 


— — 79 
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Konſtantino pel, vom =0, Dejember. 
Die fingen Gerüchte won vorfegenden Friedensunten 
n fehiänen durch bit’ Nachricht von der Ankunft 
bes Grafen, Italineri in Buchareſt mehr Konſiſtem zu 
erhalten; allein es wird ihmen widerſprechen, und bie 
Pferte demn daraiuf beharren zu wollen, keinen Frie⸗ 
ben einzugehen. Det gegenwärtige Feldzug ſcheint nun 
‚ bern mar durch Hrn. Deval , welcher 
als franzäf, Be efretair und Dellweiſcher amd 
ris men, und durch die rüftiche und türd 
kiſche erhalten — daß bie 
Rufen ihre Hauptmacht in die überfegen, und 
nur eia Kerpe von 15,000 Mann dieſſeits der Donau 
ucklaſſen wellen, mir melden der Generallieutenaut 
Bit jwifcheh Mitopelis und Widdin eine ſolche Beh 
fung gen:mmen hat, daß er feibft im Winter beide Fe 
flungen angreifien kann. Die Armee des Groscejierd 
ater unberodatich , wid ſheim ſich gegen jeden feind · 
lichen Ueberfall geſichert zu halten, fo daß auch nicht ſehr 
an Erſaz der —8 nach Hauſe kehrenden aſiatiſchen 
Truppen gedacht wird. (Aug. 3.) 
London, vom ıB. Januar. 

| Goeeiſedung) * 
Die * vom 14. enthält den ſummariſchen In 
hals ber am Sonntage von Lord Wellingten erhaltenen 
Depeſchen, weiche, wie man erfeben wird, bie — 

ten betätigen, welche wir verflofienen Montag beka 
gemadıt haben. . ’ 
‘ Die Berftärbungen, wovon Lorb Wellington Erwäh- 
mung thut, haben fid, mie wit — — gegen Ende 

ie 


De Jembers mit Maſſena verginigt. ie auf Caſtel⸗ 
Wramce geruhtete Abt heilung war ınticd beftimme, 
fi zu unterrichten, ob bie aus ven. kommenden 
Veritärkungen auf diefer Straße in eingerückt 


ſeyen. Es iſt zu glauben, daß, ſobald 
erreicht haben, Maſſena und angreifen find. Das Ge · 
rucht verbreitete ſich fogar geilen Abend, daß ſchen rine 
lade fatı gehabt habe. Eine andere in eimen Brief 
von Pigmeush eingerudte Nachricht enthält, daß es dem 
Gen. Beresford gelungen ſey, eime Kolonne von 9000 
Mann abdjufchneiden. Die Regierung hat hierüber noch 
gar feine Nachricht erhalten, aber, fa mie wir meinen, 
kann nit viel Zeit mehr verfliehen , ohne daß eine 
Schlacht geliefert werde, wenn nit unfere neuen Dis 
wifter unfere Armee jurüd:;erufen, 
. Die nämlige Zeitung macht den Auszug einch 
Schreibens Lord Wellingten's vem 27. Dez. befannt. 
Dieſes Schreiben it durch die effigielle Beftätigung febr 
‚ merkwürdig y melde bdafleibe von der bewerkſtelligten 
Vereinigung der Verftärtung mit Maſſena's Armee 
enshält, melhe man feit langer Zeit ankündigte, 
von Spamen ‚abgegangen . zu fepn. Man wirb „aus 
diefemm Ausjuge eriehen,, daß der Mari biefes 





Mittwoch, den. 50, 3 





änuar ıBıı. 


vs ı i 





5, her 








Roms, von 16 biß 17000 Mann, weber von Seiten 
der Divifion des Gen. Silviera, noch ven Geiten irgend 
eines Korps der fpanifchen Miliz einigen Wider ſand 
gefunden habe, »daß es ſich indeſſen verbereitete über 
den Montego auf den Flanken und hinter ben feindlichen‘ 
Truppen ju agiren, deren ganze Staͤrke, wie es fchien, 
auf das linke Ufer diefes Fluſſes marſchirte.a Dur 
die erfte Nachricht, welche in diefer Hauptladt vom dem 
Nüdjuge Maffena’s ankam, hat man allgenıein die Hoff 
nung von der nahen Befreiung Portugals gehegt; aber 
unglucklicher Weiſe ſcheint dieſes Ereigniß ıi&t entfernter, 
als zu jeder andern Eroche des Beldzugs- Die Oh 
maͤchtigkeit, worin ſich Maſſena befand, zu riskiren, Borb‘ 
Wellington - anzugreifen, ſcheint die wahre Urſache ſei⸗ 
nes Rückzugs nah Santarem geweſen zu ſeyn; deſſen 
Stellung ſchicklicher und vortheilhafter war, um 
feine Urmee die Anfunit de: Werſtariungen abwarien 
Ka ald- dig Stellung, melde er ver Terres⸗ 

cas e. 8 dam nicht wwerfelhaft ſeyn, def 
auf die Verftärfungen, welche bei ber Armee angitom- 
men find, noch andere folgen, und es it int ſeht augen ⸗ 
ſcheinlich, daß das Projekt vom ber. Eroberung I etugald 
nur nach einer vielleicht blutigern Schlacht, als eıng dera 
ſelben, melde wahrend dem Laufe bes Kriees, fo 
fruchtbar am Ereiguiffen, geliefert wurde, aufgegeben 
werden wi 


Die Anjahl der f Zrurren muß im biefem Au ⸗ 
genblide , ungefähr der Anzahl der vegulirien Truppen, 
unter den Befehlen Lord —2* gleich ſeyn, 
von welchen man ſich nicht ſchmeicheln fann mit Erfel 
den Angriff aushalten zu ſehen, womit er nadilen 

wird, wenn man ihm nicht beträchtliche Vera 
ſtärkungen zuſchickt. Man fast atgemein, und man 
glaubt, daß Se. Herrlichkeit auf die bringendite Werfe 
die Nothwendigkeit dieſes Sutkurſes vorgeftellt habe. 

Die verfleffenen Mitiwoch von Catır erhaltenen 
Machrichten melden und, baf bie zu große Bom⸗ 
ben geworfen haben , welche bie Stadt erreichten, und 
welche wegen ihrer Schwere allenthalben, wo jie bins 
fallen und jerplagen, einen betrach lichen Schaden ans 
richten. iſt indeffen —* leicht, — Cadir 
anguzünden, ba in ber art ber Däufer nur weni 
Bimmerholz angebracht if. Das Zafeimerf ik * 
Stuck verfertige und die Mauern find ſo dick, daß die 
Gewersbrünfte ſich daſelbſt fhwerlih ausbreiten. 

— Merico if, wie man fagt, dem Beiſoiele bes 
fpaniihen Provinzen , welche ih vom Mutterlande los⸗ 
gemacht haben, gefolgt: Es in kein Binefel, bad- ſich 
die Aufrmbrörlamme nicht über das ganze [übliche Amen 
rita verbreite, Diefet Ereigniß kann, wenn man «# bie 
unter der Ruͤckſicht des Intereſſe derrachtet, dem 
maligen Spanien nicht nachtheilig ſeyn, wenn es bi 
Spanier vermögen kann, von ıhren innern Sulfsmitteln 
Gebrauch zu machen, den Aderbau, die Manufafturen, 
und alle des Handels zu ermuntern, bie nur zu 


— 
x 


+ 
’ 


- elenditen Lande von Europa gem 


fehr dem Handel ber eblen Metalle a wurden, 


welche das alte Spanien arm — Rp 
t hab 


Man befürchtet, daf die beiväffnete 


Een ſey. Am g. Nev. erlitt er, fo wie die Arethufa, 


mit welcher er kreuzte, einen fehr heftigen Srurm; - 5) 


gegen die Macht bemerkte man ben Konflikt in großer 
Noth, und feit diefer Zeit hat man von ihm Feine 


Nachri ten erhalte 
Hhfbi el. — u —9* wun 


St. Helena zurlichiufehren. Während den legten Stürs 
men aus M. D. ıft fie auf ihrer Station geblieben, 
allein ihr Dienft war deshalb auch fehr beſchwerlich 
und mübfam. Der Feind lient während dieſes Mlech⸗ 
ten Wetters aanı ruhig, in feinem Hafen. Am —— 
ſtage por, Tagen fiel auf der. Küſte veu Frankreich 
eine abi en. Schnee ald man jemals gefdhen 
hatte. In dem Zeitra einer Stunde war bas Vers 
bed * Lmnienſchiffes der Depegall, „wit nd Ze Schnee 
bebedt. 4 
Es vergeht faſt Fein Tag, we man nicht auf Lleyds 

Kaffeehaufe vernimmt ‚ daß die feindl. Korfaren Schiffe, 
vorzünlicd) in bem Kanal, -genemmen haben. Man J— 
geſtern auf dem Megifler der Trifen, Wnfandfid eB 
richte uber 7 Schiffe, welche dieſe Korfaren gegemmen 
haben; allein unſere Kreuzer haben zlücklicher Weiſe 5 
davon wieber genommen, ns 

Man fieht izt die Gefahren der Schifffahrt in dem 
Kanal als fo aros am, daß mın nur mıt gröfter Mühe 
aſſekuriren laffen kann, indem dıe Kaufleute , oder Auss 
rüfter, nicht ım Stande find, für die Affefuranz binreis - 
chende Summen zu ‚zahlen, um die Affekuranten zu 
beden. > 
Fünf franz. Korſaren Freugten verfloffenen Dienftag 
vor Beachi⸗Head. 2 — 


Petersburg, vom 4. Jauuar. 


Mi 


(Fertfetung.) 22* 
F. 19. Sollte ber Eingabe der Deklaration über Band 
ober Seewärts gefommener Warren der Fall einireten, 
daß einige derfeiben verfehlt werden, oder daß ſie nicht 
mit denen üßereinfeinmen ‚- die in der Deflärdtiäh ber 
nannte find, fo iſt der Schuldige gehalten ‚- den zwie⸗ 
fahen Werth der Waaren, nach dem Preis Courant zu 
bezahlen, und überbem noch die Abyabe, die laut Tarif 
darauf kommt, laut dern 29. und 35. $$. des Seeregie 
ments. 4 ” 

$. 20, Jedes Fahrzeug, welches bei der Unterſu— 
hung der eben im $. 9. vererdneten Dokumenten feind« 
lich befunden wird, foll konfiszirt werden. 

$. au. Ebenfalls foll das Fahrzeug konfiszirt werben, 
wo die —* Dokumente oder auch eins derſelben unter⸗ 
ſchoben befunden wird. 

$. 22. Sollte auf einem Fahrzeuge biefe beiden oder 
aud nur eins fehlen, fe fell es in diefem Falle unver» 
zuglich zurück gefandt werben. 1 

$. 23, Alle Waaren, weiche in den biebeigefligten 
Verjeichniſſen A B und C mid benannt find, vom 
mweihern Uriprunge fie auch feyn mögen, werden unter 
die verbetenen gerechnet. 

5. 24. Ale Waaren feindlichen Urfprunge, fellten 
felbige fich auch unter denen im den WVerzeihniffen als 
erlaubte angefiıhrt befinden „ bleiben verboten. ’ 

$. 25, Alle verbotene Waaren, bei deren Einfuhr 

in den Hafen oder an den Randgrängen, fellen fo jer- 
flört werden, wiees bis Anne 1797 geſchah. 
6 ab, Es verſteht fich von ſelbſt, daß bie Waaren 
nicht geritört oder konfiezert werden können, die bis zur 
Herausgabe dieſes nicht verbiten waren, fendern fie müfs 
fen zum freien inneren Berfaif, fo wie diejenigen , bie 
bei Aerausaabe dieſer Verotdnung von hervocgehenden 
Sufubren oder Konfiskationen herrühren, zum freien 
inneren Handel verabfolgt werben. 

8. 27. Es verſteht ſich eb⸗nfalls won felbft, daß bie 
erlaubten Waaren, die auf einem Schiffe ober mit einem 
Landtranspert? zuſammen mit verberenen ankommen, 
nicht der Zerftörung unterworfen fepn konnen, 

ö ' ' Erane., - 4 


Kau 


u } 
rigg er 


"Konflikt, auf der nördlichen Küfte'von Spanien gefunr 


& 28. Die Wa die in ben Verzeichniffen als 


erlangte angeführt 6b, und fich dur ihren Urſprung 
(nid Mi. ‚u lidy verboten, fellen Eenfiszist 
wer A 7 

$. 29. Außer der Zſtbrung der Waaren, ſind die 
an der Einfuhr Schuldigen gehalten, demjenigen, der 
—— Einfuhr enideckte, den Werth der Waaren nad 
em Preis » Eeurant zu bezahlen, und dafür mit ihrem 
Vermögen zu haften. Sollte aber das Vermögen jur 


’ B ng dieſes nicht hinreichen, fo ſoll das Uebrige 
‚ge: f & Summen twerden/ bi di 
ur RE eTE 


dv 
d fißßttiohen und Sttaf⸗ 
$. 30. Ueberdies iſt die Unterſuchung der an der Auss 

fuhr verbotener Waaren Schuldigen, dem Gerichte über— 

geben, und wenn ed bewiefen wird, daß fie die Geſetze 

Hbertreten haben, fe follen fie nah dem Urtheile des 

Gerichts, ihren guten Namen verlieren, und für fo 


3 u: Ke A — — u. 


— 


mann, der verbotene Waaren verſchreibt. 2) Sollte der 
n, ber ſolches thut, micht gegenwarsig feyn, 

f € iy] 
der zum Empfange digfer verbotenen Waaren bevollmäch⸗ 
tige 3) Soute weder der Kaufınann , der die vers 
botenen Waaren verichrieben ; roch der zum Empfange 
derfelbehr" Bdeimätiglk Cemmis oder "Cırmmilflionaie 


aͤrtig ſeyn, ſo wird ie Waare alg Ei um 

des Scifferd — Brad Net —5 

lieoßer 4). Bein Langtran gporte, wenn meder har, Kaufe 

wann nech ber Connnis gegen wartig find, id Het 
rmann,, bem, ber oık. „hvertr 

[4 


ber ‚ältefte Fuh 
iſt, —A RT SE — 

5.32. Der Schiffer und beim Lanbtranspert der älfen 
ſte Fuhrmann untexliegen. ber Anklage,nue ın,dem Gala, 
daß wen gegen Die-im-Sc »a,. enibalteng Dreblung,- ine 
dem fie Waaren an Hrdre ubggnehmen, Ge hicht geweis 
fen, wem fie eigemtiudr gehoren oder am meu. fie ‚adtele 
firt find, oder wenn der Schiffer, ‚der dien * au, bes 
nannte Ausnahme ‚für Amerifaniſche ber Fra Uani che 
genießt, verbotene Waaren empfängt, und nicht. bewei⸗ 
fen kann, daß dieſe dem hier befindlichen Kaufmann oder 

oemmiſſionair geböruem. , a Beam, pp 

45. Auf diefe Weiſe unterlisgen ber Auflage ber 
Commis oder Kommiffionaird , die zum Empfunge ber 
Waaren berolmächtigt find, blos in dem Falle, wenn 
fie nicht den wahren Eigenthümer, dem die Waare jus 
gehört, oder zu dem fie adreffirt ift, angeben. \ 

$. 34. Waaren, die'm'der gegenwärtigen Veroerd⸗ 
nung verboten , türkiſchen Urſprungs find, und auf 
türfifhen Schiffen ankommen, (menn felbige unter 
Kriegsutnffänden zugetaffen werden ) find midie ter Zers 
flörung oder der Kenfisfarıch unterworfen‘, : ſondern 
werden zuruckgewieſen, und die Schiffe follen icht der 
bier verordneten Unterſuchung unterliegen. . 

(Die Bertfegung folgt.). 


Laibach, ‚dem 2. Januar. 


Geſtern wurde hier vom Berjogivon Ragufa, Mar: 
ſchall Marmont ‚: und Generalgou erneur der illhriſchen 
Provinzen, folgende Verorduung befangt gemacht; 

” »linter bem au. Deſember it zu Wien ein Dekret 
erfchienen:: das bis zum 3. Oktober 1811 bie Erektion 
aller Artheife ſuſpendirt, die genen bie öfterreichiichen 
Umershanen zu Gunften der Einheimiichin forscht , als 
ber Fremden. auf Zahlung der in Konventiondminge zu _ 
fordernden Summen ergangen fmb. Um, ſo viel es ın 
umjerer Macht ſteht, den üubeln Wirkungen biefer Maas; 
regel für die Bewohner der illyriſchen Provinsen zuvor zu 
komtnen, fo haben wir auf den" Woran best General 

kommiſſairs der Juſtiz Nachſtehendes beichioffen : ° 

ı) Das Wiener Dekrer wird unverzuglich an den 
Raifer eingeſchickt, um darüber die weitern Befehle Sr. 
Maj. zu vernehmen. Aber in Betracht der Drinalichteit 
wird inzwifchen das Eigenthum der Unterthanen St. 
Maj. des Kaifers von Seſtreich in dem iligrichen- Pros 
vinzen, vom weldyer Art es feyn möge , in Beſchlag ge: 
nommen. ‚ 


2) Esif den illyriſchen Unterthanen verboten, irgend 


eine Poſt oder Kapital einem, öfterreichifchen Untarthanen 
— euren I ei Pe 
ie Einwehner der iliprifähen MProvingen find ger. 
balten-, innerhalb 3 Tagen din Vetzeichniß deſſen, Pre 
fie öfterteigifhen Untertpanen fhultig find, „der yon 
ihnen jw fordern haben , ſchriftlich einzugeben... - 

4) Bu Tri unter dem Präfdıum des franjoͤſ. 
Koniule, Ehen. Sernier , für die illyriſchen Provinjen 
eine Kemmiſſion niedergeiejt, welche Über Die Streitig⸗ 
keiten , dieaus gegenwartiger Vererdnung entſtehen * 
ten, emſchei ett Deie Zomm ſien iſt berechtigt, fi 
nothigen Falls 5 Aucher der Kaufleute -vorlegen 


au laſſen. Im eines. jalſchen Erktarung werben die 
bertreter.ein® rüfe,pen 3000 bis Bodu rät 
ER MRRNDT Area. rn SR, 
__5) Jeder Denunziant, der eıne verſchwiegene Poſt 
angieb} , erhalt, hie Fäfie Ser 9 föftrafe zur Belohnung.» 
Rd mas. bo meif.n . ees * a dert 
Ber * ‚Antwerpen‘, vom ABb. Jaen. 
m AR im Zahr 1803 der Kaiſer Antwerpen beſuchte, 
er ibm die qluͤckliche Lage diefes Hafens befonder® 
3 gefdllen der an. einein her ihönften Zlüffe Eurcpa’s, 
einen der ochtzllafichtien Ablıgplare für die Innere Shit. 
fahnt des franz. Reichs abgibı, Set bieier Zeit konnte 
man bemerken ‚, daß ber Maifer ten Gedanken gefaßt 
hatte, Antwerpen in den blühenden und glanzenden Zu: 
fand "den! welchein es feit der ſpaniſchen Wegierung 
und dem Münfteriicen Friedensſchluß fo tief herunter 
gerunten war, wicter zu reifegen. "DIE erſte Mothwent 
Biateif war den Kauffahrtenchtffen eınen Wınnenhaen 
‚werfdraffeh , werin dieie eine ſichere und beqirme 
fein konnten, welche ner ſtets unſichere Zu⸗ 
d ber Schelde keine swegs darkat. »- , 
Es warb, demnach ein Plan ſeratan Überbadht, 
entworfen und nenehmigt. Die zu diefer Albeit erfer⸗ 
derlichen Fonds murden gleich ausgeworſen. Man 
54 ſich nicht in feiner Erwartung, und durch eine 
veritandige und unermüdliche That gkeit waren bald alle 
Sa werigkenen · aehoven. - Die Schleuſe war, dem Be: 
fehle des Kaiſers gemaß, zu Ende Movemberk fertig. 
Aus den genauen Verſuchen mit dem Senkbley, welche 

‚Dezember vor der Schleuſe auf dem Damme an: 
geſteut wu den, ergibt ſich, daß die Schiffe im ben, 
Bınnenbhafen, in jedem Monate bes Jahrs und wah⸗ 
rend ber Fluthſeit einlaufen können; und ſchon iſt der 
Friedland darin aufgenommen worden. Der Ent: 
wurf jur an, ern des Binnenhafens, wird mir 
Nachſtem in Ausführung aefegt werden. i 

Dieſer beitebt vergüuglich. im der Erbauung -einer 
Durtfahrt langs dem Hanteariichen Kaufe, ın der Er⸗ 
Bauung einer flienenden Vrüce über dieſe Durchfahrt, 
wodurch die Kommunikation pwiſchen dem Slyker⸗Thor 
und der Billoirafe bewirkt wid; im ber Meinigung 
Des Binnenhafens, auf eine Strecke von 450 Meter 
oberhalb. des Hanfeatiichen Gebäudes , das Kai ven dem« 
feiben, das 45 Meter laͤng iſt, eingerechnet ; endlich in 
Ber Verfertigung einer Maſchine, um auf diefem Kai 
die Schiffe zu bemarenz und in einem Gitterwerk jum 
Kalrarern auf dem entgegengeistten Kat, in der Mitte 
des Binnenhafens. 

Man if geſonnen, im Jahr 1011 den Theil zwi⸗ 
fen. dem {chem ſeruaen Binnenhafen und dem Damme, 
ver ſich mitten durch deſſen Verlängerung durd Jieht, 
unterhalb der Wiſſerſchen Fabricke, ju vollenden. Der 
Net, bis zum Walle, oul im Jahr 1812 gemocht wer⸗ 
den. Eine jede dieſer be den Abcheilungen ſoll Raum für 
a0 Pinıenfchrffe haben. Die Arbeten ſind von dem Ins 
genieur en Che Mengin und dem gewöhnlichen. Inge 
eur von Beurges dırigirk und ausgefürhre werben. 
ww, Berlin, vom 20, Jan. 

Zufolge eines Befehls Gr. Maj. haben ſich die Rit ⸗ 
fer des rethen und ſchwarzen Adlerordend, bes Drdens 

r le merite, fo wie die mir der goldenen hund jils 
meh Medaille gezierten Perfonen vorgeftern auf dem 
Sileffe derſammelt⸗ Unter den Rittern bemerfte man 
Ken Hrn. Groien vom Liewen, ruf. Minifter, und dem 


zu. Prinzen Abamelick. Der Gr. Graf von &t. Mar« 


fan, franz. Minifter, weicher abmeienb ift, war einge 
laden worden, fi einzuinden. «Die Senrrallommiffien, 
von Hru. Gen. Lieutenant v. Diende pranbırt; begab 


ſich nach der Austheilung der Dekoratiiiin sin dem 


fterfaal, Der Praſident bielr eine Mede, Hr wilher er 
bie ſeit einem Jahre dei den Rıttern öötgefä.enen Ber: 
änderungen» umcerfucbtes ex ercheilse den Ver lorbenen 
Cobeserbebungen. und bemillfsmmre. die. neuen Muter. 
Der, Hr. geheime Stagtstath von Klewitz, als erſtes 
Diitzlied der Gen. Kommillen des ‚Dtden - IE einem 
Kabinersbefehl vom mamluhım: Tage by mweriuf die 
Sitzung aufgehoben wurde . 
Dieien Morgen beaaben ih Se. Mai. mt dem 


Prinzen und. Prunzeffin„ dem ganzen Mgte wid "den 
Mustern. der verfhietenen Orden in die Dohmkirche, um , 
das Jahredieit der Krönung. fo. wie des nefees 


zu Feiern; wo man nach dem Gottesdrenſte · ein Tedeum 
abfand. Se. Ma, tebrkn bie auf ji Fuße nach dem 
ESchloffe jurid, wo der Dr. Sen. Lieutenant v. Dericke 
Aterhößildemjeiben die mewen Mitylrder, ‚pordtellte, 
worauf ſich Se. Majı- ine Grmaldegullerie „beyaben 
und mit allen Mirserm' ji Tafel giengen. 
Dresdenyroom 14. Jan. «1. ı 

In den Drerationen des Reichsraqs herrſcht bie 
größte Thatigteir. Es find bereits ſehr wichtige Gegen ⸗ 
Rande zur Sprache gekommen, namentlich die Gleich ⸗ 
ſtellung der Refexuutten mis den Ronuſch Kat holiſchen 
und Eoange liſch· Lutcheruchen Blaubendgenoflen, in Ber 
siehung auf die burgerliche Rechte, bie, Verbeſſerung 
bed Schulweſens, die Beſeldungserhoöhung der Cmils 
Behörden, die MärurafFicferung für die Armee, die 
Zärordnung der Gerichts: und A: wolatengebührem 1. ıc. 
« Unfere Stade iſt auferortentl ch belebt und das 
Karnivall ſeht brulant. Sonntags iſt Ball bei Hefe, : 
Mittwochs beim Miniſter Senft, Freitags beim oͤſterr. 
Berbftafter, Furſten Paul Eiterha,n ; außerdem ſind 
auch die Feten des ruff. Minifters, Generals Canicof, 
fehr prächtig. — 3 

Bis jetzt hatte dieſe Hauptſtadt noch Fein bffent ⸗ 
liches Blatt, esrfoll eins errichtet werben, welches die 
Geſetze, Befehle ic. bekannt machen wird. — 


— Avertiſſ e m en tk,” un 
ed la — Aue FE 
ib tag den a2. Februar, ſodann 

——S — — —88 aus · 


eladen. — = 
9 Backſtaine und ki u: 
find daſelbſt jederzeit zu haben, und venfallfige Beitels 
lungen in der Schnurgaſſe Lit. H. Io. 50. gefalligſt 
ma a 
—— Fiſcher. 





— —— ——⸗ IE" 
Zobesanzeige uch mh 
Ich erfülle die für mic fo böchitrantige Pflicht, 
allen meinen verehrten Rreunden und Be, una den 
ſchnellen Tod meines unvergeflichen teben Garten „ des 
geweſenen hiefigen Poſthalters, Friedrech Kohlers be 
lannt zu machen. Er ſtarb an den Felqen emer Tau 
8 Tage anhaltenden Entzundangskrankheit, in ſeinem 
4aten und dem bten Jahr unſerer ſtets alüdlihen Ehe 
Den Schnur; , den ich empfinde, und den. Sie lu: z 
den meine zwei ummundigep Kinder mit mir leiden,’ 
Laßt ſich Mit keinen Werten beſchreiben. Da ıch über dies‘ 
fen unerfejlichen Verluſt zu ſeht gerubrt bn, und durch 
neue Erinnerungen sum mod empfindlicher ‚eisen wurde; - 
fo verbitte ih mır , in der Ueberjeuahng freundſchaftli⸗ 
ben Antheıld, alle Berleidshezeugungen, und empfehle 
nur mid) und meine Kinder dem gutigen Andenken und 
fortwahrender Gewogenheit mein⸗t Greunde. 
Schluchtern den 20. Jan. ıdır. 
Leuiſe Köhler, geb, Hildenbrand. 
— —— — — — 








Da der Johannes Moͤller, Bauer und Dandeltimann, vulgo 
Werthes Möller zu Steinbach, ſelbſt feine Iufoiwen; bei Wer 
ticht erklärt hat, fo werden ſaͤmtl. deſſen Gläubiger diermit 


gefordert , idee habmden Aufprüce in termine 3 2 
* Jabees entweder im Perſon, oder durch 5 
——— auch zu einem etwa ſtattunden den 
——— infenirte Bevollmacrigte bei um 
e am Dein en, und zu begründen ‚ widrigem: 
—* V J ar genärtigen haben ſollen. 


den *. perigl. Brkftr. Dberamt. 
* den *3 Bene zer su 


En} 





* 


weiter und Br 29. — 2* 
— — oder 


u eh Daben, nm’beim 
ir Del —— da —2* uf 


in wendungen 


———— 
am —* —2 —— mir ——“ 


raugen von onkursmaffe, die am 2. und Nnicht en: 
ichemenden aber mit den fie Leifenden Handlungen werden aus⸗ 


geſchloſſes werden. 
R urg den 29. . 
— ———— — Stadrgericht. 


No renbofen: f 





Otother vgl. Amt Schwetingen. 

Die'nat 29 Jahren aus Plauckſtadt nach Defterreiifch 
Poblen ausgegogenen Geſchwiſſer Georg, Sufanna und Mare 
garerha Het, wonpn lich mzwiſchen erftere an Vaulus Kamrer 
au Rırthal bei Eſſec, legtere aber an einen genden Klepſch 
perebelicht haben ſoll, werden andurch auf Anſtehen ıbres 
einzigen Bruders Georg Michel Heck zu Plankſtatt vorgeiaden, 
fib binnen 9 Monaten a dato zur Empfananehmung ihres 
unter Kuratel stehenden gerinaen Bermögens bei b+ Amte 

u melden; widrigenfas fie für verſchouen klärt ‚ und nach 
Ghansgabe des fand echts das weiter Rechtliche die durch ihren 
Bender gebetheie Einweifung im den fürferglihen Befig des 
Vermögens erfannt Fi ſoll. 


Schwetzingen den J. Zanuar ıBıı. 





Rein. 

a Billig. 

*Die leihfau ws Zagden in den zwiſchen Höhn und Frans 
gelegenen ien der Herzogl. Rafaniiden Ort: 
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Konftantinopel, vom 10, Dejember. 


Machtrichten auß Bagdad zufolge, bat fi ber neue 
Paſcha geweigert, ben Schaz feines enthaupteten Bor 
gängers dem Halet Effendi auszuliefern. Er will ihn 
eben fo wenig ausjahlen , als die ruditändigen Kontri⸗ 
Buitionen der, Provinz , die ſich auf Yı,900 Beutel bes 
laufen. Die ganze Stadt it unter den Waffen, und 
Haiet Effendi fol ſich nad Muſſul zuruckge zogen haben. 


find 45 mit Getraide und andern Proviſio⸗ 


men belabene Schiffe, melde ven Sprien kommen, im 
aunfern Bafen eingelaufen. Die Reiserndte iſt fo ergies 
dig gewefen , daß ber Meiß fait um den Preis bes ges 
wöhnlichen Gemuͤſes verkauft wird. 


Die Abtheilung der Flotte der ettemannifchen Pforte, 


t, 
die nad) dem ſchwarzen Meere beftimmt war , ift zurüdk 
pelommen. (Hamb. 3.) 


“ London, vom 18. Januar. 


(Bortfegung.) 
Wir haben geftern durch das Poftichiff aus Braflien 
und durch ein ivatfchiff aus Buenos.Apres eine große 


Menge Schreiben und Dokumente erhalten, welde bis 

m a1, Oft. geben. Es ift darunter ein Manifeft ber 
Bunta von Buenes Ayres, welches 16 Seiten ın 4te 
fort ift, und eim Bürger gefaßtes aus Chili, welches 
von dem Fortſchriten der Inſurrektien Nachricht er» 
theilt, dis am weſtlichen Ende des feiten Landes ausger 
bdrechen if. Die wichtigfte Thatſache ik, daß das Land, 
weiches mas am meiften bem chemalig n Spanien *8 
glaubte, und von dem man einen Beinnag von ao Mil 
lionen Piafler erwartete, dadurch endete, bie Revelu⸗ 
tions: Fahne aufjufteden. Machdem ılie Merico dem 
VBeifpiele von Carracas, Buenos » Apres und Chili ges 
folgt it, ſteht zu vermuthen, daß das ganze ſpaniſche 
Amerita, woraus Spanien feit Carl V. alle seine Halft⸗ 


quellen bezogen hat, als abgejondert ven dem Mutter, 


lande zu betrachten ıft, und da bie ſchwachen Unten - 


fögungen, die ed vom dem Bulwark erhalien wird, die 
iehiern ſeyn werben, die es aus dem Dxcıdent bejichen 


wird. ° Während das meue Syſtem Fortſchritte macht, - 


bleibe Mente : Video fortwährend der alten Sache zuge 
han. Man muß bie. Aufpebung der Blokade von 
Buenos» Apres nur der Dajwifdyenkunft des Admirals 
Eourcy zuſchreiben, welder ın dem Sa Plata» Fluß am 
gekommen ift und mit dem Gcuverneur dieſer ‘Provinz 
eine Korrespenden, angeknüpft hat. 
Man bat über‘ Cadir bie legten Nachrichten von 
Lima erhalten, fie waren vom a3. Jul. datirt, einen 
he, während welder alles ruhig war, Aber der 
ganze Umfang des Landes von Santa, Fe bis Merwe 
mar als eim Theater blutiger Scenen vorgeftellt. Der 
San: Juan: Baptifta ift mac ciner Heberfahrt, von 3 
Monaten und ı8 Tagen glücklich angefommen. Die 
Atocha it zu Wera: Erur angelommen, und der Gen, 


Venegas war im Begriff von feinem Gouvernement Be, 
fig & nehmen, 

ir vernehmen aus Briefen aus Jamaika, daß man 
dafelhft Nachrichten aus Vera⸗Crux vom 3ı. Ok. erhal 
ten habe, welche melden, buf eine futchterliche Inſur · 
rektion zu Merico ausgebrochen ſey, we die Eingebor- 
nen gegen die eurepäifden Spanier aufygelanden waren, 
umb daß der Aufruhr bei Abgang der Depeſche noch 
nicht geftillt war. 

— Hier find a Schreiben, welche fih auf bie Lage 
unfers ei6 in den Nieberlaſſungen, bie fib auf 
dem Laplataflufie befinden, fo wie auf die Geſinnungen 
der fpan. Regierung über dieſen Gegenſtand bejiehen : 

RioıJameiro, dem 19. Ron. 

Wir haben die anzenehme Nadırict von der Aufı 
—— der Wlo!ade bes Laplatafluſſes durch den Lieute ⸗ 

t — Kommandanuen bes Scheeners Diitletor, 
erhalten, weicher mit dem Kemmandanten der ſpauiſchen 
Marine einen leich abgeſchl. ſſen bat, vermilelſt 
welche m bie engl. Schiffe in ihrer Schifffahrt auf vier 
fem Fluſſe mit mehr beunruhigt und Fenirt werden 
ollen, w anden inde ſſen, daß dem Abmiral Courch 

ber den Gegenſland der ünterſuchung deshalb We.icht 
erflattet werden fell. Ein engl. Handelsmann wurde 
ernannt, um als Dolimericher einen poniſchen Offizier 
dem Admiral zu begleiten, den fie zu Maldenade 
—* follen. Es iſt ein neuer Gouverneur zu Monte ⸗ 
Video angekommen; er wurde von ber Regierung er⸗ 
nannt und ſoll ein Mann vom hr 'feitem Küralter 
feyn ; wir haben indeffen noch nicht vernommen, daß 


. er irgend eine entfdeidende Maasregel getroffen habt 


Die Ruhe und das Zutrauen feinen zu Bnenes Ayred 
wieder hergeftellt zu fen, und mehreren Erpebirionen, 
welche die Junta in daß innere abgeſchickt harte, iſt 
der Zweck, den man ſich vorgefegt hatte, gelunien. Det 
neue Regierumgsdefehl ſcheint die Zuſtimm na aller 
Einwohner des Innern ju haben, welche unaufbörti 

Rekruten ſchicken; und man jagt und glaubt Aligemei 
daß das Geld, welches man feit langer Zeit zu 84 
eier nad Buenes Ayres umte Weib ſey. Deffen 
ft wird der Konftitution neue Kraft geben und 

auf den Handel einen vortheilhatsen Einfluß haben.« 

Rio» Janeiro, nom nimiden Dattım- 
Man Ye: bier allgemein, daß Lord Strangford Depes 
fen aus Monie⸗Video, von dem neuen Geuverneur vom 
1.d. M. erhalten habe und ihr Inhalt fehr wichtig fen 
Der neue Gouverneur hat auf eine fehr Eräfrige Weife 


- fein Mifivergnügen daruber aufgedrüdt, daß der Gen. 


iniers und Don Cisneres, die Vonftredung der Kolo⸗ 
nialgefege fo weit erichlaffe habe, um Fremde, unter 
welcher Bedingung es fey, aufzunehmen, und bemerkt, 
daß fie beide ihr Schickſal verdient haben, weldes für 
ben einen darin beitand, das Leben zu verlieren und für 
den altdern, feiner Stelie entfags zu werden. Er kündigs 





3 


an, daß die greße Neigung, worin den ten 


Theil der Koleniſten flshe, die Gewolt des Wiunterlan» 
"bes durch verſchiedene öffentliche Akten und Verweltun · 


gem, die ſich ſelbſt eingeſetzt haben, fo mie durch bie 


Abſetzung ihrer Gouverneure, von ſich abzuſchütteln, ihm, 
in — böherer Au horitaten, die Pflicht auf⸗ 


lege, die Integritat des Landes zu gleicher Zeit aufrecht 
erhalten, wo die Lage der Dinge, den Beitrutt und 
beton die Mitwirkung Englands erfordere, 

Defien zufolge erklärt er, dal er feſt entſchleſſen fey, 
bie ehema Geſetze der Kelonie ftreng ‚beobachten zu 
loffen, melde jedem fstemden verbieten, ihr Gebiet chne 
bie dringedfte Meihwendigkert zu betreten. Man jagt, 
daß ob ge Verfügunsen Lerd Strangferd mit einem 
Schreiben des neuen Gouverneurs mitgetheilt a orden 
ſeyen, worin Se. Herrlichkeit nicht mit außerordentli⸗ 
cher Achtung behandelt wird.« 


Petersburg, von 4. Januar. 


Wir Aferander der Erfte ıc. ıc. 

Dur; die Verordnung des Reicherathe vom 13ten 
Jun d. J., welche ven Uns betätigt werden ift, warb 
sur Erleichterung derer, melde verbunden find , die 


Rei- sleihebank für Darlehen, die fie von berfelben waͤh · 


rend ber verjloffenen Jahre genemmen haben, ihre Schul. 
ben in Weld- und Siſbermſinze zu bezahlen, vorgefchrie- 
bei, die Friſt zur Bezahlung ıhrer Kapitaie auf jwei 
Jahre zu verlängern. 

Da Bar jegt aus den Uns vorgelegten Berehnun: 
nen erfehn , daß es möglich ık, ihnen eine gröfere Er⸗ 
ferchterung zu gewähren , und biefe Daadrenel dem all» 
gemeinen Beſten des Staatskredite .angemeifen finden 5 


nachdem Wir die Meinung tes Reichsraths vernommen , 
fo defehten Wir : ‘ 


1) Bon den Schu’dnern , welche verbunden find, der 
Meichsleihebank ihre Schulden in &ılbers und Geld⸗ 
münge zw bezablın, ſollen, flatt der Bezahlung ſowohl 
der Kapitale:ald der Zinfen in diefen Münzen, auf Zeit 
laufende Obligationen der erften Abibeilung ber Anleıhe, 
welche bei der jur Tılaung der Staatsſchuͤld errichterem 
Kommujlion gemacht wird, oder zwei Rubel in Aſſigna- 
tionen für jeden Silberrubel angenommen werben. 

2) Tiefe Massregel fol auch auf die Schulden ſich 
erftreden, welche die Liblandiſchen und Ehſllandiſchen 

anten dem Meichsihage in Silbermünze zu bezahlen 

ben, jedoch berzetalt, daß die Bahlungstermine, 
welche bei Auszahlung der Kapitale an biefe Banten 
{etgefaye ‚ und bie Bedingungen , welche mig ihnen im 

etrefi des Doriehns eingegangen wurden, im ıbrer 
Kraft Beben. Ber Berechnung der Thaler wird jeder 
Ihaler zu einem Rubel vierzig Kopecken füderner Bank⸗ 
müunje angenommen. 

3) Durch dieſe Versrdnung werden bie frühern Ter⸗ 
mine, welche durg bie Berfirgung vom adten Juni für 
alle überkzupe , umd durch eine andere vom agın Nor 
Gember d. 3, für tie Piefländiine Bunt msbeiondere jeft- 


‚ gelegt wurden, an und für ſich ſhon abgeandert. 


. 4) Die Affignationen, weiche zur Bezahlung aller 
diefer Schulden ſewohl bei ver Bank als cu beim 
Meichtſchate eingehen, fellen’am die zur Tilgung ber 
Staatsſchulden errichtete Kommiffien eingeſandt meiden, 
um fie in Opligationen zu verwechfeln. 

5) Nech diefen Hauptarunbjügen wird ber Finanzmis 


niſter deraillinte Vorſchriften über die Berechnungen vers 


fertigen laſſen, und fie befannt machen, wie bie Zah⸗ 
iunaen in Ot ligationen ftatt Silber zu volviehen find. 
6) Die Maasregeln, weiche zum Beften der Private 
ſchuldner ver Bank ſezt am ihrer Erleichterung vererdnet 
berden, werden Beine segenteitige Wirkung aut diejenigen 
„ptale baben, melde von Privatperfonen der Bank 
anvertraut jin!, Dieſe Aapitale werden ihnen wit ver⸗ 
mals in derieiben Gold: ımd Eibermüne ausgekehrt 
werden, in weicher fie eingetragen wurren. Es wird 
ab.r die Eintragurg neuer Kaptraie von Privatdarleihern 
in Zilber: und Geldiunze in vie Bank binfüpre bie auf 
weiteres unteeſat. 
Petersbutg den 31. Dezember 18010. 
Aleranden 


Borsfegung des neuer Zoltarife. 


6. 35. Die Abfendung aus Rufiland ven’ Waaren 
geſchiedt wie vorher, ſewohl fee. als landwärts, durch 


‚ alte Zelämter und Schlagbäulne, wo diefe Bisher eb 


laubt waren. 
- 36. Es wird aus allen Hafen und ven jeder 
Bandgränge die Ausfuhr einer jeden Ar: Korns erlaubt. 
$, 37. Daven find ausgzeſchleſſen die Hafen des 
ſchwarzen und azewiſchen Meeres, von wo die Ausfuhr des 
Korns bid weiter verbeten bleibt, 
$.. 38. Ale andere Waaren und Erzeugniſſe, deren 
Ausfuhr bisher verboten. war, werden ven num an aud: 
zuführen erlaubt, ausgenommen felgende, bie verboten 


bleiben: 1) Pferde." =) Goldene, ſilberne und kupftr⸗ 
ne Mu 


ünzen. 
$. 39. Die Erhebung non. Abgaben vın aus ufüh⸗ 
renden ruflifhen Waaren, bleibt auf demſelben ar 
wie es biäher der Ball war. ! 

$. 40. Davon find ausgenemmen: ı) Waaren, bie 
borber verboten, jetzt zur Ausfuhr erlaubt find, von 
denen, bie.im dem umıer Litiera 1) beigefügs:m Werjeich · 
niß bemerften Abgaben erbeben werden fellen. 2). Waa⸗ 
ven, die in dem Verzeichniß Littera E bezeichnet find, 
von denen die darin bemerften Abgaben a werben 
fouen.. 3) Aflırband Kern umd alle Waaren, die in dem 
Zarıf unter dem. Artikel Eifen benannt find, von denen 
die Abgaben zur Aufınumerung abgefhafft find. 

$. 41. Alte außerordentliche Beiträge, die bei Aus—⸗ 
fuhr von Maaren bisher erhoten wurden, als: Stadt⸗ 
beiträge, lau Ukas vom 22. September 1782 und ı=, 
September 1798, Konnoifiementzelder, laut Ukas vom ' 
28. Mär 1799, Veiträge ‚ur Fo:mirung des Kapirals 
für das Kommerzbollezium in Folge des 1qten Punktes 
feiner Einrichtung ‘den ae. September 1800 und zum 
Serien des Forſtdepartements, laut der Ufas vem 1. 
März ı800 und 11. Yun iBoa, find abqeſchafft. 

$. 42. Auch find abgeſchafft die bisher ſtattgehabten 
Verfhiedenheiten in der Erhebung der Abcaben von 
einigen Waaren, wenn fie bei den Hafen oder durch die 
Landzölle ausgeführt wurden. Wen num an ſollen dieig 


. Abgaben nad dem Tarif wie bei ber Ausfuhr durch bie 


Hafen erhoben werden. 
$. 43. Alte Regeln, die in der gegenwärtigen Ver 


ordnung feitaefett find, werben in Kraft ıreten den ı, 


Januar 1811, mit dem Voriheil für die fremden Kauf 
leute , daß, wenn bemiefen wird, daß an dein Termin, 
ber unten feftgefegt it, an dem Orte, von wo Die 
Waare abgeſandt wurde, die Regel dieſer Wercrbme 
noch nice bekannt ſeyn konnte, in den Fallen, wona 


demwſelben die Konfisbatien oder Zerſtoͤrung folgen mürde, 


fie ftatt deſſen zurückgeſandt werden. Diefe Termine 
find: 1) Für landwaͤrts kommende Waaren, b Wochen 
mach der Emiffion dıefer Verordnung. =) Kür ſeewarts 
aus eurepärfhen Hafen kommende Waren den ı. April 
1811. 3) Für die Waaren, die aus allen andern Ges 
genden kommen, ben „- Zuli sBıı, 

$. 44. Die Ausnahmen zum Bellen ber Hındelm 
ben, bie.im vorhergehenden Paragraphen benannt find, find 
in den Fällen nıbt anwendbar , wo entdedt wird: ı) 
Daf. die zugeführten Waaren dur den vorigen Tarif 
und Ukaſen verboten waren, =) Daß fie feintlichen 
Urfprungs , feindlicher Fabrik oder feindliches Eigenthum 
find. 3) Daß die Dokumente falſch befunden werden. 

(Die Fortfegung folgt.) 
Stockholm, vom ı7. Januar. 


@eit der Ankunft 3. #. 5. der Erbprinzeilin felgen 
er Feſte auf Feſte. Heute it Ball bei der Königin. 

22, wird die Buürgerſchaft einen Wall geben, ben 
II MM. uns 3%: #. 55, mit Ihrer Gegenwart 
beehren werben, ö 

Der Gehalt des Oberbefehlshabtrs der Brigade ber 
Garden beträgt 12,080 Thaler. 

Man glaubt, daß der zunge Prinz Oscar eheſtent 
mad Upjata abreifen werde. 


Wien, vom aa. Jar. 
Man verfichert allgemein, Se. kon. Hoheit der Er: 
hergag Gerbinand, alteſter Bruder Iprer Mai der Kaie 


n 


faqt, das Pıoteft, den Weg von 


ferim bein Defterreid, werde zum Primas vom Ungarn 
ernannt werden und degegen feinem Hmm. Bruder, Or: 
Bönigl. Hob. dem Erzherzog Ferdinand, kommandiren ⸗ 
ger General in Mähren und Schleſien, das Majsrat 
abtreien. 


Die deutſche Mobelgarde ift um 30 Individuen 
yeremehrt werden. Von nun an bürfen nur ſoiche Offis 
jiere unter diefe Barde genommen werben, bie fib im 
Krieg verzügli ausgezeichnet haben und deren Wum ⸗ 
den fle nicht hindern, noch zu Pferd Dienſte zu leiften, 
Auch die ungarifche Robelgarde fol zum bevorftehenden 
Landtag um 70 Individuen vermehrt werben. 


Meapel, vom ım, Jarı 


Eine am 7. d. M. zu Barletta angekommene, vo 
Cerfu kommende italieniſche Courriere, von welchem 
letzterem Orte fie am 5. d. abgegangen ıft, hat die Mach ⸗ 
richt mirgebradht , baf am 4. 2 frany Freaatten von 
Zoulen kommend, mit Tenppen an Bord daſelbſt einge 
laufen feven. Mehrere mit Früchten unb anderen 
Mundverrarh belsdene, von Ancona erpedirte Schiffe 
waren ebenfalls zu Gorfu eingeiaufen. 


Nom, vom 9. Jan. 


Die unternenmenen Arbenen jur WBegräunung bed 
Sauttes von dem alten Dentmälern,, geben unferer 
@radt ein defte angenehmeres Anſehen von Leben und 
Zhätigkeit, de bie- bei dieſen Arbeiten beſchaftigten Ceus 
#e, beishwerliche, gefohrliche Bettler waren, und berem 
gröiter Theil ſich Verbrechen und Ausſchweiſungen 


überließ, ein Nefultat des Müfiggangs, in weldem fie 


ju leben gewohnt waren, . 


Wenn bie unternennmenen Arbeiten einmal beendigt 
fin, iR man Willens neue anzufangen. Man verfichers 
. B. daß dericmige Theil Noms, weldyer fi ‘vom Ca. 
ditolium bis zum Celnfeum erfiredt, in einen oͤffent⸗ 
lihen Garten umgefcaffen werden fol. Mebrere Plans 
tage follen fo angelegt werden, um fo viel als moͤglich 
Die Nrchireftur der meulich wieder bergeftellten altem 
Den 'maler wieder hervorgehen zu laſſen. Won Alleen 
u Allen wird man ſich zu verſchiedenen Denkmaͤlern 
egebin, melde wie die Zierrath6-Ruinen eines uners 
mesfühen und berrfihen Gartens audfehen merden, 
Man wird in biefelben durch den Triumphbogen des 


Septimus Secerus hineingehen und indem man bie. 


ganıe Bir Saırı turdgeht, wird man bis zu den Dir 
nen dee Colpfeums gelangen. Man bat aud, wie man 
eadel durch den 
Bogen des Titus geben zu laffen, und ihn mit dir 
@trafie von Paris zu vereinigen; was bie prächtigen 


Verfhönerungen, die man bei unferes Stadt macht, 


voltftän:ig maden wird, 
Amfterdam, vom 16. Jar. 


Dat Eis der Whaal hat fih geſtern in Bewequug 

fept. Der Fluß geht iangſam md ehe eini en Aus 

al anfs in wenigen Tagen wird das Ei: gänzlich weg- 
getrichen ſeyn. o 

Eden fo glücklich gieng ber Eisgang auf der Led von 
ſtatten; dieſer 5luß wird unverzüglih vollfommen vom 
Eiſe frei fen. 

Der fih bei der Schleufe des großen Ammerd ers 
eignere Zufall bat teıme nachtheilige Folgen gehabt. Die 
gut:offenen Maafregen, um den Durchbruch bed 
Dammes ju verftopfen, find vollfemm-n gelungen, und 
die Ueberfchwemmung ber anſtoßenden Difritte wird 
unbedeutend jepn. 

Das Khein: Eis fängt am in unſern Flüſſen anzu⸗ 
kenmen; allein die Beſchaffenheit deffeiben it fe, daß 
wer nichts zu befürdten haben. 

Düntirben, vom ı7. Jan. 

Geſtetn ift auf Diefer Rhede ein, am Tage vorber 
won dem Korſar, le Subtil, vom Boulogne, Kapitain 
Demay, genemmener engl. Dreimaſter angıtemmen. 

Diefes Schiff, der Hebert genannt, von ungefähr 
5o® Kennen, sen Kapitain Alexander Wilfon kom» 


bon Henduras und var mad Tenden 5* 


mandirt uud mit 14 Kanonen bewaffnet, Lan mit einer 
Ladung Acajeu · und Kampe ſchenholz aus der Bucht 


Am i5 gegen io ” Abımds es in einer 
tfernung von anderthalb runden” von der Eyıpe 
don Perrer von beim Kerſat le Subtil bemeift, meldet 
66 dur Entern nach kindm Gefechte vom länger als 
einer Stunde nahm. Der in dem Gefechte tbdtlich 
berwundete Kapitain des Mebert, iſt ins Hoſpital ge 
bracht worden. — 


Freibutg, ven ag: Jan. 


Durch tin Umfauffgreiben vom 31. Dez. benach 
richtiat Se. Exbell. der Landammann der Schwer, bie 
Kantone, daß auf die Anfrage des Ptäfrften bed De: 
partemente der Lemen, ber franz. Miniſte 5m die Enz 
weichung zweier junger, feit 8 Jahren ‚u Genf gefan ⸗ 
gener Engländer merfijirt hate, deren Ausheferung 
Man in bit Falle werlangg, wo fid ſich in bie Schwe 
deflchtet harten: 
| — — — 

Avertiſſements— 

Meinen Sohn, George Heintich Jatho, welcher 
zu Oſtern 1607 als Kiefergeſelle in die Fremde gereiſt, 
und deſſen jetiger Aufenthalt mir unbetannt iſt, for⸗ 
bere ich hiedutch zum ſchleunigen Ructkehr auf; um den 
Kenferiptionsgefegen die ſchuldige Folge zu Teilen. 

Kaſſel am 9: Jauuar 1814. 
u. W. Jatbo, 
Kentroleur bei der Amoriiſation⸗ haſfe 








Gulden 25000, 12000, booo, 5000, zmäl 4000; 
000, amal 2500, amal 2000, Amal 1500, 12.0, 
abm.f 1000, 500, dırgal 400, nebſt fehr vielen an⸗ 
dern anſehnlichen —R Pramien, werden in der 
Großherjogl. Frankfurtiſchen garantitten 7B. Lettrrie in 
Hanau, fo den 20. Febr. gezogen wird, gewonnen. 
Davon find noch ganze Kooie a fl. 2, halbe a fl. 1, 
britiel 5 40 Br., und viertel a 30 fr, wie auch fur alle 
Klafien gültige & fl. 40, nebſt Plam gratis nter bekann⸗ 
ber aufricptiger umd erakter Bedienung zu haben, bei: 
a. D. Fläfh, 
Hauptkoftefteur auf der Alletheiligengaſſe 
Niro. ım: in Frankfurt am Main. 
— — — — 
Ein zn Rrondurg , und im deſſen Nahe hetuml egend 
®nt 4 Gebänlite ten , Pruri- * 120 2* 
Aeder ; mehreren — n den beitem Wieſen / feruer 


aus eıwem Zebenden, einem Aludigen Korkparht ‚,u. 
Geldjinien — ie Bu —— —x 4 nu 











In den Buchhandlungen von Frl, int, Seebdardt in Dame 
berg und Wür,burg And erfihieden und an alle Buche 
:  Manblungen verjamdt : 


£hbeelsHiidt 2* 
2 either ft 
in Berbindnug 
mit einer Geſellſchaft Gelehrter 

ber-ussegenen : 


v M 
TIL, —* farrir im Bühl 
r colon amber&, Li . 
Bands Hefte, gr: 8: 3A. oder a Kıhlr- 


—Jahaut. 

Abhandlungen: Was hat der Seelenhirt an_tend 
ali dem »orteeif: und nadaßmnngentrdiafen Mutter 
ale Seelrudirten vo a nadjnabhmen? — Auf nor eine 
Wuıwort auf die Arage: Käft die u ben Ausſpruche 
Ehriki in irgend vinsm Falle eine Aufldiupg vom Bande zu *— 
peen zu einem Unterri-tte Aber die Erbfünde.— Karitikorati 
dr obneReliaion benehen ?--Aurze Darftelln =) der pera esgifchent 

nterrichtemerhade. — Wonait jolfich der &hzi* in zeiden trd* 

Bent — Ueher die Netur der @ünde des rien Meiften. — 

etheil über bie — orſchlaae zer Mersertat ın eb 
eber Kot 


ıptmwefens. — dnlıyiamds und Kror Aantısmud, 
ein Wort des Zriedens Eriäuterndt Demerfungen zu bet 


eberkald 


Schriſt; Ueber den Frieden ber Ende: in den Staaten ber 
rheinischen Eomföderation. — Predigt am wine dendee beiligen 
—— über die au € —— — War — *3 


u. —— Nr hen de bei —— rd 
men »’On und denr Vortrage einer reinen —* 
—— Fehler im der jepi „ u — Zormel eines 

den Erorcismus bei der hei 


tb Srras endet, 2 ober 
übe Sa Harp *3* — ung de Game 


ſchioten im dx Beats, 

= alle Eensnirtes Das dei Jahts. — BES ich über dem 

BE nn Fark Bat 
om n 

* rt er. 


—— a, auf die Feier der —5 


se Sungsiehre und © 

er un n 

In der a Darfellung 
—* pritaloayı ug _derielben, x — 


Eicher — —55 und 
Ueber die nn En —** 8* —— god “ ren 


em 11. — Acrchio 
wein. — 9. B- Nat 5 Briefe > ven errh der 368 
Relisionsurfunde als folder, und das a Bl 
befonders ihrer Sprachen betreffend. — 3. 
Zegprebiaten: — ©. Köblers Beweis _für RR Do Gottes 
Natur mach Vernunft und Offenbarung mit Rüdühe 
ilofephte- — @. Rn Anleitung zum 
erbanenden Schriftbetrachten. — I WB gen, über das 
Wefentlihe der von Veralonyı aufgeelten enienbildungs 
weile ıc. — F. €. Gräffes Anmweiling zum Nhnthmms im 
—— —5 Ben —— als —— — betrach · 
er io T- Plan eıner in allen ihren Theilen 
vollendeten ——— ver chriſtlichen Kirche · — Ueber die 
— —* t kathouſchen Seiſtlig keit 
Eheſcheſdung in katholiſchen 
Staaten. — Freu 


auf die wende 


if, 533 das alte Teſtament be⸗ 
treffend — Friedensmorte an Die * und proteſtant. Kirche 
idrer Wiedervereinigting.. — E, Klüpfel, Theolog Fri- 
urg. Necrologium sodalium et amicofum literariorum, 
qui auctere, superstite diem suum obierunt. — Hexen. 
and Gespenstergeschichten, ein Lesebuch für deutsche 
Schulen etc. — Das Bud Hiod, bearbeitet von 3. F · Gaab . 
— Sailers Heillgthum der Meniddeir für gebildete und eu 
nige Berehrer defieiben ıc. — Zanfı, Hrantındilfe, und Ehe 
nach der Drdnung des regensbitg. Dis: Slanrırgald aus meh» 
geren ſchon — deusfben lurgiſchen Verſugen zu⸗ 
ſammengene £. Atugs Erbauungsteien. — idels 
»ier Kohn in der Pallidnszeit- 
tizen köntal baier. Verordnung , dad Fundirknas 
sermägen der Untertichts und Erziehungsanftalten betreffend- 
Belohnung. — Nachricht von dem peſtaloniſchen Inſtitut 
Overdon — Allgemeine — AR, r alle Heut 
Dundeslande wi Bisrhums Konftanz. — Köaigl. baleı Br 
ns die Beftenerting der Beiftlichen betreffend. — & 2 
en in Ehefaden. — nalgeh ung der 
ig 


Alumnen im Drifecdanfe zu Bambera- — Die heilige Sened. 
* rn l. baier. u —— 
f} 


Pfarreien betreffend. — Didzeflanverordunngen 
Pe Bamberg und Würjbure.. — Bragen, welde in 
em Jehre Ss. Mai. der Kalſer Napoleom den zu Paris 
. nnd zn vorgelegt dat; mebft den Antworten 
darauf. — Kaiferl. * Dekret vom ad. Gebr. die Auf “ 
un 5 von dem Rathe der Vilchdfen dargeleatım \ 
den beteäffend.— Eın auffıllendes Belipiel der Re. . 
regen — Unrubige Aufteitte zwiſchen den Karbor 
fen amd Protenansen in Irland. — Berzeihniß der Pfacı 
zeien ‚ welche bei.der meuen Beilimmuna der Territoriallinit 
surfen Bamberg und Wür dutg den Didzefen beider Zander 
find. — Einige Nachrichten über den relıgdien Zus 
ı" ) im Frankteich — Das 1. Heft des 4. Bandes et ſcheiut 
im Januar ıdıı, 








us 


Süters Bert gesungen 


Greideren von a. ae mollen ihre Heide, im der | 


| 49 der Wetterau, Stunde » 
———— — 83 egene —— de 


mug Behan mt ebänden und four „ Gere 
Äh ber Liebhaber, entweder 8* oder au 
ı8. mens, Februarii des lau ben Jahres 


' in loco — im ihrer barigen Beharſang meikdie 


t in Wölfersheim Sefichen 

nem 3 Stod * Am 
Tr 
md einem meiteren Mleinern, 
dem bintern Theil der. Hoftaithe gelegenen Bohr 


ehe an der Danptärafe i Wi ur m fe gelegme 
8 ift, meb dem diram ' den, mit Trans 
ben und andere Fonbaten Obfiforten —— Haus⸗ 
Keane tuudum _tbeils mir Gebäuden, theule mit 
er ein a.“ auch ſiud ſaͤmmtliche Srdande 


—* * — 
bes 


’ 


150 fl mir der Nummer 121. Auf das © 


b) Er 14p Morgen ⸗ Diertel 305 Ruthen Ackerland, 
Morgen ı Biertel 36: Ruthen Wielen, ıı Mrs. 
Rurpen Bratı und Krautz ae 
€) FR Er Mark 1) Dferdstheil Holz im Mod 
ald, Mark dito aus dem Belleräbeimer, und 
fo viel 28 aus dem Muſchenheimer luud Ber 
38* er Wald 
2 dem Beittieb ur Schaaf und Viehbeerde, in der 
gas sedem andern Gemeindöglied zufiebenden Holz 
94 und Dferchaerechtiakeir- 
1. Das nur 5 Minnten von Wölferaheim entfernt lies 
ee und —— fteies leicht zu vereinigende Gut in 


a) Ja Io Wotndans, Schener und Stalung neh. 


Haus zorten 
Den äten nt eil der Pferchgerechtigkeit. i 
2m Den Atem Theil am einer nenerbauten Kofraithe, der 
SpäferNeren: Hof genannt. 
d) 1445 Morgen Aderland, 3 —* Krautland, 4 
Morgen Wieſen und ——— 
Es wird dieſes denen Kaufiebhabern mit dem Selen 
Yenus befannt gemacht, daß fie die nähere Bedin 
Umterzeichnetem au jeder Zeit erfahren, und falls jema 
5* ſehn ſollte ein oder das andere dieſer Güter Kr 4 
and zu Fanfen, mit diefem auch traftiren Fönme. 


Lich im der Wetterau, den 2. Jän. ıBıı. 
©. Ufener, Sfrat ‚m Aufrag dr 








Frhru. v. Defberg. 
—— — — 
Heidelderg in dem —— Ballhaus, werben 
Pi 12 und, 13. Bebruer, Badmitage 
Uhr, nm Weine öffentlich zen 
n — Dim— Sewaͤcht 
— my en „dee ,0 ı 
2.3237 *: ale: 
2 5 —. Bupertöberger Stichwein 
— » — Sönigäbader - -.... Bitte. 
ı — 6 — Wachen enheimer .... bitte. 
cs — ⸗— insdeımer .. + biste. 
11 — 6 — Robrtbdacher .. ditto. 
3 — m — Seidelbetger . .. bitte. 
Be dldereeeunee ıdıo, 
: —- 5 — Gimeldinger, rothen ıBo8. 
Die Proben von dieſen Weinen lönnen am ® 
rungstag, Bormittags som 10 dis 2a Uhr, m den F 


genommen werden. 





Die beiden Stadtobyſikus Söhne von Da an, — 
Unton Weftermeir, © E Mauificatt Kar, pr Erd > 
geit Weltermait, Kartenmscherbelfer, baben bei dem Biefg 
en Stadrgerichte enuezeigt, —— nen in der f-Nefidengs 
* —— et Am wie k HH gi fie —— vn. * 
ehemaligen ich, ma igl. beisischen Aerar e 
ee ausgeſtellte per ia zu Berluf ge anzen ſeyen. 


Beide find an die benannten Poofikus Sötne zu & pEt. 
ausgefteür, Die eıne vom Jı Dez. 1777 lauter auf 50 A „nad“ 


het die Nummer s04, de andere vo 6 ——— — 
er Suppi 

kanten um kumgetizieuma beider — wird — 

der unbekannte Jubaber dieſer Urkunden aufsefodert, dab er 

dieſelben sub termino don 6 Monatoen,vor Bericht vorweife 

widrigenfals fie für kraftios erklärt werden würden. 


Actam den ı2, Dez. ıBıo. „. 
Königl- ba eifet Stadtgericht Minden. 











(L. 8.) Sedimai t, Direktor. 
" Hapder. 
een Aurators der Karl 
fried Samen a Saale ’ — * r 7? ‚ur on le 
obann 1; ’ n 
ichen — 5* ——E Gerd de 


jerdur 

aa: Dem tür eime anderweitige Sicherhei 
Bi Asa oder — rend fei — — * 
4 eithero en B 244 


—35 sig Hochten Dris „u matenden Anzeige, verls ⸗ 
eig —& Fra * den und Schagungabächern fin 


Name ausg 
—— ". — ıBıı, i 
a.8) * Der Praͤfelt 
m Günderrode. Ar 
—— — 


 Beitung 





Sroßherzogthbums Frankfurt. 





Ne 32, 


Freitag, den 1. Februar 





ıBıı. 





„ Ronden, vom ı9. Januar. 
(Gertfegung.) 


Das Schreiben des Hrn. Smith an Sen. Pinfnep,- 


welches u. um Zweck hatte, letztern von feiner biplomas 
ndbung ju gr erg bat ben bloßen 
nad zum bie brittifche Regierung 


bisher derfäumt wong on die vereinteg Staaten feinen 
diylematiſchen Agenten von gleigem Range 
jege wohl der Augenblid, über einen Punkt ber 
ste zu rechten? Freilich herrſchi im diefem Kabis 
reiben nicht jener rauhe Ton, der gemöhnlich die 
erg Sende —— der vereinten Staaten 8 
nſchemli 
biefe Aegitrung * auf De * 
wird freilich nicht einſehen wellen, daß bie Eindetlei⸗ 
hung Weit Florida's mit dem dereinten Staalben nicht 
ne. Mitwirkung Frankreichs geſchehen konnte, welches 
m dieſen Vortheil nur aus jener pelitiihen Klugheit, 
de immer jede guͤnſtige — fo oeſchicti zu bes 
autzen weiß, zuge ſtanden 
Zufolge hr en Arti * den Blättern ber ver 


einten Staatyn, ſcheint bie wahre Abſicht diefer Regier 


n, van der füglich ju mens 
nenden Blodade auf bem Papier abzulaſſen. Um 
fie zu befänftigen, braucht England weiter nichts ald 
feinem Marine ſyſteme zu —— in diefer Ruͤckſicht 
i im Frankreichs Sniereffe, daß England auf dem« 

felben beharre; benn rc einzige woch übrige 
Mittel, wie 4 über England und bie vereinten Staaten 
bie el der Zwietracht fü 


ung ju feyn, und zu jwinge 


ingen kann. 


Plymouth find einige * Arie gsgefangene von 


Liffabem, weiche der Schlacht von Buſan⸗ beiwohnten, 
Sie ſprechen mit vieler Verachtunq von 
den. portugieſiſchen Soldaten, ‚aber mit Achtung von ben 


Sie ließen Maffena bei Saptaremı, und. mel 


den, daß bie fran;. Armes jehr gms verpreviantizt ſey, 
daß es ibr an nichts 

Unfere Briefe ſchildern mehrere Theile Irlands , old 

in bem tebendflen Sinfuberbinatiensiuftande, Man hat 
in den Grafſchaften Xipperary und Waterfort nächtliche 
Mordthaten und —— e von Feuergewehren begehen 
n an, {ih jufammenyu« 

art genug glauben, um öffınt: 

renoltiven. Die Regierung allen kann es audler 
‚wie e6 kümmt, daß biefe Graffchaften nicht ſeit 
er. Beit außer bem BT bes Rönigs 


t worden — m: Ft _ 
Unteriban tunbe Sicher W, Tem 
Shen als für kein Eigenthbum pas — ge 


«4 eur erde it, daß alle Anftrengungen ber ‚bürgerlichen 
Gewalt And. Wenn man alle diefe ver: 
—— —— ‚ mit ben 5 am Samſtage ange 

ſtaͤndlich erzählen wolle, wie 
ein nr —* Iren genug dafür haben. 


ſenden. 


— Dan bat folgendes Eberiten durch ein von den 
franz. Küften kommendes Schiff erhalten: 
Paris, vom g- 


»Der am 4. b. von —— angekommene Kurier 
Bat Depeſchen vom Dinifter Eaulincoure überbradht, 
in weichen diefer anzeigt, daß mehr ats 250 Schiffe in 
den ruff.fhen Hafen weggenommen und Bonfisjirt wor: 
den feyen.« 

Man kann diefen Berichten folgendes Schreiben beir 
fügen, welches als ein off:zieles Dekument angefeben 
werden kann, ohaleıh wir, aus Klugheit, die Quelle 
wihr an,ieben, woraus wir daffelbe erhalten. Es enthält 
ſehr intereffante Ertlärungen über den gegenwaͤrtigen 

* der Vechsaliniſſe zwiſchen Frankreich und 

merita. 

Die franz. Regierung hat mit Ametika ein eben > 
Leichtes pie gehabt als mie England. Sie 
vereinten Staaten auf biefen Punkt geführt. Em ” 
senftand ber amgelegenıften Sorgen des Kaifers feit 3 
ober ak wodurch fi Amerıla gejwunzen ſehen 
wird, fi mis England in Krieg zu verwickeln, nicht 
nur wegen ber Kabinetsbefehle, fondern auch wegen 
= Blokade, welche dieſe letzte Macht angenemmen 


"Nah den foͤrmlichen E-flärmgen nfreibs, in * 
Betreff ber Dekrite von Lenk und Among r —— nd 
England wegen feines B weiches 
obachten wird, —— kann von a 
mehr bie Zurucdnahme feiner Kab'netsbefeh'e verlangen, 
weil biefe Befehle micht mehr im Wirtfichfeit eriiıren, 
da ſie dur die allgemeiue Blockade aller der Herr 
Frankreichs unterworfenen Hafen gemiltert find 
muß ſich ſelbſt über diefe Mofaden erdiaıen, und 
man glaubt, daß es fle alle in Maſſa aufheben werde. 
Schr wahriheinlich wird dieſer Akt mod nicht binrels 
den, um der franz. Regierung Benige zu leiten, und 
baburd werden ſich die vereinen Staaten zwiſchen = 
Klispen verfegt . Wenn fie diefe Milde:ung von 
Seiten Engionds als bie größte Zugeftehung anfehen, 
bie von demſelben gefordert werben fann, wird Frank⸗ 
reich dieſe Staaten von neuem ihres Handels beraur 
ben; und wenn im @egentheil bie vereinten Staaten 
das Beieg der Noninterkurfe von neuem in Araft feßen, 
LHnnen fie ih rn mahen, fi ron England anger 
griffen zu fehen. Diefe Umſtaͤnde verdienen bie ernfle 
ar Aufmertſamkeit, ſeitdem bie Unterfuhungen des 
ıttifchen Parlaments bewiefen haben, daß das von 
En⸗land angenemmme Eyſiem in biefem Lande als 
das Palladium feiner Madt betrachtet wird, 

4 den Sanbel mit England betrifft, .... 
welcher fich die ausſchließliche Macht zugeeienet har, die 
Produkte der Kolonien in Europa einzuführen, fo pa 

gen, ber Groß ⸗Douaniet des Kontinents geworben, unb 
gland zieht, indem es erlaubt, daß ferne Kelonıal- 
vredulte ın die franz. Safen einlaufen, um bie Kiften 


des Feindes anyufüllen, von diefer Nachgiebigkeit nur mits 
teimäfige Vortheile. Der rehe weiſſe Zuder z. ® für 
melden Enzland 5 Sous erhält,, bezahlte dem Groß: 
Towanier:4o Sous, das heißt, 68. cher gmal feinen 
innern Werth, und giebt folglich Frankreich 8. oder 
qmal den Vortheil, den England aus dem nämlicen 
Gesenftande zieht, ohne die Koften zu rechnen, welde: 
Bier Tegtere Macht am die Anbauer, an ben Ausrüſter, 
an ben’ Affefuranten und an den after zu bezahlen 
ſchuldig iſt. Diefer Schluß ift richtig, und Auf dieſe 
Weiſe beweißt der Kaıfer England, daß der Alleinhan⸗ 
dei der Wels eim Vortheil ohne wahren Werth iſt. 


Petersburg; vom 9. Januar. 


Die Regierung hat ein ausführliches Verzeihniß der _ 


jenigen Ranrgüter und andern Krondemamen in Drud ber 
fannt gemacht, welde zur Tilgung der Staatdichult von 
der Amortiſſementskaſſe verfauft werden. In dem ger 
dachten Verzeihnifi ift mit altem Detail ſewohl die Lage 
und Beſchaffenheit jener andgüter , als auch die Anzahl 
der zu denfelben gehörigen angereist. 
Kertfegung ‘des neuen Bolltarift. 

6. 45. Zur fchleunigen Unterfuchung der Dokumente 
über das Schiff und die Ladung, werben m biefen näm⸗ 
lichen Safen, neutrale Hafen-Rommiffıonen 
errichtet. 

$. 46. Diefe neutralen Hafen’: Rommifftionen beſte⸗ 
hen aus d.n Weamten ber in jedem Hafen befindlichen 
Zölle, und aus eim cder iwei befonders dazu verorbneten 
Berm: m, die die ausländifchen Sprachen verjtehen, und 
die Formen der Deiumente, wie fie bei mehreren Nas 
tionen Geb:auc find. . " 


3. 47. Dir neutralen Safenfommiffienen find ver: . 


Bunden in rei Tagen über die Dokuments von Schif⸗ 
fen allürter und neutraler Mächte, die nit Ballaft Forts 
men, ju entſcheiden. Den vierten Tag müffen jie zum 
Laden zuaelaffen werden. 

5. 48. Ueber mit einer Ladung kemmenden Schiffe 
ſoll die neutrale Hafenkemmiſſion nach Empfang der Des 
Bumente nicht ipäter ald in acht Tagen entfiheiden, cb 
fie oder deren Ladung augelaffen oder Eonfisjit, cher 
auch nah ten Grundſätzen ber oben feſtgeſetzten Regeln 
jurücdgefadt merden fellen. 
49. Bio in dem Falle, wo fih Berrug in dem 
Dokumenten befindet, habeu dir Hufentemmiffienen ihre 
Entſcheidungen aufjufchieben, u. die Dekumente zur Unter: 
fuchung u. Beraleichung mit den Umſtaͤnden, aus den Hafen 
det weiten und baltifTen Meered der in St. Petersburg 
errichteten Meutraien Kemmiſſion, und aus ben Hafen 
des ſchwarzen und azowiſchen Meeres, dei dort exiſti⸗ 
werden Kommerjgerichten vorzulegen. , 

$. 50. In allen andern Fällen follen die Entſchei⸗ 
dungen der neutralen Hafenkommiſſionen nah acht Tas 
gen in Ausfuhrung gebracht werden, im Fall unter dies 
fer Sein keine Anpellationen ftart gehabt hi:ten. 

$. 51. Die Appellationen werden axd den Hafen des 
baltifhen und weiſſen Meeres bei der St. Petersburs 
gifhen Neutralitärs ‚ Kommiſſton, und aus ben Hafen 
des fhmwarıen und agomwifchen Meeres, bei ben dortigen 
Aommerjgerichten eingereicht. : 

6. 52. Die weitere Führung biefer Sache bei der’ 
Et. Petersburgiſchen Kommifion und den Kemmerz · 

eichten, ım dem dur die Geſetze beſtimmten Fällen, 
Heise bei der bisherigen Verordnung. ; 

$ 53. Die ausländifhen Waaren, melde bei ber 
Herausqabe diefer Verordnung ih in den Zöllen ums 
verobfelgt befinden kͤnnten, in der Erwartung de⸗ durch 
die Gelege beſtimmten Zermind jur Angıbe der Eigens 
ümer- follıw, wenn fie fih.laut der gegenwärtigen 
eränderung unter ber Zahl ber verbetenen befünden, 
bis zum Abſchluß diefes Term ns nicht als ſelche angeſe⸗ 
ben werben, und muͤſſen nad ben vorigen Abgaben be: 
reinigt werden. Bei Ablauf dieſes Termins aber , im’ 
Bau ih kein Eigenthuͤmer semelwer hätte, wird do nit 
nach den ım dieſer Vererdnung enthaltenen Verfchriften. 
ve fohren. 
$. 64. Sollten bie ned nicht derab ſgten Waaren 
ſich unter der Zahl der jet unerlaubten befinden, ſo ſoll 


baven ber Zoll erhoben werden, melden fie bis zur Ben 
kaunfmadung diefer Vererdnung bezahlt haben würden, 
5 55. Die auslaͤndiſchen Waaren, wmeld@ noch nice 
aus den Schiffen aelöfht feyn möchten, aus Urfache der 
nicht beontigten Unterfuhung ber Schifftdokumente, 
wenn fie micht ver Ablauf diefes Dezember: Menats haͤt · 
ten ausgeladen werden koͤnnen, ſolche Waaren follen bei 
der Freigebung, ſollten ſie auch unter die Zahl der ver⸗ 
botenen getreten ſehn, den vorigen Zoll entrichten, und 
zwar nah Ablauf von ſechs Wochen. Mit denen laut 
dem Tarif von 1797 verbotenen aber bie in dern Schif⸗ 
fen entdeckt oder in den Packhäuſern kenfitzirt werden 
möchten, fell vom 1. des Eunftigen Januar : Monats 
laut diefer Verordnung verfahren werben. j 
. .$..56. 4 verftebt ſich von felbft, da die Verfkin. 
derung in ben Zöuen für einige einfemmende Waaren, 
bie in. ben Kemmerjtraftaren benannt find, in ihrer 
‚ganjen Kraft bleibt, * 
$. 57. Ueber den Tranſithandel im allgemeinen und 
befoubers über dem aflatifchen Handel, in Gleihförmig« 


‚Reit mıt den inte fengefegten Or undfdg:n, wird nägjiens 


eine beſondere Vererbnung gegeben werden. 

$. 58. Die Maatregela, dıe in den Hafen bed neu⸗ 
erebirten Finnlands in Gleichförmigkeit mit ben jetzt 
fegraefegten genommen werben, ſollen ebenfalls nach⸗ 
ſtens bekannt gemaiht werden. u” 

Das Driginal iſt unterfchrieben. . 

Praſident des Reichs Ratht im Departement 
der Staatswirthſchaft, 
Nicol ay Mordwinoff. 


(Die Fortſetzung folgt.) 
Kopenhagen, vom aa. Januar. 


Mittel eines Refcriptt vom 10. d. haben Se Maj.der 
König dem Kanzler Ihrer Orden benachrichtigt, daf Sie 
dem Öeneraliieutenant v. Ewald, dem Oberſtlieutenant 
v. Flindt und dem Oberquartiermeifter, Prinzen F. W. 
P. L. zu Holftein: Wed, elche von Br. Maj. dem franz. 


Karfer zu Mitgliedern der Ehrenlegion ernannt , und 


mit der Dekoration des geldnen Adlers beehrt werben, 
die Erlaubniß ertheilt haben, dleſe Dekoration zu tragen ; 
und ihnen ſolche nebft dem dazu gehörigen Patent bereit# 
haben zuftellen faffen. 

Das Korps der Kepenhagener bürgerlichen Infanterie 
beträgt jet 2134 Mann , worunter 18 Juden. 

In einem ſchwediſchen Boot, welches am 17. d. vom 
Lappen nah Helſingberg abgieng, la: dert am andern 
Mörgen in Nerden von Hönenes, und bie 3 Mann Be 
fagung beffelben waren iodt gefroren. 


Dtranto, vom 5. Jan. | 
Sr. Barault, Kapitain im erften neapolitanifden 
Ehevanzlegers: Regiment ıft, als Weberbringer von Des 


peihen ®r. Exz. des Sen. Dinielet, Gen. Gouver⸗ 
neur der joniſchen Infeln, für Se. Maj. def König 


-beider Sijzilien, bier angefommen. - 


Diefer Offigier meldet, daß dre Inſel Bono feit dem 
6. Di;., fo wıe bie Inieln Merlair und Sommad rocht 


“ 


mit einer franj. Garnifen beiepe find, und bafı die engl. 


Kreuzer in b 


en Bigenden nicht mehr die Ser halten 
tönnen. 


Drei Courrieren, welche Geld am Berd haben mb 


14 mit Lebensmittein und Truppen beiabene Schiffe , 
mehhe am 24. Dej. ven DOtrantn nad Eorfu abgegau ⸗ 
gen find, waren dafeibft anaetomirnen. 

sr. Barault fügt hinzu, daß er die Anfel im ber 
glänzenbften Lage verlaffen habe, Die Milirairvorräthe 
und Lebensmittel jeder Arı für die Einwohner find bar 
ſelbſt im größten Ueberfluß. Tat Garniſen iR zahl⸗ 
reich, ſehr wehl gehalten und in dem vollklemmenſten 
Oefundheitszuftande. Alle Bereftigun:swerte find bes 
enbdigt, und man errichtet gegenwärtig eın, durch feine‘ 
Stellung als durch die Werke, woraus ed bereht, furcht⸗ 
bores Lager, Vier Bataillene find tädlih damır ber 
ſchartigt, und biefer Bau wird durch den Eifer dir Em⸗ 
gebernen, die auch mir Freude und Thätigkeit daran ar« 
beiten, Bals beendige ſeyn. 


"Mon erſieht aus dieſen Berichten, daß zu wunſchen 


waͤre, ba die Engländer, anitart fih ven Corfu zu 
entfernen, im Gegentheile einen Angriff w>cen möchten 
fie würden dabei ſewohl von der Barnifo.t ald ven der 
Dolfsmaffe auf eine Art empfangen wer'tn, ‚ bie ihnen 
beweifen würde, auf weichen ſeichten Geund alle ihre 
Serrihungsprojefte in den Gewaffern der Jonifchen In⸗ 
fein aeftürt find, 

Se. Maj. der König beiuchte verfl ſſenen Witt⸗ 


wochen, von feinem Miniſter des Inner, den Staats; 


ratbe, Intendanten von Meapel und mehreren Kammer: 
Heren, das Hoepital ber Findelkinder; da gerade eins 
biefer Linglücdfichen, während dem Beſuche des Abnigs 
in das Hospital gebracht werben war, verlangten Ge, 
Mai. , daf man es mit dem Mamten Joachim Napoleon 
taufe, umd wiefen demielben eine Iebenslänglide Penſion 
an. Disfer Zug von Güte und Freigebigkeit drang im 
die Herjen aller Anwefenden Die Wohlihaten Sr. 
‚ Maj. beſchrankten ſich micht blos hierauf; Sie theilten 
noch viele Aimefen and umd milderten das Schidfal eis 
ner großen Anzahl diefer kleinen Unglücklichen. 
i Paris, vom a7. Jan. 
Dir Moniteur macht folgende Nachrichten aus 
Spanıen bekannt ı 
Armee von Grenada und Murcia. * 
Der Gen. Sebaſtiani har ſich am 6. d. ver das 
—— Marbella begeben. Nach 3 Tage eröffneten 
aufıraben, bemäct:gte er Ab deffen. 17 Ranenen, 


weunter einige ajr:lnbner und einigeß Prev ant, wur⸗ 
den in biefem Plate gefunden. Dieſe Erpedition war 


mut Schwierigkeiten verbunden, Man brauchte beinahe - 


= Monate Zeit, um einen Weg zu bahnen, weicher er 
laubte, bie Artillerie ven Mallaga ver dieſes Fort ju 
bringen, das an dein Ufer des Meeres, eine Tagreiſe 
von Bibraltar entfernt liest. 

Dir Adſutant · NAemmandant Berton bat fi wäh ⸗ 
rend dieſer Zeit vor Gibraltar begeben, die Englander 
eus dem ort St. Noch veragt und das Fort Stepone 
ter Erde gleich machen laffen. 

Das Könioreib Murcia ſehnt ſich ſehr nah bem 
Brangofen. Die Oberhäunter der Inſurrektion merben 


verwunicht. Seit Blake's letzterer Katatrophe, hat ſich 


die Armee, welche er verfuchie wieder zu veremigen, 
gänzlich zerſte t. 

Der Gen. Sebaſtiani war Willens ſich vor Earta: 
gena zu begeben um dieſen Play zu belage n. 


Belagerung von Tabir. 


Die Operationen ber Belanerung von abi: tlidten 
vr. Am iqten harten 40 Kansnierfhaluppen und bo 
Feſukken die 500 Xeifen breite Erb:unge auf Walzen 
daniet umd wurden in dem Kanal bed T’ocadere wieder 
flote gemacht. Cine neur auf 200 Toiſen ver .ärts bed 
Borts Napoleon errichtete Batterie, warf Bemben auf 
alle Punkte des Umfangs von Eatir. Mit 13 Ha 
bitzen · Mörfer gelang es Bo Pfund ſchwere gaefillte 
VWomben, auf aboo Teifen von den Batterien zu wer 
fen. Die Bomben flogen über Eudir hinweg. Alſo Hatte 
das Bombordement angefangen, und wird ſich jeden 
Tag vermehren. 

Das Mißvergnügen war in die er unglücklichen 
Stadt außerordentlich; man beklagte ſich, daß die Enge 
länder, anſtatt Kadix zu Hilfe zw femmen, die Brän⸗ 
en von Andafufien entbtöften und zur Veribeitisung 

rer eigenen Armee vie Arme Remana’s herbeiriefen. 
Mon fhien bafelbft auferordentlib mifoeramüat über 
Een geienwartinen Rath der Inſurge⸗ten, melde eine 
dem engl. Einfluſſe unterwerfene, und im bem Sinne eis 
ne: Üüberfpannten Demagegie geleiteten Berfammiung, 
genifder hatten. ht 

Der Biſchef von Drenfe, eins ber chemaligen Mit: 
Alteder der Regierumg, bat, nachdem er eier ber eifrige 


fen Inſurgenten geweien; «aber nun auf andere Geſin⸗ 


mmgen gekommen it, oͤffent ich erklart, daß es augen: 
ſcheinlich wäre, bafı beim Kaiſer Napelcon alles.gelange, 
daß e6 durch einen Beſchluß der Fürſehuug, melde es 
alſe wollte, befliimmt ſey, daß man ſich umerwerfen mifites 

Auf dieſe Aeuferung kam die Zunta im Harniſch z fie 


das dorraoͤthige Etroh, aeba 


hat den Biſchef vom Orenſe, den General Caftagnos 
und alle Mitglieder der ehemaligen Mesierumn: fertge: 
jagt, und eine grofe Anzahl ver vornehmſten Einwöhner 
eihjperrin laſſ. n. 


Zufolge eines kaiſerl. Dektels, vom 15. verfleſſenen 
Juli, weldes die Errihtung ven b Hauſern eder Alb: 
fteen enthält , beſtimmt, 6Goo Waren aufzunehmen und 

& erziehen, deren Väter als Dffiiere oder Ritter der. 

renlegion , oder im Dienite des Kaiſers, im melden 
Grade es ſey, für die Vertheibigung des Staats veritors 
ben find, ober, wenn deren Mutter verſtorben, und bie 
Bater für ben Dienft auñerhalb des Rercht Berufen find, 
in Ausübung dieſes Dekrerd, fagen wir, macht man die 

‚nörhigen Reparaturen und Anftalten, im dem ebemali« 
gen Hotel Corberen, welches die Regierung zum Haupt⸗ 
erte diejer Auftalten erlangt but. Mach dem mimlicen : 
Dekrete werden in dieſen Häufern 100 Stellen fur die 
Wittwen errichten « 

Frau von Lezear, Genetalſupetiorin dieſes Inſtituis, 
das untet dem Titel, bed Hauſes der Mutter Getes, 
errichtet wird, if daſelbſt, fo wie mehrere Waiſen, 
feit einigen Tagen angeſtellt. 

Diefes Intiim:, oder Kongregation , ftebt , fo wit 
alle seiftl. Armenanftalten, unter dem 
Baiferl. Hohen, Madame, Munter des Kauferk 


Sranffurt, vom 3ı. Januar, 


Der Herr Divionszeneral Friant iſt neftern nad 
Paris abgereiſt. 

Geftern ift eine Abthelung eines Artiderierarfs , aud 
ben Zeughauſe von Mainz tommiend, bier eınnefroffen. 
Diefer Park beſteht aus Zofundigen ın Preuſſen ges 
nommenen Kanenen. Er ſchlagt den Weg nad Sachſen 
= Man erwartet nad und nad noch 3 andere Abıheis 
ungen. J J ⸗ 





Avertiſſements. 


Ein ihönet Bat, Dhnngethof gen anmt, befetrmd an? oh 
gefähr 355 Deorgen des bekem Agerlaudes fodanıı einer Ihör 
men Wieſe gs *** ı5 Mor en, 3großen © enern, 
Rindvich, + Pferde sund Ehmweinkiäuen für 100 Cräd, Remis 

p dern, Bruunen, ein dreihbdiges Herriwalıs: und 

s mit groten Speichern -verienen - und allem zut 

haft mötdigen Einrichrungen ; Toll Freita .sden a2. 

ar ıdı ı nebft allen darauf befindlichen Agergeräthen ald 

arm, Wagen, Dilägen umd Egsen , ferner Stroh un» Zub 
ter fo —— fänitligen Vieh ſtand/ als ı 

; ’ 


Melody 
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EL TE Saerttenn vi dauer Hie tn 
14117 € eröhem a nde 
° 3 @runde von Boden) 


ei am Klein, ebem fo weit von der 
iferfiräfe und = Stumden von Dopenheim. itıtet angehm ⸗ 


> den 528 auf ı2, auch nah Ver angen der Yırbbar 


a Jehten, mirtelft Öffentlicher Verſteigerung im 
n wrtden, 

Das Aderfets if In gut ufande und dermal > 
30 Morgen ale Wade Dr Moryes it Walleky Do more 
mit Soeij 20 Morsen mit Kom und yo Morgen mit Klee 
Beam fodann obngeräbe 65 Morgen zur künftigen Bow 


t bereit t- 

Die Vachtlebhabher fünnen das Sut, die Bebänl 

der und aubrre Grrächichaften , fodann dem hr bot * 
Antter taglich in Auzen ſche ' 
Meter » ner dem 


en, übricens dem untefjerchwten 


. —— Herrn Parens, ſelde die Padtbedingniſſen ver⸗ 


men. 


ne = . . 
U demſelben Tag. und Oft wird der mämlihe E gem 


thimer das daletbf gelesene isgeneunte Wlban’hofgut vom 


1 


* 


beiläufig #00 Morgen, it ı2 Morgen det be⸗ en Wi € 

biglängliben Defonormie r&ebäntichkeiten und Bi bmungen, 

Liebdaber mir Hbinem Hof, obengetrunts 

—— in ar * — ut 33 
ratn Speljen un v it 3o 

beim - - — — Bein Dei 8 


\ 


befigende Mühle, die Appen ⸗ 
en Beute ui su und Dathslanden geltaen, 
und eine slörune entfernt, am 4. Zebr- 1.93- 
ıdıı —8 + ne le in * Bebauſung, dem 
Gafibof zum cimgen, im Weg der Derfieigerung, Bier 
Yen erfau abıngchen, und ladet zu dieſer 
emit die Liebhaber oder urn ge ginge 
* drhi —* ad ade! jedesma vu 
falfige hebft u erforderlichen fomitis 
Ei m Kustant * ea itzutheilen. Vorläufig wird jedoch 
di —X Bei ge und eimen Gerbgang nebft einer 
reibe um — Var Finn Seite mit einer 


uer 

4 auf der audern Se von dem Alban amfangen. Der 
er er iR aus puren Duaderfieinen daierbaft aufgeführt 

# gan maffiv vom Steinen gute fgefübrt Gebinde enehält 

—* eine 2 Fr für den Müller nebit 2 großen 

ruchtfpeichern erner it dabei eim gerämigre 

mit etc Brunnen * waſchbans, dann dinlängliche 

erds und Nindviehflälle, eine gan, von Steinen aebaute 

er mit Durch das ganze Gebäude laufenden Beibebtnr 

anch ein langer Wagenfbopf und viele Schweinfiälle ie 

Hünerbaus. Weiter gedören zu dieſer Beige 9 noch 4 Bir 

ten, welche fAmmelich mit einer Matter eingefaßt find , und eis 

me große am den Stalungen Medende, Wieſe von obmgefäht 7 

egen,; welche micht hur gewäßert werden Faun fondern 


⸗ de 
* —— * vor —— ao -_ Fr = 


eingefchloßen 3 
Carisrabe dm 7 Ian. ıBıı. 
Kreglinger,) Pofverwalter 











wen — F IT: mn 9 
erm en e 
Ayy- fo wie das damit —— pol ur 


 anfaca eben babe. 
— nun mit meinen fämmtlichen Dandinngss 
4 * mir. im ——— geſtandenen 
2*8* abgerechnet babe, fo fordere ich beunod 
zu ollem leberfind , alte diei ‚ weite noch te 
und Forderungen an mich ju haben wermeinem, ir 
yeah a mir gan oder von we, ſich —8 ‚Tat! in 
brigten berrühren, hiermit auf die 
des en März fünttigen Jahres mit mir zu liawidiren, 
und nach Michtigbefinden * Bezahlung zit gem: vo 








indem ich mich 2 ut michrs einlaffen werde, 
Braunſchweig den er ıdıo, 
9. W. Jatobfon. 
lie Dieieniae , wel den biefiaen Bürger und 
kt *F es — en al 
mi 
men iR, recht d Korderungen zu haben vers 


meinen, Be: 8 —38 in Beit 6 Wochen, 
melde von unten Dramen ate an . ompi termine 
gms anberaumt werden, vor biefinem Gerichte im 

elbfiperfon, oder durch einen Kintänstie voAmädıiaten, 
zu erfceinen, um ihre — techtser fde derlich dar zu · 
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Be 8 etwaigen Vorrechts halber mit sinande zu ven 
— ort die weitere recht Le legem abyumarten , 
ch a daß fle au weiter wicht, als 
¶tsthure/ iet/ und 8 ra mn meis.- 
A ch rt, fondern mır ihren etw Korderangen vom » 
diefem de — — und —— werden (le, 
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— — Georg Sartorius gm 

Bine if a dung erfannt worden. 3 iR 
daber M auuar ıBıı. als erfier, Dounerötug 
den =B. — A eh und an an 29. Mers dei nem» 


—* Ice | Edftötag anberaumt, wobei fänmtr . 
fi äubiger * Ye Pig $ entweder in * I. 
durch ee Ibe bei, unter 
Ste esimal ih ib Fr: a mn Kae m em 
en age ibre Kor on mit deren Vorzug 
sn Benennung, und © **7 der deßfallſgen Beweis 
SE in —* + 4. die €lumenbungen 
m 3. — Fans de (ol 


en, unter dem R gi 
duge Ausbleibenden * 
zungen vom der FR, die am #. und 3. nicht Er⸗ 
menden — den fie teegen den Handlungen werden aus ⸗ 
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abutg den =3. Dez. ıB 
Großperzogl- Zinsen, Stadtgeridt. 


Mophrenpofen 





—*— zogl. Amt Schwetzing 
Jahren aus Vlandfat: ‚Hefereihing 
Sol eu ac Gefchwifter Georg, Sufanna und 
stha Ned» wovon ich inzwiichen erfiere an Vaulus Sa 
ihr 


u m "Rn bei Effect, legtere aber an einen gewfien AI 


—— baben ſoll, werden andurch auf Anſtehen 

einzigen Bruders Georg Michel Heck zu Plankſtatt * 

fib binnen 9 Monaten a dato zur Empfananehmung ihr 

unter Kuratel ſtehenden ar ingen Vermögens bei b. Amte 

m melden, midrinenfalld fie für verſchollen erklärt ‚ und nach 
aasaabe des Landrechts das weiter Nechtliche die durch ihrem 

Br uder gebethene Einweitina im den fürforglichen Beſih des 

ens erfanut werden foll. 


Schwegingen den 2* Jauuar ıBrı. 








Die abweſende Maria Cathatina Mamroin von Wies⸗ 
baden oder ihre — ehliche Leibeserben, baben ſich 
fü gemiß: binnen 3 Monaten zum Empfana des unter Cura⸗ 
tel Medenden Bermdsens dabier zu melden und gebörig zu 
legitimicen, als anfonfien mac Landesverordnumg weiter dat⸗ 
der disponirer werden wird. 

Wirsbaden den 2. Jan. ıBrı. 

z Heryogl. Raffan. Oberamt hiefelbk. 
Lang. 
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London, vom 21. Januar. 
Befundheitszuftand des Königk. 


Windfor, ben 20. Januar. 
:  @eftern den ganzen Tag [dienen Se. Maj. ein wenig 
unpäßficher zu fepn; aber heute befinden ſich Hoöchſtdie⸗ 
felben eben ſo wohl, als vorher. : 


: Biudfor, den sı. J 

Se. Maj. ſcheinen ſich heute in einem —— 
Buitende zu befinden. 

— Man fagt, die in Merice ausgebrechenen Unru⸗ 
ben ſeyen geſtiüt; aber daß zugleich auf der Infel Cuba 
ein aligemeiner Aufruhr ausgebrochen fey. 

— Die ausübende Gewalt zu Eadir hat den Indi⸗ 
vıduen, aus welchen der vorige Regierungsrath beſtand, 
den Befehl einfdyärfen laffen, Cadix und dıe Infel Leon 
zu verlafien,, und man bat einem jeden berielien einem 
Ort , wo fie ih aufhalten follten ; anmeifen laflen. 

Die Briefe von der Armee des Lord Wellington vom 
‚ 29.9. M. melden, daß Befehl gegeben werben ſey, am 

30. die Beldartillerie, Pulverwagen x. auf dıe beſtimm ⸗ 
ten Poften zu führen. 

— Die Eiferfuht ber Greenwilliſten und der Koriften 
waͤchſt mit jedent Tage. Es ſcheint, daß bei dem neuen 
Buflande ber Dinge bie letztern die fhärkften ſeyn wer: 
den. Lord Greenwille hat mit dem Prinzen keine Unter⸗ 
redung gehabt; während Lord Holland miht mur die 
Ehre eines perfönlien Beſuches, fondern erft geſtern 
wieder eine lange Nubienz bei bem Prinzen zu Earltons 
Houfe hatte. Da &e. Herrlichkeit neh ımmer am Pos 
dagra leidet ? wurde Sie in einer Senfte dahm ges 
bracht. 

Wir ſehen ſchen die Keime der Uneinigkeit zwiſchen 
den beiden Partheien, und ob fie ſich gleich einine Aus 
genblicke durch das Verlangen nad Stellen und Macht 
vereinigt haben, melches ihnen eigen it, wird doch dieſe 
Mereinigung chne Zweifel nicht von langer Dauer eyn. 

Am ıb. d. wurde, auf Plonds Kaffeehaus. zufeige 
der deshalb ertheilten Nachricht, eine Verfammilung 
der bei den Affefuranzen auf die Schiffe des baltiſchen 
Meeres intereffirten Affefuranten gebalten. Der Auss 
fduß legte der Verſammlung die befondern Umffande 
vor, die während dem Laufe feiner Ertundigungen zu 
feiner Kenntniß gekommen find; und er:lärte ım feiner 
Verlegung, dafi man für 3o Schiffe ın einen einzigen 
Hafen des baltıfben Meeres falſche Ver⸗ theılungs: 
Akten beigebracht habe, in der Abfihr tie Zuruckforde⸗⸗ 
rung ber Eigenchümer der Waaren geaen die Aſſekuran ⸗ 
ten zu bearünden. Oeffentliche Bewegg ünde von Ins 
tereſſe verhindern uns zu berichten, was mwiter in der 
Verſammlung über die Zulafjung und den Verkauf ber 
Ladungen bekannt gemacht werden ul. 


Dublin, den 15. Jan: 
Verfle ſſenen Freitag wurde folgenier Tagsbefehl im 


die Wefehlbücher der Regimenter ber Gatniſen von 
Dublin eıngefhrieben und an alle Regimenter in Jeland 
übermadt. * 
Tagebefehl. 

Büreau des General-Adjutanten. 


Es {ft ung berichtet worden, daß tömifch:karhetifche 
Soldaten verhindert werden ſeyen, nach tem Gebrauch⸗ 
ihrer Religion dem Gottesdienſte beizuwehnen; und daß 
fie ſogar in gewiſſen Fallen gezwungen werben jepen, 
dem Dienſte der herrſchenden Kirche beijuwehnen ; die 
die Regimenter keinmmandirenden Offtziere, follen darauf 
feben, daß ſich dergleichen Falle nicht wieder erneuern, 
wenn fie je in den Korps unter ihren Befehlen ſtatt ges 
habt haben; da dergleichen Falle eine Weriegung ber ım 
dem Zirkular vom 14. Mai ıdob, und feit dem bei ber 
Armee erneuerten Befehle find. 

Die katholiſchen Soldaten, fo wie bie Soldaten, 
melde ſich zu jeder andern Sekte bekennen, haben im 
allem Fällen das Recht, dem Gottesbunfte beijumebnen 


. und das Höchne Weſen nah ihrem verſchiedenen Glau⸗ 


ben anzubeten, ſofern der Dienſt des Königs nicht ent · 
gegen ſteht, und zwar auf die mämlıde Weiſe und 
nad; ben nämlichen Verorbuungen , mie bie. Soldaten, 


wvelche den Religlonsgebrauch ber herrſchenden Kırda 


en. i 
be W. Rapmond, Unter Gen. Abjutamt. 


Moch am verfloſſenen Freitage verrichteten einige 
Soldaten und Fuhrieute von der Artillerie, welde ja 
Ennistilen im Quartier liegen, ıb en Gottesdienft mit 

ren umgewandten Kleidern, um, mie das Geſet «6 
nen erlaubte, dem Gottesdienfte ihrer Kirche beige 
wohnt zu haben; aber am Abende des nämlicen Tags 
änderte ih die Scene ein wenig, der Tausbeieht kam 
an, und am Senntage begaben fih die katheliſchen 
Soldaten der Barnifon mit a Offizieren ihrer Religion 
an ihrer Gpige in die katholiſche Kapelle. . 
Newrd- ben 13. Gem 
. Beute wurden zum erftenmale die katholiſchen Sol⸗ 
baten des 5g., Regiments von,3 Offizieren beifelben im 


unſere Kapelle geführt. Danf ſey unſerm Oberbefchls⸗ 


haber, Lerd Harringren, gebracht, deſſen Ab achten eben 


fo redlich als aufgeklärt find! Dank fen auch dem Mathe 


Kernan umd den irländiihen Schriftitellern gebracht, 
deren großmüthige Anitrengungen bei dieſer Gelegenheit 
mit Erfolg gefrönt werden find! 

— Hier if eine Stelle aus einem ber neueften 
Screibin,aus Liffaben: »In den Sofpitälern find une 
gefähr 4000 Kranke, werunter 500 Offijiere.« . 


London, vom a2. Jan. — Se. Mai. find am 
Eamftag wieder faft eine ganze Stunde auf der Ter⸗ 
raffe u Windſor fpapierem gegangen. Abends befanden 
Ad Höchſtdieſelben micht fo weht als Morgens , dech 
haben Sie eine gute Mache gehabt, und geiteen befam- 


den ſich Hochſtdie ſelben eben’ fo weht, 'alß die vorigen 
Tage. 5 


In den miniſteriellen Blaͤttern iſt oft bie Rede von 

Verſtarkungen, welche nach Portugal abgeſchickt werden 
ſollen. Wir wiſſen, daß Ford Wellington in den drin⸗ 
gendften Ausdrüden eine Verftärtung ven Truppen ver 
langt bat; aber wir zweifeln, das ihm bie Minifter 
eine Macht, die feiner Forderung und feinen Bedürf: 
niffen angemeffen ift, — konnen. 

Wir haben“ viel 
wer könnte wohl während eunem Kriege mit einem fo 
thätigen Feinde, als Napoleon ift, verbürgen, daß man 
bald Beine in England brauche. Schuld ald das Parlar 
ment fi mit Haup angelegenheiten beichäftigen kann, 
hoffen wir, daß eire ernſthafte Vorſtellung über den 
Auftand unferer Armee gemacht werden wird, und wir 
glauben, daß fie alsdann vorzüglich in einem großen 
militaitifhen:@eneralftabe beftchen werde. 

Das erfte HAufarenregiment ber deutſchen Legion, 
welches Mittwoch mit feiner Einfchiffung dem Anlıne 
gemacht bat, has-piöglih l t 

Man ſagt, die Regierung habe beſchloſſen, alle 


— welche unter Hamburger, Lubecker und 


remer Flagge in bie eng’. Hafen eingelaufen find, 
weqzunehmen, weil biefe Handelivlätre ſpaterhin mit 
dem franz. Reich einverleibt worden ſeyen. Deſſenzu⸗ 
folge find die Schiffe, welche ſich auf dem Fluſſe bis 
Gravefend befanden, geftern wirklich in Beſchlag genem⸗ 
men worden, . 

Petersburg, vom 9. Januar. 
. Bun ift die Einleitung zu dem neuen Dewanen: 
arıf : 

Wir vom Gottes Gnaden Alexander J., 
Kaifer und Gelbfibeberrfher von ganz 
Rußland ıc.x. x. 

Da Wir aus der gegenwärtigen Rage Unfers Handels 
erſehen, daß die Einfuhr ausländifher Waarın jum 

> augenfcheinlidhen Schaden ber innern Induſtrie iſt, und 
burch daß beträchtliche Binfen der Courſe unvergleichlich 
die Ausfuhr der ruff. Waaren überfteigt , fo haben Wir, 
indem Wir winfcen das Gleichgewicht wieder herzu⸗ 
ftellen, nach dem Gutachten des Neichsraths für gut bes 
funden , befendere nöthige Maasregein zur Beförderung 
Unfers auswärtigen neutralen Handels ju treffen, deren 
Zweck it, der übermäßigen Vermehrung des Lurus Eins 
Yale au thun, die Einfuhr ausländiiher Waaren ju ver 
mindern, und die innere Aufmerkfamkeit und Induſtrie, 
fo viel möglich aufjumumtern. Po . 

Bei Bekanntmachung der Reglements, welche in ber 
beigefügten beſondern Berorbnung zur puͤnktlichen und 
allgemeinen Erfüllung enthalten find, hoffen Wir, ba 

. Unfere treuen Untertbanen bei grünbficher Ueberlegung, 
auf ale mögliche Art Unſere Fuͤrſorge für ıhr Beſtes, 
durch die Abihaffung überflüßiger. Ausgaben unterflügen 
werden , fo wie aud) durch Einſchränkung in ihrer Les 
bensart und dadurch, daß fie nicht ihr Vermögen zum 
Unterhalte des auswärtigen Luxus, fendern zur Auf 
munterung Unferer Babrifen und Manufakturen verwens 
den; nach diefer Vorausſetzung erwarten Wir, daß fie 
mit Vergnuͤgen augenblidlichen Genüffen entfagen , um 
dadurch für das fernere Beſte der inländifchen Arbeitdliebe 
mitzuwirken. 

Obſchon bei dem gewöhnlichen Gange des Handels 
bie Preife der Sachen bis nach deren Frage beitimme 
werden, und ebihen Wır jedes Zufammendrängen bers 
felben , als dem Geifte Unferer wehleingerichteten Staats» 
wirthſchaft, zuwider betrachten, fo wird doch burd bie 
außerordentlichen Maasregeln,, die Wir zur Wiederher 
ftellung‘.des Eaufmännifchen Gleichgewichts genommen 
haben, das Übermafige Steigen der Preiſe, das nicht 
durch die Bedlirfniffe, fendern durd habfüchriges Ueber- 
Bieren veranlaft wurbe , chme Zweifel zur Schande und 
un Tadel derjenigen auffallen , weiche von dem Zufall 
dieſer Maasrearl Vortheil ziehen, und indem fie Die reis 
beit des Handels mibrauchen, fie ihnen andere Deus 
. tungen beilegen. Wir hoffen, daß bie au“gezeichnete 
rußiſche Kaufmannſchaft nicht dulden wird, daß die Bei⸗ 
piele ſolcher untegelmaßinen und doch nur ſehr vertheil ⸗ 


ruppen in Irland nöthig , und 


tem Vortheile nänztich auf ihre Geſellſchaft zurüdfalle, 
und Daß fie eine genaue Durchſicht, Uns die zuruückfüh— 
renden Hülfsmictel zur Verhinderung bdiefer Mißbrauche 
anzeigen wird. 
Petersburg den 31. Dejember 1810. 
Alerander. 


®emlin, vom 3. Jan. 


Der Orefvezier IA fein bisheriges Lager bei 
Schiumla erweitern und noch mehr befelligen. Der 


‚ rechte Flügel feiner Armee dehnt fi hinter ftarfen 


Verſchanzungen bis an das’ ſchwarze Meer, auf; ber 
linke Blügel Iebüt fib an Ternova in Weſtbulgarien 
an. Die Ruffen formiren in ihrer Stellung gegen bie- 
Zürfen einen halben Cirkel; ihre Hauptwacht aber fan: 
tennirg zwiſchen Ruſtſchuk, Nikopolis und Giliflria. 
Ein Theil ihres linken Flügels hält Varna von ber 
Landſeite blockirt. Allein diefer Seeplatz kann über das 
ſchwarje Meer her von Kenftontinepel aus mit allem 
Mothwendigen verfehen ‚werden; und ba ber rechte türs 
Eiche Flügel ſich bis in die Mahe diejer Feſtung erftrekt, 
fo falfen ven Zeit zu Zeit Verpeftengefechte vor. Die 
ruff. Flotte har fich der ſtürmiſchen Witterung wegen im 
bie Hafen der Arimm zurüdgijogen. Auch die türkiſche 


- biegt rubio bei Arnftantinepel vor Anker. 


Der rechte Flügel der Ruſſen beobachtet unter dem 
General, Kitter v. Saß, die Feſtung Widdin. Ein 
Xheil der ruff. Kavallerie hat fih wegen Mangel an 
Fourage in die Wallachey zurückgezogen, ‚um da zu übers 
wintern. Bei Sophia bat fi ein ſtarkes tuͤrkiſches 
Meferveforps verrammelt. x . 

Ein Theil der Serbier hält das verfchanite kager 
bei Deligrad befegt. Ihnen gegenüber befinder fid «im 
ſtarkes tuͤrkiſches Armerkorps ın und bei Niſſa. 

Das Geburisfeſt Sr. Maj. des Kaiſers von Ruß— 
land wurde am 24. Dez. zu Belgrad von dem ferbifchen 
Senate mit vieler Beierlichheit gefeiert. 

Wien, vom 2b. Januar, . 

Nah einem kaiſerl. Refcript , vom 11. Dezember , 
fol, wenn gegen einen öftreichichen Unterthan eine Alage 
auf baares Geld eingereicht wird, und der Aläger das 


Recht hat, eiwe ſelche Forderung geitenb zu machen, 


der Schuldner fich de# Anfpruchs befreien tönnen,, wenn 
er den ſechsfachen Betrag in Bankezettel erlegt. 

Man verfidert, daß die äftreichfche Armee in Zu- 
funft ganz national ſeyn ſoll, und kein Fremder mehr 
angenemmen. werden. 

Wenn die Beurlaubten im nähften Frühjahr ſich wieder 
zu ihren Korps begeben werden‘, follen neue Erlaubniffe 
audgetheilt werben, fo, daß immer sin Theil der Soldar 


‚ten auf Urlaub ift. 


Mayland, vom ao. Yan. 


. Einem Befehle Er. kaiſerl. Hoheit des Vizekönigs 
dufolge, dürfen die Perfonen, weiche die Ehre baben, 
zu den Hoffeften und Eirkeln, fo wie zu den Bällen ber 
Grofmürbenträger und -Minifter gelaffen zw werden , 


. babei nicht anders ald in Seide gekleidet erſcheinen. 


Hievon find blos die frangöfifhen und · italieniſchen Mi: 
litaic$ ausgenommen, die fib im Dienft ju Ma land 
aufhalten, ſodann bie Dffiziere des kaiſeil. Hauſes, 
welche an folgen Tagen, wo Hoffeſte find, eben den 
Dienft haben. Pur biefe letztern können an ſolchen 
Zagen in ihrer Uniform oder Dienttranıt erfcheinen. Es 
ift Teiche einzufehen, ſetzt das Mailänder Offizialbiart 
Fa wie fehr dieſe Verfügung die Nationalınduitrie 
fördern wird. 


%, Paris, vom 26. Janwar. 
Der Kaiſer hat folgendes Dekret erlaffen : 
Im Pallafte der Tpuitierien , den a3, Jan; ıBrı. 
Napoleon x. 

Auf den Bericht Unſers Kultminiſters, nach Anhb⸗ 
rung Unfers Stoatsraths, haben Wir dekretirt und der 
frerıwen wie folge : 

Art. ı. Das von dem Pabſte zu Suavena am 30, 
November 1810, erlaffene und an ten Kapitular⸗Vika- 


rius und das Kapitel der Merropolitanfiehe zu Bloreng 
gerichtete Breve , das mit den Werten anfängt : Di- 
leete fili falutem, und ſich mit den Worten endigt : 
Benedictionem permanenter impertimuar, wird; 
als den Geſetzen des Reiche und der Firhlihen Orbnung 
jwwiber, verworfen. . 

Deifen zuielge verbieten Wir es öffentlich bekannt 
u machen, und es mitrelbarer und unmittelbarer Weiſe 
im irgend einen Vollzug fegen zu laſſen. 

2) Diejenigen, bie übermwiefen find, auf verbotenen 
Wegen das beſaqgte Breve befärbert, verbreitet oder 
mit getheilt au haben, follen von den Tribunalen verfolgt 
umd als Verbrecher beftraft werben, deren Zweck iſt, 
den ©taat durch den bürgeriiten Krieg in Verwirrung 
zu feßen, nad) den Geſetzen des guten Arc, des —** 
buches der Verbreben und Strafen, Zur. I. Car. I, 


Sect. 11, $ II. umd Art. 103. des naͤmlichen Geſetz-· 


buches, ndmlich Car. Sec. III. == 
3) Unfere Miniſter der Juſtij, der Peli.ei umb des 
Kultus find jeder, in ſoferne es ihn angeht, mit der 
Douftredung des geenmärtigen Derets beuuftrant, 
weiches in das Wülerin ber Gefege einzerückt wer. 
den fol. 
Napoleon. 


Geſtern mad der Meffe war Vortellung bei Hofe. 
Hm 2 Uhr Imufterre der Kaifer bie Truppen in dem 
Safe des Schloſſes der Thuillerien, 

Die neueften Briefe aus Bayenne melden, bafi der 
Hr. Marſchau Beſſieres, Herjog von Iſſrien, Oberbe: 
ſehla haber der Armee des mörblihen Sraniend, fein 
Hauptquartier zu Valladelid aufgeſchlagen habe. 


Bortfenung ber durd ben Moniteur ber 
Fannt gemachten Nachrchten von ben 
Armeen in Spanien. 


Der Herjog von Belluno, welcher beſonders mit 
ber Sdelagerung von Tadir beauftragt ift, hat die Mit: 
tel in Handen, ı2000 Mann auf einmal auf bad ans 
dere Ufer transpertiren ju laffen. 

Am 29. rückte die femdliche Eskadre gegen das Fort 
St. Catharina und gegen die Batterie Napoleon vor. 
Es entftand ein Gefecht, das Feuer war fehr lebhaft. 
Mehrere feindliche Ranonierfchaluppen wurden in Grund 
gebohrt. Wir haben ven unfern verſchiedenen Batrerien 
mehr als 3eoo Kanonenſchüſſe gethan. Unſere Boms 
ben baden das Fort Puntaies in die Luft gefprengr. 


Die feindlihen @ halınpen baben ſich nad Iıtündigem 


Grfechte entfernt, und haben das außerſte Ende von 

Kadir erreicht, um vor unferm fuͤrchterlichen Batterien 

von 36» und aspfündnern in Zicherhtit zu ſeyn. 
Armee von Efiremabura. 


Der Herzog von Dalmatien bat ſich von Sevilla 
aus mit Velagerungs-Beräthfchaften in Marſch gefekt, 
um fi vor Vadajos zu begeben, diefen Platz zu belas 
gern und ſich mit dem Fuͤrſten v. Efling zu vereinigen. 
Bidajos muß in diefem Aug pblide ſchon genommen 
feyn. Das Velagerungsgeräthe beſteht aus bo Feuer 
ſchlunden von großem Kaliber. 


Armee von Afturien. 


Am 14. Des. griffen 1500 Spanier den von = Kom ⸗ 
Yannien der Nvantgarde des Gen. Bonnet befekten Pos 
sten ven Soto an ; dieſe Tapfern Nelltem fi ſegleich in 
Schlachtordnung und ſtürzten auf den Feind mit gefälltem 
Bajonet. Die Infurgenten wurden geworien und diens 
gen fiber. den Fluß Nalen im gröfiter Unordnung jurüc; 
fie vriohren 200 Mann an Getödtet:n oder in dem 
Streme Erfuften; man machte überdies 100 Gefange⸗ 
ne, die zu Oviede angekemmen find.. 


Armee von Arragonien. 

Die Armee von Arragonıen bereiser ihren Angriff auf 
Valencia vor. 

Die Armee ven Catalonien berennt Tarragena. 

Eine Abrheitung franz. Fregatten hat unıer ihrer 
Bededung 95,000 Zentner Getraide, Mehl, Reis, 
Zwieback und Pulver nach Barcelona gebracht. Dieſer 
winysige Pla, ıft alfo auf 2 Jahre verproviantirt. 


Dijon, vom 24. Januar. 

Ein Beſchluß des Hrn. Präfeften ber Cote d'Or be; 
fiehft,, daß das Seynefter auf die Güter, Mebilien, 
Smmobilien,, Waaren und Sachen dem Deyv m Alaier 
oder algierıfben Anterthanen gelegt werten fol. Alle 
Pächter, Kandbauern eder Meyer der befagten ſequeſtrir⸗ 
ten Güter, fo wie alle Schuiden und Depofitarien des 
befagten Dip vom Alsier, eder algierifter Unterihanen, 


ſind gehalten binnen Menatsfriſt ihre Erfiärung ven dem, 


was fie [huldıg find und fhuldig ſeyn werden, ver dem 
Hrn. Prafelten für den Bezirk von Dijen , und vor die 
Herren. Inierpräfeften der Bezirke von Beaune, Ehar 
tilen und Semür einzureiden , und deren Bezahlung , 
unter Strafe beppelt zu zahlen , In die Hände der Regie 
abjufıefern. 


Kempten, vom ab. Jatı. 


ier ift Folgendes befannt gemacht worben : 

» Durch eine Publikatien des koͤnigl. baier. Polis 
zeifoinmiffariats zu Aempten, im dortigen Intelligenz 
blatte vom ab. Jan. wird aus Auftrag des koͤnigl. 
baier. Generalfommiffariars des Illerkreiſes vem 3, 
San. bekannt gemacht, daß vermöne des Pariier Staats. 
vertrages die Schifffahrt auf der ler und Donau an 
Baiern verblieden, und die Stapeljerechrigkeit der Fön. . 
würtembergifchen Stadt Ulm aufböre , jo daß jeber. 
ur Sanfftahrt berechtigte Föniglihe Unterthan, ohne 
er Um anaehalten zu werden, die Denauſchifffahrt 
treiben koͤnne.« . 


Kaſſel, vom 30. Januar. 


Hier ift folgente Bekanntmachung erſchienen »Es 
iſt wiederum ein falſcher Nachſchlag kurſachſiſcher Ar 
Thalerſtucke mit der Jahrzahl 1764 , sum Verſchein ges 
kommen, welche in Zinn nachgegoſſen, fib aber durch 
ihre bläntiche Aarbe , Biegſamkeit umd im einander ges 
floſſene Buchſtaben, auch daß felbige viel dicker, wie 
die ächten Müngen die es Gepräges find, leicht unter 
ſcheiden laſſen. Bulda» 


Branffurt, vom 1. Febr. 


Nah fräter erhaltenen Nachrichten fheint es, daß 
bad, was wir in umferm geftrigen Blatte, fi auf dem 
Marfc eines Artillerieparks bezichend, gejagt haben, 
nicht richtig ſey. 
ů — 

Avertiſſements. 

Meinen Sohn, George Heinrich Jatho, welcher 
zu Oftern 1607 als Kiefergeſelle in die Fremde ge cift, 
und deſſen jetziger Aufenthalt mir unbekannt 9 fors 
dere ich hiedurch zum fchleunigen Nüdtepr auf, um den 
Konfcriptionsgefeßen die ſchuldige Folge zu leiſten. 

Kaſſel am 9. Januar 1011. 


U. W. J at b [77 
Kontroleur bei der Amortifationtlaff 








Ben ber gten Ziehung der Bergwerks Produkten: 
fi. 50. Lotterieloofen, fe den 15. Februar in Wien zu 
gigen anfängt, ift das Schickſal der herausgekemmenen 

cofen, gegen 4 = EEE pr. Niro. bei Un 
terzeichnetem zu erfahren. 
i Joh. David Jordan, 

in Branti.irt a. M. 








Wir find beauftragt die Intereſſen aus benem vom 
König, baier. &pejialtemmiffaire und Kameralbeam en 
Wilhelm Georg Delin hieſelbſt, in Felge allerhöciter 
Vellmacht Sr. Maseftät, des Königs ven Baieın, 
mittelſt 2100 Stud Partialobligationen , datirt Muͤn⸗ 
den den ı1. Auguft ı8og , auf die Br. Maietät aehb⸗ 
rigen Kalifhen Hüter im Herzogthum Waridiau nego⸗ 
sürten 600,000 Rıbir. preuf. Cerr., welche jur Tilgung 
der ältern auf dieien Gütern gehafteten Schulden bes 
flimmt, und gröjenrheils dazu ſchon verwendet worden 
find , gu Sejaplen. 


Die Inhaber diefer Obligationen können daher die ' 


mit atem Februar ıBıı fällig werdenden Intereflen ge: 
gem Zurüdgabe der Coupons entweder bei uns in Mün- 
en, bei den Herren Carli und Comp. in Augsburg , 
oder bei den Herren B. Metzler feel. Sohn und Eon. 
in Frankfurt am Main in Empfang nehmen. 
Münden den 15. Januar 1811. 
Gebrüder Nockher. 








Da der Handelsmann tit Burkhard von Geiſen⸗ 
Stand feine @ländi 
{Beh en, nn Ba —— dahet —* Bermbgen * 


en a enige, welche aus irgend einem Necdisgrunde 
eine Forderung an ren ft d haben, vorge 
a ſolche — den Be ee ee dv 
bene Morgens 8 Uhr auf dem. Rathhauſe zu Beifenheim 
feldden , odır duch genuafam Berollmächtiate, welde zu⸗ 
gleich zur Adichhliefung eins allenfalfigen aütliden Atrange ⸗ 
ments mit dem Gemeinfhuldner zu infiruiren und zu aut zo⸗ 
eiicen find, bei unterzeichnetem herzool hm Amte beil Ber 
anfonden vom dem vorhandenen Vermögen mit ihrer 
a M werden, vorjnbtingen ind aus 
1» leich wird allen denjenigen, welche 
—53 rd Gelder ſchuldig find, oder Waaren 
fetten won bemfelben im Dänden haben, bei Dermeis 
dung elter Zabinng und firenger Ahndung aufgegeben, 
des ſogieich andere anzuzeigen - und diefelben an niemand 
anders , als an Herzoglihes Amt dadier zur Contursmaſſe zu 
Beim den 6: San. ı8 Ä 
? an. 1811. 
anal, Rafanifeed Ust Siefeidf: 








inesneuen EEE EL nennen 

e n € f} 

"fans! für elle Säulen, at« auch 
re Familien. ’ 


m 

Schon längft haben die einfichtvoleten und aufgeflärteften 

n en gem war daß ein Werk ericheinen moͤgte/ welches 
der Ingend nidz nur dıine deurliche, und genaue Schilde:ung 
son den wifiensmwärdigntn Gezenländen , in auſchaulichen 
Darttellungen lieferte , ſondern mel&es ihr auch ingleich jeine 
A und lebrrei ——— darböter um ihre 
müsıgen Stunden ansjufüllen, und fie dadurch ſcon früh zu 
Fleiß und Thärigkeit zu apöbpen- 

Diefer Wunſch, fo beilfam und vorteeflidh er ih auch 
wahren. Kennern des — darſtelt, und fo 
nüglich und worhwendig ich deſſen Ausführung zum Sehuf 
der iu me Ländern jene einznrübrenden erte⸗ 
Elementarichulen beſonders zeigt, in bis jept Doch mad im» 

mer inerfült geblieben. So viele Bilderbücher und Kupfer 
iche im newen Zeiten au erichienen find, und fo manches 
ib darunter finden mag, ſo entſpricht doch keines 
any allen jenen Erfordernifiea ; da Ne ıbeils zu auobollſtan 
9* Heitd zu wenig korrekt in Abſicht der Zeichnung und 
— und iheils auch zu koſibar find; far alle aber 
ne anhaltende Selbbeihäftigung außer ihrem Anſchauen 
gewähren. — Dielcm 333 abzubelfen, bat ſich unterzeich · 
vere Kunkhandiung entihloffen, eine Sammlung von Bil⸗ 
derbögen heraus am neben, bei welcher fe die beftimöglihiie 
Erreihung jener Zwecke ich sum vorzügliben Uugenmerke 
et... Der Plan, melden fie ſich vorzeichner, iR dieser: 

ı) Auhildungen von allen intereilanten Gegenkänden aus 
dem Reiche der Ratur und Kunſt Sowohl , ald auh aus dem 
FJache der Gedichte amd Erdkunde zu liefern. Diefe Boͤgen 
werden demnach Thiere, Vilauzen und Mineralien aller Mrs 
ten md Alimaten ; imgleichen Bebäude, Werkſttten, nr 
er zeugniſſe / *8 umd mitroctopiſche Beobachtungen / 
wie ulche minder Blldniffe von berühmten Männern , merk 
würdigt Scenen aus der Geſchichte, und gerrene Darftellimt 
= Stadten, Segenden und Landſchaften, mean deren 

ohnern hiefern- * 

3) Madre man es ſich jum Hauptgefeg, dabei mir die 
deften und meneiten Werke der Kunst zu benugen, und anf 

die Nahdildungen den möglichften Aieiß, mac Waafzabe 
‚des Preiles, zu verwenden, damit ſich ſolde durch Wadr⸗ 
heit und Korreftheit der Umrille vorzüglich empfehlen. 

3) Der Woplfeilpeir wegen, die dieſes Unternehmen, ber 
fonders für Schulen, im eigentliden Sinne recht gemein» 
wügig machen kann, merden die Bägen ichwarz gelehet; 
dom wird man Sorge tragen, daß in allen guten Badıı und 
Kunſtdandlungen nah der Narr getreu u ir Erems 
plare vorräthig find, um theils bemirreiten Liebbabtrn da⸗ 
mic gu dienen , theils ader und banptiächlih Kindern, gegen 
eine geringe Vergürung , als Mufterblärtern zu dienen, nad 
welden f- ihre Eremplare ausmalen koͤnnen. 

4) Iu jedem Bogen Zeiguang, kommt auch eim gedruck⸗ 
ter Bogen, welcher oie ——2 welcher fo abge⸗ 
drudt wird, daher bequem auf der Müdieite der Bilder 
aufgeleinmt oder veronders geounden, oder auf einem Karton 
aufgeklebt werden kann. 


"mach vorgängig H 


5) Das Format wird, wie bei dergleichen Bögen br 
li, \enn ; dabei eber Bedacht genommen, daß die I 
lungen in Käcer geordner mud felbige duch Yinien deutlich 
angezeigt werden, damit mun Die erwacdhfenen Studer durch 
Ausjeneiden, Yaliren oder Wufzieben derieiben auf per 
um vamit ihre Zimmer anssnzieren und in nüplıde | n 
Aabinete zu verwandeln, eine ae unangenehme Belt 
peu ten. Wach wird eine Nomenclatur im —— 
—— und franzöffcher Sprache / edem Bogen beige 
6) Der Preis. ſoll nicht mehr als 2 Brofchen fächf. oder 
8 Pr. cbeinl» ir einen anf Gchreibpapier ab 
bwarjen bogen, nebf eimem Bogen eriäuterndem . 
— —— ——— — Der 
ich ſol wen J ; 
bei AR es übrigens eines a Belieden frei geitellt, wie 
viele oder weiche er davon haben will, und keiner iſt ge+ 
swungen die ganze Sammiung zu nehmen. Wliäbrlih 
ird eim gedrudtes Werzeihnip ber gerieferten Bogen er 


©n mie diefes Were befonderd für die Ingend fehe ans 
kann es and für i 
aufgeflärtes Mann, ım ZDinficht der fo mannichfaitigen 


& 


 fepu wird» · Y 
Dieres Bruder das nicht and ——— 
kulation/ Sondern aus dem edleren Geſichtspuntte 
ſclechten / pianlofen Bildereien zu verdrängen und Ruden 
auf eine, bisger ungewöhnlich wohlfelle Art zu verbreiten 
entiprinat, wırd horentisch Ddieiemige Au nah ue nei die 
es verdient. Npr.bei einem großen ag Rt es möglid, 
den girinaen Preis zu gewähren. Man fordert Daher nicht 
blos Eisen auf, für ihre Kinder darauf zu reflefriren ; fon 
dern man hofft, daß Auciten N 
oder edle Befeuf dulen und öffenrische 
ten , darauf fubfcribiren werden. Je gröser die Tpeilnapme 
if, deno größer wird aud der Liter und der Hafıwand 
fepa , welchen die Verlagepandiung datauf verwendet. 
Nürnberg deu 1. Jaagar ı8ıı, j 
Kampe’fhe Kunfbandlang- 


Aufträge beforgen im Augeburg Dr- Herder — Baſel 
Haag — Berlin Dr. Youlipon — Bern Dr. 
dörffer — Braunfhweig Hr. Epedr — Bremen Hr. Hp 
— Sreßlau Hr Korn — Caſſel Hr. Mangold — Eob 
Hr. Menfel— Dresden Hr. Arnold — Frankfurt Dr. Rein 
eimer — Gera Hr. Boni vein — Gotıa Pr. P- E- imt— 
ambnrg Hr. Hoſſmann und Hr. Vertdes — Hanuover 
Hr. Duenkdor — Zen Hr. Braun — Königsberg Pr. 
Unger — Lingen Hr. Jülicher — Yınz Dr. Haplinger — 


. güneburg Hr. Herold er ip Par nn Hr. Kupfer 


berg — Muͤuchen Hr- Fränit — e Ar. Coppenrarp — 
Veſt Sr. Hartieben — Dresburg Hr. Landes an De; 
Sidtmann — Begentburg Hr. Kuds — Raa Hr- 
ner et Treup — Sttaßbutg Hr. Prabler — Stutigart Hr. 
Sonnewald — Um Hr. Rubling — Wien sr. Hochen⸗ 
—— — us —* * Zauichau Dr. Dars⸗ 
— wie au alle hiet nidr benannte gute Kunfı 
und Buchdandlungen · 








Asf Berkeilung det derordueten Surators der Karl Got⸗ 


frieb Bagneriien Dedirmafle , weich der den 
Aocn Bürger Boden E’rutan Wagner, in Ant es 
ven Öffentlihen Adgaben geleifteren Sicherheit, bes 
L 


Ireier nmwerden, nachiadt, wird ermeldeter Johann Ehri 
an Wagner hierdurch ediktaluer vworgefodert, von date 
innen-6 WRonaten, für eine anderweitine Sicherheitsleiftung 

durch Bürgen oder Pfanden, Bye ſeiner Abweler deit vom 

bier, deforge zu fepn ‚ oder jn Unteriaffung zn ges 
wärtigen, thero genoflenen hiehigen Buͤrgetrechtes, 

N 

’ 
—— — 

.JZan ˖ ıBıı, 


Der 
bes — 
v. SGünderrode. 
De u“ Verena 








En zu eben und in deſſen Nähe berumliegendes 
Gut ode —— velches and etwan ı20 Morgen 
leder, mebreren Baumfuͤcken, u den beſten Wieſen/ feruet 
ans einem —— einem ſtaͤndigen Korndacht, u. einigen 
— a tee 

en. e it in Lit. A. No.do an 
der ee zu erfahren. 
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Konſtantlnopel, vom 20. Dejember. 


Wegen vorgerückter Schwangerfaft einer der Sul⸗ 
taninnen, it, auf Befehl Sr. Hoheit, im Arfenal und 
im Hafen, ben Kriegs» fewohl als andern Bahrzeugen 
alles gewöhnliche Abfeuern von Kanenen, jur Begrüßung 
des Seraild oder der Baiterien ven Tophana, unterfagt 
werben. Der Kapırain einer vor Kurzem: jur Kreu 
fahrt m dem Archipelagus ausgelaufenen Kriegskorbette, 
ber mit Wernachlaßigung dieſes Verbets das Serail, 
wie fonft, mir 21 Kanonenihüffen begrüßte, ift von 

„einer, ihm ſogleich nahgefhistien, Felute, ſammt dem 
Artilleriechef, angehalten, mach dem Arjenal zuruck ar; 
bracht, und daſelbſt mit Arreſt belegt worden, mo er 
noch fein weiteres Urtheil erwartet. — Zu En⸗es (einer 
Stadt in Romanıen, am Ausfinf der Maritza im dem 
Ardipelagus) werden, laut Machrichten aua Adrian Pri, 
ungebeure Magazıne von Mundvorrath, fiir den Bedarf 
ber Armee, aufgebäuft. — An bie Stelle bes ja Kon- 
Rantınspel mit Ted abgegangenen Kiauſch-⸗Baſchi, it 
ber bisherige Nuzul :emini des Armeekorps von Noſſa, 

- Oman : Eiendi, ernannt, und jugleih mit bem befon- 
dein Auftrag veriehen worden, bei feiner Durchreiſe 
durch Philipepel nıhıs-umverfucht zu laſſen, um: die all. 
dort feit geraumer Beit herrſchende biutige Fehde wi⸗ 
ſchen dem Anbange zweier Ayans, wovon ber eine’ ſeine 
Ernennung aus dem Hager, der andere aus ber Haupt: 
flade, von dem Rikab, erhalten hat, und Feiner dem 
andern weichen will, auf gütliche Art beizulegen. — 
Die Haupifladt genieft nicht nur ber velllommenften 
Pube, ſendern es ſcheint alle Spur e.ner Gährung oder 
Unjufriedenheit unter den Janitſcharen ganzlich ver: 
ſchwunden, und ıheild durch Wegihaffung der Unrubig 
flen aus ibmen, theils durch die unerſchütterliche eilig. 
keit des Monarchen, die gehörige Unterwürfigkeit diefer 
Miliz unter den Willen ber Regierung auf lange Dauer 
gefichert zu ſeyn. ' Rn 

Lendon, vom aa. Januar. 
(Bortfegung.) 

Man bat geftern Briefe aus — vom 3. d. erhal· 
ten. Es ſcheint, daß ein franz. Korps von booo Mann 
Infanterie und 2000 Pferden auf der Strafe von Ce: 
"Torico und Viſen bis Ponte de Murcella, 4 Stunden 

" von Coimbdra auf dem füdlihhen Ufer des Mondege vor: 
gerüdt, und daß bie altirte Armee nit im Stande 
fep, dieje neue Berftärhung zu verhindern, ihre Vers 
einiging mit Maſſena's Armee ju bewerkllelligen. 

Die Regentſchaft has der engliihen Regierung den 
Vorſchlag gemacht, fie im den Genuß ber Freiheit des 
Hanteld mut den fpanıfchen Kelonıen des füdlichen Ames 
tika's unter der Bedingung einjufepen, wenn letztere 
ihr für diefe Erlaudniß reine Samme von 50 Mif’onen 
Piafler bezahle, was ungefähr i2,500,060 Pf. Sterl. 
aus macht. Man fagt, daß dieſer Vorſchlag verworfen 


bdies geychtehet, varf mun wu vie 


werden ſey, ba bie Megentfchaft Aber dieſe Kelonien 
keine Madt mehr ausjuüben habe. 

— Die newellen Berichte aus Cadix find wahrhaft 
betrübt ; und mit Kummer vernehmen wir, daß ſewehl 
die neue wie die alte Regentſchaft allen Einfluß auf das 
Volk verloren haben. 

Die unermeßliche Entfernung, in welcher die Bran- 
jofen ihre grofien Bomben werfen können, hat unter 
den Einwehnern non Cabir Furcht und Angit verbreis 
tet; einige derfelben find mitten in bie Stadt gefallen ; 
fie haben vielen Schrecken erregt und die Abfidhten ber 
Mißvergnügten unterftügt. Das am meiften zu befürd» 
tende Ereigniß ift, wenn es den Branjofen gelingt, ſich 
wiſchen die Stadt und die Ihfe: Veen ju pofliren, einen 

; Umftand , ven bem wir befürchten, daß bie Engländer 
nicht im Stande fepen, ihn zu —— und wenn 


nergie der fpanifchen 
Barnıjen nicht rechnen. 

Wir haben Briefe von der Flotte im mitteländifchen 
Wiere vom 4. v. M. erhalten. @ie war zu biefem 
Zeitpunkte noch zu Port » Mahon (auf der Inkl Mi⸗ 
norla), wo fie Waſſer einnahm umd ſich ausbefferre, 
um fi vor den heftigen Stürmen, die man in diefer 
Zahrsjeit vor Toulon erleidet, in Sicherheit zu fepen, 
Es ſcheint, daß ber Feind von diefer Seite nit Willens 
ſey, etwas jur See auszufuhren. Sir Carl Cotton hat 
vor Toulon ‚eine Objerrationd ; Escadre zuructgelaffen, 
beftebend ud dem Repulſe, dem Eurpales und dem Im⸗ 
perieufe, Der Feind hat neulich dieſe feine Escadre 
geiagt und würde den Impereuje genommen haben, 
wenn er feine Jagd fortgefegt a der Eagle war, 
nachdem er zu Mahen angelegt hatte, nah Mala ges 

ngen, um fi daſelbſt ausjubeffern. Das ſpaniſche 
inienfhiff, ElBinceder, von 74 Kanonen, iſt auf der 
weftlihen Küfte von Sardinien ju Grunde gegangen. 
Es war mit d.m Nodmey aus Gibraltar ausgelaufen, 
um nad Minorka zu geben; aber der Sturm trieb es 
Über diefe Infel hinaus, und machte es in der Bucht 
von Rofas ſcheitern. 14 Mann ven der Beſatzung des 
Rodney find unglüdlicher Weife an Bord des ſpaniſchen 
Linienſchiffes umgekommen. 

— Man hat zu Kingston (auf der Inſel Jamaika) 
Briefe vom ı. Des. erhalten, meldse fagen, daß eine Ne« 
volution auf Cuba ausgebreden ſey, und daß der Gou⸗ 
verneur diefer Inſel, mit allen Richtern verhaftet, ins 
Gefängniß gefperrt und mit bem Tode bedroht worden 
fenen. Die jur Gewalt gelangte Parthei hat = heftige 
Preffamationen erldffen, in welchen fie das Betragem 
der Real⸗Audiencia des Cabilde, des Gouverneurs 1. 
in der Art ihrer Gerechtigkeits Verwaltung tadelt und 
erflärt, daß fie beſchleſſen habe, ihrer Authorität nicht 
zu geboren, Der Erjbifhef der Infel ıt an ber 
&pige diefer Infurreftion, und hat ein Schreiben bes 
kannt machen laffen, im welchem er fein Vorhaben zu 
erkennen giebt. 5 


— 


— Folgendes Schreiben iſt ums geſtern von Buxs ⸗ 
nes:Ayres zugekommen; ed iſt b Tage früher als bie 
Nachrichten, die wir vorher gegeben haben. 

Buenosı Apres, den 23. Okt. 

» Die Ankunft des Admirals v. Courcey hat die Bier 
Fade nicht aufhören laffen: Unier Cabildo, ober Muni ⸗ 
zipalforps it am 18. d. M. gänzlich verbannt, und ge» 
gen = Uhr Morgens, als im Verdacht, die Regentfhaft 
Spanicns anerkannt und ihr Treue geſchworen zu haben, 
an Bord der Schiffe gefandt worden. 


"Die Einwohner von Paraguay, ein Eriegerifhes 


Molk, haben die Waffen ergriffen und ſich unter die Be: 


fehle des Gouverneurs geftellt, welcher an ihrer Spige. 


auf Corienta losmarſchirt ift, ein Pfaß ungefähr 150 


- &tunten von der Hauptſtadt abgelegen, und in ber 


namlichen Entfernung von biefer Stadt, mo er 200 
Mifvergmügte, entwafner bat. »- 

Kir haben von unferer ven Cordeva nad) Potofl 
abgegangenen Erpedition noch Feine Nachrichten. Eini⸗ 
ge Perfenen fagen, fir. fep in biefer Stade angelommen.« 


Parid, vom 29. Januar. 


Durch ein Dekret vom 24. d. M. haben &e. Mai. 
die Gebaude der ehernaligen Abrei ven Clairvaux, in 
eın Zentral Verhaftungshaus für bie Departemente der 


Marne, der Obern-Marne, der Maas, der Arbennen, 


der Mievre, der Core:d’ Or, ber Aube , ' der Vonne, der 
Saone und Peire umgeſchaffen. Diele Gebäude fellen 
unverzünlich in ben Stand gefejt werben, um die von 
ben Kriminalgerichtshöfen Verumbeilte, und bie von der 
AZuchtpeiizei auf langer als ein Jahr zur Verhaitung , 
in den eben bezeichneten Departemente Verur heilte, auf⸗ 


ninehmen. In diefen Gebäuden ſollen alle nöthigen Ein 


theilungen fur Me Unterſcheidung der verſchiedenen Der 
Brechen Arten, für die Abfenderung der Alter und Ge» 
ſchlichter, und für die Errichtung von Werkſtaͤtten ver 
ſchiedener dem. Geſchlechte, 
der Gefangenen anpaſſender Gattungen von Arbeiten ges 
ireffen werden. Es fell ein unterſchiedenes und befonbe: 
ren Lotal für bie fehlen einmal Merutboilten,, für bie 


Wagabunden, das Gefindel und Uebeithäter , welden 
die Gerechtigkeit nicht deilemmen kann , aufbewahrt 


werben. h 7 
Man meld:t aus Moulins, bafi Magdalena Albert 


(f. Neo. 27.) 3 Srunden von Riem arretirt, und in bie 
Gefängnifle ven Gannat. gebrahk werden fey. Die 
Gendarmerie hatte viele Mühe, bieje Mörderin gegen 
Die Wuth des Volks zu ſchuͤtzen. 

Leiden, vom 27. Jan. 

Se. Maj. haben dem Senator Kingsbergen , Sm: 
Swent von Raapherſt, bem Gen. Dumenceau und dem 
Admiral de Winter den Reichsgrafen Titel, auf” die 
nämlige Nachkommenſchaft übersehend, vermitteift Do⸗ 
tatien, fo wıe dem General Travers ben Barons · Titel 
allergnäbigft zu verleihen geruhet. 


Achen, vom 30. Jan. 
Der peinliche Gerichtshof zu Achen hat ‚in feiner 


Sitzung vers 26. folgende Gerichtsfache geſchlichtet: 


» Eine unter dem Namen Simon Alerander bekann · 
te Judenfamilie, die ſchon lange, verdaͤchtig war, ſchlug 
ihren Wohno⸗t zu Alpen auf, und befchloh im letztver⸗ 
fioffenen Monat Juli’die kathol. Kirche von Kanıen zu 
berauben. Alexander Simon ſuchte fich zwerft lang bes 


* Eannıe Räuber aus, ‚die ihm zur. Ausführung feines 


- Biahriaen Zuchthausſtraſe war verurtheilt werben, 


er well e auch feine Mitſchuldigen berrügen, 


Planes die tauglichſten ſchienen. Unter biejen war ein 
gewiſſer Heinrich QTönnefen, der ſchon in Weiel züt en 
um 
Gerard Leyen, der ebenfalls ſchon im Zuchthauſe gewe⸗ 
fen war. Der Kirhenraub wurde im Haufe Alerander 
verabredet, und die, heiligen Gefaie zum voraus zu Jo 
Srüber das Lorh verfauft. Alexander begnügte ſich 
mit dein Gewinnfte nicht, den er hieraus ziehen würde ; 
Er vew 
ftand ſich alſo mir einem gewillen Hermann Schneider, 
md trug diefem auf, bie Rauber zu begleiten, ibm die 
geftchinen Sachen zu bringen, we fit dann ihre andere 


dem Alter und der Stärke | 


2 


Kameraden amt Gewicht betrügen, und ‚den Gewinnft 
unter fi beide theilem würden. Schneider, ber ſchon 
lange von der Polizei den Auftrag hatte, auf biefe 
verbachtige Familie ein wachſames Auge ju baben, 
machte zerftellterweife gemeinfame Sache mit dem Aus 
den und ben übrigen Näubern, gab aber fogleih der 
Polilei. einen Wink daven, und verfprach, ihr von je 


dem Unternehmen der Bunde Nachricht zu geben. 


Das Verbrechen fohte in der Nacht vom 17. auf 
den ı8. lejtverfloffenen Juli ausgeführt werben; allein 
einer von der Bande blieb aus, und es wurde aljo bis 
auf den 22. verfhaben. Der Sammelplay war unter ber 
Linde in Xanten, um x. Uhr vor Misternadt. Kaum 
war Schneider angefemmen, als’ aud Gerard Leyen 
erſchien, und nad ıhm die Tochter Heinrich Tönnefent. 


° &cneider machte die Bemerkung, ihre Anzahl wäre zu 


# 


Elein, um den Raub ausjuführen, worauf die Tochter 
Zönnefens ihm antwertete, fie habe dem Kirchenfchlüffel 
bei ſich, und wied zugleich ein Pflugeifen, das fle unter, 
der @ chürze trug. 

Ihe Vater, ſetzte fie_hinzu, könne ih nicht einfin ⸗ 
den, weil er befuͤrchtet erkannt zu werden; übrigens 
ſey das Unternehmen leicht. Alle 3 nahten ih alſo der 
Kirche. Leyen uͤberſtieg die erfe Mauer und öffnete von 
innen die Thine eines Gartens , durch welchen man im 
den Kirchhof und am die Kirhe kommen konnte, Unter⸗ 
deſſen hatte die Polijei Maafregeln genommen, um bie 
Räuber inder Kirdw zu empfangen. Vertraute Perfonen 
aus Tanten hatten fi in verfhiedene Winkel und 
Beichtſtuͤhle verftedt. Leyen erſtieg mit Hülfe der Wil⸗ 

elmine Zönnefen das Fenſter, ſchlug einige Scheiben 
ntjwei, flieg in die Kirche, eilte baftig zum hehen Als 
tar, zerbrach mit \einem Pflugeifen den Tabernadel, 
ſtahl die Monſtranz und 2 Cıborien , nachdem er bit 
Hoſtien auf den Altar hingeſchüttet hatte, Er ſteckt 
alle die jeraubten Sachen in einen werten Sack, und 


“ will eben zum nämlichen Benfter wieder hinaus, als er 


plögfi von der in der Kirche verſteckt geweienen Wade 
ergriffen wird, und auf der Stelle das Verbrechen und 
e ſeine Mitſchuldigen befennt. Schneider, deſſen 
egenwart nichn mehr möthig war, haıte fi unterdef⸗ 
fen enitfernt. Auf ein gegebened Zeichen ergreift bie 
außerhalb ber Kirche geftellte Mache Wilhelmine Tön⸗ 
nefen, welche an bem Fenſter Wade zn haiten beauftragt 
war. Diefe geftand ebenfalls, daß das Ganze eın Ger 
ſpinnſt ihres Waters wäre, und daß der Kauptvoriheik 
eigentlih der Yubenfamilie zu Alpen en follte. 
Noch diefelde Nacht wurden Vater und: Mutter Zönnes 
fen ergriffen. Allein die Judenfamilie, ‚die ohne Zwei⸗ 
fel von Biefem Vorfall benachrichtigt wurde, emtfich auf 
bie andere Seite bes Rheins, mo man fie bis jegt vom 
geblich anfgefucht hat.‘ Zu bedauern ıft es ebrmfalld, 
Pr Leyen aus dem Gefängniffe zu Goch ent: 
oben ift. 

In der Sigung vom ab. wurde diefe Gefcichte ben 
Geſchwornen vorgeiegt, auf deren Erklärung die Mutter 
Zönnefen in Freiheit gefezt, Heintich Tönnefen zu 
abjähriger Ketten» amd Wilhelmine Tenneſen zu 
ibjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt wurden. Die Zus 
bdenfamilie und Gerard Leyen werden ald Centuma; 
verfelgt. « * 

Dresden, som 14. Jan. 


Se. Maj. haben am 7. Jan. an die Stände folgende 
Bothſchaft erlaffen : ‘ 
»Die Städte bed großen und Fleinen Ausſchuſſes 
haben ſich bei ihrer. Testen Verfammlung zu Gunſten 


‚der Untertbanen, welde fih jur refcımiten Religion 


befennen, verwendet, bamit fie ben Romiſch- Katholi- 
{den und Eoangeliſch⸗Lutheriſchen gleicd gehalten wer 
ben möchten. Sr. Mai. find nicht abgeneigt, in. biefe 
Bitte einzuwilligen, und beflen zufolge die nmöthigen 
Befehle ausfertigem zu laſſen; alleım &ie feyen dor 
allem Willens, deshalb dem gegenwärtigen Reichetage 
davon die Eröffnung zu madıen, und deſſen Meinung 
über den Verſchlag der Städte des Ausſchuſſes zu ver 
nehmen; Se. Maj. verfidern zu gleicher Zeit Alle ges 
treuen Stände Ihres Wohlwollens. - 

. „GE Aug u ſtx 


"Köthen, vom 30. Dezember. 


Bir Auguſt Chriſtian Friedrich von Get, 
tes Gnaden [ouserainer Herzog zu Am 
halt x. ı. x. 


An Erwägung , baß bie bisherige Verfaffung und Zi⸗ 
vilgefezgebung Unſtes Landes nad Auflöfung der deutfchen 
Reichs konſtitution in mehrern Punkten durchaus nicht 
mehr paſſend ift , und beieelt von dem Wunfh, das 
Gluͤck Unfrer Unterthanen nach Kräften zu beförbern, 
glauben benfelben feine Heil bringendere Konitirution 
geben ju können, als diejenige, welde der gröfte Geſej⸗ 
geber der Welt, Napoleon der Groſe, feines Völkern, 
welche er ald Vater liebt, gegeben hat. 

Wir haben daher befchloffen und befchlieffen hiemit, 
in Unfern Banden das nemliche Geſejbuch einzıfübren, 
welches Un’er erbabenfter Prosettor als das angeme ſſenſte 
befunden hat; haben dedretirt und dekretiren, wie folgt: 


Art. 1. Der Code Napoleon erhält in Unfern Stans 


ten aefegtiche Kraft vom r. Marz f I. am, und ift alleis 
miges Beiejbuc; fo wie der Code de: prockdure bie 
Beſtimmungen fürbie Prezeßerdnung giebt. 

Die wenigen Erliuterungen, melde Wir dabei für 
nötbig erachten , werben Wir dur ein befonderes Res 
feript noch befumnt. machen. 

2. Im Betreff der nach dem Code Napoleon erfors 
derlichen Inſtitute wird es wie im Konigreich Weltphas 
len gehalten. 

3. Die Juftiz wird im der erften Ynltanz burd ein Zi⸗ 
piltribunal verwaltet ,. jedoch werden jur Entſcheidung 
gemwiffer Streitigkeiten und zur gätliden Vermittlung 


ber Projeffe, nach dem Beifpiele von Frankreich, Frie⸗ 


bensgerichte angeordnet. 

4. Unfere bieherige Randesregierung wird aufgelöft 
und das Perfonale bderfelben beim Biviltribunal ange 
ftellt werben. 

5. Dad Appellationsgericht wirb feinen Sij in ber 
Stadt Nienburg haben , und werden Wir, um Unſern 
Unterrhanen allen Kofttnanfwand foriel möglich zu ers 
fraren , demfelben Unſer Schloß ju den Sitzungen «in» 
räumen. 


b. Der Kaffatiendhof fol mit tem Staatsrathe ver⸗ 


einiget fepn. 

7. Wir werden das Nähere weqen ber Juftigperwal« 
tung und fhmtlicher bazu dienenden Perfonen noch befons 
ders feſtſetzen. j j 

8. Alle Unfere Unterthanen find vor dem Gefeh 
oleich. 
9. Der Adel beſteht fernerhin fort, hat jedoch auf 
Staats · und Hofchargen Fein ausſch iehliches Recht, da 
nur das Verdienſt hierauf Anſpruch hat. 

10. Alle Patrimonialgerichtsbarkeiten, als unvereins 
Barlib mit dem neuen Geſezbuch, hören mit bem jur 
Einführung deilelden feftgefejten Zeitpunkt: gänzlich auf. 
Die Parrimentalgerichtähaiter dürfen nad bieier Beit 
Beine Sandlungen der Gerichtsbarkeit mehr verrichten , 
aoch Unfere Unterthanen ſelche anertehnen. ° 

a1. Was die verfchiedenen Dienfte betrifft, welche 
auf Grumpbefigumgen haften , fo können ſolche eben fo, 
wie im Koͤnigreich MWeitphalen abgeläft werten. 

"12. Das Verhaͤltniß der Pehne in Unſerm ande 
Bleibt ferner beſtehen, jedoch werden Wir auf einzelne 
Adodififationsgefuhe nach Umſtanden Ruck ſicht zu neh · 
men, nicht unterlaſſen. 

13. Auch auf Unſere Unterthauen jübifher Religion 

Art. 8. Anwendung, ſedoch haben dieſelben alle 
—— Verpflichungen zu uͤbe nehmen, und ſind, 
wie alle Unſere Unterthanen, der allgemeinen Konſttip⸗ 
Sion unterworfen. ..s ' 


24. Ale Korporationen und 
Toge ter Einführung an auf. 


Privilegien hören vom 


46. Wir werden jedoch diejenigen Janungen, weipe 


dem allgemeinen Velten nicht nachtheilig find, fort ber 
fliehen laffen. . 

vb. Es wirb fefort eine allgemeine, Kınffriptien vom 
» Jam. ı8ıı an güfig, fo wie demnächſt auch ein 
neues auf Grundfähen ber allgemeinen (Hteichheir Ber 


ruhendes Steuerſyſtem eingeführt und bekommt gemacht 


werden, e 

17. Unſer Rand fell im = Departements, j um 
Diftriften eingerhsilt werden. Ei 

18. Die Pandesverwaltung wird unter Unferm Vor⸗ 
ſitze vom Staatsrath birigirt, 

19. Die bisherige Ritterſchaft als unvereind ırlih 
mit der neuen Konftitution hört mit dem Tade der Uns 
terfchrift biefes Ebdiktes auf, umb werben an die Stelle 
derſelben die Panbftände treten. 

‚Die Landftände beſtehen aus 12 Mitglieherm; berem 
8 aus der Klaffe der Aderbautreibenden linterthanen, 
a aus der bes Handelsſtandes, und æ aus der tes ge« 
lehrten Standes genemmen werben. J 

Sie ſollen in den wichtigern Angelegenheiten Unſers 
Landes das Organ Un ’rer getreuen Unterthanen ſeyn, 
und Wir behal’en Uns vor, wegen bes Umfangs ıbrers 
Wirkjamkeit, fo wie wegen ihrer Wohl das Mähere 
mittelt eines beiondern Reffripts zu b>ftimmen. 

Wir befehlen Unferm Staatsrath micht nur die Bffent+ 
Tide Bekanutmachung biefes Edikis zu verfügen, ſon⸗ 
bern auch die weitern Vorbereirungen und Einrichtungen 
zu deffen genauefter Vellſtreckung zu treffen. 

© geben Körhen den a9. Dez. 1810, 

(L. 8.) Auguft Sr. 5. zu Anhalt. 





Avertifements, 


Es wird ein Hauslehrer = ziemlich erwachſenen 
und in Sprachen und andern Wiſſenſchaften, ihrem Als 
ter nach, ſchon wohl unterriteten Kendern geſucht, 
welcher jwifcen ao und a5 Jahren alt, Imiberiiher 
Theolog und mit wiſſenſchaftlichen Kenntniffen binling« 
lich ausseftattet if, fodaum auch fon, andere Kinder 
Perl und wahre Neigung, deren ferner noch 
erjieben jw wollen, befiten möge; wogegen ſich ein 
fotcher der annehmlichſten Bedingungen ju gewärtigem 


t. 
Det iheres Hierlber iR ander Mer Bit. €. Miro. 36. 
qu erfahren. 








Todesanzeige 

Dem Bebiether über Leben umd Ton hat es gefallen, 
biefen Morgen um 3 Uhr, meine theuere Baıtin, 
Sohanna Chriſtiana Wirhelmine, gebirne Goͤdecke, von 
meiner Seite im ein befferes Reben hinüber zu rufen. 
Sie farb in einem Alter von 4ı Jahr 8 Monse und 
15 Tagen an der Auslehtung: Ergeben in den Willen 
Gottes fanft und rubıg, nachdem fie ihre ſchwere Leiden 
24 Monate lang mit chriſtlicher Geduld ertragen bat. 

Meine noch umergonene zwei Kinder empfinten mit 
mir ım tiefiten Schmerz das Unerfrgliche diefes Verlu⸗ 
ſtes, indem die Vollendete in dem Familenkreiſe, ir 
deſſen Glücke fie das Ihrige fand, und für deſſen Wohl 
ſie mit einer alles aufopfernden Liebe bis an ihr Ende 
raſtlos gewirkt bat. 

Mic kann daher nicht# anders tröften, als baf wir 
uns dereinftens wieder jehen werden, und daher verbitte - 
ich mir alle Beileidsbe zeugungen. 

Oberlahnſtein, den 25. Dej. 1610. 

Gofebruch. 








Untereichnetet gedenkt feine befigemde Wüble, die Appens 
mühe genannt, zwifchen Mirblburg und Dachslanden gelegen, 
und eine runde von Karls uhe entfernt, am 4. Zebr- I. J. 
ı8ıı Bormittags 9 Ubr dabier ım femer open ung, dem 
Gafidof zum sungen, im Weg der Derüeige.ung, Ger 

ndss oder auf Berkaufsweife abzugeben, und ladet zM Diefi 
Ge handlung biemit die Liebhaber oder 2* 
ein, it auch erböthia duen mach andero auf jedesmaliges Derlame 
gen die disfallige Bedingungen nebſt alle erforderlichen fonftis 
—* Anseunft boleandig mırzutheilen. Vorldufg wird jedoch 
bzendes bemerkt; 
SE he Deüpi dat GMRaDigänge und einen Gerbaang nehf einer 


Nantreibe und vft auf der einen. Gerte:mit einer Maue 
md auf der andern Seite von dem Albauß umfangen. De 
Baſſerbau if aus puren Duaderfleinen dauerbaft aufgeführt. 
- Dis aan, maflın von Steinen unfgefübrte Gebäude enthält 
auch eine geräumige Wohnung für den Müllsr nebſt 2 großen 
ruchtfpeibern und Seller; ferner ift dabei, ein geränmiger 
‚Hof. mir einem Bransen uud Waſchbaus, dann **8* 
ſerd ⸗ und Nindviehfiälle, eine gan; von Steinen gebaute 
vr mit durch das ganze Gebäude laufenden Heuboden, 
"ach ein langer Wagenfchopf undviele Schweinſialle mebit 
Huͤnerhaus. Weiter gebören zu diefer Behpung Hoch 4 Gäts 
sen, welche ſammtlich mir mer Dauer eingefaft find , und eis 
ge aroße An den Stallungen fiebende, Wieſe von obmgefäht 7 
i regen, welche nicht nur aͤſſert merden ann fondern 

a — das vor * gahren don Quaderſteinen m 

aufgeführte Wehr dem Alpfiuß und dem Wbfallgrabeu ya 
eingeſchloſſen if. i 

Carlsruhr den 7. San. ıBı1. 

Areglinger, VPoſwerwalter. 


—- m 


’ Güter» Verfteigerungen. . 
Die Ereiheren von Hesberg wollen ihre beide, im ber 
* und. beten Regend der Wetteter / ı3 Stunde von 
mebberg, in Wölferäbeim u. Sordel arlegene Güter, nebft der 
‚nem dazu gehörigen Gebäuten und fonttigen Gerechtfamen 
nah Befund der Lirbhaber, entweder tm Banım oder au 
‘sbeilm. fe Den 18, mens. Februarii des laufenden Fdüres 
in loco MWölferspeim im ihrer daſigen Behauſung meiſibie⸗ 


"send verkaufen. 
3. Das Gut in Wöiferöheim befiehend : j 
a) Fl einem 3 Stod hoden fhönen nnd geräumige 
Bohnhaus, zweien Scheuern, binlänglichen Stalum 
en, Böden, Kellern und eimem weiteren Pleinerm, 
n dem hiutern Theil der Hofraithe gelegenen Wohn 


hans. — PR . 
Die an’ der Hauptiteaße zur Wirthſchaft fehr gelegene 
Hofraithe if, med dem Van ee 
ben und andere koſthaten Obfiforten bepflansten Mauss‘ 

arten, zundum theils m Gebäuden, tbeild mit 
auer ein E auch find ſaͤmmtliche Gebadude 
in beſtem Arten ee 

b) zu 147 en ? 
13 Mergen ı Bierdel 
a5 Ruthen Brad: mad Krautgarten. 

e) 8 3 Mark 13 Pferdetheil Sol; Im Mod er 

1d, a Mark dito aus dem Bellerthelmer, und 
a aus de⸗a Muſchenhenner nnd Ber 
infer h Ri . 
d) In dem Beitrieh jur Gchaafı und Viehheerde, in der 
ſeich Jedem andern Gemeindszlied zufiehenden Holye 
afs und Pferhaerechtigkeit- 

, OD. Das nur. 5 Minuten von Wölfersheim entfernt le 

de, und zit etſterem leiht zu vereinigende Ger in 





363 Knthen Wie 


} db: 
a) * —— Scheuer and Stallung jebt 
Hausgatten 


5) Den äten Theil der Pferchzerechtigkeit. 
‘ A 


’ 
€ dten NHofraithe, der 
A dof genannt. Me 
d) 1445 Moraen Aderland, 3 Morgen Krautland, 4b 
Morgen Wieſen und Grasgärten. . 
Es wird diefes denen Hamfiebbubern mir dem Unfügen 
betannt gen acht, daß fie die nähere Bedingungen 
bei Unterzrid netenn zu jeder Seit erfahren, und fals jemand 
neigr ſehn ſolte, ein Oder das andere diefer Güter aus der 
San n Fanfen, mit diefem amch trafriren konne. 
in der Bettecau, den 2. Jän. ıBıı. . 
®. Ufener, Sofrarb , in Auftrag ber 
Srhrn. v. Heßberg. gi“ 











Montkg den 4. Dean 1.9. Vormittags 10 Uhr mer 
den zu Brießbeim der dem Fabrikanten Heinrich Ludwig Jung 


u Nenhanau zugehörige anlehnliche Banpiag, Garten und 
ge Bubepdrumgen, auf amtliche Verfügung an Merubies 
enden begeben. Die Lage dieſes nahe ber Stodr Franfiurt 
Hegenbtn sirfes it duberſt angenehm und zu eintm Lands 
banfe ſehr empfehiend ;_wezn die Liebhaber eınseladen werden. 
Spofbeim den 15. Janner ıbır. en 
sherzogl- Lam ſchreiberei des Amts Höchf. 
. Bender, Laubrath. 
SISTERS ET En REES EEE 
Berpaßtuns sweier Hofgüter. , 
Freitags den 8. Februar d. I. Vormittagt um 5 Uhr folk 
en vorbenattlich nöchker Katififarlou auf Bielia aräflicher 
Ventkammer nachfolgende beide herrihaftlide Hofzüter von 
Petri d-3- an auf 12. Jahre an den Meipblerpruden verpadh 
ter werden: 
T. Das Hofaut dabier hefiehend: 
1. in einer geräumigen Wohnung für den Pachter famme 
allen nörbiaen Orftnomiegebänden. 
2. in 109 Morsen &derfed, und 
vr een f 


Li 





Biersel 3o5 Authen Yderland, . 
en, ar Brg- 


* 


3. in einer Branutwelubrennerei und Vierbramerei, zu deren 
Betreihung iäbrlih 55 Klafter Buchen und 30 Stiafter 
— ———— abgraeben werden, auch mus das 
euf +2. Wirrbfibaften Foniumirer werdende Bier, aus 
ltöterer von den Wirthen gekeuft we den, 
' 4. Imeiner Stäferei von 300 dis 400 Grüf Schafen, 
5. in einer Mobimähle, und 
6. werden dem dachtet alljährlich 12. Fuder Zehntſtroh um " 
— verabteicht 
I Dar Hertſchaftliche Hofgut zu Udenhain, 


uu weldiem gehört: 


a, ein gerinmiges Wehnheus für einen Patter ſammt den 
2 Stalungen und Scheunen, 
b. Uderfeld ı83 Morgen einfchlieflih des Kraut/ und 
Gemüsgartens, Wieſen 76 Moraen, 
e. eine Echäferei von- 300 Stuͤc Schafen und 
‘ d. Buhenhol, 7 Klafter. 

‚m. Yaartuflige, welche ib wegen ihrer dtonomilchen Keunt⸗ 
niffe und hinlängtihen Bermdgens legitimiren Finnen, werden 
—* toben fich bei dieler Verpachtung zu bemelderer Beit eim - 
yufinden. i f' 

Die nähere Bedingungen werden vor der Verpactung / 
au früher menn es von jemand verlangt wird, erdrinet- 
Wäcrersbah den 26. Jan. ıBıı. . ze 
*  Gräfih Dienburgifche vormundſchaftliche 
Rentfammer daielbf. 








Da nad der — auf ——— Antrag der verwittib⸗ 
sen Fran Hoftammerrathin Thelemann dahler, am 6eten CP: 
tober v· J. geſgehenen — gerichtlicden Borladung aller 
jener, die am ihrem dabier derſtorbenen Ehegatten, Serrn 


Soſtammerrath Simon Franz Thelemann, eıne foderuma zu 


baden neimeinen, fo viele umd beteächtlide Fode ungen an 
gemeldet worden find, dab der. Naclah bei meisem nicht 
sur Derihtigung der Schulden dinreichen würde, und da 
die benannte Wittwe anbeure die greichtlite Wrzeige gm 
macht bat, dab der Komtürdprozeh unvdermeidlich ſed, Nie 
auch darauf foͤrmlich antrage : fo wurde amveute förmlich 
eoncursug creditorum erfännt, umd wird andurd ein weis 
terer peremtoriicher Termin von drei Worten auberanmt, 
immerbclb meiden unter Strafe des Ansitilufes von der 
Mafle, wicht nur die bereits üch gemeldeten Gläubger per 
fönlich , oder durd binlänglip Beoolimättigre birr rezis 
Lau Auwe lote ıbre Anfprächt rrchriicher Ordnung mach zu 
iquidıren, fondem auch die no mit unfgeirerenen etmate 
en ſenttigen Slaͤubiger ihre Aripruce ebeufalls dahier pers 
önlih , oder durch bevoimäntiste Unmwäldte anzuzeigen 
und Lauidarion zu pflegen daben. 
Armaflenbiurg am ı9ten \enner ıBır. 
Särkprimarıfch : Wroßherzoglich + Frauf furtiſcher 
' Zußizlepat. 


8- Herrmann 
* W. rodr, Sekretalt. 





Da der Jodannes Möller, Bauer und Hunde amann, vulgo 
Werthes Möller zu Siembach, ſelbſ ferne jufsiven; dpi Ge⸗ 
ticht erklärt Hat, fo werden fämsi. deſſen Gidubiser bırrmit 
aufgefordert » ıbre hadenden eg in terinino den 18. 

t. Eünftieen Jahres entweder ım Perſen, oder durch 9 
alich eriefene, such zu einem etwa Tattfindenven güps 
den Vereine binlänglich mBruirze Bevollmachtigte bei um 
fergigter Stelle anzubringen, wu zu begründen , mrdrigems 
us Kin des — an gewaͤttigen haben ſollen · 
J 27, Di. ıbıu. 


aun deu . 
. Grotderzgl. Arkftr. Oberamt. 





fe und jeder welde aus irgend einem Grunde rechtliche 
HUnfprüche und Korderung am den Nachiaß das am arıyehus 
ten Mai dıeles Jahres bierfelbh verfärbenen Herrn dein 
grafen Wilhelm von Salm Horkmar „u haben vereinen, 
wersen bietoucch ein für alemal vorgeladen , ferbige bınuem 
eier unerfizefiichen Art von 6 Wochen bei Brite def 
bieigen Dotgerigte aunagesen wub Beplrg Du befhtieen 

il richts anzug u u beſchemi 
TR dm 20. Du ı8ı0. ” : ana 
Grofibersogl. Hofgericht dabier- ° 

Unter). ten ber. , 

eonträsigne, Jupfien. _ 


Sür gleichlaureude Ausfertigung. 
Iupfien. 








Wer an die Dirlaffenf.t oftzmafle des am a7. Eemtemb. 
ıBıe; Gerlorbenen Plarrers Iopaun Wilhelm * 
eib za MdmLımgenane Aoroerana oder Erbretitsamprudp 

; wird biemit zu dereu Dorlage auf deh 20. Februar adır 
acmittags 2 Upr am das Ersorinärliche geiwliche hericht dar 
bier vorgeleden: ınoem aulonfen die Mafle nach ihazgade des 
vorhandentu· O auszchefert werden fol. r 
Bihaffendurg den 3ı- Dezember ıBı0. e 
x Erjösichörliches geiftliches Gericht 
ee 3.6: ta, Gekrerair- - 


al 


Beitung 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 35, 


Montag, den 4. Februar 


— 


ıBıı. 


‘ 





: London, som 23. Januar. 
Negentfhaftsbilt. Abditionelie Alaufeln. 
Die einzigen meaen Kiaufeln, welche ber Bill in 
dem Comitee beigefügt wurden, find die 2 folgenden: 
* Es wird überdies feſtgeſetzt, daß ber befagie Res 
gent, in dem Augenbiide, wo er obigen Eid leiſten 


wird, und ehe die Mitglieder des geheimen Rathes zus 


gelaſſen werden, benfelben zu leiten, fell er mit lauter 
und deulicher Stimme, bie in einem verfleffenen Akte 
in bem 30. Jahre der Regierung ECals II, niebergelegte 
ErHärung t unterjeichnen und ausiprechen, welche 
betutelt ie , 

. Alte um die Perfen und die Regierung des Kür 
nigs zu ſichern; worurch die Papiiten unfähig erklars 
werten, im einem oder dem andern ber Haͤuſer dee Par⸗ 


laments Sig zu haben, und daß er fol gehalten feyn, 


ein Zertiſtkat vorgläjei.en, welches bezeugt, daß er das, 
Sal ament der ebengeliſchen Kommunion in einer ber 
‚tönsgt: Kapellen erhalıen hat, welches Zer ifkat von eis 
ner Perſen unterzeichnet ſeyn muß, die bevolmädtige 
if, diefes Sakrament au ertheilen.« 

— Die Fregaite Diane it von Portsmouth unter 
Segel gegangen, um die Mündung ber Geine zu 
blochiren. 

Wir machen beute einige ſich auf bie amerikaniſchen 

“ Angelegenheiten bejiehende Altenſluͤcke befannt. Je mehr 
wit den Zen und den Karalter diejer Depeichen in Erwaͤ⸗ 
gung jieben, je mehr jeigt es fih und, daß wir Beinen 
Vergleich mit den vereintin Staaten erwarten können ; 
wir glauben fogar , daß wır ihm nicht wünfchen fellen. 
Mad) der Bekannimachung unferer Kadınetsbefehle, Be⸗ 
feble die fpater maren, als die Detrete Napeleons ') 
ie man ſolches aus den Daten beweifen kann, ſcheint 
meta fi faſt ausſchießlich über uns zu beflagen. 
Sedeimal, wo von den Kubinetäbeiehten die Rede iſt, 
deigt es eine augen ſcheinliche Ungewiſſenhaftigkeit, indem 


«4 deſtandig die Sorache Frankreichs nachahmt und vom 


dieſen Vefehlen fo ſpricht, als ob dieſe Napoleon ges 
arunsen hätıen, diefe Deirere ju erlaffen, und mit 
anhören will, daß diefe Dekrete die Verantaffungsgrände 
unfırer Befehle feyen. Napoleon verfpridt feine Der 
trete zuruckzunehmen, und wir verſichern geneigt zu ſeyn, 

fere Befehle außer Kraft zu ſetzen, ſobald dieſe Des 
rete wirklich zuruckgenommen ſeyn werben. Allein Ame: 
rifa beanügt ji nicht init dieisr Erllärung; es fortert 
niehr: während der Verwaltung des Herrn For, murde 
in, Befehl betannt gemacht, der zum, Begenftande 
stte , die feindliche Küſte ven ber Eibe bis Wreft in 
Blekadezuſtand zu fehen. Amerika fordert, daß mir 
von dem Grunkſatze, merauf diefe Biofade geſtützt 
“ war, ablaffen und die Defixicion, wilde die Franzoſen 
ven der Slolade machen, arnchmen follen. Es legt 


wes folge alfo nad 1807. (Unmitt. det Dronit.) ” 


.. 





’ 


» eb uns, die Noninterkurſe⸗· Alte, € 


uns eine, einem unferer Admirale in Weſtindien gege- 


' Bene Inſtruktion vor Augen, die ſich auf die Blokade 


von Martinique und Guadeloupe beziehen; und weil 
ir in einen befendern Umftand eingemilligt haben, in 
unferm Blokade ſyſtem nachgiebiger zu feym , es verlangt, 
da diefer Umfiand die ewige Regel unfers Weuchmens 


. werben fol. Es öffnet feine Hafen den franz. Krieges. 


ſchiffen, und weil es ſich von diefer Macht unterftügs 
findet, glaubt «6 fich berechtigt bie Stimme zu erheben, 
und gegen uns eine diehende Sprache anzunehmen. 
+ Während daſſelbe mit den Herren Erstine und Jak ⸗ 
fon —— ſagte es kein Wert vom der Bleckade 
ven ıBob. Amgrita‘ erkannte es an, ald es feierlich 
bekannt gemacht wurde; «6 beobachtete ein kluges Still« 
ſchweigen über die ſen Orgenftand, bis feine Zwrfligkeis 
sen mit Frantkreich ausgeglichen waren, (und melde 
Ausgleidung!) und damals ſagte es: » E# iſt Zeit, gegen 
England anmafenter-zu ſeyn, es ift mis Frankteich üm 
Kriege; Mrantreih har Friede mit und ‚geichieffen, mnty- 
England wird unſern vereiuten Streitkräften nicht wi⸗ 
derfteben koͤunen.« n 
' erifa behauptet, daß Emgland nicht dad Recht 
babe, einen Hafen im den Bleckadezuſtand zu erklären , 
wenn es nicht vor dieſem Hafen eine Streikrait unter. 
Iten kann. England kann antwerten, wir wollen un. 
Blockabe ſpem nicht ſchwochen, nicht zerftüceln ı 
wir ‚wollen. nicht dieſen aber jenen Punkt befenders be» 
zeichnen. Es — nur eine Seemacht in der Welt, 
die Engliſche. Wir betrachten das ganze Kontinent ald 
einen weitläufigen Hafen, und fo lange Napoleon in 
feinem gegenwärtigen Epftem beharren wird, bengchrich⸗ 
tigen wir alle Mächte, daß das Kontinent im Blocka⸗ 
bezuftand fen, und daß fie nicht das Recht haben, chne 


‚ unfere Erlaubniß mit dem Aontinente Handel zu treiben. 


Dies ift der angenommene Örundiag, den wir in Kraft 
ſetzen müffın ; und se eher dies geſchehen wird, je beifer 
werben wir und babei befinden. Amerifa macht, nıd 
dir Gerade, die es führt, mit Frankreich gemeinfhaft 
liche Sache, und Amerika nachaeben, hieße Frankreich 
wachgeben. Anfangs ſagte daſſelbe: Rehmt bie Deſini ⸗ 
tlon an, welche die Franzoſen aus der Blockade mar 
n, oder mit andern Ausdrücken: willigt barein, euere 
eberlegeneit jur See unnüglich zu machen. Hierauf 
m —— 
vergehen, zu erneuern an ſehe das fruher nte 
Schreiben des Hrn. eh), [ee bat bie Erfah · 
rung von bdiefer Meninterkurfe Akte gemacht z und es 
t allein darunte; gelitten, Drittens erflärt daſſelbe, 
bas Abſtehen vom unferm Blodadeiyftn michr bin- 


| rrichend ſeyn werde, um es zu befriedigen. "Wir müſſen 


alſo den Bedrüchungen, welchen die Seeleute ausge⸗ 
ſetzt find, ein Ende machen, das beit, wir müffen 
darauf Bericht leiſten, feine Schiffe zu vifitiren, und 
mufere Matrofen, wann wir fle darauf finden, megjy 
ne .' Wiertens find wir ihm, wegen ber. Angelegem 


beit der: Chefapeake Genugtbuung ſchuidis, eder Diele _ 


mehr nachdem Amerika unfere Matreien verführt, ſich 
weigert fie, herausjugeben und proteflirt hat, daß fie 
wicht an Bord der Cheſapeale wären, wo wir tas Ge 
“ gentheil wußten, find wir ihm Entfhuldigungen unb 
‘ Genugihuung ſchuldig, weil wir fie mit Gewalt wies 
der genommen haben, Ueber bie Angelegenheit ber 
Shefaneafe hegen wir nur eine Meinung ; nämlich, daß 
Admiral Berkeley Recht hatte, mir Strenge zu verfah · 
ren, und wm Amedte ‘von uns Genugihuung ver 
langt, werden wir ihm antworten: Died ift die Be 
handlung die euch immer wi 
euch erfaubt, fo zu handela. Mir können. nicht ohne 
Schande im bie von Amerika verfangten Bedingungen 
einwilligen. Es ſcheint mis Frankreich nur eine gemein“ 
fdafılige Macht ausjumahen, und das Beiragen, 
weiches «8 in Rüdicht Csuilana’s und Aferiba’s beob» 


achten hat, laßt und ſtark —— ** wwiſchen ih 


nen ein geheimes Einverſtaͤndniß b 
Hermanftadt, vom 3a. Dezember. 


: Das eingetretene ſchlechte Wetter bat die Armeen im 
* Bulgarien zum ruhigen Verhalten 4 
die Türken theils in ihren feiten Stellungen ausbauern, 
und. Die Wrwenusgen tier Buffen beobachten, theils im 
engen Kantonnirungsquartieren sufammengebrängs liegen, 
hat ein. qroier Theil ver rußiſchen Armes Winterquartiere 
in der Moldau und Walladyei bejegen, und nur einige 
detafdiirte Korps find jenſeits der Doman aufgehellt, 
um ſowohl jur —**2 der ruͤdwarts licgenden * 
den, als zur uptung der errungenen feſten Po 
auf der —— der Demu zu dienen. 
Florenz, vom 14. Januat. 


Der Ar. Baron von Osmond, ernannt jum Erʒbi⸗ 
ſchofe vom Flerenz, iſt in dieſer Stadt angekommen. Er ſſieg 
in der Reſſdenz des Kapitels ab, wo die Dignitarien und 
Ranonici ſich vereinigt hatten, um ihn zu empfangen. 
Mon da begab er ſich zu Fuße und umgebe 


im Eher ein. Mach beendigter Meſſe Hei» 
bete ar mit ben erjbifnöflihen Kleidern, und gab 
feinen Hirtenfegen. 

- Mach diefer Zeremonie, wobei alle religiäfe Pracht 


zen Wege die Ehrfurdt und Fadahtung , di 
Zostaner immer für die erhabenen Hirten der Florentini · 
ſchen Kirche gehabt haben. 
Paris, vom 30. Januar. 

mach dem ever wurde der Kapitain Defaiz , 
MNeffe des berühmten Fekherrn dieſes Namens, von 
©r. hochfürſtl. Durdl. dem —— Vije·Konntetable, 
Major: General der Armen im 
vorgeftellt, und überreichte Sr. Maj. die Fahne, melde 
ter König ven England der Stadt Tortofa jum Geſchenk 
semadıt hatte, und bie von dem Grafen Suchet, 
general der Armee von zu. r in biejem 
genemnen worden if. Der Kapitain Defais hat au 
tie Rachticht vom der Einnahme des. Forts 
das jwilhen Tortoſa und Zarragonna liegt, ber⸗ 


— Der Hr. Erjbifchof von Medeln und bie 
Biſchbfe von Trier, Nantes und Mond, finb zu 
angel ;mmen. 

— in ju Verdum kriegsgefangener Ungländer, 
ar Murgtave, hat ſich am, 34. d. in ber Maas 
t. . . . . 

— Ein Beſchluß Sr. Erzellenz des Minifters bed 
Janern, vom 27. d-, febt die Ämjahl ber Buchbrudler 
in diefer Hauptſtadt auf bo feſt. h 

Ein ven Sr. Mai. im Pallaſte der Thuillerien umttrm 
&% Janmar 181 1 erlaffenes Dekret enshält folgende Vers 
gungen: 
»Der Garde · maudle der Krane fell von num an zu für 


ven wird, wann ihr, 


ungen. Währeb 


‘ 


ner Sache weder Tuch kaufen noch gebrauchen, deſſen 


Saupimaterial in Baumwolle beiteht. 


Die Ausführung dieſer Verfügung iſt in keinem 
Falle einer Abänderung fähig. 

Seit, Welle und Leinen ſollen allein den * 
beſtandtheil der Stoffe ausmachen, welche zum Amen 
blement der Faiferl. Palläfte verbraucht werden.« 

— Das erjbifchöfl. Kapitel von Blorenz hat Sr. Maj- 
folgende Adreſſe überreicht: 

Sire, wir haben vermemmen, mit welcher Güte 


Ew. Mai. die Huldigung und die Verſicherungen von 


Unterwürfigkeit, welches von bem erzsifhöflicher Kapis 
tel von Paris am Fuße Allerhöchſtdero Ihrones , des 
Beſchutzers der Kirche vor Aurjem niedergelegt wurden, 
aufgenommen haben. Auch wır haben zu heffen ggwagt, 
daß Allerhödhitdiefelben den wahren und aufrichtigen 
Ausdrud der Orundfäge und der Gefühle, wodurch bad 
erjbifäfl. Kapitel von Florenz geleiter wird, mıt der⸗ 
felben Wehlgewogenheit aufnehmen werden; und bei 
den gegenwärtigen Umftänden haben wir fogar für um. 
fere Pfucht gehalten, deswegen eine glaubhafte Erfiäs 
sung ju geben. 

Vereinige mit Frankreich, und durch eben diefe Der 
einigung Mitglieder der gallifanifhen Kirche geworben, 
ſchaden wir uns glüdlih, Sire, an ben aufgellärten 
Geiinnungen, welche diefen Klerus jederzeit ausgezeiche 
net haben, Theil zu nehmen, und wir find flol; darauf, 
den Gefegen des erlaucheen Monarchen zu 


. welcher von der Vorficht beftimmt, und durd) fein Genie 


berufen werben, das aröjte und mächtigfte Reich der 
Erde zu beherrſchen. Wir find nit Willens, auch ‚mies 
mols Willens geweien, von diefem etlauchten Kletus 
uns zu trennen, welcher ſtets mit fo viel. Würde bie, 
Herbie ded Thrones mit den erhabenen Lehren unferer 
heiligen Religion ju vereinbaren mußte. 
: Mir erfennen, daß die bifchöfliche Gerichtsbarkeit nie 
aufhören kann, da fie ſtets und zu jeder Zeit für die 
Kirche und die Gläubigen eine Mothwendigkeit il; daß 
biefelbe bei dem Ableben des Oberhirten, ganz und mit 
vollem Nechte an die erjbifhöflihen und biſchoͤflichen 
Kapitel übergebe, und jwar fo lange als der h. Stuhl 
erledigt bfeibt; daß, wenn im Zeit von acht Tagen die 
Kapitel, die ihmen in Hinſicht der Verwaltung der Kir» 
ms auferlegte Obliegenheit gu erfüllen verfäumen, 
die Gerichtsbarkeit über jede Metrepolitankirche, im (Ber 
mäfiheit der Sonziliarifhen Defrete , dem älteſten 
Meihbifchofe, und über jede Kathedratfirche dem Mes 
tropolisanbıfhofe ; und bei Ermangelung der Metreper 
Jitane, dem älteten Biſchofe der geiftlihen Provinz, - 
gärgtich übertragen werde; daß dieſes geheiligte Pfand, 
dem Kapitel vom Staatsrecht ſowohl als der kirchlichen 
Konftitution anvertraut, vor jedem Eingriff, Finder 
nif oder Widerftand gefchligt fen, von weicher Art «6 
immer ſeyn möge, es ſey dann, daß das Kapitel aus 
gründeten Urfachen und durd ein rechtmaͤßiges und 
— — Urtheil deſſelben beraubt worden fep. 

Wir wiſſen «4, daß im der Kirche feinen Gerlem 
birten und Geiſtlichen gebe, welder, durch, ben Verfüs 
gungen de# heiligen Kanons, zuwider laufende Mirtel, 
das Hecht habe, diefem Vottechte der Kapitel ein Hin ⸗ 
bermiß in dem Weg ju lejen, ein Worrecht, defien Aus⸗ 
übung für fie eine heilige Pflicht iſt; daß diefe geiſt⸗ 
lichen Körper nicht auf eine kapitelartige Weiſe die bi 
ſchofliche Gerichtsbarkeit ausüben fönnen, und waͤh · 
send der. Erledigung des heil. Stuhles fie ſoerpflichtet 
find, unter Strafe ihm unfräftig zu maden, einem 
andern zu Üiberrragen; daß indem fle ihn einem Oben 
Verwalter übertragen, fie die Ausübung deffeiben eben fa 
zechtmäßig in feinen Händen machen, als fie es in dem 
Händen eines kanoniſchet Weife eingefegten ZTitularem 
märe. 

Dafi die Kapitel, indem fie den von dem Souveraii 
ernannten Präfaten alle kapitulariſche Gewalt ertheilen, 
das heiſt, die beichöfliche Gerichtsbarkeit, bios ihren Be 
ruf erfüdien, den kanoniſchen Regeln gehorchen und bie 
fiberften und fanfteften Mittel anwenden, um im ber 
Kirche Borted, die Einigktith die Ordnung und den 
Zrieden zu erhalten. 





# 


&ire, indem wir alfe auf bie Orumtfähe bed Staats: 
rechts jurlidigeben, die einzigen, welche der wahren Me: 
ligien jum Grund: liegen und bie allein ihren Verfall 
hindern können, fo befhränfen wir und hierauf, im dem 
wir Emr. Maj. bie Huldigung res ehrfurchtoolſten 


Dankes darbringen, den ums bie Wahl bes würbigen 


und tugendbaften Prälaten aufiegt, meiden allerhoͤchſt⸗ 
dit ſelbe gerubete zura erjbiihäfligen Stuhle von Flo⸗ 
ren Ey ‚ — 
ire, wir ſind mit einer tiefen Ehrfur 
Bönigl, Mai. unterthaͤnigſte, ergebenſte und gehorſamſte 
Diener und Unterthauen. 
Floren dem 1b. San. ıBıa, 
Der Archidiaconus Averado Enbelis ber 
— — Antonio Longe; ber Kann 
6 Ignajio Parr Earmalinge. 
Man meldet pe Schweiz , daß es beffimmt 
ſcheine, daß der Landtaa, wie gemöhntub , am». künfe 
tigen Juni werbe eröffnet werden, und daß vor biefer 
Eroche feine Verſammlung der Deputirten ber Kantene 
in —— —— Eandtagsurrfammiung ſtait 


Der neue Landammann hat einen Kurier nah 
Paris geſandt. Man fayt, er habe von Seiten bed 
franı. iniſters eine Mitıbriluma erhalten. 

Die verſchiedenen oͤſtlichen Kanteme der Schweiz ber 
eifern fi die Sperrung der Kemmumkationen aufjw 
beben, welche feit einiger Zeit für das Meerbevieh, 
wegen ber arfährlihen Viebſeuche, bie in Schwaben 
berrſchte, beſtand. Der Kanten Gıaubimdten ıft ber 
letzte, welcher darein willigtez allein nichts beile weni. 

ger it neh bie —** von Zertiffkaten von Sei⸗ 
sen der Magiſtrate der Orte erferderlich, von me man 
Berrbevieh nad der Schweiz verfender. 

Die Sotdaren der Drvartemente jenfeit# der Alpen, 
melde zu Ende des ve:floffenen, Sommers bie Erlaubnif 
erhalten haben, Ad. auf einige Zeit nah Haufe * be. 
am —— fortwährend. durch einen Theil der weſt ⸗ 

©chweij, um Ab nach Deuiſchland vu begeben, 
Ing re Kırps ſtehen. 
am iſt ibt Mnterrichtet,, daß die Gchweijer: Fübri, 
Bate, deren birforumg geredifertige werben Bann, melde 
fih in dem italienifden Tprel und mamentlid in 
Stadt Betzen befanden, won dem Sequeſtet, womit 
we. e.niger ee belegt geiwefen waren, vermittelt 
ler in dem Konigreich Italien auf 
fremde , nut ver Fabritate beſtimm 
rechte, befreiet worden fegen. 


Mancy, vom q. Januar. 


_ Ofen ift eine ſtarke Abtheilung des aten iment#‘ 
ber Baiferl. Garde her angekemmen, es begiebt fi u rg 
Gtrasburg ; dieſe zn beſteht bloa aus ie 
dern, umd wird, wie man fagt, ſich jur Dienburgfpen 
Region begeben. (Journal de la Meurthe.) 
an vom 28. Januar. 


Der an igt. weitphäldchen Hof befiimmte Ge ⸗ 
fandte, Pr. an v. Selbh, iſt nebſt dem kegations ⸗ 
— Kammerjunker von Gpldennalm, auf der Reife 

nad Kaffel aus Kopenhagen hier eingetroffen. 
Hamburg, vom 29, Januar. 


Höheren Befehlen zufelge, wird das Publikum bes 
* daß mis dem heutigen Tage alle Briefpo ⸗ 
ſten ohne Ausnahme in dem kaiſerl. Poſtamte auf den 

Sleichen vereinigt find ; dem Jufolge werden die 
riefe , fie mögen beflimmt ſeyn, wohin fie wollen, 
nur allein durch gebachter Peſtamt abge + fo wie 
gleichfalls bie aus dem In ⸗ und Auslande 
nur von bemfelben ausgegeben werben. 
n Betreff der zu frankirenden Briefe und ber Tage- 
der = «6 bei ber Ordnung 


Berlin, vom ab. Januar. 


' 


Der Eönigl. würtember —— und Sefaäfis. Ir 
räger am lönigl. preuß. Hofe, Hi. dv. — iſt 
vergeſtern u weri bier eingetroffen 


ten Cinsangs · 


—XE —X haben ben alt Deutmal der 
Kt Königin Majeftdt zu serichtenden 78* 

ehungsanftalten die Prinjeſſin Charlotie #. H. zur 
Weihügerin ju beftimmen ‚. ihnen Auerbödftfeläft ? en 
Damen : Leuſen · Stiftung, beizulegen, und der biefis 
gen das fogenannte neue Mümjgebäude vor dem Konige · 
there zu wibmen, aud dem am 23. v. M. vorgelsgten 


' gebructen Plane, Ihren erhabenen Beiſall zu ſchenken 


Ingslkadt, vom 30. Januar, 
Bekanntlich müffen alle Niederländer ‚ welg · FM 
noch bei der Öfterreichifhen Armee befinden, in ihr Bas 
terland zuruͤckkehren ; eine Abıbekung derfeiben iſt am 
»b. Januar zu Augeburg angelommen und eı » 


. 


weorden. Diefe Mannfchaft un am „8. den Marfch nach 


—— fort. Mehrere Abthei 
Augsburg erwartet. 

Nacp einem konigl. baierſchen Armeebefehl, vom 24. 
Januar, iſt der kaiſerl. franz. Wrigabegeneral, Baron 
Celbert, zum Keenmandaur des — — 
arbend ernannt werben. 


werben nech ur 
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5.48 fr- * A, Hofmeister mour, . P. 
inte av, Violon au defaut de la Flaute Op E ne 
Engage — et Chocurs wrrangte pP 
v. 7. ıaft. 
Gap er Hedier im Branffurt. 








etanzeig 
© sole: e in — 
ber und See Yılıb lm fl. —— Hofrat ab 
ofmebifus, an folgen von 3 dem * 
dee feines ame, — kebens, welches wir deſſen Gönı 
nern und Freu bekannt machen, m 
7 Be — 
1511. 
Bineraßcnen Grfgeiter nun 





Publieandum, 


nf Montag den sıten Februar —* {if Termia 
jur Publifation des Drioritärs-Ursbeil den ſammtli · 
ae ſich —* deter Gläubiger des © ers und Bendermeis 
Gens ı p Doabehner, ım Winkels entgesen beuielben 
uud den % *8 urn beitellten *on'radiftor, Drn- 


‚ Wmtsadvotaten Schwarz dafelbik, Vormittags um 9 Uhr, auf 


dem Rathhauſe au Winfel anbersumt , werben fhmnıtı 
(ide befagte Sldmbiger diermit vargeladen, ſich im biefem 
Termin am Hebadtem Orte zur UAnhbrung des Urtheits im 
** oder vu. gentugiam —— emjufinden. 
eim dem sıten Jäymer 
Herzöglid —E Amt. 








fern Gbanern und den 
—— befanuf, dab nafers 
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ehmen / tie 
biecher kommt, a su feiner völligen Bufri 
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t * un 48 bed ——A fönnen. · 


* Ekverin und Sohn Dani: 
‚ Worip Clever · 





er Hofe in Amorbach, ve 


PR. Gaſthaus zum 
d ‚aus einem mei nr. u aus einem Tanzfaaf! 
—32*3 Pimmıtn u . &peicer und mehrere 
a. ‚ mit einem gerä nes einem Garten m 
aus und allen fonfigen ee it LA eier 
au verfaufen. Mau wende fich desfals bis zum ı 
an welhem Tage bei ermangelnden anmehmlichen — 


boten die Öffentliche —*— —8X Ganhofes hart 


ben fol — an den Fürfil 


dabier. 


Amorbach den 16. Yan. ıdıı. 


eining. Hoffoutrier Wol Li 





Eine febr jolide * geräumige Schleßwohnmung, in der 
Gegend von Keblenz⸗ mit trefflichen Kellern und 


mit Schennen, S 


Speichern, 


rallungen, Remilen, Gärten und Boum 


—* verſcheu, ſtehet unter annehmlichen Bedingungen ons 


ie 
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eier Hand ji verkaufen. 
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*4 wu —257 — 4 Fed * az 


* Tagen b r Weiſe entfernt, obme daß man bis 
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Sraßiappen, he .. tücherne NHofen, ſchwatze 
av 


und mei 
littenen 
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H Keih, — 
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' ’ 


— f — — 


— am 13, Sannar ıBır. 


* * Yamımfchaafe, 47 Jahtling, 59 Lämmer öffe 
werden. 


“reip! — Reken) 





._ Dienftags den 12. Februat d. J., Vormittags ß Uhr, 
em in dem Dreburer Dbermaid, jwifcen Mör 
anffurt, 150 Kufe Eicheniceitholg, 200 Klafter Eichen 


ochhelz und aegen Bono 


feiden und 


Bellen an den Meiſtbiethenden, 


unter, der Erlaubniß, das ol: außer zamd bringen zu Dürr, 


r fen, vr 


Rü 
e * 
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ſt werben. 
elsheim am 23. Yanttar 1811. 
„Bon Amis wegen, 
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Berpadtung zweier Hofgüter- 

Areitogt den B. Rebrusar d. Y. Vormittage um 9. Uhr ſol ⸗ 
fen vorbehaltlich. Höhner Rat! Fusion anf biefig aräfticher 
Tenttammer nacfolgende beide dert haftliche Hofgurr ren 
Perri d. — an auf 22. Jahre an den Reifbierdenden verrach⸗ 
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Da der Handelsmann Baprif eure vv 
beim erflärt Pr daß er auſſet East * — 
befriedigen, und deuenſelben d 
en wolle, welches man denn auch is nr — 
tegel g und ein Inventarium d anfftellen 
werden alle Dieienige, melde ans irgend arm —— 
eine Ferderang am gedachten Bäptift ey dotge· 
leden, jothe Rutwochs den 20. nähakänftigen Monats mi 
brnar Morgens 8 Uhr * Ki le za Berfenheim’ 
felbhen , ẽder u we un en ate, welde zu⸗ 
eich zut Abſchlieſung | bene figen gürlichen Mrrangen ) 
ments * dem Gemeinſchuldner zu — — und zu aBr&os, 
rifiven ſind, bei untergeichnetem hergogl hein Imte beil Ver⸗ 
meidung asſengen von dem vorhandenen Vermögen mut ihrer, 


> Befeledisumg antaeichlsffen zu werden, vorzubrinaen nd aus⸗ 


umeilen. Bualeich wird allem denjenigen, meiche gedachtem 

deismanıı Burkhard She ſchuldig find, oder Waren 
und Effekten von _drmfelben in Handen r bei Dermeis. 
bung doppelter Zahlang nnd firenger dung aufgegeben, 
-folges ſogleich — — und diefelben an niemand 
anders, ald an H er aa Sat dadiet zur Eonfussms tu 

—E 28 8. Jan. ı 

eim / ben ö. 
-Dersgl- Raffanifeet Amt Hiefelbh- 


Da nah der — auf freimiliigen anttag der vermitti 
ten Frau mmerrätpin Thelemenn dabier / am 6ten 
tober v- geihebenen — gerichtliden Vorladung F 
jener, bie "an ikren dabier verfiorbenen Ehegetten, Herrw 
——— mon Bra Räciemann; eine Fodernng zu 
vermeinen » fo. viele aͤchtlide Fodesungen- 
gemelder werden, de a8 der Radial sg weitem 
ws Berichtigum Gulden binreiden würde — J. 
beuanute * * die —*8 Anje 


macht hat, daß d — —— — 836 
* daran —— 5 *8 wurde anhen 
concursus crelitorum erfaunt; wird nun, nn 


terer- peremtoriicher- —— Ar der 
innerhalb weichem Eırafe Di des Austin * —* 
Waſſe, nit nur die —*5* 16 ideren Gläubiger pero 
-föntih , oder durch Bintänglich olrmächtiate bier regis 
pirte Anpälhte ihre Anfprüche rechtlicher Oronung nach zu 
lignidiren, ſondem anch die noch nicht anfasıretenen erwaie ; 
gen Tonfinen Släubiner ibre Muiprüc: ebenfalls dahler ser 
ſoͤnlich, oder duech — Anmäldte anzuzeigen 
und Ziguidarien zu aflegen haben. 
Adaftenburg am ıoten Jenner 

— — ——— 


J. Denmene. i 
2a W. Löhr, Gerste... 


* 








In Berug auf dad, an mein? Handlüngsfrennde im 
Möonar Dfi-ber 9. J. bereits erlafirme Birfwiarer zeigt ich 
hiermit noch Öfentlib au , wie * am heutigen Tag⸗ neue, 

ieige Haudlung, fo wie. das ‚del S sen tſeue 
— 3 Sehe aufgegeben habe i 
Obgleich num mir meinen *rAmmttichen —— 


und ee ‚mit-mir in Gefhäftsverbindung gettandenen 


Freuden gänzlich abaererinet babe, fo fordere ich Ina 
* nie Ueberina, ale diejenigen, melde noch, Auſerü 

d Forderungen am mich zu haben vermeiden, fie ab ia 
9 mir ſelbſt, oder von meinen, ſich —8 le * 
— Besimis ten herrähren, hlermit auf, dieſe bis Ende 
des Monats Mir künftigen Jahres mie mir zu ang . 
und mach Ridsigbefinden » deren Berahlund zu gew * 
indem ich mich faäterbin auf nichts einlaſſen werde. M 
Braumſchweig deu Iıten Degember ıdıo. a 

J. % Zatobfon-. 





Ein zu a deſſen Nahe berumliegendes 
gu sdne — lan aus —— 120 — 
der, mehreren umbädn u den beten Wieſen, ferner 
änbiyen Kormpant , u. einigen 


Em arg “ —* tränterung — y 


Toerka s währe im Kt: R 
Der Brlrte u erfahre ——s * 


J 
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New-Vork, vom 16, Dezember. 


Man verfichert und , fagt ein Journal aus Ten 
Drleand , daß Bolt, ber Geuverneur von Penfacola , 
nad Byen:Saria und Baton Reuge an der Spike ber 
Tumppen , welche man in bem Bouveınenients-Bezirk auf⸗ 
treiben Fonnte, unter Wegs ſey. Die Chactaws und Tar 
lapocuchen haben die WBarfen ergriffen , und ſich unter 
feıng Bahnen geftelt. Wır vernehmen von einer glaub 
würdigen Perfen , daß die Milis des andern Ufers der 

Seen Befehl erhalten habe, ſich marſchſertig ju haltım. 
E22 London, vom 33. Januar, j 

Derfioffenen Donnerflag wurde eıne Abtheilung bed 
Mitigenreniments Werferd,. aus einem Korporafe und 
4 Mann beftehend, die einen Defsrtenr von Klonmel 
nach Fermay gebracht hatte, anf alle Weze bei 
Clegheen, von einer Menge Bauern angenriffen, we 
ven einige mis Feuergewehren, der Reſt mit Sıöden, 
Steinen ıc. verfeben waren. Sie forderten die Sol 
baten auf , ihnen ihrel Waffen zu geben, und ſchick⸗ 
& fih, fi deren mit Gewalt zu bemächtigen ; die 

Idaten waren endlich zw ihrer eigenen Vertheid gung 
gejwungen, auf bie Angreifensen euer ju geben, wor 
von 3 lich verwundet wurden. 


Auszug eines Schreibens von einem Eim 
wohner des Miſſiſſippi Gebiets, d. d. 
Fort Stobbert, den ad. Oft. 


mis Gert, 

Seftern Abends haben wir vernommen, daß ber Bes 
neral Themas in biefem Augendirde auf Wrofterd. 
Sanding, dem legten Fort, weldes in Florida nech 
einzunehmen übrig if, vorrüde. Die vornehmften 
Einwohner haben ihre koſtbarſten Effekten anf piefeß 
Fort bringen laffen ; und baffelbe fell von ven Bürgern 
fetbft, wie von den regulirten Truppen vertheitigt we 
den; es iſt eins ber ſchonſten mulitairifchen Werke, u 
alle in der Kriegskunſt erfahrnen Leute fagen eintim- 
mig, daß ſich beffen ſchwer zu bemäcdtisen ſey. Der 


General bat keine Artillerie, man kennt daher ſenen 


Angriffeplan nicht; er am ſich ſelbſt ſehr tapfer und 

unternehme nd, und kommandirt Truppen, bie 

ig find, alles auszuführen. Ich zweifle keinchwegd, 

daß ein fehr hitziges Gefecht verfallen werde, fobald er 
den Fluß Mobile erreicht haben wird, 


Schreiben aus Buenos: Apres, 
vom 23. Oft. 


45: : s 
Die Ankunft des engl. Admirald in dem Larlataluß 
bat die Handelsverbindungen zwiſchen England und 
Buenos Apres wieder herqeſtellt. Die Proo:nıen dieigd 
Viper Rönigreicht, die Königreihe Chili und Perou has 
ben fich vereinigt, um bie gemeinicaftlihe Sache ber 
Unabhängigkeit zu unterftügen. Es it unmöglich, ben 
Enthufiasmus zw fdildern, den die Cinwehner bei 
fer Gelegenheit bewiejen haben. 


Die Mitglieber des Cabilde von Buenos: Apres, die 
unter der Hand gegen das Interefle bed Landes Känke 
dmieder harten, find von jenen ſelbſt verhaftet wors 
n, welche fie zu verführen ſuchten; und nadbem fie 
der Berrätherri übermiefen worben waren, wurden fe 
ale aus dem Lande verbannt, ausgenemmen der Algua-⸗ 
Mancila und ſein Eetretair. Becica, der Dotter 
nchorena, der Dokior Leyba umd ber Priefter Collini 
befinden fi unter den Vesbannten. Wir glauben, daß 
bie Pacifications. Armee gegenwärtig zu Porofl 
ſey. 700 Mann, welche unter den Befehlen Secaſa's 
unb. Cordeba's ju Tupifa waren, um ber Macht des 
Sand und des alten Pireto zu miberftehen, find von 
den Truppen diefes letztern eingeheit werten, und man 
bt, daß die Anführer diefer Mebellen das namliche 
ickſal haben werten, wie die Rebellen von Cordoba. 
bercas has die Nechrmäfigkeit der Bemalt der Junta 
anerfannt und 5000 Mann ju ihrer Unterſtutzung am 
ebetem. 
8 Die wichtige und meitläufige Provinz Eodabamba 
und die Preving' Santa · Crur · de la⸗Sierra ſuchen ben 
Geiſt der Umabhangigteit: in Eeſt ⸗Perou ausjubreiten; 
und im diefer gamzen unermeßlihen Halbinſei it nur 
noch der kleint Diftrike pen Monte Lideo übrig, der die 
allgemeine Gabe verlaffen har. Die ſpan. Matrefen 
haben in dierem, XTheite einen erbärmlihen Widerfiand 
eleiftet, zu welthem fie heimlich von dem Hofe vom 
rajllien verleitet wurden, beffen Agenten wahrſchein⸗ 
u in ihren Unternehmungen eben fe wenig als im 
dſicht der Unterzeihnung von Marcel reuffiven 
werben. 
ben fen verfloffenen Montag der Re 
volutien von Euba erwähnt, an deren Spitze ſich bee 
Er biſchof diefer Imfel befand, Seitdem haben wir vom 


'nemmen, baf bie durd feinen Einfluß ernannte June, 


inftaltre worden ſey, und burc ihren eriten öffentlichen 
Ar diefe politifhe Veränderung auf folgende Weiſe aus⸗ 
gebrüdt hat. 
Querta dei Drincipe CaAba, ben 14. Rus. 

»Die oberfte Junta diefer Intel, in Erwägung, daß 
während der Inſurrektionen und Unruben, melde aus⸗ 
gebrochen find, die Eimmebner diefer Infel ihrem Lande 
umnverleglich getreu geblieben jepen und daß während be 
Krieges, der feit beinahe 4 Jahren in Spanien be- 
ehe, unſer Mutterland feine Aufmerkſamkeit nicht auf 
feine entfernten Kolonien richten keunte, wie es che 
mals gethan hat, bie Regierung biefer Initl von Per, 
fonen geführt werden ſey, beren Lafter, Grauſamkeit 
und Tprannep fie nicht nur unwürdig machten jm regie ⸗ 
ten, fondern fogar zu leben. 

Da bie Einwohner dieſer Infel fehr wohl wiffen, 4 
«bs in dieſen kritiſchen Umftänden unmöglih ift, 
Spanien fie ven ihren Uebein bifene, haben fie fi 


veiler Werfahunlung vereinigt, und beſchleſſen, ſich 


mehr länger einer Gewalt zu umterwerfen, die alle 
Klaffen zugleich verabfcheuen. —— 

Sie haben alſo mit Einſtimmung der ganzen Ders 
ſammlung, emen Rath oder Junta ernannt, mit der 
Verwaltung der Gerechtigkeir auf der Inſel Cuba be 
aufteagt. Nachdem dieſe Junta ernannt werden mar, 


wurde beichloffen , daß fie die Funktionen des Geuver⸗ 


nenrs, ber königl. Audienz und des Cabildo in Port 
bel Principe, Hauptſtadt diefer Infel, ausüben fol. 


‚> Die Junta madır demnach durch Begenmwärtiges, Kol 


gendes allen denjenigen ‚bekannt, welche Ferberungen, 
Beihuldigungen oder Klagen werzubririgen haben, daß 
fie die Freiheit haben ſollen, ſich in dem Bönigl.. Pal 
Tafte zu ſtellen, wo fie angehört’ und nach ben Geſetzen 
der Gerechtigkeit gerichtet werben. follen, tie umpars 
theifch und ſchuldiger Weife allen Perſenen, von wel 
cher Klaſſe eder Natien fie ſeyn mögen, geleiſtet wer 


den wird. nr 
j Auf Befehl der eberſten Junta. 
Srancisco a Montannas 
London, dom 26. Yanmır. 
Befundheitsjuftand des Königs. 


Am 24. befanden fih Se. Maj. fo wohl als fie: 


ſich bisher noch befanden. 
Am 25. Se. Mai. befindet ſich wie geſtern 


Amy ab. Der Zuftend Sr. Mai iM fortwährend 


beruhigend. 
Bon ber türkifhen Gränze, 
vom 24. Dejember. ; 

An den rußiſch⸗ kaiferl. General en Chef , Grafen 
Kamensky, iſt von dem Generallieutenant von Saß ein 
Bericht vom agten Diovember folgenden wefentlicen Ins 
halts eingefandt werden : 

„Nachdem der Generallieutenans von Saß für noth⸗ 
wendig erachtet hatte , fein Korps, welches in der Hei» 
nen Wallahei und in Serbien in Winterquartieren ge 


legen hatte, gufammen zu ziehen , fo beorbrrie er dem 


Beneral Oruck, ſich der Feſtung Gurguſſodza zu bemeis 
fern, welche für die Serbier wichtig ift, da bee Eins 
nahme fie einem Einiall von Bulgarien aus erponirte. 
Die Türken ſeiten biefer Operation am ıdten und 
bten Rovember einen ſtarken Widerſtand entgegen, und 
vertheidigten bie Anböhen vor der Feſtung mit grofer 
Hartnackigkeit ; fie wurden aber zum. ı 
gen , und der Oberft von Saß ſchloß die Feſtung mit 


Zoo Kefacken gänzlic ein. 


Am ırten wurden in geringer Entfernung Batterien 
errichter und mit Zivälfpfündern befejt, und bas euer 
ans denfelben war den ganzen Morgen bindurd fo kraͤf⸗ 
tig, daß das feindliche Geſchüz zum Schweigen gebracht 
wurde, und die Türken nad) eınem langen Widerſtande 
alles in die befeftigten Vorſtaͤdte brachten ; allein da bie 
Kancnade noch weit heftiger wieder anfieng, fo nahm 
man die Voritädte ein, wo uns 100 Mann und 37 
DVerwundeie in die Hände fielen. Es warb nun ein Des 


taſchement gegen die türkiſchen Verftärkungen abgefandt, ‚ 


bie unterwegs waren , md die zerſtreut wurden. 


I 


Am ıBten ward von den vereinigten Truppen ein alle 
geme nes Feuer gemacht, und die Serbier machten ſich 


ſchen zum Sturm bereit, als die Zürken zu Bapitulicen 
verlangten. ö 

' Ant ıgten Mosember ernab fi der Play, woman 
aufier Boo Todten, eine Menge Werwundeter , 300 
Mann Kavallerie, 500 Mana Infanterie, a Kanonen, 
3 Bahnen, viele Kriegs: und Mundprovificn fand, Der 
rußiſche General übertrug das Kommando ber Feſtung 
einem ferbıfchen Oberiten , und vereinigte mit Gurguffooga 
2 tütkiſche Dirikte von Be Dörfern, die von Zerbiern 
und Bulgırın bewohnt find. 

Das Hauprniartier des Obergenerals, Grafen Kos 
menoty, iſt zu Ruitichud.» er 

Spalatro, vom 31. Dezember. 

Am 8. d. M., dem Jahre tage der fchonen Verthei⸗ 
biaung der winwohner von Epalatro aegen eine engl. Kor: 
wette, haben 3 Kemragnien der Nattenalgarde dem Got ⸗ 
teodienſte / beigew⸗eat, welcher jur Dantfagung in bee 


üdjuge ge zwun⸗ 


Haupitirche gefeiert wurde. Diefer religibſen Zeremonit 


** verſchiedene militairiſche Uebungen. Am folgenden 
age war 2 Stunden lang Scheibenſchieſſen, wobei ber 
nen, bie ſich am geſchickteſten bezeige haben, Preife aus 
getheilt wurden. 


Rayufa, vom a. San. 


"Die Ausbebung der zum Dienfte der Flotte des mit, 
teHändifchen Meeres beftimmien Seeleute, bat und wor 
einigen Tagen ein Schauſpiel dargeboten, das eben fo 
geeignet war, ale Herzen zu entflammen , Als es chrem 
voll für unfer Vaterland if. Wenige Umſtände fonnı 
ten den trefflichen Geiſt, welcher die Ragufaner beſeelt, 
ihre unbegranjte Ergebenbeis für die Befehle Br. May. 
des Kaifers und Königs deutlicher zu erfennen neben, 
Raum war der Beſchluß Br. Erzell. des Genetal⸗Gou 
verneurd, der den Willen Cr. Maj. ju erkennen cab, 
betannt gemacht; als die größte An.cht ber Seeleute, 
welche ſich zur Aushebung vereinigen follten, ſich frei: 
wilig jleltr. Die Ehre, die Wide Sr. Mai. auf ſich 
— zu haben, berufen zu werden, die Arbeiten und 
den Ruhm der franz. Marine zu theilen, bat ihnen den 


lebhafteſten Enchufiasmus eingeflößt. 50 die has Loos 
getroffen hatte , baten um die Erlaubnifi einige Tage bei 


ihren Bamilien zubringen zu dürfen,- An dem ju ıbrer 
Rüdtehr beitimmten Tage fehlte nicht einer. Äue hat» 
ten fid an ihrem Veremiqungsotte eingeftelt; alle‘ find 
mit Segnungen und Wünfchen des Vaterlandes bealeis 
ter abgereift. Ein foedler Eifer, eine fo bemerkens⸗ 
ee Pünktlichkeit, muͤſſen von uns, als das Pfand 
der Treue und des Muths Betrachter werben, mwemit 
unfere tapfern Landsleute, bem größten der Souveraine 
dienen werben, 

Möchten umnfere Seeleute eines Tags im unferer 
Mitre jene Ehrenzeichen mitbringen, melde Ge. Maj. 
niemals den Tapferm, bie ſich deren wurdig gemadıt bar 


‚ ben, verweigert. 


Laijbach, vom ı8. Jam. . 

In der Nacht vom 4. jeigten ſich = feindliche 
bewaffnete Korſaren vor Bara Veechia, im der ee 
Ah einiger Schiffe zu bimächtigen, die fib in dem 
Hafen befanden. zei ihrer Ankumft fenerten fle ver: 
ſchiedenemale mit Kartätfchen, die glüclicherweife feing 
Wirkung ıhaten. Die Seeleute des Fandes umd bie 
Matienalgarbe ſtellten ſich fogleih unter die Waffen, 
und nad einem lebhaften Gewehrfeuer wurden die Kor 
faren gezwungen , das Weite ju fuchen, nachdem fie‘ 
mehrere Verwundete an Bord hätten. Die Natiofiak: 
garde und die Geelcune des Orts mwetteiferten bei biefer 
Gele genheit in Eifer und Muth. Keiner der Unferigen 
wurbe verwundet. . 


„Der Heichdma all v Ragufa li 
A) u 
den Beſchluß erlaffen : Ders urn 
. Wir Reihsmarfhall x. 
In Erwägung, daf die Krieghumftände, ober die in 
der Verwaltung vorgefallenen Veränderungen biefer 
Prosinzen, die Unterfchlaaung von. Summen und koſt⸗ 
baren GSegenftänden der Regierung oder aufgehobenen 
seitlichen Kerperasionen gehörig, begünftigt haben und. 
es daran gelegen iſt, fie wieder In die Hände der Das 
maine jurüdjubringen; haben Wir auf den Werfchl 
des Gen. Intendanten ber Finanzen befchleffen = 
beichliefen : \ 
Art, ı. Jedes Individuum, weldes in- dem Zeit ⸗ 
zaume eined Jahres, vom Tage des gegenwärtigen Be— 
blues an, die Verwaltung der Demainen in den 
tand fegen Fann, Verfelgumgen gegen die Depofita 
rıen der Summen oder Öffetren, ber Regierung ange» 
böria, und die jur Zeit der vorgefallenen Weränberum: 
en in der Verwaltung dieier Provin;en, oder der Aufr 
ebung der geiftliben Korporationen, -unterfchlagen wor 
feyen, foll das Diertbeil der Summen oder Effek⸗ 
ten, deren Entdeckung es erleichtert haben wird, erhal 
sen; diefes Viertheil fol ihm mmmirteibar mach dem 
Eintreiben, das von dem Emplope der Werwaltung bet 
Domaine befanter Summen over GEffetten verrichtet 


« werben wird, bezahle werden. 


= . Der Cru. Intendant der Kinaniem ift mit der Drebben, bom aı. Januar. 


Vollſtreckung des gegenwärtigen Veſchluſſes beauftragte D oz 
| 000 BER er Kabineteminiſter, Graf d. Loß, ein Brei von 
— * im Regierungspallaſt zu kaibach/ am ñ. — —* — 
Der Marſchal, Herzog v. Raguſa. ed eb vom 9, Kebrudr, & 
Neapel, vorı 1, Januar . iederthein feinen fi die voriaiahrigen Schräf 
II. MM. find heute vom Perfand hier angelommei;, tensfjenen auch bei dem biefjäßrigen Eisgange erneuent 
wo eine groie Jagd jtart hattey. welde 8 Zage banerte, iu wellen. 


Die Minifter des Innern, der. Finanzen, des Ari Aus Kleve f&reibt man vom 29. ——— 

und der Marine haben . auf but 23u Namel im Maat und Waalfcpe (lintes Rheinufer), 

—— — — 
II. MM. heben während ihrem Aufenthalte jun u. vo. 

\ . iel ift der Fhein nech vom leztenmal n geblieben. 

—— die Dentmaler der ehemaligen Siadt Peflum Ku Ei I a * A Pr 

DAR m fezte fi) die Waal zu Nymwegen bei ı8 Fuß Waffer- 

se a . * * ei nu böhe. Heute rn kommen die Nachrichten, daß der 

. M. find ae im Walde ven Beule t« . i i 
een gefahren, und erſt um 4 Uhr in dem Pallafı der Bes * —* en 


Zuillerien zurückgekehrt. - Neuere Briefe vom 30. beflätigen die obi Nach⸗ 
Ser. Erhell. der Hr. Graf Merercati r Minifter richten , und ſetzen hinzu, der ** —8 3 ee 
des Königreihs Italien, bat am Dienitag in feinem höher an, und am 30, habe er fhen von Millingen hin 
Me Eliſaiſchen Geldern, einen glaͤnzenden auf —— ber Schanz geſtanden. Am 29. wurde er ſihon 
gegeben. iu Nymwegen paſſirt 
Die ausgeſuchteſte Geſellſchaft ven Paris, und alle . In der vergangenen Macht will man hier gu Düffel: 
ſandten der auswärtigen Maͤchte wohnten demfelben Bf Fr aus der Gegenb bes Niederrheines ge 
t haben. ? 


bei. Man gaubte fogar Erlauchte Perfonen, melde 
u er überall ſuchen, darunter ju erkennen: x = » 
r Hergog v, Revdigo iſt gefennen am 6. N 
eine Bate ya geben. .. * Avertiſſements. 
Nancy, vom 30. Januar, nr Weiffes gebleichtes Bag yoga Bar, den Ped 
Geſtern find von Wien = Wagen mit Thieren bela⸗ 4.5 fl; eu Sträng eder Lef zu einem Pad gerechnet, 





- den bıer angefommen, welche fur bie Baiferl. Menagerie Hi bei mir in Komanflion zu haben. 
beftunme jind; die mertwürbigften fin» zwei Paar weiffe Joh. Chriſt. Hauff, 
Hirſche. gegen der Lederwaagte Über 





Stralfund, vom aa. Januar. —— — — 

Hier And folgende Schr ffe aufſebracht: Das Für Bu Afchaffenburg liegen mehrere Stücte fehe alte, 

beder, la Direktion, Kapitain Rahlff ;-tad Mecklen⸗ feltene und reıngehaltene Weine von ben Jahren ımab, 

burger, Zufriedenheit , Kapıtain Schröder; dad Wels 3748, 1780, ı783, 1788 und 1798, auch einige Grüd 

» Deffnung , Kabitain Darmer ; das Wremer, vom Jehr ıBoa, welche im Ganzen, Parthieunwen, 

eeplog, Kapitain Muhl; das Stralſunder, Charletta auch um Eingeinen zu verkaufen; woven bie Freben zu 

Wilheimina, Kapitain Prebn ; ſaͤmtlich durd ben Keper jederzeit am Gap zu nehmen, und. die besfalls nahere 
rAnna; das Stettiner, Emilie, Kapıtain Sprenger , Nachrichten bei vafigem Kufermeiſter Alerander ie 
dur ben Kaper lHeureur. \ qu erhalten ſind 

Prag, vom a8. Yan. * 

3J ee . Bur Vorbeugung etwaiger Jrrungen wirb it 

Die Regierung hat den Verkauf der Geiftungdgüs Befännt pe daß dıe Brirfe — — 

a Mr ————— ler, oder andere Anfragen, das hieſige Theater betreffend, 

4 
Bun fen Der Yet f Er * Er fi “ " — Monats Februar an nur einzig 
34. Jul. feitaefegt. Die erfle i — 

fings muß mad Erfolg der höhflen Weit ung wor» — abe ste miansahee 


*8 der Guͤter bezahlt —— dagegen werden angertommtere; unter jeder anderen Abdreffe hingegen aB» 














verm ofdekreis vom d. Ser. vu. um Erlag der FH 
aten cr t. zu verntereffirenden — —— age ar Enge — 
haitniß der Kaufſchillingsſumme 2 Bis 6 Jahresfriſten J — ſich Kaflauifdes Hofmarſchall Ant: 
berseitalt jugeftanden, dafrdemyenigen, melder bei gleis : eg Ya. Peso, A heifer. 
—— Andere ſich mis der en BuiR Wander, — M 

ug eingeraͤumt, und in dem aufstontra z ä * 
fur * Fall, daß. die eingegangenen Ratenahlungen Den künftigen März gebt eine Ehaife von Heidelberg 
nicht pünktlich erfelaten, die unnachfitluche Zurücnahe , Fiber Ah, Münden bis Wien. Wer fi der Gelegen⸗ 
mie der. Guter bedungen werten wird. heit bedienen will, kann fig meiden beim Kutſcher 


Die Bezahlung des Kaufſchillings hat entweber im Schmitt in Heidelberg. 
Bankozeiteln, oder nach Wetieben des Käuferd miıtelft — 
der vom te te ausgeftellten Parzialchligatienen ber Donmeritag ben Jebruar d. 9. meiden morgens 
nadhfiehenden Wechſeſhauſer al pari zu geichehen; näm« USt anf dem S hlofe Dolratäe bei Winkel im Rpeingan, 
. Kb: Gel und Temp. in Amfterdam; Of und Sohn . Fämmel, go Lammfchaufe, 47 Jabeliag, 59 Limmer bffenes 


in Rotrerbam ; Gebrüder Nethmiunn in rantfurt a. M.; NG Eh, manner ibn: 








Rrege-in Leipzig; Dittmar in Regensburg; Lfierl, Det, Bill; 
Eſcher und p. in Zürich ; Haller und Comp., vorn · a . . Freib. vom Greiffentlauiicher Reler: 
ber -Beeleder in Bern; 3. P. Durajze ın Genua... , — — 
Venji in Flexenz; Obenter und Sehn in Augsburg; Dienfags den ta. Februar d. I, Bormirtäg® 8 Up; 
Mebt dieiem kann die Zahlung aud mir ben zu Handen follen im dem Trebmier Dbermald, ywilcen Mörfelden und 
ber kurlandiſchen Prinzefiinnen aufgertellten, jo wie mit ronffürt, 150 Klaiter Eichemſcheitholz, 100 Tafter Eichen⸗ 
j 5 t den Ueberbringer deu⸗ Mocbols und ergen Booo Wellen an den Meiſtdiethenden, 
jenen 44 und Öprejentigen auf den lebe ger den ver Drlausmih, das Molgaufer Land bringen zu däts 
senden Hofkammercbligarionen geiheben, in deren Kens Peg —* werben. R 
gert die Alaufel ausdruͤcklich eingeſchaltet ıft, daß fie bei ’ Küffeldeim am 3+. Jantıad 1811. 


. Emwrihemg des Kaufihilings für Staatsguter ange: Gm Amts wegen. 
nommen werden. . —— * 


fo über Ifpe Gerü 
Et ——— 
Sm SU ge X 


November des vorigen Jadts Kerrfchten 
am verfhiedenen Orten dır diefigen Vrovinznernöfe Katorrhals 
Fieber, weiche von den Landlenten miche feiten — 
dadurch zuweilen tödtlid wurden.‘ Diejes war auch in 
artzmannshain der Fall.” An diefem Orte nahm imdeß bie 
eit in 3 — einen ſchliamerat hatakter, den eines 
'fauligten Rervenfiebers, an, wweldhes fi in feinem Verianfe mit 
teil Lokal⸗Affektionen/ mit den gewöhnlichen coßignativen 
Spmptomen, umd, bei einigen Individnen, mit ien 
‚ barflelite; — mweiweaen fie auch mit dem Namen 

aul + umd ‚Zledtficher belegt * 

Es diefer Kankheit * 
überhaupt 10 bis ıı Menfchen veftonen,, von melden Die 
meitten ſchon mehr als 50 Jahren zählten, und bei denen 
überdies zum Theil mir —— angenommen werden 
Ronnie, daß es ander gehorigen Sorgfaſt in dem Gehrauche 
der Arpmeimittel und nat mehr in der Beebachtung der ers 
forderlien Dikt gefehlt vabe 

a den vorlehten Berichten befanden Ach nur yad 
6 Verionen Frank, von melden ichen 5 auf dem Weze ver 
Befierung — 
DZanuat bet die Krankheit ganz aufgehoͤrt. 
Wie wenig hiernach die Beforgnifle - welche biete Etank⸗ 
gar auch im der Kerne veranlaßt bat, gesründer And, ergieht 
ch von feldften, nnd wir fügen mue mod) jur Berabigung 

Yuhlikunis die Bemerkung bei, daß bei den im folen 
Zällen fogleih getroffen werdenden polizeilichen Vorkebrun. 

nicht up: jemals irgend eine Gefahr weiterer Ausbreis 

u befürchten if. 
iefen den aıten Fannar ıBır, 

Großperzogtih Heſſiſche Reglerung dafelbit. 
Beeiber von Stein. Dr. ”ialfer. 
ve Fuhr. 





Nachdem deg bei der — kurmainziſchen Wiliteit · 
Mufif als Hauthoſtt geftandine Kontad Schmitt von Tray 
und defien-Edefran Margeretha Schmitten gebobrene Pabkkin 
2on Bingen, ein merbielfeitiges Teitament errichtet, morımm 
fie die Bertpeilung idrer Hinrerlafienfbart in 2 gleiche Zpeıle, 
and zwar den einen auf die mächite Erben des Mannes, den 

dern Tpeil aber auf die mächhe Erben der Fcatı — den 

stimmen nach — ver,rönet babem, mummehro aber Diele 
beide Eheleute verhorben, fomit deren lepter Wille in Bols 
jug * ehen if; ſo werden die beiderſe igen mädite Unver 
wandten biermit Öffentlich vorgeladen , mm A innerhalb 14 
pen fomohl als n Anverwandte der verhiorbenen Saͤmit ⸗ 
ti Eheleute legitimiren, als auch über den antritt der 
Erbicaft ſelbſt Ach zu erklären. . 
Aſchefenburg den 21, Yan. 1811. 

z Zürft » Primat s Gtosherz · Ftan urtiſchet 

General ı Staabs » Geticht 


Rößler, 
Hauptmann un. TRATEN. 
el 


* [3 
Actuar. Com; 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den 4. Februar ı8ıı. Papier| Geld 
Amfierdem io Cour. $"y Mona | 1 ID 
R. Sicht | 1484 | — 
Hamburg ...... A rn Monat —— 
— z < — —353* — —— — 
icht ı — — 
Paris -... . —1** Bf — — 
Si — — , 

Lyon. .». Bo 2 0 0 0 . —— 8 

. .« Sicht |— —| ıı 

en 2 Mon | | I 
Augsburg . Sicht | 1003 |=" — 
1 .. > ... ® a Monat u, Bert 2 
Bremen ;: k. Sicht | 1095 | = — 
LE BE BE Ze Zur 3 a Monat 108} ER ur 

Bael--.,.. Bo k. Sicht | = — ı02% 

‚2 Monat |— —| 1013 

Leipig ..,..,. Sch Sieht I —| 995 


In der Meſſe — 


eit ihrem Aufeng bis jegt 


waren, and mach dem meneflen Bericht vom 12, - 





„Gegen den Weinhändler Johann Georg Sartorius zu 
Würzburg ift die Ausſchahung erfannt word.n. 3 werden 
Bader Montag der 28. Yanuar ıBıı. alsıerfier, Donnerstag 
den 28. Feb. als zweiter umd Freitag den 29. Mer; deinem: 
lien Jahts als lepter Ediftörag anberaumt, wobei ſammt⸗ 
liche Glaͤnbiger des Georg Öartorius entweder in Berion, oder 
durch biulanoͤlich bevollmaͤchtigte Anwaͤlde bei unterzeichnerer 
Stelle jedesmal früb 9 Ude zu erfcbeinen baden, um beim 
erften Ediktstage ihre Forderungen mit deren Borztigsrechten 
Unter Benennung, umd ee; der vehfahfgen Bewess 
mittel zu Protololl zu geben, bei dem 2. die Einwendungen 

gen worzubringen, beim 3. Edikrstase emdlich die (hläßr 
J Nandiungen zu pflegen, unter dem MWechtsnadhtheile, 
dab die am erfien Edıkrstage Musbleibenden mıt ibren Be 
gungen von der Komkursmafle, die am 2. und 3. ni-bt Ers 
ſche nenden aber mit dem fie treffenden Handlungen werden ans 

deſchloſſen werden. 
jburg den 22. Dey. 1810, . je 

Grofperzogl- enter Stadtgericht. 
Wilbdelm⸗ 


Mohretudofen. 





h Großherzogl. Amt Schweringen- Ar 
Die vor 29 Ia-ren ans Vlandfiadt nach Oeſterreigiſch 
Vohlen — Geſchwiſter Seotg/ Snfanna und Mar 
npteiha Fed, woron ſich mzwiſchen erfiere an Yaulus Kamrer 
zu Kırebal bei Effect, leßtere aber an einen galien Klepſch 
deredelicht haben ſoll, werden endusch auf Auſtehen ihres, 
einziven Bruders Georg Michel Heck su Plankitatt vurgeladen, 
Ab binnen 9 Monaten a dato zur Empfangnehmung-ihres 
unter Kuratel ſtehenden asıingen. Vermögens bei b. Amte 
u melden, widrigeniaus ne für verſchollen erklärt , und nach 
aasgabe des Laudrechts das weiter Rechtliche die durch ihren 
Brüder gebetbene Elnweiſung in dem fürforglichen ‚Befig des 
Vermoͤgens erkannt werden fol. 


Schwedengen den 9. Januar ı8ır. 
Ipkeim 
Bilig- 








Großherzoglih Badiſches Stadtamt Katlstuhe i 

Die vor 17 er üb von Mer wernegebenen beide Ge⸗ 

kü« Georg Friedetuo und Zvoarı Heine. ch Schafhauſen 

n bier, baden fid dinnen 4 WRematben dei Mnierjepnelee 

&s de einzufinsen und das ihnen von ıbr.m vernorb wen 

Wetzer angeraliene Vermögen in Empfang zu nehmen, ‚om 

— —* ihren nahen Auverwaudten ın nupuiesl. Veip 

d,laflen werben. H 
Aarisrupe den 28, Dei, 1810, 
Grofderygl. Bad. Stadtamt. 
Grcafom Benzeifternan. 


— 





‚Eine . fehr folide und geräumige Schlofmohnung, in der 
Gegend von Kaıblemy, iıt treffischen Kellern uno Speichern, 
mit Scheunen, Stallungen, Remiien, Gärten umd Bat 
tägen verieden , ſtedet unter annehmlichen oevıngungen anf 
ier Houd zu verkaufen. Hert Däffuer in der gotbnen Ken 

‘ eine Ro, sı2 0 Frankfutt am an giebt weitere Aufı 





Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
. * — — — — 
Den 4. Februar 1611. 
nn 
et 4 pCt. Obligationen.| 15 | ; 
: . 4$ — 164 — 
5 — — 17% 
:5 —WienerStd. B°| 124 
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rzogthums gr ankfurt. 
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 Mew-Pderk, um. ‚8. Dojember. 


Altenküde ber Bor 
"Bei ee 


Auszug eines Schreibens bes Herrn Smith 
an Herrn Pinkney. 


Departement der auswärtigen Angelegenheiten 
ben 20. Jan. 1810 
dem Schreiben, welches ih an Sie am ııten 
Mer iBog ertieß, broeiimächtigte id GE, die 
britifpe Kögierugg ju verfüchern, daß bie Wereintens 
Staaten ftetd den aufrictigen Wunſch hegen „ Ach zu 
den Mitteln bereitwillig finden ju laſſen, alle: 
keiten, melde zwiſchen den beiden Staaten betanden , 
im Guͤte auszugleichen, und daß nichts im der Mel 
—— angenehmer ſeyn würde ate don Mucpfeigen:ned 
Dakſon mit allen nothigen Vollmachten Jur Been⸗ 
digunq eines fo traurigen Ereigniſſes ausgerüftee juw fer 
ben , und daß anfierdem , wenn dur Ihre Sorgfalt 
ber Erfolg dieſes Planes ſchneller und veorsheilbafter 
ſeyn koͤnnte, die Vereinten Staaten dieſes mit dem 
oroſten Vergnügen ſehen würden. 
ch bin gegenwaͤrtig von dem Praͤſidenten beauf ⸗ 
tragt, Ihnen die Einlage mitzutheilen, bie Sie bei 


tienen richten. verſteht es fi, daß’ Sie dieſe 
Unterhandlung wur dann anknipfen werben y: wenn 
man die, fi auf die Angelegenheiten der Chefaneail 
geforderte Genugthuung erhalten haben wird, und Sie 
werben fi in dieſer Unte rha⸗ 4 nach - dem Inſtruktis · 
nen fügen, die Sie Über bi 
Departemente früher erhalten haben. 

Es iR überdies zw wuͤnſchen, daß vor dem Abſchlußz 
des Traktates, welches die Ma helligkeiten der beiden 
Natioenen ein Ziel ſetzen ſoll, ein Vergleich, welcher die 
Zurüclnahme der Kabineisbefehle zum Zweck hat, ges 
troffen werde Da man nicht veraus willen kann, 
‚welche: befinitire Maafregeln der Kongreß in dies 
fer &igung amgreifen wird, fo kann man aud nicht 
verlangen, daß ben Präfidene die beftimmten Bedin 
gungen, welche er ſich zufelge ber Zurbdnahme ber 
Mabinetsbefeble verbehalten wird, ausjage z doch Fönnen 
fie die engl. Regierung im Allgemeinen bes guten Wil 
tens verfihern, daß der Prafidene den beſten Willen 


bat, alle Macht, weiche ihm übertragen werden Fönnte, 


aufbieren werde , um die Alten des Komgreffes unfräfe 
tig zu maden, melde mur als Repreſſalien gegen die 
Kabınerebefehle im Ausführung gejeut werben könnten, 
umd zu gleicher Zeit feines Entſchluſſes zu verſichern, 


genftand von biefem 


baf er dieſelben gegem Frankreich im ihrer en Kraft 
dandhoben werde, im Falle biefe Macht —** 
nicht zurucknehmen welie. (Die Fortſetzung folgt.) 
London, vom ab. Januar. 
(Bortfegung.) 

Eine merfwlrbige und ſeltſame Begebenheit hat zu 
einem Prozefle Anlafi gegeben, ber — ee - 
Gerichtshant gebracht, und im vrrfieffenen Deyember zu 
London gefclichtet worden iff. Lerd Eilenborough hatte 
ben Worſitz bei Gerichte, umd ein Spejialjurp war det: 
wegen jufammen berufen. (in fremder Mahler, mis 
Namen Dabouft, erhob eine Klage gegen Örn. Beres- 
8 eigen Geiſtliche a, und Sohn des Erzbiſchefs von 

var Icand. Bier die * dazu: 
Austellung *2.3* Gen | an sine üffenstige 
eröffnen, — ſich eine Vorſtellung befand, betitelt: 
be Schönd und. das Thier, welches ber Gegen: 
fand einer fehr befannten Erzählung und einer unierer 
—222 Opern if. Dieſes Wild ſchien vorzüge 
iq die Neugierde des Publifume zu reijen. Am 5ten ° 
und bten. Tage der Austellung begab ſich auch Hr. 
Beresford hin; er bezahlie bie Eintrittsgebühren umd 
warf nur einen flüchtigen Blick auf die verſchiedenen 
Gemälde, Er blieb endlich bei jenem, die &chönt 
und das Thier betitelt, fliehen, zog ein Mefler aus 
feiner Taſche, und fing am das ®rmälde in Stüren 
gu ſchneiden. ER 
+ Mehrere Zeugen dieſer Gewaltthaͤtigkeit ſuchten ihm 
bavon. zu verhindern, allein vergebens. drehte mis 
bem Meſſer allem denen, . die ſich ihm wiberfegem 
würden. Man ließ einen Konſtabler holen, aber das 


' Gemälde war [dem gang in Stücken und ber Schul . 


dige entwifchte ehne den geringſten Wiberftand. 
Dieſe Umſtande wurden von einem geſchickten Abvo, 
taten mit vieler Kumft vorgetragen; dieſer ſuchte Theil, 
nahme für feinen Alienten zu erregen, einen feiner 
Ausfage: nad, berühmten Maler, welcher durch polisis 
fee Ereigniffe fein Vaterland zu derlaſſen gejwunaen 
wurde, in England eıme Zuflucht’ gefucht, und durch feine 
Tale æte und fein Betragen- die gaftfreunblihe Aufnahme, 
welche er allba gefunden, volllommen gerechtfertigt 
itte. 
Mach Abhoͤrung der Zeugen, nahm ber Generalpro⸗ 
Murator dad Wort und jugleich die Vertheidigung bes 
Beklaqgten; er ftellte diefe Sache als eine Beleidigung 
der Öffentlihen Achtung und der Landesgeſetze dar; er 
zeigte ferner, daß Hr. Dabeuft bei Hrn. Hope in einem 
unglüdlihen und birftigen Zuftande erſchienen und von 
ihm fehr gut aufgenommen werden fen. Daß, ba fein 
ganzes Hab in einem einzigen Gemälde beftand , Herr 
Hope. baffelbe von ihm gekauft und Boo Pf. Sterl. 
(amgefähe 18,000 Sranfen } dafür bejahls habe, eins 


Summe, bie bei weittm ben Werth des Gemaldes 


v 18% n 

Sr bp wollte zugleich von ihm das Pertrait feiner 
Grau haben, gegem Bezahlung von 400 Guineen / mo 
ven die eine Hälfte voraus, die andere aber, nad Bes 


entigung des Portraits bezahlt wurbe. * 


Hr. Dabouſt wur nicht mit dieſer Bezahlung jufries 
den, ch man gleich deswegen übereingefommen war, 
und machte neue Forderungen, worein aber Hr. Hope 
nicht willigen wollte, * Sie ſchteden alſo unjufriehen 
son eimnander. Mh r 

Mac Vetanntwerdung diefer Umftinde, hatte man 
zu London nicht den mındeften Zweifel, daß der, Kuünſt · 
ler fein Bild: die Schöne und das Thier, blos 
aus Rachſucht verfertigt habe: 

Mad. Hope’ ift Eine ſehr fdöne Frau, und man 
glaubte fie. in der Schönen des Gemäldes zu erkennen, 
gleicpwie mim’ zwifhen Kran. Hore und dem Bären; 

wvelcher das Thier vorftellte, Aehnlichkeit gefunden bat. 

Der Generalprofurater füge noch hinzu: daß Pr. 
Kope den Mahler fogar der Werfäumbderei wegen: 
Belangen Binnen, welche gerechte Genugthuung er aber 
verihmäht habe ; daß da Hr. Veresford in feiner Ders 
theidigung fich bios als nicht fhuldig erklärt habe, 
die pre re Zerſtuckelung BES’ Gemälde; eben fo we⸗ 
nia als ber für dem Kläger daraus erwachſende Nach ⸗ 
theit ‚ geiäugnet werden könne j- daß aljo nichts weiter 

u tbun fen, als den Betrag bdiefes Nachtheils zu bes 

rechnen ; daß ein engliſcher Fury übrigens Beinen groſ⸗ 

fen Werth auf eın Gemälte ſeten werde, das eine 

Hfentiihe Beſchimpfung für einen adıtunaswürbigen 

Mann fen; daß man aiſo den Werth des jerfihnittenen 

Gemildes blos nad dem Werth des Tuches und’ber 

Karben , welche dazu verbraucht worden ; berechnen 


Önne. 

Nachdem der Präfident der Gerichtsbank, Lord Eile 
Serough, bie Rechtsſache nach dem Sinne des Generali 
profuratsts ausgezogen hatt, 'fhien bie Jury nah 
Ihrem Berbice angenommen zu haben: Sie entſchied 
au Gunſten des Klägers , indem fie ihm 5 Pf. Sterl. 
ld IEnsigabintemg ent —Intereſſ⸗ zurslunnte. 

Das Auditorium, welches —* zahlreich war, und 
wobei mehrere Perionen von ausgezeichnetein Range zu⸗ 
gegen waren, bezeugte Über dieſes Urebeit laut ſeinen 


Beifall. 

Um die Handlung des Hrn. Beresford zu erklaͤren, 
twiffe man jet, daß er der. Bruder von "Madame Hope 
iſt, daß er mit feinem Schwager in enger Freundſchaft 
febt, und der Schimpf, welchen Ver Maler deuſelben 


anzuthun die Abſicht hatte, rächen wollie:a * = ' 


Dberbauf.. 
Sitzung vom ad. Januar. 

Ueber die Regentſchafts Bil waren in dem Oben 
baufe 2 Theilungen. Bei der erften Theilung harten 
die Minifter eine Minderjahl von ı2 Stimmen bei 
der jwoten Theilung war eine Mehrzahl von 9 Stim⸗ 

‚ men gegen fie. U 

Das Publikum , fagt die Morning » Chronicle‘, wirb 
aus dem Worhergehenden mit Vergnügen erfehen, daß 
die Pairs neuerdings ihre unjweideutige Meinung gegen 
die Beſchrankungen und Eingriffe in die könial. Gewalt; 
welche die Bil enthält, die das Unterhaus ihnen zuge; 
fandt hat, mit einer Mehrzahl von «2 Ztimmen aus. 
geſprochen baden. Ber 

Nor der gegenwärtig gegen den ausübenben Zweig 
unſe er Meſetzgebuag verwegener Weile gemachten Un» 
tern-hmung, gab es nie ein Beiſpiel einer felchen 
Mehrjahl, die aus den berühmteten Namen, in Rüdı 
ſicht der Anciennetaͤt und des Bundes der Hauſer zuſam ⸗ 
meng:feßt ıftz und wir können verfühern, daß bie Nds 

‚tion die er Mehrzahl mir einer Ehrfurcht und mit Ger 
finnungen, die aus den Herzen fliehen, ihren "Beifall 
beyesiaen wird, Dieie Stimmung ıft mit den Wünfchen 
der Nation im Enrlan e, melde in allen Theilen des 
Königreichs den beifenen Wunſch außer, fi um ben 
muthmanlıhen Erben zu verfanmmeln und ihm in dem 
beftmerlichen Amte div Ermang’iung ber fünıg'. Autho⸗ 
vitäg zw erſetzen, beijwitehen, anftast die Beſchwerilch ⸗ 


— 


Beiten Diefee, Amtes. durch einen eigenfüchtigen Verſuch 


„ noch beſchwerlicher zu machen, indem man eitten ganzen 


Haufen gegen feine Regierung anwirbt und bewaffnet. 


et 


Wien, vom 30, Jar. 


Es Befindet fich jetzt eine. Kommiſſion Beamter aus 
dem Herzogthum Warfchau zu Lemberg, welche die Pri⸗ 
vat:-Depofitalfummen, die zu dem ehemaligen Qubelster 
Gericht arhörten, und welche während des Krieges in 
Weltgellijien is Sicherheit gebracht wurden, iberliefers 
werben. Auch erhält die Kommiſſion die gerichtlichen 
— * zurlic, die dem abgetretenen Zamopsker Arciie 
gehören. 

Die Wechfel: und Tilgungskommiſſion, die durch ein 


-- befonderes-Defret Gr. Mai. des Kaiſers gewählt wur- 


de, iſt im voller Thätigkeit und hält fehr häufige Sitzun · 
gen; aber man hat bis jege von ihren Bejclüffen noch 
wa bekannt gimadt, ° 

*. Maj. der Kaifer und König haben dem k. k. 
Rittmeifter bei Eryherjeg Karl Uhlanen Nro. 3., Bran 
Grafen von Ei, 5-wie au dem Frhrn. Wenzel ven 
Mareſchal Hauptmann ven Jordis Infanterieregiment, 


die k. k. Rimmererd. Würde in Gnaden zu verleihen ges , 


rubet. 
Trieſt, vom 20. San. : 

Die aus Tunis bier * LKauffartheiſchiffe 
haben ſammtlich die Erlaubniß erhalten, ihre Ladung 
a Land zu dringen, und zu verfaufen, - Dieſe beitchen 

kanntli in Del, Seife, Schaafwolle, Scivantne ii. 
Man erwartet nunmehr aud) künftig mehrere Zunefiner 
bier einläufen zu fchen. TR 

Nea pel, den 14. San. 


Sen der. Rüdehr Cr. Mai. des, Kbnige abe Ka⸗ 


labrien liegen, die framzöfiichen und meapoltaniihen Dies 


gimeäter ruhig in den ihnen angewiefenen Wınıerkanten- 
nirungen. Die franz. Regimenter befinden-fid meiſt in 
Ob:r; und Miederkal abrien. Die hieſige Beſatzung be⸗ 
ſteht gegenwärtig ınwe aus. 3 neapolitaniſchen Megi- 
Simenterm,. n ' u 

Der Winter war bisher im untern Italien. fehr 
gelinde. no, 

Es kommen bier noch immer nordamerikaniſche Kaufı 

fahrer an. - 
— "Mom, vom 20. Dezember. 
Das Klofter St. Onofrio dieſer Stadt Liegt in, einee 
dewundernswürdigen Lage, es enthält ſchoͤne Fresco⸗ 
gemdͤlde, und man findet daſelbſt die Ueherreſte Taſſo's. 
Man ſieht daſelbſt noch die Stube, worinn dieſer berühmte 
Dichter gefterben iſt, feine Möbeln und verſchiedene an« 
dere Begenftände , welche ihm gehörten. 

Durch diefen leytern Umſtand hegt man die Meinung, 


daũß die befte Beſtimmung, welche man diefem Klofter 


—— glaubte, ware, daraus den Tempel ver Dicht ⸗ 
zu machen, die Akademie der Arkaden darein zu vers 
fegen, und auf diefe Weife die Dichter Italiens um das 
Srab ihred Meifters zu verfammeln. Mam weiß, daß 
Taffo am 15. April 15y im Suten Jahre, ı am Tage 
worher Rarbs- wo er auf Befehi Clemens VIIL., welcher 
in einer Kongregation der Kardinale, beſchleſſen hatte, 
bie Lorbeerkrone imd die Siegesjeihen , dem erften itas 
lienifhen Dichter der neuern Zeit zu verleihen , im Ka: 
pitelium gekrönt werben ſollte. Die Akademie ber Ars 
Baden vom eonio und Inescembeni im Jahr 160 geflif- 
bet, haste bei ihrem Entſtehen kein beitimmtes Lokale, 
Die Mitglieder, unter bem Namen Schäfer ‚. irrten 
umfr und hielten oft ihre Verfammlungen auf freien 
Felde, und an dem Ufer der Flüſſe. Im Jahre 1726 
wollte Jchann V., König ven Portugal, weicher bieje 
Stiftung vorzüglich liebte, biefelde begünftigen, inten 
er auf dem Janikulus den Garten Faufte,. wo die Aka. 
demie ſich bis izt verfammelt hu, umd ließ ein ländliches 
Theater darinn erbauen, weldes y Namen Bosco 
Parrhaſio annahm. Es wurde von Antone Canevarı , 
rbmifchen Architekten, mit Säulen, welde Grupren 
bilseıen , verziert, Die Sie find von Nafen, und die 
Prrfpeftive zeigt im Grofen die Floͤte des Borted Pan 


3* Im Jahre 1760 wurde dieſer Garten, 
a ebi des heit. Vaters, wieder bergeftellt , und der 
König Joſerh lieh ihm im Jehr ı7bo aufs nee ve 
sieren. Die Sitzungen der Hfademie haben feine bes 
ſtimmte Zeit. Die Akademiker kommen dahin, um bie 
Verſe vorzulefen , die fie verfertigt haben, und es hat 
umtör «denfelben fehr gute gegeben. .:Manfredi hat eine 
Auswohl daren — woren der erſte Theil im Nabe 
170B’erfchien. Seitdem find mehr als go Theile erſchie · 
hen ‚die von den Liebhabern der italienischen Dichttunſt 
gefucht ind, Die Akademie ber Arkaden hat viele Role: 
wien geftiftet.. Man zäbtt in Italien deren 58 und mehr 
als 2000 Perfonen find damit verbumden, Man Mehr auf 
dem Verzeichnifi viefer zahlreichen Geſellſchaft, Mäns 
wer von, groͤſtem Verdienite, und Numen von Röniaen, 
MPabſten, Büren, Karbinalen und. ben geöften. Theil 
der Selehrten Europa’ 4. 

wein. Oſtende, vom ad. Januar. 


“ah verſichert, daß jeder Schiffmann, welder in 

ber ren und Ziten Milıtairbivifion Die. Kommunikation 

mit England begünſtigen würde, vom nun an mit feinen 

Mitſchuldigen vor eine Militairtommiffion gebracht wer⸗ 

den fole. — —— 
Brüſſel, vom Io. Januar. 


As Johann Baptifta Reuffeau, der erſte der frany 
lyriſchen Dichter ‚ dus. feinem Waterlande ' verbannt 
wurde, ſuchte er einen Zufluchtsert und Bbnner zu 
Bruͤſſel. Reuſſeeu ſarb im Jahr 1740, und wurde in 

ie Kirche der Karmeliter begraben. Bekanntlich beſteht 
iefe Kirche feit à Jahren nicht mehr, aber Ruſſeau's 
Aſche wurde forgraltız aufbewahrt. Jezt ſpricht man das 
von, daß -fie in die Weitirche Lnferer Lieben Frauen des 
Vistoires du Sablon gebracht werben felle, * 


Dresden, vom 29. Januar. 


Die Angelegenheiten des Reichſtags werben bei ver⸗ 
fbloffenen Ttüren verhandelt, indeſſen kennt mam bie 
arefen Gegenſtaͤnde, bie bafelbft zur Sprache kemmen. 
Er it gegenwaͤrug fehr mit der Arbeit der Kommiffion 
beſchafftigt, weldye nieder geſezt iſt, um Entſchaͤdigun ⸗ 
gem ur dem im dem leztern Kriegen erlutenen Verluſt zu 
bewirigen. Nach einer aus der Kanzlei dieſer Kommiſ⸗ 
fion erlafienen Befanntmachung‘, gebt hervor, daß allein 
von der Kaffe, welche zu ihrer Difpofltion it, feıt dem 
1. Juni 1807 Eis zu Ende des # ıBog, eine 
Samme von 5,644,265 ſachſiſchen lern ,: wovon 
mehr aid 4 Milkonen nad dem burd den Frieden von 
Tulſit beendigten Kriege , und ungefehr anderthalb Mil: 
liomen nad dem Kriege von ıBog beiaflt und liquidirt 
wörben fey.. Im Laufe des Jahres ı8ı0 war eine groſe 
Anzahi Bittſchriften um Entſchaͤdigungen verhanden , 
melde der nam ichen Kemmiſſion vorgelegt worden find, 
und was dus Wichtiaſte it, man har ned fein Ber 
zeichniß von dem Entſchädigungen audfertigen önnen, 
welche feit dem 14. Okteber 1806 bis zum 1. Juni 1807 
ſtatt gehabt haben, eine Epoche, in weicher. bie ſachſi⸗ 
fen Provingen am merften litten. Mun kann alfo be 
rechnen‘, daß dad Königreich in dem Falle fegn werde , 
eine Summe von wenlaſtens b Millionen Thalern als 
Entſchaͤdigungen beijuſchaffen. Es wird fehr ſchwer hal« 
ten, dieſe Summe aufjufinden. 

Die Vermehrung des Gehalts der Beamten und 
Bffentlichen Angefteuten, welche nad den alten Taren 
bejahle worden jInd , wurde als Orundſaz ven der Re 
gierung angenemmen. Diefe Vermehrung. bezieht ſich 
vorzüglich auf die Mitglieder der obern Autheritäten in 
der ——— und Juſtijerdnung. 

Hohenzollern⸗Sigmaringen, vom 2. Jan. 


(Nachricht aus Spanien.) 


Aufolge eines Tagẽebefehls ans Warcellena vom 


18. Nov, v. I. hat ih das Maſſauiſche ıfte Regiment, 
mworunter auch das Hochfürſtl. Kentingent gehört, am 
16. Mon. bei einen Gefechte gegen die Infurgenten 
abermals rühmlic ausgezeichnet. . — 
Man erfieht hieraus, daß das diſſeitige Kontingent 


/ 


hoch fortwährend in Barcellena ſich beſindet. Daffelde 
Üf aber gegenwärtig dem Nemmando des Disifiänsge- 
nerals Maurice Mätihieu untergehen. 


Stuttgardt, vem 3. Februer 


Dir ruſſiſch kaffee General von Benkendorf it ven 
Carlaruhe hier eingetroffen. ga 
U dr De ik Win Paiferl, Kabinetsburier hier Bun 
nad "Wien yaffırt 
era Düffeiberf, vom. 3. Februat. 
Geſtern traf ein Transport von a7 Wagen mit weg. 
—8 Warren als Bremen hier ein und wurde 

ute weiter nad Edin verführt:  ' 
Naftatt, vom dı. Sa 
Die gegen Ende des vorigen x; ‚ben 
Höfen von München, Stuttgart = be abge 
ſchleſſenen Keubentienen werden nach und nach in Voll 
Bug geftgti Die Miftrffte, welde fie fd Begenfehtig 
abgetreten haben, giengen unter bit Hertſchaften der 
este Sonveraine über, und andere Merbälinifie, 
welche daraus ’entftanden, wurden mit der größten 
Gewiſſenhaftigkeit ſeſtgeſetzt. Unter andern reguurten 
Beyenftänden, wurde ſwiſchen tiefen Höfen uͤbereinge⸗ 
demmen, daß diesenigen-ihre Soldaten, die aus einem 
oder bem andern der abgetresenen: Diftrifte aebürtig 
waren, ihre Korps, im melden. fie bis jetzt timverleibt 
waren, verlaſſen fälltın, um in den Militan dienſt ihrer 
neuen Souberaine Aber zu treten. Zufeige dieier Ver 
ügung wurden die Wuͤrtzmbecgiſchen Seldaten, aus 
en von dein Könige von MBürtemberg an den Groß ⸗ 
heuusg von Baden. abgetietenen Diſtrikten verfammelt , 
und bieſe Truppinkolenne fehte fih ın Marſch und if 
am au. d DL. auf dem Badenſchen Gebiete, in bit 
Stadt Pforzheim "anpefeitnmen (man ſehe Nro, 26.), 
wohin der Badenſche Obriſt, Fr. 8. Viedenfeld ven uns 
m Souotrain lfm worden mar, um fie von den 
ürtemberaifchen Kemmiſſarien ju Ubernehmen. Nach⸗ 


dem dieſe Operation beendigt war, begaben ſich 


Truppen nach Karlsruhe, wo ihre Vertheilung in die 
verſchiedenen Badenſchen Negumenter ſtatt haben wird. 
Man iſt unterrichtet, bag der baieriſche Hof under⸗ 
zuͤglich allem baterifchen Soldaten, die aus den, neullch 
dem Könige ven Wirtemberg abgeıtetenen Staaten ger 
Bürtig. find, aach Ulm fenden werde. an vernimmet, 
daß Anzahl ſehr betrachtlich ſey. 

Man vernimmt ebenfalls , daß alle bſtreichiſchen 
Soldaten, melde in dem baleriſchen, badenſchen ünb 
würtembergifden Staaten geboren find, verabſchiedet 
werden follen, um had) Hauſe jurücdulchren, wo fie im 
in den Militairdienſt ihrer neuen Scuveraine eımtretem 
fönnen. Diefe Diaafiregel eg in Bemäßheit det 
Verfügungen der neulich wiſchen Fraukreich und Oeſt⸗ 
reich abgefchle ſſenen Uebereinkunft. ra 


- Brankfurt, vom 5. Februar. n 
Se, Eönigi. Heheit ber. Kronpein, von Mürtembe 
welcher —— bier angekemmen war, iſt dieſen 
Me nad Stutigardt abgereiſt. 
&:. Eryen. der Sr. Graf von Si. Marſan, bevoll⸗ 
machtigter franz, Minifter am ‚preußifchen Hefe, Mt 
bier durchpaſſitt, um fi nad Berlin zu begebim - — 





Avertiffement®. 


Es wird ein Hauslehrer zu ſikmlich erwachſenen 
und in Sprachen und andern Wiſſenſchaften, ihrem AT 
ter nah, ſchon wohl wunterrichteten Kindern geſucht, 
welder zwiſchen ao und a5 Jahren alt, lutheriſcher 
Theolog und mit wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen binläng* 
lich ausgeſtattet iſt, ſodann auch (don andere Kinder 
erzogen haben und wahre Neigung, deren ferner noch 
erziehen zu wollen, beſitzen möge; wogegen ſich eis 

icher der annchmlichſten Bedingungen zu gewärtigem 


t. 
Naheres hieraber iſt an der Allee Lit. €, Niro. 286. 
zu erfahren. j 


— 


isn — RR nei un: 
—8* Februat Yes ‚verbriehten , durch uns negecir⸗ 
ten Anfebens, * heute die jur t den Zahlen ı, 19, 
23,71, 82, 00, hen Ba 5 —2—— 
d bezei en Partiale ionen vers 
—— — Bi am * Marin ya bei und ler 
anffurt ar war, „81 
PRETRRN — Bet mann. 











Vollmacht Er. Majeftät , 
mittelft 2100 Stüd —— —* datirt Müns 
chen den 11. Auguſt 180g ‚ auf die Er. Majeftät gehö⸗ 
rigen Kaliſchen Guſter im — thum Warſchau nego ⸗ 
‚gürten 600,000 Rihlr. preuß. Gere, welche jur Tilgung 
der Altern auf: diefen Gütern gehafteren Schulden bes 
flimmt, - und‘ — dazu me verwendet werben 


* zu 

Die aber dleſer —— können "daher die 
mit atem Februar ars fällig werdenden Iutereſſen ge 
gen **8 Coupons entweder bei uns in Muͤn⸗ 








ee geſelle in — * 


u Oſtern 1807. als — 
beſſen je higer Aufenthalt mir unbekannt iR, 
ere ich hiedurch zum ſchleumgen dr/auf, Um den 
—— die ranınige Belge zw Teilen. 
‚of! am 9. Januer 


W 
— RER u Amoreionetä, 





E04 u <a; A 2 3 BEER 3 h F 
Won der Ziehung. der Bergwerks⸗ Produkten, 
fl. 50-0 fen, fo beit 16. Februar im Wien zu 

anfönge iſt das Schickſal der herausgefemmienen 
5* 4 — —— pr. Nro. bei * 
a er em \ 
: $ " * David Jordan, 

in Frankfurt a. M. 





" Banpe Oriinal Looſe & fl. 2, halbe ä drittel 
aà 40 fr, — a 30 fr., wie auch 4 Klaß 
fen gültige ä fl. 40, ber 76. Hanauer Lotterie, werom 
die ıfte Klafie den ao. Februar gejogen wird, find nebit 
ya gratis, unter bekannter verſchwiegener Bedienung 


r: Die in diefer Lotterie vorfommenden Gewinfte find: 


fl. 25000, 12600, b000,‘5000, zmal 4000, 3900, 
su00, 2000, 1500, s6mal 1000, Zamal ;00 u. ſ. w. 





G. 4. a oben 9. 

. eur auf dem Wollgraben N. 24. 
nr BEL oa Erantfurt a. W. 
— Zaresangsige 

Dem Gebierher Di und Ted hat ed RER: 


diefen Morgen u "ubr, meine. theuere Gattin , 
na &6 Chriſtiana Be ana Wubelmine , geborne Godecke, von 
Meiner Seite in ein beſſeres Leben hinüber zu rufen: 
&ie ftarb in einem" Alter von 4ı Jahr 8 Monate md 
15 Tagen an ber Auszehrung: Ergeben in den Willen 
Gottes fanft und rubig, nachdem fir ihre fhwere Beiden 
14 Monate lang'mit riftliher Geduld ertragen hat. 
Meine noch undrjogene zwei Kinder emrfinden mit 
mir im tieficen Schmerz das Unerſetzliche diefes Verlu ⸗ 
Res, indem bie Vollendete in dem Famuenkreife, im 
beffen Gluͤcke fie das Ihrige fand, und für deffen Wehl 
fie mit einer alles 
raſtlos gewirkt bat. 


aufepfernden Liebe bis an ihr Ende 


Mid) kann daher nichts anders troͤſten, als dafl wir 
und dereinfens wieber ſehen werben, und daher verbitte 
ich = allg Beileidsbrjengungen. . 

BER den ad: Dej. 1810. ‘ 
et AT 
— — 
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Eime ſehr folide und geräum ve &chlofnn 
deren von u mit treffiten Mellern ee bie 
» Srallungen, Remilen, Gärten und Baum 
Füge — ſtedet unter annehmlihen Bedittaungen ang 
ier Hand ju verfaufen. Hert Däffner im der golden des 
ande Ro. 21 0 Zranffure am Dam giebt weitere “uf 
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Zeitung 


des N 





Broßherzogthums Frankfurt. 





N> 58. 


Donnerftag, den 7. Februar 


ıBıı. 





New: Dorf, vom ıd. Dezember. 
(Bertisgung.) 
— Herne 


Mein Herr, j 
Der Praßdent, deſſen ſehnlichſter Wunf it, bie 


wiſchen den Vereinten · Staaten und Großbrittannien obs 


waitenden Mißhelligkeiten zu beendigen, und indem 


ex für möthig erachtet deshalb noch einen legten Verſuch 


ju machen, bat mich beauftragt, Ihnen den Befehl 
mitzuthe ilen, zu Conden neue Unterhandlungen, gemaf 
hem Auftrage vom ı2. Day ıBob, ju eräffıten, weis 
er Ihnen, gleich wie Hrn. Monroe einzeln oder der⸗ 
dimgt, bie 
jerung wegen sgegenfeitigen Beleidigungen beider 
achte, auf hoher Bee oder in andern Gewaſſern, zu 
unter In, und bie Grunbfäge der Schiffahrt und 
des Handelsverdehrs jmilgen beiden Mächten zu bes 


fimmen. * 
ar 
BAER M. Smith. 


Schreiben des Hrn. Smith an Hra. Pinkney, 
den 22, May ı8ı0, 


Mein Berr, 
Wir baden unterm 17. dieſes mit dem engliſchen 
Paketboot Ihre Depeſche vom 27. Mär; erhalten. 
Mit einem eben fo großen Erftaunen als Verbruf 
& der Präfidens die Antwort des Lord Welesiey auf 
t 


Schreiben vom a, Januar, fo mie die Antwort auf 


die Mote gelefen, worin Sie Erklärungen über die 
Blokirung der franzoͤſtſchen Hafen verlingen. rflere 
bejeigt eine fichtbare Sleichgültigkeit gegem den Karakıer 
ber diplomatischen Unterhandlung zwiſchen beiten Nas 
tionen, und die andere einen unabünderlicdein Ensihluß 


von Seiten ber brittifhen Regierung, daß diefelbe auf 


ihrem Wiofadefpitem beharren werde. 


Die in Hinſicht des diplomatiſchen Ag-nten, welcher 


hen. Jakſon nachfolgen fol, ergriffenen Maaßregeln 
deuten auf Unzufriedenheit über das Betragen, weidhes 
unſere DMegierung gegen diefen Geſandten zu beobachten 
für nöthig_ gehalten, und zugleich auf eine Bermwinde 
zung der Achtung, welde bisher mit den di-fomatifchen 
Verhaliniſſen beider Mationen verbunden war. So ge: 
neigt au der Präfident ift, auf den friedlichen Geſin⸗ 
nungen, weoen er immer beſeent war, zu bebarten, ſo 
kann er doch nicht gleichgültig anf-hen, daß man fid 
anf der andern ®rite davon entferne, noch die Pfichten 
verlegen, welche ıhm die im gleichen Bällen zu beebach · 
tenden Grundfäge von Gleichheit und Reſirrozität ıhm 
anferiegen. Es wird ihm frewen zu fehen, dari beiagte 
Maaßtegeln feinen andern Zweck haben, als Zeit zu -ger 


winnen, um eime ſchickliche Wahl in dem Nachfolger 


ollmacht ertheilt: mut der brirliichen Re» _ 


regel von den Mereinten: 


des Arm. Jakſon zu treffen, und baf bie Art, wie fie 
geſchieht, fur beide Partheien befrtebigend ausfalle. 

Aus der Sprache, welcher Marquis Welletley in 
ginfa: der Ernennung tines Geihhäftsträgers, und bed 

tinfchmweigens über die Wahl irgend eines Nachfol⸗ 
erd am bie Stelle des zurückberufenen Geſandten, ſich 
—** laßt ſich abnehmen, daß man bles einen Ge; 
ſchaftetraͤger zu ſenden Willens iſt; es iſt alſo 
ſich deshalb der wirklichen Geſinnungen der beaiſtiſchen 
Regierung ju verſichern, und, wenn dieſe wirklich das 
fd, wofür man fie ausgiebt, dieſelben durch eine ahn⸗ 
iiche Verwechſelung der von den Vereinten Staaten zw 
Lenden gebrauchten Perſenen ju erwiedern. Der Prä: 
fivene traut ihrer Behutſamkeit zu, hierüber die gehö ⸗ 
rigen Aufilärungen jwserlamgen, und zwar auf eine 
Arty die mis dem freuudſchaftlichen Betragem, welches 


dem Wunſche der vereinten Staaten gemäß zwiſchen 


Nationen werhielieitig feym fell, im Einklauge ſleht. 
Doch folten Sie bemerken, daß Örefbritiannien einen 
Befen Gefhäftsträger an bie Stelle des bevolimachtig* 
ten Geſandten fegen wellte, ohne daß Wir norber diefe 
Veränderung gewunſcht hätten, und ohne daß dıe Re 
gierung ihre Gründe angäbe; eine Dluofregel, wilde 
die Beſtatigung bes über das Schreiben ded Marquis 
Weliesiey von und gefällten Urthtils fepn würde; als. 
dann erhe ſcht die Achrung, weiche die Vereinten Staa⸗ 
ten ſich felbft ichwibig find, daß Sie nach Amerika jur 
rüdtehren , kraft der Erlaubnif , weiche Ihnen bes 

Aſident durch Besenwürmges ertbeikt, an einen bet 

isglieder der Gefamttichuft, ber or Einſichte n am 
fahigſten iſt, ihrem Zuttauen gu entſprechen, ihren Por 
ſten gm übertragen. Zu dem Ende füge ich Hier cine 
Vellmacht für ven Geſandtſchaftsſekretair bei, melde 
nad) der durch die Statute der letzten Sitzung vorge 
ſchriebene Ferm a und worin Plag für ven Mas- 
men gelaflen if. haben Sie diefen Schritt nicht 
als Verfchrift anziehen, im Falle Ste die Unterhand⸗ 
lung, zu weidıer ſie dur men Schreiben vom ao, 
San, bevoumachtigt find, mit einiger Hoffnung eines 
glüdtidhen Erfoigt, (dem angeknüpft baden follten. 

In meinem Schreiben vom 4. dieſes, theilte ich 
Ihnen die Abichrift einer Alte des Komarefies, über 
das Handelsverkeht der Vereinten Staaten mit England 
und Frankreich mit, melde In feiner I.dten Situng 
erlaften werden il. Sie erhalten beiuegend eine andere 
Abichrife derfeiben Ate. Im Aten Abſchnitt dicfes 
Oraturs, finden Sie eine neue Abänderung in der Por 
init der Vereinten. Staaten, und Sie werben der brit: 
tifchen Regierung verſtaͤndlich machen, dak biefe —2* 

Staaten gehbriger Weife 
Ausübung gefeht werden wird. 

Es ir fehe zu wünfden, daß man im Hi dee 
Chefapeaf, einen bifriedigenden Vergleich ſchliehe · Sie 
werben feben, welche Mbfichien der Präftdent über die 
fen dedentlichen hegt, nit alleın aud en Im 


—— —* TE — un⸗ 
term Februar ‚verbrieften , durd) uns negecit» 
ten Anfchens, ir heute die mit den Zahlen 1, 39, 
23,71, een 2 1327 137, 15b 159, 172, 162 
und -ı90 dreizehen Partialobligatienen ver: 
loofer Karin ’ a am * ar gs ha at 

n. ankfurt am ebruar 201 
BR aenen FIR Gebruͤder Bethmann. 











Wir En Beauftragte" bie Intereſſen aus denen vom 
-Spejialtemmeffaire' und Rameralbeamten 
im —53 Pelin biefelbft, in Felge allerhoͤchſter 
Vollmacht Sr. Majeftät, des Königs vom Waiern, 
mittelft 2100 Stück Partialobligationen , batirt Mün: 
den den 12. Auguſt 1809 , auf die Er. Majeftät gehös 
‚rigen Kaliſchen re im St yachum —22 Meg: 

n 600,000 Rihlr. preuß: Core, welche zur 
gm altern auf diefen Gütern gehafteren Schulden bes 
flimmt, und dazu mo verwendet er 


d 
” A aber diefer obligatienen Können dahe 
mit atem Februar 16011 fällig werdenden Inter - 
gen Zurücgabe der Coupons entweder bei uns in Düne 
hen, bei den Herren Earli:und Comp. in Augsburg y 
eder "sei: den Herren B. Metzler feel. Schu und * 
in Frankfurt am Main in Empfang: nehmen. 

Münden den 15. Januar 1811. 

Oebrüder Nodper. 


— 


Meinen Sohn, George Heinrich Jatho, weicher 
zu Oſtern 1807 als Kiefergefelle in die Freinde gerail, 
ind deffen _jehiger Aufenthalt mir unbekannt it, for: 
Br ich hiedurh zum fchleimigen Ruckkehr auf, tim den 

nferptionsgefegen die ſchuſdige Betge zu leiſten. 
Kaſſel am 9. Januar 811. 
u. W. Jathe, 
—Kontroleur bei der Amortifationstäff, 








Von der gten Ziehung der Bergwerks— Produkten: 
fi. So · Lotterieloo ſen, fo den 15. Bebruar im Wien zu 
ben anfängt iſt das Schickſal der herausgekemmenen 
—* ‚ gegen 4 kr. Nachſchlaggebühr pr. Nro. J Un⸗ 
—— zu erfahren. 
Joh. David Jordan, 
in Frantkfurt a. M 





6 Original afl.a, afler 

40 m ** ir., el für allg gm 
en gültige & fl. 40 , ber 78. Hanauer Lotterie, werom 
die ıfte Klaſſe den 20. Februar gezogen wird, find nebſt 
Pia gratis; unter befannter verihwiegener Bedienung 


zu haben. 
Die in diefer Lotterie vorfommenden Gewinſte find: 


fi. 25000, .ı2600, b006,'5000, amal 4000, 3900, 


so, 2000, 1500, ⸗bmal 1000, Zamal 500 u. |. w. 
a ©. 3. Stiebel, 


—— auf dem Wollgraben N.24. 
an Frankfurt a. M. 


— — E— — — 


Dem Gehiether uͤber Leben und Ted hat es gefalle 

dieſen Bgm um 3 übt Uhr, nn —* Satin, 

Chriſtiana "Wilhelmine , geborne Goͤdecke, von 

Meiner Su in eim befieres Leben hinüber zu rufen: 

Sie ftarb im einem" Alter von 4ı Jahr 8 Menare und 

15 —— an der Auszehrung: Ergeben in den Willen 

Gottes fanft und rubig, nachdem fie ihre ſchwere Leiden 

4 Monate lang'mit chriſtlicher Geduld ertragen hat. 

Meine noch unerjogene zwei Kinder emyfinden mit 

mir im tiefſten Scdimer; das Ungrfegliche diefes Verka 
Res, indem bie Vollendete in dem Famuenkreife, im 

deffen Glucke ſie das Ihrige fand, und für deſſen —— 

fle mit einer alles aufepfernden Liebe bis an ihr Ende 

taſtles gewirkt bat. . 





Mid kann baden nichts anders troͤſten, als daff wir 
uns —— wleder ſehen werden, und * berbiete 





ich 3 Beileidsbe jeugungen. 
— den ad. Dez· 1610. 
Zn 6eſebruch. 
— — — 
ae Sdrdder/ —— 2 m ieh Dir 


ve * be 
—— * Seh — — 
ae ah et p Dr 4* 


eendigt / und er jur verdienten a werden Löw 
ne, fo werden alle answärtigen Obri — hierdurch ers 
(nd, auf deufelben genau invigiliren, ihm im ttuugs⸗ 
n 88 gegen die gewoͤhnlichen Keveriaies,. Mh 
et 


Era ‚ anbero —*8 zu laſſen. 
Siguatum anan den *. er 1Bı 1. 
Dunder, 
Hz E Srdu@pnoicus- 





Serinrliner Berkanf 
Oroßferjogrhum” rg Me ‚Beinepatemun, Garn 


En * 
otgtus +0 Uber, * dae 
ericht Ser iin! 55 unten 3 


un Orkan Aneni deidi⸗ our den: Herru 

— nk gmeiat) ‚Die Dia eDungungen adır 
liegen ın det Autsregigtatut chen. old." ne 
Dpladen den 15. Jan- —T * a 


Da yddr Bohr. 
Die von Bade — zu Keiglingen beüchen und _ 


——— ma Rust. Zub. Kb. Ei 
ut u tb. 
1, Das Si ——— 4600 
* Der. — de * ae . 
3 * lc) dur od 
— — ter eins 
4 (7 ee TE » ” 146oe » 
Br De inte Ba ehe, we ‚= > —* »| 
„ar Scheren — —— — — ” 200 
b.. Dir Be Ba anE aid 
Ofen mir dim‘ ertzeug.· 1160 
6. Der Kupferhammir nad 
- Welten wie DOrerenen sera » m. 35 
ro DSie Verwaltets Wornung um 
B. Dir UHOpDE. ne Pu m 5 92 
9: Die Mahl» und Seren⸗ 
ü le — — Se — * * 5250 
10. Det KohliWopsen n Ryein · 
VDo — » » „60 9 
11. —8 Echioßsaf mie "dem... 
Garten darinn und — * 
raum der Gebäuden, 2.8. 4319 
wo —— „en 
enraum der eier J a 2 5 
Mae * — herr⸗ * — 
Daftlicben Hauſe v ı2 — 
14. De: Garten binter der ” 4 
84 do, 


1, 11317: SUPPPPULSPPPOR PEPPER » > 8 
15. EM Tinmtiide Qderland 33  ı Ba 
16. Die Wielen.an der Bupper_ 6 ı1dı 8 5:5 45 
ı7. Bieſe am Bollmemk..:..... 1 33 12 
1, Ders Über der Wäpper... 5 43: 8 
nn * —3 — 
art be eribefisn. 43 10 » 1493: 30 
20. * Flaͤchentaum der Werk · v 


ft 3 
ar. Buſch am Hühnerberg-----. ı2 1 r Boı Ba 
a2, Drei Kirdenfige in der 
teidlinger Xirde — nungen ———— — — ılo .» 
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New-VUork, nom ıB. Deyuber. 
(Bert ispung.) 
Bam re 


Mein Serr, , 


Praſſdent, deffen ſehnlichſter Wunſch it, bie 
jwifäyen den Vereinten · Staaien und Brofbrittannien ob» 
waltenden Mißheuigkeiten zu beendigen, und indem 
er für möthig erachtet deshalb noch eimen legten Verſuch 


machen, hat mich beauftzagt, Ihnen den Weicht 


ju 
mirzusheilen , zu London neue Unterbandlungen, gemaß 
dem Yuftrage vom ı2. May ıBob, zu eröffıten, weis 
ber Ihnen, gleich wie Hrn. Menrse einzeln. oder ver. 
dimgt, die 
jerung wegen gegenfeitigen Beleidigungen beider 
achte, auf hoher See oder in andern Gewaſſern, zu 
unter ‚ und die Grundſaͤtze der Schiffahrt und 
des delsdertehrs wiſchen beiden Machten zu bes 


finimen. x 
be bi o 
— — M. Smith. 


Schreiben des Hrn. Smith an Hra. Pinkney, 
ven a3, Map ıBı0, 


Mein Herr, 
Wir Haben unterm 17. dieſes mit dem englifden 
Paketboot Ihre Depeſche vom 27. Mär; erhalten. 
Mit einem eben fo großen Erftaunen als Verdruß 
t der Präfidens die Antwort des Lord Wellesley auf 


e Schreiben vom 2, Januar, fo mie die Antwort auf _ 


die Note gelefen, worin Cie Erklärungen über die 
Blokirung ber franzoͤſtſchen Hafen verlıngen. Erſtere 
bejeigt eine fihtbare Sleichgültigkeit gegen den Karakıer 
bir diplomatischen Unterhandlung zwiſchen beiden Nas 
tionen, und die andere einen unabinderliden Ensicluß 


von Seiten der brittifhen Regierung, dab dieſelbe auf 


ihrem Wiofadefptem bebarren werde. 


Die in Hinſicht des diplomatischen Ag'nten, welcher 


Hrn. Jakſon nachfolgen joll, ergriffenen Maaßregeln 
deuten auf Unzufriedenheit über das Betragen, meidhes 
unſere Regierung gegen dieſen Geſandten zu beobachten 
far ubthig gehalten, und zugleich auf eine Verwinde⸗ 
rung der Achtung, welche bicher mir dem di⸗ lomatiſchen 
Werhalinifien beider Matienen verbunden war. So ge 
neigt au der Präfident ift, auf den friedlichen Geſin⸗ 
nungen, weren er immer bejeeıt mar, zu bebarten, ſo 
konn er doc nicht gleihgültig anfıhen, daß man ſich 
auf der andern Brite davon entferne, neh die Pfichten 
verlegen, welche ıhım die im gleichen n Faͤllen zu beebarh: 
tenden Grundſatze von Gleichheit und Dieziprozicär ihm 
anferiegen. Es wird ihm freuen zu ſehen, dat beſagte 
Maaßregeln keinen andern Zweck haben,- als Zert zu -ger 


winnen, wm eime ſchickliche Wahl in dem Machfolger 


Donnerftag, den 7. Februar 


oImacht ertheilt: mit der brickifgen Ru _ 


ıBıı 





des Hrn. Yalfen zu treffen, und daß die Art, wie fie 
geſchieht, für beibe Partheien befrtebigend ausfalle. 
Aus der Sprache, weicher Marquis Wellettey im 
Eifer der Ernennung tines Geſchaͤſtetragers, und bed 
tinfchroeigens über die Wahl irgend eines Nacfol- 
er6 an bie Stelle des jurü Gerandten, ſich 
—** laßt ſich abnehmen, daß man bles einen Bes 
(däfısträger zu ſenden Willens if; es it alſo i 
fi deshalb der wirklichen Gefinnungen der beiſtiſchen 
Megierung ju verfihern, und, wenn biefe wirklich das 
find, wofür man fie ausifiebt, ben durch eine ähn- 
liche Verwechſelung ber: von den Bereinten Staaten zw 
Bonden gebrauchten Perfonen ju erwirdern. Der Prär 
ſident traut ihrer Behutſamkent zu, hierüber die gehö« 
tigen Auflarungen ji: erlangen, und zwar auf «ine 
Art; Die mit dem freuudſchaftlichen Wetragen, weldes 
dem Wunfde der vewinten Staaten gemäß zwiſchen 
Nationen weciehieitig ſeyn ſell, im Einklauge flieht. 
Doc felten Sie bemerten, daß Großbritiannien einen 
bleßen Befhäftsträger an die Stelle bed beoolimachtig* 
ten Geſandten fegen welltt, ohne daß Wir vorher diefe 
Veraͤnderung gewunſcht hätten, und ohne daß die Re⸗ 
gierung ihre Grunde argäbr; eine Dluofregei, welche 
die Beſtatigung des über das Schreiben bed Marquis 
Wellesiey von und gefällren Urthtils fepn würde; ald« 
dann erhe ſcht die Achrung, welche die Vereinten Staa⸗ 
tem ſich ſeibſt ſchuldiq find, daß Sie nad Amerıda jur 
rüdtehren , kraft der Erlaubnif , welche Ihnen der 
Präfivent durch Besenwärtiges , an einen bet 
Mirglieder der Gefanttichaft, ter En ſichten am 
fahigſten it, ihrem Zutrauen ju « n, ihren Per 
ften zu übırtragen. Au dem Ende füge ıd) hier cine 
Vollmacht für ven Geionbtfehaftsfetretair bei, melde 
mad) der durch die Statute der letzten Sitzung vorge 
fchriebene Ferm abqgefaßt und worin Pag für den Ma⸗ 
men gelajlen it. haben Sie diefen Schritt miche ı 
als Vorſchrift anziehen, im Falle Ste die Unterhand ⸗ 
fung, zu welcher fie durch men Schreiben vom ao, 
San, bevoümachtigt find, mit eıniger Heffnung eines 
glüdtihen Erfoigt, fen angeknürft haben ſollten. 

In meinem Schreiben vom 4. dieſes, theilte ich 
Ihnen bie Abſchrift einer Akte bed Komarefies, über 
das Handelsſverkeht der Vereinten: Braaten mit England 
und Frankreich mit, melde in seiner I.gten Sithung 
erlaſſen worden il. Sie erhalten betiiegend eine andere 
Abichrife derfeiben Ate. Im Hten Abſchnitt dieſes 
Statuis, finden Sie eine neue Abänderung in der Por 
litit der Vereinten. Staaten, und Sie werden der brit: 
tifchen Regierung verftäntlih maden, dak diefe Maaß⸗ 


regel ven den Vereinten: Staaten gehbriger Weiſe 


Ausübung gefekt werden wird. 

Es it ſehr zu wünfden, daß man im Hi der 
Chefapeaf, einen befriedigenden Vergleich ſchließe · Sie 
werben fehen, weide Kbfihien der Praſtdent über dies 
fen bedentfichen hegt, nicht allein aus den Im 


ruktienen, welche er Ihnen vorhinsertheift hat, 
fendern auch ned aus den Gefiflungem , welde unfere 
Regierung in der Ctreitigkeit Hrn. che ak Tag 
gelegt hat, und endlich aus den Auobrücken unb ben 
Bedingungen, welche ın dem mit Hrn. Erskine gefchlofs 
feiten Vergleich ‚enthalten fidd. Alte dieſe Ueberſichten 
jufammen genommen, feßen Sie in Stand, mit ber 
örittiſchen Regierung wegen vem bekannten feinbfeligen 
Augriff der Ehefapeaf eine. Uebereinkunft einzuleiten 


u abzufi gg ' f: 3 jt 
j re ik IV ' ey 
IT N. Enirg. 
(Die Fortfegung felgt.) 
Sonden, vom 26. Janıtar. 
(Bortfegung.) 
— Bir’ haben ſchen bemerkt (fagt die Mornin’, 
“ Ehronicie), daß von 6 Mitiomen PR Glarls welche auf 
dem Staatsſchatze in Wechfelbriefen: auf u von 
500,000 Pf. Sterl. menatlich gezegen-worben fin ‚je. 
weh! el Umfegung in ee ir 9 in 
dern lirfahen eın Verluſt entftanden ıft, welcher diefe 
Ausgabe auf, 7,500,000 Pf. Steil. erhöht. Nach Bries 
fen, welche wis aus dem mittellaͤndiſchen Reere erhals 
ten, iſt der Verluſt für den Diehft der Inſel Malta 
ned größer. Min verüchert, daß daſeſbſt 6 Schillinge 
nd B Pens in ‚Bons auf beit Stgatsſchatz für einen 
elare gegeben werden. Wir Eehaupten nicht, daf 
der Kurs immer fo niedrig ſey, fonderm wir alsuben, 
dab der Mitielprais diefer Böns mehr als 6 Schilling 
für gimen Dellars oder 33 pEf. unter ihrem Neminals 
wertbe beirage. 
Perersburg, vom 1b. Janırarı 


Schrocklich weckte und ber Reujahrs Mergen ! Unfer 


febönes, arofed, fleinerned Theater wurde in der Meu⸗ 


jahes. Macht ein Raub ver Flammen, Es liege jejt-in 
Schutt und Trümmern da, denn es if non Grund 
aus abgebrammt. Die. Urſache dieſes Unglüds iſt meh 
nicht völlig betannt; allein, wahrſche inlich iſt man, was 
gewöhnlich nad) jeder Vorſtellung geſchieht, mit Licht 
in den Cogen und im Patırre herumgegangen, um etwa 
verlorne Sachen aufjufuchen, und durch Unvorſichtigkeit 
ift.denn diefer grofe Schaden entflanden. An Loͤſchen war 
gar nicht zu denlen ; bean inwendig muß #8 ſchon Lunge 
gebrannt haben, ehe die Polizei davon benachrichtigt 
werben ift, ſonſt hätte man bei unſern vortreflidhen 
Beueranftalten mod vieles reiten Eörmen. Der Schaden 
wird auf anderthalb Millionen ‚Rubel geihäjt: Zum 
Bü befand fich bie keſtbare Garderobe nicht im Thea⸗ 
ter, fondern. in einem davon weit entiegenen und beſon⸗ 
derd dazu eingerichteten Gebäude. Doch unerfe;lid) ift der, 
Verluſt der vorzüglich ſhönen Mal:reıen und Dekoras 
tionen des biruhmmm Cionzage , die, wie man fagt, 
mebrentheil® ein Raub dir Flammen geworden find, 


Uebrigens fell niemand daber ums Üben gelommen, aber : 


einige Spruͤtzenleute beſchadigt werben feyn. 
u Oeneraldirektor aller Theater, Oberkammerherr 
ven Mariſchtin, dab gerade in feinem ‚Hotel ein gläns 
zendes Zeit, bas denn durch diefes unglüdliche Ereigniß 
unangenehm unterbrochen wurde. 
Stockhohm, vom a2. Januar. 

Der General Handelsagent * Ritter af Schen⸗ 
bom iſt von Perersburg bier angefommen. 

Die Bürgerſchaſt giebt biefen Abend der loͤnigl. Fa⸗ 
milie einen groſen Bau. 

Am * ‚ am Geburtstage Sr. k. H. des Kron⸗ 
prinjen, werden. IJ . MN,, ver König und bie Könis 
gin, eine arofe Fete und Beluftigungen auf dem koͤnigl. 
Sa loſſe geben. a 

Drei frani. Offiiiere, welche Sr. Fönigl. Hohrit.hies 
her vegleiter hatten, ſind ſchon wieder nad Frankreich 
wrudgelchr: z man glaubt, daß die andern ebenfalls 
eheſtens dahın zurücklehren werden. 


“= Wien, vom 30. Januar, 


Se. Erjell. , der Hr. Graf, Otte, hat geflern einen 
grojen Ball gegeben, zu welchem ber ‚hohe Adel, bie, 


wohl behaltenen Triumphbogen 


‚ Heftungswerten auf der Landſeite 


inter ap die ategt jeichneteſten Perfonen eingeladen 


Werden waren. 

Man eWortet Aurbergüglic bie Erſcheinung eines 
Patents, das der affrördenttichen Theuerung der Mier 
then Gränzen feßen ‚Mind dem Wucher ber Haußeigen« 
Khümsr fleuern Te, Man behaupiet, daß man als Grund: 
Yage den Preis der Miethe nad dein Jahre 1808 ber 
ſtim⸗ en werde, dein nech ein Zuſchuß von 30 pCt. Heir 
— ber —— Wiethetermin, anſtau 
auf ein halbes y> nunmehr auf An games Ja 
fejt werten fon. - — 7 ve iu ‘B 7 

Antona, tom ı9. Januar. 


Bekauntlich prangt unfere Stadt mit einem fehr 

‚der im aten Jahrhun⸗ 
dert vem Kaifer Zrajan errichtet wurde. Ais man an den 
der Stadt arbeitete, 


 entdacte man die Ruinen kines Amphirhearers , Kay feis 


rn. 


16 Johrhunderien unter tem Shun⸗ 
Man it befchäfftiat , fie vom demſelben zu befreien, Meh⸗ 
rere Nerhem von Si fehon volltommen frei Man 
bat auch unterirdiſche Ballerien gefunden, deren ehema · 
5 Beſtimmung gegenwärtig ſchwer zu erkennen ſeyn 
duͤrfte. Br” 


begraben Tag. 


Auszug Aus ben Heuiflen Nadridten aus 


Paſtels und des Zuckers, vdrſchlagen. 


Einhalt, Indeſſen iſt der Schaden, den fie anrichteten 


Paridz wem m Februar. 


Der Kaiſer iſt geſteen indem Walde von Boulogne 
ui der Jagd geweſen „Die -Kaiferin hat ihn ber 
gleitet, ‘ 


Der Moniteur macht felgendes Dekret bel 
wdelches am v2, Dez. ven Er, Maj. erlaffen word 


Napoleon .w 


Willent, die Aufmunterungen ju vermehren welcht 
durch unſere verhergehenden Dekrete dem Anbau der 
Baumivelle, des. Paftels und des Zucens ſcwehl "aus 
Trauben ald Runteirüßen, in Frankreich bewillige wer 
ben jind, haben Wir auf den VSericht Unfers Denikerf 
des Innern, befretirt und dekretiren wie felgt: 

Art. 1. Die Baummelle sus dem Königreich Nea— 
pel fol Bei ihrer Einfuhr in Frankreich außer der’ auf 
jeden Centner abiugebenden Eentime eine abbirienelle 
— den bo Franken pr. metriſchen Eehtner, ent: 
richten. rs 
2) Es wird von der Generaldirektien der Deitanen 
über dem Ertrag biefer addirionellen Abgabe ein⸗ befens 
dere Mechnung geführt werden. ‘ 

3) Der Ertrag diefer durch Erhöhtung des Beftchen, 
den Impoſts zu erkebenden Abgabe auf die Vaummelfe 
aus dem Känigreihe Meapel, ' fol unter dem Titel: 
Speziafaufmunterungsfend, für den Anbau der Baumes 
wolle, des Pafteis und des Zuckers in Unſern Staats 
ded fließen. Ä 

4) Ale 3 Monate, im ber erfien Woche eines jeden . 
Vierteljahrs, wird der Minifler des Yrinern Uhs den’ 
Bericht über den Ertrag diefer Absabe maiten, und 
Uns deffen Verwendung in Prämien Fruchtlieferun en 
und andern Aufmunterungsgegenftäinden , ſowoehl für 
ben Anbau ber Baummole, als für den Anbau des 


at, 


nif. 


Unfere Miniter des Innern, der —— und des 
bffentlichen Schanes, find mit der ollſtteckung des 
gegenwärtigen Dekrets beauftragt. ER 

Untstz.t“ Napoleon. | 

In Gefolge zweier an\erer früherer Dekrete fell den 
Unbauern der Departemente der uber, bes Zrafimene, 
des Golo und des Liamene, eine Prämie von einem: 
Franken für das Kilegramme Baummalle, das fie. wer, 
ben geärnder haben, bewilligt werden. . 


Amferdbam, tom 29. Jan. 


j Geftern um halb 4 Uhr Nachmittaqe brach eine hel⸗ 
tige Feuersbrunſt in dem Haufe des Hmm. Geelhoed auf 
dem Prinzengracht Bei der Raamſtraat aut. Die fehlen: 
nige Hilfe that den Forfhriren der Blaınmen : bald⸗ 
fehr betraͤchilich 


N 


k 


” Hier it Belgentes bekannt zemacht werden 77 

PsDer Direktor der kaiferl. Deuanen zu Amfterbam 
bat die Ehre den, Handelsſtannd und das Publikum zu 
benachrichtigen, idainist: Semäfheis der Dekrete Ort. k. 
Mai. vom 9. Jul. und 18. Dit. 1810 die franz. Gefche 
— bie Ein: und Ausfuhrt 8 Schifffahrt, "Ha 17 

on. an, in eland Bellzug defest find, daß 
Fr Ar — nd der Küften« 
fahrt ober fonflen, ben Hegein und Formalitäten, wel⸗ 
He diefelbe vorſchreiben, unterworfen find: Er kann bas 
ber nicht umbin; die Spebiteure und den" Handrlstank 
iasgemein einzuladen, durch eine behut ſame Aufmerkſam⸗ 
keit den Wirkungen der Strenge zudverzukemmen, mit 
welcher ſie den Betrug und ſelbſt die einfachen Ueber⸗ 
tretuugen beſtrafen, welche oft ſchwer von dem wahren 
Betrug zu unterſcheiden ſind. Der unterelchnete Di 
veiter wird ed jederzeit zur Pink wachen, den 

andelditand Über die verſchiedenen Punkte, die ihm 
weifel darbicten könnten, amjuflären : ans biefem 
Beweggrunde alaubt er benachrichtigen zu muſſen; 

H Deß alle Eim umb Audladungen, bei Strafe 
der Konfiefat.on, nur innerhalb der Hafın ver Sonnen! 
Auf. umd Untergang und mit einer Erlautniß ber Deuane 
und ın Gegenwart der Douaniers orfhehen Fönnen. 

2) Kein Fahrjeug kann auslaufen, bei. namlicher 
Strafe, ohne Veweiſe der Erpedirionen der Druanen am 
Bord zu baben- . 

3) Die Kapıtaine eder Schiffsnatrene, welche fo 
wehl auf den Mheren, als in den Hafen einlaufen, 
müfen fogleih den Douaniers isre &cifftpapiere , 
Sractbrieie und Mamfeſte überge>en,; diejenigen, welche, 
ſelbſt wenn de mit Ballaft beiaden find und aus einem 
franz. Hafen kommen, dieſes letztere Aktenſtuck micht vors 
ergen werden, werden dem durch das Brfeh vom 4Aen 

inal 2. beftimmten Strafen audgefeet fen. 

4) Die allgemeine Deklaͤratien der Ladung muß 
binnen 24 Stunden und die umtändlihe Dekläration 
fpateftens in 3 Tagen gemacht werben. 

5) Jede falfche Dekarıtion, fomwehl wegen der 
Menge als Einenfchait, des Gewichtes eder Werthes, 
wird entweder durch Kenfiekatien mit Gelbſtrafe, eder 
Erlequng des doppelten Impeſte beftrait. 

6) Keine Waaren fönnen ven den Kais oder aud 
den Magazmen ber Douanen verfahren werden, als 


. mit Erfaubnif des Mecereur, nad der Verifizirung mb 


Erlegung des Impoſts. f 
7) Jede verborene Madre zieht die Kenfiekation def 


Schiffes und die Verhaftuna der Schulbigen nach ſich. 


8) Keine ven den erlıubten Waaren können ohne 
ein Zertifikat 8’ Origine empfanıen, und das Ausl tem 
nur nad) der Zurücfenduma des von Sr. Eryell: des Mir 
nifterd der außswärtinen Angelegenheiten legalifirten Zer⸗ 
fıfifats bewiligt werben: 

9) Kein Schiff kann aus den Hafen nach fremden 
Landen, ehne Lizenz und nah dem Innern den Brankı 
reich, ohne Kautionsſchein atıklaufen, 


10) Kein Schiff wird im Zukunft als ein franzdfii‘ 


ſches oder ſelbſt old ein hollandiſches betrachtet werden, 
wenn es nicht als franzbniſch erkläre iſt feins der Schiffe, 
welche holländischen Hafen ansehören, können daraus 
auslaufen, feibit Diejenigen, welde auf bem Zu derzee 
ſchiffen, wenn fie nicht diefe Fermalität beobachtet has 
ben: Und alle bierenigeri , bei welchen man vernachlaͤßi⸗ 
gen vurde, (ic nad dem Geſetze zu fügen, fellen fos 
wohl in den bekandishen als framnfben Hafen als 
fremde behandelt werden ; es Tie.£ daher den Ausruftern , 


Eigenthümern und Karitamen we ſentlich eb, -fich zu 


beeilen , ıbre Fahrze uge natienalifiren ju kaffen. 

Der unterzeichnete Direlter glaubt, daß es binfänge 
lich fey, dem Handeltande feine Hauptrerpflichtimgen 
gegen bie Dowane zu erkennen zu geben, um zu heffen, 
baf er die Sirenge, welche das Geſez von ihm erheifhht, 
nicht werde anwenden müſſen: Auc muß er demfelbim 
benachrichtigen , daß bas erqaniſche Defrer vom lien 
Otrober, dem Hafen ven Amftersam den Haͤuptſtarpel 
vlaz und den Tranfitchantel nah Deutichland umd ber 
Schweiz bewillint , derſelbe dieie ſchaͤzbaren Wortheile 
nur dann geniefien kann , mern er ſchicktiche Magajine 
errichten haben wirt, welche alle erforderlichen und von 


» "ft bei mir in Kommuffion zu 


dir Migierund, had bein Birſcht ivetcher ſhr däriiheg 
öritattet werben wird femineren Bedingungen ver’ 


rinigen werdenn ver € 
ai —* ben ab. Januar on 
nf ei De fa Jonfaitne 
Mauneh, vem-adı Sana, a: 
Hier iſt Folgende erfibienen : 

Die Herren Offijiere von allen Gräben und Baffen⸗ 
gartumgen , die Finen Reformsgrhelt nenicen, in dem 
Meurthederariement wohnen, unter 5o Jahr akt find, 
und gemäß des Schreibens Gr, Ergefla des Krueasmıni. 
ſterẽ vom do verfleffenen New, : wänfhten ‚ bei den 
Kolonie en angeftelt ;u werben, werben durch ein neues 
Schreiben von 1%, d. von Br. Er dem Krirg’mihis 
ei eingeladen, ihre Birtt-auf’s.balßigfie an rin Erg. 

ipijionsgenera! Gilet, Kemmandam dersten Militaire 
bieifion in Nanch, einzuſenden, in welcher ihre Vor; und 
Zunamen, der Tag ibrer Geburt ) Wohnung, ein fum⸗ 

. harifches Verzeichnis ihrer Dienfte, hrer Feldztige und 
ber. Zeitpumkt ihier Referme berichtet iverben Jolen. 


Hamburg, vbm 3%, Yan: 


Geſtern find ven Seiten Hamburgs die Herren Se: 
nateren Schulie and Senifh, ven eibee die Herren 
Senateren Doerbed und Kolh, und ven Bremen die 
Herren Senateren Smidt umd Velmers nah Paris 
abgereiſet, um bie Huldigungen dieſer Stadte Er. kaiſ. 
Maj. zu uberbringen. | 

Düffeldorf, vem 4. Febr. 

Die Nochrichten vom Miederrheine lauten traurig: 
Am 3ı. Jan. Morgens um 5 Uhr giena bie Eistede, 
ju Emmerich los; fette fih aber um 10 Uhr Morgens 
mit 37 Buß Maler wieder bis Doernick. Funf Viers 
teldunden oberhalb Emmerich, zu Hünnenel bei Calkat, 
ift der Damm verfunken, und bie gan;e Gegend ſteht 
amter Waſſer. Zu 


uber — 


Avertiſſements 


Weiſſes gebleichtes Braunſchweiger Gar, ben Pad 
à 5[{fl.; ao Etraug sder J— Pad gerechnet⸗ 
n· 
Joh. Chriſt. Hauff, 
gegen ber Lederwaage über: 
Bu Aſchaffenburg liegen Mehrere Stucke ſehr ulte, 
filtene und reihgehaltene Weine ven den Jahren ı72b, 
‚1748, 1780, 1783, 1788 und 1798, auch ende Stuck 
dom Jahr ıBoa, melde im Gurzen, Purtbiemwers ; 
aud ım Binzelnen zu verfaufen; woben big Proben zu 
febergeit am Faß zu nehmen, und die desfalls nähert 
Nachrichten bei dafıgem Kufermeiſter Alerandır Stephan 
zu erhalten find. 


Sur Vorbeugung etwaiger Neungen wird hiermit 
bifanne gemacht, daß bie Briefe ausmartiger Sch zufpiks 
ler, oder andere Anfragen, das biefige Theater beit. ffend, 
vom aften kommenden Monats iebruar an nur einzig 
imter der Adbreffe: 

An Herzogliche Dberbireftion bes 
Theaters in Wiesbaden, 
angenemmen, unter jedet anderen Addreſſe hlupegen ab⸗ 
gewiefen und jurüdgelandt werben ſollen. 

Biebrich, den 1aten Ian. 1011. 

Her oglich Naſſauiſches Hoftarſchall Amt. 
vdt. Perf, Aſſeſſor. 




















Den künftigen März gebt eine Chaiſe von Heidelberg 
über Ulm, Mündiön bis en, Wer fib der Gelcgehe 
beit bedienen will, kann fi meiden Beim Kutſchet 
Schmitt in Heidelberg. ‚ 








‘ (Bulden 35000, ı2000, bobo, 5000, zma! 4000, 
3000, amal 2500, amal 2000, 2mal 1500, 1200, 
bmal 1080, 500, Zimal 400, nebſt ſehr vrelen am» 
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u Fe 
dritiel..a 40. &r,,,umd, viertel a3o fr, wie * alle 


Ku ul fl. ud nebſt —** gratis unter bekann ⸗ 
a ug alla, zu haben, bei 
— auf der — 88 

12. in Frautfurt am Main. ® 
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Publieandum, 
dieſes IM Dermi 
un habt —— —— 3836 


—— —— 
—* tee entgegen Deufeiben 
* Hanke behielten Kensradikiot, Hru- 


u Winkel —— en 
Bay j 2 * — ih im diriem 
Ben pr Anhörung des Urtbeils im 
on * 8 evolaachtigte einzuftuden. 
Rüdesheim den aıten 
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re nme, Naffanifges Ent. 








u Be ebtung fontrahirten Schuiden des als fo 
ai —— 
—5——— —5 nen 
en, us a Ma = der 
# nhaus und 
er, od) den 13. Febtuat ıBıa Meran 10 
fen Era — werden/ wildes den Steiglufi 


m; —— —— — den. 22. Dej. ı810. 
Gnfbrig!: ‚gras. Amt. 


nen, Auıfösr. 








Don dem Hönigl. Sihf. Amte Suhl find nachbenannte 
* = 30, und refp- 40, . gabre fany abweiende uud verfcholle, 
ne sun, 

ER EL mies Kolb, Hufſchmidts zeſelle aus dem. Amts 
eGoldlauter ſeit dem Jahre 766. 
Senne Srkibel dafeidf, je ke: 
Yohamı Gaspar Weis ullde 
re Sem Stepvan Schuͤbel — feit ıqrt» 
dann Andreas Barth, Goldfi mibtsgefelle eben * 
= eben fo. lanar. 
6. Zahn 3 Jakob Schauer, Gchufiergeielle von bier, ſeit 


2 Sodanı Barthofd jum. Jakobs Sobu , aus Suhl, feit 


®. de Earbarine, Johann Stephan offen —128 {re 
fen Ehefrau, geh. Schlegelmilhin, feit 20 — 40 Jahr 


wi het Schmiedeknecht von bier, feit mehr dann de Fahr 


10, . opan Chriſtoyh Hahn, aus dem Amta ſecken Seins 
rihs , Keit 40 Jadıen , deren allerfeitiner, osmohl meift 
febr geringer Vermögensnachlaß bis anf Nr. ı fi unter 
—— — Admin’ftrarion befinder- 

banı Dalentın Wenzel». Sleifchergeielle daſelbſt, feit 
abren, ferner 

* "oben 9 chael Glaſer, el’ er zwar and dem Nerzogl- 
Baden Coburg Meinına. Orte Dreifiigader gebürtia, als 
diefiger Unterthan aber im Jahr 1776 — 79, ale Krompe 


: 
A Mm 436 


und deſſen biefisee 
ermaltung genommen 


auswaͤrtige Dienke 
Eau ame —5* eudlich 
worden ift, über e kam, 
13. Semucl Renmiann, aus Wien gebärtig, mir deſſen 
Erbrbeirsserwaltung es gleiche Bewanduisſ ww angel. 


‚deren eventuelle Defcendenten wie auch alle 


ne 

bie { entbei febr gerin und ua 

Keane Sa — Maler 

ie! Erb sr und fonfline ch baben; bei 
ug derfelden und der huen etwa zuſtudrgen Recht: 00d ie 


——————— — —* Rum Stand, auch unter 
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— sden, 77 8 Berlin, WBeißeut 
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es our —— e Öffentliche. Blätter be 
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Eupl ven ı. 24,8 


—* Bag. ne daſelbſi. 
Scheu 








Da fich die hieſige Handlung Gſcheidlin und Krimmel bei 
GSerichte für — ertlaͤrt bat, fo werden alle diejenge⸗ 
weiche ex quoeungne citulo au die ſelbe eine Forderung zu das 
ben vermemen, vorueladen, un ſols enden Edikts + Tagen, nnd 
war dreutand den 15. Hornung |... ad liqwdandum, Sreir 
Tags den 29. Wärz ad —— et certandum (le Prio- 
eitate, und Arcıtags den 20 Ypril I. I: ad contludendum 
jedesmal BVorimirt:g6 9 Upr entweder ſelbſt, obet vurd bi 
kanalıd benoumumrigie unwalde, und zwar unser oem Gechts⸗ 

—*8* zu ericheinen, dap dieremi.e, welge bei sem eriiem 

‚Piötage ausbreiben, ımı Felle der Berud ung der Sache 
—8* techtiche Eutſcheſdung Ohne weiters audreichiof nz Im 
Gate eiues u Stande dringenden alrl.cdin Bernandniiite 
abet / alsberdpajorttät brigeirett m angrjehen, Diefmigen aber, 
"weice bei dım 2. nnd .mEpikicrage wiht eribe.mem, der da⸗ 
bei ihnen zugehaudenen Handlungen verimufig ertiärt werden 


—E den 3. Jan \ıßıı, 
Königlich Baierifches Stadtgerigt. 


i Di N 
8 Re a 


Nachdem Maria Wa dalena Lauterbach, eine gachqelaſe 
ſene Tochter des verftonbenen Gerichts Moffs und Strumpf ⸗ 
wartets Xrdwig Laurerbacd) ans Neuiſendu⸗g. vor kutzem ien 
digen Standes, und, fo viel man weis, ohne gurmflaliumg 
eines Tertsnsentes dahırr verftorben, und deren Senenver⸗ 

waudte aus Reuifendurg fid jur Brerdung derfeiben * 
det; ſo werden biermit die aͤdrige allenfullfige Erben, 
nee 6 Erbanfpiirte aut, dieſe Bosiaflennbaft rehriih au ve 
—* —— Donnerſtag Dem a Febt. d. J Botuilttags 9 





ichtoſtgue des hlenagen Juſtiz Amts mir dem Bedeu⸗ 
termir vorgeladen, deß vernn ſich dergleichen nic-t melden 
Be ren Aha Bene Aare tra 
‘ ana ena Tau en 
Bldret, und * ſie die Derlafenfebaft vertheilt werden-folle- 
auch alle uud jede, melde —— SE au 
ie Berleenieh babın , auf —— 
adung derieiben unter dem Rec — im —X shleis 
faule damır nicht wetter 2 zu Re ‚ ‚eben 
Zn —— J 2 au ne; meiche am d 
ren ı —X but utragen —A Bu 
« q 
gt —— gegen —— merden mi wird > 
Dt. Danıy deu aı Sam. ıdıı. s 


—— Iufizamt daſelbſi. 


Da der RM. Dorvigny aus Vatenciennes räcfichtlich deſſen 
efenfalfige Erben 2 die ne zei Keen Ja — 
me; u 











4 mir mr ge — der —— als —— 
‚ \on 
Sa ae Bee 10 auch die genelte dem’ 
Düflelderf den 18. Ian. ıBıı. 
. Großperyos.ch Bergiſcher Pofrash 
. Ereiper von Rıp. 
Aimmermanı. 


 Beitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





Freitag, den 8. Februar 


1811. 
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New:Dork, vom 18. Dezember. 
Schreiben des Hrn. Smith an Hrm Pinfney, 


vom 2. Jul. 1810. 


Mein Derr, ' _ 

Wir baden Ahre Schreiben vom 8. und 9. April 
und =. und 3. Mai erhalten. 

Während man einer Seits nicht wußte, in wie 
ferne die frang. Regierung dem Vorſchlag das Dekret 
von Berlin zuruckzunehmen beipflichten werde, und ans 
derer Grits, melde Erflärung die brittiſche Regie» 
rung im Mückjicht der dieſem Dekrete vorbergegangenen 
Blokade geben were, if der Gang, den wır befolgen 
gu miffen glaubew, berjenige,. ben ich Ihnen in mei 
nem Schreiben vom ı1. Mev. und in jenen‘, weldes 
id an den Ger. Armftrong am 1. Dei. erließ, anges 
kundigt habe. Die vom der franz. Regierung -feitdbem 
erlaffene, beitimmte und förmlıche Erflarung, daß bie 
Bedingung der Zurucknahme des Deirets von Berlin, 
ſich auf die dieſem Dekrete vorhergegangene Blokade 


befchränfte ‚+ und das Geftandriß wer brittiichen Regie-⸗ 


rung von bei Wirkſamkeit dieſer Blekade, befonders 
jener vom Mai ı8ob, ohne die ſich darauf beziehenden 
Aabinets befehle zurucknehmen noch zugeben zw wollen, 
daß dieſtibe vom ſelbſt zuruckfalle, und die ebenfalls im 
Ihrem Schreiben an Lord Wellesley angeführt find, 
ſtellen dieſen Gegenſtand unter einem neuen Geſichts, 
punkte dar und geben ihm einen entſchiedenen Karakter. 

Da die brittiſche Regierung ſtandhaft behauptete, 
dab das Dekret von Berlin der erſte Angriff auf unſern 
neutralen Handel fen, daß die Kabinetsbefehle nur eine 
Mepreffalie gegen diefed Detret fen, und uͤberdies ber 
Regierung der Vereinten: Staaten die Nethwendigkeit 
gezeigt hätte, aegen dieſes Dekret ald vorlaufige Bes 
dingniß der Zurucnahrıe der Kabinetsbefehle, Maaf- 
regeln zu treffen, mar nichtd natürlicher, als zu erwars 
ten, baf die Bedingnif, wie man fie neulich verlegte, 
aufs baldigfte angenommen werde. 

Der Pröfident ift daher über den Nichterfolg Ihrer 
Kerrefvendeny mit Lord Wellesien ‘über diefem wichtigen 
Gegerſtand eben fo erftaunt als mißdergnügt. 
figt velltemmen Ihren Entſchluß die Korreſpondenz ın 
Ruͤckſicht der beſondern und unmittelbaren Verpflich⸗ 
tung, welche der Brittiſchen Regierung obliegt, wie 
der anzulnüpfen, ihre ungeſetzliche Blockade aufjuhes 
ben; und in dem Falle, wo die Antwort, welche man 
auf Ihr Schreiben vom 30. Aprit erlaffen wird, nicht 
genugt huend ſeyn ſollte, werden ie der brittifchen Res 
- gierumg, im gemäßigten, aber beflmmten Ausdrücken 
. Verfteflen, daß die Vereinten Staaten ſich durch die ge> 
beirigften @efene und durch die Grundfäge, welche 


Großbrittannien felbit in diefem Kalle Öffentlich bekennt 


hat, ermächtigt glauben, eine Zunidnahme der unge» 
ichen Blockade der franz. Hafen, bie vor dem Der 
e von Berlin als eine Borbereitung jur weitern 


Er bike - 


„4 


Ferderung ber Burldinahme dieſes Dekrets befohlen 
wurde, zu verlangen und ju erwarten. 

Es if nicht zu vermutben, daß die brittifche Regie ⸗ 
rung in Antwort auf eime folde gr behaupte, 
daß eine Blockade, wie jene vom Mai ıBo6, von ber 
Eibe bis Breſt (eine Strecke von 1000 Küjlenmeilen) 
die feit 4 Jahren angekündigt war, ohne je unternems 
men oder wenigftens von den Seemaͤchten in Aus: 
übung geſetzt worden zu ſeyn, dem Geſetzen der Natio- 
nen gemäß und mir den Rechten ber Neutralen verein- 
bar ſey · Ein ſelcher Vorwand iſt durchaus umgältig , 
nicht nur wegen ber einfmmigen Ermäkhtigungen der 
Urheber und durch die Traktaten, welde über biefen 
Punkt entfgeiden, ohne felbft die ven ben Engiandern 
gemachten Traftate daven auszunehmen, ſondern au 
durd die im Jahr 1809 von. der engl. Regierung a 
die Unfrige ertbeilten Blochade Verordnung, und im 
welder man erklart, baß befoblen worden ſey, bie 
® der Infeln (Martinique und Guabeleupe) nur 
in Ruͤckſicht der beſendern dam.ls bleckirten Hoſen 
als wirklich anzuſehen, und. die nach dieſen Hafen ber 
flimmten Schiffe nur in dem alle zu nehmen, wo fie 
vorläufig umnterrichter worden fenen, nicht in dieſelbe 
einzulaufen, und daß fie (die, Lords der Admiralitat) zu 
diefem Ende den Riditern ber Höfe ber Mije- Admiras 
Ktäten von Weltindien und Amerika die nöth;gen Jr 
firuftionen zugefandt haben. 

In dieſem Attenflüde wirb ausdrücklich befagt, daß 
die Inſtruktionen der Adniralisht ben Areuzern in Boige 
der von ber Megierung der Vereinten» Graaten gegen 
die Blockadebefehle, die von tenjenigen, wonen it cie 
Rede it, wenig verſchieden find, mitgerheilt und dañ 
fie gegeben werben ſeyen, um das Unrecht wieder aut 
ju machen, woräber man fi beklagt hatte. Man kann 
nicht muthmaßen, dab ven ber engi. Regierung-als 
——— aa werben könne, daß obſchen 
ihre Seemacht nice zur Ausübung der im Mai ıdob 
verorbneten Blockade angewandt werden, fie bennedh 
dazu binlänglich ſey, und bafi bieier Umſtand einen ber 
fimmten Unterfchied zwiſchen diefem Defrete und jenen 
im folgenden Monat Mov. ju Berlin erlaffenen feſtſetze. 
Wenn man ammähme, daß eine hinreichende Seemacht, 
fen dadurch, daß fie wirklich deſteht, fähıg fen zu 
einem felhen Gegenſtande angewandt ju werben, hebt 
man augenſcheinlich, wie abgefhmadt es it, die Ge⸗ 
wait einer Sache ausjuführen, mit der Wirklichkeit der 
Ausführung Telbft zu verwechſeln. Die Abaeichmadts 
beit einer ſelchen Umftelei ift bier befonders aufs 
fallend ; da ein von bem Meere blodirter Hafen, ohne 
daß ſich Schiffe vor demfelben Sefinden, eben ſowohl 
mit dem Ausoruce als mit einer Verletzung ber Geſetze 
und mit dem Menſchenverſtande im Wideripruch ſteht. 

Mach der Sprache ber beiden Schreiben des Lord 
Wellesiey, fcheint er, um dem von ibm verlangten 
Schritt aus zuwtichen, zu fpigfündigen Auslegungen 





über die, der Blokade vom Mai ı8ob, duch foätert 
Befehle von i807 beigelegte Milderung feine Zuflucht 


- nehmen zu wollen. Allein ſelbſt hier hat er das Weis 


ſpiel der Blokade von Copenhagen und der andern Ha- 


fen Sedlands im Jahr ı808 gegen ſich, ein Zeitpunkt , 


we biefe, fo mie alle dänifhe Hafen in den von den Wer 
fehlen von 1807 vorsefihriebenen Maaßregeln begriffen 
waren. Ein Beweis, dafi, obgleich did Blockade und 
die Kabinetsbefrhle in einigem Betracht als beide einan⸗ 
der ähnlich betradhter werben körnen, fie in einer an: 
dern Rüdfihte fo zu betrachten ſeyen, als ob fie eine 
unterfcheidende Wirkung bötten, und defien zufolge 
eine gleichzeitige Eriftenz haben koͤnnen, chne daß marı 


fie mit einander vermengen könne, noch daß bie einen 


in dem Fall ſeyen bie andern zurüdjunehmen. 
In den Schwierigkeſten, welche bie engl. Regierung 


empfinden muß, unter irgend eingm’triftigen Vorwande - 


die überfbanneen Grumbfäge ihrer Blockade auf tem 
Papier zu bemänteln, wünfcht fie vielleicht dad Stillchwei ⸗ 
gen, das unſere Regierung in einigen Umftänden beobadhs 
tete, als eine Zuſtimmung ıhret Seite, auslegen zu Bönnem 
Wenn man fi) geneigt jeigte, eine ſelche Schlußfolge 
u ziehen, werden Sie in ben Fall kommen, auf dieje 

ublegung zu antworten, nicht nur indem Sie die, in 
dem an Hrn, Thornton gerichteten Schreiben, weldes 
weiter eben angeführt, werden ift,-mit Erfolg gemach⸗ 


ten Borftelluhgen zurücdrufen, fendern auch durch Ans 


führung der an Hrn. Merry im Monat Juni über bie 
"Merifitation der Blockade von ıB06 gegebenen Antwort: 


Aktenftüce, die als authentifches Denkmal birnen und , 


die Art bemeifen EFönnen, wemit diefe Blertaden und 
ihre Notifitation von den Vereinten : Stadten betrachtet 
morben find., Es find Ihnen früher Adſchriften von 
und eine abermalige befindet ſich hier in ereignenbent 
Galle beigeſchleſſen. 


Die Antwert, auf die Verftellungen und Aufforbes 
zungen, die Sie vorzulegen beauftragt find, mag au 


falten, mie fie will, werden Sie diefelben, chne Verzug, 
diefem Departemente übermahen. Wenn fie befridis 
gend ausfällt, werden Sie ſich beeil:m, fie auch dem 
Miniſter der Vereinten Staaten ju Paris zuzuſenden, 
welcher. beauftragt werden wird, ſchicklichen Gebrauch 
davon zj machen, um bie Zurücknahme ber, Dekrete 
von Berlin zu erhalten, und mit Ihnen gemeinſchaft ⸗ 
lich zu arbeiten, had und nach tie Abfchaffüng der Ber 
fehle her*ei winhren, melde früher son beiden Regie 
tungen evlaffen worden find. ch benube tiefe Gele: 
genbeit, um Jhnen zu fagen, daß man es für fehr wich: 
tig hält, daß unfere Miniſter an den fremden Höfen 
und vorzüglich jene zu Parid und Londen, bie einem 
durch die aridern über den Zuſtand unferer Angelegen: 
heiten unterrichtet werben. 

Ich habe die Ehe ı. 


An William Pinkney, Esq x. xc. 
Londen, vom. 28, Januar. 


Nach dem geſtrigen Bülletin befindet ſich Se. Maj. 

noch immer in dem näplichen Zuſtande. 
Ausıng eines Privarfhreibens aus Lilabon, 
vom, 10. Juruar. 

„Aule Öffiziere unferer Armee Halten eine Schlacht 
für näher ats jie ed noch feit unferm Ruckzuge von Bu⸗ 
jzaco auf Torres: Bedras wir. Die kombinirte Armee ift 
furchtbar, die Armee des Keindes ebenfalls, umd die 
Schlacht mag geliefert werden , wenn fie will, der Ans 
griff wird fir rreriic) ſehn. 

Maſſena hat feir einiger Zeit die gröften Zubeteitun⸗ 

en getroffen, uns die engl. Linien angusrrifien, und 


Smith. 


at Brüden) Brüdenköpfe und ansere Befeitigungss - 


werfe errigret. Wir -1d ufercı Seita mußig geblieben 
und unfere Linien haben ei furchtbares Anſehen. 
Geſtern iſt den Rekonbaleszenten ber Befehl zuge: 
kemmen, ſich zur Armee zu beueben.» ö 
Nach den aus Burhıra erbiftenn Nachrichten ſche int 
ed, dafı die Franzoſen alle Znerisven anwenden, um 


ſich einer an den Uferm des Pearifhen Meerbuſens geile» 


' 


Ber in er ſtehenden ntwert zugeſandt worden, 
a n 


denen Nieberlaffung , unter bein Vorwande zu bemei⸗ 
ftern, einen Handelsverkehr mit den Anführern der 
Araber zu erdfinen, 


Metersbürg, vom ib. Januar. 


- Die Reife Sr. Majeſtät nah Twer if ned auf. 
geſcheben. 

Wir ſehen hun der Erſcheinung von mehrern Ver: 
ordnungen entgegen , welche das allgemeine Staatswohl 
betreffen: Seit der Belanntwerdung des erhöheten Zoll» 
tarifs find die hieſigen ausländifhen Manufaktur: unb 
Relonialmaaren bedeutend ım Preife geftiegen. Die 
dffentlihe Veräußerung der Echfiszirten Waaren dauert 


‚ nod) fort 


Ropenhägen, vom a0. Januar. 

An dem Geburtstage Sr. Majı find mehrete Arans 
tements bekannt geworben, auch mehrere Örten veribeilt. 
Wie man vernimmt, haben Se. Exzell., der Hr. geheime 
Siaats miniſter von Roſenkranz, den Elephantenorden 
erhalten: 2 —— 

Kaliſch, vom 16. Januar. 


Wir Friedrich Auguſt, von Gottes Gnaden 


‚König von Sachſen, Herzog von War 
(hau ic. k. ' 

In der Abſicht, in Unferm Herjeethum -Warfchau 
den Aderbau , bie Fabrifen, Handwerke und jede Art 
nüglichen Kunſtfleiß aufs höchſte emporzubeben , haben 
Wir aufden Antrag Unfers Miniſters des Innern , und 
nad) abgegebenem Gutachten Unfers Staatsrachs feſtge⸗ 
fejt , und fegen feft , was folgt: 

Art. 1. Jeder Handwerker oder Adermann » ber aus 
fremden Ländern in das He zogthum Warſchau einzieht, 
und fich dafelbft anſaßig macht , wırd auf 6 Jahren ven 
allen Öffentlichen Taten und Abgaben, fie mögen Namen 
haben , wie fie wollen, befreit. 
2. Außerdem wird den anziehenden und in den Mar 
tionalgütern auf wüſten Grundftücden ſich anſetzenden 
Aderleuten die fehsjährige Freiheit » n den dieſe Grunds 
ſtucken treffenden Abgaben und Zinfen jugefichert- 

3 Ale anzienen’en Auslander und. ihre mitge» 
brachten Kinder jind von der Militairfonfeription frei.  * 

„4 Die von der vorigen Regierung angeſezten Kolor 
Hiften find ebenfalls ven der Konſcription frei. ) 

5: Sowohl dieſe K Ioniften , als auch Ausländer, 
bie fich bereits angefezt haben, oder ſich noch anfehen, 
übergeben Wir dem befondern Schutze Unſers Minifters 
bes Junern und der Deparreminteprafeften, und wollen, 
daß ihnen die Anſetzung im’ Lande auf alle Art erleich⸗ 
tert, umd fie im ruhigen Genuß der ihnen ertheilten 
Rechte nnd Freiheiten gelaffen werden. 

Die Ausführung diefes Unfers Willend wird Unſern 
Miniftern des Herzogthums Warfhau, in fo weis es 
jeden angeht empfohlen. - 

j Unter, Friedrich Auguſt. 
Paris, vom ı. Februar. 


Um 22. v. M. bat der peinliche Gerichtshof Önaben: 
briefe beitatigt, weiche Se. Maj. an ı4 Individuen ver. 
lieben haben, die am 22. Jan. 1810 dürd den richter: 
lichen Ausipruh einer Spezial Militairtommiffiien, die 
10 erften auf 8, und die 4 letztern auf 12 Jahre in die - 
Eifen verurtheilt wurden, weil fie ſich ber. Ziehung bes 
Marionalgarde wideriegt und getrachtet hatten, wıt bes 
waffneter Hand, geieglih eingefperrte Gefangene zu 
befreien. Die Eifenftrafen wurden für eritere ın ı@ 
monatliche und für legtere in ıömenatlihe Gefingniß: 
firafe, vom Tage ıbrer Verurtheilung an, gemildert, 

Se. Mai. der Kaifer hat am 12. v. M. ein drittes 
Dekret in acht Tirelm und. bı Artikeln erlaſſen, bie Vers 
waltung ber Tabafe berreffend- Man bemerkt darin 
folgende Verfugunaen : 

Es fol ein Requetenmiellter ber Regie Unſerer ders 
tinten Mechte beigefelle werden: Er fol nach Unſerm 
Staatsrath Generaldirekter in dem Rathe der Regie 
bie Stelle einnehmen, und ihn im feiner Abweſenheit 
prafdırem. Er jell unter den Befehlen des <taatsrarhs 
Berieraldirchrors vorzuslich um der Verwaltung und 


} 


Aufficht des Ankaufs der Fabrikation und des Verkaufs 
der Tabafe beanftragt werden. Er wirb bie Oberaufficht 
über die Rechnungen der Manazineverwalter ; ber Ma» 
nufafruren, der Haupt» und Privat Inhaber ven Nie⸗ 
derlagen haben, und jeden Menat dem Gtaatsrarh 
Generaldirektor die Auszüge daven zuftellen, Er wird 
dem Rathe der Negie die Proieft& der Verkaufspreiie, 
fo. wie die Berichte über bie ftreitigen Angelegenheiten 
verihladen und verliehen. Er wird dem Gtäatsrath 


Generaldirektor die Ermennunsen der. General: und 


* 


Difs » Mahazineverwalter der Angeftellten bei den Mas 
nufafturen , der Haupt⸗ und Privat. Inhaber von Nie: 
derlagen , der Abſetzer und überhaupt aller Angeſtellten 
bei der Aufrechthaltung der O:dnung, Fabrikation und 
bes Verkaufs der Tabake überreichen. Er foll ebenfalls 
die Reitferumg ihres Gehalts und ihrer Bezahlung und 
bie Feſtſezung des Preifes der berfchiedenen zum Ver⸗ 
braub beitimmten Zabaldarten vorſchlägen. Dei 
Staatstath Generaldirektor wird dem Minifter der Bis 
manzen did Ernennungen der General: Magajinererwals 


ter, der Verwalter ber Manufatturen und der Haupb 


und Privas Inhaber der Niederlagen vörfchlagen. 

In jeden Departement, wo man Zabaf anbäuet, 
ſollen nur ein oder zwei Hauptmagazine für die Dies 
derlage bed Tabals in Blättern bid zu ihrer Verſent 
dung in tie Manufakturen, errichtet werben; und zur 

Ufrefung des ıdıen Artitels des Defrets vom 29: 

ej. ıBıo, foien Mirderlagsmagazine nahe bei ben 
Tabakebauern angelegt werden, und in welche biefe ihre 
Blatter liefern, die hierauf für das Bureau und bie 
Keoften der Regie ım die Derl’ralmagajıne gehäuft wer« 
ben. In jedem Derartement fell eine Hauptniederlage 
un» in ſedem Arrendiffement eine Privatnicderlage eri 
richtet werden. Die fabrizirien Tabake ſollen aus den 
Baifer. Manufakturen nad den Hauptniederlagen auf 
das Anfuchen expedirt werben, welches die Inhaber ber 
Niederlagen an den Haupbtagenten der Manufaktur met 
ben gemacht haben, und woron eine boppelte Ausferti⸗ 
gung ber Negie zu gleicher Zeit Übergegeben werden 
wird. Die Inbaber von Privatniederfagen Binnen ihr 
ven Votrath nur aus der Hauptniederlage ihres Depari 
tements bejiehen. Sie können an tie Konfumehten 
miche birefre und nicht unter 3 Kilegrammen verkaufen: 
Die Regie wird auch in jebem Arrondiffement Mer: 
Baufsbureaur errichten; fie wird deren Anzahl nach 
Maafigabe der Wevölkerung betechnen. Die Abſetzer 
follen ihren Vorrath aus ter Miederlage ihres Arren: 
diſſements umb nicht anderdwo bejieben. 2 

Die Inhaber ven Baupt: und Privatniederlagen fol 
fen gehalten feyn, ihre Niederlage ſelbſt zu verwalten: 
Sie follen fid ohme Urlaub nicht entfernen, ned ein 
anderes Gewerbe treiben können. Diejenigen, welche 
werden überwiefen werben, andern ihren Namen ger 
lichen und für beren Rechnung Geſchäfte geführt zu 
haben, follen abgefeßt werden. Die Worſteher, melde 
nad den Ausbrücden des Art. 16. des Dekrets vem ag: 
Dej. ı810 Kautiomen leiſten follen, find, die Inhaber 
ber Haupt und Privatmederlagen und die Abfeger. 


* Berlin, dom 29: Januar. 


Vorgeſtern gab Ge. Eriell. ; der Feldmarſchall Graf 
von Kalkreuth, Gouverneur von Iın , einen grofen 
Ball, welchen Sr. Maj: der König mit Auerhochſtihrer 
Gegenwart brebrten: 

Dresden, vom 25. Januar. 

Unſere Armee verfhönert fi immer mehr. Seit Eins 
führung der franz Organiſation und der- neuen Uniform 
ut jie, im Veragleich mit ben vorigen Zeiten , fait nicht 
mebr kenntlich. Beſenders har das (Bardegrenadierregis 
ment außererdentlich gewennen. Unfere Generale hielten 
geſtern bei dee heitigen Kälte Rerue über daſſelbe. Ges 
bachred Regiment kann din ſchönſten Truppen von Eus 
repa an die Seite geitellf werden. ; f . 

Jet kann man unſre Offuiere an ben Epaulets 
tunteribeiben ; und man if nicht mehr in dein Hal, fe 
mir ehemals, einen Unterlieutenant für einen Oberften 
gu halten. KOPEN 

Der Hr: Graf v. Goͤrz, vermaliger fächfiiher Ge⸗ 


fandter zu Berlin, befindet ſich ſeit einigem Tagen wie: 
der in biefiger Haubtſtadt, wo er den übrigen Theil des 
Winters jubringen wird. 


Donauwörfh, vom 31, Januar, 


‚ Man fchät die Anzahl der aus Frankreich oder Ita⸗ 
lien aebürsıgen Soldaten , Melde in bitreichſchen Diens 
Men waren, mit Jubegriff der Generale und Ofiiziere 
auf 6000. J 

Es heißt ferner, daß in Gemaßheit der ſtatigefunde⸗ 
hen Verabredungen dieſe Lintereffiniere und Soldaten in 
verfchiedenen Depots in der dfterr., Monarchie verfam 
melt würden, und daß fie ſich kolonnenweife unter Dis 
rektion öfter. Rommuffaire nach Paffau begeben ; we 
die Uebergabe an franz. Kommiffaird ſtatt finden ich. 
Wiürkic find [chen zu difem Zoek mehrere franjoͤſiſche 
Staabsoffiziere mad Paſſau gereit. Diefe abgegebenen 

ilitaith können entweder in ıhre Heimath zue uckkehren, 
bber, wenn fie. 06 begebren , in franı: Kriegsdienſte tre⸗ 
den. Auch die franz: Deferteure konnen noch immer jur 
rucktehren, da durch newere Verfügungen bie Dauer des 
Amneſtirdeltets verlängert worden ift: 


Etuttgart, von 3. Februar. 

Se. königi. Maj. haben allergnaͤdigſt geruht, den ges 
heimwen Lkegatiensſekretarr v. Gremp an bie Stelle des von 
ber koͤnigl. Geſandiſchaft in Petersburg pirüdberujenen 
Regationsfetretaird ; Legdtionsrachs von Mälinen , zu 
ernennen. 

Daſtet dott, dem 5. Febtuat. 

Geſtetn gieng Se Erjel. der Print ven Emühl 
ber durch, und flug den Weg nad Hamburg ein. . 

Frankfurt, dem 7. Februar. ' 


Dit Herren Deputirten: ber feetätte find geftern 
bier angebommen, um ſich nad) Paris zu beue‘en. 


Uvertiffement® 
"Die koͤnigl. baierſche Üniverfirit zu Erlangen hat 
fürjlid dem verdienten Lehrer an ‚der hie ſigen Mufler- 
ſchule, Herrn ob. Berl. Guldner, (früber Kandi⸗ 
baten des evan eliſchen Minifteriums) die Doktorwurde 
in der Philoſophie ertheilt. : 
ne 





Ee wird ein Hauslehrer zu jiemlich ermächfenen 
imd in Sprachen und andern Wiſſenſchaften, ihrem Als 
ter nad, fchon wohl unterrichteten Kindern Beide 


welcher jwifhen zo und 55 Jahreh ait, lurheriſcher 


Theolog und mit wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen hinläng ⸗ 
lich ausgeſtattet iſt, ſodann auch ſchen andere Kinder 


erzogen haben und wahre Neigung, deren ferner noch 


erziehen zu wellen, befiben möge; wogegen fi eim 
vier ber anachmlichſten Bedingungen zu gemwärtigem 
ab; ' 


Raheres hierüber ift am der Allee Bit. E. Niro. 236. 
iu erfahren. 











Wir find beauftragt die Intereſſen aus denen vom 
Bönigl. baier. Gpezialtemmiffarre und Kameralbramien 
Wilhelm Georg Delin hieſelbſt, in Feige allerhochſter 
Bolmadt Sr, Maseftäb, des Kömgs ven Bauern, 
mittelft 2100 Stück Partialobligätienen ‚, datitt Muͤn | 
hen den in. Auguft 1809, auf die Sr. Majeftät gehoͤ⸗ 
rigen Kaliſchen Güter ım Herjoathum ‚Warfchau negos 

iirten 600,000 Rihlr. preuß. Cerr., weiche zur Tilgung 

äftern auf ditien Gütern gebaftesen Schulden ber 
ſtimmt, und gröftenıheils dazu [dem verwendet worden 
find ; zu beiahlen. 

Die Inhaber diefer Obligatiehen dnnen daher die 
mit ıtem Februat 1811 fällıg werdenden Intereſſen ger 
gen Zurüdgabe der Coupons entweder bei iind in Mun⸗ 
&en, bei den Herren Carli und Comp: il Augsburg , 
öder bei den Herren B. Mepier feel. Schn und Eonf. 
in Frankfurt am Main ın Empfang nehmen. . 


Münden den id. Januar 18: 
Gebradet Nodper. 


⸗ 


Xen der gten Ziehung der Bergwerks⸗ Produkten⸗ 
fi. 50- letterieloofen, fo den 15. ebruar in Wien zu 
ziehen anfängt, ift das Schickſal der herausgekommenen 
Leoſen, gegen 4 Er. Nachſchlaggebühr pr. Niro. bei Uns 
terjeichnetem zu erfahren. 

\ oh. David Jordan, 

in Frankfurt a. M. 





Zobesanzeigen. 


Dem Gebiether über Leben und Tob hat es gefallen, 
diefen Mergen um 3 Uhr, meine theuere Gattin, 
Jehanna Chriſtiana Wilhelmine, geberne Goͤdecke, von 
—— Seite in ein beſſeres Leben 


ie ſtarb in einem Alter von 41 Jahr 8 Monate und 


15 Tagen am der Ausjehrung: Ergeben in den Willen - 
Gortes farft umd ruhig, nachdem fir ihre fdhwere Leiden 


14 Monate lang mit riftliher Geduld ertragen hat. 

Meine noch unerjogene zwei Kinder empfinden mit 
mir im tiefften Schmer; das Unerfrglidye dieſes Verlu- 
ſtes, indem bie Vollendete in dem Familenkreiſe, in 
deſſen Glücke fie das Ihrige fand, und für deffen Wohl 
fie mit einer alles aufopfernden diebe bis am ihr Ende 
raſtles gewirkt hat. j 

Mid) Fann daher nichts anders ıröften, ald daß wir 
und bereinftend wieder fehen werben, und daher verbitte 
ich mir alle Beileidsbezeugungen. N: 

Dberlahnftem, ben a5. Dej. 1810. 

* Gpfebrud. 


Mit dem Gefühl inmiger Wehmuch benachrichtigen wir 
blermie alle- unſere answärtige Verwendte und nde 
upn dem heute an einem, Schlagfiuffe ploͤſlted erfolgten 
— unſers unvergeßlichen Gatten und Baters, 

ammerratds und Gresberzonl. Badifchen Gefäliverwalters, 
€. Fitnbaber, in einem Alter von 50 Jahren. Leber 
enge von Ihrer anfreichtigen Theilnahme an dieſem, uns 











ex zu rufen. , 


ief niederbeuaenden Berluf ‚bitten wir um Unterlaflung aller‘ 


Deileidsbegengungen und empfehlen uns Ihrem wohlmoll 
den Anden abe en. — — 
Wertheim am Main ben 24. 
Die binterla 


Michael Schröder, angeblich ans Oberzrll gebürtig, welcher 
is zuweilen * neunt, and wegen begangenen Dieb⸗ 
ch 


an. ıBıı, 
e Wittwe uud Kinder - 








is de f verhaftet war, bat mirtelft aewaltiamer Erbres 
and 

von umterjeäter Fleiner Statur, und blafler töfarbe, 
dat duntelbraune abgeſchnittene Dun, dunflen Bart, der 
gleiten vorliegende Angen,etwas gebogene Nafe,un. nfgeworfene 
inpen. Bei feiner Entweichung war er in ein grau tuchenes 
Kamiifol, eine braun und weis geireifte Welle, lange Hoſtn 
won Zwild, ein f&warz feidenes Malstub, Gchuhe und eine 
fchwarze lederne Müge gefleider. Da nun fehr daran gelegen 
iſt, daR Die gegen biefen Flüchtling angefangene, dem unter 
seichneten von Broßherzgl. Regierung übertrageme inter iuchung 


efangmiiles die. Flucht ergriffen. Erift 4* Jahre alt, 


J 


beendidt/ und er zur verdienten Strafe gezogen werden Fin: 
ne, fo merden Ye auswärtigen —— hlerdurch er⸗ 
ucht, auf denſelben genau invigiliten/ ihn fm Betrettungs⸗ 
Tarretiren, und gegen die gemöhniichen Menerfales, auch 
rſtaitung der Kofler, auhers ablieigrn? zu laffen. 
Signatum Sana den 2B, Jan Iıı. 
Dundem 
Stadt &yndicuf- 











Da nad der — anf freinilligen Antrag der verwittib⸗ 


ten Fran —— Thelemnann dabler, am bten Ot⸗ 


tober ©. J. geſchehenen — gerichtlichen Vorladung aller 
jener, die an ihren. dahier derſtorbeneu Ehegatten, Herru 
So ſtammerrath Simon Framz Thelemann , eine Zoderung zu 
haben vermieimen , fo viele und beträchtliche Foberungen ans 
gemeider worden find, dab der Nachlas bei weitem wicht 
ur Berichtigung der Schulden binreihen würde, und da 
ie benannte Wittwe aubente die gerichtliche. Anzeige ger 
macht bat, daf der Komkursprogeß unvermeidlich fen, Me 
and darauf förmlich antrade : fo wurde anhıure förmlich 


"coneursus ereditorum erfannt, und wird andurch eim meis 


zerer peremtotiſcher Termin von drei Wochen auberaumt/- 
innerhaͤlb welchem unter Strafe des Ausſchluſſes von der 
Bali, nicht nus die bereits sch gemeldeten Glänbiger pers 
Önli , oder durch Hintänglih Berollmädrigte bien rezir 


- pirte Auwaͤldte ihre Anſpruͤce rechrlicher Ordnung nad zu⸗ 


liquidiren, fondesn auch die noch nicht anfgetretenen ermai« 
gen ſonſtigen Slaͤubiger ihre Aniprücde ebenfalls dahier pers 
fönlich , oder durch bevomäctigte Anmäldte anzuzeigen 
und Lıquidation zu plegen baben- 
Aihaflenbura am ıgten Jenner ıBr1. j 
Fürftprätmatifeh: Broßherzoglich « Brankfurtifcher 
Juſtizſenat. 


F. Herrmann. 
W. koͤbr, Sekretalt. 





Da der Johannes Möller, Bauer und Haudelsmann/ vulgo 
Werthes Möller zu Steinbach, felbit feine —— bei 
richt erklaͤrt hat, fo werden ſaͤmtl. deſſen Gläubiger biermit 
anfgeiordert , ıbıe habenden Aniprühe in termino den 18, 
Febr. künftigen Jahres entweder ın Perfon, oder durch gu 
nüglich_antgewiefene, auch zu einem etwa fattfindenden gtıts 
fichen Bereine binlänalich infteuinte Bevollmachtigte bei nm 
terfertigter Stele anzubringen, und ju begründen , widrigens 
fans fie ſich des Verſchluſſes zu gewaͤrtigen haben folen- 
gbann den 27. Dez. ıBr10.. 

Gröfbersgl. Erkftr. Oberamt. 


. 


Das Gaſthaus zum Hardenburger Hofe in Amorbach, bei 
flehend ‚ans einem swerfiöcdigen ®rbände, aus eittem Tanjfaal 
gud 8 heizbaren Zunmern mebf Keller, &peicher und mehrere 
Kammern , mit einem geraͤnmigen Hofe und einem "arten am 
Haus und allen fonftigen ——— iſt and freier Hand 
zu verfaufen. Man wende jüch des falls dis zum ı5. MarrnaJ— 
an welderı Tagt bei ermangelnden annehmlichen Handkautsge ⸗ 
boten bie Öffentliche —*** gedachten Gafhdfes ſtatt 
baben ſol — an den Fuͤrſtſich. Lrining. Hoffourier Wolf 
dadier. Amorbach den 15. Jan. 16153. 


—— 
* 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— — un u 





Den 7. Februar ı8ıı. Papier| Geld 
* . 3 3 —— sn 
Amfierdam in Cour. —— ni — 
k. Sicht | 1481 —— 
Hamburg .. .... % 9 Monat 2473 | — 
— k. Sicht |— —— — 
BODGON «u... .. 1 a Monat — — — — 
Pari k. Sicht Bat — — 
ars u... re J a Monat 821 — — 
k. Sicht vi, — 
Lyon. De Zu Be er Zr Be — 2 Monat 814 — Pr 
i k. Sicht — —|! ı2 
Wien . un. a —— om — — — 
k. Sicht | 100! |— — 
Augsburg 0.29% 9 Monat | 100 |— — 
j k. Sicht |J— — 109} 
Bremen oa. se. ” Monat 108} EN Re 
2. $ k. Sicht [= —|_ 102% 
Basel ur ur u Wu | * 2 Monat — — 1013 
— b. Sicht — —| 99% 
epaig InderMfle— —— — 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt. a’ M. 


— — —— — — — — 








Den 7. Februar 1811. Papier| Geld 
4 pCt. Obligationen, 143 |— *F 
— u4 
J 5 — ze B 17 — — 
5 — Wiener Std. B — — ıa! 
Ochreich... 1, 50 ‚Specieslotteriel— —| 72" 
EB >» ı100 — (lu = 88 
N » 100 Bco-Lotteriei— 2 —j— m 
» 600° — — in} 
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New:Dork, vom 10. Dezember, 
(Bortfegung.) u 
Schreiben des Benerals Armftrong an den 
. Derzog von Cadore 
! j Paris, den 7. Sept. 1Bıo. 

Mein Ser, ich ſchmeichle we, de ich Em. En. 
nicht beſchwerlich fallen werbe, wenn ich die legten Au« 
genblicke meines Aufenthalıs zu Paris dazu verwende, 
= befimmte- Antwort, über folgende ‚Punkte zu 

erbern 

Erftens: das Dekra Sr. Maj. vom a3, Mir 

I, I, welches den Gebrauch der Repreffalieg gegen bie 
Vereinten: Staaten in Anfehung ihres iebtern Gefepes 
der Mon: Interturſe anerdnet „ wirerrufen werben? 
. Zweirend: Melde Wirkungen. werden (auf bie 
Gciffe der Wereinten.Staaten) die von ©r, Mar im 
Monat Juli erfaffonen Dekıcete haben, wedurch den me: 
tralen Schiffen unt.ıfagt iſt, die frangdi. Hafen ju Ners 
laſſen, es feg denn, daß fie mis kaiſeri. Breibriefen ver: 
ſehen ſeyen. Boilen .diefe Freibriefe ald Sche.me über 
bie Entrictung des Zolles dienen? eder unterwerfen fie 
die Inhaber noch andern zu erfüllenden Rechten, welche 
der Gerichtsbarkeit ber Vereinten» Staaten fremd find ? 
Beſchranken fle den erlaubten Handel bios auf = Ha: 
fen der Vereinten, Staaten? Und nebieren fie. daß alle 
Ladungen ausſchliaßlich für franz. Rechnung gefchehen ? 
Iſt es die Abſicht Br. Mai., daß alle in den fpan, 
Hafen und anderwärts unter dem Vorwande der Ne 
preſſalien geſchehenen Beſchlagnehmungen jetzt im ber 
*8 beiden Regierungen ein Gegenſtand ih: 
rer Unterhandlungen werden ? 

Es iſt unnörbhig Ew. Erg: darauf aufmerkſam zu 
wachen, mie »iel unſern beiden Me, ierungen An der 
Seantwortung diefir Bragem gelegen uft, und wie genau 
bieje Beantwortung mit dem guten Vernehmen, welches 
jwiidhen ihrem obwalten fallte, verflodhten iſt. 


Nah dem wichtigen Schrute, welden Em, Mei‘ 


neulich zu Bunften eines gutlichen Vergleichs gerhan 
har, müffen wir da nicht ganz naturlid verausiegen z 
daß ſich kein neuer Aaſtoß finden werde, wodurch bie 
Annahme ver jur gaͤnzlichen Wiederherſteilung des Hans 
dels und der freundicaftiiden Merbaltniffe zwifchen 
beiden Nationen erferderlichen Maaßregein, verſparet 
oder gar verhindert werben könnte ? 


Ich kann nicht umhin, Ew. Erz bei dieier Gelegen ⸗ 


beit meinen Dank fur alle mir rerfonlub aeleifteren 


Verbindlicpkeisen, gieichwie die befonderr Hothachtung 


gu bejeugen, mit. welcher ich zu ſeyn bie Ehre habe 
Unter. John Armſtreug. 


Schreiben des Hetzogs von Labore an 
General Armſtreng⸗ 
Deorik, den 18. Sept iBro. 


uhalten. 


Mein Herr, ich habe Iht Schreiben vom 7. Sept, 


fidtee haben. 


Mein am felbigen Tage am Sie erlaffehes Schrei 
beantwortet die Fragen, welche Sie an mich ges 


ben 
ju dem, was ich Ihnen zu ſchreiben ſchon 


. ü 
die Bars Batte ‚ noch hinzu: daß das Dekret vom 20. 


Wän 186, welches, juforge der Akte des Kenqreſſes 


vo ds März 1810, den Gebrauc der Mepreffatien ' 
verorbnet, gleich nachdem wir ver der Zurucknahme der 


gegen Franfreich ausgefertigien Alte der Nen-In— 
h vun Nad richt erpaiten hartem, widerrufen wer. 
eh 
Auf Ihre zweite Frage eile ih Ihnen die Erklirung 
ie geben, Taf ale ameritanifdte Stifte , deren Labung 
Mn aus ten amerikantſchen Provimgen berflammenben 
Waaren befehr. ahns PAmiiariabeir in ben fran;. 
fi#.auifgenemmen werden, mur bürfen ſie nice jula 
baß ihre Flaage burdı VBefolaung der engliichen Kabis 
netebefehle ihrem Matienalkarakter werlurem Ete rom 
nen aldtanı auf gleiche Weiſe dis frang Hufen weeder 
Berlaffen. 
Der Kailſer hat ben ameritanifhen*@ chiffen Frei. 
ertheilt. Dieie Blagae alleın hat deren erhalten. 


—X 
. Maj. wollten dadurch einen Beweis der Adıtng 


‚geben, welche Höchſtoleſelben fo gerne gegen bie Amer 
tifäner an Tag ligen, Wenn auch Se. Man nicht gang 
jufruden find, baf es den Ameritanern ned nicht aeluns 
gen, ihre Flagge in Reſpekt zu ſetzen, fo ſehen Höchſt 
dieielban doch mit Vergnügen, daji fie weit entferne jind, 
bie toranniſchen Grundſatze der engliſchen Geſetzgebung 
anzuerkennen. 

Alle amerifänifhe Schiffe, teren Ladung für franzö⸗ 
liche oder ameritonnde Rechnung ueidieht, ſollen in 
bie franz. Hafen eingelaſſen werben. 

An Hinſicht der kenfitjirren Waaren, deren Kenſit⸗ 
zirung gleichſam als eine Hepırfialienmaafregel flatr ges 

bı hat, fol das Repreſſalieurecht als Geſetz aufge 
el: Werben. 

Ic babe bie Ehre, mein Herr, Ihnen die Werſiche⸗ 
zungen meiner beiondern Hechachtung ju wiederholen. 

Unter»: Ghampagnp, Herzog m Gabeork 


Bondon, dom aß. Janmarı 
Gortſetzung.) 
Man lieſt in der Morning » Chronide felgenden 
rtifel : s 

» Die franz · Regierung hat das Dekret von Berlin bes 
kannt gemadıt; England bat daffelbe durch feine Kabinctäber 
fehle erwisbert. Dad Defre: bon Berlin verfchleß ein 
her banvelgpen Nation sche Ein: und Ausfuhr für ih 


ren Handel (oder wenigſtens war dies dejien Zweck.) 


Es unterbrach alle Verbindungen zwiſchen den Mer 
und Eintäufern: Durch eme jehr übel derſtandene Por ' 
litik fetzte die Bekanumachung der Kabimetsbefehle 
bie Dekreie Brantreih® in Welljug, weide ohne diefes 


nur eine eitele Drehung ſeyn konnten, In der That 
haben diefe Wefehle den Einkäufern unſerer Kolonial⸗ 
Waaren befohlen, zu Haufe zu bleiben. Folgendes ift 
amgefähr ‚ihre Sprache: »Ihr ſuchtet uns die Meere 
zu verfälienen, und wer gab euch das Recht dazu, bie 
{hr euch nicht getrauet, euch auf dem Ocean zu zeigen. 
Indeſſen wollen wir euch behülüich ſeyn, eure Drobum 
gen im Vollzug zu fegen. Wir werden niemals, weder 
euch, noch den Neutrafen, für euern Handel. Berbind« 
lichkeit ſchuldig ſeyn. Wir werben alle Verhaliniſſe 
“aufhören laſſen Die Neutralen werben weder, mit 
und noch mit euch handeln. hr werdet Zucker und 
Kaffee entbehren und wir wollen endlich fehen, eb, wir 
* euch nicht werben unterjod;en können, ınbem wir euch 
det Konfituren berauben. Ihr werdet weder Muskade⸗ 
Rufſe neh Gewüͤrznaͤglein erhalten. Ihr jollt ſehen, 
"was ihr gewinnt, wenn ihr euch mit einer ſo maͤchtigen 
Nation in Streit einlaßt. Ihr ſollt weder Pfeffer 
nech Senft erhalten, bis ihr Briede mad.“ . 
Frankreich antwortet hierauf, und wie es ung blnft, 
mit vielem Mechte, in folgenden Ausdrücken: Ahr Einnt 
und ohne Zweifel des Zußferd und dis Kaffe's berauden; 
fo lange euere Kabineisbetehle in Kraft ſeyn werben, ım 
unfern Ragouts wird feın Pfeffer und in unfern Hachis 
werden feine Nagelein ſeyn. Allein, was liegt und 
daran ? Eurer Seits werdet ihr euere wollene, leinene 
und baummellgte Zeuge x. nmicht verfaufen ; euer 
Handel wird zu Grunde gerichtet werben ;- ihr. werdet 
uns des Nachtiſches berauben ; während wir euch augre 
gen Mahfieiten entziehen ? Wer ven uns, keibın Bat 
ei diefer Sache den’ größten Mortheil ? Ge ıfk indeſ⸗ 
fen die Natur der beiden Syſteme, und fo ift ihr Re 
fultat. In den glucklichen Zeiten verkündete und die 
- Sondener Zeitung nur Siese, während fie jett nur ein 


Anjeige: Blatt if, das unfere Vankerotte befaunt u 


macht. « a 
&emlin, vem au. Ian. 

Der ſerbiſche Kath und ber Obergeneral erny 
Georg] harten au» ·. ann ame Oberrich · 
ter dur ein Umfauffchreiben eingeladen, fid am 18. 
d. zu Moelgrab zu verfammeln, ‚um einer Maticnals 
-gerfommlung beijumwehnen , welche über alles berath⸗ 
lagen fol, mas das allgemeine Wehl Serbiens bes 
trifft. Ejerng Georg iſt am 17. zu Belgrad angefoms 
men, die übrinen Kommandanten und Nichter find einige 
Tage früher eingetroffen. Die Verſammlung hat wirk⸗ 
Tich vor 3 Tagen ihre Sitzungen eröffnet. 

Nach den Verfügungen des rußiſchen Obergenerals, 
erwartet man im Fünfrigen Monate in Serbien eine 
DVerftärfung ven einigen rußifhen Infanterie ind Ka« 
vallerieregimentern. Man bar bie nöthigen Anftalten 
zu ihter Verpflegung getreffen. Die ferbiihen Häupter 
haben dem Feldmarſchall Grafen Kamensky Eur; vor 
feiner Abreife nach Petersburg vergeftelt, daß mad) der 
mißlichen Lage, im welcher ſich diefe Provinz befindet, 
es ihr unmbglich feyn würde, wenn ber Friede nicht 
wiſchen itzt und dem Beühlinge zu Stande käme, dem 

Ürfen Tänger widerſtehen zu fönnen. Man hofft, daß 
der Graf Kamensky das Intereffe diefes unglücklichen 
Landes ſich werde beftens —— ſeyn laſſen und die 
Sachen bald eine günftigere Wendung nehmen werden, 

Da der Obritt Nikiefdhi, Chef des rußifch » ſerbiſchen 
Koſackenkorps aufier Stand ift, wegen den in dem letz ⸗ 
ten Gefechte an der Drina erhaltenen Wunden ferner 
- dienen, bat derſelbe bei Sr. Mai. dem Kaifer vom 

uß land um feine Enttoffung nachgeſucht. Diefer Of 
fjier wırb von dan Serbiern auferordentlih bedauert, 
die gegen ihn gehe Berbindlichfeiten hegen und, ihm 
unter andern Siege 
verdanken. 


Wien, vom 2. Februar, 


Am ag. d. gab hier der franz. Ambaſſadeur ein aldıe 
— Reit, welchem Ihre kaiſerl. Heheiten die Ech⸗ 
herzoqe Kl, Jehann, Rainier, Ludwig, Rudelph 

und Marimilian , fo wie Se. f. H. der Herzog Albert 
von Sachſen⸗Teſchen, und alfe ausgezeichnete Perſenen 
von Hoft und jvom diplomatiſchen Korps beimohnten« 


n auch den Gieg an der Drina 


Man tanjte bis um 4 Uhr des Morgens. Den Ball uns 
ferbrach ein Seuper von boo Gedecken, und nach den 
Urıheife Alter gehörte dieſes Felt zu den präctigiten , 
befteingerichteten und geſchmackvollſten, bie man je gefe 
en bat, . 
’ Wie man verfichert, find bie Operationen ber Bank⸗ 
zetteltilgunge kemmiſſien bisher bauptfählidy durch bie 
Schwierigkeit verjögert werden „ ein unnahahmbares 
Mioden für die Amortiſatiensſcheine zu erfinden , welche 
die Bantjettel erſetzen werten. Zulejt hatte man jedoch 
eins gewahle, welches der Gefahr des betruglichen Nice 
machens beinahe gar micht ausgeieit feyn tell. 
* Der Kr. Oraf Anton Gotthard Schaffaetſche ift 

vorgeſtern ım einem A.ter pon 90 Jahren gefterben. 

z TSermoli, vom 6. San. . 
Am 3.8. um 4 Uhr Nachmittags, wurden mehrere 
große italie niſche Schiffe von einer feintlihen Fregatte 
‚ verfolge und flüchteten unter den Schutz unferer Ger 
meinde. — In der folgenden Nacht miſchten fi zwei 


kleine Fahrzenge von der feindlichen Fregatte unter unſere 


Schiffe, aber-fie wurden erfannt und Jurückgejagt. 
Am folgenden Tage ſah man = feind iche Fregatten 
und eine Back erſcheinen, welche ſich in Schlachterdnunz 
fteliten und 2000 Kanonenſchüſſe auf uns abiandten. 
Auf den Donner diefer Abfeuerung lie en alle National 
‚garden von Guglioneſi, Mentegilfone, St. Giacomo, 
ampo Marino, Werte Canohe und des Arino, mit 
ihren Kommandanten an ihrer Spitze herbei. 
> Un 3 Uhr Machmitrags ſtellten die Fregatten ihr 
Feuer ein, umd fandten einen Parlamentair, ber uns 
‚„aufferderre, bei Strafe die Gemeinde zerſtoͤrt zu fehen, 
dem Feinde alle italienische Barken auszultefern. Da 
unfere Gemeinde fih ehne Militairchef befand, tbers 
nabm der, Kommandant einer der Abrheilungen den 
Dienit; und nachdem er ſich mit dem Einnbilu‘ bes 
Gemeinde befprecdhen hatte, gieng er auf Pirelenfauß 
weite dem Parlamentair entgegen und anworiete hm, 
daß „die ganze Gemeinde entfchleffen fen , eher ums» 
kommen, als ein einziged der Schiffe auszuliefern, bie 
A Schub begeben hatten; allein daß bie 
länber finereres Mittei Haren, fich deren zu 
bemeiftern, nämlich eine Landung ir bemwertftelligen, und 
fi) mit den Mationalgarden des Landes zu meflen- 
Wald nachher fingen die Fregatten ıhr Bewer während 
a Stunden wieder an und giengen dann zurück. Man 
kann Ich den Schaden leicht vorftellen, den fie unferer 
Gemeinde verurfacht haben, deren Häufer fie beinahe 
alle zerftörten. Glücklicher Weiſe ift niemand umgelom: 
‚men; allein man kann die Verachtung nicht beſchreiben, 
die eim fo feiges Betragen und eine fo abichewliche Räu« - 
berei von Seiten der Engländer bei allen Einwohnern 
und Nachbarn verurfadht hat. . 


Venedig, ‚vom 30. Januar. 


Seit einigen Tagen Ereujt eine englifhe Flottiſſe aus 

3 grofen Fregatten und einigen kleinen Kriegsſchiffen be: 

ftehend , gwifchen unſerm Hafen und jenem von Trieft, 

Unfere Schifffahrt it indeffen nicht unterbrechen 4 allein 

die Schiffe, die von hier abgeben, find gendthige Ver. - 
dtömansregelm zu nehmen, um nicht aufden Beind zu 


offen. . 
* Handelshaus Joh. ze Senſoqno ift das 
einzige, welches bis izt feine Zahlungen eıngefirlls bat. 


WFlorenz, vom 23. Satan 
Alle an dein Hefe ber Grosherzegin anaeftellte Pers 
fonen haben die Weifung erhalten , daß vent 1. fünfris 
gen März an gerechnet , fie im Cercle nie anders als 
in feidenen Kleidern erſcheinen können. , 
Mailand, vom 30. Jamtarı 
Die Gefundhelt I. k. H. det Prinzeſſin Vicelön igin 
hat ſich fo ſehr gebeſſert, daß die Aeritz, für überſlüßig 
erachtet haben, in Zukunft deehalb Bulletins aufzugeben. 
Lyon, vom 29. Januar. 


arifer Privatbriefe geben günftige Nachrichten für 
Die Thatigkeit der Epener Fabriken. Man verficher , 


- 


daß die Garde⸗ Meubles. Verwaltung unmittelber Hır a 


Millienen Stoffe beſtellen werde, wevon bet gröfte 
heil in Modeitofien‘, als Taffet, glatten Gammet , 
Sarſche ꝛc. beſtehen werde. Paris hat {chen Beten 
gen gegeben, oder. wird deren unneriliglich gebe; denm 
bie Redelution der feıdenen Kleider im diefer Hauptſtadt 
it volfommen ; bie Uniformen werden dei Hofe nicht 
mihr zugelaften , und bie Einladungsbillets für Cercles 

und Feten —— ‚ Si in ſeidenen Kleidern einzuſtel⸗ 
len. Der Verkauf in Seide war ſehr gres, und ſelbſt der 
Stoff mangelt,. weil man eine ſolche Konfumtion nicht 
voraus gejehen hatte. 

* Paris, vom 4. Februar. 

Der Sr. Kardinal Feſch iſt von Reunes nach Paris 
aurüdgelehrt , wohin Ge. Eminenz ſich begeben hatten, 
um in dem Wahlkolleg des Departenients der Jile und 
Binaune den Vorfiz zu führen 

Hr. Degerando Reketenmeiſter, Generalſekretair 
des Miniſters des Innern, und Mitglied der außeror⸗ 
dentlichen Konſu'ta zu Nom, iſt leſter Tage zu kLyon 
aus Italien angefommin, und begiebt ſich nach Parıs. 


Se. Mai. Haben geſtern foljendes Dekret erlaſſen; 
Napoleon w. ww 


Auf den Bericht Unſers Rriegsminifterd, nad An 
‚börung Unſers Staatsraths haben Wir detretirt und-de> 
tiren wie folgt: 
Art. 1. Bon ben 120000 Kenffribinten fürs Jahr 
Bir, bderem Verufung burh dad Senatuskonſutum 
ven ı3. Dez. 1810 autherifirt ifl, fohen 80000 in As 
—— geſetzt werben ; ber Reſt wird bie Reſerve 
ben —2 


#. Das für jedes Departement zu Uefernde Kon⸗ 

tingent Fr die Landarmee dt in dem, dem gegenwärtis 
gen Detrete beigefügten Verjeichniſſe fellgefegt. 
» Das. Kontingent der darch das Senatusfonfult won 
13. Dei 1810 bezeichneten Seekantone it im der im 
dem befagten. Bergeihniß enthaltenen Wertheilung nicht 
witbrarıffım. 2 j . 

3. In jebem Deparrement follen da Mann ausge 
heben werten, die vorjänli are und vom beiter Leis 
besbefchiffenheit find; fie ſollen für die beiden Kara 
binierregimehter beft. mit ſeyn. 

Der Boſte Mann tes  Kontingents von jedem Des 
parteisent fell Brerauf ebenfalis ven den größten Leuten 
aussergen, und für bie Kürafliertegimenser beftimmit 
werben. ; 


Der zofte Mann des Kontingents jebes Departe -⸗ , 


ments fell zu unfern Artiflerieresimentern aeliefert und 

unter ben Leuten’ ausgeſucht werden, bie einen Metre, 
7 Desimeires, 5g Millimenres (5 Schuh 5 Bon). mief- 
fen. Der gofte Mann des Kentingents jedes Depar: 
tementt, der aut leſen und ſchreiben, und felbft erwas 
rechnen kann, foll zur Rekrrtirung ber-MNegimenter ber 
Büfeiiere Unſerer Garde geliefert werben. 


4) Alt Pentoniers werden nur ſolche Leute genemmten, 
bie der Schiffahrt auf Fluſſen lundig find; ferner zu 
Arsıleriearbritern, Handwerker, und ju ren Bataillo⸗ 
nen des Artillerie Trans und des Wilitsirfubhrwefend, 
Leute gewaͤhlt, welche ſich auf das Fahren vernehen. 

5) Alle ıbem aneeführte Operationen, die auf die 
Refrurirung Bezug haben, ſollen nad den Verfügun: 
gen Unferes Detrers vem ab. Auquft 1805 (G. ruf 
kibor 13) in Vollzua geſetzt werben, 

b) Die Operationen, welde ver ber Aufammens 
berufung des Rekrutirungskenſeils geſchehen müffen, 
foien am =5. März gefchleffen werden. e 

Die Retrutirungskonjeils werben ſich am jelbigen Tage 
verſeinmeln. 

Die erſte Abtheilung Rekruten aus dinem jeden 
Departemente wird am 10. April in Mari geſetzt. 

Unier Winter find, ın wie ferne es einem jeden 
ven ihnen zuſteht, mit der Vouſtreckunq des gegen 
wärtigen Detreis beauftragt, welches ın das Geſetz⸗ 
Balketın eingerücht werben ſoll. 


’ Mapoleonm. 


Amſterdam, von 30, Januat 


Der ehemalige Rathsveniflenäir und jetzige Senator, 
Shimmelpfennind, it nunmehr mır feiner Gamikte vom 
ier nad) Paris abgereifet. Der Senater und ehemalige 
Ürgermeifter , van ber Boll, ifi ebenfalls im MWegkuff 


zu feiner neuen Beſtimmung äbjugehen. 
Trogen, vom 2b. Januarı - 

Die Stockung des Handels und die Vortheile, die 
man den Zabrıfanten in einigen beriachbatıen Staaten 
Deutſchlands bewilligt ‚, verurſachen ſeit einiger Zeit 
eine beitachtlicht Auswanderung won Arbeitern und ao 
britanten diefes Kantens. 

Dümſſeldorf, vom 6, Februar 


Ein Dekret vom 29. b. M. Januars feit bie Konſeri⸗ 
birten in unfern. **— auf 1630 feſt. Von 
dieſer Anzahl ſtellt das Nheindepartement Bıb. Die 


übrigen werden felgendermaaſen verrheitt : Unſer Be⸗ 


a flelt mar ; der Beurk Elberfeld Shg; ber Key 
ühlheim 193 und derBezitk Eſſen 133 Mann; die ®& 
tm uns her gelegenen Kanıene ſtellen 221 Main, 


Stuttgart, dem 6. Februar.” 


Det Br. Waren von Durand, framj Miniſter u 
Mreapel, iſt am 3.0: M. hier, angelemmem. 


Frankfurt, vom 6. Februar. 


Se konigl. Hoheit haben Se. Erjel: ben Herrn 
> Dicken Taſcher de la Pagerie‘ jum Gouverneur vor 
Frankfurt und zu Auerbödhftihrem Keprafentanten ım 
Bietet Stadt ernannt: 

Se. Erzell. find heute in diefer Eigenfhaft von En 
Erzell. dem Herrn Baron von Aldini ıl Gegenwart der 
Mitglieder des Staaterarhd und der Eisıl wid Milıs 
tair» Authoritaten inftallire worden, Der Ar. Geuder⸗ 
neur gab hierauf ein greßes Diner, meiden bie Mis 
nifter, die Staarrrärhe, fo wie bie Mitglieder der 
Civil und Mtıtairs Auchoritatch bewohnten. 


Avertifements _ 
Ein in der Belditidereg wohlgerbter Geſel und mit 


gutem Atteſtat verſehen, wird von Unter eichnetem gegen 
Fcrjſatz der Reiſekoſten, geſucht. ER 
” o , 
Goldſticker ın Dffendabı am Main: 


’ 








© Weiffes.gebleihtes Braunſchweiget Garn, den Pad 
a5; 00 Strang oder Lef zu einem Pad gerechnet, 
iſt bei mir in Kommiſſion zu haben: 
Joh. Chriſt. Hauff, 
gegen ber Lederwaage über: 








Zu Aſchaffenburg liegen mehrere Stuͤcke ſeht alte, 
«feltene und reingebaltene Weine von den Jahren 1726, 
ı"48, 1780, 1783, 1788 und 1798, auch eınige Stück 
vem Jahr 1802, melde im Ganzen, Parthienweis, 
‚auch ım Einzelnen zu derfaufen; woven die Proben zu 
"jederzeit am Faß zu mebmen, und die desfalls nahere 
Nachrichten bei dafigem Küfermeifter Alerander Stephan 
au erhalten find: . 





Sur Vorbeugung etwäiger Irrungen wird hiermit 


bekannt gemacht, daß die Briefe auswärtiger Schauſple⸗ 
“" jer,'öber andere Anfragen, bas biefige Theater betzeffend, 


vom ıflen kommenden Monats Februar an nur einzig 
unter ber Addreſſe: 

An Herjoglihe Oberdirektien des 
Iheaters in Wierbaden, 
ängenerhmen, unter jeber anderen Abbreife hingegen ab: 

gewiefen und zuruckgeſandt werden jellen: 
Biebrich, den saten Jan. 1811. 
Herpglid Naſſauiſches Hefniarfhafl: Amt: 
or Var. Perf, Aſſeſſor. 


— 


- 


Unter zeichneter enspfiehlt ſich einem geehrten Publi ⸗ 
kum zur äten Klaſſe der 40ſten Frankfurter Lotterie, 


die den 13. Febr. gezogen wird, mit ganzen Qoofen a 


fl. 55, balbe a fl. 26 30 kr., drittel & fl. 17 40 fir 
und viertel ä fl. 13 15 fr, 
Dieſe Lotterie enthält die anfchnlichen Preife von 
60000, 30000, 15000, 2mal 10000, 5mal 7000, 
mal 6000, .6mal 3000, Eınal 2000, Sbmal 1000 
. f m. 
R Den Plan erhält man gratis, fo wie von allen am 
dern Rotterien, wozu ebenfalls Loofe unter Berficherung 
— und verſchwiegenſter Bedienung zu haben 
nd ‘be gar 


Hermatin Stiebel, 


Hauytkolielteur auf dem Wougraben M. b. 


in Frankfurt d. M. 





Ein Schönes Bat, Donngeshof genonut, beſtehend aus — 
gefdhe 355 Morgen des beſen Mderlandes, fobann einer ſa d⸗ 
nen Wiefe von obmaefäbr ı5 Morzen,, 3 großen Sa euern, 
Rindvieh, ’ Pferde, und Gchmweinftälen für vo Städ, Remw 
fen, -Henfpeihemn, Brunnen, eın dreiftddiges Serrichafre: und 
® ns mit groten Speichern verfeben und allen zur 


Landwirchicpaft mörhigen Einrichtungen ; fol Rreita:s den a0. > 


ruar 1814 nebit allen darduf befindlichen Adergerärhen ald 
arm, Wagen, Pflügen und Lagen , ferner Grob und Zum 
ter fo wie mit dem jämtlipen Viehſtand, ald : 


ode 
ı v 
‚16 be, * 
4 bare Ruder, es 
nen Bugochfem 4 
14 Dchienrinder, ’ } on — 
8 andere Rindern, er Fern 
4 Kälbern, 
u — 
4 A iutterfdmeine, . 


8 ındere Heintre Schweine und 
alen Sorten Fedetvieh. - 
auf dem Hof feibtt, bei Ebersbeim 14 Sturde von Main, 
4 Grunde von Bodenteim am Rhein, edem fo weit ivon der 
tferkraße und » Stunden von Oppenheim, uater annchmss 
en bi Ir ge auf ı2, euch nach Berzugen der Liesbar 


bern, auf ı6 Jadren, mittelſt Kfentlicher Verkeigerung im 
Vacht gegeben werden. 
Das Aderfeld ik in gutem Zuftande und dermalen find 


3o Morgen mit Kobl, 57 Morgen mır Wahzen, 39 Morgen 

it Spelj ,' 26 Morsen mit Kotn and 90 Morgen mit Klier 
— ohngefaͤhr 65 Morgen zur künftigen Som ⸗ 
merfaat, bereitet. 

Die Pahrkebhaber fönnen bad Gut, die Gebaͤulichkeiten, 
der und andere Gerärhichateen , jodann den Bichitand und 
das —5 — But, neba Auıtter. taglich in Augenſchein 
nehmen send bei dem unterzeichneten Notar oder dem 
€i tbämer, Hersu Parcus, feibt die Pahrbedingniffen vers 
nehmen. . 

An demfelben Tag und Ort wird der nämliche Eſgen ⸗ 
shämer das — gelegene fogenannte Mlbanshofatt pog 
beilänfig 06 Morgen, mit ız Morgen der beten Werfen acht 
—— Oekonomie » Gebauftchfeiten und Wehnunzen, 
mab.-Wunıh der Liebhaber mir obigem Sof, oder setrennt, 
ebenfals im Vacht vereigert werden  Dieles Gur ik mit7o 
Morsen Speljen und Walzen, ſodann mit 30 Morgen Kiie 
beſaamet. . Billig, Notarin Main _ 








Vachdem Maria Masdalena Leuterbach, eine nohrelafı 
fept Tochtet des verſtorbenen Gerihesihöfls und Sr unmmpf, 
würfers Yadmig Fauterbab ans Neu ſeuburg, vor kurzem ler 
digen Swades, und, ſo viel man weis, ohne Zurüdlafnıg 
eines Teftamentes dahirr verfioeben, und deren Be tem 
wandte ans Nenifenburg ſich zur Beerbung derfelben gemel 
ber; fo werden biermit die übrige allenfalifige Srben, nm 
ihre Erbaufprüte auf, Diefe Verlaflenichaft .redriich au bes 
ra auf Dounerflag den au. Febr. d. 3. Vormittags g 

hraur Gerichträtelte des birftaen-Initty Amts mir dem Beden 
ten hiermit vorgelaben , dat wenn ſich dergleichen nicht melden 
und als Miterden legitimiren werd⸗ u , die obeneräsnten füg 
die alleinige Erben gedachter Maria Magdalena Lauterbach er 


ret, und unter fie die Berlaſſenſchaft verrheilt werden tolle, , 


Bugleih werden auch alle nud ie me, welche dordernngen an 
diele Derlafienfhaft haben, auf obgedachten Termin in Be 
geintors derfelben umter dem Rechtsua.ntbeii, im Ausblei⸗ 
ungsfaue damit nicht weiter gehört zum merden , eben mohl 
hiermit vorgeladen; fo wie aud dieſenigen, welche an Diele 
afle Zahlungen zu leiten haben, erinnert werden, folrhe 
binnen ı4 Zaaen ohmfehlbar adzutragen / widrigenfalls im We 
ge Kehren: gegen fie norgefcheitren werden wird. 


- Dr. Hanau. deu 2ı San. ıBir, . 
. Grosperigl. Zukigamz daſelb ſt. 


: aber; aldder 


WMuſit als 


Da Ah die Hiefige Haudlung Ofdeibtin und Krimmel bei 
Gerichte für inioloent erfiärt hat, ſo werden alle diejenige, 
weile ex quocungque titulo an diefelbe eine Forderung zu ha · 
den Ipermeinen, vorgeladen, an folgenden Edifts : Tagen, amd 
zwar Sreitags den 15. zornnug I. 3. ad kquidandum, Freis 
tags deu 29. März ad excipiendum et certandum (de. Prio- 
ritate,, und Freitags den 26. April I. 3. ad concludendum 
ce Dame 9 Uhr entweder ſelbſt, oder durch bins 
Analih bevoimäctigte Anwälde, und zwar unter dem Rechts⸗ 
—8 zu erſcheinen, daß dieſeni e, welche bei dem eritem 
aae autbieiben, um Belle der Beendlaung der Sache 
dur rechriche Entſcheidung ohne weiters ausselh 
Bade eines zu Stunde brinaenden gütlichen Be 


lofien, im 
ndniffes 
ajorität-beigerretten augeſehen, Dieirmigen aber, 
eiche bei dem 2. und 3. Ediktetage wicht erfcheinen, ber bar 
ge en zugeftandenen Handlungen verlukig erklärt werden 


Augsburg den 3 m. aBıt, 
Aobniglich Baierifihes Stadtgericht. 
Fiſcher, Direftor. 
vdt, Precht. 





* der bei der ehemaliaen furmanziichen Wilitair⸗ 
Banrboit adttandıne Konrad Schy tt von Main 
und defien Ehefran Marssrerdba &  mittin aebohrene Pabſin 
non Binnen, ein wechlelfeitiges Teilament errichtet, merinn 
fie: die Berrheilung isrer Dinrerlallenfibart in = gleiche Theile, 
und zwar den einen anf die mächie Erben des Mannes, dem 
andern Tpeil aber auf die märkfle Erben der Fran — den 
Grämimen nah — derordget haben, nunmehro aber biele 
Beide Eheleute verſtorben, ſomit deren legter Wille in Dolls 
zug zu fegen ik; No werden. bie beiderfeitigen nachle Unver⸗ 
wandten hiermit öffentlich vorgeladen , um Ach innerhalb 14 
Tagen fomonL ald nächte Ännerwandte ber verhorbenen Schmit ⸗ 
tiihen Eheleute zu lesıtimiren, als auch über den Antritt dee 
Erbiaft ſelbſt ch zu erklären. 
mihafeuburg den 21. Yan. 18ıı. 
Fuͤrſt / Primat Grosber- Ftankurtiſches 
General: Etaabs ı bericht 
1,8) gler, f 
Hauptmann und Staabsauditor. 
{ Mei, 
 Actuar. Com, 








Zu Bezahlung derfontcabirten Scmden des als konkurs ⸗ 
Mrafg onerfannten Muller Jotch Adem Seemann ja Mühl 


dem (00 deffen er vor einigen Japren mei eroanete Mhapls 


müblen, mir = Mubigängen veriepen wer gagehdrigem zweir 
nödigem Wohnhaus Scheuer ued Stalnng au: Mühlaurtem 
und Acer, Mittwoch den 19..Kebruar ıdıc Morgens ou 
Öffenrtich am dem Meiſtbirtenden unter anneomlıd Beringnifr 
fen in loco verfleigert werden , weldes den Ste giftigen bee 
kannt gematrt wird. 

Deeretum Steinpeim den. 22. Dez. ı8ı0. 


Gioöperig!. Heſſiſch. Amt. 
In üidem 
Hebel, Amtihbr. 





E: Publicandum, \ 


Auf Montag in sıten Febrnar dieſes Jahrs if Termin 
sur Publiestion des ——— in Sachen ſammtli⸗ 
tr an gerne deter Gläubiger des Bürgers uud Benbermei⸗ 
kerd, Pbitipp Doabeimer, im Wonkel, entgegen denielben 
und den in deffen Konkarsface befiellten Ronrradikto:, Hru. 
Amts⸗dvofaten Schwarz dafelbfi, Bormittaas um 9 Uhr, auf 
dem Rathhauſe an Winkel anbrraumt , und werden ſaͤmmt⸗ 
lide defsgr: Gubiger niermit vorgeladen, ſich im diefem 
Termin on gedadıem Drte zur Anbirong des Unhens in 
Verſon, oder durch gemmglam Bevollmachticie eınzufinden. 

Ruͤdesheim den arten Jäauer 1601. 

Herzoglih Ralſauiſches Amt. 





Großberzoglih Badiſches Stadtamt Karlsruhe. 

Die vor 17 Jahren ib von hier weabenebenen beide Ge⸗ 
brüder Georg Ariederid und Zobann Heineihd Schaffhaufen 
von biek, haben ſich bıumen 9 Konatben bei unterzeichneter 
Stelle einzufinden und das ihnen von ıhrem verlochemen 
Better angefalene Vermögen in Empfang gu nehmen, fonft 

itd daſeibe ihren nähen Anvrrwandten int ungniehl- Behg 
erlafien weroen. 

Tatlstuhe ken 28. Dez. ı8ı0, 

Grofderzgl. Bad. Stadtamt. 
Geafvon Benzelfernem. 








Krappe 
theinländifch Suth, von der gerımgien bia zur feinfen So 
find ſtets Yei mir zu dem biligäen Preifen,, vem Honımi 
fionsiager zu Haben. W. Ka, am Komöbdienbaus 


-Beitung 


’ 
bes 





* 


Sroßherzogthums Frankfurt. 





Ne 41. 


Sonntag, den 10. Februar 


1811. 





New⸗Vork, vom 18. Dejember. 
(Bertfegung.)  * 
Schreiben des Hrn. Smith an Hrn. Pinknepy. 
Departement der auswärtigen Bingelegenheiten , 
den 19. Dit. ıBıo, 


Ich babe ihre Depefche vom 24. Huguft erhalten. 
Sie war mit eineuBeitung begleitet, weiche ein Schrei 
ben bes Herzogs v. Cadore an Gen. Armftrong enthalt, 
worin erflerer unferm Gefandten die Zurücknahme ber 
Dekrete von Berlin und. Mailand notifijir. Man 
darf nicht mehr zweifeln, daß dieſe Maaßregei der franz. 
Regierung die dur 
Seiten der brittifhen Regierung nach fi ziehen wer 
de ; ift alſo letztere wirklich von dem Verlangen befeelt, 
dieſer zwiſchen Grefbrittannien und den Vereinten Staa⸗ 
ten beftehenden Kriſis den Ausichlag zu geben, fo muß 
in die Zurucknahme der Kabinersbefehle das Bieckade- 
foitem, das von dem in biefen Kabinetsbefehlen enthalte 
nen Repreffalienfoftem bios bem Namen nach verſchie ⸗ 
den ift, mit eingefchlefen werden, ohne daß dabei von 
andern Rückſichten die Rede fey; indem bie Anmerkun ⸗ 
gen der engl. Blätter zu ber Vermuthung Anlaß geben 
könnten, daß Großbrittannien diefer bles namhaften 
Bleckade nicht entſagen werde. Ein Umſtand, ber uns 
fürdten laffen dürfte, daß die Vereinten Staaten mx 
England über die Rechtmäßigkeit ähnlicher Blockaden nicht 
einverftanden ſeyn werden. In diefem Falle kann man 
jedod von den Vereinten:®taaten nicht verlangen, daß 
fie durch ihre Veipflichtung das Verfahren der engl. Res 
gierung in dieſer Hinſicht, als geſetzlich bekräftigen ſel⸗ 
ien. eſer letzieren köõmmt es alſo zu, bie Scheide 
wand, welche beide Regitrungen trennt, weqzuraumen. 
Ich weiſe Sie deshalb on die in meinen verigen 
Schreiben enthaltenen Bemerkungen zuruck, welche Sie 
bei der brittiſchen Regierung geltend machen werden. 
Beſenders aber ſuchen Sie deren Aufmerkſamkeit auf 
die zurücdwirtende Kraft diefer dipiemarifhen Metifizis 
rungen ber Bleckade zu lenken; indem eine ım bemickben 
enthaltene Erklärung, melde an einen fremden bei ihr 
refibirenden Geſandten gemacht worden, daſſelbe Ges 


wicht habe, als ob fle an bie Regierung biefes Mini⸗ 


ſter⸗, eder am ihr unterworfene Handelsle te, bie beide 
3000 Mesten von dem Drte, we die Erllärung ges 
(dicht, entfernt find, gemadt worden wäre. 


Ohne Zweifel erinnern Sie ſich, daß das jetzige 
Minıkerium während den Debatten des Parlaments, 
gen bie Auffage ber Werfaffer der Kabin⸗tsbefehle vom 
— 1607, bekannt hat, daß dieſe keineswegs von 
den Geſetzen der Natienen gebilligt feyen. Die Aehn⸗ 
lichkeit zwiſchen dieſen Beieblen und der Wiodade vom 
Mai 1806, im Betracht des Verfehre jwiihen den 
feindlichen Hafen ıft eıne ſtillſchweigende Aufforderung 


an eben biefe Miniſter, ihren Grunbjägen getreu u 


üdnahme ber Kabineisbeiehle von 


bleiben, und eine Beantwortung der Beweiſe, werurd 
En Gefeglichkeit diefer Bleckade darzuthun gefucht 


aben. 

Auch werben Sie gleicherweife bemerken, daß biefe 
Blockade auf neue und außerordentliche Mit« 
tel, welche der Feind ln In der 
Abfiht den Handel der Unterthanen ber 
beittifhen Regierung su erſchweren, gehrlndet 


m Welches find weht diefe Mittel? Im wie fern 


eben fle mit dem Rechien der Neutralmachte ım Wis 
deripruch ? Haben biefe Mittel jet noch geſetzliche Kraft 1 
— (Eine aufrichtige und erflävende Beantwortang biefer 
Fragen zieht die Verbinklichleit mad Ad, daß man in dies 
fem Puntte unfern Ferderungen Genüge leıften müſſe. 
Sie können auch noch bei der brittifchen Regierung bie 


“Farebteriftifche Definition eines ın Btodadejuftand er 


Härten Hafens in Erinnerung bringen, fo wie fie im 
deren mit Rußland im Juni ı801 abgeſchleſſenen Trak. 
tar ſteht, im deſſen Einleitung es heißt: Ein Haupt 
zweck dieſes Vergleichs iſt, die Örumbfäge der 
brittiſchen Regierung in Betreff der Neu» 
tralitätsrechte auf eine beftimmre Weiſe 
feſtzuſetzen. 

Wenn bie engliſche Regierung, gegen alles Erwar 
ten, zu dem Vermande einer wirfiiher Einmiligung 
von Seiten ber Vereinten » Staaten ihre Jufluct nabme, 
ift zu bemerken, daß unſere Rigierung vor und wäh» 
rend ber gegenwärtigen Werwalrung ‚ unabanderlich 
gegen dergleihen Anmaßungen proteſtirt bat, umd übers 
Dies übermade ıdı Ihnen hierbei für die andern Ralle, 
bie ih Ahnen ſchon mitgetheilt habe, einen Ausjug 
eines Schreibens det Hrn. King, unfers Minifters gm 
Londen beim Drvarteınent der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten, d. d. 15. Jul, 1799, fo wie den Theil eines 
Schreibens bes Hrn. Marſchalls an Hrn. Kıng d. d, 


| 20. Sept, ı800, in Bezug auf ben Begenitund der 


Blockaden. 

Man kann außerdem bemerken, daß die Vereinten» 
Staaten, ſchon genen andere Maͤchte, fo wie gegen 
Greofbrittannıen den Grundſatz vertbeidigt haben, dem 
fie noch ige anhängen, wis man ſolches aus ber beiger 
fügten Abſchrift einegd Schreibens urſers Miniſters zu 
Madrid im Jahr 1801 erjiehe. Dieier Grundfag 
wurbe ven den Vereinten : Staaten felbft Damals befolgt, 
als fie ſelbſt einen tmeafubrenden Theil ausmachten, 
4- ©. bei Gelegenheit der Blockade ven Tripolis, wie 
folches aus dem beigefügten Schreiben tes Departes 
ments der Marine bersorgeht. Sie werden bie Mor 
Renung machen, wie fehr es ber Gereditigkeir, ber 
Sreundfchaft umb der Politik Grefbririonniens ange 
meſſen wäre, im biefen Umftänden ein Betragen anzu⸗ 
nehmen, das den Veremten. &taaten das Dilemma 
vermeibe , das aus der abichlaglichen Antwort hervorges 
ben würde, ihren namentlichen Blockaden., fo wie den 
Kabineisbefehlen ein Ziel zu fegem. 


Die Nothwendigkeit, die Blockade ven Copenhagen 
uriczunehmen, wie Ihnen im Mai ıBoß vergefchrim 
En worden it, fie verjuftellen, darf Ihnen nicht ent: 
“gehen. : Die Fortdauer biefer Blockade kann uns mit 
‚ Dänemarf , we nicht gar mit Frankreich, Schwierigkei⸗ 
» gen verurfachen. 

Ihre Antwort in Rücjiht auf die Blockade von 
Eorfu wurde gebilligt ; und wenn man über diejen Ge⸗ 
genitand auf eine ürt antworten wurde, bie eine Gegen⸗ 
antwort nothwendig machen könnte, befithle der Prüs 
fivent Ihnen die ſtärkſten Borftelungen gegen diefe 
Blockade zu machen, indem fie fi der in dem Schreiben 
'an Hm. Carl Pinkney, vom Menat Oft. enthaltenen 
Beweisgründe bedienen, in fo ferne fie auf die Fälle ans 
wendbar find, moden die Rebe it, und ındem Sie ben 
Beweis geltend machen, der aus uniern ehemaligen 
Voritelungen gegen den Grundfag ähnlicher Blockaden 
hervorgeht. 

Da ver Gen. Armſtrong und das Schreiben noch 
nicht mitgetheiit hat, weiches ıhım vom dem Herzog d- 
Cadore überiandt wirden ıfl, und werin dieſer ihm er⸗ 
Hart, daß die Dekrete von Berlin und Mailand vom 
». Enftigen November aufhören ſollen, Kraft zu has 
ben, beſchrante ich much fur den gegenwärtigen Augen 
blick dahin, Sie zu unterrichten, daß wein die Alten 
der franz. Negierung, wenn fie Ahnen coffiziel werben 
zugefommen feyn, mit dem gedructen Schreiben des 
Herzogs v. Eadore, das im ihrer Depefche eingeſchloſſen 
it, übersimftimmend find, Sie die engl. Regierung be 
nachricht gen werden. daß am ı. Tage des Novembers 
der Präfident den Akten des Kongreſſes gemäß, feine 
Prollamarion .erlaffen werte, und daß deſſenzufolge bie 
Men Intercourfe:Akre gegen Großbrittannien werde er» 
neuert werden ; umd wenn die engl. Negierumg, da fie 
bei auter Zeit Kenntniß von der Zurucknahme ver franz. 
Defrete erhalten harte, ıbrer Seits nicht alle ihre Be: 
fehle zurudgenommen bat, welde unſere neutralen 
Rechte veriegen, muß man nicht ermangeln zu beobach⸗ 
‚ten, daß der Kongreß; in feiner naͤchſten Sıtung wohl 

nicht die Verſtreichung der 3 Monaten, um die Non— 
Antercourfer Akte zu erneuern, werbe abzuwarten Wil ⸗ 
lens fenn, (ba biefer Zeitraum in der DVerausfekung 
beitimmt werden war, daß die erfte Kenntniß ber Zw 
rüdnabme biefer Defrete Grofibrittannien auf dem 
Wege der Vereinten.Staaten zukemmen würde.) Diefe 
Erwägung fellte bei der engl. Negierung einiges Gewicht 
haben, u:n fle von der im jebem Berracht ubelveritander 
nen Verzögerungspelitit in Nücficht der Zurücknahme 
ihrer ungefeglichen Edikte abjubringen. 


Wenn die engl. Regierung aufrihtig wuͤnſcht, ſich 
mit_den Vereinten s Staaten zu verftehen und mit den⸗ 


felben freundfchaftlihe Werhältniffe zw unterhalten, 


muß fie bie ist vorhandene Nethwendigkeit fühlen, nicht 


nur in die Are des Kongreſſes einzuwilligen, ſondern 


auch alte zwifchen beiden ändern beftehende Zwiftigkeis 
ten zu beendigen, und vor allem gegenfeitig billige Maaß» 
regelm zu ergreifen, um auf eine wirkſame Weiſe den 
unerträglidhen Bedräctungen ein Ziel zu fegen, welchen 
unfere Matrofen von Seiten ber enqliſchen Matrofens 
preſſen ausgeſetzt waren und noch flet4 ausgeſetzt find; 
ein Mißbrauch, der unſerer Neutralität nachtheilig ıft, 
und dem fich feine Nation unterwerfen kann. Deſſen 
‚zufolge werden Sie die engl. Regierung auf einen fo 
wichtigen Gegenftand aufmerl;am machen und ſich durch 
Gegenwartiges ald bevellmächrigt anfehen, ihn gemau 
ju ermägen und biefen Zwiſt, gemäß ber in dem 
Schreiben, das ih am 20. veriloffenen Januar an Sie 
erliei, enthaltenen Inſtruktionen, befonders zu beenbis 
ger , und jwar nad) der in dieiem Schreiben enthaltenen 
Berinnung, ‚nämlich : daß: man verber ſchickliche Ges 
nugthunngen für die genen die Cheſapeak verübten 
Beindfeliafeiten geaeben haben werde, Allein da die 
Vereinten: Staaten in dieſer Angelegenheit bis ist alle 
mönliche VBerföhnungsmittel erihöpft haben, möchte es 
nicht ſchicklich ſeyn über diefen Gegenſtand beriengl. 


Megierung neue Vorſchläge u machen, welche itzt ſelbſt 


den Vereinten⸗ Staaten die Genugthuungen anbieten 
muß, die fie verlange haben. Sie werden Sich alſo 


J 


Über dieſen Punkt dahin beſchraͤnken, ſich geneigt zu 


. zeigen , die Eröffnungen auf dem Wege der Ausföh» 


nung anzunehmen, bie Ihnen Son Seiten der engl. 
Regierung gemacht werden fönnten. 

Da bie engl. Negierumg feit ſo langer Zeit unter- 
laſſen bat, die gerechte Erwartung im Rückſicht der 
Sendung eines Nachfolgers des Hm. Jakfon, nad 
allen wiederhelten Verſicherungen, die ven ihrer Abſicht 
in dieſem Betrachte gegeben worden find, zu erfüllen, 
kann diefelbe nicht verlangen, daß wir noc länger Auf 
ihre Entſcheidung warten. Wenn alfo befienzufolge 
nah Empfang dieſes Schreibens bie Ernenkung ‚eines 
andern bevollmädtigten Minifters nicht flatt gehabt 
hat und ihren nicht mitgetheilt worden ift, werben Sie 
die Abfiche ju erkennen geben, nad den Vereinten. 
Staaten jurücjutehren, es ſey denn, daß die engl, Res 
gierung auf eine mmjweideutige Weiſe den Willen zu 
erkennen gegeben hatte, ihre Kabinetsbefehle, gemäß 
der Alte bes Kongrefies vom verfioffenen "Miai zurück zu⸗ 
‚nehmen, und unfere Angelegenheiten mit diefer Regie— 
rung eine jiemlich günfise Wendung "genommen hats 
ten, wm in Ihrer Meinung eine neue Bergögerung 
Ihrer Abreife zu rechtfertigen. 

Ich habe die Ehre &. 


An William Pinky, Esq. u. u. 


R. Smith. 


Bayonne, vom =b. Januar. 


Man meldet , daß General Clapatede dem portugier 
fiiden General Silviera völlig geſchlagen habe. 

Se. Exiell?, der Herzog von Jitrien, Oberbefehls · 
haber der Armee im nordiichen Somien, befindet ſich 
feit einiger Zeit in dem kaiſerl. Schloſſe Marrat. 


Paris, vom 5. Februar. 


Man hat neulich in einer der Galerien des Palais. 
Royal einen Saal eröffnet, der. ale Blicke ſowohl durch 
ben Glanz der Lichter , der Menge der Spiegel, der 
Meuheit der Tapeten, die Schönh:it der Gemalde, bie 
Bierlichfeit der Meublen, den Anıtand der Dame, wel 
che im Kompteir ſizt, auf fich sieht. Neuich ſah man 
einen Fremden hineingehen, weicher nicht errarhen konn⸗ 
te, wo feine Neusierde ihn bingeführt hatte. An feiner 
Stellung konnte man lecht fehen, daß er ſich bald in 
‚einen für einen Bali, bald für ein Konzert eingerichte: 
ten Saal, balb in ein prächtiges Kaffeehaus veriejt 
glauhte. Aber man denke ſich fein Erftaunen, als er bei 
der Werrichtung eines jungen Menfben, der ihm mit 


‚ einer-Schubbürfte in der Sand zu Füßen fällt, ſich in 


dem Saale eines... . . Schuhpußers fieher. 


Zwei am 3. d. von St. Maj. erlaffenen Dekrete bee. 
febten die Aushebung von 2365 Aenfcribirten in ben 
Departementendes Arno, bes mittellandiſchen Meeres, 
der Ambrone und 1000 in den Departementen von Rom 
und Traſimene. 


Ein anderes Dekret , ebenfalls vom 3., enthält fol- 
gende Verfügung:n : Se 

Napoleon ıc. Auf den Bericht Unſers Kriegsmini. 
ſters, nah Anhörung Unfers Staatsraths, haben Wir 
defretirt und dekretiren wie felst: 

Art. 1. In den Devartementen ber Zunderzee, ber 
Maafmündungen, ber Ober-Iſſel, der Jifel: :Mindbun: 
gen, Rriedlands, der Weit. Ems, der Dit: Ems jollen 
3000 Kenfiribirte für die Klaſſe von 1808 Berufen 
werben. 

Bon ben 3000 berwfenen Fonfcribirten fellen none 
für die Candarmee und 1000 für die Marine bejtimmms 
werden. — j 
Die Klaffe von ı808 begreift bie feit bem ı. San. 
bis 31; Dez. 1788 incl. gebornen Leute. . 

2) Die 3000 Konferibirte follen gemäß dem, dem 
gegenwärtigen Dekrete beigefünten Verzeichniß von bem 

Derartementen geliefert werben. 

3) Die im Konkriptiensalter ftehenden jungen Leute, 
die ſich vor der Bekanntmachung des negenwäriigen De 
krets verheuratbet haben, aenıefien der Ausnahmt, wel · 
che den Konſcribirten bes Innern des Reihe, Durch den 


16. Art. des Geſetzes vom 1q. Fruktider 6, bewilligt 
werden iſt. 

4) Alle, Ach auf die durch das gegenwaͤrtige Dekret 
Befohlene Aushebung, beiichenden Operationen, ſollen 
gemdi den Verfügungen Unſers Difrets vom 8. Fruk⸗ 
sivor 13, in Vollzug gefetst werben. 

5) Die Operationen, welde ber Zufammenberufung 
der Nelrutirungstenfeils verausgehen müffen ‚. follen bis 
jun a5. März beendigt feyn. 

Die Rekrutirungstonfeils follen ih am nämlichen 
Tage verjammeln. 

Die erſte Abtheilung won jedem Departement fell 
am ro. April in Marſch geſetzt werben. 

b) An jedem Kanten fol hur eine —* Liſte 
für die Ziehung errichtet werden. Die Liſte der Ziehung 
ſell ın = befendere Liften eingeteilt werben, auf melde 
die Konfkribirten ſich nach ihrer Willkühr, gemäß des 
Art. 195. Unſers Dekrets vom 8. Okt, Eönnen einſchrei⸗ 
ben fa n. u 

Auf der befendern Lifte, die beftimme ift, das Koyr 
tingent der Marne ıy bilden, fann nur das Drittheif 
ber auf die Liſte ter Ziehung gebrachten Konfcribirten 
begriffen werden; die beiden andern Drittheite müſſen 
auf / die befondere Liſte eingefchrieben werden, bie ber 
flimmmt ift, das Kontingent der Landarmee zu bilden. 

Wenn die Konſkribirten, welche verlangen, ſich auf 
die befondere Lifte einſchreiben zu laflen, die beſtimmt 
iſt, das Kontingent der Marine zu bilden, das Drit 
theif ‚dor auf der Lite der Ziehung begriffenen Kenitri» 


birten nicht ausmacht, fell der Mefrutirungskenfeil, - 


dem ein Marınetommiffair beigefellt ift, um. dicfes Drits 
theil zu ergänzen, unter den andern Konfkribirtem bier 
jemgn auswählen, welde ıhm für der Serdienft am 
tauglichſten ſcheinen. 

7) Unſere Miniſter des Kriegs und der Marine find 
jeder, in ſefern es ibn angeht, mit ber Voftredung 
bes gegenwärtigen Defrers beauftrant, welches in das 
Geſetzbullelin eingetragen werden foll. 

Napeleon. 

Ein Dekret bes naͤmſichen Inhalts enthält die Aus⸗ 
bebung von 600 Konfkribirten für die Klaffe von ı808 
in dem Departementen ber Rheinmündungen, ber Schels 
bemündungen und des Beurts von Breda, weiche mit 
den dem Departenient der beiden Methen vereint ift. 


Bremen, vom a4. Jam 


Seligdlanb ift gegenwärtig geräumt. Mau bat alle 
enal. Waaren von da mweggejogen. Der Verluſt für die 
Affeturangen und Zransporifoften von Heligoland nad 
London betrug a0. pCt. Dieiem Verluſt muß ned jes 
ner beigefügt werden, ber durch die Zeit, waͤhrend weils 
ber dieje Waaren zu Heligoland unnüg gelegen und 
durch die beträchtliche Baſchadigung, die fie dafelbft er» 
litten haben , entitanden if. 

Die Leute, welche aus England’ kommen verſi— 
dern, daß bas Disappeintement des engl. Handels vells 
fommen ſey. Die allgemeine Stimmung ıfl gegen die 
Regierung ; die Minifter werden verabſcheut; die Ban— 
kerotte vermehren fi; die Gefhäfte liegen gan; dar: 
nieder. 

Für diejenigen, welche die Gelegenheit gehabt has 
ben, Frankreich zu beſuchen, iſt Die Mube, die ſich die 


Minifter geben, die abgeſchmackteſten Dinge über dieſes 


Land glauben zu machen, ein großer Gegenitand von 
Erftaunen. 

” Die verunftigen Qeute, deren es viele giebt, ſehen 
die Krifis, in melde ihr Vaterland verwidelr it. Die 
Angelegenbeiten Spaniens und Portugald machen den 
Lord Weſlesley bei der Nation verhbaßt. Der Krieg 


in &panien wird als beinahe beendigt betrachtet, und 


man ſieht in demſelben für England Bein andere” Ne 
fultat als vieles Blut vergefien, das Schickſal eines 
Theils des engl. Volks aufs Spiel gefegt und ungeheure 
Summen verloren. 

Duſſeldorf vom 7. Februar. 


Geftern gieng der Hr. Obriſt Gentil, Adjutant Er. 
.des Kronprinzen von Schweden, von Stockholm 


fommenb , bier durch mach Paris. In Schweden herrſcht 
die größte Ruhe; die allgemeine Stimmung ift vertrefflich, 
und der Arenprinz wirb faft angebetet. 

Heute geht wieder eım amfehnlicher Transport ven 
den zu Bremen faifirten Waaten ‚‘ umter militairifcher 
Bedeckung, hier dur nad Kölln. 


Mainz, vom 8. Bebruar. 
Geftern ift Bier Folgendes befammt gemacht worden: 


»Der Direktor ber vereinigten Abgaben, benachrichtigt 
die Einwohner diefes Departements ; a 


tens, daß ın Gefelge des. aten Artikels des baiſerl. 


Dekrets vem 2gten Deyember, das ihnen mum bekannt 
ft, die Verwaltung vor dem ıten Mär alle Tabatt- 
Blätter , bie fiebeiigen, annehmen, im ihre Magazine 
nieberlegen , und baar bejahlen Laffen muͤſſe. . 
atens, bafı nach dem Ztem Artikel, die Wlätter gleich 
bei ihrer Ankunft in die Magazine, in drei Klaffen ges 
theilt · werden, nämlich : beite, mittelmaßige und fahledite, 
mir Ausnahme ber verberbenen umd nicht kaufmanniſchen 
Butt, die auf der Stelle vernichtet werden follen, zu 
welchem Ende Prpertn zur Hälfıe vom Unrerpräfett und 
jur Öälfte von der Regie zu ernennen find, die, im 
Kalle der Nichtvereinigung, durch einen von dem Herrn 
Pröferren zu wählenden Obmanns (dritten Erperten) 


"gerichtet werben. 


3tend, daß nad dem Ktem Artikel der Preis bes Tar 
baks für jede Klaffe durch einaus dem Herrn Präfekten, 
drei von ihm bezeichneten Experten und dem unterfchrie» 
benen Direktor beſtehenden Kommiſſion feſtgeſezt werden 
fol, welche al$ Grundlage ber Presfeſtſetzung, dem 
Mittelpreis von den drei vordern Jahren annehmen muß ; 


fie beſtimmt zu gleicher Zeit und beienders , den Preis 


bes den Kaufleuten zugehörigen- Tabaks. 

Der Direktor laber daher die Einwohner ein, bie 
Lieferungen ihres Tabals getreulich in der ıhmen noch bes 
fonder6 bekannt gemacht werdenden Friſt, au machen, 
ihn, fo viel es ſich thun läßt, nach den Ernten oder ans 
genommener Klaffeneintpeilung, zurecht zu legen , und 
fih vorzüglich alles Benetzens zu enchalten, um allen 
Schwierigkeiten vorzubeugen , welche font beim Ablas 
den fowohl wegen der Abſchaͤzung des Gewichts, als der 
verſchiedenen Verififationen ‚die der Einfuhr in die Mar 


‘ gazine der Verwaltung vorausgeben müſſen, unvermeib ⸗ 


lich find. Er hält es für Pflicht fie zu benachrichtigen , 
baf diejenigen unter ihnen , welche gegen feine Erwar⸗ 
tung vor Ablauf.des angefeiten Termins allen im ihrer 
Gewalt ſich beiindenden Tabak nicht abliefern follten „ 
fih einer Strafe von 1000 Franken und der int zıtem 
Artikel gedachten Difrers gebrobten Hinwegnahme ihres 
Tabaks, ausfehen würden; allein bie’ ihm von dem fie 
beieelenden guten Geiſte und ver Achtung fär die fie res 
girrenden (Befege bisher abgelegten Beweiſe, berechtigen 
ihm gu glauben, daß fie au bier, durch ıbren Eter, 


‚ in der Befelgung fi) ausjeivmen und nichts verabfaur 


men werben , welches fie ſets der wahrhaft väterlichen 
Sorgfalt, mit der fle verwaltet find, wurdiger madıt. 
Er fließt mir der Ankündigung ‚’ daß alle Maas» 
regeln für die punktlichſte VWollzieyung aller Vererdnum 
gen genemmen find, taf die, höcite Ordnung bei dem 
Ablteferungen herrſchen werde, daß die Orte, wo bie 
Ablieferungen geſchehen muſſen, ihnen noch angezeigt 
werben jollen , daß bei der Beftimmung der Qualıtäten, 
bei der erforberlihen Klaſſifizirung, beim MWegwerfen 
der nicht kaufmänniſchen eder verberbeuen Blatter , die 
ernennte Experten , durch ihre Unpartheilichkeit dem Vers 
trauen entfpredhen werben, momit fie beebrt wurden, 
bafı die Vorſteher der Magazine der Regie, in Abraffung 
ber Lieferungsfcheine , die fie auszuſtellen beauftragt inn, 
alle mögliche Pünktlichkeit und Geſchwindigkeit zeigen 
werben, und endlich , daß auf ben werichiedenen Paukten 
des Departements , Aotheilungen von Angeftellten aus, 
geſchickt werden fellen, um mic Sorgfalt die Zirkulation 
bes Tabaks vom Anfang bis an pas Ende dieſer wichti ⸗ 
gen Operation ju bewachen, und um uber alle Zuwider⸗ 
bandlungen DBerbalprozeffe aufzunehmen, welche fie, 


trd; der Vorfichtsmausregeln , welche lediglich jum Be⸗ 


ften der Tabakspflanger, Händler, und Fabrikanden, um 


fie zu verhindern , genommen werben find, entedden 
en. 
Mainz, ben 25. Januar ıdıı. 
R sfemannm. 


RT 
burd be äfekten , Reichtba 
— * ee €. a 


Avertiffements 
Dem Publikum made ich bekannt, daß ich zu Frank 


furt a. M. ein Erziehungsinftitut für Töchter errichte , ' 


über defien Einrichtung und Bedingungen bei Aufnahme 
"der Zöglinge, ich mich in einer befondern Nachricht er» 
Hären werde. 

Da es der erfte Schritt iſt, dem ich in einem mit 
Familienwohl und Bürgerglüd in fo naher. Berührung 
ftehenden Wirkungskreife thue, fo wird nur Erfahrung 

Zeugniß geben können, ob mir bei dem redlichen Wun- 


ſche: als Jugenderzieherin der Welt nützlich zu wer⸗ 


ben, auch bie zu dieſem Berufe erforderlichen Eigen? 
ſchaften und Fähigkeiten nicht verſagt find. Indeſſen 
gründe ich meine "Hoffnung, dieß Unternehmen mit Zu⸗ 
trauen beehrt zu fehen, theils auf. die Achtung, melde 
mein Vater, der veritorbene Her zogl. Naffauiihe Super⸗ 
intendent unb Fofprediger Bickel, befaß und verdiente, 
theils auf das Antheil der Menſchen, welche bei erkann⸗ 
‚tem Verbienfte, mich durch einige Schäßung erfreuten. 
Da th noch einige Zeit bei meiner Familie zubringen 
‚werbe, fo 'erfuche ich Diejenigen, welche mich mit Auf: 
trägen beehren möchten, biefe an Hra. Rath Habermann 
aber Hrn. Doktor Seel, Oberiehrer an der Muſterſchule 
su Granffurt, abzugeben: 
Dorothea Louiſe Bidel. 
—— — 
Der elegante Theetifch, 


die Kunft einen olänenden Zirkel auf eine geſchmackvole 








und anfländige Art ohne groben Apfwand zu bewirthen. 


era benvon F is. le Goull 
———— 


2, Auflage. ‚ 
Diefes Heine Buch, welches mit ungetheiltem Beifall auf⸗ 
— wurde , — u nur. die Bereitung aller int 
blichen / durch die Mode fanctionirten Falten mund warmen 
nee, welche beim großen Three, Thée dansant , De 
jeuners und Bählen fervirt werden, fonderm auch alles übrige 
mas ‚um volltändigen Hafraichissement gehört : Gelkes, 
Cremes, blanc mangers ,. giafiete Früchte u. ſ. w. Die 
Können und beliebteken Sorten von Befrobrenem lernt man 
mit den eimfachften Gerärhfchasten bereiten, fo wie 7B feine 
dmwerfe welde fih durch Vodlgeſchmack und fchömes Anfehn 
anszeichnen, und fAmmtlich in jeder gewöhnlichen Bratröhre 
a a. Fönnen- - 

Dean wende fi direkte am deu Derfaller in Weimar ode 

das loͤbl. Indufciecompt. eben daicbf. TREE 











Samſtag den 2. März Nachzirtegs um Uhr, werden fol⸗ 


‚ gende ſelbſt gezogene ſehr gute Ad zum Theil alte Kheinmweine 
“an den —W verkauft; der Ort der Berfeigerung 
wird noch befannt gemacht werden. 
Sad ı79Br Dppenheimer. ‘ 
17947 Kaubenheimer. 
179r Mivrheiner. 
17917 Marfebronner- 
ıy53r Yonbenhermer. er 
ı753r Müdesheimer. 
ınb3r —, 
1738r Lanbenhe mer. 
3 —2X it 
1738 Wormſer Liebſraumilch. 
17367 Hattenheimer. ⸗ 


—A — 


! 
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Zur teberfcht de Aktiv ımnd Vaſſtovermögens des hi 
—* verftorbenen Bürgers und Auo pfmachers Jafob en 
era iſt es erforderlich, dag Ammtiich⸗ G jubiger ihre Forde⸗ 
—* lianidiren. Bon Seiten der untergeichweren Bormmmds 


mgrben "daher Alle’ und Rede, melde am ardattem , 


Helaendẽeg Forderungen haben, hirrdnrb eingeladen, Diele 


bis zum Ablauf des Pommenden Monart Krbr. bei ibuen 2 ‚ 
le 


df. beisumeflen haben 
Bieaenherm am aß. Jan. ıBıı, 
Die Wittwe und Por. 


münderin 
Maria Sophia Helgenberg. 


—— midrigen® fe fh die fuͤr fie entſtehende Nachth 


Der Mebenrormund 
Handekimann 
I..£udhard im. 


reiß eines @rpl. in fauberm Umſchlag IE z Laubt. 


= * 


# 


Der 


. bene Zimmermeifter Chrifiopd Roth zu Stau 
fees bat jo viele Schulden jurü 


laffen, dab die Ers 


— 


des Konkurſes erkannt worden; ed werden daher, uud 


u 
ba lei bie Verordnung gefcheben, vorhet noch die Güte 
ir hen , (Amtliche Si er des verfiorbenen Chriteph 
oth dureh offentlich vorgeladen um im dem, anf Kreis 
tag den a5. Februgr d. J. beffimmren Terminvre unter 
gelönetem Amie ſelbſt oder dur hinreichend Beoollmaͤchtigte, 
ormittags zu erfcheinem, ihre Forderungen anzeigen, und 
richtig zu #ellen, und des Berſucht im Buͤte weswegen bie 


“ alenfaligen Bevollmächtigten. mit Spegialvolmanten zu 


verfehen, nd m gewärtigen, unter der Verwarnung, daB 
——— che im ameedien Termin ihre Forderungen 
wicht Tiqnidiren, nachher nicht gebört, ſondern vom Tomfurfe, 
aber vom der Theiluahme an deimenigen Fechten ausgeichlofen 
werden follen, welche die erfchienenen Gidubiger dur eine 
allenfaufge gätlihe Uebereinkunft erlangen werden. 


Siefen dem ı5. San. 1811. 
Grob. Hell. Landamıt. 
Golenius. 





Auf Anfehen der Glaͤubloer des ehemaligen Gaftwirkhes 

mm Frelhof dabier, Johaun Weigbacher, wird deſſen Sohnss 
Ira die Matthes Welzbachers Wirt anfaerodert, binnen 6 
schen a dato ihren dermal unbefannten Aufenthaltsort 
anzugeben unbe wegen der, auf iht Unſtehen nochmals ers 
würften Liquidation mir den Glaͤubigern des Johann Welzs 


'baders um fo gewiffer auf die im der früheren Tiguidation 


bereits liquid erfannten Forderungen ſich zu erklären nnd Ihre 
Einwände zu vertbeidigen; ald nah Verlauf dieſer peremtos 
rifchen Fr fie mit ihren Einwänden ansgefchloffen nach Zar 
ge der Akten erkannt und die Auszablung an die Glaubiger 
erfolgen werde, umd it diele Ladung fomen! in der algemel- 
nen Zeitung fürs Grofberzogrhum , Frankfurt als in dem 
Aſcha fenburger Anzeiger einzurkden- 
Deeretum Aſchaffenhurg am fiebenzehnten Tag det Mau 
nats Jeuner, im Jahre Eintaufend achthundert umd eir. 
ufß. Primatiſch. Groöberzoglich Frankfurt. 

Startamt. 

Ian fidem 

Tempel, 


(L. 8.) 
Sta dtſchreiber · 











Dielenige, die an Die Verlaſſenſchaft des dahier derſtor⸗ 


> Denen Rathsberwandten Grünewald aus irgend einem Arund 


rechtliche Fordernägen ** werben hiermit anzewieſen, 
olche um ſo gewiſſer, Montag den 18. machten Monet 

b Vormittag 9 Uhe bei Obrı Amt dahier anzuzeigen zumd 
richtig zu Aellem: als fie ſooſten damit nicht webr ‚werben 
geböret, fondern die Malle unter die Erben vertheilt werden 


wird. . 
Darmfladt den 18. Ian. +8ır. 
Großherzogl- Heſſiſch· Ober! Amt, daſelbſt. 











Mir dem Gefühl inniger Wehmuth benachrichtigen wir 
biermir ale unſere answa:rige Dermandte umd Arennde 
von dem beute am einem Schlagſtuſſe plönfib erfolgten 

infheiden unfers_umvergefirhen Gatten und Vaters, 

ammerraths und Grot herzogl. Badiſchen Getällverwalters, 
3€. Firndaber, im einem Alter von 50 Jahren. Ueber 
uengt von Ihrer aufrichtigen Treiinanme an diefem, und 
& ——* Veriu — wir —— Sand 

eiteidssegengnngen und empfehlen uns Ihrem wohlmollen 
den Undenten  befient ; 


Wertheim am Deain den 24. Jan. ıBır. 
Die Binterlaffene Wirtwe ud Rinder. 





Michael Schröder, angeblich ans Oberzell aebürtia, welcher 
fi) zuweilen Michelmann nennt, und wegen begangenen Dirbs 
Habıs dabier verbafter warr hat mitteift —— Erbre⸗ 
chung des Gefimgnifies die Flucht ergriffen. Er it 34 Jahre alt, 
von umterfepter Meiner Statur, und blafler Gefichtöfarbe, 
bat dunkelhraune abgeſchnittene Dune: dunPlen Bart, ders 

eichen vorliegende Mugen, etwas gebogene Ntafe,u. aufaemorfene 
ippen. Bei feiner Entweihnnn tar er im ein gran tuchenes 
Kamifol, eine braum umd weis aeftreifte Wet, lange Holen 
ven Zwilch, eim fchwarz feidenes Halstuch, Schuhetumd eine 
ſchwarze lederne Büge gefleidet. Da nun-fehr daran gelegen 
iſt, daB die nenem dieſen Atüchtling angefangene, dem munter 
seichneren von Öroßherzal. Regierung übertragen Ilnterfuchung 
beendigt, und er jur! verdienten Etrafe geſdoen merden Föns 
ne, 
ucht, auf denfelben 1enan invtailiren, ihm im Werrerrungds 
al arretiren,, und gegen die aemöhnfichen Neverfales, auch 


Erſiattung der Koften, anbero adliefern ju laflen. 


Signatum Hanau den 28. Yan ıdın. 


Dunder, 
Stadt· Spndicns. 


- 


fo werden alle ansmärtiarn Dbrigkeiten bierdurh er · 


m 


Beitung 


Sroßherzogthbums Frankfurt. 





No 42. 


Montag, den 11. debruar 


ıBıı. 





Mem:Dork, vom 18. Dejember 
Unfere Zeitungen enthalten folgendes Schreiben: 


Schreiben des Hrn. Pinkney an dran. Smith 
(Obne Daum.) 

»Mein Herr, den 27. Mov. überreichte mir Herr 
Brewnell ihre Schreiben rom ı1., ı4. und 23. vorir 
gen Monats, und den Samſtag darauf hatte ich mit 
Marquis Wellesley eine Konferenz, werin fd) ihm mit 
ber größten Umſtändlichkeit die Gründe vorgetragen, 
auf welche die mir eıtheilten Inſtruktionen in Betreff 
ber unmittılbaren Surüdberufung bed Hen. Jackſen be» 
ruhen, und die Anzeige gemacht habe, daß jede offizielle 


Verhandlung pwiſchen diefem Gefandten und der Negier · 


ung der Vereinten Gtaaten von nun an aufgehoben ſey. 
‚Die Aufnahme, welche Lord Wellesley meiner Mits 
theilung erwies, war offen und freundfchaftlic, und ich 
verließ ihn mir ber Ueberzeugung, daß wir nicht Urfache 
baben würden, über ben definitiven Entfchluß, meiden 
feine Regierung in Hinſicht des Gegenſtandes unferer, 
Unierredung zu fallen babe, ungufrieden zu ſeyn. 

Es wurde zwiſchen Lord Wellesley und mir die 
-Uebereinkunft getroffen, daß ich ihm über die ade, 
welche unfere Zufammenkunft veranlaft hatte, ein effiz 
zielles Schreiben ausfertige, da biefe nur als das Vor 
ei einer förmlihen Untervedung angefehen werben 

ne, 

Nachdem ich diefes Schreiben abgefaßt hatte, trug 
ich es einige Tage nachher ſelbſt in die Domningfireet, 
und bei ber Ucberreihung an Lord Wellecley, fügte 
ich demfelben mehrere ertlarende Bemerkungen bei, wels 
de Ihnen aus einander zu jenen ib für unnöthig er. 
achte. Weiliegend finden Sie eime Abſchrift dieſes 
Schreibens und na fenem Inhalte innen Sie fi 
leicht einen Begriff von den Beinerkungen und Erklärung 
gen madhen, welche ich während der linterrebung und 
et Uebergabe beffelben beizufügen mich verpflichtet‘ 

ielt. 
Ob ich gleich voraus ſah, daß man mich einige Zeit 
bie Antwort auf mein Schreiben’ abwarten laſſen würde, 
fo war ich dech weit entfernt an die Verzögerung ju 
benten, welche es erlitten bat. Der Prafident wird 
billig genug feyn zu glauben, daß ich Eeinen Schritt, 
"ber ji) mit ber in meinem Amte nöchıgen Verficht und 
ber Matur der Sache vereinbaren lief , vernadläfigt 
babe, um diefen Auffhub zu verfurgen, ber, obaleich 
er nach meinem Betradt feinem Mangel an Achtung ober 
guter Gefinnung gegen die Vereinten: Siaaten zuzu⸗ 
zn it, dennoch unangenehme Folgen haben 
ennte: 

- Id) füge bier eine Antwert auf das Schreiben, wel: 
ches ich neh am felbigen Tage, wo fle gefchrieben 
mwurbe , erhielt. 

In dem Zeitraum, der pwiſchen ber lleberreichung. 
meines Schreibens und ber Erhaltung der Antwort darı 


. iM, feinem Urtheile ——— 


J 


⁊ 


auf, verfloß, —* ih haͤufige Kenferenzen mit Lord 
Wellesley wodon mehrere auf fen Begehren 
ftatt, und dem Inhalt meines Schreibens zum Gegen: 
ftand hatten; die übrigen hatten auf andere Dinge 
Bezug; allein in allen wurde ber Vorfal mit Seren 
Jackſon bios als Nebenfache behandelt. Eine umftänb: 
liche Auseinanderfegung von dem, mas bei biefen ver⸗ 
fchiedenen Belegenbeiten beiderſeits vorgetragen werben 
it, würde langweilig, und, mie ich glaube, von ges 
ringem Intereffe fegn. Vielleicht genligt es zu fagen, 
dab, obgleich diefe Unterrebungen im Allgemeinen we / 
niger befriedigend als die erfte geweſen ift, Lord Wel—⸗ 
leſley doch immer den Wunſch äußerte, daß er bereit 
fey, alles zu ıhum, was eine Ausgleibung berbeifüh, . 
ren koͤnnie 5. ich zeigte mich gleichfalls geneigt dazu, chne 
jedoch aus ben Augen zu fegen, daſ ich bei die ſen Um: 
ftänden mehr als bei jedem andern, auch ſegar den 
Schein irgend einer Theilnahme, welde auf den definis 
tiven Entfchluß der engl. Neyierung in Hinſicht meiner 
offiziellen Mittheilung Einflufi haben könnte, vermei ⸗ 
den mäffe. 

Weichen Autgang dirfe Sache auch nehmen mochte, 
fo hielt ich es dennoch in meiner Lage für zweckmaßig, 


“alle ſich mir darbietenten Gelegenheiten zu benußen, 


um Cord Wellesiey die Betrachtungen vorzulegen, welche 
meine Einfitdt nach auf die Art und Ferm ber Erfläs 
rung, die id von der engl. Regierung erwartite,, einen 
glucklichen Einftufi haben könnten. In welchem Lichte 
wird ber Präfident ven Entſchluß, melden dieſe Re: 
Hierung nad fo langen Berathſchlagungen endlich fallen 
zu müffen glaubte, betrachten? Dech es fteht mir nicht 
Wens biefer Be: 
fhluß, ſey es im deſſen Art eder Form, feiner Ermwars 
tung nicht entfpricht, fe muß id; bebauern, daß meine 
ſchwache Bemühungen n dt den Erfolg gehabt haben, 
zu welchem mein Eifer und meine Thaͤtigkeit berechti⸗ 
gen mußten. 

Ich babe Ihnen nur wenig über mein Schreiben 
an kerd Wellesley vom 2. Jan. zu ſagen; ich beffe, 
daß es meinen Inſtruktienen gemäß,fey, und man wird 
finden, daß ich die we ner Regierung fehuldige Achtung 
behauptet und zugleich nichts vernachlaßigt habe, was zu 
einem Vergleich führen Bann. 

Ich bin nit gewiß, eb ich mich in biefem meinem 
Schreiben auf das von Ihnen unterm ı. Mor. an 
mich erlaffene, hätte berufen ſollen, deſſen weſentlicher 
Inhalt fi in den in ihrem folgenden Schreiben vom 
23. deffelben Mongss enthaltenen Citationen mwiederge 
funden bar. Alten ih glaubte die freundſchaftliche 
Ausdrücke und die rechtlihen Gefinnungen, welde in 
diefAn Citationen geäußert find, ehne den geringſten 
Anſtand wiederhelen zu dürfen, und ba ich in meiner 
erften Zufammentunft mit Lerd Wellesley &r. Hcheit 
diefe beiden Stellen verjulefen mich bewogen fühlte, fo 
babe id mich einigermaßen für verpflichtet gehalten, 





J 


dieſelben in meiner offiziellen‘ Mittheilung zu wieder⸗ 
helen. 
In lmelne 
keit, die zu Uneinigkeiten "ber den Vorfall mit ber 
Chefapeat über bie ‚Kabin sbefehle, und verſchiedene 
andere Begenftände, die din h Umftände in biefe beiden 
Händel mit verwidelt wurden, Anlap geben Fönnten. 
Zwar habe ich fie nicht gänzlıy, mit Stillſchweigen 
übersängen, doch machte ich nur ſolche Anfpielungen 
darauf, die mir ju meinem Zwecke dienlich ſeyn konn⸗ 
ten. Ich bin überzeugt hierin den Abſichten des Prär 
fidenten gemäß gehandelt zu haben Härte ih mid 
anders benommen, ‘fo würbe ich den Fragepuukt, dem 
ich vereinfachen foflte, noch undeutlicher und vermidelter 
emacht, und durch eine Anbäufung ber —— 
— mehrerer Gegenftände den unſch 
meiner Regierung in Hinſicht keiner einzigen erfult har 
ben. Härte ich auch deshalb keine Vorfchniften erhal 
ten, ſo wäre dech mein Benehmen vaffelbe gewefen, 
um fo mehr, da ich nicht bebollmächtigt war, irgend 
eine Frage oder einen Vorſchlag über den Vorfall mis 
der Cheianeat und die Kabinetsbefehle ju thun, noch 


auf irgend einen Vorſchlag, weldhen mir Korb Melledieg 


deshalb hätte thun können, zu antworıen : zu bei war 
ich ven ber dglihteir überzeugt, über dieſe beiben 
Punkte non Vorſtellungen von einıger Wichtigkeit, die 
nicht ſchon geſchehen waren, machen zu können. Doch 
glaubte ih nicht san der Anwendung der Bemerkun⸗ 
nen, welche Iht Cure ben vom 23. Mop. hierüber ent: 
hielt, entfagem zu muͤſſen; ja ic hielt es fogar für 
nutzlich mid) derfelben in meiner Unterredung mit Lorb 
Wellesley zu berienen, um ihn, und burd feine Ver: 
mittelung die erigl. Regierung auf einen Vergleich vor: 
jubereiten, der ſich auf billige und- liberale Grundſatze 
gründe, und neeignet fep, die Freundſchaft zwifchen 
beiten Nationen wieder hetjuftellen. 

Ich ſpyrach deffen zufolge in meiner erften Unterrebung 
‚von dem Vorfall mit der Cheſapeake, und ſchloß die 
. Bemerkungen, die ich liber diefen Gegenſtand machte und 

die alle mady dert im Ahrem Schreiben vom 23. Mov. 
ausgebrüdten inne gemacht wurden, indem fe Lord 


neue Öeleg zu verfchaffen ‚. um mich mit ihm über 
diefe bei en Gegenſtande zu beſprechen. Nah den Ger 
finnungen , die Lord Wellesley mir zu erkennen gab, 
indem er meine Einwendungen in diefer Hinſicht wohl 
aufnahm, harte ih Hoffnung , mit Nüskkehr der Kor⸗ 
wette Anjeigen zu können , daß ein neuer Geſandter, 
beauftragt die Stelle des Hrn. Jakſon zu erſetzen, mit 
Inſtruktionen äbreıfen würde,‘ um einen ebtenvellen 
Vergleich abzuſchlieſſen. Meın Schreiben an Se. Herr⸗ 
lichkeit war, wie Sie erſehen werben, in diejer ſchmeichel⸗ 
haften Hoffnung geichrieben, und id) berief mich darin , 
fo viel es die Umftände mır erlaubten auf bie günftigen 
Geſinnungen, iverauf diefe Hoffnung gegründet war. 


In meinen folgenden Unterredungen kam ich , fe 
oft die Gelegenheit ſich dazu darbot, auf dem Vorfall 
mit der Cheſapeak und die Kabinetsbefehle zurück. Ich 
bemerkte indeffen bald, dab man nicht Willens war ſo⸗ 

leich einen neuen Geſandten abzuſchicken, um Herrn 
ackſon zu erſetzen, und man alſo auf dieſem Wege 
über dieſe Gegenitände keinen Verqleich erwarten 
konnte, Noch weniger lieh ch erwarten, daß die engl. 
Regierung einen befondern Feſandten zu biefer Unter: 
handlung zu ermennen Willens war, eder fie durch die Das 
geifchentunft eines Gefchäfttträgers anknirefen wollte 
Indeſſen ware ‘es mörlich , daß die engl. Regierung, ob⸗ 
gleich ich keine Vellmacht hate, meer. einen WVergieich 
zu unterhandelm noch abzuichließen , nicht abgeneige fey, 
‚fh meiner Dazwaſchenkunft bevienen zu wollen, win 
über die zu unterhanpenden Gegenftände einige Vor— 
fhräge anzwhrinm; oder can Lord, Weillesley geneigt 
wäre, mid die Aofichten feiner Die sierung ziemtich durchs 
ſchauen zu laffen, damit ich im Stande fep zu beur⸗ 
theiten, auf weiche Bedingunsen und „uf welche Weiſe 
ein Vergieih anwendbar. wäre, Tied war md.idh, 
aber keineswegs wah ſceinlich fey ihm nun, wie ihm 
wolle, ich überzeugte mich, daß in keinem Falle und auf 


Wellediey —55 h ausdrückten mir ſchleunig eine 


Schreiben vermeide ich jede Anzüglich · 


‚ten Br. kön. 


ſtehers Geergs Petrovits 


Beine. Weife Ihnen, wentaſtens für dieſen Augenblick, 
Bein beftimmter Voerſchug über diefen Gegenſtand werde 
gemacht werden; daß Lord Wellesley fi über feinen 
der Puntre erklären weilte, werüber ich feine Erflärung | 
zu haben wuͤnſchte; und daß id mich alio enthalten 
mußte, über biefen Gegenftand” ferner im Ihm zu 
bringen, 

Was bie gegenwärtigen Gefinnungen diefer R.gie: 
rung Über die künftigen Unterhandlungen betrifft, kann 
ich nichts beffers hun, als Sie auf bie legte Stelle 
bes Schreibens des Lord Welleslen zu verweilen, wel 
des das Weſentliche feiner neueften woͤrtlichen Mitthei⸗ 
fungen enthält; idy füge nur noch hinzu, daß er im eis 
wer kurzen Lnterteduna, die ich feıt Empfang feines 
Schreibens mit ihm hatte, mir fagte, ba; wenn id) 


mich Hinlänglic bevollmähtige glaubte, eınen Wer 


gleich wegen des Vorfalls mit der Cheſapeak zu ums 
terhandein und abjufciiehen, er gerne und ohne Ders 
ug dieſen Gegenſtand mit mir abhandein wollte, 

Ich glambte nicht, dan das Schreiben des Lorb Web 
letley etwas anders erfordere, als eine in allgemeinen 
Ausdeuͤcken abgefaßte Antwort. 

Ich habe die Ehre x. 


B. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Ropenhbagen, vom 29. San. 


Der König hat geftern in dem Schloſſe Roſenburg 
ein Kapitel feiner Orden gehalten. » Ma; babın 
in demfelben den Elephantenerven Br. Exrjet. dem Hru. 
v. Melıke, Staatsminiſter nnd Prafidenten ber Gene 
ral · Zollklammer, dem Hrn. Niels Roſenkranz, Staats⸗ 
miniſter und Chef des Departemenis-der auswärtigen 
— und dem. Admiral Winterfeld er 
eilt, R J 
Die Herren Villanois und St. Alphonſe, Fran. 
Dberfilieuienante, Charbin und Villmanneir, Adjurans 
Hoheit: des Kronpringen ven Schwede 
8 vorgeilern von Stockholm temmend, hierdurch 4— 
aris gereiſt. 


Pinkneh— 


Don der angariſchen Graͤnze, vom. ı. Febr. 


Vermbg einen Befehle des ferbifhen Ober Vor: 
Ejerny‘) umd eines aud 
«id darauf von bem ferbifchen Rathe zu Belgrad er 
fein sten Befehles, er vor kurzem alle ſerbiſchen 
ruppen bis auf die höditnörhigen Kordons- Wacht: 
mannfchaften, wegen ber eingetretenen farfen Kälte, 
und nachdem ſich auch die Türken an der Gräͤnze gan 
fußig verhalten, nad Hauſe entlaffen worden. Auf die 
Drdre des lommandirenden ruſſ. Generald Grafen von 
—** bat der Gen. Lieutenant Ritter v. Saß die 
"\ocade von Wibdin aufgehoben. Er zog ſich mit der 
Anfanterie und dem Artilleriepart von Wibdin nad 
Pregoma jurüd, die Kavallerie mußte fih aber, aus 
angel an Fourage, ın die Wallachel hinüber zichen. 


Paris, dom b. Febtuar. 


Am Sonntage, 3: Februar, empfiengen Se. Mai. 
ber Kaiſer und König, wer-der Meſſe, im Palafte ber 
— ——— das diplomatiſche Korps, welches zu dieſer 

udienz von einem Zereimonienmeifter und Zeremonien⸗ 
gehulfen gebracht und von Er, Erjeu dem Grofimeifter 
eingeführt wurde, 

Bm vıefer Aubieng wurden Gr. Mai. vorgeftellt :° 
Bon Dr, Ergall. dem Hrn. Herzogen v. Campo. Chia⸗ 
ro, Bothſchafter von Beiden Sizilien? der Hr. Pring 
Rorcella ; Hr. Carafa, Stallmeiſter Dr. Mai. bes Kb⸗ 
nigs Beider » Sizilien , und Allerhöchſtdeſſen O:dennanz« 


Offuier. 

Don Sr. Exzell, den Hrn. von Cette, bevollmaͤch⸗ 
tigten Miniſter Sr. Mai. des König: von Bauern: Hr 
von Hertling, Baieriſcher Vegationsf fretair zu Paris. 

Von Er. Erzell. dem Hrn. Grauen Einiirdel, beroll- 
mäctigten Minifter Sr, Mai. des Koͤnige von Sachſen, 
Großhetzegs von "Darihauı Hr. Graf Cplapewsti, Edeb⸗ 
mann ders Herzogihums Marian . 


Ben Gr. Erzell. dem Srn. v. Maillärber , beboll: 
mädtigten Minifters des Schweizerbundes: Gr. Obrift 
Sury de Buffy, Artillerie» Obrifllieutenant des Kantons 
Solo thurn. 

Ben Sr. Erzell. bein Hetzog von Cabore: Hr. Graf 
ven Beuft , Staats: und Finanjminifter Gr. Fönigl. 
Heheit des Großherzogs von Frankfurt ; Sr. Niviere, 
Cegationsrarh des Groüherjeds von Franffurt. 

Mac dieſer Audienz empfiengen Se. Maj. eine De: 
pistation des Depariements des Simplon. 

Seftern famen S. M, der Kaifer, blos von dem 
Herog v. Friaul, Großmarſchall des Pallaſtes beglei« 
tet, ganz unerwartet im die kaiſerliche Buchdruckerei. 
Schen hatten S. M. einen großen Theil diefer Anſtalt 
befihtigt, als Hr. Marcel, Direktor derfelben, und 

r. Anniffen, Inſpektor und Auditer im Staarsrath, 
erbeieilten. Der Kaifer hat Hin. Maccagny eine Pen 
fion b:willigt. . 

Von ba begaben ſich &e. M. in die kaiſ. Archive 
kammer. Hochſtdieſelben befuchten zuerſt den Baal, 
wo ‚tie Archwe Roma aufbewahrt werben, und unter: 
hielten fih mit den Prälaten Altieri und Mereri. Sie 
liefen ſich mehrere Aktenſtücke aus dem Projeſſe der 
Temmpeilherren und auf jenem des Balildi vorlegen, Kerner 
lafen Cie einige Bullen von reger VIL, ungedruckte 
Bruchſtücke aus dem Pabflthum Leo's X, Hierauf bes 
fuhren S. M. die aus Deutſchland gebraͤchten Archive 
und ließen fi) die goldene Bule zeigen Kr. Daunou, 
‚Ardivarisd, ber nicht vorher unterrichtet werben war, 
Bam nech zu rechter Zeit, um S. M. überall her mzu⸗ 


übren. 

Um 3 Uhr kehrte der Kafer nach ben Thwillerien 
surüd, und führre im Handlangsrath den Vorſig, wel. 
der aus den Minifte:m des Innern, ber auswärtigen 
UAnaelegenbeiten, ber Finanjen, der Marine ; ferner 
aus bem Grafen &r: Jean d’Angeiy, Grautsminifter , 
dem Sraien Fuſſy, Generaldirefter ber Douanen, und 
bem Senater Grafen Chanteloup, beftand, Zu dıefem 
Mathe waren berufen worben : ter Hr. Graf Röberer , 
Miniſter Staarsfefrerair bes Gresherzegthums Berg , 

e. Graf Defermon, Chästsminiker, und die Herren 
taatsräche Brafen Real und Maret. - 


Rotterdam, vom 30. Januar, 


In der Nacht vom au, pam 4a. d. M. iſt der, berüch ⸗ 
tigte Jar var Wyngaard, aus diefer Stadt gebürtig , 
ein Örrärfenfäuber , der ſchen feit langer Zeit der Polis 

ei bekannt und auf deffen Kopf vor einigen Jahren ein 
reis gefejt worden ıft, von den Kuſtenwachen ſchwer 
verwundet worden, denen er fich weigerte ju erkennen 
au geben, und bie fi feinen Maasregeln nur mit den 
Waffen entgesen ſtellen konnien, Diefer Menſch, ber 
fi durd feine Verwegenheit, Stärke und Behendigkeit, 
0 wie durch eine Geiſtesgegenwart, bie nichte aus ber 
affung bringen Bonnte, furdtbar gemacht hatte , war 
mehreremale in den Händen der Gereqh tigkeit und hatte fo: 
gar förperliche Strafen befinden. Zweimal war er den 
Sefananiffen in Belgien entgangen , wo feine Näubes 
reien ihn furchtbar gemacht hatten. Diefer zu Dordrecht 
ſchon ausaepeitihte und qebrandmarkte Nauber wurde 
in lejterm Orte eingefbertt, und in dem Rriminalgefängs 
niß zu Gauda in die Eifen geworfed, von mo- ed ibm 
gelang zu entwiſchen; machdem er nun, feit feiner Ent⸗ 
weihung son Ort zu Ort umher geirrt war, empfleng 
er endlich die Strafe feiner. Verbrechen in dem Augen: 
blicke, wo er ſich, nach allen eingezegenen Anzeigen, 
verbereitete , meue zu begehen. ‚Er flarb wenige Stumr 
den mach feinem Transporte nah Mareneife. Sein Tob 
ift eine Wehlthat für die menſchliche Geſeilſchaft. 
Düffeldorf, vom 28. Januar. 


Mach Einfiht des kaiſerl. Dekrets vom a2. Januar 
ıB1ı, die Vereinigung der Geaëſchaft Rediingbaufen 
mit dem Giosherzogihum Berg betreffend, unt ın Ermä- 
gung der Norhmendigkeit einer previſor hen Verbindung 
der Adminiſtrauun und Juſtiz dieſes Landes mit dem 
Gresherzogthum; beichlieht : 

Arı. 1. Die Srafſchaft Nedlinchaufen wird provi⸗ 


ſoriſch unter die Verwaliung ber Unterpräfektir des Ars - 


# 


ronbiffements Efien, und ber Praͤfektur des Rhe inde⸗ 
"partements gefejt. i 

2. Die beiden Fritbensgerichte zu Recklin hauſen und 
Deriten werben berldufig von dem Hofrathébdikaſterium 
am Düffelderf reffortiren , umb dieſes wird die Funktio 
ben eines Zribuhals erſter Inſtanz im der Graffchaft 
Redlinabaufen verfehen. 
Der erſte Senat des Oberappellationtgerichtes zu 


3. 
Düffelderf wird proviferiih der Appellationsgerichtshof 


für die Grafichaft Recklinahauſen ſeyn. 
4. Wegen def Kriminalgerichtsverwaltung wird die 
häbere Verfügung wı rhehalrem . 
5. Der Hr. Praͤfelt des Rheindepartements ift mit 
ber Husführumg des aegembärtigen Weichluffes , fo weit, 
er ihm betrifft, beauftragt, und witd denſelben in der 
Grafſchaft Recklinghauſen anbeften und verfünbigen 


\ Draf v. Neffelrobe 
Ötuttgärt, vom 9. Januar. 


Se.k. H., der Kronyrinz, iſt am b. von feiner Reife 
had Kaſſel wieder bier ingetroffen. 

Geſtern wurde hier das Geburtaſeſt J. F. H. der Kron⸗ 
prinjeſſin gefeiert. Mittags war zroſe Tafel und Abends 
Ball bei Bofe. 

Würzburg, vom 8. Februar 

Se. 8. 8. Hoheit haben geruht, das von Er. Majı 
dem Körlig von Baiern bier errichtete Frauleinſtift zu 
betätigen. Diefes Stift wird, wie ehemals, zur heil, 
Anna genannt werden, aus einer Aebtiſſen und 7 aus 
obelihen Familien, dann 14 aus den Töchtern nicht⸗ 
abelicher Stautsdiener gewählten Stiſtef äulein Here 
ben. Die Hebeiffinnen werden ven Er; & F. Hobeit _ 
ernınnt. Die reqierende Laubeifürflin oder eine Drins 

in bes großherzogt. Hauſes Fol dieſe Stelle bericıdem 
r Gehalt wird auf 2400 fl. rhein. feftgefekt, ſo bald 
es die Kräfte der Stiſtung erragen. Die Präbende 
tines adelichen Stirt fräuleins ift Boo fl., die eines nichts 
abeliben 400 fl. rbein. Jede Kandidatin mus im 
Großherzoathume geboren fehm oder iht Wartr im hiefis 
gen Staatsdienſten tehen, und ein folder Vater muß 
entweder noch in Afrivirät "Neben ober Alterd mw gen 
ch im ebrenorlien Ruheſtande befinden; if derfeibe aber 
eits verftorben , ſo muß er bei feinem Tode in einem 
biefer beiben Verhaͤltniſſe geſtanden haben. Dat zum 
Eintritt in das Stift feſlgeſetzte Alter ut in der Reel 
40 Jahre, doch kinn vor dem ı4ten das Ordensie tem 
nicht getragen werden. für adeirche Kandıdatınn.n "ind 
8 Ahnen erforderlich. Der Genuß der Präbenre dauert 
bis jur Verheurathung, bei welcher die Aräulein einen 
Jahrsbetrag zur Ausfteuer erhalten. Die Einfünfte 
müffen im Örofibergogtbirme verjehrt wersen, wenn 
nicht eind beiondere Erlaubnif das Gegentheil aeftätter. 
Unmoralität wird mit Verluft der Prabende beftıift, 
Jedes praͤbendirte Fräulein muß eine Heuxarbeerlaubnifi 
einholen; ım Kal der Uncerlaſſung verliert fie die Auße 
Neuer. Die Stifistkidung it ſchwarz, und nad Or 
bensjeihen wird an einem rothen Bande mit ſilbernen 
Kande getragen. ‘ 

Sn Et. Hoheit ber Erzherzog Großherzeq haben 
unterm a2. Jan. d. I. Ihre k. k. Hoh. die durchauch⸗ 
tiate Erzherzogin Maria Pudon’ta Zoierhe jur A-briffin . 
des Gräuleimftifts aut 5: Anna gu ernennen geruht. 


Avertiffethents 


Dem Publikum mache ich bekannt, daß Ich zu Kran, 
fürt a. M, ein Erziehungsinſtitut für Töchter erichte , 
über defien Eintichtung und Bedingungen bei Aufnahme 
der Zöglinge, ich mich in einer befondern Nachricht er 
Härer werke. - i 

Da es der erſte Schritt iſt, dem ich in einem mit 

"Fämilienwohl und Bürgerglüd in fo naher Beruhrung 
fichenden Wirfunastreife thue, fo wird nut Erfahrung 
Beugnif geben können, eb mir bei dem redlihen Wun ⸗ 
fhe: als Jugendergieherin der Welt watzlich zu wer 
den, auch die zu biefem Berufe erferberiichen Einen: 
(haften u Fähigkeiten nicht verfagt find, Indeſſen 


gründe ich meine‘ Hoffnung, dieß Unternehmen ntit Zu ⸗ 
"trauen beehrt zu fehen, theils auf die Achtung, melde 
mein Barer, der verfterbene Herzogl. Naflauifche Super 
intendent und Hofprediger Bickel, befaß und verdiente, 
theils auf das Antheil der Menfchen, melde bei erfann, 
tem DVerbienfte, mich burd einige Schätzung erfreuten. 
Da ih noch einige Zeit bei meiner Familie zubringen 
werde, fe erfuche ich diejenigen, welche mich mit Auf 
trägen beehren möchten, diefe an Hrn. Rath Hadermann 
oder Hrn. Doktor Seel, Oberlehrer an der Muſterſchule 
iu Frankfurt, abjugeben. 
Dorothea Louife Bickel. 
nn 

“ @in in der Goldſtickerey wohlgelibter Geſell und mit 

tem Atteftat verſehen, wird von Unterzeichnetem gegen 
— der Reiſekoſten, geſucht. 20 

’ 








. Pe 
Goldſticker in —— am Main. 











Unteszeichneter empfiehlt ſich einem geehrten Publi⸗ 
kum zur Aten.Klaffe der 40ſten Frankfurter“ Lotterie . 
die ben 15. Febr. gejogen wird, mit ganzen. Leoſen a 
fi. 53, halbe a fl. 26 30 kr., drittel ä fl. 17 40 ir 
und viertel a fl. 135 15 fr, 

Diefe Lotterie enthält die an‘ehnlichen Preife von 
fl. 60000, 30000, 15000, 2mal 10000, 3mal 7800, 
mal 6000, 6mal 3000, Bmal 2000, ‘ Sbmal 1000 
u. ſ. m. ’ 

Den Plan erhält.man gratis, fo wie ven allen ans 
dern Lotterien, wezu ebenfalls Loeſe unter Verſicherung 
“ pünktlichfter und derſchwiegenſter Bedienung zu haben 
find bei 
Hermann Stiebel, ; 

Hauptkellstteur aufdem Weltgraben N. b. 
m Frankfurt a. M. 








Der erbene Zimmermeifer Chrikoph Roth zu Stan 
fake bat fo viele Schulden zurüdaelaflen, daß die Er⸗ 
fianng des Komfuried erkannt worden; e* werden baber, und 
da zugleich die —— geſchehen, vorher noch die Güte 
5* chen, fämtlibe Gläubiger des verforbenen Chriſtoph 
oth hierdurch Öffentlich voroeladen, um in dem, auf Freir 
tag den ı5. Februar d. 9. bekimmten Terminvor unters 
eionetem Amie ſelbſt oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte / 
Bermitzags zu erſcheſnen, ihre Forderungen anzuzeigen, und 
ride m ſtellen, und des Berfuds in Güte, weswegen bie 
alenfoligen Senolmädtigten mit Epezialvollmasten zu 
verfeben, np gewärtigen, unter der DBerwarnung, daß 
biejenigen, welche im gelegten Termin ihre Forderungen 
nicht liquidiren, nachher nicht gehört, fondern vom Konkurſe, 
oder von der Theilnahme an denjenigen Ketten ausgeſchloſſen 
werben follen, welche die erſchienenen Gldubiger durch eine 

alenfauRge gütlide Ueberinfunft erlangen werden. 

Gleßen din 15. Jan. ı8ı1. x 
Groid. Heſſ. Laudamt. 
Bolenius, 





Diejeniae, die an die Verlaffenichaft des dahler verkor 
beten Nathsverwandten Grünewald aus irgend einen Grund 
rechtlihe Forderungen haben, werben hiermit angemiefen, 
olde um fo gewiſſet, Montag ben ıB. nichſten Mionars 

. Vormitgag 9 Uhr bA Obr» Amt dahier anzuzeigen und 
richtig zu feen, als fie _fooften damit micht mehr werden 
— 28 ſondetn die Maſſe unter die Erben vertheilt wirden 


Darmfadt den 18. San. ıßıı. 
Großberipgl. Heſſiſch. Ober · Amt, daſelbſt. 


Ein ſchoͤnes Gut, Pr ngerbof genannt, befiebend ang ahns 


gefähr 355 Morgen des befen Aderlandes, fodann rinerihds 
nen Wiefe von obugefädhr ı5 Morgen, 3 großen San, 
Rindvich, ı Prerie und Schweinftälen für ı00 Stüd, Remis 
fen, Heufpeidern, Brunnen, ein dreilödiges Herrfcafıd: Ind 
Gerndehaus mit groten Speichern werfeden und allen zur 
Landwirth ſchaft ndihigen Einrichtungen ; fol Freitags den 22. 
an aaa a ** —— — als 
en, Pügen und Eggen, ferner Stro 
ter fo mie nt dem Amiligen —E als: Un u 
Dierden, 
«2 Zafleiochs, 
16 Kübe, . 
‘ *2* —* 
were Zugochſen. 
14 Oo ſeurinder, 








8 andere KAindern / 

4 Kälbern, : 

ı Eher, 

Wutterfämweine, 

„enge _ & weine and 

‚ allen. Sorten Kedervieb. 
anf dem Hof feibtt, bei Ebersheim 14 Stunde von Mainz, 
4 Stunde vom Bodeubeim am Roein, eben fo weit'vom ber 
Parifertraße und » Gtundeh non Opprabeim, umter annehm⸗ 
lien Bedingniffen auf ı9, and nach Verlangen der Liebha 
u , * Jahren ‚ m.ireift dffenzlicher Verfieigerumg im 

t en werden. 

—* Aderfeid in in gutem Zußande und begmalen fiub 
30 Morgen mit Kohl, 57 Morgen mit Waizen, 39 Morgen 
mit Speiz, 20 Morgen mit Korn uud go Morgen wwig Klee 
—— — ohngefahr 65 Morgen zur künftigen Som: 
merfaat bereitet. ' 

Die Pahrliehbaber önnen das Gut, die Gebänlichkeiten, 
Mder und andere Geräihichaften , fodann den Biepftand und 
das vorräthige Etrob, meb Kutter, tänlich in Augeuſchein 
nehmen ‚ übrigens bei dem mnterjeichneten Notar oder dem 
Eigenthämer, Herren Parcus, ſeibſt bie VPahrbedingniffen ver 


nehmen. —— 
An demſelben Tag und Ort wird der naͤmliche Eigen 
thümer das dafelb® gelegene ſogenaunte Albansbofſgut non 
— 300 Morgen, mit ı2 Morgen der beiten Bielen nebſt 
binläuglien Detonomie « Gebäulihfeiten nnd Wotnnrgen, 
nah Wunfd der Liebhaber mir ob gem Hof, oder gerrennts 
ebenfalls in Vacht verfieigert werden. Dieles Sut i mır7o 
Morgen Speljen und Walzen, fodann mit 3o Morgen Kiee 
befaamet; Billig, Rotarin Raiy- 








Setichtlicher Berkanf — 
im 
Oroſherzogthum —————— Canton 


pladen. 
£ Sache ber Gläubiger wider die Erben bes verlebten 
Hr. Gepeimenrarh von Mad, tollen am Samflag den 16. 
fünftigen Monatys Morgens 10 Uhe, in dem Hauſe des Hes 
Geridhtsichöffen Speck zu Yeihlingen, die hier uaten auseinams 
der geſetzte sung von Gerichtewegen öffentlich auf dem 
MMeiftbierdenden verdauft werden. — Jedem Kanflufigen wer 
dıe Gebäude und Gründe unentgeldlich dur dem 
Gerichrsfhdrten Marcus gezeigt, die Kaufbebingungen aber 
fiegen in der Nmteregiäratur offen- 
Dpladen den 15. Zan- ıBıı, 


#8, Ofchr. 
Die von Hadifhe Vefpunken 10 EilQlingen befchen and 


And taxitt wie folgt. 
r e “  Morg. Ruth. Fuß. Rth St. 

ı, Das Nerrfchaftlihe Haus x » » Ayo » 
2. Der rechte Zügel der Ne . 
Serigebäude welche zur Wod ⸗ 


nung fuͤr eimen Paͤchter eins 

gerichtet iſt · +++» — » » 1450 » 
8. Der linfe Alügel-:....» u) » » go » 
4- Die &cheuer--»-- Bessonrssee * v » söo » 


5. Der Kupferdammer nad 
Düen mit dım Werkzeuge. » »  » 1160 » 
6. Der Aupferbammır nad ’ 
Wellen Wie Vülsssene sunramenr v » » 35 » 
7. Die Verwalters Mornung » ».» 

8. Der Kohiftoppen..r- 
9: Die Mahl · und Gerſten⸗ 


mühle 
- Der Koblihuppen in Ahein · 


11. Dre Soloßdof mit, dem oa ‘ 
Garten darınn mb Flächen ' 
j ranm der Gehämderrmen. .. 1 84 4 
ı2. Der Baum hof mit dem 
. Hlächenraum der Scheuer--- 2, 74.2 a4 45 
13. Garten neben gem hert · 
ſchaftligen Damit... u 87419, 99 do 
24. Der Garten hinter der I 
Scheuer.. » 8.8 44 
15. Das fimmtiihe Aderland 32 125 B add 23 
. 16. Die Wielen ander Bupper 6 ı3ı ‚8 515 45 
m. Bieſe am Bollwerk -.-.... ı 3 nn 3 24 
18, Buſch über der Wippen... 5 
“19. Bufch im der Lerchirmoer 
Heribert. 44 10 2 1472 20 


Marl bei St. ? 
20. Der Flaͤchenraum der Werk 
flärten insnrnmsesumsnnemereenn. 3 m» 176 36 
a1. Buſch am Hühnerberg--... 12 .ı2 4 Bor 52 
72, Drei Kirhenfine in der 
Leichlinger Kirche ............. PPNPPITPeTeR 116 » 
ee 
" 20703 36 








= . Krappe 
rheinlaͤndiſch Guth, vom der aeringfen bie zur feinten ®orte 
ſtud Mer bei mir za den biligiten Preifen , vom Summif 
fionsiager au haben · W. Koch, am Komödlenhaus 


Zeitung 


bes 





Grobherzogthums Frankfurt. 





“ 


Ne 45. 


Dienftag, den 12, Februar 


ıBıı. 





Memw-Vork, vom 20. Dejember. . 
Unfere Yournale machen folgendes Schreiben bes 
damnt: 


R Smith an den Gen. Armſtrong. 


Mein Herr, da die Grundſatze, welche die franß 
Nigierang ın die Burüdnaßme ihrer Dekreie aufzuftellem 
fin feuctiich erachter hat, ihr den weiten Vorwand 
eingeben können, die Zuruͤckgabe des nach den Ausbrüßs 
ben des Geſetzes der Mon» intercourfe weggenommenem 
fran;. ms, unter der Bedingung: ju ferbern, 
dan gie ſelbſt das mach den Ausdrucken des franz. Dekret 
vom Monat Mörz. fequellrirte ameritawifhe Eigenthum 

widgeben würde, fo find Sie bevollmächtigt, im 
Sale dleſe Zuruckgabe nicht anders erlangt werden lann, 
rn Werg.eich einmmwilligen, und in dieſer Hinſicht 


vergtechomaſiqes ment unter. dem gg 
der Bertätsaung des: Senats zu unterſchreiben z Si 


werden nichts deſte weniger jeden Ausdruck vermeiben, 
der von Seiten der Vereinten : Staaten das: Bekenntniß 


vorausfene, daf das Bejed der Non» Intersonrfe, weis · 


des nicht zuruckwirkend war; irgend eine Aehnlichkeit 
mit dem franz Dekrete habe, deſſen Ungerechtigkeit 
vorzuglich im feiner Zurlickwirkung beſteht. Es iſt am 
ſeinem Plate zu bemerken, daß der drute Abſchnitt der 
Alte vom Monat Mai für das Eintreiben der Strafen, 
lach den Ausprücten des Geſetzes der Nen-Intercourſe, 
eher die Berinträchtigung umferer eigenen Mitbürger ale 
die Vreiniträhtigung ber Franzoſen jur Abfiche hatte, 
die für und nicht von einer folden Wichtigkeit ſeyn 
Fonnten, daß im Ruͤckſicht ihrer eine Klaujel eingerüdt 
werden mußte. 


Zaganrog, vom ag. De 


; >. 
Die Prämien, melde Se. Mai. der Kaiier Alexan - 


der, feinen Unterthanen für die, beträchtlichiten Eiſen⸗ 
einfuhren in biefigen Hafen bewilligt, haben den erwars 
teren Erfolg; im Jahre ıBıo iſt gegen eine Million 
Pud angetommen. 

Zuerft werden bie Sibiriſchen Waaren in Palin 
-auf der Rama, ohne bie geringite Schwierigkeit in die” 
Wolga geführt und »us diefer in ben Den bis Taganrog. 
Auf diefem neu eröffneten Wege iſt die Fracht äußerſt 
mafig, wodurd bei uns eine der Handlung vortheil⸗ 
hafte Konkurrenz diefer Waaren entitebt. 


London, vom 30, Januar. 


Geſtern Morgens find Depeſchen von Lerd Welling: 
ten dd. vom 5. und ı2. d. bier angelommen ; auch traf 
das Poſtſchuff von Liffabon mit Briefen vem 13. ein. 

Die von dem Ben. Dreuet befehligten Verftärkuns 
gen haben fi endlih mir Maſſena vereinigt. Eie bar 
ben den nämlicen Weg eingeſchlagen, ben Maffena ge: 
nommen hatte, und ba dieſes Korps ben. Trurpen, bie 


unter Obrift Zranı Ceimbra bejegt hielten, am Anzahl 


weit überlegen war, fab fi biefer Obriſt gendrhigt, 
fi: zuruckziehen und in. der Richtung nad; Oporto über 
die Bouga jurückzugehen. Bei Annäherung bes Bei 

des jog ſich der Obrift Wilſon von Espenhal zurüd' 
und gieng über den Mendego; allein ba der Feind, 
von den fern der Alva and, anf Espenhal Tosmarı 
föjirte, gieng der Oßrift Wilſon wieder über den Mens 
bego' umb fharmmirte am -=5. und 26. Dez. lebhaft 
mit dem 4 Batailione ſtarken feindlichen Nadtrab vom“ 
9. Armeekorps. Diefes Korps, das nach Caſtel Branco 
detafchirt war, har fi mir ber Hauptarmee vereimige- 
Wir haben nicht gehört, daß diefe Depefchen von einer‘ 
nahen Schlacht ſprechen. Unſere Armee hat Links vom’ 
Gartaro aus, eine Wewegung gemacht und ift bie Tre⸗ 


mez vorgerädt- 
. tiffabon, vom Im 
Coimbdra ift gegemwärtig von Drouer beſetzt. Der 


Obrn Trant hat dem Feind für fid zu fkad gefunden 


und bat fi auf der andern Seite des Wouga gegen 
DOporto zurücgejogen. Die von Maffena erhaltenen 
Verflärkungen belaufen fi auf. 9000 Mann Infanterie ' 
mit 300 , einer grofen Menge Munition unb 
einem Kleinen Artilleriepark. 

Ale Soldaten, weiche ſich hier befanden, baben fich 
jur Armee begeben. Zu Santarem und Cartaro ift 
alles noch im dem wämlichen Zuſtande. Der Ben. Hill 
ift noch immer krank. Der Gen. Campbell it, fo mie 
der Obrift Finch, General in portugiefiichen Dienften, 
am Fieber geitotben. Die gute Marguifin von Ancaya 
iſt in ihrem Hotel zw Belena ebenfalls .verftorben. - Wir 
haben 2 oder 3 Tage lang fuͤrchterliche Rege nguſſe 
8 


bt. j 
1 wu Band von: Cadir erhaltenen Nachrichten mel» 
den, daß es dem Feinde gelumgen jeye, von Matsaorda 
Aus, Bomben in die Stadt ju werien.n. Der Feind hat ı 
von Cadirx ein Korps weg detaſchirte aber man weiß» 
nice, zu welcher Beſtimmung. Die @urnifen vom- 
Gabir ift noch ji ſchwach, um die ver deu Inſel Peon 
gebliebenen Truppen anzugreifen. Gier würd alles ſelte⸗ 
ner und theuerer. 


Depeſche Er. Erıelki Lord Wellington's an 
Se. Exzell. Don Miguel Fergaß 
Cartaxrxo, den 5. Yan. 

Die Verſtärkungen des Feindes, welche, wie ih 
Em. Exzell. gemeldet habe, durch das Thal des Mons 
dego vorgerücht find, haben die Alva und die Stellung 
von Muralla erreicht; und am 24. paffirgen fie dieſen 
Fluß an einem Punkte, wo man ihn durchwaden kann, 
und fegten ihren Marſch fort, um fidy mit Maſſena's 
Armee ju wereinigen. Der Obrit Wılfon hasse fib ans 
fangs nad Espenhal jurücgejegen, allein, febald er 
erfuhr, daß bie en feindlichen Truppen ſich 
näberten, gieng er über den Mondego zurück, um nicht 
eingefchloffen unb von beiden Seiten zugleich angegrif” 


- 


fen ju werden. Er ift indeffen wieder über die ſen Fluß 
gegangen und hat mit dem feindlichen Nachtrab, währ 
send feinem Marſche von ber Alva auf Espenhal am 25. 
und 26. lebhaft fharmuzirt. 

Die Divifion, weiche zu Pinhel eingerhct ift und 
deren Avantgarbe Trancofo erreicht hatte, als- ich bad 
letztemal die Ehre hatte, Ew. Erzeil, zu ſchreiben, war 
noch zu Pinhel, als ich meine legten Depeſchen vom 
Gen. Silviera erhielt, deiien Hauptquartier damals zu 
ze war. Diefe Diviflon iſt bie ate des gten 

ps. ’, 
In den Stellungen der feindlichen Armee iſt keine 
Meränderung vorgefallen. Die Abtheilung, melde nad 
Eafiel Branco abgeſchickt worden war , ift in das Lager 
zurücdgefommen, und ber Zweck ihres Marfches war 


wahrſcheinlich einen Kurier ju begleiten, oder Neuige 


keiten einjugiehen. 

— Geftern wurde die Bill der Regentſchaft zum dritten ⸗ 
male in dem DOberhaufe verleſen. Morgen foll fie dem 
Unterhaufe zurücdaefandt und das grofe Siegel künftigen 

reitag beigefejt werben können , fo daß. der Prinz am 

amſtage bem geheimen Rathe den durch die Bill vor⸗ 

gelcriebenen Eid wird leiften und Bünftigen Montag jur 
Eröffnung des Parlaments fchreiten koͤnnen. 

Vom 31. Das heutige Bülletin meldet, baf Se. 


Maj. ſich much fortwährend in dem befriebigenden Zus 


flande befinden, mwerin fie ſeit verfloffener Woche find» 
»2ifabon, vom 13. Jan. 
. Man fagte diefen Morgen , daß Badajez von den 
Franzeſen eingenommen werden ſehy, aber Niemand 
glaubt diefem Gerüchte. Die Generale Ballafteros , Men" 


bizabal und Madden find gejmungen werben, ſich nad 


Badajoʒ zuruckzuziehen. Soult und Mertier find vereint 
auf diefe Stadr losmarſchirt. Diefer Umſtand bat zu Gt. 


» Libes einigen Lärm verurfacht, und man bat die Eins 


wohner, vermittelt Anfchlagezettel eingeladen, ſich Mit« 
tel zu verſchaffen, um ihre Effekten in Sicherheit zu 
Bringen. Man fieht hier keinen einzigen Soldaten von 
den Yandtruppen. Die ausgefhifften Seefoldaten verfer 
hen ben Dienft in der Stadt. Alle Ballegos , fo wie 
alle Pertugiefen find genötbigt zu dienen. Diaffena hat 3 
Brüden über den Zezeres gefchlagen, und den beftem 
—— zufolge hat er 15,000 Mann Verſtärkung 
erhalten. ji 


Ein anderes Schreibep and Liffabon, 
vom nämlihen Datum. 

Die Divifion Mortier,, 17 bis 18000 Mann ſtark, 

rückt gegen Badajez vor, um mit Maffena zu operiren, 

welcher ſich mit um-efähr 60,000 Many (mit Inbes 

griff der erhaltenen Verftärfungen) zu Santarem ber 

findet. Ein Spion, welcher das Pager am 10. d. vers 


laſſen bat, faste uns, baf die Overationen im künftigen 


Monat anfangen fellen, und Maffena aldtann 86000 
Mann. beifanımen haben werde, weil er von Mabrib 
aus Verftärkungen erwartet. Die franz. Batterien bes 
fteeichen den Tagus und verhindern die Schifffahrt. 
Der Obriſt Wilfon har Lord Wellington geichrieben, 
baf er gezwungen worden wäre, ſich zuruͤckzuziehen; 
er ſcheint mit feinen Truppen nicht zufrieden zu ſeyn, 
was uns ein wenig dis apo intirt hat. Der Obrift 
Zrant hat dem 9. Korps Coimbra überlaſſen, welches 
diefe Stadt jege inne hat. 
Badaidg, vom 6. Jan. 

Diefen Morgen ift der Gen. Madden mit feiner 
Ravallerie bier angelommen. Ballaſteros wird dieſen 
Abend mit der Infanterie erwartet. Sie wurden ge» 
zwungen fi jurüdjuziehen , weil der Gen. Mortier, 
beffen Armee durch die vom Ladir kommenden Verftär« 


tungen, auf 18000 Mann gebradt morden ift, die 


Guabdiana bei Merida paflırt hat, und auf den beiden 
Ufern Diefes Fluſſes vorrückt. 


Kopenhagen, vom a. Februar. . 


. Von Stodbolm find hier der kaiſerl. franz. Seekapi⸗ 
tain und Ritter Montcabrier und der frauz. Kurier Bour: 
det angefommen „ unb in dem Hotel bed franz Brfandr 
den abgetreten, 


„ felden Heftigkeit, 


Der rußiſch⸗kaiſerl. Kanſul Brandt, der ben nad 


Lubeck verfejten Hrn. v. Aderbas zu Chriftianfand ablöfen ' 


fol, iſt in diefen Tagen alihier angelangt, 
Gratz, vem 2. Februar. 


Die in der Graffchaft Kiagenfurt gelegenen Kloſter⸗ 

güter von Lavamund, ſollen am 18. Eunftigen April an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Derjenige, dem 
ſolche gerichtlich zugefprodhen, ſoll bie eine Hälfte bes 
Werkaufspreifes gleich beim Komtrafte und bie andere 
Hälfte nach = Jahren bezahlen. Jeder Gteigerer, der 
ſich verbindlich machen wird, die ganze Summe auf eins 
mal, ehe er in den WBefig ber befagten Güter geſetzt 
wird, oder vor Ablauf der 2 Jahre zu bezahlen, ſoll 
immer einen Vorzug genießen. Die Abzahlung gefhieht 
in Cenventionsmünze; marı wird jedoch auch Wechſel 
auf die felideften auswärtigen Käufer, eder auch Obli⸗ 
Hationen von der Art derjenigen , bie befonders zur Ber 
zahlung der Staatsgüter beftimmt find , annehmen. 


Ancona,, vom 20. Januar. _ 


Die Nach ſuchungen unferer weiſen Alterthumsfors 
(der, um die Leberreite der Vetſenkungen biefer Stadt 
zu entbeden, dauern noch unmer fort : dem Abt Leomi 
und Hm. Maino hat ſich ned) der Architekt Zara zugeſellt, 
und fie haben in den Garten von St. Bartholomaͤus ei» 
men andern Bogen entdeckt, burd welchen die Zufchauer 
in das Amphitheater eingiengen; man feht mod einen 
Theil der Site. Nach den alten Traditionen wird gefagt, 
daß zu vor fehr langer Zeit.der Biſchof von Ancona „weil 
er befürdtete, daß zwiſchen dem Kiofter St. Bartheloe 
mäus und ber Strafe einige Nerbindungen beftüsiben, 
den damals befannten Durdgang mit Sergfalt unter 
ſuchen lieg, und dadurch beruhigt wurde, daß er i 
durch eine undurchdringliche Kalkerde und durch griech 
ſche Ruinen unterbrochen fand. 


Mende, vom 20. Januar. 


Man meibet aus Florac daß am 19. d., gegen 6 
Apenss ; A cim fo fürdierliher Eiumm erhub, her 
dem ftärkitien Manne unmöglich war, demſelben, wenn 


er fi während deffen zfündiger Dauer auper dem Haufe 


befand , ju wide n. Der Nordoſtwind dlies mit einer 
daß mehrere Häufer der Stadt Florac 
an ihrem Dachwerke, das zum Theil weggeriffen warb, 
beihädigt wurden; Schornſteine wurden umgeworfen. 

Die traurigen Wirkungen dieſes Sturms wurben: 
ebenfalls in andern Gemeinden diefes Bezirks empfunden. 

Zu Bedouds, fd wie zu Florac, wurde eine beträchte 
liche Anzahl Hoher Baume , als Kafkaniem und Nuss 
bäume, und viele Obftbäume entwurzelt und burd dem 
Wirbel losgeriffen- 

Zu Pont:de-Montvert glaubt man, daß ein Menſch, 
welcher am folgenden Tage auf der Landſtraſſe dieſer Ges 
meinde zu Alais tobt gefunden wurde , ein Opfer diefe® 


Sturmes geworden, da nichts vermuthen läßt, bafk er < 


ermordet worden fen, da er Effekten u. Geld bei ſich hatte. 
Der durch diefen Unfall verurſachte Schaden läßt ſich 
noch nicht berechnen. 


Paris, vom b. Februar. 


a Mai. haben geftern im Gandelsrathe ben Vorfig 
geführt. 

- Der Raifer ift-geftern zwiſchen ı2 und ı Uhr, ohne 
Begleitung , in einem einfachen jweifpännigen Wagen 
in der Gerraibehalle angelommen, deren Vorbereitungss 
arbeiten zur Anleguna des Gewölbes er in Augenſchein 
nahm. Sobald Se. Maj. eıfannt wurden, ertönte der 
Ausruf : Es lebe der Kaifer ! Der Kaifer flieg bierauf 
wieder in den Wagen, um fid mac dem Markt 


“ Innocens zu begeben, deifen Arbeiten Se. Maj. eben» 


fans beſahen. 
®t. QAuintin, vom 27. Januar. 


Die Schifffahrt wird in unferm Kanale mit jedem 
Zage thätiger. Vom ı. Auguft an bis zum 2B. Dezember 
find Bı Fahrzeuge hindurch gefegelt. Diefe für,die Kom» - 
munifationen des Handelsrerkehrs zwiſchen den Dipar- 


tementen des Nordens, der Sauntitabt und "ben Übeie 
gen Departementen fo wichtige Durdfahrt, bietet alle 
erwünjchte Bequemlichkeiten und Sicherheit bar. 


Amfterbam, vom \a. Febr, 


Auszug eines Schreibens des Hrn. Unter- 
prafeften von Nimmwegen an ben Grm 
Präfelten dd. a4. Jan. ' 


» Als ih Ihnen gefteen Morgens um 4 Uhr mel« 
dete, daß ber mm bei Dreumel durchbrochen ſey, 
war es mir unmöglid, Ihnen damals umſtändliche 
Berichte ertbeilen zu können. Mit Anbruc dei Tages 
begaben wir und an ben Ort des Durchbruches, nach ⸗ 
dem wir über aufgethürmte Eisfchellen bis auf ben 
Damm der Wamel gefommen waren. Wir fahen die 
Waal ſich mit großem Geröfe und fürdterlidem Unge⸗ 
ſtüm durh die an dem Damme gemachte Deffnung 
ftürjen, die ungefähr 30 Zoifen betrug. Wir bemerkten 
auf den Trümmern eines ehemaligen Dammes einige 
Käufer in Gefahr einjwftüren und eine Anzahl Men 
ſchen, welde dıe Arme nah uns ausitredien. Wir 
vermochten 2 braoe Seeleute dazu, fie abzuhelen; 4 
andere, durd ihr Weifpiel beherzt gemacht, fchleffen ſich 
an dıefe an. Unſere Schiffer ruderten herzhaft gegen 
der Strom, nadıdem fie zu ihrem Zmwede gelangt was 
sen, nahmen jie die Halfte diefer Unglücklichen, melde 
unfere Hilfe anflebten, auf, brachten fie zu uns und 


Behrten hierauf jzurüs, um bie andern zu belen. Auf - 
diefe Weiſe wurben 20 Perfonen, welche in der größten ‘ 


Gefahr ſchwebten, gerettet. « 
Dresden, vom 46. Ian. 


Durch Dresden find biefer Tage mehrere Kuriere 
und Staffeiten paffırt, theild von Wien nad Berlin, 
theıls nad andern Begenden beftimmt, 


Der Baron von Jakobi Klöſt, ehemaliger Fönigl. 
preuß. Befandte zu Lomdon und jetziger Staatsminiſter, 
iſt hier angelommen , wirb fi aber mur kurze Zeit 
bier aufhalten. 


Der Baron ven Serra zu Warſchau, welcher jun 
kaiſerl. franz. Geſandten zu Stuttgart ernannt worden, 
wird erft zu feiner neuen Beſtimmung abgehen, wann 
fein Nachfelger, der Baron von Bignon, zu Warſchau 
eingetroffen ift. 

Man ift jet mit den verbereitenden Maafregeln zu 
dem Feſtungsbau von Torgau befchäftigt. find 
ſchen Sachverſtaändige hingefandt, um die Haͤuſer zu 
tariren, bie niedergeriffen und deren Eigenthümer ent- 
ſchaͤdigt werden follen. 


Gelothurn, vem 30. Januar, 


Durch ein Zirkularfchreiben vom 23. d., theilt Se. 
Erjen. der Landammann der Schweiz ben Regierungen 
ber verfchiebenen Kantone das Weaehren mit, welches 
ihm von Sr. Erjell. dem "franz. Minifter unterm 19. 
Januar im Betreff der jwifchen Frankreich und der Schweiz 
äu erneuernden Poſtverordnungen eröffnet wurbe. Geit 
20 bis 30 Jahren , wo bie lejten Poftverorbnungen zwi⸗ 

‚ Then rantreih und den Kantonen Baſel und Bern ger 
ſchloſſen wurden , erlitten bie Brieftaren und ber Münz« 
fuß mehrere Veränderungen , das Reich vergröferte ſich 
und andere Umftande traten ein; alle diefe Gründe zur 
fammengenommen maden die Revifion beſagter Verträge 
eben fe nothwendig als dringend. Man wünſcht, daf 
die Schweij Rommiffaire ernenne, um mit jenen won 
franj. Seite ernannten zu unterhandlen. 


Durch ein Zirkulare vom 22. theilt Ge. Erzell. der 
Landammann den Kantonen die Verzeichniffe der Defer« 
teure der in Solde ftehenden Negimenter mit, welde 
won dem Berner Kanton für's Jabr:ı810 abgefaßt wor 
den find; in dieſem Kantene wurden 37 Deferteure 
werhaftet, 22 fignalirt und 3 dem Defrete des Landtas 
geb gemäß „ ihres Burgerrechts beraubt. 


Die Reviſien der Strafgeiege, zum Behuf der Kon⸗ 


tingente der Bundesmiliz, melde im vorigen Jahre von 
dem Landtage verorbnet wurde, ift vem Luubammann 


x. wenden umen, oder zu wolen, fl 
“. 


ber Schweiz den Einſichten der geſchickten Rechtegelehr⸗ 


ten aus Bern, Hrn. Schnell und Koch, und dem Ober 
ften Ziegler, aus Zurch, übertragen werben. 


— nn ne — — — ——— —— 


Avertiſſe ments.“ 
Unterzeichneter hat tie Ehre anzeigen, daß et 
freitag den 15ten Februar ım Daale des rothen Hauſes 
ein großes Vocal» und Aultiumentals Concert geben 
werde > deffen verzuglichere Besenfiände find: Jeius 
auf Bolgatha, eine Deklamalien cus Kierſtocks 


Meſſias, mit muſikaliſcher Begleitung, von I. vom ' 


Dalberg, und das Vater Unfer, von A. Mahl: 
mann , in Mufil-gefegt wen Himmel, 
In der Zwiſchenzeit einen“ praktiſchen Verſuch mis 
meinem Zahlen» TZelegrapben. 
F. Biel ssatefen; 
Organiſt, und Mitglied des hieigen Theaters. 


Unterzeichneter empfiehlt fi einem geehrten Publi ⸗ 
kum zur Aten Klaffe der Aoften Frankfurter Lotterie , 
die ben 13, Febr. gejogen wird, mit ganzen Loofen a 
fl. 55, halbe à fl. 26 Sofr., drittel A fl. 17 40 dry 
und viertel a fl. 18 15 &, 

Diefe Lotterie enthaͤlt die anfehnlichen Preife vom 
fl. 60000, 30000, 15000, 2mal 10000, 5mal 7000, 
Smal 6000, 6mal Sooc, Bmal 2000, 36mal 1008 














u. ſ. w. 

Den Plan erhält man gratis, fo wie ven allen am 
dern Potterien, wezu ebenfalls Looſe unter Verſicherung 
pünkrlichfter und verſchwiegenſtet Bedienung ju haben 
find bei 

Hermann Stiebel, 
' (Hauptlolletteur auf dem Wollgraben M. 6. 
in Frankfurt a. M. . 


Neue leicht aß iche und ehr bewährt qytngent Mertens 
anf die einzig möglide und geihmwintekte Urt “ einem dus 
er u ar franzonfeh_ reiben, ſotechen und 
efen S d 











bob gern ih 
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anzöf * mödten. 8, 








Mlie diejenige, weſche auf das durch den Todesfall des 
zeitherigen Beneficiaten im der dafiaen Mutter &otrer-Hapelle 
ad album lilium, gewöhnlich die Sandkapelle aenannt, er 
ledigte Liebifche Beneficium das afrive oder paflive Vraͤſen⸗ 
rationsrehr zu haben vermeinen, werden hiermit vorgeladen, 
ihre desfaligen Auſprüche bei umnterzeihnerer Steße binnen 
6 Woden ü dato in eigener Perfon, oder durch einem dazu 
eigends Bevo Umaͤhtigten anzubringen umd rechtlich nusget 
führen, bei &trafe der diesmaligen Ansfliefung- 

Aſchaffenb urq den 15. Dej. ı8ı0. 

Ersbiihäniches zeiſtliches Bericht. 
3. E- Lad, Gefretarind: 








au Beyabtung der Fontrahirten Schuſden des als konkurs · 
mähg anerkannten Müler Jörh Kdam Seelmonn zu Mühl» 


beim|fol deſſen erſt vor einigem Jahren nem erbanete Mahfs 


bien, mir 2 Mablgängen verfehen mebft zngehörigem weis 
nötiaem Wohndaus Scheuer und Sralinng and M'biadrten 
und Meder, Mittwoch den ı3..hebruar ıBır Morarns iß 
difentlih an den Meiſtbietenden unter annehmlich Bedingniß 
ten in loco verfeigert: werden , welches ben Steigluſtigen be 
Fannt gemacht wird. 
Decretum Gteinheim den. ==, . ıBıo. . 
Grofdergt. Defüih. Amt. 
j In fidem 
Hebel, Amtſchoe. 





Nachdem Maria Mas dalena Leuterbach, eine wachaelaf 
fene Tochtet des verſtotbeuen Gericktzſchöfft und mpf· 
woͤrker⸗ Ludwig Lanterbach ans Nenitenbürd. vor kurem ler 
digen Standes, und, fo viel man weis, ohne Zurück aſun 
eines Teſtamentes dabier verfiorben, und deren Geitenvers 
wandte ans Neuiſenburg ſich I Beerbung berfelben gemels 
det;_fo werden biermit die übrige allenfallfige 157 
ihre Erbanfprüde anfı die ſe Verioſſenſchaft rechtlich u bes 
gruen anf Donneriag den 8, Febr. d. 3. Bormittan? 9 

dr zur Berichtößtile des hiefigen Juftig Amts writ dem Brrens 
ten biermiz vorgeladen , Daß mwenafich dergleichen nicht melden 


— 


* 


und als. Miterben kegltimlren werden die obenerwähnsen 
die alleinige Erben gedachter 
Härer, und unter fie die BerlaflenTchafe deriheilt werden fo 
Be feich werden auch alle umd iede, meldt Korderungen an 
Beriafienichaft Haben , auf obdedachten Termin zu Ber 
rändung derfelben unter dem Recrsnachrheil, im Ausblen 
ungsfaße damit nicht weiter gehört zu werden ‚ mohl 
giermi vorgeladen; fo mie au diejenigen, meldet an dieſe 
fe hab nyen zu leiten haben, erinnere werben, 10 
Binnen 14 Tagen ehnfebibar ebzutranen, widtigen faus im 
ge Rechtens gegen ft vorgefchritren werden wird. 
Dr. Hanau den %ı Dan. ıBıı. ; 
roßherjgl. Juſtlzamt dafelbfl- 





Der verſtorbene Simmermeifter Chriſtoyh Roth zu Stau⸗ 
aus bat fo viele Schuiden ;urädgelafien, daß die Er 
—5 — * 288 erkannt — es werden el 
a zugleic die Verordnung 90 eorber no 

en Unuise Släusı —* verſtorbenen * 


verſuden 
Kuh —* fentlich vorgeladen, um in dem, anf Frel⸗ 
zag denıs. Februar d. 9. befiimmten Termin vor unter: 


eihnetem Mmte felbft oder durch hinreichend Bevolmächrigter , 


ormittags zu ericheinen, ihre Forderungen anzuzeigen, und 
* w flelen, und des Ver ſuchs in Güte, weimegen- die 
allen ldaen Hevollmrächtigten mit . Spezielvollmanhten zu 
veriehen, fd zu gemwärtigen, unter der Verwarnung, dag 
‚ diejenigen, welche im aumelegten Termin ihre Forderungen 
nicht lionidiren, nachher nicht gehört fondern vom Konkurfe, 
oder nr Xheilnehme an densenigen Rechten ausgeſchloſſen 
werden follen, melde. die eeicbienenen Glaͤubiger durch eine 
a ütlibe Mebereintunf? erlangen werden. 
6 15. Jam. 1811. 

Großb. Heil. Landamt. 
Goluenins. 








Dieienige, die an die Derlaflenfbaft des dahier verfor« 
benen Rathsverwandten Grünewald ans —2* einem Grund 
tehrlihe Ford aben, werden hiermit amaemwielen, 

um fo gemiller, ag den Ben Monats 

b. Vormittag 9 Uhr. bei-Obr+ mt dabier anzuzeigen umd 
eidırig am fellen, als fie _fooflen damit micht weht werden 
* Ara fondern die Waffe nuter die Erben vertheilt werden 


Darmfadt den a&, Jan. ıdı1. 
Großbergogl- Heſſiſch Ober Amt, dafelbft. 
ich die hieſige Handlung —— und Srimmel bei, 
d werden alle r 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den ıı. Februar ıßıı. 





Ami erd k. Sicht 143 — 
in Cour. a Monat ri — 
Haml ö k. Sicht | 1481 |— — 
mburg „... +...» 2 Monat a 
, Sicht |— a. ag 
London . er ne. — * a 3 
. Sicht Ba — — 
Paris — u... a Monat 8} gr 
k. Sicht Ba — — 
Iqon.. ⸗ en Bit — 
k. Sicht 1a} | -— 
EL 2 Bon | | I 
Augburg ..... 2 Monat ii — 
Bremen n 2 k. Sicht os | — 
2.7 a Monat | ı = a 
Bel so... k. Sicht — — 1024 
e Monat |— —| 1018 
Leipzig . .. » k. Sicht | soo | — 


"- 
arın Magdalena — — 


Papieri Geld 


— — — — — — — ——— —— 


gende felb 


’ 
Galle eines am Staude bringenden gürlihen Derfindaifiet 
aber, ala der Müsorirdt beinetretten, angeichen, dierenigen aber, 
welche bei dem 2. umd 3. Ediktetane micht erfiheinen, der dar 
der ihmen-zngeflandehen Handlungen deriuſtig erklärt wetden 


—S— den 3. Yan, ıBır. 
goniglich Baieriſches Städrakridt. 
diſchet, Direftor. 
vdt. Precht. 








Samſtag den a. März Nachmittags um a lihr, merden fols 
aesogene ſeht gute und zum Theil alter.beinmeine 
an den Meikbierhenden verkauft; der Ort der Berfleigerung 
wird no befannt gemacht werden. 
4 Städ ı798r 2 
» 37998 Laubenheimer · 
ı794r Nierfleiner. 
ırgır Warkebronnef- 
753r Lanbenheimer. 
ı75dr Müdesheimer- 
ı753r Hocbeimer- 
1738r Lanbenheimer. 
ı73ßr ae 
1738e Wormier Liebfraumilch. 
17368 Hattenheimer- 


a 
wu msn uyue 








ur Ueberficht des Aktidv ı und Dafinvermögens des hier, 
ſelb verforbenen Bürgers und Anopfmacyers Jakob Helgem 
berg ift es erforderlich, daß Ammtliche Glaͤubiger ihre Forder 
rungen lignidiren. Bon Seiten der unterzeichneten Vormund⸗ 
fchaft werden daher Alle und Sede, melde an gedachten 
Seanberg Gorderungen haben, dierdurch eingeladen, dieſe 
bis zum Ablanf des -fommenden Monats Fehr. bei ihnen zw 
Konidiren, widrigens fie ich Die für fie entſie bende Macrdejle 
ſeibſt beizumeſſen haben. 

Biegeatem am 28, Yan- ı8ıı, 
e Wittwe and Dorı Der Rebenvormund 


münderin Handelt mann 
Maria Sophla Helgeuberg. 9. Luckhard jun. 


— 


ans der angeßeiten Vergleihung des Aktiv: und 
end des ver:e 


ich übertr 
ur Erd des 8 
A 
it, „fo werden fämmtliche Potter 
Blänbiger, fie ſehen hereits bet 








De fi 
Balfinuerm 


tiefer * * dur 
Vane 13 
ar Orhberice 


Sielänstid Bevollı 
gen, als fe fonften 


Hungen am 21. San. ıBır. 


G fi fürches Fick. © 
Bei Da Guns 


Hofmann. 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M 
Den ı1. Februar — Papier| Geld . 


— — 
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1811. 





Londen, vom 31. Januar. 


Wir haben die frang. Journale erhalten; fie enthal ' 


_ Dekret, nad welchem der Alleinhandel des Tas 
baEs in Ausübung gefegt werden fol, fe wie einige 
bittere Bemerkungen über bie engl. Journale, verjüge 
lich über ein Schreiben, welches in dem Times mit der 
Unterſchrift eines Veteranen erfchienen it. Was bie 
Bemerkungen über die Verwütung des Landes betrifft, 
in ber Abſicht Maſſena's Fortſchritie zu hindern, fo 
haben ſolche ſicherlich einigen Grund, denn es ıft igt 
bewiefen , baß bieſes ſchreckliche Mittel den Marfch ber 
Branzofen nicht um einen einzigen Tag aufgehalten hat; 
fie finden ohne allen Zweifel bei dieſer Gelegenheit Urs 
fade zu triumpbiren. Die Zerftörung der engl. Waaren 
iſt noch fortwährend der Lıeblingsgegenftand der Brand 
ofen. Was den Worthell beinfft, der aus dem Kon 
tinentalfoftem entſteht, fo kennt Napoleon den gamjen 
Umfang des Einfluſſes, ben ber Handel in allen Theis 
len Eurepens herverbringt, noch nicht; und fo groß ber 
Verluft auch -feyn mag, den (England erleidet, und 
burd bie Beraubungen bed Handels, denen baffelbe 
jest unterworfen it, noch erleiden muß, fo "wird man 
zuletzt ſehen, daß die DVerlegenheit in dem Finanzen 
und die Lahmung in bem Handel des Kontinents von 
Europa in eben dem Grade wie in England werben 
empfunden werben *). 





1) Es if außer Bmeitel, daß die Manfregeln, welche Engs 
lands Handel vernichten, einem Geaenfioß erhalten, 
der auf das Kontinent mad beſonders auf bie umnors 
fißrigen Handlungshäuier wirken muß, die ben engl. 
Handel affekurirren und ditkentſtten, umb gleichem 
die Kanäle bildeten, wodurch Engiand mit dem Kons 
tinent in Verbindung Band. Nimmt man auch biefe 
Vernichtung des Hendels wihr als durch Grankrei 
veranlaßt, ſoudern als eine Folge der Kabınessbeich 
son ıBo6 und »Bo7 wirflid am, fo bleipt es doc mi 
weniger wahr, daß Zranfreih und bie ubrigen Konsis 
wentaimächfe feinen Wbbruch weder in idren Binfünfs 
sen, moch- im ihren Eriegeriigen Aritägnelien erleidıns 
denn die goo Millionen, weile Frankreichs E ntü: fte 
fürs I. ıBıo au⸗ machen, beſteden ganı aus reinen Eins 
nahmen, und fommen im basrem Gelde ein. Diele 

*900 Allonen ‚pees And mehr als Hinlänglicr 
alien Staarsbebücfurfien abzuhelfen. England hinge⸗ 
en braucht ı600 Millionen zur Beflreitung feiner 
ku n, und eine Staatsſchuld von 600 Millionen 
zu siigen. Nun aber bat England Feine 1600 Millio 
wen Einkünfte, fondern die Hälfte diefer Summe iſt 
die Fructt feiner Mäteleiens-fon fein Handel genannt. 
Seip Handel ninmt almäblig ab, fein Kredir ſgou 
dahin, die 2 einzigen Stuͤden, worauf feine Verbim 
dungen mit dem Kontinent berubten. Amfdlerdam tub 
amıbnrg künnen ihm micht meht dienen, und fein 
- —5* vom Kontinent will ferner mit ibm Der 

r haben. 

Man fieht leicht ein, daß länchend bis zum Jahre 
ıBı3 oder ı8ı4, ande Yimanıen einem ſolchea Eroß 
erleiden werden, daß üe zur Befleeitung der Staare⸗ 

Token nicht mehr \binreichend ind. 


Der Kontinentalbund hat Großbrittannien vom dem 
Martıe von Europa verdrängt; allein dıe Handelsleute 
des Kontinents, aller äußern Kommunikation beraubt, 
werben fchledterbings gezwungen ſeyn, ven Handel ein 
juftellen. Auf demjelben kann kein Markt mehr gehals 
ten werben , wo die Produtte des ‚Kontinents gegen 
Kolonialmaaren ausgetaufcht werden können, 

— Die Schiße der Handelskädte, melde ju An- 
fang diefer Woche angehalten werben waren, haben vom 
dem Handeisbureau die Erlaubniß erhalten, mit Sreis 
briefen unter Segel zu geben. 

Wir wiffen, daß die Nirgierung der Vereinten » taas 
ten, die Entfheidung der Regierung über die Kabineis ⸗ 
befehle mit Ungeduld ermurtet. 

in Schreiben aus New. Vork, vom ı8. Dez. mel 
det, Herr Gallatin habe anbefohien, daß alle Waaren, 





Frankreichs Lage 'R gen; anders; ed wirb in den 
Jahren ıtıı und ıBı2 noch mobibabender werden, 
wegen der Erfparnif von »50 MU.onen, weiche alt 
Bejablung der Kolonialmaaren ins Mustand gicngen , 
uud wegen der größern Ausbreirung frıns Mranufat 
enrweiene. Emalands Prirtifhe Lese liest gänzlin am 

4 Stin Bars ſelkurs verliert 33 vCt, zu London 
elbf,, werielt man, obgieib Tedesgraf⸗- darauf ger 
ent ift, Banfozeitel gegen Bold und Eilber mit 15 
und ı6 per. Berluf ein. Die Bankozettel find Zwang ⸗ 
Briefe, und ein wahres Vapıergeld Diele Bunand 
ber Dinge mup fib täulich verkhlimmern Die Men 
Beet, weiße eine Ban? diskoutiren Font, ſußt mit 

m Kredit in Verbälrmif Da num die Gefchäfte ich 
um die Hälfte vermindert haben. und Der Kredit ver 
torem ift, fo muß der Werluft der Banfoyssrel 4 en 
baared Weld täsırh aräfer werden. Die Gef, ihre 
wird micht begreiten konnen, we eine Begierung, die 
fi bios auf Handlung gründer, die 1000 Willie: 
wen Staatdunfshen det ud deren Aber Boo aus ſei⸗ 
nem Wäklerdamdel zieht, mie eine ſotche Megerung 
umuberleat nenno fen Eenn. div Damdlumgsurfriden 
gerreißen, ale G-umosage umdosen, ſich aller Hondels 
ausicließlihb bemädticen, und ihn; zu ſagen, in 
Brlagerungsjuttano erklären zu wollen. Und —8R 
feist dies aus den Belticten von ı506 und ıBoy. 

ufrictig gefproten, it Enzland über alles, was vor 
ebt, erfiannt: &eit einem Jabthandert ıf es, untet 
em DBorwonde der Vreblreibeit Gelege sorzufchreis 
ben ws and meet ich Das Recht am, der gans 
yon Welt Weleidigunaen zu fagens England allein 
mabt ſich das Mett an, die Ürodukte der aatländis 
fen Mannfafrnren zu veibremuem, Hendelstrakzate 
porzuftreiben, nnd eipenmättig Verordnungen über 
r > den Ser und Nenrraibandel zu mahrn x. Damals 
batte England es mir ſa wachen und fraftiofer Regier 
rungen zu chem. ent aber ſol es ſich Überzengem, 
daß die geiten geägdert ind. Srantreiche Mausregelm 
werden mit dem feinen leiden Schtut halten; Dee 
Kampf, eines Zwerget aeaen dem Wıefen. England 
wird in bemfelben erliegen, wenn feine #ühter vom 
jenem Beik der Umbeionnenbeit und des alles, ber 
feit 3*8 Jahren die engl. Regierung aus zeichutt/ 
ferner I werben 


Rare vs Monit) 


worauf Amerifa nad England ver bem 2! Nov. Beſtel⸗ 
lung gegeben hatte und die nach dem =: Gebr. anfoms 
men, als nice in den Verfügungen ber Non Inler⸗ 
dourfe⸗ Alte ſdegrtffen, betrachtet weiben ſollen; wir 
glauben, daß die Handelsleute verlangt haben, daß 
es mit denjenigen Waaren eben fo gehalten werben fo, 
die eher beitellt, worden find, als man vor der Prekla · 
mation des Präfidenten vom 2. Nov, Kenntniß erhielt. 


— Ein Zournal ſchatzt den Anfprud der Ameri Ri - 


an Frantreid auf 8, ein anderes gar auf 35 
Rouen, 
Kom, vom 20. Jan. 
Die Regierung bat bei der Schule der Taubſtum ⸗ 


men, die von dem Hauſe di Pietro geftiftet und unter 


Balten worden ift, sine Peniionsanftalt von 20 Zöglims - 


gen errichtet; die Stadt Rom wird an die Anſtalt eins 
Beiſteuer von 3000 Fri erlegen und b Aöglinge Unentgelb⸗ 
lich in dieſelbe geben können. r 


Venedig, vom 28. San. 


Unfere Zeitungen liefern einen Befehl der bieflgen 
Polinei, vermöge mweldyert ein jeder Sciffet, ber einen 
Soldaten ohne ausdrückliche Erlaubnik nad dem feiten 
Fande überführt; und ihm alſo zur Defertien behilfe 
Kich ift, mit einer Geldbuße von wenigftens boo fire, 
und mit-einer ajährigen Einfperrung beftraft werden 
fell, Eine'andere Verordnung der Polizei febt feſt, 
dai Künftig niemand betteln fol, als wer dazu mir eis 
ner Eriaubnißkarte verfehen it. Dieſe Wird keinem 
ertheift, der mit bemerfen kann, daß er che allen 
Verdienit fe. In. den Kirchen und Kaffeehänfern, 
amd nah dem Ave Maria it bad Berteln nicht ers 
kaube 5 auch dürfen die Bettler, welche mit eckelhaften 
Krankheiten bebafter find, ſich nicht duf enge Brüden 
md Strafen poftiren, x i 

Unfer Rarnesal it ſehr belebt. Die Masken Eilrfen, 
wie vermals, bei Tag umd bei Macht öffentlich erſcheinen, 
blos an Sonn: und Feiertagen erft in der Abenkbäns 
merung. ’ 

Der Markusplaz it deswegen täglich mit drollichten 

und mitunter fehr witzigen Masten angefüllt. Der Eini 

tritt im die Kirchen iſt ihnen verbeten, aud) Dürfen Beine 

Masken erfheinen, woburch die Slttlichkeit, ober ehr 
wuͤrdige Stände beleidigt «erden Fönnen: 


Madrid, vom ı5. Jan 


Nach dan neueften Nachrichten von Eudir, betreibt 


man die Belagerung diefes Plages lebhaft. Der Mar: 
ſchau Soult hat vor feiner Abreife alle Arbeiten beit 
tigt, und ſchien damit äufierf zufrieden. Cr hat neue 
Anordnungen Befehlen, bie mit unglaublicher Thätigkeit 
aufgeführt werden Der Marſchall Bicter hat noch 
imnier fein Hauptquartier zu Chiclana, und ber Gen: 
Eedal, welcher unter feinen Befehlen kommandirt, zu 
—— Die Regimenter ſind komplett und die 
ebensmittel im Ueberfluſſe. 
Es ſweint daß zu Cakir ein großes Mifiverftändniß 
zwiſchen · den Spaniern und Englaͤndern herrſche. Letztert 
in einigermaßen Mieifter der Stadt, mo fie eine Gar⸗ 
nifon und eine Flotte haben. Gegen die le&ten Tage 
des Dezemihrs kam es in der Dunfelbeit der Naht 
zu einem lebhaften Handgemenge zwiſchen dan fparlis 
fen und englifhen Schiffen, mo von beiden Seiten 
viele Ponte verichren giengen. Man ſchreibt diefen vers 
driesfihen Vorfall einem Irrthum zu, mac wehchen fie 

ſich für Feinde hielten. 

'Parfis, vom 8. Februar. : 


Mar fagt, daß vor den Invalidenhauſe zu Paris 
eine neue Brüce über die Seine erbauet werben fell, 
Dieſe Bruce fol, wie es heint, nur aus einem eingi* 
"gen Bogen beitehen, Man fügt hinju, daß das Pros 
jeft daven Br. Exzell. bein Minifter des Iinzern Horgelegt 
worden fen. 

Der Kaifer bat am =. d. folgende Dektete in Betreff 
der Buchörucer erlaffen : 

Naıpoiken x. fü i 

Auf den Wericht Unſees Minifters des Innern nach 


[3 


* 


Anhörung Unfers @taatsrathes , haben Wir dekretitt 
und defretiren wie felat: 

Art. 1. Die Bugdruckerpatente Teilen von, Unferm 
Generaldirektor der Buchdruckerei auf Pergament in der 
durch den gen Artikel ‚Unfers Dekrert wem 5. Februar 
dorgefhtiebtnen Form, nad dem Muſter ausgefertigt 
werben. 

2, Die Ausfertigungsfofteh der Patente Bleiben für 
Paris auf 50 Franten und für bie andern Stadte ded 


Hteicht auf 25 Franken feſtgeſezſt. 
3. Die Parente‘ folfen den Impetranten nur rad 


Vorzeigung der Quittung ber Ausfertigungskoften zuge? 
ſtellt werben. .. 

4 Diefe Gelder fellen wit dem beſendern Geldern 
bereinigt werden, die für bie allgemeinen Ausgaben der 
Drudere: und des Buchhandels verwendet werben. 


Napoleon m. ic. ’ 
if die Uns gemachte Vorftelluna , baß die Vermin⸗ 
derung der Zahl det Buchdrucker in Unſerer auten Stadt 
Daris, durch den Arsitel 3. Unferes Defretes voin 5. 
Februar ı810 verordnet, das Über die Buchdruckereien 
und den Buchhandel beftimme, nit nad dem buchſtab · 
lichen Sinne des 4. Aruikels deſſelben Dekretes, ſtatt fin 
den koͤnne, ohne daß vorher den aufgehohe nen Buch ⸗ 
druckern von denen, welche beibehalten werden, dit 
Be Schadloshaltung junefidhere ſey ; millens hier⸗ 
bet zu entſcheiden, auf den Vericht Unſeres Miniſters 
des Innern, und nad Anhörung des Staatsrathes har 
ben Wir defretirt und dekretiren wie folgt ı 


Titel L. 

Art. v: Die Beibehultenen Buchdrucker Unferer gu> 
vn Stadt Paris ,_follen gehalten ſeyn, die aufachober 
hen Pteſſen am ſich zu tzufen; ſie follen fit mach der, 
darüber zu machenden Schätzung in Jahresfrift und in 
4 Terminen bezahlen. 

2. Aeber ber belbehaltenen Buchdrucker fell „5 bed 
Kotalyreifes die ſes Erkaufs bezahlen 

3.Die beibehaltenen Bugdrucker werden ſtih unter 
einander über die Theilung der alſe erftanbenen Preſſen 
verſtaͤndigen . # : 

4. Unmittelbar nach ber Bekauntmachung bed gegen 
Wärtigen Debrets , follen Die den aufgehebenen Budhs 
dructern gehörende Schriften unter Siegel gelegt werden. 

Sie ſellen fle nach ihrem freien Willen verkaufen 
Können ‚ infeferne dieſer Verkauf au patentirte Bude 
Bruder und Schriftgieffer geſchiehet. 

Titel U. 


5, Von den beibehaltenen Buchdruckern foll den aufe 
gehebenen eine Entſchaͤdigung beuahlt werben. 

6. Diefe Entfhäriaung ıf fir jeden aufgehobenen 
Buchdrucker auf 4000 Franfeh feitaefeit. 

7, Es fol eine Tetalſumme zuſammengebracht mer: 
ben, welche nad Verhaͤltniß des gehörig rmiefenen Um: 
fangs und der Thätigkeit ihres Geſſhäfts unter die auf: 
gehobenen Buchdeuder vertheilt werben wird: 

8. Zu diefem Ende follen dt aufgehobenen Buchdrucker 
in mehrere Klaffen eingerbeilt werden: In die erfte Klaſſe 
ſollen diejenigen geſtellt werden, deren Geſchäft als vom 
gröften Umfange anerkännt werden wird, und in bie 
lejtere diejenigen, deren Geſchäft in Mebilarmerth und 
Ürbeiten am unberrächeltchiten befunden werden wird. - 

9) Dieje Klaffeneintpeilung ſou von einer Kommiffren, 
wodon meiter umten geredet werden wird, gemacht und 
die Entfhädigung feltgefegt werden. 

10. Jeder der bo beibehaltenen Buchdrucket ſ oll ein 
ber den aufgehoßenien Buchdruckern ſchuldigen Schadlos - 
haltung zu der feſtaeſetzten Totalſumme bejahlen. 

11. Die von den beibehalitenen Bucdrutern, ſowehl 
für den Erkauf der Preſſen als fur bie Entfhädigung 
der aufgehobenen Bichdrucker bezahlten Zummten, feilen 
im die Schuldentilgungsk aſſe fließen; namlich das erſte 
Viercheil in baarem Gelde, die andern drei Viertheile im - 
zahlbaten Wechſeln auf 4, Bader 12 Monaten; die Sunu⸗ 
men Eönnen mer auf die von ver beim Generalotrettor des 
Buchhandels viren, von dem Praͤſtdenten ber Kor 
miffien aisgejtelten Mandate herausgejogen merken, 


« 


um unter die aufgehöbenen Buchdrucker vertheilk zu 
werden. 


12. Jeder Gläubiger der aufgehobenen Buchdrucket 


ſoll bei der Schuldentilgungskaſſe Anſpruch machen kön⸗ 
nen, um zu ſeinem Rechte zu gelangen. 
Titel lIII.. 


13. Die Kommiſſion, wovon im Art. 9: bie Ride 
ift, fol aus den Inſpektor der kaiſerl. Druckerei, wel 
der den WVorfi ber verfelben führen wird, einen Ar 


! 


diteur beim Sraatsrathe, = Infpeftoren des Buchhan⸗ 


beis und = patentirten Buchdruckern beiteben. 

14. Diefe Kommiſſion ſoll beauftragt feyn, alle 
nöthige Operationen jur Beſtimmung des Haufpreifes 
ber 
ter Vertheilung unter bie aufgehobenen Buchdrucker zu 
treffen und anzuordnen. 

5, Alle Entfceibungen der Kommiſſion föllen Uns 


flen, der Feſtſehung der Entſchädigungen und ih ⸗ 


ferm Gen. Direftor vorgelegt werben, um, nad Abhdr 


rung der intereffirten Partheien, wenn Urſache vorhau⸗ 
den, von ihm gebillint zu werben. 

Im Falle ſich Proteftationen ereignen, follen die 
felbe vor linfern Minifter bes Innern gebracht werben, 
weicher beſtinunt entſcheiden wird 
' NRapoledm 


Amſterdam, vorm 0. Behr 
Bier iſt folsende Bekanmimachung erfhienen : 

»Da der Direktor der kaiſerl. Devanen ju Amſter⸗ 
dam benachrichtigt iſt, daß eimige Individuen, ald Douas 
niers verkleider, fi caf dem Lande und auf den Meer, 
ftrafien, unter dem Vorwande von Sarfirungen verbreis 
teten, unt die Waaren, weiche auf denieiben bin, und 
erfahren, zu ſtehlen, daß anderer Seus Dewaniers 
felbſt, vom einen: falſchen Etfer und Anwiſſenheit verleis 
tef, mebeere winacheniche Wegnahmen begangtn haven; 
welche ſogleich wieder frei gegeben wurden, beeiferte er 
fi die eritern der Generalpolizei bemerkbar zu maden, 
und lentere ſtreng zu beſtrafen, indem er bie nörhıgem 
Maasregein trifft, dafinfich dieſes nicht mehr erneuert} 
allein da dadurch einige Unruhen in ben Gemürbern ents 
fanden find und der Jrrthum, au glauben, daß Effekten 
und Waaren in dem Innern Hollands nicht ehne eine 
Velmaht der Dewanen 'zirtulıren könnten,, glaubt 
der untergeichnete Direkter das Publikum benachrichtigen 
und ibm erklären zu muffen, bafi mit Ausnahme der 
Kelomalwaaren, deren Bezahlung der Abgaben bewieſen 
feon muß, der englifhen Fabrifwaaren, ber einge 
fhmwärzten deutſchen Waaren, der Qumpen eder andern 
ur Bearbeiturr des Vapierd geeisneteh Diaserien auf 

Meicen von der Küfte, und entlih des Getraides 
anf eine halbe Meile, alle andern Gegenftände keinen 
Deowanen : Formalituien,, Beinen Vollmachten unterwors 
fen fenen, wenn jie nicht zur See oder auf den in Dies 
ſelbe zu ſtrömenden Flüſſen ferkgefcafft werden. 

Sollte es gefchehen, daß Individuen, unter beim 
Namen Douamers um Innern bed Landes oder außer 
den Linien, ſich Saifirängen, unter dem Vorwande ers 
laubren, daß aufier dem oben bejerpneten, Bein Paſſit⸗ 
oder Kauijensſchein vorhanden fen, denen biefeibe forte 
während unterwerfen find, fördert er bie Privatperſo · 
nen auf, fe vor die Ortsauthoritäten zu führen, das 
mit fie verhaftet und nachdem es der Gall erfordert, bes 
firaft werden.« . 

Amflerdam den 30. Jan. i81 i. 

De la Jonkdirk 


. Straßburg, pem g. Februar. 
Ge. Erzell. der Fuͤrſt Repnin, äuferorbentlichet 
Gefandter und bevollmachtiater Minifter Er. Mai. des 


"Karferd von. Rußland bei Er. Maj. dem Könige von 


Seanien, iſt geſtern bier angelommen, und hat baute mit 
feiner Gemablın und Befolne den Rhein paſſirt. (Se; 
Ethell. ift zu Frankfurt angelemmen.) 

Am b. d. fand man bier einen ehemaligen Wirth 
if feinem Blute liegen. Er hatte, fagt man, einen 
bitigen Streit mit feiner Frau gehabt, umd einen 
Meſſerſtich ind Herz erhalten. Da man dieſe lebtere in 
ftarfem Wirdacht bat, dir Thäterin-zu fenn, jo wurbe 
de angehatıen jund der Gerechtigkeit übergeben, 


Ötuttgadt, bem it: Febr. 


„Ge, Mai, haben vermittelt eines unterm. &. db. ers 
löfenen Defrites zu vererdnen geruhei, daß bem als 
Mitglied in einer in dem Königreich errichteten und 
entdeckten Drbensverbindung geftandenen Chritiah Haas 
ven Weiffenburg; eben ſo wie dem bereits in ben Öffent: 
lichen Blättern ald Mitglieder dieſer Ordeusverbindung 
bekannt gemachten Ausländern, die‘ Müdtehr in die 
Pönig!. Staaten verbeien werden ſolle; fo wird ſolches, 
imi die betreffenden Behörden auf gebachten Haas auf: 


merkſam zu machen ‚ ihn im Erſcheinungéfall auszuwei⸗ 


fen, biemit auf Allerhöchſten Befehl bekannt gemacht. 
Düffeldorf, vom 8. Behr. 


In der Nacht vom =. auf'den 3. löfete fih bad Eid 
bei Nimmegen, Keckerdam, Keken, Grierhauſen und 
Emmerib. Die Bewäfler des Stroms fliehen friedlich 
dahin, und alle Veloraniffe find gebeben. Auch ven 
beim Eife des Oberrheins ift nichts mehr zu befhrdhten ; 
auch errichtet man ſchon wieber die. Brikkem an benjeni“ 
gen Orten, two ſich deren befanden. . . 

Heute iſt ein ſchwediſcher Kurier nach Paris. hier 
durch gegangen. . 

—— ——— — — — ur = 

Avertiſſements 


Ben bier iſt mit einem Brief an Hrn. J. D. Bur⸗ 
ger in Bamberg adreiiırt, eine Anweiſang von fl, 93a 
fr 43 in 24 fl. Fuß auf die Herren Gebrüder Beth: 
mann in Frankfurtj a. M: zahlbar, und zu Gunften rn: 
J. D. Burger öder deiien Ordre ſprechend, ausgeſtellt 
am 11. Jam. a. c. von Handeldiwann I. Ernit, am 
hämlien Tage zur Poſt gegeben worden, aber gehöri« 
gen Orts noch nicht eingetroffen. Im Fall diefer Brief 
verleren gegangen ſeyn fellte; fo wird Jedermann bei 
Vorkoͤmmen diefer Anweifung vor beren Antauf gewarnt; 
indeni alle Vorkehrungen getreffen find, bag ſolche nicht 
ausbe zahlt, und ven dem Ausfteler hiermit ats ungültig 
und für tod erflärt wird. ; 

. Aldaffenburg ‚den Zten Februar ıBı1. 
I: Ernfk 
@dirtrtallebunma. 

Die Sittive Frau von Siegel, gedöbrne von Wacholzr 
Derciatige Beiiperih eimes durch wedl. Hrü. Rummergerichtss 
afelor von’ Ludeipb geflifteren Aisellomm Ägurs zu RA iurs 
ohnweit Weplat, nndet ſ bewogen, eime damit wieberfaufs 
Lich verbundene Mühle in verkanfeu, dus Kaufgerd aber zung 
tigenen umd aller Radıfoiger Adnugen nerzınsiich ſichet aus 


uuthun. 
Hierzu fehlet noch der Konſens dei ——— u 
hen der Un e nah eine Frau von Gel, —2 
Brand im Reofenduraiſchen, die Detzeridenten der Ftau von 
Langmeitg in Schleien ; jeue ber —8* von Äpenheim, vor⸗ 
mals im Zweibrädiiaen , und ein Enfel der Ara bon Haueh 
in Herr von Hache derg ebemals in Kemwied, gebdren e 
Auf Anſuchen werden dieie und ihre Drsjendehten , au 
Be dierenigen , welde hierunter betpeiliget imd, Pie 
ften Ju anfgeteedete ı binnen zwei Ronaten feibt, co 
durd Ber hrigte hierüber ipe Erflärumaen vor *9 


* 


— — — 





Verichtoaelle abiugeben, widrigenfas die Bewilligung @ 
—— ertheilet angeſehen, und hiernach verfahr 
werden wird. 
& in den 7; Jenuat 181, 
ar Nuf- und Für. Solmf. . 
Oberamt Bafelbit. 
Adermidum,, 





————— 

Bei Vartentrapp und Sohn in Frankfurt und in allen 
Buchhandlungen ift zu haben; Reiſe um die Merk 
in den Jahren 1805, 1004, 1605, und ıBob, 
auf Befehl Sr. Kaiſetl. Mai. Alerander I: auf 

"eh Schiffen Nadeshda und Newa unter dei 
Kommando ded Kapırains von ber Kaiferl. Ma⸗ 
eine A. 9. von Kruſenſtern. Crfler Theil. 
Taſchenformat. Berlin, bei Haude und, Speuer, 
1811. 3ı$ Bogen. Gebunden in Engliſchen 
Parpband, 3 A. 45 kr. 

Grobe Seefahrer beiisen , beilihren neutiſchen, geographi⸗ 
fen, aftronomilden , und andern genies, wiche immer 
das Zaiept zu. ichreiben; fo ift z. B. des berühmten Auſen 
Keife um die Welt wicht von dieleit Lord felbi verfant wor“ 
den. Herr won Kruienfiern hingegen weiß zuzicih auf ansge 


zelchneie Art die Geder zu führen, und bedurfte des befcheibes 
nen framzölfchen Woito anf der Küdfeire des Tirelblarts 
niet. Sein männlich föner,.Harer Stol feflelt und erfreut 
die Yeler ; umd feine großen Einfichten ın Mathematik und allen 
mit der Weefahrkunft verbundenen Wiflenicbatren , die-Übers 
al vorkommenden Belaͤge feines tiefen Studiums und der 
seichften Beleienbeit im feinem Zace , jeime früheren 
ur Bildung uud Vorkbung angeftellten weiten Geereis 
en, vorsüglich aber fein vorurtheilsirerer Sinn, dem nicht 
Politit no Giaubensberfennrnifie befangen balten, feine um 
partehifhe Wahrbeitsliebe , feine reine Menialichkieitr fein 
durchaus edler. umd milder Charakter: alles dies macht hen 
vortrelihen Mann wahrhaft licbens umd verebrungswerth- 
Bis jept if in Petersburg nur der erſte Theil des intereflans 
zen Werks erfhienen, in Auififcher und im Deutſchet Soracht 
Die deuride Original » Musgabe gehört bei und unter die Sel⸗ 
Menbeiten; e# war daher ein sehr verdienftliches Unternehmen 
der Berlinifchen Berlagsbandiung , mich erwarinen Auszug, 
der immer mangelbart umd eimfeitig ift, fondern einen voltäns 
Diem genauen und dabei böcdnt Porreften jaubern Abdrud zu 
liefern , im gefäligem Pleinen Format, für einen gegen das 
Drigimal unvergleihbar mohlfeilen Preis *). ‚Die mit dem 
„rm Verf: darüber getroffene Ueber eindunſt geht zugleich dabin, 
der jweitesöheit zu derielben Zeit in Berlın wie ım Petersı 
Burg ericheinen wird. Das beigefügte geifioolle Bildniß des 
Krn. von Arufenkern giebt diefer Ausgabe einen Vorzug vor 
Dem Driginal feibi. \ 

Das Kuffiide Neid id von fd ungebeurer Ausdehnung, 
daß, um -vom-weiilichen Ende, dem Hafen Krouſtadt, zu dem 
änlichtten Ende, der Wiederlaflung auf den Kuritifchen und 

leutiſchen —8 nnd auf der Küne von Amerika, zut See 
au gelangen, man eine Zahrt um dem halben Erdkreis manen 
muß, entmeder um dad Ehp Horm oder nm das Borgebirge 
der guten —** alfo, wenn man einen andern Näd als 
zum dit > diefe Reiſe um die Welt vollender itt- Die 
nieitung entwichelt vortreflich:: wie jene oͤſtlichen Niederlafs 
füngen vernachläßige wurden, wieder bortige Handel in Beſth 
der Ausländer blieb, wie mühfelig und koſtbar die zeriüdelren, 
Shiffsmarerialen nah Ochdiſt nnd Kamtſchatka hinfamen, 
Darum fing Hr. son Krulentern den Secweg vor, und 
eigte , daß dabei dia Ruſſen jo gut wie andere Dilindien und 
bina befuchen Fonuten- Man beichloß, dieſe Fahrt zu ver 

m, und damit die Hinfendung einer Geſandſchaſt nah 
apan zu verbinden. So kam diefe Reiſe um Die Weir ju 

tande , diererste welche auf Ruſſtichen Schiffen unternommen 
if, und die durch die bewunderuswürdige Boricht und Sorg 
falt des Anführers fo glüdlih anshel, daß weder Saarbod 
no four ein Uebel die Schiffenden heimſuchte, und fein 
Menſch am einer Seekrankpeit farb. Es if unmöglich, alle 
wichtige Belehrungen anzugeben, melde fon dieler Erge 
Theil enthält. Der neaativen Eutded ungen ſind ſeht vieler 
wodurch nebmlich umbefireitbar erwieſen ıf, daß verſchitdene 
eils auf Karten angenebene tdeils von Seefahrer nament⸗ 
Uch genannte Inſeln umd Länder gar nicht eriftirem, —83 
nicht in dem Gegenden wo fie liegen follen. Viele aftronomi 
no unbertimmte Punkte find zum Heil der Schiffahrt auf 
das genanefte beſtimmt worden, durch unverdroſſene taufend+ 
mal wiederholte Beobachtungen , Meſſungen und Berechnums 
nungen der Yagen. Hoͤchſt angenehm find dne eingeſtteuten bi» 
ſtoriſchen Nachtichten von deu bisherigen Seefahrten, und den 
almählihen Fortſchritten der Erdfunde. · Was aberam allges 
meinften anziehen mird, uud and am ausführlichten behandelt 
ift, befiebt in der Schilderung zweier bisher mie fo genau darı 
920 Länder und Voͤlker. - Erülich die Befchreibung von 
ukabıma, oder vielmehr von allen um dies bedeiitende Eilond 
Hegenden Walbinaton + Infeln. Vielleicht giebt es in der Grr 
bichte der Menfchbeit kaum ein fo fonderbar merfwürdiges 
olf, als dieſe wunderfhönen , robunten, mäßigen, gutmü⸗ 
thigen, falfchen ; grauſamen, emtfenlichen Infulaner- Nach ⸗ 
haft, Klıma, Produkre. Yebensart erinnern anf der einen 
te an Dtabeiti, und alle Nationen auf der erfien Kindes 





*) Der erfie bis jet in &t. Petersburg erſchienene —* der 
deutſchen —— Bogen ſtark in aroß Duarts 
mit kupogtapbifcter oͤnheit yedrudt, iR dort aufıRon 

Ben des Herrn Derfaflers erfchienen, die Gubferiptiom 

Darauf betrug am Ort und Stelle 4 Thl. der jegige Yas 

* inchuf. def bedeutenden Tronspotitoſten if — Thi· 
er a dafür durch ale ſolide Buchdandiungen Deutics 
lands zu bekommen, die ich mir idren " Beſlellungen an 
bie —— und Spener in Berlin zu wenden haben, 
wel teen der Hr. Verf. dem Berkauf einer Huss 
gabe anserhalb Ausland üderlafien bat. Der zweite Theil 
der deutichen Driginal + ** erſcheint noch im Laufe 
dieſes Jahr s und wird befiimmt in der bevorfichenden 
Leipziger Oſtermeſſe für den aleicheh Preis zu habem fepn; 
der dritte und lenre Band der eben als pi 8 Thl. zu fter 
en fommt, erfebeint im Zanfe des Jahts ıßıı, Es 
. bleibt den Känfern dieſer dentichen Original» tusgabe übers 
laflen, ob iie feiner Zeit auch den über 100 Blätter arten 
Atlas, Anpfer nnd Karten im gtoß Folio fi dazu amı 
——— 
reiß be einungq € e dann 
au für die folgenden beflimmen. .. 


r 


Stufe, wobeiindeh den Nubapimern der Vorzug zu gebähren 
Are Auf einer andern Seite erinnert die Derruflung und 
iegierumgsform an die eingefchräntten Monarchien und das. 
xLehnweſen des Mittelalters. Dann wieder finder man ne durch 
Zeıgrinn nnd Ueppigkeit in die neuere Welt veriegt; indem 
Welber öffentlich bublenr enmahende Tünglinge abſichtlich 
gegem fittiane Gebräuche verkoßen, umd der König leıner Gatı 
tinn einen Ereitbeo. dortZeneranm.scher betitielt, ſelbſt benegt. 
Endlich Höre man anf das mit dem Übrigen Eharafter ſchwer 
gureimende, Pbänomen nicht nur der Menfdinop’er, fondern 
auch des Menichentreflens, sa felbfi 08 gefühlloien Schlach tens 
und Verzebrens der nädfken Verwandten Und der eigenen Kin» 
der. Dmwei ganz unerwartete Fremdlinge verbaifen dem Ders 
aſſer zu einer genauern Kenntwiß von dieſem Bolt, als je ein 
eifender wor ihm gegeben bat. Der zweite Punkt 
freilich viel befanntere Japan ; allein die beiondern Verhaͤlt« 
niſſe unfrer - Keifenden veranlaßten fdärfere Seo gen 
theils der aus Rußland mirgebrachten Japaner , theils der in 
Nangafatp ſeibſt wohnenden. Unglaublich iſt die medertrach⸗ 
tige Rriecherei, Die das Volt gegen die Bornehmen beobachten | 
muß; amd doch wird auch für die Freude und Beauemtichkeit 
des zu Sub wandelnden Dolts geforgt, wie wohl nirgend im 
der Weit. Wer Eigenheiten und ontrafte kennen lernen will, 
leſe nicht Romane , ſondern Reifebefchreibuungen. 





Ale diejenige, welde auf das dur den Todesfall des 
heitherigen Benehciaten in der daſigen Mutter⸗Gottes Kapelle 
ad album lilium, gewöhnlim die Sandfapelle genannt, er; 
ledigte Liebiiche Beneficium das aktive oder paflive Drälem 
tationsrechr zu haben vermeinen, werben biermir vorgeladen, 
ihre desfalfigen Anfprude bei muterzeichneter Stelle binnen 
6 Wochen & dato in eigener Perfon, oder durch einen dazu 
————— anzubringen und rechtlich auszu ⸗ 
führen, bei &trafe der diesmaligen Ausſchließung · 


Aſchaffenburg den 15. Dez. 1810. 
Erzbifhöniches geikliches Gericht. 
3. 8 Lad, Sefretarins- 











Da ihdas Bierbrauereiaefhäft,, mebt der Mannheimer 
Wafferfabritotion vom ineiner Mutt:r üb-rtragen erhalten, 
er ander fortzuführen ich Hit gelonnen bin; fo made 
id alten Einheimiiben jomohl, als fremden Paſſagiers, die 
mich mit ihrem Befuch beebren wollen, anmit befaunt, ba 

ich Dis auf dem 3. des Fünıt-.en Monats meine Gafwirzh 
Schaft zum Vogelgeſeng erbifne, und ale befie und prumpte 


. Bedienung veripreder 


Danuheım den 28, Fan. 1811. 
Kornelins_ Mary, 
Gaſtwirtd zum Bogelsefang. . 


a 


. Pe gerichtlichen Verſteigerung des zur Daniel Mnodes 
Konfursmalle gehörigen Bnsipapıered, Fersen und Drud; 
formen it Termin auf Montag den 4. Kärz I. 3. Mittags 
a Uhr anberaumt, die hiezu Zuftragende werden auf obender - 
nannte Tagfahrt und Zeıt ınd Zur sizsimmmer «if dem ſtaͤdtiſchen 
Gemeindepaufe mit ver ‚Anjeige einseladen , Daß ſich unter 
dem Papiere gegen 4o Rieß fertig gemachter Buntpapiere nach 
dem neutefien Geſchmacke, fodann gegen 50 Nıeß no nicht 
vollends fertig gemachten Papiere befinden, welches mit weni* 
gen Koften fern ende werden fonne- 

Deeretum Aſchaffenburg am 23. Jan, ıBıı. ° 
Fürk Primat. Großperul- Frankf. Stadt Amt- 
. un 











. fidem 
(L. $.) Kempel, 
Stadtſchbr · 
—  Brappe * — 
nlaͤndiſch Guth, vom der geringfien bis zur feinen Sorte 


eri 
d fiers bei mir zm dem billigen Preifen,, vom „Kommifr 
fionslager zu baben. W. Lob, am Komüdienhaus. 








Die fo fehr beliebte ächte Darmfiädter =» und 3iäprige 


Spargelpflangen (auch derem Acht präparirter Gaamen) der 
ren gebont 


er Nutzen dem ſichern Erfolg bisher immer mit 
Zufriedenheit entiprochen bat, und welche ſich, * ihrer 
vielen Fäßlen und Wurzeln, weil fie in einem mohlgebüngs 
m befonderd dazu aptirien Sandfeld gezogen werden, vor 
süalih auszeichnen, fönnen wiederum in dem Darintädrer 
Sof, auf der Zeil dabier, befteller werden, und, ſind daſelbſt 
auch ſtets vorrätbig zu n. Briefe werden franco erde⸗ 
ten, und Srhemata megen deren Sep: , Leg und Pfanzung 
war bei wirklihen Beſtelun zen ertweilet , 
Die auswärtige Beſtelunaen, bei denen man aus bewer 
senden Urfachen wünichen mus, Fi folde, wo moͤglich, for 
gie a angewielen werden koͤnnten, geicheben Unter der 


"An bie Spargelpflangen Niederlage 
» im Darmjiädter Hof auf der Beil 
in Frankfurt n/m. ’ 


Zeitung 


des 





Sroßherzogthums Frankfurt 
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Donnerſtag, den 14. Februar 





ıBıı. 





Kenftantinopel, vom 97. Dezember. 


. Man hat hier noch feine weiteren Nachrichten aus 
dem Lager des Örospezierd. Privatbriefe ſprechen von 
nachſt beverftehender Beziehung der Winterguartiere zu 
@ilimnia und im der umliegenden Gegend herwaͤrts des 
Bolkans. Auein es feine zuverläfig, daß das Haupt⸗ 
quartıer den Minter über in Schumla verbleiben wird. 

An die Zelle des mıt Tod abgegangenen Kıaja Bey, 
oder Minifter des Innern, bei dem Nikiab, Ahmed 
Ejiendi, it Moraly Oftnan Effendi ernannt werden. 
Man erwartete ihn täglich von Philippepel zuruck, wor 
bin 4 jur Beilegung einiger Unruhen abgefandt wer 
den wär. 

Zufolge der neueſten Nachrichten aus Egypten find 
bie in bie Waſte verdrangten Beys wieder zum ſchuldi⸗ 
gen fam zurüdtgefehrt, und haben, durch ba® 
von Mehmed Aly Pafıya gegen die Gefangenen beobı 
achtete herablaffende Betragen aufgemuntert , bereit 
orklaͤrt, der Einladung diefes Statthalters gemäß, nad 
Kairo zu kommen , und Die Entſcheidung ihres Schikſals 
feiner Groemuth zu überiaffen. 

Nach amtlichen * en aus Perſien gehen die Feind⸗ 
feligteiten mit den “= jwar ununterbrochen fort 
das Ganze ſcheint ſich jedech bisher von beiden Theile 
auf-bloße, michts emtideidende Scharmügel, und auf 
einen, perfifher Seits, glücklich ausgeführten Ueberfall 
der Heinen Feſte Belli in der Provinz Schurafel zu bes 
ſchränlen, wobei die aus 400 Mann beftebende rußiſche 
Beſatzung aufgehoben, und a Kanonemerbenter wurden. 


1 Petersburg, vom 23. Januar. 
Das Feſt der heiligen drei Könige, bekanntlich eines 
der feierlihften der griechifhen Kirche, ward mit vieler 
Kacht gefeiert. Vormittags verſammelten ſich die erſten 
aſen ber Militair., Zivil: und Hofbeamten zum Got ⸗ 
terdienſt in der Hefkirche des kaiſerl. Wimerpalais. Acht 
und zwanzig Tauſend Mann Truppen, fewehl Infan⸗ 
terie ald Kavallerie und Artillerie, unter dem Kommando 
Sr. kaiſerl. Heheit, des Brosfürften Befarewilid Kom 
ſtantm Pawlowitſch, waren auf dem Hof: , Yals: und 
Perersplase und den dahin führenden Gaffen in Par 
rade aufgeitellt. Um 11 Uhr nahmen S. M., der Kaifer, 
die Truppen in Augenſchein. Nach geendigten Gottes⸗ 
dienfte begann der Zug des Kreuzes zum Jordan vom Hofe 
aus durch bie aufgeflellten Reiben der Truppen zu einem 
auf der Newa , nahe Beim Senat, errichteten Tempel. 
Woran gieng die Beiftlichkeit faft aller Kirchen der Stadt z 
darauf ve die habe Seiſtlichteit im prachtvollen Or⸗ 
nat, und alsdann Ihre Majeftäten ‚die Kaiferinnen 
Elifaberh und Maria, begleitet vom ganzen Hofitaare; 
Hierauf wurden die Bahnen aller anweſenden Truppen 
jur Weihe im Jerdan getragen. Gr. Maj., der Kaifer, 
begleitet von der Generalitaͤt, waren ee an ber 
Spitze der Truppen. Mititairifche Mut hörte man wäh« 
rend der gangen Beremenie. Die Geiſtlichkeit verrichtete 


die Maffer: und Fahnenweihe, und eine dreifache Balve 
aus dem Heinen Gewehr aller aufgeſtelten Truppen , 
b wie aus den Kanonen auf der Feſtung und ver auf 

e Newa aufgefellten Artillerie, begleitete den Weib» 
aktus. Nun begab fih die Prejeſſien in derfeiben Orb» 
nung nad dem Winterpalais jurüd, und die Truppen 
defilirten in Parade ver Sr. Maj. dem Kaifer. 

Seitdem das grofe ſteinerne Theater abgebrannt ift 

ielen foweht die rufifien , als deurfpen und jrunpdf 

chauſpieler abmechfelnd auf dem Heinen Theater im 
Aniztowſchen Palaid und auf dem deutfhen Theater ım 
Meitſchanowſchen Haufe. Im naͤchſten Sommer wird 
das grefe Theater mad) einem meuen prädtigen Plane 
neu erbauet werden. 


Stodhelm, vom 29. Jan. 


Der Prinz Oscar it zum Herzoge von Sübermanhr 
fand ernannt werben. Belanntlih führten Se. Mai. 
dieſen Titel wor Ihrer Gelangung zum Throne. 

Künftigen Samftag werben ib J. J. kak. 5. H. 
die Erberinzeffin, die Prinzeſſin Sophia Albertina und 
der Prinz Oscar als Mitglieder des Amaranthen Ordens 
Aufnehmen laſſen. 


dm 10, febr. an die Stelle für 
Dina, am2a. April, am die Stelle für icus; Dei 
fideria, am 23, Mai am die Stelle für Defiderins und 
DOkar, am ı. Dei. an bie Stelle für Elegius im dem 
Kalender eingefühıt werde. Diefe Mamen fellen mir 
groh en Buchſtaben gedruckt werben.  ° ; 

Geſtern am Namenstage des Könige en Se. 
Mai. mehrere Ritter des Berapbinen : Ordens, Kom- 
shandeure bed Nordſtern ⸗ und Schwerdtordene zu er. 
Nennen. 


Paris, vom q. Februar, 


Wir haben vergeftern geſagt, daß Se. Maj. verfloffer 
nen Mitiwoch in die Getraideballe gegangen fey. Se. 
Mai. waren mir dem Zuftande ber Arbeiten des Aup- 
pelgewölbes, welche nicht weit vorgerückt find, nicht 
fehr jufrieden, und Allerhödfidiefelbe haben Befehle 
gegeben, daß ſolche vor Ende dieſes Jahres beendigt 
fepn follen. = 

&e. Maj. haben au die Märkte des Tempels, 
der Jakebiner und der Innocens in Augenſchein genom ⸗ 
men. Sie ſahen mit Zufrie denheit den and der 
Arbeiten bes Marktes ber Jakobiner, und bezeugten 
Allerhöchſt Ihr Erſtaunen, daß die Arbeiien bed Mark: 
tes der Innecens fo wenig vorgerüdt wären. 

Geftern gegen » Uhr Nachmittags kamen Ge. Maj., 
bles ven dem Heriege von Friaul begleitet, im einem 
eınfahen afpännigen Wagen, ohne Bedeckung, auf ber 
Brücke Aufteris ah. Se. Mai. Riegen aus dem Wagen, 
fegten ſich zu Pferde und unterfuchten bie Arbeisen DEP 


Quai Rapde und befuchten das Schloß Very. Der 
Wagen erwartete Allerhöchftviefelbe am Ede der Brücke. 
Eine halbe Stunde naher kam der Kaifer zurück, 
paffırte, noch immer zu Pferde, die Brüde, ritt bem 
Quai St. Bernhard hinunter, wo er bie Halle ber 
Hoſpizien, oder die Wein » Niederlage und Markt bes 
ſuchte. Se. Maj. fliegen wieder in den Wagen und 
fuhren über die Infel St. Ludwig. Allenthalben, wo 
Se. Mai. durchkamen, ertönte die Luft von bem ges 
wohnten Ausrufe: Es lebe der Kaifer! Se. Mai. ges 
ruheten huldreich zu grüßen. 

Den neue Nachrichten aus Spanien zufolge, 
machte General Sebaltiani Anitalt gegen Carthagena zu 
marfchiren, um bdaffelbe anzugreifen. Diefe Feſtung 
liegt an dem mittelländiihen Meere, im Königreich 
Murcia, ungefähr 12 Stunden von der Stadt gleichen 
Namens, und hat den fhönften und ficherften Hafen 
in gan; Spanien, welden die Natur in Geſtalt eines 
Herzens gebildet hat. Die Inſel Escombaera verſchließt 
feine Einfahrt , und ſchützt ihm gegen Wind und Wellen. 
Im Diten und Welten, am Geftabe des Meeres erheben 
fidy hohe, fteile, völig nadte Berge; eine ſchmale und 
niedrige Vergkette, worauf die Stadt erbaut ift, ver: 
ſperrt im Norden bie Ausſicht in’s innere Land, und 
trennt Carthagena von dem anmuthigen Murzierthal, 
in welchem Pomeranjen:, Eitronens, Mandel, Gras 
nat» und Dlivensäume, Aloen», Cypreſſen, und alle 
andere Artın von Fruchtbaͤumen, die ın dem nördlichen 
Klima vorzüglich gedeihen, in folder Menge wachſen, 
day man haufig ganz dichte und angenehme Yuflwälder 
davon ſieht. 

Em Schloß, weiches die Stadt von ber Landſeite 
beihügt , regelmässige, obgleich unbedeutende Feſtungs⸗ 
werfe, und verfebiedene Forts, die gegen das Meer Bin 
auf teilen Felſen angelent find, machten vor einigen 
Jahren noch die einzigen Vertheidigungsmitrel Cartha⸗ 
genas aus. 

; Das Seodepartement Carthagena ift aufer jenem 

von Cabir das bereutendefte, es iſt ber vorzüglichite 
Kriegshafen am mitteländifhen Meere. Das Arfenal 
bildet ein geräumiges Viereck und liegt in Süd. Weſten 
der Stadt am Buß des Gebirges; in der Mitse befin« 
det fih ein Binnenhafen, worin die Kriegsſchiffe vor 
Anker liegen, und zwar einſeln vor Magazinen, welche 
die zur Bewaffnung und Ausräftung erforderlichen Ges 
rärhfchaften enthalten, Das ge liegt in Zeichen 
hinter der unabfehbaren Reihe der Magazine. Eine herr» 
liche Tauwerkfabrike, Schmieden nah einem großen 
Plane angelegt, und überhaupt alle zu der Wohlfahrt 
eines fo bedeutenden Hafens erforderlichen Gegenftände 
finden ib in Carthagena vereinigt. 

Die Stadt Carthagena it groß und regelmäßig ges 
baut; die Strafem find geräumig und jchon angelegt, 
und die Häußer regelmäßig, und auf eine bequeme und 
angenehme Weiſe eingerichtet. Im Jahr 2796 ſchaͤtzte 
man bie Zahl der Einwohner in diefer Stadt auf 56,000, 
ſeitdem aber richtete das gelbe (Fieber zweimal graufame- 
Verheerungen an, welches die Bevölkerung beträchtlich 
vermindert haben muß. 


Stralfund, vom 2. Febr. 

Bier ift folgende Belanntmahung erfchienen : 

» Obgleich die frühern, in Anleitung des Kominen ⸗ 
talfgftems, welchem Se. Fön. Maj., Unſer gnädigfter 
König und Kerr, befander6 durch die Kriegserfiärung 
gegen England, in feiner ganzen Ausdehnung beijurres 
ten gerubet haben, ergangenen und wider die Eins 
fuhr, Durdfuhr und den Debit enal: Manufaktur 
und Fabrik Erzeugniſſe gerichteten Verordnungen jwar 
Faum zweifeln lajfen, daß foldhen von allen Staats: 
Angehörigen ſtrenge nachgelebt werden fey; fe findet 
doch das Regierungskenfeil, um fich deſſen auf das ger 
naueſte zu verſichern und bie besfalljigen Anordnungen 
mit den wegen der Kolonialwaaren getroffenen Vorkeh⸗ 
rungen in Berbindung zu fegen, in Gemäfibeit dazu 
erhaltenen höchſten Befehls fich veranlaßt, Folgendes 
zu verorbnem: 

2) Alle engl. Babrikate, welche fh ned in dem 
öffentlichen Qagerhäufern, in den Magizinen der Kaufr 


leute, auf ihren Speichern, oder im fonftigen Behält · 
miffen, wie —— dem Transporte bifinden, find, 
—2 * ber heutigen Bekanntmachung am gerechnet, 
onfiszirt. 

3) Sämmtlihen Acciſe und Konfumtions:Beam- 
fen wird befohlen, diefe Verordnung zur Vollziehung 


zu bringen. Sie werben daher aufs ernftlichite und bei 


ohnfehlbarer eigner Verantwortung angewieſen, unver, 
jüglid und zwar innerhalb 24 Stunden, vom Empfan» 
ge biefer Verordnung an gerechnet, von allen Handeln 
ben und Kaufleuten genaue eigenhändige und mit bem 
Worten: an Eidesftatt, unterſchriebene Berjeiche 
niffe der in ihren Händen beſindlichen Vorräthe von 
engl. Fabrikaten zu verlangen, das davon Vorhandene, 
fo wie die Vorräthe in den Pas + Lagerhäufetn und 
Öffentlihen Magazinen fofrt Eonfisjiren, nachdem in 
Nüdficht auf letztere deren Eigenthümer oder Spedi⸗ 
toren herbeigerufen und die Erflärung des Inhalts der 
Ballen, Kiften oder Fäffer, worin ſolche Waaren ver 
packt ſeyn mögen, fhriftlih von ihnen erheben worden, 
und jeden Ballen, jede Kifte oder Faß, über deren In— 
halt der mindefte Zweifel obmwaltet, eröffnen zu laffen, 
auch fi) etwa auf dem Transpert im Lande befinbende 
engl. Fabrik oder Manufakturwaaren fogleih anjubals 
ten und zu Eonfisjiren, und vem Erfolge, unter Anſchluß 
ber Verjzeichniſſe, unverweilten Bericht am das Regie 
eungskonfeil unmittelbar abzuftatten. 

3) In Straifund gefhieht die angeorbnete Vorkeh ⸗ 
zung unter unmittelbacer Leitung des Obir-Accift: und 
Konſumtions Inſpektore. 

4) An den Orten, wo feine Acciſe/ und Konſum— 


tions: Beamte find, treten die Magifträte an deren 


Stelle. : 
5) Wer umangezeigt gebliebene Worräthe den Be- 
Be entdecken hilft, hat aufer der Verſchweigung 
eines Namens eine der Entdeckung angemeffene Be 


lehnung aus öffentlichen Mitteln zu gewärtigen. 


Begeben Straljund im Regierungs.Konfeil,; ben 30. 


Jan. ıdıı, 


Samburg, vom 7. Februar. 
Geftern ift ber Hr. Baron Eenynd » Outrive, Praͤ⸗ 
felt de6 Departements der Elbe / Mündungen hier an⸗ 
gekonmen. 


Carlsruhe, vom 12. Ber. 


Vorgeftern haben Ihre Hoheit die Prinzeffin Amalia 
von Baden Ihre Rüdreife von Earlerube nad) Peters 
burg über Münden und Wien angetreten. 


Frankfurt, vom 13. Febr. 


Se. koͤnigl. Heheit der Brofi ben folgende 
Allerhoͤchſte Vererdnungen bi ar Bra 


. Wir Cartoon Gottes Gnaden Fürft Prir 
mas bes rheinifhben Bundes, Grofr 
berjog von Frankfurt, Eribiſchof von 
Regensburg x. x. . 


haben in Unferer Verordnung vom 29. Dej. vorigen 
Jahrs die Verfügung getroffen, daß die auf ben 4 Des 
partementen, woraus gegenwärtig das Großherzegthum 
Frankfurt beſtehet, vor ihrer Vereinigung gebafteten 
Schulden vom denfelben bis zu deren bereintigen Abtil⸗ 
gung getragen, und zu deſſen Beſergung Eprzial Rech 
nımgstilgungs:.Kommiffionen angeorbnet und refpektine 
beftätigt werden ſellen. : 

Da diefe Schulden hierdurch nicht aufhören, wahre 
Staatsſchulden zu ſeyn, und unter Unierer eberſten 
Leitung und Staatsgarantie zu leben; fo haben Wir, 
um das Staatsſchulden Tilgungsſyſtem noch mehr Au 
begründen und zu fongentriren, meirers zu verfügen für 
zweckmäßig und nothwendig gefunden: BE 

$. . Unter Unferm höchſten Verſitze wird eine 


Eenrral-Schuldedtilaungs: Kommiffien beteben, welcher 


Unfer Dinifter des Innern und Unfer Miniter der Sir 
manzen, dann Unſer Bene al:Tiquib.ter und die Diret ⸗ 
toren der 4 Special Rechnungs Schuldentilgungs-Kem: 
miſſionen beijumehnen haben. 

$. 2. Dieſe Centralkemmiſſion wirb ſich regelmäfig 


amal im Jahre auf Termine verfammeln, die Wir 
noch dergeftalt beſtimmen werden, bafi bie ate Sitzung 
jedesmal der Verfammlung ber Stänte vorhergehe. 
$. 3. Bei biefen Sitzungen haben die Direfteren 
der Spegialtommiffionen über den Fortgang des Schul 
bentilgungsgeichäftes in ihren Departementen, ber Ge: 
neral » Liquidator aber über das Ganze und über die nad 
$&.'9. Unferer angeführeen MVererdnung vom 29. Dej-, 
an Uns eingetommenen monatlichen Berichte ben 
Hauptbericht zu erftatten, — dann ben Generaletat 
des gefammten Schuldentilgungs:Befchäfted vom vers 
floſſenen Zabre in der erften, und die gutächtlichen Vor 
ſchlage für die Etats des künftigen Jahres in der Ich» 
ten Sitzung vorjulegen. 
$. 4, Die hierauf gefaßten Entſchließungen und weis 
‚ter6 ergebenden Verfügungen werden den Gpezials 
Schuldentilgungsfommifftonen jun Norm ihres ferneren 
Merfahrens dur die bei den Sitzungen anweſenden 
Direktoren mirgerheilt. 
$..5. Das nah Art. 6. der Unferm Generalliguis 
bator ertheilten Inſtruktion zu führende Haupt» Staats⸗ 
ſchuldenduch ſoll in der Art eingerichtet werben , baf 
die fämmrlichen Schulden eines jeden Departements 
bierin befenders eingerragen, und bie jededmaligen Heime 
zahlungen bemeris werden, bergeflalt, daß ſelches zur 
volljtänsigen Control: des Staarsichuldenmwefens der eins 
jelneu Departemente und jur leichten Ueberſicht der ges 
fammsen Staatefchwid dienen könne 
$. 6b. Aus diefem Staatsſchu denbuche — aus ben 
bei den Centtalſitzungen erſtatteten Vorträgen und dar 
auf nefaßten Eutſchließungen werben fi demnach bie 
Refulsate ergeben, weiche ben Ständen bei jeder Ver 
ſammluug durd Unſern Generalliquidator ausführlich 
und vollſtaͤndig rergelegt werben ſollen. 
5. 7. Gegenwäartige Verfugung fol in das Regie⸗ 
rungsblatt eingerückt werten. 
Aſchaffenburg den Zoſten Januar 1011. 
Earl, Großherjeg. 


Wir Karlx. x ⁊xc. 

An Unſerm Organifationspatent $. ı1. haben Wir 
Gleichheit der Rechte ſammtlicher Einmehner Unfers 
SBrosherzegthums fegefert. Mach mitlerweile eingeire · 
tener gutaͤchtlichet Vernehmung Unſers Staatsrathes 
ſind Wir entſchleſſen, zu der wirklichen Vollſtreckung 
dieſes Grundſatzes vorzuſhreiten, und zwar auf ſolche 
Weiſe, dad weder dem Stagte, noch ten Gemeinhei · 
ten und einze lnen Einwehnern des Grosberjogihums in 
wohl bergebradhten Rechten und Geldeinnahmen eim 
Nacıheil dadurch verurſacht werde. 

Dieſemnach wellen und verorbnen Wir : 

Art. ı. Vorderſamſt foDen alle Laſten abgelöft wers 
den, welche die Leibeigenen, die Saͤuzverwandten und 
bie Juden dem Staate und ben Gemeinheiten redhtmär 
big und berfömmtich zu bezahlen haben. Wir beziehen 
Uns bierin auf ten 5. ı3. Unſers Orgunifationsputents. 
Das hieſige Verhaͤltniß ift hierin von jenem Frankreichs 
einigermaßen verichieben. Dort hat bie Matienalver: 
fammlung alle folde Laſten unentgeldlich aufgehoben, 
welches in Unfern Landen nicht geichehen it. 

2. Bıs dahin, daß diefe Ablöfung wirklich und voll» 
ſtaͤndig zu Stande gekommen iſt, bauert ber gegenwär⸗ 
tige Buftend ber Dinge fort. 

3. Um diefes Abldfungsgefbäft baldmoͤgli⸗ᷣſt zu Stans 
de zu dringen, ernennen Wir für jeses Departement 
eine befondere Kommiſſien, weiche beiteben fell aus 
dem dafigen Präfehen, dem Oben unb (verhältnige 
mäßig) dem Peligeidirektor , und dem Mare der Haupt 
departementsitabr. 

4. Diefe Kemmiffion kommt wöchentlich dreimal zus 
fammen, und ſchickt Uns unmittelbar ihre Protokolle 
ein, über deren Inhau Wir ſedann bie vorbereiteten 


Gegenſtaͤnde mit Unfern Miniftern erwägen, und Ent 


ſqueßung baldmoglichſt faffen werden. 

5. In dem Reichsſchluß von ı803 find Abldfungen 
beftändiger (Renten auf 24 pCt. beftimmt: doch find 
Wir geneigt, in Beziehung auf Souverainetärsverhält 
nie, moguichſt billige Bedingniſſe zu bewilligen. 

6. Da mod die Judenſchaft im gemeinjcaftlichem 
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eg ſteht (wie z. B. die Statigkeit im Frank 
» To if das Ablöfungsgefchäft mis dieſer Gemeim 
it vorderſamſt zu Stande ju bringen. 

7. Die Ablöjung des Schutzgeldes für einzelne abge: 
fonderte Judenfamilien, für jeden, und feine Nadlom: 
menden kann fpater eingeleitet werden. 

8. Wenn die Veifaffen Bürgerrecht und Mitbenuj ⸗ 
jung gemeiner Güter erhalten wollen, müffen fie his: 
glihes Gemeindeigenihum erwerben, 

9. Die Beförderung und Beſchleunigung ber wird: 
lich ausjuführenden Gleichheit der Rechte in dem Groß⸗ 
herzegthum Frankfurt wird nad dem Ginm obiger 
—— ben vier "ernannten Kommiſſionen beſtent 
empfohlen. 

Gegeben Aſchaffenburg den ten Februar 1811. 
Earl, Großherjog. 





Avertifements,. 


Nachricht wegen ber new erfhienenen Karte 
von Franffurt, 

Erſt nah Berfendung nnierer fo ebem erfchlenenen neuem 
und erſten Karte des Grofbernogtbums Frankfurt, entdedten 
wir einen weſentlichen Jlluminatiousfehler, wel 
ber durch einen Tenderbaren Zufal em » diefe Karte 
unrichtig macht, und uns fehe unangenehm ik. Um denfels 

gut M machen, werben wir möglichkt eilen, au 

alle unfere Korreipondenten, audere berichti:te Sremplare 
von diejer Karte, zu verſenden, nud diefeibem erſuchen, ger 
en die vorigen unrichtigen wieder einzmsanihen-. 
irditten die Liebhaber deshalb um Verzeibung, und alams 
ben i unfern Eifer und guten Wilien, emtdedite gehler zu 
verbeifern, nicht befler als auf die ſe Art bemeilen zu Lhnnen- 

Weimar den 23, Yan. adıı , 

‘ Das geograpbifde Inkirmt. 





Bei der Keilſchen Buchhandlung in Edln wird in Kur 
em eine nene Auflage 
des buchs für Dlaire und Adiuncten, Politeisoms 
ire/ u Steuer: Empfänger und Res 
Partitoren von A. Keil und Ph. Chr. Kein Bd. 


t. 8. etſcheinen. 
Dee für die oben angeführten Beamten in allen S 
Mbeinbundes , worin eine der franzdnfchrn Kdml em Berr 

fung beſteht, unentbebrlide Werk if buch u. Keil 
aif. Procmraror beim Bezirksnrrichte im Chun gan umgtars 


beitet, und mit allen bıöder erichienenen „enn Belegen und 


‚ Verordnungen , welche anf das Dermalrungsfach die et Ber 
Ye 22 


amten Bezug: haben , vermehrt; Drud und ier 
wie bei allen nniern Derlagsartikeln rein und (hön fepn. 
Die —* Buchhandlungen des Broßhersogthumd 
efutt und dis Rheinbundes nehmen daranf vorläufig ‘ 
ungen an. In Frankfurt kann man ſich au die Strenug' ſche 
uchhandlung wenbden- 





Auctionsanygeige 
Den 25 Feb. und folgende Tage, wird in Hei el⸗ 
me beträchtliche Bü mmiuna aus allen Zächernder Wifs 
ſen ſchaſten und in verfhiedeuen Spratten Üffenzlich verfkcigert, 
num gedrudt und an alle Hauptorte 


wovon dad Werzeihuiß 

— Hr. Prof 
u nehmen angen an: Sr. Prof. 

Schreiber — Pr. Sekretär Boͤrſch — Dr. Metuer ourer und 

die Mohr» m. Bimmerise Buchhandlunz Die Bucher wer⸗ 

den auch vor der —— um die denſeiben beigefenten 

niedrigen Preiße verfauft, 








Die beiden Brüder Marhes und Brora Scholl von © 
a. M. u nor mehr 22 aber = Manerers 2 
gesen bie ing e Fremde gegangen, 
baden diefe Zeit nitts ven ſich hören laſſen. Da nun die 
Samenern der Abweſenden, Barbara Scholin, gerblichte Als 
bertin und Margarerba Scholin, geehlicte Shmittin daranf 
any baben, daß dad unter Aurarei gehende Bermöges 
bed Matdes * 5A. Sr; tr. umd jemes des @eorg 
. zehn. ihnen ohne Caution iefert 
werden ındae, fo werden bie abmeienden Georg und Mathes 
Scheül oder deren etwaige rechtmärige Erben andurch vorge⸗ 
laden, am binnen + Jahr vom beutinen Tage, das vorh 
ne Bermögen entweder ir Empfang zn nehmen, oder Die 
ſprüche am dasſelbe rechtlich darzüthun, widrigenfals dem 
obigen Autrage gemäß das Dermögen ohne Goution an bi 
Scholl iſchen Schweſlern ausgebänd it werden wird. 
SKigingen am 15. Nosember ıBıo, 
Groöherzogl. Würzburz. Lamdaggicht- 
8. ® re d, 
8.2. B. d. 2. 
Rrampfert. 


Johann Heinrich Fuchs von hier, iſt auhente als Ber 
ſd wnder gerihtlich erfläcer,, umd es find ihm die beiden bier 
figen Bürger, Gerisniböf Johaun Heintich Kolb, und Jo 


band Zucht , zu. Auratoren angeordnet wurden , weöbhalb ' 


jedermann dierdurih newarnt wird, Ad mit dem Verſchwen⸗ 
der in irgend em verbindtiches Seſchäfte, bei @trafe der 
Nichtigkeit einzuleſſen, weder Bablungen von ibm anzuneh+ 
wen , noch dmidm zu ferflen, weil hierzu nme allein Die für 

denfelhen betehten Ruraıoren auteriktt nnd. 
Zugleich werden alle umd jene, welche an biefen Johann 
— Ands, aus weichem Rechte ztunde es auch feon mag, 
örderimgen zu haben glauben, anf Areitag den 21. Meb.d- I. 
Re deren Bearhndiing, vor unterzeichnete Stelle, bei Strafe 
J alten —* —— * ——— Maſſe, vorgeladen, 

ters T 1. San. ı9ıı. 
Gräl. Srapargifde Yufijamt. 
nu; 





Nachdem der biefine Bürger und Handelamann Gottlich 
Jeldſtrauch am 29. April 3805 ohne Hiuterlaffung eınes Teftas 
ments dabier verflerben und deilen auswartige Yuteflaterben 
dieien Nachlaß.cum benehcio legis et saventarii angetreten, 

m jmmiskon in denſelben nageſuct u d um geaeumärrige 
adutig gebeten haben, und Diele auch per senlentiam de 
pub. 14 huj. erfaunt worden it; ſo werden. abe diejenigen, 
melche am gedachte Nachlaſſenſchaft aus iraemd einem Frunde 
Sprach und Forderung zu haben wermeinen , Dergeitalt wonger 
fäden, nm inwerhalb der peremtorie et pro omıni. hiermet 
angefegten Grit von 


i Seds Boden 
vor hiefigem Gericht felhk oder durch rerhrliche Urmaldidaft 
— ST Se al 
Diefer Zei mit der magelüchten ifhom werde wulfahrt 


werden. 

86 wird auch hierin kuͤnftig Leine weitere Ladung / denm 
- am biefiaee Gerichtsehäre und zwar nur zu Anbirung des nach 
Feprodujirung dieier Ladung ergebenden Beſcheides, erlaflen 
we 


Eranfürt 6. M- den 16. Zan- ıBır. 
Großherzal. Schöffen : Uppeklationd: 
Geri@tsitangie » 











Ale dirienigen, weiche an dem gemeichen Schultheiß 
Johann Adam Bob in Dorkelmeil,, negen melden nunmehro 
der förmlıche Konkurs erdannt werden , rechtuche Anfpruwe 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden hierdurch auf 
Montag den 25. des benorfichenden Monats sebruar KNorgens 
g Uhr im nntergogener Kanzler vorzelsden ‚ um perſonlich oder 
durch aenugfame bevofmäcrigte Anwmäide Hhre Korderungen 
dnjnjeigen, gebörig au beicheinigen und izre Borgangerechte 
‚am bebaupren, fofort die weirere resriihe Verfügung abi 

warten, anbel ſich e gemärtigen, daß fie zu deſet Sache weis 
ger nicht citırt und im Aus leibungsfall weiter niche nebbrr, 
vielmehr wit ihrem 'allenralüigen Aorderungen von dieler De 
bitmafle aidaeichlofen werden fallen. 

Srankturt den 17. Jan. ıBtı. 

(k. 8.7 Stadt n. LondaerihrsKanslei. 





Alle , weiche am dem Ruchlafie des zu Varbis / Cautens 


Bergen an der Drmme, verfiurbenen Chriftoph Quartier, ans 
ich ans deriSchweis gebärtig, aus irgend einem Brnude 
prderungen oder Anſoruͤche zu daben vermeinen, werden zur 
gabe nud Klarmachüng derielben unter Androbung des Mus‘ 
Hinfies u dem auf deu g. Maͤtz dieſes Jahres auſteheuden 
ermine biermit vorgeladen- 
Signatum Lüneburg den a1. Jau. ıBıı. e 
i Königl. Weipbätiiche sum Difrifrt:Tribinale 
vero dnete Präident und Kıchter- 
von Abemann. 
Lıudemann-. 








Da jut Berichtigung der Berlaflenfheftemafl: des da 
bier am 3. Mal vorigen Jahres verflorbenen Kır nemätteicn 
nad Handelämanns N opanmes Weigel, man ſamticht zorde⸗ 

gen am biefe e zu wiſſen notdig bat; fo werden nie 
eiemigen , welde deren haben, vou Kommilliwurmeaen dıere 
mit d q anfgefordert, vo.che bei unterzeichuerem Kom 

Miflarınd binnen 4 Wochen fd gerniö nambaft zu machen, aid. 

befiumten 


nad denen im dem Weinelifhen Teſtament 








on Summiffent wegen 
Großherzogl. ——— —* und Hol · 

gerihterarh zu Gieſſen. 
Gerihrliher Verkauf f] 


im 
Grofherzogthum Bera, Rheinbrpartement, Canton 


aden. 
au Sage der Gläubiger wider bie Erben des nerlebten 
Ihr. Geheimienrachb von Hack, frlien am Gamitag den 16. 
Fünftigeri Monaths Morgens vo Uhr in dem Haufe des Hen. 


Berichts Speck zu Leichlingen, bie hier unten auseinans 
der gien ung von Gerich drfenttich anf. dem 
Meißbiethenden verdanit —** — Jedem Kaufluſtigen wer: 
—* die une und Gründe umentgeldlich dutch dem Herrn 
erihtsfhrten Marcus gezeigt, die dingungen aber 
fiegen ın der -Amtöregikrarur offen- 
Opladen deu 15. San. adıı 


Din Bu Eee a naeh 
find tayirt wie folgt. ee vn . 


a. Der tedhte Alügeı der Re 
bengeböude melde ‚ur Wod⸗ 
.. für einen Dachter eins 
geri tet if. ———— » » » 2460 » 
3. Der line Alügel--ur- re... » * ⸗680 
Die — »- 200 » 
5. Der Kupfechammer wach 
Düen wit dem Bertzeug··· » ”» » no»: 
6. Der Kupferbamm'r ma 
“ Welten 1OIE DOlsnnsen sonnr0nnee » » » —*8* 
z Die Verwalters Wornung » ».» » 
.„ Der Mobifhopnen..-+-.... » = Abo » 
9 Die Mahl: und Gergtten⸗ 
Übonnsnmsesmannnunnner le 3 » » 550 >» 
20. Der Aohl ſcoppen in Roeln⸗ 
—— ——— » -» 260 » 
11. Der Schivhaof mir dem 
Garen darınn nnd Flächen⸗ 
taum det Gebäudrermmmme 808. 4 Big 
22. De Bauhof mit dem : 
Blädenraum der Scheuer. 1.74 2. a4 45 - 
—— 
a en auſt · Per .-.» 12 
Der Garten hiter der * nr 
Emeuer under = 8: 84 3o 
15. Das fümmelihe Agerlaud 38. 125  B 2d4 ad 
16. Die Bieſen an der@upper 6 18ı 8 | ft 
7. Zieſe am Bo u BB 12.99 24 
18. Buſch über ver Würper.. 5 13 8 ma 
29: Bu im Der Yeichlinger 
Martbei St. Heribert. +++... da 10. » 1a 0 
20. Der Flaͤheutaum ber wert / u 
ii — u.» i6 5 
a. Beh ah Hlhnerbirg — a» ı 4 do 5 
a2. Drei Nirwenige im der N 
Leichlingen Ricchkr-mmmmssnemenennennnumnnenennnnne ‚ro _» 
20733 36 








Rene leicht faßiiche und fehr bewährt nefundene Methode 
af die einzig möglite und geichwindeite Mrz ım einem anf 
fern imren Beitranm feampolim ſcreiden, ſotechen und 
leien zu ternen , ohne münduche Anmweilung- 

Kür Bätgersieure und jolde, die ohne viel Zeit daran 
wenben zu können, oder zu wollen, ſich doch am ın der 
ftanzöfften Gprate ii machen mödten. B. 
Reuehe Bnfiage- Geheftei Hu , 

H. 8%. Brönner, 
binter und auf dem Pfarreiſen. 








Samſtag den 2. Kar; Nachmittaͤgs um alihr, werden fol 
gende reibik gegogene ſeht aure und zum Theil are deinm:ime 
an dem reinbierbenden v.efauft; ger Ort Der Derkeigerung 
wird no befannt zemacht werden 
Gtuck ı7yör Dprenbeimet- 

» 17997 Yansenheimer- 
imyjr Mirrftiner. 
ımyır Markebroaner · 
ı753r Yaubenhemer: 
1753: Kndesheimer- 
1753r Hochbeimer- 
ırsör Yaabenbe:mer, 
173 Dppinheimer 3 
17 Wormier Liebfraumilch. 
ı7308 Mattenheimer. 


Da ſich and der augedelten Vergleihung des Aktiv: und 


ee ee we 


SUR WET NS 








" Balfivnermbgens des a Grshnerzoglihen Pofverr : - 


mwaiters Stüber vom hier, das Wefultat ergeben hat, dan erſte⸗ 
res non lenterem beträchtlich übertroffen werde, und ant-r 
zeichnetes Amt fofort zur Erbfunng des Komkuries,: faua 
dieier micht enmwa Durch Naciapveriräge abaemandet werden 
Tonne, authorihrt werden if, fo werden fämmtliche Poivers 
walter @tüber —7 eſeden bereits bekanut oder nicht, 
difenzlich Hiermit aufgefbt dert, fo gemiß heute über 6 Wo 
ontag den 4. Mär, ' 
ihre Forderungen in Perion ter dur binlänglich Bevoll ⸗ 
mächtigte vor unterzeichwetem Amte anzuzeigen, als de fonflen 
damıt präcudist za werden, uud keine weitere N tte zu 


" gemärtigen baben- 


b 
Sungen gm at Yan. ıBıı. 
on aeg Heihiches Fürkt. —— 
ie Kiamı babe Dorimann. 


83eituung— 


des a 
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Sreitäg, den 15. Februar 


Broßherzogthums Frankfurt. 


1811. 





"Philadelphia, vom 1. Nevember. 


Unſere Handelsihiffs.Rapitaine benutzen geſchickter 
Veiſe die Unruhen in ien, um fo viele Merinch 

‘ mwegjunehmen als fie können. Alle Schiffe führen uns 
welche zu. Man beredinet, daß in biefem Sommer mehr 
als 15,000 Köpfe eingeführt werden find, melde für 
300 bis 500 Dollars das Stuͤck verkauft werben. 


Konftantinopel, vom 15. Januar. 


Der Gtocherr hat die Ausfuhr des Getraides nad 
ben jomifchen Inſeln kuͤrzlich erlaubt, und es geben num 
mehrere Ladungen babin ab. 

Der öfterreihifhe Jaternuntius, Beton Stürmer, 
hatte einige Audienjen bei dem Divan. f 


Londen, vom ı. Fehr. 
Das Publikum ik ſchen von dem ſchtecklichen 


quis Selsalegre, ein Mann von grofien Einfichten, mel: 
dem Humboldt alle Nachrichten, die er über unfer Land 
“ gefammelt bat, verbamkte. ; 

Es fheint, als ob der WizerRönig von Santa Fee 
um dieſem blutigen Anfchlag gleichfalls gewußt habe, 
indem ber Gouverneur fogleich eınen Erpreffen abſchickte, 
mit dem Auftrag benfelben von dem Ablauf des Unter⸗ 
nehmens zu unterrichten ; allein biefer Erpreffe wurde 
auf Befehl der Junta ven Santa : see verhaftet, der 
Gouverneur gefängtich eimgegegen, dem Gericht über: 
geben, für ſchuldig erflärt, und dann hingerichtet. 

Die Nachrichten von diefem ſchrecklichen Ereigniffe 


warb von bem jungen Marquis Selvalegre nad) Caraccas 


gebradt. Schnen und-allgemein war der Eindruck, wel 
‘Ken er auf alle Einwohner machte. In allen heilen 
der Stadt und der Provimz fchrie man gegen die Euro» 
pder um Rache. Mehrere von diefen find auf ber. Stelle 
"verhaftet, und in der erſten Erbitierung der Befehl zur 
Verbannung aller übrigen gegeben worben.« 


mid) n 


‚nommen einer ey unter dem 49 Grad 
ı 


Husjug eines Schreibens bed Hrm. Papnter, 
on bes Scheoners Charlotte 
Anna, von &t. Ubes fommend, und 
an feinen Bruder zu London abbref- 


ſirt. 
Am 12. Jan. bemerkten wir das Land's End, vier 
Meilen norb»weillih von und. Am 8 Uhr Abends 
paſſirte eine Damdelsflotte vorbei, die den Kanal him 
auffegelte. Am 13. war das Wetter ſehr neblicht. Wir 
bemerkten im Morben von Teptland: Hill, einen . 
ner hinter uns, ber feiwärts auf und zuſteuerte 
Um in Uhr Morgens gab er Feuer auf und; wir leßen 
ihn anfommen und ſchoſſen unfere volle Lage auf i 
ab, indem wir fenleich das Schiff drebeten, und 
ein zweite zufandten. Der feindliche Scheoner ließ 
uns auch antommen und fandte und fünf Schüſſe 


deren Kugeln ums nicht erreipten. Der Feind 


fi) und machte Jagd auf uns, foriel möglıdy den Lands 
wind haltend ; er feute fein Feuer von der rechten Seite 
tes Schiffs fort und wir fchoffen von ber linken Seite 
— Kanonen von den Erhöhungen des Werdeckes 
j Ä wir um ı Uhr Nachmittags, auf Blintenfhuß. 


"weite vom ihm waren , Kamen wir gegen die genen den 


Wird zugekehrte Schiffsfeite an, und fewerten auf die 
felbe eine Kartätſchenſalbe ab. Der feindliche Schon 
ner hielt fo viel möglich gegen den Wind, indem er 


‚gegen Süden flewerte. Montage, am 14. d. IR. ber 


merkten wir Nachmittags um 3 Uhr bei dickem Mebel von 
neuem den feindlichen Schooner mit einem Kauffahrtei- 
ſchiffe (wahrfcheintich eine feiner Prifen) gegen Süden 
fteuernd. Um 55 Uhr Nachmittags waren diefe beiden 
Schiffe aud dem Geſichte. 

Auch muß ich bemerken, daß fih unterhalb Beachy ⸗ 
Head 7 oder 8 feindliche Korſaren beianden, und bei 
meiner Ankunft vor Dover, fagte mir der Steuermann, 
daß wenn ih 3 Stunden früher angelommen wäre, et 

che in den Bafen eingelaffen hätte, weil 5 feind« 
lie Korfaren ungefahr auf Blintenfhußweite von ber 
Küne geweſen wären ; am außerordentlichften ſchien mir, 
auf meiner ganzen Fahrt keinem einzigen engl: Kreuzer, 
von welcher Stärke er wolle, begegnet ju ſeyn, ausge 
34 M. der 
Breite und dem ı6 Grade der weltlichen Bänge 
Stockhol m, vom 29. Januar. 
Bier it Folgendes befannt gemadıt werden t 
Karl von Gottes Bnaben u m 

Wir haben zwar von Zeit zu Zeit befohlen, daß 
Unterfuhungen gegen die Offiziere bei ber vormaligen 
finnländifchen Armee angeftellt werben follten, die, 
dem Bernehmen nad , verantwortlich für verübse Dienfk- 
fehler waren, wobel Wir — da Unſre Denkungsart nie 
zugab, ehemalige ſchwediſche Offirere fir etwas anders, 
oder für mehr ald Dienftfehler in Verdacht zu haben — 





wünfcten, mebrern von ihnen Gelegenheit zu geben, 
ihre Unſchuld an den Tag zu legen; da indeß Se. kaiferl, 
rußiſche Majenät erkiärt haben, daß die genannten Offi: 
ziere unter die Anzahl derer begriffen wären, melde ent« 
weder durch Thaten oder durch ihre Denkungskraft zum 
Vortheil Sr. kaiferl. Majeftdt ſich während des Arie;s 


ausgezeichnet , und alfo durch den nuten Artikel des in 


Frievrihsham den 17. (5.) September 180g abgeſchloſ⸗ 
fenen Friedenstraftats gegen’ allen Prozeß und Rechen ⸗ 
ſchaft geichügt wären; ſo wollen Wir, da Wir wün⸗ 
mit aller — Unſte Verbindungen gegen 

e. rußifch kaiſetl. Maj. zu erfüllen , hiedurch verord⸗ 
nen, daß alle weitere Unterſuchungen gegen bie Offiziere 
von der finni:ndifchen Armee und die liebergabe Swea— 


borgs und Svartholms an ben Feind, und die Urfachen 


der zu Seiwis den 25. (13.) Marz 1809 eingegangenen 
Kapitulation betreffend , nunmehr aufbören follen ; je⸗ 
doch fell, wenn einige von gedachten Offizierin vor einem 
ſchwediſchen Bericht zu beweiſen verlangten , daß die 
vorgeworfenen Fehler im Dienfte ungegründer find, ihnen 
oldres zugelanden werden. Mir befehlen ıc. 
Stockholms. Schloß, den 17. Januar ı8ı F 
ar 


Ropenhagen, v.m 5. Februar. 


Der Jahreszeit und bes Eifes ungeachtet kommen 
doch neh ab und ju Schifſe aus der Dftfee an. So 
kangte vorgeftern ein —2* Schiff auf unferer Rhede 
an, bad mit einer Ladung Walzen nad Drentheim bes 
ſtimmt ıfkı 

An der Stelle des Kapitains von Kohl, der auf fein 
UAnfuchen von der Kommandantenſtelle auf Ehriftianfde 
milaſſen worden ‚- iſt der Kapitain Schönheider, welcher 
bisher eine Abtheilung der im Belr fationırten Ruder⸗ 
fahrzeuge befebligt bat, zum Kommandanten auf der 
gedachten Alippeninfel beftellt worden. 

Semlin, vom 30. Januar. 

Zwiſchen denrußiichen und türfifchen Armeen ift, mit 
Ausnahme eiminer Vorpoftengefechte , nichts Wichtiges 
dergefallen. Obgleich man noch immer von -Friedensuns 
terhandlungen fpricht , bat doch die Pforte den Paſchen 


die firenaften Wefeble gegeben , damit fie im Bünftigen 


Grühjahr mit ihren Rontingenten, fobald es die Jahres 
Jeit erlaubt , ins Geld rüden. 


Sloren;, vom a1. Jan, 
Beſtern war im Pallafte ein prädtiger Mastrmball. 


‚ Eine aus den vornehmften Perfonen des Hofes zuſam⸗ 


mengeiente Mastersde zog aller Blicke guf fi. Sie 
ſtellte die Gottheiten des Parnaß, Apell, Minerva und 
die q Muſen, von, grofien Männern umgeben, ver, 
Die fi in Toecana beruhmt gemacht haben, und alle 
waren auf eine Art geileidet , die auf ihren Stand 
Anfpielung machte. 

In dem ehemaligen St. Auquftinerflofter zu Bergamo 
hat man einen Leichnem entdedt, welden man für 
jenen bed Gio Angelo Torriani hält, der im J. 1626 
nik, r Körper und die Kleidungsſtucke was 
ren fo wohl erhalten, dafi man glauben folte, er wäre 
erſt vor einigen Tagen begraben worden ; allein ba ſich 
das Volk haufenmweife und mit einer Art Fanatismus 
‘an den Drt beueben hatte, wo der Körner aufgeitellt 


— 


war, ließ. die Poluei den Leichnam in der Naht vom 


23. d. wieder begraben. 

Nah einem Dekrete, welches zu Livorno bekannt 
aemacht worden iſt, foll die Hälfte der Ladun en ber 
Schiffe, die mit einfachen Freibriefen der Zten Abthei⸗ 
fung verieben find, aus Seidenftoffen von franz. Manus 
fafturen beſtehen. Das namliche ift den Schiffen vor 


geſchrieben, die ihre volle Ladung nicht haben. Die 


mit Illyriſchen, Meapolitaniſchen reibriefen und mit 
zürkifhen Erlaubniäfheinen verfehen ſind, find dem 
nämlihen Bedinaungen unte worfen. Das Drittbeil 
der Radung der amerikaniſchen Schiffe, welche Erlaub⸗ 
nißſcheine haben, ſoll ebenfalls aus Seidenſtoffen ven 
frang. Fabriken befteben; das zweite Drisheil der Aus, 
fuhrkadung ſol in franz. Weinen und Brandwein be 
ſtehen Die mit Hanſeatiſchen Ereibriefen verſehenen 


@ciffe find den nämlichen Bedingungen, wie die Amer 
rifaner, unterworfen. 
Mailand, vom 3. Febr. 

Heute Morgens, "ach der Mefie haben &e. kaiſerl. 
Heheit der Prinz Bigefönig dem Serrn Baron von 
—J— ‚ außererdentlichen Geſandten Sr. Maj. det 
Königs von Preuſſen, bei dem Schweizerbunde, und 


“feinen &ehn, Legationsrath, zur Audienz jugelaffen, 


Sie wurden KHöhfidemfelben von dem Kram. Senator, 
Grafen Zefi, der mit dem Perteferifle der auswärtis 
gen Angelegenheiten beauftragt iſt, vorgeflelt. " 

Der neugeborne Prinz, Auguſt Napsteom, ift ge 
ftern von dem Profeflor Sacco vaccinirt werben. ' 

Paris, vom 10, Februar. 

Am Donnerstage hielten Se. Maj. einen Gtaatk 
rath über bie Arbeiten bed Genie: und Befefligun 
fens der Pläge, Der Fuͤrſt von Neufchatel, als Wi 
sonnetable; der Braf Deieon , erfter Generalinſpektor 
bes Genieweſens; die Generale Chaffeloup und Bertrand 
machten diefen Staatsrath aus, zu weldem ned der 
Mebere Allent, Genetalſekretair des Ausſchuſſes 
bes Befeſtigunesweſens, der Obriſt Decaux und mehrere 
andere Obriften , Direftoren und andere Dffizere 
des Geniewefens berufen wurden, beren Geſchaft 
iM, umſtaͤndliche Berichte der Plane und ter 
Vollſtreckung ber Arbeiten zu ertheilen. Diefer Staais⸗ 
rath, weldder alle Donnerstage ftatt hat, und ber bte 
derjenigen iſt, welche diefe® Jahr gehalten werben find, 
dauerte von 2 Uht Nachmittags ba q Uhr Abends, 

— 33. MN. baden am namlichen Tage den von 
Br. Erjell. dem Hrn. Herjoge von Novige, Minifter 
ber Bentralpelizei, gegebenen Wall pard mit Ihrer 
Gegenwart beehrt. Ihre kaiſerl. Heheit, die Primeſſin 

aulıne, die Groſwurdentraäger, melde ſich zu Paris 

finden, die Minifter, die Boch chafter, haben ebenfalls . 

demfelben beigewohnt. Mam hätte keine Alängendere 

Geſel ſchaft zufammendringen, ned mit mehr Gefhmad 

fo viel Pragt und Anmuih mit einander verbinden 
en. 

Die getroffenen Maaßregeln entfernten jeden Bebanı 
ken am «inen Unfall, und das Hotel Gr. Erjell. ſchien 
durd die Orbnung vergrößert, welde in dem Ganjen 
und in den kleinſten Umſtänden des Feſtes herrſchte. 
Die edele Pradt der Keſtüme zeigte an, dab Frank 
reich ‚, weit entfernt: fremde Stoffe und Moden su er 
bergen, heute zu Tage, wie ehemals bie Seinigen allen 
eioflifisten Höfen Europens geben muß. J. J. M. M., 
welche um eilf Uhr angelommen waren, begaben 

cd um Mitternacht wieder nad Ihren Hotels. Der 

U dauerte dis 4 Uhr Mergens. 

Se. M. haben geftern Groß: und Klein Berch be- 
ſucht. Höcftviefeiben giengen im mehrere Manasine 
den gen. Don da begaben fih Se. Mai. 
nad dem Kai St. Bernard und beſuchten die Brand- 
weinhale. Da S. M. liber das Kai ritten, fe waren 
Allerhoͤchſtdie ſelben bald von allen Kaufleuten der dafl: 
gen Stadtgegend umringt. Sie unterhielten fi mit 
denfelben über ihre Geſchäfte, umb hörten ihre Geſuche 
an. Die Kaufleute baten ihn, das Dekret vom 30. 
Fr 5 1608, in Betreff ber Erbauung einer Weinballe, 
in Vollzug zu ſetzen. Die Uneinigteiten, welche ſich 
unter den Holj» unb ben Weinhändlern deshalb erho— 
ben hatten, und dıe Verſchiedenbeit der Meinungen 
über den zu befoigenden Plan, hatten bisher die Aus 
führung dieſes für die Stade Paris fo nictigen Pro⸗ 


-jeftd verzögert. Während diefen Befichtigungen hatten 


®. M. beine andere Begleitung ald den Großmar ſſchall 
Herzeg von Friaul und den Kammerbern, Grafen Nr 
solar, Eigentbümern des ſchoͤnen Landhauſes zu Mercy, 
welches &. M. gleichfalls beſucht baden. 

Bolgeides Cirtularſchreiben ıft von Gr. Erzell. dem 
Minifter des Innern, Reichsgrafen, an dıe Handels⸗ 
fammern gerichtet worden. _ 

Meine Herren! ich eile Sie zu benachrichtigen, und 
beauftrage fie dem Handeldftand ihres Ortes mutzuiheir 
im, ı) daß Se. Maj., vermöge eines Beſchluſſes vom’ 
21. verfioffenen Monats, den Einlaf der Baumwolle 
aus der devante durch das Blueau zu Straßburg bue 


ıften Bünftigen Jul. erlaubt har. — =. Daß zwi · 
u dem Km. Reichsgrafen, Beneraldirektere der 
Dowanen und meinem Minifterium gemeinfcaftlich 
Maafregein ergriffen werben find, um bie Verifijirurg 
der Baumwolle aus Meapel zu befchleunigen. Diefe 


Maoofregeln. beftehen darım , bei der Einfuhr derfeiben - 


Mufter abjunchmen, und felbige unter ber gewöhnlichen 


sm nad Paris abzufhiden, indem man von den - 


igenthümern eine binlänaliche Bürgſchaft foderr, daß 
fle die Eingangẽrechte bezahlen, umd ſich der Strafe 
unterwerfen werben; melde auf der Verifijirung der bei 
meinem Minifterium angeſtellten Kemmiſſarien, wenn 
bie Deklarationen unrichtig befunden werben foilten; 
entfpringen würbe. 

Während man zu biefer unumgänglich mötbigen Un« 
terfuhung ſchreitet, werden die Ballen den Weg ihrer 
Bellimmung fertießen umd ıhrer Fortſchaffung, melde 
durch dieſelben Fuhr eute geihehen kan , Bein Hinder⸗ 
aiß in ben Weg gelegt werben. 


Hamburg, vem 9. Februar. 


Beute Mitrag find Se. Erzell. der Prinz von Eds 
mühl, Generalaouvernenr der Departemente der Ober 
» Wefers und Eibmündungen , hier angelangt. 


Dresden, vom 1. Bebr. 


Der franz. Geſandte, Ar. Baron von Bourgeing, 
hat vorgeftern eim großes Feſt gegeben, zu weldem die 
ausgezeichneteften Perfonen, fo wie die Mitglieder der 
Stände eingeladen waren. Seit langer Zeit ift hier 
das Kırmeval nicht fo glängenb geweſen, als diefes 
Jahr; außer dem Ball, welcher alle Sonntage bei 
Hofe ftatt hat, wetteifern bie Geſandten von Frankreich, 
Deftteih, Rußland und Dänemark mit Hrn. v. Senft 
und Sen. Baron v. Briefen, Reichſtagkmarſchall, um 
biefer Hauptſtadt Ehre zu machen. 


St. Ballen, vom 8. Februar, 


Se. Erjell., der Herr Landammann, hat am abten 


Januar feinen Noffen, den Hrn. Obriſt Suri de Buſſi, 
als Aurier nach Paris geſandt. 
Mach Briefen ven den Ufern Genferfees , 

alle franzöt. Truppen, welche fif in denn Wallifer 
Lande befanden , von ba abgegangen. Das portugiefiide 
Megiment, weſches in baffeibe einaerudt war, it nad 
Genf zuruͤckgekehrt. Die jwifhen Genf und Lyon vers 
fammelten Trupven , haben ſich nach Adignen in March 
gefejt ; man glaube fie jenen nach Katalenien beſtimmt. 


Nürnberg, vom 11 Februar. 


Der Eisgang der Pegnitz it geftern Morgen erfelgt. 
Das Waſſer dieſes Atnffes ſtieg zu einer ſolchen Höhe, 
daß die Brücken davon bedeckt wurden, und mun fie 
nicht anders, ale mit Schiffen paſſiren konnte. Die 
Ueberſchwemmung dauerte nur einige Stunden, und ver: 
urſachte gar feınen Schaden. 

- Bu Weidenbuhl wurbe bie reitende Port mit bem 
Helleiſen vom Waſſer fortger ſſen. Mehrere Stunden 
machher hat man das Felleiſen wieder aufgefunden, 


Eafiel, vom 11. Februar. 


Geſtern, Sonntag, nach dem Morgen: Cercle war 
diplematiſche Audien, bei Hofe. Wer der A. dienz wurden 
dur Se. Erzell. den Miniſter der auswärtigen Angele: 

nheiten @r. Maj. vergeitellt: Se. Erzellen; ber Herr 
oa von Selby, aufierordentlicher Geſandter und bes 
wellmädtigter Miniter Er. Mar. bes Königs von Di: 
memart und Norwegen. Se. Erzellenz uberreichten dem 
‚Könige ihre Veglaubigungsihreiben , und wurden , be, 
gleitet von einem Beremenienmeifter, bush Ge. Erſell. 
dem Großjeremeni eingeführt. 

Bei der Audien; wurden auch dem Könige vorge 
“fell: Der Herr Baron von Be / der, efcäftsträger 
OSr. Moj. bes Kaifers von Oeſtreich, Königs von Böh. 
men i., die von Gpidenralm und von Nahen, 
Kammerjunter St. koͤnigl. Majeſtät vom Dancmarl, jur 
Geſandtjſchaft gehörig. ⸗ 


ſind 


Düffeldorf, vom 10. Febr. 


Der Hr. Präfeft des Rheindepartements bat an die 
Einwohner der Grafſchaft Recklinghauſen Fee 
Proflama erlaffen: 

»Einwohner der Graffhaft Reling- 
baufen! 

Se. k. k. Weaj. haben vermittelt Defreis vom aa, 
Jan. bie Vereinigung der Grafftaft Redlinghaufen 
mir dem Großherjogthum Berg alleranädigft zu ver: 
ordmen geruber, und ed if in Gefolge bieier allerhoͤch⸗ 
fen Beftimmung durch ben Wiinifteriaibefhluß vom a8. 
Januar, diefer Landesantheil previferifh unter Werwals 
tung der Unterpräfeftur des Arrondiffem nis Effen und 
ber Präfektur des Rheinzepuriements gefielt werben. 

Einwohner der Grafſchaft Recklinghauſen! Ihr wer. 
bet mit Euern neuen Mitbürgern im Großherjogthum 
den unſchaͤtzboren und glorreihen Vertheil gemein haben, 
unmiitelbar von Unferm großen Kaifer beherrfcht iu 
werben, dem die Vorſehuag die Weisheit, die Made 
und den Willen veriich, das Gluck der Wöiker feft zu 
begründen. Ihr könnt Euch der Hoffnung einer fegen. 
reichen Zukunft und froh den Gefühlen ‚ber Bewunde. 
eg Mar bes Dans überlaffen, den die Tandesvärerli 
* rung Er. kaiſerl. koͤnigl. Majeſtat dus tinfloͤſ · 

muß.« 

Der Ite Transport von den engliſchen, zu Bremen 
weggenommenen Waaren, traf geſtern Abend bier ein, 
und — ee rag I Köin, e 

ente traf eine Abtheilung der ifchen s 
führer, 140 Dann ftart , aus Hamm bier ein. Er 
begeben ſich zw ihren Waffenbrüdern ın Pertugaa. 





Avertiffemente. 
Von bier ift mit einem Brief an Ira. I. D. Bur⸗ 
er ın Bamberg adreffirt, eine Anmeifung von fl. 930 
43 in a4 fl. Fuß auf bie Herren Gebrüder Beth⸗ 
mann in Frankfurt a. M. zahlbar, und zu Gunſten Hrn. 
I. D. Burqer oder deſſen Ordre ſprechend, aus geſtellt 
am aä. Jan. a. ec. bon Handelsmann J. Er n, am 
naͤmlichen Tage jur Poſt gegeben worden, aberigehöris 
gen Orts noch nicht eingetroffen. : Im Fall diefer Brief 
verloren gegangen ſeyn fellte; fo wird Jedermann bei 
Vortemmen dieſer Anwerfung vor beren Ankauf gewarns, 
indem alle Vorkehrungen getreffen find, daß ſolche nicht 
außbezahtt, und von dem Auoſteuer hiermit als unglitig 
und für tod erklart wird. 
Aſchaffenhurg ben Iten Februar ıBıı, 
J.Ernſt. 





— — — — —— — —— 
Dem Publikum made id bekannt, daß ich zu Frank, 
furt a. M. ein Erziehungsinſtitut für Töchter errichte , 
über deflen Einrihrung und Bedingungen bei Aufnahme 
der Böglinge, ich mic in einer befondem Nachricht er 
Haren werde. . 
Da es der erfte Schritt iſt, dem ich in eimem mit 


: rare und Bürgergiäcd in fo naher Berührung 


ehenden Wirtungstreife thus, fo wird nur Erfahrung 
Beugnih geben können, ob wur bei dem redlichen Wun⸗ 
ſche: als Jugenderziehtrin der Were mürli zu wer 
den, auch bie zu dieſem Merufe erforderlichen Eigen 
ſchaften und Fähigkeiten nicht verfagt find. Indeſſen 
grunde ih meine Hoffnung, dieh Unternehmen mu Zu ⸗ 
trauen beehrt zum ſehen, theils auf die Achtung, melde 
mein Water, ber veriorbene Her zogl. Maſſauiſche Super 
intendent und Hofprediger Bickel, befaß umd verdiente, 
theils auf das Antheil der Menfchen, melde bei erkann ⸗ 
tem Verdienfte, mic dur einige Schatzung erfreutem 
Da ih noch einige Zeit bei meiner Famili⸗ zubringen 
werde, fo erfuche ıch diejenigen, welche mich mir Aufs 
trägen beehren möchten, tiere au Hrn. Rath Hadermann 
oder Käse Seel, Oberlehrer an der Muſterſchule 
u Frankfurt, abzugeben. — 
» Dorothea Leuife Bickel. 


Alte diejenige, melde auf das durch den Todesfall des 
55* in der 





bi 
yeitherigen bafigen Mutrer-Bortes-Kapelle 
ad album | gewnðhulich die gemannt, er: 


Pr) 


' 


lediate Liebiſche Beneſiclum aktive oder daſſlve das Präfen 

tationsrecht zu haben DE werden, hiermit, vorgeladen, 
u. besfalfigen Unfprüche bei un Stelk binnen 

ende Der —— a 

igen enoilm a ' 
ia zur ——— Ausſchließung · u. 


5. De 
Erloögiges senlige ©0 Geis 


16 das Bierbransteisehbäft, 
Da ic das —— äft, nebft der Mannheimer 
—— von mein er Bi — 
eres aber ſortzufuͤhren ich “ist geionnen Bar 
eimitden (umobl, alt Kremden Baflasiers, die 
ng dren wollen, anmit befannt, daß 
einge Monats meine Baftwirtbr 
Yen —52 — eröffue, und alle beſte und prompte 
Bedienung v 
Mannheim den 28. Jan. ıBı1. 
Kornelins Mars, 
Gaftwirth zum Vogelgeſang · 


* 
geteut 
stwe 


r pe # 
Hi Beibebaltumg der Firma, unter i 
fandene Handlungs, Societat / F freundf@aftl. überein 
smwar bereits zu Ende es Jahrs Wos aufgebn 
ben bätten , and dieje bisherin er ne 25 
eltermann Pavenſted 


ausgetrerten, von dem “Xit» Implorauten Wilbelm gudemig 
men, um = = u und ya Denn bernoms 
men, —n —* eg nes 
einem en Er allein forzgeie ama 
auch —— idre immide han Pändiunsstorte: 
—— n unterrichtet, und alle aus ber - eb:malıgen 


——— berrübrende Paſſtva langſt gelilet 
worden ; fo daß aus dielem Grunde keine anſptüche an die 
Fe An ir .; fie er md ni a. —*22* 
dergewi eine ofentliche gerichtl alla 
Haken gebeten baben wollten , Aefım SGeſuch aud von Ile 


deferirt worden 
ur de —8 an em umd Faden wir Burgermeiſter und 
Besen alt der Um von. den **2 
berreichten —E dieienigen, welche an der bereiis 
—* der een Soden ehemaligen Handlungsgend in verſtorbe⸗ 
banıı Hinrich Lange, anfanglih mır deſen 


Gen bat Beilan era So Sobanı Lange unter der Jirma Jo 


ann Yange nnd Sohn, * Mach des Baters Austritt, mit 
ienbolt,unter der F um Zange Sohn er Wiens 
olt, mach des lepterm bleden aber unter der Firma Jobanı 


m mn — en. u md nachdem auth er im —* 

Rud von obgenannter deſſen Wirtwe 
Anna — — unter der Firma Johang Lange 
ze ra 


u. vom Jahre 1791 an aber ın Bemein 
ar mit den Smploranten, nuter der —8 Johann Langens 
dns Witwe er Comp. fortgejepten , und mad der Bine 


‘ 


9 unter Beibehal 


** im Jahr 1798 erfolgten A 
oranten Aeltermanu 


der ‚ von mebhrgedachten 

€. venfedt und Wulheim Yudwi — bie zum Ende 
rnars 1805 in Compagnie fortgeführten Handiumg, einige 

Pe er und Forderungen zn haben glauben , zu berenäm 

— — am 4: März vieles Jahres Wittags 

Er 12 Uhr auf piefi Ka Rathhauſe see m Verſon oder 

durch gehörige Benodmächrigie zu ericheinen, unter det Ders 


ung 6 die aledann — her ferner nicht 
bondern gauilico abgewieſen und m immerwaͤhren ⸗ 
gen verwiefen werben fon. 


er v2 ein jeder zu achten bat- 
Gegeben a bi 4. Zan. ıBıı. 








—* **3 ——— 
19 Morgen 5 
fen ve Sa und 


ber (ehe einträglihe Wieſe von 
genannten Wörth, zwir 
Sen fluffe, oberhalb des —— 


lau 
—— dabier, de 
liben Bedingniffen, zum —— 
feigert; wozu die Kiebhaber eingeladen werden, und man ih⸗ 
nen zue Menntnig bringe, dag dieſe Wiele durg die Leber 
emmung des Ries — gebeflert werde, und des 
* folge nie gu brauche, auch am Riedflufle 
mit eh r nupbarem Beibensehluge nebk Nußbaͤumen auge⸗ 


1 afm den 8. Febr. ı8ı1. 
Derzogl. 





Naſſ. Amtskellerei. 
Reiſcher. 
* Verſtei erung dei ne Daniel Kuodes 
—— utsm igen ipapieres, Barden und Dru 
formen iſt I. auf Montag den 4- Wär l. 3. * 


a Ude anderaumt , die hiezu Luſttragende werden auf obender 
Hannte Tagfaber und Zeit ns Zu iggimmer auf dem ädtifchen 
gr e mit der Anzeige eingeladen, daß ich unter 
—— — E 40 Rieß ſertig gemachter Buntpapiere nach 
dem heueſten acke, ſodann gegen 50 Kıes nom nicht 
vollends fertig pre Papiere 6 » welches mit went; 
gen Kofien fertig gemacht weden konne. 


Decretum Afchaffenburg am 29. Sau. ıBı 1. 
Fuͤrſt Primat- Broßherigl- Frankf. Stadt Amt. 
udeun 
(L. 8.) »Kempel,* 
. Stadrfhbr- · 








Dein Han #ehülfer Hei Vaulus —F * 
‚gen, hat aus ar mie rad ee ————— 3 
‚mein Komptoir pl ‚veriaflen und if —8 = * 
—582833 ee BE ge diefes zur eidung 1eglls 
ns “ und erkläre zugleich, dab id 
er etwa 


Ganuar ıBı3. 
9. ». Soepeler. 
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KRonftantinspel, vom 16. Januar. , 


(Bertfegung.) 


Die betannt gewordene Schwangerfchaft zweier @uls 
taninnen, welde ji ihrer Entbindung nahen, erregt 
wm ſo mehr Vergnügen, als der Sultan ſich bisher keis 
mer männlichen Erben zw erfreuen hatte. Die Furcht 
vor den Ruffen iſt gegenwärtig gan; verſchwunden, da 
die vorgerlchte Zahresjeit beide Armeen hindert, etwas 
gegen einander ju unternehmen ; bie rußiſche Armee würde 
am rechten Ufer der Donau Gefahr —— von ihren 
Lebensmitteln , deren Zufuhr ohnehin in diefer Jahres. 
zeit fehr erſchwert üt, bei ber Unficherheit dieſes Stro⸗ 
mes ganz abgeſchnitten —— ſie hat daher ihre 
Winterquartiere in die Wallacher verlegt, und nur Bar: 
wifenen in dem eroberten Pläzen jurücgelaffen. De 
Grosvegier hat wenig Truppen , ba bie meiften aflatir 
ſchen in ihre Heimath gezogen find , und nur wenige 
yum Erfay nachrücken ; er befinder ſich inzwifchen im 
Schumla ruhig und gegen allen Angriff, (hen aus obir 
ger Urſache, und auch durch die grofen Wüften Buls 
gariens, gefihert. Ein Korps von feiner Armee hat Tom 
mewo befezt. Da aber das Lager bei Schumla nicht 6: 
und ift, h will er ſich naͤchſſens, wie man vernimmt , 
erden Balkan zarlichjiehen. Im Adrianepel werden 
* Maga aine angelegt hier zu Konſtantinopel iſt man 
m Arfenal ſehr thätig ; die Griechen und Armenier 
müffen täglich eine groſe Anzahl Arbeiter dahin flellen. 
Der Kapudan Paſcha ſchickt ib an, im April anszu⸗ 
laufen. Aus Widdin vernimme man, bafi ein Korps 
zu davor erfhienen war, aber ſich bald wieder zu 
züdgezogen hat. Seistem fcheint man dert Nichts zu 
beforgen ‚, indem ſchen verfciebene Waarenbeitellungen 
von Widdin zu Adrianopel angefommen find. 


London, vom 6. Februar. 


Nach dem geftrigen Bulletin, befinden id Se. 
Mai. fortwährend in einem berubigenden Zuftande. 

Der Prinz von Wallıs hat fih nad dem Verbeſſe· 
rungsjuftande der Gefunbheit des Königs enticloflen, 
keine Veränderung in dem Minifterium zu maden. 


Geflern find an alle Mitglieder des geheimen Rath 
ausſchuſſes ehne Unterſchied, Ginladungsichreiben erlaſ⸗ 
ſen worden, mit der Auffoderung, ſich beute nad) Carl» 
ten: Houſe zu verfügen, um alla ber Eidablegung des 
Prinzen ın ber Eigenſchaft als Rıgent beizuwohnen. 

Zwifchen eins und zwei begaben ſich bie Mirglieher 
des geheimen Rathsausſchuſſes, in Folaleiſtung der er 

Itemen Einladungsihreiden, nad Carlton » Houſe. 


ine lange und herrliche Reihe der fhönften Gemäͤcher 


waren ju dieſer Frierſichkeit vorläufig eingerichtet wor» 
den; im gröften berjelben faß ber Prinzregent in eınem 
umter einem Thronhimmel ſtehenden Seſſel. Die ganze 


Samftag, den 16. Februar 


ıBıı. 


Dienerſchaft des. Prinzen war in Staatélivree gekleidet 
und fand im dem erften Saal und auf dem Bängen, 
©. königl. Hoheit waren von den Prusen und allen 
Großeffijianten des Hauſes umgeben. 

Pal: Da und die benachbarten Straßen * A 
fer waren mit einer Menge Zufchaugr angefullt. Gegen 
# Uhr begabem ſich der Prinz ın dem Sitzungsſaal, we 
die Mitglieder des Raths ausſchuſſes ſtehend Se. koͤnigl. 
Hoheit erwarteren ; der Cord Prafident befand ih an 
der Öpine des Rarhebürean’s, und der Cord Kanzler 
zur Rechten. 

Machdem ©. k. H. Play genommen hatten, wandte 
fi der Lord Präfident an den Pringem, und ftellte ihm 
in wenig Worten vor: daß der geheime Ratheaus ſchuß, 
Bat einer Alte des Parlament , meiche vom Könige 

fätigt werben fey, bie befommem mung gadt, ven 
Eidfhwur S. #. H. vor berem Einiegung ın bie Würde 
eines Regenten ju empfangen, und ım ihre Verbalpıo, 
jeffe einzutragen; daß gemammter usſchuß in bier 
fer Stunde verfammeit fep, um diefen Eidſchwut zu 
empfangen. Der Prinz verbeugte fi um feine Derzeit. 


 willigkeit dazu zu bejeigen, trat gegen das Bureau des 


MRaths aus ſchuſſes hin, und leiſtete, indem er fih pwiſchen 
den Bord Präjidenten und ben Locd Kanzler fießte, pol 


- genden Eipfcdwuir : 


»Ich fhmöre und verfpredhe feierlich, daß ich das 
Anıt 'eıned Regenten der Vereinten. Königreich Groß: 
Britannien und Irland, getreu und reblic verwalten 
wolle, und zwar im Gemaßheit der Patlamentsakte, 
weile im Sten Jahr der Regierung ©r. Mai. des 
Königd Georg Ill., unter dem Titel erlaffen werden 
it: Alte über die Beſtimmung der Pflege, 
welde die Perfon Er. Majeftät des Königs 
erheifht, und der Ausübung ber fönigli» 
den Gewalt, während dem Kranfheirsius 
hand Sr. Majeftät; daß id bie Gewalt, wemit 
ib mid, kraft diefer Akte, bekleidet fehe, .nach den 
Geſetzen ausuben, und bei allen Gelegenheiten, in fe 
weit es meine Made und meine Einfihten vermögen, 
die Sicherheit, Ehre und Würde Or. Maj., fo mie 
das Wohl des ganzen Voits dezwecken umd veriheidigen 


werde. &e wahr mir Gott heife-« 


©. 1. 5. ſprach die ſen Eidſchwur mit ber größtın 
Deutlichteit ankygtınd indem alle Mitglieder des Raths⸗ 
ausſchuſſes au landen. Nachdem der Prinz ben 
Eid geleitet harte, und im ber Eigenfchaft als Regent 
inftallirt werben war, kehrte er zu ſeinem Sit aurüd, 
und bald darauf giengen die Mitglieder des Rathsaus· 
ſchuſſes auseinander ; doch blieben, wie man und berich ⸗ 
tet hat, die Minifter allein zurüd, um mit S. k. 9. 
einen Kabinetsrath au halten. 

Die Hefjeitung hat folgende Depefpen bekannt ge+ 
macht, weiche der Graf Liverpool von Ford Wellingten 
am 29. Jan. erhalten 





Mi F Carraxo, ben 5. San. 
[1 erb: 


Die Verftärfungen des Feindes, welde, mie ich 
Er. Herrlichkeit gemeldet habe, dur das Thal bes 
Mondego vorrüdten, find am 24. an der Alva anges 
kommen. Sie haben am folgenden Tage biefen Fluß 
bei Murcella durchwadet, und ihren Marfch fortgefegt, 
. Mm fich mit ber franz. Armee zu vereinigen. 

Der Obriſt Wilfen,, welder ib Anfangs nad Es— 
pinhal zurückgezogen hatte, gieng- bei Annäherung des 
Feindes über den Mondego aus Furcht von einer über 
legenen Macht von vornen und hinten zugleich ange 
griffen zu werben. ; 

‚Die Divifion, welche Ad zu Pinhel befand, umb 
deren Vortrab ſich das letztemal, als ich die Ehre hatte 
Ewr. Herrlichkeit zu fehreiben, nad Transcoſo begeben 
batte, war ned am 2b. zu Pinhel, und das Haupt⸗ 
quartier ded Gen. Sileierra war damals zu Torrinha. 

Dh habe Briefe aus Cabir vom 23. und 29 Der. 
Sie enthalten, daß der Marſchall Soult am 20. und 
a1. q — Abtheilung das Belagerungẽkorps ver⸗ 
laſſen habe. 

Die Generale Menedijabal und Ballaſteros find 
noch immer zu Lerena umd in der Gegend von Mobas 
fterio, und die Diviflon "Gerard vom Mortierſchen Korps 
ift zu Guadalcanal. 

Seit meiner legten Depefhe an Ewe. Herrlichkeit 
ift keine wichtige Veränderung in ben &tellungen be# 
Feindes vorgefallen. Die Abtheilung, melde nah Ca- 
ftel»Branco marfchirt war, ift unmittelbar nachher ins 


Lager zurückgekommen; ber Zweck ihres Marſches war : 


einen Kurier zu eskortiren. 
Ich habe die Ehre x. 
rn Wellington. 
Eartard, vom 13. Jan. 
Milord, 
Seitdem ich die Ehre hatte Ew. Herrlichkeit unterm 


5.8. zu ſchreiben, bade ich vernommen, daß das feind: 


liche Korps , welches ſich zu Ende v. M. mit der franz. 
Armee vereiniat hat, aus 12 Bataillonen des 9. Korps 
befteht. Einige Offitiere, welche dieſe Verftärfungen 
gefehen haben, ſchatzen fie nicht höher ald Booo Mann, 
aber ich halte fie für ſtaͤrker. 

Die te Divifien des gten Rorps hatte bei den letz⸗ 
ten Nacrichten, bie ich ven bderfelben erhielt, noch 
nicht. die Graͤnzen paflırt ; allein ich vernehme aus ei: 


> nem aufgefangenen Schreiben des Ben. Drouer an den, '- 


Elaparebe, daß dieſe Disiiion Befehl erhalten fellte, 


ihre Stellung zu Guarda ju nehmen. Ihr Vortrab hat _ 


* ber Macht vom q. die Begend ven Trancoſo vers 
aſſen. 
Seit meinem letzten Schreiben ſind in den Stellun⸗ 
gen des Feindes feine Veränderungen vorgegangen, aus⸗ 
genommen , dañ ter Sen. Dreuet ſich mit feinem Korps 
nach Layria begeben und dafelbft fein Hauptquartier 
aufge ſchlagen hat, 

Der Feind baut noch immer Schiffe am Zezeres und 
‚an den Ufern des Taqus. 

Ist muß ich Ahnen anzeigen, daß der Marfchall 
Mortier am 3. mit einer Divifion feines Korps zu Rons 
quille anaefommen ift, Er ift feitbem, nachdem er ſich 
mit der Divifion Girard, welche zu Guadalcänal anger 
lommen ift , vereinigt hat, in Eftremadura weiter vor: 
gerüdt; und es thut mir leid, Ihnen hinzufügen zu 
müffen, daß ich die Nachricht erhalten, daß berfelbe am 
8. Abends von der Stadt Meriva und son der Brüde 
Beſitz genommen hat, welche ſich auf Guadiara bes 
findet, da bie fpanifhen Truppen ſich Mſeiner Annähes 
rung jurüdgejogen hatten. 

Der Ben. Ballafteros it mit feiner Divifion lin) 
zwiſchen Xeres de les Exballeres und Olivenza geblie: 

ben. Seine Kommunikation mis Badajoz iſt —— und 
— berichtet, daß Mortier's Korps noch andere Truppen 
oigen. 


Ih habe die Ehre ic. 
Wellington. 


Wien, vom 9. Februar. 


Am 6. war feine Audienz, neil ber Kaifer von einem 
ziemlich ſtarken Katharr befallen war. 

Die durch den Tod des Grafen von Schafgotſch erler - 
digte Stelle eines Oberſthofmarſchalls haben Se. Mai. 
Ihrem ehemaligen bevelmächtigten Minifter in ber kom⸗ 
bardie, Grafen v. Willczek, zu verleihen geruht. 

Das im Königreihe Ungarn erledigte Generalkom⸗ 
mando ift Sem General Grafen Bincen, v. Kollowrat , 
bisherigen Kommandirenten in Siebenbürgen , beffen 
hierdurch eröffnete Stelle dem Hoffriegsrathe General v. _ 
Stipficy verliehen ; zum Hofkriegsrathe aber der Gene⸗ 
ral Fürft v. Roſenberg ernannt worden. Der bisherige 
Direktor der k. k. Ingenieurakademie, Feldmarſchall⸗ 
lieutenant Beurgeois, hat das Regiment Baillet Ta 
Tour erhalten; die Direktien der Ingenieurakademie 
aber iſt dem Generalmajor Grafen Nebili übertragen 
worden. i (Aug. Zeitung.) 

Die Presburger Zeitung meldet ben Marfch rufi- 
fher Truppen nad) Belgrad. Sie legt diefer Bewegung 
Gründe bei, welche wir mitjutheilen und enthalten 
wollen. 


Jodrea, vom 24. San. 


Die Arbeiten der Brücken und Chauffeen find in 
biefem Departemente nur vom 25. Dez. Bis zum ı=. 
Jan. unterbrochen geweſen. * 

Nach den von dem Hrn. Staatsrathe, Generaldirek⸗ 
tor der Brüden und Chauffeen, hat man in den Werk: 
ſtaͤtten eine große Anzahl Arbeiter zuſammengebracht. 
"Din zählt berem 500 an der großen Brüde von Pon— 
dijzone, 300 bei den Brüden des Orco und des Maleue, 
300 auf der Straße zwiſchen Ealujo und Chirad, a00 
auf der Straße jwifhen Cantia und Calujo, und 300 
auf ber Strafe von Doft am kleinen &t. Bernhard. 

Der Minifter ift dem Bau ber greßen Brücke von 
Pondizonne fehr günftige.- Eine Ufermauer und 2 Pfeir 
ler find gänzlih aufgeführt. In 14 Tagen wird die 

tote Ufermauer und ber Ite Pfeiler beendigt feyn. . 

3 übrigen Pfeiler können vor bem Anfchwellen der 
Doire, das, heilt, in der Mitte Aprils, fertig werben. 
Die Anlegung der Zugänge der Brüden find beinahe 
beendigt. Die Brüde von Surice ift fertig und man 
trifft Anftalten im Monate April 2 Bögen aufjuführen. 


Dijon, vom 6b. Febr. 


Die Militairfommiffion der ı8. Militairbiviflon hat 
am verfleffenen Samitage über das Schickſal zweier [par 
nifcher Kapitaine, weldhe in dem Depot unferer Stadt 
Eriegsgefangen find, entſchieden; ber eine war als Urhe⸗ 
ber, der andere Mitfchuldige des am ıb. d. M. Abends 
an einem Schmidtgeſellen verübten Mordes befdhuldigt. 
Der erftere, Namens Michael Giro, Kapitain im Re— 
giment Dareca, wurde dieſes Merdes für fchuldig er: 
Eannt, in welchem j⸗doch die Kommiffion ‚keine vorher: 
gegangene Weberleaung erſah. Nah dem 9. Art. bes 
aten Abfchnittes des Iren Theils des Strafqeſetzbuches, 
welcher enthält, daß wenn der Morb bie Folge einer 
heftigen Aufreisung iſt, ohne daf die That jedesmal 
als ein eigentlicher Meuchelmord angefehen werben Kann, 
könne derfelbe als entſchuldigend erklärt werden, wurde 
Giro zu ıojähriger Kottenftrafe veruriheit. Der amı 
bere Nemens Buccio Barnio, welcher nicht für fchnidiz 
erlärt ward, wurde der Verfügung des Kriegsminiſters 
übergeben, und wird bis zur Entiheidung Er. Erjell. 
im Grfängniß Bleiben. Diefe Mordthat war die Felge 
—* Streits, welcher ſich in’ einem Wirihe hauſe 

ob. 

Paris, vom ı1, Febr. 


Dir Monitene macht folgenden Bericht über bie 
Bage der Armee von Portugal jur Epoche ded 20, Jan. 
1811 befannt: 

»Die franz Armee in Portugal hat, nachdem fie in . 
der Stellung von Sobral über einen Monat unter den 
engl. Verſchanzungen zugebracht hatte, fi dem Lande, 
von mo fie ihre. Lebensmittel bezog, wierer nähern und 
einige Meifen rädwärts eine Linie befegen müffen, de 
ven linker Flügel an Santarem angelehnt ift, wo ſich 

. 


das ate Armeekorns befindet, und ber rechte am Tremes 
und Alcanhebe, wo die Truppen des 8. Korps find. Die 
Vorpoſten find auf dem Rio -Major Meiſter von ben 
Brücden von Eelorio, Calheris und Aſſeca. Durem, 
Leyria, "Themas und Pombal find von dem 6. und g. 
Armeeterps und von ber Kavalleriereferve beſetzt, welche 
ihre Detafhemente gegen Coimbra und das Meer 
vorrücden läßt. Das Hauptquartier ber Armee iſt zu 
Torres Nodas. Die Divifion Leiſon wurde am Zejes 
res aufgeftelt , welden man zu Punbete und zu 
Martindel auf Schiffbrucken paffırt, die won gutem 
Brüdenköpfen vertheidigt werben. 


Der Artiferie, den Sappeurs und dem 44. Marines 


bataillen, von bem Eifer und der Thaͤtigkeit ihrer Of» 
figiere beſeelt, ift e8 gelungen, jwei vullftändige Brük⸗ 
ken, jede von Bo Schiffen zu erbauen, die beſtimmt 
find, unfere Truppen auf das linfe Ufer des Tagus 
zu bringen. Das Land bot gar Beine Hülfsmirtel ju 
biefen unermeßlichen Arbeiten dar. Das Tauwert, 
das Handwerksgeräthe fegar, das zum Abhauen ber 
erften Bäume diente, verbanfen wir der Induſtrie un. 
ferer Arbeiter. f 

Die Armee if in fehr gutem Zuftande. Sie hat 

keinen Mangel erlitten. Der Seldat ift bis ige 

berflüßig mit Brod, Mais, Bleifh und faft immer 
mie Wein verfehen geweſen. Die Negimenter haben 
zahlreiche Heerden Ochſen und Schaafe, und einen Vers 
tath von 30 Tagen Zwieback, eine große Menge Mais 
Getraide und Hülienfrühte. Die Ebenen von Golgao, 
weiche die Armee feit 3 Monaten ernähren, erfaäpfs 
ten fi ; unfere Abtheilungen haben Getraide bis an 
den Ufern des Mendego geheilt. 
(Die Kortfegung folgt.) 

@e. Erjell. der Minifter des Innern hat Folgendes 
bekannt machen laffen : . ⸗ 

Die Reſultate der im verfchirdenen Otten gemachten 
Derfuche laſſen keinen Zweifel über das leichte Auszichen 


bed Indigo aus Waid übrig, und es iſt bewiefen, daß - 


biefer Indigo, von der nämıichen Art, wie ber amerika⸗ 
nifhe , diefen lejterm , felbit in Griedendjeiten, mit Bor- 
theil und Erfparnif erfegen kann. Daher kümmt «4, dab 
man ijt die Induftrie auf ben Anbau des Waids lenket, 
und der Saarıen der lejten Einſamm ung gefucht iſt, 
welches Se. Mai. beitimmt hat, Aufläufe anzuordnen, 
um fie in die Theile ihres Reihe, welche diefe Pflanze ches 
mals bereicherte,, und in afle Theile, wo fie fortfemmen 
fann, zu vertheilen. 

Nah biefen genommenen Maafregeln, wird biefe 
Ausıheilung in diefem Augenblide bewerkſtelligt; fie 
geſchieht in hinlängl:den Auantitäten, um mehr ober 
minder beträcdtline Weriuhe in beinahe 30 Departe- 
menten ju machen, unb ben Waid in einigen andern 
in Großen amjupflanzen. Die Geſellſchaften des Ader 
baues und die aufgeflärten Landbanern beeifeen fib in 
diefer Hinſicht den Abſichten Sr. Mai. zu entſprechen. 
Auch wirb fih der Anbau des Waid in denjenigen De⸗ 
partementen vermehren, bie deſſen Betreibung noch 
beibehalten haben, namentlid in den Departementen 
des Tarn, des Po, von Genua, Rom und des Arno. 
Die Prämien, welche das kaiſerl. Dekret vom 12. Dej. 
des verfioffenen Jahres demielben zufichert, müffen ihm 
daſelbſt auf die fhneite Weiſe emporbriagen. 

Diefe verfhiedene Umſtaͤnde jufammen genemmen , 
laffen uns glauben , daß wir im Eiinftigen Semmer eine 

infänglid ergiebige Warderndte haben werben, um 
erfflätten zu errichten, wo man Indigo ausziehen wird. 

Es fol anverzüglich eine praktiſche Anmerfung bes 
kannt gemacht werben, in welcher der Anbauer bie Ver⸗ 
fahrungsart biefer neuen Bearbeitung finden wird; 
und es wird eine Zeit kommen, die vielleicht miche ent» 
fermt ift, we der Indigo von Brankreih und Jialien 

r SKenfumtion des Reichs und für die Bedürfniffe 
ler binreichen wird. , 


Aachen, vom 8. Februar. 


Fünf und adıtjig ungeboriame Konfcribirte haben 
ſich freiwillig geſtellt. Sie find hier angelangt , unter ber 
UAnführung ‚eines einzigen Unieroffiziers, umd zogen im 


bie Stadt ein, unter dem lauten Rufen Es lebe ber 
Kaiſer! Man verſichert, daß noch wiele andere dieſem 
loblichen Beiſpiele felgen werden. 

Earlörube, vom 14. Febr. 
Am 12. d. M. gab ber am biefigen Hofe accredi⸗ 
tirte k. k. öfter. Sr. Geſandte, Graf v. Appouy Erjell., 


zu Ehren des Geburtsfeſtes feines hohen Seuverains, 
ein ſehr glaͤnzendes Feſt, dem nicht allein alle Mitglies 
ber bes großherzegl. hohen Hauſes, nebſt dem ganzen 


Hofe, fonbern auch mehrere fremde fürftl. Herrſchaften, 
der Hr. Erbgrofberzog und die Frau Erbgroßberjegim 
von Darmitadt Hoheiten, und der Sr. Furſtbiſchof vom 
Lattich — Die Stiege und Gaͤnge des Hs! 
tels waren ſehr tauſchend und geihmadvell als Garten 
dekorirt. Bei dem an mehreren Tafeln ſervirten Sou⸗ 
per, brachten Se. koͤnigl. Hoheit ber Hr. Erbgroßherzog 
bie Geſundheit Sr. Maj. des Kaiſers aus, worauf der 
sr. fandte Namens feines Hofes bie des heben 
großherzogl. Hauſes erwiederte. Der Ball dauerte bis 
zum andern Morgen. 


Nürnberg, vom 13, Februar. 


Unfere Zeitung, welde den Tod Gr. Erjell. bes 
Sr, Grafen v. Lop (f. Mro. 36. unfers Blattes) gemel« 
der hatte, ündigt num an, daß biefer Mimifter ſich 
diemlih woht befinde. ! 


Avertiſſements. 


Mit hochebrigkeitlicher Erlaubniß 
wird Endesunterzeichneter die Ehre haben, das von ſei⸗ 
nem Vater und ihm erfundene und gefertigte muſikaliſche 
Inſtrument Harmonichor d im Sallon des Hotel jum 
engliſchen Hof von Sonnabend den ıbten Februar an 
einige Zage hindurch, früb von ı=,bis ı Uhr, umd 
Abends von 4 bis b Uhr, Öffentlich zu zeigen und hören 
am laffen. Der Eintrittspreis ift fl. «. für die Perſon. 

Sr. Kaufmann, 
Ackuſticker aus Dresden. 





Der 8. MbbrefiKalende atfurt für ı8 
lee loben 








ür eine biefige aute Buchhandlung wird ein Lebrlin 
geluhrt, der die aörfigen Vorfenntnifie befipt, und Ko 
und Yogis bei feinen Meltern hätte. Drdnnnasliebe umd eine 
tabeifrele Aufführung würden ihm Die beite Behandlung 
bewirken. Nähere Austunft darüber in Lit. DM. Mro. 11. 
Garkuͤchenplatz 
Fraukfutt dem 5. Febr. 1811. 





Rene leicht fabliche und ſeht bewährt aefundene Methode 
anf die einzig mögliche und arichwindefle Urt im einem Anfe 
ferft 3*8 Beitraum framydfiich fchreiben, ſprechen und 
lefen zu lernen, obne mündliche UAnweifung- 

Kür Büraersiente und folde, die ohne viel Zeit daram 
wenden zu können, oder zu wollen, ſich doch gern Im der 
franzdifhen Gprate verfländlib machen möchten. 8. 
Renee Auflaae. Seheftet — 36 fr. 

9. %. Brönner, 
binter und anf dem Pfarreifen- 


* gir einen geitteten jungen Menſchen, welcher die mörhl« 
gen Borkenntniffe bat, nnd ſobn fehreibt , iſt im einem biefi+ 
gen Handinng eine Tehrfielle offen, mo er zugleich Kor 
und fogis befommt. Das Nähere auf dem Rachrichtstomproie 
auf dem Fleinen Hirſchgraben zu erfahren. 








In eine anfehnliche Aporhefe bed Donnersberaer Depam 
tements, wird eim junger Menich mit guter Erjiebung und 
den mörhigen Gchmitenntnilfen ausgerufen gegen billige 
Bedinguiffe, im die Lehre gefucht. Dieiemige ‚_ die biefem 

e ch widmen wollen, belieben fich im _rorrofreien. Brie⸗ 

deshalb an die Herren Kelner a. Sräbel zu men 

in Zranffurt a. M. 


u Philivo Hrämer , 2— raus St. 
— Mitrelrpein gebürtig, wird von ſeinen befümmers 
ten Eitern diermit erfucht, ſh ald Konftribirter unverzuglich 
im feimer Meimath eimsufinden, mideigenfalls er feine * 

ier und Eiteen unglüdli macht, umd nie im 
and zuruͤckedren darf. Denrip Krämer 








⁊ 


EM Mi, _ Mac 44 wird au 
— —— I 
Pe an den Meifibierhenden bege 
a — 
* 10114 
— Reinhardt. Schubauer- 


Zobesdsanzgeige 


.- Schnell und unerwartet Marb heute meim geliebte Gatte, 
Dier? van Herd. Geſtern noch wandelte er, der treue Ge: 
‚ fährre meines Lebens, geſund und frob am meiner Seite. 

Uvd Heute ſchon ſtehe ih, im meinem hoben Wlter , als 
meinende Wittwe, am feinem Sarge. Ein Sticknuß führte 
fein Ende fanft herbei im rıren. Lebensiabre 

Strenge Regiſcdaffenheit und rafflofe Thätigkeit waren 
die tige feines Charaktert. Nur mentge Stunden 
vor feinem Tode war er noch verchäftig. Gelne Hebeuolie 
Teilnahme gewährre mir Aers Linderung ummtiefftten Schmerz. 
Schmerzlih it darum fein Verluſt für mich, die ich beinahe 
51. Jahre in treuer Fiebe, mit ibm verbunden mar — 
fAmerlib für meine 4 Kinder, die dem guten. Vater fo 
»löplih verlohren. b nr 

Jeden Fnriftlichen Beweis des Mirgefühls muß id mir 
verbitten,, weil mein Herz amv'el dabei teiben würde. 

Mählpeım am Rhein den 5. Februar ı8ır. 

Eatbarina Elifaberba van Ders 
gebohrne Haentiens 








Zothann Heintich Fuchs von hier, ift anbente als Der 
ſchwender gerichtlich erfläcer , umd es find ibm die beiden hie» 
Agen Bürger, Geribriböf Johann Heinrich Kolb, vud Io 

fand 3 ‚ m Kuraioren angeordnet worden , weshalb 
jedermann bierdur gewarnt wird, Ah mit dem DBerihwen 
der im irgend 'eim verbindliches Beichäfte, bei Sirafe der 
Nicrtigfeis einputafien, weder Zahlungen voh ihm anzanch 
men, noch an ihm y' fcifien, weil bier nur allein die für 
denfelbem beſtelten Auratoren autorihrt Hud. 

Zugleich werden ale umd ſede melche an diefen Johann 
Heinrich Fuchs, aus we.chem Nechtiögrunde es auch Teac may) 
Forderungen zu haben glauben, auf Breitagden z4. Ara. d- I- 
zu deren Bearindung, vor imterzeichmete Srelie, bei Strafe 
des Husihlufes von der gegenwärtigen Maſſe, vorgeladen, 

Wichterobach den 31. Jau. 1911. 

Gräf- Senbusgifihes Yuftigamt. 
un;. 

















Nachdem der biefige Bürger und- Handeldmann Bortlieb 
Feldftrauch am 29. April 1805 ohne Hinterlaſſung eines Teſta⸗ 
mients babier verforben umd defien auswärtige Inteſtaterben 
diefen Radhlaß cum benefieio legis et inrentarıi augetreten, 
am Jmwihten-in denfelben nachgeſucht uad um gegeumärtige 
Ladung aebeten haben, und diele au per sententiam de 
püb. 14 huj. erfannt worden ift; fo werden alle dieienigen, 
welche an gedachte — * aus irgend einem Grunde 
Sprach und Forderung ju haben nermeinen , dergeſtalt vorge ⸗ 
laden, um innerhalb der peremtorie et pro omni hiermit 
angefegten Friſt vom 
Sechs Wochen 

vor hleſigem Gericht feld Oder dur& techtliche Anwaldſchaft 
zu erſcheinen umb ihre etwaigen Aniprüche verzubringen uud 
er oder zu gemärtigen, dad nach frutlofem Ablaufe 
4 Zri@ mit der 





uachgeſuchten Immifion werde wilfahrt 


werben. 
: & wird and hierin künftig Feine weitere Ladung, denm 
a ger Gerichtethüre und zwar nur zu Anhdrung des uch 
roduzirung diefer Ladung ergebenden Beſcheides, erlallen 


werben- 
Frankfurt a. M. dem 16. Jan. ıBıı. 
, Großberzal. Schdffen = Appelationds 
“erihts:Kanjei- 








alle diejenigen, melde an dem geweſenen Schultheih 
Johann Adam Boch in Dorkelweil, gegen welden umnm-kro 
der förmlihe Konkurs erfannt worden , rechrliche Aufpracbe 
3 Fordernagen zu haben vermenen, werden hierdurch auf 
ontag den 25. des heuorfichenden Monats Februar Moraend 
Uhr im unterrogener Manzlei voraelsben , um perfonlich oder 
ind, yo bevolmäcriare Mnmälde Ihre Korderimaen 
hau 





ampszeigen, sehdrig zu beicheinigen und ihte Worgangsrehte 
m pten, fofort die meitere rehrliche Berfügong abzu⸗ 
warten, ambei fich zu gewärtigen, dafi Me zu dieſet Sate wein 
— Sud iosen alenfailame Aerbermaare aan Hehe‘ D6 
m u _allenfalligen Forderungen von die 
Ama ausgeſchloſſen werden fallen. ie 
Zranffurt den 17. Jan. 1611. 
(L. S.) Stadt u. Landgerichts: Ramlei, 


i @difralladung 
Die Wittwe Aran von Gienel , gebohrne von Machbols, 
dermaliae ef rin eines buch meal. Hrn. Kammergerihts- 
atreflor vom Yudoipb oefifteren Side tomMifanrs zu Adlers 
obomem Berlar, änder ich bewogen, eine damır micderfänf« 
ich verbundene Mühle zu verkaufen, das Kanfyeld aber zum 











in —— kegeben „ und 
Rarbicreibere 


ı Da 
_ Yalüvpermdgens des veritordenen 


eigenen und aller Machfolger Abnuhen verziustich cher aus» 


D: 
— fehler noch der Konſens der Verwandten, zu wel 
der Ungabe mad eine Frau von Sell, gedohrne von 
tand im Wedienburaifchen , Die Deszendenten der Frau von 
Fängwertb in Schlefien ‚, jene der Frau von Agmbeim; vor 
mals im Zweibrädiichen , und ein Enkel der Aran von Maler, 
ein Herr von Hachenberg ehemals in Renwied, gehören; 

Auf Aaſuchen werden dieſe umd ihre Dessendentem , auch 
alle dieienigen welche bierunter berheiliner find, biemis 
dtfentlich aufgefordert, binnen jmei Monaten felbt, oder 
dard Beoollmäcrigte hierüber ihre Erflärumgen vor biefiger 
Gerihesiiele abzugeben, widrigenfals die Bewilligung als 
Kilifaweigend ertheilet angeſehen, umd hiernach vwerfahren 


werden wird. 
Greifenfiein ben 29- Zanuar ıBıı, 


. R . d . & ⸗ 








Hof Anneden der Slaubiger des ehemaligen Baflmirthes 
Rreibof dabier, Johann Welzbader, wird defien Sabus⸗ 
die Matthes Welsbadrers Wittib aufgeiodert, binnen 6 
a dato ihren dermal unbefannten Untenrbalcsort 
ugeben und wegen der, aufibe Anſteden nochmag ers 
mar —5*— mit den Glaͤnbigern des Johann Welzr 
dachers um fo grwiſſer anf die in der früheren Licuidatiom 
bereits liquid erfannten Forderungen ich zu erklären und Ihre 
Einwände ;u vertbeidigen ; ald nah Verlauf dieler peremia« 
rifden ft ie mir ihren Einwänden ansgefchloflen , vos tar 
ge der Ülten erfannt und die Muszadlung an die Gläubiger 
erfolgen werde, und if diefe Ladung fomohl in der allgemel- 
nen Zeitung fürs —— Ftantfurt als in dem’ 

Aſcha fenburger —5* einzuͤruͤcken · 
ecretum Aſchaffeuburg am fiebenzehnten T Ru 

nats Zeuner, im De Eintaufend ahrhundert und elf. 
— Furũ. Primarifh. Gtoßberzoglich Frankturt. 
Stadtamt. 
In fidem 
Kempel, 


(kb: S.) 
Stadtſa reiber · 











ſich ang der ancı teliten leihung des Aftiv: und 
j roßherzögiien Poſtver⸗ 
Iterd Stüber von bier, da» Feſultat ergeben bat, das erfies 
res von ledterem beträchtlicp Mberrroffen werde, und unters 
eichneres, Amt forort zur Erdffnung des Konkurſes, falls 
er nicht erwa durch Nadiafv € abgemender werben 
könne, authoriſitt worden ıft, fo werden ſaͤmmtliche Poftuer« 
iner Erüberiche@länbiaer, fie ſehen bereisä hefannır oder nicht, 
Birentlich biermit anfgefocdent, fo gewiß hellte über 6 Wochen 
ontag den 4. März 
ihre Forderungen in Perion oder durch hinfänalih Bevoll⸗ 
möächtigte vor unterzeichneten Amte anzugeigen, als fie ſonſten 
damit präcinbier gu werden, und keine weitere Rechtspülre zu 


genärtigen baben- 
Dany em 21, San. ı8ıı. 
Öberzoglih Heſſſches Fürkl. Sotmfifches 
Zusizanır dabier. Hofmann. 











Da zur Berichtlgung der Verlaſſenſchaftsmaſſe des dar 


‚Bier am 3. Mai voriaen Yahrez veräorbemen tirtenälteften 


Und Handeldmarnz Rohannes_ WBeigel, man fämtliche Forde ⸗ 
rungen am diefe Maffe au wiſſen nöthia bar: fo werben alle 
dieieniaen » welde deren haben, von Kommifliontwean bier 
mit Öffentlih aufgefordert. ſolde bei unterseichnerem Kom⸗ 
miflarınt binnen 4 Wochen fo gemif nambaft zu machen, als 
fonften nah denen in dem Welgeliſchen Teflament defimmten 
Unordnungen vorgegangen werden wird. - 
Grünberg den 26. Ram. ıBır. 
Bon Rommifllone wegen 


Broßherost. Haftder Kesierungs / and of 
- 2elıimer Negie , 
” gerichterand — 














Sehr ante Preiſe zahlt mam jederzeit für altmodiſche 
feidene Zeuge, wenn fie and verflege find. Witmodiiche 
ſchwere n. leichte —— ſammete Herrn · u. $raens Nieidern, 
Kalb und aanz ſeidene Taperen und VorhaͤngeSpiden nnd 
ute Graueten; im der Fahtgaſſe Lit. H- Nro. 19. in Frank ⸗ 
am Main br 


Seelignan Iſaackangenbach. 











Ein in zuter Nahrang ſtehendes Geſthaus an der Lands 
Mroke gelegen, anderthalb Stunden von Frankfurt, mit allen 
närhigen *rallungm, Scheu⸗r, großem Hof, Braun: und 
Brandweinbrennerel, nebſt circa 106 Morgen vorzüolich 
gute Accker, Wiefen uud Banmſthcke, Mud m vermierhen 
eder an nerfanfen, und fann mit Dean Invent arinm ale bald 
uberliefert werden. MNäberes it in der Düngergafle kit. ©. 
Mr. 26. eine Stiege doch in Frankfurt zu erfadıen- 


zeitung 


Großherzogthums Frankfurt. 
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Sonntag, den 17. Februar 


ıBıı. 





London, vom 6. Februar. 
(Bertfegung.) 
Wir haben das Vergnügen unfern Befern ein Schrei» 
ben aus Windfor mitzutheilen, welches meldet, daß bie 
een Perceval und Vorke geftern mit Br. Maj. eine 
eine Otunde lange Konferen, gehabt haben. 
Windfor, den 4. Febr. 
»Hr. Perceval hat fich diefen Morgen gegen 1. Uhr, 
in Begleitung des Hrn. Yorke, in bas Pavillon der Ad» 
migim begeben, und eine Berathſchlagung mit den bei 
Sr. Mai. dienfttfuenden Aerzten gehabt, Fr. Perceval 
und Sr. Dorke guengen hierauf in das Schloß und wur: 
ben vor Se. Mai. gelaffen, mit Alerhoͤchſtwelcher fie eine 
Senfereng von Sänger ald eines Grunde hatten; gleich 
nach dieſer Konferenz reiften fie mach enden jurüd.« 
Man meldet and Torbay unterm 2. d, Folgendes: 
— ern — Abgang des Kuriers, - die 
iffe der oſtindi Kompagnie, der Henri Abdi 
ton, der Effer, der Cumberland und ber Walmer-Cafle, 
unter Begleitung der Fregatte ber Huſſard, in bie 
Bucht eingelaufen. Ferner tiefen 8 IRinienfciffe ein, 
welche ‚Truppen für Liſſabon an Worb hatten. j 
N. S. Um a Uhr Mahmittags giengen oben ber 
nannte Schiffe mit einem Güboftwind unter Segel; 
das ganze Geſchwader ift in gutem Stande. » j 
man ben Zeitraum, welden man jur Leber 
gi nad) Liffaben braucht, auf 10 Tage feit, fo findet 
‚daß feit den zuletzt von Cord Wellington erhaltenen ' 
Deveſchen, ein ganger Monat verfieffen it. Die Außs 
ſchiffung und die Bereinigung diefer Berftärtungen 
mis der engl. Armee werben den größten Ihe ber 
künftigen Woche einnehmen. : 
Mach diefen Zeitverfluh werben die Wege brauchbar 
feyn und Maflena erlauben, mis feinen Verflärtungen 
anzulangen, fo baß man rechnen kann, daß vor Ende 
diefes Monats, beide Armeen ihre Operationen mit ers 
neuerter Thaͤtigkeit wieber anfangen werben. E 


Auszüge aus Privatfhreiben aus Portugal. 
Liffabon, vom ı6. Ian. 

Mortier ift mit feiner ziemlich betraͤchtlichen Macht 

über die Quadiana und Merida gegangen, allein man 

weiß nicht, ob er feinen Marſch durd die Provinz des 

Alenteio nimmt, oder ob er Über ben Tagus gebt und auf 

dem rechten Ufer dieſes Fluſſes in das Land eintwingen 

werde. Geit kurzem ift eine große Anzahl Schiffe von 

jeder Gattung bier angelommen. Bon unferer Armee 

haben wir gar feine Nachricht. 

Vom 19. Zannar, 

In dem Augenblide Fomme ich von der Armee an, 

ich theile Ihnen die Nachricht mit, die wir felbft erhal, 

„tem, daß bie frag. Armee ned durch 10 zu Punhete 


19,008 


„AR 
u 


angelemmene Regimenter verftärft worden fep. Dem 
Gen. Beresforb war es gelungen, fie in dem Augenblide 
ührer Vereinigung zu bemerken. Die franz. Armike i 
fo viel wir darnach urtheilen können, bo,000 9 
Mark, umd zwiſchen hier und dem künftigen Monate 
wird fie vielleicht noch einmal fo ſtark feyn. gi 
Meortier ſteht im Begriffe Badajoz zu belagern, e 
wird von Soult unterftügt, und bie —— dem Bri⸗ 
user Madden und den Generalen Mendizabal und 
Mafteros virtheidint werden. Man kann das Reſultat 
biefer Belagerung leicht voraus jehen; es iſt unmbgl 
Die Lebergabe des Plages zu hindern, der Feind hat 


. 20,000 Mann, und wir haben deren ungefähr 9000, 


Der Obrit Wilfon it füdlich von Espınhal abwärt® 
marjiie, wehin er fi) Anfangs zurüdgejogen * 


um Bir 


maßt, daß wir balb nad —— und Vi 
jurüdtehren werden dies mebrern 
Lou, deren verjüglichite ohne Zweifel die Furcht if, 


‚ven Drower ju nahe auf die nördliche Brite gedrudt & 


werben, welder, wie ®ie willen, r. Erimbra’? 
maͤchtigte, wo er eine große Anzahl Diunisen gefuns 
ben bat. 

N. S. Wir erhalten in diefem Augenblid den Bi 
fehl, uns zur * zu begeben. In kurzem müffen 
wir und auf wichtige Vorfäle gefaßt maden. r 

Liffabon, vom 29 -Janı-n.' 

Nichts Neues vom unferer Armee. In dieſem Au⸗ 

life it alles in dem nämlidyen ruhigen Zuftandez 

ie Einmehner diefer Stadt find ungeachtet der jirkufl» 
zenden Nachricht, baf eine franz Kolowume 
brobe, [id auf.der Straße des Alentego 
su nähern, ſtets won ihrer Sicherheit Übergeuges 
Liffabon, vom »0, Jan. 

Mortier it, mit umgefähr 18,000 Mann oberhalb 


"Wabajez über die Guadiana gegangen und iſt igt mit 
einem üngehemern Train Artillerie, Munition, Pre» 


viant x. in vollem Marſche. Ri 

Mir haben auf dem linken Ufer bes Tagus ungefähr 
ann, die igt unter den Befehlen des General 
Weresford leben, da der General Hill, wegen feinem 
übeln Gefundeitszuftande auf der Fregatte Borgsant 
nad England zurückgekehrt iſt. 

Am 30. Dez. hat der Gen. Gilviersa Clararebe'd 
Kruppen bei Trancofo angegriffen, in der Hoffnung fie 
ji fchlagen ; allein die Miliz von Lamego umd mehrere 
andere mahmen die Flucht und ſetzten dadurch dad vom 
Hbeiſt Mac’leon befehligte 24. Regiment und eine Abs 
theifung Kavallerie, unter den Befehlen des Odriſtlien · 
tenants Paulina allein dem Gefechte aus : dieſe deiden 
Korps haben viel gelittenz man ſaot, daß der tapfere 


Obriſt Mac’lean verwundet fey. Die Portugieſen > 
fih nah Moimenta da Beita zurüdgejegen Der Feind 
hatte 7000 Mann Iniänterie, 400 Mann Kavallerie 
mit a oder 3 Kanomen. Diefer Feldzug wird ohne 
Zweifel das Schickſal Portugals entſcheiden 

— Das Transportſchiff, Anna, it nad) einer Ueber⸗ 
fahrt von b Tagen von Liſſabon zu Plymouth angekom⸗ 
men; bis zum 29. war keine Schlacht vorgefallen, 
allein man machte ſich von einem Augenblide zum ans 
bein auf den Anfang der offenfiven Operationen gefaßt: 
Die dem Feinde zugelommenen Berftästungen belaufen 
fi auf 5,000 Mann. Die beiden Yemen behalten 
die nämlichen Stellungen. Der Herr der Anna fpricht 
von einem lebhaften Scharmügel, allein ohne die ums» 
ſtaͤndlichen Berichte davon angeben zu können. 

Mir Leidweien Bündigen wir an, daß ber Obtriſt 
Campbell am 3. v. M. an einem Entzündungsfieber ver: 
ſtorben jey. 
Wien, vom g. Februar, 

Se. L 5. der En Gran, Bruder Ihrer 

Mai. der Kaiferim, ift hans ‚Bra bir von bier abs 


ge Man Hlaubt, daß er die Arenprinjeffin ven Gars 


dinien heutathen werde. 


4 Parié, vom 12. Febr. 


Se. Mai, haben am q. einen Staatsrath über bie 
Brüden und hauſſeen gehalten. Es if der gte, ber 
u feiner Ruckkehr von Fontainebleau ftatt hatte, 

iefer Staatsrath, welcher die Arbeiten der Straßen , 
der Brüden, der Schiffiahrt auf den Fluſſen, der Aus—⸗ 
trednung der Kanäle x., die Berfhönerungeh von Pas 
eis und bie Unterfudung der ſchon unternommenen und 
mod zu wnternehmenden Arbeitn und zu weichen bie 
Vorzüglihften Ingenieure berufen find, zum Gegenftanb 
harte, beſtand aus dem Grafen Mintali.er, Mimnſter 
Bed Innern; dem Grafen Reynaud de St. Jean d’ An 
geld, Staarsminifter 5; bern Grafen Mole, Gen, Dir 
teltor der Brücken und Chauſſeen and ben Grafen 


Bröset, Präfeft des Departements der Sein, Der 
Gain, Os wieifläer vertens in biefem Dtauits⸗ 


4 —ö 
rath die Stelle des Miniſters Staatsſekretair. 
Nachdem Se. Mai. die verſchledenen ſich auf bie 
Oroenftände bryiehenden Werihte angehört hatten, 
weihe in diefem Ctaatsrathe verhandelt werben feliten, 


fießen ib Nilerböcftdiefelbe die Dekrete vorlegen, mei 


&e Sie für die Errichtung der Weinhalle, des Kat Nar 
Die wid der Promenaden im diefem Theile der Stadt 
Parıd, erlaffen hatten. Sie haben alle Schwierigkeiten 
seheben, melde die Errichtung der Weinhalle darbot, 
und befahien, daß der Grundſtein noch vor = Monaten 
gelegt werben ſolle. "Die Unkoſten werden auf = Mil, 
geſchazt. Sr Maj. haben zu gleicher Zeit die Bes 
Ichleunigung der Arbeiten des Kaı Mapee und der Pros 
menaben: befchlen, und zwar fo, daß die Fonds, weiche 
au biefom Zwecke fen aufgeworfen werden find, und 
ſich ‚auf 500,000 Franken belaufen, in. dieſen Jahre 
verwandt werden ſollen. 

Bei der von Sr. Mai. am verfleſſenen Mittwochen 
gemachten Beſichtiqung des Marktes der Innecens, bes 
merftn Nilerhöcftdiefelbe, daß der Umfang diefes Mark⸗ 
ges feinen Bedüriniffen miht entſerach. Sie befahlen, 
Bih bis qur Getraidehalle geführt werden fode; was 
An Für 'einen Hauptmarkt der. Hauptitabt eine ver 

Hiniimäßige Größe geben, und zu gleicher Zeit ben 

ortheil haben wird, die Getraideballe zu reinigen , 
welche aüf dieſe Art ihre verzüglichtten Ausgänge auf 
bieien großen Markt erhalten wird. Die Ausgabe 
wird auf.b Millienen geſchatzt, = Millionen werben vor 
bein Bonds dieſes Jahres verwendet, das Uebrige foll 
aus den Fonds der folgenden Jahre genommen werben. 
Zn vie der Verwaltung für 1812 für die Straßen, 
Briten, Hafen, die innere Schifffahrt, die Austrods 
Kunar. die Kanale und nün'ihe Anlagen und Verfind. 
nerung der Stadt Paris, belaufen fih auf 110 Mil, 
Dies allein kann einen richtigen Beariff von dem 
gludtihen Zu dande der Finan.en des Staats geben, 

Se. Maj. haben geſtern einen geseimmn Staatsrath 
vdehalten, welchem der Gurk Reihserzlan,ler; ber Zünft 


von Reufchatel, Wigefonnetable; der Fürft von Bene 
went, Vijegroswähler ; der Minifter der Finanzen, ber 
Miniſter der Marine, der Graf Schimmelpennint , &e: 
hatorz der Graf van der Pol, Senator; der Graf 
Regnauſt de St. Jean d'Angelh, Staatsminifter; der 
Graf Buffy, Staatsrath; der Graf Pacepede, Gros: 
Banzler der Ehreniegion; ber Vizeadmiral, Graf Ganu ⸗ 
theaume , Gresoffizier der Ehreniegion , beiwohnten. 
Nach dem geheimen Staarsrarhe, hielten Se. Mai. 
tinen Otaatsrath des Handels und der Manufakturen. 


Beſchluß des Berichts Über die Rage. 
ber Armee in Portugal. 


» Die Armee hat wenig Kranke, ihre Anzahl beläuft 
ſich auf 1200. Sie zählt gar feinem Deierteur ; alles 
was die Engländer hierüber bekannt machen , ift gänzlich 
erdichret, Jim Gegentbeil kommen tägli = bis 3 engl. 
De ſerteure in unferm Lager an , ohne die portugieſiſchen 
und deutfchen Defertewre zu rechnen. Die Soldaten find 
von einen vortreflichen Geiſte bejeelt; fie brennen ver 
Begierde die Enaländer ju beſie gen, und den Beifall Sr. 
k. k. Maj. gu verdienen. 

Die Kavallerie hat gar niche gelitten; die erde 
werben Mir Mais gefüttert, und find im ziemlich gutem 
Buitande: Die Artillerie bat 3600 wehlbehaltene Pferde, 

Am a6, Dejember hat Hr. Graf Erlon bie Vereinis 
dung feiner zweiten Divifien mut der Armee ım Poriu⸗ 

bewerkftellige 5 die Divifien Claparede befand ſich zu 


x Ramege am Douero, und hatte Silbiera und Trant ges 


ſchlagen und völlig aufgerieben. Die Divifien Zei befand 
Rd vor Almeida. 

Die engl. Armee bat ihre Vorpoften aufdem Rio ˖ 
Major; ihre Truppen find en Echelon auf dem Terra, 
weiches zwiſchen dieſem Fiuß und den Werſchanzungen 
liegt, wodurch Liſſabon gefhlgt wird, aufgeſtellt. Ihr 
Hauptquartier befinder ſich zu Kartaxo. Der Feind hat 
ſich in feinen Stellungen verſchanzt, und die ımıt unfer 
zer Binie Ermmunizirenden Brücden miniren laffen. Er 
hat auf bem rediten Ufer des Tagus eine Abıbeilung von 
ı2 bis 15,000 Mann geſchickt, die Almeyrin und Cha- 
musta befeje Hält. Die es Korps hat an der Mündung 
Des „Begere mehrere Redouten aufgemorfen, um ven 
Uebergang über den Taqus auf diefer Stelle zu erſchwe⸗ 
ven. Die Engländer haben keine einzige Brüche auf dier 
fem Fluß, fie ſetzen über denfelben mir Barken zu Vita» 
Franta, Mugem und befonders nech zu Ayambına, 

Abrantes iſt von zwei Linienregimentern, und brei 
MRegimentern portwaiefifer Miliz s Truppen, die von 
einem engl. Offizier befehligt find , befege. Die Garni. 
on leidet an Lebensmittein Mangel, welches eine. fehr 

eutende Defertion veranlaßt. 

Die engl. Linien vor Qıffabon werben von Kedsuten 
geſchilzt, zu welchen der Feind noch meue Verſchanzungen 
hinzu gefüge hat, Diefe Werke, und vorzüglich die ia: 
"tur des Zerrain’s , machen dieie Stellung fe. . _ 
Die Veolksmenge Liſſabon's, durch die Landleute ber: - 

mehre , welche die Engländer zwangen, ihre Wchnun- 
gen bei dem Anmarſch ber framı. Truppen ju verlaflen , 
ft dem ſchrecklichſten Mangel Preis gegeben. Das Mis: 
vergnügen der Portugieſen it auf den höchſten Grad 
—— Die Lage der Engländer wird mit jedem Taze 
itifher, fie bringen die grönen Opfer; wit ſich ın 
Portugal erhalten zu können. Ihren Mundvorrord er- 
halten fie einjig aus England , die Fourage ſegar, 16: 
"tie ſie ihre Pferde fütrern, kommt mit Trantrorefciffen an. 

Die Enitänder Haben im Janern des Landes Orden: 
Manzlompagnien errichtet, um unfere Komnmunitatienen 
du unterbrechen ; aber die Bauten , woraus fie beitehen, 

* find ſchlecht bewaffnet, und ergreiffen bei dem Eiblicken 
unſerer Meinten Truppenabtheilungen die Flucht. 

Hr. Heriog Abrantes erhielt bei einer Rekognotirung 
der feindl, Vorpeften einen Flintenfhuß in bie Ware 
Adein die Wunde ift leicht, und hat weiter nichis Beun⸗ 
tuhigendes. 

Paris den 9. Februar 1831. 

Der Majer⸗ Adjutant Sr. Exzell. des Mat. 


ſchalls Fürften von Ehling 
Gafabiansı: 





Sranffurt, vom ı6. Februar. 


Wir Karl ven Gottes Gnaden, Fürk:Brir 
mias bes ee! en Bundes, Grosher⸗ 
9 von Frankfurt, Erzbiihof von 
egensburg i. ic 
Urkunden ind erflären anburd : 


Bur Girfühung desjenigen , was Wir in Unferm am 
21. Dejeimbder vorigen Jahres erlaffenen Reglement des 
Soſtems her Militairorganiſation $. 9. des erften Abſchaitt⸗ 
dereits angebündigt haben : find Wir bewogen worden , 
nachſtehen de allgemeine Militairkonicriptions. und Difpen 
eu zu erlaffen; wornach ſich sch ſammt⸗ 

Unfern Unterihanen, auch Zivil mb Militair⸗ 
Behörden ‚genau zu achten ift. 


1. Augemeine Befimmungen. 


$, 1. Dem Art. 41. des hochſten Organıfationspds 
tente vom u6. Aug. ıBıo gemäß ıft die Militair konſcription 
ein Grund gefe, des Brchherjegtbums Frankfurt. 

$. = „Diefem ‚Grundgefeg ewaͤſ it jeder Staats⸗ 
bürgers. und Untershansjonn , ohne Unterſchied des Stans 
Des und der Religion, zur Leitung ber Arıegsbienfte vers 


pflimier. 

$. 3. Dieſe Kriegtdienſtleiſtung geſchieht entweder i 
a) durch freiwillige Werbung, b) durd die Refrutirung 
oder Wilimirkonjrioson,, oder wenn biefe beide Fälle 
ju a und b nicht eintreten, c) durch Erlegung der gefejs 
lichen Difp-nfationsture. 

$. 4. Das Alter der freiwilligen Anwerbung, wobei 
bie Kriegsdienftiauglichkeit vo ausgeſetzt iſt, wird von 
zuructgelen ten 26en bis zum vollendeten Zoſten Jahre 
feſt deftimmt, 

$. 5. Yeder, welcher als Soldat feine Kriegbdienſt⸗ 
zeit ausgebalten hat, und mit gehoͤrigem Abſchled ver⸗ 
fehen iſt, kann ſich, wenn er Übrigens noch kriegsdienſt ⸗ 
tauqlich iſt, bis zum zurückgelegten goften Jahre freiwil⸗ 
lig anwerben laſſen. 

5. 6. Jever Freiwillige, als welche nur Eingebornd 
aus dern Sroßherzogthum zuqelaſſen werben, bat ſich 
vor ſeiner Anwerbung mis einem von der Munipipalu 
kat ſeules Wehnorts ausgefertiiten und von dem bes 
treffenden Diſriktsmaire kontraſignirten Atteſtat, wel⸗ 
ches den Dir. und Zunamen, Alter, Wohnort, Prefeſ⸗ 
fion, Groͤße und ſittliches Betragen des Freiwilligen 
enthalten muß, zu verſehen, und ſich mit biefem Arteftäte 
bei dem. Militairkemmando entweder ſeines oder jenes 
Departements, in welchem er ſich eben befindet, zu mel⸗ 
den, wırı freiwillig zu dienen: — 

Ohne ein ſolches Aiteſtat iſt Bein Freiwilliger, jene 
des Ster $. ausgenommen, anzunehmen. 

Jeder Militairkemmandant hat einen ſolchen 
ch meldenden Freiwilligen, wenn er chtrurgiſch unter⸗ 

t, die vorgeſchriebene Größe hat, ſofort tauglich 
it, als Soldat einſchreiben zu laflen; von jeder Annah⸗ 
me eines Freiwilligen dem Präfetten des einſchlagenden 

ents aber, und diefer Praͤfekt der eunjchligens 
den Munizipalıtät —*— am geben, um die Koni 
fripiondlifte darnach zu berichtigen 

$.-8. Die Dlitetonftripiien umfaßt alle Staats⸗ 


Bürgers: umd Lnterrbansiöhne von ihrem zurugsiesten , 


agıen bis zum zuuck elegten adften Jahre. 

$ 9. Die Konitribirren werden in 5 Kıaflen einge: 
heile; für das Jahr 811 begreift die ıfle Klaſſe alle 
jene in fi, melde am ı. Yan. ihr »gted un» zoftes 
Jahr vollendet harten. Die are Klaffe jene, melde 
mm biefe Beir ihr auſtes, die Ite jerie, welche zu ders 

it ihr 2aſtes, die 4te jene, welche zu biefer 

Beit ihr a3fles und die Ste Kiaffe jene, welche um diefe 
Beit ihr ayftes Jahr zurückgelegt hatten 

Bür das J. 1818 und für die Felge bilden alsdann 
jene Konfkridirtem vie ıfte Kaffe, welche am ı. Janı 
jedes Jahrs ihr aqt⸗s Jahr, die ate Klaſſe jene, welche 
gu diefer Zeit ıhr notes Jahr, die Ite jene, welche zu 
derielben Zeit ihr zıfleß, die 4Ate jeme, welde um bieje 
Zeit iht aafes Jahr, umd die 5te und letzte Klaſſe 
jene, welche zu derfeiben Zeit ihr 23ſtes Jahr vollendet 
baden. In diefer legten Alaffe bleiben die Konftribir 
den bis zum vollendeien adften Jahre ſtehen. 


Im Laufe das Jahres hat Bein Wechſel der Klaffen 
fatt, dergeitalt, daß jener Untertbansfohn , welcher fein 
ag106 Jahr zurücdgelegt hat, nicht früher als ben Darauf 
folgenden iten Januar zu ber öriten Kaffe Eönfcribirt 
wird, umb daß dagegen jemer Rönfcribirte,, welcher fein 
Böret Jahr vollendet hat, im der drei Klaffe beibt bis 
um folgenden ıten Januar und bie bie meiien Kos 
intel verfertigt find: 

. 10% Die 


5 it in Briebensjeiten bleibt auf 6 
Sabre 6 Monate f 


eſetzt; im Kriege beſtimmen bie 


- jebesmaligen Umftände, ob Abſchiede gegeben werden 


konnen, umb in fo lange als dieſe es nicht erlauben, 
kin Jeder fort zu dienen verbunden. — 


II, Verfertigung ber Ronferiptiand.Riken 


5. 11. Zar der erften Hälfte bed Blonatd Januars 
eines jeden Jahres werden die Konfcriptiong sLiften nad) 
beit unterm a4, Dezember ı8i0 bereich binausgegebes 
hen Mufter ım den Diftriktd : Mairien verfertigt mb 
länigftend bis zum letzten beffeiben Monats bon ben 
Prafelten an das Miniſterium der Kriegs » Adminiftras 
tion eingeſenbet. 

5: 12: Zur genauen umb richtigen Verfertigung bei 
Renfcriptiensiften find die Pfarrbücber und in der Zur 
kunft die Regifter der Civilſtande + Beamten um Grunde 
ze legen und nachzuſchlagen. 


6, 13, Sammitliche Konſcriptionsliſten werden als 
banıt der Konferiptions Direktion von dem Muniterium 
ber Kriegs » Aomihiftration mitgerheilt, bort gepruft, vie 
hötbiaen Auszüge daraus zemawi? und int die Zahl ber 
aus uhebenden Rektuten bereits beſtimmt, die Mepartis 
tion für die 4 Departements entwerfen, das Banıe 
über gedachtem Minrfterimm mit Bericht wieder borge⸗ 
legt; von welchem die Ausfcreiben zum Rekruten ug 
am die Präfeten erlaffen werden. s 

(Die Fortſetzung folgt.) 
Graf von Hroowsille, franzbfiſcher Gefandt 
bei ®r. Eönial. ER unſerm 2 find a 
einige Beit abmeiend. Se. Erjeli, welde mit einet 
Oentung von Ihrer —** beauftragt ſind, haben 
Weg nach Düffeldorf zenommen. 
: Graf v Grünne, General in öftreichfchen Dien⸗ 
fen , iſt geſtern bier angefomimen. 

Geftern ift ein ftanı. Kuriet, ven Kaffel Eomimend ’ 

bier durch nach Paris paßitt: 





Avertiffements. 

Von hier it mit einem Btief an Hrn. I. D. Bur⸗ 
Her in Bamberg adteſſiett, eine Anweifung von fl. y3e 
fr. 43 in 24 fl. Fuß auf die Herren Gebrüder Beth⸗ 
Mann in Fraukfurt a. M. zahlbar, und ju Bunften rm: 
3. D. Burger oder deſſen re fprewend; ausgeftellt 
am 11. Jau. a. c: don Pandeldmann I. Ermit, am 
namlichen Tage jur Pot gegeben worden, aber geböris 
gen Orts noc nicht eingetroffen: Im Fall diefer Bcief 
berloren gegangen Ense felte; fo wird Jedermann bei 
MWorkommen dieſer Anweiſung ver beten Ankauf aewarnt, 
indem alte Borfehtungen getroffen find, daß feldhe mi 
ausbejahit, und von dem Ausfleler hiermit als ung 
und fur tod erklärt wırd. 

Aſchaffenbur g den Iten Februar ıdıi. 

I. Ernf. 
Den ber gteri Ziehung der Vergiserdptobuften il. 50 
Opecied : Rotrerielsofen in Wien, den 15. —* ange · 
hend, kann man gegen 4 Fr: Nachſchlaggebuhr ur. Mrs, 
und Vergütung des Briefderto, Nacht icht von dem her, 
ausgelommenen Losjen haben , bei 
A. Relnuganum, ält., 
heue Bornheimer Strafe Neid. 23: 
ih Frankfutt a: M; 
— — 

Es wird ein Raſſegeſellſchafter nah Wüärjburg und gamj 
Balern , atgen die Halfıe der Keifekoften, —8 um den 
24 & 25 dieied Monats vom bier abinuchen. Das Nähere if 
ju erfragen auf dem grofen Krrumarkt lir. 5. Re io, 











Bei dem Bädermeiker, any Arad in Dieg am ber 
Lahn, find mod circa 3o Rentner Schaafwole zu verfaufen, 


die er Liebhabern anbietet, und um geneigten Zuſpruch bittet. ° 











een E 20 und djährige, vom jeder Gorter 
Stöd zu ı fl. 3okr., find abermalen im Gaſthauſe zum 
galdenen Stern dabier wieber bei mir zu haben. 
Erauffurt den 8. Jan. ıBrı, 
5 —— 


J. M Weniger)! tönigl. on Ho ſgahn ee 
und Laudbaudagiſt aus ft ae eldier angefs 
men, und machdem er von —4 oheli In Sa 
un die gan Erlaubniß erbalten- bat , in Zrankfurt 
abuarzt und Badagiſt aus zuäben, und num 
—8 * er wohnen wird, fo giebt er ſich die Ehre, 
hs dem verehrten Publitum als Zahnarzt, wobei zn bemerı 
Ben it, daS er lebendige Bäbne verfent, fo mie au im Hei 
len der Leibesihäden zu empfehlen, megu er feine ſchon bes 
rähmten elaftifhen Brudhbander mit dem menerfundenen 
Drudbdalkn, den man unter den dünnelen Beinkleidern nicht 
a kann, und ne diefem BG 2 über diefen Gegeur 
* Werkchen empfie 
Es erfchien munter dem Titel: —WX und deutliche 
Darſtellung und Beichreibung der Anleguug von Bruchbaͤn⸗ 
dern· nebft 2 dazu —— en Kupfern, wobel zugleich in eis 
nem Anbange, die kurze Auleitung ei A in 8 go 
fand und Ihn zu erhalten, mit den bemäh ittein 
jedem Uebel, jo jene unterworfen find, hear ja felbh 
zu beilen ; auch Pur it es Zahnſchmerzen fillende vg 
und bei ibm PR + Bogen flarf gebefter, um 24 
aben ift. Vlies ® it für jedermann nuͤtzlich, A 
. jene mit einem Bruch bebafteren hochſt nothwendig, da 
e beigefügten Kupfer deutlich anzeigen, wo der Bruch ent 


ar, und wie das Bruchbatıd —— werden muß, auch 


enthält es deren —8 Birkungen, —— 
wie auch die Kennzeichen, wenn der Bruch geheilt iſt · Nebſt 
* 
bei ihm zu haben eine Zahntinktur zur Reini ⸗ 
zung 8 3 Be; Ahne, wodurch das Zahnfleifch gegaͤret, dem Bein 
n Zahnfchmerzen Einhalt gethan, und der üble 
Sind nu unde en s —8* ee ® vs ine 
Bofter Ad fr , von oh ı u Sr e Bucle 
&r- Babnbürken, befier als englilhe, das 
edermannn wird — erfucht, Br Dre "a Gelder 
— — Er Io in X dem Markt, nächst der 
ehe Lit: Rn. ı5 ebfioc bei Hın. Kauf 
Si Wenris, im atem Sit. r Eingang if im 
fe. 


Da ich das Birrbranereigefchäft,, neb® der Mannheimer 
—— kalion von meiner Mutter übertragen erhalten, 
erfieres aber fortzuführem ich nicht gefonnen bin; fo mache 
in se ua Sipeimilden sowohl, als fremden Pallagiers, die 
it ihren Beſuch beebren wollen, anmit bekannt, daß 
id di auf. den 3. des Pünttigen Monats meine Gaftwirtbs 
ſchaft zum Bogelgeſang erdffne, und alle befte und prompte 
* ung verſpreche. 
anuhtim den 28. Yan. ıBrı. 
Kornelius_ Mary, 
Gaftwirth sum VDogelgefang- 


Wir Bürgermeikter und Rath der Stade Bremen geben 

* tund und zu wiſſen. Demngach Ins von den dieſigen 

anfleuten Und Bürgern Heltermann Johann Eberhard Paven: 
Hede nnd Wilhelm Ludwig Oeltichs genen vor —— 
worden, wie ie ihre mit weil. Johann Hinrſch Lange 
Anna rd geb. Pavenftedt unter der Firma von Sodann 
Langens Sohns Wittwe er Comp. ehemals gemeinichaftl. 
geführte, und nad deren im Jahre 1798 erfolgtem Ablehen 
mit Beibehaltung der Firma, unter ihnen beiden allein bes 
fandene Handlungs Societät, rg e frenndfchaftl. Uberein ⸗ 
Eunft, zwar bereits zu Ende Feb. des Jahre 1805 aufgeho ⸗ 
ben bärten / und dieie —** gemeinſchaftliche Handlung 
feit dem erwähnten ** wo der Aeitermann Pavenfiedt 
ausgetreten, von dem Mur: Jmploranten Wilhelm kudewig 
Delrihd, welcher alle Act va und Palhva derfelben uͤbernom⸗ 
men, unter der noch umvwerändert fortdanernden Firma mit 
einem pet glücklichen Erfolge alein fortgeiegt, Damals 
auch mitteltt Eirfularbriefe ihre fammtlıche Banbinnssforres 
Pe davon untertichtet, umd alle aus der u ul 

andiungsgenmeiniwart berrübrende WPalfiva I Int 9 erilgt 
wocden ; 10 dap aus dielem Grunde feine Mufprücde an die 
Amploranten zu erwarten feven ; fie dennoch aber, um ſich davon 
zu xergewiſſern, eine öffentliche arrichtlihe Ediftaladung zu 
eriaflen gebeten haben wollten, diefem Gefud au vom Und 
deferirt worden- 

His citicen , beifchen und laden wir Burgermeifter und 
Rath obbemelde nah Inhalt der Und von ven Amploranten 
überreihten Birtihrift alle dieienigen, welche am der bereits 
von der Amoloranten ehemaligen Dandinnosgenoflin verflorber 
nen Epemaun Johann Hintich Zange, anfanglid mit deſſen 
Vater werland Heltermann Zodann Lange anter der Firma 6 











** — in a der [7 egafle Lit. H 


tan! nd dann nach des Waters Anstr 8* 
‚unter der Firma Johann Lange Sohn © 
—* nach des —* Ableben aber unter der Firma obenn 
ange *2* u — umd nachdem auch er im; Jahre 
* * serforen, 2. —*8— Sn —— 
nn na avenftedt unter der Firma m 
Sehens allein, vom Jadre 179: an aber in Gemein⸗ 
—* —* den —— unter der Rırma Sohann Langen 
dns Wirtwe et fortseiepten , und ua ter Wirtwe 
Lange im Jabr 179% — — n, unter B ribebali 
der Firma» von miehraedachten ploranten Aelnermann 
®. Pavenfedr und Wilpeim 2m N Deltihs #bis zum 
A— in ——— — — * 
und Forderungen 
8 — am * Mir) Yes ale Yalıea Sale Mittags 
igem Rarhhanie entweder in Derfom nun 
Achtigte zu erſcheinen, umter der Ders 
eye aß die alsdann eibenden damit fermer nicht 
8*3 rt; — ganzlich * hten⸗ 
06 verwiefen werben follen, 
rt eim jeder zu achten bat« 
Gegeben B eo. am 14. Jan, ıBı1. 


. ” 











Die —— ——“ Ber — —— von 
en, a nten Wörth, 
(de cm an —— Beta ug des Kran 
id a ecftag den 
laufenden Yadra, Damien 3 um u im A in "dir Bolferri 
beres Wohn — thei * u —* unter ans 
uehmlichen 1; » —88 J ——— > 
ert; wozu die Fiebhaber eingeladen werden, 
nen jur — —— y eſe durch die Ueber 
fdwem des *9 isch befiert werde, und der 
Big folde wie. zu gen *8 e aud am Niedfufie 
mit ran ————— —— nebn Nußba umen —* 


d 8. br. 8 . pr t 
dar —* Foeriot. Rail. Mmrsteerei. 2 
Reiſcher— 








gerichtlichen Verfleigerung des —3 ui Rnobes 
—— € gendnacn — Druds 
y . in auf m den LE in > yoga —* 
+ die hiezu Luſttragende wer Ir ter 
Tagfabrt umd Zeit J ns Jurizzimmer auf dem ſaͤdtiſchen 
an ana mit der Ünzeige ——* daß Ah * 
Papiere gegen 40 Rieh fe. N gemachter — 
dem neneften Geſchmacke, fodann 9 — 
2* fertig gemachten Papiere b 
gen Koften fertig gemacht werben 8 
Decretum Aſchaffenburg am 29. Jan. ıBıı. 
Fuͤrſt Primat- Broßberigl- Sranff. Stadt / Amt. 








(L. 8.) Tempel, 
. Stadtſchbt · 
Mein Dead Vaulus ans 
sen, dat aus mir air Del —— ans, Dt 
— Komptoir plög 5 — —2 va a 
\ 
ge Orr 532 * 95 ini aus Des dl “ 
alle ale Dlichfeiten , Die er etiwa 


i N teße — ein —— 
un it fee einfehen — — 
Bremen den 23. Januar ı8ıı 
3, 9. Schepeler 


Berichtigung der Berlaflen smafle des das 
bier 5 = —— ——— —* —* en Kirchenaͤlteſen 
und San ohannes a 5* man Sämtliche Border - 
ungen am * * e zu wiſſen möthi det fo werden alle 

Dielmiaen , welche deren haben, von Kommiflfionsiw 








mit Öffentlich aufgefor „ ‚folche bei — — m 
miſſarius binnen 4 Boden gewiß namhaſt zu maden, als 
fontten nach demen Sim dem Weigelifhen Teflament et 
Unord vorgegangen werden wirb-L 
Srhubes den 26. a ıBıı, 
mmifond gen 
Großher zogl. Slider‘ —2 — und Hof⸗ 
sogl. PR 
! d Itmobdi 

ee en nd 3 


u. leichte Den? fammereHerru: u.Srauens Kleidern, - 
b nu gar ten_ und zn : &pipen und 
9. 19. im Frant · 


Seeligman Iinac Zangenbad- ı 


zeitung 


Sroßherzogthums Frankfurt. 





— 


Montag, den 18, Februar 








ıßıı. 





Ronftontinopel, mom 19. Januar. 
Die Gebäude der Pforte, welde bei bet legten Mes 
volutien abbranten , find mum wieder aufgebamt und 
mbbliet zer Caimatan · Paſcha hat am 30. v. M. biefelben 
aut dem Minifterium und ben Bürsan’s wieder bejegen. 
Die Floite, welche künftiges Brubiahr im fhwarjen 


Meere agiren fol, wirh , wie man fagt, um ein Drit⸗ 


theil vermehrt werben, 

In den Kaffeehäuſern und öffentlichen Orten biefer 
Haupiſtadt ıft es verboten vom Frieden ju ſprechen. 
London, vom 6. Februat. 


— t —F— 
PDu Auface weirbe wären 


en a etziderfloſſenen Menaten durch die Rranfheit Sr. 


aj. faſt gänzlich yon den Angelegenheiten in Portugal 
hogen. Die gewöhnlichen Wirkungen des Winters 

en mährend biefem Bwiichenraume bie militairifchen 
eratienen verfhoben; allein bie Jahreszeit der Um; 
tigkeit ift beinahe verfloffen , und die Große der Zus 
reitungen , bie von biiten Seiten gemacht werben, 
fäft vermutben ‚ daß ein biutiger Kampf das Schickſal 
ertugals bald enıfcheiden werde. Verfloffenen Samſtag 
at man —* ven Lerd Wellington erhalten, wel 
e entweder gany oder im Auszuge in der Zeitung bes 
ämlichen Tages erſchienen. Das Hauptqnartier ber 
inglifchen Armee war am +9, Jan., ven welchem die 
Depeſchen datirt wäre, nech zu Cartaxo. Alle Nach» 
richten, welde von verichitbenen Seiten angefommen 
fird, laſſen über dad Operationsfoltem , welches ber 
Oderbrichishaber der franz. Armer annehmen wird, kei⸗ 
nen Zweifel übrig. eine Abfiche geht augenſcheinlich 
babin, bie engl. Arme durch überlegene Anzahl und 
wiederholte Angriffe aus Perrugal ju vertreiben. Einige 
Dffipiere, melde das Korps bed Gentrals Gardanne, 
das ſich mit Maffena vereinigt hat, var haben, 
ſch daſſelbe auf 8000 Mann; allein Lord Welling. 
tom hält daſſelbe für Härter ; er giebt über dieſe Meinu ıg 
feine Grunde an; wahrſcheinlich ſtuͤtzt fie 1a auf Privats 
Erfundigungen. Die noch übrige Diviflor, vom gten 
Korps, unter den Befehlen des Gen. Claparede, dire 
Ouarta beſetzt, und deckt aljo ben Rucken ber fram. 
Armee gegen jeden Angriff, den vom biefer Seite bie 
verſchiedenen portugieflfhen Korps machen Könnten, 
touets Hauptquartier befindet ſich zu Layria, weites, 
da es auf der Landſtraße von Ciffaben und Eoimbra liegt, 
diefe Art die Kemmunikationen mit dem Mondego 
—8* fo daß, ſobald Maſſena feine Macht für ſtark 
hält, wm vorwärts ju marſchiren, die kombinir⸗ 

ten von neuem im bem zwiſchen dem Tagus 
und ihren ehemaligen Linien beariffenen Raume zufams 
ängt werben wırd. Außer ben Trupren, welche 

m aus Norden gekommen find, um fi mit Maſſena 

gu vereinigen, rüds eim betrachtliches Korps unter dem 


Befehlen des Marſchalls Beſſietes von Man glaubt, 
daß die franz. Armee itzt 70,000 Man ſtark ſey, und 
wann dieſes ietztere Korps feine bewertfich, 
lige haben wird, wird bie Truppenmacht unter Mafies 
ha’6 ummittelbaren Wefehlen wahrſcheinlich Märker,. als 
kiejenige ſeyn, wemit er dem legten Feldzug erbffnete. 
Während die Frangoſen im Angefichte der engl. Armee 
sine ſolche furchtbare Stellung eimmehmen, . rückten 
Mertier und Soult beide von der Shpdfeite an, im bee 
Abficht auf dem linken Ufer des Tagus gemeinſchaftlich 
agiren, deſſen Beſtth bisher den Engländern ımb 
Beta nicht flreitig gemadpt wurde, und Maſſena, 
ige verhindert hat, feine Plane auszuführen. 

Der Marſch der Franzofen, umter Mortiers Befch 
fen; hat noch keinen Widerſtand gefunden, der Bes 
fig Merida’s an der Guadiana, läßt —— VB trafe 
nah Badajoz offem, welche letztere Stadt ehe Zmeifel 
fen ren den Franzoſen berennt worden if. Wenn 
diefe Otadt in ihre Hände fiele, könnte nur die Feſtung 
Eioas ihren Mari gegen das Inte Ufer des Tagus 
allein noch aufhalten. Das Korps des Gen, Ballafte: 
206, weichen Mortier auf feiner Tinfen Flanke zu Laufen, 
für aleichgültig zu haſten dien, wird wahrſcheinich 
trachten, vor. den Franze ſen zu Badaſez anzulemmen, 


‚wenn fie aber durch die Schnelligteit ihres Marſchet 


dieſer Bewegung zuvorkaäͤnen, fe müßte fi daſſelbe 
Asdann vor ihnen zuruckziehen und ſich mis dem Den. 
Hill vereinigen, weicher mit den engl. und pertugieſ⸗ 
fen Trupven unser feinen Befehlen, trachtet, die Fran⸗ 
jofen in ihren Kemmunikalionen zwifden dem Zezeres 
und dem Zagus im dem Augenblicke zu beunrubigen , 
we man muthmaßt, daß Muffena Willens fen, über 
diefen Fluß zu gehen. Der (Erfolg biefer Operation 
bängt von bem Beſitz ven Abrantes ab, welchen Play 
mm auf eine empharifdye Art den Schlüſſel des Tagus 
nennt, w.ib fo lange die femb.nirten Armeen Derter 
dieſer Stadt ſeyn und bie Stellung beſetzt halten mers 
den, welche fie auf dem gegenfeitigen Ufer haben, wirb 
ber Uebergang uber ten Fluß für unmöglich gehalten. 
Wenn indeffen Maſſena's Unternehmung gelingen ſollte, 
würbe das von den kembinirten Armeen befegte Terrain 
auf der Suͤdſeite des Tagus dennech chen fo beſchränkt 
werden, als es auf dem nördlichen fer befhränft iſt z 
da der Raum, welcher jwifden der Befefliaungslinie 
begriffen ift, die fih von Setubal bis zum Tagus er 
kredit, das ganze Land if, weldes alsvenn im ber 
Macht ber fombinirten Armeen auf: bem linken Ufer 
bleiben würde, müßte man in biefem engen Bezirke 
vermittelt der aus dem Auslande gezogenen Hilft quel ⸗ 
len, bie engl. und portugiefiibe Armee, die Be: 
völferung von Liffaben und den Haufen unglüclicher 
Flüchtlinge, welche ſich in die Gegenden biefer Stadt 
* t eder fi in derſelben aufhalten, ers 

» : 


Dom 8. — Nach dem keutigen Bülletin ſcheint der 


Geſundheitszuſtand Sr. Majetät ſich ‚fufenartig zu 


beſſern. 
— Briefe aus Oporto vom ı8. und 20. geben uns 


die Hoffnung, daß die franz. Truppen, welde am 13. 


San. zu Lamego eingeruckt find , und die Gen. Öilviere, 


ra jum Rückzug gezwungen haben , gänzlich geſchlagen 
werden können. Die Odriſten Miller und Wılfon find 
gegen dieſelbe mar ſchirt, und Sileierra iſt wieder über 
den Douro gegangen, um ſich mis ıhmen zu vereinigen . 
= Seit wir obigen Paragraphe fprieben , haben wir 
- pernemmen, daß Silvierra am 11. San. ein anderes 
Gefecht mit Elaparede's_ Korps gehabt und feinen Rüde 
zug ohne großen Verluſt bewerkitelligt habe. Der engl. 
Major Coekvey ift in dieſem Gefechte getödtet worden. 
— Am 24. Ian, find booo Mann ven Liſſaben abs 
gegangen , um die Garnifon von Elvas zu verftärten. 

— Die Minifter haben gefterm Depefihen aus Ras 
dir erhalten, 2* bis zum 24. gehen. Zu dieſer 
Epoche hatten ſich die Cortes in den Mauern von 
Kadir aus Vorſichtsmaaßregel inſtallirt. 
feiger Weiſe üdergeben worden. 

Der unglüdlige Ausgang bed Gefechtes von Par 
lamos muß vieleicht dem Umſtande imgefchrieben wers 
den, daß fi umfere Beute der Truntenheit überlaffen 
haben. Die Branzefen haben fie ansegrifjen, ba fie 
Acht darauf ‚gefaßt waren. Der Kapitaın Fane und 
360 Engländer find zu Gefangenen gemacht werden. 

— Mit Leibwefen melden wır, daß die Nachrich⸗ 
ten aus Liſſaben nicht befriedigend find. Mertier vers 
einige jih mit Maſſena; und die Unruben im Alentejo 
feinen nice ungegründet. Die Maflena zugekomme⸗ 
wen Verftärkungen find beteachtlicher ald man Anfangs 
vermuthese. - Die Depefihe Lord Mellingtens (dägie fie 
auf 8000 Mann ; allein man muß ein ates Korps von 
booo Mann hingufüsen. 

Man verfidyert uns, daß ein aufgefangener Bri 
eines ftanz. General® an einen andern, meldet „ dba 
Maffena. im Begriffe fey, wichtige Orerationen u be 

innen Man ift fehr in Unruhe in unferm Hsup:quartier. 
us einem ums unbefannten Grunde haben 4 Finiens 
und einige andere Kriegsſchiffe den Tagus verlaffen und 
Ereugen auf der Höhe vor Cap St. Vincent. 
riefe aus Liffaden meiden uns bie traurige Nach⸗ 
richt von dem Tore des Marquis de fa Romana. 


Stodhoim, vom 1. Bebruar. 


Geſtern hatte eine Deputation vom Adel und von 
Stantesperfonen aus Suͤdermannland Audien; kei Er. 
8. H., dem Erbpringen Oscar, um ihre Stüdwünfchuns 
gen wegen Ernennung Se. Eönigl. Hoheit zum Herzog 
yon Shbermannland abjuftatten. Hr. v. Ulfiparre ftand 
an ber Spike der Deputatien. 


Kopenhagen, vom 5. Februar. 


Dem Vernehmen na, ift unfer Geſandte zu Paris, 
Generalmajor v, Waltersdorf, zum Generallieutenant 
ernanns werden. 


Rom,vem 1. Gebr. 


Am 29. Jan. gab unfer Ar. Generalgounernefit > 
Graf Miollis, ein glänzendes Baufeſt, zu welchem alle 
Henerstioren biefiger Stadt. und eine große Anzahl 
Fremder eingeladen maren. 

Man erwartet hier nächſtens aus Paris einen Groß 
wiirdenträger, der anftatt der amferordentliben Junta 
die Regierung des romiſchen Gebiets als Statthalter, 
übernehmen fol. 

Die ven Er. Mai. dem Kaiſer Napoleon mit groß⸗ 
muͤthiger remebintet reichlich detirte Akademie der 
Bildensen Kunfte bon St. Lukas iſt bereits in ben ſchö· 
nen geräumigen Salen des Kapiteltums unter ber vor⸗ 
 trefflihen Direktion des Ritterd Canova ın voller Shi 
tigteit. Wir erhalten nun auch ein Taubftummen · In⸗ 
ſtitut. 

Paris, vom 13. Februar. 
Der Sr. Herzeg ven Ftias, Grand von Spanien, 
und Gefandrer Sr. Farhel. Mai, bei Sr. Maj. dem Kait 


Zertofa if - 


fer, ift geftern im feinem Hotel, Plz Bendome, 
geftorben. 
Die Deputirten ter Hanſeeſtaͤdte find zu Paris anger 
fommen. 
Berlin, vom 9. Februar. . 
Se. König. Majeftär haben ven Legationsrath Scholt 


zu Ihrem Gejdäftsträger bei dem tönigl. mürtemberg. 


Hofe ernant. 


Dresden, vem 2. Februar. 

Se. Maj. ber König leider feit einigen Tagen wie 
berum am Podagra, und es find die Hoffeten bis jur 
Beflerung des hohen Patienten abagefagt. 

Das in Rußland erlaffene Verbot gegen bie Einfuhr 
fremder Fabrikate, dürfte aud auf unfern Handel einen 
fehr traurigen Einfluß haben, da Rußland noch fat das 
einzige Land war, wo unfere Predufte vertrieben wurden, 

Se. Mai. der König bat der Stade Wittenberg jur 


Belohnung ihres bei der Schillſchen In⸗aſten bewiefenen 


Parrieriimus eine fehr fhöne Fahne geſchenkt, worauf 
unser andern die Worte : belohnse Treue, geftidt find. | 


Augsburg, vom 13. Februar. 

Geftern iſt die durchl. Primeffin Amalia von Baden, 
aus Karlsruhe kommend, aufihrer Rückreife mach Pe— 
ter@burg. mit einem anſehnlichen Gefolge hier durch na 
Münden paflirt. 


Stuttgart, vom 15. Februar. 

Seit 2 Tagen leiden Se. Maj. an Rethlaufen mit 
rheumatiſchen Schmerzen verbunden. Das heutige Buͤlle⸗ 
tin meldet, daf Se. Mai. eine gute Nadıt gehabt haben. 
Die Schmerzen und das Fieber haben ſich jeher vermindert. 


Frankfurt, vom ı7. Februar. 


Bortfegung derMilitairkonfcriptiond: und 
Difpenfations:-Verorbnung für das 
Grosherzegthum Frankfurt. 


IIl, Verfahrungsart bei den Refrutens 
ähgen. - 
$ rd. Die UAnzabl der jedes Jahr aum Kriegs⸗ 
dienfte auszubebenden Konſeribirten And die Beſtimmung, 
an welde Militairtemmandanten foldie uymuteliar aus 
den Departemenis abzugeben find, um nicht einen ums 
möıhigen Marſch nad) Frantfurt-und wieder zurück zu 
maden, wird vom dem Militair:Senerallommando nad) 
der jedesmaligen Erforberniß einberichtet, und ber 
wirflihe Zug fodann auf hoͤchſten Befehl angeordnet. 
$. 15. Die Ergänung des Militairs geſchieht in 
gewoͤhnlichen Fallen immer aus der erſten Klaſſe, in 
ungewöhnlichen Fällen bei einer nöthig werdenden fläzs 
teren Aushebung aber verhältnifmäßig aus allen 5 
Kirffen, welches bei dem Ausſchreiben jedesmal amd 
druͤcklich beilimmt werden wird. 

. 16. Die Konftribirten in jeder Klafle haben ehne 
weiteren Unterſchied zu loofen, und dad Loos entſcheidet, 
wer von ihnen ald Detrut zum wirklichen Kriegsdienft 
eintritt, 

$. 17. Wenn für jedes Jahr die beftimmte Anzahl 
Rekruten zum wirklichen Dienſte ausgeheben iſt, fo 
wird ſogleich auf die im vorigen $. bemerkte A:t eine 
Anzahl Referoiften gezogen, welche ber Hälfte der zum 


‘ wirklichen Dienft eintrerenden Rekruten gleich, fepn 
mu 


ß. J 
5 . 18. Die Reſerviſten find belimmt -um in außer⸗ 
ordentlichen Fällen den im Baufe des Jahres bei dem 
Mititair ſich ergebenden Abzang an Maunſchaſt ohne 
neuen Zug ju erfegen. 

$. 19. Die bei dem Rekrutenzuge ſchen gezogene und 
war miebrigfte Nummer ber Referviften beitimmt die 
Ordnung, wie fie jum wirklichen Krieatdienit marſchi⸗ 
ren müflen, Jeder folder Reſerbiſt darf ſich im Laufe, 
des Jahres aus feinem Diſtrikt nicht ehne Erlaubniß 
des DiſtriktsMaires und aus dem Departement nicht 
ohne Erlaubniß des Prafeftes entfernen, um jedesmal 
fogleih auf dem erhaltenden Ruf abmarichıren zu tön. 
nen. Von biefen Konſcribirten werden, jo lanae fie zur 
Referve gehören, feine Geſuche um die Milisais «Diss 
penfation angenommen. - j 


$. 20. Dieienige Neferoiften, die micht sum wirkli⸗ 
chen Kriegsdienite marfhiren , treten nad Verlauf des 
Jahres, in welchem fie als Refersiien gejegen waren, 
wieder in jene Klıffe der Konſcerbirten zurück, in die fie 
alddann ihrem Alter gemaß gebören. 

$. 21, Die wirkliche Auchebung der Nefruten und 
bie Beſtimmung der Meferpiften nach der von den Prär 
feften für die Diſtrikte ihres Departements entworfinen 
Subrepartition , geſchieht dur die Diftriftämaires im 
Gegenwart ihrer untergeordneten Maire umd aller Rons 
feribirten der betreffenden Klaffen,, und mit Zuziehung 
der andmilig: oder der eigend# zu dieſem Gefchaͤfte ber 
orderten Offijiere , nach Vorfhrift der $$. 15,, ı6., 
17. , 10., 19. gegenwärtiger Verordnung. 

$. 22. Die dur das Loss zur wirllichen Dienſtlei⸗ 
ung beilimmten Komferbirten werden ſodann ım eine 
Lifte gebracht, und mit derſelben unter Begleitung von 
Landmilijmannfhaft oder Mannfhaft des Pandesfiers 
heitstorp6 am die Präfekten abgeſchickt, welde fämmte 
liche Rekruten ıbres Departements nad der ber dem 
Audfcreiven des Zu es von dem Minifterium vet Krieges 
adminiſtratien ihnen ſchon befannt gemadıten Beitimmung 
an die verfdiedenen Mıiltairkommandantın unnnıteibar 
abliefern laſſen. 
’ Die Liſten enthalten nebft der Orbnungenummer, 
unter welcher der Konferibirte ın die allgemeine Ronfcrip« 
tionslifte eingerragen ift, deſſen Ver: und Zumamen , 
Geburtsort , Gröje und Nummer der Kıniceipriensk;affe. 
Eme aͤhnliche Lifte wird auch von den Reſerdiſten verfers 
tigt mt beigefünter Nummer des Qoofes , weldes ein 
jeder gegossen hat, und mir erfierer von den Diſtritts. 
matren an die Praͤfekten eingeſchickt, welche felde mit 
Bericht über ven voll,ogenen Rekrutenzug an das Minis 
ſterium der Kriegsatminiftratien einjenden, 

$. 25. Die in dem $. 21. bemerlten Konferibirten 
der berreffenten Klaſſen müffen alle an dem beflimmten 
Zone beim Rekrutenzuge erfheinen. Mur Krankheiten , 
welche von einem verpflnhteten Arjte oder Chirurgen umd 
dem Ortemaire atteitıre find, können entſchuldigen. Für 
ſelche Kranke und fur die mit oder ohne Erlaubniß abmes 
fende Konfcribirte müffen die Eltern eder Vormünder bei 
dem Zuge erfäjeinen und für fle loofen. 

9 24. Alle Konferiptionspflibtige Jünglinge, bie 
fih der Kemieription eder dem Nedrurenzuge entziehen 


und austreten, follen als Dejerteure betrachtet um dem 


b. $. ber De erteurverortnung vom 27. Februar 1809 ger 
mafı behandelt und beftrafı werden. Dem Prafekten wirb 
ber Vollzug diefer angerufenen Veror'nung , wovon ei« 
nem jedem ‚bie nörhigen Eremplare durch das Miniſte ⸗ 
rium der Ariegladnımiftratten mitgerheilt werben , gegen 
derg’eichen widerfpenftiae Ronferiprionilinglinge ausdruck⸗ 
lich aufgetragen. Den Erfelg des Vollkiuges haben die 
Prafekt⸗n dem Minifterium der Kriegsadminiſtration je» 
dedmat berichtlich verzuiegen 

Die aut dem Vollzug ſich eraebenden Gelder flieffen 
in. die Militaurpenfions. und Unterftügungskaffe. 


IV. Nicht Zugbare 


$. 25. Nicht zugbar zum Militair weder als Mer: 
krut noch als Meferoift find: 

a) Die jenigen, welche wegen eines koͤrberlichen Ger 

brechens oder Mißnaliung offenbar untauglich 


find. - & 
b) Jene, welche die gefrgmäfige Größe nicht haben, 
die andurch auf 4 Schuh 9 Zıll für dem Eleins” 
fen onnehmbaren Mann feſtgeſetzt wird. 
$. 25. Aue jeme Konftribirte der 5 Klaffen, welche 
ch mit einem körperlichen Gebrechen behaftet fühen, 
ie fi darüber mit einem Atteſtat des Chirurgen 

es Diſtrikts vorderiamit zu verfehen, mit bemfelben 
ſich in den Hauptort ihres. Depirtements zu verfügen, 
bas Atreftat entweder dem dort garnif nirenden Milis 
tair cder in deſſen Ermanglung dem dazu von der Konr 
fkriptiensdirektion eigenos verpflichteten bürsertichen Chi · 
rurgen vorzuzei en, ſich von demfeiben chirurgiſch ums 
terſuchen zu laſſen, das über dieſe Unterſuchung ausges 
ſtellte chirur giſche Zeugniſ von dem Militairkommandan ⸗ 
ven bed Departements viſtren zu laſſen, und ſolches 


alsdann ihrer Bittſchrift um Befreiung von Peiftung 
ber Militairdienfte betzulegen. e 

Ein anderes auf die bier vorgeſchtiebene Art niet 
ausgeftellred und mit dem Visa des einſchlagenden Mir 
litaitkommandanten nicht verichenes chrurgiſches Zeug · 
am̃ wird als gültig nicht angenemmen, und barauf bei 
m um Diepenfation Beine Rüdfiht genommen 
werben. 

Dei augenſcheinlichen und effenbaren Gebrechen iſt 
jedoch dieſe ate chirurgiſche Unterfuchung in dem Haupt⸗ 
orte des Departemenis nicht erforderlich, vorausgefegt, 
daß ſolche von dem verpflichteten Ditrikts Ehiruraen bes 
ſtimmt beſchemigt, und daß diefe Beſche inigung durch 
bie Dets- und Diſtriktsmaire ebenfalls ald wahr ber 


(Die Bortfegung folgt.) 


Avertifements, 
Theater: Anzeige 
Uebermorgen den aoften Februar wird 
ber Theater. Penjions ı Anfalk 2 * —— 
Taddadl, der dreifigjähriae ABC » Schutz. 
Eine Poſſe mit Gefang in 3 Atten. 
Mir Mufit von Herrn Kapellmeifter Vincent 


Müller 











Militair » Komferiptiond: und Dispenfaa 
tions: Verordnung für das Großper- 
zogthum Frankfurt 

iſt zu haben für 6 Er. bei 
Franz Wallherr, 
in der Roſengaſſe. 
— r——— — 
Der Handluugs AddrefsKalender von Apenkfunt für 1812 
iin der Sirengſchen Buchhandlung dahier für 3o fr. zu haben. 








gir einen gefitteren jungen Meufchen,, welcher die mörhle 
en — ar, uud ſcbu ſchreidt, if im einem hiefis 
gen * a ——— * = en 
umd Lozis befemmt. Da re auf dem Rachrichieko 
anf dem kleinen Hirſcharaben zu erfahren. 
— — — — 
Zn eine anſehnliche Adotheke dee Dommersherger Derar⸗ 
temeuts, wird ein junger Meuſch mit auter Erzieruvg und 
den mörhigen Gchulteuntmiflen ausge: unter , gegen bige 
Bedingnifle. in die Lehre gefndt- Dieienioe, de diei-m 
de he widmen wollen , yes ſich im portofreien Fries 
deshalb an de Herrn Keiner n. Srädel zu we 
ben in Aranffart a. M. 








aterland zur 


— 


Den v1, M. Mär, , Rahmittand 3 Uhr, wird anf 
fioem Rathhauſe Einnahme der faͤdtiſchen Nedarı 
R 





u 

b au den Meiibiethenden in Zeitbetand begeben , und 
amen die Bedingnifle im der Rathichreiberei täglich eimgefes 

ben werben. anubeim .ben a1. Kehruar di. 


©ro . Stabtrarb. 
Kaakaret. — 


Zohamı Heinrich Fuchs von bier, if anhente als Ders 








fmender agrihtli erfläret, nnd ed find ibm die beiden bies 


en Sürger, Gerihrkhöf Zobann Heinrich Kolb, und I 
annes Fuchs, zu Kuratoren angeordnet worden , weidalb 
nn hierburd gewarut wird, Ich mir dem damen 
ber im irgend ein verbindliches Gelhäfte, bei Brra’e der 
Richtigkeit eimiulsflen, weder Zahlungen von ibm anztımchr 
men . noch an ihm zu leiten, well hierin mar aleın die für 
deufelben beftellten Auratoren antorikrt und. 
leich werden alle und jede, welde an diefem Johann 
Heinrich Ans, aus welchem Kechtsarunde es om Yen 
dorder em zu baben glauben, anf Rreitagdon 21. Feb d. 2. 
zu deren Drarundung, vor umterzeichmete Stelle, bei Strafe 
des Ausſchluſſes von der argenmwirtigen Maſſe, vorgfladen, 
Bachterebach den 31. Jan 191. 


@räf- ———* JZuſtlzamt. 


deihkrang am »9 23. pre ash Penner 


a par in . been et ———— an a 


am u n is Venfeiben nachgeſucht ud um ge € 
Ladung Ban —— und dieſe auch per sententiam de 
geb. 14 worden it; fo Deren alle diejenigen, 


f Ein un yandte ehlafenidekt aus irgend eınem Grunde 
: tuch Fn su baben Vereinen, + dergefialt vorge 
5 um i hiermit 


nn peremtorie et pro © 
w 8 an, (ke —* —— menge 
in gern, Band tiefem a a 


werde will 





Es A auch hierin kuͤnftig Feine weiten Fadung 
g biefiger Gerichtet md zwar mn —— kung ® der ns 
Bepreduiirung | diefer Ladung ergeben eides, enlaflen 
.. den ı6. Ran. ı8 
Brentfur * Bei © 5 fe » fppelationd 
Gerichts wani:en 
«le Bieeniaen, welche an den aemrienen Sduirteif 


Sodann Adam Bd in Dorfelweil , negen weichen nnnmebre 
dee f che Konkurs erkannt worden , ** Aufprüdet 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden hierdurd auf 


ont 8 des Beugcpebranen oncts Gebrnar Rotgens 

n unteridzener Kanzlei vorgeleden , um nlich oder 

durd geungſam⸗ a —— ihre Fotdetungen 

6 ipre ae 
au —— F vie ade abjns 

**6 nt (7 meis 

ei dus —34 fe ie 3 t gebörr, 
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dur Beve 
Geri abjugeben, widrigenfals die Bewiligima- als 
= N —* —— und ——————— 
nuar ıBır, 
Senat‘ Be und —5 Selm. 


Kdermana. 








Auf Aneden der Bläubiaer des ehemaligen Gallwitthes 


ya f dabier, Johann Weijbacher, wird deſſen Sohnt: 
u 'die Belsbaders Wirrib anfgefodert, Binnen 6 
Boden a dato Buß — Anfenthalesort 


nochmals ers 


—— der, 
di —X den Stunt ern des Johaun Mehr 
bachers um fo gm Hahn nf die in * — { quidarıoa 
bereits —— Forderungen ſch zu erflären und idre 
—— ver ade; als no Verlauf- diefer peremior 
HE fie ihren — ausgefchlefien ; nad Yar 
erfannt und die Ansjabluma an die Gläubiger 
—— in ’ 14 diefe Ladung — in der argewel⸗ 
Mil tom Grm furt als in den 

Gafenberher X 8 Rn a 


eoretum Aldaffendurg am fiebensehnten Tag dei Do» 
wärs Ienmer, i te Eintaufend achtdunderr uud elf. 
ö time: Sroßverioslig Frankfurt. 
en gr 
(L. $.) Tempel, 
@tadefchreiber. 











Wir Pürgermeiter nnd Math der Stadt Bremen geben 
me Fand znd zu wien Demnach Uns von den hiefiaen 
fienten und Bürgern Meltermann 98 Eberhard Paven⸗ 

ſedt und Wilhelm Lodwig Lr' rich aeziemend vnerarkelit 
worden, wis fie ihre mit well. Sobann Hari die Witwe 


As 


gabe 
bare 
Eu nen‘ die — dl tbenden damit ferner nit 
Be 


Yavenftedt anter der Fitma non Johann , 


Anne v ae: 

—* Sohnd Wirtwe et Comp, ehemals gemeinidafıt. 
ter. 2* deren im Jahre 790 erfolgtem Ableben 
hatt Beibe altung der Airma, Mnter ihmen beiden allein ber 
dene Bi —*— —3 eund aganl. Uberrin ⸗ 
unft, pwar bereits zu Ende Kap des Jahres ılod aufgches 
ben hätten ». und diefe bitherige —— — Handrung 
ſeit dem erwähnten —N wo der Keltermann Pavenſtedi 
—7* von dem Mit: Sep areaten Wilrelm agubemia 
6, weicher alle Actıva und Palfva derfeiben übernom» 
unter der 8 unverändert fortdauernden Firma mit 
ak teien rel üdlien Yo alleim fortgeredt / damals 
au mil e latb 8 u finde Emule 
onden von unterrichtet, u e aus der ehemaligen 
Banklungtgeman ſchaft derrüßrende Paifiva — — 
worden; fo daf ans dieſem Grimde keine * n die 
Ampiomuten —— rn —* sie wre a 8* I —* * 

dergewiſſern, ei J a ug 
* Ban. * molten, * Geſuch auch von Uns 


umd laden wir Burgetmeiter md 
—— TC a der Ums „2 ven Ampioramtem 
melde am der bereits 


Th fE. 
olt, mach des legterm Mbleben a bg 
Sohn allein —— und nachdem a 
? —— rd 9 Lerge 
nagıb. Pavenfie et der Fi 
nt allein, vom Jabre 1791 am Pe 
mit den — unter der Firma ze nd 
u. Wittwe et Com » und nach der Wirtme 
Lange — re An ven Ablerben, unter Beibeho 
der — —282 55 
—36 und em —8* O rxi 


er —8 Zah 


———— dere 
und Beſcheſni ne m am — —& 
* 


roch gänzlich abstnuien en und * immerwaͤdren · 
dweigen verwiefen werden 
Shuran & ein jeder — achter bar- 
—— a she + Jan. Bia. 


— — — — — — — — — ——— — — 
Fr se 3 Kuba, auf vom —T —— —* 
1 tt — = 
Main 1% Li oberbaib des Kramend — 
wird auf Donnerſtag den ar. Febt. des 
— Dormit s une 9 Uhr im der Zolfchrels 
—8 ger und im Ganzen, unter ans, 
Berin wife ii Eigenthum Lfentli® 
br eitigelaten werden, und man ı 
durt die 4 


Inn 


acnide 


Keen; Ben die Eich 
eu zur Reimtmiß bringt, - Kr Kiel 





——3 des N ae. * rt werde, usdocc 
hier ſolche nie * —* sus am Nied* 
nupbarem Beipengeböige nebk Nufbdunen anger 
—** den 8. Febr. Kt 
1 a — — 
Bu gericheli en Verfieigerung des zur Daniel Knodes 
ur 8 ehörigen Buntpapieres, Fersen und Druck · 
ormen- ift Ira auf —* deu 4. Maͤrzel. J. Mittags 


Uber "Tr enbreum die —— ragende werden auf obenbe⸗ es 
— Tagfahrt und Zeit im Iukigsimmer anf dem ftä 8— 

—— mit dee Anzeige eingeladen, daß 
— Bc aegen jo Nieß fertig zemachter Buntpapiere —9— 
den meuefen Gefchmacte, fodann gegen 50 Rieß mo nicht 
vollends fertig gemachten Bapiere befinden, welches mit weni: 
gen zen fertia aemadt werden Fünne- 

Decretum Afchaffenburg am 29. Jan. ıBrı, 

Fuͤrſt Primat- Großbenzal. Frauff Stadt Amt. 


In üdem 
(L. S.) Tempel, 
Stadtichbr. 








—— — Heinti 
wen, hat aus mir nicht bekaunten G 
mein Komptoir plöglich verlaflen nud ıf heimlich von a 
men fortgegangen-. Ich zeige dieſes zur Vermeidung iegl 

Itrung biemie Mentlich am und erfläre zugleich, dab 3 
für ale Gefchäfte oder Derbindlichkeiten , die er erwa auf 
meinen Namen fchließen oder eingehen wird, frineswegs 
anftommen umd ferner einſtehen merde. 

Bremen den 22. Januar ıBrı. 

3» Sqerelet 


Panins aus Milſun ⸗ 


nden, om ı8 d. M. 


Beitung 


Sroßherzogthums Frankfurt. 
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% 
London, vom b. Februar. 
* (Bortfegung.) 

Briefe aus Liffabon, melde auf die Bewegungen 
bes Korps von Mortier Bezug haben, find immer dun⸗ 
kel und wiberfprechend. an fagt, daß der von Ge: 
villa abgegangene Konvoi, feinen Weg gegen ben Hafen 
Almare; am Tajo genommen habe, und daß Mortier, 
machdem er bei Merida über die Guadiana geſetzt hatte, 
gegen Balenzia de Alakantara gerädt ſey, 
allwo. feine Avantgarde ſchon angelommen ift. er 
ner fagt man, Gen. Ballafteros ſey längs ‚der Granit 
von Andalufien hinmarſchirt, am 10. zu Atoche gewe⸗ 
fen, und habe am r1. gegen St. Alejos rlicken follen. 

Mach Briefen aus Oporto vom aa., war am zı, 

Geimbra alles ruhig, und bie 


7 Stadt verlaſſen, um ſich ihrer en 
e 


TR. 

— Man meldet aus Falmouch von 1. d. Folgen: 
bes: „Der Milfen, ein if der oſtindiſchen Com 
ie, welches in aufseorbentlicher Angelegenheit aus 
outh mach Bombai abgegangen war, it bier ans 
gelommen, nachdem es geftern durch das neblichte Wet ⸗ 
ter von der Flotte getrennt werben war. Sieben binien ⸗ 
8*5 und einige Fregatten ıc. nebſt mehr als 220 
ransportſchiffen waren dieſen Morgen vor dieſem Ha ⸗ 
fen; ein Theil der Floue befand ſich gan; nahe an der 
Einfahrt des Hafens, als von dem Admiralſchiff, wor⸗ 
auf fih, wie man glaubt, Sir Joſeph Veorke befand, 
ein Signal gegeben wurde, worauf die Schiffe ihren 

Lauf änderten, um gegen den Kanal zu fegeln.« 
Briefe aus Mexico verfihern, daß es dem General 
Menegas noch lange nicht gelungen ift, den Aufruhr er» 
Ride zu haben. Die Eingebernen find den Europäern 
weit am Anzahl überlegen und werden am Ende [bie 
Oberhand behalten. Sie find bis vor bie Thore ber 
Stadt Merico vorgerädt und in einen Hinterhalt ge» 
zathen, wo fie beträchtlich geritten haben; allein diefer 
Verluſt wird ven keiner weitern Felge feyn. Die 
Briefe fagen, daß bie Eingebornen eim grofies Zutrauen 
in den Erfolg des genommenen Entſchluſſes fegen, eine 

ige Regierumg zu errichten. — 

— Aus Heligeland ift ein Ponfchiff mit Briefen 


sem 30. dv. M. angelommen. Sie meiden, dah die _ 


Kommunikation mit dem feſten Lande fehr beſchraͤnkt 
ſey; allein dennoch eime Art Mandel eriftire. Auf bie: 
fem Wege hat man Briefe aus Bremen bis jum 24. 
und aus Hamburg bi6 zum 23. erhaten, aber fie mel- 
den nichts Meuet. In legterer Stadt find keine neut 
Bankerotte ausgebrochen. 

— Seit einiger Zeis war in dem Preiſe der Aktien 
der Bank ſehr wenig ober gar keine Veraͤnderung; fie 
haben ſich geſtern plöglih um 9 pÜt. über ben ges 
wohnlichen Cours erhoben, ein Stand, werauf fie den 
ganzen Tag geblieben, find, mas fie bis zu 250 und 


ein Bruchtheil erhoͤhrre. Die Urſache biefes pibtzlichen 
Steigens ift, wie man glaubt, die Beibehaltung bes ges 
genwärtigen Minifteriums, welches wie man vermuthet, 
auf den Tinſchrankungen in der Bezahlung des Gold ⸗ 
und Silbergeldes beftehen wird. 


Pernef, vom a0. Jam 
Ausjug aus einem Privatfhreiben.) 


Vorgeſtern am ı8. d. erhielt der Hr. Herzeg von 
Abrantes den Befehl, mit einem heil feines Armes 
korpe eine Nekognos;irung am Rie Major, we ſich ber 
Beind geftelit hat, zu unternehmen. Mir fepten uns 
in Bewegung und am 19. gegen Mittag hatten unfere 
Truppen ſchen über den Rio» Major gefegt. Ge. Er. 
weiten fi in Perſon von ber Anzahl und der Gat- 
tung der Zruppen, welche uns ber Femd entgegenftelite, 
überjgeiugen, und ruckte bis zu einer Beinen Anhöhe 
Wen Dcharfſchutzen gegenüber vor, melde hinter derfels 
ben flandın, In demjelben Augenbiik ward Se. Er 


ven einem feindlichen Gewehrſchuß getroffen, welcher 


Ihm den Ktunbaden in der Gegend der Maſe zer 
fehmetterte, umd bis zum obern Theile der Wange und 
der Mafe drang, wo die Kugel ſtecken blieb. 
Sie it noch nicht berausgegogen werden, umb ob» 
q diefe Operation ſchmerzhaft ift, fe ift fie dech mit 
iner fernern Gefahr verbunden. Se. Erjell. werben 
wicht dadurch entftattet werden , und keinem Zufall un 
serworfen ſeyn, melden eine aͤhnliche Vern undung ber 
fürdten laflen fünme. Ich eröffne meinen Brief nech⸗ 
mals, um Ihnen zu fügen, daß ber Here Herzeg 
Abrantes ſich entſchleſſen habe, ſich ber Operation ji 
unterwerfen. Die Kugel ıft amsgejogen worden. Se - 
Exjell. haben freilich gelitten, aber man kann wegen 
ben Folgen ber Operation ruhig feyn ; ber Obercirung 
und bie Kegimentedirurgen, welde anweſend waren, 
geben und bieie Verſicherung. @egenmwärsig figt der 
Kranke bei feinem Feuer; er leidet nicht mehr viel. 


Amfterdam, vom ı1. Februar. 

Die Beneralpoisgeibireftion bat Felgendes bekannt 
machen laffen : » Zu Amflerdbam und in mehreren andern 
‚@rädten und Flecken der hollandiſchen Departemente har 
ben ib Geſeuſchaften gebiltet, deren Zweck it, Leute 
jur Erſetzung der durch das Loos bezeichneren Konfcribir 
ten zu ftelen. ' 

&e, Durdt. ber Prinz Generalgouverneur, welcher 
daren Bericht erhalten hat, trügs mir auf befannt zu 
machen, daß dieielben nicht debuldet werden können. Er 
ſleht im dieſen Geſellſchaften blos Spekulationen , melde 
bem Staats und dem Privatinrereffe gleich zumider find, 

Die Erfepangen müfen , fo wie in dem übrigen 
Reiche, durch gütliche Uebereinkumt gefcheben ; da alfe 
auf diere Art es ſich jedermann zur Ehre macht, einen 
Mann, volrbig unter der Armee zu dienen, an feine 
Stelle zu fegen ‚ trägt er noch fur feim eigenes Intereſſe 





Sorge, weldes eine gefellihafkliche Verbindung , fe 


1öblidy Ihre Abfihten auch immer ſeyn mögen , nicht 
thun würde, er 

Amfterdanı ben 10. Februat 18141. 

Der Generaldirektor , 
Düpvilliers Düterrage.« 
Hamburg, vom 13. Febr. 

Hier find folgende Alteuftüde bekannt gemacht 
worden: 
Yrotlamatiom 

Das Senatus ı Confult vom 10. Dezember hat euer 
Shidiot entjieden, es iſt künitig mit dem Güde 
Napslvond des Green und fein:s Reiches vere niget. 

"Eure Unabhängigkeit war bies eingebiltet ; der klein⸗ 
fie Zufall, der den Frieden Eutepas ftörte , ſetzte fie 
in Gefahr, . 

Um eurem Sandel zu erhalten, maret ihr Übermäß 
figen Aufepferungen, die von ber Hab ſucht gefordert, 
man ‚unterwerfen. 

Dies it das Gemahlde der Vergangenheit; eine an« 
dere Zukunft Affnet ſich für euch. 

Der Wille des Kaifeıs, und das Intereſſe des Kon- 
sinentd , bei feinem Kampfe gegen die Monopelsurs 
4 Aueinhandler) ber Er baten euch zu den Völkern 
Dereinet, deren Glück und deren Nuhm biefer roße 
Menarh (Haft: Ihr werdet gleih feinen alten Unters 
— feiner Liebe und Sorgfalt theilhaftig werden. 

en erften Beweis diefer Gefinmunaen has er euch bei 
der Vereinigung mit dem großen Kaiſerreiche dadurch 
gegeben, daß er d:e Eröffnung ber Verbindungen ber 
Oftfee mit den Strömen Frankreichs befoblen ‚bat. 

Bewohner biefer Gegenden ! laßt euer Handels. 
intereffe mit dem eures neuen Vaterlandes, Fünftig 
vereinigt ſeyn, umd eure arofien Stadte, unter denen 
Hamburg den eriien Plug einnimmt, werben ihr Gluͤck 

wieder entſtehen und wachſen ſehen. 

Die gtringſte Entfernma von dieſer Mereinigung 
würde eure Ruhe und euer Vermögen in Giefahr ſetzen. 
“Der erſte Wunſch und bie erfte Pfluht der Regie⸗ 
tungstommiffien wird es immer ſeyn, euch Liebe gegen 
den großen Regenten einjuflößen, der euch regiert, und 
feine alten und neuen Untertpanen mir gleicher Liebe 
innfaſſen wird. 

Werft eure Blicke auf die mit dem alten Fraukreich 
#ereiniaren Departements, und ıhr werdet überall Slück 
und Induftrie, Liebe, Ergevenbeit und Erkenntlichkeit 
der Völker gegen ihren Regenten finden. 


Werft eure Blicte auf die Neipen der franz. Armen, 


ihr werdet die Soldaten diefer neun Departementer an 
Rahm und Treue mit den alten Franeſen wetteifern 


en. 

Diefed Gemaͤhſde yriget euch bie Gewißheit einer 
giäctihen Zukunft. Die euch ſo vrorzuglich aus jeich · 
Nende Achtung für die Erfüllung eurer Pflichten, giebt 
der Megierungstemmiffien bie Hoffnung , daß fie den 
Bed ihrer ehrenvolten Sendung leicht erreiden wird. 

' Der Marfhall, Prinz von Edmühl, 


Am Namen Sr Maijeftät des Kaifers ber 
Franzoſen, Adnigs von Italien, Pros 
rekiors des Rheinbundes, Vermittlers 
des Schweijerbundes, die Geuberne— 
mentstommiffion, errichter durch das 
Dekret vom 18. Dezember 1810 


Auf den Bericht des Staatsraths, Intendanten ded 
Innern und der Finanzen befibirener : 

Art: 1. Der Senat von Hamberg, Lübel und Dre 
men ift, in Gemaheit des Biferlichen Dekretes vom ı8, 
Dezember ınıo, auf. hoben, und ſollen die Werrich ⸗ 
sungen deffelden aufüören , naͤm ich: 

Die de: Senats von Hambırg aut 13. Febr. 18011. 
Die des Senats von Lubeck am 15. Febe. 1811. 
Die des Senats von Bremen am 16. Febr. 1011. 
Art, 2. Ihre Archive follen verfieselt werden. Die 

Bürgermeiter, Sondici und Sefreraire, fo wie alle am 
dire äffenelihe Beamte odır Verwahrer, ſollen verbuns 
den feyn, alle Regiſter, Urklunden und Papiere, uns 


* Hötel de 


allet was ſich auf Die worige Regierung bezieht, abzu⸗ 

liefern. 

Irt. 3.. Der Intendant deB Innern und der Finan- 

gen, iſt mit der Ausführung biefes Beſchluſſes, welder 

gedruckt und befannr gemacht werben fol, beauftragt. 
Der Marſchall, Prinz v. Eckmühl. 


Lüttich, vem 11. Febr 


Folgende Nochricht it hier oͤffentlich bekannt ge 
macht worden ; 
Günfundgwanzigte Militairdiviſien 
Die franzbſiſchen Seldaten, die zur Armee ven 
Dentfchland athören, und, auf Urlaub find, ober unter 
irgend einem Werwand einzeln marſchiren, ſellen alle 
anf Wefel zu dirigiert werden, wo der Derot der Armee 
ven Deutſchland if, In Geſolg dieſer Verfügung darf 
kein Milicair von diefer Armee, weder nah Frankreich, 
noch aus Frankreich geben, wenn es nicht über We⸗ 
ſel iſt. 
Lüttich, den 10. Febr. 1811. 
Dar Beneral-:Kommandänt ded Departements 
der Durtbe ’ 
Verger-des-Batrtaun 


: Dreöben, vom ım, Februar. 


Der regierende Herreg ven Sachſen⸗ Gotha ift vor 
tinigen Zogen hier angelommen. Se. Durchl. ſtiegen im 
ologne ab und fpeiften em folgenden Taae 
bei Or. Mei. und der Eönig!, Familie. Hr. v. Genft 
geb dem Herzoge zu Ehren einen Ball, welchem berfelbe 

yumeohnen Beute - 
Bamberg, vom ıb. Febr. 


Geſtern Mittag traf zur Uebergabe an das königl. 
baier. Miſitair eine Abtheilung diesſeitiger, bisher im 
großherzegl. würzburgifhen Krlegsdienſt geſtandenen Um 
tertbanen, unter Eskorte von würzburg. Mihtair, 
bier ein x j 

Dürffeidorf, dont a4. Februar, 


In Gekelge der Vereiniqung des Recklinghauſiſchen, 
Mit dem Greßherzogthkum Berg, find die Zollbureaut 
zu: Gahlen, Hies feld, Sterkerade, Oberhauſen, Ber⸗ 
men, Eſſen und Alteneſſen aufgeheben, und dagegen zu 
Derften, Siekmahle, Heſſendorf gegen Haltern über 
neue errichtet werden. 


Frankfurt, vom 18. Februar. 


Beſchluß der Mititairkonferintionds umb 
Disvenfations-Verorbnung für ba# 
Groshperzogtbum Frankfurt. 

5 27. Beamte, Aerzte und Wundärjte, welche fıber: 

führt werben, falſche Gebrechen oder Fehler atteflirt 

zu haben, um Konfkriptionepflichtiae der Kenffriptien , 

dem Rekrutenzuge oder der wirklichen Dienftteiitung zu 

entziehen; Unterthanen, welche überwiefen werden, zur 

Entweichung der Konfkribirten auf irgend eine Art de 

getragen oder gerathen zu haben, werden dor bie ber 

treffende Amtebehörde in Unteriuchung gezogen und 
nah Befund der Umftänte und Größe des Verbrechens 
mis Amisentfegung, mir Gefangnißſt afe, die nicht ges 
tinger als 14 Tage und nicht länger als = Jahre 
feyn darf, und mit einer Geibbufe beftraft, die nicht 
ver ı20 fl, und nicht über boo fl. ſich erſtrecken 
arf. ' 

$. 28, Jeder Konferibirte und Konferiptienspflichtige, 
welder fi verflümmelt, umd dadurch zum Militair 
dient untauglich macht, fol ver die betreffende Amtes 
behörde gejogen, und von derfeiben nach Befund der 

Umſtande — einer feinem beſttzenden oder zu hofſen 

—* ermönen angemeſſenen Geſdbuſe und zu 

achswöchentlicher bis zu einjahriger Siwanzenfirafe chne 

Eifen verurtheilt werden; beſitzt ein fordher aber Prin 

Vermögen, fo fol die Schanienftrafe verhältniftmäftg 

Berlängert werden. Die Geldbuſen biefes und def vor 

rn $. werden an tad Minifterium der Kriegs⸗ 

dmuniftration eingeliefert, umd iefien in die Mintair⸗ 

DPenſiens⸗ und Unterſtutzungskaſſe 


. 


V. MilitairrDispenfationen und Dispens 
fationdtare. 


$. 29. Mur durch Disvenfarien können von der 
Aus debung zum wirklichen Dient ever als Reſerdiſt aus⸗ 
genemmen werden: 
1) Einzige Söhne ven Wittwen, welche zur Unter⸗ 
ſtatzung derſelben ſtnentbehrlich find, 
2) Einzige ilternloſe Söhne, die jur Beſorquna eigens 
ner Güter, Wetreibung eigener Handlung, Fabrik, 
Manufaktur oder fonftigen@ewerb unentbehrlich find: 
.3) Iene, welde aus irgend einer beionderen Urfache 
um Befreiung von ber Mititair: Dienftpflichtigkeit 
angefuht, und bdiefelbe gegen Abfindung erhalten 


haben. 

6. 30. Alle Geſuche um Mititair + Dispenfatien 
Heben an das Minfterium der Kriegs: Adminiſtratiou, 
und durch daffelbe ad Serenissimum, Die darauf erfols 
gende höciie Entſchlie ſung werben ebenfalls nur durch 
gedachtes Minitterium den Prafekien bekannt gemacht. 

Wird die Dispenfation genehmigt, fo gefchieht Iegteren 
ber Auftrag , ben Verindgensftarus des zu Dispenfirens 
den vorderſamſt einzuſchicken, wornach bie zu zahlende 
Disgen’ onstaxe beflimmt wird. Iſt dieſe jur Muͤitair⸗ 
pentent und Unterſtuͤtzungstare richtig eingeliefert, als 
dann erft und nicht eher wird der Militairdispenſations⸗ 
ver ausgefertigt umo dem betreffenven Präfetten juges 
ickt. 

33. Diefe Taxe, weldhe der a militia dispenſirt 
werdende Konfcribirte von ſeinem Vermoͤgen zu entrich ⸗ 
m ‚ wird felsendermaßen jeitgefejt: ,, 
MNebdſt der gewöhnlichen Kanzleſtare zu 30 fr, 

able ein Vermögen bis su 7000 fl. eins 
ſchließlich, vem Hundert . . fl. — 

Jede weitere tantiend Gulden his zu 17,000 fl. 

inclusive, —* vom Aundert .„ — 30kr. 

Jede weitere taufend bid zu 27,000 fl. inclu- * 

sive „ jahlen vom Hundert u kr. 

Jede weitere touſend bie zu 50,000 fl. in- 

elusire, jablen vom Sundert .„ fl. — 

Jede weitere taufend bi# ju 100.000 fl. ein: 

ſchließlich, zahlen vem Hundert ı fl. 30 fr. 

Jede weitere taufend bis ju 000,000 fl. ein 

ſchlieftlich, zahlen vom Sundert . ıfl, 46 kr. 
er über 200,000 Gulden im Vermögen 
bat, der bezahle für jedes weitere taufend 
vom Hundert . Er T BE 
$. 3a, Alle Militairbidpenfationsaefuche müffen, ehe 
und bevor eime hoöchſte Entfchlieffung barauf erfolgen 
kann , mit dem Tauffchem des zu Dispenfirenden, mit 


einem verfchriftdmäßig ausgefertiaten Atteftat ber Orts⸗ 


mairie umd mit dem Werichte des Diſtriktsmaire begleitet 


ſeyn. 
$. 33. Die Atteſtate ſollen nad folgender Vorſchrift 
eingerichtet werten , und es muf; deutlich und beſtimmt 
dargus x erfeben ſeyn! 1) Dis Alter und die Gröfe bed 
— Du penſation nachſuchenden Kenſcribirten. =) Def: 
fen Religion , Aufführung, und ob er mie ‚vom Rekrut 
tenzune ausgerreien ſeye 3: Ob derſelbe zum Militair· 
bienfte tauglıd) , ober wegen einem Reibesgebiechen dazu 
untauglich und von welcher Art bie ſes Gebrechen feye: In 
bieiem Falle muß, mie der 2b. $. verordnet , das erfor 
derliche dirurgiihe Ameltat beiliegen. 4 :Deifen Gewerb, 
Handwerk cher Befchäftigung. 5) Ob derfelbe auf fein 
Handwerk aemantert feye der nicht ? - und warum miche ? 
b) Ob veffon Hantwerk ım Orte nothwenbig feye ? 7) Ob 
berielbe noch tebende Eitern, und 8) eb und wie viel Bru⸗ 
der und Schweſtern er habe ? wie alt biefe ſehen, ob die 
Brüder im Mititair aedrent ? oder ch lic a militia dispen ⸗ 
firt werden feneu? 9) Ob u. warum derfelbe feinen El:ern 
sder au Haufe unenibehrlich feye ? 10) War derſelbe int 
Bermögen beſitze, oder eintens zu hoffen habe? welches 
ansprückich in Geld au beſtimmen if. 14), Ob an junger 
Mannſchaft in vem Wohnert des um Dispenfation nah: 
fudienden ein Mangel fey eder nicht? und wie viele 
dienflsauglibe Konſeribirte fich daſelbſt vortinden, 
Diefe Arteftare müflen von dem Orkillare und von 
wei Munsıpalen unterzeichnet, und ven dem Diftritiss 
maire Eunrafignirs fepn. Letzterer ifk für die vorſchriſts⸗ 


maͤßige Ausftellung detfelben und für die Wahrheit der 


Angaben ebenfahs verantwortlich: 


$. 34; Hiernac haben die Diſtriktemaire ihre jedes 


mal baldmidglichit zu erſtattende Berrchte über die Did 


penfationsgefude ebenfaßs eingurichtun, die Metiren 
mieten auseinander iu fegen, umd pfligknäßig zu 
equtachten , od der up 


plitant zu bispenfiren 
oder nicht. ‚ rn 


5. 35. Am Ende eines jeben Jahres wird mad) bein 
anliegenden Muſter eine iamenslıhe Kıfle ailer Hemer 
en welche das Jahr hindurch die Militait- 
DıdPenfatien erhalten haben, durch die edle an 
das Minifterium der Kriegs» Adminiſtratien eingefenver, 

$. 56. Während der Bildung Zer Konferiptiondiuten 
umd während des Rekrutenzuges werden keins Geſuche 
um Dispenfatien angenommen. 2 
‚ 45: 37 Kein konferiptienspflictiget Jüngling erhält 
irgend ein Amt oder Anftelumg, wird weder ald Bürs 
Her noch als Unterthen angenommen, und feinein wirb 
bie Erlaubnif zur Verehelichung eriheilt, der nicht end» 
weder perlönlich gediens hat oder diäpenfirs worden iſth 
und einen fegalen Militairabſchied eder einen Militair, 
Dispenfationsichein vorzeigen kann. ——— 

$: 38, Da jeder Unterthan ohne Unterſchied zum 
Dienit des Waterlandes verbunden iſt, fo bieibt Ders 
feibe, wenn er au die Konſceriptionsk aſſen durchgewan⸗ 
bert wäre, ohne daß ihm das Bros getroffen hätte, 
denneoch dientpfluhtin, und unterliegt duber immer noch 
ber Diöpeinfationstare, wenn er ch nicht altsaefehk 
feben will, in Methfallen zum Dienft einberufen zu 
werten. 

$.39. Für jene Komferibirte, welche Förkerlicher Gebe: 
hen oder ihrer Statut wegen ald untauglic zum Kriegs⸗ 


dienſt erkannt werben, wird feitaefeht, ba: 


a) bieienige, welche durch ein koͤrperliches Gebrechen 
auch zu jedem andern"Erwerb ihres Zt ndes uns 
tauglich, 5 personat miscrubiles find, 
bei ihrer Freigebung keiner Dispenfarıöneiare 
unterliegen. 


) Wenn bis Gebrechen hingegen nur ven der Art ift, 


daß ed zwar Mulitairdienſt untaualich mia ht, 
ben Ronfctibirteri übrigens aber an feinem es 
werde nicht, oder nicht merklich hindert, oder 
wenn M an Größe die Urſache der Nichts 
annahıne beim Militair it, fo unterliegt ef 
gleich jedem andern der Disptnfariondsare. 

Hitram geichieht Unfer Wille. 

Gegeben Aſchaffenburg den urten Januar 0844. 

(8) Earl, Großherzog. 


Uvertiffements. 


BVerfichert von gütiger Theilnahme — auch bei wei⸗ 
ter Gntfernung von meinen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, made ich demenfelben burd frohes Vater⸗ 
gr verpflichtet, bekannt: daß imem zutes Weiß 

lifa, geborne don Schelm au Bergen aufs 
Gelnhauſen, mid am 29. Dej. abgewicenen Jahres, 
Nachmittags 34 Uhr, vurc ihre He glüclige wi:bim 
bung aberınald mit eimer gefunden Tochter, Namens 
Elifa Albertina erfreute. Mutter und Kind gei 
nießen die bejiie Geſundheit. * 
Quackenbruck im frampöfifhen Reiche den z1tad 


San, abuu. 
Der kaiſeri. nk Poftdireftor alihier ; 
De Baumbach. — 








Sheateranzeiq«e«e. 

Morgen den 20. Februar wird zum Beſten ber Thes⸗ 
terpenfionsanftalt anfgeführt: 
Taddädl, det dreifigiähriae ABC-Schüt, 

Eine Poffe mit Geſang in 3 Aftten. 
es Mit Mufit von Herrn Kapellmeiſter Vincent 

ülter: i 


Tobesanjeinen 


Meinen Verwandten und freunden jeıge ich andurch 
bas am. Sten d· M. an einem Gallenfieber erfolgte Ahr 


{) 





eben meiner Mutter , ber —— Frau R. K. Be: 
richtspraͤſidentin, reifrau vo + geborne von 
Schwaryen is, zu Offenbach, ersebenk an. Bon I 
— * im voraus überzeugt, bitte 
ich mich mit Beileidsbe jeugungen, welche das ſchmerj· 
Verluſtes nur —— — 


Be Yan Bam Februar 1811. 
D Philipp Friedrich Cart Frhr. v. Thüngem 


Am Bten d. M. wurde mir mein hoffnung 
einziger Sohn vo. den Tod entriffen; welches i —* 
nen außwärti rwandten umd Freunden, unter hoͤf⸗ 
Tichfter —— aller Beileidsbeſeugungen, hiermit 
bekannt mache. 

Wäctersbadh den zoten Februar ı8ıı, 


‚Adermann. 














— entledigen uns — der traurigen Pflicht, 

am b. Jan. erfolgten Hintritt unfers äiteften Bru⸗ 
Pe Wilhelm Freiherr v. Heimtod, allen deſſen Freun ⸗ 
den und Befannten unter Verbittung jeder Beileidsber 
jeugungen ergebenft anzuzeigen. & ſtarb nah 6 
wöd)entliher ſchwerer Mervenkranfheit in einem Alter 
von 354 Jahren zu Neapel, wohin der Wunſch, Italien 
gu bereifen, ihm geführt hatte. 

HBanau den 7. Febr. ı8ı 1. 


Earl Brbr. v. Heimrebd, greßherzogl. 


frantfurtiſcher General » Adjutunt und 
Obriſtlieutenant. 

Friedrich Frhr. v. Heimtod, große 
herzogl. dadenſcher Obrift. 








Von der qten Ziehung der Bergwerktprodukten fl. 50 
Species Lotterielooſen in Wien, den 15. Febr. ange 
bend, kann man gegen 4 kr. Nachſchlaggebühr pr. Nro. 
und Vergütung des Briefporto, Nachticht von dem her, 
ausgelommenen Looſen haben , bei 

%. Reinganum, Ält, 
neue Bornheimer Straße Nie. 23. 
in Branffurs a. M. 
— — — — — — —— — — 

In ge wohl eingerichtete Mporhele in einer der ange 
urhmften Gegenden Franten? wird ein Lehrling mir dem ndr 
sbigften Borleantnife en verfchen, geſucht. Nähere Auskunft 
—* auf —* Briefe die Herten Kellner und Staͤdel 

tankfurt am Maih- 


Es wird ein —— nach Würgbura und ganz 
Baiern , gegen die Halfte der Reiſekoſten/ nt, * den 
4 & 25 diefes Monats von hier abjuacben- DR äbere ift 
zu erfragen auf dem groſen Rorumarkr Lit. F. Neo 10. 














— —— —— — — 

Den ı8. Februar 1811. Geld 

' F . Sicht — 
Amlierdam in Cour. n — —— 
k. Sicht — — 
Eamburg - -.. 3 > Monat ee 
k. Sicht — — 
London ... 2. % 3 Monat — 
k. Sicht — — 
Paris · · ·* a Monat — — 
*X k. Sicht — — 
Lyon. ... . —— — — 
. Sicht — — 
Wien ee a Monat — — 
nn k. Sicht — — 
ug5 urg . eo ouoe90_. 2 Monat — — 
2 k. Sicht — — 
Bremen .···34 2 Monat — > 

Önel .. k. Sicht 10 

TASTER a Monat 101% 

Leipzig . .. k. Gicht ar 


»Bıo den ıB. Nov. hat ſich Georg Bine Roth, Zinn 
gießergefell aus Weißenburg bei Nürnberg gebürtig,2ı Jahr 
alt, nnd in Scanffurt bei * Jo heunes Klıngling in Arbett 

eftanden iftr Wbends zwiichen 4 bis 5 Uhr, na einet vor 
dern gebebten Unpäßlic;keit , beumlic aus dem Hauſe wo er 
ndizionirte entfernt. Ds wit von ibm bis dieſen Augens 
blid , ohngeactet aler Nachfrage nichts in Erfaprung bringeh 
Tönnen, woer bingefommen ſeyn möstes feinen Meiterm umd 
Unverwandten aber zu ihrer Beruhiguug *3 daran gele an 
if, in Erfahrung zu bringen wo .er ſeyn möchte; it« 
ger Unterzeichneter, gegen Erfiart Ep — aler Unkosten, ale —* 
8* und auch die Sinngießersünfte, Nachfrage deſſelben zu 


— feiner Entfernung trug er folgende Kleidungetücke: 
einen grauen Meberrod von Biebertuc mir einer Reihe rüns 
der Ruöpfe, ein Paar blaue Manfchetterne Pantalons mit 
erhabenen ®treifen,einen runden Hut/ Schuhe mitBändelgebuns 
ben. er ift min Statur, etwas hager, laͤnglichen Unger 

bt, —*25 chnittene Haaren, ein bis unterm 

in — ewachlenen Beackenbart, dice ſchwarze Kur 
genbraunen, bei feiner Entfernung zeug er ein Paar goldne 
zunde DObrrinae. Sollte von demielben etwas ausfindi 
gemacht werden, fo bitter Unserzeichneter es ihm foglei® 

eigen. 
, Weißenburg bei Nürnb. den 28. Yan. ıBıı. 
Georg Griedrih Rath, 
Junior. 








Berer Kir ‚and deſſen Ehefcan, gebohene 
Keßler zu a ift dabıer der Komfnrsptojeh erröffner wor⸗ 
den , und ed werben daber alle diejenigen, melde aus irgend 
einem Rechtegrunde Forderung an deu gedachten Eheleuten 
u haben alanben hiermit veralaben, ſolche in der zu Diefemt 
de auf Douneritag den 7. Mi 3. anbersumten u and 
vor unterzeichneter Stelle zu liq been, und den allenfal 
Borzug uus;uführen, mwidrigen als fie meirer nit — tt, 
—— der vorhandentu Vermoͤgens maſſe 
olle 
Palendar den 25. Jan. —* 





ie halle. 
Da die Pafliva des in kur ag were wohnbaft 
—— von Kolland, befindliches —— 


md, ar bei weitem überfleigen , und deshalb umter dem 15. d- 
oncurs erkannt worden if; fo werden alle befannte umb 
— Saͤub iger deſſelben/ — etordert, * ner 
— des Aus ſchluſſes von der han März 1.3: 
a * vor ee 4 llandi 
m — — in Perſon —* —* gehörig 
volmäch —* erſcheinen, ihre Forderungen — 
und fi ee ei ea auch über die Benellung 
pflegers zu vereinbaren. 


Har gen ben 25. Jan · —— 
Auftrent » 
fund Mräflih Solm ⸗ 


ermödge 
Ort erzogl- Heſuſche 
4 rer u stanylei dafelb- 


Geyger, 
Zutigkanzlei» Sefretär. 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a, M. 








Den ı8. Februar ıBıı, Papier| Geld 
4 pCt. Obligationen. 4% — 
44 — — u 
— — — — 
5 — Wiener Std.Be) 124 | 
| il. 50 Specieslotterie = — — 
» 100 — — [19 
> = Bco- Lotterie — —i— 
. » mn — — 
je" 5p e. Obligationen. 6a — — 
Baiern...... 6 nd na — —⸗— 
5 — Landliände....)— je m 
Baden....t : —— —— I — * 
Frankfurt.) 4 pCt. Oblignionen — — 64— 
44 pCt. Obligationen IF * * 
5 — Landilände.... . — — 
Naffan..... | $ pCt. Obligationen] (a j— * 


\ 





Sroßherzogthums Frankfurt 


Ne 5ı. 


} 


Mittwoch, den 20. zebruar 





1811. 





London, vem 9. Februar. 
Windfor, den 9. Febr. 

Se. Maj. befinden im jeder Ruͤckſicht eben fo wohl, 
als die beiden legten Tage. \ 

— Mit Bedauern melden wir die Beftätigung ber 
Machricht ven dem Tode des Marquis de la Romana, 
mad einem Schreiben aus Lıffaben, wovon hier folgen: 
der Auszug : 

Liffabon, den 16. Jan. ıBır. 

»La Romana ift vor a Tagen im Hauptquartier 
verftorben. Die Brangofen haben Dlivenza einge 
nommen. 

booo Spanier haben den Tagus paſſirt, um ſich 
nach Elvas zu begeben.« 


— Die portugie ſiſchen Journale von einem frühern 


Datum, als jene, die mis dem leben iffe einge* 
—— melden.uns, daß Ba ei Me Sn. 
Abends am Torreien, 2 Meilen unterhalb Atocha, kam⸗ 
pire. eult war am 12. nch zu Zafra. Zwiſchen 
diefem Plage und den Gränen ven Spanien und Por⸗ 
tugal befand ſich ein Korps franz. Truppen. 

.— In dem Augenbliche, we die Poll am 7. von 
Torhay abgieng ‚ lief die Kriegobrick Ferrent, Kapitain 
Harc. von Liflabon kommend, und mach einer Fahrt 
von nur 6 Tagen in die ſem Hafen ein. Dieſes Schiff 
giebt gar keine Nachricht von einer Schlacht, allein «6 
meldei, daß in lebhaftes Gcarmügel ſtatt gehabt 


habe. j 

Mir müſſen noch hinzufügen, daß die Regierung Des 
peſchen aus Liſſabon vom 30, erhalten habe. In ben 
@tellungen der beiden Armeen war Feine Veränderun 
vorgefallen, außer, daß die fpanifhen Truppen auf da 
linte Ufer des Tagus gegangen find, theils um, die 
Garnifon ven Elvas zu verſtärken, theils um fi mis 
Marſchall Beresford zu vereinigen, und ihn in ben 
Etand zu ſetzen, ih mit dem Marihall Mertier zu 
weilen. Diefe Depeſchen beftäuigen die Nachricht on 
dem Tode des Marquis de la Romana, einige fagen 
durch Gift, andere an dem Bruce eines Gefähes im 
Körper, der, wie man vermuthet, durch zu große Ans 
frengungen verurfacht worden ſey. Dies iſt ein großer 
Verluſt. 

Die franz. Diviſion, welche Silviera geſchlagen hat, 
verfolgte denfelben bis zum Douro. 

&ır J. Verke verſuchte geſtern mit feiner Flotte 
von Terbay auszulaufen, allein er wurde gezwungen 
wieber einzulaufen. 

Die am den Prinzen vom Wallis über die allmählige 
Leflerung der Geſundheit Gr. Mai. erftatteten Berichte 
und die Hoffnung, welche die Aerjte für feine Wirder« 
beritehung begen, haben einen tiefen Einbrud auf das 
Sr; Er. könıgl. Heheit gemacht, deſſen zaͤrtliche und 
ebifurdisoche Geflnnungen für feinen erlauchten Vater 
und Gouverain methewewbiger Weife wit dam Gefühle 


* 


deſſen in Verbiadung fiehen, was er dem Publikum 


ſchuldig iſt: ar hielt es für feine Pflicht, im dem ‚Ber 


danken, daß bie Angelegenheiten des Königreichs , wähı 
rend einem gewiffen Beitraume feiner Sorgfalt anver 
traut werben fellten und zwar auf eine folde Art, daß 
ed ibm möglich feyn könnte, ber Lei feines eigenen 
Guidunkens in der Verwaltung dieſes Königreich und 
in der Ausübung der königl. Gewalt für die Ehre der 
Krone und das höchſte Gtüd des Wolkes zu folgen, er 
hielt «6 für feine Pflicht, fagen wir, bie lords Green 
ville und Grey befenders zu beauftragen, eine Einrich» 
tung- jur Bufammenfegung eines Miniſteriums zu trefs 
fen, welches ganz fein Vertrauen beſäße. Man weiß, 
baf bie ebein Lords den Wunſchen des Prinzen Behör 
eben haben, ohne ſich die Schwierigkeiten des Ges 
84 su verhehlen, welches fie auf ſich nahmen 
—— 
way lief, und daß fie fh entichloflen. hatten, den Be 
fahren und zahllofen Schwierigkeiten dieſer Kriſis bie 
Stime gu bieten, mit einer .. nıgen Ueberjeugung, daß 
ihre Anfır von der Ma. . die über fie um 
elen würde, gerechter Weiſe wurcen „ "rdiget wer, 
ben, indem fie ſich für die Schwierigkeiten ver.ntwort- 
lich machen bie im ihrer Page die Beſchraͤnkungen bins 
jufigen, bb ber Gewalt bed Regenten angeleat find ; 
und ihre Tenfte, indem fle flets die eıfrigften Wünfche 
für bie ſchlanige Wiederherſtelung Sr. Diaj. begen und 
fie zur perinlichen Verwaltung der Fönigl, Gewalt ju. 
rüdrufen , nndıhig machen. 

Sie erteilten daber dem Prinzen von Wallis ein 
ſtimmig die Machricht (und Ze. Hoheit willigte von 
ganzem Heſen ein), daß fobald die Funktionen der 
tönigl. Genit im die Hande Er. Maj. wilrden über · 
wordt ſeyn, er bie Aerzte Sr. Maj. zufammen 

rufen lieh, um fie zu befragen, damit er fi in 
feiner Meinng über. den Zuftand des Königs Pitärken 
und ji —* richten könne, feſt uͤberzeugt, daß 
eine Syſtembranderung, die nur mementan wäre, dem 
oͤffentlichen tereſſe nachtheiliger ſeyn würde, als bie 
noch —— eitze Zeit beſtehende Fortdauer eines, irrir 
gen Sy 
Dieſes kamen hatte zu Carleten-Houſe ſtatt 
bie Aerjte den nad und nach und zu verſchiedene⸗ 
malen von da Kanzler des Prinzen in Gegenwart Sr. 
königl. Hehe befragt; und das Refultat diefes Wer 

oͤrs war,. ebgleic fie fi nicht beftimmmter als in 
ihrem Erameloer den beiden Hauſern über den beffimm: 
ten Beitpuntbuedrücden könnten, wo Se. Mai. ſchick. 
licher Weiſe h Ihre perfömiichen Amtsverrichtungen 
eintreten bönk, nech aud beitimmt fagen koͤnnten, 
daß es mahrkinlic fey, daß Aferhödtfie ſolches in 
a oder 3 Moken fönnten, fo gierfge ihre Meinung , 
nad allem juiheilen dahin, daß ale mögliche Gründe 
er ſeyn, feine beſtimmte Misderberfielung zu 

offen. 





Diefer "Meinung der Aerzte zufolge, vernehmen 
wir, daß der Prinz am Freitag Abends febe fpät, eine 
Boihſchaft an die Lords Greenville und Grey geſchickt 
—— um ihnen feinen Entſchluß anzuzeigen, für dieſen 
Agenblick Seine Weränderung im Minifterium zu mas „ 
en. Diefe Bothſchaft wurde von Hrn. Adam und 
Lord Hutchinſon überbradt; fie enthielt die ſchmeichel⸗ 
fteften Ausdröcke, der Genehmigung, welche Ge. 
nigt. Hoheit ihrem ganzen Betragen ertheilte, und 
feinen Dank fürdie Veeiferung, womit fie feinen Pr 
fen beigetreten‘ waren, um eime- Einricptung für das 
Minifterium im dem (Falle zw treffen, wo bie Umftände 
ihm erlaubt hätten, feinem eigenen. Gutdunken über 
das Spitem ju folgen, das er in dem kritiſchen 3us 
ftande unſerer Angelegenheiten anzunehmen für zweck⸗ 
mäßig hielt; fie endigte zuletzt mis ber Verfiherung, 
dab &e. königi. Hsheit das völlige Butrauen in ihre 
De heit und Hefchicklichkeit fegen würde, um bie Re 
gierung nad) dem vortheilhafteften Srundfägen für bie 
Krone und für das Melk zu leiten. x 

Diefe- Mittheitung wird vom allen. Freunden ber 
edlen Lords mit Vergnügen ‘aufgenommen werben, wel: 
he einfehen, daß nur das Gefühl einer gebieterifchen 

flicht fie vermögen konnte, in dem Zuſtande der Kris 
y ber alıd der augenblickli en Unterdrädumg ber königl. 
SGewalt entiteht, im die Verwaltung einjutreten. Wah⸗ 
rend 3 ganzen Monaten, und wielleibt den 3 wichtig. 
ften Monaten unferer Geſchichte, war die ganze Thätig 
keit der Regierung unterbröden ; man hätte dieſem 
Auffchub noch wenigſtens einen Monat hinzufügen 
müffen, wenn der Prinz nicht dem patriotiſchen Drange 
feines Seriens Gehör gegeben und. auf der a zu 
den Grundſatzen feine Aufluct genommen hät 
mach er urtheift, daß die Verwaltung geleitet werben 
müffe. Diefe Zeit wäre erforderlich gemefen, um bieje- 
nigen zu erſetzen, bi: etwa ihre Stellen koͤnnten verla⸗ 
fen haben. und die neuen Antömmlizge ın ben Gang 
der Deihäfte einjufchießen, ein Aufihub bar größern 
Schwieriakeiien, als. dieienigen , hatte herbeiführen 
Eönnen, die man von ber Beharrlichkeit in dem Spfteme 

befürchten hatte, bis die Hoffnungen ‘ber Aerne im 
Gi Michteie ‘übergegangen ober im Geguntheile ver 
ſchwunden wären. J 

Mir leben⸗ in einem Momente, wo bie dringendſten 
Angelegenheiten eine 
und wir brachen nicht hinzuzufügen, daß wir, wie 
albern und abgeſchmackt das Syſtem auch ſey, wemit 
wir uns Bifaßt haben, idt zu weit vorgrückt ſeyen/ 
um ftille zu ſtehen, oder gar wieder umnlehren, fons 
dern wir find vor allen Dingen gewiß, DB die ganze 
"Mation den Gefinnungen Findlicher Liebe iad Ehtfurdt 
für den erlauchten Mater, melde in dieſm Umftande, 
das Berragen Or. Eönigl. Hoheit geleitet jaben, ihres 
Beifall bejeugen wird. Die edeln kLords hoen die Both: 
haft" &r. Hoheit mit jenem Hochgefuͤhe und jenen 

üchten für das dffentlihe Wohl aufjenmmen., wels 
de fie auszeichnen. Die harten geftern le Ehre, mit 
dem Prinzen eine lange Aubien, zu Gritom: Houfe 
im haben, im welder @&e. Hoheit gerpeten , ihnen 
perſoͤnlich die Verfiherung Ihrer vollfommenen Achtung 
und Ihres ganzen Zutrauens zu erneuer. 

Wir haben fortwährend unfern Lefermangezeigt, daß 
wenn die Umftände Se. königl. Febeit sthigten, diefe 
edlen Lords an die Soitze der Verwaltug zu berufen, 
fie e6 für ihre Pflicht halten würden, xſes Geſchaft, 
fo beihwerlich. es auch ſeyn möchte, nichlauszufchlagen, 
und fh jederzeit bereit zeigen/ eine feldeinrihtung zu 
treffen, womır zu gleicher Zeit Ge. }, Lund Die ganze 
Nation zufrieden fegm würden. Alle Myechen, welche 
unfere minifterieflen Blätter über vermarlihe Kabalen 
und Zwitigkeiten für die Ausıheilung ir Stellen ers 
able haben, und fclemterdinis faiſch. Micht der ges 
ringfte Zwiſt it vorgefallen ; die Menfen mufiten in 
der That ionderbare Geſinnungen haben um fid) in dem 
Augenblide, worin wir uns befinde, bie Stellen 
fireitig zu machen. Die Wahrheit ift ‚aß die Einrlch⸗ 
tung, welche getroffen worden mar, ııe Vereinigung 
einer Anzahl vonfommen überemftimmber Menfhen 


te, wos 


ſchnelle Beförderumf"erhetfden, 


. Darbet, die ſich alle zu den mämlichen Geſinnungen bes 


Kannten und die nämlichen Abſichten hegten. 
Die Meinungen waren nicht getbeilt, und marı 


4 Bann fagen, daß nie einem Prinzen eine Berwaltung 


angetragen werden fey, melde durd die Bande einer 


wechlelfeitigen Freundſchaft enger verbunden war, und 
welche wegen bed Talentes, ber Unbefcholtenheit und 
der Gunft ihrer Mitglieder , einen größern Einfluß 
genoß. 

Das, was wir hier fagen, muß von den erften ö 
fentlichen Beamten verftanden werden, denn wi ⸗ 
ben, daß die Einrichtung ſich bles hierauf beichränft 
habe, und nie dem Gutachten Gr. königl. Hcheit foͤrm · 
lidy vorgelegt worden fey- 

Es ift gewiß, daß am Gamftage bis um 4 Uhr, 
Nachmittags die Minifter alle Anftalren zu ihrer Zus 
rückziehung getroffen hatten, und bas Publikum wird zu 
feiner Zeit, von einigen diefer Anftalten unterrichtet 
werben. Golten fie ungeachtet des Entſchluſſes Br. 
Eönigl, Hoheit fie beizubehalten, auf ihrer Zurüdziehung 
beharren/ werden wir ſoiches wahrſcheinlich heuie eder 
morgen erfahren. 


Wien, vom 13. Februar. 


Se. Maj. haben ben Herrn Feldmarſchalllieutenant, 
Grafen Sommariva, Inſpektor der Truppen in Nuders 
Öftreih, an die Stelle.des Hrn. von Rofenberg ernannt, 
der zum Mitgliede des Kriegsraths erwählt worden iſt. 
Der Hr. Feidmarſchalllieute naut, Marquis von Chafte‘ 


ler, ift zum Divifienairgeneral in Mähren ernannt werben. 


Der Generalgeuverneur in ben illgrifchen Provinzen, 
Marſchall Herzog von Ragufa, hatte unterm 2. Januar 
aus Anlaß des hiefigen Moratoriums, eine proviſoriſche 


- Verordnung erlaffen , welche über alle Güter öſtreichſcher 


Unterihanen in beiagten Provinzen den Sequeſter ver- 

ängt. Diefe Maasregel it von’ &r. Mai. dem Katjer der 

anzoſen nicht genehmigt worben. Edoefjeitung.) 
Korfu, vom 24. Januar. 


Die zwei franz. Fregatten, welche im dieſem Hafen 
* find, find die Pauline und die Themis. Sie 


giengen am ı@. Dejember ven Teulon ab, und hielten 


fih mehrere Tage zu Porto Ferrajo auf. Ihre Fahrt war 
glücklich, indem fie weder Schaden erlitten, noch fonft 
ihnen irgend eine Widerwärtigkeit jugefioffen if. Die 


— ‚it vollkommen geſund. Dieſe Verſtär⸗ 


ng und zugleich der Beſiz b l ji 
Verbindungen mit Dem fefen * — — 


Neapel, vom ar. Jan. 


Bier kommen noch immer nordamerifaniihe Kauf 
Fahrer am, derem Ladungen aus Steckfiſchen und andern 
tikeln beftehen. — Aus Sizilien haben wir gar teine 
achrichten, weil Eeine deutſche und engliidhe Defers 
teurs mehr nad Calahrien birüber kommen koͤnnen. Es 
iſt alſo zu vermuthen, daß General Stuart, um die 
Deſertien zu verhindern, die Verpoſten längs ber oͤſtli⸗ 
chen Küfte von Siplien mit Landmiliz aus diefer Inſel 
befegt habe. Sonſten fihidten die Engländer von Zeit 
zu Zeit Haufen vom Vanditen aus Sizilien nah dem 
Königreich Neapel herüber; aber auch dieſe Seudungen 
haben aufgehört, theils, weil uniere Kuften überall 
gut befegt find, theils, weil der Feind ih durg die 
Erfahrung überzeugt haben muñ, daß biefes Mittel 
an; zwecklos ſey. reich find erſt kürzich einige 
aberbleibfel von Käuberbanden, die ſich auf die G.bürge 
geflüctet hatten , vollends aufgerieden worden. — Die 
engl. Linienſchiffe, melde verflofienen Sommer und 
Herbſt im Hafen von Meſſina vor Anker gele.en waren, 
find ſchon zu Ende des Novembers von da abuefeaelt, und 
wahrſcheinlich zu der Flotte des Admirals Corton ges 
ftoßen. — Benerfendwerth iſt es, daß die Engländer 
dieſen ganzen Winter über nicht einmal einen Verſuch 
machten, die Strandbarterien zu Bagnara, Scilla, 
Dreggie x. ®ijilien gegemüber, anjugreifen, und zu 
zerſtͤren. Sie begnügten fid damit, diefelbn zw rer 
kognosjiren, und fie fanden le in einem felhen Wertheis 


bigungejuftande , daß fie immer gleich wieder abjogen. 


Saragpffa, vem * Jan. 


Der Fall der wichtigen Feſtung Tortoſa wird bie 
vortheilhafteten Folgen für die Militaireperationen im 
Öftlichen Spanien haben: fie Öffnet den franz. Armeen 
den Weg nach Valencia.” Man verfichert, Ben. Sucher 
folle durd Katalonien und Arragonien in dieſes Könige 
reich eindringen, daji ein anderes Korps der Armee def 
Eentrums durch NewKaftilien daſelbſt einrücke. Man 
fügt hinzu, dañ der Gen. Sebaſtiani, der durch ein ans 
beres Korps in der Provinj Grenada abgeloͤſt werben 


fole, das Könıgreih Murcia befeten, und von bage ⸗ 
gen die fübl. Gränzen bes Königreihs Valentia- ver- ° 


rüden werde. 


Der Herzog d. Tarent it mit ber Verlagerung von 
Unterbefien erhält Ben. Bar 


Zarragena beauftragt. 
ragıtaisd’Hillierd die. Ruhe im nordl. Katalonien und 
bie Kommunikationen zwiſchen Narcellena und Frank« 
— mit einem Reſervekorps, bas toͤglich Veſtaͤrkungen 
elönmmt. 


Die Füfefier: und heffentreifisenter vonder Garde, 


von dem Gen. Reille und Caffarelli, Adjutanten bes 


Kaiſers Naboleen, befehligt, haben ſich an ben beiden 
Ufern des Ebro und in den Umgebungen ven Burgos , 
Valladelid und andern Ortfchaften in Altkaſtillien geftellt. 


Perigueur, vom 5. Februar. 


Geſtern Morgen um i0 Uhr find die Einnahmgelder 
von Sarlat, von Montianac kommend, in einer Wal: 
bung der Gemeinbe Foſſemagne von 5 verkappten bewaff ⸗ 
neten Männern angehalten werben, Die beiden eskörti+ 
renden Gendarmen wurden, bevor fie fi jur Gegenwehr 
fkellen konnten, überfallen , entwaffnet und nebft einigen 
friedlichen Reifenden , bie grade über die Straſſe jogen, 
gelnebelt und in's Innere des Gebüſches gebracht. Meh ⸗ 
rere Bauern, welche gluͤcklicher Weiſe hinzukamen, und 
auf welche die Räuber mehrmals ſchoſſen, ſchlugen Lärm 
im ben benachbarten Dorfihaften, die Sturmglocke warb 
geläutet, werauf die beftürgten Rauber, ba fie die 4 


bie Eirmahmgelder enthaltenden Kiften weder leicht mit ° 
ſich fortfchleppen , noch Öffnen konnten , um fie zuplüns, 


dern, fi bamıt begnäufen, eine davon der Länge nach 


auf den Rüden eines Pferdes ju baden , weldes fie - 


eiligft vor ſich hertrieben. 

Andeffen eilte man von Allen Seiten herbei, man 
befreite die geknebelte Ettorte, und die Bendarmen eil« 
ten den Raͤubern fögleih auf ber Spur mach, melde 
Richtung der Reſt ber Brigaden Milhac und Montignac 
gleihfans eiuſchlug. 2 

Die eine geraubte Kifte wurbe mwieber genemmen, 
und brei von den fünf Näubern verhaftet. Die zwei 


übrigen werben Iebhafs verfolgt. 
.. Paris, vom 15. Februar. 


Orgenmärtig befindet fich zu Paris eine große An 


zahl vom Präfaren. Unter dieſen bemerkt 'man 
Se. Ein, den Kardinal Ergbifchef von Lyen, die Erz⸗ 
Bischöfe von Teurs, Mechtin, Air; die Bıihöfe vom 
Mep, Trier, Nantes und Bayeurx. Zu der Zeit, wo 
der Nefidengort: bem- Bifhöfen micht, wie heut u Tage, 
als eine Pflicht vergeſchrieben war) hätte man biefe 
Bemerkung nicht gemacht. Doch man bemerkt nur 
das, was ungewbhnlich iſt. (Menit.) . 


Der in verfleffener Nacht von Sr. bebfürfl. Durchl. 


dem Fürften Reichserjtanzier gegebene Ball war fehr zahle‘ 
reich und lebhaft. Man tanzte bis 5 Uhr Morgens. Unter 


den Perfenen , welche an dem elle Anıheil genommen‘ - 


baden, bemerkte man eine, welde, ungeachtet ihrer 
Scrafalt, verfchiedenemale die Maske und Demino zu 
wechfeln, dur bie ungejwungene Lebhaftigkeit ihrer 
wibigen Ausfälle immer die nämliche (dien. Man fuchte 
zu varhen; allein die Maske blieb unerkenntlich. 


Heute wird man bem Herrn Grafen ven Brias, 


Grand von Sronien und Beothſchafter Sr. Fathelifhen 
Mai im der karſerl. Magdalenakirche, feinem Kirch⸗ 


fprengel , die legte Ehre erjeigen. 


"Berlin, vom 1m, Februar. 


Vorgeſtern, Sonntag den 10. d. Mittags, war bei 
©r. Mai. dem Könige, auf dem Schloffe, die zweite 
groje Cour. ur s 

Am 9. d. iſt der am biefigen Hofe akfrebitirte kaiſerl. 
koͤnigl. “franz. Geſandte, Hr. Graf von St. Marfan, 


bier wiederum eingerreffen. 
Se. königl. Mais haben dem vagmaligen Juſtrukteur 


der Pringem Wilhelm und Friebrid von Preußen. 56. , 


Julus Reimann, jum Beweiſe Höchſtihrer fortbauern« 
ben Onade', den Geheimenrathocharalier zu ertheilen 


Münden, vom 15. Februar. 


Ihre Hoheit die Pringefiin Amalia von Baden ift amı 
Dienfage uf 


nb# bier eingetroffen. 
Stuttgart, vom 17. Februer. 


Mach dem heute befahmt gemachten Bülletin haben 
Ce. Mai. eine fehr gute Nacht gehabt. Allerhoͤchſtdieſelben 
befinden ſich diefen Morgen fieber- und fdhmergenfrei. 

"Der Sr. Graf von Seiboltsdorf, baierſcher Minifter 
am badenfihen Hofe, iſt hier durch nach Karlsruhe gereift. 


BL > 22 a non all ann ana Dun Sn sans 27 


"Avertiffements. 


In ber ten Klaffe der gegenwärtigen Joten Stadt ⸗ 
Lotterie, haben nachſtehende Nummern bie Beigefejtem 
Sauptpreiſe gewonnen : 

Nre. 13959 fl.10,000, Nie. 3907 fl. 5000, 

Nro. 11930 fl. 2000, Nro.7272 fl. 1200, 

Nero. 5b fl. 500, Nro. 1032 fl. 500, 

Nio. 7203 fl. 500. , 

Eranffurt an Main ben 14. Februar 1811. 
RS Don Stadtletteriedireftions 
wegen. 





Maaitaire Konfcriptionds und Dispenfas 


* tions Verordnung für das Großher⸗ 


ogthum — — 
b fr. bei 
Tamm Granz Walherr, 


in der Roſengaſſe. 
 Berzeihnif 
einer 
zorsägsliden Semmiuns „on Bädern 
wiffenfhafrlie en Gädern, 


wel 

mei den bie Hälfte des bei Ladenpreißes, 
= sich Beute Frrabiung erlaffen ee Zwei — 
a — 3. u. 

Dis Berzeipuiß, To wie die Bücher, And zu babem 


d 
tt 








) - Adminikration 6A. Ar- für Sa 
zei, 23** den 14. März l. 3. Bormittags ı0 
tie ausg wobei rn —*5 befannt 

U mon ala auoctentied Grher Al Wides vom 
3 Mid: ig vorsäglichen 
im nt Difteie 
x. @ien g 
a:bundene !Affer- 


untern Stode: 
1 Bienen Nebenzimmmer, ı Räder ı Hoſchen, 
Stalung juö bis 10 Vferde- 
Im mirtlern Stode: 
a grobe, = kleinere beipbare immer, = anheigbar. 
zu dritten Gtöde. 
4 beigbre und 3 Eleinere unbeigbare Dimmer. 


Bodenwerf : 
r) zen worin fi meh Kammern befaden- 


ng am 18, Yan. ıBıı, 


u ; 


Der biefige Bürger und Handelömann, Br pi Weir 
ſert, bat der unterzeichneten Behörde die emadt, 
dab er anfer Stande feve, alle feine Glanbiger eh ndia zu 
befriedigen, augleih aber hater auch einen Plan zu einem anfı 
fergerihrlichen Vergleich vorgelegt. und die vorläufige Ein⸗ 
leitungen dan bereits getrorfen. 

Damit nun feiner der Morij Weiſertſchen Gläubiger, * 
unbefanut, übergangen werden oder zurkebleiben möge, fo 

ie alte befanute u. mubefante — deſſelben Diermit 
feuntlich aufgefordert MM entweder zur Ernelung ein es Nachl af⸗ 
pad —* eitverluſt an * utger N. —55 
Hertu 3 b Schmidt, der die Garantie der anyei 
botenen — zu übermehmen ſich verbindllo ger 
macht AR ‚wenden und mit ibm. die erforderliche Uebet ⸗ 
—— ih een, oder aber, falls fie dem angebotenen Vers 
gutretem micht aemeigt wären, nach 6 Moden, und 
un na den - Mär; d. 3. Vormittaas g Uhr, anf 
dem biegen Mathhens vor der bie verrordueten lg 
lichen Liauidationsdepntation nlih oder ducd ern 
lich infruirte Bevpilmäcriate, bei Strafe der Ausſchluſſes 
von der gegenwärtigen Malle, Mu erfbeinen , Ihre — 
—X uud zu erweiſen, ſonach abe des weiteren rer tı 
iden Verfahrens ich zum — als wozu fie andurch 
——— voraeladen werben. 

Heildroun am 23. Jan, ıBrı, 

Dberaumtmann, 
Burgermeißer und Brridt. 





“ie diejenigen, welbe am den biefigen Handelimann 
ne —— welcher . 4. bujus, wir einem Morator en 
vg wen feine yrr dei Gericht einnefimmen, 
— uſpraͤche und Fordergugen zu. haben bearmemen, 
werden bierdurh votaeladen, in Zeit von Eehs Wohrm 
welche von unten benänntem dato au pro omni, termino 
—— anderaumt werden, vor bieigem Gerete im 
erfon , a. durch eınen Hntängtieh —— 
— um ko & über dat — Geſuc —I Id 
Een auch zur Yignidarion und zum adenfallfigen Wrioritärss 
—— —* zu erſcheinen, ſoſort die weitere radtlic e 
en rg ſich zu dat fe a 
— weiter nicht, als an Sicher Gen fire jitir 
sbleisumgsfalle weiter nie gebdret, Sondern pro 
Ps rim ehalten ‚oder bei dem nach Behinden ſo⸗ 
be —25 drmlichen Konkurs ausgeſchloſſen and abge 
u n fol en. 
Signetum, Brantfart 0. M- den 6 geb. 1, = 


Schöffen + Appellationd» Geridtd «Kanzlei. 





Die etwaigen Erben des im 3. 1805 zu Fünffirhen im. 


* ——— © €. Deſterreich ſhen Saldateh Johand Um 


win > ar Bintän nglich —. Ta an 
che auf. des VBerlebten — verweitete Ders 
en “. In machen, oder zu aewärrigen » das ein din ⸗ 
Meng znären af auf 2 bfplgung bſeine⸗ gegen 


aelbeimifchs Patri⸗ 
—— 








Ant Anſtehen des Wendelin Ceſel in Ehrembreirden 
wird der dermalige unbefannte Beliger einer zu Giyſten des 
benannich Wendelin Cefiel, und passive quf Pete !aurmri 
zu Höhr forecbenden aerichtlihen Obligatron im Betrage 
von 200 Kıbie. biermit anfgefodert, binnen Art von 8 
Wochen um ſo gewifier bei der uater zogenen &telle ſh zu mel» 
den, und feine allenfallige Anfpeüche aufzuführen, als im 
Shumungsfalle die befragte Dbligarion ohne weiters Fir 
taſſirt ertlart, uund Wendelin wrflel zu Erhebung de Kapırald 
ermächtigt werden fol. 

Valendar den ı7. San. ıdır. 

Herzogl. Nafanifches Am. 
Liel, Amteaſſeſſor. 


Auf befondern Untras de? über den Nachlal des Peter 
Koifer, atmanne Mulet zn Kirchhurden, angenrdneta Ettratorg, 
wird denem außer hieſtgem Yande wobnenden Plänbigern, 
weiche au der. Nahlaflenicbaft das genannten Perr Kaiier ger 
mann Fuſtes, and irgend einem Arnnde annoch Arfprüiche mas 
chen zu Finnen glauben, anno eine zielfegfiche Frid von 6 
Wochen zut Anzeige, und Nichtlaftelung unter dir Warunng 
befimmts, das ſie mach derielben Ablauf micht meiter gehoͤri 
werden ſolen 

—* be Grofh. Den Amte am 7- Jar. 181, 

Höpnd, Amtsihreibr. 

















Da Mars reta Gararika Märin dab er, deen Ehemann 
Philısp Bär dietelbe bereits nor 20 Nahren böñnich verlalien 
bat , und desfalls — worden dr mno ſchen, und 


% 


. und fich * eaen ae bisherigen 


8 kuͤrzlich mir Hinterlaffüng eines Teaments verüsrhen ik, 
und bdarinn ihren raejellen Anton Wittmann voy 
u nm — — bat; fo wird andarch 
anfgefoderr, und resp. vorgeleden, in einer um 

von 3 Monaten ver dahıeiigem Jurizamte 

ericheinen, und feine alenrallige Einfprüche genen dat Te 
es ent anı und ausjuführen wibrigenfails berfelbe damit 


wicht mehr gehört 1 und das —— verfügt werden fol. 
Miitenberg den 25. Jan. ıB 
Großherzoglich —XX kuͤrſtlich 
ſtamt · 
ueſſta. 
vdt, Stein. 


Bom Königt. Diſtrikts Tribural in Caſſel ind folgende 
Edictales erlaſſen worden : 
Da aus den, von dem vormaligen u Mekfungen una 
dien über bie **8 ber Schul ehemalige 
eben er zu enbach — kten 
t, dab die Schulden deſſen Beimogen weit üb —* 
fl diefer noch vor Einführung der neuen Pro — 
—* Sache, der. Cunfursprozeß über d 
gen erkannt, md ie Liquidation der Guten 8 weit ſol⸗ 
de 2. einigen G — eur etwa bereits *8 ſeyn 
Termin auf dem ıBıı bei hieiaem Königl. 
Funale augeir ber 25 werden. demnach intihe 
dubiger des gedachten ee en ®eper hiermit aufsefodert, 
alsdenn bei e ber Ausfbliefung , entweder in Berfom 
u. durch anreihend bevollmächtigte 4 Procuratoren u 
N und ihre Surterungen zu Protokoll anzugeben. 
ee habır * zeiten jederm u Rebe 
von — etem zu an {) 
achtung —— gemacht wird 
Eaflel den 15. Nop- 1810. 
Der Königl. — 
(L. 8.) Pfeiffer 


Johann Michael und Johann Conrad, beide Zähne von 
Zopamies Franuk dabier, wonon der eine jept3g, der andere 
aber 37 Jahrt alt ſeyn wird — find vor ohngefehr ı8 — 20 
Bir von bier weg und in die remde gegangen olme, daß 





etdem von beiden, auſer dañ der —— * Conrad im 
eines an dem Kaufmann Schlaͤgel Brieg 
gangeuen Diebſtahls in Potsdam artetirt gewejem i — 
Nachricht eingegangen iſt. Nachdem nun der Vater Johs sun 
Franf im vorigen Sommer, die Wurrer aber fchon dat 
r 


br 1794 we 


verſtorben finds umd ihnen das alterliche Bermögen arg 
len iſt; als werden beide. Frauke, oder deren —* 
— edieraliter vorgeladen, vom ». Dez. I. J. an bingen 
Monaten fo gewiß vor albiefgem Gericht” ee a erden, 
tfernung ge: 
gen Allerhöchfie Lan dekherrfche u verantworten ‚ und — 
nah Beſund der Umfände ihr Vermögen in Empfang zu * 
en / als im Ausbleibungsfalle mach den Gefegen mider 
fürgenanaen werden wird. : 
Öberehimen den ı6. Nov· 1010. 
—* den. Heſſiſche⸗ re 
reiberr von Kiederfel dafelbft 
ropPP. 


Georg Karl Müller, von Lahr, ach des Fürzfich F 

—* verſtorbenen Handela manus Karl Friedrich Müller, ger 

die ea An a RN 

14 fl 4 er m ril id» 
* Bigrbrauerep in 


Bon da fam a rim 
vos hartem im In tte des Yale 
edt wicht dad mindefle mr 


3 
* BR eg fonntg * aller angewandten — 
* tet — aftet werden. 





das rben feines Naters ei t 
ML 14 —— I wer an Eur 
fol; fo wird —— eg Earl biermit 


— en —— dij nergelabe —2 üb a dato * 
ar: uder hinlänglich Bern! 

mlshare ah Ki 8 anfonflen mir deffen erge⸗ 
ner * * — der vorliegenden Landesı 


foW. 
55*— wird Kauf a Anstrigtige Begehren feiner noch les 
Aurter, demienigen, melcher 
u de, oder ons jeei en Anfentnait finere 
Auskunft aaa aus, eine angemellene Beloprung biermis 


—8* im Breiögau den 14. Nov. 1810. 
——— Badiſches Bezirksamt. 
B. Bauſch, DO *1* 
Vdi. Slaſer. 











In eine anfehnlice Unothefe bed Donnersberger. Deparı 
—— wird ein junger te mit guter Erin unb 
en nörhigen Shultenmrmuflen a et, ‚gegen billine 
—88 in die Lehte geſucht. Dicjenige, * dıeizma 
ache fi widmen wollen, belieben fich in norrofreien Brie 
en an-die Herren BEER 2. was in wem 
den in Zrankfurt a- Di. 


Beitung 


des 





Sroßherzogthums Fraukfurt. 


— — — — 
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London — vom q. Februar. 


(Bertfegung.) 

- Ein geftern von Liffaben hier angelommenes Pet: 
ſchiff hat Zeitungen bis zum aı. Jan. mitgebracht. Die 
wenigen Neuigkeiten, die es mitbringt, find nicht güms 
fig. Silvierra wurde in einem auf den Nachtrab von 
Drouer’s Korps am Ende Dejembers gemachten Angriff 
mit einem beträchtlichen Verritde zuriſckgeſchlagen. Die 
pertugieſiſche Miliz hat bei die er Gelegenheit ihre Schul 
digkeit nice gerhanz fie nahm die Flucht, indem fie 
die ganze baſt des Gefechtes einem der Qinienregimenter 
und einer Heinen Abtheilung Kavallerie überließ. Die 
einzige Nachricht, die man von Mortier hat, iſt, daß 
derfelde, nachdem er die Buardiana oberhalb Babajoz 
paffirt hatte, mit einem ungeheuern Artillerie » Train 
längs dem nördlichen Ufer diefes Fluſſes manborirte. 
Aue auf diefe Bewequng ſich beziebenden Berichte, find 
in Ruͤckſicht der Daten fo unvelltändig und mangels» 
bafı, daß es unmöglich ift, ſowohl in Ruckſicht des 
Zwedes, als der Richtung die dieſes Korps beſtimmt 
nehmen wird, irgend eine Muthmaßung aufjuftellen. 

— Andert Privatnachrichten melden, daß die als 
lürten Truppen, welde ju Camusca, Bemrorta und 
gegen Abrantes über, auf ber andern Stite des Tagus, 
fanden, eine rückgaͤngige Bewegung 9 Salvatierra 
gemacht haben; alleın am 1b. wieder in ihre erſte Stel: 
lungen eingerüctt feyen. Diefer Ruͤckzug oder vielmehr 
dieie Bufammeniehung der Trupren auf dem linken 
Ufer des Tagus hatte aus dem Grunde ftatt, weil man 
vermurhete, Mortier werde in die- Provinz Alentejo 
eindringen. Man fügt indeflen, daß biefer feinen 
Mari abgeändert und die Richtung nah Alcamtara 
genemmen babe. Es follte uns nicht wundern, wenn 
Mertierd belimmter Zweck wäre, nicht Wadajez ſon⸗ 
dern Abrantes zu belagern, 

Wir haben dieſen Morgen die Pot aus Malta 
und Gadir erhalten. Die Journale diefer letzteren 
Gtadt betätigen unglücklicher Weiſe dre Gefangenneh* 
mung des Kapitains Fane, der den Cambriam kom 
mandiıte, mebft 7 oder 8 Offizieren und 400 Matroſen 
und Seeſoldaten. Sie hatten ein Convey in der Bucht 
ven Palames vernichtet und hierauf eine Landung ber 

werkſtelliguʒ alleın ba ber Beind von = Deferteuren 
unterrichtet war, wurden fie angegriffen und chnen, ehe 
fie ihre Schiffe wieder erreichen koͤnnten, der Ruͤckzug 
abgeſchnitten. 

Es ſcheint nach den tiber dieſen Vorfall der Regie ⸗ 
rtung abgeſtatteten Berichten, daß der Kent, ber 
Eambriam und einige andere Schiffe ungefähr g00 
Mann zu Polames ausicifften, um 8 große Kauffahr: 
tberfchiffe zu jerſtören, die von einer Kervette und @ 
Ehebeden vbeſchützt und nah Baicellena beſſimmt mar. 
Diefe Kauffartheiichiffe wurden alle jerftört, 2 ausge» 
nommien, die fie mis fortſchleppten. Allein unfere Mas 





Donnerftag, den 21. Februar 


rathe. 





1812. 


—— SEE ⸗ ⸗ñ —⸗ ⸗ 


troſen, anſtatt ſich wieder einzuſchiffen, verbreiteten ſich 
in Siatt, wo 130 der Ihrigen getödtet, 2b0 bit 
300 verwundet und eben fo viele gefangen genammen 
wurden. Der Kapitain befand, ſich unter ben Kriege: 
gefangenen. 

Twer, vom 5. Januar. 


Heute reifeten Ihre kaiſerl. Heheit, die Grosfüritin 
Ekaterina Pawlowna, mit Jhrem Gemahl, dem Prin» 
gen Georg von Holſtein Oldenburg , nebft einem Keinen 
Gefolge , über Kaſchin und Uglitſch von hier nach Jaresı 
law. Cs heißt, daß die Reife Ihrer kaiferl. Ho heiten 
nicht von langer Dauer ſeyn werde, und daß Sie in 
kurzem bier wieber eintreffen werben. 


Petersburg, vom 29. Januar. 


Der Wechſelkurs, welcher vor einigen Pofttagen be: 
reitö fi gu bejlern anfieng, if wieder miebriger gegamı 
gen. Er ı jejs 62 Schill. der Rubel auf Hamburg. 

- Der Lieutenant aus preuß. Diehiten , Graf Truchſes, 
iſt mit demfelben Range in rußiſche Dienfte genommen 
und bein Qeibgarteregiment zu Pferde angeftellt. 

Kipenhagen, vom 9. Bebruar. 

Am Montage wird die, Verlobung jwiihen Ihre He 
> der Prinzeflin Juliana Sophia von Dänemark mit 

r. Durdl. dem Prinzen Wilhelm Karl Ludwig vom 
Heffen-Philippsthal detlarirt, worauf Abends Aparıe 
ment ſeyn wird. 

Paris, vom ı6. Februat. 

Se. Mai. —* vorgeſtern einen Staatsrath bes Gt⸗ 
nie Weſens gehalten. 

— aben Se. Maj. den Vorſitz im Staatsrathe 

eführt. 

2 Dorgeftern war aufererdentlihe Sitzung im Staats · 


Se. Eminenz der Kardinal Caſeſli und der Hr. Ser 
nater Erjbifhef von Toulenfe find zu Paris angekom· 


men. 
„Ein Dekret vom b. Feh. enthält folgende Verfügung: 


Wenn die Eigenrhümer eder jene, welde Kolo: 
niakvaaren in Verwahrung baden, mit unmittelbat 
die Eingangsredire entweder ın baarem Gelde eber in 
vödig gültigen Tratten begabten, p werben die Zell: 
Einnebnier Wechſel anf 3 Monat Sicht annehmen; 
um jebech Die Bezahlung nach Ablauf des Termind ju 
fidern, wird ein Theil befagter Koleniulmaaren, deſſen 
Merth dieſen Abgaben gleich if, in den Maga linen ın 
Piederlane blaben. Die jur Sicerheit der Abgaben 
bei der Douane airückgehaltenen Waaren werben außer · 
dem noch eine Abache von einem pCt. ihres Werthes 
für die Magazinkoften bezahlen. Wenn bie Wechfel 
nach Ablauf des Termins nicht bei dem Zokeinnehmer 
berichtige find, fo kann der Verkauf ber Waaren ſogleich 


wor ſich gehen. 


Am Dienftage wurde in den Einen Gemaͤchern des 
Pallaſtes der Ihuillerien eine neue Kantate, betittelt : 
Eioija und Abelardo, Muſik von Hrn. Paer, aufge: 
führe. Sie wurde von Mad, Graffin und ben Hın. 
KErwelli gefungen, auf biefilbe folgte ©:n von Hm. 
Gardel verfertigtes Ballet, 


Zufhrift bes Bifhofs von Novara am Se. 
kaiſerl. Hoheit den Prinzen Vitekbnig 
von Italien. R 


Gnadigſter Herr! 


Unterjeichheter Biſchef von Novara hat von der Zu / 
ſchrift, welche ven bem Metrcpelitantapitel zu Parıs Or. 
R. und f. M.unter'm b. Januar überreicht wurde, Kennts 
niß erhalten Er erkennt die im befagter Zufchrift ausge» 
drüdkten Befinnungen als mit den feften und unveränbers- 
lichen Grandfägen der Bathelifchen Kirche übereinftimmenb 

"an, und würde ed für eine Werlegung feiner bifchöflichen 
Pflicht halten, wenn er mit, wie er ſich doch eine Ehre 
dataus macht, in feinem Namen und im Namen feines 
Spiengels, feine gaͤnzliche und volltemmene Beipfliche 
sung zu diefem Grundſatzen befannt machte , welche er 
hiemit Ew. k. H. feierlich kund thut. 

Es iſt außer allem Zweiſel, daß bie geſammten im 
Amt ſtehe nden Biſſhöfe die Kirche vorſtellen, und 
wahreyd ihrer nanzen Dauer dieſelbe vorſtellen werben. 

Die mit dem bifböflichen Karakter vertmüpfte Gewalt 
rührt unmittelbar ven Jeſu Chriſto, ihrem Stiiter , ber, 
ebhne daß fich irgend eine menfchliche Macht das Recht 
anmaßen könne , diefeibe zu ſchmalern. , 

Bei ber Regierung der Kirche, ıft jede menſchliche 
Anorbnung aller geiti. Hierardiie zuwider ; diefe Gewalt 
kann durch Feine menſchliche Verfügung eingeſchrankt noch 
vergroͤſert werden. 

Die bifhöfliche Gerichtsbarkeit kann nimmer endigen; 
ſie iſt der Kirche und den Gläubigen täglich, zu jeder 
Stunde unentbehrlich. 

Die Wicdereinietung ber Metropolttane in ihre alten 
Rechte giebt Mittelam die Hand, die erledigten Stühle, 
ohne weitern nachtheilbringenden Aufſchub, wieber ju be: 


Died war bie Urfadhe, warum das weltberühmte 
Kennlium von Nijda den Metropolitanen allein die 
Gewalt, Biſchoͤfe zu weihen, ertheilte; alle fpäter ge: 
baltene Kenzilien wollten nie den als Biſchef erkennen, 
welcher nicht durch ein Dekret feines Metrepolitanen 
als folder eingefegt war. 

Ja ſelbſt die roͤmiſchen Paͤbſte behaupteten bis 1051 
diefe allgemeine Kirſhenl · hre, und #000 Jahre hindurch 
und darüber ward Me ftrenge befolgt. 

Der von dem Metropeliton umb deffen Weibbiihöfen 


geſalbte Biſchof übernahm unmittelbar die Leitung fehs. 


nes Sprengels, und wurde won dem Klerus des erledig⸗ 
en Stuhls eingefebt. 
Vor Zeiten wußte man nichts von kanoniſcher Eins 
‚ ned von dem Eid der Treue, zu welchem die 
römifchen Päbfte in den neueſten Zeiten bie Biſchoͤfe 
verpflichtet, umd vermöge welcher fie beren goͤttliche und 
herkömmliche Gewalt beſchränkt haben. — 
Dies find die wahren und unwandelbaren Grund ⸗ 


ſatze, dies iſt die ewige und reine Lehre der Kirche; 


biefe Grundfäge, diefe Lehre fließen dus den in ber 
ſchrift des Metropolitantapitei$ von Paris an Se. Mai. 
den Raifer und König, näher entwickelten Marimen: 
ſolches find die Grunträge und die Lehren, welche auch 
ih, um nicht meine Pflicht, oder die mit ber biihöfli« 
chen Würde verknüpften Rechte zu verletzen, laut vor 
Ew. }. H. bekenne, indem ich Hochſtdieſelben inſtandigſt 
bitte, dieſen Ausbruck meiner Gefinnungen vor ben 
Thron Sr. Maj. zu bringen. 

Es gereicht einem Biſchofe zum Ruhm, an Geſſin ⸗ 
mungen Theil zu nehmen, weiche mit dem wahren 
Wohl der ganzen Kirche fo übereinitinmend find. 

Der Schuß, werden Be. K. K. Mai. jur größten 
Erbauung aller Gläubigen, der Religien unierer Väter 
angebeihen lief, flöͤßt den ſammclichen Kirchen eine zu 
lebhafte Dankbarkeit und Ehrfurcht ein, als daß nicht 
auch ich mir meinerſeits angelegen ſeyn laffen fellte, 


. 


mit dem' Alerus von Paris in ben wahren Ausbrud 
feiner Sefinnungen einjuflimmen. 

Indem ich diefe meine Erklärung dem mädtigften 
Menarten der Erde Fund thue, werden mır gm 8.6. 
nit verfagen , bieielbe mir folchen Farben zu ſchildern, 
welche ihrven Seiten Er. M., des Konigs meines Herrn, 
wine aünfige Aufnahme verfchaffen können. 

Ich bin x. 

Bicror Philipp, Biſchof v. Novara. 


Der Vorſteher des Kapitels beglaubiat Obiges im 
Namen aller Kanenici, weraus daſſeibe beſteht. 
Auguſtin Florio. 


Verbalprozeß ber am 4. Febr. 1011 von dem 
Metrepolitankapitel zu Novara gehal⸗ 
tenen Sitzung. 


AIm Jahr U. Hrn. 1011 am 4. Febr. derſammelten 
ſich nad) der Veſper, zu Felge einer befondern Weifung, 
und unter dem gewöhnlichen Glockengelaute, die Hen. 
Kaneniti im Kapiteliaal der Demkirche, allmo ihnen 
der ehrwärbige Hr. Auguftin Flerie, in feiner Eigem 
ſchaft als Vorſteher des Kapiteis eröffnete, daß der Hr. 
Er biſchef und unier Biſchef Viktor Philipp Dielane 
Portula, Graf und Senator, Willens einen unmeis 
beutigen Beweis frines Eifers , feiner Ehrfurcht und Ger 
nehmigung alles beffen zu geben, was dıe Lietrepelitane 
Krche zu Paris in ihrer an Se. Maj. den Karſer und 


„ König überreihten Zuſchrift vom b. San. I. 3. erflärt 
‚bat, für weckmäßig eradtet, eine ähniihe E Härung 


don ſich zu geben, welde und auch foaleich vom Hrn. 
Kanonikus Fiorio, Verſteher des Karit-Is, mir lauter 
Stimme vergelefen, und allen verfammelten Kanenicis 
als eine zu befolgende Richtfchiier aufgeitellt wurde. 
Hierauf that, in Aniehung der biſchöflichen Erfläs 
zurg, ber Hr. Kanonikus-Vorſteher an "alle verfam: 
melte Kanenici die Frage, ob fie nichts gegen bieielbe 


" einzumenden hätten, oder viel’.icht car fur billig und 


zweckmaßig hielten , biefen Geſinnungen beizupflichten, 
und in fo fern es von ihnen abhinge, ben Inhalt beſag ⸗ 
ter biſchoͤflichen Erklärung im genehmigen. 

Nachdem’ ihmen biefe Erklärung ein Zweiteimal vor 
gelefen worden, und fie felbige reiflich überdacht hatten, 
erflärten alle einftimig: daß fie ven Inhalt brfagter 
Erklärung genehmigten, und dem rn. Kanonıtus Flo⸗ 
rio eine gänzlice Vollmacht ertheilien, diefeibe im 
Namen bes Kapitels zu unterjeichhen. 

Gegeben im Kapitelfaal zu Nobara, den Aten Behr. 


1811, _ 
Augufin Florio, Präfeft, und 
Ludwig Duellis Kanzler des Kapitels. 


Se. Mai. haben folgendes Dekret erlaffen: 
Napoleonı. 

Auf den Bericht Unfers Dinifterd des Janern. 

In Betracht des Geſuches mehrerer außerhalb be# 
ehemaligen Toskana's geborner und nach Beraihſchlaqgung 
ber Aelteſten der jüdifchen Gemeinde, vor der Vereinis 
gung Teskana's mit Frankreich in- die Jahngemeinde 
* Livorno aufgenommener Juden, um Naturalir 

rumg : : 

Des Gtatutes Ferdinands II., Groſcherzogs vom 
Tostana d. d. ı0. Jun. 1593 gemwiff: Privilegien, zw 
Gunſten der Juden, welche ih zu Piſa oder Livorne 
niederlaffen würden, einführend ; 

Verſdiedener Zeugnifie die almählige Autdehnung 
biefer Privilegien in Aniehung der zı Livorne wohnen 
ben und dur Berathſchlagung der Aelıeften jugelaffes 
ner Juden betreffend; 

Und endlich einer von dem Tribunal erfter Inſtanz 
zu Livorno erlaffenen Urkumde, enthaltend: »Doß «8 
»wahr und nerorifch üft, daß die Yuden, melde unter 
»den ehemaligen Regierungen Totkana’s die Stadt Fir 
sworne bewohnten, fobald fie balletirt und von den Ael⸗ 
»teſten und Vorſtehern der jüdıiden M rien iugeiaffen 
»wurben, bie Naruralifirung unb bie Rechte ber toska⸗ 
»michen Unterthanen erlangten, und aller den Cın- 
»mwehnern ber Stadt Livorno jugeftundenen bürgerligen 


⸗Gerechtigkeiten und Privilegien geneffen ; daß fie die 
»Bunkuonen öffentlicher Mäkler verrichten Bonnten ; 
»daß eines der befagten Individuen mach der Epoche bes 
>20. Mär; 1780 jedes Fahr fewotl im Maaiftrate als 
»in dem Generalfonfeil der Gemeinde von Livorno mit 
* Dtimmenrechte fuß, wnd-des nÄnılıhen Ranges umd 
»der namlichen Ehrenbejeugungen wie die andere Mit, 
»glieder ohne irgend einen Unterfchied genoß; daß fie, 
ielbit die Individuen, die nicht anteldleute wären , 
soon ben Abgaben auf die Werte ge befreiet waren, 
»die fie mit den übrigen Unserthanem der Stadt Pınor- 
»mo ſchloſſenz daß fie Päffe im der Eigenſchaft als #8 
»Eanifce Unterthanen erhielten, und beim Zellamte 
»Rredit batten.« . 

Sm Erwörung, daß jedes Geſuch um Naturalifitung, 
das befonders von ballerirten umd von ben Aelteften zu 
Lıvorne vor der Vereinigung Toskana's mit dem Reiche 
— Juden vorgebracht worden, in der Br 

egriffen iſt, wodurch beſtimm wird, ob die durc 
Ballotiren nad hergebrad ten Formen, im Auslande 
gebdinen Juden als tostaniicher Unierihanen zu Liven 
ns aujufchen waren, 

Daß dieie Thatſache allbekannt if, und baf, wenn 
bie anderwärts unbefannte Art ber Maturali 
in Zutunft nicht wieder vorfömmmen fe, es nichts deſto 
weniger billig ſey. allem denen, melde vor der Vereimi- 
gung Vortheile erlangt harten, und bie srößtentheils an 
ber Soitze der virjäglichitem Hanvelshäufer der Stadt 
Lioorns Achen , diefelben beizubehalten. 

Nah Anhörung Uniers Sigaterathé baben wir des 
kretirt und dekretiren, wie folgt: 

Urt. 1. Die im Auslande gebornen Juden, welche 
ſich zu Livorno niedergelaſſen hatten und dafelbft Bei der 
Vereinigung diefer ©tadı mit Unſerm Reiche von ben 
Aeltejten der jüdifhen Nation ballorirt und aufgenom» 
men woerden waren, fallen neue Patente, die 
Rechte und Eigenfchait frany. Bürger genießen. 

%. Das von den Arlteften der jüdifden Nation zu 
Livorne geführte Regiiter,, fol unverzüglih Lnierm 
Präfekten des Mitteländifhen Meeres augefteld were’ 
ben, um von ihm gefchloffen -und bekannt gemadt zu 
werden. 


3. In Zukunft Bann Hein fremder, er 
ober nicht, anders, als nach den von ben ralges 
ſetzen des Reichs beſtimuten Gefegen framj. Unterihan 
werben, 2 

4. Unfer Minifter des Innern iſt mit der Moll. 
ftreckung des gesenwärtigen Dekrets beauftragt, bas im 
dad Geſetzbulletin eingetragen werten fol. s 

Napoleon 


Hamburg, vom 13, Februar, 


Die Renierungstemmiffion hat für die proviſoriſche 
Ernennung bes Maire, des Adjunkten und des Druniis 
palrashs unferer Stadt verichiedene Befchlüffe erlaffen : 
Der ehemalige Burgermeifter, Sr. Seife, ift zum Maire 
und berehemaiige Syndikus, Hr. Bries, jum Adjunkten 
ernannt werben, 


Dem Handelsſtande ift Folgendes bekannt — 
worden : 


‚Alle diejenigen, weiche häufig Waaren abfenden , 
die Produkte oder Fabrikate der Stadt und beren Ger 
dietes find, oder melde künftig dergleichen abſenden 
wollen , werben. benatrichtigt , daß fie, um ſolche Urs 

feine (Certiticats d’origine) ju ethaften , wie 
das faiferl. Defrer vem a3. M vember 1807 vorfchreibt, 
auf ber Kanzlei des fran;. Generalfoniulars biefeibit 
eıne Angabe mıederiegen müflen, welche beſtimmt anzeigt: 
Deu Namen defien, der die Angabe macht, umd feine 
Handlungs. flocıes, weun er wilde hatz das Gewerbe, 
meldhes en tre:bt; den Ort, mo fen Etabliffemens liegt; 
be Zahl der Maſchinen (Stühle u.f.w.), mwomit.er arı 
briret; die Zahl feiner Arbeiter; ben Urfprung der toben 
Vraterialien, tie er verarbeitet, und die Quantität. welche 
et in Zeit von einem Monat fabrisiren kann. Diefe Ans 
gabeu werden ug ge . 

mburg den as. Februar ı8ıı. 

— Der Generalkonſul, Le Roy. 


' 


Dorften, vom 8. Februar. 
Borgeftern Haben wir bier in dein Zwiſchenraum 
—— —— en @r..9, ren 
injen ven weden bie b 
Etecheim nad Paris fh er A um. =: 


Regensburg, vom ın, Febtuar. 


Heute hat hier die Donau durd ben Eiszang bie 
bebeutende Höhe von 13 Schuh über den niedrigften Bafı 
erftond erreicht, und bie Wöhrt führende Jod 

übe jerfl t. j 


Augsburg, dem 16, febtuat, 


Brenn 2  Beof » ft nach Seil 


Nürnserg, vom 18, Februar. 


Unfere Bei enthält felgenden Artikel 
Rubrik ——— 15. Februar : » Es find M 
ten von der türkiihen Groͤnze hier eingetroffen, nad 
melden die Ruſſen von gan; Gerbien Bell; genommen, 
Und nad Welgran eine Beſatzing gtleat habeu, fo daß 
* mun aud ben dieſer Seite Nachdatn der oireihſhen 
chardie geworben find.» 


unter der 


Avertiffements. 


Ein leichter Batatdwagen, welcher zur Reife volle 
kommen bienlich-ift , und oerſchloſſen werben kann, auch 
in der Siadt ebenwohl gan; gut su benutzen ift, ſtehet 
bidig zu verkaufen ‚. und hat man Ad desfalls an des 
Daltlermeiſters Loht feel: Frau MWirtib in der Fahrgaſſe 
iu wenden. 


Dermbaddı's Binndriß der theorttiſchen nd erberks 
menttllen Pharmacır, zur Gelbübelehtung beim Muur 
el des mündiihen Unterrichts, Für angıbeude Herite, 
undärite mab Mopcheker; 3 Theile, are pnthans 
umgearbrisete und verbeffeste wohlreiie Ausgabe. 5 fl. 
Souseon fnuoptiihe Tabellen über den ganım Umfang 
der Cörmie. M. d. Bra. von Wrofelor Gärtes 
überfegr Fcã. 
Wer für dieſe deide Werke itanco 6 fi einfender , erpält 
ſolche/ fo lange ber Vortarh dauert, fogleihb jügefande. 
Berndbard Körner, in Frankfurt am. 


— ——— 

In eine möhl eingerichtete Apotheke infleiner det ¶— 
hebmftew; Hegenden Aramkens wird em £ehrling mir den md 
thigfien Vorkenntuifien verfeden , gefuchts Mäbere Ausfunfe 
ertbeilen auf franfirte Briefe die Herten Keiner und Gräbel 
in Frankfurt am Main. 


En — 

1810 den 18. Nov. dat ih eos Feiedtich Rorp, Bine 

piehergeiel aus Weißenburg bei berg aebürtig ‚24 abe 

elt, und in Frankfurt bei Hr. Johannes Klıngling im Arpeit 

ber aa ir Abende zwiſch 
t 











i + bi6 5 Ubt, mas einer dom 

ro gehabren Umpäßlichkeit ‚Mbheımlih aus dem Haufe wo er 
omdiztonirte entfernt: Da wir von ibm d 8 Dielen Augen 
blid , obngeachtet aller Nachfrage nichrs in &:fanrung beinaem 
Fönnen, ino er bingefommieh fepn mögte ; feinen Meitern umd 
Anvermondten aber zu ihrer Berubigung viel daran gelegen 
if, in Erfahrung zu Ihrinarm mo er ſehn möchte; fo bit ⸗ 
ter linterzeichneter, gtgen Er*attuug aller Unfojen, alle Drtsı 
behörden und auch die ginmzießerslnfte, Macyfrage deffeiben zu 
alten 
Bei ſelner Entfernung trug er folgende Meidinasühde: 
einen grauen Ueberroc von Bicbertub mit einer Reipe rum 
der iMnöpre, ein Paar blaue hr re Pantalons mit 
erhabenen Streifen,einen tunden Dut, Schande mırBändel atbum 
ben. Erik araser Starur, etwas bayer, länglidhen Ange⸗ 
fihts, Ihmwarze kurgefchnittene Haaren, ein bit unterm 
Kan zuſammengewachſenen Badenbart, dide fi Warze au⸗ 
genbraunen, bei feiner Enifermung trug er eim Paar guide 
runde Ddrringe. Sollte vom demielben ermas Ausfindi 
Lünnen gemacht werden, ſo bittet Unterzeichneter es ihm 4 
anzuzeigen . 

eißenburg bei Nürnb. ben »B, Yan. ıBri. 
Georg Eriedri Kath, 
Junior. 





—e ed, 
Gegen Jehann Peter Kirk nnd beiten earfean, gebohtne 
Kepler zu Hähr, If dader der Komfuräptogeß erräffner war 
den » und e& werden daher alle diejenigen, melde atız irgend 
einem Reatierunie Sorberung an den dedacten Ehelentem 
n baden glanden , hiermit vörgeladen, folde in der au Diefem 
Ende auf Donnerdtag den 7: Wer; I: 3. anberaumten Tagfahrt 


sarunterjeiueter tele zu Heuzdicen, und den aflenfafigen 
Vorzug ans;uführen, widriger. alls fie meiner micht tt; 


und von der vorhandenen Bermögensmafle ausgeſchlo en wer⸗ 


———— den 25. San. 811 

' “ e ben 25. .ıBıı. 

. liches Amt 
a ——— 





Da die Paffiva des im Rödel wohnhaft geweſenen 
Hanptmannd von Roland, defien dort befindlidhes Activver⸗ 
dee bei weitem! uͤberſteigen, und deshalb unter dem 15. 2. 
. Eoncurd erfannt worden if; fo werden all · befannte und 
unbefannte Gläubiger deffelben, Hiermit engel aert, bei Bers 
meidung des Ausihlufles von der Mafle, den #5. März 1.9. 
Morgens a Uhr vor Unterseichnerem in dem Nolandifchen 
8* zn Rödelheim , eutweder in Perſon oder bar gehörig 
ee zu erſcheinen, ihre Fordernuugen anngehen, 
und fit bierbei zugleich and) über die Beſellung eines Bürers 

dflegers zu vereinbaren. ! 
Huugen den 25. Jan. ıBrı. - 

* Verw hae Auftrags 
Großher zogl. Heſſiſde Fuͤra und Groſlich Solm⸗ 

Nice Sehnmı Juſtutanzlei dafelbk- 
enger, 
Yuki Hat eis Sekretaͤr. 


‚Bei dermalioem unbefarnten Aufenthaltsort der abgeſchie⸗ 
denen Ehef;on des hiefiaen Bürgers und Handelämannes Far 
yann Dacob Ediwind, und da diefelbe annoch mit Abtraging 

rgerliche- Laſten verbafter im, wird erfaate ferarirfe 








Shwindifihe&hefran biermit edictaliter vorgeladen, 


binnen dren Monar umerftreciliner Zrift, fich bei dem biefigen 
Shapnngsomt und‘ der Rehuungscommiffion behörig einzu 
finden, in Wirefiicht der ſhuldigen praestandorum vor allen 
Dingen Richtigkeit zu pfleaen, und wegen Beibehaltung des 
Büraerrechtes wit gedachten beiden Behörden, ratiune der 
a leitenden Buͤrgſchaft, das wörbiae zu comcertirem, oder aber ⸗ 
Bach Iblauf porgemerfter dreimonathlichen Friſt zu zewaͤrti⸗ 
gen, daß fie, nach, Baagzabe 8. 30. des hieſigen Buͤrgerſta⸗ 
tuts, vach dieſerhalb hoͤchten Orts zuvor zu machenden Ans 
— GP genoffenen Bürgerrechtes verluſiig erfläret 
erden folle. . 
— 24. a —* Groß ide 
. ürgermeifter und Senat der Großherjoglichen 
Stadt Frankfurt. z - 


r EEE TE e —— 

Stan Peter Amort von Kitzingen, beiläufig 64 Jahre alt 
ME vor längerer au als Schneidergefelle in die Fiemde ge⸗ 
ganaen, und bat 


‘ 





eit 3o Jahren nichts von üc hören laſſen. 
achdem nun Maria Barbara Amoıtin nnd Anna Chriftlana 
Köhlin Wittib, gebohrne Umortin , fich als deffen einzige ber 
Panite: Erben gefeglih ausgewiefen und daranf angetra cn 
aben, daß das Fermögen deſſelben ihmen ohne Cautionsleis 
ng ansgeliefetfnerden mögen, fo meroen Franz Veter Ampy-t 
oder-deffen etwaige Leibeserben biermit vorge'aden, um bins 
nen $ Jabr ihre Anfprücheram nedachtes Vermögen unter dem 
Nachtheile dabier rechtlich darzuthun, daß font die gebetene 
Bermögensausfolsung am die erwähnten Mmortifchen Ger 
ehwirter erfolgen fol. 
igingen den a2, Der. .ıBıo. ! 
Grohherzsz. Würzbura. Landgericht. 
8. Greb, ; 


32.8.2» 8. 
® Krampfert. 
— — — — 

Die Gebrüder Johann und Sebaftian'Döllinaer von Som ⸗ 
Mmerach am Main, find bereit? vor 40 Qahren in das Ausland 
gegangen, ohne daß feitber etwas befiimmtes übe; deren Aufs 
enthalt, Leben oder Tod befaunt geworden iſt 


Da de ſelben Schweſter, Karharina Döllinger, nun vers 
ben Sr Dreicher zu jahr burg, auf Todesflärnung gedachter 





rer Brüder, uns Aushaͤndigung des denſelben von ihrer 

afe der Kafpar Norhs Wirrib zu Sommerach angefaller 
wen Dermögens, im Betrage zu 637 A. rhn. anzetragen bat, fo 
werden eröfterte Gehruͤder oder deren rechtmäigen Erben am 
durch vorgeladen, binnen 3 Monaten bei unterzeichneten 
Landgerichte zu erfcheinen, und dasi weitere zu qewärtigen, 
widrinens die Todtenerflärung derfelben, und Bermönends 
—— ohne Kaution. am die naͤchſte Anteflaterbin er⸗ 


8 
Volkach am 18. Di. ıdıo, 
« @roßherzoglich —— Landgericht. 
Kaſt, Landrichter. 
Benkert, Aetnar. 








ohann Georg Hoͤrnes von Schaippach Grosherzontich 
gran furtischem Amtes Rieneck, tratvor bereit a7 Ichren im 
. 2. Oeſtereichiſche Rriegsdienste, ohne in der Imirchenseir eie 
aige Nachricht von fh zu ceben. Da nun deilen Sefchmwiter 
auf Auslieferung feines anter Curatel fieheuden und auf 33oh- 
fi befaufenden Dermdac? ongersagen haben; fo wird de’ abs 
eiende Johan Beor.ı Hörnes oder deſſen allenfal's vorbans 
Ome Lelbererben aufgefodert, ih in Zaun d3 Monathen uners 


frestide: Fri, zum Empfang dei bemerften Bermögens bei 
ein Fu Amte-anzumelden, widrigenfalls folches an die Ge⸗ 
ram fter des Abweſenden erga camtioneın ausgeliefert wer; 


iemert den 20. Dez. ıBro. 


e 4 
un ine 


vdt. Krämer, Amtsſchrbr. 


Der dahiefige Bürger und Hutmachermeiſter, Yohann 
Philipp Bär, welcher feine Ehefrau Maria Catharina Bärin, 
gebohrne Feilin, vor 20 Jahren böslicher Weife verlaffen, 
wird auf die von derfelben angefiellten- Ehefcbeidumgsklage au⸗ 
durch öffentlich aufgefodert und respre. vorgeladen , im eb 
ner uneriereclichen Frift von 3 Monaten vor dabieiigrın 
zufizamte zu erfcheinen , umd auf die genen ihn amgebrachte 
Klage fi vernehmen! zu laffen, widrigenfais aber II gewär 
gigen, daß nach Ablauf diefes Termins die Ehefcheibung em 
Fannt, und feiner Frau die airterweite Heirath geftatret werde 

. Miltenberg den 19. Dez. 110. : 
. Fuͤrſtlich Leining · Juſtizamt. 
vdt. Stein. 





Ebiftal » Citation. 

Da der vor ungefähr 40 Jahren von Raonit anf Wander 
(haft gegangene Tiihlermeifter , Zobann Martin Waaner, 
sulest in Frankfurt am Main wohnhaft, von dorten eut ⸗ 
wien und (fir dem Arihiahr 1794, als er im Neumied ge: 
weſen, keine Nachricht ven feinem Leben und Aufenrhait 
und, fd wird auf dem Antrag feiner Geſchwiſters und 

urators derfelbe oder feine etwa Kinterbfiebene unbekannte 
Erben und Erbuehmer bierdurch edictaliter perseladen umd 
angewiefen, Nic Innerhalb neun Monaten und ipätehens im 
termino den 6ren Mpril ıdıı, Wormittass 10 lirr am bier 
ger Gerichteſtelle bei ums fehrifriich oder perſönlich zu 

Iden und meıtere Anweiſung zu arwärtigen, widrigenfalls 
er für todt erktart und fm näters umd mlürterihes Trotheil 
feinen Geldwißtern als nähften Erben verabfolgt werden fell. 
. Ragnit ım Departeinent von Litthauen ten ıgten Juni 
1810, ° 
Königl. Drenf. Stadtgericht 

v. Ombouru,  " 


C. mw 





Zur Mebericht des Alto» und Yalivvermögens des hiers 
ft verforbenen Bürgers Und Fuopfmachers Jakob Sflgem 
era ift ei erforderlich, das ſammtliche Bidnbiner ihre Zorder 
zungen lignidıren. Bon Seiten der watergeihneten Dormmmds 
ſchaſt werden daher Mhe und Dede, melde am gedachtern 
Helgenberg Gorberungen haben, hietöurch eingeladen , Diele 
bis sum Abiauf det Fommenden Monat? Febr. bei ibuen * 
liquidiren. mwidrigens fie ich die für fie entkebende Nachthefte 
ſeibſt beizumeflen baben. \ 


Birgimbe.m am 28. Yan. ıßıı, 
Die BWirtwe und Vor⸗ Der Rebenvormund 
i Handelsaanu 


munderin 
Maria Sopbia Helgenderg. 9. Eudhard ium 
—— — 
Der hieſigr Bürger und Handelimann, Herr Mor; Wen 











fs, bat der. untergeichnersu_ Bepörbe bie Unjeise grment, 


er auset Stande ferne, ale feine Blänbiger volndndia zu 
Befriedigen, zugleich aber hater auch einen Vlau za einens arte 
fergerihelihen Beraleih vorgelegt, und die voridufige Ein ⸗ 
leſtunacu dazu hereit3 artroren. 

., Damit num einer der Droriz Weiſertſchen Slaͤubiger, als 
unbekannt, übersaugen werden — möge, ſo 
merben alle hekgunte tn. unbefante Greditoren befleiben. hiermit 
bitenttich aufgefordert fic entweder zur Erzielung eines Nat fafir 
vergleitd ohne Reitwerinft en dem biefinen Anraer n. Sanfmanı, 
Hera Iobenn Jakob SHmide, der die Garantie der ahge⸗ 
botenen Deraleiitsftummen zu übernedinen N) verbindlich ges 
macht bat, zu wenden und mir ibm die erforderlie Liebers 
einfunft zu trefem, oder aber, falls fie dem angebotenen Ders 
gleich beigutrerem nicht ameist wären, nah 6 Wogſen, und 
äwar Donnerkag den 7. Kärz d. I. Vormittags 9 Ihr, auf 
dem bieinen Kathhous vor der hiezu verordneten Radigerihtr 
age Liguldationsdepurarion verfenlih oder durch bin! 

li imfteuirte Sevolimäcrigte, bei Strafe des Amekchlu 
von der gegenwärtigen Malle, zu erfteinen , ihre Zorderums 
ea ansugeben und ıu ermeilen. ſonach aber des meiteren rechzs 
ichen Verfahrens Ach zu gewärtigen:: als wozu fie andurg 
peremptoriich vorgeleben werden- 
heilbronn ame 23. Jan, ı8ı1, 
DOeremtmann, 
Burgermeißer und Gericht. 

Ä e gute Preife zahlt man jederjeit für altmevi 
feidene Beuge, wenn fie auch verhegt find. demo 
ſchwere u. teichte ſeldene u. fammete Herrn: w-Franens Kleidern, 
bald und ganz ſcadene Toperen_ und Borbänger @pigen ’nad- 
2. —— * ber Fadtgaſſe Lit. H. Nro 19. in Frauf 


ig x 
Seelizman Ifanc Langenbad- 











Re 53, 


F ®% ndon, J 

ENT ee (Errtfegung) —— 
Widrige Winde haben ungläcklicher Weiſe unfene 
otte Keudaen, wilder ju Torbay einulaufen. Diefe 
oette % dert 5990 Mann Infanterie und an Artillerie 
Und Kavallerie 1110 Pferde Ste har außerdem sid 
Rikruren an Verb. Dies macht eine Werftärkung von 
ngefähr 8000 Dann für die Armee des Lord Wellingt 
kon. Allein von dieſer Anzahl muß man alle Sett und 
andere Kranken bei dem Wiedereinlaufen der Flotte zu 
Zorbay abrechnen. ne 
+1 In dem Befschta nom 30. Day haben dit Portugitl 
fen wirklich Die Fucht ergtiffen —X fie ein einziges 
Birtenzegiment zurücdliehen um ben Rüdyjug zu beifen, 


Shen. et der Kri d afbin 
indeifen ey aniet un —— et 
Y.in der. Krieg: +, and a bei dem An 


ſchweig in Frankreich eınfiel, warb ı 
wifcher Geiftırege, melder die Republikaner bald in den 
Brand ſetzte, Armeen zu bilden, bie.Aac und dach bie 
tombinirten Armen Europens bekämpft ‚und über biefel, 
ben glänzende Siege davon getragen haben. Der Rem 
traft der durch einen Einfall in Branfreid 2 j 
wien hervoxgebrachten Reſultate id fehr auffallend, - _ 
Prag man. num die Unthaͤtigkeit der Biwehner M 


fange der Schlat davon, ber Arne von Braun 
baieibit ein mich 


Balbinfeb, als von einer matürlihen durch ‚eine lan 

Gewohnheit der despotifchen Megierung und der. 
terte herrichrenden Fuhloſigkeit betrachten; ober Mad 
es in ihrem Karakter-liegen, To kann man ſchwerlich 
länger die Hoffnung hegen, daß bie Halbinfel durch bie 
Anftrengungen ihrer WBemohner befreit werben Eönfie» 


Ein Schreiben aus Oporto vom 20. Jan, enthält - 
Bolgendeb : RR, 
'»Die Branjofen find verfloffenen nn 8 bi 
10,000 Mann ftarf zu Lamegeo einge rückt. Gilvierra 
ar ſich am 17. zurüdgejosen, dba er nur nod 4 abet 
o Mann zu Pejo de Regoa hatte, worauf er (am 184) 
bei Mulite über den Deuro ging, um feine We einis 
ing wit ben Generalen Baccelar und Wilfen zu be⸗ 
merfielligen, melde ſich zu Caſtro de Ayre befanden 
Der Sen. Muler war 4 Mellin ron Lamigo; Iran vers 
muthete alfo, daß dieſe 4 Generale 24,000 Mann Milizen, 
und 2000 Mann regulirter dortugieſ Truppen unter ihren 
Befehlen hatten und ſehr wehl im Stande waren; mit 
dem Feinde zu kaͤmpfen. Das franı. Korps, waren 
Bier die Rede iſt, ift eine für Maſſena beſtimmte Werk 
ftärkung; «4 ift im die Provinz Beyria eingeruckt, wo 
«6 Bred, Wein, Del und Ochfen im Ueberfluſſe ange⸗ 
troffen x Die Pächter, die einen fo plöklihen Be⸗ 
‘fach micht erwarteten, harten nicht Beit, ihre Effekten 
zuſchaffen. Pejo de Regea und alle andere auf dem 
entgegengejegten Ufer das Fiuſſes gelegenen Orte, find 


 Beitang 


x 
dee... 


Sroßhersogthums Brantfurk 








" 
— * 


ee 7 Br 
Freitag, den 22, Februar4834. 


* 


* 






ae a a BT Ta Mara 
—ãâ— a * 
Burgoes, vem 6. Gebr, 


Der Raifer hat die Errichtimg riner Armee, anui 
der Benennung: Amer des Merbens vön Spanier, bi 


fohlen. Die Trappen, woraus die ſelbe befteht, find: 
») Die Frriere Gardedidiſſen hunter den Befehlen bed 
General Reille > 
a) Die, Nefervebioiflen- mmber den Wefiblen bes , 
Beneral Caffarelı. ’ 
3). Die in Spanien ftationirten Korps ber Taiferk, 
Garde, unter den Befehlen des Gen. Dorſenne. I 
4) Die leichte Kavalleriebrigade des Ben. Walier 
und die Bensd’armerislegion zu Pferde, welche ſich j0 
Burgos befinden, che 
5) Die in Aſturien Rationieht Divifion, did Wi 
neral: Wounek: k u \ 2 
6) Die- Arrierogarde Dieifioh, Sinter Be. „rfchrie 
des Beneral Seras. 
7) Ale Garmiſent und andere. Truppen, weſcht 
ſich ın nachbenanntem Bezirke befinden, 
Der Berirk der Armee im Deren von, Shanien 
beſtet aus folgenden Provinzen, -namlich.:, 
»). Der Provinz Navarra, welche das dritte Bow 
Pernement don Spanien bilbet, * 
a) Der 3 Provinzen von. Bidk.ma, und Ber Pro: 
vin, St. Inder, welche das. Are, Geouvernenent von 
Spamen beiden. J— 
3) Der Pretinzen Vurged, Manda und Sotle, 
welcht das dre Goubernement ven; Öpanıen bilden. 
4) Der Prosingen Palencio, Mullarelid, Pech, Bi 
navente, Tore und Zamora, melde das. bte Geubernt 
went von Spanien: bildefs 5, hr 
5) Der Provin, Afturien. „ Und b) der SProbin, 
amanca. ven 2]/ = N 
Der Kaifer hat den Sen. Matſchall, Dr ah 
Bfrien, General Obriſten der kaiſerl. Garde, zur Ober- 
eneral der Armee im Norden ven Spauien, Un 
Brigabegenerat Lecamus zum Chef bei Ber 
biefert Armee ernannt. Das Haupıguartiee der Armee 
ſteht zu Burges. Der Armen ım Norden iotıden übers 
dies ein Gen, Yntenrant, Requetenmeiſtet Oder Staats ⸗ 
vath, der Mid der oberen: Leitung der Verwaltung ber 
Anfıtagt iſt; ein Revilen Inſpeltar, der die Oderaufficht 
über die Revüen har, 8 Auvitdten im Sraatsrache; 
ein Oberkommiſſair · Ordennateurz tin Öerträleirinehne 
und ein Generaljabimeiter brigefellt © N 
Die Ankunft g“ wire Marſa atl⸗ Ku = 
von. Iſtrien, hat bier die angehehmite Senfarioh 
kamen ebratht. Durch fein früherer Wenchmen A; 
em Bande hatte er alle Herjen gewannen. Se 
baben folgende Proftamarion definnt madeh laffen: 


An die Bewohner ber Propingen Biscapa, 


Ouipustoa, Alana, Dasarre, Burs 


— — — — — — — — — 
Franz Peter Amort von Kitzingen, beiläufig 64 Jahre alt 


soruntergeidiuerer Stelle zu Henidiren, und den alfenfalfigen 
Vorzug ausjuführen, widriger./alld fie weiter nicht gehoͤrt / 
en u der vorhandenen Bermögensimafle ansgelhloflen wer 
ollen- ⸗ 
Vaüendar deu 25. Jan be — 
erzog 
gi Ave Amtsaflefior. 





— — — — — 

Da die Paſſtha des in Rodelheim wohnhaft geweſenen 
Hauptmanns von Roland , defien dort befimdliches Mctinvers 
mögen bei weitem! überfteigen , umd deshalb unzer dem 15, 3 
SM. Eoacurs erfannt worden if; fo werden all · befannte und 
unbekannte Gläubiger deſſeiden, hiermit aufgef: ar ert, bei Ders 
meidung des Ausichinfies von der Mafle, den 35. März I. I- 
Morgens 9 Uhr vor Unterseichnetem in dem Nolandiihen 
Hans ‚u Rödelheim , ‚entweder im Verſon oder durch sehdrig 
—— su erfcheinen , ihre Fordernngen amju eben, 
und fit hierbei zugleih and) über die Begellung eines Gutet⸗ 
pflegers zu vereinbaren. 7 

Hungen den 25. Dan. Bria 

VBermdge Auftrags 
Grother zogl. Hefüfte Fürt und Bräfih Solm 
wihe Gefaommt Auftijfonzlei dafelbe- 
BG: iR er, 
Sufigkanzleis Sekretär. 
— — — — — — — — — 

Bei dermalicem unbekaruten Aufenthaltsort der abgeſchie⸗ 
denen Ehefren des hieſigen Buͤtgets und Haudel mannes Jar 
—— Aacob Schwind, und da dieſelbe annoch mit —ã 

raerliche- allen werbefter ig, wird etſagte feparirfe 


Shwindifhe&hefrau biermit edictaliter vorarladen, - 


binnen dren Monet —— — Friſt, fi bei dem biefigen 
Shapnugsemt und der Rechuungscommiffion behörig ein zu⸗ 
finden, in Rüicht der Tuldigen praestandorum vor alıı 
Dingen Nichtigkeit zu pfleacn, und wegen Beibehaltung des 
Büraerrehies wit gedachten beiden Behörden, ratiune der 
gu leitenden Buͤroſchaft, das mörhise zu ‚comcertiren, odesabers 
nach Wblauf vorgemerfter dreimorathlichen Friſt zu gewärtis 
gen, daß fie, nich Waasiate 6. 30. des biegen Bürger ſta⸗ 
tuts, nach dieſerhalb hörcken Orts zuvor * machenden An⸗ 
* — genoffenen Bürgerrechted verluſiig etklaͤret 
erben ſolle — 
Datum den 24. Dez. 1810. 
Bürgermeiter und Senat der Großherzoglichen 

Stadt Frankfurt. * 


— 


ME vor längerer Zeit als Schneidergeſelle in die Fremde_g6 
gan en, und bat feit 3o Jahren nichts von lich. baren laſſen 
ahdem num Maria Barbara Amoıtin und Anna Ehriftlana 
Köntin Wirtib, gebohrne Umortin , fich als deſſen einzige ber 
Punite: Erben gefeglich ausgewieſen und da auf angerraäch 
aben, daß das fermögen defielben ihnen ohue Fautioneleis 
ng ansgeliefetlperden mögen, fo meroen Franz Peter Amy E 
oder.deffen etwaige Feibeserben biermit vorge'aden , um bin’ 
wen + Jahr ihre Anfprüceiam nedachtes Dermögen inter dem 
Rachtheile dabier rechtlich darzutbun, daß ges die gebetene 
Vermögensausfolaung am die eiwaͤhnten mortifhen Ber 
ihmwiier erfolgen fol. 
Kipinzen den 22. Dez. .ıBı0. 
Grobherien. Bürzburg. Landzericht . 
Pie‘ ey . r 
® Krampfert. 


—r— — 

Die Gebrüder Johann und Sebaſtian Doͤllinaer von Som 
merach am Main, find bereits vor so Jahren im das Auslend 
gegangen, ohne daß jeirber etwas beſtimmtes übe, deren Auf⸗ 
enthalt , Leben oder Tod befannt aemorden if- 

Da deifelben Schwetter, Kaibartıa Dillinger, num vers 
irathete Dreicher zu Würzburg, auf Todestlärung gedachter 
rer Brüder, und Aushaͤndigung des denſelben von ihrer 

afe der Kafpar Morhs Wirrib jun Sommerah angefalle 
men Dermögens, im Betrage zu 637 R- ehn. anzetragen bat, fe 
werden eröfterte Gebrüder oder deren rechtmäiigen Erben ans 
durch vorseladen, binnen 3 Monaten bei umterzeichnetem 
Landgerichte zu erfcheinen , und Das; weitere zu genirigen 
widrineng die Todtenerflärung derfelben , und Bermönend 
re ohne Caut on am die naͤchſte Inteflaterbin er⸗ 


Volkach am 18. Dez. 1810. 
EGOrvobherzoglich Wäryburaifibes Landgericht. 
' Kaft, Zandrichter- 
Benfert, Achter. 

















ohann Georg Kirmes von Scaippah Grosherzonfich 
ankfurtiichen Amtes Rieneck, tratyor bereits a7 ‚ichren im 

. . Deftereicöifche. Rriensdienfie, ohne in der Zmifchenzcit cio 
Dige Nachricht vom ſich zu sehen. Da nun deilen Sefhwitter 
ri Auslieferung feines enter Curatel fieheuden und auf 3Iof- 
fi beisufenden Dermdart3 ongetsasen haben; fo wird de abs 
eiende Johen Geor.ı Hörnes_ oder defien allenfa!'s vorbans 
Ome Leibeserben aufgefodert, ſich in Zen 3 Monathen uners 


freetide: Zeit, zum Empfang des bemerften Bermögens bei 
8* Amie anzumelden , widrigenfahs ſolches un die do 
chwifter des Mbmejenden erga camtionem ausgeliefert wer, 


inet den 20. Dez · ıBıo. 


Großb. Franffurter Amt. 
d. 8) ern 


dt. Krämer, Amtsfchrbr- 
Der dahieſige Bürger und Hurmadermeifter, Iohann 
Philipp Bär, welcher feine Ehefrau Maria Catharina Bäriv, 
gebohrne Reilin, vor 20 Jahten böslicher Weife verlaffen, 
wird auf die von derfelben angeniellten: Ehefcbeidumgsklage awı 
dur öffentlich 'anfaefodert und respve- vorgeladen » im eb 
ner smeriereclichen Friſt von 3 Monaten vor dabicigrin 
zutiunie zu erfcbeinen , umd auf die genen ihn angebrachte 
fage fich vernehmen! zu laffen , widrigenfalis aber zu gewaͤr 
tigen, dafi mach Ablanf dieies Termins die Eheſcheidung em 
kannt, und feiner Frau die aterweite Heirarh geftatret werde 

Miltenberg den 19. Dez. ıBro. 5 
Fuͤrſtlich Leining · Juſtizamt. 
vadt. Stein⸗. 








— —— 
EdittalEitation, 

Da der vor ungefähr 40 Jahren von Raonit anf Wander 
ſchaft gegangene Ziihlermeifter, Johann Martin Waaner, 
zulent in Branffurt am Main mohnhaft, von dorfiw ent 
wien umd (fir dem Krithiabr 1794, als er im Neumied ae: 
weten , feine Nachricht ven feinem Leben nnd Aufenthalt 

taeben, fo mirb auf dem ntrag feine? Grihmwifters und 
uraters derfelbe oder feine eıma hinterhfiebene unbekannte 
Erben und Erbmehmer hierdurch edietaliter poraeladen und 
angetviefen, MH innerhalb neun Monaten und ipäteßens im 
termine den bteu April ıBır, WBormittass 10 Ur am bier 
fioer Gerichteſtele bei uns fdriftiih oder verfönlih zu 
melden und meıtert Anwerfung gu acwärt gen, mibriamfalls 
er für torr erftört und fin väters umd mürterräches Crotheil 
feinen Geldwiltern als nänfen Erben verabfolgt nerden fol: 
Raznıt im Departement von Litthauen ben „gie Zuni 


ibio. 
Koͤnigl. Preuſſ. Stadtgericht 
* ar ug e 





til. 
w · 


Zur nebetacht des Aftın ı umd Vaſſivper mögens des hiers 
gar verforbenen Vürgers nd Kuopfmachers Jakob Iigem 
erg if er erforderlich, das ſammtliche Glaub ger ihre Border 
rungen liguidıren. Bon Seiten der watergeihneten Dormunds 
8* werden daher Ate und Jede, melde am gedamtem 
eigen Forderungen haben, hierdurch eingeladen - bieie 
Bis zum Abiauf des Fommenden Monat? Zedr. bei ibuen B 
liauidiren , widrigens fie ch bie für fie entebende Naxtpsile 
felbft beizumefien baben. N 
Biegenhem am 28. Yan. ıBı2, 
Die Wirtwe und Bars 
Handelsiauu 


manderiu 
Maria Sophla Helgenbera. J. KLugchard ium 
— — 
Der hieſige Bürger und Handelsmann, Hert Mori; Wehr 


Der Rebenvormund 











daf er anfer Stande fene, ae feine Blänbigee volltändie ım 
be Er ar —V aber dat er auch einen Dlan zu einem anf, 
fergerihelichen Veraleich vorgelegt. und die oorıdufige Etu⸗ 
feitnnam dazu bereit! artroren. 

Damit num Feiner der Woriz Weiſertſchen Slaͤubiger/ als 
undefannt, tibergaugen werden oder zurücdbieiben möge, fo 
nerden alle hefannte n. unbefante Ereditoren Defleiben. hiermit 
Öffentlich aufgefordert fi entweder zur Erzielung ein es Na⸗· lafir 
vergleitd ohne Reitweriuft om dem Hiekart Anrger n. Kaufmann, 
Herrn Zohenn Yafob Sumidt,, der die Erzantie der ayge⸗ 
botenen Bergleistöfunmmen zu übernebinen Hd verbindlich ges 
macht bat, ju wenden und mir ibm die erforderlicte Webers 
einfunft zu trefem, oder aber, falis fie dem angebotenen Ders 
gleich beizutreten nicht grmeist wären , nah b Wodıen, und 
jmwar Donnerüag den 7. YKärz d. I. Vormittaas 9 Ihr, auf 
dern hiefigen Rarhhous vor drr bien verordneten Radtgerihtr 
lien Liguldetionspepurarion verfönli oder Durh bin! 
lich imftruirte ——— bei Strafe des Ausſchluſſes 


At, bat der. untergeichnerzu_ Bedoͤrde bie Yinjeize gemarts 


von der gegenwärtigen Malle, zu erfteinen, ihre Forderum ⸗ 
es anıugeben und su ermeilen. ſonach aber des weiteren recht⸗ 
ichen Verfahrens Ach su gewärtigen: ald wozu fie audurch 
neremptocifch vorgelaben werden. 
Heilbronn ann 23. Jan. ı8ı1. 

. __ ‚ Dßeramtmann, 
Burgermeißier und Gericht. 








„Sehr gute Preife zahlt man jederzeit für altmedif. 
feidene Zeuge, wenn fie auch veregt find. Kıamodıl 
fehwere u. keichte feidene u. ſammete Hertu⸗ u. Frauens Kleidern, 
halb mnd ganz ſeſdene Tepeten, und Borhönge: @pipen 'nad- 
Granaten ; in der Baprgafle Kit. H. Rro. 19. in Era 


ut 
fart am Dein bei » 
Seelizman Iſaackangenbach. 


8eitung 


h 


* 
J —*8 
1 r > 
“'n 


> 


Broßdersoarbums Brantfure 
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‚London, vom h. Febtuar. 
Gert ſezumng.) 

rige Winde haben unglücklicher Weiſe unſert 
ven mungen, wilder zu Torbay einulaufen. Diefe 
Aue rt 5990 Mann —*— und an Artillerie 
und Kavallerie 1128 Pferde, Sit har außerdem tod 

Rekruten an Werd. Diet macht eine rkung von 
ngefähr Booo Mann fir bie "Armee des Cord —2 
on. "AT von dieſer Anzahl muß man alle -&ear und 
andere Kranken bei dem Witbeteinigufen der Biorte am 

Torbay abrechnen 


‘ In dem Befedbta som 30, ben die Portugtt 
Rn wirtlich Armed Blue —S ein anna 
re es um ben R 


der — * eh 
wur 5 ey die Spanier Portu ie 0 


‚im ber Krieg nd ei dem 
fange der Schlacht davon, g u Her) von Braun 


ſchweig in Frankreich eınfiel, warb daſe! A ein Bit na 


wifcher Geiñ rege, welcher die Republikaner Halo 

Brand fehte, Armeen ju bilden, die Aa und h 

tombinirten Armeen Europens bekämpft ‚und über Sul 

ben glänzende Si 7 davon getr haben. Dir 

traſt der durch einen Einfall in 5 

nien hervorgebrachten Reſultate ig fehr auffallend, - 
Mag man num die Unchaͤtigkeit der ze 


w 


Halbinſel, als von einer natarlichen durch eine lan 
Gewehnheit der despotiſchen Reglerung und ber. 
terle herrichtenden Fuͤhlloſigkeit beiraptım; ober Ma 
es in ihrem Karalter liegen, fo kann man ſchwerlich 
länger die Hoffnung hegen, daß die Halbinſel durch die 
Anftrengungen ihrer Biwohner befreit werven konne. 
= Shreiben aus Oporto vom 20. Jan. engen 
olgende# 
5 »Die Bränjofen find verfloffenen Sonnta ang & Di 
10,000 Mann ftark zu Lamego eingerückt. 
ar ſich am 17. zurückgezogen, dba er nur noch 4 edet 
000 Mann zu Pezo de Regoa harte, worauf er (am 16 
bei Mullite über den Deuro ging» um feine Ve einis 
mit den Generalen Backelar und Wilſon zu bes 
Be Aelligen, melde ſich zu Caftro de Apre Grunde 
er. en. Mier war 4 Mellen ron Lamegoz man vers 
muthere alfo, daß diefe 4 Generale a%,000 PD Dälijen, 
und 2000 Mann regulirter portugief, Truppen unter ihren 
Befehlen baren umd fehr wihl im Stande waren, mit 
dem Beinde ji kaͤmpfen Dis franı. Koros, woven 
fer die Rede ift, iſt eine Für Maſſena beſtimmte Vern 
A; 88 iſt in die Provinz Beyria eingeruckt, wo 
es Bred, Wein, Del und Ochfen im Ueberfluſſe ange⸗ 
‚treffen x Die Pächter, die einen fo plöblichen Be 
fach nicht erwarteten, harten nicht Zeit, ihre Effekten 
zuſchaffen. Pero de Regea und alle andere auf dem 
entgegengefegten Ufer des Fluſſes gelegenen Orte, find 


J 





wie ae A 
fen haben: zu een Dielen Mein 
"Burges, vom-&, Behr. 


42* bat die Errichtumg einer Armee, unlit 
2*4 Armee des Noerdens von Spamen, bi 
rin * mppen, woraus dieſelbe befleht, find: 
Die —— Gardedidiſſen unter den Veſchlen dab 
Sen Mair —* ſi B 
2 — on unter den Befehlen bes 
General Caffarell ’ 


3). Die ın 84 ftationirten Korps ber kaiferk 
Garde, unter den Befehlen dead Gen. Dorfchne, 

4) Die. leichte Kavalleriebrigade des Ben. Bart 
und die Bensd’anmerielegion gm Pferde, melde fh * 
—* befinden. 

Die in Aſturien ſtatſenich Divifien, * ön 


uk 1: Bonneks 
: 6) Die Arvieropanoe- Misch, Tuntah Sıh 12777 
bei Deneral Seras — x 

) Ale Garmijends u aden ruppt weidht 
Ro 2 naq benanntem Bejirte befinde —* 

Der Berirk der Armee im . von, Soanies 
beſte dt aus Folatnden Provinzen, namlich., 

1). Der Provin; Navarra, weine * Arte * 
vernement bon Spanien bildet. 

a) Der 3 ‚Provinzen 2 und bt 
vin, St. Ander, welcht das he aent Di 


en Bilden, 
) Der Prorinpn Wurde ht gab“ B:tik) 
welhe das Bie Gouvernement ven; Öpanıtn .b 
4) Dir Prosinen Pareucıy Mularelid, Lich, 7 
nabente, Tore und Zamora, welcht das, bie Butter 
ment von Spanien: bıldanı  , 
a © u Probin Aiurun. „ Und b) der Be 


— Kaifer bat ben Sri. Meilcha Br 
Sſtrien, General. a ber daiſerl. Garde, ken eds 
eneral der Armee im Norden ven Peru ap 4 
igadegeneral Lecamus zum Chef des Genen 
biefer Armee ernaunt. Das Haur ouartie ‚der Armee 
ſteht zu Burgos. Der Armee im Norden herdem über⸗ 
dies ein Sen, Jatendant, Requetenmeiſter Oder Staats⸗ 
rath, der mit der oberfien. Leitung der Verwaltung ber 
aufttagt iſt; ein Rebuen 114 der die Oderaufſicht 
über die Revüen bar, 8 Auoit ten ii S aatsraihe 
sin Oberfommiffait-Örbenhatenr; ein Gentrateininehaier 
und tin Öeneralzabimeifter beigefellt 
Die Ankunft des Hen. Marſcalle bir. reden 


von Iſttien, bat bier bie he bw 
ebtacht. Durch jein früherer 

Lande hatte er ale Herjen —— ur 

ben folgende Proflamation bekannt machen ge 


An die Bewohner der Propinzen Biscapa 
FRAU Alasa,, Masarre, Burs 





08, Montana, Sorla, Atanda, Vals 
Tadeıip, Palencia,Reon,.-Afturitn, 
Benavente, Tore, damera und Sa— 
lamanca. 
Opanier ! Der Kaiſer Napoleon hat mir den Oben 
befehl feiner Armee des Mordens von Gpanien an’ 


Derirant. 

Es gereicht mir zur großen Zufriedenheit, mich tum 
pin euter Mitte zu Befinden. Mit Ber 
änline erinnere ich mich am den Enthuſiasmus und 
die Gefinnungen, die ihr für den Kaifer und für euern 
König Yoferb bezeigt habt, und an den Eifer, meine 
Armee mit allen Nothwendigleiten zu verſehen. j 

hr waret damals voll MWertrauen , Ergebenheit 
in meine Befehle, und Standhaftigkeit gegen bie 
u 1 Re: | rg Ruhe, Die Kommanitatior 
nen piſchen Auer Provinzen baren flcher und Teich 3 
euere Perfonen und euer Eigenthum waren vefpeltirt, 
Ordnung und Eintracht herrſchten allenthalben. 

Zebt beunruhigen einige derierte Menſchen, ſchänd⸗ 
liche Werkieuge der gehaͤſſigen Leidenſchaſten euerer ges 
meinichaftliden Feinde, einige Theile euret Probinzen, 
exſchweren eure Kommunikationen, machen bie Cegens 
wart einer zahlreichen Armee’ nothmendig, mund vers 
ftepfen euch alle Quellen des Sffentlihen Wohls. 

Unterftügt Die Kolonnen, bie ich abfente, um fie zu 

ichtem : gebt nicht mehr au, daß fie fi euern 
er und Dörfern ungellrait näberns Wacht auf 

Blwegungen, auf ihr und ihrer feigen Anhänger 

— und entdeckt fie, und bald werden euere Uebel 

Zite verirrte Menfchen, unwillkührlicht Spielzeuge 
ber Neh len Ponet de Feinde des Kontinents , kan- 
7 8 dem Schickſale zuworkommen, das fie erwar- 


qh Biere ihnen für ihr vergangenes Bettagen Ver -· 


wihyng an. Die Mititäirkentmandanten haben allent⸗ 

alt Sefehl Ihre Unterwerfung anzunehmen; fie föns 

fehl der Gewißheit befhünt zu werden, nah Haufe 
hren. 

ee Pate fi taub bei der er ge 

blaßi t und thalben ver⸗ 

—X ——— * ran Banden 

euere Ruhe, die Verminderung der Opfer, die 

werde mich unauſhörlich mit allem, was euet 

wi ereffirt befchäftigenz ich will alle Beftwerben, 

di. ihr Bei mir anb ingen werdet, ſelbſt empfangen und 

Hier 





getegt find und euer Gluͤck ab. 
ſuchen. "Männer aus eurer Mitte gewählt, follen 
ftragt werden, mir euere Bedürfniſſe und alle 
Sr eurer Lage zu erfennen zu ‚geben; ich 
PA ie Mittel ausfindig machen, fle zu verbeſſern 
36 werde allenthalben frenge Mannsjucht halten 
niemand, er ſey Soanier, oder Franzoſe, wirb unges 
safe die Pflichten feiner Stelle und was er bem Kar 
4 und feinem erlauchten Bruder, dem König Jofeph 
chuldia if, verlegen. ‘ 
f areße Naboleon will euere Uebel heilen; macht 
Welick feines Schutzes würdig, und zähle auf dem Eifer, 
it ich feine wohlwellenden Geſinnungen gegen euch 
er en werde. 
Gegeben im Hauptquartier zu Burgos, am. iſten 
———— 
ts Der Marſchall, Herzog ». Iftrien, 
0 Oberkemmandant ber Armee des Merdens von 
* £ u Spanien. 
un Amfterdam, vom 14. Februar. 
Die Gensal. Polijeidirektion hat Folgendes befannt 
machen laſſen: 

Mehrere ſogenannte bramarifche Geſellſchaften find 
auf höherm, von Dr. Durchl. dem Fürſten Keneralgou ⸗ 
emnenur beftärigien Befehl, gefchleffen werden: 
Wian hat ‚befunden, daß diefe Geſellſchaften umter 
heinem Merwand als eine freumden. und Bamiliender- 
eımiaung berrachtet werben kennten, ſendern nun auf 
einem fpelulativen Grund berubeten. 

Dergleichen Unternehmungen find gegen die Grund⸗ 
ide der offenzlichen Ordnung; fle gereishem dem Gin 


* 


kommen der GM Amfterdam , dem Intereſſe ber Mas 
tianältheater und dem Rortgange ber Kunit weſentlich“ 
Der gute Geſchmack und die guten Sit⸗ 
ten verwerfen fies fie erſchweren Überdies durch ıbre 
‚große ng x die Wachſamkeit der Polizei fehr. 
. ae Dardl. haben befohlen, dafı alle diefe Geſell⸗ 
ſchaften der Gegenftand einer befondern Anıfmerkjamkeit 
werden und die Polizei diejeninen verſchließen ſolle, 
beten Stiftung oder Beſtehung zu gerechten Klagen Ans 
laß geben würden. 
Amfterdam, am 13. Kebtuar 18,1, 
Der Generaidireitor der Polizei in Holland, 
Devilliers Duterrage = 


Hamburg, vom 15, Febtuar. 
Bier ift Folgendes bekannt "gemacht werben :- 


Im Namen Or Mai bes Kaifers ber Fran⸗ 
ofen it. 
Die Negierungsfommiffion , errichtet durch das De: 
Eret vom 16, 1810, auf den Bericht bes mit 


- der Organifation der Gerichtshöfe und Tribunale beaufs 


4 


tragten Staatsraths, beilieht! 
„Kapitel, 
Allgemeine Anordnungeh 


“ "Art. 1. Bis jur Definitiderganifation der Gerichte | 


und Tribunale fol die Jufti; in den drei vereinigten Des 
partements fo wie verber verwalse: werten, auch bom 
benfeiben Beamten, mad) berfelben Bern , und had) den 
Geſetzen, die jezt im jedem Gebiet gültig ind; bed) 
alles unbefchader ber befonberen Dispofitionen, bie in den 
beiden folgenden Kapiteln enthalten find. 

2 Die Juftig fol im Namen Sr. Mai. des Kaiſert 
ber ‚Franzofen , Königs von Italien, Beſchlitzers des 
Rheinbundes und Vermittierd des Schmweigerbunded ver⸗ 
waltet werben. 

3. Ale Juftigbeamten Sollen den Eid ſchwren, ber 
durch das Dofret vom 12, Februat 1811 vorgefu rieben iſt. 
Ze. Der Eid, welcher vor der Regierangstonnmiffion 
Beleiftet wird, foll von dem Beneralfrkretait. in’ Hinſicht 
jedes Beamten zu Protokoll genommen werbem. 

5. In Anfehung derjenigen Beamten, die ihrem Eib 
Nicht vor bed Kemmiſſien leiſten, follen die Gerictefdreis 
ber (Greifiers) einen Verbalprozeß über jede Eidesleir 

& aufnehmen , woven eine von ihnen vidimirte Abs 
chrift fegleih von dem Beamten, der fie empfangen 

at, an den mit der Organiſatien der Berichte und Trio 
unäle beauftragten Gtuatsrath geſandt werden fell, 
6, Die Richter und andere Jaſtiſbeamte, die ‚nur 


- Auf eine gewiſſe Zeit angeſtellt ſehend, die Ausübung 


Ihres Amtes hatten dor der Beit der definitiven Organis 
—* müſſen, ſollen ihr Amt Bis zu die ſer Epcche 
alten. — 


7. Die Gerichtoſchreider und Archivaren der verſchie · 
denen Gerichtsbehörden ſollen dem mit der Organiſation 
der Serichtöhöfe und Tribumäte beauftragten Staats · 
rath, und zwar in einem Monate, ven bem Tage biefer 
zn amgeredhnet , eine vom ihnen beglaubigte 

Ingeige der Zahl der feit drei Fahren in einem jeben der⸗ 
felben gerichtlich entſchiedenen Gegenſtände, wie auch 
ber Zahl der noch unentſchiedenen, und eine ſummariſche 
Ueberficht von allem, mas bie Orqaniſation ihrer Archive 
und Diegiftraturen betrifft, zufenden. — 


Kapitel II 


Befondere Beſtimmungen für Hewiffe ver 
einigte Gebiete, in Hinſicht ihrer Ap⸗ 
 Sellationen und KRafationsgefude. 
© 8. Die Appellationen ‚von Zivilurheile felder Tri⸗ 
Bunäfe , deren Appellationstribunal jejt außer dem vem 
einigten Gebiete liegt , oder die auf irgend einer andern 
Urſache jest eine Arpellarionsrichter haben, ſollen vor 
das nachſte Tribunal eriter Inſtanz gebracht werben , mel 
ches dit Geſetze anwenden fell, die bie Abpellatienorich⸗ 
ger des Landes harten anmendeh müffen. 
Diefe Einrichtung fe hatt, finden, obne daß in im 
gend einem Halle dieſe Trıbunale refpettive Appellations⸗ 
richter ihrer Urrtheilsſpruche ſeyn künnen 


- 


. 2 U bed vorigen Artikels bie Richter 
PN ver ee alf at Mi 7 


fo muß dieß Urtheil weninftens von fünf Richtern gefällt 
Werden; fellte ihre na umjdreihend ſeyn, fo follem 
fe Supeleans oder Velfiter dazu rufen, und in. Erman⸗ 
qelung dieſer, ehemälige Richter eder Graduirte. 

10. Die Kriminaiſachen und Appellatienen von Straft 


Tigeifadhen, welde eigenfi) für Kriminalgerichte gt _. 


Örten , bie aber jejt außer dem vereinigten @ebiete lies 
gen, oder für welche jejt kein Tribunal iſt 
das im lejter Inſtan / die Urtheile faͤltn fönnee , ſollen 
vor bas nachſtgelegene Kriminalgericht gebracht werben 5 
und dieß Gericht fol die Strafe, melde in dem Lande, 
vor das Merbrechen aber Vergehen begangen ift, bataufı 
Hefest war, anwenden. 

ır. Die Kaflziondgefuche , welche fonft an ben 


Staatsrath des Königreichs Weſtphaten gerichtet wurden - 


follen Tünftig für das in Paris feinen Sig habende Kafı 

ſationsgericht gehören. u, j 
Kabitei Hi. 

Befondere Verfügungen für bie Staädte 

Darburg, Btemen, Lubeck unb die bar 
von abbangenden Gebiete, 


1%, In jeder der Staͤdte Hamburg, Bremen u, Lubeck 
mit ihren Gebieten, fol das Obergericht,, fo wie felgen, 


Deftehen : 
n Hamburg auß 14 Richtern; in Bremen ans 14 
Kıidtern; In Luder? auß 10 Richtern ; überall mit Ein⸗ 
ſcoruß des Praͤſidenten. Jedes dieſer Zribunale ſoll noch 
überdem einen kaiſerl. Kommiffaır und einen Greffier 
aben. 
’ 15, Die Mitglieder diefer Gerichte werden von bei 
Kemmiſſion ernannt. 

14. Bei Krıminaifadhen, dit eine infamirende Straft 
naqch fidd ziehen , wüllen wenigſtens 6 Richter das Urs 
theil ſprechen, und dürfen mie ungleicher Zahl ſeyn. 
Bet jeder andern Sache find fieben genug, um einen Bes 
ſchluß su faffen, und fie misffen immer ungleicher Zahl ſehn. 

in Zivil alt Arimmalſachen ſoll die Stelle der 
abweſenden Richter durch graduirte Rechte gelehrie erfegk 
werden, wenn anders die Ned) vorhandenen nicht hinrei 
chend ind, um ein Urtheil zu ſprechen. 

15. Der kaiſtrl. Aemmiffie fell in allen Sachen, 
ws 28 auf Verbrechen und Vergrhen antömmt, bie Kons 
Hufon machen. In andern Sachen ſoll er ſich nur mit 

en, den Staat interefirenden Sachen beſchäfftigen. 
2 Stimme wird micht gezähle' Beim Ballen eineß 
Urthes. Er fol mit dem, mis der Öryanifaılch der 
BeÄcrehöfe und Tribunaͤle beauſtragten Stautsrath 
beaſenduen, über alles, was bie gute Werwait.ng 
der Zuitig bei Tribunalen betrrffe, die unter dem Ober 
gericht ſtehen, wo er fein Amt ousüße. Er fann einen 
abweienden Richter eriegen, fobald er nicht bie Geſchaäftt 
eines Faiferl. Kommiffairs verfieht: ”r 
ib. Die Uriberlsfprüde ſolien nad Mehrheit der 
Stimmen gefälls werden.” In dem im Art. i4. er 


wähnten Falle, in Bejup auf ben Krnralpreze, fell 


bei Gleichhelt der Stimmen der Weklagte freigeipres 
n werben. : —— 
— 17. Diejenigen Sachen, welche, nachdem fie in eis 
ner der 3 Städte Hamburg, Bremen edir Lubeck ents 
fieden waren, dem Gebtauche gemäß, kiner augwar⸗ 
tigen Juriftenfatultät zur Eniſcheidang zuge ſandt wurs 
den, follen, wenn der au eintitt, fagendermaßen 
verfände werden: 1) Die zu Hamburg en ſchiedenen 
Sachen follen_dem ebern Berichte zu Luheck zugefande 
werben. 2) Die zu Lubeck entfhl’denen, dem obern 
Gerichte zu Bremen. 3) Die zu Btemen enıfaiebenen 
dem oberh Berichte zu Hamburg. — 
18. Die Beftimmung des dorhergehenden Artikels 

it nicht anwendbae auf die Projeſſe, deren. Eniſchei⸗ 
dor der Belanntmachung des gegenwärtigen Be⸗ 
ſdiuſſes einer Jur lſtenfatul at ub taeben wenden. 
19. Die Verſendung kann nur dan flatt finden, 
wenn erft ein einzige Urtheil im der Sauce ergangen 
üft, eher wenn es = einander nicht Beftätigende waren 
20. In allen andern Theilen des vereinigten Ge⸗ 
Yietz wo dis Werjendung an eine Juriſtenfakultat, ned) 


- 


An Gebrauch ſedn Teile, muß bie Sacht dem näditeh 
—** ‚ den den oden ertsähngeh Norah ie 
* 
Die Artitel 18 und 19 find auf den Hegeihnärtigen 
— 
ar. Die Urthelle erfter Inſtanz, welche durch Kine 
untere Behoͤrde gefällt werben; ſeüen immer durch Ap⸗ 
ha mern und ohne Mittelbehörde am das Dbergericht 
racht ‚werben, in deſſen Seruchtsbetirk ie uelagen ift. 
, 28, Die Detionen bon ten Usthrileh der durch 
das Vergeborfer Gericht oder ein in diefem Xerritorid 
Viegemdes Gericht erſter Inſtam gefglft werven; fcllen 
unmittelbar an das Dbergeicht zu Hamburg achen. 
33. Die im erſten Kapitel enthaltenen allgemeinen 
——— find auf das zweitt ob Dritte — 


enbbar. 
. a. Der gegenwärtige Beſchluß Fon in beiden Opras 
chen gedruckt, bekannt gemacht, und im ganzen Unfarige 
der drei’ Derart · ments angeſchlagen verden. 
Ein Eremptar daven fehl an jede Juſtijzbehbrde geb 
fonde werden, 2. RN, 
_ 2b. Der mit ber Orzakiſation ver Gerichtshofe und 
Tribunale beauftragte Grantärarh hat über die Ausfuhr 
vung bed gegenwärtigen Beſchluſſes zu wachen. ; 
Der Marſchau, Prin, den Edmüht, 
Braunfhmeig, vom ıh. Behr. 
Beſtern Abend fſchlug der Blitz in die Ehite dab 
Glodenthurmb von '@t: Peter ein. (&6 iſt diefis dab 
Ytemäl, baß dieſes feit 5 Jahren up Serie Bei 
den erften Nachfuchungen war keine ‘von Feuer 
—*2 * —9— gem sent drach aber 
db auf, und um x fand ber Giodenthuem im 
Flanmen. Das Dach von Wei und bie Glecken 
fdmel;en, fo raf ein Regen aluͤhenden Metollse die⸗ 
enigen bebrohtt, welche es wagen wirren, Hülfe zu 
ingem. Dndeß wınde doch die Kırde umd bie benade 
barten Haͤuſer gerettet. Keiner ber Braven, weiche ſich 
en biefer Grlegenheit ausgezeichntt haben, if bermun« 
t worden. 


Baſel, beim ı1. Februar. 


Seit einiger Zeit paſſtren täglich Rekeuten Fir bite 
Schweinerregamenter in frang. Dientten hiedarch. Dies 
größte Theil kommt amt der Öftihen Gchmeiz. '-- & 
errſchen hier viel: Krankheiten, versralih Seiten ⸗ 
echen; fie find gefahrlich und täglich ſterben nırh 

onen. 

: Stuttzart, ben 18. Gebr. e, 
. Gt. Majetär ber König haben ın der vergangener 
Macht, ſeht gut ‚gefhlifen, und befinden Sich diefen 
Morgen ın ganz erwünſcht güsem Zuſtand. Es ift dieß 
daher das letzte Bülletin. . 


—— Mainj, vom ah. Febr. 

Die Straße von Bafel nah Nimwegen, welcht 
bei dem ſetzten Cisgande übekſch wemmt amd Faith 
Bingen und Eobieng mie einer großen Anzahl Eirfchole 
len bedeckt war, ift gegemmärtig frei und im zutem us 
—* Dir Rhein’ it wieder in fein Fer ie 

en, R 








Avertiſſements. 


= Dar dich anwohl hier, äls auch noch mehr auf 


äfiderh Handlungsplätzen Has Gerücht verbreitet 
hat, äls häbe ü uns eine gewille Unterfus 
u. fiätt gehabt, To fehen wir uns genöthigt, 
Kierdurch öffentlich bekannt zu machen, dafs lo- 
er hierbei als auch bei einem andern früherd 
orfäll dieler Art, eine Verwechslung ſiatt finder, 
inderi fich bei, uns nie etwas eieignct hat; wes- 
Wegen wir hätten in Verantwortun; gezogen wer“ 
den Können: — Zugleich müllen wır, der tieleh 
Eihgetretenen Irrüungen wegen, eine [chon — 
athte Artzeige wiederholen, hemlich, dals wir 

es Aiidj welche die alte Handlung von GEBRÜ- 
DER: RÖNDER ur Liquidation überäomin:i ha> 
ben, daher. auch alles was unter dıeler Adreile 


g' * 222 * ER? 
eht, wenigliens mit Recht, nurves 
* Empfang genommen werden kann. — 
Lei j den 4 eb,: 1911, _ x I 
v TERTE RÖDER rt BAUER, 
im goldnen Hirfch in der Peterlixafse, 











Unterjeichmeter wied die Ehre haben künftigen Mi 
weh , den arten Kebruar , ein groſes Vokal: und Im 
ſtrumentalkonzert im Saale des rorhen Hauſes dahier zu 
geben. HN. — 2*qR* 
grosher zoglicher Konſertmeiſter und erſter 

Geiger bei hieſiger Oper. 








Den unbekannten Menſchenfeind, der unter entlehn ⸗ 
tem Namen meines Sohnes Kornelius eine Anzeige in 
das Zeitungsblatt des Großherpogthums Frankfurt der⸗ 
mal ſchon jum atenmal, namlid am »3, und 15. dit⸗ 
ſes Monatd NMre. 44: und 4b. einrücen Lie, werde 
ich zu entdecken fuchen, und ihm gerichtlich werfolgen. 
InWwiſchen erkläre ich Öffenzlich, daß deffen Anzeige falſch 
fey, auch diefe keine andere als neidiſche, gebäflige und 
werläumbderifhe Abſichten habe, und haben könne. 
habe: meinem Sohne ne kein. Befpäft übergeben , 
mein Haus zum Bogelgefang war noch nie ein Gaft ⸗ 
haus, und mit meinem Willen wird es auch feldes 
nicht werben, fondern ich werde nebft ber ‚IM eimer 
Wafferfabrikation die Bierbrauergi darin fortjegen und 
beide Gefchäfte zu Beſchamung des: Neids, Hafies und 

Verläumdung 


des falſchen Anzeigers von nun an 


ber 

ned anſehnlich —— * 

a Mannheim am. a6. ebr. 1811 r 
uhr, arbara Marz, Wittwe. 








Bredbriefh 


Beedens Des Diebiadiß, yu nieriähtigem gust 
worden , ift geftern Mu Nachlaͤ N i \ 
inil» und Militheb 


Bergheim im Waldeckiſchen den 26. Jan ıBıı, _ 
Gtaͤfl. Waldeck. pein. Gericht, >, 
Beumer. 
8IGNALEMENT 
lock and Schönborn, -Cantons Ziegenhain 
Zobann Fof Bis .. nborn, Can Bitstan) 


im 
‚harten t ſome Role und 
e Augen. "Er dat ehemals * Eu —— 


den, i fen, uud hat and 
u ſt gut gewach ‚au er 


i Nachricht eingenangen ift: Nachdem nam der 


\ 
\ 


Dbri ieatenknt Grafen Wartensiahen 
Bi na en ohne teſtamentoriſche Difp ri 
m Sure elicher Zeibeserben geſtorben ſiud / 
ſo weiche dahier anbekannte eh 
foräde m Dahn —— sub prasjudicio Frag: \ 
vorgeladeı Yin binnen 5 Monaten, vom Tage ger erben 
3 —— coram tömmissiene vorzae 
mb zu rechtfertigen. ı 
2.) alle diejenigen, welche Forderungen und fon» 
— Unferädeye haben —— —S——— 
— Pin, ——— he 
955 te in termino Skontage den »5. de —ãA— 
* —E— den 28. Dan. iBrr. | en 
BEENDEN Vi commissionis ' 


Wh 


* 





Da man von Seiten der Erbinter eſſenten im Momap 
Juld d. J. auf der Blaufarbenfabrit bei Schmargenfels 
verkorbenen Herrn Raths umd Fabrikdrreftors Hobel im 
wiflen nörbig findet, wer etwa noch Forderungen au deſſen 
Berlaffenicbaft zu haben vermemt;: fo werdem alle 
Perfonens immmd anber dem Sroßherzogt hum Ärankfurr bier 
dur ein» für allemal aufgefordert, ihre Prätenfonen den 
arten Bpril d. 3. zu Steinau an dir Strafe, in dem Gaf+ 
hans zur Krone denannt, demjenigen eriagter Wrbititereflen: 
zen , welchen fie daſelbſt finden werden, amjuneden , und was 
Nie zu deren Beweis in Händen dabeh mödten , vorjujeigem, 
deſſen Erflätung bieranf zu vernehmen, im Yusbleibungs, 
al aber, daß man atıf Machberige Anfprüche weiter keine 

üdäht nehmen werde, zu Heiwärtigen. 7 

Gelndanfen dem dren 


i Snobel, 
Dr. der Armewmiſſen caft daſelh 4. 
Johann Michael und Johann Conrad, beide Söhne vo: 
Johannes Frauk dahier / wougn der eine jeht 3g , der ander 


aber 37 Jahr alt ſeyn wird, — find vor obmaciehr ı8 —.2e, 
En von Dur weg und im die Fremde getangemsohne, Daß 
[4 


eb, ıbıı. ‚ 


itdem von beiden, aufer daß det jlingere Aobanı Eontad im 
abr 1794. wiegen eine? an dem Kaufmann Schläge zum Brieg 
angenen Diebſtahls in Potsdam arrerirt ** iſt/ einige 
ater 
Trank im vorigen Sommer, die Murter aber 363 
derſlorhen find, und ihuen das Alterlibe Vermöcen angefats 
Ten ift; alt werden beide Frauke, oder deren rechtmdlige@rbei 
iermit edicraiter vorgeladen,' von 1% Dei: [. 9. alt binnen 
Monaten To gewiñ vor allhiengenn Gericht zu ericheinen, 
und ich forderiami wegen ihrer bisherigen Entfernung 8 
gen Niierhöchtte,Landeshersfchaft zu nerantworten » und darau 
nach Befund. der Umstände ihe Vermögen in Empfang zu he 
en, als Im Auebteldungsfalle nad; den Gelehen wioer fe 


rgegätien werden wird» 55 
Dburehinen den 16, Nov. ıBro. ) ) 
Großherzoals Hefiches ParrimomialGerihe 
der Sreiberr von Niederel dafelbft. 
Tropp., 


A 


a Wechsel-Cours von Frankfurt a M, , I! 





© Den aı. Februar ıBı2:  ;Papier],.Geld.. 
- — 7 Bi & — — 
Amflerdam in Cour. 5 Monat = 
| « $ k Bicht -_ 
Hamburg a —— 
! j i — 
London 4—4 J * — 
ıcht vom 
Paris so» 220% 0 —* — 
Lyon. De rer — — 
«Sicht _ 
Wien De ur u Er u — ’ —— — 
+ Sicht — 
Augsburg · · · · ·· Monat —* 
7 k. Sicht — 
Bremen —— * 4 Monat — 
Basel ........ J ie Sieht n 
: 1 
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Leipzig Pr a vr vor In der Meffe,= 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a.M. 








Den ‚a1, Februar ıBı1. _ Papier| Geld ' 
50 r64,pCt Obligationen. | 143 |— 
— en Milz: — 
’ on } Zw en 8 16 — u 

— Wiener St 12 — 4 
Oshreich. fl. 50 Specieslotteriel > —| ma 
f i , 100, — — — — 98 oJ 

» 100 Bco-Lotteriei m iu 

| "3 Bo  — Tal 
Ct, ligation M 6 — — 

—SE ua — * — — 
5 — J,andliände.... 8 —— u 


Baden....... 1 Obligationen. ·—⸗ 654 


—. — — — 





Frankfurt. 4 pCt. Obligationen. 68 
‚c 44.pCt, Obligationen| 6 
Darmit.$ 5 BITTE Pe 
. 5 —— ‚Landflände.... 7» 
Nallın.... 6 pCt. Obligationen] ba 


KLEHI 
a FRIIRN 
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seitnng 


Sroßhersogthums Frankfurt, 





No 54. 


Samſtag, den 23, Februar 








ıBı»: 





London, vom 11. Februar, 


Bülletin des Gefundheitszuftandes 
bes Königs, 


Vom ‚20, Cr. Maj. nähern fih fortwährend Ihrer 
Gent ſung. 


Vem ı1. Se. Mai. befinden ſich im jeder Hinficht 
eben fo wohl als die vorhergehenden Tage. 


— In der Hofjeitung vom Samſtage eingerückte 
Depeiden ven Lord Wellington widerfprehen dem mad 
ker Ausſage eines, wie man fagte, von &t. Ubes 
Falmouth angelommenen amerikaniſchen Schifftapitains, 
verbreiteten Geige, daß die allüirte Armee gejmungen 
worden wäre , ihre Stellung von Cartaro, naddem fie 
beträchtlichen Verluſt erlitten, zu verlaffen. Am ab. 
v. M. war noch kein ernfhafter Angriff auf unfere Stel: 
lung gemacht worden ; aber ein Gefocht, das einige Tage 
vorher vorfiel, laͤßt vermuthen, daß diefer Angriff ehe ⸗ 
flens geſchehen werde. Eine ſtarke Relognot;irung ‚ von 
Sünct fommantirt , hat cm 19. bie allürten Poften auf 
der andern Seite der Stadt MierMajor jurüdgetrieben. 
Der Beind zog ſich, wahrſcheinlich durch ben Umſtand der 
Verwundung entſchloſſen, die Junot bei die er Belegen 
beit erhielt, ſogleich wieder zurück. Der Starke dieſes 
Korps nach zu urtheilen, kann man vermuthen, daß er 
feine Rekoanes zirung viel weiter getrieben haben wuͤrde, 


. wenn dem Oberbefehlshaber dieſer Zufall nicht begegnet 


wäre. 


Diefi war das einige Ereigniß ven einiger Wichtige 
keit, das auf dem rechten Ufer des Tagus vorfiel. Was 
bas Linke Ujer betrifft, fo thut es ums leid, ſehen zu 
müffen, daß ber Feind in diefem Theile Vertheite erhält, 
bie feiner Thätigkeit gleich find. Olivenja it am aa. 
sder 23.0. M. in feine Hände gefallen, und eine Bar: 
nifen ven 3000 Spaniern hat fi) ergeben, Wir können 
nicht ursbeilen, ob et am feinem Plate war, Dlivenja 
au beſetzen. Allein je wichtig dieſer Pla; auch, ald mili⸗ 
tairifhe Stellung, feyn mag, fo war er doch das Opfer 


eines fo betraͤchtlichen Theils der ſpaniſchen Armee nicht 


werd. Man wußte micht, eb der Feind Willens war , 

Vadajoı zu belagern. Wenn dieß indeffen jein Vorbaben 
wäre, fo ſcheint es, daß die Mittel zu einer Operatien 
ibem nicht fehlen werde. Er führt einen grofem Pakt 
Belagrrungtgefbüuges und eine beträcdhsliche Menge Qer 
benemittel mut ſich. 


Man fagt, die Regierung babe am Samſtage Der 
peſchen von Lord Wellington erhalten, die a Tage nah 
jenen datirt wären, bie in bie Hofjeitung eingerückt 
“werden find. Ihr Inhalt ift micht befannt geworben, 
ellein nach der Scnelliofeit diefer Mittheilnng vermur 
aber man, daß man fih auf unmittelbar vorfallende 
Ereigniffe gefaßt made. —— 


Dimningr Street, den y Bebn 
berd Liverpool hat folgende Depeſchen von Lerd 
Wellington erhalten : ‘ . 

Eartaro, den 9. Jam. aBrız 

»Beitdem ber Feind von der Brücke zu Merida auf 
der Guadiana Befig genommen hat, find die Berichte, 
welche ih erhalten habe , ſo verſchieden und fo wibers 
ſprechend, daß es mır unmöglich geweſen ift, mit eine 
beſtimmte Idee über feine Stärfe und feine Projektt 
zu ſchaffen. Als der Gen. Mendizabaf ‘ih auf die an⸗ 
dere Seite der Guadiana zuruckjog, warf er ein Korps 
von ungefähr Jooo Mann nad Dlivenza, einen ſchwa⸗ 
den Ort. Ein franz. Korps, von, wie man mir fagte, 
bald 4000 und bald 7000 Mann mit 1500 Pferben- 
blockirte Dlivenza. 

In den von ber feinblichen Armee negen ber mei» 
tigen über befegten SteMungen, if keine Veränderung 
vorgefalen. Ich vermutbe, daß Gen. Elaparede die 
Orbdre, welche ihn ber Gen. Drouet gab, die Stellung 
von Onarba ju befegen, nicht erhalten habe; eine Ordre, 
wodon ich, wie ich Ewr. Herrl. in meinen lejten Depeichen 
angezeigt, das Duplitar aufgefangen hatte. Der Gen. 
Claparere hat am 30, mr feiner Avantgarde den Gen. 
@ijvierra an der Pont d’Albade bei Trancoſo anger. 
griffen und ihn gezwungen, ſich mit einem beträchtlichem 
Berlufte surücdjwichen. 

Der Obrilllieutenant Hr. Bean, vom 24. Regi ⸗ 
ment, it in diefem Gefechte verwundet werten. Der 
Gen. Claparede bat am a1. den Gen. Öilvierra bei 
Dila:de» Ponte mir feiner Hoantgarde von Neuem an» 
Begriffen, und ihn zum Rückzuge gejmungen. Der 
engl. Major Ceokſey vom 24, Negiment, ıft unglüd 
licher Weife getöoter werden. Der die erfte Milig Bri+ 
gade kemmandirende Offizier wurde verwundet.« 

Eartard, ben ad. Jan. 

»Der Feind hat die Blobade ven Dfivenza fortges 
fegt und diefe Stadt am a2. eder 23. d. eingenommen. 
Es wurde mir beftätigt, daß ein Rarkes feindliches Kerus 
am db. Über die Brüde zu Merida gefett fru, und fich 
auf da® rechte Ufer der Buadıana braeben habe. Die - 
Branzefen haben auf dem linken Ufer diefes Fluſſes 
einen Brlagerungeparf won b z4pfündnern und anderm 
Geſchutze von ſchwerem Kaliber, mit einer Berrächtli« 
hen Menge Munition und Fuhrweſen; indeffen ift «6 
ned) micht aewiß, ch fie Badajo; belagern wollen. 

Mit Leidwefen muß ich Ewr. Erz, ben Ted des 
Morouis de la Remana melden. Er ſtarb an einer 
fdweren Krankheit am 23. ju Tartare. Die fpan. 

rmeen verlieren am ihm ihre fchönfte Zierde. 

Als der Marquis von den Bewegungen ber franzöf. 
Truppen in Eſtremadura, von den Schwierigkeiten auf 
melde man flieii. um Olivenza zu Hülfe zu fommen ‚und 
ven ber Möglichkeit, daß der Feind Badajoz delagern 
koͤnntz, Nachricht erhielt, befahl er den ſpaniſchen 


i 


Truppen, die ſich mit ums vereimigt hatten, gegen die 
Gränze zu marſchiren, und am 24 ſezten ſie ſich wirk⸗ 
Lich im Marſch; allein ſeitdem befahl ihnen der General 
Mendizabal ihren Mari nicht weiter fortzufegen. 


Seit meinem lezten Schreiben an Em, Herrlichkeit 


habe ich die umſtandlichen Berichte der Gefechte erhal 
ten, welde in ber Landſchaft Oberbeira zwiſchen dem 
Gen. Sibierra und dem Feinde vorgefallen ſind. In 
dem Gefechte von Ponte d Albade am 30. Dezember, wel 


et das ernſthafteſte geweſen iſt, und wo erben gröflen - 


Mertuft erlitten hat, griff dieſer General die Franzeſen 
an , und wurbe jur lickgeſchlagen. j 

In dem letzten Gefechte, am 11.7 griffen bie Frans 
jofen den Geueral bei Billa: de» Ponte an und zwangen 
ihm, fih mach Lawego zurüdzujieben. Cr wurde von 
der feindlichen Diviſion verfolgt und gendtbigt, Lamego 
und alle fänder auf dem linken Ufer des Douro, den 
er am 15, paflirte, zu verlaffen. 

Dar Feind hat in der Stellung gegen ber Armee 
über, weiche ic kommandire, feine wichtige Merände» 


rung gemacht. Am 22. detafchirte er ein Kerps von 


2000 Man in die Landſchaft Knter - Beira, wahr 
ſcheinlich um ein Konvoi bis am die. Gränze zu esker · 
firen. Die Franzofen haben am 19. unfere vorwärts 
Rio: Major peftirten Pikete angegriffen und mit einen 
ftarten Korps Kavallerie und Infanterie fie anf bie 
andere Seite der Stadt zurüdgebrängt, ſich aber ums 
mittelbar darauf wieder zuridgeiogen. Man verfichert, 
der. General. Junot ſey in die ſem Scharmütel vermuns 
bet worben. 
Wellington.« 


Ein Blatt der außerordentlichen Zeitung von Mexiko 
enthaͤlt die naͤhern ichte Über das Gefecht, worinn 
die fogenannten Rebellen, d. h. die Landese ingebernen, 
deſtegi wurden. Man wird micht ſehr erſtaunt ſeyn, 
daß dies Gemetzel fo beträchtlich war, als es wirklich 
gemefen zu ſeyn ſcheint, wenn man weiß, daß der 

te Theil der Truppen ber Eingebornen nur ſolche 

ffen hatten, deren ſich bie Tlaͤskalaner gegen bie 
Eühnen Unternehmingen bed Kortes bedienten, nämlid 
Schleudern, womit die Eingebornen grefit Steine mit 
einer erftaunlihen Geſchwindigkeit abme "on; allein die 


von den foanifdhen Keloniften abftammend: ' Amerikaner _ 


find äuferft zahlreich , und müſſen in Ber tigung mit 
den Indianern/ doch endlich bie Oberhand behalten. 
Außerordentliche Zeitung von Mexiko. 
Merito, den 8. Rem. ıBıo, 
Depeſche des Don Felix⸗Calleja an ben 
Vizekoͤnig— 
Fürtrefflichſter Herr! 
Heute Morgen 9 Uhr griff ic bie Armee der In⸗ 
furgenten an, melde eine fo vorthejlhafte Stellung 


hatte, daß, hätte ih nicht ihre Unerfahrenbeit in der | 


Kriegstunft gekannt, es von mir tonkühn gemefen ſeyn 
würde, eimen ſolchen Angriff zu wagen. 

In Zeit von kaum einer Stunde waren fie in Unord⸗ 
nung gebracht; fie verlaren ihre ganze Artillerie (mors 
unter fi a Kanonen befanden, welche unfere Truppen 
iu Monte de Tas Cruces gefallen hatten) , ihre ganze 
Munition, beftebend in 120 Pulverwagen, ihren Zraim 
von 11 andern Magen, eine große Menge Feuergewehre 
und Munition, nebft vielem Todıen und mehrern Kriegs 
aefangenen. Unfer Verluſt beftcht im einem einzigen 
Sodten umd 2 DVermundeten. Ich werde die nähern 
Umftände über dieſes Gefecht Ewr. Ery fe bald als 
möglicp mitiheilen. Hatte dab Terrain bem Durde 
gang zween Kollennen Kavallerie, welche dem Feinde 
den Rückzug abſchneiden ſollten, keine Hinderniffe ent ⸗ 
gegengefeßt, fo würden bie Befehlsdaber KHidalgo, Als 
-Tende, Aldama und Abiala, die über bie Sierra, mit 
einer geringen Anzahl der Ihrigen und ur mit vieler 
Mühe enttommen find, meinen Truppen in bie Hände 
gefallen ſeyn. Ih kampirte auf dem Schlacrfelde in 
der Naͤhe von Santo: Geronito » Arulo, 23 Stunden 
won Arrey · Oarco, auf der Straße von Foluca, wehin 


‘ 


ich mich"berab, und die HH. Garcia, Eende, Kuf und 
Merine, in freiheit geicht habe. 
Möge Gott Em. Erjel. noch fange erhalten. 
Campe de Aculco den 7, Nov. 1810. 
Zr Felix Ealleja . 
Helgoltand, vom 16. Januar. 

» Man hat auf der Eyder und Weſer eine betraͤcht⸗ 
liche Anzabl Kanonierfchaluppen , bewaffneter Bricks ıc. 
zuſamme agebracht, welde man zur Verbrennung ber 
unterm Stadt beflimmt zu ſeyn vermuthet, wenn bie 
Kriegsichiffe vor diefem Satın werben entfernt ſeyn. Der 
Zabad wird hier im Ausrufe zu 34 bis 4 Deniers Sierl. 
verkauft, ein Preis, der kaum die Unkeſten deckt. Der 
ſchoͤne Londoner Zucker gilt 55 bis 64 Den. Sterl. Der 
gute Kaffee 55 Den. Die Käufer find blos Leute des Lan · 
des. Sie haben ums eine grofe Menge Kolonialwaaren 
abgelauft.« i ‘ 

Warſchau, vom 9. Behtuar. 


In Folge eines Dekrets Gr. Maj., dd. Dresden ben 
1. Dejember 1810, fenen Kaſſenbilleis für das Herjog- 
thum Warſchau nad Art ber fächfifchen für 9,000,000 
poln. Gulden (»4 Mill. Rıbir.) gemacht werden, worüber 
die Hybothek auf ſammiliche Zelleinnahmen verſichert iſt. 
Diele Biliets werden in 3 Klaflen eingetheilt, nämlich 
700,000 Billerd atı Rihlr., 250,000 & 2 Rihlr., und 
60,000 & 5 Rihir. 


St. Jean de Maurienne, vom 5- Sebr. 
Man hat hier am 1. Febr. gegen 21 Uhr Abends a 


" geicpte Erdhäße verfpürt. 


Paris, vom 18. Behr. 


SL MM. der Kaifer und die Kaiferin find am 
Dennerftage und Freitage im dem Walde von Beulogne 
fpazieren gefahren. 

Am 15. und 16. hal in biefer Hauptſtadt eim 
Sturmwind geberrfht. Indeffen glaubt man nit , 
daß er andern Schaden, als den Einſturz mehreuer 
Schornfteine und da4 Herunterfallen einer großen Men: 
ge Biegen und Schornfteine, angerichtet habe. Grit 
9 Tagen ift die durch die befandigen Regen angefhwel 
Ien Seine zu einer berraͤchtlichen Höhe geitiegen. Cie 
ift aus ihrem Beete ausgetreten, hat ſich in dem Drrfe 
Berch ausgebreitet und bedeckt bie Brüden Bonaparte 
und St. Nikolaus. 

In den erften Lagen dieſes Monats wurde in der 
@t. Peterslirche ein Kind getauft, deſſen Paihe 87 
und die Gothe 105 Jahre alt waren. 

Der Kaifer hat am 10. folgendes Dekret erlaſſen: 


- Napoleon“. 
ir haben defretirt und befretiren wie folgt: 
Art. 1. Die Kaffe des Staateſchatzes foll 30 Mil 


lioenen zur Verfügung der Regie des Tabaks der Gene 


taldireftion der vereinigten Gebühren bereit balten. _ 

9. Die Admimiftration der Megie des Tabaks ftellt 
an bie Kaffe 3o Scheine, jeden ven einer Million 
aus, welde den Datum enthalten, mit welchem fie fid 
verpflichtet dem Betrag des amsgeftellten Scheins jur 
rüdjujahlen. 

3. Diefe Scheine tragen 4 pCt. Binfen. 

4. Xnfere Minifter der Finanzen und des Staat: 
ſchabes find mit der Vollziehung des gegenwärtigen De» 
krets beauftragt. 

Napoleon 


Bufhrift des Erjbifhefd von Udine an Se. 
Baiferl. Hoheit den Prinzen Vizekoͤnig 
von Italien. 

Gnadigſter Herr! 

Mit einer tiefen Hohachtung habe ich die Eile und 
den Eifer bemerkt, welche das Metropolıtankapitel im 
feiner Zuſchrift an Ge. Mai, den Kaifer und Konig für 
die Vertheidiaung und die Erhaltung der Freiheiten der 


gallitantfhen Kirche bewieſen hat, jener Kirche, die 


ebne ſich jemals von der wahren Lehre zu entfernen, 
ihre Areiheiten und die, als ber kasheliften Gemein · 


ſchaft zugehörig , anerkannten Rechte ſtets mit Beharr⸗ 
lichkeit und Nachdrücklichkeit vecfecht, und es fi fets 
angelegen ſeyn lieh, die Mechte der seitlichen Hierarchie 
au erhalten, und die Pflichten der Religion mit dem 
Throne zu vereinbaren. 

Ich kann nicht umhin, dem Metropolitankapitel von 
Paris uͤber kin ſolches Benehmen meinen Beifall zu 


zellen, indem ed ſich als einen Verfechter von Freiheiten’ 


aufwirft, die von feinen Vergängern anerkannt, und 
ehne irgend einen Einſeruch von Seiten ber katholi⸗ 
(den Gemeinihaft und mit jebermanns Wiſſen, beob⸗ 
achtet wurden. 

Miches auch bie in Hinfiht der Ditzirlin von den 
verſchiedenen italienifchen Kirchen, beſonders aber von 
den Kirchen zu Venedig und Aguileia, vom Zeit zu Zeit 
eingeführten Gebräuche und Eeremonien immer geweien 
ſeyn möaen, fo wage ich es denne, gnäbigfter Herr, 
da bie Vorfiht die Franzoſen und uns unter benfelben 
Siepter, und dieſelben bürgerlichen Geſetze geſtellt bat, 
den Wunſch auszuſprechen: daß em mad geſetzlicher 
Art und Form aufgeſtelltes Syſtem uns allen, in An⸗ 
fehumg der Disziplin, jene fegenwolle Einheit, welde und 
die Kırchengefege ſchon in den erften Jahrhunderten des 
Chriſtenthums verſprachen, endlich verſchaffen werde. 

Ich bitte Ew. konigl. Hoheit den Ausdruck dieſer 
meiner Geſinnungen, ſo wie die Huldigung meiner 
Ergebenheit und Ehrfurcht vor dem Throne Gr. kaiſerl. 
und koͤnigl. Majeftöt niederzulegen. 

Ich babe die Ehre: x 

Udine, ben 3ı, Jam V — r 

j Ma⸗poni, 
Erzbifhef von Udine. 


Bufhrift des Metrepolitänkapitels don 
Udine an Se. kaiſerl. Hoheit den Prim: 
sen Vijelönig von Stalien. 

Gnäbigfter Herr! , 
Zu jener gluͤcklichen und ewig denkwuͤrdigen Enode 
Jahres 1807, wo das Metrepslitanfapitel die Ehre 
hatte , vor dem Threne Sr. kaiſerl. und fönigl. Mai. die 

Huldigung feiner Ehrfurdt , feiner Liebe und der Wins 

ſche niederjulegen, welche es unaufhörli für die Er 

altung, das Gluck und den Ruhm feiner geheiligten 

erfon zum Simmel fendet und unaufhörlich fenden 
wird, damals ſchon wurden wir von ber Herablaſſung 
und der Güte imnigft gerührt, mit melder Ge. Mai. 
uns aufzunehmen, und ſich mit und, gleich dem zaͤrt⸗ 
lichften der Väter, zu unterhalten gerubte, ; 

- Eine Zufchrift des Metropolitankapiteld won Paris, 
welde wir in einem italieniihen Blatte geleſen, erı 
weckte in und das Iebhaftefte Verlangen, Sr. Maj. dert 
Ausdrucd unferer Beflnnungen , von welden wir mie 
durch die Meinfte Untreue abweichen, und bie wir bis zu 
unferm Tode ſtandhaft behaupten werden, von Neuen 
su huldigen. 

Wenn wir auch nicht bie Ehre haben Franzoſen zu 


fepn,, fo find wir als Jtaliener fiel; darauf, unter die 


Unterthanen des‘ größten Monarchen zu gehören, umd 
unter dem Schutze feiner Befebe zu leben. 

Die gänjlice und veltommene Beipflihtung, welde 
das Metropelitanfapitel von Paris der Lehre und der 
Uchung der der galıbanifhen Kirche eigenen Breiheiten 
giebt, diefe Bein immung gehen au wir, indem fle aus 
der Lehre folgt, zw der wir laut ums bekennen, und und 
immer zu beiennon verſprechen, um nicht am unſern 
Pflichten und zugleich unfern Rechten zum Verraͤther 
ju werben. ‚ 

ind wir gleich auf dem Grängen Italiens gelegen, 
fo beeifern wir uns nicht weniger, mad bem Brifpiele 
der Kapitel des innern Reichs, dieſe Huldigung unferer 
Treue und Ergebenheit von Neuem zu leıften, umd mager 
Ew. 2.5. ju bitten, diefen Autdrud unferer Geſinnun ⸗ 

vor dem erhabenen Throne Gr. Baiferl. und loͤnigl. 

aj. mieberzulegen. 

Wir Haben die Ehre, x. 

Für das Metrepslitanfapitel von Udine, 
Brancesbinis, 
Kanonitus und Sehrstait. 


Dresden, vom 15. Februar. 


Se Durcht., der Herzeg von Sachen Gotha , ift 
am 1%. d. M.nach feinen @taaten zuruckgereiſt. Se. Mai. 
aben diefen Furſtem vor feiner Abreife die Dekoration 
es ihm Jahr 1807 geflifteten Ordens, den Se. Mai. 
ber Kaifer Nopeleon bei Anerhöcitfeinem Auienthalce in 
biefiger Stade zuerft erhielt, zu ertheilen geruhei. 


Karidruhe, vom 21. Februar. 


Der Ar. Graf». Seibeltsderf, Minifter Sr. Maj. 
bes Könias von Baiern an unferm Hefe, hat am 19, eine 
Aubienz bei Se. Hönigl. Hoheit gehabt, im welder er 
bie Ehre hatte, jeine Beglaubigungkſchreiben ju übergeben. 


Wäürjburg, vom 19. Kebruar. 


BSeute rückten hier Die gredherjegl, Unterthansfähne 
un, melde bisher ig Fönigl. baier. Militaitbienften lan» 
den, und durch die Graͤnzberichtigungen pwiſchen der 


Krone Bai nd dem Gro ier d 
— —* —— em Sherzogihume hier dienſt · 


Frankfurt, vom aa. Febtuar. 


Der dr. Erbarafvon Bentheim und fein Bruder ber 
Graf Wilhelm von Bentheim, Kammerherr und Obrift 
in Dienſten Sr. Maj. des Kaifers von Oeflreich, find 
bier durchpaſſirt, um ſich nach Wien zu begeben: 
JE ee ee er 


AUvertiffements. 


Ein leichter Batardwagen, welcher zur Reife voll- 
kommen dienlich iſt, umd verfchloffen werben kann, auch 
in der Stadt ebenwohl gan; gut zu denugen ift, ftehet 
diſlig zu verkaufen, und bat mum ſich besialls an des 
Sattlermeiſters Loht feel. Grau Wittib in der Fahrgaſſe 
it wenden, 








Bei dermaligem unbekannten Aufenthaltsort der abgefchte 
denen Ehefrau des biefigen Bürgers und Dandelöimannes 3o 
bann Jacob Echwind, und da diefelbe annoch mit Abtragung 
bürgerlicher Kasten verbafter if, wird efaate feparirte 
Shwindifhbe&hbefrau biermir edictaliter voraelaben, 
binnen deep Monat umeriigedlicher Frik, fich bei dem biefigen 
Schatzungs amt und der Kechnungscommilton bebörig einyw 
3* in Rückſicht der ſchuldigen praestandorum vor allen 

ingen Richtigkeit zu pflegen, und wegen Beibehaltung des 
Bürgerrechtes mit gedadten beiden Behörden , ratione der 
ju leitenden Bürafchaft, das mörhige zu concertiren, oder aber. 
hach Mblauf vorgerherfter dreimomarblichen Friſt zu uewärtis 
en, daß fie, nach Maasgabe 9. 30. des hieſigen Bürgerſta⸗ 
14, mach dieferbalb böchfen Drts zuvor zu machenden Au 
jeige, des bishero geuoſſenen VBürgerrechres verluſtig erklaͤret 
werden folle. 
Datum den 24. Dei. 18ı0, 
Bürgermeikier und Senat der Eroßherzonlichen 
Stadt Frankfurt. 


|——— — —— —— — —— Ú⸗Ü — —— — — 
San Veter Amotl von Kiringen, beitäußg 64 Jahre alt, 
ir vor längerer Zeit als &chfeitergefeie in die Fremde_ger 
en, und bat ſeit 30 Jahren michts von fich hoͤren laſſen. 
chdem num Maria Barbara Amortin und Anna Cheiſtiana 
Köhlin Wirtib, gebohrme Amortin, fich ald deffen einzige be 
kanute Erben gefeglih ausgewiefen. und da anf angert agen 
haben, daß das Vermögen deifelben ihmen ohne Gautionsleis 


+ Aung ausgeliefert werden mögen, fo werden Kranz Peter Amort 


oder deſſen etmmige Leibeserbem hiermit vorge adenn, um bim 
ben ik * ibee unſpruͤche an nedachtes Vermögen unter dem 
Ractbeilt dabier rechtlich darzurhun, dab font die gebetene 

nögensausfolgung am die erwähnten Amortiſchen Ber 
ſchwiſter erfolgen fol. - . 

Kigingen den 23, Dez. .ıBı0. 

Großherzog. Würzbire. Landgericht. 
8. Greb, 


BB. 8 
, Krampferr. 

Die Gebruͤder Johann und‘ Sebaſtian Döllinner von Som ⸗ 
mirch am Main, find bereits vor 40 Jahren in das Ausland 
gegangen, ohne daß feitber etwas beitimmtes über deren Aufs 
enthalt, Leben oder Tod befannt geworden if. 

Ba derielben Same, Ratbarina Doͤllin ger, nun vor 

eirathere Drefcher u W —* auf Todestlärung gedachter 
Brüder, und Aushändigung des denſelben von ihrer 
der Kafpar Foths Wirtid u Sommetach ungefalle 

nen ögens, im Betrane iu 637 4. chn. anget:agen bat, fo, 
werben erbfterte Gebrüder oder deren .rechtmäligen Erben am 
durch vorgeladen, binnen 3 Monaten bei unterzeichmerem 


r 


Kantgerichte zu erfcheinen, und dad meitete sm gewaͤrtigen/ 
wideinen: die Todtenerflärung derjelben, und Bermönenss 
ushändigung ohne Gaution an die naͤchſte Inteſtaterbin er⸗ 


vigt. \ 
Awolkach am ı8. Dry. Bio. 
Großherzolich Wuͤrzburgiſches Landgericht. 
Kaſt, Landrichter. 
enfert, Actuar. 





Johann Georg Hoͤrnes von Schaiprach Grosherzoglich 
Srauffurtifhen Amtes Niened, trat vor bereits 27 Jahren in 
f. k. Defiereichifcheg Krieasdienkte, * in ber Awiltbengeit eis 
nige Rachricht vom ficb zu geben. Da nun deſſen Geſcht 
auf Auslieferung feines nuter Curatel ſtedenden und anf 33of. 
fich belaufenden oͤgens angetragen haben; fo wird der ab⸗ 
weiende Johann Georg Mörnes oder defien allenfalls vor han ⸗ 

. dene Leibeserben aufgefodert, ſich im Zeit, 3 — uners 
elicher Fri, zum Empfang des bemserften Vermögens bei 
Amte anzumelden, wideigenfais folches an die Ge⸗ 

wiſter des Abweſenden erga cautionem ausgeliefert imers 


eueck den 20. Dez. »810, i 
Großh. Igucre Amt. 
(L, $.) eibert. - 
\ wat. Kraͤmer, Amtifchrör. 
— nn —ñ— ——— — — — 
Der dahieline Buͤrger und Hutmachermeiſter, Johann 
Vpilipp Bär, welcher feine Ehefran Maria Catharing Barin, 
rbohrne Feilin, vor 20 Jahren böslicher Weiſe verlaflem 
wied auf die von derfelben angeſtellten Ehefcheidungsklage ans 
durch Öffentlich aufgefodert und respve. vorgeladen , in eis 
ner unerſterecklichen Frift von 3 Monaten vor dahiefinem 
gergeme an erfcheinen » umd auf die genen ihn angebrachte 
lage fich vernehmen! zu laſſen widrigenfalls aber F gewaͤr⸗ 
tigen, daß nach Ablauf dieſes Termins die Eheſcheldung ers 
Fannt; und feiner Frau die anderweite Heitath geſtattet werde 
Isenberg den 29. Dez. ıBıo. » 
Fuͤrſtlich Leininz. Yuftizamt. 
vd, Gteim 


’ 








. Bom Königl. DiſtriktsTtibunal im Caſſel Hind Folgende 
Ebdictales erlaffen worden: · a ; 
Da aus den, von dem vormaligen Amt Melſungen einges 
gie nber die Lıqnidation, der Schulden des ehemaliger 
eeben Oſtwald Beyer zu Kchrenbach vorhandenen Akten ders 
vorgeht, DAB die Schulden deifen Vermögen weit überfchreiten» 
fo if diefer noch vor Einführung der neuen Vrozebordnuu 
eingeleiteten Sache, der Conkursprozes über deſſen Bermds 
gen erkannt, und jur Liquidation der Schulden, fo weit fol 
che von einigen Gläubigren nicht etwa bereits geſchehen ſeyn 
oͤchte, Termin auf den 6 März ıörı bei hielaem Könial. 
ribumale angeſetzt worden. Es werden demnach ſamtliche 
läubiger des atdachten Greben Gener hiermit atıfgefodert> 
alsdenn bei Strafe der Ausſchlieſung, entweder in Perfon 
oder durch anreichend bevolmächtigte hieſige Procuratoren zu 
erſcheinen und igre hir zu Protofol auzugeben. 
Caſfel den 13. Nov. ibo. 
Welches daher von Unterzeichuetem zu jedermanns Nacht 
achtung befannt ‚gemacht wird. ‚ 
Gaffel den 15. Nov- 1810. 


Der Königl.  Profnrator 
(L. S.) ö ar 


.  Macddem auf bad ben Erben bes in Danzig verlebten 
Herrn zus Heurizi gehötige, der Oberhof genannt-, Land⸗ 
ud im Söbereſchbach, zwei Stunden von Franffurt am 
Ban, am der Zandftraße mach Homburg vd N. gel:gen, 
weld es in einer großen Hofraithe, ſodaun 338} * an 
Ad’rland, Gartentecht neniefenden Grundfiüden , fodann 
38 Morgen Wieſen beſteht, ans der Hand die Summe von 

. Dreibig Tauſend Einhundert Eniden geboten worden , fe 
wird es bierdurch bekannt gemacht, und Nebermann der 
allenfals für gedachtes Guth mehr » als die bemerkte Sum⸗ 
a „ — 2 fette; “er —— —* —* —2* 
. 8. ein Mehtgebot ber unterelchnetemn Mitkürator 
Burrbard Tudınig Sen in Oberefbbad , wo aud die Ber 











dingungen zu erfabren find. «lanbhait anzu;eisen. Auf ein 


fpäteres @ebor Fonn keine Rücfihe genommen werden. 
Dberefhbach den 74. Febr. ı8ıı. ' 
— surtbard Ludwig Henrigi, 








+ Ein Auslänfer von einem biegen Hendlurag⸗ehaus hat 
ern feine Brieftaſge mit 3 acceptirten und » nhacceptirteh 
fel auf div. hiefige Haͤuſer verloren. er redliche Fin« 
' ber wird meberen, Diele Brieftaſche, nebſt dem 4 Wechfein in 
‚Lit. D Ro, 24 auf der Heil gegen eime angemeflene Delebı 
unng surüdzugehen. tebrigens wird noch bemerkt, wie bei 
nen Hru Berogenen die Verfehrung getroffen worden dab 
—* e gedachte 4 Wechſel nur an den rehımäfigen Innhabrr 
4.“ i bie 


4 x 


hit, werden. : 
Srankfurt den 23. Geb. 1811, — Entinse 


wiſter 


Fatnaır, Dienftag den 26. d. M., mird der diehiäbrfge 
erſte Dieb: nnd Arümermarft * Wehrheim oehalten werden; 
man ladet das bandelnde Publikom bierzu mit dem Anbange 
ein, daß aller biefen Markt Beſuchende, befanntlich vom 
Sol, Auf und Abtriebensbühren frei find. , e 

Ufingen m. ee ıdıı, 


Herzost. Marttamt Eleeberg- 


Die auf Samſtag den 2. Maͤrz Nahmitreas um a Uhr/ 
wanefündigte Verſtelgerung von folgenden Rheinweinen, 
wird in di zu ſchen Haus. in. der Töngetnaf Fir. 2 
Mrs. 168. im Saal eine Stiege hoch, vorgenommen _. 

4 Stuck 1798r Oppeuheimerr 

2 »794r Laıbenbeimier, 
17948 Mierkieiner + 
17917 Markebronner + 
»753r Lanbenbeimer z . 
1753 Nüdesheimer , : 
753 Hocdheitmer, 
ı750r Zaubenbeiiherr 
1738? Oppenheimer, 
39 Wormfer Liebfraumild, 
1736er Hattenheimtt * 








— ee N u er 
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Auf Antragen der Dru.Erben bei abgelebten Georg Vhilixr⸗ 
Kammerzeil dadier wird das Gafthaus zum aoldenen Kirchen 
welches dem ei Sradträutamte mit ı Abı. fränf. 
Grandzinsiehen ad Handlohnbar if, dam der dahiefigen 
Eriefniten Güter Adntinifration 6A. Sr. für Barfüchenredit 
gatrichter, — den 14. März. 9, Vormitags 10 
Upr dem öffentlichen Striche anf Grofberzoglichem Stadtge ⸗ 
richt ansgefept, mobei die wäheren Strihbehingniffe bekennt 
gemadt, und wenn ein annehmliches Gebot fält, ſolches dem 
Meifibietenden alsbald zugefchlagen werden wird. 

Das Safheus felbft enthält mebit feiner vorzüglichen 
Lage zu Tteibung des Gewerbes im ILL, Difieift 
.. " Einen gewölbten Keller, enthaltend go Zuder in Eifen 
arbundene Eifer SS 

tode 


Im untern : 
. Wirthszimmer, a Nebeizimmer, ı Rüde, ı Döfchen 
Stallung zu 8bis 10 Pferde. 
Im mirtlern Stode: x 
» großes, a Mleinere beinbare Hummer, . 2. unbeigbate. 
Am dritten Stode. 
4 beigbare und 3 £leinere unbeigdäre immer. 


Bodenwerf : 
» Böden, worin ſich mehrere Kammern befinden- 
Würzburg am »8. Jan. a8ıı, 
Großpersgl. Würzburg. Stadtgerlcht . 
Wilbelm. ? 
Moprenhofen 





Alle diejenigen, welhe an den hieſigen Handelt mann, 
Anton Melctra, welcher am 4. hujus, mit einem Moraterıenı 
Seſuche gegen feine Gldubiger bei Gericht” eingefommen, 
rechtliche Anſprüche und Forderungen zu haben nermeinen, 
werden dierdurch vorgeladen, in Zeit von Sechs Wochen— 
melde ven umten benanntem dato an pro omni termine 
peremtorie anberaumt werden, vor biefiaem Gerichte im 
Selbaperſon, oder durch einen hinlaͤnglich Gevolmädtiaten, 
zu erfideinen, um ſich über das angebrahte Gefuch a erfld« 
rem and zur Tignibatton und zum allenfalligen Prioritäts« 
Verfahren geraft zu ericheinen, fofort die weitere redıtliche 
Verfügung absumarten, ambet ich zu gemärtigen z. daß fir au 
diefer Sache weiter nicht » ald an bieliger @ericht are zitiret/ 
und im Ausbleidunge falle weiter nicht geddret, Tomdern pro 
eonschtientibus gehalten , oder bei dem dach, Befinden for 
fort_ eintrertenden Formlichen Konfnrs ansaefhloffen und abarı 
fielen werden follen. 

Sranffart a. M. den 6 Feb. ıBıı. 


Edoffen⸗ Appellatidn⸗ Gerichts⸗ Kanziei.” 





Die fo fehr beliehte ädte Darmftödter 3, und 3jähriee 
pargelpfiongen Catch deren Äht präpsrirter Saamen) der 
6 gehoffter Runen dem ſichern Erfolg bieber immer mit 

ufriedenheit u Sa bat, und welche ſich, meacn idree 
vielen Xäßlen und Wurzeln, weil fie in einem mwohlcedimgs 


tem, befenderd dayn aprirten Gardfeld gezogen werden, vot« 


säglih amszeichnen, Fönnen wiederum in den Darmftädter 
of, auf Der Reit dabier, befiellet werden, umd find dafelbit 
Kr ne ie I Pal 
2 en Gepı , Key Im num 
nur bei wirfichen Behelumgen ertörilet r —— 
le auswaͤrtige Befellungen, bei denen man aus bewe ⸗ 
genden Urfachen wünfden muß, daß foldhe, mo möglich, for 
glei Baar angemiefen werden Pöunten, gefhehen Unter der 


An die Sparaelpflangen Niederlage 
‚smDarmftädter Hof anfder geil 
nSranffurtafm. 


 Beitung 


Sroßhersogtbumß Frankfurt. 
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Sonntag, den 24. Februar ıßıı. 





Londen; vom ı2. Bebruar. 
ae Morning: Chronicle macht folgenden Artikel bes 
%: E 


Die Minifterialblätter baden in Beantwortung ber 
Beinerkungen, welche mir vor einigen Tagen hber den 
gegenwärtigen Bufand Irlands machen zu müffer. 
Ylanbten, gehst, daß diefes ein Manıfeit von Seiten 
ber Oppofitiontparibei ſey, um einen Einfall in 
dieſes Land zum runde zu legen unbreinen 
Aufrubr gu erregen. In der That, wenn eine 
unwider ſprechliche Vorftellung darch die Nachfäßigkeit der 
Minfter Sr. Maj. rücdfichtli des Intereffe und ber 
Siqetheit diefes Theiles des Reichs unbeantwortet ges 
blieben ift; wenn eine kurze Wiederholung der Beſchwer⸗ 
den und Klagen des irländifhen Voiles; menn eine Ders 
Fählung der Verſuche, melde die Verirrung und Ber 

iflung bei ber Mißvergnuͤgten diefer Inſel hervorge ⸗ 

acht haben, als eine Einladung zu einem Einfalle und 
einem Wufruhr angefchen werben können, fo find wir 
wirklich ftrafbar. Aber zu unferer Rechtfertigung appels 


liren wir an unfere Qejer und am das Publikum und vors-- ' 


wiglih an die jenigen Perfonen, melde, wegen ‚ihres 
Eigenthums und wegen ihrer Verbindungen an der Er« 
yaltung Irlands am meıften Intereffe haben, bamit 

man uns füge, ob ed nicht dringend mörbig ſey, die 

Aufmer!famkeit der Minifter Er. Maj. auf dıe Gefahren 

dieſes Landes aufmerkfam zu machen. 

Wir haben die Klage⸗Urſachen deffelben kurtz bar. 
geftelt, wir haben uns dahin befchränkt, als eine un« 
bejweifelte Thatſache die Unruhen und Uneinigleiten, 
melde gegenwärtig dafelbt Herrchen, zu beitätigen ; wir 
baden die ftrenge und irrige Politik des engl. Minifte:6 
verdammt: und haben bie Negierung von den Befahren , 

benachrichtigt, die daraus entitchen würden, wenn man bie 

wenigen fich dafelbft befindlichen Tinientcuppen aus bie: 
fem Lande heraus jöge. Man mag uns über biefe Dar 
Rellung immerhin tadeln, wir werben folde dennoch 
fortiegen, da. mir dieſen Oegenſtand als den wichtigſten 
und dringenbiten unter ben verichiedenen Gefahren, die 
in die ſem Augenblide umfer Rand bedrohen, anfehen, 
und uns au ſchmeicheln, daß es noch nicht zu foär fey, 
bie Minifter Er. Maj. zum Befuhle ihrer Pflicht zw 
she iu rufen. 

Man bat auf'unfere frühere Bemerfengen geantwor · 
tet, baf bie gegenwärtige Verwaltung gegen Irland 
günftige umd in jeder Hinſicht fraedfertige Gefinnungen 
geausert habe; und bie Beweiſe, die man deshalb gab, 
dıe Ernennung tes Herzogs von Richmont, und bie Zu« 
rücknahme der Befchräntungsbill ın der legten Sitzung 
des Parlaments, auf die Motion des Hrn. Pole, feyen. 
Mas diererftere Maafregel betrifft , bemerten wir , ba 
fo leusfelig der Herjeg ven Richment auch fey, feine 
Leutfeligteit Mb mehr auf feine ısriönfihen Marieren 
und feinen Weltten, ald auf fein politiſches Benehmen 


'gierumig des Kegenten zuwider handelten. 


gründet. Nicht ihm werfen wir den Mangel an Ener: 
ie oder friedlichen Abſichten in den Maafregeim feiner 
ermwaltung vor; mir beisadten ihn, als das bloße 
Werkzeug eines despotifhen, miftrauifchen und verderb» 
lichen Regierungsfoftems , und fo als ob er durch feinen 
Rang und fein Vermögen zu der Stelle, die er beklei⸗ 


det gelangt feg. Uebrigens hielten ed die Minifter Wr. 


Mai. in der legten Sibung des Parlaments für jmed 
maͤßig, Irland 10,000 Pf. Sterl. jährlid mehr aufzu ⸗ 
laften, um den Giyalt des Lord Lieutenants zu ver 
beifern. Soll ‘dies eine der Temıfeligen und friedlichen 
Maaßregeln ſeyn, bie feine Ernennung begleiteten? 
Mas bie Zurüdnahme der Beſchrankungsbill⸗ ber 
trifft, wonen man die Ehre Hrn. Pele zuſchreibt, bür- 
fin die gefchickten Wertheidiger des Hrn. Perceval nicht 
vergefien ‚haben, daß der erfte Aft feiner Verwaltung , 
Bas erſte Pfand feines Konſtitutieneplanes gegen Jr 
Tand, in ber Voriegung biejer nämlihen Bid durh Bir 
Arthur Wellerley, damals Secretaire bes Lord Pieuter 
nanis, don Srland, beftand, Dech fragen wır ihn 
nehmols, was hat dann Hr. Perceval geihan, um ſich 
die Achtung und Aufmerkſamkeit diefed Landes zu ew 
werben ? Sat er ſein feierliches, feit dem Anfange fei- 
ner Verwaltung bis jegt, in Hinſicht eines Vergleichs, 
oder Verminderung ber gepmen. unaufbörlih wieder 
holtes Wert gehalten ? Irland liegt wenig daran, daß 
man ausfage, daß wenn bie Mitglieder der Orpeition 
im die Verwaltung einträten, fie ebenfalls fein Inter: 
effe verlaffen würden, Alles was Hr. Perceval zu def: 
fen Gunjten gethan bat, that er augenfherntig in einer 
feintlihen Abit. Hat er nicht das jährliche Geſchenk 
vermindert, welches man dem Fathol. Kollegium zu 
Mapnecth machte? Hat er nicht ihren graufamflen » 
Feind, deu Hrn, Dnigenan jum Rang emes gebeiinen 
Mathe erheben? Sind dies Handlungen eines friedlich 
Gefinnten ? 

Kommen wir jebt auf die beimrubigende Lage Jr 
lands, im Hinſicht feiner bürgerlichen und militairiſchen 
Einrihrungen. Wir ‚halten e6 für unfere Pflicht, bie 
Mentiiche Aufmerkſamkeit anf biefen Gegenſtand zu 
lenken, ungeabıet des Vorwurfes, als ob wir ber Ne 
Wenn Se. * 
Bnipl. Hobeit in Irland auf’Hinterniffe Aößt, fo wird 
man ihren rund ın der irrigen Politik derjenigen fin» 
den, die wu,rend den 4 legten Jahren in dem Kabinette 
diofes Bundes den Verſitz geführt haben. Es ıft aut, 
daß Höcffie die Gefahr kennen, damit Sie aufs bals 
digſte iraend eine Maafregel treffen, um den auf dem 
elenden Spfteme, welches man genen dieſe Inſel ange 
nommen bat, entftehenten Unfällen vorzubeugen. 


Mir wollen und nit in ein langes Detail über 


die Rage der bürgerlichen Einrichtung Irlands einlajlen. 


Es genügt zw fagen, daß wir Hrn. Forſter und Sen. 
Perceoal anfferdien und zu widerſprechen, daß bas 


Einkommen dieſes Jahres in diefem Lande ungefäge 
ein Drittheil weniger als feine gehende Einna 
betrug. In feinem Budjet des ‚verflofienen Jahres 
ſchaͤzte Hr. Forſter die Einkünfte auf 5 Miltenen, 
und fügte newe Auflagen hinzu, die fi ungefähr auf 
409,000 Pfund jährlich beliefen. Dies mußte folglich, 
ohne Inbegriff des Anleihens eine Einnahme von 
5,400,000 Pfb. hervorbringen. Wir glauben nicht, 
baf vom biefer Summe mehr als_3,500,000 Pfb. in 
die glammer Irlands gefloflen ſeyn. die 
Staats ſchuld betrifft, berufen wir uns ſchlechtweg auf 
die abgelegte Rechnung der Finanzen bes verfloffenen 
Jahres; woraus erfichtlich, daß zur Zeit der Union die 
Schuld Irlands fih auf 23,100,000 Pfd. und- im Jahr 
1810 auf 81,500,000 fd. belief. Dies IR in wenig 
Worten ber gegenwärtige Buftand ber Einkünfte Ir 
lands. ig j * 
In Betreff der beſondern militairiſchen Hilfsquel⸗ 
fen bat man uns setadelt, die geringe Anzahl unſerer 
gegenwärtig in diefern Cande befindlichen Linientruppen 
„bekannt gemacht zu haben; allein wir glauben dadurch 
der Nation einen wahren Dienft erzeigt zu haben, in⸗ 
dem wir England und vorzüglich die Minifter Sr. Maj., 
ehe es zu ſpaͤt ſeyn möchie, von ber ent Gefahr 
benachrichtigen, in weiche ihre Maihläffigkeit biefe Jufel 
im diefer Ruckſicht, verfekt. Wein wir indeffen einige 
Unruhe verurfücht haben, indem wir die Heine Anzahl 
Soldaten, welche wir in Frland haben, befannt made 
ten, koͤnnen wir jegt die Unruhe des Publifums ber 
fänftigen, indem mir bie ‚Generale, die mir dafelbft ha. 
ben, aufjählen. Wir Haben behauptet, (und man hat 
es nicht widerſprochen) daf wir an Linien · Infanterie 
nicht über 2000 Mann daſelbſt haͤtten, und daß bie 
*— der Linientruppen nur ungefähr aus 6000 
ann beitanden, Alm dirſes Korps zu beiehligen, (ji 
weldem man freilich die irländishe Miiiz hinzufügen 
muß) haben wir ‚in, bem entralftaabe Irlands unge: 
fähr 26° Generale; zu Dublin allein haben wir einen 
Dbergeneral, a Benerallieutenante, 8 Generalmajore 
und 2 Brigadegenerate, ohne den untergeordneten Gener 
ralſtaab der Obriften, Obriftlieutenante, Majore rc. gu 
rechnen, die bei ben verſchiedenen Militairftelen ange⸗ 
ſtellt iind. ri 
Dir nämliche Ueberfluß an Generalen und Gemeräl: 
Staabdoffigieren herricht in den andern Betirken Irlande. 
Wir fönnen alfo unferer Nation Glück wunſchen, daß 
wir in biefem Lande Befehlahaber im Heberfluß haben 
werden, wenn es die Minifter für ſchicklich halten. folls 
ten, Soldaten dahin zu fenden; und wenn man uns 
“nicht getäufcht hat, fe haben die MNachrichten, welche 
Man vor einigen Tagen den dorıder erhalten hat, Lie 
Hegierung veranlaßt, den Befehl zurückzunehmen, bie 
4 legten Regimenter einfchiffen zu laffen, die von Cork 
nzh Portugal abgeben folten. Wenn dem fo ift, 
* Zönnen wir daraus fchließen ,. daß bie Minifter nicht fo 
‚ viel Zutrauen in die Sicherheit Irlands ſetzen, als ihr 
Advokat in dem Courier ſo kuhn behauptete, 
Wir haben abenfall ſagen Hören, und wir haften 
dieſe Nachricht für gegtündet, daß man Befehle geneben 
habe, um alle Feſtungswerke in den verſchiedenen Theis 


len Irlands autzubeffern, namentlich im den Hafen 
und an bem Ufern des Shanner, und endlih um felde 


Maasregeln zu treffen, wie es die Umftänbe erheiſchen 
könnten. Wir hätten gewünfcht, daß biefe Klügheitsa 
„maafregeln früher getroffen worben wären; fie find aber 
enblich vor ber Art, alle wahre Patristen zu berubigen 3 
and wenn Mir einigermafien dardh” unfere Meinungen 
baju beigetragen haben, werben wir für die Ausfälle, 
womit· und die Minifteriafblätter beehren , binlänglich 
ſchadlos gehalten feyn. 
Zürfifhe Oränge, vom 2. Febr 

Die Hegierung entwickelt fortbauernd die größte 
Strenge in Hinſicht der Jani ſcharen, welche ſich des 
Ungehorſams gegen ihre Befehlshaber zu Schulden kom⸗ 
men iaſſen. Mehrere von ihnen, melde aufruͤhretiſche 
Reden hielten, wurden mit dem Tode beſtraft. Andere 
wurden verhaftet. Da fie ihren Sold rietig erhielten 
und von Einführung einer neuen Disziplin nit meht 


Belgrad it nun aufgeldft, 


bie Rebe ift, fo ſcheint eine Faktion zu beſtehen, deren 
Plane aber immer ſcheiterten, da bie Regierung ein » 


ſcharfes Augenmerk auf fie hat. 
Panfcowa, vom 31. Jan. 

Die Verfammlung der ferbifchen Oberhäupter zu 
Die a vorzäglicdhen Reſul⸗ 
tote dieſer Verſammlung find, daß ber Gen. Mladen⸗ 
Millewanowirf wieder im ſerbiſchen Rathe ald Viper . 
Präfivene des ferbifhen Senats angeftellt wurbe, umb 
bie Ueberfuhrsſtellen und Mauthen auf tin Jahr wer 
pachtet worden find. : 


Venedig, vom 11. Februar. 
Schiffe, die aus den Gewaͤſſern von Corfu kommen, 


- Bringen die Nachricht mit, daß ein gewiffer Prinz ſich 


zu Durazyjo (in türfifh Albanien) eingefhifft habe. Er 
war. bafelbfi, wie ſthien, über Ungarn ber singes 
troffen. ’ ; (Hugsb. 3.) 


„Paris, vom a0, Februar 


Werfioffenen Samftag haben Se. Mai. einen Konfeil 
bed Straßen» und Bruckenbaues, und geftern den 
—— der Handlung und des Manufalturweſens ge⸗ 

alten. 
In der vorgeſtrigen Nacht it das Woſſer der Seine 
bis in die Erbgefchojfe der Däufer bei dem Por taurx⸗Bleds 
ebrungen. Geſtern Machmistag um 3 Uhr war bee 
up noch im Madfen 
Dir heftige Wind, welcher Freitag und Samftag 


Herrſchte, ſchlug die am Kai ld Rapöe geankerten Schifn 


fe dermaften aneinander, dafi zwei davon, welche mit’ 
Wein beladen waren, zertrümmert wurden. Samſtag 
und Sonntag fah man mit Wein gefüllte Fäſſer auf der 
eine ſchwinimen, welde die Schiffleute berausgejogen 
haben. Der Verluſt ſcheint von keiner großen Bedeu⸗ 
sung zu feom » 

sr. von Mercy, Erzbifchef von Beurges, und Horse 
Maliger Biſchof von Luzen, üt am 10, Februar zu Bours 
ges in einem Alter von 75 Yahrem geſterben. ; 
Se. Maj. haben am ı1. ein Defreterlaffen , welches 
die Anzahl der Bughdrucker diefer Saurtflabt auf bo er 
hebt, bie durch eim frubere® Dekret auf bo feſtgeſezt 
worden war. Deffen zufolge wird eine Supplementairlifte 


„von 20 Buchbrucerit derfertigt werden, 
Aufchrifs des Domfapitels von Aſti an Se. 


Mai. den Kaifer und König. 
Sire! 
In einem Augenblick, wo Frankreich, no Europa, 


oder noch beſſer, bie gange Welt dei der Annäherung des 


Ereigniffes , welches das Schickſal Allerhöchſtihres Ihres 
nes und Ihrer Dymaftie begründen wird, vor Jubel ers 
ſchallet; wie koͤnnen wir da vor dem Three Em. Mais 
erfcheinen, wir, die wir befchätnt und bon mattieniofem 
Schmerz gebeugt, kaum unſeres Lebens gewahr werben ? 

Die KRückerinnerung ah die Vorwuͤrke, welche in 
Ihrem Allerhöchſtein Dekrete vom 31. Dezember 1816 
einem Theile unſers Kapitels, wegen ſeines Betragens 
gemacht wurden, die gegen vier unſerer Mitbrüder, im 
Folge der gegen fit gemachten Beſchuldigungen, verordne⸗ 
tern erengenMaasregel:®, derienen uns in eıne fo quälende 
Lage , bafi wir nicht wiffen, wie wır Ausdrücke finden follen. 

Dech ohne hier die Rathſchlüſſe Ew. Maj. ergründen 
—— ‚ bitten wir, Sire, um bie Erlaubaif, Aller 

oͤchſtdenſelben am heutigen Tage in tieffter Unterwürfigs 
keit unſere gauze Dankbarkeit dafür zu bejeinen ; daß Sie 
unſer Kapitel zu erhalten geruht haben, und beſchwören 
Sie zugleich, uns Ihre Huld und Ihren wichtigen Schuj 
ferner zu ſchenken. ” 

Die Kirche ven Afi Teitet ihren Urſprung Bis zu dem 
erften Jahrhunderten hinauf, und zeichnete fich jeberjeit 
durch den tbätigften und aufgeflärteften' Eifer für bie 
Lehren des Glaubens aus: Da ir jet Franzoſen gewor⸗ 
ben, und alfo das Glück haben , imit dem eriten der 
Reiche vereinigt zu ſeyn, fo halten wir für trühmlich der 
Lehre „fo wie der Hebung ber Freiheiten der gallikanifchen 
Per unfere gänz!w) unvoltemmene Beipflichtung zu 

en: 


* 


"Um akfe in unſerm —— und in unſerm Bes 

krägen und gan nad) den eben ya Grundfägen 
zu richten , bekennen wir, Sire, daß bie bifchöfliche 
richtsbarteit niemals ausſterbe, weil die Gläubigen tige 
lich, zu jeder Stunde derſelben bedürfen ; daß fie, gletch 
bei dem Abfterben ber oberften Hirten , gänzlich und mit 
völigen Rechte , fo lange. die heiligen Stühle eriebigt 
Bleiben ‚ an die Metropolitan und Katbebraltapitel über 
gebe ; daß, wenn bit Kapitel 8 Tage hindurch verſdum⸗ 
ten derfelben ein Genuge zu leiten, fie, im Bemäfibeit 
ber Berfügungen bes Koniiliums von Trient, für jede Dies 
tropele dem älteften Weihbiichöfe , und für jede Kathe ⸗ 
draitirche dem Metropoliian, oder bei deſſen Ermanges 
fung, dem älteften Biſchofe ber geiftlichen- Prowin, ane 
beim fallen würbe ; daß dieß geheiligte ; ben Kapiteln 
fowehl durch das Schatsrecht als die Kenſtitution der 
Kirche anvertrawte Unterpfand , vor jebeikt —* 
Biderſtand oder Hin — fen, es ſey bann, 
daß irgend ein Kapitel aus gegründeten Urſachen durch 
einen rechtmaͤßigen und kompetenten Ausſpruch deſſelben 
beraubt wurde. 

Ferner noch erkrnnen wit an, daß, ba es in det 
Kirche keine von den Kirchengefeben unabhängige Gewalt 
giebt, es demnach auch keine gebe, welche auf andern 
den Eanenifhen Verfünunaen entsegengeiejten Wegen 
berechtiat ſey, diefem Vorrechte ber Kapitel Hinderniſſe 
in den Weg zu legen,. . . daß dieſe geiſtliche Körper; 
‚Inden fie die birchöfliche Gerichtsbarkeit nicht fapitularifch 
ausüben können, aegwungen ſeyen, biefelbe Einem zu 
übertragen , umb zwar bei Deräfe,, fie in den erledigten 
Sprengeln unkreäftig zu machen, und daß fie durch Leber 


tragung an Einen oder mehrere Generalvikare, der Aus⸗ 


übung derſelben ebem die Rechtskraft erkpeilen, als ob es 
für einen kanoniſch dazu verorbneten Titularen wäre 5... 
daß die Kapitel, indem fie nach herfömmlichem Bebraud 


den vom Souverdin ernannten Prälaten alte karituiaris _ 


ſche Gewalt, d. h., die ganze bifhöfliche Gerichtsbarkeit, 
welche vom ihnen abhängt, übertragen, weiter. nichts 
thun, als ihr:r Sendung entſprechen, ben Kitchengeſetzen 
tborchent, und im ſolchen Umſtänden die fanfreften und 
Aherften Mittel anwenden, um die Einiabeit, die Ord⸗ 
nung und bem Frieden in bet Kirche Gottes zu erhalten. 
Aufatse diefer aus dem öffentiichem Kırchentechte flieſ⸗ 
Pr. Geund ſoͤtze, welche feine Wolke jemals verbuns 
Bein kann , haben wir, nachdem mir und am 2b, Januar 
"Bra verfammelt hatten, bie ganze biſchbfliche Gerichts. 
barkeit , über die Didsefe, weiche von uns abbieng, in 
(6 fern es erforderlich war, in dem murdigen und tugend⸗ 


ften Prälaten, welden Ew. Mai. in unfert Cpige 


Üten, vereinigt z «eine Gerichtebarkeit, die wir ihm 


ſchon in der Sitzung um eres Kapitels vom 3. Mai ı8og, 


als einen Beweis unferer Verehrung übertragen hatten : 
Mer öffentliche Ruf zeigte ihn damals in tunfern Augen als 
derfeiben volldommen würbig z allein wie gros find nicht 
feine Anfprüde "auf unſere Hochachtung ımd Ehrfimht 
geworden, ſeitdem wir fe giädlic find, ihr zu befiten! 
mit welch’ einem Vergnügen gebim wir ihm nicht bei bier 
fer Gelegenheit das ichmeichelhafte Zeugnifi, daß er bie 
Wahl, melde Ew. Mais, um uns zu leiten‘, in feiner 
Derfon getroffen, fo volkemmen —— bat 
Was bleibt und wohl noch zu wuͤnſchen hbrig, Sire, 
als daß Allethoͤchſtdie felben in die ſem umfern Schritt dem 
ungweidentigftien Beweis unferer Unterwürfigkeit., Treue 
und Ehtfurcht finden mögen , von welchen Gefühlen wir 
gegen Em. Hoͤchſte Maieſtat innigft durchdrungen find. 
‚Um endlich unfere Zuſchrift mir benfelben Worten , 
= wir fie angefangen haben, zu ſchlieſſen, wollen wır, 
ire, Ihnen nochmals ſagen: In einem Augenblick, 
wo Franireich, Europa und die ganze Welt beider Bes 
burt eines fo Eoflbaren Kindes vor Jubel erfhallen wird, 
follten Sie uns da allein dem Schmerz und der Bettübniß 
eis gebenwellen ? Nein, ihr grosmüthiges Her; wird 
ch unferen Wünſchen geneigt zeigen, und an diefem 
dnen Tage unfern Mitbrüdern, die das Unglück ihnen 
—— u er fire welche wir unters 
igft um Gnade fichen, Verzeibung angereiben laſſen, 
Wir find u. Ati den 1. Februar 1011 


Das Domkapitel von Aſti— 


‘es lind, welche die alte Handlung 


. . Amfterbam, bein io: Febr. 

Die Yroße Kriſis, worin wir feit einigen Tagen 
fdjtebten, wirb Underzüdlich aufhören; Eis auf 
ber Waal und auf der (ed, von Gorcum aus, ift in 
Bewegung. Die Waal war bis in bie Kreecken bes 
Bie obeſch befreiet ; der Fluß ir beträchtlich gefallen. 

Veh Pannerben aus bis in die Gegend von Vartn 
find noch einige Stockungen, welche das Waſſer in ziem⸗ 
licher Höhe Jurückhalten; über die Lage des rechten 
Ufers diefes Fluſſes Bann man nur dann ganz beruhigt 
ſeyn, wenn es verſchwunden ſeyn wird; allein alles 
läßt alaubeh, daß es bald und ohne einigen wugtückis 
ben Zufall geſchehen werde, ' 

Der Unterrheih den Panmerden bis Vianen ift an 
mehreren Orten noch zu, allein” fein Zuftanb erregt 
keine Beſorgniß. Zu Wianen has fi die Ve in Wer 
wegung gefeßt, uad das Ballen des Warlers laßt alau⸗ 
ben, Daß auch von dieſer Seitt alles glücklich voruber 


geben werde. Die Dffel iſt noch nicht auf. 


Mänken, dem 19. Febr 
Der General der Kavallerie, Herr Graf vom Ürede; 
ift von Augsburg mad Paris dereifet: 


er . 


Avertiſſements. 


Dä sich sowohl hier, sls aueh noch mehr auf 
andern. Handlungsplätzen das Gerücht verbreitet 
hat, als habe gegen uns eine gewilfe Unterfu: 
thung flatt gehabt, lo ſehen wir uns genötigt, 
Lierdurch stlentlich beliariht Zu machen, dals lo- 
wohl hierbei als auch bei einem andern früheri 


"Worfall diefer Art, gine Verwechslung fattlinder, 


indem fich bei uns nie etwas ereignet hat, wes- 
"wegen wir hätten in Verantwortung gezogen wer- 
den können: — Zugleich mülfen wir, der. vielen 
eingetretenen Irrungeh wegen, eine [chon frühere 
gemächte Anzeige wiederholen, hemlich dafs wir 
von 'GEBRÜ- 
ER RÖDER zur Liquidation überhommen. ha- 
n, daher auch alles was unter dieler Adreſſe 
eingeht, wenigfiens mit Reoht, nurvon uns 
in Empfıng genommen werden hatin: chf 
Leipzig den 4. Feb. ıBıt: j 
| RÖDER #t BAUER, 
im goldnen Hirfch in der Peterllrafse. 


Untergeichneter wird die Ehre haben kunftigen Mit ⸗ 
Wed , den atten Februar, ein groſes Bofal. und Zul 
firumensaltongert im Saale bed rorhen Häufed dahisr zu 
geben. H. A. Hoffmann, 

grother zoglicher Konjertmeiſter und erfler 
Geiger bei hiefiger Oper, 


Den unbetannten Menſchenfeind, der unter entlehn⸗ 
tem Namen meines Sohnes Kornelius eine Anzeige in 
das Feitumgsblart des Greſihet oglhums Frankfurt dem -. 
mal ſchen jum atenmal, hamlid am 13. und 15. bies 
ſes Monats Nre. 44, und abreintäden lief, werbe 
ich zu entdecken ſuchen, und ihm gerichtlich verfolsen. 
SInjwifchen erkläre ich Öffentlich, dafı deflen Anzeige falſch 
fep, auch diefe keine andere als neidiſche, gebäflige und 
derlaumderiſche Abflchten habe, und haben fönne. Ich 
habe meinen Sohne noch kein Geſchäft übergeben, 
mein Haus zum Vogelgeſang war ned nie ein Gaſt ⸗ 
haus, und mit meinem Willen wird es auch f-Iches 
richt werden, ſondetn ich werde nebſt der Mannheimer 
Wafferfabrifation die Vierbrauterei darin fortſetzen und 
beide Gefchäfte zu Beſchaämung des Meids, Haſſes und 
der Verlaͤumdung des falfchen Anzeigerd von Nun an 
noch anfehnlich vermehren. 

Mannheitn am ıb: Febr, ıBri. 

Barbara Marr, Wittwe. 


— — — — — — —— — — — 

Eudes unter zeichnetet in eutichloften,. fen ohnfern ieh 
Baden, a Stunden von Mainz nnd 8 Stunden von Äranffurt 
gelegenes Virthſchaftsgebc ude, mebft dazu gehörinens Feldaut / 
zum Gelsberg genannt, zu,veräußern, und winiht? daher fol 
es unser, annehmlichen Bedingungen ans der Hand zu ven 


2 





kaufen. Dieſes wide ey zur — era br 11 

jebem ſenſtigen Gewerbe ſeht vo e r 

keine * aber fon genugfan befannte Gut , befieber, im 
„o Morgen , 

* —— wobon die mähere Befchreibung, 

* —— —E tfamen, wir ei en fofore ein 
erden Farn- ieieniger melde diel® ! 

in Mara abnieen, belieben ſich am unterſchrieben en 

—— ſeibſten, oder guch in Agentur: an Kru- Moht 

im Beidenbufch; zu Närnbers an Kön. Gaierifchen Handels 

erit rd. Hfefior Nen- Benedid Schmwarke,iin Hamburg eg . 

Serdelamann Himmel, und in Main; an Hrn. Konfıiarn 

Kdeifter im Vortofteien Briefen zu wenden, und dafeibt das 

Nädere. zu vernehmen. 

 Wießbaden den 13. Jan. ıBrı, 


8.8. Köpp 
Seal gandfommiffair. 


— [u 


Großderzonlih Badiſches Stadt · Amt Heidelberg 

Der wegen Wilderei bereits im dem mederrdeiniſchen Pro 
pinziabiatte No. 60 de 1809 vorgeladene Martin Schroth, 
ein Sädlersgeiclle aus Heilig + Kreuz : Steinach , hat den Ber 
dacht anderer Bergehangen noch auf äh gebracht, folden and 
durch die Finche bei feiner in Karlörude unlängn eingeleiteten 
Vrterirung vermehrt. n 

An defien Hebhaftwerdung ift febr vieles nelegen ; man rs 
fu«r daber Sämtliche Nemter und Drttvorfiände, auf den unten 
Geichriebeniem ‚, welcher mir unter auch falihe Aundidaften 








führt, ein wachfamet Augenmerk zu haben, ibn auf Betre . 


ten arretiren, und derher lieferm zu laſſen, fort des Koſten⸗ 
erfages und dankbarlicher Ermiederung verlichert zu fenn. 
Heidelberg den 9. Beb, Bin. 
f 8. Pfifter. 
Öruber- 


SIGNALENENT. 


Martin Schrord , ein Seckleregeſel yon Heilig Kreus⸗ 
Steinadr ungeföbe 5+ Schub doc, aroß ſchlaut main 
bat braune Haere und farken Yadenbart, anf der Grirm 
eine kleine Narbe von einem erhaltenen Schlage , foriche 
einen guten Deurichen Dialekt uud Pleider fich mach der Mode, 

Nachdem der hleſige Bürger und Banguier Jakeb Fried⸗ 
Ah Wöntard, ohme Zefiament dabier vergorben und deſſen 
auswärtigeinteftatmiterbin geaen gerichtlich aeleifterer Kantion, 
die gebethene Immiflion, in die fragliche pure ausetretene 
laffeuf&uft, erlangt, forthin um gegenwärtige Ladung, damit 
jeme Cautiom wiederneldfcht werden könne, gebetden bat; fo 
werden alle diejenige welche aus irgend einem —6 
und Forderung an ben Rachlaß des gedachten Jakob Arıedfi 
Gontard zu haben vermeinen, hierdürch dergeſtalt vorgelaben, 
um innerdalb einer peremtorie et pro omni angefegten Ärift 
von 6 Wochen, von untergefegtem dato am, vor bieigen 
Gericht feldK oder durch recttliche Anmaldiwaft jn eriche'nem; 
und ihre Forderungen darzurhun, Meidriaenfelle aber zu gemärs 
. tiven , daß die desfals geieiflete Kaution werde gewicht, umd 

die ipäterbim auftrsttenden Gläubiger mir ıhrem Anſerüchen 
ad forum domicilii der Miterbin merden verwielen mer 








ben, u... 

Es wird amd Fünftig bierimm Beine weitere Ladung, denn 
an: biehger Gerichtöthüre „und jmar ntır —— dtung des 
reproducta hao eitalione ergedenden Beſcheibé erlaflen 

Signatum, Erantfurt a. M. den 5. Febr. irn, 


Stadt » und Landgerichtekanſlei. 











Ein neu maltarbent 3 Gafhans in Mainz, welches mit 

dem dazu Nörhiaen Boutindig derſehta If, mebit Diesem 
n Hinficht feiner Außer ichmeicheihaften Lage ſowohl, als 
an derer verfchiedenen fehr beträchtigen Nahrungsimeig m. we: 
gen 7* Fe angebrachten v’elen geräumigen Gemächligkeiten, 
vor allen 
iermer ift es au jedem Mahrungrjmeig auch im einer Fabrid 
* anwendbar und paflend, ift 4 Kal ohne aRöhel aus freier. 
Hand unter den annehmlicten Brdinzumgen ſosgleich zu 
„ verfaufen, das Nähere und Dolftändiae i 
Köcher in Frantfurt a. M- zit. D. No. 173 aufder großen 
Efchendeimergafle zu erfahten. 





Nachdem vor das.Königl. Sähf. Amt Dresden alle diem 
enigen , wel&e entweder an den angeblich entwenderen Lands 
aftii/ en Obliastionen Kit. B. No. 5445 und Yır. C.Ro- 
6032. oder an bein ber Yirtzeiae wach nerlorten neaangenen zu 
der Landihaftiichen Oblatiou Lit. C, No 2368 gebörinem 
CTalon, oder dem angeblich duch Brand vernichteten zu der 
‚Landfgaftiihen Oblmarion Lit. D. No. 1029. gehörigen dinns 
leiste gegriimdere Moferüche jn haben vermeiuen, fomehl anf 
den ı2. Zumi dur. unter der Vermarnung der Pröflns 
on, umd bei demfelben cur reip. der Kehremopirhar ber 
tebereinfegung in verr en Stand Verluß, zu deren Unbrins 
aung und Deigeinigung, aldanf den 20. Ungmf ıdıa. 


and , und. denen erfnrderlichn Wohn: , 


Gut kaͤulich 


. werden 
im Franzönih : Deiterreihifchen 


-werden fol, und nach Fo 


fern diefer Are das unfreithare Dorguaseenr bat, 


bei Ar. 23. Mel. _ 


ur Anhorung der Vräfluno + &enten;, mittels der si 

Im 44*8 Nr ben Rathh —* 
36 Ad Wittenderg und Arindura, forwie dei 
dem Diriftereibumal zu Halle arfigirten Ediftalien vorgelas 
*9— en an hiermit zu Zedermanns Willens 
.. Datum Kun Drisien am 36. Nov. ıBıo, 








Um den Nachlaß des Eirziich verſtorbenen Grofihergost. 
Kemmandenrs des: 


eſſi ſchen Obrifitientenants Wegter dahier, 
rofderzogl: Land ı Dragonerfarns, richtig fielen zu koͤnnen / 
ale diejenigen» welche an denfelben, oder feine beiden, 
eldsug verfiörbenen, im ı, 
Baraikion des Grofberzogl. Heſſiſchen Feibaarderkaiment? ger 
Kandenen Söhne, denKapitain Gottlieb Mesler und Premier 
rLieutenant Ludwig Baia etwa rechtlich begrändete Korber 
r zu machen hätten, hierdurch aufgefordert , Solche binnen 
6 Moden zerkörlier Feſt, von beuse am gerechnet, ber um 
terzeichnetem De — Commissario anjujeigen und ger 
d RL frquidiren, mac. dem fruchtloſen Ablauf aber ih zw 
A ach, daß fie damit abaewiefen und präßfudirt werden, 
nach Über gedachten Nachlaß weiter geſetzlich verfüge 


rd 
Darmfadt den a6. Jan. ıBıı. 
5 +. Don Kommifions wegen. 
Fabricius, N 
Großd. Hehi. Kriess + Sekretair. 


— —————— 








er ade 
L.) ” e enann , 
Enuihiiekung — —— mel a 


Iungen Montag den den ıB. Mär; d. 3 früh g !hr dem örfents - 


lichen Striche ausgefepr, und unter den beim Striche bekannt 
gemadt —— —E salva ratiſiealione zageſchla⸗ 
gen mer 

Sexwerkt wied vorläufig, daß x dei Kaufſchillinge⸗ binnen 
6 Wochen vom Tage des Zuſchlages an baar, das andere} 
aber in 3 jährigen mie 5 p&r. verjimmsiichen Arien , edoch 
mit Ir des Cigenthums and Unterpfandsrechts auf das 
ganze DObieft besabir werden müflen. 

Das lepte & aber bleibt ald ein unabloßliches mit 5 pCt. 
*238 Kapiral auf dem Gute fliehen, umd die Piervom 
fallenden Intereſſen werden unter dem Ramen Brundzinns er⸗ 
hoben werden. . 


entfernt. 
Derfelbe liegt anf einem Berge auf e.ner ebenen ZI 
+ Stunde von re Rottendane, gräniet gezen ——— 


Nırtag an die Rottenbaurer und Hepbingtfeider Rerkung, 8 
eis 


8 Abend nnd Wirtermacht aber gan; an das Gut det 

ranen von Bros und von Nednig. fo wie an deu Vogelöhofe 
uud Hevdingsrelder an : 
Die Zeider,, die zum Hofe gehören, betranen zuſammen 


augen A Woroen aiſo für jete Aprheiluns +70 Morgen, 


im Durchſchnitt, wenige Moreen ausgenommen, gut, 


 Iamehrere felbkru von derheften Gattung. Hierunter befinden 


ſich auch einige Morgen Wiefen. w 

Mit diefem Hate wirb zugleich and eim im der Nähe ges 
legener Bald, Ufterberg 55 zulolge der naͤmlichen boch ⸗ 
Ken Entſchliekung dem Öffentlichen Sttichs ausge edt, und 
wenn Ach Strichliehhaber fmden ſollten, irdoh nicht auderſt, 
als salva ratiticatione zugeſchlagen werden. 

Beſchreibnng der Waldes. 

Der ſogenaunte Airerberg-Wald , weldcher mit veränfert 
mtlicher Angabe ı0B: Morgen 
Geldes enthält, liegt wie fchon er: ‚ einen Flintenſchuß von 
dem veräußert werdenden Hofe. 

Derfelbe wurde bisher ale ı8 Jahre als Bifchhofz gefällt, 
and 8 om a Jahren des letztemal nehanen worden. ; 

bar Dber » und Eichenes Unt:rpolz, and können dar 
u sonen Lo HEngen, die gutes Feld daben, als Mruieider bes 

Das Gut, fo mie der Wald, koͤnnen su jeder Zeit auf 
we. Anmelden bei dem Unterbärgermeifter Andreas 

wınd von Kendingsfeld von sedem Liebhaber nach Gefallen 
eingefehen werden. · 

— 3 — — andaericht Tärid 

roßh Landaer rabarg 
jen ſeits des Maine. ® 


ebr. 
Alber tich. 








were u, beichte —— ſammete Heten · u. Grauens Kieiderm 


idene Tapeten und Borbänge: Spiten und 
gute Gramaten; im der Fahtgaſſe Lit. H. Nr 19. * Ztank · 


ſarz am Main be 
Geeligman Ifaac Langenbad- 


— — 


zeitung. 





Sroßherzogthums Frankfurt. 


nn — 


Ne 56. 


Montag, den 25. Februar 
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London, vom 14. Februar. 


Die Hofjeitung macht Depeſchen vom Vice: Admi⸗ 
val Bertie, rüchjichtlich der Uebergabe von Jsle de France 
befannt. (Mir werden fle morgen geben). Folgendes 
iſt die Kapitulation : 

Wir Unterpeichnete, der Generalmajor H. Warde 
und der Kemmedore J. Rewley, ernannt ven Geiten 


Sr. brittifhen Mai. ; durch den Bice» Admiral Albes, 


Marle :Vertie, Oberkommandant der Fregatten und 
Kriegsidiffe Er. Maj., die am Cap ber guten Hoff⸗ 
hung und in ben benachbarten Meeren angeftellt find, 
und durch den verehrl. Ben. Lieutenant Jehn Abercroms 
by, Kemmandant der Truppen Sr. Mai. einer Seits, 
und Martin Vandermüfen, Diviflonsgeneral, Mitalied 
der Ehrenlegion und Kommandant der Truppen Sr. 
Faiferl. könial. Maj. des Kaijers von Frankteich auf Isle 
be France, und Hrn. Victor Duperde, Schiffskabitain 
Er. ft. Maj.,' ernannt durch Carl De Caen, Brofs 
offijier der Ehrenlegion, Disifiensgeneral, Beneraltapis 
tain der franz. Beſihungen in Often des Caps der guten 
Hoffnung, anderer Seits ; jeder befonders und refpek: 
tie mit Vollmachten verſehen, um einen Traktat für 
bie Kapitulation und Uebergabe ven Isle de France 
und allen von derfeiben abhängenden Gebieten, an die 
Trupsen Sr, brittiften Maj. zu übergeben, find über. 
Bolgendes überringelommen : 


Art. ». Die Offiiiere und Soldaten der Ger und 
Landtruppen follen nicht als Kriegsgefangene behandelt 
werten. . 

2. Sie werben ihre Effelten und Gepäcke mit: 
nehmen. 

3. Sie und ihre Familien folen nad irgend eint- 
gen Hofen des franz. Reichs tramsportirt werden. 

4. Bür den Transport werde ih bie 4 kaiſerl. Fre⸗ 
gatten, die Mande, Bellona, Atrea und Minerva, fo 
wie die Korvetten Victor und Entreprennant, mit ih⸗ 
ren Dffiieren, Befagungen, Kanonen, Munition und 
Lebensmittel behalten. . 

5. Es follen auf Koften der brittiſchen Regierung 


ſchickliche u mit, nöthigen Lebensinitreln und 


Munition verfehen, ausgerüftet werden, um als Kavs 
relfchiffe zu dienen, und die franz. Beſatung und bie 
Maunſchaft der franz. Kriegsicifie nah Frankreich zu 
beingen. Beſagte Fahrzeuge haben die Freiheit bier 
auf, und auf der Stelle nadı England zurückzukehren. 

b. Die Kolonie und das won ihr abhängende Gier 
biet, werben ohne weitere Bedingungen übergeben mer 
den, indem die kentrahirenden Mächte nicht die mörbir 
ge Gewalt haben, Über deren Bünftiges Schickſal zu 
entfcheiden. 

7. Jedes Privateigentbum wird refpektirt werben. 

8. Die Einwohner geniefen ber freien Ausübung 
ihrer Religion, ihrer Gelege und Gebräuce. 

9. Die Keloniften haben die Wahl, die Kolonie in 


einer Zeit von = Jahren mit ihrem Privateigenthum zu 
verlaffen. 

10. Die Verwundeten , welde in ben Spitälern zu⸗ 
rüdgelaffen werden, werben mit den Unterthanen Er. 
brittiſchen Maj. eine gleiche Behandlung erfahren. 

(Die abditioneden Artıtel enthalten blos Formalitd ⸗ 
ten, weicye auf die Uebergabe der Aclonie Bezug haben.) 

Dandermaüfen, Divifiondgeneral, 

H. Warde, Generalmajor. 

J. Roweley, Kommandant, 

9. Düpere, Schiffskapitain. 
Gegenwaͤrtiges genehmigte und ratifizirte , 

De Eaen, Generalkupitain. 

Carl vu Coetlozon, Kommiflariatdı 

Sekretair. 


Laibach, vom 31. Januar, 


Wir haben feit einiger Zeit mehrere tuͤrliſche Kuriert 
bier duichpaſſiren ſehen, bie ſtati durch Ungarn und 
Oeſtreich zu sehen, tie neue Kommerjfirafie, welcht 
durch Wosnien und vas kroatiſche Alfyrien führt, genem⸗ 
men haben. Lejten Sennta kam noch einer hier an, ber 
fogieiy den Weg nach Paris feitiegie, 


Paris, vom 21. Februar. 


Er. Mai. der Kaifer haben vorgeftern, in Beglei⸗ 
tung J. M. der Kaiſerin, im Gehoͤlz von Boulegne 
gejaat, . 

Geſtern hat der Senat eine außerordeniliche Sitz ng 
gehalten, more: Se. howfürili. Durchl. der Prinz Er 
Banzier den Berfiz führe 


Zuſchrift des Biſchefs von Forki, Departe— 
ment Nubifen, an Be. kaiſerl Hoheit 
den Prinzen Vizeköniy von Stalıem 

Gnäbdigfter Herr! 

Ein Kaifer, der bei ferner Erhebung auf den größten 
und furchtdarſten Ihren der Erde, voı Dantgefühl genen 
den Allmächtigen durchdrunsen, ben’ erhabenen Karakter 
eines Beſchutzers ber Kirche entwicslt; ein Flüeſt, ber 
ju Gunſten der Katheliten, nicht alleın ın feinen weiten 
ihm unterwörfenen tasten , fendern au ın den frem⸗ 
den, dutch feine ſiegreiche Waffen eroberten Predingen, 
bürgerliche Freiheit un? Freiheit in den Religientübun⸗ 
gen einfuhres em hbehſt mächtiger Herriger, welchem 
die allgemein⸗ Kirche und die franz. Kırde insbefondere 
die Wiederhecüellung ber Religion derrankt z der ben 
Kleru⸗ in ber freien Ausubeng feiner Amtsoflidten bes 
ſchützt und die Diener des heil. Altara aus feinem 
Schaͤtze erbälr: Diefer Zurt har umtreitioe Anfprüche 
auf bie Daukbatkeit aller Kirden der Welt, und er 
durfre darauf jählen, daß fie fich beeiferm würden, ihn 
mit allen ibren Einüchten zu umterftügen, wm bie wirds 
lich erledisten Stühle, zum Vortheil feiner Souverai · 
nität, wıt fähigen und eifrigen Seelſorgern zu befegem, 


Diefe wichtige Frage, für deren Aufldfung die Bes 
dürfniffe und die Winfche fo vieler verwaiſten Kirchen 
kaut foreben, har feine höchſte Aufmerkſamkeit auf ih 
gejogem und feine ganze Theilnahme erregt: 

Einen Augenblick dur.h die betrübten Zeitumſtaͤnde 
verbunfelt, mußte fie wohl aud tin Gegenſtand ber 
Betrachtung für alle Diener der Chriſtenheit ſeyn, umd 
Iegtere beitimmen, die fromme Sorgfait des Souve⸗ 
rain's für die Ruͤhe der Kirche umd die Wehlfahre der 
Gläubigen aus allen ihren Kräften zu unterftüßen: 

Das erlauchte Metropolitanlapıtel zu Paris beeiferte 
fih ‚wert Sr. Mai. dem Kaifer und. Könige in einer 
ehrfurchtevollen Zuſchrift, den Tribut feiner Ergeben⸗ 
beit —— Bein Beiſpiel muntert die antern 
Kavitel zur Nachahmung. auf, und lettere wagen zu 
boffen , daß der gnaͤdige Menarch bie Huldigung ihrer 
Ehrfurcht gleichfalls mit Güte aufjunchmen geruben 
werbe. . 

Die Frage ift, den Bedhͤrfniſſen fd vieler Kirchen 
abjubelfen, welche ein pefitives Recht haben, einen 
Seeiſorger, welcher fle leite, ven der Gerechtigkeit des 
Souverain's zu erflehen; es fragt fich, wie biefe Kirchen 
im beſetzen ſehen, damit keiner ihre Rule flören könne. 

Um bdiefen fo erwünfihten Endiwed zu erreichen; 
bat dad Metrepelitankapitel ven Paris vor dem Throne 
des Kaifers eine Reihe unwiderſprechlicher Gr. hbiähe 
entwidelt, und mit einet religiöien Breimurhigleis ſich 
anheiſchig gemacht, diejelbe zu behaupten und zu ner 
theidigen; es ſchöpfte fie aus ben Geſetzbüchern det 
Kirche aus den eriten Jahrhunderten, und ſtellte fie mit 
einer ſolchen Klarheit dar, daß man ihren etrnvrlien 
Urfprung'nicht verkennen mod zweifeln kann, daß fie 
die wahre, reine und ewige Lehre ber Barhıl. Kirche 


feyen. j 

fs Chriſtus ſetzte die Biſchoͤfe, die Nachfolger 
der Apoſtel in die Regierung ſeiner Kirche ein. Der 
Wille Jeſu Chriſti iſt ihre einziges Geſetz. Jede 
menichlihe Anordnung lient außer aller geiſtlichen Hier 
rarchie, und Bann bei ber Leitung der Kirche nicht ſtatt 
finden. 

Die gewöhnliche Macht der Biſchöfe ftainıtit unmit ⸗ 
telbar von Chriſtus ber. Kein Menſch iſt berechtigt 
diefelbe zu vergröfierm ober einzufchränfen. 

Die bifhöflihe Würde, fügt der h. Cyprian, iſt 
alleinig. Jeder Biſchof haftet feines Theile für die 
Erhaltung des Danjen. ’ 

Ein Biſchof mag ſich befinden, wo er will, ſey es 
zu Nom, zu Bubbie, ji Konftantinepel, zu Reggio, 
ji Ulerandriem oder zu Tani, er behält immer denſel ⸗ 
ben Karafter und genießt dieielbe Gewalt: Größere 
eber geringere Einkürite, die mit feinem Biethum vefs 
Baüpfe find, ’erbeben ihm weder über die andern Bis 
fehdien noch ordnen fie ihn denfelben unter, Ale find 


-gleiherweife Nachfolger der Apoſtel, heißt es bei @t: 


Hierenyrüud, f 

Wann ein Biſchof mit Tod abgebt, fe ſtirbt die bir 

ſchoͤfliche Gerichtsbarkeit micht mir ihm. Diefe erlbſcht 
niemals, indem fie der Kırde und den Gläubigen iu 
jeder Stunde umentbehrlich if; Die Kirche und die 
Gläubigen haben ein natürliches Recht, einen Seelen: 
birten, welcher fie leite, zu verlangen. 
+ Sn den erften Zeiten der Kirche übernahm der Kle⸗ 
zus des erlebigteri Stubles die Leitung deſſelben, und 
werrichtete aljo die Bifchäflichen Amtepflihten. Nah 
der Abdankung des Bifchofs Neciarius, fchrieb das Ko ı: 
zilium von Epheſus an den Klerus zit Konftantinopel, 
für diefe Kirche Sorge zutragen, und alles 
was ihr eine ſorgfaltig zu bewahren, um fpäterhin 
darüber Rechenſchaft an den zu geben, weicher mit 
Gottes Wille und zufolge des Befehls dex 
Kaifer, dazu beftelle werden würde. 

Diefed Votrecht des Kierus in den erften Zeiten ber 
Kirche gieng hierauf ‚, mit der Entſtehung der Metropo⸗ 
Iitan: und Kathebrelfapitel , am dırfelben mit vollem 
Rechte über. In Befolgung der Verfchriften der Konz: 
lien und der Eanonifchen Verfügungen, muß das Kapitel 


. Namen und im 


in den erften B Tagen ber Erlebiaung des Stuhles, je 
manden die Gerichtebarkeit zur Verwaltüng übertragen. 
Verfäumt dad Kapitel ditfe Obliegenheit, ſo fällt bie 
birhöfihe Gericht⸗ob⸗rkeit foaleich am ten älteften der 
Weihbiſchoͤfe, wenn der erledigte Stiuhl eine Dietconole iſt; 
ift er aber eine Kathedralkirche, an den Metrepolitan, 
oder bei beifen Ermangelung , an den ülteflen Biſchof 
der Previn;. ’ 
Dieſes acheiligte, dem Käpitel burch das Staatsre 
ſewohl als die Konſtitution der Kirche, anvertraure Un ⸗ 
terpfand, iſt vor jedem Eingriff geſchüzt, und es kann 
demſelben fein Hindernifi in den Weg gelegt werden. 
In den erften Jahrhunderten ber Kirche fuchte der 


- Metropolitan , zu beffen Provinz der erledigte Sprengel 


gehörte, bie Wahl eines Seelenhirten zu beſchleunigen, 
um keinen Anlaß zu nachtheilbringenden Verzögerungen 
du geben. \ .. 

Zufolge eines Defretes ded Komiliums von Nizäa 
erfannte man nur jene als Bifchöfe, welche ron ihrem 
Merropehitarien felbft , oder kraft eines Dekreies deſſel⸗ 
ben als feldye orbinirt worden water. k 

Ate ſpaͤter gehaltene Konzilien haben diefe® Kanon 
erneuert. Selbſt die Pabſte hielten es in Ehren, und 
in eilf Jahrhunderten machten fie nicht den geringien 
Verſuch daſſelbe zu ſchmaͤſera, ja fie behauptelen es 
ſogar mit einem beſendern Nachdruck. 

ebald def neue Biſchof ordinirt wat, ward er mit 

kaneniſchen Briefen in feine Diezeſe geſandt, nad des 
ren Einficht ihn der Klerus des Sprengel feierlich 
einjekte: ' . 

Seit mehr als ter.fend ohren wußte mım weder 
etwas von der kanoniſchen Einſetzung, poch den an den 


Pabſt zu leitenden Eid der Treue; jmwei für die ges 


woͤhnliche biſchoͤfliche Gewalt, äußerft nadıbeilige Ein» 
f&hranfungen. , 
Keine Eirchliche Gewalt it von den Kirchengeſetzen 
wnabhängig. Es giebı demnach auch feine Gewalt, wel⸗ 
che auf andern den kanoniſchen VBerfugungen entgegen» 
gefehten Wegen, berechtigt ſey, den weiien Örundfäßen, 
weiche durch ihr Alterthum ehrwürdig geworden, Pins 


derniſſe in den Weg zu legen: _ 


Bon diefen Srundfigen, welche ünfete Väter ſtets 
als eine bewährte Regel hefelgten,ınrigft überzeugt 
und geleitet, und in dir voͤlligen Gewißheit, daß diefe 
Grundſätze, durch bie Aurberirat ‚ber Fonjilien und 
eindn unveränderten Gebrauch beitätiat, allein j:der Spal⸗ 
tung und Uneinigkeit in ber Kirche vorbeugen können, 
Sn ih mid für verbflichrer, Em. kaiſerl. Hoheit dım 

eirhüthigen und aufrichtisen Ausdruck meiner Beipflich⸗ 
tling zu diefen kanoniſch · Regeln demüthigſt bar,ubrins 
gen; indem ich feierlich erkläre, daß wett ich, noch 
die Kirche, deren Leitung mit von der Vorſicht anver, 
traut wurde, von diefen rechtlichen und edeln Gefinnuns 
gen des franoſiſchen Klerus abweichen werden, welder 
du jeder Zeit und mit Würde die Mechte des Ihrones 
und, die Pflichten der Religien zu vereinbaren wußte; 
und wir befennen laut, das wir im viefen Geſinnungen 
leben und fterben wollen. j \ 

Das Herz Sr: Maj. iſt zu greß imd zu etelmürhia, 
als daß wir uns nicht ſchmeicheln ſollten, daß Aller⸗ 
höchſtdie felben unſere Erklärung mit Güte aufnehmen 
werden, vorgiglich aber wenn Ew: #. H. diefeibe bis 
vor dem Thron ded Erflen der Monardıen zu bringen 
gerubten, wm welches ih Hoͤchſtdieſelben in meinem 
amen meiner Kirche inſtändigſt 


ie, A . 

Möge unfer Kbniq und Heir dus biefer Zufchrift 
die Uebergeugung ſchöpfen, daß der Italieniſche Klerus 
es gleihfans zut Ebre ſich anrehnet, ihm unterworfen 
im feyn, und daß wenn er es dem franz Kletus ın feis 
mer Ergebenheit nicht zuvorthut / er micht weniger mit 
bemfelben wetteifern werde; wenn es barauf ankemmt 
©r. Ef. Mai. die Hultigung feines lebhaften Dankes 
feiner umerfchättetlihen Anhaͤnglichkeit und viefiten Ehrs 
furcht darjubringen: 

Ich habe die Ehre x. 

Fotli den 7. Febr. 1011. 

Andreas Brasti, Wifchof ». Forli. 


Herjogenbufd, vom 9. Februar. 
„Fin neuer Durchbtuch unferer Dämme hat einen üb» 
bern Theil des Gebietes der Derartemente der Rhen: 
mündungen überfchiwemmt. Der Damm von Doy, eine 
Viertelftunde von Nimwegen, mußte ſeit mehreren Ta» 
gen dem Waffer von einem Theile der Maat widerftehen 
und fonnte auf ber ahbein Geite von den Giwäffern bes 
Rheins, welche Milingen mit einem Durchbruche Br: 
drohten ; der unbermeibfidy {dien , durchbrechen werden; 
Milingen wurde durch bie Vorfiht feiner Einwohner, 
durch die Tätigkeit der Gendarmerie, und durch den auf, 
eflärten Eifer feines bydraulifchen Koldgiums gerettet. 
ber Damm von Oeh, der mit dem nälnichen Mut ye 
rg wurde, mufite der Gewalt der Waal weiden, 
bie, da fie von einem Augenblide sum andern höher ani 
fhmon , ihn am 7. Gebr. um 5 Uhr Morgend burd« 
brach. Diefer Pelder , den 1809 das naͤmliche Unglück 
— wird dieſes Jahr wieder erfchäpfende Ausgaben 
erh, 

Den Einwohnern wurde alle mögliche Sülfe geleiftet 
und Niemand ift umgelommen, 

, Zu Deeft, 
dir größten Gefahr auisgefeht; allein 4 stlang den Ein» 
wohnern, dem hydraulifchen Kollegium und der Gendar⸗ 
merit, ihn zu retten: 

Dir Durchbruch des Dammes hatte in einer Heinen 
Entfernung von Nimwegen ftatt. Die ganze fdönd 
Wire, weiche man von dem Malle diefer Stadt er 
blickt, it mit 1a bis 15 Schuhe Wafler bedeckt und 
bildet nur ein unabjehbared Meer. Eine fehr große 
Anzdhl Einwohner des überfhiwemmteit Gebieis hat auf 
den Abhangen der Hügel der Städte Enbergen und 
Beck Zufucht geſucht, deren Einwohner fie aaftfreunds 
ſchaftlich aufnahmen, und ihnen nad ihren Kraften 
alle mögliche Hilfe erjeigten. „ 

Der Dunchbtud des Dammes von Dey hat Millin- 

Heretteb, indeſſen verbreitet ſich das Waffer, weldes 

den Polder von Ooh g-floffen iſt, bis am diefe Ges 
meinde, umd ſetzt fie allen Unannehimlichteiten ber Ueber: 


ſchwemmung dus: 
Die Gendarmerie bat allenthalben, wo man Bes 
fahren ju befürchten, Hufe zu leiten, Arbeiten aus zu / 


führen hatte, wichtige Diene geleiſtet. 


m 7. um 9 Uhr mareit die neuen Dämme außer 
Gefahr. Das Waller fiel auf allen Punkten, in deu: 
Bezirk und in der Stadt ſelbſt. 


Am B. brach das Eis auf allen Flüffen; und ber &is. 
gang gieng ohne neues Unglüc zu verurfachen, ab. 


Hamburg, sem 19. Februar. 


ift Feigendes bekarint genhacht worden : 
Nachricht an den Bandelsftand. _ 
Den Kaufleuten und andern Perſonen, weiche bei 
den Wegnahmen auf ber Eibe oder andern in ber Nähe 
biefes Fluſſes liegenden Orten , aid Magdeburg ; Lines 
burg, Harburg ic., inteteffirt find , wird biemit ange ⸗ 
Jeigt, daß es bie zum 15. März ſpäleſtens ju⸗ 
deſtanden iſt, die unter Sequeſter befindlichen Waaren 
zurũctzunehmen. Nach Ablauf dieſes Termins wird die 
Konfiskatien definitiv erfolgen. . 
Diefe Draasregel it das Reſultat einer Entſcheidung 
des Conseil special; weiche in deſſen Sihung vom 
24. d. erfolgt ift. Sie Begründer ſich 

ı) darauf, daß dem Handeisftande bie unverzüglich 
Da, ee, —— der Wegnehmer gelegten 3 
theile erlaffen find;  _ ar . 
2) darauf , daß wicberhofte Feiften zur Bezahlung 
ber von ben Waaren ju entrihtenden Abgaben bereits ger 
seben worben. 
3) Daß das Confeil nicht länger bie dem Fiskus zu: 

nden Abgaben in Rücftand laſſen Bann. 

Hamburg den 15. Februar 1611. . 

Graf de Compans. 


Berlin, vom 16. Bebruar. 
Dei 5 — * — 
Füuͤrſt von Eſterhazy Durchle, iſt von Dresden 
ra üb beieits nad Menfrelis abgegangen. 


in dem namlichen Bezirke, wär der Damm’ 


Dresden, vom ı8, Februar. 


Se. Mai. find volllommen hergeſt ˖ At, und ſchon 
einmal auf ber Jagd geweſen. Der Hof bau hatte geftern, 
wie gewöhniih, flatt. 

Solothurn, vom 10, Kehruar. 
Vermittelſt Umlaufſchteiben, vom 5., theilt Si. 
Erjel. der Landam · nann ber Schweiz den Kantonsregies 
zungen die Signalementa von 4 Veruttheriten mit, die 
nachdem fit aus dem Gefängnife ju Mantua entjprum« 
gen waren ; bie Straffe nach der Schmweil eıngefiugen 

ben, und um deren Verhaftung und Auslieferung ; 
im falle fie ergriffen werden ſollten, die italieniſche & 
sierung nachſucht. Ihre Namen find : Paravisinı ; Fir 
netti , da Lampe und Biaſolli —— 
Vom 14. Dieſen Morgen iſt der Obriſt Gurp de 
Buſſy ven ſeiner Sendung nad) Parıd wieder bier ange 
men. 
Otuttgart, vom a3. Februar; 


— Geſtern, am Geburtttage I. M, der Königin von 
Weſtphalen, war grojes Gcded und Wal bei Hefe. 
En mn 05 


Avertiffements' 


Ein leichter Batardwagen, welcher zur Reife voll 
kemmen dienlich ift ; und verfihloffen weiden fan, auch 
in der Stadt ebenwohl gan gut ju benutzen äft, ſtehet 
binig jie verkaufen, und hat man fid) tesfals an des 
Sartiermeifters Lohe feel: Gram Witrib in der Fahrgaſſe 
zu enden, 





Da_anf die vorgeftrige im dem Grofheriogfichen 
biengeh Zeitungsblart gemachte Anzeige die verlohrene "Briefr 
tafhe,nacd nice wieder zum VBorſchein gefommen ift, fo Hedt 
w Unterzeichneter genätbiger ; bier unten die in befagter 

rieftalche befindliche 4 Wechfel zu foecifisiren und jedermann 
vor deren Aukauf zu warnen, da bei den Derrm Bezogenen die 


nörhigen Bortchrumgen geitoffen morden find, das Die ber - 
—* ſel nur an dın rehtindßigen Eigenthuͤmer ausbezahlt 
w 


erden. 
ranffurta. M. den 24. Febr. 1811. 
8 Triedrih DOfterierh. 
‚ Spezifitation 
#. 858. ı5fr. pr. 15. Märı auf bleigen Hrn. Gebr Bi 
fer et Comp, von diefen Herten accestirer , und vou d- B- 
Bopenhardt et Comp. am Umterpät !ner-n endofirt 
. 681. Io fr. ı Red; dato auf hiefigen Herrm frac Dar 
niel Stiebel von deſem acceptırt, und von Johannes 
. Köbrer an ——* ent dof rt- 
fl. 146. 15 Pr effeht r auf Heren 3. D. Thelfinger feel, Eth en 
von Dielem acceptırt, ind von Joh Weorg Scherz iu 
Sunſten des Unterzeichueren ansgerellt. 
fl. 249. 38 fr- pr 16. Mery, anf Deren Rüppel und Darnier 
mom nicht ectebrirt; mud won ram Iofepd Denner an 
Unterseichneten endoflirt. 








- Bei einem ſehr geſchickten Baumpfropfer und Oculiften 
And für dieſes Krübiant gute. fegbare Kirdens and Mod 
Rämme in alle andere Sorten a 36 Er. , fo wie alle Sorten 
Steinobſt, in Bpramitän dä 3o fr., ind Imerg 20 fr.p. Std. ; 
iser von jeder Gattung ıso Stück julammen nimmt, erhält 
io, umd von 50 @rid 5 gratis. Bri-fe und Belder neh 
bitiaen Berechnungen der Emballage merden vortofrei an 
den Gärtnermeifter, Nicolans Koh, als Juhaber der obigen 
Baumfhu':, in kit. B. Nro. 155. im der Mittersafle im 
Fraukfurt a. M. eingefandt. 








ür einen gchtteten jungen Menſchen, welcher die adihl⸗ 
nen Borkennenifie bat, umd fhöm fchreibt , ift im eimem biefis 
gen Handinnashaus eine Lehrfiele offen, mo er imaleih —* 
und Logis bekommt. Das Nähere auf dem Nachtichtekompto 
auf dem kleinen Hitſchgraben zu erfahren: 





rehmſten Gegenden Frankens wird ein Lehrlied mit den nd 
thigſten Vorkeuntniſſen verfchen, geſucht. Nabere Anztunft 
ertheilen auf frankirte Briefe die Herren Kelner und Brädel 
in Aranffürt am Main- 


In ein? wohl Pete Apotheke in einer der ange 


Nahdem auf das den Erbeh des in Danzia ver.chtem 
Seren Kaths Henris: gebdrige, der Oberhof genannte, Lands 
uth im Dbereihbach, zwel Stunden von Franffurr am 
Dan, an der Zandftraße mach Homburg v. d . aelegen 
welches in einer <toßen Hoftaithe, fooann 333; Rorgen an 
Adrland, Garteurecht geniefenden Grundküden,, fovann 
284 Morgen Wieſen beſteht, aus ber Dand die Summe non 


dere Gulden geboten worden , : Tb 


Breisi d @i 
wird Yan terburh befannt gemacht, und Jedermaun det 
altenfalis für gedachtes Guth mehr, al die bemerfte Sum 


me, zu geben nefsunen feyn follte, eingeladen, bis den ı 2. 
Bu l. 3 ein Mehtgebot bei unterzeichnetem Mitfnrator 
Burkhard Ludwig — in Obereſchhach, mo auch die Bes 
dingungen N gt ren find, alaubhaft enınzeigen. Auf ein 
— —— . 5* grhommen werden. 
’ [4 en 14 r. ı011. 
Burkhard Ludwig Henrisl. 


Die auf Sumlag ben 2. März Nodmittaas um a Uber 
angekündigte Verſteigeruug von folgenden Rheinweinen +» 
ird in dem Mündiichen Gans in ber Toͤngtsgaß Lir Ir 
d. 268. im Saal eine Stiege hoch, vorgenommen. 
4 Städ ı7gBr Oppruheimer / 
» 1794er Sanbenbeimer, 
ı794r Mierfieiner , 
17917 Marfchronner + 
1753r Lanbenheimer , 
ır53r Küdesheimer, 
1753 Hochheimer / 
ı738r Fanbenheimer, 
ı736r Orvenheimer, ß 
73% Wormſer Lobftaumilch, 
136r Hattenheimer · 
— — — —ñe m 
Auf Antragen ber de Erben des abgelebren Georg Philivd / 
Kommerjell dabier wird dad Saſthaus zum goldenen Hirſcen 
welches bem Broßberigl. Stadtrentamte mit 6 fl. ı Mbl. fränk. 
Grundzinsiehen — md Hondlohnbar it. dann der dabiefigen 
Eriefuiten Güter: Adminifiration 6A. Ar. für Garküchenrecht 
entrichtet, Donnerfiag den 14. März l. 9. Vormittags 10 
Ude dem öffentlichen Striche anf rosherjoglisem Stadrger 
eicht ansgefept, mobei.die näferen Strihbedinanifle befannt 
gemacht, und wenn ein annehmliches Gebot fält, ſolches dem 
Meifbietenden alsbald zugeſchlagen werden wird. 
Des Gafbans ſelbſt enshält webk seiner votzuͤglichen 
Lage zu Treibung des Gewerbes im EL. Diſtekt i 
1. Einen gemdlbten Keller, enthaltend 4o Zuder in Zifen 


gebundene Zäffer- 3 — 
fa untttu Stocke: 
— 3 Nebeizummer, ı Rüde, iHöfchen, 
Stallung zu B bis 10 Vferde. 
Im mittiern Stode: 5 
ı großes, a Eleinere beitbare Bimmer, 2 unbeigbare, 
zm dritten Stod: . 
4 deigbare und 3 Fleinere unbeinbare Zimmer. 
odenwett; 
a Böden, worin ſich mehrere Kammern befinden. 


Wuͤrzbutg am ıB, San. ıBrı, 
v Großderjgt. Wuürzburg · Stabtgericht: 
Wilbelm 


Mohrenbofen- 











ee 
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Da die Paffiva des in Rodelheim mohnbaft geweſenen 
Hauptmanns von Relland, deflen dort befindliches Actinwerr 
mögen bei weitem überfeigen , und deihalb unter dem 15. d» 
M.Toncers erfannt worden if; fo werden alle befannte und 
uubefaunte Gläubiger defieiben, hiermit aufgefordert, bei Ber 
meidung ves Ausihinfies vom der Maſſe, den 2%. März 1. 9. 
Morgens 9 Über vor Unterjeichnetem in dem Rollendiſchen 

ns zu Rödelheim , „entweder in Perfen oder durd gehörig 

oümächtigte zu erfeisen, ihre Sorderungen anzugeben, 

und ih hierbei zugleich auch Über die BeRckung eines Buterı 
pflegers zu vereinbaten- 

Saungen den 25. Dan. 1811. 

Berge Maftzass 
Großperisgl. Heftiihe Fuͤrſt und Aräfih Golm 
krde Geſammt Inſtizkanzlei daſelbſt. 


enger, 
Qukigkanzins Sekteraͤr. 


1 
Auf Auſtehen des Wendelin] Ceſſel in Ehrenbreichein 
wird dor dermalige unbekannte Befiger einen zu Gunſten bes 
benannten Wendelin Ceſſel, und passive auf Peter Laurcnti 
zu Höhe fprehenden gerichtlichen Obligat:on im Berrage 
von 200 Kthir., hiermit aufaefederr, binnen Friſt von 8 
Boden um fo gewifler dei der unterzogenen Spelle ach zu mel 
den, und jene allenfallfüge Anfprüche auszuführen - ale i 
&äumungsfalle die befragte Obligation ohne meiteres für 
taſſitt erflart , und Wendelin Ceſſel iu Erhebung des Kapitals 
ermächtigt werden tfolk. 3 8 
an. 1611. 


Vallendar den ı?. * N Raffanifibes Sant 
. ersonl. Naffanifches Amt. 
Liel, Anitsafeller. 


Da man von Seiten ber Erbintereffentem dei im Monat 
Julhd v. J. anf der Biaufarbenfabrıt bei Schwarinfels 
nerkorbenen Seren Naths nnd Fabriedieeftors Anobel zu 
wiſſen noͤthlg finder, mer etwa mo Forderungen an deſſen 
BVerlaffenftaft zu haben verweint; fo werden alle diele 
Perfonen, im und außer dem Großberjogtäum Sranffnet hlers 














« Keßler zu 


durch ein für alemal aufgefordert, ihre Brätenfionen ben 
ırten April d- 3. zu Gteinau an der Straße, in dem Gaftı 
baus zur Krone genannt, demienigen erlauter Erbintertilen 
ten , welchen fie da!bt finden werden, anznaeben, und was 
fie zu deren Beweis in Händen haben möchten, vorzuzegen, 
defien Erklärung bieranf zit vernehmen, im Husbleibange, 
fall aber, dab man auf machberine Mniprüche weiter keine 
Küdhhr nebmen werde, zu Kemwärtigen. 
Gelnbanfen den 5ten Febr. 1öır. 


Kuobel, 
Dr. der Arjmeimifienichaft daſelba. 





Segen Johann Peter Kirch mud deſſen Ehefram, gehoben? 
Ahr, in dabier der Konkursprozeß errdifnet mon 
den ‚ und ed werben daber alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Kedtigrunde Forderung am’ den gedachten Ebeleuten 

u haben alanben , hiermit vorgeladen, ſoſche in der zu Dielem 

nde anf Donnerdtag den 7. Merz I. 3. auberaumten Tanfebrt 
por unterzeichneter Srelle zu liönidiren, and den allenfalligen 
‚Borzug aussnführen, nidriger o 8 fie weiter nit _schört, 
und von der vorhandenen Bermogensmafle ansgeichloflen wert 
den follen- 

Vallendar den 25. Ja 1811. 


uᷣoaliches 
t Kira Kekse ot. 


Der hieſtge Bürger und Handelemann, Herr Bor Wels 
fert, bat der unterzeichneten Behörde die Mmzeige gemagt, 
* er außer Stande ſeye, alle feine Gläubiger volitändig zu 
befriedigen, zuglei aber harer and eıneu Han an einem auf 
ſergerichtlichen Beraleih vorgelegt und die vorläufige Ein: 
leitungen dazu bereits getroffen. 5 
Damit mim keiner der Morig Weifertihen Gläubiner, als 
unbefannt, übersengen werben cder zurüdbleiben möge, fo 
werden alle befannte u. nubekante Ereditoren deflelben, hiermit 
° Wientlich aufgefordert id entweder zur Erzielung einesNaclaß: 
vergleids ohne Zeitvetluſt an den hiefigen Burger n-Kaufmann, 
Herru Johann Joakob Schmidt, ver de Garantie der ange 
botenen Vergleiasinu.men zu übernehmen fi verbindlich ger 
mat bat, zu wenden nnd wit ihm die erforderliche Ueder⸗ 
‚ einkunft zu treffen, oder ader, falls fie dem angebotenen Ders 
gleich beisutreien nicht gereigt mäÄren, nah 6 Wochen, und 
Er Donnerftag den 7. Marz d. X. Vormittaas g Uhr, auf 
em biefigen Rathheaus vor der hiegu verordneten *— 
lichen Liquidationsdebutation perſönlich oder durch binkänge 
lid in frutte Bevollmaͤgtlgte, bei Strafe des Ausſchluſſes 
don der gegenwärtigen Maſſe, zu erſceinen, ihre Forderun⸗ 
gen *85 und zu erweiſen, ſonach · aber des weiterem rechts 
liden Veriabrens ſich u gemärtigen:: ald wozu fie audurch 
seremiptoriich vorgeladen werden. , 
Heilbronn am a3. Yan. ı8rı. 


Ob eram mann/ 
Bucgermeiſter nnd Seticht. 

















Da Marg:reta Catarina Baͤrin daher, deren Ehemann 
Philipp Bär die elbe bereits vor 20 Jahren böstich verlaſſen 
bet , und desfalle voraeladen morden ıft, imwiſchen, und 
erft kuͤtzlich mir Hiuterlaſſung eines Teraments perdorben iſt / 
und darinnıhren Hutmachergeſelen Unten Birrmann von 
Eich’ aͤdt sum Untver alerbett eingefegt barz fo wird andurch 
Philipp Ar aufzefodirt, undresp. voracladın,, in einer nn 
erfirediichen Rrift vom 2 Monsten vor dahieigem Yufisamre 
au erfihenen, und feine alenfallige Eininrüche gegen das Ter 
Mament on und anssuführen midrigenfalfs derfeibe damit 


eo hide mebr aebört , und das Reotliche verfügt werden foll- 


Miltenberg den 35. Jan. ıBrı. 
Großherzoglic, Heſſi ſches Fuͤrſtlich Leining.” 
Anfitamt. 
Druefiia. 
r sdt, Grein. 





- Da des Heren Odriglſeutenant Grafen Bartenticben Ep 
sen; kürylich in Meerbolz, ohne tefamentorisch: Difpoktion, 
auch ohne Aurfdlaflung chelicher Leidesrrben aefiorben ind, 
fo merden ulle, welche dahier unberannte Succefüons · ans 
ſpruͤche an baben permeinen, sub praejutlicid praeclusionts 
voraeladen, folche binnen 3 Monaten, vom Tage der erſten 
Elnrückung diefed angerechnet, coram commissierte vorzu—⸗ 
bringen nnd zu rechtſertigen 

Auch werden alle diejenioen, welche Forderungen md ſon⸗ 
flige Aniprücegu haben glauben, mnter dem Rechtsnachtheile, 
machbere damırt nicht weiter gehört zu werden , hierdurch vors 
gen folche engweder ſelbſt, oder dur penuafam er 

eoollmächriäte in termino Dontags den 25. Geb. in Meerbo 

zu ge e “ 

kangen ſelbold dem 28. dm: ı8ıı. 


f 


i commissionis 
Pohl. 








Der Handlungs. Addreß · Kalender ven Frankfurt für ıBı% 
imim der Gtrengichen Buchhandlung dahier für Jo Er. zu haben. 


Beitung 


Sroßherzogthums Frankfurt. 





Ne 57... Dienfag, den 26. Februar 


1811. 





London, vom 14. Bebruar. 
(Bertfegung.) 


Da geſtrige Butetin meldet, daß die GBefundheit 
Sr. Mai. ſich fortwährend beifere. 


Depefgen bes Vizeabmirals Bir X. Bertie. 


Un Bord ber Kfricaime, zu Port Eruis, 
Ssle be France, den 6. De. ıdıo. . 

Mein Herr, ich habe die Ehre Yhnen die Einnahme 
von Jole de France zu meiden, damit Sie Ihre Herrliche 
keiten davon benachrichtigen. 

Durch die Depeſcha, welche ih am 12. verſloſſenen 
Otidber Ihnen zuſandte und weiche durch das Sohiff, 
Drier, von Jole de Bourbon nach England geſchickt 
wurde, hatte ich die Ehre, Sic gu benachrichtigen, daß 
ich im Begriffe war, die Bleckade von Jole de: France 
wieder anzufangen. Im biefer Abjicht Fam ich am 19. 
vor dieſer Inſel an; und nachdem ig mich verfidert 
hatte, daß alle feindliche Schiffe in dem Hafen wären 
und mu” a im Stande fegen unter Segel ju gehen, 
Tieß ich dem Kapitain Rewley mit der Boadicea, dem 
Miſus und der Mereide (ehemals Venus, eine Prife des 
Savirain Rowley) zuruck, wm auf die Bewegungen des 
Feindes Acht zu haben ; und nachdem ich den Ceylan und 
den Staunch abgeſchickt hatte, um eine Diviſlen Lands 
truppen von Jele- de ⸗ Bourbon nach Jole - Rodiguen 
zu begleiten, begab ich mich mis dem Oberbefehlshaber ber 
Truppen, dem Gen. Abercremby, welder an Bord der 
Africame war, dahin. Am 24. vereinigte ich der Con» 
treadwal Drury mis einer Abıheilung feiner Eskadre: 
aus dem Nuffel, der Elormde, ver Doris, dem Phaͤton, 
dem Wucepbate, ber Cornelia und dem Heſper beſte⸗ 
hend, mit mir; und nachdem ich den Eontreadmiraf 
mit feiner Seemacht munter meine Wefehle genommen 
hatte, befand ich mich im Stande die Bleckade Escadre 
mis der Cornelia unb dem Heſoer zu verſtaͤrken. Ich 
gieng ut allen andern Schiffen nah Isle-Roedriguez 
unser Segel, wo ih am 3. Ne», ankam und wo ich 
die con Bembay abgefandte Truppenabtheilung fand. 
Am b. kam die Abtheiung von Macras, von der Pſyche 
und dem Cornwalliß begleitet, an. ) 

Am 8. fegelte der Centreadmiral Drury mit bem 
Rufıl, dem Phäten und dem Bucerhale ab, um feine 
Station in Indien wieder au übernehmen, und am ı2, 
tem bie Abtbeilung don Bourbon unter dem Geleite 
des Ceylan an. £ 

‚ Da die Abebeiſungen ven Bengalen und dem Cap 
der guten £ 1. ng am 20. noch nicht angelemmen 
waren, die Juyrsjeit weit vergerückt und ber Anker⸗ 
grund (zwiſchen den Klippen) Eeinetwens ſicher war, 
entſchleß ich mich am 22. Morgens mit der gamjem 
Flotie die Anker zw lichten, mis dem Vorſatze, mıt dem 
gungen Ceuvei freugen, indem zu boffen war, daß 
daſſelbe Tavican —* bis eine oder die andere dieſer 


Abtheilungen fih mit ibm vereinigt haben moͤchte. 
Man vernabm glüclicher Weife in der Macht vom 2u., 
daß die Abtheilung von Bengalen, unter ber Bedeckung 
des Alluſtrius im Befichte fe Der Gen. Abercrembp 
war, fo wie id, ber Meinung, daß es beſſer wäre, 
wenn dieſe Abrbeilung ſich nicht ver Anker legte; fon! 
dern daß wir, nachdem wir mut ihr Abiprache genom« 
men und fie mit denjenigen Qebensmitteim, die ıbr-mans 
gein könnten, verfergte hatten, chne bie Veremigung 
ber Truppen, welde vom Gap erwartet murden, abjur 
warten, gemeinfhaftlid mad Ale de Frauce unter 
Segel giengen. Deſſenzufelge Iictete ‚die ganze Flotte 
die Anter und begab ſich am 29. Morgens nach dem 
Landungspuntte, den man ın ber greßen Wucht, unge 
fahr »2 engl. Meilen unter dem Wende von Port Louis 
einzunehmen beſchlo. Die Airicane babnte nad der 
worbergegangenen Uebereinlunft ben andern Kriegsſchif⸗ 
en, denen das ganze Conzca folgte, den Weg im der 

ucht; und die ganze Flotte, ams ungeführ 7a Segeln 
beflehend, hatte um 10 Uhr Vormutags die Anker ger 
werfen, Die Armee, bie Artillerie, tie Lebenswittel, 
die Munition, die verfahiedenen Abıbeilumgen Seeſolda— 
ten, weige an Werd der Sciffe der Eskadre dienten, 
wurden cm namlıhen Tage mit einem betrachtlichen 
R:r,$ Matreien, ohne ten aerinaften Verluſt, neh dem 
geringfien Zufall ans Land geieut; ene Abtheilung 
der bewaffneten Schiffe war, während biefer Zeit be. 


ſchaͤftigt, den Hafen unse zu biidiren, eine zweite war 


brauftrugt, das vor Anker Iigende Convoi jun. ſchützen 3 
Ame dritte Abtheilung endlich, unter menten unmitte:ba: 
won Befehlen war brflinm«, fib allenıhalben hinzube⸗ 
geben, mo es die Umſtende erheiihen kornum, um, fü 
wie die Arınee verrücte, eine direk e Kommumitatien 
mit ihr zu umerhalten, da die Irmee in Anichuma ih⸗ 
rer Erhaliung, fo mie wegen allım Bedarf mit ber 
Marıne ım eimer unumganglich nethwendigen Verbin 
bung fand... . » 

Am 2. d. M. ſchlug der Generel Bourrrreur De 
Caen, Kevitulations-Anträae ver, und naddemwon beiden 
Seiten Kommiſſarien ernannt werten waren, murbe 
die Kapitulation, wovon ich die Ehre habe, Ewr. Herr 
lichkeiten eine beitienenre Abſchrift zuluſenden, im Haupt ⸗ 
quartier ber engl. Armee unterzeichnet und ratifigirt. 

Ip habe die Ehre x. 
’ A. Bersie, 


Petersburg, vem 5. Februar, 


©. Eaiferl, Mai. haben bem Generel der Infanterie, 
Fuͤrſten Lobanew Roitomstit die Leitung der Zirilangele⸗ 
genbeiten ın Liefland uhfrtragen, die ſich im Allgemeinen 
auf die Polizei, auf das Staat⸗ intereſſe, auf die Rechte ber 
Krone , aup den Fchuz vor Unterbmicung , auf die Auf⸗ 
fit über die ſchuldiae Ordnung iq Verwaltung der Aem ⸗ 
ter und auf den ohne Aufenthalt 'ortgehenden Lauf ber 
Sachen in den Gerichtsbehoͤrden Bezichen. 





Se. kaiferl. Mai. haben einem -gewiffen Semen Bas 


dajew eime golbene Medaille wir einer Grurififarion von 


500 Rubel zu verleipen geruhet, welcher eine Verfah⸗ 
sungsart für bie Zubereitung einer Art gegoſſenen Stahls 
von ber beftem Qualisät entdeckt, und ſich erbeten hat, 
fein Geheimniß und feine Geſchicklichkeit ganzlich dem 
Willen Sr. Maj. anheim ju ſtellen. 

Stockhohm, vom 8. Februar. 

Der Abmiral, Frhr. » Puke, iſt von Karlskrona hier 
angelangt. 

Der von Er. kaiſerl. rußiſchen Majeftät zum Bent 
raltonful in Schweden ernennıe Kollegienrath und Ritter, 
Karl Hougberg, ift von Er. Maj., unſerm König, im 
diefer Eigenſchaft anerkannt, 

» Aus Get wird gemeldet: »Die Scheeren 
find mit Eis angefuͤllt, und der Hering hält ſich unge ⸗ 
fahr" 2 deutſche Meilen vom Lande, fo daß bir Fiſcher 
ganz unthatig find-« —— 
Kopenhagen, vom 9, Februar. 

Der Premtrlientenant Hoelſteen, vom See Etat, 
—— aß6 königl. daͤniſcher Generalkonſul nach 

othenburg. 

Die lejten Nachrichten aus den Nardlanden lauten 
ſehr traurig. Die druckznde Theurung, bringt viele Fa⸗ 
milien an den Bettelſtab. Die Agiotuge hat die Kourant / 
münge verfhwinden gemacht, ja felb die mindern Banf- 

ettei find nicht unter 8 bis 10 pCt. ju haben. Der Feind 

nrubigt die Kuſten, und verſchiedene nach Bergen bes 
. flimmten Fahrzeuge haben daher, den Rehdern zum gros 
en Nachtheii, ın andere Hafen einlaufen müffen. Dabei 
— das Schickſal mit einem voͤlligen Mißiahre heimges 
ht. Sowohl bie Heu⸗ d'6 Getraideerndie mifilang. Der 
Biebitand Der mehrſten Landairthe wird bis aufbie Hälfte 
einfhminden. Selbſt in den, fruchtbarften Gegenden der 
Mordiande beforgt man grofen Getraidtemang.d. Der 
Winter Fündigte 6 ungemein früh an. Shen im Zuguf 
bedeckte Schnee die Berge. Der Froſt ſtellte fid ein, Viele 
eilten, da$ kaum halbreife Geltaide abzuſchneiden. Andre, 
bie wagıen, es fteben zu laffen, mußten foldes mit Ber 
träbnif anf dem Felde verberbem fehen. 6 bis 7 Wochen 
lang anbaltonde Negengäffe und Hagelſchauer vereitchen 
allen Fleiß, um noch etwas zu bergen.  * s 
: MWarfhau, vom 4. Februar. 

Eine mblreihe Geſellſchaft, beftehend aus ben erften 
Merfonen biefer Hauptſtadt, bat geflern zu Ehren St. 
Erzell., des Hrn. Barens Serra , franz berollm. Minis 
ſters, der in diejen Tagen nad feinem neuen Beſtim ⸗ 
munasort von hier abreiſet, um ihm einen ausge zeichne⸗ 
ten Beweid ber allgemeinen Hochſchätzung an den Tag 
- legen, einen glaͤnſenden Ball in dem fogenannten 

rühliſchen Palais gegeben. I 

Neapel, vom b. Kebr. . 

Aufolge der Konditution des Königreich® find bie 


Mahltollegien zur Wahl der Mitalieder des National <. 


parlaments zuſammen berufen worden. Ihke Sitzung 
wird am 10, kuͤnftigen Marz eroͤffnet werden. 


Mailand, vom 11. Behr. " 

In der heutigen Sitzung haben die Herren Staats. 
rache, Grafen Vernarbi, Sanferno und Warjeita, 
Sprecher der Regierung, im Senate den Toder Naro⸗ 
Icon, den Geder der burgerlichen Prozedur, den Eoder 
‚der Straforszedur, den Handeld: und Straf Cover vor 
gelegt, um in die Negiter des Senats eingeſchrieben 
und in den Archiven aufbewahrt zu werben. 


j Sarageffa, vom ı. Januar. 

Am 19. verfloffenen Dez. traf der Gen. Clopitti, 
der unterrichtet wurde, daß Billa: Eampı, welcher 
immer die Ringheit gehabt harte, fih in bie unzugäng · 
lichten Gebirge zu flüchten, von denſelben herabgefcm. 
men war, um die Därfer Ofss. Neyres, Doneo und 
Blancas ju befetzen, feine Anaditen, um ihn anzugrei⸗ 
fen. Der Dörit Klisky marfhire mit feinen Truppen 
von Dareu db, und rein Marſeh mar fo ſchnall, daß die 


zwiſchen Caſtelor und Tarnos poftirte feindliche Avant - 


darde umgangen und in wenmen Augenblicken gefangen 
wurde Die foindlihe Kupallerie wagte es, fich zu 


Bramcab gu Behaupten, allein ſie wurde lebhaft ange» 


! griffen und ergab fi, MWillas Eampa verdankte fein 


sa nur der Flucht. 
angene gemadıt, 150 
und 5 mit Getraide be 
Wagen erbeitet. 
- Paris, vom mi. fehrmar. 

Da der Serjog-ven Vitenza, Berhfchafter zu Pe⸗ 
sersburg, krank if, umd ſchen feit A Jahren dur das 
firenge Klima leidet, bat derjelte fein Zurüdberufungee 
ſchreiben nach wiederhelten Geſuchen erhalten Der 
Sr. Ben. Graf Lamifton wurde ernannt, feine Stelle 
gu erfegen. 

Durch mehrere Dekrete Sr. Mai. vom 20, Febr. 
iſt der General Graf Lariboiſſtert, Artilleriekemman⸗ 
bant dag faiferl. Garde zum erfien Generalmfpefter der 
Ürtıllerie, und der Disifionsg:n. Graf Sorbier zum Ars 
tilferiefommanbanten der Baif. Garde ernannt werben. 

Durch ein Dekret, vom 15. Februar ıßıı, 
Haben Se. Maj. befohien, bafı 108 von den Gemälden, 
welche im Muferm Napeleen nicht aufgeſtelft ſind, 
unter bie groſen Kirchen zu Paris vertheilt, und 209 
in die Städte Lyon, Dijon, Grenctle, Brüſſel, Caen 
und Touleuje verfandt werten ſollen. 

Ein anderes von ®r. Mai. tinterm 15. Febr.’ 1811 im 
Pallaſt der Ihuillerien erlaffenes Dekret enshalt jelgende 
Merfügungen: 

Ale Pfarrer und Sukkurſalgeiſtlichen der Departes 


Die Brangfen haben a0o Ger 
ferde, 15 Maulefel, 40 Eſel 
ene nad Valencia beſtimmte 


mente ber Aprenninen, der Doire, bed Meonteno. te, 


des Vo, ber Sezia und der Stura, beren Cinfünfte 
unter 500 Franken find, follen eine dem Unterſchied 
- gleiche Bulage aus dem Staatsſchaz erhalten. 

sr. v. Chateaubriand iſt vorgeftern' zum Mitglieb 
ber ten Klaffe des Inftitus an die Stelle des e 
Chenier ernannt werben. 

Rennes, vom ıb. Febr. 

Faſt täglich fehen wir 50 — bo franz. Kriegegefan⸗ 

edurch unfere Stadt paſſiren, welche aus England 

mmen, und zu Merlair ausgeſchifft werden. Alle 
Einwehner nehmen fie mit Freuden auf, und ſuchen 
ihre ausgeftandene Mühfelizkeiten vergeſſen zu machen. 
Sie leiden an nichts Mangel; man leiſſet ibmen alle 
® nur erdenfliche Hilfe, und auf ibrem ganzen Wege 

werben fie auf diefelbe Meife behandelt. 

Herzogenbuſch, vom ıb. Februar. 
. .- ik ge Beſchluß erlaffen werten: 
er Pröfebt des Departements ber Rheinmäus 
en %. 

Unterruhtet, daß bie Diener des jübifchen Kultus, 
oder die Perfonen, bie fich zu dieſem Kultus befenn:n, 
welche mit ber Bührung der Regiſter des Civilſt atus be: 
auftengt find, fi weigern, bie Maire ihrer Gemein» 
ben von dieſen Regiſtern jur Ausfertiguma der Liften ber 
Individuen in Kenntniß zu fgem, welche einen Theil 
ber Refervefompagnie ausmachen fellen,, und durch bier 


fes Weigern ben Operationen der Authoritäten Hinder⸗ 


niffe in den Weg legen, indem fie ſich den Gefogen ber 


. Militairtonfcription zu entziehen ſuchen; . 
Willens, den Folgen ähnlicper Mißbraͤuche juvorjus 
fommen, 


Artı 1.) Die Maire der Gemeinden follen Binnen 24 
Stunden, nad Empfang diefed Defrets einen Supple⸗ 
mentars» Gtatuß, gleich demjenigen ausferigen , beffem 
Ausfertigung vermittelt Umlauffhreiben des Praͤfekten 
bem ı8. verfleffenen De. befohlen worden it, in wel; 
diem "fie die Namen, Vornamen, Wehnsrte x. der 
Indio duen des jübifhen Kultus begeichnen follen, dern 
> viel oder zu wenig vorgerlicktes Alter nicht augenſchein⸗ 
ic beweifen wırd, daß fie nicht im dem Alter ven 20 


beſchließt 


bis 25 Jahren ſtehen, und bie nicht „1 auf Ben im. 


Bemäsbrit des Befagten Umlaufſchreidens gemachten 
———— werben eingeſchrieben worden ſehn. Die⸗ 
fer Status ſell im jeder Mairie aufbewahrt werden, 
um bei der Bekanntmachung des Hauprtverzeichniſſes der 
Konferibirten, die unverjtiglich ftatt baten wird, unge 
ſchlagen zu werben; die Maire fehlen hierauf am bie 


- 


eg m m ihrre Beuekt Übfchriften davon ji 

ende . 

2, Die Individuen des jübiidhen Cultus, melde , 
w Beit ter Berichtigung ber Fiften,. die beftimmte 
ocht ihrer Behnrt nicht vor ihrem Unterpräfeften wier 

den darge:han baten, follen beftimmt Auf das Wer 

zeichniß der Kenſtribitten der, Klaſſe von ı808 einge 


tragen werbam und eben fe, mie' biefe Kouſtribirte, mit« 


Iofen. — 
3. Wenn die Individuen des jüdiſchen Kultus, die 
auf dem Verzeichniß, deffen Ausfer:igung durch ben 
gencnwärtigen chluß befehlen wird, Lingeſchrieben 
Äind, die Beweiſe ihrer Geburt ihrem Lnterpräfeten 
liefern werden, fe ſollen ſie ım das Verzeichnß der Kon 
frıbirten derjenigen Kaffe singefhrieden werden, in 
welche ihr Alter fie derſetzt; ergiebt es ſich aus dieſen 
Bewrifen, daß fie zu Seiner der Klaſſen gehören, fo 
pllen fie beſtimmt aus dem Supplementar Berzeichniffe 
saeftridien werben. “ 
Der gegenmärtige Beſchluß fol in allen Gemeinden 
Affent ich befanmt gemacht und dAmgefclagen und be 
- Mairen offiziell zugeſandt werben. Es fol ein gedruck⸗ 
te6 Muiter des Werzeichniſſes beigefügs werben, deſſen 
Ausfertigung der Beſchluß befiehlt. 
Serjogenbuf den 8. Febr. 1611. 
Fremin be Beaumont 


. Damburg, vom 19. Februar, 


Sowehl die Zivil. und Juſti behoͤrde, als bie Beik- 
Ucdkeit , Jens am ı6. d. den id der Treue und de# 
Gehorjumd Er kaifer!. franz. Maj. vor der Gonvernes, 
wentskommiſſion geleiftet, 

Fr. Tarbe, Ingenieur em Chef der Wrüden und 
Chauſſeen, welder von Gr. Mai. beauftragt werben , 
bie Arbeiten zu dirigiren, die unters ommen werden ſol⸗ 
Ion, um i%s ande und zu Wafler Kommunıfationen 
poifhen dem Rhein und Hamburg zu eräfinen , und ben 
Kanal ji Stande zu bringen , ber die Oftfer über Laübeck 
muıb der Elbe vereinigen ſoll, ift zu Hamburg eingetroffen, 

Alles kündigt den Anfang jener Arbeiten ſchon im 
näsiten Monate an. Sie werden 
betrieben werden , daß man Urſache zu hoffen hat, daß 
ein grofer Theil derſelben {dem vor dem naͤchſten Winter 

vollendet ſeyn wird: 

Es beſtanden bier verfchiebene ausländiſche Rotterie: 
büreamr,, obgleich dieie Coiterien burg die Landrögefege 
verboten waren. Der Senat lieh oft Unterſuchungen an. 

Ben, um fie zu entdecken, allein fie entgiengen, faft 
ebermal der Wachſamkeit der Autheritäten. a 

Diefe Lotterien waren um io nadhrheiliger,, da ſelbſt 
Diejenigen , welche das Gluͤck beafinügte, nur ben ges 
ringften Theil des Gewinnſtes, worauf he gerediner hats 
ten , jogen ; berjenige, welcher die Bank hielt, wang 
le, unter Andbrobung bes Angebens, in eine betiächtlis 
de Verminderung ihres herauckemmenden Gemwinnfies 
einjumilligen. 

Die Polizei hat endlich die mehrden diefer heimli⸗ 
en Banken aufgehoben und berrächtlihe Summen weg» 

enommen. Ein Theil berfelben wird ven Woehithätig ⸗ 
—* ſtalten überliefert werden; ber Reſt fell in bie 
Kaffe tes Generaljahimeifters ber Armse flieſſen, um 
am ben Ausgaben des Landes verwendet- zu werben. 


Aachen, vom a0, Februar. 
Die ungeherfamen Konftribirten fahren fort, ſich 


freiwinig zw fielen. Ihre Anzahl beläuft ſich fhon auf . 


aweı hundert. 
Berlin, vom 16. Februar, 


Sr. Mai. haben den Hermm Regierungstath von 


Scehlechtendahl zum Pelizeipräfidenten in dieſer Haupt⸗ 
ſtadt ernannt. 


Eine am #7. Jan. erlaffene Verordnung wiederholt 


aufs iröngfte , dab Niemand im Schuifpielhaufe 
wahrend der Vorſtelung durch Pfeifen umd Poren, 


oder auf andere Weiſe, ſein Mißfallen laur zu enfennen ' 


Heben, und baturd das Ganze Hören fol. Jeder der 
fi; dieſes Mangels an Aſtung fürs Pubfifum und far 
die Kunſt kunſtig ſchuldig machen ſollte, er ſey wirds 


it ſolchen Mitteln 


Standes wolle, werde ſofort arretitt, und zu zeſe - 


licher Geld⸗ und GBefänguiäfirafe 
Biderſetzlichkeit bei der Arcetitumg gi 
zufolge, noch ſchaͤrfect Brftrafung 


Altorf, dom sa. Februan 


Vermittelſt Umlaufſchreiben rom q. b. M., feit bu 
Regierung des Kantons Uri den Regierungen dir & fh 
berirten Kantone die Urſachen ause nander, werhalb fie 
bei ®r. Exzell. dem Landannnann der Echseis um die. 
Bufammenberufung einet auferordensinhen Landtags 
wieder heit nachſucht · 

Eaufanke, vom ıb. Febeuat. 

Seit einiger Zeit iR in der Gemeinde Billard ie 
Kerrois, im Eſchallenſer Kreiſe, ein ep demiſches Fieber 
ausgebrbdren. Diefe Arantbeit made fehr ſchu⸗Ue Fort ⸗ 

zitte 5 fie wurde faft allgemein Sobald der Heine 
th davon Kenntniß erhielt, ließ er vermütelſt.es 
Sanitätsr.ıhes ale nothige Hilie veranftaiten. Ein 


ejogen werben. 
den Befegem 
ſich. % 


Arjt und ein Apoıbeter haben Befehl erhalten, ſich an 


dieſe Orte zu bereben zes wurden Arankenwärter ange 
Wert, man lieh ſchick iche Ve vfle ;smirtel auethelen x. 
Ein Art, Mitglied des GSanitattrarhs, wurte mach 
Willars. le» Terrois gefandt, um bie Natur ber Arınk. 
2 au unterfuchen und dıe Behandlungsart anzu⸗rdnen. 

us feinem letzten Berichte geht hervor, dab fich die 
Anzahl der Kranken am 7. d. auf 83 belief, und am 
15. dieſe Anſahl auf 48 herunter geftimolgen war, unter 
denen fich mehrere der Geneſung mabe, und eine aeringe 
Arzahl in Gefahr befunden, daß endli die Hilfieitung 
durd den Eifer berienigen Perfonen, die damit brawitrags 
find, und die ſich freiwillig damit befaffen, mit Genauig · 
keit und Erfolg geihon : . 


Uvertiffements. 


Da sich sowohl hier, als äuch noch mehr adf 
andern Handlungsplätzen das Gerücht verbreitet 
hat, als habe gegen uns eine gewilfe Unterfu- 
ehung llatt gehabt, fo fehen wir uns en 
hierdurch ätlentlich bekannt zu machen, daf' [o- 
wohl hierbei als uch bei einem ändern frühern 
Vorfall dieler Art, eine Verwechslung flatt findet, 
indem fich bei uns nie elwas ereignet hat, wes- 
wegen wir hätten in Verantwortung gezugem wer- 
den können. — Zugleich müflen wir, der vielen 
eingetretenen Irrungen wegen, eine [chon frühere 
gemachte Anzeige wiederholen, nemlich, dals wir 
es find, welche die alte Handlung von GELKRÜ- 
DER RÖDER zur Liquidation übernommen ha- 
ben, daher auch alles was unter diefer Adrefle 
ei t, wenigflieas mit'Recht, nurron uns 
in Empfang genommen werden kann. 

Leipsig den 4. Feb, ıBıı. ' 

RÖDER er BAUER, 
im goldnen Hirich in der Peterlirafse, 


—— — — ——— — 
VUnterjelchneter wird die baden künftigen Mit · 
woch, ben arten Februar, ein grofed Vokal und Ins 





ſtrumentalkongert im Saale des rorhen Hauſes dahier zu 
. geben. 


2 —— — 
rocherzeglicher Konzertmeiſter erfter 
— —* bei —* Oper. 


Zu — — EEE 
Dem unbekannten Menſchenfeind, der sırter entlehn» -· 
tem Namen meines Sehnes Kornelius-eine Anjeige in 
bas Zritumgsblatt des Großheregthums Frankfurt der 
mal fon zum atenmal, nämlich am 13. und i5. die 
ſes Monais Nre. 44: und 4b. einzücten ‚lief, werde 
ich zu entdecken ſuchen, und ihn gerichtlich verfelaen. 
Inpwiſchen erkläre ich offentlich, daß deſſen Anzeige falſch 
ſey, au dieſe keine andere als neidiſche, gebflige und 
verlaͤumderiſche Abfichten habe, und haben könne. Ich 
babe meinem Sohne nach kein Gefhäft üuberachen, 
mein Haus zum Vogelgeſang war noch niereın Saft: 


. hans, und mit meınem Willen wirb es auch Aches 
‚nicht werben, fondern ich werde mebit der Mannheimer 


Waſſerfabrikation die Bierbrauerei darin fortfegen und 


beide Geſchöfte 
der Verlaͤumdung bed falſchen Anzeigers von nun am 
noch anſehnlich vermehren. 

Mannheim am 16. Febr. ıB11, * 

- Barbara Marx, Wittwe. 
— — — — — — — — 


In der reizemdften Gegend des linken RFheinufers, einige 
Stunden von Köln, ein prädtiges bardans menblırtes Yarg- 
dans fammt vielem Metern , Wiefen und Waldungen, nabe 
dabei noch ein Meikeres Burahaus , mehrere Höfe, Mühlen 
und Weingaeten — diefe prädtige Bellgung, melde alles, was 
men Ach zum Nusen und Veranügen, nne wünfcen fan dar 
bietet, nnd gu jeder landmwiribihartlihen aud Kommerz fpefus 
kation ginn it; kaunn dadurd dem entumftanden 

eden ‚Liebhabers angepaßt werben, daß fie ſich im Bans 
di als theilweife verkaufen Täft- er - melden im 
€ 


zen fo 
Vortofreien Briefen an Hrn. Notar Kinthe in Wedlar. 





Bei dem dahler puncto furti_verbafteren N'toleus 
€inzler, Teoigen Poflamentier, von Mainz gebärtig, wurden 
— ru En ie had 
oblene Waaren find, a nzler 
e E langweilen ‚Tann,- und deffen angeblicher 


Sue — Baare auf feinem wahrſcheinlichen Grau⸗ 


eruht. 

Da Stücke davon mit Kaufmanns» Narquen ber 
zeichnet find, und daher Hoffnung vorhanden if, daf der 
wahre — davon fie dann erkennen, ſohin erdoben 
werden inne, fo werden fie durch die geieſenſte Öffentliche 


ätter befanut t- 
Bee cap F gan — baumwollene Sadräder, 
M. 


— E. aden. Woron das Dupenb circa 
is so fl. koſten ma 


% Sie torh und grün auadralirte baummolene Naptis 
der, & 10 bis 104 fl, pr. Dusend. 
a E&rorh u. blau n. gelb —* 10— ‚fl ih Ka 
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3 » bite dito dire ganz gros Nro. 287. 


15— 16 fl. pre Dugend- 


nn ie Meüch Se 
a a Sign. Sraner 3 Ma. 38-48. 


5 Apr Dngend. 


violet ſtes dito or. Dudend 5 fi. 
ı branz rurbie Doufain 3 Sraab großer Shawl wit 
Borduren 


Bonanets un 
6 per Tchmarz feidene Haletuͤchet, Elberfelder 
Fabriaue a 22 — a3fl. pr. Dudend. 
% bitg dito ermad Meiner ı8 — ao fl. pr. Dupend- 
«1 Meinkipper dito & dito 22 — »3 fl. pr. Dutzend. 
ı rot weis geftreiftes feidenes Kindertuͤchei 4— bh: 


. Dapend. j 
h —— und. rord quadtullttes dito größeres ‚bite : 
6 f. pr. Dugend.- 2 


zu Beſchäͤmung des Meldb, Haſſee an, 


” 


6} baierifche Elen Cattun / Cal cos + Breite, am Ende ded 
"Stüds Fabrifzeichen I. 5. gedrudt. 
ehe u machen ‘glaubt, wird auf 
era machen glaubt, wird aufge 
forderp Ach darüber blauen 3 Besen ‚zit legitimiren bei 


&Königl. Sei. Landgericht Günzburg " 


Um 20. San. ıBı1. — Bunnid. 








Endesumterzeichweter if entichloffen, fein obmfern Wies ⸗ 
baden, 3 Stunden von Maln; und 8 Stunden von Arauffürt 
gelegened Wirthichaftsgebäude, mebft dazn gehörigem Zeidant, 
zum Geisberg genännt, ju.verättfern, umd wüuſchte daher ſeol⸗ 
bes unters annehmlichen Bedingungen aus der Hand zu vers 

eufen.-. Diefes nicht allein zur Wirthſchaft ſondern aud jun 
onkigen @&ewerbe fehr vortheilhaft eingerichtete, durch 
ine Lage aber fchon genhfam befanunte Out, beitehrt In 
*8 vo Morgen fand, and druen erforderlichen Wohn: 
und Wirchfehaftsgebänden , wovon die näbere Berchreibung, 
fommt anflebrnden Gerechriamen , anf Verlangen fofort sims 
neichen werden Fann. Dieieniger weiche dieſes Gut kaäugich 
acguiriren münchen, ‚beiteben Ach an unterichriebenen 
genthüimer feibiten, ei auch zu Frankfurt an Hrn. Mobr 
im BWeidenbufh, zu Närnberg an Kbn. Baieriſchen Haudels⸗ 
crichts Aſſeſſor Hrn. Benedid Schwarge,iin Hamburg ans)en- 
andeldmann Sammel, md in Mainz; an Hrn. Kaufmann 
heiter im Portofreien Briefen zw wenden, und daielb das 
Nähere zu vernehmen. 
Wießbaden den 13. Jan. ıBrı. . 
RM. Kdnp, 
Herzpl.. Naſſ· Landtommäffair- · 

1810 den 18. Nov. bat Mh Geora Friedrich Roth, Binm 
Hießeraefell aus —— del Rürnberg aebürtia ‚21, Qabe 
alt, und in Rranffurt bei Hr. Johentes Alıngling in Arbeit 
ganz il, Mbends zwifchen bie 5 Uhr, nah einer vor 

ero nebabten Unpäßlipkeit , beimlid aus dem Hauſe me er 
Ponbizionirte entiernt:_ Da wic vom ibm bit Dielen Augen⸗ 
Die obmgeachtet aler Nachfrage nichts in Erfahrung bringen 
tünnen, wo er bingefommen fepn wögt?; feinen Weiter und 
Unverwandten aber zu ihrer 
it, in Erfahrung am Ihringen mo er itom möchte; fo Dies 
ter Unterzeichneser, gegen Ertzattung aller Unkoren, ar Drtss 
behörden und auch die Binngiegerzänfte, Rachftage defelben zu 


altın. 

Bei feiner Entfergung a er folgende Kleltuurikäde: 
einem Sur Ueberrod von VBiebertinh mir einer Reide runs 
ders Aubpfe, ein Paar blame  Manfcheterne Dantalons mit 
Fa dr werten runden Dur,Schuhe mit Bandel gebun ⸗ 
den. Et ſa großer Statur, etwas hager, laͤsglichen Mnge 
its, ſawatze kurgefchnittene Eniren, ein bis unserm 
Kimm snforumingewattienen Badendart, die ſgreatze Aus 
genbrannen, bei feiner Entfernung tenı er ein Paar geldue 
runde Dbrringe. Sollte, von demſelben etwas ausfindig 
Pünuen gemacht werden/ ſo bitter Unterzeichneter es ihin ſogltich 
anzuzeigen. 

Weißen urg bei Nürnd. dem 28, Jan. 1811. 

Georg Eriedrip Kath, 
Junior. ’ 
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Konſtantinopel, vom 19. Yamuar. 
Es beftätiget A vollkommen, daß das Hauptquar⸗ 


tier des Grosveziers in Schumla verbleibet, Bei den Ar⸗ 


meen it nichts meues vorgefallen. 

Die Rüftungen für den kommenden Felbzug zu Land 
ſowohl als zu Waſſer, geben indeffen ununterbreden 
ihren Bang fert ; ım Arfenale has ſelbſt auf Befehl Sr. 
Hoheit die Auzahl der Arbeiter vermehrt werben müjfen, 
um bie Flotte bis zur Hälfte des Aprilmonats zum Aus 
laufen in Bereitſchaft ju ſetz n. 

Uebrigens hatte hier am 30. Dezember eine boppelte 
Feierlichkeit Kat. Es wurde nämlich im Serail eine der 
begünftigtem jungen Sklaviunen Br. Hoheit, Aſchucki 
Didan , zu dem Range, Einkommen und den Worrech⸗ 
ten einer fehlten Kadun erhoben, und in diefer Eigen- 
ſchaft, wie gewöhnlich, mit einem Ehrenpelte bekleidet, 
wodurch Ach, mach einer alten Sitte ded Serails, pie 
Kadünen oder Frauen des Sultans vor den übrigen 
zahlreichen Aufwärterinnen bes kaiſerl. Harems unter 
ſcheiden. 

Die andere diefer Feierlichkeiten betraf die, am nd 
fihen Tage, zu ber von dem Muncodſchimbaſchi, oder 
oberften Sterndeuter beſtimmten glücklichen Stunde, 
vorgenommene Uebertragung des Miniſteriums, ſammt 
den untergeorbueten Kanzelleien, nad dem von Grund 
ans neu aufgeführten Pfortengebäube , oder fogcnanten 
Paſcha Kopuffp, wozu am folgenden Miergen die fremden 
Geſandten dem Kaimakam ihren Öludwunfd abftatten 
ließen. 


Lonbon, vom 14. Februar. 


(Bortfegung.) 


Eins umferer Sffemtiichen-Wtätter, der Courrier, _ 


manht folgenden Artikel bekannt: . 

Der Bericht über die Adreſſe hat zu Debatten Anlaß 
gegeben, melde eim wenig heftiger als jene waren, 
welche durch bie Rebe bes Prin; Regenten verurſacht 
wurden (der Courrier macht auf Freigniffe Anipieluna, 
von beuem wir noch keine Kemntnıg haben‘; umd wir 
find far gemeigt, den Mitgliedernsber Oppofirien für 
ihre Reden, fo antisengiifch lie auch ſeyn mögen, uns 
ferm Dank zu bepigen,, wenen ber Fraftoollen und nadıs 
drücklichen Antwort, zu welcher dieſelben, ven Seiten 
des Miniſters, Anlaß gegeben haben. Eins dieſer Mit: 
glieder feht den Widerſtaud, welchen unſere Armee in 
Portugal ieiſtet, als nichts Ehrenvolles an; ein ande: 
res bemerkt nicht viel Rühmliches in dem Zuftand unfers 
Landes, das über die Produkte der ganien Welt fchal« 
tet; ein Drittes fpriht von Frieden, und bedauert, daß 
wir dem Feinde Keime Vorſchlaͤge gemacht haben, um 
eine Unterhandlurng amjubmüpfen. Der ſchaändlichſte Ber 
trug, welden ıflam gegen bad Boll gebrauchen kann, ift, 
daſſeibe Aberreden zu wollen, daß ber Friebe zu 
machen , und im ietzigen Augenblidie möglich ſey: 


möglich (fagem wir) , unter Bedingungen, die man . 
als ehremvoll und ſicher betrachten konnte. Freilich 
wäre es möglich, wenn wir Spanien und Portugal vers 
laflen wollten, und wir zweifeln keineswegt, daß die 
Dppoftion, um Frieden ju maden, geneigt fep, von 
diefen Ländern abjulaffen. Doch ift uniere Nation gleich« 
falls geneigt, alfe feinen Karatter auf's Spiel zu fegen ? 
Und wenn wir auch dem Frieden mit unſerer Schande 
erkauften , Pönnten wir und ſchmeicheln, dadurch unfere 
Sicherheit ju gründen. Jemehr wir Dielen Gegenſtand 
erwägen, wm fo mehr überjeugen wir und, daß man 
keinen Frieden maden kͤnne. Ar. Perceval hatte alfe 
vellkeumen Mecht, wenn er, intem er bie Brage 
radezu amgreift, und jede Audflust, jede aberfläcdhliche 
ober. jwerdentige Aeuferumg verſchmaͤht, geſaat hat,‘ 
»dafi man feinen Frieden machen könne, bevor Frank⸗ 
reich, feine Aniprüce herabkimmte«; umb wenn er hin ⸗ 
zufügte; »man hat dies als die Erkiärung eines ewigen 
Krieges angeſehen. « Sehr moglich, aber man bedenke 
auch, dab dieſer Krieg nicht unſer, ſondern ran: 
reichs Werk it, denn welche Uſache bat Frankreich am 
gegeben ? Keine andere als, den gänzlichen Rum und 
eine gaͤnzliche Ummwaljung Englands, Wenn alſe der 
Krieg micht zu endigen it, fo liegt die Urahe darin, 
weil ein ewiger Krieg ju unferer Selbitvertheidigumg mds 
thig it, und man uns Bein anderes Mittel der Eriſteuj 
übrig lat, als ausjubauern und bis jum Ende Wider⸗ 
ftand zu leiften. 

Dies iſt Die Sprache eimes wahren Engländers, ei» 
nes wahren engliſchen Miniſters. 


Stockhohm, vom 8. Februar. 


As Se.nk. H. bee Kronpeinz neulich in ber mililairi⸗ 
{ben Schule ıu Kariberg war ‚ und die jährlichen Preife 


an die fleifiigiten und böflichiten Zög.ınge v rıberfte, kam 


auch Prinz Oscar dahım und ſpeiſte hernach mit den Kar 
detten , wobei er ihre*’ergeb ne Gefundbeiten mit dem 
Teaſt:; Meine künftisen Kriesstameraden! ermwicderte, 


+ 
Kopenhagen, rom ı2. Februar. 

Geſtern wurde bei Hofe die bevorſtehende Vermaͤh ⸗ 
lung 3.5. der Pringeflin Julrane Sephie von Daune 
mark mit Sr. Durcl. dem Pririem- Wilhelm Karl Lud⸗ 
wıg von Heflen» Philippstbal offentlih deklaricet. Es 
hate ſich im der Anleitunqg jur Cour eine jablreiche und 
glänzende Verfammlung ber erſten Standerpiricnen eins 
gefunten. Diefen Abend nehmen Ihre Hebeit die Neu⸗ 
verlebte, bei ih die Giudmwunfde gu Hochderen Veran* 
derung am. . 

Aus Bergen fchreibt man, der Feind babe fih am 
4. Januar eines daniſchen Rakers bemädhtigt , und darauf 
am b. mit foldem 4 Kauffahrteiſchtffe weggenommen. 


Wien, vom a0. Februar. 
Am Geburtstage &. M. des Kaifers vom Oeſtreich, gab 


der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Dr. Graf 


’ 


von Metternich , ein grefes diplomatiſches Diner. „ Um 
Abende wohnte die ganze Fatferl. Familie und ber ger 
fammte Hof, fo wie die ausgezeichneteften Fremden 
einem der giänzendften Feſte bei, welches der Hr. Graf 
Oito gab, Ein fefbares Souper, mit dem Gelteiten 
was dre Jahreszeit liefert, imterbrad) den Ball. Dieſes 
Feſt übertröf an Glanz noch dasjenige , weldes Se. 
Erjell. am 29. Januar gegeben hatten. Die Frau Gräs 
fin Otto, welde feir einigen Wochen unpäßiih war, 
machte * dieſem Feſte die Honneurs mit unendlicher 
nmuth. — 

Unire Regierung geht mit dem Plane um, die Geis 
denzucht in unfern Laͤndern, b: onders in Ungarn, auf 
alle mögliche Art emporzubringen. Die Nethwendigkeit 
bieven ıft befonders feit dem Verluſte jener Provinzen, 
bush die wir font mıt Seide, bie jeit faum zu bezah⸗ 
Ien it, binlänglid) verforgt worden find, recht, fühlbar 
und immer fühlbarer geworden. Hätte man Jofephs IL. 
Einleisungen jur Emporbringung der Seidenzucht im 
Ungarn fortgefege, fo märem wir jezt auch in diefer Rück⸗ 
fit beffer baram. 

‚„  Trieft, vom b. Februar. 


Nach einem Defrete Er. Maj. des Kaiſers Napoleon 
fell dad aus Ungarn kommende und das in Illyrien aufs 
gekaufte Getraide für das Königreich Italien bis um 
v. Juli nur einer Abgabe von 2 Franken für dem Zent 
ner unterworfen ſeyn. Die Früchte jeber Gattung für 
diefe Beimmung, follen aus allen Hafen Inyriens 
nad Bezahlung obiger Abgabe frei auslaufen können. 


Rom; vom 5. Febr. 


Bolaendes ift eine kurze Heberfiht der Staunen ers 
zegenden A:beiten, die feit 4 Monaten bier unternom⸗ 
men worden find: Noch vor einem X hie ſahe man 
auf dem Bo-um der alten Nömer Ochſen weiden, und 
fi an den Säulen vom Teuptl des Juriters reiben. 
Ale die Terpel, weiche das Ferum umg ben, ſteckten 
batb unter der Erde, und ihre Weberrefte dienten 
ſchmutzigen Hauſern ıu Stutzen z Fu z die ebrwurbinien 
Denkmäler der Peacht und He rlichkeit des alten 
Rıms waren mic Schutt, Unremigkenen, Oras und 
Geauch bedeckt. Jetzt ſteht der Tempel der Cons 
cordia bertits wieder in feiner uriplinglihen Schönheit 
da, umd die haß iche Hotte, die wilden bemfelben 
ſteckte, il verfchwuinden ; die 3 herrlichen Säulen vom 
Tempel des Zıpiter Tonans find ganı ausge grab⸗n, die 
unfluigen Shurhaufen um den Mons Capitelinus 
berum beleidr sen die Augen und die Mafe nicht mehr; 
fatt ihrer entſteht jet em aroi,r lieblcher Garten. 
3 Aänier, die mirten cuf dem Forum ſtauden, und 
daſfelbe verinftaltete, find abgerragen, und von dem 
Cari olium bis zu dem Triumpbbogen des Titus, wo 
dir Schaiten fo vieler großen Männer ſchweben, ift die 
die Au⸗ſicht frei. 

Die 3 vın dem Temrel des Jupiters Stater noch 
"übrigen Sänlen eben ganz frei da, fo auch der herr; 
ide Tempel des Anteninus und dir Faftina, der jenem 
gegenuber lient. Berge von Schurt und Erde bedeften 
deh dritten Theil des majeſtätiſchen Coneſſeums. Jetzt 
it bereits rings vm daſſelbe ein· io Fuß breiter Graben 
dejegen; ſchon erblid: wan die unterſten Bögen dieſes 
riefenmafigen Gebaudes, und. nah einigen Menaten 
wird die ganje un eheure Arbeit vellendet ſeyn. Taglich 
ſieht man 400 Arbeiter ron jedem Alter, mit Hachen, 
haufen und Shubkirren dabei befcaftige, lauter 
Menſchen, bie fi dermols nicht ibämten, in Qumpen 
gehlillt, das erbettelte Bred unter ben Pforten der 
Kıren im Müßiggang zu verjehren, und die Worüber 
gehenden in Kontribution zu ſetzes. An Regentasen ars 


beiten fie in den ınnern Gangen des Coleſſeums, die 


bald ein bedeckter Spaziergang feyn werden, ber in ber 
Welt nicht feines Gleichen hat. 

" NMunmehr wird aber auch an den Temveln ber 
Fortuna Virilis und der Veſta gearbeitet, und die (es 
baute, die zwifchen denjelden da Nanden, find abge: 
tragen. Beide Tempel, Meıfterftüce aus den ſchönen 
Zeiten des Auawitus, ſollen fo viel als möglich, ihre 
vorige Geſtalt wieder erlangaı. Die ganze Strecke vom 


Mors Capitolinus bis zum Coloſſeum, auf welcher 3 
Zriumphbogen und die Heberrefte.von b Tempeln zu 
ſehen find, wird in einen öffentlichen Garten verwan ⸗ 
beit; ſchattichte Alleen werden ven einem Alterthum 
jum andern führen. Der Eingang in diefen Garten iſt 
durch den Triumphbegen de4 Septimius; von ba lauft 
er über die Via facrı, und endigt bei bem Golejfeum. 

Ven dem Triunphbegen des Conſtaminus führe 
eine doppelte Reihe von Baͤumen zu der Via Appia, 
von da durch den Bogen des Janus auf ‚das Form. 
Diefr Weg kann auch befahren werben, und bürfte 
den römifhen Damen mehr Unterhaltung verſchaffen, 
als ber langweilige Corfo des Pabſts Jalius. 


Paris; vem 22. Februar. 


&e. Maj. haben cm verfloffenen Dienftag ben Wer 
Ar im Staatsrathe gefübre. Am Mittwechen haben 
Alterhöchfttiefelde einen Minifterrafrath gebalten. 

— Die jwote Kaffe des Inftiturs, bie beauftragt 
it, S. Maj. dem Kaifer über das Wert: Der Geift 
bes Chriſtent hums, einen beſendernBericht zu er⸗ 
flatten, hat, wie man ſagt, erklaͤrt, daß daſſelbe eines 
Preiſes wurdig ſey. 

Se. Mai. haben durch Dekrete vem 18. die Staats⸗ 
rathe, Bacene d. Neoille und » Gerande, den erſten in 
der Sektien der Finan,en, den zweiten ın der Sektion 
bes Annern ernannt, i 


Zuſchrift des Biſchefe von Padua an Ge. 
Baiserl. Hoheit den Prinzen Wigetdr 
nig von Jralien . 

Gnädigfter Herr! 

Ich habe die Zuſchrift, welche das Metropolitan⸗ 
Bapitel zu Paris Sr. Mai. dem Kaiſer und Koͤnige wm 
term 6b.’ Jun. überre.pte, gefeien, und (late biefem 
Kapıtel meinen Dank ab, daß es mir auf dieſe Mrs die 
Grlepenheit verſchofft bat, die wahre und aufrichtige 
Erklarung meiner Grundiäße und Gefinnumgen in ben 
Bufen Ewr. k. Hoh. aus zuſchuͤtten. 

Die bewährten von unſern Vätern reiflich- ermägten 
Regein, weiche zu Gunſten bes Negiments ber Bis 
fböfe, fo wie der Erhaltung der ihnen von Jeim 
Chrifto übertragenen unnerleglichen Gewalt eingeführt 

- wurden ‚ haben feit tänser als taufend Jehren ihre ber» 
Böinmlichen Rechte, die Orbnung und Einigkeit in der 
Kirche geſichert, ohne daß jimand es gewagt haͤtte, 
diefe h. Verfügungen der Kanens, welchen ſich kein 
Glaͤubiger en:ziehen darf, anzufelbten. j 

Nah diefem lanıen und gluͤcklichen Zeitraume, ha 
ben neue Epfteme dies alte Gebäude erſchüttert und 
endlich gertrümmert ; die Vorrechte der einzelnen Kir: 
&en find verkannt, und die freie, unabhängige Macht 
der Biſchofe, melde denſelben von ihrem gottlichen 
Stifter verliehen wurde, eingeſchränkt worden. 

Ein fo nadtheiliger Umfturz konnte nicht ander als 
durch Verletzung der aiten Kirchengeſetze bewirtt werden. 
Man weilte dur ein wall uhrliches Recht das gehei⸗ 
Tigte allgemeine Recht, weiches die Freibeitn eines 12 
den einzeln jo wunderbar ſchützte, wertränges. Alle 
Schulen halten ven neuen Grundfägen und Inarimen 
wieber; und diefe Nemerungen erhielten bie Dderband, 
ebihen fie ber reinen und ewigen Lehre ber Kirche 
gaͤnzlich zuwider waren. 

Niemand hatte mehr Urſache mit biefem neuen 
Epteme unjufruden zu ſeyn, alt die Pildye; fie 
lien am meiten darunter, ındent es ihnen jedı Marht 
ben.hm; und die edle Freiheit raubte, welche ihmn 
Je us Chritus au⸗ druck ich gegeb m hatte, und end lich 
die biſchofliche Würde zu einem blofgn Schartenbilde, 
d.h. zum brinden Wertzeug einer ı poſanten Gewartt 
machte. j 

Mergebens erheben alle Kirchen der Ehriftenheit 
Klagen gegen dieſe neue Ordnung der Diege dieſe 
Klagen wurden nicht gehört, und bie Bifd:öfe bald da- 
bin gebracht, biefe Beraubung ıbrer aeheiligten Rechte 
in der Stille zu beweinen. Mir einmal orsioren fie 
alles, die Hıffnung jeger, dab ihnen jemats Gerech 
tigkeit woderfahren werde. 


Sie Tiefen jeboh nice allen Muth fahren, und 
Bewahrten im ihrem Junerften den beißen Wunfd, die 
alte Kirdendisgiplim einft wieder hergeſtellt zu fehen. 

Damit aber dieſer Wunſch erfuht werde, müßte 
die Vorficht ein Genie kraftocl und mächtig, auf den 
Hlänzendftlen Ihren ven Gurepa erheben, eim. Genie, 
das fib zum Wefchäger dep Kırde aufwerfe, ihre 
Rechte wieder herſteue, und ir alles Verlorne wieder 
erſetze; eben dieſe Vorſicht mußte ferner ben Klerus 
mit Muth ausrüfen, um von diefem großmüthigen 
Beihüger wegen der Verlegung feiner Bıeiheiten Bes 
recht igkeit zu erfichen. . 

Es gelumg alled nach dem Willen des Auerhöchſten, 
wilder das Ser, der: Könige Ientt, und über bie 
Wiedergeburt des Unwerſams gebietes, 

Bett berief Napoleon glei wie er einſtens Cyrus 
berufen, er felbit führte ihn zum Triumph auf der 
Bahn des Ruhms und der Tapferkeit, erheb ihn auf 
ben enpabenften Thron der Welt und verlieh ihm bie 
Macht, die Graͤnzen feines Rechs fo weit auszubehnen, 
daß die Menſchen ihn kaum zu fallen vermögen; Bott 
"beieelte ihm mie feinem Geiſte für die Ehre, den Ruhm 
und den Vortheil feiner Kicche, er lenkte ſelbſt den 
Schutz, welchen er der Kirche verheiien hatte, und den 
er ihr durch fo zahlreiche Thatſachen endlich verſchäfft 

t 


Doc hier blieb die göttliche Barmherzigkeit nicht fe» 
ben. Gott ſelbſt erweckte in dem franz. Klerus Bejins 
nungen eıner ebrfurdisrot.- 1 Breimürhigkeit, des Eis 
fers und der Rechtſchaffeuheit. Das Parifer Metropo⸗ 
uitantapitel hielt es für Pflicht, vor dem Kaifer und 
Könige die wahren und ewigen Grundſoötze bes öffentlis 
hen Kirchenrechtes zu verfünsigen; 49 ſetzte fie bir zur 
Einleigtung auseinander , und machte fle für jeder⸗ 
mann begre flibd. Das Betragen des Parifer Kierus, 
von dem Altmachtigen felbit geboren , entlammes bie 
gen kathotiſche Welt; angefeuere dur fein Berfpiel, 

ußern die Biſchöfe und die Kapitel die ſelben Gelnuuns 
gen, und halten es für rühmlich fie laut zu bekennen. 

Ih will nicht der leßre ſeyn, guäbigfter Herr, 
mic mıt ben Prälaten und den Kapiteln des Kaiſer⸗ 
thums und des Königreichs, welche fdion ihre Stimme 
erhoben haben, zu vere.nigen ; ich lege dieſe aufrichtis 
er Verbeurungen ehrfurchtsvol zu den Füßen Em, 

auerl, Heheit nieder, thue fie feierlich kund und em 
klere hiemit, daß ich mich nie daben entfernen werde, 

Moͤchte dieſe freimüthige und aufrichtige Erklaͤrung 
von dem. Gröfiten aller Menarchen mit Büte auge 
nemmen, und von Er. Maj. und Ew. kaiſerl. Hoheit, 


als ein ſcheres Unterpfand meiner tiefen Ehrfurgt und . 


Ergebenheit angeſehen werden. 
Padua, den 11, Februar 1011. 
Branı, 
Biſchef von Padua. 


Augsburg, vem aa. Februar. 


chen feit einiaen Jahren verfpürte man in dem Lech, 
eine auch jwei Stunden oberhalb hieſiger Stadt, Biber 
(Taftore) 5 dieie jcheinen ſich jegt ziemlich ſtark vermehrt 
ju haben ; tenn in den Waldungen, die zunacit an bies 
fen Fluß ſteſſen, fieht man viele Stöcke, deren Stamme 
dunc die ſcharfen Schreidenzähne ver Biber gefüllt, und 
an das Waſſer geſchleppt worden find. . 


Bamberg, vom 24. Februar. 


. Unfere Zeitung macht mach einem andern Bfatte fols 
gende Bemerkungen über die Reife Br. kaiſerl. Heheit 
des Er herzogs Franz befamut : 

»Die Dieife eines hohen Prinzen auf feine Güter im 
Ungarn veraniafit fenderare Gerüchte, die ſich, wie zw 
erwarten mar, nicht ju@beftärigen ſcheinen. Anfungs 
Bus es, dieſem Prinzem®iey eine der erſten Stellen m 

ngarn zugedacht, wogegen er das Majerar fercem nach⸗ 
gebornen Herrn Brurer abtıeren werde. In der Folge 
erzabite man ſich, er fey vom Ungarn aus heimlich uber 

die Granze ın die Tuͤrkei gesungen, an der Öranıe von 
48 Spaoahis ehrerdieng eınpfangen, ven ſolchen bis Theſ⸗ 
ſalonich begleitet worden, umd von da auf eınem engl. 


Schiff nad Palermo gefegeit, um die don feinem erha ⸗ 


been Verwandten und Menarchen bisher ibm verwei 
gerte Vermählung mit einer königl. Azilianıfchen Prin⸗ 
zeſſin su’volljichen. Man ſetzt bi-ım, ein großer Theil 
des vätwlichen Wermösens deies Prinzen liege in ber 
enal. Bonk. Dieß ift eine vom den ınehrern auffallenden 
Unricrigkeitem, wedurch ſich die ganze Frzählung als 
Mäbhrchen auszeichnet, denn. es ift befanrıt, daß ber 
Herr Vater dieſes Prinzen zwar eine Millien Scudi 
baares Geld und 700,000 Dukaten in der Wiener VBauk 
binterlaffen , in der Londoner Bank aber nchts angelegt 
gehabt hat. 
Stuttgart, vom 25. Februar 


Der Sr. Baron Durand, franz. Miniſter zu Neapel, 
iſt gefterm abzereift , um ſich anf feinen Poften zu begeben. 


Düffeldorf, vom 33. Februar, 


Geftern trafen wieder 17 mit Kolonſalwaaren be- 
frachtete Wigen aus Bremen bier eın , und werben 


- heute weiter nad Köln gebracht. 


Am 15. Mär} und an den folgenden Tagen wird zu 
Köın eıne beträgptiihe Quantität von Koionialmaaren 
verkauft, . 


Weilburg, vom 5. Februar. 


Wir Friedrich Auguf, durch die Gnade Gottes, 
ſouberainer Herzog ven Maſſau, u. ſ. w. Preſident 
des Furſtentollegiums vom rtheiniſchen Bunde ; 

Und Wir Friedrich Wilhelm, ſouverainer Fürſt 
ven Naſſau 

Ueberzeugt ven der Vortrefflichkeit des bürgerlichen 

Sefertuchs Mapelcon , haben nach dem Me fpiel mehr 

verer foucerainer Fürſten des Rheinbundes, beichieffen , 

es vom 1. Jan. ıdıa an, als Hauptgeſej im gungen 

Umfang unjers Herzoathums einzuführen. Beſondere Des 

krete follen ın der Beige die Verſugungen befannt maı 

den, die man wesen ter Arc ſeiner Anwendung für 
norhwentig achalten, und die zufelze &ner gründlichen 

Usterfuchung der Bedlirfniſſe unfrer Scaaten, mweide 

mit dem gu diefem Ende ven vorzüg ichen Fürſten des 

Rheinbundes ermannıen Komm.ffar en hatt hatten, be 

ſchieſſen wurden. Wir hegen dus Vertrauen gegen alle 

unſre Btaatstiener , daß fie eine genaue Kenntniß vom 

Beift und Inhalt des Geſezbuches Mapolton zu eriungen 

ſuchen werden. 

« Barden an Viberih, ben 1. und zu Weilburg ben 

4. Februar 1611. ® 

Friedrich, Herzog zu Maſſau. 
Friedrich Wilhelm, Furſt zu Naſſau. 


Avertiſſements., 


Gretherzegliche Verordnungq, 
in Betreff der Militairdiſpenſatienen ım Grot her jogthume 
PBrantfure, vom 28 Februar aßaıy iſt in der Eibem 
bersiihen Buhhan:lung "dayier, am Trieriſchen 
Platzchen, für 8 Er. zu haben. 


Großperguslich Badıres Stadt ⸗· Amt Heid⸗e berg · 
Der wegen Wilderei bereits in dem niedertheinichen Pro⸗ 
»inzlabiattg Ro. 66 de ıBoy vorge adene Marlin Öl .oid, 
ein Göcl:rsgeieile aus Heiligı Kreug Steraach, dat den Ber 
dacht anderer Verarbungen no anf «ch gebradr farben uch 
Durch die Fluot bei ſeiner in Karlsrube ualänaw einyereit:ten 
Birretienng vermebrt. 

An defien Habhaftmerbung ift ſeht vieles ael-ger; man 
fuhr daher aͤmtliche Aemter und Ortivorkände, auf den unten 
VBefchrirbenen . melter mirumger au faifihe Kunzfüaften 
fünet, ein wachſames Unzenmerf gu baden, ıfm auf Betrer 

en arretıren, und b:eeber liefern zu laflen, fort des Koſten ⸗ 

es un? bankbarlider Ecwiederung derſchert za from. 

Seidelberg den 9. Geb. ıBıı. 

8. Pfikter. 
Gruber. 
siseNıaALeEM N T. 

Bartin Schroth, ein Gcrierigeiel Fon Heilior 
&teivat, umıefähr 54 Son doc , arok ichlan® gematin, 
bat braune Ha⸗te asd Baıfen Bodinbart, auf der Stirn 
eine Ficine Marbe ven nem ernaitenen Schlyee, price 
einen guten deurichen Dialekt und kleidet ſich mach der Mode. 





Nadhdem auf das! den * des in Dansig verlebten 
Heren Kethe * gehörlae, Ser Oberhof penannte, Land⸗ 
gu in Obereldbs zwei Granden von Freuffutt am 

am, an der Band cafe nah Homburg v- d „gelegen 
weiches in einer großen Hotreithe, fobann 338} en au 
Aderiand, GSarttere cht nenießenden Grndfüden,, dann 
282 Moraen MWiefen befiebt, aus der Dahd die Summe vo 
Dreißia Zaniend Einhundert Gulden geboten morde 
wird fol erdurch befammt gemacht, und —— der 
aenfale für gedadres Guth mehr, ele die bemerkte Sam⸗ 
* J — DE sefonmen fepm ſollte, eingeladen, bis den 12. 
ein Mh 71 bei untergeichwetem Ritturetor 
Burlken ‚Zuels ? Pr In Oberefbbab , wo auch die Ber 
ehe fahren fi ag glaubhaft erzuzeigen. Auf ein 
— Eedot Fonn Feine — genommen werben. 
N bach ben Ay 4.208 ıdıı, 
barbitudmwig Henrizl. 


ag ben =. März, Nachmittags um a Uhr, 
Ser Dortegern zung. von folgenden Rhrinweinen , 
a ws tem drben Hous in der Tönaesaaf Lit * 
Nro. Saal eine Stiege hoch, vorgenommen. 
tie 17987 Oppesbeimer , 
a7gar Laubenpeimer, 
17948 Riereiner , 
ı7917 Markebronner J 
ı753r Lanbenhelmr. » 
175ör —— 


1753r 
1738 enbeimer, 
17308 ae eime 
Wormier Erhfranmild, 
* Hatteuheimer · 


des —— rel in Ehrenbreitkein 
ige unbefannte einer za Bumien des 
Erjel, und passive anf Perer Yaurenti 


— 





Anf 
wird der 
benannten Wendelin 


su Höhe ſyrechen den serihuichen Obligetion im _Betrage 
von 200 x AR eufgefstert, biinew Friß von 8 
Wochen um er bei der untersogeuen Sſelle ſich zu mels 


» und ) feine 5 Unforüche auc zuſuͤbten / als Im 
ae re befragte Obligation ohne weiteres für 
ärt, uud Wendelin Eeflel zu Erhebung des Kapitals 
— ter an. ı8 
r 17. 1011, 
ei Naſſani 
tel, Amtea 


Amt. 








Da man von Seiten der Erbintereffenten des im Monat 
Sulp v. 3. anf der Blaufarbeufabrif bei, Schwar 53 
en Agths und Sabeitdireftors Kuobe 


la —S —— Er etwa noch Forderummen am wi 


u haben bermeint; fo werden alle dieſe. 
ne > imund außer bem Großbersoatbum Frankfutt biers 
dur em» für alemal aufgefordert, ibie „Präteafion ud den 
ırten Tril d. J. zu Steinau am der Ötrafe, in dem Caftı 
Baus zur Krone — demjenigen er ſazter Erbintereſſen · 
ten , welchen fle dalelbit Auben. werben, an 
fie zu deren eneis in Händen haben indchtem „. vorzuſeigen, 
Pr im * bieranf zu vernehmen, im Musbleibunge, 

r dab man auf hachherige Waiprüde weiter keine 
— neh 
Belnbauien 


u gemwartigen- 


werde, 
ehr ıdıı. 


en ben 5ten a 
Dr. der ee laıtı dafeldfl. 








Da Margareta Gaterina Bärin dahier, deren 
gollipp | Bir dieielbe bereits vor 20 Sahren 58 bösli ir 
bat ‚ tmd desfalls vorgeladen zn ‚ Anzwi ‚ und 
er PA mit Kinterlafuug eines Tehaments veritorbem ift; - 

d "darinn ibren Hntma rgefellen Auton Wiermanıı von 

3 —æ— eingefept bat; fo wird — 
— Baar 

Monaten vor dabieligem mie 

n erſchelnen, umd feine ‚grafellige Einfprä 4 e gegen ur zn 

t ans * ‚auszuführen, widrigenfalls derfelbe d 
wide m mehr go, 2 * — Nestlice verfügt werden — 
10 

—E — Fuͤrſilich Leinlug. 


rnyy 
ẽdt. Siein 





Da drü Herrn Opriftlieutenant Erafra Wartens leben Erı 
zellen erste Deere, ohne tedameftorıiche Difsoktion, 
and ode Burückgalung chelicher Yeibeserben vekorben Ad, 
b Be ale, MWelwe dabier aunbefanute Succeffiond + Mn» 

rüche ju m. en vermeinen sub praejudicio ——— 
en e binnen. 3 Monaten, vom Tage der ertten 
Eigrüfung dieſes angerechnet, coram commissione yorjm 
bringen und zu redif⸗ ttigen 


| lichen 


ugeben, und was · 


— te welche Borterungen in und ſon· 
ige —* aim 


dam or bö er * vu m 
® : t weiter gehört zu werden s 
—* vide Bor, feibe lan Inkrahrte 


oder dr 
—* tigte in termino . in Meerbolz 


vn an, ags den 1 


ſcchold ben ‚8, Im 18ı1. 


i commissionis 
Pohl. — 





Das der Semeinen Stadt Hevdingsfeld zugehdrige Hof⸗ 

ur auf dem Heuchel, Heigelbof gu il Gefolge boͤchſter 
neihliehupg Broöberzoglider, — 'Yı 38 wi — 
rag Montag den den 18. März d. 2 dr dem öffent» 
Striche antgeiegt, amd unter den m ’Stige bekanst 
— werdenden Bedingungen salva ratificatione zageſchla⸗ 


gen wer 
Semerft wird vorläufte, daß des Kanffchilinges binnen 
blaged an baar, das andere x 


6 Wochen vom Tage des Zuſch 
aber in 3 jährigen Bit 5 % verjihnslihen Arliien, iebad 
mit Vorbehalt des Eigenthums und Unterpfandsredrs auf dab 
ganze Objekt ** werden mäflen 

Das tepte 3 aber bleibt als ein unablögliches wit 5 nd 


> gersinsliches Mapiral auf dem Gute fichen, und die 


« fallenden Intereſſen werden unter bem Namen —— — * 
— — ſoreib des Hof 
eſchreibuug de 

Der Hof, und resp- jede Abtheilung defietben + beficher 
in einem einkädigen ohuhaufe, Scheune, Gtalung und 
gute —— — Liegt odngefähr 3 Stunden 

den Heyding FED. und * Wainiae 
m; y von der Stadt entferut. 

Derfelbe liegt auf einem Ey * einer ebenen Fächer 
* Stunde vom Orte Rotteuber -., gränzet gegen Morgen und 
Viittag an die Nortenbaurer umd Hepdinssfelder Marfüng, 9% 

en Übend und Mitternacht aber ganz an das Gut der Frei⸗ 
raten von @ros und von Mednig, fo wie an deu Dogeishofe 
nnd Hepdingsfeider Drivarı Refigungen. 

Die Felder, dierjzum Hofe ge ven, betragen an ſammen 
gegen 340 Morgen, alfo für jede Abtperiung ı70 Moraen, 
und And im Durbihnitt, wenige Morgen ausgensinmen, gut, 

ja mehrere ſelb aeg von *3* Gattung, Hierunter beluden 
koau einige Morgen Wiefen- 

Dir dDiefem Hofe wird zugleid and ein im der Nähe ge⸗ 
Tegener Bald, Ufterberg genannt, 3 false der nämlichen Höhe 
Ken Enticliegun ung dem dffeutiichen Scriche ausgeiegt, nnd 
wenn ſich Steichliebheber finden * Ba nicht anderit, 

 alö salva — zugeſchlagen werden 
chreibang des Balder. 

Der a Ufterberg Wald , welder mit verdwßert 
werben fol, uud nach Forkamrlitir Ungabe vob- Morgen 
Geldes enthält, liegemie (chen but, einen Rlintenihuß von 
dem nerändert werdenden Hofe. 

Derſelhe wurde bisher alle 18 Sabre als Biſchholz gefällt, 
und .% vor 2 ** das legtemal nebanen borden. 

erh ber « und Eichenes rdolz, au Finnen dar 
Don gegen 8 Dorgen, die gutes ge m als Artfelder bes 
ungt werden- 

Das Gut, fo wie der Wald, Finsen zu jeder Seit auf 
auch ehendes Urmelden bei dem Unterbärgermeißer Andreas 

wind von Zoe von jedem Liebhaber nach Gefalen 
eingefehen werden 

ürzhurg dew 13. Jan. ıBın, 
—V * Ka Würzburg 








*A tbertid. 
* get Muͤller, von Lahr, Sohn 2* ee dar 
u, handeismanns Karl Müller, ger 


r _ A * in —— 
bis im Wpril, 1793 blieb. 
An in Grünmintel bei 


u ba ander werten feines Waters eine = 
(halt — — pr weiße "rin Empfang 


** 
—* arl Müller bierm 


pmen fol; fo wird aebachter Geo 
lie unter der Präjn borgela, * Ab a dato bin⸗ 
neu 9 Monaten entweder Im Perion «der binlänglich Bevoll 
mädhtigte Be F un. als aufonken mit deffen ange 
falleuer Erbſchaft IR... Dorfgeiit der. vorliegenden Bandesr 


abren 
\ { dan sdrü i 
u uglel * wie —J * * des Bean feiner noch le 


+ demienigen, welcher 
Don I de,. oder feinem jerigen Giufenthait fichere 
nt geben kann, eine angeme 1. diem 


R Gehe Im im Breldgen Rev. . 
a — irksamt. 
Bau 19,0 tamtwaun. 
Var @ıdfer 


zeitung 





Sroßherzogthums Frankfurt. 


— 


Ne 59, 


Donnerftag, den 28, Februar 





ıBı1. 





Londen, vom 14. Februar. 
Gortſetzung.) 
uUnterhaus. 
Sitzung, vom 13. Februar. 
Herr Milnes überreicht an den Schranken den Ber 


richt der Eomite Über die an Se. Bönigl, Hoheit den Prin» -· 


gen Regenten zu madende Adreſſe. 

Auf die Frage zu willen, ob diefer Bericht zugelaſ⸗ 
fen werden fon, erhebt ib Ar Hutchinſon und fagt, 
daß er die vom einem verehrlichen Miszliede in der letztern 
Sitzung geäuferte Dieinung vontommen theile, naͤmli 
über dıe obwaltende Unſchicklichkeit zu verlangen, ba 
bie Mitglieder dieſes Haufes am Anfange jeder Sihung 
über eine Adreffe ſtimmen, die immer eine umftändliche 
Rechtfertigung aller Theile der Rede ber Krone ift, einige 
Minuten nad Anhörung einer ſchnellen Ableſung diefer 
Rede ftimmen. Dies iſt, wird man fagen, eim feit 
einer Tamgen Reihe vom Jahren geheiligter Gebrauch; 
aber biefer Gebrauch iſt ein Mißbrauch, und es wäre 
Zeit, ihm zu verbefiern, Alſe unverfehens angegriffen, 
" ohne vie Zeit zu haben, ſich einen richtigen Begriff 
mweber von ber Mede noch von der Aorefle zu machen, 
fieher man ih in der Nothwendigkeit blindlinge zu 
ftunmen, oder eine allgemeine und nothwendiger Weiſe 
eberfiächliche Oppofition “auf eime Adreſſe aufjubrüden, 
tvonen alle Theile verdienten befonders in drwägmg 
gejogen zu werben. .. 

Um auf die Adrefie ſelbſt zurüchulommen, woven 
in dem, bem Haufe vorgelegten Bericht die Rebe ift, fo 
fimmt Herr Hutchiaſen den Gefinnungen bei, bie 
barin im Hinſicht der Unpaͤßlichkeit &r. Maj. der Perfon 


©r. könizl. Hoheit und der ausgejeichneten Tapferfeit, - 


welche unfere Truppen bewitſen haben, außgedrüct find; 
was biefen legten Artikel betrifft, will er bemerken, daß 
je größer bie Tapferkeit unferer Soldaten ſey, die Dis 
nifter deſtomehr über die Anwendung, die fie davon 
gemacht haben, verantwortlich feyen. . Sie find für ven 
Mangel an, Zuſammenhang und Vorſicht, melden man 


im allem ihren milirairischen Operationen auf der Kalbe 


infel bemerkt, verantwerslih; alles, was fle gethan 
haben, trägt das Gepräge der Umentfleflenheit und 
hatber Maafregeln. Die ärkungen , die unierer 
Armee jugefands worden find, waren immer sheilmeife 
und find felten zw rechter Zeit angekemmen. Wen 
+ ®B. nad der Schlacht von Bufaco , Lord Wellington 
unfehnlihe Derkärtungen erhalten hätte, hätte er an⸗ 
griffgwerfe zu Werke gehen und in offener Feldſchlacht 
einen eg erhalten Eönnen, der ibm vielleicht itzt 
durch die Ueberlegenpeit entriffen werben Tann. JR 
das nicht ein Umſtand, der die Minifter fehr laut der 
Machlaͤßigkeit und Lmwiflenbeit beſchuldigt? umd ift eb 
nicht ſchimpflich, daß der Feind, der gendthigt if, feine 
Truppen am, duferften Ende von Europa ju verſammeln, 


. Und fie zu Bande zu trandportiren , fie ſchneller als wie 


auf einem Punft vereinigt, die wir den Vortheil ges 
nieien, zur See nab einer Fahrt von einigen Kagen 
bafelbt ankommen ju können ? Ich will mie, fagt Sr. 


Hutchinſon, mid dunkeln Ahndungen uberlafeen ; allein | 


die Ereigniffe mögen kommen wie fie wellen, jo fürdte 
ich ſehr, daß umjere tapfern Seldaten nicht nur gegen 
den äußern Feind, fondern auch gegen die Dummheit, 
Unentſchloſſenheit und Unwiffenheit der Miniſter, welche 
ihre Operationen leiten, zu ftreiren haben, 

Dan fagie, fährt Hr Hurchinſon fort, daß bie 
Adreſſe das Baus zu nichts auffordere, daß fie nur ge 
wöhnliche und durd dem Gebrauch bei der Erbffnung jeder 


- @igung aeheiligte Gluͤckwuͤnſche enthielte; ber gewoͤhn · 


lichen Zeiten kann man ohne viele Unichicklichkeit fi 
eiteln Komplimenten ußerlaffen ; allei⸗ bei den kritiſchen 
und wahrhaft außerordentliche Umſtaͤnden, worin wir 
und befinden, muß man die Wahıheit und die unverheelte 
Wahrheit fagen, und alsbenn iſt es eher eine Kondo⸗ 
lenzs als eine Gluͤckwunſchungs⸗ Adreffe, die wir zu mas 
ben haben wurben. Im bieier Adreſſi würde es ſchick⸗ 
lich ſeyn, eine Wiederhelung aller Uebel zu machen, 
welcht die Unerfahrenheit, Unwiſſenheit, &erbitiucht 
ber Mimifter über. ihr Land unter der Regierung ber 
sugenbhaftelten und verehrungsmwürdigfien der Monar⸗ 
chen herbrigejogen haben ; aber die beiten Abſichten des 
Bowderains find chne Früchte für feine Unter rbanen, 
wenn er dab Umolud har vom verterbten Rathen umge 
ben zu⸗ ſeyn. Mam müßte dem Regenten fagen, daß 
unter dieſer Regurung Irland oft von Unruben erſchut⸗ 
ters und ben bargerlichen Zwiltigterten zum Raube ges 
worden fey, das Reſultat des allgemeinen Miövergnüs 
gend, und dab noch itzt ſich diefe Aufwie elungen er» 
neuern. (Höre, Döree!) Man müßte ihm fa em, 
do unter bieier Recierung, die Mationalſchuſd und Die 
öffemsliche Laften fi ſteis vermehrt haben. (Böret, 
Höre!) Man müßte ihm dem Zuftund des Verfaus 
mehrerer Zweige ümferer Manufasturen und unfers 
Handeld, daß traurige Reſuſtat der Maafregeln und 
beftämbigen Anftremgumgen des Feindes, ſchlldern; man 
mufite ihn baran errınerm, was Frankreich bei der 
Thrombefteigung des Könies mar, und welchen riefen 
mäßigen Zuwachs es unter diefer Regierung erlangt hat. 
(Höre!) Es würde endlich in dieier Adreſſe Pflicht 
bes Unterhauſes ſeyn, dem Regenten in kraftrollen 
Ausdräden zu ſagen, daß ein greßer Theil der Uebel, 
worüber fih die Nation beklagt, der Geiahren. weldde 
fie bedrohen, der Unruhen endlich, welcher eın Then 
derfelben ausgelegt iſt, der von ber Regierung befelg« 
ten, von ben unwiflenden ober verberbten Miniftern em» 
gegebenen falſchen Politit zujuſchreiben if, Hoͤret, 
Öres!) Wir find bis zu dieſer Stufe von Gefahr und 
wierigkeit aelangt, wo Schmeichelei und Schonun ⸗ 

gen ebenfalls ſtrafdar find. 
Dis Unterhaus iſt dem Regenten Wahrheit [hub 

[} 


dig, und worphglich, indem wir mit ihm bie Umſtaͤnde 
beweinen, die ihm im eisier ſolchen Tage dar Dinge am 
die Spibe der Megierung berufen haben, darf ihm daf⸗ 
felbe bie Gefahren nicht verhehlen, welche den Siaat ber 
drohen, und befonders müffen fle ihn mis Mahdrud ermah · 
nen, die geführlihen Rathſchlaͤge weit von Ab zu 
ſtoßen, die fo-lange Zeit die Regierung Sr. Maj. irre 
geleitet haben, und fi) ohne Verzug von einer Bew 
fahrumgsart zu entfernen, welche fonften unmittelbar 
den Min deb Staats nach id jöge (Hör!) Sr. 
Hutchinſon endigt, mad einer fangen Herer zahlung 
aller Beſchwerden und Klagen, bie die Adreſſe am den 
Regenten emihalten foll, diefe emergiiche Rede, intem 
er vom neuem fein Erftaumen über das gänzliche Still: 
ſchweigen bejeugt, welches die Mimiker über den Zuſtaud 
und das Sntereffe Itlands beobachten. Iſt dieſes ers 
juunsene 
sen beharret Hide eine Meleidigung für, bie bravem 
Srländer? Er muß es fagen, einer der katakteriſtiſchen 
Zuge der Politit des gegemwässigen Miniſteriums, if 
die Verachtung für Irland und feine Leiden. Wann ein 


Deputirior biefes Lanees ſich erhebt, um die Wiedergut⸗ 


machung der feinen Laudleuten jugefügten Beleidigungen 
u verlangen, fo wird er mit Lachen von Seiten ber 

iniftersalban? empfangen (Hört! Höre !) umb chue 
feine Beiſpiele weiter zu füuchen, finder mau glei, daß 
einer feımer verehst, Freunde mit dieſer unanftändigen 
Oberflaͤchlichkeit, in der legten Sitzung behandelt wur, 
de;' überdies wünſchte er lieber den Gegenſtand, als 
der Se einer folgen Umanftänvigkeis zu ſeyn. 


ört, Hört.) 
— (Die Fortſetzung folgt.) 
Treviſo, vom ı0. Februar. 


Wei, forrgefejter Nahgrabung von Pompeja, bat 
man neulih Säulen nefunden , bie wahrfceiniih einen 
Theil eines Öffentlichen Gebaudes ausgemacht habeu. Mit 
‚ Ausnahme einiger Vaſen hat man nigıs Merkwurdiges 
enibedt. Pr 

Die Nachgrabungen bei Ottia find feit einiger Zeit aufs 


geſchoben ; wenn man fie fortfeite , Fönnte man hoffen, : 


wichtige Entdesfungen ju machen, weil diefe weıtläufige ur 

reie Stadt auf einmal von einer Ueberſchiwemmung ber 
Eiber bedeckt worden ıft. So wie man biß 1jt geſehen hat, 
war diefe Stadt auf die nömliche Art, wie Pompera ge 
baut. Der auf eine Erhöhung erbaute Tempel des N:p« 
tund , ıfk alleım frei und jugämslih. Der Tempel des 
Merkurs, werinn man diefen Bart, einem Weutel in 
der Hand haltend, fiehet , ift nur zur Hälfte frei. Man 
bat ver einem Jahr eine jehr ſchoͤn⸗ u. wohl erhaltene Bea 
nus gefunden, die semer bed Kapitols volllommen aͤhn⸗ 
lich iſt. 

Bordeaux, vom 14. Februar. 

Eine von dem Korſaren Rodeur Second, Kapitain 
Laquatigue, gemachte Prife ift bei ihrer Einfahrt im 
den Find zu Bordeaur, untergegangen. Diefes Bahıs 
zeug harte Mehl, Indigo, Zerpentindl, Tabak und 
Theer geladen; fein Beſtimmungtort war Wriftol; ums 
terwigs machten die an Bord gelaffenen Engländer bem 
Verſuch fi des Fahrzeugs zu bemeikerm ; allein der 
fette Murh des Prifentapitains umd feines Lieutenauts 
vereitelten ihre Anfdyläge, und im einem Augeudlicke, wa 
die Franpofen die Grüdpte ihres Mutbes und ih-e: ÄAuf · 
opferung einjuermbten gedachten, erlitten Ale Schiffbruch. 
Diefe braven Seeleute, gleichwie ihre Gefangene, hats 
ten das Glück fid auf den Trümmern des Fahrzeugs 
zu retten, nachdem fie 48 Stunden hiadurch gegen afe 
Sqhreckniſſe des Todes gekaͤmpft batten. 


Paris, vom 23. Februar. 


Se. Maj. habem vorgefterm einen Gtaatsrath bed 


Oen:ewefens gebalten , 


und geftern den Dorf, im 
Staats rathe geführt. 


Vorgeſtern war Maskenball bei Er, Durchl. dem 


FKirten ron Meufchatel. Er war glänzend , ſehr lebhaft 
and dauerte bis fpat in die Macht. 

— Zwer Individuen, Dann und Grau, bie beſch ul⸗ 
diot find, vor dem Metar sine Scene gefvielt zu haben, 


2 range worin man feit eınigen Jah - 


» feinen Freunden, deſſen Wirkung ju verhindern , 


die derjenigen des Legaͤtaire von Negnard vollkommen 
ahnlich ik, liegen genenwärtig vor bem Spezialgerichts⸗ 
befe der Oiſe. Es fleht für die Angellagten zu befürdys 
ten, daß der Ausgang diefer Scene ſich nieht wie eine 
Kemörie endigen werde. ; 


Das Journal de l'Empire macht folgenben Artif 
befannt : »Man hat zu Paris einige Eremplare eines 
Schreibens, betitelt : Zenobıe an feine ze su Bes 
nedig und Mailand (London, vom ı4. Dej. 1810) em 
halten. Der BVerfaffer diefer Schmehſchrift giebt fih für 
das Haupt eimer Parthei aus, deren Worfaz if, Wene- 
dig und Tirol vom dem Joche des Atheismus und ber 
Raubſucht ju befreien. Er ſpricht von einem Dekret, das 
feine Perfon und fein Eigenthum berrifit und verbietet 
eil 
er, wie er fagt, eutſchloſſen ſey, für eine fo ſchoͤne 
ade zw leiden. Er dankt ihnen außerdem für bie An« 
ſtreugungen, bie fie zu Gunften feiner maden, und 
führt unverfhämter Weife die erſten Perfonen, des Kö⸗ 
nigreichs Italien, deren Namen er verſtummeit, am. 
Er Lader. endlich ſeine Landeleute ein , ihre Feſſeln zu jer- 
brechen, und fündizt ihnen am , daß in Spanien, in 
Rupland ) in Erantreid alles für den Sturz der Megie- 


rung ac. verbereiter ſey. Diefer vorgebliche Partherchef, 


welder eine blühende umd ruhige Geagend von dem Joche 
des Arheısmns und der Raubſucht befreien will , ik ein 
ehemaliger venetiamifher Edelmann , welcher, ungead 
tet feines Vermögens und feiner Geburt von dem ehema⸗ 
ligen Senate von Venedig, wegen feiner antıgefeligen 
und antireligidfen Meinwigen verbannt worden war; es 
(dein , daß diefe ihn völlig wahnfinnig gemacht haben. 
Nachdem er im Jahre 1793 feine Anftrengungen vergeu⸗ 
det umd fein Vermögen verſchwendet harte ‚und der Ber 
genkamd ber. allgemeinen Verachtung geworben war , 
fepiffte er fich auf ein englifches Fahrzeug ein, umd bes 
gieng an Votd jo firafbare und gefahrliche Ausfhweifum« 
gen , daß der Kapitain fi gejwungen glaubte, ıhn in 


eine Schaluppe zu werfen, und ihn auf den Küften der 


Bagbarei ausjufegen. Er irrte einige Zeit in Afrika her 
um, kam bıerauf nad England, wurde von da ferige⸗ 
jagt, kam unter dem Miniſterium des Fra. For, ben 
er auf feinen erken Reifen kennen lernte, vom neuem 
dahin; alleım, da er im der Aufnahme bei diefem Minis 
fer weder Zutrauen noch Achtung fand, führte ibn der 
DMerdruf auf das feite Tambj. rd. Im Jahr ıBo4 war 
er zu Schleswig krank und machte laut bekaunt, daß die 
Engländer ihn vergiftet hätten. Er irrte ſeudem, ohne 
Hoffnung , chne Freunde, chne Vaterland ım mördlis 
“den Deutihland 
fluchtsert bekommen) aid ein Yospıtal oder ein Narre baut. 

Das von ibm herrührende Schreiben ık der Traum 
einer kranken Ernbildungstraft umd kann nur diejenigen 
in Erkannen ſetzen, die aicht wiſſen, daß Zenobio ſeit 
langer Zeit feiner Geiſteskräfte beraubt, und fo zu fa 
gen von der Geſellſchaft ausgeſchloſſen ift. 


Amfterbam, vom ı9, Febr, 


Herr Graf von Tolles, Präfekt der Zuiberfee, hat 
fi vorgeftern mit einer Gendarmie-Begleitung mad 
dem Stadebaufe begeben, wo er den Herrn van Brienen 
in der Eigenfhaft als Maire dom Amfterdam feierlich 
inſtallirte. 

Aqchen, vom 20. Febr. 

Der veinliche Gerichtshof har in dem lebten Tagen 
des Janners eine Sache abgeurtheilt, deren Umfinde 
ſchrecklich find. 

Am Monat März 1810 wurde dem Maire bes Kirch» 
fpiels Waidniel, Kanten Creveld, hinterbracht, eine ges 
wife Mashilda Krins aus befagter Gemeinde nebft 
no a anderm Perfsnen, die fortcauernd am heftigem 
Erbrechen litten, ſeyen, aller Wahrſcheinlichkeit nad 
vergiftet worden. Der Fall wurde unterſucht, und es 
ergab ſich, daß Mathilda Krins, am ı8. Mir, ihre 
Machbarin eingeladen hatte, einen friſchgebackeuen Kur 
en mit ihr zu verzehren; daß gleich nad dem Genuß 
diefes Kuchens Magdalena Krins, die Nachbarin Gen⸗ 
brief und em bjähriges Kind, welches auch davon ge⸗ 
geſſen haste, auf der Stelle von einem heftigen Erbre⸗ 


‘ 


um, und kannte kemen audern Zus » 


den äberfallen worden. Man gab vom nämlichen Aus 
eben jween Hunden zu freſſen, warn einer auf der 
Etele todt mieberfiel, umd der andere eım hefriges Er⸗ 
brechen befam. Die dazu gerufenen Xerıte erfunnten 
ſogleich, das eine Vergiftung, ats gehebt habe, Der 
Verdacht fiel auf Anna Karbarira Krins, Nıdte der 
Mathilda, vie ıhrer Tante den Kuchen geſchenkt hatte. 
Der Verdacht heftatigre Ach um io mehr, du Anna Has 
tharina Krins um die nömliche Zet hatte Arfenik Erw 
fen laffen, und wit der Mifaung und dem Baden bei 


Kuchens beſonders geheim umgegangen mar. Maner 


innerte Ad jugleih tes früher erfolsten Tades der 
Ogmweiler dir Anna Karharina Krins; men glaubte im 
ihrem legten Zügen bemerts zu haben, daß ıh'e Todes. 
art feine gewöhnliche war, und wehl durch Vergiftung 
Fünnte verurfacht worden ſeyn. Die Jaſtij fpürte dies 
fen Vermutbungen nah. Es wurde zween Kunftver 
ftändigem die Frage vorgelegt: ob ed moglich fep, mad 
einem ıgurbnatl.den Begrabniß die Truren einer Ders 
ifiung am begrabenen Körvern Anden zu können. 

iefe amımerteten «initimmig, daß, wenn die Theorie 
ter Chemie richtig iſt, nad welcher Gifimittel die Rüge 
per lange gegen die Verweſung erhalten, et aud mög. 
lic ſeyn müfle, die Unterſuchung der wergifset ſeyn ſol⸗ 
lenden Perfon red jetzt zu unterne hmen. Man ſchritt 
alfo jur Unterſuchung. Alle Voriarmarfregeln wur 
dem angewandt, um fi in ber demtitar bes begrabes 
nen Körpers nicht zu ifren. Das Grab wurde ın Ge 
gewwart aller Perfenen, die beim Wrgrabnıß jugegen 
gemwefen warın, eröffnet. Man erbarnte ıbre Kleidangs⸗ 
Rude, den mirgegeben.n Nofentran;, felbt die zuſam ⸗ 
mengeiegten Stucke der Torenlade. Yet Unterfuchung 
des Körpers fand man wirklih 255 Gran Queckfilber 
im Magen mund in dem Eingeweiden, und die Kunitser- 
ftändigen „erklärten, dab, ebib n ihrer Theerie nad, 
das Cueckſilder dem ih erriſchen Koͤrber nicht ſchade, es 
Benno bei einem ſelchen Vorraihe ven dieſem Merafle 
hochſt gewiß ſey, daß ein Gift, we weh mut dieſem Mes 
tal bereitet wid, ber Verſto denen Purj-vor dem Tepe 
fey beigebracht worden ; und bap bie verimiedene Base 
theilden, die Id bei der Auflöjung des Körped, ent⸗ 
wicken, dis Adionderung des Metalles ven ter mit 
demielben vermiſchien Mate ie verurfacht habe. Auf 
dieſe Erklärung wurde Anna Kasbarına Arınd beſchul ⸗ 
Bigt, daß Ae mir mur ihre Ochweſter Sobilla Krins 
wergifter babe, ſondern auch Willens gew.jen fen ihre 
Kante, Mathilda Krins, zu vergiftem. Felalch wurde 
ihr der Propop gemacht. Aus dm Beugenderbör e gab 
es fih, daß fie wirtuch hier Schwefter vor. dem Ab⸗ 
flerden einen Trank, ohne Verwiſſen ihrer Achern, 
beigebracht, umd daß bieie gieich nad dem Ben $ def. 
ſelben in Gegenwart m.brerer Perſonen aränfert bat, 
fie glaube, fie habe etwas Gifrarsiges eingegemmen, 
woran fie ſteiben miffe, umd daß Anna . Raıbarina 
Krims ihr dieies gegıben habe. Die Angeflagıe geitand 
in ırem erſten Verhöre cn, daß fle ihre Tante mit 
aift, weiches fie im Anden gemiiht, habe umbringen 
wollen; fie babe ebenfalls ihrer veritorbemen Schwoſter 
wor ihrem Tode auf Anıarhen hres Liebhabers einen 
Trauk aegeben, damıs fir aufböie, ıbr Vorwürfe wegen 
ihres Wedendwandeis zu machen. Zyfelge des aufge: 
fegten. Werbalpregefles der Runflverändigen, der ein‘ 
müthigen Yusfagen der Zeugen, des Zulammenıreffens 
aller Umftände, erklärten die Urtheilsq ſchwornen eins 
ftimmig: Anna Katharina Krins babe ihre Schweſter 
Spbila wiflentlich und im-der Adſicht des Verbiechens 
Wrgifier; Ae’babe fernet · ihrer Tante einem wergifteren 
Kuden geipentt, um fie durch diefem ums Üben zu 
bringen, indem fie die Wırtung des darın gemiſchten 
Gıfes gefannt. Der Grrichtebef verurtheilte fie, im 
Sefolg diefer Ausfage, zur Todesitrafe. 

Nancy, vom ı9, Februar. 

Se. Eijell. der Kinanjminifter bat dem Hru. Praͤ⸗ 
felten berichtet, daß das Departement der Meurthe 
nicht unter der Zahl derjenigen. begriffen ſey, wo dır Ans 
pflanjumg des Tab acks für das Jahr 1841 erlaubt ıfl. Da 
die berrachilichen Borrarhe , melde nech im Handel ſtek⸗ 
fen, und der Regie überliefert werden follen, nicht er⸗ 


laubten dem Anbau bes Tabacks alles Land, welches er 


weggenoinmen hatte, ferner iu widmen, fo geb wen 
ben Departementen , we idem vorher grofe Anıflanjun.en 
gewejen waren, den Veijug vor jenen, in we.cden ver 
Aubau erſt neuerdings und im fehr geringer Mteuge eine 
geführt werben war. 


Wäür;burg, vom 25. Februar. 


Sr. Baron vom Tautpbäus, basenmäctläitr Minis 
fer uͤnd auferordentlicher Geſandter von Baiern am Hofe 
©®r. kaiferl. Hehtit, uniers Gronberzeg‘, hat vor cımı en 
Zıgen fein Ruckberufungtſchreiden mit der Antındis 
gung erhalten, daß er Durd den Hrn. Varen von Ne’ing, 
vormals Miniſter bei Er. königl. Heheit dem Großher⸗ 
zege von Frankfurt werde erſetzt werben. 

s \ 


Avertifements, 


Der Gemelndämınn Eonrad Rın von Bornheim, wird 
dem =6. Yenner dieſes Zehrs vermißt, und 40 wadrihemli 


veranglüdt. 

‚Die umtergelhurte Beborde erſucht Daber sub ablatiome 
reciproci, ale !ühligen Armier und resp Behörden, ſoterne 
benenielden einige Kundichaft wegen der Prrfom des Dermißtem 
etwa bewohnen , oder dergleichen noch erhalten ſouten, ſolche 
gefälian wirtbrilen in wollen, 

Der befogte Konrad Ran if Ährigems wirt er Statur, 
fhmarjbraumen, wicht fehr Heischigten Uuneüchts, bat it war e 
abgeichnirtene Haare, und iR befomders am einem einmärts ges 
bogenen Snie Pennbar. Bein Anzug befand in eınem vums 
telblanen Rock wit metallınen Andpfen , geib m. weis gehreifter 
Breite, grünen b’bermen Oder» und mandrfrenen Unrerbeim 
Pleidern, roch und weis puufrirtem Haltuch, werien woenen, 
nen ansedridten Strümpien, runden Hut und Stiefein, übris 
Ex bat derleibe chugeſeht 13 fi. baaten Beides bei ſich gW 


"Granttu deu 18. Feb. ıBrı. 


© 1 Franffurtifhe Di 
Mer, Dre rg eifehs 


Lie. Jeirmann, 
Difiritis Rarre. . 


—,— —— 
Der bekanute Mineral ı Brunnen ju Aatinarn bei 2. 
Pilgriam 





iR bber an das Handrlspars Auanft Theodet 


Died verpahter geweien- ) ; 
Da birfe Pabrung mir Mblanfr des abgewichenen Jahres 
ide Smde erreicht; fo ih bödher Drten dischroflen worden, 
edamten Zachinget Brunnen eben Io wie et bisner mur dem 
ineralbrumnen zu. Kiederſelters gefheben , auf dertſchaft⸗ 
lie Konten adminikriren zu laffın.. 

Dieie Dermaltnna il zurähR dem unterzeichneren Herzogs 
lich Naffanifchen Brunnencompreir ebenfab# Üdertragem mors 
den, daher das Yuslıfum von der Verrinigang beider Prums 
men ju Miederielterd und Aadingen unter eıne Berwalrung 
—— beuechrichtigt,/ und Ach mit feinen elmaigen "Bes 

elungen am das unterzeichnete Ermotoir ja menden erſucht 


wird. 

*16 das Pnblifnum unterrichtet. daß das Kienef 
wowit die Zabinger Biineraltrüge” verüegelt werden, ſtatt 
der biäherigen Umichrift: Aahınger "Brunnen Admod:arionds 
Inhegel — Pünftig foloende: Bachinger Brunnen » Dermab 
tungrBiegel, führen werde 

Niederfeiters den 1. Aeb. aBıı 

Herzog: Niſſouiſchet Selterfer 
Brunnencomptoir 











Sehr gute Vreiſe zahlt man jederjeit für aitmodifhe 
ren Benge, wenn fie and verfeat Arnd. » Atmodiſche 
mere n. teidre feibene u. ſammete Heten · u. franent aleidern / 
halb nmd aan; feideue Taneren umd Worbänge: &pıgen und 
+ Öramaten ; im der Tahrgofft Lit. H- Nro ıq9. in Zrankı 
am Main bei : 
Geeligman Ifaac Poanaenbas. 


Gihrt:Spirısus 
zum änferliden Gebtau«. 


Dieler Spiritus , der wicht durch mierfriHrelerifche Au⸗ 
Pündigung , fonderm durch feine Schnelle Hlte b währt ı0, die 
er in! allen Gichtfranfheiten, jeder Art des Beitmnitee, io 
wie im lärfung entnerorer Wlieder leider; i@ fortmänrend 
im gamjen Portionen a AM. 5 45 rund ın halden Vorsinnem 
“30. rhein., in Eommihion nebt —— daruͤber⸗ 
bei Hr. Jod · Dietrich Mülter fit. D. No M3 au’ der grodem 
Eienbeimergafle, in Aranfurt aM an hefemmen. 

A ner zn. —— 4 1a für — —* des⸗ 
en bei einelnen Biklern 6 fr. nnd bei mehreren 4 fr- pr, 

@ für Dis Embeildge, müffen franco eingeiendeı werden 





+ runden von 


Zachatlat Leni, von Ladenburg, bringt biermit zur al» 
gemeinen Kennmiß, dab er ſeine Knterfahrift, landesherrlis 
ber BVerotduung gemäß, abgeändert, und ſich nun unter 
wichner Bahbarıad Lömentbal. 


Auf der hieſtgen Steingut⸗ und Fabencer Fabrik khn⸗ 
nen mehrere gefcbidie Dreber, , auch allenfalls ein Teller⸗ 
former, Arbeit finden, und ih wöchentlich 4 a 5 Rthlt. (wer 
Gerd verdienen. Die bieraufreflectirende wolen fi jedoch zus 
vor idhrifrlidh bei mir melden · 

Münden bei Caſſel. 











Ehrik. Dom Hof. 


— —— 

Ein neu wohlaebantede Gaghaus in Mainz, weldes mit 
allen dem dazu Nöthigen volliändig verfehen if, nebſt diesem 
in Hinficht feiner äuferh ichmeichelpaften Lage fowehl, als 
auch derer verfchiedenen ſeht rn Raprungdgwtie u. we⸗ 
gen deſſen wohl angebrachten vielen geräumigen Gemachligkeiten / 
vᷣor allen Haͤuſern dieſer Art das unftreitbare Vorzuasrecht bat, 
ferner it es zu jedem —— auch zu einer Fabrik 
tehr anwendbar und Paffend, it mit und ohne Mönel aus freier 
Fand munter den annehmlig ſen Bedingungen fogleih zu 
vertanfen, bas Nähere und Bollkändiae ik bei Ht.J Mel. 
Köder in Branffhrt a. M. fir. D. Mo. 172 gufder großen 
Eſchenheimergaſſe zu erfahren. 

















Grsenb dei Tinten Mheinnfers, einige 
In, ein — durchaus menblirtes Bu 

bang fammt vielen Metern , Biefen und Waldungen, na 

dabei noch ein Bleineres Burghaus mehrere Hife, Mühlen 
und Weingarten — diefe prächtige Beſtzung / melde alles, mas 
man Ad zum Rugen und —5 nur wünfcen kann dar⸗ 
bietet, und zu jeder landwirthſchaftlichen und Rommmerzipefur 
lation geeignet ik; Fran dadurch den Vermögensiumfanten 
eimes jeden Liebbabers angepaßt werden, daß fe im im Banı 
en fo gut als theilmeife verfanfen lagt. Sich zu melden in 

ortofreien Briefen an Kran. Notar Kinthe in Wediar. 


der rel 





Die unsern 3. Sept. ». 3- in Öffentlichen Blaͤt 
* Erklaͤrung: 3 den Plkteeen Dip 


9: 
v »daß ig alle Handels verkehte melde von raeinem jüng ⸗ 
»fin Sohn Levi Bermd unter der Kırma meimes 
« » Sandels vorgenommen würden, eben fo anerfennen wolle, 
vals ob fie von mır feibnen geichrben ſehen « 
ehe ich mich unerwartet eingetreitener wldrigen Verhäftniffe 
veranlaffet , andur in’ aller 


und fomit dad geſammte und insbrionde handelnde 


Publikum zu warnen, von jest an, nicht Das mindedr auf ' 


meinen Ramen zu entriren, was nicht von mit mündlicheder 
ſchruftlich genehmigte worden, indem ich für’ weiter nichts 


obenfolms vo 2 . 181. . 
— BR Joſeph Bernd. 


— e —ñe— 


Es wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß heute das 
bier ein männlicher Leichnam von ohngefaͤhr 5 Schuhen 6 Zoll, 
fhmwarıen Haaren und einer Glape, ihmadem Bart, und 
dem Auſchein nad etwas Über jo Jahte alt, auf einer Sands 

ne im Khein geländer worden, weicher feine Spur einer äus 
en Derleguing an fich harte, aber Ibon längereZeit im Wafr 
gelegen haben mupte,*da er davon aanı anfgedrnnfen and 
Faulniß übergegangen war- — Seine Kleidung beitand im eis 
nem fügen abgetragenen blauen Wamms , mit neuen Vlacken 
ickt, einer dunfelblanen a'ten mauchefternen Were, ſchwarzen 
edernen kurzen Hoſen, zugehundenen feinen &Adhfenen neuen 
userhofen, weiſen aefci:ften bammmollenen Sirump en, 

m geritten grünen friefigen Hofenträger, roiden biau 
gehreifien beummolımen Halstuche und Aäcfernen Hemdie, 
wir einem Steiefel und mit ©. M. No. 6 bezeichnet- 

 Rübdespeim dem 9. Febt. 1811. 
Serzogl. Naſſauiſches Amt. 








„Um den Nachlaß des ürzlich verftorbenen Großherjoal. 
Heſſiſchen Obriftientenants Wepler dabier, Kommandeurs des 
Vhroßberjoal- Kand+ Dragonerforps, richtig fiellen zu koͤnnen, 
werden ale diejenigen, welche an denfelben, oder feine beiden, 
im Framdſtſch⸗ Defterreichiihen Feldiug verftorbenen, um 1, 
Bataillon des Brofberjogl- Heſſiſchen Leibgardereauments ges 
Kandenen Söhne, denKapitain Gottlieb Megler und D-emiers 
Lieutenant tudwıg Meglet ; etwa rechtlich begründete Forde 
zungen zu machen hätten, hierdurch aufgefordert, folche binnen 
% Worten zeridilicher Fri, von beute an gerechnet, bei um 
terzeichnerem Berlaffenfchafts: Commissario amyujeiten und ge 
börig au liguidiren, nach dem fruchtiofen Abıauf aber füch zu 
2 reisen, daß jie damit abacwiejen umd präfludirt werden, 
8 über gedachten Nachlaß weirer gefehlich verfügt 

itd 
Darmiftadt den 26, Tan. ı8ıt. 
Von — wegen · 
abricins 
Broßd. Heſf Kriegs Gettetait. 


Wirkung zu widerrufen - 
te Das 


Empfang Br nehmen ; 


. Nachdem vermdge Mefcrints des Grokherzoglich Heffifchen 
Soofgerichts im Gießen, der formelle Concurs gegen Joſi pi 
bach in Weidenpaufen erkannt worden if, werden alle und 
Zede, welcht an demielben Forderungen haben , auf Dienftag 
den 5ten März d. 3. edictaliter anhe vorgeladen , um auvor⸗ 
derſt die Güte zu verfuchen, in deren Entſtehung aber die For⸗ 
derung sehöria zu ligmidiren, uad die Prioritaͤtse igen ſchaft ans 


en mit der Verwarmung » daß gegen die Husbleibenden 


ee ** wird · 
dasphe 12. Aeb» 1811. 

l. Heſſ. J. Wittgenſt. Amt. 
Grobtteonl. pen 








Die etwaigen Erben des im I. ıBo5 u Fünffirhen in 


Ungarn verlebteh ®. &. Oetterreichſchen Saldaten Johann Um 
ga von warzenau, werden amdurd vorgeladen, binnen 
Monaten von Heute am beim unterzeichneten “imte eut⸗ 


weder felbR oder durch dinlaͤnglich Beyollmaͤchtigte ihre Uns 
ſpruche auf des Werlebten vormundfchaftlich verwaltete Ber 
mögen geltend zu machen, oder zu gewärtigen , daß dem An⸗ 
trage deſſen Berwandten auf Berabfolgung defielben gegen 
Bauen _ —— 
17 e  ıBıı, 
; ge Wär. Gr. 2— Vatti ⸗ 
monialgeriht Schwarzenau · 
NMickels. 
Feies. 








Dem Handelswann und biefigen Bürger Georg Daniel 
Schud, fodann dem Sandelimann und hiefigen Bürger Adhils 
les Andreas Schild, desgleichen demf bieigen Sürger und Dans 
dels mana Andreas Hartmann Hildebrand, ferner dem biegen 
Bürger und Handelsmanu Fran; Jolend Bücher, endlich der 
in —* burgerl. Nexu ſehenden Bittid des Pfarrers Jos 
dann Heinrich Geter, wird hierdurch zu Tilgung deren zu dies 
figem Schagungsamt und Rechnungscommiflion rüdpartenden 

ätauden, dessleihen zu Leinung der gefegliden Eaution mes 
gen deren künftigen ordentlichen Berichtigung, eine peremtpr 
riſche ri von drei Monaten unter dem Masptheil anberaus 
met, daß in dem widrigen, nah Ablauf dieſes Termins, im 
Gemäßbeit $. 30. des biefigen Buͤrgerſtaruts, dieſelben des 
Sufaen Bäruned tes verlufia erflärt und wegen demnaͤch⸗ 
Kiger Beitreivung der Ruͤckſtaͤnde, das weitere nach eintrerteme 
ben Umſtaͤnden verfüget werden folle. 

‚Datum den 23, Dej. ibto. 

i Dürgermeihe 
Stadt Frankfurt. 








Da Iodann Konrad Müller von _dabier, weil. Chrikopb 
Mühers, herrichaftl hen Heuwägers Sobn , fih vor mehr als 
50 Zabren aus biefiser Gesend wesbeseben, ohne weiter ete 
was von ſich bören zu laſſen, umd nunmehr ‚wenn er noch 
am Leben wäre, das ee des alters erfüllt haben würs 
de ; fo. baben deſſen dabieige nächke Anverwandten gebereny 
benfelben pro ınortuo zu eıfläten, und deiien.unter -2!dmw 
uiftatıon ftebende Derlaffenfchaft an fie zu verabfolaen. 

Es wird demnach m cht nur derfeibe , fonern auch alfe 
diejenige, melde an deſſen Vermoͤgen kehti- chen Anfprirch 

machen gedenken , biecmt peremturie porgeladen, a dato 

er Verkuͤnd zung diefes , binnen 3 Monaten zu erfcheinen, 

uud fich biechber bebdrıa zu legitimiren, widcigenfalls zw ger 

wäctigen, das dafelbe den befannsen heizen Verwandten opue 
weiteres überlaflen werde. 

Meilbura den 27. De. ıRıo, 


Her ogl. Nafauifches Stadt ⸗ Schultpeißenamt.” 


Stup. 








Der Schneidergefell Thomas Schell, ein Sohn-des detlebe 
ten Bürgers und Schne dermejſters Jodann Schell zu Hich⸗ 
——* an der Aifch, bat ſchon über vierzig Jahre feinen Ger 


uttsott verlaffen, obne daß er bis gest die act inaſte Nachricht . 


oon feinem Auffenthalte an feine Verwandten oder die Ortes 
obrigfe tgelan en ließ. Auf Auttag deſſen naͤchſten Berwands 
zen wicd derfelbe oder deſſen Erben unter dem gefeplich 
Fermine eines halben Jahres Remit vorgeladen, und * 
fein Vetmdaen / welches gemäß ledter Kureteitechnung im 
679 6 ns fr. eb. ſicheren und 
ig. 15fr chm- ungemifien Kapital beſtebt, im 
‚ed binnen der vorgeſtreckten balbs 
jährigen Friſt weder er felbk noch deilen ‚allenfalfige Erben 
in Perfon oder duch binlänglich Bevolmächriart erfceinen, 
und äh zum Empfange des bemerdten Bermdnens leditimie 
ker. , fo wid folches den bierorts bekannten nähen Uinver 
wandten gcuen Sicherbeitsleittung anf vorgängige Legitimatien 
binausgeaeben werden, * 
Gremsdarf am 29. Sept. ı8ı0, 


Könialich bairifch b 
on a. 
afder 


r und Senat der Großherzoglichen 
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F 
Konſtantinopel, vom 10. Januar. 


Der Örssberr bar befohlen, .dafi das Winterhaupts - 


quartier in Schumla bleiben fell, wiewehl der Brosvejier 
es wegen ber ungefunden Lage nah Silimnia bei Adria 
nepel verlegen wellte. 

Erxige engl. Saıff:, weidhe vor einiger Zeit heimlich 
Gerraide ausführen und angehalten wurben » find trotz 
alter Verftellungen noch nicht frei gegeben worden. 

In allen Fuamans an die Paſchas von Afien, Aegyp⸗ 
ten x. , ın welchem der Zultan neue und beträchtliche 
Trurpenaurhebungen b.fieblt,, fagt er indeß, daß er mit 
kommenden Fruhjahr ſich felbft an bie Spitze der Armee 
fleiien werde. 

tonden, vom ı4. Februar. 
(Bertfegung.) 

Sir T. Turten drüct fein Bedauern darüber aus, 
daß ın der Rede des Negenten nichts von feinem Berlans 
gen .elagt werden ſey, um, menn es möglıd iſt, au 
einem ebrenvelen Frieden, ben einzigen rechtmaſigen 
Zwecke eines jeden Krieget, ju gelangen. Ohne h.er die 
Dyerationen ber Hablınjel umterfuchen ju wellen, ge: 
ſteht er , daß er die Sefinungen des glücklichen Erfolgs, 
went man ih ſchmeichent, nicht ıbeilen kann. Diejer 
Krieg mag den Ruhm unferer Waffen vermehren ; allein 
er glaubt nicht, dan wir nech etwas anders davon er 
warten könnt: m Wir bonnen die Wohlfahrt unfers Han⸗ 
dels in dem elben veraraben fehen, und, aufer ber Ehre 
alles verlieren. eine Meinung war immer, daß es 
eine Thorheit wäre , ıu befien , baf man müs Frank 
reid> auf dem feiten Lande ftreiten könne. 

Der Bericht über die Adreſſe wird hierauf ange 
nommen. 

Hr. Whithread. — Obgleich ich der Meinung, melde 
mein jehr verehrlicher Freund (Ponſenby) in der legten 
Sitzung aubarlagt bat, ganzlich beipflichte, ſo wunſche 
ich dech bei Gelegenheit des vem Haus angenommenen 
Berichts eimige Worte amubringen. Es kann nur eine 
Erimme über die Gefinnungen geben, welche in dieien 
Adrefie in Betreff der Perfon Sr. könıgl. Hoheit und 
der Wünſche, welche man für die Wiederherftelung Br. 
Mar. hear, ausgebrüdt find; dech, beror ih den In⸗ 
halt derſelben berübre, muß ich bemerken , dab man 
mir Recht über die darin befindlichen Auslaſſungen er 
flaunt ih. Die außererdentlichite iſt wehl jene, die auf 
Arland Bezug bat. Ferner bedauert man: daß da, wo 
vom Krieg und den Mitteln ihn fortiufegen, die Rede 
war, man nicht im Geringſten den. Wanſch geänßert 


—* demſelben durch einen fichern und ebremroien 


rieden ein Ziel zu feßen; und daft das Stillſchwei en 
der Krenrede in diefer Hinſicht uns keine andere Muss 
fiht ließ, als die eines beftandıgen Kriecer, ber zuletzt 
E die ſes Band verderblich merden mufi. (Höre ! Hör!) 
as den Feldzug in der Halbinſel, den Plan zu diefem 


- 


Feldiug , und bie Verfahrumasert beffen,, der ibn aus— 
führte, betrifft, über alles das Bann ich für den Augen» 
blick noch nidıts fogen. Wahrfcheinlich find mir mehrere 
Umftände unbekannt, die auf den Entſchluß der Urheber 
diefe® Plans, und dıe Verfahrungsart deffen , der mit 
feiner Ausführung beauftragt ift, einwirken. kennte; 
denn nach ben Depefchen des Obergenerals allıin, kann 
man fib unmöglich einen richtigen Begriff von den 
Dperationen die ſes Feldzuges machen. Alles, was wir 


wiſſen, it, daß die beveutendefte Armee, welche jemals 


aus unfern Hufen fegeite, in Portugal ausgeichifft 
mwurbe; daß fie mehr als einmal diefes Land durchzeg; 
daß fie de Feſtungen wegnehmen lieh, ohne aub nur 
einen Verſuch zu deren Reitung zu maden ; bafı fie 
fi bei dem ‚Anmarfch der Franzefen zurüdzog; daß 
fie den Feind zu Buſaco tapfer jurüddrängtes dafi biefe 
Schlacht zum Zweck hatte, Coimbra zu retten; daß 
Coimbra verloren gieng; und daß ſich hierauf unſere 
Armee in ihre Verſchanzungen vor Liſſaben zurückzeg; 
wohin ihr der Feind nicht folgen konnte, 

Nachdem wir, wie man und vorgeworfen bat, das 
ganze Land verwüfter hattın, um dem Feinde das Fort ⸗ 
rüden zw erfhweren , verficherte man ums , daf alle 
Brangofen, wilde dem Schwerdte entrännen, durch 
Hunger umlommen würden. Diefe SH: finungen find 
nıcht erfüllt werden. (Hört! Hört!) Man bat uns oft 
verſichert, daß der Feind fein anderes Terrain als bas 
worauf er gelagert ſey, befiße; jetzt find wir dahin ge⸗ 
kommen, ba6 Terrain, welches wir ſelbſten inne haben, 
zu berechnen. Es if jedoch möalich, dB man Mittel 
finde, diefe fheinbaren Widerſprüche auf eine b.friedi. 
gende Weiie zu erklären, es it möglich (aber auch nur 
möglid ); baf ein glänzender Bieg diefen ganzen Feld— 
zug frönen werde. Inſwiſchen muß ich mım alles Leb's, 
gieichwie alles Tadelns enthalten, bis ich endlich bejler,, 
als jetzt, unterrichtet ſeyn werde. 

In der Rede des Regenten gibt es noch eine andere 
fehr wichtige Austaffung , ich meine den Zufland bes 
nörblihen Eurepa. Einer der Gentlemen. welder 
in.der leuten Sitzuug init der meiden Beredfamkert für 
die Adreſſe ſprach, bar gefaat: daß wir, indem wır ım 
Spanien und Periugal fecbten, ben Petersburger Ihren 
vereheibigen 5; ich will much nicht uber einen ſelchen 
Gegenitand verbreiten, doch bemerke ıch noch: dafı wah⸗ 
rend gegenwärtigem Kampfe in Spanien, fib ein 
—— umd nech viel mehr, ein begünſtigſter Feldherr 

topoleons, anf den ſchwediſchen Thren geibwungen 
bat. (Höre! Höre!) Er it ım diefem Augenblide Erb» 
prinz diefer Krone, ein Titel, den er nicht durch (Hemwalt 
erlangte, fondern der ihm aus freier Wahl der Nation, 
welche ihn ıpäterhin mit den lebhafteiten Freuden» 
beieuquncen empfieng, ertbeilt worden it. Dieß muß 
uns zu⸗ erkennen geben, wie ohnmachtig unfer Hafi ge: 
gen die Franjefen,, den man ums als fo heftig ſchildert, 
fey ; wie ehnmachtig unſere Freundſchaft fep, um unfers 


Allürten zu (hüten, wie ohnmaͤchtig endlich unſer Gold 
fey , um gegen die Rieſenmacht Frankteichs ju kämpfen. 

Ein anderer, nicht minder wichtiger Artikel wurde 
enbli im der Addreffe ansgelaffen, der Zuſtand unferer 
Finanzen und unſers Handels. Diefer Zuland der 
Dinge bat Spetulstionen herbei geführt, woron meh+ 


sere Individuen die Opfer wurden. Ich beffe, daß eıns 


Maafregel, die nur die Nothwendigkeit eingegeben hat, 
und nur durch. diefen Grund gerechtfertigt werben kann, 
bald ihre Wirkung verlieren werbe, und daß alſo der 
Ungewißheit und Ungerechtigfeit, weren dieſe Maaßte⸗ 
gel herrührt, werde ein Ziel gefegt wriden. 


Hr. Perceval antwertet, in einer fehr ausgebehnten 
Rede, auf die verfchiedenen Bemerkungen deſſen, der 
vor ihm feine Denung äußerte. Auf die Operatie 
nen der Halbinſel, antwortete Hr. Derceral, daß wenn 
Hr. Wbirbread fi ch: magiihen Hofinungen überlef , 
es ihm nicht -auffalle, wern die Ereigniſſe fie vernid tet 
haben; allein , daf es gewiß fey, daß er nicht aus den 
Berichten bed Dbergenerald dieſe eingebiideten Hoff⸗ 
nungen babefichöpfen Fönnen, denn jedermann wird 
eingeitehen, daß es unmöglich fey, dab Berichte mehr 
von aller Uebertreibung befreiet ſeyn können, als es die 
Berichte des Ober enerais find. Hr. Whetbread vers 
muthere im verfioffenen 3 hre nicht, daß unfere Armee 
ſich in Portugal erha.tın könne; er fah fhlumme Mer 
fultate voraus, die nicht realifirt wurden; man muß 
boffen. daß es mir feiner gegenwärtigen Furcht eben fo 
feg; ındeffen erhält ſich mmiere Armee mit Wertheil im 
dem Lande, das fie zu vertheidigen beaufteagt iſt. 
33:6 den Artikel der Finangen betrifft, fo fagt Hr. Per: 
senat, daß man ſich mut Recht in der Addreſſe zu ih⸗ 
rem blühenden Zuftande Gluck wunſche, weil aus dem 


Auftande der Einnahmen der Schatzkaͤmmer nur allein: 


bis zum 5. Jan tiefes Jahres bersergehr, daß bie 
eingetriebenen Summen fur 1610 den Ürtrag der vom 
fierenen Taren ven 1809 um 3 bis 4 Millionen über 
fleigen. In Berreff Amerika's drüde Hr. Percesal von 
newerm friebfertige Gefinnungen des Diinifleriumd auf. 
Er wundert fi, daß ein verehrl. Baronet (Tarton) ges 
glaubt habe, den Minitern einen Vorwurf maden zw 
miünfen, weil fie des allgemeinen Friedens nicht erwahnt 
haben; als ob fie, im Laufe des Jahres irgend eine 
anftise Gelegenheit hätien vorbeigehen lafien, ‚um ihn 
gu maden, oder ald wenn das Oberhaupt von Frank 
reich irgend eine Neigung gejeige hatte, Abſichten und 
Planen zu entfagen, die nur auf das Verderben dieſes 
Landes binzielen,. und die fo lamge fie die Politik dicſer 
Macıt leiren, einen bauerhafg abzuicdiehenden Frieden 
ein Sinderniñ feyn werden. Unter den verſchiedenen 
Punkten, wilde die Rede bes verehrt. Gentleman 
(Br. Whitbread) berührt hat, mar der Kanıer der 
Schabtammer erſtaunt, ihm über unjerere Verhäaltniſſe 
mit Schweden reden zu hören. Man Eonnte leicht bie 
Beweggründe des Stillihweigens der Minifter über 
diefen Gegenſtand ertiären. Wenn man unfere ehemaligen 
Werhätenie mit Sıhmeden uad bie Lmftände überlegt, 
die diefes unglückliche Lund gezwungen haben, dem, 
won dem Feinde geſtifteten Bunde beizutreten, jo füchet 
man, daß es unfere Pflicht iſt, gegen dieſes Land nach 
den Grundſatzen der Taleranz zu verführen, und über 


viele Dinge fo lange wır es können, ehne bie Sicher: . 


heit unferes eigenes Landes zu fompromittiren, ein Auge 
zumorüden.. Bei ben Vorwürfen, die man ibm in 
Richt Irlands gemacht hat, ſtößt Hr. Perceval die 
Beihuldigung genen diefes Land übel gefinnt zu ſeyn, 
weit vom ſich, ebgleich feine Meinung mıt jener ber 
Gentlemen der Opnofitionspartbei über die Politik, wel 
che Nie Regierung in Hinũcht dieſes Theils des Reichs 
befolaen ſoll, nicht übereinflimmf, fe wünſcht er doch fo 
fehr wie jeder andere zur Wohlfahrt dieſes Landes beis 
jurragen. Wenn in der Mede des Megenten gar Feine 
Erwähnung daven gethan werben iſt, fo geſchah es des. 
halb, wel kein Ereianıß verſiſel, das wichtig genug 
wäre, um bei Eröffnung bdiefer Sitzung davon zu 
fprechen. 

Nah einigen andern Pemerkungen ber Herren 
Hutchinſon und Whitbread, die Fra. Percebal antwer« 


teten, wirb bie Addreſſe angenommen und befohlen, dah 
fie dem Regenten durd bie Mitglieder, weiche einen 
Theil des geheimen Rathes ausmachen, überreicht wers 
den foll. 

Das Haus vertagt ſich. 

Nom 19. — Nah dem heutigen Bülletin rüden 
Se. Mai. unvermerkt und auf eine befriedigende Weiſe 
ihrer Geneſung waher. 


— Der Herjeg von Albugrergue iſt wahnfinria ges. 


worden. Er befindet ſich zu Lenden ın eınem Hefptal. 

— Die Zeitungen aus Dublin enıhaltın forgenden 
Artifel: »Un die Soldaten find Feldgeräthſchaflen ab» 
gegeben worden, und man trifft alle Anflalren, um fie 
em Feld zw jtellen , wenn die es nethwendig ſeyn 
gllte. . 

Man fagt , deß die Habeas-Corput⸗Akte in Irland 
aufgehoben werben fc. ; 

— Das Schreiben, wovon die Abfchrifı hier beige⸗ 
fügtift, würde geiterm vermateft Zrkulart allen Sher 


fs und verjüglichſten Masifträtsverionen Irlands zur 


Bun Man bat u dieſer Mausr⸗ge! nur dann ıeıne 


uflucht genemmen, da die Nothwendigkeit ıbrer An⸗ 


nahme auf enſcheinlich war, und von den reditfineffenen 
‚und getreuen Irlanderu verlöngt wurde. De Maftatng 
der Regierung hatte bie ijt verhindert , die Bill der Kon⸗ 
vention in Vollzug „u feßen; ‘allein das ſtürmiſche Ber 
tragen der Mitglieder der Fathelifiren Comire , und die 
Maarregeln, die fie id) vorfegien „ baten bie Regie— 
rung geywungen, biewn Akt ın Vollzug ſetzen zu laflen. 


Im Schloſſe Dublin, den 12, Aebr. 


»Mein Herr, ba es gewiß ift, das die Roͤwiſch Katho⸗ 
liſchen der Grutihaft „.... zufammen berufen werden 


“ follen, oder gar fich ſchon verfammelt haben, und veriihie« 


bene Perfenen als ihre Nexrafenranten oder Deputirien 
zu ernennen oder zu bejeichnen, um in ıbrem Namen als 
Mitgliever einer umaefehliben, „u Dublin vereintten 
* Berfammtung zu handeln, und die den Titel: Farhos 
life Comitie, annımmt, fd Se jufolue ter Vers 
füaungen einer Akte aur dem Ziften Jahre der Regie— 
rung Dr, Der. Art 29. beaufiragı, alle Peisnen 
(wenn fie nicht hinreichende Burgfa aft leiten: verbars 
ten und ins Gefäängniß werfen zu laffen, weise Ihrer 
Gerichtsbarkeit für ſchudig befunden würden ran jie 
don der Wahl und Ernermmung, auf weiche Weiir es 
auch ſey, von den obermähnen Rupräfenranten ober 
Deputirren Nachrit gebex oder gegeben haben. befannıt 
machen oder befunnt emacht haben, geben daſſen ı ber 
haben geben Iıffon. Oder daß fie flimmend eder van« 
deind, ſewohl durch Summe orer That zur Wahl und 
Ernennung ihrer Repräfenranten over Derwiren be- 
büfflib find eder geweſen find. — Weiters find Sie 
beauftragt, diefen Befehl, in fefrme felches von Ihnen 
abhänat, den verſchiedenen Magiſtraten der beſagten 
Grafſchaft . . . mirutherlen. 
Auf Befehl des Loid Lieutenants 


W. MW. Pole. 


Detersburg, vem 7. Behr. 


Am ı2. Jan. trarem Ihre Farferl. Hoheit, die Öros: 
fürſtin Efaterına Prwlewna, mir Ihrem Gemahl, dem 
Prinzen Georg von Heluein Oldenburg, aus Jareslaw 
in erwuͤnſchtem Wohlſeyn wider ‚u Twer ein, 

Die Garde Snianterıe: Negimenter werben eine 
Divifion unter der Benennung der Garde » Divifion 
ausmachen. 

&Stodholm, vem 12. Februar. 

Bon dem ehemaligen König Guftav Adolph will mar 
willen, daß derfelbe im Begriff fen, nach Nordamerika 
abzugeben. 

Die auf Gothland organifirte Landwehr zählt jetzt 
4000 Mann, von welden man ſich einen glüdklis 


hen Widerftand verſpricht, ım Fall die En ander ein⸗ 


mal Veriuche gegen biefe Inſel machen follten. 
Vorgeftern, als dem Maͤnenstage ber Yronvringeflin, 
war wieder großer Ball auf dem koͤnigl. Sqloſſe. 


Breslau, vom 19. Februar. 

Geſtern um 3 Uhr Morgens ftarb bier Herr Ludwig 
Anton Graf ven Hohm, geheimer Finanzrarh und Pra 
fident der im Jahr 1807 aufgelöften fübpreußiichen Kriegs: 
und Demainenktammer , an einer Bruſtwaſſerſucht, in 
einem Alter von bı Yahren. Seine ausgebreiteten Kennts 
niffe , feine moralifchen Eigenſchaften, und bie ausges 
zeichnete Art , womit er ſtets die Furktienen feiner ver⸗ 
—— Stellen verrichtete, iaſſen ihm allgemein 

dauern. 


Dresden, vom no, Februar. 


Ein an die Landflände ergangenes Dekret beſtimmt 
bie auf die Befeſtigung von Torgau zu vermendenden 
Koften auf 3 Millionen. . 

Der nad Warſchau abgefendete geheime Finanzrath, 
Sreiherr von Manteuffel, iſt feis 14 Tagen wieder hier 
eingetroffen. 

So vielim Publikum verlautet , betragen bie erhöh- 
ten Auflagen ‚, die das Königreich Sachſen tragen fol , 
auf die mächfien b Jahre ı= Millienen, alfo jährlich 
2 Millionen mehr als vorher. Es ſcheint noch nieht ent« 
ſchieden zu fenn , auf welche Weiſe fle aufgebracht wer. 
» ben follen. Die Ritterſchaft ıft im zwei Partbeien ger 


theilt , davon die eine ihre alten Freiheiten und Gerecht - 


famen mit Sartnädigkeit verfiht, bie andere aber billige - 
- und liberale Gefinnungen hegt, wie fie die Zeitumftande. 
erheifchen. Der König fcheint, feinen bekannten edien 

Grundfägen nad, von der umbeichränften Macht , die 

ihm izt ald Souverain zuſteht, Beinen Gebrauch madn 

ju wollen, fondern ju erwarten, daß die Nitterfchaft 

von ſelbſt ſich in eine meue Ordnung der Dinge fuge, 

mie fie die Umſtaͤnde erfordern, Sollte bie erftere du ſch⸗ 

dringen , fo fcheint dennoch die Ritterſchaft einen groſen 

Theil der neuen Laſten über ſich nehmen zu muͤſſen, 
wenn fie auch bei * bisherigen Breibriten, verwah ⸗ 

rungsweiſe, ſich erhalten ſollte. 

Die Univerſitäten Leippig und Wittenberg haben bei 
biefer Gelegenheit um Werbefferung der Beſeldungen 
angefucht, aber jur Antwort erhalten, daß auf ihr Ges 
ſuch set feine Ruͤckſicht genommen werden könne. 

Der Hr. Generallieutenant Thielemann ik von Er 
Maj. dem Kaifer Napoleon zum Kommandeur ver Ehren 
legien ernannt worden, 


Gotha, vom aa. Februar. 


Auf Eaiferl. franz. Befehl iſt das Infunterieregiment 
Herzege ju Sachſen am 23. Januar aus Girena ın Kar 
talonien abmarſchirt und har feinen Weg über Perpignan 
mad Agte, einem franz. Hafen am mittelländifchen 
Meere, eingefchlagen , wo «8 am 31. Januar eintreffen 
und bis auf weitere Ordre verbleiben ſollte. 


Bern, vom ı7. Februar, 


Se. Erjell. der Landammann hat folgendes Schrei 
ben, weldes ihm won Geuen &r. Mas. des Kaiſers 
Mapoleon , der Obrit Sury de Buſſy, den Be. Erjell. 
a's Kurier nad Paris geſandt bat, überbracht wurde, 
den Kantonen mitgetheilt : 


»An rn Orimm von Wartenfels, Land» 
amman ber Schweiß 


B r. Landamman! Ich finde in den Geſinnungen, 
bie Sie mir aus rüden, ald Sie zu der erften Magir 
flratöftelle der Schweiz gelangten , die nämlidhen Neis 
gungen und ben nämlichen guien Geiſt wieder , bie ihre 
Rorfahren beſeelten. Der Schweizerbund mird von mir 
immer die mamlichen Gelinnunsen ven Intereffe und 
undſchaft erhalten. Derfelbe hat unter feinen fruhern 
erwaltungen feine Rehe erhalten: Ich wunfde , daß 
er fie durch feine Serafalt ned) ferner genieffen möge, 
Die Aufrechthaltung des innern Brietens ift ein Unter 
Pfand , das Ihnen anvertraut ift, und es ift das gröfte 
Gut , das ein Volk von Ihnen erwarten fann ‚ deſſen 
Interefie mir. immer theuer ſeyn wird. Hierauf bitte ich 
Gert, Hr. Landamman, daß er Die in feine heilige, 
und würdige Obhut Sun 
Im Pallafte der Thuillerien am 5. Februar 1011. 
NMapoleone 


Breiburg, vom 20. Februar. 


Am i7. iſt zu Bern ein Chef verm Bureau ber aus⸗ 
wartigen Angelegenheiten, von Pars kemmend, mis Der 
peſchen für Se, Erhell. den Landammann ngekemmen. 


Düfeldorf, tom 24. Februar 


Der Hr. Baron Bader, fafel franz. Geſchaͤfts 
träger bei dem Rheinbunde zu Brankfurt, if vor eis 
gen Tagen durch unjere Stadt gelommen, um fid) na 
Dülmen zu begeben, (D. 3.) 


Frankfurt, vom 26. Februar, 


Se. koͤnigl. Hoheit der Grofherjog von Baden haben 

bem Herrn Profeflor D. Kopp ın Fanau die grofie geldne 

Medaille zw ertheilen gerubet, und diefeibe mit einem 
fehr anadigen Haudſchreiben begleitet, 

Der Steindeckergeſell, Hainrich Martbach, aus Fried» 
berg gebürtig , bat in dieſen Tagen eine eben fo erie als 
muhvole Handlung ausgeführt, melde verdien, öffents 
lich bekannt gu werden: h 

Dieier junge Mann hat mis Gefahr feines eigenen 
Lebens zur Rettung dreier in einer hiefigen Keack ver» 
ne Arbeiter, die Grube, melde menen chren ers 
Ridenden Dunſten, niemand zu beireten den Dub hatte, 
befefligt an einem Seile, dreimal beſtiegen. 

Das erflemal geleng e8 ihm, dem sungften der Ars 


beiter, der nech halb am Leben war beraufpubringem 


Erſchöpft und felbit haly ohnmächtig durch Die erfüddende 

ünfte, wagte dieſer brave junge Mann es ut zum 
weıtenmale binabjufeıgen, und den zeiten Arbeiter 
erausjuarbeiten, ben das Qeven aber bereits verlaſſen 
atte, 

Die Hoffnung , vielleicht den dritten Verunafüdkten 
no retien zu föhnen, gab dem Erfitöpften n.um 
Muth und Kräfte, er fette ſich auch um druenmale der 
naben Zedesgefahr aus, brachte durch feine rajllofen 
Anftrengungen auch den dristen Arbeiter heraus, auem 
biefer war, wie die auf ber Steue an edendeten arjts 
lichen Verſuche zeigten, bereits verbliihen. 

Se. könisl. Heheit unfer gnüdigiter G:ofiherjeg , im⸗ 
mer bereit das Verdienſt zu belehnen, von biefer ebfen 
har unterrichtet, haben gnadigſt geruht, dieſem math ⸗ 
vollen menſchenfreundlichen Junglıng die geldne Vers 
bienfmebaille ertheilen zu laſſen, und baben zugleſch bes 
febien, daß ihm nebſt einer Vergutung für die zu 
Grund gerichtete Kleidungeſtücke, noch eine befondere 
Vergeltung verabreicht werben felle 

Erantfurt den 26. Kebr. 1011. 

Der Ober  Pelizei: Direktor 
von Itzſtein. 


1— ————— 
— Avertiſſements. 


Mittwoch den bten März; 1661, wird bie 
Ste Klaffe der fehr vortheilhaften often: Frintfurier 
Lorrerie beſtimmt gezogen, Dazu find bei Unterjeichnes 
tem ganje Originalleoie a fl. 68, halbe a fl. 34, drit⸗ 
tel ä fl. a2. go kr., und viertel & fl, 17 — gu haben. 

In diefer Lotterie werben bie anſehnlichen Preife 
von fl. 60,000, fl. 30,000, fl. 15,000. fl. 12,000, 
fl. 10,000, fl. amal fl. 6000, 4mal fl. 3000, bmai 
fl. 2000, 3ımal fl. 1000 w. f. mw. gewennen, Den 
Plan erhält man aratis, fo wie ben ben andıtn Rottes 
rien, weju man ebenfalld Loeſe erhalten und auf reelle 
und verſchwiegene Bedienung zählen kann. bei - 

. Hermann Stiebel, 
Hauptkollekteur auf dem W Hgraben St, 6, 
in Frankfurt a. M. 





Zodbesanzgeige 


Dem allerhöcdnen Lenker aller menfchlichen icſale / 
es nen unerforſchlichen —ã— —— 
gefterm Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr unfere wortreflidh 
tter ‚ die verwirtibte Pofverwalterin Clever, in eis 


En Alter von 65 Jahren au ih In ein befferes Leben abs 


urufen. 
Tiefer, innerer Kammer über hie feit einiger Zeit eins 
tretene, und für Sie umverichmierzlich gebliebene Derämdes 
‘sang im biefigem Poſtweſen, hatte ihre, font unerſqutter⸗ 


N 


tihe Ge’nndpelt, feit einigen Monaten fo fehr umteraraben, 
A. * Spfer ihres deßfauſigen heftigen Grames ge 
worden ift- 

Era⸗den indeffen in den höcflen Willen ibres Eröferd, 
Bord Sie m.t ſeitener Gerlentube, und binterläft ums, im 
Frm ‚tiefken Sawerze über das Urerieglipe di. ſes großem 


Verluftes, als troftiofe Waifen. 
Hude mir in dem hatkſten Gefühle innigfter Wehmurh 
unf-rn Arennden mund Germandten die darutlie Nacıript 


davon ertheilen ; balten Wir uns von furer gürıgen Theil: 

nahme Äperzenat, bitren mm Unterlafliung eller Beiietdsdes 

‚ jettanngen, uud empfehlen Uns zur fernerm Freundſchaft 
nid Wohlaemoe’ aheit- . 

Gelnhanfen ven ro. Febr. «Brn. 

Heinrih Morip Clever, f 

vermalig kuͤrheffiſcher Monverwaiter ſanimt feinen 

ſaͤmmtlichen Geſchwiſtern · 





——— 
Die auf Samſtag den 2. Maͤrz, Nachmittags nm =» Uber 

angefündigte Werieioerung von folgenden Roeinweinen » 

wird in dem Mündtihen Gans in der Zöngetaad Lit . D- 

Pro. 168. im Eaal eine Eitiege hoch, vorgenommen. 

Stüf ı7olir Oppeaheimer r 

»7940 Laubenbeimer, 

1794 ‚Bierfleiner » 

ı7gır Markebronner, 

ı753r Yanbenheimer , 

ı75de Nüdesheimer, 

ı753r Hombeimer, 

ın3öe Faubenireiner, 

ı738r Oppenheimer, 

öde WBornier Liebfraumilch, 

1736t Hattenheimer · 


————— 
EV ES VO —ç 











Fürklih Lömwenfteinifihe Domeinen Kammer. 

E'ubundert fünfzig bis aweibundert Fuder Fuͤrſtl. Löwen 
ſteiniſche Weine find zum Derfoufe befimmt- 

Diefe Weine lieaen zum Tpeil im der vormaligen Übrel zu 
Btonubach obnefern Wertheim, mud zum Theil in denen Furl, 
Kellereien zu Wertheim, find gut gehen , und von. duen 
Zabraängen 1807, d, 9, und 10; fie beſtehen ans Eigenmads- 
a og gehndweinen von Bronnbad, 25 eipeim und dafiger 

egend- 

Der Verkauf geſchiehet mittelſt difentiicher Verfeinerung, 
der Zu chlag erfolge bei ann-hmlichen Gedoten fogleih; zur 
Abfafung ind Zahlung wird cin angemeflenerZermin befiimmt, 
and die Probe en denen Faſſern gegeben. 

Für diefe Derkkeigerung der Weine m den⸗n einfchläglichen 
Kekereien wird terminus und awar zu Bronnbah anf Dienftag 
den 1a. Merz, für die in Werrbeim onf Mittwoch den 13. 
März / und für jene in Kreuz» Wertheim auf Dommer-ag den 
24. März jedeemapl Nacnutragd bald ein Udr betimmit, und 
zu dieler Verfeigerung dur dieſe oͤffentliche Kundmabung 
e.ne Einladung an die Kaufinfiige andürch erlaffen. 

Kıeinbendbach den 12. Feb. rdıı, 

Schumann 
vr. von Faber, Sekretatius. 








In der dabier anhaͤngigen Rechtsſache des Architekten und 
Geometers Zobann Nikolaus Arnould , Kläger, von Eölln, 


gegen die biefige Chriftion Hermanniſche Buchhandlung, be⸗ 


tlagte, hat fich Mäger ohne einen Anwald zu biefer Sache 
zu befiellen, von bier enijernt- ' a . 
mem befjen Aufenthaltsort unbefanzt ift gleichwohlen 
aber zu Beendinumg dieſes Mectäitreiti die Gegenwart dei 
felben , oder die Beftelling eınes Anwalds nothwendig iſt / 
und daher von Seiten der beffagren Daudiung um eine oͤfent ⸗ 
he Borladung des Klägers gebethen, und Ddiere Dana ad 
erfamnt worden; «ls wird erfagter Architekt umd Geometer 
Kopann Nikolaus Urnould andu:ch vorseladen, um innerhalb 
einer peremtorifcben Frit von 3 Wochen zu Anhörung des m 
feiner gegen die hieine Hermanniſche Buchhandlung dadier ans 
bängigen Klag: und Wiederklagſoche unter Dem 25. Nan- v. J. 
ergangenen Befcheids zu erfcheinen , md. das Weitere zu vers 
handeln, oder aber ım gedachter Beicheidsanhörung zum fers 
nern Betrieb dirier Rechtsſache einen Auwald dahier zu ber 
fiellen, widrigenfalfs aberzu gewärtigen,da6 wegen beiver Gegen⸗ 
fiände in contumaciam mas ſich zu Necht gebühret, merde 
erfannt , auch kuͤnftig Feine weitere Ladung denn an Diener 
Gerichtörhüre,, und zwar nun zu Anbörung des facta hujus 
eitat. reproductione ergehenden Beſcheids werde erlatien 


werben. 
Siguatum Franffurt a. M. den 15. Geb. ıBır. 


(L. 5.) 
Grohetzoglich Franffurrifche Stadt und Lands 
gerichts : Kauzlei. 








Am 19. diefes Monats hat man unter dem zur biefioen 
Ftadtsemarkuna sehörisen Gutleuthof, an dem Mainıfer 
einen vom Waſſer ansgeitoffenen Todren gefunden. Diefer 
Leichnam war jedoch bereits fo weit in Vervefunn Übergegans 
sen, daß es unmöglich ward , 
zu erfennen, und daherman auch nur das nachſtehende fehr uns 
volftändige Signalement zu liefern im Stande if. 

Da man auch auf anderem ege, von dem Verunalück⸗ 
ter Beine nähere Fenntniß bat erlangen Fönnen, fo macht man 
dejjen Bepareipun: allen denjenigen welche hierbei eintges In⸗ 
tereile haben können andurch beiannt. 

Srankfu,t am a2. Feb. ıBuı, —— 

Der Örpfherzögliche Ober Volizei⸗Direktor. 
(EL, 5.) von Ip fein. 
SIGNALEMENT. 


Der Körper ik etwa > Tuß i Zoll aroß, männlichen 
Gefhlebts, umd unterfegter Eterur- Cr war hefleider mit 
einer mweitsmölcnen geſtrickten Ermelweſte, grüntich Furzem 
Manchefternen Beinkleidern, an deren Band war cut blaues 

pen aufgemärh, und erfterer hinten mit gewöhnlicher " ars 
del uaebunden; dann mir blan baummellenea Strümpfen 
und den Schub mit Nägeln befchlanen. Die Farbe des Hals⸗ 
tuches konnte nicht mehr unter ſchieden werden. — 


Srargelpflangen , 2» umd Sjährige, von jeder Sorte, 
00 Cru au ı fl. 3ofr., And abermalen im Gafipaufe zum 
goldenen Stern dabier wieder bei mir zu doben. 

Frankfurt den 8. Dan. ıdın. . 

Ft. Strämer, 


Gärtner aus Dormfadt- 

















In der beten Mebtane des Nömerbergs Lit. J. Rro. 160. 
it ein Faden nebft Zimmer für diefe und folgende Frankucı 
ter Meflen zu vermierben- 


’ 


— — — ————— 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





. Den a8. Februar ıdı2. Papier Geld 

Avafierdam in Cour, a Monat | 14ı | — 
k. Sicht |— —| 148 

Hamburg e —0 0. 2 Monat 1474 — ui 

k. Sicht | —— — 

Lendon »..0.». 5 3 Monat |— —o — 

k. Sicht | Bı) | — 

Parie „2.2.0. % 9 Monat 8 | — 

k. Sicht Bi = — 

Lyon. eymrert Ds Men | Bı..be zu 

’ k. Sicht | as} = — 

Wien .. 070.0 4 Monat |! — —— — 

k. Sicht 142 — 

Augeburg.. .. 4 Wendt Sat ——— 

k. Sicht | ı10y& — — 

Bremen „22.00. 3 z Monat — — —7— 

en. $ U Sicht = —| 10247 
— a Monat |— —| ı0ı} 

k. Sicht | 100 — — 


Leipzig „nern 


In der Meſſe — 


N 


° 


| 
| 
| 
| 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


Den 8. Februar —R Papier] Geld 





4 pCt. Obligstionen. 14 — — 
—— 
— — ı — — 


5— Wiener Std. B® st 





Oeftreich.. U. 50 Specieslotterie”— —| 714 
» 100 — — — 4— 
» ı00 Bco-Lotteriel— —i— 
» 500 —— 12 — — 
5 pCt. Obligationen.) 6a |— 
Baiern...... 6 — mn „5 — — 
5 — Landſiände... c— — 
nz 4 pCt. Obligationen.) — — 655 
Frankfurt... a pCt. Obligationen.. hr — — 
— — amt nt 
44 pCt. Obligationen 64 — — 
Darmiladt. J 5 — —— ha — — 
5 — Landftände....| 3 — — 


Nallzu..... | 5 pt. Obligationen] bı 


feine vormalige Berchaffenbeit , 


zeitung. 


bes 
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Ronktantinspel, vem 10. Januar. 


Hier hat die Pforte öffentlich bekannt gemacht, daß 
bie Ruſſen bie Heine Feſtung Anitka am der Bränge von 
Georgien vereblich umd mit dem Verluſte von 3000 
Mann angegriffen hätten. Sonſt lebt man bier mod 
ganı rubig, die Stadt ift mit Vebendmitreln reichlich ver⸗ 
feben,, das Feſt das Curban · Beyram ift mıle grofem Pemp 
gefeiert mworben , und mon erwartet bie Ankunft ber 
Schaͤtze des Paſcha vom Bagdad. Auch it in Eghpten 
alles in Ordnung. Dem Brieben fomicht Niemand mehr, 
bie Kriegsrüftungen werben fortgeiegt. Auch werden bıe 
Matrofen aus den Inieln jur Bemannung der fleite 
des Kapudan Paſcha berbeisefhaft. Da die Getraides 
wusfubr hier verboten it, fo hat ber engl. Seſchaftetra⸗ 


er Canning viel zu thun, um die Erlaubniß aut zuwür⸗ 


en, bie engl. Fiotte im mirtelländ, Meere, wilde ge⸗ 
genwaͤrtig zahireicher als im vorigen Jahre ſeyn fol, mit 
ten nöthigen Meblvorrärhen zu verfeben. 


Conden, vom ı9. Februar. 


(Bortfegung.) 

. Depefden des Ben. Major Abererombp 
an Lerd Gelbert Minte, Porte-Reuis, 
auf Isle de Arance, den 7. De;.-ı8ıo, 

Milord, ıch habe die Ehre gehabt, durch meine De: 
peſche vom a1. d. Ir. Ewr. Herrlichkeit zu benachrichti⸗ 
gen, daß ebgleich die Abtheilungen von Bengalen und 
dem Cap der guten Hoſſnung neh nicht an dem bes 
ſtimmten Orte angelommen waren, dennech beſchloſſen 
worden war, daß bie Blette am folgenden Moergen nn. 
ter Segel geben follte, da die vorgerücte Jahreszeit 
umd die beunrubigenden Anzeigen böfer Wtterung bes 
fürdten liehen, bayı die Schiffe vor Rodriguez nicht mehr 
in Sicherheit wären; und habe Em. Herrlichkeit die 
Diaasregeln auseinander geſetzt, bie ih Willens war, 
in dem FaAle zu ergreifen, wenn fld nicht ein fo ber 
traͤchtlicher Theil unferer Streitkräfte mit uns vereinigt 
haben würde, 

Am 22. frühe, erhielt ber MWizeadiniral Bertie eine 
Depeihe. des Karitain Lerougthen, Kommandant des 
Schiffes Sr. Mai. Fllufrious , weicher ihm die Ans 
kunft der Abtheilung von Vengalen, auf der Höht 
dieſer Inſel anzeigte. Die Flette gieng bei Anbruch 
des Tages, dem Plane gemäß, unter Segel, und nach- 
dem fieden Tag über ihre Vereiniaung mit bie er Abs 
* bewerknelligt hatte, begab fe ſich nad Hsle 

rance. 


Die größten Hinderviſſe, bie ſich dem Angriffe auf 


biefe Inſel von reiner betraͤchtlichen Macht entgegen ſetz ⸗ 
ten, waren die Schwierigkeiten, eine Landıma zu ber 


werkftelligen, in Anichung der archem Anzahl Kiiepen, 


welche die Küſte umgeben und ber veratidgefekten Ins 
—— einen für die Zransperrfchiffe zu 
nden. 


Die Schwierigkeiten wurden durch bie antrmüdeten 
Anſtrengungen des Rommmorore Rewiey, unıtrftügt von 
dem’ Lieutenant Street, der die Kanonlerb ick Siaunch 
befebligte, von dem Lıemimanı Blackiſten vom Korps 
der Ingenieure von Matras, und von ben Befehlsha⸗ 
bern der Fregatten Sr. Mai. Afrıcaine und Soaditea 
mır Erfolg überfliegen. Alte Theile unrer dem Winde 
wurden mıt Genauigkeit unterſucht und fendirt und 
man entdeckte einen guten Ankera:umd in der dom Der 
Heinen Inſel (aemannt Ue de coin de mere) und 
ber Küfte von Jele de france gebildeten engen Durch⸗ 
fahrt, wo mehrere Schaluppen bie Klippen in Brente 
Paffiren konnten. Dieie augenfbeinlicen Wortheile ber 
ſtimmten eınen Eniſchluß, obgleich ıch bedauern mußfire, 


daß dee Umftanbe mir nicht erlaubsen bie Landung näher 


Bei Port, Louis zu bewerkftelligen. 

21 Min konnte vor den Landwinden und plöpfi- 
"ben Etürmen im Anaefichte ber Inſel erſt am 20. an. 
Formen und keins der Bahrjeuge konnte vor dem 29. 
Morgens die Anler werren. 


Da ale Vorbereitungen iur kandung fchen im vor 
aus getroffen werden waren, landete die erfte Abıheis 
lung, beitebenb aus der Reſerve, einer Kompagnie 
Orenadiere vom do. Regiment mit 2 @edhapfundnern 
und = Haubiken, unter den Befehlen des Gen. Major 
MWarbe , in der Bunt von Mapen, chne das geringſte 
Dinderniß zu finden, indem ber Feind das Kort Mars 
laſti, an der Sritze der grofien Wucht, das der und 
* nachſten beiegte feindliche Peſten war, veriaſſen 

tte. 

Sobald ſich eine hinlängliche Parthie europäifcher 
Truppen verſammelt fand, mußte man vorrücken, wm 
ſich eines fehr dichten Waldes; ter be Strafe 5 Atums 
ben weit bedeckt, zu bemeiſtern und defien Beſetzung, 
um fi dem Feind nicht zu verrathen, ſehr wichtig 


war. 

Da ber Obrift:Bientenant Smith am bem Ufer zw 
rüdgelaffen werden mar, um bie Landung mit ferner 
Brigade au decken, mit dem Befehle, am andern Lage 
der Armee zu folgen, ſetzte ſich die Rılonne gegen 4 
Uhr in Marſch, und es gelang ihr bis im’ das offene 
Land verjudringen, chne daß der Feind, außer eınez, 
von eımer Meinem Abthellung gemachten Flintenfalve , 
welche den Obriftlieutenant Keating, den kieutenant 
Ath vom ı=. Regiment Er. M. und einige Soldaten 
der Arantsarde verwundet hatte, irgend eine Anſtren ⸗ 
gung aemecht harte, fie aufiuhaiten. Dir Arknee mach ⸗ 
te während der Nacht einige Stunden Halt, umd am 


. folgenden Mergen mıt Taoes Anbruch, fıere fie ſich 


wieder in Marſch, um ohne mweitern Amenıhalt qeoen 
Port/ Louis zu riicken. Da aber die Trurpen mit mus 
turch bie gemachten Anftrenoungen, fondern durch dem 
Folt aänıliren Mangel an Waſſer, da man ın dieſ⸗m 
Theile der Inſel mur jehr wenig fand, außererdentluch 


ernmübet waren, wär ich Er} in Moulin-a-Potidre 
5 Meilen bieffeits der Stadt, t zu machen. 

Am folgenden Tage, frühe; Ward der Obriſtlieute ⸗ 
nant Hr. Lead beauftragt, ſich mit feiner Brigade der 
Batterien de8 Tombeau und ber Tortue zu bemächtigen 
und eine Kommunıfation mit der Flottie berjuftellen, 
da von diefen Punkten aus, uns die Lebensmittel Fur 
lemmen mußten. ! 

Kaum hatte ih unfere — in Marſch ges 
fest, als fit von einem feinblihen Korps angegriffen 
wurde, das eine ſtarke Stellung ifine hatte, aus welder 
ed vertrieben wurde, 

Diefer Vorıheil wurde durch den Tod des Obriftlieus 
tenants Campbell, eines Offigiers von größtem Der 
dienfte, und durch dem Ted des Major O'Keeſe vom 
12. Regiment erkauft, die ich beide aus allen möglichen 
Ur achen bedauern muß. 

Den Morgen über nahm die Atmee auf Kansmeni 
ſchuß Weite ven ben Linsen bes Feindes eine Stellung 
ein; und am antern Morgen, in dem Augenblide, wo 
ich mich mit den Anſtalten befchäftiate; gegen die Süd— 
feite ber Stade zu ein Korps betafdiren, und um mich 
ſelbſt fo zu ſtellen, um einen allganeinen Angriff ma« 
dien ju konnen, machte der Gen. Dissen Vorſchlage zur 
Käpitutarion. j 

Ew. Herrl. werden bemerken, daß bdiefe Kapitula⸗ 
tion volkemmen mit’ dem Sinne, Ihrer Inſtruktionen 
übernimmt, mit der einzigen Ausnahme, daß bie 
franz. Barnifon nicht friegsgefangen if. — 

Obgleich die Tapferkeit und die veltemmene Mann 
jucht der Armee, mit deren Befehligung Sie mich bes 
ehrten, mir nicht den aeringften Zweifel über ben glüce 
lichen Erfolg des Angriffs übrig liefen, den ih mir 
auf die Stadt zu machen vorſetzte, habe ich, dennoch 
darein gewilligt. 

Das Verlangen, das Blut fo vieler tapfern Offi⸗ 
iere und Soldaten zu jenen, bat meinen Entſchluß 
beflimmu. 

Waͤhrend dieſes kurzen Feldzuges bat der Feind im 
allgemeinen der Armee keine Gelegenheit verſchafft, den 
brennenden Eifer und ungeftümmen Muth zu entwideln, 
wovon alle Individuen beſeelt waren; allein es ift für 
mich nicht weniger Pflicht, in den lebhafttſten Muse 
drüden Em. Herrlichkeit zu beihreiben, wie ſehr id 
alle Korps unter meinen Vefchlen leben muß. Die 
Offiziere und Seldaren (ſewohl Eurspier als Einde: 
barne) haben mit Geduld, und ſelbſt mit Bröhlichkeit 
die größten Strapagen und (ntbehrungen ertragen. 
Während den Marſche der Armee, nach ihrer Ausſchif⸗ 
fung, konnten fi die Truppen in einem Beitrqume 
von 24 Stunden, Feine binlänglihe Menge Waſſer 


verfihaffen, aber fie haben fich diefer ſchweren Entbeh⸗ 


rung unterwerfen ‚ ehne das geringfte Murren oder das 
geringfte Zeichen von Mißvergnügen zu äußern.“ 
Verzeichniß der bei dem Angriffe’auf Isle 
be Brance am 30. Nov. ı, u. 2. Dez. ıdıo 
getödteten, verwunbeten u. vermißten 
Mannfhaft. x 
N Getödter, 2 Offiziere, ab Untereffisiere und Sol-— 
aten. 
Bermundet ,- 5 DOffijiere, 89 Unteroffijiere und 
Soldaten. ur 
Vermißte, ı eingeberner Offizier, 44 Unteroffizier 
mb Solduren. 


Petersburg, vom 5. Februar. 

Den 25. v. M. wurde hier der Geburtstag Ihrer 
Mai. der Frau und Karferin Eiifaberh Alerejewra gefeiert, 
Bei dieſer Gelegenheit verfammelten fi) diejenigen, die 
Zutritt bei Hofe haben , des Morgens im Winterpalais 
zum Bottesbienit , nach welchem die vornehmiten einhei⸗ 
miſchen Derfonen beiderſei Geſchlechts und die auswärtis 
gen Minıfter Ihren kaiterl. Majeſtäten den Glückwunſch 
abſtatteten. Ja den Zimmern Ihrer Maj. der Frau und 
Karfern Maua Ferbderewna war groe Tafel, und 
Abends mar in der Eremirage Theater. 

Den 35. ». M., wurde der aus Moskwa hier anges 
kommene grufiiche Zarewitſch Julon Irallijewitſch Sr 
karferl.MRay. vorgejtellt. 


Mismeh, vom 15. Februar. 


Am 8. d. M. fand man unter dem Schutte des Am ⸗ 
phithe aters eine goldene Medaille der Domitia, Gemah ⸗ 
lin bes Kaiſers Domitian, auf deren Rückſeite ſich ein 
Pfau mit der Umſchrift Concordia Auguſt befindet. 
Diefes Stüuck iſt ſehr ſelten, und ſehr aut erhalten. Es 
vereitelt die Memung derjenigen, nach weichen Ante— 
nius der Fremme das Amphitheater von Nismes erbauer 
habe. Die Wegräumung des Schuttes die ſes Gebäudes, 
die mit Ihärigfeir betrieben wırb , wird ähne, Zweifel 
noch weitere Nachweiſungen darbieten,, die auf eine be: 
ſtimmtere Weife den Zeitpunkt feiner Erbauung beftätigen. 


Paris, vom 25. Februar, 


— Die Kaiſerm Hat, obgleich fit im gten Monate 


ſchwanger it, heute bie Mefle in der Kapelle des Pal: 
laſtes der Ihuillerien gehört. Man glaubt, MEY. M., 
da Auerhöchtdiefefbe ſich ihrer Ensbindeng nähert, nicht 
mehr Ihre Zimmer verlaflen werde. Sie befindet ſich 
fehr * und hat ſogar nicht einen Augenblick die ges 
singfte Beſchwerlichkeit gehabt. (Denit.) 


Verorbnung Er. sun bes Herrn 
Kardinal Maliry. 


Sean Sifrein Maury ı., ermannter Erjbifchef 
von Paris, Kapırulars Adminiftrater dieſer Merröpele, 
während ber Erldigung des Stuhls, Dreichdgrafie., 

Die fo wichtige und allgemein erjehmte Evoche, wo 
FM. die Kaiferin der Franjofen, Königin von Italien 
ber Nat on bie erfte Frucht Ihrer ewig denkwuͤrdigen 
Vermählung geben wird, kenn nicht mehr ferne ſehn, 
deſſenzufolge müſſen die Gebere, die wir feit mehreren 
Monaten unaufhörlich für em fo großes Intereſſe zum 
Himmel fenden, wrbeppelt und mit einer neuen Sn 


+ brunft in dem Augenblicke belebt werden, wo mir bie 


Wohlthat des Himmels, welhedas®: genftand alfer unferer 
Wünfcpe ift, fo nahe erwarten. Die Wünfche des frarı. 
Volks find die Wünfche der Neligien. Alſo wollen n@r 
ums it Liebe und Freude beeifirm, ums in die from⸗ 
men Geſinnungen uniers erlaudten Kaiſers zu fügen, 
welcher fie uns ju erkennen zu geben geruhete. 5 

Deifen zufolge, und damit alle Pfarr, und Suc. 
eurfallirhen der Stadt Paris ſich vorbereiten, Unfere 
Abfichten eben fe ſchnell als gemau zu erfüllen, und 
damit die gleichförmigen gottestienfliden Verrichtuns 


gen zu gleicher Zeit in allen Unſern Kirchen in Vellzug 


gefegt werben, haben Wir verordnet und verorbnen 
wie. folgt. 

») Sobald Wir offiziell unterrichtet fegn werben, 
ba I. M. die Karferin Königin Zeichen einer nahen 
Niederkunſt geben werben wird, fell ſolches die Hauptglecke 
bes Domes zu Unſerer lieben Frauen, ah aan einer 
ganyen Stunde und ohne einige Unterbrechung anküns 
digen, und während ber nämlichen Dauer Morgens und 
Abends , alle zu dem vierzigftüntigen Gebete bes 
flimmten Tage geläutet werden. | 

2) Wir werben ſogleich das yoftdntige Geber it ber 
Metropolitankirche anfangen und befehlen, daß auf das 
nämliche Zeichen es in allen Pfarrs und Guscurfalkire 
den der Stadt Paris gehalten merden ig 

3) Das Hochwürdigſte fol alle Tagk von 5 Uhr 
Morgens 5i6 5 Uhr Abends ausgeſtellt werden, die 
Gebete ſollen mit dem Segen anfangen und enbisen. 

4) Die nämlihe Ausſtellung und die nämlichen 
Bebete feen bis zur Miederkunft I. M. der Kaiferin 
erneuert werben. 

(Der 5te und ber folgende Artikel fhreiben Gebete 
vor, welche den Umftinden angemeffen iind.) z 

6) Wann der Donner der Kanenen und die Haupt ⸗ 
glocke die alückliche Mederkunft J. M. der Kaiferin an⸗ 
kuündigen, wied man ſich ſogleich in die Kirche verfügen, 
und das 40ſtundige Gebet mit der Segnung des Hoch⸗ 
wurdigſten beſchlieſen. 

Diefe unfere Verordnung fell im allem Pfarrkirchen 
von ber Kanzel abgelefen, und mo es erforderlich iſt, 
angeſchlagen werden. 

Segeben im ergbifchhfiichen Pallafte zu Paris unter 


.- 


— 


unſerm Inſtegel und dem Segenſtegel des Sekretairs 
des Er bisthums. 
Am a3. Februar 1611. 


I. Sif. Maury, Kardinal. 


Ungeachtet des Regenwetters, welches geſtern den 
ganzen Tag anhielt, waren die Masken ſehr jahlreich. 
Das Boulevart wimmeltt daven. Eine fehr glänzende 
Masterade hielt vor dem Hotel des Pringen von Neuf: 
Karel an. Bald war eıne grofe Menge Volks veriammelt, 
weil marı J. M. die Karferın am Bunter geſehen hatte, 
Mehrere Masken, welche auf einem fehr jhönen Wa— 
gen safen, nöherteen fih dem Balkone, und fangen 
einige Strophen ab. 

— Se. Mais haben am 23, sinen Univerfitätskonfeif 
gebaiten , au welchem ber Minifter des Innern, der Sr. 
Graf Reqnaud de Saint Jean d’Anaelyg, Staateminiſer, 
umd der Hr. Graf von Fontanes, Grosmeifter der nis 
verfität, berufen wurden. P 


z 

— Am ao. d. baden Se. Mai. an den Erhaltungs- 
fenat folgende et erlaflen : 

» Senatoren, Wir Haben den Grafen Alerander Buo⸗ 
nacorſi Collonna d’Avella und Aofenb Spada, zu Mit 
Hliedern des Senats ernannt. In diefen Ernennungen 
werden dıe Völker der Departemente von Rom umd bes 
Zıafimene da« Intereſſe, welches Wir für fie beoen , 
und Unfern Willen ertennen , bafi Wir ſtets für alles 
wachen werden, was ihr Sie besrunden kann. 

. Napoleon.» 


— Nah dem franydi. Kirchen, Almanach für ıBıı, 
ber je eben eridiemen iſt, beiteht das heilige Kollegimm 
aus 40 noeh lebenden Kardinaleu, mämlid : aus 5 
Kardınal:Bifhöfen IJ. EEm. Joſeph Deria Pam: 
ph, Duanani, Mariei, Mereri und Roverella‘ ; aus 
27 Kardmal Drieftem (II. EEm. Trajerte, Mauth, 
Pignarelli, della Somaglia, Garaccıolo , de Bourbon, 
bi Pierre, Crivelli, Fırrao, Saluijo, Ludw. Nuffe, 


Zo dadari, Paeca, Vrancadore, Sectti, Litta, Caſoni, 


Soina, della Porta, Gabrielli, Caſelli, Colloredo, 
Eambaceres, Feſch, Despuig , Galleſti und Orkisori); 
und aus 8 Kar ınal-Diakonen II. EEm. Anton Deria 
Pamphili, Braihu,Onefti, Fabricius Muffe, Genſolvi, 
Albani, Caſtiglient, Erskine und Lattier de Bayane.) 
Die Geſammtzahl der Diöcefen des Reichs, mit In⸗ 


"begriff der 19 Didcefen bed ehemaligen Toekanas, der 


ı2 Diöcefen de: D.partemen:e vn Nom und es Tras 
fimene, der Diöcefen Sienna und Herzegenbuſch, bes 
lauft Ab auf aıı , memlih =: 15 Erzbischümer und 
9b Bisthumer. 


Dresden, vom ıb. Februar. 


Mit den Befunkhertsumfänden des preuß. Ambaffır 
deurs, Staateminifter von Buchholz, fängt es fi wie 
derum an zu biffern. 

Der koͤnigl. Generalabjudant und Oberft von Boblick, 
ift zum AInterimsfommandant von Torgau ernannt , aud 
werden ben ı. EM. zw i Bataillons Infanterie dareloft 
einrücen,, weiche lediglich mit Schan,: und Zeitungsarı 
beit beichafftigt und alle a Menate abaeldiet werten fol 
len. Das -isber am gedadıten Ort beitandene Zuchtt, 
Waiſen⸗ und Armenhaus wırd binführe ım verſchiedene 
DOrtg vertheilt, dergeftalt, bafinat Lichtenburg (ebeinal. 
MWittwenfiz der vermitrmwrten Aurfürfiinnen von Sachen) 
das Fahre Fee ; nah  Scnnemtein bei. Pirna (bis zum 
mjäbrıgen Kriee Feitung) das Armenhaus, und nach 
Langenborf bei WB ıfenfeiß das Wurfenhaus kömmt. 


&t. Ballen, vom a1. Fehr. 


Unfere Manufafturen, ſewohl in Mouffeline als in 
Gaummwollenen Tuben, And ohne Arber, Die erften 
Maierialien zu ihrer Mabruna fehlen zwar wicht, fie 
find aber ſehr theuer; die Wa ren, welche mam verkauft, 
find 3o unter dem Pr.ife vet Garns Die Fabri⸗ 
Banten haben ihre Etableſſemente eingeſtellt, und die 
Arbeiter ehne Arbeit wandern auı-. 
daf im Canton Appenzell ſchen ser 800 Paſſe ausge 
fertige werden find, und einıge hundert im To, enbur⸗ 
giſchen. Man kann fi das Elend, fo herrſcht, und 


Man verſichert, 


den Schaden Für unſer Laud burd bie 
unferer Arbeiter ind Elſaß nipt vorftehen, 


Eoffel, vom a7. Februar. 


Der Herr Friedrich Schrewe, Sohn, zu Serforb, 
bat dafelbft eine Barnfpirmerei angelegt, die jet mahe 
als 200 Familien Beſchäftigung und reichliches Erod 
giebt, umd aud dem dortigen Züctlingen Gelegenheit 
eg der menſchlichen Geſellſchaft nuthlich zu were 

n. 


Seinem raſtloſen Beſtreben iſt es gelungen, im bie 
Geheimniſſe der forenamnten enguſchen Maſch nerien 
einzudringen, und ſie io glucklich zu benutz n, daß ſeine 
Manufaktur die Vollke mmenheit der engliſchen ohllig er / 
reicht hat, und daß die feinen Geivimnfte,. die aus ihr 
hervorgehen, ſelbſt das Kennerauge täwichen, 

Den zum Behuf feiner Twiſtſpinnerei zwiſchen ber 
Werra und Abe unter der Erde mit einem großen Kos 
flenaufwande gezogenen Kanal, lieh er am Geburts 
boge unfers Allergnaͤdigſten Aönigs eröffnen, unter dem 
lauten Frohlocken ven mehreren taufend Menſchen, und 
er gab am diefem Tage feinen Arbeitern ein wahrhaft 
patriotiſches Bet. . 

Seo ſtrebt auch der Weſtphale zu dem großen Ziele, 
ben Kontinent von dem barınadıgen Neu Karthago ien⸗ 
mex unabhängiger u maͤchen. 

Selde Antirengungen können der Aufmerkſamken 
bes Gouvernements nicht entgeben. Des Rön.gs Maies 
ftär haben den Mann , der amn eıgenen Kräften, hne 
durch Prämien, die den enaliſchen wunfleii weden 
müffen, gedeckt zw ſeyn, eim solches Untern-hmem‘ 
wagte, und nur feinen Lehn in der Auld ſeines Maar⸗ 
dien und in dem Wehl feiner Mitbürger ſuchte, Sönintih 
belohnt , ındem Sie chen rıne Gratifitarien von 30,000 
Franken in den huldoeliften Aeußerungen bewilligten. 


» Karlsrube, vom aß. Fermar, 


Das großherzoal. Regierungsblar vom ab. d. macht 
unter andern bekannt, daf, in Gemäfibeit der mit der 
Regierung des Kanıons Thurgau, unter Gen⸗hmigung 
bes großen Raths, genflogenen Unterhandlungen, num 


‚ auch dieier Kanton unterm 17. Dej. v. J. dem mıt, der 


fbweijerifhen Eidaenoſſenſchaft unterm 6. Frhr. 1804 
bereit abaeſchloſſenen Freiguqigkeits Vertrag förmlich 
und unbedingt beigetreten fep. N 

— —— Be 

Avertiſſements. 
Grooherzogliche Verorbnung, . 

In Betreff der Mikitairdifnenfationen ım Brorperjonthume 
Brantfurt, vom ı8 Feoruar ıBırz iſt in der Eichen» 


bergiihen Buchhandlung dadier, am Trieriſchen 
Platzchen, für 8 Er. zu haben. 








Um bei dem Bertaufe des Gurt Lengefeld bei Corbach dem 
Käufer gegen alle nachherige Anfprüde von Brıren erwarme 
—— zu ſihern, haben die Verkäufer deſſelben, HD ır 

andrarb von Laffert in Pormont nnd deſſen Sone Herlioh 


- aureine Edıfralzitarıon der eritern angerragen, und wie TR.g 


kein Bedenten gerunden haben, diefem Geſuch zu deferiren; 
fo laden Wir Kraft dieſes alle dregenigen, weldean gedach⸗ 
tem Gnr Lengefeld als Slinbiger ,„ mit, oder obne Duporzef 
Anfprüce zu baten vermeinen , ofentlich dierdurch vor, um 
fib binnen 6 Wochen peremterifcher Frid drefer Anſprüche 
balber um fo gewiſſer ber Ung zu melden, afs widrigend, nad) 
Ablauf diefer Zeit, fie mır folden Au’prähen ar jenem Bute 
felbit, und defien Ankaufer, ausgeſchloſſen und abgewieſen, 
ſommt ihnen in dieſer Hinſicht ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
gelegt werden ſoll. 
——— den 25. Yan. 1811. 
Ehrit. Waldet. zur Regierung vererdnnere räfdent, 
BırerGanzier und Rerierunges Käthe daielbft, 
(L. 5.) Zerbil. 





Das der Sememen Stadt Depbingsteld zugebarıze Hof 
ga dem Heuchel Deigeinof genannt, fol in Befolge hörten 
ehung Frosherzogiiher Fundespirefrrom zu mei Mbrheis 
Inngen Monrag den den 18. März. d. 3 frübg tar dem öffent 
lichen Striche ausgelegt, uud unter den be m Striche befamug 


' gemacht werdenden Bedingungen salra ratiicarionc juarichias 


gen werden 
Semerft wird vorläufig, dab 4 des Kaufichillimges Sinnen 


6 Woden vom ed an haar, bad audere 
aber in 3 ‚irn ak 5 En verginnslichen Ariden ’ jedod) 
—— 

ng te 4 aber eb 9 ein —D mir 5 pect. 


f] Kapital anf dem Gute fichen, und die m. 
nme nee — unter dem zen Grund 
Beldreibuns des NHofs 


Der Ma: un 120 Bi. ——— defieiben , beſtehet 
in einem ‚ Stall ung und 
u... Aorta amt Hange * ui „ist —— Ernnden 


infmile, 
2 ee be let 2 de it el ae einer * a 
Stande em e — 


a. 
* le 
und Seitternacht aber —8— das Bude * 
* von Gros nnd von Hr * wie an den 
und felder Vrivat / B sangen. 
ie u die un of gs ren, betragen Seren 
40 a r jede Ansgar ı70 Moraem, 
and find —— 
mehrere 


en enommen, aut, 
Ibften von u a Bee alter befinden 


—— wie — au ein in der Nähe ge⸗ 
Bien 8 1 gennant, znfotge der nämlichen u» 
— ei fentlihen Striche ausgelcht, 
Tmshaber finden folten, jedoch nicht Ar 
—— catione pugeſchlagen merden- 
Bere)! ung Des Waldes. 
Der fogenannte Aite A - Br mit veräußert 
werden Toll, nnd nach 8 mrlider Angabe 108 Morgen 
Keldes enthält, negt wie ſchon nn dan Flimenſchuß von 
——— werdenden Hofe 
be wut de np alle s Zahre als * gefallt, 


m ger a Jabren lestemal gehauen worde 
ers — 5* Fr nterdols, Pr innen das 
von gegen Mi oem, die gutes Feld haben, als Urtteider ber 


Das Sat, fo wie der un. 
endes Anmelden bei dem Unterbürgermeifter Andreas 
eis d son Hepdingsfeld von 1.dem Liebhaber nad Gefallen 
burg den 3.3un. ab, 
Größperingl. Lanbaerict Wänburg 


Behr. 
Albertlch. 








— de Gtei und ce: JFab rik kim 
—38 Beats — he tler 
a beit finden, und fi öcentlic 4 & 5 Rthir- ſcwer 
a. ——— Die bierauf reßectrende wolen “. jedoch zus 


vr änden bei Safe. Ehrik: Som bet. 


Fin wen wohlachantes Gakband im Mainz, welches mit 
allen dem —*— volkändig verſehen iſt gebſt die ſein 
in Hinfihr feiner auderſt ſchmeichelhaften Lage ſewohl, als 
auch derer verſchledenen ſeht betraͤchti igen Narrungsimeia u. mes 
gen deilen wohl angebrachten v-elen aeräum'gen Gemächli keiten, 
oralen Häufern diejer Art das unfreitdare Borpugsrewt 4 
ferner in in jedem Nabrumgszmweig auch in einer F 
kebr anwendbar und paflend, ift mit und ohme Möbel ous — 
Sand mnier den annehmlig ſten Bedingungen — zu 
verkaufen, das Nähere und Youkändige ik bei Dr. Mel, 
Köcher in Frankfurt a. M- kir. D. No, ı73 = großen 
&ichenbeimergafle zu erfahren. 

















An der reljendften Gegend det Tinten Wheinufert, einige 
Stunden von Köln, ein präzti tan durchaus menblırtes Burg: 
haus ſammt vielen Aedern, Dielen und WBaldungen, ‚nabe 
dabei nocd ein kleineres Burghaus mehrere Höfe, Müblen 

und Weingarieh — diele prätige, Beſttzung / melde aled. was 
man fib zum Nupen uma Deranligen nur wünfd en kann dar 
bietet, umd zu jeder. landwirchicdsaftlien und Kommerzipefus 
lation geeignet iſtz kann dadurch den Vermögensumfanden 
u jeden Liebbabers angepaßt werben, das fie ſich sm Gans 


als theilwelie verkaufen läht. Sich zu melden im 
* Briefen an Hen. Notar Aluthe in Wedlar. 


Es wird —— Iffentlich Sefannr Ar 
ein männlicher Leichnam von ee 5 Schuhen 6 Bull, 
Haaren = eimer chwachem Bart 
dem Uinfchein nach etwas ur 40 Sabre alt, auf einer ge 
daut Fhein geländer worden, welcher feine Spur einer 2 
Sera —— ch hatte, aber ſchon längere Zeit im Wal · 
fer. osiegen haben mmfte, da er davon ganz aufgedrunfen um 
n Fauinif —— war · — Seine Kleidung befand in ek 
sm turyen abgeizagenen blauen » mie nenn Made» 





t, daß hente da 


es —— und Unterpfandsreches auf das 


en zu jeder Reit auf, 


. — 


pie, einer dunfelblamen alten mancheſernen Beh, f&warzen 
dernen kurzen Hoſen, zugehundenen feinen Käcdhienen neun 
Unterbofen, weiſen gefitisften baummellemen Strümp en, 
einem geſtrickten gennen firlefigen Hoienträuer, rotben blau 
gehreifien beuinwollenen Halsındie und "ächfernen Hemdte, 
mit einem Ötriefel und mit &. Ti. No, 6 bezeichnet. 
Rüdesheim den 9. Zebr Bu 
Seriosl. Naſſauiſches Amt. 








gl Maim inger, ledig, * Hubs bereits 62 Jahr eit, iſt 
fett 44 Sabre vom bier abmeilnd, mund feit 3} Dahr, mo er 
us dem Arheitsbaufe zu Schwalbach — wurde, bat ıyan 
ine Vachticht von feinem Leben oder Tode. Da ntın beiten 
en auf —* ar gl Bernihaens, 
beildu beſeufet, angetragen har 
ben, fo wird —2 A Shainyı ger andurch voraeı den / 
Ar binnen 3 Monaten von peute an bei umtırzeichnetem Land · 
gerichte zu Reken, widrigentals man defien Vermögen au feine 
ie Auverwandten En Kaution werde verabfolgen 
es 
Aub ben 4. 
LITE late: Landgericht Prottingen- 
C. finder. 


Vfrim—⸗ 
Da man von Seiten der Erbintereffenten des im Mouaid 
bemfabrife bei Schwarz * um 


auf der Blau 
De Raths ee Fabrikdirektot —2 FI 
dtdig findet , wer etwa noch Forderungen an defien Verl m 








i 3 im haben vermeint; ſo werden alle dieſe Perſenen, in 


und außer dem —* — sing bierdurc ein für 
alemab! aufgeto € Prätenfionen den ı7. Hpril ıBra 
u a vr Sera e, ra dem Gandaus zur Krane B 
Bannt, demjmigen erfagten Erbintereflenten , 434 fie 

8 finden ae babe alatn var + und was ur zu deren Bes 


defien Erflär 
se, ten sb a —X abe 
5* BEE Sur ur Kine — neh 
MH. —* 24. Jan. ıB 


Phil, Eusdel, Doct, medicinae. 


Radem der Hiefige Bär und der Venderprofeflion, 

m old, au Ubrraguma büraerlicer Yaflen anno im 

Aelihem Ruckſtaud fieher, deflen dermatiger Anfentdaitzork 

—* un in Erfahrung aebratt werden können; Als mirb 

be dierdurch edictaliter ——— ſich binnen drei Mo⸗ 

nat, — Arık, bei dahieſigem Schazungsamt re- 

ehnungscommiifon bebörig einzufinden, und’ vor als 

len —X in Kuͤdſicht ſchuldender Fraestandorum Rich⸗ 

tigkeit am — diernach aber wegen Beibehaltung det Büt⸗ 

gr t beiden Behörden, in Berreif der zu leitenden 

af t, das erforderliche zu verabreden und übereinzutcms 

men; oder aber, nach Ablan u diefes Termins gemärtig in few 
daß er, in Gemäßbeit $. 30 des hielinen Bürgerſtatuis 

dedfalld * ie en zu macenden Anzeige, des "sis 

rs noileneu Buͤrgertechtes verlufig crtiar werden 


"Datum den 24. Dez. 1610 
Bürgermeifier un ——* der Sroßderꝛolichen 

















Um den Nachlaß des fürzlich verſtorbenen — — 
al Dbriktientenaned Bepler dahıer, Fomman deur 
roßbergesl: Land: Dragonerfarps , richtig ſtelen zu können, 
Dee n ba bieienigen , welche an denfelben, oder feine beiden, 
im Fcan Deftorteichifchen fon ut beuen, im =, 
Bataillon ge Großen Heſſiſden Leibaardereasment? ger 
Fanrenen Söhne, den apitain ttlieb zo uns Pr 
Lieutenant Kudw:a Megier , erwa rechtlich begründete Forde⸗ 
vun en jn machen hätten, hierdurch aufgefordert , ſolche binnen 
oa en zerftörlicher Friſt, don Zeute ann et, bei un 
enſt :Commissario aujuzeigen und 
—— —— liquidiren/ nach dem fruchtloſen Abi auf aber ſich 


fie da baemwi und präfludirt 
5 ee a ac ine —— 


wird. 

‘ emfladt 26. 8 
* * — Konmiffons wegen. 
Gabriciug, 

Grobb. Heſſ Kriegs Gefretair. 


"Ben der Großherzog. Verordnung in Berreff ber Mi- 
Their + Dispenfarionen im Grofberi. ntfurt, de date 
Aichaffenburg den 18, Zeb, find Eremp. ä 6fr durch die 
Yögerfbe Buchbandl, aur dem Pfarreifen zu *8* Auch 
wird daſelbſt in einigen Tagen die Verordnung der Enregis- 
trements und Ötempelcare 88 befommen fern, 
ailand u. Sohn 














Zwei Fäden auf die Straße, und ein fehr großer int. 
of, find auf künſtige Dfiermeile —— * vertheilt 
dm tothen Ranaqhe⸗ am Fahret hot ji vermischen 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 


— 


No 62. 


Sonntag, den 5. März 





ıdıı, 





Konftantinopel, vom 10. Januar. 


Briefen zufolge , die neuerlich von ben Graͤnzen von 
Georgien angetommen find , bat der Pafıha von Aniska 
einen grofen Sieg über die Ruſſen erfochten, die ſich 
8000 Mann Mark nad dieſer Stadt begeben hatten. 
5000 Rujfen find auf dem Schlachtfelde geblieben, außer 
einer groien Anzahl Befangener , die man bieher bringt. 
Der Feind ıft in völliger Unordnung ı2 Stunden weit 
von ben Siegern verfolgt werden. 


London, vem 19. Februar. 
(Bortfegung.) 
Dur das Paketbeot Walſingham haben wir Briefe 
aus Lıffaben de Die neueflen find vom 4. , fie 


enthalten gar Peine neuern Berichte über die Lage ber 
Angelegenheiten. 


Hier ıft der Auszug eines dieſer Schreiben: »Ju 
Werreff ver Armeen haben wir Ihnen nichts widtige® 
zu melden. Ja ıbren Stellungen ift keine Verande⸗ 
zumg vorgefallen; allein, da der Frühling fid mit 
fhnellen Schritten nähert, müflen dıe aktiven Opera⸗ 
tienen unverzüglich anfangen. Indeſſen nimmt der Feind 
Dlivenza und Zadajej. 


Der verehrlide Vrigadegeneral Carl Stewart if, 
son ter Armee von Liſſaben kommend, bier eingetroffen; 
er ift ohne Zweifel von Lord Wellington beauftragt, über 
den Buitand und die wirkliche Lage der Armee einige 
autbentifche unftändliche Berichte zu ertheilen, die man 
Huglider Were nicht ſchriſtlich übermachen konnte. 
Michts zeint bis it an, dag bie Franzoſen Willens feyen, 
unfere Pinien anzugreifen, und man fagt fogar, Wel. 
lingten dlaube ned immer, Maffena werbe ib nicht 
ter Gefahr audfegen , feine Operationen erntbhaft vor 
dem Monate April anzufangen. Er grundet feine Mei» 
nung, nice nur auf den fhledhten Zuſtand der Heer⸗ 
Rraßen, fondern auch auf die Nethwendigkeit, die Maſ⸗ 
fena fühlen wird, bie langen Tage abjuwarten, ehe er 
feine Operationen auf eimer fo ausgebreiteten Linie bes 
ginnt, um von feimen Telegraphen Gebrauch machen zu 
fönnen. Dies vermutbet man wenigftens allgemein in 
unferm Lager, und biernad find alle Zubereitungen 
getroffen. Auf der norblihen Seite befürdter Lord 
Wellingten, obgleih in der That das ganze Land dem 
Beinde offen ſteht, nicht, daß feine Linien fönnten for⸗ 
jirt werben. 

Im Süden des Tagus befchäftigt man fi chne Un⸗ 
terlafi, die Vertbeidigungsmittel zu vermehren; das eine 
äige, was fehlt, find Verftärfungen. Wie ſtark müßs 
ten dieſe Verftärkungen feyn? Dies Finnen wir nicht 
fagen; allein wir befürchten fehr, daß ob man gleich 
alles für die Epoche berechner, wo ber Feldzug eröffnet 
werden fol, man bie Zeche ehne tem Wirth machen 
werde. 


Mailand, vom ıB. Februar. 


Hr. Stephan Benfignori, Bifhof ven Faenza und 
Almofenier des Kaiſers, iſt durd ein Dekret @r. Mai., 
vom 9. d., an die Stelle des verlebten Hrn. Gambeni, 
jum Patriarchen von Venedig ernannt werben, 

In einer Zuſchrift, welde der Biſchef von Trient 
Sr. 8.5. dem Prien Vicefönig von Italien überreicht, | 
erinnert er ſich / daß er dem Kaiſer Mapeleen das Glück 
verdankt, wieder an die &pige feiner Didzefe geſtellt 
worden zu ſeyn, und indem er bedauert, daß er noch 
Beine günftige Gelegenheit gefunden habe, feinem &ou« 
verain-feine Dankbarkeit und Ergebenheit zu bejeigen, 
ergreift er den Umſtand, wo alle feıne Kollegen, die Bis 
ſchoͤfe von Frankreich und Itaken, ihr Glaubensbekenntniß 
ablegen und ihre Lehre vor dem Kaifer betannen, um 
Sr. Maj. die Huldigung feiner Treue und Ergebenbeit 
barjubringen ; und er erflärt, daß er an den ın der Zus 
ſchrift des Parifer Dretropolitantapitel® ausgedrückten 
Gefinnungen und Orundfägen volltemmen Then nehme, 


Varefe, vom 5. Februar. 


Heute ift der Senator Dandolo von bier abgereift ; 
5 begiebs fi auf Befehl Cr. Maj. tes Karfers nach 
aris, 


Burgos, vom ı5. Febr. 


Wir geniefien ſchen der erſten Angeichen des Früßs 
lings ; der Boden iſt mit‘ frifhem Grün bewachſen, 
unfere Felder find wie in Friedenszeiten, angebaut und 
unfere Städte mit Einmohnern angefüllt. Das Volt ın 
unfern Provinzen fehnt fib nach der Kortiegung diefes 
Zuftandes der Ruhe und der Sicherheit. Die unieelige 
Bährung, die fih in &panien geäußert bat, iſt faſt 
überall im Abnehmen. Schen lange hat fie bei üns 
aufgebört. 

Wir leben unter dem Schutz ber franz. Truppen 
wieder auf, und würben dußerit bedauern , wenn fie 
fi entfernen fehlten. Sie fhügen und gegen die Räw 
ber, welche micht mehr zu erſcheinen wagen, und fib in 
den Gebirgen verſteckt halten. Diefe haben aus Erfah⸗ 
rung gelernt, daß fie nichts vom uniern Bauern zu er» 
warten haben. Unſere Felder und Straßen find eben fo 
gefichert als unſere Städte. Wenn einige Elende es 
woqen, in den Thaͤlern zum Vorſchein zu kommen, was 
fehr felrem geſchieht, fo zieben fie keinen andern Ver— 
theil aus ihren angſtlichen Erkurflonen als daß fie irgend 
einen Kurier oder einige einzelne Menſchen berauben. 
Vormals waren dergleichen Werfälle weit häufiger als 
jeßt; die Branzofen erhalten überall gute Ordnung und 
eine gute Polijei. 

Paris, vom ab, Febr. 


Am Geonntage , ben 24. Februar, empfiengen Se. 
Mai. der Kaifer und König im Pallaſte der Thuillerien, 








umgeben ven den Prinzen , Miniftern, Greteffigieren 
und Offizieren Allerhochſtihres Haufes, vor der Wiefie, 
m dem Saale des Thrones, die Deputationen mehrerer 
Wabifellegien. j 

Mach der Mefle wurde Madame de Villain XIIII., 
Pallaſtdame, ven Er. Hochfürſtl. Durchl. den Furſten 
Erjkanzler Er, M. zum Eid der Treue vorgeſtellt, dem 
Sie in die Hände des Kaiſers geleiftet hat. Hierauf 
wurden in Ihren Zimmern St. M. vergeitelt: ven der 
Frau Gräfin v. Brignele, die rau Furſtin Chigi; ven 
"Ye: Frau Gräfin v. Moniesquieu, die Frauv. Boubers, 
Unterhofmeifterin; ven der Frau Gräfin v. Mentes ⸗ 
auieu, die Frau Gräfin v. Mesgriny; ven der Frau 
Gnafin ven Mentrfguen, Madame Soſthenes de la 
Rochefeucoult ; vender Frau Herzegin v. Eldingen , die 
Frau vo. Brod; ven der Frau Gräfin ven Monımerenz, 
Madame des Lianeres ; Hr. v. Zugler van Mievelt, Se⸗ 
nator Hr, de [uRochefoucault- Doudeaurille; Hr&oftbines 
be la Rechefeucault; Hr. v, Bredz; Hr. Baron v. Mens 
garde3 Ar. v. Auffoldflein (Belır) ; Hr. v. Carkano. 

— Der heutige Meniteur madıt die Erdfinungsrede 
des Prinzen.Diegenten ven England befannt; wir wer 
ben fie morgen ‚, mit ben Anmerkungen, die fie beglei⸗ 
ten, geben. \ 


Bufhrift des RVifhofs von Vigevans an 
Serk. H. den Prinzen Bizekonig von 
Italien. 

Gnäpdigfter Herr! 

Kaum habe ich im italicniſchen Blank bie Zuſchrift 
zom 6b. Ian. , weldie das Metrorelitanfapitel von Pas 
ris Sr. M. dem Koifer und Könige, meinem erhabenen 
@ouverain vorlegte, gelefen, fo gebe ich meine vollge 
und gänzlihe Beipflichtung zu ben durch dieien aufge 
Elärten und höchſt ehrwürdigen Klerus ausgebrüdten 
Gefnnungen fealerch zu erkennen, und ich hatt? ſchon 
fruber. Die Ehre gehabt, diefe meine Berpflichtung (Em, 
& H. darzubrıngen; aleın id ward von dem Beweq⸗ 
grund zutuckgehalten 5 daß, indem ich das Haupt einer 
der minder ausgedehnten Dibzeſen bin, es meine Pflicht 
fey, meine Miitbrüder, die Biſchöfe der erlauchteften 
Kurden des Reichs in diefer rühmlichen Handlung vers 
angehen jn laſſen. 2 

Da nun diefe Wifhöfe, in Vereinigung mit ihren 
ebrwurdigen Kapiteln, ihre Stimmen ſchen erheben has 
ben, io konn und darf ich nicht länger das Vergnügen 
bergen, welches ich empfinde, indem ich die italienſche 
Kirche mıt jener erlauchten frangöfiiben Kirche, dıe ber 

ſtandig eine unträglıhe Wegweiſerin des kathel. Blau 
bens war, vereinigt febe. 

Die alten Kanend, die neuern Verfügungen bes hei ⸗ 
ligen Konziliums von Trient, und bie fortdauernd beobr 
achreten und von den Reuchtfternen der gallıfanıdem 
Kirche verfochtenen Gebräuche vereinigen A, die ehren⸗ 
volle und Fanonifhe Erklaͤrung des Parifer Kapitels mit 
ihrer ganzen Macht zu unteritügen. 

Giuchliche Söhne und treue Unterthanen beffeiben 
Vaters , des Erhabenften und bes Größten der Herr 
fber, möchten wir unter ſeinem Schutze eime aleichför 
mige Disziplin aufleben (eben, melche die wahren Kenn» 


zeichen ber tarbel, Kırde unangetaſtet erhalte, und zu⸗ 


gleich die Eintracht zwiſchen dem Zepter und dem Pries 
ſterthum, zufolge ber Beiſpiele ber verfleffenen Jahr 
hunderte, und der Gebote umferes göttlichen Meiſters, 
noch mebr beitärte, 
Sch babe, gnaͤdigſter Herr, für Pflicht nebalten, 
mein Kapıtel aufjufordern, bei biefer Gelegenheit quch 
feine Meınıma an Tag zu legen, ımd ich kenn Em, & 
Hoheit verfihern , daß mein Kapitel an mermen 
Beilnnungen und dem Betragen des Parifer Metrenos 


litankapitels The nimmt, und daß es die Grundſätze 


billiat, welche das” Parıier Kapırel bewogen, dem ven 
Er. Maj. ernannten Erzbiſchofe alle Bewalt zn über 


tragen. 
Ich bitte Em, & 5, diefen Ausdruck meiner Geſin⸗ 


nungen mit Machſicht zu empfanaen und denfelben bis 
vor den Thron meines erhabenen Souverams ju bringen. 
Möchten &, M. die Verſicherungen mager uner 


fhlitterlichen Treue und ehrfurchttvollen Ergebenheit mit 
Güte aufnehmen! 
Sch bin x. 
Vigevano den 11. Febr. 1811. 
Franz, Biſchef v. Vigtvano. 


Würzburg, vom 1, Mär. 
Geſtern, ald an dem Jahrestage des höchitfeligen 
Ablebens Br. Maf. des Kaifers Leopold II., wurden 
er die Erequien Me in ber großherjegl. Hofpfarr⸗ 
wche feierlich begange ’ 
Mainz, vom ı. Mär. 


Hier find folgende > Altenflüde befannt gemacht 
worden : 


Nachricht an bie Konfcribirten der Aushe— 
bung von 1611. 

Der Reihsbaren, Präfett des Departe— 

ments vom Donnersberg, 

Benachrichtigt did Konferibirten der Aushebung ven 
ıBıı, daß die Operationen des Zıehens für diefe Authes 
bung in dieſem Departemente den soten künftigen Mär, 
‘ihren Anfang nehmen werben. 

‚ Die Konferibirten , welche gefonnen find, die Ber 
freiung, Ausnahme oder Werfegung am das Ende vom 
Derot zu verlangen, müflen ihr Begehren. bei dem Un 
terpräfehten des Bezirks mis den nörhigen Beweisſtücken 
eingeben, 

: Die Befreiung oder Ausnahme kann bewilligt wer, 
en: 

1; Den Individuen, die nach ben Entſcheidungen 

&r. Mai. authoriſirt find, ihre geiſtlichen Studien 
fertzuſetzen; 

2. Den Adjiunkten der Kriegskommiſſaire, den Ge 
ſundheitsbeamten, die eine Kemmiſſion vom Miniſter 
haben, und den Vie haͤrzten; 

3. Den Böglıngen der militairiſchen Spezialſchulen, 
ben Zoalingen, die von der potytechniſchen Schule zu den 
praktuchen übergegangen ſind; 

4. Den Studienmeiſtern und Profefferen, die durch 
ein befonderes Delrer &r, Maj. bei der kaiſerlichen Unis 
verfität beibehalten find, 

Die Konfenbirten, bie vor der Eneche ihres Zuges 


in den Dienit der Fand» und Seetruppen getreten find, 


tönnen Zleichfalls von ben Liſten ihrer Alaffe ausgeſtri⸗ 
dien werden, wenn fie mittelſt eines regelmagıgen Zeug« 
niſſes vom Verwaltungsrath des Negimenıs ıhre Dienfts 


thaͤtigken erweiſen. 


Die Verſetzung and Ende vom Depet kann bewil⸗ 


ligt werden: 


* 


ı. Den Kenſcribirten, deren Bruder aufgerufen wor⸗ 
den, fi auf den Weg beaeben, als Kenicribirter infor _ 
perirr wurde und fia ber einem ven den Kerps der Pıniens 
armee befindet, oder in Dienſtthättakeit geiterben ift, 
oder wegen ım Dienſt erhaltenen Wunden oder Gebres 
en refermirt werden ift, ; 

2. Denen, melde einzige Kinder ven Wittwen find; 
durch einziges Kind einer Wirtwe verfieht mun das Ins 
droidumm, das Beinen Bruder mehr bat, und deſſen 
Murtter gegenwärtig Wırwe iſt. 

3. Denen, die ven drei Geſchwiſtern wenigftens, fie 
mit ınbegriffen,, bie alteften Waiſen find, 

4. Denen, deren Vater, oder in Ermannelung bed 
Vaters, deren Greßoater vor dem Ju ihrem Abmarſch 
beitimmten Tage 7ı volle Aabre hatte. + ; 

Das dur den Unterpräfskten vifirte Rertififat des 
Mairs ſoll hmreichen, um ihnen dieſe Gunft zu vers 
ſchaffen. 

Die Konſctribirten, welche ſich wegen Gebrechen jur 


- Reform geeignet glauben, müſſen bei der Ziehung, ihr 


Beuchren bei dem Linterpräfekten äufiern , und zugleich 
das Verzeichnifi ihrer Steuern, meldet auf ihr Verlan⸗ 
gen der Einnehmer der Gemeinde ertheilt, beibringen, 
Dies iſt das einzige Beleg, deſſen Korzeiqunqg verges 
fhrieben ift; alle andere, die den Zweck haben, die Wirk 
lichkeit der Gebrechen zu beftätigen, werten jurüdnewies 
fen oder zerriffen, ohne Eurſicht davon zu nehmen. Dems 
nach werden bie Konfcribirten und ihre Eitern benachrich⸗ 


Kat, daß Beine Art von Schreiben, Petitienen, u. f. w. 
angenommen wird; es it unnbthig, daß fie fi die 
Mühe geben, fie aufjufegen, oder auflegen zu lajlen. 
Die Suppleanten der Konfcribirten von der näciten 
Aushebung müffen aus demfelben Departemente ſeyn, 
wie diefe lebten, den Geſetzen über die Konicription Ger 
nüge geleiftet haben, zu einer der vorhergehenden Klaſſen 
gebören , unter dreißig Jahre alt, 1649 Millimeter mes 
nigſtens areß feyn, eine arte Qeibertonitirution, und 
keine Art von Mifbildung haben; fie dürfen nicht als 
Deierteure verurtheilt , nicht vor die peinlichen ober 
Zuchtpolizeigerichte geitellt werden feyn, oder, wenn fie 
vor diefelbe geftellt wurden, nicht zu einer entehrenten 
oder koͤrperlichen Strafe, oder zu eıner Einfegung ven 
mehr als einem Menat verurtheilt werden fepn ; fie mü% 
fen auch ihre Moralität und ihr gutes Betragen beweis 
fen, und dazu ein Feugniß vom Maire ihres legten 
Mohnerts beibringen. 





Der Beneralprofurator Er. Mai. det Kai— 

fer und Königs bei dem peimliden 

WS pejialgeribrshofe in Mainz, Ritter 

ber Ehrenlegiom 

An die AS. Sicherheitsbeamten, Frie, 

densridter, gerihtlihbe Polızeibeam, 

ten und Pelizertemmiflaire bes Des 
partements vom Donnersberg. 


Meine Herren, 


Es wird eine neue Konfcription ausgeheben, und es 
iſt zu vermurben, daß ber durch die ftrenge Beftrafung 
vieler Berrüger und Verfälicher, welche die Unwiſſenheit 
und Leichtaläubigkeit der Qundleute drandſchatzten, ſchon 
gegebenen Beiſpielen ungeachtet, es noch Menſchen giebt, 
die unverfchämt genug find , bei dieſer Gelegenheit ıhre 
verivegene Spelulationen ju erneuern. Es iſt demnach 
durchaus nerhwendig, daß Sie Ihren Eifer und Ihre 
Thaͤtigkeit verdeppein , um jeden Verſuch dieſer Elenden 
an der Quelle zu eriliden, durch eıne unerſchutterliche 
Strenge ıhre Abſichten zu vereiteln, und ihnen alle Hoff ⸗ 
nung zu benehmen, ihre Unternehmungen dur, dem 
Scheine nach, geſetzliche Uebereinkikafte zu verteden, Et 
kommt nicht allein darauf an, jene greben Betruͤger, die 
falſche Abſchiede vertanfen, und Dienftentlaffungen vers 
ſprechen, zu erwiidien; eıne andre Art von Geſchaäftsma⸗ 
ern verdient au Ihre befondre Aufmerkſamkert, Leute 
nämlıh, die unter dem Vormwande eines aleatoriſchen 
SKontrafts, oder ald Mäder Nemplajanten aufiuden, 
anmerben und bereit halten, welche fie dann für eine ge 
wiffe Summe, oder eventuel unter gewiſſen Bedingun⸗ 
gen dem zum Dienfte des Vaterlandes berufenen Kom 
feribirten anbieten. Unſtreitig verbietet die Regierung 
nicht, ſich remplaziren zu laffen , aber viele Alrıbeile des 
Kaſſatienshefs, eine Menge Umichreiben der Minifter 
©@r. Maj. baden diefe Zwiihenbändler und ihre Ken, 
trakte, die unter dem Scheine der Geſetzlichkeit im Grums 
de nur eine Spekulation auf die Vorurtheile und den 
Beutel der Pandleute und ihrer Sohne find, denen man 
die Vejchwerden und Gefahren des Soldatenſtandes übers 
treibt, um ihre Einwilligung gu den drüdenditen Bedin⸗ 
gungen zu erhalten, zu unterbrüden geſucht und foͤrm⸗ 
lich miÿßbilligt. 

Diefe mit den Zwiſchenhaͤndlern eingegangene Kon: 
trakte find nichtig, und Sie müfjen nebſt dem, meine 

rren, dieſe vergeblichen Mäkter mit allem moglichen 

dachdrucke verfolgen. Wer einen Nemplaganten braucht, 
darf nur unmittelbar mit demjenigen , ver ihn erſetzen 
fd, unterhandeln, ebne die Cinmiſchung irgend eines 
andern, Es giebt feinen aleatoriſchen Kontraft oder 
Verſicherung, die anertannt werden Fönnten, wenn «6 
darauf anfömmt, eine Pflicht, die das Fried allen aufs 
legt, und die keiner niedrigen und unerlaubten Speku· 
lation zum Verwande dienen darf, zu ecfuuen, weil 
diejenigen, die ſich darin miſcen, nur auf bie eingebil⸗ 
dete Furcht und die Unerfahrenheit derer, die ih am 
fie wenten, rechnen. 


Uebergeuat, meine Herren, daß Sie nichts vernach⸗ 


Iäffigen werden, um dem Butrauen der Regierung zu 


* 


entfprechen, wiederhole ich Ihnen bie Werficherung meis 
ner vollfommnen Adtung. 
Tiffor 


Branffurt, vom a. Mär. 


Wir Karlvon Gottes Gnaden, Fürft-Pris 
mas des rhbeinifhen Bundes, Örcdher 
sog von Frankfurt, Erzbiſchef von Re 
gensburg ıc. ıc. 

Das Wehl des Groshergegihums erfordert, daß bie 
Beforgung fämmtliher Staatsverwaltungen in enger 
Verbindung ſtehen. Indem nun Unfere Hauptitadt Franke 
furt der Sij Unfers Staatsraths und der weſentli 
Miniftertalgeichäffte ift, fe mellen und vererbnen ar 
in Betreff des Finanzminiſteriums Felgendes: 

Art. ı, Frankfurt iſt der Sij Unſers Finanzmini⸗ 
ſteriums. 

2, Allda wird das Finanzbuͤreau errichtet. 

3. Sämtliche Berichte, Gutachten, Anfragen ber 
Departementalrentmeiſter, Inſpektoren, Bejzirlseinneh · 
mer und Finanzbeamten werben dahin eritatter , unter 
der Aufihrift * An das Finanyminifterium in 
Frankfurt. 

4. Ven dert aus ergehen auch alle Weiſungen und Vers 
ordnungen in Binanziaden an die untergeerdneten Fi⸗ 
nanjitellen. 

5. Das Finanzminifterium ſtehet auch in Verbindun⸗ 
gen mis den Präfekturen, in fo weit denſelben die Woll« 
ſtreckung der Finanzverfügungen verfaffungsmäßig anver⸗ 
traut iſt. 

b. Da Wir proviſoriſch für das laufende Jahr 1011 
die Leitung der Binanggefhäffte übernommen haben ; fo 
werden Wir diefelben unmittelbar beſorgen, fo oft Wir 
in Frankfurt anwefend find. 

7. In Unferer Abwefenheit werben alle eingehende 
Berichte, Anfragen und Gutachten fämtliher Bınanz 
fielen ven Unſeim Staatsraıh und geheimen Finanzrefer 
rendair Ste erbrechen, über deren Inbalt, nebſt eis 
legung des Eingegungenen, von bemfelben an Uns gute 
äweliy berichter. 

8. An Unfern geheimen Binanzreferendair Steitz er 
gehen ſodann ungefäume Unfere Entſchlieſſungen, welde 
derſelbe den untergeordneten Finanſſtellen zu pünktlidyerr 
Befolqungen in Unjerm Namen ſchriftlich bekannt macht. 

9. Die Leitung der ven Uns neu eingeführten Ein ⸗ 
regijtrirung und &tempelverfaflung behalten Wır Uns 
für den Lauf des Zahres 16110 unmittelbar vor. Auf die 
bewährten Einſichten, patristiihen Eifer und Rechtſchaf⸗ 
fenheit Unſers Staatsraths und geheimen Fnanzrefe⸗ 
rendaus Steig ſeßen Wir das wohlverdiente vollkemmene 
Vertrauen; daber verſtehet ſich von ſelbſt, daß der Weg 
zu dem Gresherzoge allen und jeden Unterthanen im 
ihren Angelegenheiten offen bleibt. Die Pfliht, jeden 
anzuhören, werden Wır in Betreff aler Miuniflejrials 
und andern Stellen lebenslänglich erfüllen. 

10. Gegenwärtiges Patens fol in das Regierungs⸗ 
blatt eingerädt werden. 

Gegeben Aſchaffenburg den 23. Februar 1811, 

" Karl, Gresherjeg. 


———— 0) 


—Avertiſſements. 


Friſcher Kalch 
wird naͤchſten Mentag den 4ten, ſedann am Sten und 
bten Marz auf der Frankfurter Ziegelhutte ausgeladen, 
Backſteine und Klötze 
find daſelbſt beſtandig zu haben, und desfallſige Beſtel⸗ 
lungen in der Schnurgaſſe Litt. H. Nro. 50 gefälligft 


ju maden, j giſder. 


— — — — — — — 6 e—— 


Jemand der ſeinen eigenen Wagen hat, wanſcht einen 
Meifegeſellſchafter zu finden, wm gegen den Sien eder 
soten März auf gemeinſchaftliche Koften mit Poſt nad 
Italien zu geben, entweder über Augsburg und Bogen 
oder durch die Schweiz. — Auf dem Liebfrauenberg bitt. 
©. Mro. 5b, zu erfragen, 


Ein junger Menſch, welcher ib am ı4ten Februar, 
ebne alle Urfache leichtſinniger Weife ven H. entfernt 
bar, wird von feinen hödftberrübten Eiterm auf's drin» 
gendite gebeten, ihren greßen Sergen ein Ende zu mar 
den und wieder heimzukehren. Er kann verficert fegn, 
daß ihm alle feine Fehler verziehen find und er mit elter- 
licher Liebe wieder aufgenemmen werden wird. 











Ein Landqut mit denen nöthigen Gebäulichkeiten , 
zwiſchen Mainz und ranffurt gelegen, iſt aus. der 
Hand zu verkaufen; das Mähere ıft im dem Gaſlhaus 
zum Keofen» Et in der Fiſchergaß in Frankfurt a, M. 


in erfahren. | 


Sämereien 9 

In der Faßeliſchen Saamenhandlung in Branffurt 
a. M., Döngesgafle Fit. ©. Niro. 44., find alle Sor ⸗ 
ten Gemüß:, Blumen, Feld: und Waldſaamen zu 
haben. Ein Werzeihniß wird gratis ausgegeben. Briefe 
und Gelder werden franco erbeten. 
—— ——— — 

In Frankfurt am Main, beſte Meßlage, dem Fahr⸗ 
thor über, find Gewoͤlber zu vermieihen , bei Herren 
« Brantenftein und Lehr in der Mainzergaffe das Weitere. 








Heute Nachmittag entſchlief ſauft zu einem beffern er 
ben, meine geliebte Gattin, Philippine Margarerbe, ges 
borne Varlur , int 7gten Jahre ihres Lebens, und im Soften 
unferer glütlihen Ehe; überzeugt ton der Theilnabme meis 
ner Frennde und Betannten, verbitte mir alle Beileids— 


begeugungen, Hanau den 15. Febr. »Bıı, , 
* ⸗ Mars Andre Souchav. 








Die den Bien März d. J. verfallende balbjährige Fine 
Eoupons des fönigl. Vareriichen durch Weſtheimer und 
—— — — al fl, 400000 zu 5 pCt. 
> pr. ano find verzuzeigen bei 

— De Keufpille, Mertens u. Bernard. 





— Mittwoch den bten Mär; ıBıı, wird bie 
5te Alaffe der fehr vortheilhaften goiten Frantfurter 
Porterie beſtimmt gezegen. Dazu jind bei Unterzeichne: 
tem ganje Originelleoje & fl. 68, halbe a fl. 34, drit⸗ 
tel a fl. as. 40 kr., umd viertel & fl. ı7 — zu haben. 

In diefer Lotterie werden bie anſehnlichen Preife 
von fl. 60,000, fl. 30,000, jl. 15,000, fl. 12,000, 

. 10,000, fl. zmal fl. 6000, 4mal fi. 3000, bmal 

, 2000, 3ımal fl. 1000 u. f. m. gewennen. Den 
Plan erhält man gratis, fo wie ven ben andern Pettes 


rien, wezu man ebenfall$ Rcoje erhalten und auf reelle 


und verfdrwiegene Bedienung jählen kann, bei 
Hermann Stiebel, 
Hauptkollekteur auf dem DB Ugraben N. 6, 
in Sranffurt a. M. 








Berfeigerung von antifen Münzen. 

In Gemäßheit bodverehrlihen Schöffen: Appeltarions: 
GSerichts Dekrets vom 24- Auguſt v. F.follen Dienſtag den 19 
März, Morgens um 9 Uhr, die zut Verlaſſenſchaft des verftorber 
tet Freien. von Koch gehörige Münzen, durch die geichwernen 
Hin⸗ — I Vergantungszinimer gegen baare Bezahlung 
verſtelgert werden, u 

vi nachgelafienen Münzen diefes vom den Liebhabern ber 
Numismarikalaemein gefhärten Hrn. Sammlers find theils 
von Gold, tbeils von Silber, theild von Supfer, und von 
dem be erbaltenen- Gepräge, wie man ſolches nur fehr felten, 
befonders ruͤctachtlich der goldenen Münzen im bedeutenden 
Sammlungen finden dürfte, worauf man die Hrn. Münzliebs 
baber anfme:ffam u machen obnverfeblen wil. 
Frankfurt a. M. den 6. Feb. ıdıı, 








Nachdem vermöge Reſcripts des Großherzoglich Heſſiſchen 
Spofgerichts ım Girhen, der formele Eoncurs gegen Joſt Mfier: 
bach in Weidenhaufen erkannt worden ift, werden alle und 

ede, welche am demfelben Forderungen baten, anf Dienjiag 

en 5ten März d- I. edictaliter anher vorgeladen , um anvor⸗ 
derſt die Güte ju veriuhen, in deren Entftehung aber bie yorı 
derung gehörla zu liquidireu, und die Prigritätseigenfchaft an 
zugeben, mit der Derwarkting , dag gegen die Ausbleibenden 
die Präciufion erfaunt werden wird. 

EL. Hei Zürfl. Wirtgenf. Mnt 

roßherzogl. Heſ · Wittgenſt. Amt. 
9 3 breic. 


Am 19. diefed Momars hat man unter dem sur biegen 
Sradtaemarkung gebörinen Gutleuthof, an dem Mainufer 
einen vom Waller ausgeliofienen Todten gefunden. Diefer 
Leichnam war jedoch bereits fo weit in Verweſung ae anr 
nen » daf es unmöalich ward , feine vormalige Beſchaſſenheit 
zu erfennen, und daher man auch nur das nachtehende fehr uns 
vohftändige Sionalcment zu liefern im Stande ıft- 

Da man auch auf anderem Wese, von dem Berumgläds 
tem’ keine nähere Reuntnig haterfangen önnen, fo macht mam 
deffen Beſchreibung allen denieniaeu welche Hierbei einiges In⸗ 
tereffe haben fünnen audurch befammt. 

Frankfurt am ?2. Feb. ıBıı, ı 38 

Der rothenoeliche Ober Polizei, Direktor. 
(L, S.) von Ip ftein- 
SIGNALENMNENT 


Der Körper, it etwa 5 Fuß 4- Zoll groß, männlichen 
Geflecht, und unterfegter Statur- Er war bekleidet mis 
einer weissmwollenen gefiridten Ermelmeite, grünfich kurzen 
Manchefiernen. Beinfleidern, an deren Bund war ein blauer 
Lappen aufgenaͤth, und erfierer hintes mit gemöhnlicher Nor 
del zugebumden; dann mit blan baummellmen Strümpfens 
und den Schub mit Nägeln beicblagen. Die Farbe des Halt 
tuches Fonnte nicht mehr unterſchieden werden. 








Der bekannte Mineral» Brunnen zu Racdingen bei Dieg 
in bisher an das Handelshaus Augun Theodor Pilgrim au 
Dieg verpachtet geivefen. 

Da diefe Pachtung mir Ablaufe des abaemichenen Jahres 
ibe Ende erreicht; fo int böcker Orten befchlofien worden, 

edachten Fachinger Brunnen eben fo mie et bither mit 
Mineralbrannen zu Wiederielters geſchehen, auf berrichafts 
liche Kofen adminifiriren zu leſſen. 

Dieie Berwaltting it gumächft dem unterzeichuieten Herog ⸗ 
lich Naffauifchen Brunnencomptoir eberfaus übertragen wor 
ben, daber bas Publikum von der Vereinigung beider Brums 
nen zu Miederfelters und Fachingen unter eine Berwalrung 
bierdurch benachrichtigt, und iich mis feinen etwaigen Des 
Helungen an das unterzeichnete Tommptoir zu wenden erfücht 


wird. 

Zugleich wird dad Publikum unterrichtet, daß das Slegel 
mwomit-die Aadinger Minerelfrüne verſegelt werden ; ſtatt 
der bisherigen Umfhrift: Fadinger Brunnen Admodiationds 
Zuſſegel — Lünftig folgende: Kahbinger Brunnen + Verwal⸗ 
tangsı@iegel, führen werde. 

Niederſelters den 1. Feb. ıBıı. 

" Herzog. Naſſauiſches Selterfer 
Brunnencomptoir. 





lich Lömenkeinifhe Domainen Kammer. 

Einpundert funfzig bis weihundert Fuder Fürfti. Lens 
ſtelniſche Weine find mm Berfaufe befimmt. 

Diefe Weine liegen zum Theil in der vormaligen Abtei su 
Bronubach opnefern Wertheim, und zum Theil in denen zürdt. 
Kellereien zu Wertdeim , And gut gebaften , und von denem 
Jahrgaugen 1807, 8, 9, und 10; fie befichen aus Eiaenmachs- 
tbum und Hebndweinen von Bronnbach, Wertheim und dafiger 


egend. 

Der Berfauf geſchiehet mittelß Bffentlicher Derfteinerung, 
der Zuſchlag erfolge bei anmehmlichen Geboten fogleich; zur 
Abfaͤßung und Zahlung wird ein annemeflenerTermin befiimmt; 
und die Probe an denen Fiſſern argeben. 

Für dieſe Verſtelgerung der Weine in denen einfchläglichen 
Kellereien wird terminus und zwar iu Bronubach auf Dienfiag 
den u» Werz , für die in Wertheim Uuf Mittwoch den ı3. 
März, und für jene in Rreny: Wertheim anf Donnerfian dem 
24. März jedeimabl Nachmittags halb ein Udr betimmt-und 
zu diefer Verfeinerung dur dieſe öffentliche Kundmachung 
eine Einladurg am die Kaufluſtige andürch erlaflen. 

Kleinheubach den 12. Feb. ı8ıı. 

Shnumann- s 
vdt. von Faber, Sekretarins, 








Bei F. Aupferberg in Mainz bat die Preſſe verlaffen: 


Starifiifches Jahrduch für das Departement yom Dommerds 
berg fürs 


6 Jahr ıBıı, von J. Bodmann 8. sehefter 
Weiler gr Geige 1. Zpeil mit Aupfern 8. Schreibpapier 
DE Andredifhe Buchhandlung. 


Sehr aute Preife zahlt man jederzeit für altmodifhe 
feidene Zeuüge, wenn fie auch verflege find. Mltmeri'ce 
chmere u. leichte —— ſammete Heren · u. Fravea? Ferherm 
dalb und ganz ſeidene Tapeten und Berbaze- Spigen und 

ute Ermenn A der Fahrgaſſe Lit. H. ro. 19. in Frank⸗ 


rt am * 
Seeligman Ifäac Langenbad. 








n der beten Mehlage des Römerbergs Lit. 3. Rro.160. 
if ein Laden nebſt Zimmer für diefe und folgende Zrankfun 
ter Meſſen in vermierden- u 


Zeitung. 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 





No 653. 


Montag, den 4. Maͤrz 


1811. 





Eonden, vom Ar. VFebruar. 


Nah beim geitrigen Wülletin befindet fih Se. Mai. 
in einem fehr günftigen Zuftande , ebgleih Ihre Unpaͤß⸗ 
lichkeit, der Natur nad, fid ven einem Tage zum an 
bern nur fehr wenig verändert. 

m Der Sen ». Albuquerque, fnanifcher. Botbs 
ſchafter bei &r. Mai. , ift nad einer kurzen aber heftir 
gen Krankheit geftorben, . 


Oberhaus. 
Sitzung dom 12. Februar, 
Der Lord Kanzler bat die im folgenden Auedrücken 
abgefaßte Eröffnungsrede des Prinzen · Regenten vorge: 


leſen: 
Milords und Herren - 
Se. k. H. der Pring Regent haben mir, in Yusühung 
der Kommiſfien, welde vor Ihnen bier abgeleitet wird , 
‚befohlen, Ihnen auf Die beſtimmteſte Werfe aus zudrücken, 
wie fehr berfeibe nicht nur gemeinfchaftlich mıt allen ges 
treuen Unterthanen Er. Maj., fondern ned mıt einer 


. perfönliden and kiydlichen Verräbriiß , bie groſe Meth 


der Natıon bemeint, die Se. koͤnigl. Hoheit gendihigt 
hat, die Pfliht auf ih zu nehmen, im Mamen Br, 
Maj. die tönigl. Gewalt dieſes Aknigreichd anszuüben. 
Inde:a wir Ihnen erflären , wie fehr Se. koͤnigl. Hot 
beit von ber Groͤſe der Schwierigkeiten überpewat find , 
welche Die wichtigen Funktienen, bie ihm ansertrat 
find , begleiten, haben uns Hoͤchſtdieſelben befobien , 
fie zu verſichern, daß Sie fih mit dem vollklemmenſten 
Buirauen auf die Weisheit und den Eifer des Parlas 
ments, sind auf die Anbänglichkeit eines treuen umd er⸗ 
ebenen Volket verlaffen, um &ie in der Ausübung 
ihres befhwerlihen Amtes zu unterflügen; und Se. 
Bönigl. Hoheit werben Ihrer Seitd alles anwenden, tm 
die Gewalt, womit Sie begleitet find, auf die Serafalt 
der Dtückfeligkeit und Sicherheit der Staaten Er. Maj. 
lenten. 
— Wirfind beauftragt, Ihnen anzuzeigen, daß Se. 
Hönial. Hoheit eine groſe Zufriedenheit empfinden, fi 
im Stande zu fehen , Ihnen gu erftären, daß ber lezte 
"Feldzug der Land» und Seemacht Er. Mas. neue Beles 
genheit, gegeben hat, ihre Tapferkeit und Geſchicklichkeit 
ju jeigen, 
Die Eroberung der Infel Bourben und Ambehne hat 
Die Anzahl der Kolonien des Feindes noch mehr vers 
mindert. ) 





1) Die Ueberlegenheit der engl: Seemacht gaß ibr marks 
wendiger Weiſe alle_die Meinen Kolonien Frankreichs 
bist. Martinique, Guadeloupe, Qele de la Reunen, 

le de France , Mmußten den 8* welche das 
ter beherrſchten, angeboexen. Ihre Garnifonen belie⸗ 
fen ſich hoGnens auf 2000 Mann. Wärem fie zahlreicher 
geweſen, hatten fie nicht briteben knnen · ES war aus 
zenfheinlich , daß 2000 Mann auf 1000 Meilen, von 


Der Angriff a igilien, ber der Welt mit ein 
ſtelzen A haus Siegs ) angekündigt Au 





ihrem Vaterlande eneferne , nicht widerfiehen konnten , 
wenn fie wiederholten Angriffen von 12000 Mann aus⸗ 
sei! feun würden. : . 
Hein at die Beſehung diefer Kolonien dur die 
Enolinder in den gepmmörtigen Umftäuden ein 2 
ur Frantreich 
iefe Kolonien litten durch ihren Blokadezuſſand. 
Die Bande des’ Gefühls, welche die Kolounien an das 
Mutterlaund Inüp-en „ werden ſich hoty feſter zuſaaumen⸗ 
ieben > und ihr | wird unter der Heurſchaft eines 
eindes Ih ergeben, der nur dieyenigen zu demürhugen 
weiß, de in feine Gewalt fallen Dre Kınioöpner von 
Eanada, ſchon feıt 100 Jahren von Frantreich getrennt, 
find. noch eben o gut framoſiſch geunnt, als die Bw 
wöhner der Ufer der Loire 
’ den gegenwärtig n Umfänden nühten Martis 
niqute, Guadeldupe, Isſe de la Reumon, ZsIe de Frame 
dem Wucsirlaude mtb, und toyiertn «6 jabri.d 20 
Millionen» Bkır 20 Millionen tann man 10 KLinen ſchine 
ahrlich erbauen; Dieg macht alfo während den 5 oder 6 
bren , dic der gegenivartige Atieg noch dauern tann, 
Limenſchme. 
Der Kanee, Zucker, die Baumwolle, die dieſt Kor 
a erzeugen, lieben zu Londen zu einem: fo ſchlecoten 
elie, dap der Dandelswerch dıe Eransporttofien diefee 
Waaren nam Europa mar einmaldein &s in ichr 
jweirelbaft > dap dieſt Injein die Ausgabe der Verwal⸗ 
tung und der Kruppen, welche Die eugl · Regierung das 
elbit zu unterhalten gezwungen feun wırd, liefern; 
je wırd dayelyi Garaienen halten muflen. Indem 
ngland feine Milltaitmacht jesireue, wird ed an vie 
len Punkten verwundbar. 
* Die von den Englandern beftjien Kolonien werden 
leder an das Murcerland kommen, tutweder bei dem 
rieden, oder wenn das franz. Reich 1x0 Limienſchifft 
und 200 Fregalten und leichte Aabrjeuge haben wird: 
Diefe Erocht, weihe vorausgefehen, derechnet ift, iſt 
wiak fein weit entferne j 
Die Mögischkeir , diefe groſe Seemacht zu erbaften , 
ift das Reſultat des Zuſftandes, worin ſich das Rei bir 
nder, Miles Holz aus Aitrıen, Sralien, Branfr id,, 
utſchland, tömme auf den Zlüffen an, deren, Mun⸗ 
dungen wir befipeun. Das adriatiſche 
derzee , die Eieide, die Rheden von Brefl und Tome 
fon, das ungebeure Küſtenufer des Reichs, dienen dazu, 
Uunfert Matreſen zu bilden, verfdaffen uns das Miccel 
alle Schiffe zu beiwarinen, die wit erbauen konnten, 


3) Diefe Erelle it aus der Feder gegeſſen, die Mehr an 

gewagte Ausfälle von Schmähfhririen ald an die Ab⸗ 

re der offiziellen Reden einer Regierung ger 
wohnt ın, 

Um Sizilien zu beſeden , bätte man 3oono Mann 
Bom Kontinente detaſchiren müſſenj und im 9. ıBı6 
gr mans daß es Tchieklich fen es zu thun. Auch 

e fein Unternehmen angezeidr, dafi man zu jener 
Eyodre. die Arfichr batre, e jilien zu erobern. _. 

Der König von Neapel bar nnaradter der Anſtren⸗ 
gingen der Engländer 600 lorrillen + Fahrzeuge, alte 
von neapolitanifchen Marrofen beißt, jun Reggio ver 
einige» Er bar 12000 Engländer ın Furcht erhalten; 
er bat England gezwungen, feine Streittraftt, dis 





‚ver , der Zui⸗ 


* 


durch die Anſlrengungen der Sand» und Seemach 
Se. Maj. zurückgeſch ſagen werden d), * BE 


Die von den Offizieren, weiche in dieſer Station. 


fommandiren, getroffenen Eugen Anſtalten, warden 
durch den Eifer und Muth, melden die Einwohner 
@ijiliens, während dieiem Kampfe bewieien haben, und 
dur die Mitwirkung derSeemacht, welche Ze Sizilionis 
ſche Mai. zit diefem Endzwecke augewendet hat, vertheils 
haft unterftügt *). . 

In Portugal und zu Cadir, deren Vertheidigung 
den Hauptgegenſtand der Anftrengungen Er. Maj., wäh. 
rend bes letzten Feldzuges *) macht, jind due Abfihten 
bes Feindes vereitelt worden 6), wentgftens bis zu dies 
ſem Augenblide ?). 





Eorfu bettchetem, zurückzurufen. Indem er alle Tage 
auf Sizilien Iandete, lieferte er täglich Flortillengefechte, 
worin cr —** die Stege dadon trug. Seine Uns 
terthanen haben U 
Muthe fie gegen fie tampften. Gıuptlien wird erobert 
werden, wenn man will; aber iſt es dann ein So aerın« 
ger Vortbeil, die Euglinder zu gingen, 12000 Mann 
jo weit ton England und Yrland entferne zu halten ? 
Aus der Zeriireuung der engl.. Ötreitträfte gebt der 
dreifache Vortheil einer verderblihen Dreraion tür 
Abre Finanzen und eines febr nützlichen meraliſchen Eins 
fluffes auf den Gein der Onilianer bervor. Dis Scans 
fpiel von kederiſceen groben und ſets betruntenen Sel⸗ 


daten und Pıefes brirtiichen für alle Natıonen fo_ belei⸗ 


—— Stolzet, bar alle Klaſſen in Sizilien auf⸗ 
gebracht. . . 
) Zurüdiclagen! Der Deisfe der Rede muß und leh⸗ 
ren, wie wan einen Angriff zurückſchlagen Kann, der 
nicht gemacht werden iſt. .. 


4) Das enal Volk ift beffer unterrichtet, ald feine Regie⸗ 


rang. Zu London weis jedermann, dag die Sizilianer 


weit entferne waren, Eifer und Muth zu bezengen, und 
daf fie die Engländer baffen. _ Der Hof felbıt verbürge 
nicht feine Abneiaung gegen fie; allen man mußte pon 
der Minwirfung der Seemacht Br. Stziliantſchen Mai. 
foreyen, um glauben zu maden, daß der König von 
Neapel die Siege feiner Flottille nur dadurd erhalten 
babe, weil dir Srreitfrätte der Engländer nicht bles 
aut Englandern, fondern auch aus Szilianern beſtand, 
die mit ihnen mitiwirfrem. Dieſe erkinfiele, Meuferung 
die fizifianifche Secmacht zu erwähnen, fann keinen 
ander Berweggrund haben. 


5) Vor einem Jahre behauptete die engl. Regierung nicht 
weniger die Krangofen aus Madrid ju verjagen und fıe 
über die Prrenäen zurüd zuwerfen: jetzt iſt es Porrugal 
und Eadir, deren Vertheidigung den Hausz— 
geaentand feiner" Anttrengungen auss 
macht Mir ſchmeicheln ung, daf in der Rede, welde 
ı8r2 artalten werden wird, Br. Maj. der Hauptge— 

enitand Ihrer Antrengungen ebenfalls werde gelungen 
nn, weil alsdenn die Vertheidigung von Porcugal 


und Cadit nicht mehr der Hauptgegenſſand der Anſtren⸗ 


qungen Gr. Maj. feyn wird, fondern die Bersheidus 
gung ton Gibraltar. . . 


6) Die Anfichren des Feindes find , wie ihr ſagt, in Por⸗ 
tugal vereitele worden Wenn ed geſchähe, daß ein 
ed, der ‚, narpdener vor —— aelandtet, und ſich 
chetilands und Northcumberlandés bemächtigt bätte, 

7 Tage bindurd eure Armee auf dem Fuße verfolgte, 
wenn ihr affdannı weislich gun KRückzug ſchlagend , im 
einer Hand die Be und in der andern das 
Echmwerd, eure Felder verwürter, eure Heerden, eure 
Fruchefpeicher , eure Wirte, und eure Schloſſer zeritört 
bäcser; wenn ıhr-, auf Anbohen vor London angefoms 
men , an. das Meer und an die Themfe gelehnt, unzus 
„  Kinalidie Fr befezt härter , von rdoo Stück ſchweren 
Geftüpes, 36 24 und ıB Pündner, die von euren 
Shilien und euren Arkenälen abgerenerr würden , ges 
det wären, und eure Kanten fo geſichert wären „daß 
man euch unmeglic umgehen oder von dem Meere abs 
chneiden konnte, würdet ihr euch dann noch rühmen, 
ngfand vertreidigr zu haben. Allein ‚die Bfvohner 

der Grarfisaften Eifer und Mıddlcier würden euch fas 

. gen, daß ein Yand, berbeeren und plündern, nicht 
daffelbe verebeidigen heißer; daß London keine Gränze 
fr. eine aus Schorfland kommende Armee iſt z daß rine 
Erellung 80 Stunden, von der Gränie nehmen, wor 
dur der Find, Hrrr von drei Biertbeilen des Bandes 
hleibe, weder eune Verrbeidigungsmsafregel, neh ein 
Beweis von Mach fen. Un» doch babe ıbr Portugal 
alie pertäeidigt. Ihr habt Almerda, Eindad-Rodrigo, 
Diivenga, Barajıı und Campe: Maner geräumr, und 
mehr als 35,000 Mann von der Armee turer Alien 


en Englautern bewieſen, mir weldem. 


. 

Die ausgezeichnete Geſchicklichkeit, bie Klugheit und 
Behartlichkeit des Wenerallieut. Lord Welingten und 
die Manntzuht und Zapferkeit.der Offigiere und Soldar 


ten , unter feinen Befehlen, haben ſich im Laufe des 
ganzen Feldzuges auf eine verzügliche Weiſe entwickelt. 


‚(Die Fortſetzung folgt.) 





’ ” = 


u Geſangenen machen laffen; ihr Habe das Land zwie 
chen dem Mine, dem Duero und Mendragone, wi⸗ 
ſchen Beyra und dem Tagqus uberliefett, Hr habt es 
mit Feuer und Schwerd verheert; und doch habt ihr 
das Herz zu ſagen, daß der Haupsgegenfland der Aeuſ⸗ 
—— Er. Maj., Portugals Veriheidigung in Ers 
illung gegangen und die Abſicht des Feindes vereitelt 
worden jenen. Wochte Bellingen einſt auf diefe Art 
England verrheidigen! 


7) Dis zu dieſem Augenblick. Dieſes Wort verdient eine 
Bemerkung. Ihr ruhmt end alfo drei Wiertbeile 
Portugals gersumt, und das Land geplundert zu har 
ben, deſſen Beſchüther ıbr euch nennt, und das ihr 
als das eurige anfaber, und doch ſeyd ihr nicht gemißr 
ob ihr es behaltet. Ihr füge bis zu Diefem Augenblick 
‘ein Gertändniß, weſches die Augenſcheinlichteit der 
That ſachen dem * Minillerum abzwingt Was 
uns betriſſt, fo wollen wir euc deutlich unſern Wunſch 

u erkennen geben, daß dieſes bis zu dieſem Angenblick 
ich noch fehr weit exſireckez da, wann der Tag, wo 
ſich eure Armee dinſchifft, ein Zeitrag int, er dies bles 
für das engl. Belt ſeyn fell; dan die Vertheile des 
gegenwärtigen Kampres mm I rößer, für euch ſeyn 
werden, je mehr ihr daber auft Eiet ſetzt. Ein hef⸗ 
tiger Kampf nur lann entſcheiden, ein hartuackiger 
nur kann ein volllommenes Reſultat berteiführen, Eine 
Armee bon Gooeo Engläindern, die auf den Anhöben 
von Liſſabon gelagert und ‚gezwungen iſt, alles, das 
Streb fegar, dehen*fie bemochige N. von London zu 
beziehen; England, das gezwungen ill, 500 Trantports 
fchiffe und 20000 Seeroldaren Yan der Mündung des 
Tagus zu unierhalten; das nicht allein Boooo Soſdaten 
oder Marrofen, fandern andy ned 4000,000 Männer, 
Meiber und Kinder, die nah Liſſabon geflüchtet und 
auf einem Puntse zufammengedr.rnige, find, zu ernah⸗. 
ren hat; England endlıch, das alle diefe Ausaaben ber ci= 
nem Wechſelkurs, der 33 yEr. verliert, bejireien muß. 
Diefeg alleın ſchon gewäbrer Arantreicy bei dem gegens 
wirrigen Kampfe Die größten Vortheile. Es ut dies 
eine Ergänzung des Konrrmenralforiems, woldes durch 
die Einſchranftung euers Dandels eittes Theils eurer. 
Einküntce verringert , und andern Theil⸗ enre Ausaas 
ben vermehrt, indem es eu. zwingt, in Sizilien und 
zu Lifaben Armeen zu balten Dies heist“ euch denn 
gemeinen Sprüchworte nach, tin “Fiht an feinen 2 Cs 
den anzunden laffeg Anzwridem lebt die franz. Ar⸗ 
‚miec, wie fie iminer zum Haurtgrundſotz bar, von dem 
Sande, worin fie Krieg führe, und forter uns weiter 
nicht? alt den Sofd, den Frankreich allerorts doch ber 
lahlen müßte, ‚ 


Wenn Maffena endlich, nachdem er feine Verſtärkup⸗ 
n und feine Belagerungsarrillerie erhalten, und eure 
. tterien gun Schweigen gebracht bat, gegen euch 
maorſchiren will; oder wenn ibr felbit, dieſes verderhlis 
chen Kampfes müde, ihr felbt auf ihm losgeht, was 
wird dann geichehen ? Gerd ihr die Gieger', fo habt 
ibr aar kein Mefultatz; denn ihr würdet faum zwei 
Märfche zurücklegen, um auf eine Armee zır ioßen. 
Werder ihr aber Hiberiwunden, < fo fend ihr verloren. 
60,000 Mann find für England, was 500,000 Mann | 
üir Franfreich find. Diefe beiden Linder eben in Hin⸗ 
dr ihrer Bevblterung im einem Berbälmig von end 
egen drei; fie ſtehen in einem aqleichen Verhälmp in 
tracht der ungeheurenfänder, wo ihr gegwungen fend, 
Truppen zu halten; welches eine Propornon bon Eins 
zu Neun giebt. 


Wir kennen nicht die Gefinnungen des Fabinettes der 
Tunllerien; doch münchen wir auf allen Kraſten, daß 
der Prinz von hing, ſtatt eh anzuareifen, blos 
mandprire, und. euch fo einige Jahre berumgiebe. Die 

ofge davon wäre: für euch, bimdert Millionen mehr 

dulden, und für und die Gewißheit einer vollfomr 
menen Unterwerfung der Halbinfel. i 


Wem es um eine fo große Gtrede Landes zu 
thun it, was find da einige Jahre ? Alle Natior 
nen, welche unterjocht worden find, haben fih mehrere 
Sabre bindurd vercheidige. Ihr allein babt das jr der 

efchichee unerhörre VBeifpiel einer Nation arlieferr, die 

in einer einzigen Splacht befiear, u. von den Normännern, 

euern Ciegern di. maßen Unterjocht werden it, daß 

euch eure Geſetze, eure Grbräuge, ja alles dur einen 
einzigen, Sieg geraubt wurden, 


* 


Petersburg, vom 5, Februar. 
In Peteresurg iſt aus Buchareſt ver wirkliche Etats 


rath Ned -fintn, und aus Moskau der Generallieut. 


Furſt Gertſchakow eingetroffen. 
"Wien, vom a3, Februar. 
Die Aufhebung des im Jahr 1809 im Konigreiche 


MWürtemberz auf Güter öftreihıfher Vaſallen gelegten 


Sequeſters ſcheint dort nech Anıtände zu finden, da die 
hier wohnenden Eigenthümer dieſer Guter bis jetzt in 
deren Genuß med nicht wieder eingeſetzt worden find, 
und auch bier, mit der Ztufbebung ber dagegen gebrauch⸗ 
ten Repreſſalien noch nicht vorgegangen wird. 

Die Zahl der Fremden , weich. ſich hier etablıren, 
nimmt immer ju, befonders aus der Klaſſe des Hans 
beisftandes, weiche bei den Liberalen Grundſatzen der 
Degierung hier volle Hantelsfreiheit finder. Die Zahl 
ber Großhandler iſt durch die neuen Konzeflionen bereite 
auf die Zahl ven 196 angewanien. 

Mach Verichten aus Semlin rüdten om 10. Kebr. 
500 Mann Bairerl. rußnche Truppen unter dem Befehle 
der Obriſtlieutenants Bella' in Belgrad ein ; fie beiet: 
ten micht Bad Kuftell, jendern ren am Buße deffeiben 
° geleanen, gleichfalls befeftigten They der Statt, die 
Waſſerſtadt genonnt, Eme Pretiamatıon ven Ejerny 
George machte den Einwehnern befannt, daß Servien 
unter dem Schutze des Bauer, rußiſchen Hofes ftehe. 


As en, vom 15 Bebıuar. 


Die Garonne, angefhwellen durch den ſtarken Res 
gen, welder feıt Anfanq dıefer Weche forttafiend fiel, 
iſt aus ihrem Wiern getreten, und verurischt eine grche 
Ueberihwennmung. Diele erftredt ſich bie über die 
Spauiergange des Gravier und alle Untieien, wovon 
unfere Staͤdt umgeden iſt. Die Peſten pon Toulcufe 
und Berdeaux können vor dieſer Ueberſchwemmung 
nicht weiter. . 3 


Dijon, vom a5. Februar. 


® Die Mitnairkeminffon bat diefen Morgen zufolge 
bes Geſetzes vom 9. Prairial 3. fünf engl. Mr egsueiane 
gene, ſoͤmtlich Kouffahrteikapitame, die überwieſen id, 
daß ſie aus dem Depot ven Auronne deſertirt waren, 
auf b Jahre in die Eiſen veruriheilt. Briſten Chams 
berlain und John Ormmitbon waren am a5. verflöflcen 
Janıer und, Gesig Prefant , Edward Grabtres 
und Spencer Scott am 12. d. M. entfliehen. Erſter 
wurde in dem Juradepartement und lejtere im dem Des 
partement des Doubs verhaftet, : . 


Paris, vom 27. Februar. 


Geftern find die Masten weit zahlreicher als an den 
eorbergeberben Tagen gemein. Man bemerfte ın der 
Strafe Ct. Honere und auf den VBeulema 18 Trachten 
von eınem ſeltſamen, 'obglercdh gutem Geſchmack, und 
viele Parthien zu Pferde Den ganzen Tag uber bet 
Paris das Schauſpiel der ausgelaffenditen Areude dar, 
und es geſchah sabeı nicht das geringite Unglück. 


Der Hr, Baron Eugen v. Monterquion, Kammer 
herr des Kaifers, Oberſter des 13 Chaſſ urregunents 
ju Pferde, ıt am 12. Dei. gu Ciudad Rodrigo im 
einem Alter ven 28 Jahren geſterben  Abgeflitımt 
von Eltern, welche eben fo emoichlungemurdıg megen 
ihrer Tugenden, als berühmt wegen hres Ranges find, 
er ſelbſt mit den glüdubiten Etgeuſchaften des Geiſtes 
und des Herzens ausgeſtattet, ichen dazu beitummr zu 
fen die Zierde und der Ruhm jeiner Famille zu wer» 
den. Bon frübefter Rindheit auf, entflammte ji fein 


Geiſt dei der Erzählung der unfterblinen Thaten der _ 


Helden Rrankreıts und Europa’s Et wolle als ges 
meiner Soidat unter Frankreichs Fahne dienen, alien 
durch jeıne Tapferkeit, jene Talenie und feine Punkt- 
lichkeit im Dienite zog er bald Auer Aufmerk amkeit 
auf fi, und er machte fid einer ſchnellen Beferberung 
durch alle Grade der Militarr Hierarchie milrdıin; als 
Ordonnanzoff zter des Kaiferd wurd er ven Dr. Maj. 
mit betenfishhen und ſchwer zu erfullenoen Sendungen 
beauftragt, wohri er ſich jederzeit die Achtung und bie 


Diebe aller derjenigen» welde mit ihm in Verbindung 
Bamen, zu erwerben mußte, Er mar ein wuter Schn, 
ein guter Gatte und ein quier Vater. Sem Andenten 
wird flers um Geiſte und ım Heczen aller derer, welche 
ihn gekannt haben, fortieben. j 

Fi Bolis hat einen lebendigen feltenen und febe 
merkwürdigen Fiſch mugebracht. Es ıft der See Tiger, 
woron Buffon im feiner Narurgeidichte ,." Theil ab., 
ſpricht. Diefer Fiſch der Merdſee, iſt auf den Küften von 
Morwegen gefangen werden, Er har 975 Yrıliimerer 
im Umfange, gegen ı Meter 624 Miu meter ın vet 
Länge. Er ernährt fib ven Fiſchen. Er kennt feinen 
Herrn, gehorcht jener Stimme und geht auf feinen 
Befehl aus dem Waſſer. . . 


Aachen, dem 27. Februar. 


Durch ein kaiſerl. Dekret vom ı= d find 4 Denerals 
Polizeikommiſſatiate aufgehoben, werunter dus vom 
Weist, welches den 10 Augufl 1809 errichtet wurde, 


4 
Berlin, vom 23. Februar. 


Die Mißdeutuug einiger Augdrüce im Edift dom g, 
Dtober 1807 bat ungeachtet deutlicher Erläuterungen 
mehrere Gemeinden in Dpoeridriefien u dem Blauben 
verführt , daß fie mıt dem Wartinitage ıBıo ve allen 
Verpflichtungen gegen die Gutsherren entbunden wären g, 
und einige aufruhreriſche Bewequugen veranlufi. Man 
bar jedoch, theils durch qütliche Vorſt⸗Uungen, these 
durch die ernfllichftien Maasreneln Ang ten bereut 
groͤſtentheus zur, Ruhe und Droniing wieder zurückge⸗ 
bracht, i 


Augsburg, vom 26. Februar, 


Der Herr Baren von Durand, ehemaliger franz. 
Miniter zu Ztutsgardt, der im der nämlıdhen Etqen⸗ 
ſchaft nad Meapel gebi, iſt geſteen Abends hier anges 
kommen, um ſich auf ſeinen Poſten zu begeben. 


Mainz, vom a. Mär. 


Hier. iſt Folgendes dekannt gemacht worden: 


Der Reichbbaron, Präfekt bes Departe⸗ 
mentd vom Oonnersberg, 


Anden Maırevon Maıny 


Verſchiedene Dekrete hatten, mei Herr, für Ara 
reflationen von widerſpenſtigen Konferidırien und Des 
fertduren Gratifikationen bewilligt, Das Vergäunf 
dieier Delchnungen war nıdır für'alle Eimbringer dafe 
feibe. Die *endarmen und Fetochlwen fonnten auf 
einen Zuſatz Anſpruch mac en, der vie Gr anıfitaon auf 
den fünfjepenien Theil vem Vetras der vem einge 
braten Indieiduum zuerkannten Geoftrafe bringen 
feute; aber bios dann, wann fie dezahtt war, und, 
dıefe Hoffnung ww-de felten erfullt, alle andere Ein— 
bringer erhielten nur eın für auema ıu Sränten, 

Sr. Mayftät will, daß die Devartemente von ben 
nech üdrıgen ungeborfamen Kenſcriberten gereinigt wer⸗ 
den, und Fein Wibderfpenftiger over Defertiur einen 
Schutzort finden fell. . _ 

Das kahrerliche Dekret vom 19. Januar, welches die 
Orgtifitarion für jeden Eimbringer auf 25 Franken feſt⸗ 
fege, wird uns hoͤffentlich in den Stand jetzen, dieſen 
Zweck zu erreichen. (Es wird den TKifer aller Einbrin⸗ 
ger erwecken, indem es ihnen gleiche, ſchneuere nnd 
betraͤcht ichere Belohnungen, als die vorhergehenden 
waren, jufldert. - 

Um dıe Gratifitation zu erhalten, müffen die Eins 
bringer folgende Formalitaten erfüllen: 

Die Felvihügen,, Polijeiagenten, u. ſ. m., bie 
Widerfpenttige verbhafter haben, fellen mır dem 
Verbalorsjeh uber die Verhaftnehmung und den Schein 
der Gendacmerte über die Ablieferung oe6 eingebrach⸗ 
ten Indibiduums jufenden. ' 

Die einfachen Privatperfonen chne Öffentlihen Ka⸗ 
rafter find nicht gehalten, einen Verbalprozeß über die 
Verhaftung aufjniegen und einzuliefern z fie baden bloß 
Scheine vom Kommandanten ‚er Geudarmeriebrigade / 
der die Widerſpenſtigen ausgeliefers wurden, vorzu⸗ 
bringen 


Bas bie serbafteten Deferteuns betrifft, 
fo foü die Brarififätien auf die Verzergung ber Abſchrift 
des Verbalprejeffes, den der Kommandant der Gendar—⸗ 
meriebrigade bei der Muslieferung des verhafteten Indi ⸗ 
vıduumd aufgeiett bat, und der diefe Abſchriſt dem 
Eindringer ju eriheilen bat, bezabls werben. . 

Jah bitte Sie, mein Hera, dieſen Verfügungen bie 
gehörige Bekaͤnatmochung zu verſchaffen. 

Ich habe die Ehre, Sie zu grüßen. 

E B. v St. Andrs. 
je Frankfurt, vom 3. Mär. 

Geſtein iſt ein rußiſcher Kurier, von Paris Fom- 
mend, hier eingetroffen. j u. 

Avertifements 


Gin lunger Menſch, welcher ſich am 14tan Februar, 
vhne alle Urſacht leichtſinniger Weiſe von H. entfernt 
hat, wird von feinen höchftbetrübten Eltern auf’s drin» 
genbſte gebrten, (de aroßen Sorgen ein Ende zu ma 
en umd wieder heimzukehren. Er arm verfihert ſeyn/⸗ 
daß ihm alle ſeine 5 er’ verziehen find und er mit eltene 
Köder Liebe wieder abfgenemmen werben wird. 

— — — — — 





Ein Landgut mis denen nöthigen Gebaͤulichkeiten, 


yeifden Main; und Frankfuri gelegen, if aus ber 

and zu verkaufen; das Nähere ift in dem Gaſthaus 
zim Roſen · Eck in der Fiſchergaß in Frankfurt a. M. 
in erfahren. 


Sämereien 


Ya der Faßeliſchen Saawenhandlung im Sranffurt | 


# M., Döngesgaffe ir. ©. No 44., find alle Ger 
rin Gemüß-, Blumen, Bel: und Waldfaamen zu 
haben. Ein Verſeichniß wird gratis ausgegeben. Briefe 
und Gelder werben france erbeten. 


— — — — — — 
In Frankfurt am Main, beſte Meßlage, dem Fahr⸗ 
chor über, find Gewolber zu vermiethen, bei Herren 


Frankenſtein und Lehr im ber Meainjergaffe das Weitere. 





— — — — — 
Mittwoch den bien März ıBıı, rwird die 
Ste Klaffe der ſehr vortheilhaften Aoflen Frankfurter 
@orterie beftimmt gegogen. Daju find bei Unterjeihne 
tem ganze Originell.- e & fl. 6B, halbe ä fl. 34, drit ⸗ 
tel Afl. 22. 40 kr., und viertel afl. ı7 —_ju haben. 
In diefer Lorterie werben die anſehnlichen Prerfe 
von fl. 60,000, fl. 30,000, fl. ‘15,000, fl. 12,060, 
fl. 10,000, fl. amal fl beoo, 4mal fl. 3000, bmal 
fl. 2000, 3ımal fl. 1060 m. f. m. gemennen. Den 
Plan erhälsman gratis, fo wie ven den andern Cotter 
wien, wozu man ebenfalld Leeſ⸗ wrhalten und auf krelle 
und vderſchwiegene Bedienung zählen kann , bei 

Hermann Stiebel, 

Bauptlollefteur auf dem I Ngraben N.b. 
in Frankfurt a. Mi. - 











Um bei dem Vertaufe des Gurt Lengefeld bei Corbad den 
Käufer gegen alle nachherige Anfprüde von Beiten erwiänger 
Sreditoren zu fihern , haben die Verkäufer deſſelben, Kerr 
Tandrath von Laffert in Pyrmont und deffen Soͤhne, bei ins 
Auf eıne @ditralgitation der erjtern angerragen, und wie Wir 
fein Bedenken gefunden babeny diefem Geſuch au deferirens 
fo laden Wir Kraft diefes alle diejenigen, welche an gedadıs 

ur «Gut Lengefeld als Gläubiger , mir, oder ohne Hopothet 
nfprüche zu baben bermeinen, Öffentlich bierdurch ver, um 
ih binnen 6 Wochen pereinrorifcher Friſt diefer Anfgrlche 
[ber um fo gewiſſer bei Ung zu melden, als widrigens, nad 
blauf diefer Zeit, fie mit ſolchen Auſprüchen an jenem Ste 
för; mad deſen Anfäufer, ausgefchloſſen und abgewiefen, 
mit ibmen in diefer Hinſicht ein ewiges Still ſchn eigen auf ⸗ 
"gelegt werden Toll. _ 
Yrolfen den 25. Ran. "ıBın, 
Für. Waldet. ei ern verordnete Präfident, 
Dire-Canzler und Negierungs- Käthe dafelbit. 
(L. $.) Zerbſt. 
— — — — — — — — 
Dedra Meinzinger, ledig, non Mubı bereits 63 Jaht alt, iR 
feit 44 Zabre von hier abmeiend, mmd feit 35 Jade, mo tt 
and dem Mrdeitsbanfe zu Schmaldan entlaflen wurde, dat man 


nähe 
‚ weldes beiläufia auf 


l * 
— —— 


. gm Öteinan an der 


ſcoafi 


Anverw andteu gung feines Vermbgens, 
56 fl. ron. ſio belamfer » angetragen has 

ger andurch vorgelsden, 
i unc/rzeichnetem Lands . 
ermögen an feine 
werde verabfoigem 


Feine Nachricht v Leben oder Tode: Da nun beflen 
*. nr ni, un e 


ben, fo wird beuunhter Georg Ma 
Aodinnen 3 Monaten vom heute au 
gerictge zu fieden, mwibrigenfals man deſſen 
nähen Wnvermandten gegen Kautıon 


er 1.17) , 
Grodb. Waribueg · Landaerſcht Drottingen- 
€. Linder. 

Dfrim 








Da man von Seiten der Erbingereflenten des im Monarh 

iv. 3. anf der Mlanfarbemtabrife bei Schmarzenfeis vers 

ebenen Herrn Rathe und Fabrifbirefter Auobe: de wiſſen 

mötdig Mndet , werttwa mob Forderungen an defiem Verlaſſen 

sn haben vermeint ; fo werden alle diefe Verſonen, in 

und außer dem Grosbetzügehum Xranffurt, hiesdurc eim für 

alemahl aufgefordert, Ihre Prätenfonem dem 17- April ıBı 4 
Strafie, ma dem Bankhaus zur Arone 

nanft, demjenigen eriagten Erbinterefienten , welden fie das 

feiß® finden merden, anjuaeben, hub mas fie ju deren Bes 

weiß in Handen. haben mögen norinbringen, deiien Erkld« 


rung bieranf ju vernehme im Unssteibunasfalle aber, daß 
—— Unip de weiter feine Ruͤcſicht nehmen 


tigen. 
Geluhauſen deu 29. Tan. 18 
” sn Eus be, Doct, medicinae. 











Dachdem der hiefige Bürger, und der Benderprofelion, 
Johann Bold. an UAbtragung bürgerlder Lafıen anno im 
ziemlicem Rucknand eher, deflen ** Anfentbalteort 
aber nicht in @rfahrnug gebracht werden fönnen; MMS mird 
derfeibe pierdurcp ebictal'ter vorarladen, fich binneu drei Mo ⸗ 
nat, deren ioriſder Fri, bei dahleſigem Schapungsamt re- 
spect. erg smmifhon bebörig einznfinden, and vor als, 
Ien Dingen in Rüdhet, fCuldender Fracstandorum Mid 
tigkeit zu pfiegen, biernach abe: megen Beibehaltung des Bürs 

A mir beiden Behörden, in’ Beireff ber zu leißeuden 
ratchaft, Das erforderliche gm verabreden und übrrein;afoms 
men; oder aber, mach üblauf dieles Zermins ‚gemistig zu ſeyn, 
dafı er, im @emääbeit $- 30. des biefsen Bürgeratuts, nad 
besfalls hochfien Orts zunor zu machenden Minzeige, des bis 
anders’ genofienen Bürgerrechies verlufig erklärt werden 


 Datam vn 4. Dez. ıBı0, — r 4 
rgermeinier ind Senat der Großher en 
s Stadt Frankfurt. Br 


In der dahier auhängigen Mechtöfache des Architekten und 
Gesmeters Tobann Nikolans Arnonid , Kläger, von Colln, 
je die hiefige Ehrifian Hermanniihe Buchhandlung , bes 

Idpte, hat Ab Kläger ohne einen anwald zu diefer Sache 
zu begellen, von hier entfernt: 

a arm deifen Aufenthaltsort unbekannt ißr gleihwohlen 
aber zu Deendigung diefes Rechtsſtreite Die Gegenwart dei 
felben , oder die Beßellung eines Anwalds noihwendig ir 
und daher vom Seiten der beklagten Handlung um eine oͤffent · 
liche Sorladung des Klaͤgers gebethen, und diete daun auch 
erfankt worden; als mird erlagter Mrchirckt und Geometer 
gobann Nifviaus Arnould amdurch voratladen, um innerhalb 
eier peremtorifchen Erf von 3 Woren zu Anhoͤrung des im 
feiner gegen die hirfine Dermannifche Buchhandlung dabier au⸗ 
bängisen Kla und Wieherflagfachg uuter dem 25. Jan- d- 3 
traannenen Befibeids zu erfchrinen , und das Meitere zu ver 
handeln, oder aber su gebachter Geicheidsanhörung zum fer 
nern Berrieb diefer Rechte ſache ‚einen Ant:ald dahier zu ber 
fellen, widrinenfalls aber zu gemärtigen,da6 wegen beider Gegen⸗ 
Hände in contumnaciam mas ich zu Vecht aebühret, werbe 
erkannt, auch. Fünftig Peine weitere Ladung denn an bieilaer 
Berihssthäre , und zwar nur zu Anhörung des faca hujus 
En reproductiene eraehehden Br cheids werde erlaffen 
werden» 

Olgnatam Frankfurt a. M: den 15. Feb. ıBuı. 


ib. 8.) 
Großherzöglih Frankfurtifche Stadt und Lands 
gerichts » Kanzlei» 











Berkeigernn 
.,.9n @emäßbeit b 





von antifen Münzen. 
erehrlichen Schöffen + Appellationd 


‚Berichts, Dekrere vom 24. Unguft ». 7.follen Dienfag. de 19« 


März, Morgens tum 9 Uhr, die zur Derlaffenfchaft des verfiorber 

nen greiben von Koch gehörige TMüngen, durch die geihwernen 

—— Beryantüngsjimmer gegen baare Bezahlung 
gert m 

Die nahgriaffehen Münzen biefes vom ben Liebhabern der 

Mumitmatif alaemein geihägten Hrn Sammlers find theils 


‘Son Gold, theild won Gilber, theild vom Kupfer, umd von 
beim be ethaltenen Gepräge, mie man ſolches mur febr felten, 
„befonders rürtichelich d 


goldenen Münzen im.bed 


tenbent 
Samminngen finden dürfte, worauf man die Htu. Münzli 


zlich⸗ 


"Saber aufmerkfam zu marı en ohnderſehlen wi. 
m — EN RB ben 6. 


Geb. absı, 


3eitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 





No 64. 


Dienftag, den 5. März 


1641. 





Konſtantinoepel, vom 15. Januar. 
Da bier im Publikum das falſche Geruͤchte von Friebent⸗ 


unterhandlungen mit Rußland jirkulirte, ſo hat daß" 


Gouvernement bei ſchwerer Strafe verboten, ferner da⸗ 
ven zu reden. Der Grosherr has zugleich einen Aufruf 
an alle Mufelmänner ergehen laffen , in welchem er fie 
ermabnt, ſich bereit zu halten, zur Armee zu ſtoſſen und 
das Vaterland zu vertheidigen > indem er ſich felbft mit 
Anfang des Fruͤhjahrs am die Spige ber Truppen ſtellen 
und gegen ben Feind aufbrechen werde. 

Alle auf den im Archipelag liegenden Jafeln befindlis 
hen Matrofen haben Vefehl erhalten , fi ım Arfenak 
zu Konftancinopel ju ftellen, und ihre neue Eintheilung 
au erwarten. “ 

In der Hauptitadt ift Seh ruhig ; die Janitſcharen 
Leiften vöRligen Gehorſam umd eine firenge Pelze herrſcht 
in der gangen Monarchie, Dan verdankt die hauptſäch⸗ 
lich dem energifchen und ſtandhaften Benehmen des Ores» 
herren, welder «6 in diefer Ruͤckſicht vielen feiner Wors 
gänger juverihut und dadurch Reſpekt einflößt. 

Die Feſte des Courban Bayram find mıt der gröften 
Pracht gefeiert , und ſogar, wie font gewöhnlich ‚ die 
Kanonen dabei gelöfet werden, welches man wegen ber 
nahen Entbindung der Sultanınnen nicht erwartete. Nur 
die üble Witterung verhinderte den Sultan, ſich dabei 
Öffentlich zu zeigen. . ” 

Die Hauptftadt , und folglich aud die Armee, hat 
Ueberfluß an Getraide. 

In Eaypien und auch in Bagdad herrſcht Ruhe; und 
da nun Mehmed Paſcha in feinem Gouvernement die 
Ordnung hetgeſtellti hat ; fo zieht er mit mehrern Pa 
ſcha's von Aſien gegen bie Wechabiten und man zweifelt 
nicht, daß die heiligen Städte diefen Beinden bald wert 
ben entriffen werden. — 


London, vom 19. Februan 
Gortſetzung.) 

Die Wirkungen, welche dieſe großen Eigenſchaften 
ehabs haben, indem fie den Truppen der Alliirten 
. M. Zutrauen und- Energie eınfößten, in ſich 
aufs giüdlihfte im Betragen derſelben überhaupt und 
befonders nöch in dem tuhmvollen Antheiraejeigt, wel 
che fie an dem Gefecht bei Buſaco genommen, werin 
der Feind zuruckgeſchlagen werden tt %% "&e, kin. H. 


—— — 


8) Das Gefecht bei Buſato, welchen Ausgang ed aud 
enomanen baben ınag, und wie genau auch die von 
6 en Seiten darüber bekannt gemachten Berichte ſern 
mögen, bar es wobl der Abſicht des frang. und engl. 
Generals entiproden? g . j 
Die Abe des engl. Generals, wie er fie in feiner 
eigenen Depefhie vom 3o. Sept, mit den Worten au 
drudt: »Db ich gleich fürchte den Zwet, welhen ich 
beim üebergang des Mondege , und der Beſetzung der 
Serra jpon Bufaco harte, nicht erreichen ju fönnen, 


befe Nin und ferner Ahnen zu erflären, daß Sie Hödftı 
diefelben in Stand ſetzen werben, der braven Nation 
der Halbinfel den thärgften Beiſtand ferner leıflen zu 
können, um ıhr ben Kampf zu erleichtern, welchen k 
mit der größten Beharrlichkeit fortzufegen Willens 
ſcheint und Se. k. H. find uberzeugt, daß jie fublen 
werben, daß Grofbrittanniens theuerſtes Intereile mit 
dem Ausgang dieſes Aampfs vertnupft ıft, von weldem 





fo zeut es mich doch nicht, diefen Schritt gethan zu 
haben ‚a — war die Pontion amı Mendego zu vercheis 
digen, deren Rechte ſich an diefen Fluß und an die 
——A Gebirge des rechten Zezeresufers, der 
ſich unden von Da im dem Tagus ergießt, an 
fehnte; und ıpre Liute 1 uber Gevirge erıtredte, des 
ren Gegen / Forts ſich am den Duero dehnen. Durch diefe 
Geurralpofiiion , erwarb ſich der engl. @eneral nıdı den 
Kubm VPortugal zu verthe an wern er dem Feinde 
won eine Jo Stunden lange Strede Landes überlafen 
te. Um Portugal zu vertheidigen, hatte er —— 
eutſetzen, ‚oder wenigſtens die fiwonien Poſitionen von 
Guarda einnehmen mufen, Nachdem er ader für zweck⸗ 
magıq erachtet hatte, die Poncon von Bufno zu 
—— dedie er 3 Veertheile von Portugal, fhupte die 
ſchonen Thaler des Togus und des Mondego, hielt die 
franj. Armee 40 Stunden von der Haur ſiadt enriernt, 
unterhielt feine Aommunttanonen mir Operto und allen 
—— jenſeick des Duero, deren Wei. .r er blieb. 
ve franz. Urmee von Poriugal blieb um mehr als Bo 
runden von der Ürmee des Süden enıierat, und be 
bielc, um ſich intertant ju veridafen, bios ein Yand, 
weldies Wellinaron vorſetzlicherwere verbeert, und zu 
defren volligen Verheerung er ſich alle nur erferderiche 
Bert genommen harte; ſie war auf diefe Urt gepwungen, 
ihre Konvoven auf ungangburen Wegen aus Cpanıen 
kommen zu iaflen, und ber herangetominener regneriſcher 
Jahre zeii wäre ſie von Spanien getrennt und geymuns 
en gewefen, ſich nad Almerda zurüctzujieben. Nabın 
ve engl. Ürmee die Poſition von Buſaco ein, fo ver 
fdanıe ihr faft gang Portugal Lebeusmittel, da es der 
franz. Armee gar teine verſchaffte. 
Hätte der engl. General nur viersehm Tage die Pofis 
tion von Buſato bebaupter, fo bärre_ er ſich rühmen 
konnen, den Feldgug gewonnen und Pertugal verthei⸗ 
digt zu baben; frelich hatte man hm den Vorwurf 
*  gmacen konnen,.3o &tunden Landes vermürter zu ha⸗ 
ben; alleın dıefer Worwurf wäre nicht unerwiedert ges 
blieben , hatte er die frang Armee geywungen, das Land 
felbit zu räumen, und in der That bewiefen, daß 
diefe Berheerungen zu dem glüdlimen Ausgange des 
Beldyuges eg Hein en bätten, , 
Alle dieie Kombinationen, alle diefe Berrachtungen 
„entgrengen dem engl, General nıdt, er wollte feine 
shrion vertheidigen, und es dam zu Bufaco zum Krefi 
en. Diefes harte den Uebergang des Mendego, die 
Riumung von Louhbra und eınen Rüdjug im forzirs 
ten Müriben auf Lilaben, zur Forge. In der Erle, 
fonnte Wellington auf Veınem Tarıch ju feiner Rechten 
und Finten mur eine Erunde Weges verwüſten, und 
die franz. Armee, melde mit aihm beinahe zu gleicher 
eit im Angesicht feiner Schiffe anfam , fand in den 
hönen Thälern des Tagus ungeheure VWerrärhe am 177) 
nsmitteln, Der franz. General führe alles aus, mas 
er ausführen wollte; der engl. @eneral führte nichts 


die Unobhängigkeit und Breiheit vr fpaniſchen und 


portugiefifhen Nation 9) abhangen · 





aus vom dem, was er ausführen wollte; der Tag der 
Shlawt bei Buiaco machte alle Berwünungen, wekbe 
er anaeſtellt bar, und welche ihm die Porcugiefen ewig 
vorwerfen werfen, obne Nugen. Um ihre Kinder von 
der Art, wie die Engländer ein Yand berrbeidigen, 
zu beichren ı werden Jie ihnen die Ruinen ihrer Dörfer 
ihrer re und Staͤdte zeigen. Iren 

Möglich 1 e4, daß mehrere Brigaden, hingeriffen 
von jenem fo rühmlidren Ungeftümme der trans. Zrups 
pen, Unzugängliche Höhen überfchreiten wollten, ds 
es ihnen gelang, umd daß fie auf der Gpige der 
Berge nicht das er orderliche Terrain fanden, um ſich 
ausdehnen zu Fönmens doch dies giebt dem Feinde fein 
Recht, fich den Gieg zuguichreiben. Alles hat an dies 
fen & beiwiefen, daß der Beſtand und innere Werth 
einer franz. Armee über den Beſtand Und innern Werth 
der engl. Armee ſo fehr erbaben iſtz daß legtere eine 
Vonrion , von welder Portugals Rettung abhing, auf 
teine Art zu vertbeidigen mußte, 

Die Eng ander ſind alle zu Bufaco gefchlageh wor⸗ 
den, ‚ob der @eneral, die Offiziere, over die Solda— 
ten, darauf komme es nicht anz eine Armee if aus 
allen dielen zuſammengeſetzt. Der franz. General führte 
aus, was cr austübren wollte; der engl. General_bat 
nidıts gerban , nichts vertheidigt, keins von Cr ro 
jetren aufgeführs. Die Schlacht bei Bufaro hat fie alle 
bereirelt. 


Es wäre merfhwürdig, die ſeit 20 Jahren an das Parı 
fament gerichteten Bothſchaften zu ſeſen. Als man die 
Erredinien des Herzegt oı Dorf in Belgien unterlügen 
wollte, gab man vor, daß man für die V. abhängig eit 
und Freiheit Belgiens ſiritte. Als der Herzog von 
Dort eine Landung in Holland machte, war es wieder 
für dis Freiheit und Unabbängigfeir Hollands, um wels 
he man ſich ſchlug, eine für England fo wichtige Sache. 
Mur diefe Art rübre man immer dieſelte Sprache, 


ohne jeht mehr ald in andern Umſänden darauf zu 


achten, daß um eine grefie Unternehmung u rechtferti- 
gen, es nicht genügt, Die Vortbeile, welche man fich 
cm Stiege, ‘den Steg verausgefeßt, verſpricht, fondern 
aud die Gefahren berzählen, mwodurb man erit zum 


es weit narürlidrer, dA man zu, Habre eine Fandung 
mache und gerade auf Paris marſchire; nismand würde, 
fege man den Sieg als gewiß voraus, die daraus ents 
fpringenden Vortheile und Ruhm bezweifeln. 

Zi es wahrſcheinlich, daß Er-tand in Gpdnien gegen 
Frautreich ſtreiten fönne ? Die es iſt die ganze Frage. 
Es konnte es nicht, als bedeutende ſpaniſche Armeen 
Saragofla, St. Under, Bilbao, Burgos befept bielte- 

Merre'$ ſchone Armee wurde damals zu einer ſchimpf⸗ 
lichen Flucht gezivungen, wobei fie viele Leute, viele 
Prerde, einen heil ihres Kriegsgerätbd, und ſegar 
ibre Gelder verlor Sie bar ed ferner bei der dien 
Koalition nicht gefonnt. Wellington rückte bis nad 
Tafaperra tor, wo er einige Bertheile erfocht, aber 
geie darauf gezwungen war, feine Spitäler u. Kran 
en im Stiche zu laſſen, und nad Vortugal zu lichen. 
Moore's Anwerenheit‘ hatte nicht Blacke's Niederlage 
u Spinofa, die Niederlage der Armeen von Eitremas 

ura ju Burgos, det Caſtannotz zu Gudela, noch die 
Wegnadme von Saragoſſa und Madrid verhindern 
fonnen. Wellington, obgleich er zw Talavenra fiegte, 
konnte dennorb nicht den Uebergang_der Gierras Mor 
rena, die Befignabme von Zaen, Sevilla, Grenada, 
die Blodirung von Hadir, noch die Wegnabme des 
Lagers von St. Rod verbindern. Wellington bar Pors 
tugal nicht vertheidigt; er bat die feſten Plüge weg» 
nehmen fallen, das Land geräume, und ſich auf unzü⸗ 
gänglite Hoden zurückgezogen, bereit bei erſſem günſti⸗ 

en Winde feine Schiffe wieder zu beileinen. olches 
nd die Reſultate des vorgeblichen Siegs von Buſaco. 

Wenn den Englandern ein Sieg do Meilen verlieren 
machte, auf velme —4— zät’en fie denn, um die 
ge bon der Daltinfel zu verjagen, und zugeges 

en, wie fein vernunttiger Menfch bezweifeln kann, 
und welches ſeit Meore's Expedition die engl, Generale 


Siege gelangt. ge alfo urtheilen will, fo wäre. 


felbi? ertlart baben, daß es ibmen unmöglich it, die 


Halbinfel zu verrbeidigen, warum ſetzen fie ſich Gefab⸗ 
sen, ohne Hoffnung des Erfolgs, aus. Es fen, wird 
mau fagen, aber die Engländer verlängetn den Kampf; 
fie verhindern dat Land, fich zu organiliren, in denn 
das nitrs ? Rein Menfh von einigem Gefühle und eis 
niger Menſchlichteit im Herzen, kann feinen Unwillen 
urückhalten, indem er eine Marion fieber, die immorar 
ich genug 1°, um alle Unorönungen im Schoofe eines 
Volkes von 14 Millienen Menfchen aufjuwiegeln, obne 
einer andern met zu haben, die Fortſchritte einer 
geſellſchaftlichen Organifation nur einige Augenblicke 
"aufzuhalten. Allein das Reſultat diefed Beiragens / 


Wir find zugleich beauftragt, fie zu-benachrichtigen, 
bafi in gegenwärtigem Augenblicke Mißhelligkeiten zwi: 
ſchen dieſem Bande und den vereinten norbamerifanifhen 
Staaten obmwalten; und. daß Er. k. H. aufrichriafter 
Wunſch ift, diejelben gütlich beitegen zu Fönnen, jedoch 
auf eine Art, welche mit der Ehre der Krone Br, Mat, 
mır dem Seerecht, und dem Antereffe des Vereinten 
Königreichs vereindatlich ſey. (Die Fertigung felgt.) 


Petersburg, vom 5. Februar. 
Auf Baiferl, Befehl vom 29. Januar werden aus den 


- Oarniionregimentern und Baraıllons 10 meue Infanteries 


regimenter, «nämlich das Woeroneſhſche, Brunskiſche, 
Luhauiſche, Podeliſche, Drelihe, Eſthlaͤndiſche, Galit⸗ 
ſchiſche, Welicki-· (Alt) Jeluckiſche, Penſaiſche, Euro 
towſche, und 3 neue Jaͤgerregimenter, das 47te, 4Bte 
und 4gte, errichter. Die Chefs dieſer Regimenter find 
bereits ernannt. Die Barbeinfanterwregimenter werben 
eine Divifion, unter der Benennung der erſten ode 
Gardediniſion, ausmachen. Sie wıb formirt von bem 
Leibgrenadierregiment, den Pawlewichen, Petereburgi⸗ 
ſchen, Ekatermoſlawſchen, Tauriſchen und dem Regi— 
mente Graf Aracktſchejew. Die 13te Dirifion wird ſor· 
mirs don dem Galirſchiſchen, MWelicijeludiihen, Pen 
faihen,, Saraten ſchen Regiment, den ıaten und ıötem 
Zägerregiment, Die aste Divifion wırd fermirt ven dem 
kadegaſchen, Peltawaſchen, Riſhegeredſchen, Orelfchen 
Reſchen Regiment, dem sten und 4aten Dögerregiment 
Bu Divifionsbefehlshäbern find ernannt , bei der 24ten 
Divifien den Generalmajor Lichatſchow, bei der aöten 
den Generalmajor Schirkow, nnd bei der abten den Ge- 
neraim.jor Bachmetjew. 

Bei adelichtn Wahlen dürfen Bünftia kane Vollmach⸗ 
ten von Abweſenden angenommen werden, . 

Da ſich öfters ber Fall ereıner, dan Leibeigene ſich 
durch Berrug in die Kaufmannidafı und andere freie 
@tände einjchreiben laffen , jo it vererdnet worden, ber: 
gleichen Leute, wenn fie tüchtig find, ale Metruten abe . 
jugeben, fonft fie zur Feſtungsarbeit zu ſchicken. 





‚son Seiten Englands im die ſem Umſtande, wie in ſo 
vielen andern, wird ſeyn, die Macht Frankreichs noch 
* wu befeftigen. 
n der Thar, hätte während Meore's Rückzug das 
engl. Winiterium dem Rathe aller feiner Generale 
Gehor zegeben, und die Unmöglichteit Epanten dem 
franz. Einfluffe P- entzieben erfannt, fo bitte ed ven 
dem fpanıfchen Kriege abgelaffen. 
,‚ Der Krieg ven &panien würde beendigt feon, ale 
in ihrer Beoltändigteir und Kraft vereinten Prorins 
en, würden, nachdem fie durd den Erfolg ſchwantende 
nrälle erlitten baben, eine glüflihe und mädhrıge- 
Marion unter der Regierung eines mit. der Famifıe 
Frautreichs vereinten —* bilden, und die Bollitäns 
digkeit und Unabhängigfeit Gpaniens würden dadurch 
umt fo mehr gefichert worden feyn. Indem Frantreich 
und Spanien, durc die Glieder der nämlihen Familie 
— worden, würde dies die Marbekung, der Bers 
gerne geweſen run, welche feit Phifpp V. beftans 
en, Der einige Vortheil, den Frantreih daraus ges 
zogen Härte, it die Werfiberung, daf Spanien nier 
mals in einem bürgerlihen Kriege die Purrhie ge 
daffelbe ergreifen würde. Epanien dur die Kom 
ftirtionen von Bayonne wieder bergeſtellt, und indem 
es eine neue Kraft erhielt, wurde unabhängiger, als 
es ſeit 100 Jahren gemefen ifl, und. der durch die 
Bothſchaft des Throned autgedrüdee Wunſch murde 
erfüllt. England bar, obgleih ed die Gemißheir er 
langt batre, daß es Spanien nicht vertheidigen konnte 
ohne Zweifel 300,000 Franzoſen Beſchattigung gegr⸗ 
ben; aber Epanien, Schrirt ber Schritt erobert, wird 
gänzlich unterworfen, und England felbii, weldes« 
indem es ſich in einent Kampf ginlieh, mo die Erfah 
rung bewieien bat, daß alle Wahrfcheinlihtrie gegen 
dafielbe war, bat die Unabbämsiateir und Bolltändigr 
feit Spaniens aufs &piel geſeht. Die Eroberung 
Spaniens wird Meirkungen bervorbrirgen, die von je⸗ 
nen einer blofen Veränderung der Drnaftie, die zu 
Gunſten der Nation die Werbefferungen und die von 
einer jungen, entfchloflenen und fraftvellen Regierung 
eingerüßrten Ideen würde umgekebrt haben, fehr ver⸗ 
ſchieden find, Dre Nachwelt, für die einige Jahre nur 
ein Augenblig it, wird die arofen Refulrare, die fa 
im böchiten Grade fidy zum Vorrbeil Di vers 
FRE — nur der Eurgfichsigen „Policit Englands za 
7} . 


Holen, bom id. Februar 


Die in Vollſtreckunag des Dekreis Sr, Mai. vom is 
Derember fadrijrten Kaſſabillets (man ſehe Nre. 54.) 
Bönnen zu jeder Zeit gegen baares Geld ‚eingemechfelt 
werten Zu Warſchau wird daher eine. Beneral-uswedys* 
lungs kaſſe ſeyn, welde für jedes Billet nach Abzug von 
4 gr. Bein. für.jeden Thaler fogleih baares Geld niebt, 
Ale und jede Abgaben ſollen jur Hälfte in baarem Gelbe 
und jur Hälfte in Kıffenbillers bezahlt werben, und eben 
fo die —— aus dem Schatze, ausgenemmen 


ſelche Ausjahluugen had Kontrakten, die von beiden’ 


Serten na der Uebereinkunft gelciftet werden muſſen. 
Uebrigens kann bei Beiner Art Privarjahlung Jemand 
ge zwungen werden , Kaſſenbillets anzunehmen. 


Burgos, vom 17. Febre 


Die ſpaniſche Nerdarmee, deren Hauptquartier in 
unſerer Stadt errichtet iſt, iſt eine der fchönften und 
zehlreid ſten an Kaballerie, Infanterie Und Arrillerie. 
Die Ankunft det Herzogs von Iſtrien, der fie defehligt, 
bat bier die. angenehme Senfation erregt. Er wird in 
Dieiem Lande außerſt geliebt; er bar viele Zufriedenheit 
au: ich zum gwertenmale in unjerer Mitte zu bes 

noen, 

Die Aumabme , welche man ihm jubereittt hat, 
murte hm vor.tis für feine Gefühle Ichnen. Ale an 


fere Bürger ſind ihm mit den lebhafteſten reudendbes - 


Zeugungen entgegen gezogen. Auf feiner ganyım Reife 
mwurbe er ſo wie zu Burzos empfangen : die Eemwoh⸗ 
ner der Staͤdte zogen haufenweiſe aus. um ihm entges 
Ben ju geben, und auf ven Wegen fand er die Bauern 
verjammelt , welche ihn unter dem Schalle Ihrer Inſtru⸗ 
mente, um feinen Wagen bertangend, von Dorfe zu 
Dirfe bealeiteten. Die franz. Generale , welche in den 
beiondetn Bezırden der Nerdatmee kemmandiren, haben 
la ebenfalls die Ljebe unferer Mitbürger erworben. Die 
wehlthärige und deſchützende Verwaltung des Gen, © at 
fen Eatarelli hat das Autrauen aller Einwohner gewon⸗ 
nen, Der Ben. Baron Thoubendt wird ebenfalls geliebt. 
Paris, vom 27. Febr, 

Der Hr. Marſchall Oudinot, Herzog v. Neggiv, ift 
ju Paris angekommen. , 

Die Frau Herjogin won Friaul iſt verfloſſenen 
Sonntag mit einem Knaben niedergekemmen. 

Das Wällesın des Abehron macht bekannt, 
daß, in Befolgung der Befehle Er. Mi, boo flarke 
Maulthiere zu Transperten der Armee in Kataenien 
getauft werden follen, In dieſer Abficht wurd ein ber 
fonveres Korps. des, Armeefuhrweſens gebildet werben, 


Hamburg, vom #7. Februar, 


Der Herr Daten von Hammetſtein, Miniſter des 
Herjeathums Didendurg ‚has jeine Dimiſſion verlangt 
Und erhalten, 


Berlin, vom a3, Februar. 


Am vergangenen Sonntage, deit 17. di, wurde iM 
ber biefigen Garniſonkirche zum erſtenmole die religiöfe 
Ferer wegen der außsegeihneten Krieger gehalten, welche 
fi im Feldzuge »Bor und 1807 durch Tapferkeit und 
Enticleifenbeit das Militait Ehrenzeichen erworben has 
ben. Da das Keft an drei auf einander folgenden Senntas 
gen gefewir werben ſoll, fo war an dieſem Tage nur das 
erfte weftpreußtide Infanterieregiment und das Garde 
jägerburaıllon verfamimiet, weſche vorber im Luſtgarten 
fererlichft iur Treue , Tapferkeit und Vaterlandsliebe er» 
‚mahnt wurden, Die genannten Tiuppen Brgaben ſich 
fämtlich in die Kirche, we rju beiden Zeiten des Altars 
die Ehrentafeln mit dem Namen der Mebuleninhaber, 
dem Tage und dem Orte, an dem fie id, aufgejerdinet, 
aufgerichtet waren ; die Inhaber ſeibſt nahmen den Raum 
wor dem Altar ein, @e. Maj. ver König Mit den kontgl. 
Prinzen , dem Hefe und der aeſammten Generalität bes 
ehrten die Krieger mit Ihrer hehen Gegenwart. Die 
—— begann mit inem vaſſenden Liede, und der ts 

arnifonprediger Echlipitcın nielt die Predigt über 
einen Tert aus dem erften Buch der Makhabaͤer Kap. 9 


3. 10., worauf bad Sorr Gatt, bi Toben wir 
die Fererlichkeit würdig befchleh. Die Ehrentafein wurdtn, 
um Andenfen, öffentlich ın der Kirche aufgeſtellt. 


Paufanne, vom 25 Behr. 


Se. ©. der Landamman der Schweij, bat bei 
Heinen Rath unterrichtet, daß die Cchmeigeriöffigiergy 
bie einen Reſorm⸗Gehalt gemiefen, und wöger ihreii 
Bebrehlichkeiren dienftunfäbig find, id had Coſmat 
begeben follen, um daſelbſt ber durch das kaiſ. Dekret, 
vom i4. Mor. befchlenen Unteriuchung zu interne rfen, 
Fönnen vor bem 25. künfırgen Wär, ja Bern bi Sr 
Erz. dem bevelmäctigten Dinifter ven Frankreich bei 
der Shmweiz eriaeinen. Die Offtziere, welche bieiet 
Einladung nicht genau Felge leiten würden, Binnen 
nicht davon ausgefälbffen werben, ſich nad Feankreich 
dur dien Militairdiviſion - begeb-h, im alida uhtenm 
che zu werden Sie milifen mit ihren Uraubs und 

eburtoſcheinen berſehen ſeyn. 





Frankfurt, vom 4. Mätl: 

Am #2. F.brwar entriß uns der Tod einen unferck 
Abtangemürdihen Muburaer, unſern erften Phoffus, 
Bern Dr. Johann Adelohh Behrens, ım 
Aıten Jahr feines Lebens. Reduthe Erfüll na wınek 
Pflichten war raftlos fein &treben Wer ſein ⸗Huma ⸗ 
nıtät, feinen Scharfſinn, feine Rechtlekeit und feınen 
unermübeten Zleifi kannte — und wer con ſeinen Miits 
bürgern kannte dieſe Eigenidhaften nicht ° — merd feis 
nen Verluſt aufrichtig beklagen Ein iadnır Denkmal 
bar er fi insbejondere beider Dr. Lenkenberannen 
Stiftung gefeßt, welcher er, von dem Stifter elbſt juni 
Mitadminiftrater ernannt, beinahe 40 Jahre mit arofs 
fen Segen verftand, und welche ihm viel, sehr viely 
verdankie. Jeder, welcher dieſen redlichen Putrietefi 
kannte, ruft ihm mit Ruhrung nach: Sanft ruht 
feine Aſche! 
—— — — — — 

Avertiſſements. 
Wohnung » Veränderung: 

% Spohrer, Vürger und Handelsmann, wie 
dub Wechſel⸗ Agent, bar ieıt dem erſten dieſes Menats 
feine Webnung ın der Karprengaff- derloffen und wehnet 
negenwärjig ın ber Marmirasffe Litt J. Nr di, in 
der Behauſung der Zrau Watib Wenner. 
nn nn — — — — - 

Unſer lieber Warer unt Sawiegervater, ber ne 
Rathsbervandie und Burgermener, Araaf We fienbad, 
gieng nad einem adırmöcdıgen Rrantınlautrian ven Fol 

en einer Leberverharrun« und bei Ma gehabter (here 
Beine, am a5. diefed, Moraens 4 Uhr, in feinem oder 
Sabre gu einem beffern Leben über. f 

Ar diefem für und o famerglihen Veriufte nehmen 
deffen und unſere Freunde une Gönner juoerlöng den 
inniaften Antbeil. Wir werbirren uns daher alle Veis 
leidöbereuaungen , und empfehlen uns Ihrer fertdaue ta 
den werben Breundidaft und ſchaͤtzdaren Gewogenheil 
ganz ergebenſt. . 

Mannheim, ben 20. Februar. 1811. 

: Jotobine Btel, 

gebehrne Weirffenbads 
e 3 4 k 4— b & te a » 

Gaftwirth zum filbernen Anker: 

Auf das bei Mipfg u. Comp, in Leipzig eis 
ſcheine nde Wert: 

»Wollſtandiges Repertorium des aefamm⸗ 
ten franzoͤſiſchen Rechts in alphabeti—⸗ 
ſcher Orbnung; som Hofrath Dabelew« 
nehmen mir Subſeription und Praͤnumeratien an, und 
theilen eine ausführliche Anzeige, ſo wie Proben dieſes 
Werks unentgeldlich aus: 

Frantfurt a M, im Januar idıi. ‚ 

$. € Sermannſche Buchhandlung, 











Am 19. diefes Monats dat mica unter dem zur biehs 
Ötadtsemarfun:_ ehbörisem Cmrientbof, an tem Wainn 


dinen vom Waller ausgeloflenen Kobsen gefunden: Dieſt 


* 


Leichnam war jedoch Bereits fo weit in Berwefung übergenam 


gen, daß es unmdglich ward » feine erg — De 
au erfeunen, umb daher man auch nurt dad nachſteheude fehr uns 
sollfändige Signalement iu liefern im Stande if- 
Da man auch anf an 
tem keine nähere Kennrnih hat erlangen können , fo macht man 
deſſen 28 allen denienigen welche hierbei einiges In⸗ 
wre de en —* —5* detanut. 
‘ nkfurt . .„ıdıı, 
’ Br liche Ober PolizeirDirektor- 
(L, 8.) al 38 ke * 
SIGNALEMENT. 


Der Körper: ik etwa 5 Zus 4 Zoll groß, männlichen 
Seſchlechts, und unterfepter Statur. Er war befleider mit 
einer wridımoleen e ichten Ermelmefte, grünlich kurzen 
Mancefternen Beinfleidern, an deren Bund war ein Iblauer 
Yappen aufgenoͤth, und eriecer hinten mit genöhnlihe Kor 
dei zugebuaden; dann mit blau baummellenen Strümpfen 
und den Schub mit Nägeln beſchlagen. Die Farbe des Hals⸗ 
zuches konnte micht mehr umterfchlebeu werden. · 








dienfilofe Bedienten, sefänalich eingezogen worden, 


| I 
— en unter andern wabrfcheinlich geſto hlenen Sur 


hei we 


doch woden die Iuhaftirten die Namen und Wohnungen der 
Beohlenen nicht angeben koͤnuen. 


emand folche Umftände angeben könnte, die dem desfallſigen 
Berpadt beſtaͤtigen. 
euhanau den 30. Dez. ıBıo. , 
Dunder, Stadtſondikus. 


ö— — ——— —— — — 

Der Semeindzmann Eourad Rau von Bornheim, wird feit 

"den — diefes Jahrs vermißt, und iR wahrſcheinlich 

t- j 

. ie unterzeichnete Behörde erfuhr daher sub oblatione 

reciproci, löblihen Hemter und resp. Behdröen, foferne 

deneufelben einige Kundichaft wegen der Perfon des Bermiften 

etwa beimohnen , oder dergleichen mach Erhalten fallen, ſolche 
defaͤligt mittheilen au wollen. 





erem Wege, von dem Vermnglüds 


TR begangenen Diebflahls, find dahier zwei Purfche, 
i 


24. März jedesmahl Rachmirtage ba 


* 


Der beſagte Konrad Ran if Übrigens mittler Statur, 
A&warzbraunen, wicht ſeht Hleiihigten Ungefchts, bat (dmarze 
abgeihnittene Haare, und ift beionders an einem einwaͤrts ges 
bogenen Auie fennbar. Sein Anzug befland in einem duns 
felblanen Rod mit metallenen Knöpfen, gelb n. weis geftreifter 
eſte, atänen bibernen Ober« und mandeftemen -Unterbrins 
eidern, roth und weis punktirtem Haletuch, weifemmwollenen, 
men angehridtten Strämpfen, runden Hut und Stiefeln, äbrl« 
4 bat derfeibe ohngeſehr a3 A. baaren Geldes bei fih ger 


Frankfutt den ı8. Feb. ıBrı, ; 
Großherzval. Frankfurtiſche Diſteikts · 
Mairie hleſelbſt. 
Lic. Zeitmangn; 
DifritidRaire. 





Die den Bten März d. 9. verfallende halbiährige Fink 
Coupons des Fonigl. Baicrifhen durch Weitheimer und 
Straßburger negozirten Anlehens ad fl. 400,000 zu 5 »Et. 
pr. Anno Yınd — bei 

De Meufville, Mertens m. Bernard. 





Nachd 
2 in Gießen, der formelle Concurs gegen Joh Afler⸗ 


Laasphe den ı2. Feb. ıdıı. . 
Großperzogl. Heil. Fuͤrſtl. Wittgenft. Amt. 
D. Abreſch. 








‚ Fürklih Lbwenfieinifhe Domainen — 
Einhundert fünfzig bis zweihundert Fuder Züri. Löwen . 
Keinifche Weine find zum Verfaufe belimmt. 
efe Beine liegen zum Theil in der vormaligen Abtei za 
Bronnbad ohmeferu Wertheim, und zum Zpeil tm denen Frl. 
KRellereien zü Wertheim , And gut gebolten , und vom demem 
‚Sahradugen 1807, 8, 9, und 10; fie befiehen aus Fig 
en au Behndweinen von Bronnbadı, Wettheun und daſiget 
Der Verkaaf geſchiehet mittelſt dffentliher Berkeigerun 
der gufolas erfolgt bei An un An Geboten —— * 
VUbfaßung nnd Zab lung wi ein angemefienerTermin befi 
und die Probe an denen Fiſſern —— 
ür dieſe Verfieigerung der Weine in denen einfchläglichen 
Kellereien wird terminus and war ju Ztonnbach auf Dien * 
den ım Merz, für die in Wertheim auf Bittwoch den ı 
März, und für jene im Hrenzı Wertheim auf Donnerkag dei 
Se Betrug ng Se rate Kanpmadung 
ie 8 t eſe oͤfentliche Kundma 
Einladung an die Kanfluftige audürch erlaſſen. ’ 


. leinbenbad den 12. Feb. ı8ıı. 
Shumann- 
vüt. von Faber, Sekretärin, 








Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


J — e— U 
Den 4. März ıdıı. 





: k. Sicht 

Amfierdam in Cour. 3 „ Monat 

x e k. Sicht 
‚ Hamburg Pr re 2 Monst 
. k. Sicht 

London nahen.“ a Monat 

: . k. Sicht 
Paris ” ” „ren.“ 2 Monat 
-. $ k Gicht 

Lyon... 32 ea ao... Armen 

: . Sicht 
Wien wine. d .. a Monat 

\ k. Sicht 
Augsburg . . **** % a Monat 
J k. Sicht 

Bremen „en ta+ 4 Monat 


k. Sicht 
a Monat 


EN » 4. Sicht 
Leipzig on. 90.8 In der Mee ⸗ FE, FE Fa 


. 
Basel „ser ··* 





aan | 5.pOt. Obligstionen| ba 


! Cours der Stagtspapiere in. Frankfurt a. M. 





Den 4. März ıdıı. [Papier] Geld 
‚4 pCt. Obligationen.] 144 | — 
4 _— 15 — — 
5 —Wienersta.Bel 39 | — 
er u iener td. ı — — 
Gelreih.; fl, 50 Specieslotterie)— —| 714 
> ‚100 — — — 94 — 
» 100 Bco-Lotteriei— im 
i » bo 2 — a jo 
5 pCt. Obligationen.| 6a |— 
Baiern...... 6 — ad 5 — — 
5 — Landfiände...— | — 
——— ** Obligationen. — 654 


Frankfurt, : pCt. Obligationen..| 66 
A 44 pCt. Obligationen 3J 
Derminät.} 5 — a &4 

5 — Landflände....| 73 
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Bonbon, vom 21. Februat. 
(Beſchluß.) 
Meine Serren des Unterhauſes! 


Wir haben den Auftrag Ihnen zu eröffnen, daß Se. 
Bönigl. Seheit,der Prinz Regent befohlen haben, Ihnen 
die Liſten ber Ausgaben für das laufende Jahr vorjuler 

n, und Se. koͤnigl. Hoheit empfinden ein befonderes 
Bergnügen, indem Ihnen Höchſtdieſelben die Anzeige 
machen, daß, wenn glei die Hinderniſſe, wemit ber 
Handel dieſes Königreiche au impfen hatte, auf einen 
Theil der Einkünfte Br. Mai., vorjüalih ın Irland *"), 
nochtheilig wirkten, die Einfänfte Grofbrittanıend im 


16 in 
Eifer und“ Ihrer et, ©r, 
=. ——— —— afen, um u Name) 
a ‚ worm 
wickelt fehen, zu behaupten. * — * 


Mylorbs und Herren! 


Wir haben von Er. Fönigl. Hoheit Befehl Ihnen zu 
erftären, daß ber heißeſte Wunſch Ihres Herjens ifl, 
@r. Mai. die Degierung dieſes Königreid;s, chne daß 
fie eine Veränderung erlitten hätte, wieder übergeben 
au Binden; und bad S. k. H. Ihre Witten zum Als 
Mächtigen ſenden, damit ſich derſelbe erbarmen, unb 
einem Drangfale, weldes von ber ganzen Natien bes 


8* * re geweſen 





gret übe, daß die Kabinersberchle den Erfoig bärten, 

m ihr erwarteter; dag euer Mandel ſich von dem 
Handel mit Amerita und den Neutralen bereichert 
bätte. Sept Gar ihr das Gepenteli; ihr geiteht, Daß 
euer Handel Schwierigkeiten empfunden ‚, daß euer 
Cinfommen geſchindlert fen; und dom bar das Fon⸗ 
einentalfuflem exit feit 3 Monaten feine Wirkung» 
Wie wird es denn in 3 Jahren auffehen? Frantreic 
— —— beweiſen, daß ihre Wirkungen für 
aſſelbe gerade das Gegencheit waren, Nicht als ob 
war im Frankreich ferne gewiſſe Anzahl von Privarı 
Thäden zu beflagen gehabt bärte ; allein das har auf 
Feine Art auf das Einfommen des Graue Einfius. Ep 
find Banlerotte ausgebrochen, weil einige Spelulanten 
durch die Gewinnſucht irre geleiter, ſich zu den Diss 
kontirern euerts Kredict gemärr vatten. Die Kanzle, 
durch welche ihr euch die Subſtanz des ganten feſſen 
Landes von Europa zuzoget, find durch die Schläge, 
die euch getroffen haben, alle vertieft worden. Aür 
und von England in dieſer Umlauf dee Marierd ges 
ſchaffen worden. Über der Mugenvlit der Frifis gehe 
vorüber, und "ir den wahren Kontinentaihandel öffnen 
ſich neue Kanäle. 
. e engl Regierung fann feinen Kredit hafen 

wann ihr Handel den ſeinigen verliert. Meder Brivatı 
banferott fällt unmittelkar amf fie. Die ram. — 
rung bat um Segentheil einga Kredit, der von 


bene Stelle ift merkwürdig. Im verfloffenen Jahr 


r 


. 


weint wird, und für klaial. it indbefondere 
—* iR, ca 33. nn ’ 


Auszug eines Briefet aus Liffabon 
-_ vom a ıBır. ’ 

Der Eifer ber Spanier, auf melden man in Eng 
land fe große Hoffnumgen ſetzte, iſt faſt nanılic erfals 
tet. Wir hören freiih neh von Anitrengungen 
reden; allein man findet nirgends die Mefultare davon. 
@eit dem Anfang diefed Krieges, hadt ſich taum ein 
Cpanter, der mur einiges Anfehen aemöffe, aejriat, um 
die Hllfemittel, weide Zpanıın asgen ten gemeinſchaft⸗ 
lichen Feind übrig find, anzuorbnen. Mehrere Perſo⸗ 
men erwartete dieſen Ausgang, als eine natürliche 
Wirtung einer Monarchie die ihrem Verfik nahe ıfl, 
eines ſchwachen Adels, und eines Weite, das mit Vor⸗ 

steilen angefülle ift, und gegen alle <fremee Külfhe 
volker bat, melde von proteſtantiſchen Anfuhrern dep 
fehligt werden, einen relıgiöfen Widerwillen par. Wir 
hätten wert mehr 'jum Vortheil Spamens geiban, 
wenn mir ums darauf beſchraͤnkt hätten, ihm Waffen, 
Geld und Munitien zu liefern, 

In Katalomen und zu Valenzia glimmen noch einke 
ge Funken Haffes gegen die Branjofen ; alfeın tiefer wırb 
ute heftig genug werden, um das Wolk zum Wider⸗ 
ſtand zu reißen. n 


Blake it ven einer fehr geringen Macht, unter Se⸗ 
baſtian's Befehlen, geſchlagen worden, eine Armed 
iſt zerſtreut, er ſieht ſich hach Cadix zurück; die Ane 





Bankiers, und Handelchãuſern unabhängig if. 
Bullichen —R die in klingeuder Mlnge Ed 
eben, find das eigencliche Einkommen des Meihs, mas 
en den Reicht humm feines Bodens aus, und find für 
eine aben mehr als hinreichend ; während ae 
is ı800 Millionert, Ylır die Husgaben Euglands —* 
nur durch das Unterſchieben eines Pariergeldes bei 
flellıge werden konnen, das ſich felbit. ur durch den 
ingeheuern Umlauf über Amiteritam und Hımbur 
aufrecht erhielt, dad ganıc Kontinent / von Eureda us 
faßte; während 17 bis ıBoo Millionen nicht das Rein 
tat der Reichthünier des Bodens und der Einfün:te def 
Landes, fondern der Anduihrie und einer Kredirmaiting 
‚ Find, die aufhört, für die Bedürfnifie binreichen zu korn 
nen, welche ſie berriedigen foll, wenn fie Ti riet 
über das ganje Kontinent eritredite. Drei Monate Bew 
hut haben die Eirl von London ſchon erbleichen laſſen, 
und fein engl, Sretulant kann mit kaſten Blute die 
Borausfehung eines frihm Eritems von ıo Jahren 
ertragen, Der franz. Wechſelkurs gewinne feır & Nahe 
ren beitändia und Zivar auf allen Sandelipfänen der 
Erde von’3 bit 10 pÜr. Der engl. Wechlelfurs verliert 
befändig, aber befonders feit 3 Menaren 30 bit go pi, 
Nichts kann die reipekrive Lage der beiden Länder volls 
kommen veritellen. Gomwob! in Rüdficht der Kinan em, 
alk der Bolitit verbante Frankreich alles den ſchlechten 
Beresnungen dei Haſſes, der dab engl. : 


der6 inte Teiter. 


falten zum Angriff diefer Stadt derden mit jedem Lage 

: bedeutender. Bu...» i 
Lord Wellingten bat alle enqungen, beren-er 
fähig war, gemadır. ehrere Petfenen zweifeln, bay 
fein Verfahren mit den Regeln der Kriegstunit übers 


einftimmmen ; allein meine Meinung nad, erheifhen., . 


neue Umftände, eine neue Art Krieg zu führen. Unſere 
Rüczüge gleich nach unfern Siegen , geben dem Feinde 
X * erhaltener Voertheile zu zuhmen; wir erndten 
R in„’wahrend er Terrain gewinnt. 532 
Wenn uns bie F anfefen in unfern furchtbaren Vers 
ſchanjungen angreifen, fo können fie nur in fo weit auf 
einen günftigen Erfolg zählen, als fie dabei Leute aufs 
opfern wellen, Werden wir überwunden, fo ıft alles 
zerloren; wird ber Feind aber eben , fo kann 
er ſich zurtichziehen, im der Gewißheit Verſtaͤrkungen zu 
bekommen.’ - re 
örtier Befindet fih im ſpaniſchen Eſtramadura mit 
12,000 Mann. Ein Theil feiner u. hat 4000 Spas 
nier. in Dlivenza, eingr Feſtung an der Quadiana, unter 
halb Badajez umzingelt. Die Fetung hat fich auf 
Snade oder Ungnade ergeben; es wäre kein Wunder, 
wenn ihr bald erführet, daß Badajez ein gleiches Schick⸗ 
ſal gehabt habe. Auf dieſe Art werden wir täglich mehr 
aefammendedrängt: Es ift’ unglaublich, welch eine beu 
deurende Macht der Feind nach Portugal gebracht hat, 


ohne daß die Spanier fih auch nur im Geringften geregt 


tten. 
⸗ Es bleibt und nur ein Treſt übrig, nämlich: daß es 
nicht unſere Schuld SO ee 


1. Mi en, vom ‚27. Februar. 


Am 23 har man in der Hofburgpfarrlirche ein See 
fenamit frei Maj. den Kaiſer Joſeph mebiltn. Ge. 
Fit Mei. , fo wie ZI. HP und der ganze Hof 
haben demfelben beigewohnt. Am Tage vorher wuren bie 

beiden Theater des Hefes geſchlaſſen. 

Maß erwartet hier heute die Pringeſſin Amalia von 
Badin; morgen wird, Kongett bei Hofe ſedn. 

-. Der Präfident des Rechnungsdirektoriums, Pr. v. 
Scrittelöberg , ein Mann, ber ſich bles durch eigenes 
Berdienft auf-biefen Plaj gehoben hatte, ift gefterm im 
biten Jahre feines Alters geitorben. 
‘+ Gen. Stipſitz ift bereits nach Hexmannſtadt abgereift, 
um dert das Generalkemmando ‚ven. Siebenbürgen zu 
übernehmen- . = 

Eine anhaltende, durch mehrere Tage fortwährende 
gehraue Arbeit des Herrn KHeflammerpräfidenten , und, 
einige ven demfelben ın bie Provinzen abgeſchickte Kuriere 
fpannen,die Auimerkfamfeis. des Publikums und veran⸗ 
laſſen ang m von Finanjeperaticnen. Die, 
Bar!e-Obligationen fliegen heute auf a4 Agio; es fan: 
den ſich aber fait keine ju verkaufen. — — 

NMeapel, nem, 23. Februar. 

Ein zu Barletta bemanntes Fahrzeug, das Getraide 

und Krandwein geladen hatte, und zur Verprodianti⸗ 
sung von Korfu beſtimmt wär; wurde am 30.5 M., 
—** auf Orrante zuſteuerte / von, einem andern 
Fahrzeug angegriffen, welches von ihm für rinen Bir 
errahn gebatten worden, das b bewaffnete Zihalurpe 
gm engl. Eiyiffes war, welches man ım ber Gerne er 


— — 


16, ’ PEN!" y 

Dir Shifftpatron, Patarge, bat kaum bie Zeit 
mit’ feiner Mannfchafs an’ Band zu reiten, "und 
in Sdif.wirb eine Beute der Feindes Nachdem er zu 
Mitcagkie angelommen , ruft er die Seeleute welche 
eb in dieſem Kleinen Hafen befanden , und die Einwoh⸗ 
er ‚ dreerimit dem lebhafleſten Enthuſiae mus begeſtert 
det, um Beiſtand an. Sie bewaffnen ſogleich mehrere 
am Strande befiaduche Batken, und ſteuern gegen den 
Feind, der ſchon Dreier des Fahtztugs iſt. Mitiein 
mal beginnt ein fehr Iebbofied Gewehrfruer, Mrd die 
Englaͤnder wurden bald’ asıwirngen von rhret Prife abzu⸗ 
faffen. sind inauer Eile das Weite zu ſuchen. Dre Zapiern, 
welche Diejem Beweis von Muth. mind — — 

ben haben , erhielten ein Geſchenk van 400 Dufaten, 


Dieß ift nicht das erfte Gefecht, worin bie Bewohner 
der Küfle von Apulien die guien Befinnungen, wovon fie 


; befeslt , werden an Tag gelegt haben; nicht zu geben 


£en des tapfern Widerſtandes, welchen bie Gemeinde 
Formoli gegen zwei engl. Fregatten am felbigem Tage 
leifteten, wo das Fahrzeug Sjpidiefe ben Feinden genoms 
men wurde , befreiten 2 aus Bazi ausgrlaufene Fre⸗ 
gatten ein anderes Schiff, das im Begriff war, einer 
von mehrern bewaffneten Lanzer unserfüzten engl. Brit 


"zur Brute zu werdeh, 7 5 ⸗ 


* 


Rom, vom ar. Februar. 


Ein kaiſerl. Dekret vom 24. verfl, Januars enthält 
folgende Verfügungen . 

Art, 2. Die Ausfteuern, welche man bei jeder Zier 
bung der Cotterie von Rom zu geben pflsgte, werden 
fernerhin ausbezahlt werden. vr 

2. Diefe Ausftesern werben von 500 Franken für 
jebe der 5 herausgekemmenen Nummern jepn. 

"3. Die Auswahl der Mädchen , deren Namen auf 
den 90 Nummern geſchrieben flehen ‚, bleibt den Pfar— 
rern der beiden Departementen: bes römifchen Gebietes 
überlaffen. 


Marfeilfe; dem ro, Februar. 


"Die am 18 perigen Auauft ven New. Vork abge⸗ 
Hongene! amerikaniſche Geelette, Graie : Ann; Greene, 
it nach einer Fahrt, wovon die außererbentlichen Um⸗ 
flänte vertienen bekannt zu werden, am 27. Nov, in 
bieiem Hafen eingelaufen. Als dieſes Schiff auf der 
Hobe von Cap Epartel war, jwang es ein Led am 
24. Sept. bei Gibraltar anjulegen. Der Kapitain gieng 
am aB, unter Segel, um fih nad Marſeille zu begeben, 
indem er onfündigte, daß er nah Smirna gehe. Einige 
Meilen von Marfeill: wurde feine Geelette von einem 


-engl. Sloep verfolge, welcher fle erreichte und nach 


ort Mabon führe. Sechs ıhrer Matrofen wurden 

urch 2 Offiziere und 7 engl. Matrofen erfebt. Die 
Beſatzung beitand alfo aus 9 Engländern, mwerunter 2 
Dffiziere, dem amerikaniſchen Kapitain, dem aten Ras 
fiteın, 3 Matrofen und = Schifftiungen. 

Am 23, Non, fegelte. die Goelette unter Bealeitung 
eines Linienſchiffes von 74 Kanonen (der Wyathau) mit 
18 Hondels und Xrandporticiffen ven Gibraltar ab. 
Der LKopitain, welcher bemerkte, daß ber Dienſt an 
Berd mis vieler Nachläßigkeit verfeben würde, ſchmiede⸗ 
te herauf mut feinem Lieutenant bas Projekt, zu entwiſchen. 
Die Waffen und das Pulver waren nicht fergfältig vers 
ſchleſſen. Es gelang dem Kapitaın ſich 4 Pıftolen und 
2 Dutzend Patronen zu verſchaffen. 


Einige Meilen von Mahon, gegen 20 Uhr Abends, 


. Bei dunkler Nacht , lud der Lieutenant ben engl. Ins 


teroffigier „ der an ber Stange bes Steueruders ſtand, 
ein, fi ein wenig von dem WBegleitungefchiffe zur emt» 
fernen, um nicht Gefahr zu laufen am daſſelbe anzu» 
ftoßen. Der Kopitaın and » amerikaniſche Matroſen 
waren damals auf dem Werde. Mit ben Piftelen in 
der Hand zwangen fie die engl. Matroien, bie das Ru⸗ 
der führten fih auf das Dorbertbeil des Schiffes zus 
rückzuziehen; fie ſtürzten auf dad Zimmer der Offiziere 
los, ſchließen es zu, legten hierauf die eiferne Stange 
vor die Rüde des Verdecks, die in den Raum hinum 
ter geht, mo die Stube der Matrefen war. Die Offie 
er machen vergebliche Verfuche, um die Thuͤre einzus 
rechen. Der Kavitain zwingt die auf dem Border 


theile des Scheffa gebliebenen engl. Matrofen rubern 


zu helfen. Die Feuer werten ausgelöfht; man fpamıt 
Die Segel, auf: am folgenden Morgen mit Anbruch 
des Tages iſt bie‘ Goelette der Kondei aus dem Ges 
ſichte; am 27. langt fie zu Maurfeille an und ſchifft 
—— Tage ihre. 9 engl. Gefangenen am Jaja 
reih auf. 


r Paris; vom ı. Mir. 


Se. Mai, haben Montag, ein Handlungskonſeil, 
Dienſtag ein Konſeil der Kriegsadmınilraniom ,.. und 
Vittwoch ein Konſeil des Miniſteriums gehalten. 


Unfere Midtter machen folgenden Art. d. d. Wien 
vom 15. Febr. bekannt : u 

»Man bat bier die Nachricht erhalten , daß unfer 
Minifter zu Konftantincpel , Hr. Baren von Sturmer, 
feit einiger Zeit daſelbſt ſehr ıhätig iſt und häufige Zus 
fammenfünfte mie den Mitgliedern des Divans hat. Uns 
fere Pelititer vermurhen, daß feine Unterhaudlungen, 
das künftige Schickſal Spaniens betrefien. Wir wiſſen 
nicht, ob ıhre Meinung genründet ſey. Andere Made 
richten behaupten , daß diefe Linterhandiumgen einen außs 
nedehntern Zweck haben, und daß fi berfelbe auf ben 
Frieden zwifdien Rußland und der Pforte beziehe. « 


Der —— Moniteur macht felgende Machrichten 
von den Armeen in Epanıen bekannt, 


Armee von Katalonien. 


Machdem der Kommandant von Lerida benachrichtigt 
worden, daß der Feind em kleines Korps, welches im 
den Schluchten tes Mientblane peftirt war, einige Wer 
mwesungen machen ließ, ſchickte er ein Detaſchement ven 
400 Mann des 29. Chaffeurregiments von Lerida mit 
Dem Befehl ab, das Dorf Anglefola zu befegen und 

4 mit dem Kavalleriedetaſchement, welches unter bem 
efehlen ‚des Oberſten Villate zu Zarrega in Garni⸗ 
fon liegt, in Kemmunikation zu ſetzen. 

Am 3, bei Anbruch des Tages arıff der fpan. Ben, 
Georiet am der Spetze don Boo Reutern und 1200 
Bubasngern Tarrega wirtid an; die. Barniien ſaß 
gleich zu Pferde und ſtellte fih auferhalb der Siadt, 
weiche fir Miene machte, au verlaſſen, in Schlacht 
ordnimg / um ten Feind be Wellpwa an ſich zu locken 
amd dem Derafchemcms tes 29. Ehaffeurrenimenes Zeit 
zu aeben, ihm in den Rucken zu fommen. Dieſes 
Manöver gelang velltemmen. .r 

Der Feind hatte den Verfuch gemacht „ unfere Beute 
tur unnüge Angriffe auseinander zu ſprengen; er fuchte 
fid wieder von neuem zu flellen, als 400 Chafleure 
vom agten Regiment unver.ebens auf feinen Flanken 
und in jenem Rüden erfdtenen; 500 Hende wurden 
auf der Stelle niedergebauen. Ben. Georget, am Kopfes 
verwuidat , und von einem Cheſſeur nıedergeworfen , 
ward mıt 100 feiner Leute zu Gefangenen gemacht ; der 
Neft, vorzüglich die Infanterie , floh nah Montblanc 
in der nröftzu Ilxordnung. — * 

Die Obriſten Maymat und Vilatte haben ih aus⸗ 
gezeichnet, eben fo die Kapıtaıne Famechon und Beul: 
magne ‚und die Unterlieutenantd Bneque, Berion und 
Düpent 

Der Chaffeur Dautze hat ganz ellein den General 
Georget nisdergemorfen und zum Befungenen gemacht. 

(Die Gortiegung folgt.) 


Ausbem Kanton Teflin, vom 17. Bebruar, 


Der beine Rath des Kantons Teſſin beſchloß am 7. 
d. M., den green Rath auf den 12. Februar ju verſam ⸗ 
mein, um ihm das Kreisſchreiben des Landammanns der 
Schweiz vorzulegen, welches von einer unter gewilfen 
Vorausferungen erforberlihen nahen Aufammenberufung, 
einer auferordentlipen Tagſatung, in Bezug auf die 
jenen ram des Kantons Teffin ſoricht. Die Konvotas 
tiensfhreiden waren gedrudt , als ber kommandirende 
Beneral Majzuchelli von der Sache Kenntniß erhielt, 
und davon Gebrauch zu machen umnterfagte; bis er daruber 
von dem in Malland befindlichen Oberdefehlshaber, Ges 
neral Fontanelli, Verhaltungsbefebfe wilrde erh.iten har 
ben. Diele trafen am g. ein, und bewilligten die Einde⸗ 
zufung des green Raths, der nun am 14. feine Srgung 
eröffnet hat Der Yandammann und Nath des Kans 
tons Uri haben unterm 9, Februar durch em Kreisſchrei⸗ 
ben Die Regierungen der übtigen eidgenöfliihen Stände 
" son den Beweggrunden in Kenntniß geſent/ welche ihre 
wiederheit an den Landammann der Schweiz vom vers 
flofienen Jahr und an dem würflih regierenden gerich⸗ 
teten Begehren für die Einberufung einer aufiererdentlis 
den Tagiegung keiteten. Sie glauben naͤmlich, es 
würde in Bejug aufdie Verhaͤliniſſe des Kantons Teſſin 
bie Theilnahiae wer Mitſtände ımd ıhre Anhangl chkeit 
om die durch die Vermittlungsakte euwſongene Barfaſ ⸗ 
fung ven der Tagſatzung am angemeſſenſten ausgedrückt 


werben , und fie ftehen in ber Ue es wärbe 
wie Tagfogung, <I6 Organ bes Gemeingeiſtes der Nation, 
dem erhobenen Vermitiler einen neuen Beweis von dem 

fon Werthe leiften , welchen die Schweizeriauf das von 
ihn empfangene Geſchenk legen ; das öffentlide Zutrauen, 
die Eintracht im Innern endlich, koͤnnten durch ben von 
der Verfaffung ſelbſt bezeichneten Schritt ohne Zweifel 
imar befeftige werden Aus. 8.) 

Der große Rah des Kantons Teſſin bat am 14. 
Gebr. feine außerordentliche Sitzung eröffnet. Nachtem 
er eine große Zahl diplomatiſcher Aktenftüde, die, tor 
refpenden; mit dent Landammann ber Schwei, und die 
Berichte des kleinen Raths augehört hatte, ernannte 
er durch geheimes Stimmenmehr eine Kommiſſien von 

Bliedern, die er beaufiragte, diefe ſämmtlichen Abs 
tenhüde des NMähern zu erwägen; auf ihren Antrag 
mar am felgenden Tage ber Wunfc für die ungeftörte 
Beibehaltung der eidgenoſſiſchen Bundesverbätuuffe 
ausacipiochen, für bie Zuſammenderukunq der Tagſatzung 
bas ®tandesvorum gegeben, gab zu Depusitten an bie 
feibe die Regierungsraͤthe Moceni und Gaslioni ers 
nannt. Alsdann, da die Geſchaͤſte, für welche ſeine 
Einderufung geibab, beieitigt waren, wurde bie Sitzung 
bes greßen Raths aufürheben. Die Berathungen:mar 
ren mit Ruhe und Würde vor fid gegangen. Dee 
rm. Fontanelli befand fi während bieier Tage wies 
ber in Delleng; er reifte dann aber ſegleich nah Mais 
land zurüd, i en: J 


Strasburd, ben =. Mär: 
Se. Ern Ar. 9 Mauitier, außerördentlicher ‚Ges 
femdter.und. bevollmächeigter Miniſter Sr. -Mei.. des 
Kaverb: und Hönige bei Br. F, H. dem Großherrog 
von Baden, ift eben durch dieſe Stadt geveift, um ſich 
auf feinen Poften nah Karlsruhe zu begedem 


R Sranffurt, vem 5. Mär. © 


Man fhreibt aus Muͤnſter, daß man dafeibit am ma, 
verflofenen Februar, &e, Ergell, den Herrn Grafen von 
KHedouville, frang. Minifter bei dem Großher one vom 
Frankfurt in der Tigenſchaft eines Kemnuſſairs Er. M. 
des Kaiſers und Könıgs babe durdpaffwen ſchen, um 
von jenem Theile des Gsofherzogehums Berg Beſitz zu 
nehmen, „bie, durch tod Senatus Geirfurtum vom ı3ıen 

e ıBıd mit dem Reihe vereint ſind 7 und die ıbm 
von Sr. Erzell. dem Heron Staatsraih Brafen Veugnet, 
als: Kommilfair @&r. königl. Hoheit tet Brokberzogs 
von Berq übergeben wurden. er. Herr Braf ven Her 
douville hat diefe Befigmahme ‚' dur eine am 23. be« 
Barint gemachte Profiamatten angejelgk und Ani namili⸗ 
den Tage ım dem Daole des Rathhauſes, nt 
Friedenſaal, die Öffentlichen Bramten ; die weutiihtei 
und die vornehmiten Einwohner zuſammen berufen, Avel · 
che er, jeden fur ſich allein, den Eis des Brhorfams und 
der Treue Br. kaſſert. koͤnigl. Maj. ablegen neß· 

“Die beiden Kommiſſatre rd Sreröhfrme einander 
abgereiſt, um gemeinihaftli die Orte ju beftumier‘, wo, 
die Barferl. Abler auf der neuen Graͤnze zwijden dent 
Reiche und. dem Greßherzogthume Berg, aufgeſtellt 
werben ſollen. | 





Avertifementä. 
ı  Shmereiem.. .- 
In der Faßenſchen Gaamenbandlung iu Frankfurt 
a. M., Döngesgaffe Fit. ©. Nre. 44., md ale Ger« 
ten Gemuß , Wlumen, Zeld- und Walbſaamen je 
haben. Ein Berzeichnmß wird gratis ausgegeben. Briefe 
und, Gelber werden franco erbrten. i 


— — — — — — — 6 —— 
rau am Main, beſte Meßtagt dem Fahr⸗ 
ther über, find Gewelber zu vermierhen, bei Herzen 
Erantenlein und Lehr in der Meinzergaffe.dis ‚Weuters, 


- 











Eleomire Meging, Ehefrem des vor mehreren- Jabten ſchoa 
dabier vrrikorbenen Si aieraefeld Gatidasar Frpıngr Bao dem 
bei ihr vorgetundenem Zaufı und Grburrsfiben eine zehobene 
Braunfameizin ans Döchhan der Nidder, if im vorigen Jade 


derle — Da nun zu wiſſen * 
ve irn ee —* wer. — ru 
a eehr 14o fl. beiedenden N 


Ben Erb nn ne 
—— melde ein ee Erredt, geſedli * 
* bearünden, und 3* önnen und (er 
—— 
oi [| 
zu erbringen. and 1b wer ar { Beet — Ba 


EEE ER SEE 


fale. 
— Sin 10. 2. ii: 
Sm — * ern Jutthamt. 
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Helimande. 


—l — — 
Wegen dem auf Montag nad Lärare eintretenden ng 
tage wird der biefige fogenannte Halbfaften Vieh: und 
mersMarft auf den Montag vor Yärare den 18. des kumfti⸗ 
gen Monates März —— wovbon das handelnde Publikum 
in Kenntni ARE 
Ymburg an der “in. 16. Feb. ı8ıı. 
RS des Stadtrathes. 
. Grim, Steftrbr. 











Unter dem bei dem vorherigen Stadtgericht der Neuftadr, 
‚Lefindlichen Devofiten bat Yon weis ——— bölzer 
mes Käfchen vorgefunden worinmen folgende Sachen ver 
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en Deponien ı Fein udn a 
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telmebe finder ſich —— die am © 
— daß man nicht wiſſe, wem ed zus 
— diejemiger welche ſich als Eigen 

‚hierdurch — fol 
* Buben gi, —— indem ts * 
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eh an. — 
* —* ya 
ya Fraut furt · dafelf- 


— > Selle mier seine 
* bei dem Vertaufe des Gurs Lengefeld bei Corbach den 
gegen is: —ve Be eiten J 
iu —— ern, haben die deſſelb 
in ni ih er in Vormont und deffen Gone, er bä 
eg —— der erſtern angetragen / und wie Wir 
Fein Bedenken gefunden haben, diefem Geſuch zu deferirenz 
fo faden Wir Kraft dieſet alle Diejenigen melde an gedach⸗ 
als Gläubig Mir oder ohne Hppor 
nfprüche zu haben —— J — bierdurch ver, um 
5H binnen 6 Morhen peremtoriſcher Brit dieſer Anſprüche 
we um fo gewifier bei Uns su melden, als widrigens, nad) 
Bla digfer ER fie mir folhen Aufprüchen am jenen aut 
Ay Aut aufer, aufgeichloffen and abgemwit 
* wnen im * Hinſicht ein cwiges Stuillſchweigen * 





wiiden jur —* berordnete Präftdent) 
—— und — Ze 7 Sp daſelbſt. 
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inger, ledig, von — — bereite 63 Jahr aft, ift 
ier abmefend, und fu > » Jabr, wo e£ 


fiir dr 
Ben taßau’e zu —— walbach ent * wurde, dat man 
t von fein oder Kode. Darum deſſen 
—8 au Fr * 2 pen Bermigeng, 


Fl fin auf 50 fl. von. Ach belaufet, angetranen har 
ante @eorg — ern —— zu 

ns Monaten von heute am: —— 
gerichre zu fellen, widrigenfalls man deſſen Verm * an En 


— Mnvermandten — Kantlou were — 


"End um x 
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Dfrim-. 


Da man’von Seltem der Erbinterefienren des im Monath 
Le v. * anf der Slaufarbenfabrife bei Sawarzenfels vers 
Herrn Raths und —— Zune ga wiffen 
—* Ander, —** etwa — derungen au d 
soon int ; os —* alle diefe Verſoncn, in 
und außer dem —* *8 —— bierdarch ein 
allemabi aufgefordert , — Draͤtenſtonen den 17. Upril ıdın - 
8 Steinau.an der Straffe, da dem Gaftbaus zur Krone 8 
nt, demieninen erſagten Erbintereſſenten, welchen lie das 
var finden werden, anju ‚ und was fie zu Deren er 
weiß in Handen haben mögten narandringen, degen Erkläs 
rung bierauf ju vermehme ar im Ansdpisibun 2 falle aber, daß 
uam anf nachberige Anfp * weiter Peine nednien 

















Nachdem der Hieige na g Ha umd * 
Johaun Vold, an —— — * em aunoch 
siemlihem Rückũ en dermaliger Aufenthaltsort 
aber wicht in — 55 gebracht — hei Als wird 
edictaliter v 


derfeibe hierdur — ſich binnen drei Mor 
nat, p ori bei dabieiigem Schazungtamt re- 
spect. Kg — hend tig —— und vor als 
—5— een — 1her wegen Beibehaltung yes Di 

gkeit zu p ernach aber em . 
—A joa Berreff der in leikenden 


ürg tı dad —— zu vergoreden und hbereinzufoms 
; oder aber, na Elan diefes Termins gewärtig au nu 
aß et, in Gemä eit $. 30, dee Arsch ** — 
desfalls hochſten Orts oor zu ma a A 
 gendflenen tgerrechtes er irk 


Datum ben 24. 


Bıo . 
Bürgermel me * der FÜ leitung 
u der dahie m Mechrsfache des Architeften un 
RR tr * — An ee plkon en zunb 


Hays die Rn Fprikian Dermannifche Buchhandlung, bes 
at ib Kläger ohne einen Unwald zu dieſer Sache 
vu befellen ‚. bier eutfernt. 
ana dei en Suicatpeltbarı unbefennt if, aleihwohlen 
aber zu Beeudigung dieſes Rechtößreits die Gegenwart de 
felben , oder die Befielluna eines Unwalds nothwendig if 
> daher von Seiten der beffaaten Handlung um eine Öffents 
Borladung des Klägers gebethen, umd dieſe dgun auch 
—* orden; als wird erfagter Archſtett und Geeweter 
haun Nifotans Amsutd andre —— um innerbal 
en peremtorif n Friſt von 3 Mochen zu ——— des in 
feiner gegen die dieſſge Hetmanniſche — da —* 
dangiden Klagı und wiedertlagfache unter 


erganıenen Beſcheids zu erfcheinen , umd das Weitere zu ver 


» handeln, gder aber zus a gedachter Beicheidsanbörun: zum a 
e 


nern Berrieb dieſer Mechtsfutbe seinen Auwald dabier 

len, widrinenfalts aber zu —— wegen 8* ir 
Hände in contumaeiam was fi zu Recht get dret, werde 
erfaumt , auch Pinftig Leine weiten "oadung enn an biefiatr 
Gerichtsthüre , und mar nur zu Unbörtng des facta 
eitat, reproductione ergebenden Beſcheids werde erl 


werden. 

n Signatum aukfurt 4. M. den 16. Geb. ıBıı. 

"Broäperjoglich Franffurtirhe Gtadt+und kand · 
gerichts + Kanzlei 





EEE 
Berfeigerung vou autilen Dänen 

Yu Gemäßhelt hocverebrlihen Schöffen: ppelatiore 
Basihhrs,Dekretö vom 24. Anyufn. I. nie Dienfag den ı9, 
Bi Morgens um 9 Uhr, bie ur erlaffenfchaft dei verſtorbe 

Ye * Koh aehbrige MR Mänjen, durch Die geſchwornen 
rm. Autsrüfer im Bergantungsjimmer gegen baare Bezahlung 
verſteigert werden. 

Die machnrloffenen Muͤnzen diefes won dem Liebhabern der 
Numismarifalinemeln aekihänten Hr. Sammlers Kind theils 
von Gold, tbeıls von. Eilber, theild von Nupfer, und von 
dem bei erhaltenen Gepräge, mie man folches un Fehr Feftem, 
befondere rüüchtlich der goldenen nen im bedeutenden 
Sammlungen finden dürfte, worauf man Die Fa Wünzlichs 
baber — machen EN erfehlen will 

Frauffun @- ER. den 6. 1314, 








fit. 3. Rro-ı60. 
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Donnerstag, den 7. März 


ıdıı, 





London, vom 21, Februar. 


(Borifegung.) 

Man fagt, daf eine Tomiter der „Kaufleute, welde 
mit Amerifa Handel treiben, bei Lord Wellesley um 
eine linzerredung angeſucht babe, um beſtimmt zu ers 
fahren, ob Sr. Pinkney Er. Herrl. eine der Nachrich⸗ 
ten mitgetbeilt babe, die, wie «#6 beißt, neuerdings 
aus Frankreich angefommen, und weiches die eigent 
liebe Geſinnung unferer Miniſter in Betreff der Aufe 
rechtbaitung der Kabınetsbefchle feyen. Unfere befens 
dere Meinung ift, das wir gar Beine beftimmte Erfhis 
rung über biefen Gegenſtand neben formen, bıs die form⸗ 


liche Alten der franz. Regierung bekannt find; denn wir 


haben ſchon gejeigt, wie wenig ihre Erklärungen Zur 
trauen verdienen, Hr. Champaguy fast in einem, an 
—* Irmftrong gerichteen Schreiben vom 5. verwen 

uquſt: »In diefem neuen Zufiande der Dinge bın ich, 
»berollmädtigt , Ihnen zu erklären, def tie Dekrete 
»ven Berlin und Mailand zurückgenemmen find, und 
xdaß fie vom 2. Meb. an aufhören werden, Kraft zu 
»habden.a Wer hätte fih dieſemnach einbilden können, 
daß fi) über diefen Megenſtand noch eınige Sawierig⸗ 
Reit erhebe und nicht häme glauben fellen, daß umere 
Kabinetöbefeble vom teibft fallen würden ? Allein wir 
fähen den nämlihen Herrn Champannn ſich am 8, ver 
floffenen Dez. an finen Herrn ın folgenden Ausbrücden 
wenden : »®ire, Ew. Mai. werden darauf ber» 
barren, Ihre Dekrere aufrecht gu erhalten, fe lange 
Engiand feine Kabinessbefehaufrest erhalten wird ’).: 





») Dies ift nicht ſchwer N beareifen. Die Defrete von 
Berlin und Mailand find f 


reſrettiren zu laſſen, weil ed verbindert, dar ſie enn 
nanonalıfirt werde und ſich weigert, ſich den Beſchluſ⸗ 
fen von ı2o6 und 1807 zu unterwerfen. Die andern 
neutralen Machte die die Beſchlüſſe det hrittiſchen Kar 
binets amertennen und fich nicht damwıderfepen würden, 
dag dieſe Akten auf fie wirken, werden fortwährend 
den Defreren von Petlin und Mailand unteriyorıen 
bleiben, Fur fie find diefe Detrere nıdt zurifgenems 
men. Der Minifter der  uswärcgen Ungelegenheiten 
konnte ale lagen, „daß Ze. Wiy. darauf bebars 
ren werde, JIhre Dekrete aufrecht zu erbalten, ſo 
lange England ſeine Kabinete befehle aufredbt eralten 
wird. Er hatte ſagen loͤnnen, aber es ware unnetbig 
geseien ‚ wel ſich dieie_Erklärung wertlich ım dem 

efrere von Wailand befinder, dan die Detrere ven 
Berlin und Mailand für die Narionen, die ihre Flagge 
refpettiren fallen und ihre Neutralitot aufrecht erbalten 
werden, jurüfgenon men werden follen. 


Die Detrere von Berlıa und Mailand find feine: 


willtührlichen Alten, fie fiefen aus der Natur dee 
Dinge: man kann fie weder Anderen, neh mildern, 
noch aufheben. Die Flaage seder neurralen Norien, die 
fie reipetciren läßt, wird als narien-] und neutral bes 
trachter ; id d 
Marland nicht beleidigt Im Gegeuntheil, jede Hlagger 


ür Amerika zurintgenommten, - 
weil Amerita Manfregeln ergreift, um feine Flagge 


fie. wird dur die Detrere von Berlin und 


1 


Dieſe Worte: werden darauf beharren, zeigten 
augenſcheinlich die gegenwartige Eriflenz dieſer Maaß⸗ 
regel an, die man, als früber aufgebört anaad., Wann 
die franz. Dekrete wirklich jurüdyenommen werden „ 
niche nur ſchiechthin durch Deklaratienen, ſondern tur 
die That ſelbſt, jo kann auch nicht ter geringſte Anſtand 
über die Aufhörung unf’rer Hab nersbefeble ſtatt baden. 
Wır kennen ben Grad von Aurranen nıdr, den man 
in die leßtere Machrıchten wesen kann, vie, mie man 
fagt, Hrn. Pinkney ans Franktech zugekown en ehen 
aber ber einzige Umſtand, in meiden wir und —*8 
ſehen, namlich ihre Aechtheit abmeren gu muſſen, 
ſeht uns bie, Einführung der Nonintertursaßıe 
mit der Intertifttonsafte ım qleıdben Werth, 

— (Eine Deputatien der Kaufle te, derem Intereffe 
mit dem Scickſale der Schiffe unter Bamiburger 
Bremer und Poppenburger Flaqge, die in umen Ha⸗ 
fen freigegeben werten find, verknurft ıft, has ſich ger 
flern gu den Verbs des Munteisbureau begeben. Diefe 
haben ihnen Die Deſtatiaung errbert, daß ber Metehl, 
den Beſchlag auf bieſe Schiffe aufzuheben, gegeben wers 
den ſey; allen fie fügten hinzu, Dan D’eielde narmit 
Eile auslunten Fönnten, und daß fie, um wieder im 
einen enal, Haten einzulaufen, fe mit einem Äreibriefe 
der Regterung verfeben Uon mitten, der niir ernent 
engi. Umerihan, der wirltih bei ter Ladung des Schif⸗ 
fes ansesehien oft, zunelanden werden wird. Jeder 
andere Kreibrief Bann un® darf nicht reſpettert werden. 

— Die Handelsleute Geinen nach erbaltenen Fries 
fen jm giuuren, daf die Kriomalmasren Wenn fie die 
fetgefeuten Abyaben besabten, in Nußund zurelaffen: 
werden ;. und man die womflarıen Aa ffeladangen 
nicht verlieren werde, was fur die Aflefuranp Kempagnıem 
ech groper Wiot gleir ut, 

Parıs, vom =. Mär; 

J. M. die Koiferin ır arftern nm a Uhr Mahmits 
tage auf ver Terraſſe der Thutllerien, an der Waſſer⸗ 
ſeite fparieren gegangen. ANerböcdibiefeibe war von 
Ihren Damen und den Dierftreridrenden Offigreren 
begleiter. Sie ſchien einer guten Geſundheit im aeniele 
fen. Das Pudlıtum bus fie mit dem lebhafteſten Freu— 
bendbezeugungen empfangen. 








welche eine ſhwocht oder versaate Nation beleidigen oder 

entnartenahfiren laxt, Bann dadurch feikit nube mebe 
ale neutral anertanne rerken; he iſt engliſch gewore⸗ 
den. Die Dekrette von Berim and Motland werden 
ewig das Fundamentalgeſet Frantreichs fon, wer! fie 
aus der Naeur der Dreyer berfliegen, und jedeemol, mo 
>Endland auf Vene Sacıır: Vlodadeafren zurittemmen 
‘wird werden die Detrete von Berlin und Marlond 
mir Recht wieder alle Ararı annebmen. @naland wird 
‚auch auf dem Papier blefırr werden, Unſere Kerfaren 
blofiren die Theunſe ii erzertelihen inne mehr, als 
die enalifeken Floren allg Küſten Zrantreigs und 
Italiens blodiren. 


Man verfichert , daß das Trauerfpiel Mahemet II, 
das von dem Publikum und den Gelchrien mit gleicher 
Ungeduld erwartet wird, fünftigen Montag auf dem 
Theatre frangois gegeben werben fol. 

Der Mann und die rau, die vor den Epejials 
Gerichtshof der Dife geführte wurden, weil fie wirllich 
"und vor dem Notar die Scene des Regataire, ven 
Regnard gefpielt hatten, wurden ver 2 Tagen abgeurs 
theilt, Die Manndperfon, Namens Co:el wurde auf 
bJahre in die Eifen, und mit dem Buchitaben F bes 
geichnet zu werben, verurtbeilt. Die Weibsperſon 
Namens Laveine, gegen welche die Beweiſe der Mit« 
verihwörung nicht flarf genug waren , wurde freige: 


ſprochen. Diejenigen, deren Intereſſe durch bas vera 


geblihe Teſtament. fompramittirt wurde, waren_2 
Bettler; es gelang ihnen Er. Erj. dem Großrichter eine 
Bittſchrift überreichen zu laffen, welcher die Nadfers 
fhung“der Sache anbefahl. , : 

Se. Maj. haben auf die Anrede des Wahlkollegiums 
bed Departements der Ille und Vilaine folgende Antwerk 

ler 
Mit Vergnügen babe ich vernommen, mas ber Kars 
binal mir von dem Geiſte geſagt hat, der meine Völker 
von Bretamien beſeelt. Die bürgerlichen Zwiſtigkeiten, 
haben euch viel geſchadet. Es ift nicht genug, daß ihr alle 
in den Geſinnungen, bie ihr gegen mich hegt, einig feyd, 
ihr muͤßt es auch unter euch ſeyn. 

Ich babe fehr bedauert, daß bie Lmflände mich ver⸗ 
hindert heben ‚ bei'meiner legten Reiſe nad Mantes in 
euer Departement zu fommen; alleın die nahe Veremi⸗ 
gung einer Eskadre in meinem Hafen von Breſt, wird 
ein neucr Beweggrund ſeyn, ber mich in euere Gegenden 
zufen wird, « j 
Bertfegung ber durdh den Moniteur befannt 

gemachten Nachrichten über bie Armeen 

in Spanien. 

Armee von Arragenien, 

s Tortofa, vom ia Januar. 
« Gen. Süchet bat die Breſchen ven Terteia mit der 
größten Schnelligkeit wieder herftellen laffen. Die Inſur⸗ 
genten batten ungebiuere Summen auf die Vergröſe⸗ 
zumg der Feſtungswerke dieſes Platzes verwendet, Der 
Bruͤckenkopf, ein trefliches Werk, iſt gänzlich hergeſtellt 
und von Meuem bewaffnet worden. 
Die Mündung des Ehre und der Hufen von la Nas 
pita find eben jo in Veriheidigungsjuftand gefejt werben. 

Doonnel hat die Pıravinz verlaffen und ſich nad 
England eingefihifft. . 

- Gen. Musnier, ernannter Gouverneur von Tertoſa, 
Yäßt zu gleicher Zeit Zernel und Morella befeken, und 
Beobachtet die Trümmer der Armee ven Valencia. 

Es erfcheinen täglich Bauren, welche die Waffen 
nieberlegen und auf dem Evangelium (Qwören, ſich fer 
mar nicht gegen uns zu ſchlagen. 

Eroberung des Bert! Balaguer. 


General Sucher, "Willens den Schreden, melden 
die Einnahme ven Tertefa verurfacht hutte, zu benuz ⸗ 
en, ließ den General Habert am 8. Januar ım der 

acht um 12 Ahr, mib feiner Divifion umd 4 Hau⸗ 
biten gegen das Fort des Bergpaſſes Balaguer vor⸗ 
rücken. Ungeactet des befchwerlichen Weges, wurde 
das Hort ber Anbruch des Tages belagert und zur 
Ukdergabe aufgefordert, Der Gouverneur bat um 4 
Tage Bebenkjeit, und verjprad Ach zu übergeben, wenn 
er Seine Hülfe befüme; auf diefe feine Antivert fing 
unfere Artillerie an mit Haubitzen auf die eitung uns 
unterbrochen ju feuern, während 6 Kompagnien alle aufs 
fere Poſſen vertrieben und fie zwangen, fid in die Hehl⸗ 
wege zu werfen. 


* 
Als die Garniſen, durch das Haubitzenfeuer aus der 


FZaſſung gebracht, ſich noch unſchluüſſig zeigte, gab Gene 
ral Habert ſogleich Befehl zum Sturm; bald waren alle 
Pallıfaden niedergewerfen, und mit Halfe mehrerer 
Leitern, oder indem einer auf den andern flieg, erreich⸗ 
‚ sen unfere Zoldatten die Scieffcharten und brangen 


9 ort in das ein. 
' —* VBeftürgung war allgemein. Ein Theil der Bes 


fagung eilte ber Straße von Tarragene zu: der Beimers 
neur, 13 Offisiere und 120 Soldaten blieben in unfes 
rer Gewalt. 


Bezirk der Armee bes Nordens, 


Die Anwefenheit des Herzegs von Jftrien hat den 
Maafregeln eine neue Thätigkeit gegeben, melde er. 
griffen werden find, um bie Orbnung in den Proeingen 
wicherherjuftellen, und biefelben von den Ueberbleidfein 
ber Banden des Guerillas, welche den unglücklichen Bes 
wohnern befhwerlich fielen, zu fäubern. 


In der Nacht vom adten zum 29ten Januar, wurde 
eine Räuberbande, die gegen die Etrafie von Witteria 
u im Hinterhalt lag, überrumpelt ; die Bauern ſelbſt 
Lies sehn von biefen Vöfewichtern fanımt deren Ans 
führer verhaftet umd überliefert. SE 


Am warten wurde der Polten ven Cabeſon, unter 
bem Kommando des Kapitains Danbenton, ven den 
verein gten Banden , melde aus den Gebirgen vom 

Aſturien bervorgefommen, und fi zu Potes vera 
ſanſmelt hatten, angenrifien. Der Kapitam warf ſich 
in em Haus und vertheidigte ſich mit einer feltenen 
Unerfchrodenheit, bis er Huͤlfe erhielt, Die Räuber 
ließen 300 Mann auf dem Wahlplat, Die mebilen 
Kelonnen erhititen Machricht hievon, verfdigten biefels 
ben auf allen Punkten, und werden nicht von ihnen 
ablaſſen, als bis ſie voͤllig aufgerieben ſind. * 

Am ıoten iſt Ortij mit 40 Mann, die er noch u 
Villas Nuera hatte, auf der Strafie ven pinefa uber» 
fallen worden. Kapıtain Defloquoid umgieng jur 
Machtzeit das Dorf: fein Maun ift entkommen, 


‚ Der Gemeingeift in diefen Provinzen verbeffert ſich 
ven Tag zu Tage. Die Infurgenten. kehren ın ihre 
Dörfer jurdd. Die Pfarrer haben perfönlic die jungen 
Leute aus ıhren ‘Pfarreien zu dem Kommandanten ven 
Burgos gebracht, uud gebeten, daß man fie zu dem 
Arbeiten des Forts gebrauche, um fie den Verjelgungen 
ber Räuberanführer zu entjiehen, 


Bezirk der Armee des Centrums, 


General Lahouffaye hat den Befehl erhalten über 
den Zagus zu gehen, und eine Parıhei an die Guadia« 
na zu ſchicken, um fich mit dem 5. Korps, bas mir der 
Belagerung von Badajoz beauftragt ift, zu vereinigen, 
Am 24. San. hat Ben. Lahouffape zu Majada feine 
Vereinigung mit Meloanetjirungstruppen vom Sten 
Korps, die aus Merida gefommen waren, bemerfe 
ftelligt. , 

Eine Divifion der Armee des Centrums hat den 
Befehl erhalten, gegen Alitante zu marſchiren, um mit 
ber Armee von Portugal in Verbindung zu kommen. 


‚ Das in den Provinzen des Innern von der Junta 
von Walenzia gebildete Mluberbeer hat dur die Era 
oberung ven Tortoſa einen heftigen Stoß erlitien. 
Die Bolentianifhe Armee, mebr als bis jur Hälfte 
vermindert, und nicht mehr im Stande, biefer Stadt, 
welche ron ter Armee. in Arragonien —— wird, 
aleın zu vertheidigen, hat alle Banden der erillas, 
welche die Provinzen Cuenza und Toledo beunrubigten, 


zu Hilfe gerufen, 
(Die Bortfegung folgt.) 
St. Malo, vom 25. Febr. 


‚, Die Fluth it diefen Morgen bie jw einer erſtaum ⸗ 
Iihen Höhe seftiegen. Uirgefähr 30 Toiſen ven ber 
Strafe, welche. unfere Stadt mit dem fefien. Lande in 
Verbindung fegt, find von den wüthenden Wellen ab+ 
gerrfien werben; ungeheure Steine wurden auf eine 
große Strecke von ber Stelle, wo fie feſtſtanden, fort: 
gemäljt. 

Eine "junge Baͤuerin, welche Lebensmittel in bie 
Stadt trug, wollte über die Straße gehen, nicht ach⸗ 
tend die unvermeiblihe Gefahr, welcher fie ſich dadurd 
ausieäte, wurde ven einer Welle erariffen und ınd 
Meer gefcyleudert. Zwei junge Matroien aus diefer 
Stade eilten ihr unverzüglich zu Bilte, und eniriffen fie 
durch. ihren, Muth einem gerwifien Tote. . 


Mamcn, vom ı. Mär. 

Ludwig Yoiaqwez-Rebelledo von Pulafer , aus Mai 
brib gebürtig , der ſich in diefer Stadt als Geiſel bei 
fand , ift am, 27. Februar allbier geftorben, Er mar ein 
Verwandter des Herzogs von Öranada ; feine Erequien 
find feierlich begangen worden. 


Berlin, vom 24. Februar. 


Das koͤnigl. preußifche Generalgeuvernewent von 
Pemmern und der Meumark ladet unser dem 4, Februar 
den Lieutenant ven Maden:g , vom ehemaligen Regis 
ment von Braunſchweig, den Lieutenant von Wachholz, 
Regiments von Malidipfy , den Lieutenant ven Zollikos 


fer, Regiments Garde , den Liemenant von Kefſeubrink, 


Regiments Herzog von Braunfibweig:Deld, und ben 
Lieutenant von Prößler, Regiments von Brävenit , 
vor , welche heimlich und ohne allerhöchſte Erlaubniß ſich 
aus den preugiihen Staaten entfeınt haben, und in 
engliſche Dienfte getreten find. Wofern ſich biefelden in: 
nerhalb b Wochen nicht wieder in den preuß. Stauten 
einfinden , follen fie in contamaciam als murhwillige 
Deferteurs erachtet, ihre Bildniſſe an den Galgen ges 
fhlagen , und ihr genenwartiges umd zukunftiges ers 
mögen jur Generalinvalidenfafje konfiszirt werden. 


Münden, rem ı. Mär;. 


Ihre koͤnigl. Hoheit die Prinjeſſin Amalie von Bar 
den bar heute früh Ihre Reiſe von hier nach Petersburg 
fortgeſetzt. 

Frankfurt, vem 6. Mär 


Wir Karl von Gottes Gnaden Fürft Pris 
mas des rdeiniſchen Bundes, Srosher 
109 von Frankfurt, Erzbiſchef von Re 
gensburg ıc. . 

Haben in Erwägung , dafı ber Art. 1907. des Cede 
Mapeleon in Anſehung des Zintfußes eıne Ergänjung 
bedurfe, welche and) durch das fpätere Geſez vom 3. Dept, 
1807 ın Frankreich erfolgt it; — daß, wenn gleich bie 
geitherigen gemeinen Rechte ſewohl, als Provinzialgeſetze 
ben Zins fuß regulıren und ben Wucher verbieren , do h 
ein neues und beitinmics Gejez hierüber im Grosherzogs 


thum Frankfurt nörhıg ſey, um den Gerichtsfiellen eine, 


gleihförmige Nerm des Verfahrens zu geben; — daß 
eine ſolche gleihiörmige Nerm nicht wohl dis zur nachſten 
Verſammlung der Stände ausgeſezt bleiben kͤnne; — 
auf den Vortrag Unſers Juſttzminiſters, und nad) Ans 
börung Unieres Staatsrathes, verordnet : 


Art. a, Die gefejiihen Zınfen follen in bürgerlichen: 


Geſchoͤften auf 5. — in Wechſelgeſchäften und Hand⸗ 
lungsſſachen aber auf 6.'vom 100, wie jeither , beſtimmt 
bleiben. 

2. Die vertraggmäßigen Zinfen dürfen bei Anleibem 
in bürgerlichen Geſchaften in feinem Falle den gefeglichen 
Bınsfaß überftergen. 

3. Der höher bedumaenen Zinſen in bürgerlichen Der 
ſchaͤften foll der Darleıher verurtheilt werben, die höher 
bedungenen Binien zuruckzujahlen, oder an der Haupt⸗ 
ſumme der Schuldferderung ſich abrechnen zu laſſen. 

4. Der Dorleiher, welcher überwieſen iſt, in dem 
eben demerkten Fällen böhere Zinfen dedungen u haben, 
fell von dem Gerichte, wo dieser Wucher entvedt wors 
den, dem das Kerrefuionstribunal vertretenden kompes 
tenten Appellationsgerichte angezeigt, und nach der Bes 
fımaung des felgenden Art. 5. beſttaft werden. 

5. Die zu erkennende Ötrafe kann, nad obwalten⸗ 
den limitänden, ſich dis zur Hälfte der auf Wucher aufs 
gelichenen Rapitalıen , auch, wenn befondere Luk, Be⸗ 
trug und Wud ergewerbe anf Seiten det Darleihers vor 
banten find, mebit der Hedfirafe, auf die Strafe eines 
Berängnüffes ſich erfireden, welde jedoi den Zeitraum 
von 2 Jahren nicht Üteriiergen darf. 

6. Der Wenieldidtente iſt unter dem Verbote eines 
höheren. Binsfufes nicht bearifien. 

7. Audı können dei Geldern, weiche zur Ausführung 
eines beftimmien kaufmennıfdren Geſchäaftes, oder einer 
deftimmten Handels ſoeknlation ven Handeleleuten, unter 
id einander, ohne Sicherheit, vergeſchoſſen werben „ 
höhere Zinfen ſtatt finden. 


8. Ferner Binnen Höhere Zinfen bedungen werben 
bei Vorſchüſſen, weldhe Handelsleute, auch ohne Des 
nennung ober außer dem Zwecke eines beſtimmten Ge« 
fhäftes, auf Furge, 6 Monate nicht überfteigende Zeitz 
ohne Sicherheit, unter einander ——— 

9. Selten die in den beiden vorftehenden Artikeln 

. und 8. für den Hanbel geitatteten. Ausnahmen jur 

fdönigung eines wudherlihen Geſchaͤftes milbraucht 
— fo treten die Strafverfügungen der Art. 4. und 

ein, 

10. In Renkursfällen follen deraleichen in Handels. 
geſchaͤften der Handelsleute unter fi ausbedungene hö⸗ 
a Zinfen auf ben geſetzlichen Zinsfuß herabgefene 
werben, 

11. Gegenwaͤrtige Beftimmungen follen ben Gerichts⸗ 
flellen Unjers Grosherzogthums je lange zur. geſetzli⸗ 
den Nora bienen, bi$ von der Ständeverfammlung 
über drefen Gegenftand ein neues Geſetz eriaffen ſeyn 
wird, und baher in bas . Negierumgsblatt eingerüdt 


werden, 
Gegeben Aſchaffenburg ben a8, Febr. 1811. 
Karl. 


AUvertiffements. 

Die Brosherzeglihe Verordnung, in Bw 
treff der MıilitairDispenjationen im 
Groshergogthbume rantfurt, vom ıB, 
Februar ı8ıı, 

iſt wieder ın der Eichenberaifden Buchhand⸗ 

lung dahier am Trieriſchen Plaͤtzchen für B kr. zu haben. 





Das Schickſal der Loeſen Frankfurter, Hauger, 
Hanauer und Darmflädter Lotterie kann man a b Nreite 
ser per Mummero Machichlaggebubr ſicher erfahren bei 

G. 2. Stiebel, 
Hauptkollefteur auf ben Woll graben No. 24. 
in Rranifurt am Main. 








Das Schickſal der Loeſen der F. k. Bergmwerks; fl. 50 
Leoſen⸗ Lottere gter Zuehung, ift wie gewöhnlich, zu 


erfragen bei 
S. J. Shames und Stern, 
bei Heren Lieut. Chriſt in der Predigergaffe 
fit, A. Nre. 19 


Zur legten Hauptffaffe ber 40ten Krankfurter Lorterie, 
welche den 27. März gejegen wırd, und barın fl. 60,000, 
30,000, 15,000, 7000, 5000, u. f. w ja gewinnen, 
find dia am Ztrehungftag ganze Leoſen a fl. 75, halbe 
fl. 37. 30 fr., dritiel äfl. 25, und viertel a fl. 18. 
45 Er. nebft Plan zu haben beı 

P. 8. Horwitz, 
Hauptkollekte ur Friedhernergaffe Lit. €. 
Me. 186, in Frantfurt a. M. 








Auf das bei Migfp u. Comp. in Leipzig em 

ſcheinende Wert: 

»Vellſtändiges MNevertorium des gefamms 
ten franzöfifben Rechts in alpbabetis 
ſcher Ordnung; vom Hofratb Dabelowe 

nehmen wir Bubfeription und Pränumeratien an, und 

theilen eine ausführliche Anzeige, do wie Proben dieſes 

Werts unentgeltlih aus. 
Frankfurt a, M. im Januar 1011. 

I. €. Hermannfde Buchhandlung. 








Unfer lieber Vater und Schwiegervater, der hieflge 
Rarbsverwantre und Burgeneier, Iſak Weiffenbach, 
greng nad) eınem adırwödızen Krantenlaaer.an den Fols 
gen einer Qeberverhärtung und bei fi gehabter Gollen⸗ 
feine, am 25. dieſes, Morgens 4 Uhr, ın feinem böften 
Sabre zu einem beffern Leben über 

An diefem fir uns fo ſcomerzlichen Verluſte nehmen 
deſſen und unfere Breunde und Gönner juserläfig den 
inrigften Antheil. Wir verbitten uns daher alle Beis 
leibsbezeugungen, und empfehlen und Ihrer fortdauern ⸗ 


l 
den werthen Mreümbichäft und ſchaͤtbaren Gewegenheit 
gäny ergebenſt. 
Mannhein, den 26. Februar 1871, 
Jakebine Mol, 
gebehrne Weiffenbach. 
Jakob Noel, 
Gaſtwirth zum ſUbernen Anter, 
Die den iten⸗Murz d. J. verfallende - balbsährige Binde 
Coupons des konigl. Baſcriſchen durch Weſtheimer und 
Steahurgtr negonrten Anlehens ad fli 400,00® zu 5 vCt. 


pr Anno find vorjugeigen bei 
De Neufvilie, Werten! u Bernard 


























Eleonera Mesing, Ehefrau des vor mehreren Jahren ſchou 
dahler verkorbenen Hieniersefells Baltbalac Keding, nad dem 
bei ihr vorgefundenem Bauf+ and Gebnrrsfcheln eine gebobrne 
Sraunſchwelgin aus Hocht an der Midber, if im vorigen Jabe 
fi 08 dabier verfiorben:; Da num zu willen mlibig ifi, ob 
die Derfiorbene, Auverwandte hinterlallen babe, welche anf 
den in ohnaefebe 140 fl. beiebenden aclak derielben ans eis 
nem Erbrecht einen Auſpruch zu machen haben, als werden alle 
Diejenigen,, welche ein hoihes Erhrecdt / arieglicher Ordnung 
nad begründen, und nadhweilen fönnen und wollen, biemit 
aufgefordert, binnen einer ohnerſtrecklichen Arik von 6 Wonen 
a dato ihre Anſpruͤche dahier anzuzeigen, nnd den Beweis dar 
rüber zum erbringen, und zwar unter dem Rechtsnechtheil, daß 


im Unterfafiungsfal über den Naclad der Verkiorbenen de- | 


ductis deducendis nach den "Dandesgeiegen verfügt werten 


folle u 


Heppenpeim de 12. eb. ıßıı. 
a beriot. Defüic.: Sußlyamt: 
vide Pfülb-. 
in fidem 


Hellmandkl. 


j — dern auf Nontag nach Latare eintretenden Feſt⸗ 
tage wird der hieſige fogenannce Halbſaſen Vieh» und Krä⸗ 
mers Markt auf den Montag vor Lärare den 18. des kunfti⸗ 





gen Monates März gehalten, wovon das handelnde Publilum 


andurch in Kenntniß geſetzt wird. 
Limburg an der Lahn den 16. Feb. 181. . 
Aus Auftrag des Stadtrathes. 
8. Grim, Stſchror. 








— — — ——— 
er den bei dem v een Stadrgericht der Neuſtadt / 


Unt 
befindlichen Depofirem h ein weis angeftrichenes bölzert 
— vorgefunden worinnen folgende Sachen ver 


Is. ine Kiberme Kanne4 20 Loth dur 
2. Ein verapldeter Becher. -- ..B nn > 
3. Bier filbesne EBlöffel.-.. u. Bi on» » 
4. Ein filberner @ürtel »---. UP ——— 1543 9» 
5. Ein eiferwer ditto . 






6. Eine filberne Schlüffelterte mit Haden 5° = » 
z Eine Scheidenkette von Silber um dp» » 
Drei jlbeine Mefferftieblerurnrre . :.» 9» 

9. Eine jülbe ne Schluͤſſeltette sun un m 9» 
‚re. Zwei Haarelfen von Eilbetesm mn 4» >» 
12: Smwer Mefier mit ülbernen, Deften-.... A» » 


3. Ein framzöfifchee Tefamene mir Silber befhlagem 
13. Ein kleines Doͤtchen von Zinn. 

24. Ein golduer Nins mit einem Diamant. 

»ö. Ein goldner Ning ohne Stein. 

16, Ein diito geringer. 

. 2 €in dirto mit Perlen. f 
28. Ein Glieder: Ring mit 4 Bliedern. 
19. Ein ditto mit 2 Öfiederu. 

20. Em vergoldetes Stuͤck Geld. 
31. Ein vergoldeter Adolphusrhafer- 
Diefes Depolitum iſt fchon ’ alt, daf 
Ken Depofiten * Pretofore keine ? 
von wem und aus welcher Urſache es in gerichtliche Eemadrı 
ſam gefommens; vielmebr finder fih darınnem die am 24. Feb. 
io gemachte Bemerkung: daß man wicht wife, wen es zus 
tomme. 8 werden daher diejenige, weiche fich ald Eigen⸗ 
thuͤmer dazn legitimiten Fonnen , hierdurch aufgefordert, ſol⸗ 
a dato binnen 6 Wochen zu bemirken, indem es nach 
blauf diefer Friſt als herrulos augefehen umd ni böciter 
Derfügung an die Armenkafle verabreicht we:dem fol. 
digaatum Hanau den 15. Feb ı8ın. 
söroßperzol. Srankfuıt- Juſtizamt dafelbft. 


ft die Älte 








— ——— — 


Der Gemeindsmann Contad Ran von Bornheim, wird ſeit 
ei Se Den diefes Jahrs vermift, mad iſt wahricheinlich 
ie unterzeichuere Behdrbe erfucht daher sub oblatione 
reciproci, ale Töbliwen Feuer und rrin Behdiven, foterse 
benenielben einige Kundichaft wegen der Pırfon des Vermiiten 
eiwa bewohnen, oder ni ned erhalten ſollten, tolcbe 
gefi zu wollen. 


achricht darüber enthalten, 


Der beſagte Konrad Mau if Übrinend mittler Gtarkr , 
f&wärzbraunen, wicht (ehr peiphtaten Unsere, bat ſg warre 
ahgefchwittene Haare, umd ih beionders an einen einwärtE ger 
bigenen Snir«Eenubar. Sein Anzug beftand in einem dun⸗ 

lauen Rod mir meralenen Aröpfen, aelb m. weis gefreifter 
Wette, grünen didernen Ober+ und manchefternen Unterbeln⸗ 
Heidern, rotb und weis punftietem Halsztuch, welier wollenen / 
nen angedrickten Strämpfen, runden Hut nnd Stiefeln, übri ⸗ 
3 bat derſelbe ohngeſeht »3 ji. baaren Geldes bei ſich ge⸗ 


1; 
Sranffurt den 18. Feb. ıBrı. 
Groäberzen!. Franffnrtiiche Diſtrikts ⸗ 
Meirie biefelbfi. 
Lis. Seitmanı, 
Difrikts-Maire. 








In Mainz in ein Haus nahe am Rhein, ohnweit dee 
großen Domamıe im Mirre der Baurengaf Lit. C a25 gleich zu 
verfanfen, oder auf mehrere Jahren zit vermierben auf kunf⸗ 
tige Olern, entbalter 160 Schud Länge, geeianrt zur Anlage 
jeder Fabrike, ——— Handiung; es befinden ſich Im ı. 
Stock zwei große Eile, drei Zimimer , eine Mammer, eine 
fdr große Küche und Speitfommer; ein gewdlbter Kelier frei 
von Woaſſer beim ardften Waffer,, int a Srod 7 greßegims 
ner, a Kammern, a Küchen fammt Holzbehliter ; iind. Stock 
a große gebbdmite Fruchiipeicher, ſodahn einen großen Hof 
"alt Einfahrt, darinn anno ein Nebenbaus ſich befind“t, ent» 
balter imı. Stoct; ——— und Kuͤche, hebft Chaiſen⸗ 
rem ſe im 2. Stock imn er / Kammer. KRuͤwe und Solzbehälter 
und Speicher, an dieſem Hans rin Bronnen mit bleiermer 
Pomb, diefer Bronnen bar feine ahmerf höpflite Quelle und 
mpimt ein Speinmafier an, ferner Stalung zu na Emüd, 
nad. einem Holjbans, alles ım beiten Stand, f’dann ein Thbs, 
ner Garten , /hınter dem großen Hans nnd Garten ein Fheil, 
To dak alle Gebäude frei von Nachbären ſtehen. MNäbere Nabe, . 
richt ik au daben bei Hrn. Engelbert Hillerich, Uhrmacher auf 
der Auzuſtinergaß in Main.  » . 








" Der befanmte Mineral» Brunnen zu Aadingen bei Dieg 
it: bisher an das Handeishaus Auguſt Theodor Yilgeim zü 
Dies verpachtet gemelen. . 

Da diefe Padrung mit Ablanfe dei abgewichenen Jahres 
ibe Ende erreicht; fo it bödtter Dxten befchloffen worden, 
en Fachinget unen eben fo mir es bisher mit dem 

neraibrannen zu Riederſelters geſcheden, auf berrichafts 
N Ile Yyrwainung IB panda Dem uxkrigeihneten Her 

' viele Berwa if zunächft dem tr neten og 
lich Natlaniice re amsle ebenfaut uͤbertrogen * 
den, daher das Publikum von der Ver⸗inigung beider Brum⸗ 
nen zu Niederfelrers und Fachingen unter eine Verwaltung‘ 
Bierdurdd beuachrichtigr, und ach mir ſeinen etwaıges Den 
— an das unterzeichnete Coptoir zu. wenden er ſucht 

Bugleih wird das Pubſikum nnterrichtet daß dad Eiegel 
womit die Fadinger Mineraldräge nerieselt werden. Fatt 
der bisherigen Umfchrift: Aodiinger Brunnen Admodiationss 
Snfiegel — künftig foloende: Fachinger Brünnen ı Verwal 
tange»@iegel, führen werde. : 

.  Miederfeiters den 2. Feb. ıBıı. 

D. Naſſaniſches Selterfer 
suhnencomptotr. 











So eben ik in meinem Verlag erfchienen und in allen Buch⸗ 
dandiungen iu befomuen: 

f Eodep für des franihfifte Mech; Ührrfent und mit 

merfungen , fo mie mit eimer Lcherfichk der framzüir 

(den Erimuina! + Brosch: Drdnung ve: fehen, van €. Dunds 

eich, Friedensrichter und Criminal » Uſſeſſer ın Mader 


burg. gr. V. Sf. >. 
Es empfiehlt ur deſe neue —— 7 nicht nur dur 
Beinheit der Sprache und möyzlihte Treue des Sinnes, 
fondern fie wird aud allen „.die ach mir dem Beides merk⸗ 
würdigen Gefrninds vertrat machen weiten, der hinzuge⸗ 
fügten,größtentheil? aut den Motıfs gefhöusften Anmettangen / 
fo wiegt en der dabei befindlucben Uber ich? der neuen ftungdr 
ir riminal+ Prozen  Dronuiig, willkommen ſeyn Bei der 

eberficht der Prugen s Orsmung bat der Her Verfafier die 
Funktionen der mit der Zinleitung der Unterfunmns peaufr 
treaaten Polizei Beamt / n entwirelt. das Verfahren be dem 
einzelnen Gerichtehd fen dargeneut, dade daͤufig Vergleic wien 
mit dem mweilphäiiichen Belegen vorgensrumen , ach die ſpe⸗ 
zielle Vorſichi über Faſchuug, Koliionen , Gefangenauf al⸗ 
ten, Redabilitation u. |. m. irt und fo dem an fich fchom 
alte Aufmerffamfeit ercegenden Buche durch diefe Arbeit dor ⸗ 


ltes Intereſſe gegeben. 
ne  Bpumisuue: 
” er in . . 
dm Frankfurt zu befommen in ber en Buch ⸗ 
bandlung. ’ 











j der beſten Meßlage des Römerbergs Liz. J. Kire. 260: 
ET A A 
der Dielen zu, vermietpm- -— ' 


— 


geiteng. 


des 





Sroßbersoothun Beantfurt 





No 67. | 


Sreitag, den 8, März 


& 





London, vom 21, Behmen 
(Bortiegung. ) 
Am Camflage find Zeitungen von Philadelphia Bid 
* 30. Dejembet, und ven Mewyork Bis um B. Januar, 
weit einigen Privatbriefen aus lejterer Stadt angekom · 
‚men » bie, wie wir glauben, Dis jum 20. des naͤmlichen 
Monats geben. Hr. Ballatın ift in feinem Werichte ber 
‚Meinung, daß man eine Maasregel ergreife, derjenigen 
faſt ähnlich, die von Kranfreıd angenommen worden if, 


bewaffurıe Douaniers einjuführen. (Er ſchlaͤgt vor, die 


ne eng vo au verſtärken, indem man auf ben 
“Bränzen ven Kanada ine Br Amahl Steueremneh: 
mer aufftellen, und fle in der Verrichtung ihres Amtes 
durch Militairmacht anterßägen fe. - 
— Der GSouverneur von Martiniqut, Bredrick, hat 

„eine Verordnung dekannt machen loffen, enthaltend , 
daß alle Perfenen, die Waſſen und Mumition befigen „ 
„ foldhe abgeben ſolen, damit dieſelbe im Fort Reyal mies 
derlegt werben; auch ift bie Nachſuchung nad kBafın 
‚and Munition befohlen Wworben ; und benienigen —* 
nen, die deren, trez des gegebenen —— 
wurden, pen Strafen auferlegt werde 


Wien, vom 7. er 


Die Eintöfungs: und Tilgungsdeputatich bat Bel. 
gendes befannt machen laſſen: 

Se.k. k. Dal. haben in dem Allerhboſten Patente 
vom ab. Febr. 1810, $. 1. ju verortnen geruhet, daß 
Die Amzabl. der Bankozettel genau erhoben, und der 
zn. a pi tion eröffnet 

werben fol, indem, Iuffe des Parents 
"heißt, «6 der wi Er wi 7 daß ıhre Unterihanen 
in die über die Page, in welcher 
fi ie Braun Anhang dr Panne befins 
den, geſetzt werden. 
Die e 8, Staats: Kredite, und Tomtral: Hofbuch · 
*8 hat nad einem, nun velkommen zu Dtande 
NRechnungs abſchluſſe, einen Ausweis über die 
ee der Banfozrttci verfaßt, welcher von der Dep 
tions « Hefduch haliung beftdrigt, und von der Deputas 
tion felbft als vollommen ridtig andrfanät wurde, 
En er zuvor vom jedem der bier in Wien anweirmpen 
eputirten genau geprüft, und mit den VBorment- 
‚ bädern und Protokollen veraliden werden war Die 
. Deputation findet ſich hierdurch in ven Stand geießt, die 
Anzahl der ſowohl im im: alt aufländıfchen Umlaufe, 
als auch in allen ber Wtaatsrerwaltund unterftehenpen 
Kaſſen befindlichen Bankdzeitel mit Sicherheit anzuge⸗ 


— - ur Öffentlichen Kenntmß zu bringen, 
e beirägt: Ein Taufend Sadsig 
willen Siebenmal Hundert Meungig 


— Abt Tauſend Sieben Hundert Fünfzig Drei 
Qulben. 


. Da nun dit Wereinigte — Tugungs· 


Trotadere , un 
tigſt⸗ Bau m von ze und Rongworiden Raketen 
Batterien 


„‚ giwangen balb. ben 
>. ihm piele Leute gerödter und Herunbdt, miebrere ſei · 


.‚ wer, Schiffe } 


weht Br 


— 

| Pe ‚, keine a 

Bann, wofllt micht wieder ber Erfah aus der he 

Maffe in dem mämlihen Veitrage geleiflet- wird, uin 

—— Die in den Bankogertilkaffen ich en 
auch alle Vankozettel, die noch 

un m ey Yuswecyfelung verwendet merdew Pnnenz 


irt werden, 


fo iſt gegenmärtia bie volle Ueberjeua 
* ve Wfl der Wankezeitel in Beıiem- Kalle 4 
Fönne, wohl aber durch die zur W 
nd der Bankozettel beitimmten fehr beträchtlichen Bus 
fuſſe ſich fertichreitend vermindern * weräber nach 
ame, gegenwärtigen erften halden  Mittairjahres 
bie erfte — gedachtes Patent vergeſcheiebene haib⸗ 
jährige Rechnung, die veliftändige Urberfigt geben 


wird. 
Wien den 23. Bebr. —— Er 
m. Rubolp v. baa, 
nd Een * von Böhmen, 
 Refenb, Grafev. Ba ri 
dent u. Depututer von @tepermät 
Varen ven usipeteng: F 
Deputirter eg rue 


Meapıl, vom ab,, ‚Ührunt, 


., Man bat neulich hemerft, daß der roter des Mer 
fu08 , vom der Mierdeftfeire berichten: seit dem Aue- 
wurfe dieſes Sommere eine Erböbune von ungefebt Io 
B. erhalten zu haben ferne, Die durch bie aus nem 
chooſe des —*88* ausgeſpieenen Materien auf» ben 
-Qupfel geblieben waten 7 und ſin aufgepäuft heit · n· 
Pearte, vom Win, . 


af. ‚haben am verfleffinen: Donmerktage einen 


’ sehen 


Se. M 
gt des Geniewefens und- geſtern einen Kemieti der 
: @esarbeiten Kart im &ı Am Freitage haben Auerhhafe 
„‚ Biejelben den Staatsrathe defuhet. 


„.Bortfegung der-dyrh ya Menitiur Her 


orfl; im 


adtipten, übye 


tanne erging 
paniem, 


die Armeen in 


„ 





Bezirk der Armee des. Gädend. — "IR 
. tagerungvon Kadis, ,. 

In den legten Zagen des Deyiisber näberten. A 
„umter dem Schutze der Watreriem der Landenge⸗⸗ be 
feindt. Kanonierſchalubpen auf babe ußmerte em 
fuchten unfere * durch das hef · 


vdoen neuem in Brand zu ſlecken ; allein unſere 
Feind zum ikkyuseyn madıbem fie 


und eint Räanomerfpaluppe ’ in 
Grund ge te ne IR TR.AiR 


sn 5 


Offizier vom 54. Regiment durch ine Hit: verfbiin, 
det worben. ’ x 
Seit Anfang Januars, veilk ber Feind altes Get 
von den Dachwerken der Magazine von ber Carra⸗ 
que heminter; dieſer feltfame Einfall Bann nur durch ben 


“ 


a8 geartiierif abpnwarten, am nu. die Divifion 
Er d gegen dieſe t marfchiren; am 12. wurden 
die Zufgraben eröffnet; und durch die bloße Beihilfe 

ber Artillerie und der Ingenieure der Avantgarde, 


„war ber bedeckte Gang ver der Baſtien Nro. B. am ai. 


äußeriten Holzmangel, der zu Kadir berrfcht, entſtan ſchon gekroͤnt. Eine Abtheilung von der Belagerungs⸗ 


den, oder von den treuloſen Englaͤndern, die nichts 


iger, fe Ferſtörung die ſes guchtigen Arfenals 
7 MRS: ch it 


fern von Reta und San Lucar mehrerer Fahrzeugt, 
welche Lebensmittel für Kadir geladen hatten, bemeiflert. 
Sie nahmen ferner Die Goelette Traveller weg, 
deren Cabung in 600 Zonnen. gefalgenen Fleiſches 


beftand. 
Be! von Sevilla beſchaͤſtigt Ah ohne Un 
terlaß mit der DVerfertigung von Haubıten a la’Vik 


lantroy, deren Beſtimmung ift die nee Wätterie, die‘ » 


man 300 Toifen vor ber Batterie Napoleon aniegt, zu 


‚ artillerie fam an, unb wurde in der Mache aufgerfanjt. 
Am 20. fuchte der Feind eine Diverfien zu machen, 
indem er den Gen, Briche, der zu Zalavera la Real 
auf Obſerratien wa mie ſeiner Jangen Jereigrlape 
griff; allein er wurbe tapferzumigfgehingge u Sn 
die Mähe von Babajoz verfolgt. 

Am ia. Morgens wurde die Brefchenbatterie auf 
gededi; nach Verlauf von a Stunden ſchickte fie ſich 
zum Angriff an, als der Bouperneur, ber feine ſchwa⸗ 
chen Vertheidigungsmittel bereits erſchöpft harte, zu 
kapitulieren verlangte. Man gab ibm zur Antwort, 
bäß, indem er die Verſchlaͤge, welherihm am "aften 
Zage angetrogen werden, ausgeſchlagen hätte, ei nur 


bewaftnen, teren” Schußweite gegenwärng auf DI auf Gnade eder Ungnade angenommen werben kbante. 


Zeifen gebt. 
Die größte Ruhe herrſcht im Bezirk bes ıflen und 
“ten Korps; die mobilen Kolonnen laffen ben Sean 
sache Bf, ſammemurotten, uud allen 
—— vi en F 
nr - Die, Be'anerungsarbeisen Werd mit "dem größten 
‚Eifer betriehmn, 8, 3 3 f N ne er n 
ze “Bünftes Arheetorpt« 
VDer Herna aon Halmalien 7 das ‚So Armectoryo 
eini nderie und eine ſtarke Reſerve 
—8 Pam 3ten Janwar ſtieß 


5 
5 
4 
5 
€ 
Ei 
5 
® 


uam ‚2 L 
ment, zu Wfogre ayf,bın, feindlichen Nachtrab, der auf 
Abie ——— "des Marichalls, ſich 


rälngeftäm ‚angearifjen 
mehr als 500 De unb eben fe vielen Pferden gewor · 


antegie, reugiefifher und ſpaniſcher Reiter 
ß | ah ——— Mio und Merida zurück, 
ee die Diviſſon Ballaſteros, gleidhfalls 5 his 6000 
Mann ſtaärk, Caleta zu erneichen ſuchte; allein der Her⸗ 
"8 vbon Treviſo "hatte den Marſch dee, letztern ausge» 
undſchaftet, und lieh ihm ſogleich durch die Brigade 


Derin ‚und: da® are, Öufaxenreguinint angreifen. Nach 

einem zweiltiindi echt, murbe Ballaſteros burd» 

brochen, hi, 19: viele Renteverlöten haste, nach 
Dredchhal hin verfolak 


uf Am Aten vereinigten Ah ‚unfere Kolonnen zu 

096. Gintedı Am /Zt⸗u kamen fie zu Pad Santos und Zafta 

an 5 die Divifiom Zazan wurde deiaſchirt um das Korks 

—— — zu derfelgen / und zugleich 

den Marſchdes großen —————— a 
en Regen ‚mehrere Tage aufgehalten 


durch den tar? 
de, Ir decken pe EN 
a Die feindlichen Krems, bias au un 
Veſtungen nauf Der? perzugieüichen. Gänge zufämfhenge- 
flüchten seilinft ihre Peſten wisder zu errrichen. 
Am Jten aüuckte der Herzog von Dalmatien gegen Menda 
sgyer, „woraus Gener ı Dr den Tag vorher bie ſpani⸗ 
" Pr sr v hätte, die ſſch am rechten Ufer 
er Süadidna jirlichyog ;.häbrend Mendizabal auf dem 
linken Uſer mit der dortuge ſiſchen Radallerie wieder Bar 
dei äufiob. ee - 
ee den / Befehl, „daß rechte, Ufer 
— zu ſaubeen er drang: is Amer — bis 
Dat Albuqueramg, opt; alleın, bei feiner Annäherung 
ohomfi alles 25 zuruck; Km Nachtrab wur: 
zuige an der Botog ain geholi und niebergehauen. Gen. 
IDeiche erfognadgmieg ben Ort faſt Di" en die Brucke 
der. Guadiana⸗ em, er einge, Hundert Gefaugene 
une, die nad Badajez zurudkehritn, 
ai wegaenewnien hatie· AS der — ven Dalmatien 
inerfahr, dan. der Feind eine Biſghung ven 4 bis 6000 
Mann inndie Bekung Diivenza , Jemot —53 
Babe TE TUR Syn Acmalten⸗ „ben Y den, Allirten Bere 
breiteren Schrecken — And Th, Schne fine 


Gleich darauf erſchien er mit ſeinem Generalilaab vor 
ben Thoren, und unterwarf ſich mit allen Truppen uns 
ter feinen Befehlen, 4500 Daun an der Dahl. 

Min fund in der Feſtung 168 brauchbare Kanenen, 
und eine große Menge Bomben und Hauditen. 13= 
Fewilienvaͤter, welche von den Anfürzertten geywungen 
werden waren, ſich unter ihre Fahne zu ſtellen, find 
ber Freihent and ihren, Familien wiedergegeben werden. 

Die Gefangenen, hoben 'unperjüglich ihren Weg 
nad Frankreich -genemmen. — 2 
Naach der Eroberung van Dfinenza'rldhte der Her⸗ 
zeg von Dalmatıen mit feinen Srupken; yehen Bodajo 
vor, Am ab, wurden ‚alle feindlide Worten zufückge⸗ 
worfen, und nahseinigen Scharmäüßeln, worin bie In · 
"furgenten 4 Kanonen, einige belädene Wogen und 
mehrere Hundert Gefangene verloren ‚ward die Stadt 
berennt. "Die: Belagerung wirb von einen Theif der 
Armee mit dem größten Eifer betriebet werden/ während der 
andere die benachbarten Feſtungen, obieroiren, und bie 

»Divifion Gazan die Rotten des WBallafteros vollends 
aufreiben, unb bie Kemmunikatien mit Sevilla unters 
ıbalten wird. Die Beſatzung von Badajez beſteht aus 
8000 ®&paniern und Portuniefen., Diefeß jiemtich ber 
deutende Korps iſt einer großen: Gefahr ausqeſetzt. Die 
„engl, Armee kann eben fo wenig Badajez zu Hilfe 
"femmen, als fie Almeida und Dlivenza Beiftehen Eonnte, 
(Die Bortfegung fölgt.) 


Homburg,nom ı. Mär. 


Se. Exjell., derkoͤnigl. daͤniſche gehrime Konferenge 
rath und Greoskreuz vom Dannebrog, ehemaliser Kanj⸗ 
ler der Regierung zu Glückſtadt und mad tnalızer Geſaͤndte 
zu Hamburg , Behr. dv, Enden, ift am 20, Februar zu 
Büneburg mit Tede abgegaugen. 


Berlin, ven 36. Februar. 


Am 28,..Gebruar war bei bed.ßeirn Staatskanlers, 
Frhrn. v. Hardenberg Erjell., die erſte allgemeine Wer 
fammlung ber, aus den ſaͤmtlichen Proodinjen der Mor 

narchie auf Befehl Er. Mai. ded Konigs, zu Berithung 
über vie Ausführung des neuem Steuerſyſtems aus Affen 
Ständen, hieher berufenen Mitglieder, Der Hr. Staats: 
kanſler eröfinere ſolche mit. nachſtehender Ansede , bie 
wir unfern Leſern bier mitteilen. 
Hochgeehrteſte Herren! 
Auf Befehl Er. Mai. des Königs find Sie uſam⸗ 
menberufen, um eine Beralhung ürtr die Ausführung 
des neuen Steueripitems anzufltllen, von deu mir mach 
» großen. Unglücksfallen bie Rettung‘ und tas Wieder 
+ aufblühen des Staats erwarten. ie ein guter Water 
« ven feinen ‚Kindern, forderf, der Rönig ven feınen ge⸗ 
treuen Unterthauen nicht bie$. Gehorſam, Er wonſcht 
AUeberzeugung bei ihnen bad ubringen, bag Beine 

Verfugungen nur ihr wahre ohl bezielen, daß bie 
' Dpber, welche Er höchſt ungern von ihnen ferbert, zur 
# Reung und Erhaltung des Gaujen nethwendig finds 
des Ganzen, von dem das Heil der Einzelnen, abhängt, 
‚ Er will Seine Anordnungen ließer hierauf gigtünder 
=ifeben,. al auf Beinen Mölln, und fe, fol das Ber: 


trauen , auf welches Er fo große Anſprüch⸗ bat, auch in 
biefer wichtigen Angelegenheis um defto ſicherer befeſtigt 
werben. 


+» Das Edikt über bie Finanzen des Staats und bie 
neuen Abgaben vom 27. Dft. ı810 athmet dieſen Bei 
es encthaͤlt die Fönigl. Zufage, der Mation eine m 
mäßige !eingerichtete Mepräfentatien fewohl in den Pro» 
vinzen als für das Ganze zu geben, deren Rath bet 
König gern benugen und in der Sr. Mai. nah Höchſt⸗ 
ihren lanbesodterluben Geſinnungen gern Ihren getreuen 
Unterthanen die Ueberjeugung fortwährend geben wol» 
len, daß der Zuftand des Staats und der Finanzen fih 
beſſere und daß bie Opfer, welde zu bem Ende ges 
beadr werden, nicht vergeblich find, . — 
Wire es möglich geweſen, dieſe Repräfentation 
ſchnell genug zu Stande zu bringen, wedurch allein ein 
Geiſt, ein Natienalintereſſe an die Stelle ihrer Natur 
nad immer einſeitiger Provingialanfihten treten kannz 
ware nicht die dringende Methwendigkeit vorhanden, die 
Hulte gleich jwbenugen, welche bre neuen Abaaben dar 
bierem nicht die Unmöglichkeit, etiva einſtweilen Mittel 
auswärts zu finden; fo würde der Könıg gern die Mei» 
nung ber Reprafentanten der Marien über dos Steuer⸗ 
ſoſtem gehört babıni, che Er ſolches feſtaeſetzt harte, 
Eine Verarbung mis den jeßt beitehenden Provinzial 
ftänden würde aber weder-dayu geführt haben, bie Mei⸗ 
nüng ber Nation zu erfahren, mod hätte ‚fie ein: den 
Zweck erfülendes Neſultat frefeen Fönnen. ! Dieſes bes 
Darf wohl feiner Aus einanderſetzung. 
Mır ſorgfoltiger Urberiegung aller Verhaͤltniſſe iſt 
Daher das neue Syſtemn hingeſtellt werden, in iunen 
Grundzügen, umd die Abſicht iſt nicht und barf nicht 
ſeyn, dieie umudadern aber indem verſtaͤndiqe und mit 
den oͤrtlichen Verhaͤltniſſen bekannte Männer ums allen 
Procingen und aus allen Ständen bier Derfainmelt 
wurden, fol die Ausführung jenes Syſtems dadurch ge 
ſichert umd.erleidhtert werben; daß genaue Kenntwiß dafs 
felben dewirkt, dan Mißverſtändniſſe geheben md "die 
Werufenen in Stand geſetzt werben, had ihrer Zurück, 
kunft in die Provingen auf die allgeme: Stimmung 
beilfam zu wirken und Vertrauen und Folgſamtent zu bi 
"gründen; daß die Mitalieder der Regierungen lieber 
einſtimmung in ihre Anſichten bringen und” daun 
beitragen, die Fönial, Anordnungen überall nach einerlei 
Orundfägen umd ohne Aufenthalt ım Ausübung bringen 
zu laſſen. Wo Örtliche Verbattniffe es gebieten, ſollen 
Moebifitatienen. angenommen ‚werden, in ſo fern fie uns 
"beidiader ven mweientlihen Grundlagen anwendbar find, 
Hierüber , meine Herren, über die B ıblilfen,, ober 
Erleichterungen, welche Ungaluͤcksfaͤlle auf eine Kentiang 
norbwinrg machen, oder melde die Aufrechtbaltung 
nürlicher Gewerbe heiſcht, über die Sicherſtellung der 
Abgaben dur bie zweeimäßiaften Kontrollen... bush. 
folde , die zwar nicht länraer find, als es die Met 
wendigkeit erfordert, aber doch auch nicht zu wenig ftrenge, 
damit der umredlihe Defraudant nicht Auf Meften des 
zechtiihen Staatäbürgers gewinne, follen Sie Ihre ı 
Meinung abgeben. — Und has werden Sie thun, mit 
dem reinen Patriotidmus, mit der Unpartheitiertert die ' 
Männern eigen feyn müffen, auf die das Vertrauen des 
Königs und des Volks gerichtet iſt. @Bh ıfk einer unten , 
uns, der es beiweifelee,, er wehe es —* Bar * 
$. geliebien Monarchen thut, in einer ſo verhängnus. 
eg dar fo mande Umftänve drücdenden Zeit 
Seinem Volke Laſten auflegen zu müffen, während Er ' 
es nur mit Weblthoren uderhäufen und die gefdlagenen ' 
Wunden ohme Schmerzen heilen möchte $ 
5 (Die Bortfehung folgt.) u‘ 
Mach den eingegangenen Tneueften Berichten ber jur , 
mpfung der Unruben im Oberſchleſien dorthin geiumd- ı 
ten Kommiffarien , * der beobichutzer * * - ‘ 
* Kreis durch qutliche Hungen und jme: ige Maas ' 
regeln bereits ganz beruhigt, und die inre er i 
“ fenen Gemeinden verrichten ſchen grofentbeils wieder die,, 
in der erften Aufwallung ous Mıfoerfländnikmermpigenten ı 
— ne - * Zweifel wırb * 
in dem no rıgen Yıirfichen Kreiſe .eın gleicher ars 
folg die getroffenen zweclmma igen Maasfegein Sögterden ,' 


das Uplänenregi.nent und die Artillerie, 


und fo die gehörige Ruhe umb Orbmung bald wieder ganj 
hergeſtellt ſeyn. 
Sonntag, ben 234., wurde in der hieſigen (Barnifons 
kirche die zweite reliatöfer eier, wegen der aus ge zeichne ⸗ 
ten Krieger in den Feldzuügen vom aRoh und 1807 gehal · 
ten. Der Gang und die Art der Feierlichkeit waren er 
rabe.biefelben ,. wie vor 8 Tagen. Se. Mai. mit den 
Bönigl. Prinzen, dem Seit uad der Generalitaͤt qaben 
dur ihre Begenwart dem Ehrenfene einen neuen Marl, 
Für die ſesmal traf die Reihe das Neyment Dufareny 
am : Bürd, vom 26. Februar. — 
Bermittelſt Umlaufſchreibens vom 18., theilt Se. 
gen det Fandammann , den Kantensregierungen-den 
jaluß mit, den er an demielben Tage genommen barıez 
um das auf die Baummelle und ——6 
Sequeſter aufzuheben, welche Unterthanen des Broks 
her ogthums Baden angehören, ındem er ju leiser Zeit 
erflärst ; daß der Tarıf auf diefe Waaren in der 
nicht gefordert werden ſoll, da den Schweigern durch die 
Verordnungen des Groeherzoathums in diefer Hmacht 
bie Öegenerwieberung zuge ſichert wird. ——— —— 
Hr. Lothen, fan. Douaneni ip-ftor, iR hich⸗r zuu⸗ 
ruckgekommen, und die ſequeſtririen Waaren, weiche 
‚Branzgefen angehören, und deren Wer endang bisher eınıge 
Schwierigkeiten gefunden bat, ſollen i.t abaef.mde wer» 
ben. Eben fo verhaͤlt es ſich mit ven ſequeſtritten Maas 
ren, die italieniſches Eigenchum find. - 


Bafsı, vom a7. Februar. 


Diele Stadt iſt durch den unerwarteren Tod des ches 
maligen Herrn Landammans Merian in Lrauer verfejk 
werden ; dieſe wurdige, über 70 Jahr alte, Magirato. 
perfon ‚bie des glüdtichtten Alters genoh, und allen 
Schmeizern ſo theuer war, wurbe am Montag N end 
von einem Shlagiluffe geiröffeh,. woran fle in der fol: 
genden Mach: Hard, 


ERRATUM. 
In unſerm vorgefttigen Watte tefe mian auf der 
. atm Spalte der dritten Seite, Zeil: B. ſtatt: Bas fünf 
tige Schifſal Spaniens: das künftige Schikſal 
©erbiens, | 
——re, s —— —— 
Avertiſſements. 
Indem wir verehrten und lieben Verwandten und 


"Bremen das, am 23 d. M. erfointe farfee Hınfdiuts 
mern unjerer geliebieften Mutter, der erheben ‚Arge 
a 7 


Odberdogtin Schmitt, geb Broderi befänn 


den müflen, empfehlen wır uns, ohne dmergneruüch- 
rende Beileidsbe zeugengen ju erwarten, ihrer ferneren 
Ahiuinchmung und Gewogenhe ct. 


Bulda, den 23. Febr. 1011. 
= Pike R I. S 
— Greßh. Frantf. Domainen » Infpekter 
n + und feine Grau, °—- 


Tarotine, geb. Schef fer. 


— — 4? 
chmitt, 








Waner 5a fl. Leo eꝛn Lotterie Anzeige. 
Die lezte Liſte der gie Ziebung —— iſt 
bier angtlemmen, in meinem Hauprhuch tingerragen , 
und das Schikſal der Looſen, gegen — . Wade 
ſchlagte buhr, zu erfahren but. 0. Geiger. 5: 


- Mile‘ diejenige, melde an den .bisfigen Stäcrigkeirdius 
- den Salomon if —— —— beute mır aha 
Giürer: Abtrettungẽ geſuch / u feine Glaudiger gerichtlich 
erngebenmmenijt, rechtliche Aniprliche und —E— zu 
aben bprmeingn , werden hierdurch vorgeladen, in Zeit 6 
-Mocen, welche von, unten benammrem dato gan pro-omni 
tcrmipo peremtorie anberaumt werden , ver hieiigem Des 
zince im Eelbilverion, oder durch einen bınlänalih Bevoll⸗ 
müchrigten , gu erücheinen , um ihre Antprüce rechtserforder ⸗ 
„Ib darzuthun, aud des etwaigen Vorrechts halber guteinan⸗ 
der zu verfabren „_lofort die weitere rehriıche Berfügung abs 
aumwarten, anbeı ſich zu gewärrigen, daß tie zu diefer Sache 
„weiter nicht, als an hie ger Gerichts⸗Thüre, zitirt, und 





* eitungt tür Höhe zehort, bdetn mit 

im Eu en Hl 

” & tum Zrntfürta.@R M: den a6. Beh, abır.,. , 
a — —⏑ ⏑—⏑ — — — — 


— 
= ‚a We diejenigen, ivelhe am den Beten der aber mil mit 
interlafung eines‘ — verftorbenem Annen 

e und Forderungen —— 
es vorgeladen ,. am * 
‚ ihre verm 


en Fiedler rechtli 
meineiny werden: bier 
von- 'unterzeichnertm dato 
nfprüce vor biefgem Stadt elbft, oder du 
* be J er rün —* —— * 


am ep in * —— und * ehne Gas Eaus 


—— — 
22 a, u 
—————— — * — 
* de erlaffen werden. 
Eranffurt a. M. den =. db. 1811, 


2 (L. 8.) 
Sradtı und Landgerichts Kanzlei» 
— — —— 


Alle diejenigen, welche an den hieſigen Stättigkeits juden 
jas Mayer Bucsbaum, welcher am 11. dieſes mit eis 





atoren Geſuche contra ereditores eingefommen it, 


Anfprüce und Forderungen zu haben vermeinen / 
erdurcdh vorgeladen, in Zeit von 6 Wochen, melde 
von “uns benannrem o an pro omai'termino perem- 
torie, anberaumt werden, vor hieligem Gerichte in Gelbfipers 
fon, oder durd einen Ainllih Bevelimscrigen uer 
fheinen ,. um fich über das en Gefuch zu erklären, 
auch juY Figuidarien und zum allenfallfigen Prioritäts + Ver» 
fahren gefaßt zu erfheinen, fofort Die weitere rechtliche Ver⸗ 
fügung abzuwarten, anbei fi zu gewärtigen, daß fie gu dies 
fer Sauce weiter nice, al8 an hiehger Gerichts ı Thüre giti⸗ 
set, umdine Yusbleibungsfälle weiter nid geböret, fondern 
ro consentientibus gehalten ‚, oder bei dem nach Befinden 
5 eintrettenden foͤrmlichen Konkurfe ausgeſchloſſen und 
en tr A werden ſollen · 
Signatum Frantfurt a. M. den 13. Febr Bu. 
Schöffen Appellations GerichtsCanzlei. 


— — —— — 

Wer an die in gn fl. bhngefehr beiehante Berlaffenfchaft 
des am 29, Jan. d. J. veritorbenen Gergehr vom Gröfherj. 
‚Badenihen 2 Real ı Invaliden » Corps zu Schiwezingen iR 
mon Mayer von, Walderbab, in der alt bairi den Pr: fall, 
REN Werterfeld gebürtig eint Ford erung oder Erb⸗ 
anſpruch chen bar wird bienut zu deren Borlage auf 
den 29, März a,c. —* as Aırditoriat des ermeldten Grofh gl. 
5 ii Velen borgeladent, indem anfonten die vorgans 





Menſchaft nad Masgabe des vorliegenden Vermächt ⸗ 


bir min werden foll, 
— den 4. Feb. 1811. 
Vom Auditoriars wegen des ermeldten Corps, 
„Kenp f Krieges&efreraire, 








en Eleanor Meging, Ehefrau des vor.mehreren Jahren dom 

dei verkorbenen Slentergeieus 2 ur any 8 dem 
ihr vorgefundenem Taufı und 

2 Sraun(gorizin aus Höchkan der — ift * le ah 


Ayu.dl 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. . 


PR FERN 

=? "Den * März ‚aBır. > 
. Sicht 
Ammflerdam in Cour. : $ y’Monat 
k. Sicht 


„Hamburg “rt ) 8 Monat 


z Londos [3 * — * „ie s nat 
s n : 3 e Pr * 

— he 
k. Sicht 
—— ed ER 
—* k. Sicht, 
Wien senneee» . Mont 
s . « Sicht 
Augsburg ine... a Monat 
EU AH OH N. Sicht’ 
Bremen o Zr BE Zr zu} . 2 Monat 
k. Sicht 

Basel “he * r Monat — 1013 
k« Sicht 





vol dahler eben: 
S 335 van. ne 


5* einen auſprfuch zu nn va, et rend 
ee eis ehlier Didaung 


t, biunea einer uden 
to * Anfpräde habier —* und den Bewe u 
qm En — —* ar unter dem Merhrsnachtbeif, 
Unterlaflüngsfall über den —**; der Veruorbenen de- 
deducendis nach deu "ton destefenen verfügt werden 
folk. Sgeppenheim den 12. Keb. ıöıı. 
" ðreide ni ae Safizan. 


Diltmewek 


— — —— ——“ 

Unter den bei dem vorherigen Stadtgericht der Neuſtadt, 
befindlichen Depofiten 5 weis angeſtrichenes böler 
mes Käftchen vorgef mworiunen folgende. Sachen ver 


find : 
& Eine filberne Hanne... ——te — koth ſorr · 








m vergoldeter ie 
3. ter ſWerne 2 u Bi» * 
F— Ein ſtlberner ——— » » 
6. Ein eiferner dire 
6.-Eine flberme Shlüfelterte mit Haae⸗ 5,» ® 
x Eine Scheidenkette von Giiber mu — 
Drei filberne Meiferliiehle-ms. „.,. 
9. Eine filberme Schluͤſſelk ette num: m: 0» 
10. Zwei Haareiſen von Silberne ..84 » » 
vo mit filbermen Heften · 44 Pr 


v3 Tellament mit Silber be (ag m 
» Ein Meines —* don Zlun· 6 — 
4: Ei selber er a mit einem ! 
ar a Stein. 
“ in os . 


* @in ditto — 
18, Ein a @lie Sing mi 6 4 Gliedern- 
2% ditte ‚mit ⁊ 
* in —* —— do 
vergn'derer 
s Depofitum it fchom fo alt» daß rn 


Ken Dev s Protofolle Feine Nasricht dar iten, 


Don wem und aus welcher Urfuche es in gerifhthihe © 


vielmebr findet darinnen die am 24. 
———— daß in nicht wiſſe en - 
fomme &s non daher diejenige, welche ich als Eigen 
thünmer dayt legitimiren * bierdurch a ufaefordert, fol 

uf. Diefeg Fin als, berrnlod — ai 
ung — Dir Uirmente vmenfaffe verabreicht werden 


Signatum Han * 15. Feb 1811, 
% Ohberıgt. Rranffurt. Iupiyame dafelbßs 


Spargelpflan und Bjähriee, vom ieder Sorte 
ı00 © Srid in Soft ., And abermaien im Ga zum 








"goldenen Du —* 2 bei mir zu haben. 


kfurt dem d. 308. ıBıı, 


&r Strömer ı 
er aus Dırmadt- 








Den 7. Mirs ıdı1. 7 Papier Geld 
4 pCt. Obligationen, 
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Hr 


5 — Wiener Std. B® 
fl. 50. Speeißilotterie - 
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5 pCt. Obligationen. 
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Ne 68. 


Samftag, den 9. März: 


‚ıßıı, 





Petersburg, vom 13. Bebruar. 


Se. Exzell. der wirkliche Geheimerath, Fürſt Alexei 
Kurakin, ein Bruder des am kaͤiſerl. fraͤnz. Hofe reſidi⸗ 
renden rußiſch.kaiſerl. Ambaſſadeurs, bisheriger Miniſter 
des Innern, iſt auf feine Bitte dieſes Amts entlaffen. 
Der Gcheimerath und Senateur, bisheriger Miniſter⸗ 
Kollege bed Innern, Hr. v. Keſadawlew, ift an die Stelle 
deffelben zum Minifter des Innern ernannt, weicher 
während der Neife des Fürſten Auralin nah Paris bus 
Peortefeuille des Minifteriums des Innern gehabt hatte, 

Am g. wurden in Gegenwart Er. Ma. des Kaiſers 
auf bem biefigen Abmiralitätswerfte die Kiele zu = > 
gattenven 44 Kanonen gelegt, welche ben Namen 
troil und Archipelaqus erhielten. 

Der zweite Theil der Kruſenſternſchen Beſchreibung 
feiner ın ben Jahren 1803, ı804, 1805 und 1806 ges 
machten Reife um die Welt, hat fo eben bie Preffe vers 
Laffen. Auch diefer Theil iſt voll der intereffanteiten Nach · 


richten und liefert eine reiche Ausbeute für tie Navigas 


tien , welche diefer gelehrte und chatige Seefahrer für 
die Wiſſenſchaft und die Belehrung alle den Ocean bes 
feiffenden Nationen gefammelt hat. Zugleich ift die erſte 
Kieferung bes zu der Reiſebeſchreibung gehörenden Atias 
erſchienen. Die Eharten und Aupfer find fauber gearbeitet, 


Stockholhm, vom 8. Kebruar. 


Ansifchen dem General Adlerkreut und dem feiner 
Prezeſſe wegen berühmten Arm. Grevesmöhlen hat fi 
ein hefiiger Federkrieg erhoben , der. unfere Hauptſtadt 
in dieiem Augenblick ſehr intereſſirt. Der General hatte 
nämlich in feinem Bericht an ben König aber die Unru⸗ 
ben bei ber Ermerdung des Grafen Ferſen geäußert : die 
Barnifen von Steckholm wäre von jeher von den Bür ⸗ 
gern befhimpfr werben, Begen diefe Behauptung hat ſich 
Sr. Srevesmöhlen erft anonym und nunmehr oͤffentlich 

mis vieler Heftigkeit erhoben. 
' Kopenhagen, vom a3, Behr. 

Ein nah Anholt mit Munttien und andern Ariegds 
eräthfhaften beftimmtes englifches Transvortſchiff ıft bei 
ladſtrand geftrandet, und Lie Befapung von 11 Mann 

in Kriegsgefangenſchaſt gefallen. 

Nach Berichten aus Skagen, ift eine engl, Krieges 
Sloep, die abgefandt werben war , um biefed Trans 
portſchiff zu verbrennen , feibft auf diefer Hüfte geicheis 
est. Den Offijier fand man todt an Bord, und eim 
Theil der Mannfhaft if mit erfrornen Händen und 
Fuͤßen ans Land geſchafft werden. 

sr. Brunnet, rußiſcher Generaltonful, iſt von hier 
nad Ehriftianfand abgereift; er bat am a1, den und 
bei Helfingeer mis bem daͤniſchen Marine » Lieutenant 
Tolſtrup paflirt. 

Hr. Legationsrath Ri, Ritter und ehemaliger Ges 
schäftsträger zu —— iſt zum Kemmiſſair bei der 
ın Hamburg befindlichen kaiſerl. franz. Regierungslom, 


miſſion ernannt, umb ihm bie Peitung ber daͤniſchen 
Kenſulatangelegenheiten ven Sr. Majeflät übertragen 
werden. 

Se. Maj. haben den Kapitainlieutenant Holften, 
vom @re s Etat beauftragt , dıe Funktionen ad.interim 
eines Generaltonfuls in Schweden an der Stelle des 
Hm. Browns zu verfeben, der durch Kraͤnklichkeit abe 
weſend ıft. 

Der Kaifer von Rußland bat den Herrn Staatsrath 
Tunkel zum rußiihen Generalkenſul in Kopenhagen ers 
"annt, und Ge. Diaj, haben denfelben in diefer Eigen» 
ſchaft anertamnt. 


Bara, vom ı0. Febr. 


" Alle Unternehmungen, welche die engl. Rreujer gegen 
die Inſeln des adriatiſchen Merres verſuchen, dienen 
nur dazu, den Muth und vortrefflichen Geiſt, ber ihre 
Einwohner beieelt, zu bewähren. 
Am 4. Jan. lief in Korfar in ben Hafen der In⸗ 
fel Eurfela sin umd ſetzte Leute and Lond, weiche das 
Thor einiger Magaline erbrachen und verſchiedene er 
enftände mwegjcleppten. Eine Schildwache, die am 
fen fand, hielt id mit fo viel Unerſchreckenheit 
auf ihrem Poften, daß fie der Mationalgarde Zeu vers 
ſchaffte, berzugulanfen. Die ven den Anfklanern mit 
Machdruck angegrifenen Engländer harten faum bie 
Beit, fi in ihre Batken gu werfen, und ließen am 
Ufer die neraubten Gegenſtände jurüd. ' 

Am 5. des nämlıden Monais um 34 Uhr Mor 
gens liefen eine engl. Brigg und eine Chebede-in den 
Hafen von Valle: !Srande bei Blatta ein, und: nach⸗ 
dem fie einige kleine Kabrjeuge detaſchirt hauen, bes 
merfftelligten fie eine Lantung. Die Einwohner der 
Gegenden verfammelten fich fegleich, ſtürzen auf ben 
Feind unter dem Geſchrei: Es lebe der Kaifer! und 
mwangen ıhm zu einer eben fo ſchimpflichen als eiligen 
Bude ebgleich er dur das Feuer der Brigg und ber 

hebecke beichüge wurde, 

Am 6. San. verfuhten bie Engländer eine Dritte 
Landung. Sie hatte den nämlicen Erfolg, mie bie 
verhergebenden, und die Engländer nahmen verfäiedene 
Verwundete mir an Bord ihrer Schiffe. Hr. Cettimo ⸗ 
Longe, Lieutenant der Natienalgarde, bat fi ım diefen 
Gefechten durch ſeinen Muth und feine gusen Anoerd⸗ 
nungen verzäglid ausgezeichnet. r 


Rom, vom 20, Februar, 


Das Erdbeben, wevon die zwote Erfchlitterumg im 
der Naht vom 18. verfpurt ward, wurde zu Arascati, 
ju Tivoli und an andern Orten ned lebhafter empfun« 
den; allein es bar mur fehr geringen Schaden piw 
urſacht. 

Man weiß noch nicht, ob dieſes im biefem Klima 
fo allgemeine Phänomen, irgend eine fonftige traurige 
Wirkung im beim Konigreiche Neapel hervorgebracht 


habe, das immer mehr als der Ubrige Theil Italiens 
ſolchen Greigniffen ausgelegt iſt Mom hat durch bie 
Erdbeben nie großen Veriuſt erlitten, wir haben ben 
Beweis daven, an unfern antifen-Säulen, an uhfen 
ſeit Jahrhunderten ſtehenden Obelisken. 


Bayonne, vom 10. Febr. 


Die Englaͤnder behaupten, daß ſie in Portugal 
226 n, um bie Unabhängigkeit und Wehlfahri des 
Lande u fürn Foigende Thaͤtſachen, deren Aecht⸗ 
wir bewähren, bewerſet wenigſtens Die arofmürhige 

ahanglichkeit, welche der brittiſche Handel für die Mar 
nufakturen und den Kunſifleiß feiner Alliirſen hegt: 

Am 3. und 4. Ott. v. J. zogen ſich die Englaͤnder, 
bie gezwungen warm, Teimbra-ju verlaſſen, nad Lil 
faben zurüd. Als fie auf 3 Meilen von Alcebaga gr 
kommen waren, verliefi eine Abtheilung die Hauriſttoße 
um ſich in dieſe Stadt zu begeben, deren unglückleche, 
Einwohner dem unfinnigen Dekreie der Regentſchaft 
geborhten, das dem zweiten Anführer diejenigen als 
des Hodverraihs ſchuldig angab die zu Haufe Haben 
wurden. Der Generaiflaab ber engl. Armee und Lerd 
Wellington felbit kamen an, unter den Augen dieſes 
@enerald, und man kann es glauben, auf feinen Befehl, 
fiehgen bie Soldaten ihre Operationen damus an, bafı 
fie in einer Baummolleipinnerei , ber fdönften im ganj 
Mortugal, Bewer anlegten; fie batte ungeheure Zum: 
men und eine fiebenzehnjährige Mühe und Sergfalt ges 
Boiler, und gehörte einem porswgiefifchen Kaufmann, 
der mis einem Branzofen oflozlirt war. Letzterer harte 
fich entfernt, alleın der andere mußte die Verbrennung 
feiner prächtigen Manufaltor mit anſehen. Als vie 
Soldaten erfuhren, daß nech Weberſtühle in einem 
Aleſter verſteckt wären, eilten fie fie zu verbrennen, und 
gaben. den. dringenden Mitten. der Seifllichean, welche 
bieje Verbrennung zu bintertreiben ſuchten, bles bes4 
wegen Gehor, weil fie beforgten, das Kleſter zugleich 
in Brand zu ſtrecken. Hierguf wärbe bie Stadt gepliins 
dert, wobei alle nur erbemtliche Erzeffen begangen 
wurden. j ’ 
Ssg alſo arbeiten bie Engländer an dem Gtüde ihrer 
Allürten, und au dem Gluͤcke derjenigen, deren Treut 


und Anhänglichkeit fie immer fo. hoch zu preifem pflegen, - 


Dijon, vom au, Gebr, 


Erinige Arbeitslente, die in den Steinbruͤchen Bei 
‚der ehemaligen Karthauſe arbeiteten, haben eine große 
Menge Boldarbeiterwaaren aller Art, fomehl in Geld 
als Silber gefunden, welche einige auf. einander felgens 
de Ginſtuͤrze jiemiich tief vergraben hatten. Es find 
unter andern Schnallen, große und Feine Rınge, Kreuze z 
man bemerkt unter benfelben = Eleine Stücke Gelb in 
Stangen. Die verarbeiteien Gegenftände ſcheinen vor 
mebreren Jahren gemacht worden zu ſeyn, denn ihre 
Formen find ven nen, die man beutjutage ven Bi— 
jouterten giebt, jehr verſchieden. Man glaubt, daß diefe 
Effekten; weron mehrere ſchon verkauft. werden find , 
zen einem- bei einem. Beldfhmidte begangenen Liebe 
ſtahl herrühren. Sie find in der Dairie niedergelegt. 
Paris, vom 4. Maͤrz. 
Man fagt, daß bei Gelegenheit der Niederkunft 
ber Kailerin,. Geldſummen ausgetheilt werten feilen ; 
um ben Menatsschalt, melden dürf.'ge Eltern den 
Saugammen ſchuldig find, zu bezihien, und die in 
MontsdesPicte, verpfünveten Efekten augzuldicn. 
Ae hnliche freigebine Handtungen, melde bei der Anktins 
i der Schwangerſchaft Sr, M. vergefhrieh.n win ⸗ 
ben, baben eıne große Anzabl armer Einwohner ven 
Parıs zum Gegenſtand gehabt, 2162 wurden Liner 
flügungen ins Haus gebraht, Das Ammengehalt, 
welded 2073 g̊anuliendater ſchuldig wa.en, iſt bezahet 
werden; eben. ic, jind die Summen, welche 144041 
Schuldner aus dem Ment+be, Piett erhalten hasten, 
bejabit, und bie auf Unterpfand liegenden Eſſekten 
denjenigen, welde fie dors niedergelegt hatten, wieder⸗ 
gegeben werben. 
Die kleinen Gemächer, welche auf den H.f des Thuib 
lerienpalleſtes gehen, und weiche vormals. der zung 


von Friauf, Grosmarfhall, inne hatte, find mit den 
Gemachern ber Kaiſerin vereinigt worden, und werten 
von dem neugebehrnen Rinde und dep Perfenen , bie 
feinem Dienfte beigeſellt find, bewohnt werben. Nach⸗ 
ſtes Jahr werden die Knder Frankreiche das Gemach, 
weiches man für fie in dem chemalıgen Pavillen, ger 
naını Marfan, und ber den Mamen Papillon der 
Kinder Frankreichs führen wırd, bewohnen, 
Man verſichert, daß, in dem Augenblicke, der von 
allen Frangefen mit ſolcher Ungeduld erwarter wird, und 
ber ihre theuerften Wünfche kroͤnen fol, tie Geburt eines 
Prinzen dur 201, und die Geburt einer Prinzejfin 
dur 21 Kanonenſchüſſe verfündige werben wird. Diele 
Salven werben von der Artillerie aller franz. Rrientpiäge 


„und von ber Artillerie aller Hafen , der auf den Rheden 


befindlichen Schiffe und der im Auslande von den Ars 
meen befegten Plägen beantwertet werden, 


Beſchluß der durch den Meniteur befannt 
gemahten Nachrichten über die Armeen . 
in Spanien. 





Armee von Portugal, — gte$ Korpe. 


Die Anweſenheit des gten Armeekorps in Portugal 
hatte den Beneral Silvierra gezwungen jeine Poſttionen 
sn Pinbel und Trancofo ju verlafien, und fc an den 
Duero zuruckzuziehen, in der Meinung, daß er nad 
dem Uebergang des Grafen Erlen über biejen Flaß zu · 
rüctkehren / und die Kommumlationen ber Armee von 
Diewem beunruhigen koͤnne; allein die Divifien Clapa⸗ 
rede haste ben Vefehl erhalten, Trancoſo zit bewochen, 
und feine Bewegungen zu beobachten; am 30, Dezembr. 
erſchien er vor Vermoende, weldes er von unfern Yeusen 
befegt fand, die ihn fe sapfer emrfiengen, baf er gezwun⸗ 
gen war, ſich in Eile zurückzuziehen, mit Veriuft von 
vielen Tobten und Verwundeten, und einer greben Ans 
ach! Gefangener. Unter den Todten bat man einen 
Major und einen Ohriſtlieutenant gefunden; ehn 
Maulihiere, mit Patrenen und einer Menge Karabiner 
und englifder Zlinten beladen, find in uniere Hande 
gefallen. : 

Nachdem General Elaparede am gten Februar feine 
Vorkehrungen getroffen, und aus jenen Trunpın = 
Selonnen gebilder hatte, ſetzte er ſich in Murıch, im 
der Abſicht Silvierra anzugreifen, und ihn uber den 
Durro jurüdjujügen. Er war nur noch eine B ertelfkunde 
von Builiero entfernt, als er erfuhr, daß der Feind ſich 
auf den Anhöhen ven Sarzeba vefleht, und sine lange 
Reihe von Scarfſchützen zu ſeinen Füßen habe. Der 
General ließ ſegleich eine Kolonne vorrucken, um dem 
Beinde in die linte Flanke zu fallen, während er feibft 
auf das Centrum eindrang. ilvierra wartete den Ere 
folg dieſes Angriffes nide ab, und zeg ſich altbald zu 
ruck. Am arten verfolgte man ihn nad Villa de Yontez 
er hatıe auf den or des linten Ufers ter Tarora 
Polo gefaßt, die Vrüden von Villa und Freifinh ges 
fperrt , alle Wege abgeipnitsen, und ſchien entichleje 
fen den Uebergang durch einen tapfern Widerſtand irkie 
tig madıen ju mwellen, 

en, Claparede ſchickte den gröften Theil feiner Trups 
pen unverzüglic) gegen die Brucke von Freiſinh, ehne ſich 
durch das lebhafte Gewehrfeuer, das plöztih begann > 
Beunrubigen zu laffen ; tie Brüce wurde mır dem Ba⸗— 
pyenette eingenommen, und die Anhöhen mıt Ungeſtüm 
angerıffen. Der fen» konnte nicht widerſtehen, und 
wurde gezwungen ın Linerbnung und mis Verluſt viwier 
Leute zu fliehen. Die Node allein binderte ihm bis 
Villa de Rua zw nerfelgen ; ein engl. Osrifllientenant, der 
die Bewegungen lenite, wurde verwunder, tiarb im 
3 Macht zu Prabo, zwei Stunden vem Sclacht⸗ 
elde. 

Am ı2ten verfolgte man den Feind über Meiments 
be Beyra und eomil: aegem Abend hielt jein Nachtrab, 
der aus feinen biften Truppen beitand , gu Monden an; 
er wurde ſegleich ven unſerm Vortrab oncearıffen und 
gewerfen, und über bie Coura zuruchgtrieven. Seit 
diefer neuen Schlappe, iſt «6 Zilvierra neh nicht ae 
dungen , feine Truppen wieder zu vereinigen, indem FR 


u 
{d;feunigft "allen. Punkten des Duere zufichen, wo fie 
Barken anutreffen glaubten. 

Am adten Abends langte Gen. Elaparede zu Par 
mego an, fing auf ber Ztraße alle Nachzügler und das 
Fubrwefen Silvierra's auf. Die vor Lamego aufge 
führten Werke waren verlaffen. 

Miller kam Silvierra zu Hilfe; al® er aberam 13. zu 
Zarouco, 3,&tunden ven Lamego, feine Miederlage 
und Flucht erfubr, hielt er für rathſam, fi auf Caſtro⸗ 
Daire und Bifeu jurädjuziehen, ohne unfere Retognse; 
jirungen ıu erwarten. 

Die Mefultate dieſer kurzen Erpebition find: daß 
wir dem Feinde mehr ald 300 Mann feiner beflen 
@oldaten getödtet, ihm beiläufig 1000 Dann verwun⸗ 
det und 200 nebit einer Fahne, meguenemmen haben. 
Eine Menge Waffen und Munition ven aller Ars find 
erbeutet oder vernichtet werben. ' 

Die Zerftreuung der Armee des ilvierra hat im 
Lande eine große Seniatıon gemacht; der bloͤſe An« 
blict eines franz. Detafhements reicht bin, dieſe Rot⸗ 
sen der von England fanatifirten Bauern zu jerftreuem, 

Gen. Clararede mandorirte am Duero bis zum 
ad. Jan,, ohne auf eine feindliche Porthei zu floßen, 
worauf er alle Lebent mittel des Landes zuſamme nbrach⸗ 
ze, und zufolge der erhaltenen Wefehle, nach Colorise 
zuruͤckte hrte. Gen. Baren on war am 9, Febr. mit 
ferner Dierfion ven Atmelda abgegangen, um fi mıs 
der Armee zu vereinigen. * " 


Middelburg, vom ma. Februar, 
Borgeftern kam hier der Divifionsgeneral, Duͤmon⸗ 
ceau, Graf von Vergerbuin, an, und mujterte' geftern 
die Truppen. Se. Erjeienz ift von bier nach Vergen⸗ 
op · Zoem abgegangen. 


Hamburg, vom ı. März 


Seit einigen Tagen rafliren durch Hamburg viele 
Marıneoffiziere Sr. konigl, daniſchen Man an ber Spitze 
von Detaſchements, bie in Marroien aus Dannemark, 
YZutiand, Nerwegen, Schleßwig und Heilen beftchen, 


Hr. Bars von Fabricius, Linienſchiffs « Kapitain 
©®r tönigl. daͤniſchen Maj., iſt gleuhfans durch hieſige 
Stadt nad Antwerpen paſſirt. 

Jedermann laͤßt dem guten Beſtande dieſer Detar 
ſchementse Gerechtigteit widerfahren, die viele Zufiies 
denheit darüber bezeugten, daß fie von ihrem Seuve ⸗ 
raın den Auftrag erhalten, mır den Soldaten des Kair 
fers Napoleon zu der Freibeit Meere mitsumwirten, 
. Die Treuloflgkeit der Engländer gegen den Sou—̃ 
verain der daͤmſchen Mation, der Brand vom Acpenhas 
gen, ber in vollem Frieden erfolgte, und ber nicht mer 
niger treulofe Raub der däniſchen Kriegeidiffe find dem 
Gedachtniſſe diefer Seeltute van allen Graben einge: 
prägt. 

Sie werben, wenn ſich die Gelegenheit dazu zeigt, 
durd ihren Much allem beihjenigen enıfpreden. was 
der loyale Souveram Daͤnnematks con ihnen erwartet; 
fie werden der daͤniſchen Flagge Ehre machen. 


Münden, vom 3 Mär. 


Vorgeſtern, gegen 7 Uhr Abends, brab in dem 
Ijermen Theater des Herrn Beinmüller , vor dem Iſar⸗ 
bore Bewer aus. Die Flamme verbreitite ſich ſaue⸗ll. 

Gluckucher Meıfe waren mur ſehr wenige Qeute ın bem 
Saale und das Schaufpiel hatıe nech nicht angefangen, 
Die Hülfe war fo ſchleunig und tbätig, daß man ber 
Feuersbrunſt, welche bie anarängenden Quartiere ber 
groüten Gefahr ausiegte, Eınbals thun konnte. Nie⸗ 
mand ıft dabei umgelemmen. 

Hr. Super, Dbrift a la Enite, ehemaliner Baier 
fcher Gefdsäirsträger om ruñßiſchen Hefe, id zum Minis 
ſter Rejidenten Er. Maj. des Konigs bei Se— königl, 
Hobeit dem Brosherjoge ven Heilen Darmfladt ernanns 
worden, 


Düffelberf, vom b. Mär. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. März giengen = 
Eſtaffetten hier durch nad Nerddeutſchland. 


Kafſel, vom 6. Mär 
Hier ift folgende Grollomation — 


»Einwohner des mit dem franı. Reich ver 
einigten weſtphäliſchen Gebiete! 

Da die volitiſche Ereigniſſe mich beſtimmt haben, 
euch an Se. Maſ. den Katier der Aıanzefen ab,usreten, 
fo enibinde ich euch des Eides der Irene , dem ihr mis 
geihweren habt. 

Hot euer Her meine fhete Sorge für euer Wahl 
erkennen gewußt, fe wünfde ih mır dafür Beinen fü 
ven Lehn, als den, zu feben, mie ihr für Ze. Mal. 
ben Kaiſet und für Frankreich diejelbe Liebe, Eracbnbeit 
umd Irewe beget, woren ihr mir, jumal in den lejtem 
kritiſcen Zeulänfien ſe viel Bewriſe gegeben ba 

Dem ſehnlichſter Wu fh ıft und wird immer fern , 
euch unter eurem neuen Seren ein fo solfommenes Drüd 
genieſſen zu ſehen, als es euer braver , reditliher Karak⸗ 
ser verdient. Kaſſel ben 5. Diär; ıBıı. 

£ Hierenymus Napoleon.» 


Hehingen, vom ad. Februar. 


Am 25. d. iſt die feierliche Trauuna der Durchl Prise 
veflen MDrarımiliane von Hohenzollern Hechtngen, Sowe⸗ 
fler unfers regierenden Zurften, mit Se. Exzeu. dem 
Hrn: Grafen Eberhard ven Waldburg Zeil Wurzad im 
ber hiefigen Stiftopfarrtirche vollzogen werten. 


Stuttgardt, vom 5. März”, N 

Geſtern wurde das Kapitel’des. Engl, Militair⸗ 
Berdienftordens abgehalten, und heute als aı. dem hier 
su beftimmten Tage das Feſt dieſes Ordens beganqen. 
Des Mittags verfügten Sich Se. konigl. Majeitar ım 
eınem feierliden Zage, begleitet von den Öberfiherdtars 
gen, Generals und Aldgcladiuranten, vienileiteuden 
Rammerxherren u. f. m. nach dem Bonıql. Invaliden⸗ 
Haus, und ſpeiſten da cıbfl mır allen hier und ın der 
Nähe heñndlichen Brefitreugen, 1. und 2. Kommandeurf 
und Ritiern in dem Ordensſale des fönigl. Inval ven: 
Hauſes. Des Abends war Ball in dem neuen Ballfaaie, 
und des Koniqe Majeſtat ipeihen im großen weiſſen 


Saale mit den Prinzen und Prinpefiimmen des konigl, 


Hauſes, den zwei erſten Klaſſen, den auswärtigen (Bes 
fanden und fämmelihen verbeurathten Damen. Ene 
zweite Tafel für die dritte umd vierte Klaffe war ın der 
Galerie, und eine dritte ın dem untern Zpeifefaal. Nah 
ber Tafel wurde der Bau wieder fertgefeße. 


Car!srube, vom 7 Mär. 

Se. Majaſtt der Könıg von Sachſen baden jur Sets 
ſtellung der Deziprogirär dererdnet, daß cem ju ben 
Unterrbanen de Großbericarhums Baden, in Hinſicht 
der außerordentlihen Perfonil: abaaben, welchen fie 
bisher im Konigreide Sachſen unterworfen waren , bie 
namliche Befreiung zugeftanden werben fa, weiche die 
Inden einiger anderer Länder, wo dergleichen periönlie 
de Juden Abgaben nicht mehr beitehen, nach un? nad 
erhalten haben, und daß die auf biefe Befreiung abs 
zweckenden Wefehle den betreffenden Behörden bereits 
gegeben; worden jepen. 


| = un ad nun Lu nl Luna un nn an lm nun ——.— 
Avertiffements® 


Die 
Geſetze über bie Einführung ber Einregi— 
flrırung: und Stempel » Gebühren ım 
bem Großberzegthume Frankfurt 
find im der Eichenbergiſch n Buchhandlung dahıer am 
Trieriſchen Plägchen fur 30 fr. ju haben. . 


TZobesanzeige 


Der Vorfehung gefiel es, heute Vormittag , gegem. 
9 Uber, den Grasherzogtih Frankfartiſchen gehrımen 
Keonferenjminfter , Freiherrn ven Dil, in dem 78ten 
Lebensjahre zu ih zu nehmen. — Seit 10 Tagen lıtte Er 
an einem Uruftentzundungsfieber, und endete, unter Des 
obachtung der kuchlichen Vorſchriften, an völliger Ent 
Braftung, fanft fein jones Yeben. 

Seine tiefgebeusten eınzigen Töchter zeigen dieſen 
traurıgen Gall ihren verehrieften Greunden und Ver 








wandten hiermit an, und verbitten Alle ihren . Schmerz: 


nur vermehrende Peidbezeugungen. 
Aſchaffenbdurg am 6. Dlärg uBın. 
Vermwittwete Freifrau von Hertling 
gebohrne Freiin von Däl. 
— von Gruben, gebohrne ven 











Georg Heinrich Gaute aus Bielefeld, ehe⸗ 
mals bei Herren Gräff feel. Wirewe und Bachmann , ta 
näditer und folgenden Weſſen kei dem Herrn Huthändler 

.E. Mever in der Schnurgaſſe, Fir. L. No- 107. 
empfiehlt ſich in allen Sorten Bielereider Leinwand, 
Helländiih ‚und Warendorfer Bleiche, Slarskeinen, Ge⸗ 
bild und Damajigarnituren. 
— — — — — — — 
Baruch Loeb Schlegger Wittib 

bat ihren Yabden im der Fahtgaſſe bei Ht Warſckal ver 
fetten, und har ihn dagegen bazogen in der menen Borubeis 
mer Straß Ne. 3. Empfiebir “® im allen Gorten Beiden nnd 
meife Waaren; Piane, Linon, Bari, Baſſin, Leinewand, 
Bari» Muflin, ale Sorten Eartuı , Sacktücher, Sriden, 
Kathmirene, wolene Shmals, Point d’alencon, Brabenter 
vo. 3wernSpipen, Ziloich, Franzen, Klohr, Corfertenzeug, Dou- 
piellorance, Lerantine, Saisong, feine weife batımmollene, 
nıbf vielen audren Modewaaren, veripricht billige Preiße uud 
reelle Bedienung. 





ndttmen. ‚ 
- — nn 

Das an der Linzer Krippe ehemalige Tempelifche, zur 
Birthihait und zum Handel ſeht vorzdeilbaft geiezene, uud 
im guter Rabramg Hehende Gafipans, beſtehend im 14 Zimmer 
3 Kücen, » Spinden, = gemölbren Kellern, 3 Speicher, hiw 
Tänglichen! Dferds und Aubflälen, einem geräumieen Bad 
pand Hof und großen, mit allen Gattungen beier Obi 
Anmen verjebenen Garten, wird den 4. Tipril diefes Jahre? 
Nachmittags um a Uhr, im Haufe feibf, von dem Dermaligen 
Eigenthümer deifelben, Hr. Leop- Heimen, unter denen vor 
tbeildafteiten Bedingunaen , aus freier Hand mehreitbietend 
verkauft , oder auch allenfalls rg Liebhaber konnen 
dafielbe auch Durch ein vorläufiges ars Gebot kaunich 
erhalten. 








— 





— — — — — — 
Durch die bisherigen mehrere Geſuche verfhiedener Dir 
—S—— als Ergeugniß meines Hofmarksgebierbt , made 
teneoender bierdurd allgemein bekannt, deß Andulanpr 
Biniten, Shärts, Berlinerblan, Duary, Bergtriiallen, Gig 
mer, Asldfpatden, ic. in großen und kleineren Srüden, auf 
erlangen billig mad anserlefen zu befommen , ee liener 
aegen baat_Weld, doch auch geacu Tauſch anderr in dem Ev 
biner des Beiperd abacbenden Stuͤgen zu baben find. Ders 
felbe best auch no ertra mehrere fremde Brufem, bie au 
verkaufen find. ls Jurhader ınsbrerer Glasfebriken, und eis 
ner Oroähamdimeg . impArhit er ich im alien Baitungen Oli" 
fern, bieder estra Schwefel, aufländifnen Salpeter, Eobolum 
zum Blcniärben zu bilisen Preiten an. 
Herzogau bei Waldmünchen, den 24. Ian. ıdıı. 
Sreibere von Doithenbers, 
als Befis:e derfelden KHofmark, und mehrerer 
Gfssfabriten. 
—— G G— — 


Weinveriteigerung 
Donneritag den 4. April naͤchſthin Nachmittags » Uhr 
werten dahier . 
5 Stück ıBabr 
a» ade 
9 »  ıBor 
Anchattene hedigeiier Meine aut vorjügfiien Lagen th 
beitachaltene Hechheimer Weine aus vorzüglichen Tagen et 
[ungshalber unter annehmlichen Bedingungen an, die Meifts 
bietenden verfteigert, wozu die Liebhaber mir der Bemer⸗ 
fung eingeladen werden , aß die Proben auf denjelben Tag 
Morgens an den Fäflern genommen werden. fönnen. 
Wocppeim dem 25. a = th 








ınn. 
in fidem. 


— — — — — —— — 
Endesunterzeichneter zeigt hiermit einem und 


geebrten Pubntum ergebenft au, daß er auf 
Güdurerriigigerungen fiellungen annimmt, 
Fataloge ſchreidt, die Dürer ade benlelben — am 
ordner, und überhaupt alle Gefhäfre , die bei einer Bilherr 
auftiom vorkommen, beforgt. Alle diejenigen nun, die ibn 
bei vorfommenden Bücherberſteigerungen mit ihren Bellels 
lungen beebren ‚oder uswärtige , die —— find, ihre 
Bibliorheten dabier —— oder aus der Haud verfauien 
lafen, dürfen der pünkficyiten , aufrichrigiten mund billias 
en Bedienung berſichert feun. — Briefe die diefen Gegens 
Hand berseffen , erbitter ſich pofifrei 


‚UHeller, 
R auf dem Wollgraben Ro, a3 mohnhaft. 


Auswärtigen 
alle biehe e 


3 werden Kleider und alte Epipen an Zahlung auge / 


—6 deilinmme geweſene Termin berſtrichen iſt; 
n 


- 


E 


* 


Antkünn diignus 
eines Werkeb, weiches aegen Ende Aprils d. I. anf Sub 
fteiption in jto anf Echreibpapier gedrmdt, unter dem Titel: 
Tabellen zue Berechnung eines Morgen Landes von 160 Rus 
tben nach allen jeinen Adıinfungen umd zu allem Preißen — die 
Drefie verlaffen wird; diefes Wesf beſtehet aus 104 Tabellen, 
morans man amaenbliciid erfehen Lamm, wie wiel ein jeder 
Schuh ad eine jede Ruthe Landes betrage, der Morgen mag 
fo viele Gulden koſten als er wolle; es ik ein zemeinnütziges 
Werk, welches jedem Fin er, Verkäufer und Empfänger ante 
Dienften leiftet; es it. den Herzoglich Naſſauiſchen Hr. Steuer: 
protefnliften bei Ausredhuung der Gteuerzetteln, und den “Bups 
sermeirtern Bei dem jährlichen Ab: nnd Bufchreiben unentbebrs, 
lich, den Hr. Ötenenenioren wird ed and großen Vorſchub 
imen; die Subffriptionszeit it bis dem 13. Matz zu 2f. 
24. pr. Eremplar offen ;_ die Hr. Sufbkribenten werden 
gebeten, fich mit ihrem Beſtelungen Portofrei au mich zu 


menden. 
Vallendar dei Ehrendreittiein den 8. Hornung ıBır. 
Muͤller, Schultheiß. 








Blüten aus Ztalien 2. Saml. Drudy- A. 1. 3o Fr. 
: Volk: vn. 24» 
Dupatod Briefe äber Stalien werd —32 
mr v m werden bier im einer reinen 
Usderfegung von Hen. von Danpı ge chen. Mit glühendem Ger 
“an da geger Liebe zur Narur und un, pflüde D im 
idönen ealıen hier und dort dieſe Blüten, im denen fü 
Achte Genialität, eine reiche oft überttrömende Phanrafie, um 
eim fehr richtiger Sninpeititani In * Grade ausſprechen. 
Zu habe bei Bern. Körner. 
in Zranffurt a. M. 











Wielands Werke, enthält: Bhderiden, Agathodaͤmon, 
Ugarhom Eorus, Don Splvio, Erzählungen, Veregriner Dros 
teus, Danifhmend, golduer Spiegel, Brazien, ® ttergefprär 
die, verm- prof. Schriften. 8 Carlsrub ıBoo — ıBo4. Auf 
weißes yarııı edrndt 12 Werke in ı8 Theilem: 

Don diefer dudern moplfeilen Sammlung find * 
Dortoftene Eiuſenduag von A. 10 — nad bis nächte 
Mefie Eremptare zu Haben ; nachher teitt der. Ladenpreis 17 A- 


12 fr. wieder ein. 
Bernbard Körner. 
in Zranffarth am Main, 








Da der jur Liquidation der alenfalfigen Forderungen und 

Unſprüche an die Kammer⸗Sekretair — ** 
om 

ju Bolge des augedroheren Präjudiges alle jich in termi- 

no nicht gemeldeten Treditoren von gedachter verlaſſenſchafts⸗ 


maſſe hiermit ausgeſchloſſen . 
“Wiesbaden den 22. Feb. 1811. 
In —— Hofgerichtb. 
igelind. 


Der ſchon ſeit 16 Jahren abwefende , und feir diefer Zeit 
g ficp nuches yoren laffende Johannes Peter Schneider vom 
ertendorr, in biefigen Ant, oder deſſen eheliche Leibes⸗ 
erben, follen a dato an binnen drei Monaten das unter Eus 
ratel verwalsere ſich über 400 fl. belaufende Vermogen ibei 
gem Hut in Empfang nehmen, oder ſich twärtıgen, daß 
eldyes an die Jich gemueldere Geianoiter und Geſchwiner Kins 
er gegen Caution derab olgt werde, 
Nakätrcn am 19. Feb. ıdrt. ” 
- Inter Kaiſerl. sönigl, Franı. Authorität 
(L:'$.) dag Amt hierfelbit, 
2 J. P. Schilling mipr. 

— — — 


Romerberge Fit. J. Rro.ı60. 
t re Sranffücı 








der beften Meblage d 
m 3 Laden hebt Bimmer 
ter Meffen zu vermietben. 





Die fo che beliebte ächte Darmfädter 2 and Sjährige 
Gpargelpflangen (au deren aͤcht ariıter Saawen) des 
wem geborfter Nuten dem ſichern Exfola bisher ummer mit 
Bufriedenbeit entſprochen hat, und welche ſich/ wegen ibres 
wielen Räslen und Wurzeln, weil fie im einem moblged 

» beisnders dazu aptirten Gamdfeid gegegen werden, Cor 

glich amszeihnen, kdanen wiederum im dem RA 

‚ auf der Zeit dadier, befteller werden, Und daſelbſ 
«ud ers vorrärbig zu haben. Briefe werden franco erbes 
tem, und Schemata m deren Sep: , Yeg- nnd Planzung 
nur bei mirfliden Beſteaungen ertneilet 

Die answärrige Vefiekungen, bei denen man aus bewe · 
genden Urfaden müniden muß, daß folde, ms möglich, fos 
ner angewiefen werden Rünnten, geſcheben Hüter der 


Un die Gpargeipftongen Rieberiut 
2 im Darmfädter Hof anf der geil 
in rantiurı a/m. . 


’ 


-Beitung 





dei 


Großherzogthums Frankfurt. 





No 69.. 


Sonntag, den 10. Maͤrz 


1811. 





Bonbon) vom *ı, Februar. 
(Bertfegung. ) 

Es ſcheint, die Oppefitien habe die Minifter Cr. Maj. 
in den Fall gefegt, die Maafregel anzunehmen, zu weis 
der ß in Ireland, im Betreff der Konventionsalte, 
‚ ihre Zuflucht genommten habe. (denn diefe Maafregel if 
mit eine Erneu der Akte, wie man gejagt hat, 
da die Akte ja nicht alfgehärt bat, in Kraft zu fepn). 
Diefe Parihei bat Irland beftöndia zu überreden ges 
ſucht, daß die Regierung fterd die Abficht gehabt habe, 
es zu beleidigen und gi unterdrüden, daß wan es ſich 
zum Syſtem gemacht habe, dieſes Land in ben Sclaven ⸗ 
ſtand zu verſetzen. Man hat keine Reden geſpart, um 
@ährung und Aufruhr in daſſeibe zu bringen, man bat 
diefe mit‘ einem. Manifeit begleitet, durch weiches man 
das Projekt eines Einfaltes non Seiten bes Relnns, op; 
kündigte, indem man dad Xoit er te, ſich ın Wa 
i erheben, um denſelben zu unterftügen. Man bat 

efannt gemacht, daß bie Ötreitkräfte zu umbeträhtlch 
wären, und man bat fein Mitrel underſucht gelaffen, um 
einjuflößen,, daß der Augenblick, ſchleunige und Brattıge 
Maafregein anzunehmen, herbeigefommen märe. Um 
diefe Meden und bie Anftrengungen , die man ın Engs 
fand machte, zw unterſtützen, bildete ſich in Irland eine 
Comitö, die man die Comite der Klageſachen nannte, 
In der Hauptſtadt, felbt unter den Augen der Regie⸗ 
zung, wurde eine Art Verfammlung gehalten , im weicher 
won eine gang andere Sprache, als jene führte, bie im 
den Petitionen üblich if. Man dat alle Mittel ind 
Werk geſetzt, die geeignet find, die Gemuther zu emts 
flammen. Diefe Comitd folte ihre Verhaͤlt niſſe autde h ⸗ 
hen; in jeder Grafſchaft ſollte ſich das Voll verfammeln, 
um Deputirten zu der in der Hauptſtadt errichteten Cos 
mit ju ernennen. Daraus wäre alſo eine Art Natie- 
nalfonvent zaegangen, das fi das Met, dad 
irländifche Volk vorjuftellen , augemaßt und ausgeübt 
bätte, und ven der Vorftellung, welche das Geſetz die⸗ 
fem namlichen Velke gewährt, weit verſchieden geweſen 
wäre. Durfte die Regierung bei dieſen Untern ehmun⸗ 
gen ein Auge zuthun, und keine Anftaiten treffen, fie 
“aufiubalten? Wenn eine wirkliche oder vermeintliche 
WBefchwerde jur Errichtung eıner Eomite zu London An- 
lafi nab und diefe Comit6 für gut fand, nach allen 
Graffchaften Befehle ausjufersigen , bie fie berehtiaten, 
fi zu verfammeln und ihre Deputirten und Nepräfen 
tanten ju ernennen; giebt eg da wohl jemand, ber «# 
wagte zu fagen, daß die Regierung juaebe, daß dieſe 
Eomird julaffen dürfte, fid eine folde Gewalt anmape 
ader zueigne? Sertigt Veritionen aus, wenn ıbe es 
für gut haltet, aber fertige fie, micht um einem Natio⸗ 
nalfenvent verfammelt, aus; fertigt keine Petitionen 
mit der Sprache des Befehis aus. Mir vermurbeit 
wohl was man than wird, um die Gemilther in es 
and zu erhigen: man wird jagen, daß bie vom ben Mi 


J 
x 


niflerm angenommene Wlaafregel geeignet: fep , dem 
Mechte Petitionen zu machen, Kinderniffe 24 
zu legen. Dies iſt nicht am dem; die Akte ſelbſt enthäiẽ 
eine Klauſel, in welcher geſaqt wirb: »daß nichts vom 


dem, was biefe Akte enthaͤlt, mad einem Sinne aus⸗ 


gelegt werben fönne, der dem unſtrittigen Rechte, das 

die Unterthanen Gr. Maj. haben, Petitionen zu mas 

— Hinderniſſe und Aufenchait in den Meg legen 
« 


nn. 

Die irländifche Regierung bat beſchloſſen, die Rons " 
ventionsatte in Vollzug fegen zu laſſen, obne daß, wie 
wir vernommen haben, ım diefer Dinficht irgend eine 


vorbergängige Mitrheitung dem Minifter Sr. Mai. oder 


dem Regenten gemadt worden fey. Es ıft ın der That 
nicht mörhig das Oberhaus der audübenden Gewalt ın 


England R KT 
—* I are vu pehen. Bag n 


Die irländiihe Reaierung fand, daß die Köhventionde 
afte eın wirkliches Beleg war, und fie hat dieſelbe bei 
einem beiendern Begenftand angewendet, nicht um, wir 
wiederholen es, dem Rechte, Petitionen am den König 
eder am das Parlament zu machen, Hinderniſſe in den 
un I legen, fondern um diejenaen Perfonen , melde 
das Recht ausüben, ſich zu verſammeln, um Petitionen, 
nad der konſtitutienellen MWBeife ausjufertigen, ju ver 
hindern , dap fie keine Maafregein annehmen, die nicht 
weſentiich mit dem Hautqegenſtande ıhrer Beriammm 
kung übereinftimmend find, und deren Wirkung nichts 
anders ehn kann, ale die Leidenſchaften des Meike zu 
erwecken ju deraröhern und aufjureißen. 

Tie BR wurde aegen die Perſonen, bie ſich das ber 
Matio nalſte loertretuna annebörıge Recht anmaßen, er 
laſſenz fie iſt gegen die Konventionen und micht gegen 
die Petitienen gerichtet, und beißt deſſenufelge Kon⸗ 
ventions Bill. Diese Bin ıft eın Befeh: aber die Om 
pofition ſpricht, wir feben e# von dem Regenten nicht 
nur als ob derfeibe durch ihren Willen dieſe Akte nicht 
nur nicht anerfenne, fendern auch ats ungültig ame 
ſahe; das heifit dieſe Parthei wellte mıdts geringere, 
als den Renenten fib die Gewalt anmafıen ſehen, vom 
Geſetzen leszuſprechen, daß fie wunſchte, ibm nad ame 
dern Brumdjägen, als jene des Geſetzes regieren zu fehen.- 
Man mufi gefteben, daß nie Mitglieder diefer Parthet 


vortrefflich⸗ Räche jur Aufrechthaltung der Konſtitution 


gegeben hätten. 

Vom 37. — Man fast, dak bie Regierung bei Dies 
Henten auf die Anfragen des Mınifters der Vereinten⸗ 
Otaaten eine Bathegerifche, Antwort geaeden babe, Sie 
ift fo, wie fie Be vorauffehen mußte, der überjeuge 
War, daß nnıen den Grundſaͤtzen gerreu bleis 
ben würde, auf welden feıne Uebermacht jur 
feine Größe beruhen. Sie fagt förmuch, daf Se. 
brittifpe Mai. nice auf das Viſttationdrecht Verzicht 
teiften umd ihre Kabinetsbefehle nur dann zuruckneh ⸗ 


See und 


men werbe, mann bie Defrete von Berlin und Mais 
land gänzlich werden zurüdgenommen worden fepn. 
Man derſichert, dab Hr. Pinkney ın wenigen Tagen abs 
reifen nei: ,” . 
? "Die Me dem Piffabonner Poſtſchiff angefommenen 
Briefe find geftern ausgetheilt worden. Aus denjenigen, 


den als den intereffanteflen aus: 
u Wr * Liſſabon, bom 9 Februar. 
Nahdens der Feind yen Olivenza Beſitz genemmen 
Hatte, rückte er ohne Zeiv:rluft'gegen Badaieg vor, 
woher wir Beine birefte Nachrichten haben; alleın wir 
vernehmen aus guter Quelle, daß Mendizabal von 
Bıdajo; nad E vas gejogen ift, und alle in ber umlies 
genden Gegend befindtichen Truppen unverzüglich zus 
fammengebracht bat, um dieſer Feſtung zu Hilfe zu 
eilen. . Spätere Werkhte Eindigen an, daß man ein 
ziemtich Marks Artillerie: und Gewehrfeuer von biejer 
Seite her gehört habe, und daß irgend ein ernſthaftes 
Gefecht vorgefallen ſeyn müſſe. Mehrere Perſonen, 
die aus der belagerten Stadt geflüchtet find, melden, 
daß le fi, als der Feind angefangen, Bomben bınems 
äumerfen, zur Flucht entſch'oſſen hätten. Wir erfuhren 


fo eben durch einen Erprejien, daß alle von Elvas ges 


Eöminenen Truppen äm Brte ihrer Beſtimmung find, 
und daß ein Gefecht mis dem’ Feinde vorgefailen iſt. 


Pancfowa, vım 14. Februar. 


Am 10. d. M., Vormittags um halb ı= Uhr, if 
end ich die feit dem 27 v. M. erwartete rußiſche Bar: 
niien ‚, aus einer Divifien Örenadiere umd einer Divi⸗ 
fin Büßeliere beſtehend, unter dem Oberiten Alerander 
v. Fereromitfh, mit 4 Kanonen, in Belgrad eingerückt. 

® Die Truppen wurden unter Kanonendonner und Glok⸗ 
Bengeldute empfangen, und Mittags auf das herrlichſte 
bewirthet. Ihre Stärke beläuft ſich dermalen auf 500 
Mann , nähbftens werden nod 500 Mann erwartet, 
Wesen Baufälliakeit der Kafernen in ber obern und un” 
tern Feſtung, find felbige einſtweilen in der Raizen⸗ 
md Maſ he ci — worden. Zu eben der Zeit 
ter Dobrinaz, der alte en. Metento Scat Don 
dann der griechiſche Gelehrte, Thoſide Obratowitich , 
und der, Gekretair des ferbiihen Kommandanten, Mer 
Into Steif, in Belgrad angefommen. Man glaubt, 
daß nädiiter Tagen die Feftung ven Rujfen übergeben wers 
den wird. (P. 3.) 

Dfen, vom 23. Februar, 

@e. #. k. Hobeit der Erzherzog Palatinus find am. 
3d.M. Nachmittags, in Brrehihafı Höcitihres durchl. 
Hm. Bruders, Erzherzegs Ludwig, Ef. Heheit, und 
in Begleitung Höcftibres Kammerherrn, Grafen Leo⸗ 
pold v. Nabasop, wohlbehalten wieder von Wien hiez 
angelommen. „ 


Wien, vom 2. Mär. 


Se. k. 5. der Erzherzog Franz find am leztverfleſſe⸗ 
nen 30. Januar in beitem Wehlſeyn ın Salenichi einge⸗ 
troffen. Dar Erzherzog gedachte fi in wenigen Tagen 
nad Taglıari einzufduffen » wehin Se. könial. Hoheit 
sum Beiuh Höchtihrer Frau Schweſter, der regierend 
den Könıgın , ſich beaeben. ( W. Hof.) 

— Der Feldzeugmeiſter, Baillet de Merlemont, 
hat ehne Beibehaltung feines Militairkarakters qu ftir, 
Sein Reayment erhielt der verdienflvche Feldmarſchall ⸗ 
Lieutenant Bourgesis, bisher Direktor der Insenizurs 
akademie (vermald Kabincrsiekreraie Joſephs IL). Die 
gelter dieſer Buldungsanik:lt wurde, der Generalmajor 
Graf Nod.ir. Der Feldzeugmeiſter Baron v. Simbſchen 
wurde penltonmt, 


Alıs , was von einer Meife Sr. k. H. des Erben “ 


4096 Kan nad Frankteich in öffentinhen Blättern ges 
faır wurde, ift, zuverläßigen Mawrıchten zufelge, ohne 
rund. (Allg. 3.7 *— 


Turin, vom 25, Februar 


’ Der Anbau des Wands ſcheint in dieſem Jahre gro» 
fen Fortgang zu gewinnen, Sen vor langer Zeit war 


eilte herbei, um ſicht der 


* Künfte ſellen jw feiner Pracht 


diefe Pflanze im Piemontefiichen befännt; aflein man 
hatte ſich mit den Mitteln, ihre Ausbeute mit Mutzen 
anzumenden / wenig beſchaͤfftigk“ Izt ziehen die beſſer 
betannten Vortheile dieſes wichtigen Anbaues die Aufs 
merkſamkeit der Anbauer auf ſich. 


fi N 
welche uns mitgetbeilt worden, heben wir ten felgen“ . * Paris, vom 5. Mär. 


J. M. die Kaiferin find am 3. in Begleitung von 
mehrern Damen und Off zieren Ihres Hauſes auf der 
Terraſſe bes Gartens der Thuillerien in der Gegend ber 
Stine fpajieren gegangen. Ein Menge Zuſchauat 

Bisinwart J. M. zu freuen, 
und erfüllte die Luft mit dem lebhafteften Freudenge⸗ 
fprei. J. M. befinden ſich vollkemmen wehl. 

Seit 3 Tagen begiebt ſich eine groſe Menge Velks 
nach der Terraffe am Ufer des Waſſers, wo J. M. die 
Kaiſerin bieweilen ipagieren gebt. Ein Fremder könnte 
beim Anblick diefer zufommenfrömenten Menge glauben, 
daß fie zu irgend einem neuen, feit langer Zeit erwarı 
teten Schaufpiele hinzu laufe : allein er entdeckt bald in 
biefer plozlichen und ehzfurdtfvellen Neugierde zugleich 
ein edleres Gefühl ; eder er erkennt vielmehr den * 
zoſen in den Ausdruͤcken der Liebe und Freude, die J. 
M. ter Kaiſerm folgen, und die den ſchen naben Augen⸗ 
blick zu beſchleunigen ſcheinen, der bie Wunſche bes 
Reichs, und des Helden! , der es rettete, auf den höch⸗ 
ſten Gipfel bringen ſoll 

Man verſichert, daß Befehle zur Erbauung eines 
neuen Pallaſtes gegeben worden feyen, der auf den Ans 

öhin von Chaillet, aegen dem Marsfeide umb ter 

üdfe von Jena über gelegen ſeyn jell, Die Lage 
dieſes Pallaftes wird bewundernewurdig jepn ; alle 
itragen , unb er wirb 
ehne Zweifel eins der ſchoͤn Derkmäter Eurovens 
geben. Man füge hinzu, er werde Pallaft von Rem 
benannt werten. 

Der Hr. Graf Laurifton, der zum rußiſchen Both⸗ 
ſchafter ernannt wurde , it vom der Meife, die er nad 
Paris gemacht bat, zurückgekehrt. 2 


Die Biſchbfe von Fabriano und Matelica, Carpt 
Brema ic. ıc. ic. und ihre Kapitel baden Er. fa. H. 
vom Prinzen. Bizetbnig Zuſchriften aͤberſandt, weilte 
ihren Beitritt zu der dur das Pariver Metropolitan 
Eapisel verbündigten Lehre entboiten. Alle drucken den 
Wunſch aus, daß, nad den geſetzlichen und kenoniſchen 
Formen, die in der katheliſchen Chrftenheic jederzeit 
anerkannt und beobachtet werden find, im der Kirche jene 


En ber Di⸗ iplin eingeführt merde, melde durch 


bie Cage der verſchiedenen Reiche und katholiſchen Pros 
vinzen geboten wird, die innige Vereinigung des Prier 
ſterihums und des weltlichen Reiches noch fefter Inipfr, 
und alfo zum Frieden und Glück der Gläubigen unfehl⸗ 
bar beitragen muß. 

Der Sen. Mioellis iſt jum Lieutenont des Gen, 
Gouverneurs der Stadthalterihaft von Rom, die turd) 
ben 8. Art. des organiſchen Senatuskonſultums vom 
17, Bebruar »Bıo feſtgeſetzt werden ift, ernannt 
worden. — — =, 

Ar Fabre von Dlivat, ein gelehrter vrientäfiicher 
Sprachkenner, heilte einen ı5jährigen Jüngling, Rs 
delph Grisel mit. Namen, der taubitumm geberen war, 
durch den Bebrauch von Mitteln, welche den neuen 
Gelehrten u, Aerzten döllig unbekannt find, den Aiten aber 
ſehr wohl bekannt waren. Es find dieſelben Mittel, 
welche man vor Zeiten im den eghptiſchen Tempeln ges 
brauchte. Der erfte Verſuch geſchoh am 7. vrifloffenen 
Januar ; am 9. entwickelte fi das Organ tes Gehörs, 
und es äußerte ſich durch unzweideutige Anztichen ; des 
Junglings Zunge fieng an ſich zu löfen, und endlich 
am 3. Febr., weihte er ſeine erſten Worte der Dank⸗ 
ſagung Gottes. 


Unſere Blaͤtter machen folgenden Artikel unter ber 
Rubrik, Breiburg, vom ao, Febr. befamnt : i 

Man weiß noch nicht, cb Hr. Sury be Buſſy 
Aufträge in Angelegenheit des Teſſiner Kantens hade 
Man vernimmt, daß der Landamman mehrere Haupt‘ 
Wiagiftrateperfonen ber großen Kantone zu ſich einge 
laden hat, um ſich mir ihmen über mehrere Gigen, 


fände, melde bas Intereffe bar Schweiz betreffen, zu 
berathen. Sie follen fih am 25. d. zu Solothurn eins 
finden. Wabrſcheinlich wird in dieſer Verfammlung 
die Frage über die Zufammenberufung eines auberorr 
dentlichen Landtages in Sprache genommen werden. 
Mon berichtet uns, daß die Arbeiten, welche bie 
Anlegung einer flebenden ride wiſchen ben briden 
Rheinufern bei Süningen, zum Zweck haben, und wo: 
mit mon ſich im vorigen Sommer und Herbſt ſtark bes 
ſchaͤftigte, ſeit Anfang dieſes Winters eingeftellt ſeyen. 
Man glaubt, daß fie mit kemmendem Fruͤhling wieder 
beginnen werden. 


Breft, vom ah. Februar. 


Der Korſar Amalia, bat ein rühmliches Gefecht ges 
gen Peniſchen beflanden, bie eine feindlihe Fregatte 
abaeerbnet harte, um ihn zu nehmen; die tanfere Bes 
faßung ber Amalia, ohne beim Anblick eines weit übers 
legenen Beindes in Schrecken zu aerathen, leiſtete ıbm 
den her.baftefien Wiberftand , töbtere und verwundete 
viele Leute, bebrte a feıner Heinen Fahrzeuge in Orund, 
zwang bie anderm bie Flucht gu nehmen, und machte Bes 
fangene. Man bedauert den zweiten Kommanbanten 
des Kerfaren , der in dem Gefechte umgelemmen ut; 
ber Hapitain felbft ift vermunder : einige Mann von cer 
Beſatzung wurden ind Spital gebracht. 


’ Amfierbam, vom 2B. Februar. 


Die Inſlallirung des Tribunals der erften Inſtanz 
iſt heute ım diefer Stade mir aller Feierlichkeit, gleich 
mie in den üfrigen Sauptortem ber holländiſchen Des 
partemente, vor ſich gesungen. 


Palfau, vem ı8. Febr, ” 


Man bat bier ein Depot von franz. Militaird er 
richtet, de bie Bfterreichtichen Dienſte verlaffen. Man 
fenver fie nah Eırasburg Die Offigiere und Koltes 
ten, die noch ım Stande find zu dienen, erben auf 
den rämliden Rufi bei den franz. Megımenern ans 
ſteuut, und die Dffizieie erhalten ın ber frang. Armee 
ähnliche Anfelungen, wie fie in Oxflereup bettrider 

aben. 
Ein den von Paſſau aͤhnliches Depot iſt für bie 
Mitirsırd des KRönıgreihs Aratten, bie in öfterr. Dien 
ften waren, u Villach errichtet werden. 


Der diefem Milıtair bemilligte Generalparden iſt 


Bis zum 1. Jul Br verlängert werden, damut alle, 

die Großmuth ihres Souperains benubend, bien 

unterrichtet und vor diefer Epeche jmiüdtebren können, 
(Menıteur.) 


Dorften, vem a5. ehr. 


"Mergeftern geſchah zu Münfter die Uebergabe und 
Beſttznahme der mie dem franz. Reiche vereinigten 
Theile des Grefber,ogthums Werg. Hier bie Prekla⸗ 
matien, welde &e. Erz. per Hr. Graf v. Hedeubille 
Bei diefer Gelegenheit erließ: 

Theedor Earl Joſebb ven Heboupille, 
Reichsqraf, berelimächrigter Minıfter Sr. Maj. 
des Kaiſers und Königs bi Er. k. H. m Groß⸗ 

hertzeg von Rrantfurt, Mitzlıen der Ehrevlegion, 
ernannter Kommifaır zur Beſitznahme der an 
Srantreich vom Großherzogthum Berg abgeiseter 
nen Ränder, 
"An die Einwehnerdes Münfterlandesi 
Ein Baif. Dekret vom a2. Januar jüraft, in Ber 
folge des Senatuekonſulis vom 13. Dej. 1010 gege⸗ 
ben, welches Euch mis dem Reiche vereinigt, bat bie 
Uehkrgade Eures Landes, wenen ich ım Namen Er. M. 
tet Kaiſers der Franjeſen und Königs von Sta: 
liem ze. ıc , Beſitz genommen babe, beſchleſſen. 
Berufen, die Scidfate des großen Valks zu their 
Ien; glücklich in der Zukunft unter dem Schutze der Ad» 
fer, weiche Eure Gruͤnjen umſchweben und fie umderieh® 
lich madıen werden, jeiger Eud des Schudes, meiden 
unfer unuberwindlihe Menarch Euch veriprunt, würtıg. 
Als Ihr nur die Madidarn ſeines wertiuwügen Reihe 
waret, tonntet Ihr fon auf dieſen machugen Sqhutz 


- 


rechnen; jet, da Ihr Unterthanen bes größten, bes 
beiten Souverains gewerden, könnet, Iht auf fein 
wohlwollendes, erhabenes Herz deſte ſcherer Anſpruch 
machen. Ihr ſtauntet ſeinen Ruhm an, Ihr werdet 
feine väterlibe Güte verehren. 

Die Einfachheit ber alten Sitten, die Biederkeit, 
der Beherfam geaen bie Geſetz, haben vom icher Eure 
Voreltern ausgejeichnet, Widmer dieſe etbliche Tugen⸗ 
ben Nareleen dem Gießſen, und nıe mögen jie auf⸗ 
hören Euch feine Wehiaewegenbeit ju veröienen. Ber 
denter, daß nichts jenem Blicken entgeht, und daß er 
fie mıt Wehlgefallen auf Gegenſtände b wo feıne 
Billigkeit und AÄrergebigkeıs Gelegenheit findet, Wehe 
thaten zu erwerien, Veichuungen zw ertbelen Won 
werfet endlich, durch die Liebe und Anhaͤngalichkeit und 
unerfdürteriiche Tree an feine gebeiligee Perjen, daß 
Ihr wahre Franzgoſen gewerden ſeyd. 

Müniter, den 23. Betr. 10114. 


Annshrud, com =. Mär, 


« Geflern ift ver Herr Raren Durant, faifert, franı. 
Miniter am könıgl. nearolıtan. Hofe, bier gugelomnen, 
und has feine Reiſe nach Neapel fortgefejt. 


Erfurt, vom b. März. 


Am Iten dieſes verfammelten fi affe Authoritaͤten 
bei dem Herrn Antentanten der Proving, und begaben 
fih hierauf ım die Demfirdhe, mo man einen feierlichen 
Gettertienft begieng, um pen dem Allmäctigen die 
nlücdlihe Entbinvung und die Erhaltung J. M. der 
Kaiſerin ber Franſeſen zu erfieben. Eine Menqe Eins 
wehner wohnten dieser relıziofen Handlung bei, welche 
von einem befontern Umſtand, weicher ıhre Duntbarteit 
auf's Hochſte brachte, bealertet mard. Der Kaiſer, auf 
Werlangen Se. Erzell. Het Staatemimiſters, Herrn 
Grafen von F-rment, geruhten ı icht allein dem ungluck⸗ 
Ihren  Ubrebrannten des Dorft Hehenfelden alle Abaa⸗ 
ben auf em nan.s Jahr zu erlaſſen, (onden Krkem 
audı noch eine berrährtihe Ö& mme unter Ar vustunif. 

ieie Wertbeilung arütah am ſelbigen Tune durch dem 
—— der Proving nad Aus aanqg der Welle, zu 
welcher oßle abgebrannte Fraentbumer ein veſaden erden 
waren, ohne daß fie vom ver neuen Wohlhat, wemit 
Be. Mai. fie üb⸗rſchuttet hat, auch mur den yerngiien 
Wen erhalten hätten. 


Karlsruhe, vom 8. Mär. 


Den 6b. 2. hat der bisher am hiefiaen groshergog". Sofe 
affreritirt geweiene k. E. franz. auferoidenti. Geſandte 
und berollm. Ihınıfler, Hr. Baron Wignon Eriell , im 
einer öffentlihen Audienz, unter ben dabei gemöhnden 
Berertichteiten , ſein Rekrebitiv uberreiht, werauf der. 
in nämtıcher Qualirät neu alfredinrte Hert Geſandte, 
Eduard de Moujtierd Frieff., fein Benlaubisungerdıreis 
ben auf gleiche Weiſe in einer dffentlihen Audien, uber 
geben hat, 


Avertiſſements. 


Da die Liſten der qien Ziehung der Bergmerfäpre 
bukten Fl. 50 Retierie angelemmen und eingetragen find, 
fo kann man num das Saetal ter Looſen bei Unterzeich⸗ 
netem gegen Nahichlanaehiibr a4 fr pr Mr. erfahren; 
wie auch von der nun in Bien g  «henen ıren Verteo⸗ 
fung zur Rüdjahlung der Wiener Stadt Bane«Lotterie⸗ 
Dbligatıonen, 
Di oh. Dav, Jordan, in Frankfurt a/m. 
" FR WERTE AP BERNIE. EEE 


Zu Mobeln ? 
Franzen in Seibe und Baumwelle, Berduren zu Stühl 
und Gonapeet. Korvel zu Blehen, Quaften und alle 
bazu paffende Artikel, find zu verkaufen ım Nürnberger 
Hof Lu. 128. 


Dat su den Herzoglich Sachſen Weimar Prnd Elſenach 
fen Yanten gebbriue,, abmmeit der Stadt Ofib.im ver der 
Mönn liegende Sci Lintenberg, N für fene bEhe nae Der 


Imatag mar mehr Ur smecdimäfig geactı, unbPabır pas 
Go oben ytmelene Mentami, mit Den ärndtdöpen nad Ars 














chiven, im benannte Stadt aefegt worden. Es kann jedoch ae 

Verckönligen Gebinben und Ben- 

milien noch zum angenehmen 

. a jefer Dinficht kann 

m weiteres &cidial eine endliche gnäs 

ntfdliefung gefaht wird , mir höchfier —— — 
ffen ienäber - 


ee vom Deren von Schultes 
efhreibuma der aefürfieten 
dem es felbit als Digmerte erfbeint, fondern auch Im dem er 


Ofibeim, melden. Der legtere wırd auch ie 

— 48 Dit uns Orte milg 
m erlan an u elle w 

näher beannt made. m F — 








vVBollſtandiges Handbuch der Staatewirt hſchaft — 
‚ihrer Dültsauellen und Gefrbicte , mit vorzüglicher Rüd 
dt auf die neueite (franz. hair. weitob. u. f- m.) Gelepge! 
ung und itteratur , für denkende Geſchäftsmanner, Ju) x 
Du Ainanı Kents, Forſt⸗- Mauts und Oekenomit⸗ 
eainte und. gebildete Leſerz von Dr. J · 9. Marl, gr. 8. ıBıa 
—— 7 —ſ nun erſchienen, und bei und zu 
en. 
Undrediſche Buchhandlung: 








Anzeige von seltenen Büchern. 5 
Sammlung der beiten deutſchen, boetiſchen und profais 
fen Shriftiteller, 263 Thle. in ı8ı ganzen Frambanden; 8. 
—— auf weis Papier ſchön gedrudt- Ladenpreiß roh 
+ 197. . ‘ 

onkdiefer Sammlung, die äutzerſt felten ift, beſitze ih 
ein komplettes — * ieſes würde, den den 

nd nur zu so fr. gerechnet , f. 198 6 kr, berragen. 
er mir franco fl. 150 im 24 Guldff. eınfender, erhält 
diefe rare Sammlung mad obiger Angabe in'ı Kifle zu 











ge andt. 
Bernhard Körner, 
Buch: m Frankfurt am Main. 
Envronniespeichnerer ifl en, fei 
m Grosherjogthum are se ae 


em. 

, Ein mafliv von Steinen Im meufien Geſchmack erb 
ted Tamdfchlößchen, von einem Flügel zu 2 Etagen, © 
beiden Seiten mit Thoren zur Eius und Ausfahrr und 
völig sejölofiene: Hofrait. — Die Fenfter der ganzen 
Das Innere des &ibiofes Dat 3 Deipdate Dinner und 

4 io at ı3 heipbare Zimmer 

einen Saal, eine neränmige Küche neh Speilefummer, 
-einen. gewölbten Keller, ſo lange und breit als der ganze 
Bau if, eine feinerne Hauprkiege, umd 2 gedielte 
tböden. Das Ganze ift durchaus dauerhaft und aufs 

te unterbalten- 

. Ein Schöner Nebenbau , ebenfalld ganz von Stein aufs 
geführt » worin eın großes Zimmer zum Wald» Brenm 
n — eıngerichtet, und mit noͤthigem Brenn 
eng verfeben EN ferner eine beigbare Stube, Neben 

mer und Küche. . 

—— —— —— deitzbaten Stuben, N 

erwohnung mit 2 are “ 
benfammer und Rüde. : 

b. eitte Wanenremige zu 3 Wagen, wyrin auch eime 
nene Objitelter mis einer Odſtquetſchmaſchine ſich 


det. 
& eine ju ae mit abgefonderten Ständen einge 


richt Unng- 
du eim Mindviehital mit 14 Stück einer heitzba⸗ 
rem Stube für Mägde, 2 Stroh ad —— — 


e. 2 gedielte KHeubdden ber dent Bau. 
4. Ein gefchloffener Dung und Hühnerbof, worin B ſteiner⸗ 
fälle angebracht find. ' 


ne 
5. Einem groben Vorhof, darin ein Sprin ‚Der 
ein — — fundes reines Fan Se darbietet. 


6. Ein circa ı6 Morgen aroßer Schloßgarten, worin ein 
einem Morgen nen * eınberg und darım 
daume von. den beſten 


en hehe 0er Garten 18 faR our Plife 

en, arten i me Hälfte mit eis 
ner 8 Schuh * Maner und der drige Toeil mit eis 
mer lebendigen Befrie umgeben, Der Garten ift 
vefonomisch angelegt, jo daß nebſi dem Obfi und Ger 
„woraus jü 400 fl, gelößt werden, auch alle 
die Veduͤrfniſſe einer Dausbaltung von ð bis 10 Per⸗ 
I fomen mölhige Früchte an Korn, Wagen, Gerfteu, Kar 

un En tee fönnen gejogen werden 
a en gubehörden 28 3*2* an 
i en, Rrautländeen und Wrthfeldern ohnge⸗ 
“für 60 5 Fine, Morgen, alles bis auf 3 orgen — 


ungefabr be 


frei, davon ſind bereité r0 Morgen mit Waitzen/ 8 Mor 
gen mit Korn und »2 Moraen mit Klee vefiellt. 

8. Das Gnt kann mit wolliäudiger führender Hanbe, wor’ 
über den Kanfiebhabern ein befonderes Zuventarium zu 
Dientten ftedt , überfaffen we den. 

9. Können auf Verlamen auch: alle Gattungen Möbeln, 
* — Sellin, 5* ze 

, Bertflätten, ne Weidzetta + und Kleider , 
äffer und * nutz bare — haften verkänflih mit 
abaeneben werden. 

10. on von dem Kauffebilling ! auch die Hälfte zub pet. 
verzinslich auf mehrere Jahre fieben bleiben. 

11 Bas ut faun fogleih na — Kauf und 
* un Kaufi@iüingsangabe übergeben und von dem 

ufer- bezogen werden. ‘ 

Das — ift feiner Lage mach eine der fchöns 

Apungen im genen ——n Büry 
\ 


Be Eleinern : 
ars. Der Ort Schwanfeld it ein Markfieten von +96 
Nacbaren , es iverden alle Arten der nothwendigſten Gewe 


bigftien Lage und werde Shmweinfurther Gau beige) 
Zum Wein und —— it die Lage vor andern (hi 
uud befindet fich aleichfam in der Mitte eines ergiebigen Frucht» 
und Weinbaues; auch zur Mnlegung einer Fabrigue oder 
Schweizerei und Brennerei if diefer Ort fehr geeigenihaftetz 
denn es liest 4 Stunde von Märtwippfeld am Main , ı 
Erunde von der Chanffee zwifchen Würzburg und Schwein 
furtb,, vom welchen beiden SDaupt: umd Sandelöfädten 6 
feich’ viel , memlich 4 Stunden , ı+ Stunde von Werned, 14 
* von Ejchendorf , = Stunden von Stadt Volkach entı 
ernt ift- 
ß Das Gut kann durch Ankauf auf mehrere Hundert Mot⸗ 
gen wergrößert werden. RE 
En *5 nun an den Eigenthümer- 
nfeld den ı6. Keb. wii. 
7 Michael Konrad Wandtels 
Großberz- Eule her — in 
anfeld- 


rbe 
darin getrieben. Du ae find von der beten und ie 





— —— —— — 
Auf Anzeige der Eliſabeth Langenberg modo Bittib des 
derlebten Maurers chann —X Sreinejan hieſelbſt, wie 
daß fie eine bei hrefiger Stadt ım fogemannten Hagen s oder 
eshacd) gelegene Wiefe von 59 Ruthen, wie aud ein 

bei derrfirbera in der Mairte Solingen gelegenedGrut Aaer⸗ 
land von 3 Mergen 39 Rurben feit prime Mar 1783 ın ans 
fichrerifcher Eigenſchaft rubıg befehen, und vermirrelit eines 
freciellen Konrratts von Johann Adraham Kohl zum Stock 
dam urarin namine Dacia Catharina Bauf und Johanu 
Wilhelm Schiemper zu Thegarten das Eigenthumsrecht an 
iefen beiden Grundiiuiten erworben hätte, nunmebro aber 
rch$ Gerücht verlautere, als wenm noch andere, oder meh⸗ 
tere Individuen zur Einlöfe des Pfandrects an obbenannten 
Grundflüden bereptige,wären, — und bittet um Edicrallas 


Yung. TE : 

erden allt diejenigen, melde auf vorbenannte Wiefe 
und Aderland aus irgend einem Grunde dingliche hypo⸗ 
tbefarifche oder proprieräre Anſprüche zu baben glauben, 
andurch edittaliter abgeladen , Rn bei biefigem ichte 
Montag den 1. April d. I. Morgens 19 Uhr unter dem 


"MNachebeil anzuzeigen umd €‘ juftifiziren, daß ihnen fonft 


en Grunditiite los und frei ertlärer und felte der Wittwe 
obann Wilbelm Gteinejan oder ihren Repräſentanten alt 
erbliches Eigenchuu juertanne werden follen. 
Solingen am 16. Geb. ıBıı, . 
J. Jarſch, Richter. 


Een Sei ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die beis 











Da mehrere in diefigem Amte wohnende Verwandte 
des Johann Henrich Schneider von Deefen,; melder vor 
Yabren in fönigl. Preufifibe Milirärdiente ger 
treten ift,, und eit diefer Zeir keine Nachricht von ſich geges 
ben bat, um die Mebergabe des von jenem dabier zurückge⸗ 
laffenen, und unter Euragel fehenden Vermögens ad ı35 fl. ans 
geitanden haben, fo werden die vIlenfallfigen Leibeserben des bes 
Hannten Johann Henrich Scdmeider ; oder diejenigen, welche 
aus fonitigen Rechtögründen Aniprüche auf dieied Vermögen 
** en glauben, hiermit ‚vorgeladen , binnen 3 Monaten 

ei der untergeichneten Behorde ſich zu melden, widkigen⸗ 
fall das Bermögen dem biefigen Anverwandten, nad Ber 
lauf jsued Termind überlaffen werden wird. 

Bu endar den In. Jan, »Br. 

— vearz⸗ Naſſauiſches Amt. 
iel, Autsaſſeſſor. 





Johaun Bräter vom El; oder deſſen etwaige Leibsetbes 
ofen innerhalb 3 Monaten zum Empfang — fein oder ihres 
n ungefähr 500 fl. befehenden Vermögens fih um fogewifler 


bei unterzeichneter Amtsfiele melden ‚ als uften d it? 
sen eine) Bruders um deffen — —— 
will fahrt werden wird. 


burg an der Lahn den 10. Feb. ıBır. 
erzoglihes Amt — 

rich, Amtiaſſeſſor. 

rd. 3. Kremer- 


Beifung 


Des 


Großherzogthums Frankfurt. 








No 70. 


Montag, den 11. Mär 


ıdıı, 





Petertburg, vom 1b. Februar, 


Se. k. H. der Brosfürft Konſtantin find nach Twer 
abgereiſet. 

e. Maſ. der Kaiſer haben eine reue hohe Staatt ⸗ 
würde errichtet, nämlich die eines Reichskontrolleurs. 
Der Reihefchajmeifter , Baron von Campenhauſen, der 
auch als Schrififteler ruͤhmlichſt bekannt ıft, uft zu diefer 
neuen Würde ernannt werben, 

Unfere neue füberne und kupferne Dinge ift bereits 
An Umlauf gefezt. 


Wien, vom a Mi. 


* neueſten Berichte aus Buchareſt verſichern, daß 
von Friedensunterhandlungen zwiſchen Rußland und der 
Dforte gar nicht mehr die Rede fey. Die Pforte hatte 
im verfieffenen Herbſt nur einen leichten Verfud) gemacht, 
eb ei MWaffenftiliftand abgeſchleſſen werben könnte, um 
während demſelben zu negojiren. Da aber dem türkiſchen 
Unterhändfer erklärt wurde, daß erſt gemiffe Prälimina» 
rıen, als die Abtretung der Moidau und Walladeı ıc, 
bewilliat werden müßten, fo befchloß bie Pforte , noch 
eınen Feldzug zu wagen, und im bemfelben alle ihre 
Kräfte aufjubieten, woju auch im ber ganzen Türkei 
die ernfllichften Anftalten getroffen werden. Aber auch 
von Seiten Rußlands find die neuen Kriegsrüftungenigros, 
Es kemmen in der Moldau und Wallachei viele frifche 
Zruppen an, und der Generaliffimus , Graf von Ras 
mensty, dürfte ben Feldzug ſchen zu Ende des Mär 
eröffnen, 


Mailand, vom a. Mär. 


Das offizielle Journal macht folgendes Schreiben 
@r. kaiſ. Seh. des Prinzen Vizekönigs von Italien an 
den Erjbifhofen von Lrbino 4 son. 

Herr Erjbifhef von Urbino, ic babe ihre Zus 
ſchrift, fo wie die Berathſchlagung ihres Kapitels ers 
halten. Ihre Zufhrift bat mir gefallen. Sie ehrt 
ihren Karakter als Biſchof und als Unterthan, und ich 
madıte mir ein Vergnügen baraus, biefelbe Er, Muf. 
vorzulegen. 

Was die Berathſchlagung ihres Kapitels betrifft, 
fo werde en fie &r, M, nicht vorlegen, und ſchicke fie ihnen 
alfo zurüd. . 

eo Kapitel hatte freien, gänzlich freien Willen, 
gar feine Meinung von ſich zu geben. In Gewiſſens. 
fächen, babe ich niemals eine Meinung von ihm aefor: 
dert. Ihr Kapitel hätte beffer gethan zu ſchweigen, 
als Ab ſchlecht aus zudrucken. 
Soollte das Aapısel von Urbins ſich vieleicht anmaf- 
fen wollen, aufgeflärter und weiſer als alle Kirchen bes 
Königreich6 zu ſeyn ? j 

Uebrigens glaube ich aus feiner Verathichlaaung 
fließen zu Finnen; daß es gar nicht bie Frage begrif⸗ 
fen has, melde ichs ale Gutgefinnten beipäftigt, und 


* 


über welche ſchon alle Praͤlaten und Kapitel bes König⸗ 
reichs mir fo vieler Weisheit und Biederkeit ihren 
Ausſoruch gethan haben. 
Folgendes iſt die Frage, über welche ib ihr Kapitel 
nad feinem Sutdunken erklären oder ſchweigen konnte. 
»AIſt es für die Religion vortheilhafter, die Dis 
»ziplin, welche 11 Jahrhunderte hindurch von ber 
allgemeinen Kirche befolgt wurde, um die Kirchen 
»deren Siuhl erledige iſt, mt Secliorgern zu ber 
»fegen, beizubehalten oder alle Diözefen ohne Bis 
»fchöfe zu laſſen ta 
Pur ſcheint es, daß Menſchen, welde eine wahre 
Anhänglipkeit an ihre Religien befigen, bei der Ent. 
ſcheidung einer äbnlihen Frage gar mit in Zweifel 
eben können, und ferner ſcheint es mir, daß derjenige, 
weicher fie auf eine entgegengeichte Weiſe aufidfe, 
Beinen aroßen Beweiß von Alugheit, Frömmigkeit noch 
Anhaͤnglichken an den Staat, und befonders von Treue 
gegen feinen Souverain geben würbe. 

Uebrigens mag ihr Kapırel thun, was ihm beliebt, 
ich habe, dies ſey nochmais wiederholt, von niemanb 
eine 8 ılhrıft gefordert, allein ich nehme nur felde an, 
welche den Interefien der Relıgion unb 
des Staates a ae 

Ueberbies, mein Hr. Erjbiihef, bitte ich Bott, ba 
er @ie im feine heilige Obhut nehme, , 
Mailand am 23. Febr. ıBıa, 


Paris, vom b, März 


Se. Mai. find voraeftern bei dem Fürſten von Meuf⸗ 
chatel auf der Jagd geweſen. Der oͤſtreichiſche Both⸗ 
fbafter, Fürſt Schwarjenderg, der Herzog ben dor 
neagliano, der Herzog v. Regaie, der Serjog Earl v. Pia 
cenza, der Vizeatmiral de Wınter und der Gen. Dur 
monceau hatten die Ehre mır Sr. Mai. yır Jagen. 

Br ng Kaiſer hielt dei der Rudkehr den IBıen Hans 
sraiu 

Am nändihen Tage beidtigte der Kaiſer bie mem 
lich erbaute Brüde zu Ehoify. Beit einem Menate 
sehen die Wagen über dieſe Brücke. 

Se. Wi. der Kaifer haben geftern Morgens, von 
dem Großmarſchall des Pallaſtes, Herlog v. Friaul bes 
gleitet, die innern und äußern Arbeiten bes Louore bes 
ſichtigt. Worauf Alilerhoͤchſtdieſelbe den Morfig ım 
Staatsrathe führten. 

3. M. die Kaiferin fährt nicht mehr aus, Cie 
bat das heutige fchöne Wetter benutzt, um auf ber 
Zerraffe des Gartens dir Thuille ien an der Woſſer ⸗ 
feite fpajieren zu neben. Ihre Geſundheit it velfoms 
—* Eee ſeht glücklich das Ziel ihrer Schwan 
gerſchaft. 

Die Menae, welche taͤglich die Zugaͤnge der Tem 
raffe auf der Waſſerſeite des Gartens der Thuillerien um 
bie Stunde bedeckt, wo man die Heffaung hat, des Glückes 
gu genuhen, J. M. die Kaiſerin zu jehen, war vergeftsen 


noch zahlreicher als gewoͤhnlich; Ihre Maj. giengen beir 
nahe eine ganze Stunde ſpazieren. Sie war ber Gegens 
ftand der. iebhafteſten Freudensbezeugungen. Man trifft 
in der Kapelle der Thuillerien viele Zubereitungen für 
die Zeremonie der Laufe des neugebohrnen Kindes und 
des Tebeum’s, das bei biefer Gelegenheit adgefungen 
werden fol. 

Man hat bemerkt, daß feit Carl VII, der am ==. 
Februar 1402 zu Paris geboren wurde, das heißt, 
frit 409 Jahren, kein König von Frankreich in der 
Haupiſtadt das Licht der Welt erblicht bat. 

Man fagt, daß die Prinzen und Prinzfiinnen ber 
kaiſ. Familie, die Greßwürdentraͤger, vie Minifter, die 
Orofioffiiiere der Krene und des Reicht, die Damen 
und Offiziere Ihrer Majeftären von ber Ehrendame 
Nachricht erhalten werden, wenn man glaubt, daß bie 
Karierin im Begriffe ſey, niederzufommen. - ie wer 
den alsdenn fi in Heftracht in bie Bemäher I. M. 
degeben. Der Senat und das Munizipalitärsforps 
werben zugleich diefe Nachricht erhalten, damit fie ſich 


vereinigen, um die glüdlihe Nadıricht, die ihnen ans * 


gekündigt werben wird, zu empfangen, 
Hamburg, vom 5, Mär;. 


* Bier iſt Folgendes befanns gemacht wor\en: 

Es -hasıen fib zwei Machrichten verbreiten, welche 
beide dem Handel, in Ruckſicht der Einführung ber 
Waaren aus dem Holſteiniſchen, gleich ſchadich waren. 

Die eine: daß bie Hamburgiſchen Deputirten zu 
Paris eine Verminderung der Abgaben erlangen wuͤr⸗ 


den. 

Die andere: daß die Waaren, die bie Abgabe in 
Bamburg bezahlt haben , von derfelben im Großherzeg · 
ıbum Vera demungeachtat nicht befreit wären. 

Das pezialkonfeil hat über den erflen Punkt ans 
gefraat und Vorſtelluͤngen über den jweiten aemanıt. 

Es int ihm darauf geantwortet worden, dafı die Tariſs 
vom Oftober ſowohi als auch die Tarifs der Bezahlung 
in natura auftecht erhalten und ehne irgend eine Ant 
von Medifitation gefodert werben würden. 

Auf den zweiten Punft haben Ge. Majeflät, der 
Koifer und König, geruhet zu erklären, baf ale Waw 
ren, welche, mit der von der Direktion in Hamburg 
ausgefertigten Quittung der Abgaben verſehen, fpedirt 
werden, im Großherzogthum Berg ehne Entrichtung 
einer Abgabe zugelaffen werben foHen. j 

Das Sprzialtonfeil eilt, diefe Beſchluͤſſe zur Kennt 
niß des Publikums zu bringen, bamis jede dem Intere ſſe 
des Handelsſtandes ſchaͤdliche Ungewißheit gehohen, und 
damit verhindert werde, daß viele Kaufleute oder Kom⸗ 
mijftonaire ſich nicht der Wohlthat der Zulaffung berau- 
ben mögen, indem fie die Termine, in welchen fie er 
laubt bleiben wird, verſtreichen laſſen. 

Hamburg, ben 4. Marz 18214. 

Unterzeichnet: Der General, Chef des Seneralftaat, 
Baron D’Hastrel, 


Karlsrube, vom 9. Miär.. 

Das grosher zogl. Regierungsblatt , vem 7. d. M., 
macht einen ziviſchen Sr. k. H. dem Orosberjoge von 
Baden und der Megierung des Kantons Schafhauſen 
abgeichleffenen Vergleich, im Betreff der Ausrührung der 
in dem allgemeinen Vertrag zwiſchen Sr. Bönigt. Heheit 
und der ſch beizeriſchen Erdgenojfenichaft uber die wechſel ⸗ 
feitige Auslieferung der Verbrecher getroffenen umd zum 
Welten der Granzkantone ausbedungenen Beitummungen, 
-bebannt. 

Franffurt, vom 10. Mär. 

Se. füniai. Heheit haben , zur Vefeitigung unnöthis 
ger Rechrsilremigkeiten und jur Erzweckung eıne# gleich» 
formigen Verfabrens der Beridisiiehen im Grosherzog · 
thum Krankiurs, den Wortrag des Jaſt zminiſters uber 
feigende Fragen dem Staatsrathe zum Gutachten mit- 
geiheilt: 

1. Wie es in Anfehung ter Vermögensrechte der 
Eheleute , weiche ſich vor Einführung des neuen Gefez 
buches veroerranhet haben, zu bulten ſey, und nad wel 
rn Hrundjagen dieje Wermögensrechte beurtheilt werben 
fon? 


2. Ob dem überlebenden Ehegatten, ohne Ruͤckſicht 


auf früher geſchloſſene Ehen, in Gemasheit bes Code 


Mapoleon Art, 420. , 421. und 422, ein Gegensormund 
(Nebenvermund) an die Seite zu fegen , oder nicht? 

3. Ob nad Art. 451. die Inventarifation auch bei 
jenen überlebenden Ehegatien vorzunehmen, melde ſich 
vor Einführung des neuen Rechtes verheirathet haben ? 


4. Ob nad Einführung bes neuen Gefezbudes das 
ıBjährige Alter oder dies frühere Emancipation der Kin 
der den gefezlichen Niefbrauch aud denjenigen Eltern ent 
siehe , welchen er vorher fhon angefallen geweſen, ober 
überhanpt nad) Älteren Rechten für ihre Lebenszeit zuge 
fanden haben würde 1 s 

Mach Anhörung des Vortrages des Jaſtizmmiſters er⸗ 
flattet-der Staatsrath über die. vorgelegten Fragen fol, 
gende Gutachten: 

Der Staatsrath in Hinficht der erften Brage in Er 


ng [3 v * 

daß bei Schließung der Ehen wor der Einführung 
des Mapoleonifhen Civilgefekbudes, in Ermangelung 
fchrifrficher Eheverträge, die Ehegarten fi unitreitig 
jenem Rechte unterworfen baben, welches in Anfehung 
der Vermögensrechte der Ehegatten an dem Orte ihres 
sr zur Zeit der geſchloſſenen Ehe gelmmd ge» 
weien; - 
daß die Rechte, unter deren Einfluß bie früheren 
Ehen gefchleffen werden, ven den Ehrgauum durch freie 
Uebereinkunft angenommen worden, und ben > 
gensrechten ald ein wahrer ertrag zum de 
liegen ; 

daß ed einen Unterſchied made, ob der Wille der 
früheren Ehegatten ſchrifilich ausgedrückt, oder durch 
fiufhweigende Beziehung auf die an ihrem Wehnorte 
zur Zeit der Schiießung ihrer Ehe geltenden Geſetze 
und Gewohnheiten zu erkennen gegeben werben; genug, 
daß diefelben durch die Unterlaſſung abaͤndernder Ders 
träge deutlich erkläre haben, ben bamaıs beſtehenden 
gejeglihen Normen ſich unterwerfen zw wollen; daß 
diejer ſtillſchweigende Vertrag für die ganze Dauer 
ber Ehe und nicht für die Dauer der en Fahre 
werden; daß daher auch ein verändertes Geſetz dieſen 
Vertrag nicht aufhebe ; der Dieinung : 

»daß bie Vermogensrechte der Eheleute, melde 

»fid vor Einfuhrung des mapeleonıfden Civilge⸗ 

»fepbuches derheirathet haben, nach den zur Zeit 

ihrer Werheirarhung geuenden Rechten forthin 

»beuriheils werden müſſen. « 


Der Staatsrath ift in Anfehung der jweiten Frage 
in Erwägung : daß, wenn glei die Dermögensrechte 
der früheren Ehegatten fortbin nad den alten Rechten 
zu beurtheiten feyen, doch diefer Grundſatz die gefetge 
bente Gewalt im. ©taate im zweckmaͤßigen Berfchriftse 
verfügumgen nicht befchränte ; daß die Anordnung eines 
Gegenvormundes unter dieſem Geſichtspunkte ju betrach⸗ 
ten fep; daß durch die für die Stadt Frankfurt erlaflene 
hörte Verordnung vom ı5. Juli 1808 und die hier 
durch, ohne Rüdfiht anf früher geſchloſſene Ehen, 
verfügte Anordnung der Beivormünder, eın für werlie 
gende Frage fehr entſcheidender Fall der Geſebbgebung 
fhen vorhanden ſey; daß bie Gerichtsſtellen, melde, 
bis zur-Einführung einer mit dem napoleonijchen Civil» 
geſeizbuche hemegenen Gerichtsverfaſſung, nad dem Das 
tente vom 25. Juli vorigen Jahres im Greßherzog⸗ 
thum Frankfurt einſtweilen die Stelle des Friedens⸗ 
richters und Famıitenrathes vertreten ſollen, die Sielle 
bes Gegenvormundes * zugleich vertreten können; 
daß der Gegenvormund fehr leicht in den Fat kommen 
könne, bei Gerichte für das Intereffe der bevormunde: 
ten Kinder auf eine Art handeln zu müffen, weiche ber 
Richter ven Amtsregen mit fuppiren könne; 

daß die Anerdmung eines Gegenvermündes bie übrige 
Behandlung des Vormundſchaftsweſens, noch zur Zeit 
nad) den älteren Voricdriften, und nad dem Sinne des 
Patented vom adjten Juli vorigen Zahres, gar nicht 
binvere; 

ber Meinung: 
»3) daß, bei den nach Einführung des napeleo: 
vniſchen Givilgefegbuges ſich ersignenden Sterde⸗ 


»fülen eines Ehegatten, in Gemaͤßheit ter Art. 
»420, 421. und 422, dem überlcbenten Ehegatten. 
⸗ein Begenvermund an die &eite zu feßen und 
»anjuerdrien fen ; 

22) daß auch demfelben am den Orten , wo Bei⸗ 
»sormänder ſchon vorher angeerdnet ju werben 
»pflegten,, deren ausgebehntere Funktionen über: 
»tragen werben können, « 

Was nun die dritte Frage betrifft: fo ift ber 
Staatsrath, in Erwägung: daß die von dem Geſetze 
nad Abfterben eines Ehegatten angeordnete Inventarifas 
tion die Sicherheit des Vermögens der Kinder bezwecke 
daß diefe Sicherheitsmaaßregel ausdrücklich von dem 
Seſetze beſtimmt, und nice auf den Fall einer vor 
bandenen Gütergemeinfhaft eingefhräntt ey; — im 
Erwägung jedoch: daß die Errichtung eines ſolchen el⸗ 
terlichen Inventariums mit bem Keflen nicht verbunden 
fepn dürfte, weiche ſich ergeben würten, wenn bis ‚ur 
Einrichtung des Metarıats im Großherzogihum Frank⸗ 
furt dergleichen Inventuren von den Gerichten vorge: 
nommen werten ſollten; daß mithin eine ſelche geriht⸗ 
har Inventur das Geſetz, gegen beffen Willen und 
Sinn, zur Beſchwerde der Eitern- ausdehnen würde; 

ber Meinung: _ 

»1) daß, bei dem nach Einführung des napsleo» 
» niſchen Geſetzbuches erfelgenden Abſte ben eines 
»Ühenatten; die im Art, 451. verordnete Inden ⸗ h 
»torıfatıen allerdings ſtatt haben müſſe daß 
* jedech 

»9) jur Genüugeleiſtung des Geſetzes hinreiche, 
wenn das Inbentarium von dem überlebenden Ehe⸗ 
»gatten mit Zuzıebung des Gegenvormundes bins 
»nen der aeießlichen Friſt errichtet, und ein Erems 
»piar deffeiben mit eidlicher Beſtatiqung bei dem 
ↄ kompetenten Gerichte hinterlegt werde « 

Der Staasrath in endlich bei der 4ten Frage: 
in Erwanung: daß bei dieſer Frage der nämlıde Ge 
ſichtspuntt, wıe bei der erſten Frage, eintvete; daß bie 
fraberen Ehegatten aferdıngd auf dasjenige eiterlihe 
Nucniefungsrebt, welches jur Zeit der Schließung 
ihrer Ehe geſetzlich geweſen, ein erworbenes Recht bes 

ben; daß bieies elterlihe Nupniefungtrecht mit den 

eemogenerechten der Ehegatten in genauer Verbinduug 
ſtehe z daß, wenn das Nuhnießungstecht der überlebens 
den früheren Ehegatten nıdt nah den alten Rechten 
beurtbeile werden iellte, gegen den Art 9. des Code 
Dapoleon dem Gefehe eine rüdwirtende Kraft beige 
legt werden wurde; 

der Meinung: 

»baf das ıBjährıge Alter, oder die frühere Emans 

»cipation der Kinder denjenigen Cliern dem geſet ⸗ 

»lihen Nießſbrauch nicht entjiehe, welchen er vors 

» ber ſchon angefallen gewefen, oder nach Älteren Rech · 

»ten für ıhre ganzelebenszeit jugeftanden haben wir: 

»be; ſondern daf das Mutzmeßungsrecht ver fiber 

»iebenden Eliern, deren be ver dem Einfüh- 

»rungstermine des napoleoniſchen Civilgeſetzbuch⸗s 

»gefchloffen werten, auch in dieſem Punfte nach 

»dem alten Rechte beuribeilt werden müffe.« 

Fur die Uebereinſtimmung des Auszuges. 

Der Siaate rath und Generalfebreta ven Mutger, 

Genehmigt zu Aſchaffenburg den 28. Februar ıdıı, 

Earl, Großberjeg. 


— @e. kaiſerliche Hoheit, der Brofiperjog von Würp 
Burg, iſt heute Abends bier angelommen, und ım Enge 
liſchen Hofe adgeftiegen. Ihre Heheit werden morgen 
Ihre Reife nad Paris fortſetzen. 


ee — ——⏑— 
Avertiſſements. 


Tbeateranzeige. 
Mächten Mittwech den 13. Mär; wird zum Beneffj 
für Die. Brand aufgeführt: 
Die Schweizer, Familie 


Opera ın 3 Aufjugen. Muflt von Weigl. 
Die, Frank wırd die Emmelıne ſpielen. 


In. der Sten Kiaffe ber wirtigen 40ten Stab 
fotterie , haben nacfichende 


mmern bie be. 
Hauptpreiſe gewannen : ’ = — 
Miro. 4320 fl. 12000. Mre.3gn3 i. 6000. 


Mre. 377 fl.3000. Mre g542 fl. 1500, 
Mro, 2245 fl. 600, Mre.2372 fl. 600. 
Nee. 6956 fl. 600. Mio.6207. A Goo, 


Granffurr am Main den 7 Män ıdıı, 
Don Gradtlotreriedirektions 
wegen. 


I. €. Räder, aus Elberfeld, 
empfiehlt Ab zur bevorftehenten Frankfurter Ofiermeffe 
mit einem wohl aflertirten Paager non Ranguinepf, 
halbſeidenen Welten: und Madras-Zeugen in vorjüclich 
guter und fhöner Waare , fo wie auch mit türfifch« 
rethen Baummollenen Sarnen. — Auf dem Romerberg 
im breiten ange Niro, 31. 


des fürgkn, verſeb⸗ 
irſch, fur Mn und iurem 
efezliher Frit, auf alle 
en alte dietenige , welche 











Nachdem die hinterbliebe ne Wirrwe 
ten ehemaligen Brieftrͤgers H 
Sohn , Anton Hırft, binnen 
Erbrechte verzichrer har; Go wer 
an den Nachlaß Forderungen zu machen beredirige find , 
mdurd aufgefordert , ſoſche Donnerstag den a1. f. M:u 

i Errafe der Ausſchlieſſung, vor unterzeichrierer Gerichtds 

elle anyuzeigen und geborig Fe —— 

Deeretum Hanau den Februar ıBıı. 


Groshergogl. Frantfurtiſches Juſtizamt allda, 


Grosberzogl. Badenſches Amt Schwedingen. 

Der Bürger und Baͤdermeiſter, Joseph Neumanıt + bon 
Schwepingen , weiber fi tm Jahr 1 Bo mir Zurittaffun 
einer bedeutenden Schuldenlar von Weib und Kindern ent 

rute, und fih im Dezenber ıB0B_nod eine Ieir.sng im 
wigau bei feinen Eltern aufbielt, ſeit jener ®pe hr aber 
nichtt mebr von fi bören fieß, wird mumunehr offentlich 
vorgeladen, Binnen g Monaten foweonl uber fer ob 
fihe Augtretung bei dem uncerzeichneren Amte periönlich 
gu redtfertigen, als aucd auf die von feiner Arau gegen 
n erhobene Eheſcheidunge tiage arrichrlih in antıworren. — 
rideine er in dem anberammten Termin miht, To ımied 
nah Waoß aabe der Geiege das weiter Rechtliche gegen ibm 

erkannte werden. 
Schiwegingen den 13. Dftober 1810, 

Ipfeim 


Billia. 


JOHANN THILIPP SCHNELL in der Fahrgasse 
Lit A, ı04 empfiehlt sich forıwährend inseinen bekann- 
ten üchten Liqueurs eigeuer Fabrik, welche sowohl in 
einzelnen ganzen und halben Bonute,llen, #8 auch in 
Kisten von »., 25 und ‘0 Bouteillen, we der Preife 
billiger, jederzeit zu haben sind. 


Cromede Citronelle, Aqua vita, 

» » Canelle, Anis, 

» » Vanille, Carbi, 

» » Rose Rossolii, 

» » Punsch. Rataviar du vin, 

v»v » Barbades, ' Huile de Venus, 
Eau de Caito. Pliisir de Hamos 

» » ÜUhocolade, Bouquet de Soultanes, 

» » Noyaux, Du Nerique, 

» » Calmus, D’Angelique, 

» » fleurs d’Oranges., De Giroflle, 

huil d’Oranges, Coqueite, 

» » Goriandre, Cedra rouge, 

» » Coinge. Sceubac, 

» » Geneorre, Bouyuet Militaire, 

» » 1a Üote. Ambruisie, 

» »v 4 leur, Apricots, 

» » 4 Pieces. Noir, 

>» » mille fleurs, Reine glaude, 

» » Moisette. Ambhre, 

» » Nelken. Macaren, 

» » framboises. La Singuliere, 

” »- Cerises, Eau d’Andaille, 

» » Gollerie, Liqueur du rigg 

» » Maiis, Cinamomum 

» » Bassilie, Fenouillette. 

» » 7 Graynes Eau (de Cordialo, 

» » Persicot. Pfefermüns,, 
Farfait amour, 


Per Bouteil A. ı zjhr, 
Reiner Spiritus Vini von Franzbrandwein 


pr. Bout. 8, ı 12 kr, 
Beste Punsch-Essenz aereomsenuuns -»» » 3 30 » 
Seufin Krüg pr Urug . —*æ*— r ia» 


» 
Für Kist und Emballage wird 3 kr. pr. Bouteil ge« 
rechnet, ° 


Chriftian Repamonte von Limkurg oder deffen etwaige 
Leibestiben, folfen innerhalb: 3 Monaten zum Empfan— ihres 
bisger unter Curarel geiiandenen, und ın eirca rofl. be 
fenenden Vermögens um fo gemifler bei untergeichnetem 
Aınte fich melden, ald anfoniten dem Bieten der Verwandten 
—— Uederlaffung gegen Cautionsleiſtung deferiret 
wird, x 
Limburg an der Lahn den 10. —8 ıBıı. 

Herjogl. Naffauiihes Amt daſelbſt. 3 
! Ulrich, Amttaſſeſſor. 
vdt. 9. Kremer. 


— 


— — — — — — — — 
Die unterm 3. Sept. v. J · im Öffentlichen Blaͤttern da⸗ 


J daß ih alle Mandeläuerfehre melde von meinem jüngs 
vien Sohn Levi Bernd unter der Alma meined 
Kerr rau 

va von mir fe « 
febe ih mid ingeiee ner wibrigen Verhälrniffe 
megen veranlaffet ‚ andurch im aller Wirkung zu miberrufen 
omit das gefammte umb {nsbeiondere bad bandeinde 
* gm warnen, vom jegt am, micht das L auf 
entriren, was nicht von mir münblich »ber 
get genehmigte worden, imbem ich füg weiter wihts 


L * B ” 
Sebenfotnt vom 0 Zen 3 Bernd. 








i urtüindigumng 
eines Werked, welches negen Ende Apriis d- 3. anf Sub 
ripsion in 4to auf Schreibpapier gedrmeit, unter dem Titel: 
abelen zur! Berechunua eines Morgen Landes von 160 Kur 
Sen nach alien feinen Abftufungen und zu allen Preisen — die 
teife verlaffen wird; Diefes Werk befichet aus 104 Tabellen, 
morand man angemblicklich erfehen kann, mie viel ein jeder 
Schuh und eine jede Nurhe Landes: betrage, der Morgen mag 
fo viele Gulden Foften als er wolle ; es if ein gemeinnügiges 
Merk, welches jedem Känfer, Berfänfer un? Empfänger gute 
Dienften leitet; es ift den Derionlich Pafaniichen Hr. Steuer 
weotofolliien bei Ausrechnung der &tewerzetzelt, und den Bars 
‚ermeiftern bei dem jährlichen 46 + und Zufchreiben nnentbehrs 
ich , den Ar. Gtenerieviforen wird es auch großen Vorſchub 
feiften; die Subſkruptionseit iſt bis den 15 Mir, zu 2fl. 
a; fr. pr. Eremplar offen ;_die Dr. Sufbkribenten werden 
gebeten, fi mit ihren Bertellungen Portofrei am mi zu 
wenden. 
Vallendar bei Ehrenbreititein_ deu 18. Hornung ıBar. 
* Müäler, Schultheiß. 


Beinnereigerung j 
Dennerftag den 4. April naͤchſthin Nadmittags, ı Uhr 











werben er; 

Oele 1806 
2.»  ıdor 
9». ıBodr 


4 » vötor 

Beftgebaltene Hochheimer Weine aus verzliglicen tagen their 
Iungsbalber unter annehmlichen Bedingnngen an die Meiſt⸗ 
bierenden verfleigert , wozu die Liebhader mir der Beiners 
fung eingeladen werden , daf die Proben auf denfelben Tag 

Moraend an den Fäffern genommen werden fönnen. 

Hochheim den #5. Feb. rBıı. 
Herze al. Une, 

inn. 

in fidom. 


Kath. 


Das am der Linzer Krippe ehemalige Tempelifhe, zur 
Dirid ſchaft und zum Handel ſeht vortbeilhaft gelegene, mad 
in suter Nahrung ſiehen de Gafhaut, befiebend in 14 Zimmers 
a n, 2 Spinden, 2 gewölbten Kellern, 3 Speicher, him 
länglihent Pferd» und Kuhſtaͤllen, einem geräumigen Badı 

aus, Het nad großen, mit allen * heſter Obſt⸗ 
men verfebenen Sarten, wird den 4. April diejes ‚ 
ahmitrags um 2 ihr, um Hauſe felbft, von dem dermaligen 
Eigentbümer deffelben, Hr- Leop. Heckman, unter beuen vors 
sbeilbafteften Bedingungen , aus freier Hand mehreftbietend 
verkauft, oder auch allenfalls verpachtet. Liebbaber Finnen 
dafelde amch durch ein vorlänfiges ‚Privat + Gebot kaͤnßlich 
erhalten. . 
— —— — — — — — 

Endesunterzeichneter zeigt hiermit einem hieſigen und 
auswärtigen geehrten Publikum ergebenit au, daf er duf 
alle biefige Biqhervergeigerungen Bertellungen animıkr, 
Küraloge fdreibt, die Bücher nach denftiben numerirt, Ans 
ordner, und überhaupt alle Gefhäfre , vie bei einer Bücher⸗ 
auttion vorfommen, beforgt. Alle diejenigen nun, die ibrt 
bei vorfommenden Blcherberiteigerungen mit ibren Begel⸗ 
lungen beehren, oder Auswärtige, die geſonnen find, ihre 
Bibliorbefen dabier veriieigern, oder auf der Hand verkaufen 
ı laffen, dürfen der pünkliciten , aufrichtigſten und billigt 
jten Bedienung verfichert ſeyn · — Briefe die diefen Begen 
ftand betreffen , erbittet fich pejlfrei 


2 il 
auf dem — *. wohnhaft. 





Der ſchen feit 1b Jahren abweſende, und ſeit dieſer Zeit 
von ſich nichts hören_laflende Johauues eye Schneider von 
Bettendorf, in; biefigen Amt, oder deilen ebeliche Leibess 
erben, follen « dato an binnen drei Monaten das unter Eus 
ratel verwaltere fid über 400 fl. belauiente Dermögen "bei 

iefigem Amt in Empfang nebmen, eder ſich gervärrigen, daß 
oldyes an die fich gemeldere Geſchwiſter und Geſchwiſſer Kins 
der za Caution verabfolge werde. j 
ſtütten am 19. Feb. ıdıı, 
- Unter Kaiſerl. Königl. Franz. Authorität 
(L. 8.) das Aumt bierſelbſt. 
J. P. Schilling mpr. 








Alle diejenige, welche fan den hieſigen Stättigkeittiue 
den Salomon Wolf Schnapper, welcher heute mir einem 
Güter Abtrettungs geſuch, gegen feine &läubiger gerichelich 
eingefonmen it, rechrliche Anſprüche und Forderungen zu 
aben tvermeiten, wmerden bierdurch vorgeladen, in Zeit 6 
Wochen, welde von unten benanntem dato an pro omni 
termino peremtorie anberaumt werden , bor bieligem Ges 
zichte in Gelbjiperfon , oder durch einen binlänglih Bevoll⸗ 
mädtigten , zu erfcheinen, um ihre Anfrride rechtserforders 
lich darzutbern, aud) des erwaigen Vorrechts halber ımteınane 
der zu verführen ‚ fofort die weitere redhrlihe Verfügung abs 
yuwarten, anbei fi zu gewärtigen, daß fie zu diefer Suche 
weiter nicht» als an bieliger Gerichts: Tbüre , gitirt und 
im Ansbleibungsfall, weiter nicht gebört, fondern mirıhreit 
etiwaigen Forderungen von biefem Concurs ausgeſchloſſen 
und abgewieſen werden ſollen. 

Signatum Frantfurt a. M den ao. Feb. ıBır. 

Schöffen Appellariond:Gerichts:Ganzlei. 








Alle diejenigen, welche an dem Nachlaf der dabier mit 
Dinterlaffung eines Teſtaments veritorbenen Annen Ger 
truden Fiedler rechtliche Anfprüche und Forderungen zu baben 
vermeinen, werden bierdurd bvorgeladen, um innerdalb 6 
Wochen von unterzeichnetem dato an, ihre vermeintliche 
An ſprüche vor hiefigem Stadtgericht, ſelbſt, oder durch eine 
legale Anwaldſchaft ju_begründen , widrigenfalls aber zuge 
wärtigen , daß denen Teflamentss+ Erben mit der geborbenen 
Immiſſion in den fraglichen Nachlaß, und zwar ohne Cau⸗ 
fion werde millfahrt, auch hinführo feine weitere Ladung 
dann an biefiger Gerichrsthüre und zwar nur zu UAnbörung 
des facta huj. eitationis reproductione ergebenden Be 
fcheids werde erlaffen werden» 

Eranfiurt a. M. den 25. Feb. ıBır, 

(L. S. 


Stadtı und Landgerichts Canzlei- 


— — — — — — — — —— 


J 


—— — welche an den hieſigen Stättigkeits uden 
Zacharias Mayer Buchsbaum, welcher am a1, dieſes mit eis 
nem Morarprien.@elude contra ereditores eingefonmen ift, 
rechtliche Anſrrüche und Forderungen zu haben vermeinenz 
werden hierdurch vorgeladen,, in Zei von 6 Wochen, melde 
von unten benanntem dato an pro omni termino perem- 
torie anberaun werden, vor bieigem Gerichte ın Selbſtper⸗ 
ft oder durch einen hinlänglich — ers 
einen, wm ſich über das angebrachte Geſuch zu erflären, 
auch zur Liquidation und zum allenfalligen Prioritärs+ Ber 
fahren gefaßt zu erfcheinen, fofort die weitere rerhrliche Bers 
fügung abzuwarten, anbei jich zu gewärrigen, daß fie gu dies 
fer Sache weiter nicht , als an hieſiger Gerichts » Thüre giti⸗ 
ser, undim Ausbleibungsfalle weirer nicht gebörer, fondern 
Be eonsentientibus gehalten , oder bei dem madı Befinden 

fort eintrertenden formlichen Kouturſe ausgefchloffen und 
abgewielen werden follen. 

Signatum Franffurt a, M. den 13. Feb. ıBrı. 
ShöffenAyrpellariond:Gerichrs-Eanziet, 











Georg Heinrich Bante aus Bielefeld, cher 
mals bei Herren Gräff feel. Wittive und Badınann , in 
nächiter und folgenden Meffen bei dem Herrn Hurhändier 
9. E. Mener in der Schnurgafle, Lit. L. Ro. 107. 

empfiehle ſich in allen Serten -Biele'elder. Leinwand, 
Holländifh und Warendörfer, Bleihe, Elarkeinen, Ber 
Bild und Damafigarniruren. 











Die etwaigen Erben des im I. 805 zu Fuͤnfkirchen im 
Ungarı ten 2. 2. Defterreihfchen Saldaten Johann Un 
emac von Schwarzenau, werden andurch vorseladen , binnen 
Monaten von Heute an beim unterzeichnetem Amte ent 
weder felbft ober durch binlänglih Bepolimächtiate ihre An⸗ 
—— anf des Verlebten vormumdfchaftlich vermaltere Ber 
mögen neltend zu machen, oder ju gewärtigen , daß dem Au⸗ 
senge deſſen WBerwandten auf Derabfolgung defleiben gegen 
Kaution werde willfabren werden. 
® abung ben a. Jan. ı8ı1, 
‚roßberjögl. Würy. Br. gusetbeimifßet Patri 
- menialgeriht Schwarzenan- 
Nidelt. 


Briet 
— 


Ztitung 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 


J 
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Ne 71. 


Dienſtag, den 12. Maͤrz 


1611. 





Washington, vom 3. Januar.. 
Auf eine Motion des Hrn. Staqgleh hal dad Hau⸗ 
Folgenden a Een a dei N 
Die Gandelscomise wird beauftragt, den Nuteh 
eines Gefetzes für Ben Erlaß der Geldſtrafen zu unterfus 
en , worin man burd die unmillbührlche Uebertretung 
bes Geſetzes gerathen fon Tann, das jede Handelsberbin · 
Bung mit Cugland und Frankreich und ihren, Dependen⸗ 
zen verbietet. 
Dem Haufe. iſt eine Bochſchaft des Praſſdenten 
keinmen. Da die Bothſchaft mir ben Wortekonſibe 
tiel (um Vertrauen) bezeichnet war , wurben die T 
ven gegen halb 3 Uhr gejhloffen ; alles maß ich über bi 
8 Besenttand ſagen kann/ iſt, daß dieſe geheime De 
haft fich anf MWellflorida bezogen hat, dab deghalb be 
Haufe ein Entfchluf vergeidilagen wurde, ber nicht 
ieng , aber eimer Unterfuchung unterwerfen werde" 95 
m Vanſen genommen, iſt dieſe Sache der Parıhei Dei 
Arminiftration gar nieht’ angenehm, Die Ihren des Br» 
— z * rn 
"Vom A. Bon beim iwaß geftern in bem Laufe im 
einer geheimen Comite votgleng , wiſſen wir niate, 
Hr alaubı, doß die Engländer now bas Proi —82 
& DR: und Weſtfſerida's zu bemaͤchnigen; fra 
fi , 46 die WVereintin-Btaaten ihnen uw nme, 
und fi feibft hiess Bandeß bemädtigeh werden. Ma 
fagt,'die franz. Negierung wünfde, daß die Dertinten, 
©taaten fidy deffeiben bemächtigen. Ditfe Angelegembeit 
wurde an eıne Comise verwieſen, welche. wahrſcheimlich 
morgen oder bis Montag ihren Bericht, bei verſchloſſe⸗ 
nen Rhüren, erflatten wurd. ı q 


: Baltimore, vom 3. Januar, : 


Wir vernehmen aus einer Quelle , die wir fir ehr 
gut halten , daß Pr. Monier, engl. Geidäfisirägen, 
—— Dejegung von Florida übergeben 


* 4 r 
In Florida ift gwifchen dem Obriſt Kenper⸗ der am 
der Gpige der Unabhängigen war, und dem Bouverneug 
Feld, der die Spanier fommandirte, ein Gefecht vorge) 
fallen ; Kemper wurbe geſchlagen. 
Eondeon, vom 27. Februar. 
¶ Fortſetzung .·. in 
Ben Liffabon ift 'eim’ Poſtſchiff angefemmen, das 
Zeitungen und Briefe bis zum Tı. d überbringt. Dit 
Wriefe werden erſt dieitn Morgen ausgegeben werben. 
Derſenige heil der ſpaniſchen Armer, der unter 
Ballafteros Befthlen war, ift, wenigſtens befürchten 
wir e8, faft gänglicy vernichtet oder Gefangen. Aus den 
neweften Depeiden von Lord Welingten haben mir ders 
nommen, daß 3000. Mann dieſer Truppen in Olivenza 
zu Gefaligenen gemacht wurden, Seitdem ferne eb, 
dap Ballaſteres auf das linke Ufer der Guadıma- mar 


ſchlet ſey, in der Abſicht zu Ahamonte 5ooo Marm nad 
Kadir einfchifften zu laſſen. Um diefe Einfhrffung zu 
deden, nahm er eine Stellung zu Caſtileges, we et 
von der Dieifion Gazan angegriffen worden ıfl; ee 
wurde gefchlagen und nach einem greßen Verluſt auf 
das anbere Ufer der Guadiana zurüdgeworfen; man 
fagt, er bärte feine Artillerie und feine Kavallerie zu 
Payıtieja , das auf dem linken Ufer diefes Fluſſes liegt, 
zuchefgelaffend felgtich konnten fie ſich mie mit ihm 
jürädjiehen umd wurden gefangen. Das Sctıdjal des 
Korps, das fin zu Ayamonte befindet , wird vielleicht 
hie beffer fepn; zwiſchen ben Flüſſen tes Guanal 
auivie und der Guadiang zuſammengedränat, beſteht 
fein Heil bles allen in ber Ankunft der Schiffe, bie «4 
an Bord nehmen ſellen 
En Jourmal von Dublin, enthält einen Artikels bar 
fire Pimerict, vom ıb., folgenden Inhalts: 
“Bir vernehmen, daß die Linientegimenter, die be: 
kimme waren, fi nad Portugal einzufhiffen,, Gegen ⸗ 
befehl erhalten haben, und dis auf neuen Befehl im 
\ Keipeftinen Quartitaenn bierben füllen: Weum fun 
much, dab ber Ben. Major Montreſor, "der ſich gegen⸗ 
kwärsig jü Fermey befinden, im kurzem den Operbefehl 
bed Webiers Don, Limerick und ber @armiien wieder 
übernehmen fol. Die Truppen haben ihre Feldae rath · 
fafıen erhalten, und alle Zubereitungen find gesreffens 
um fie zu Felde ziehen zu laſſen, wenn dieſes nörbig 
wird. « 
Vom 1, Mär. Nah dem heutigen Bulletin befindet 
fi Se. Moi. in dem nämlichen Buflande wie geſtern. 
— Sr. Pintney hat geftern ſeine Abſchieds audien bei 
dem Pringen Megenten gehabt; alleın Hr. Perceval hat 
auf eine ihm von Hen. Whitbread um, Fariamınte vorge: 
legte Frage geantwortet, daß obgleich Sr. Pintneg feine 
Abf bien; erbälten habe, er dennoch zu Bonbon 
en sträger jurüdtaffe, um bie Unterhandlun · 
gen fortzuſetzen, unt-dap ein bevollmachtiger Miniſter 
— — — nach den Vereinten » Staaten abeeiſen 
werde. 
Stockhohm, vom 26, Zebruar. 

Am verwichenen Sonntag war in dem Haufe Br. 
Erpell,,. des Genetalgouverneurs, Graf Eſſen, Kind» 
taufe, wo Jhrett, HH., ber Kronpring und bie Kron⸗ 
prinzeffin, dem neugebornen Örafen über der Kaufe hielten, 

Aus Finnland vernehmen wır, daß bafeldit neuer: 
bings wieder viele Beförderungen und Erhebungen ſtatt 

babe; fo find 4. WB. die Freiherinnen Rehbinder und 
im mit dem Katharinenerden begnadiqgt, 4 
Fräulein aus alten Hänfern iu Hefdamen, und Pros 
feſſor Harimann in den Adelſtand erheben worden. 
Kopenhagen, vom a5. Febr. 

Der kbnigl. daniſche Vicekonſul in Grbningen, Deif 

if und Ameland, Dr. M. 3. Mupsten, ift zu Amfler- 
m verftorben: nn. . \ 





“> über tagen gefehen worden fepn. 


Die bei Skagen geftrandete loop , of War „ fol 
s20 Mann Befagung geführt haßen, moren ı Offizier 


und 10 Mann ertrunten waren, Die übrigen waren ges 


borgen , aber von Froſt und Faltem Brand angegriffen. 
Am 15, Morgens fol ebenfalls ein feindlicher Kreuzer 


Earlftabt, vem ıb. Febr. 

Man meldet aus Agram, daß man zufolge ber Be- 
fehle des Öfterreihifchen Hofes mis größter Thaͤtigkeit 
än ber Erbauung der Einnahms : Burraur der Douanen 
und Schifffahrssabgaben auf dem linken Ufer der Save 
“arbeite, 

Trieſt, vom ab, Bebr. 


Nachdem Se. Erz. der Marfhall, Herzog v. Ragufa, 
Beneralgoiwernenr, von Sr. M, dem Kaifer und Kö⸗ 


hige einen enanıden Urlaub trbalten hat,..ifi der · 


feibe geftern Morsen nad Paris abgereift 
Nach einem karl, Dekrete vom ı5. d. iſt der Herr 


Brigadegenerat Del;öns ‚im Divifiondgeneral trnannz 


worden. Er wird ın Abmeienheit Gr. Erz. des Mar: 

ſchalls, Herzogs v. Ragufa ben Oberbefehl der Armee 
alten. 

Mi den Japrifhen Provinzen find, die Douanen 

und Zölle auf. fcanz. Buß _gelehk erden. -ebe Kim 

fuhr von baummollenen.- Steffen, jene. ausgenommsny 

welche vom franz. Fabriken herrühren, ut verberem, | 


Neapel, vom 1b. Febr, 


In dieſer Stadt find niemals mahr Fremblinge don 
Auszeichnung,. als: jegt, vereinigt geneiig. Unter der 
nen, welche kürzlich bei Hefe vorgeitellf wurden, bir 
inerfte man den Kürften von Med enburg. Schwerin, 
den Brafen von Lowenſtein, Kammerherr Se. IM. dep 
Raifers von Rußland ; den Grafen vet, Weſe, Kammer 
here St. M: des Königs von, Sachen, und bin Rift, 
don Brap, Befandten das baieriten Kefeh bepm Ra 
fer von Rußland. Peter Tage,haben bieie, erlgugie 
mblinge die Kuinen von Prftum,.5o Stunden, vo 
apel, deſucht. er — zu 
"Arey} 0, (Departement‘des Urne), dom 18. GFebr. 


GHeute find die Arbeiten jur Eröffnung der ta 

Qnunitrahe von, Nreyıe nach —— die Fen 
munıkation zwifchen dem wittellänbifchen uhb adriatiſchen 
Mieere fidert, angefangen worden.  Eine’äte ehe 
Landes, das im dem Theile bir enrindn Tiehf, 


weichen ſich die Straße erfiredin' (ei, wind i 
diefer neuen und unfhägbaren Wehlthat Sr. Faif, DE 
Hanbelswege finden, woran’e# Ihm bisher gänzlich 


mangelte. Auch haben bie — ihie Fteude und 
kbatkeit darüber laut 9 ert. 5 
* Unterpräfeft gt Arene "hat, in Begtrung 
des Maire's und der Stadtadjunkte, der dornehmſte 
Eigenthümer und einer ungeheuern Veilsmenge, und 
unter dem lauteften reuderigefchrei, die Arbeiten er 


öffnet, 
* Bouin, vom 27. Februar. 


Am 24. d., jwifden 4 und 5 Uhr Abends, ‚Bei ei 
tretender Fluch, fhmel das ‚Meer dermaffen An: seh 
von der fürtıchen Durhiahrt bis nach Epois, eine Dtredie 
von ungefehr viertehalb Stunden, alle Strafen übers 
ſchwemmt wurden, und die Fluch bis in’sg Innere ein: 
drang. Die alten Daͤmme befinden ſich in einem gräulis 
chen Auftand der Berwuftüng ; ‘die reifen im höfdlihen 
Theile And zu drei Viertheilen fortnertflen ; die Ueber⸗ 
ſchwemmung bat fir über die halbe Inſel verbreitet z im 
fegenannten Hechtshafen, ım der weſtlichen Gegend 
blieben olle Sarjierdie 18 Stunden bındur mit Woſſer 
gefünt. Man kann den Verſuſt auf dieſen Gantelsartıtel 
auf nidt weniger yl4 ein "Drätet anſchlagen welches 
400 Ohm beugen würde. Die Sulyängr find an mehr 
rern Orten durchbrochen worden; alles ubr ge ward unter 
Waſſer aeſezt. Seit Menſchengedenken hai mon auf die⸗ 


% ,„ın 


fer Infe: keine ſoiche Ueberſchwemmung weichen. Der ı 


Scꝙhaden, melden fle angerichtet bat, läht ſich wenig ⸗ 
ſtens auf 200,000 Franken beſtimmen, wenn man, die 
Koften für die Ausbeſſerung der Damme mis dazu technet. 


€ reife ‚dem 25. Februar. 
In diefem Dafen und ber umliegenden Gegend it 


geſteen das Meer ſorhech geitiegen, daß unfere Salp 


teiche beträchtlichen Sdaden dadurch erlitten haben. 
Man kann dieien noch micht berechnen, doc fo vıel iſt 

gewiß, daß fin in den Wänden /ungeheure Brüche be« 
nden. 

j Paris, vom 7, März. 

‚sr. Labsucere, Hanbeldmann von Amkerdam, hat 
von der Polyei einen Pag trhalten, um fi im feinen 
Handlungsgeihäften nad Lenden zu begeben. Daher 
rühre das Gerücht, welches ſich verbreitet hat, als ob 
Friedensver ſchiage mit England im Werte ſeyen. Wir 
haben die⸗ Uchten ju widerſptechen. 
Es haben gar keine Umerhandlungen zwaſchen den bei⸗ 
den ae und es können aud keinenſtatt 
finden, ſo lange die jetzige engl. Verwalrung beſieht, 
deren Grundſatze: emwiger Arteg, ganz Europa ber 
kannt find. Die Reife ar *— hat auf 
ſeine perſoͤnliche Angelege Bei und Fand auf 
Beine Werfe auf die Handelsverrräge Einfluß haben. 
t, Die Stube Paris hat Ihrer Maj. der Kaiferın ein 
Geſchent mit einer fibernen um Beuer vergeiteten, reich 
mit Bılobamerarbtu. Verjehe nen Wiege gemacht. Diefes 
ee ‚der, Kumft wurde, von den Herren Odiot 

d-Xhemire ‚nad der Bergung des Hm. —* 
ONE: 1. Soden une u 
wein: 00 Berlin, vomia- Mär no... % 

Sach, eingegangkrien oiffgiuen Werlisten find bie 
Unrüben, uhter Gr ee ‚in Ober 
fehleften bereits fe völkta beigelegt, "bay die Gemeinden 
Ihen zu Dex ihuldigen Dienfleiftung „zuräßgefehrt find, 
und iktelft. Handic äged ihren Gehakfam angelöbt has 
den. Ter größte Theil de8 in jene Gegenden beorder 
ten Milktaird if ur feine Sarnufsnen aurdtgefehrt, 
und bie über Jene Untuhen "unb deren ranlaflung 
husgefprengten Geruchte gehören “AR, die Klaſſen ber 

eberirfibungen und Unmahrbeiten. " 

: "Dir königt. preuff * A aid b bollmãcht igte 
Miniſter am Froßherzogl. en Hofe, di. ©. 
Hänlein, it bergeftern von Fat it, a. M. hier ein 
getroffen. * 

Der Fürſt Repnin, ruf. Faiferf. Geſandte am Fön. 
fan. Safe, iſt geſtern nah Pltssbürg von "bier abe 
ET Tahlzt. Vrht Wkdkikärarg ind Geht 

er Fonigt. preuff. Leadtiondrarh u € 
ger am Einiat, würterhbergfipen Hofe , —— 
iſt am 23. d.'nac Stuttgatd abgegangen. ı _ 
(Bortjepung der Rede des Minifterd Baron 
aon. Harbenberg.in Berlin.) 

w.. Aber es wäre aud Beleidigung, meine Hetren, 
bel Ihnen allen, ohne. Ausnahme, nicht wohren Pas 
trieusenus, Anhänglichker an den Konig und am ben 
Staat, und, Ensfernung ven Werutheilen und Egois. 
mus vorausſehen zu wollen. Viele unter Ihnen baben 
hiervon die rüßshludften und. umpmeiseutighen Beweim 
gegeben, die andern erwarten nur. die Gelegenheit. AM 
find: Zie bereit Ju großen Anfopferungen, alle wellen 
Sie gewiß gleich tragen die allgemeine Fall. — Mur 
Brundfäge ver allge mernen Gerechtigkeit und Billigken 
ſelen Sie ·leiten⸗ ſolche, die unfere ſpären Entel noch 
bikıgen wierden, — Und wann gleich Ihre Anſichea 
uber die Mittel zum Zwech moch verſchieden ſeyn ber 
gen, fo ee dach gewiß Alle nur ein und daſ⸗ 
felbe Ziel erreihen, und mie dieſes geſchehen Fönne, 
unbefangen zu prüfen und’ Sich darüber zu vereinigen 
trachten. Sie werden zwar nicht wergeffen, meine sen 
Be, was das Wohl der Pierinz ober der Stabt erfor 
bert, zu der Sie gehören; a er Sie werden eingerank 
kon, daß Ihr Standpunkt hier höber genonmen werben 
müffe, Ste weiten fid ald Bürger des ganzen Ftants 
beirachten, une das einjelne Wohl, das einzelne Inter. 
eſſe dem des Ganzen wisereranen, hietnach Ihle Mei⸗ 
nung zu beſtimmen wijen - Par € 
Meiperisus fühls ich mich hochgeehrt, meine Ber: 


zen, hier das. Organ. des könıgl. Willens ,. dei konigl 


* 


Gefinnungen zu feyn, und ein Geſchaͤft u leiten , von 
dem dad Wohl des Vaterlandes und der Segen unferer 
Machkemmenſchaft abhängt, Möchten Sie mır alle das 
Vertrauen ſchenken, darum ich birie! Unzählige Hinder⸗ 
niſſe und Unannehmlichkeiten begleiten jett den Verwal⸗ 
zer Öffentlicher Angelegenheiten, und nur bas reine Bes 
wuhtfeon in feiner Bruſi, mit raftiofem Eifer für das 
was But und was Gerecht und was nad feiner Ers 
kenntniß mwohlıhärig it, mad allen Kräften ju wirken, 
feinem Beruf id aanı zu widmen, feinem König uns: 
verbrüchliche Anhänglichkeit und Treue zu beweiſen; — 
zur das kann und muß ibm aufrecht erhalten und ſtär⸗ 
Fen, ſelbſt dann, wenn er wider feinen Willen Unzuftie⸗ 
denheit erregt. 

Ese bedarf für Sie Feiner Schilderung bed erlittenem. 
Ungtüds, um Sie tu überzeugen , dafi wir unfer Heil 
sur in der Ergreifung außerordentlicher krafuger Mittel 
Ainden können. ’ 

Aber es kann und jum Troſt gereichen, bafı biefe 
Mittel verhanden find, wenn wir fie wıe Männer, denen 
wicht zu Magen, aber zu handeln und Opfer nicht zu 
ſcheuen ziemt, mit Muth ergreifen. Sie lie en aber 
Bernesweges allein in tem Aufbringen des noͤthigen Bel 
des, um und ber uns aufliegenden Rriegitentibunonen 
wid Schulden zu entlebigen. Mur Purzfidhiige, und mir 
den älteren und neueren Begebenheiten nidır vertraue 
Seaerbochter konnten das oirmeiben: — könnten eh ber 
kennen, daß im den areßen Veränderungen, ‚bie alleni« 

(ben um uns her porgierigen ; laute Nufforberungen 

iegen — nicht zu einer tabelndwerben Nahabmung — 
aber zu einer Eugen Aneignung folder Brumdläne, Vers 
fafinngen und Einrichtungen, bie aus_ben Kortihrinen 
ofen sn Geiſt es und: den veranderien , Anfichten 
er Dinge folgen, gegen die das Alte: ſich vergebuch zu 
Ahalten ſtrebi. Und wie viel nlücdliher ind wir al® 
andere , wenn biefes ohne gewaltiame Erfblltterungen; 
durch den edlen Willen. eined gerechten und eınfichtävelten 
Peer durch willige Annahme abfeiten eines. gebile 
fFefgſamen umd- über feim dahres Weite aufgellac⸗ 
zen, gutgefinnen Volk gefhiehe! a we mon 
.-. Das neue Soſtem — das einjigt, wedurch Wehl⸗ 
fand bearünder werden kann — . beruht bärauf, dad 
jeber- Eiwehner des Staats per önlich frei feine Aröfte 
at frei entwiceln und benutzen könne, ohne.curd 
Die Wiulfuhr eine? andern daran behindert jun werden | 
daß Niemand einfeıtig eine Laſt träge, die nicht ge 
meinſam und mis, gleichen Kraͤften getragen werde, de 
Wie Gleichheit vor dem Geſetze einem jeben Etaaldunters 
thanen gefidert ſey, und daß bıe Gerecht· gleu Äreng und 
günkilich gehanchabt werde, daß das Verdient , In wei 
dem Stonde fi finde. wmgebmders emvorſtreben 
törne, daß in der Verwaltung Einheit, Ordnung und 
Kraft gelegt werbe, daß endlich durch Ursiebüng , durch 
echte Religidfidt , und durch jede zweckmaͤßige Einrich⸗ 
mung, ein Musionalgeift, ein Interefle und cin San 
gebildet werde, auf dem unier Wohlſtand, und unſere 
Sicher heit feſt araründet werden können. 

Augemeine Gewerbefteiheit iſt eine Hauptbedingung 
des Wohlſtandes. Sie kann nur da art ſinden, wo die 
Abgaben wiſchen Stadt ir. Land vollig gle ich aefelit ſind. 

&cH dieſes durch direkte oder durch inditekte Ab— 
gaben geihehen? barüber ıft lange geftritien. Im 
preuffl. @taate hat man längft den inbırefren Abgaben 
den Vorzug gegeben, und auch jegt haben’ ſich die Meis 
nmlgen einfichtsveller Männer dahin vereinigt, daß 


bei den neuen Auflagen, bie indırefte Beſteuerung 


verziglic gewählt werben müffe. 

Es würte ju weit führen, brer in-eine Erörterum 
dieſes Oegenftandes hinein zu geben. Ich will mi 

'alfe nur darauf befhränten, die Fragen nambaft zu 
mach in, auf die unfere Berathunaͤen gerichtet werden 
follern. (Bier wurden dieſe verlefen.) 

Sin einer zahtteihen —— wie die gegen · 
wärtige it, würde eine Veratbumg über die wigtigen 
Gegeaftände , wie’ ich erwhnt hade, nicht zweckmaͤßig 
vorgenommen werden koͤnnen, daher wellen wit ame in 
4 Abıbeilungen abiendern. « — 

- (Die Muglieder tieier Abtheilungen wurden hier 
geninnt.) * (Die Foriſetzung folgt.) 


Diütmeny mm a5. Mi. 


Se. Erjell. der Hr. Baron von Bacher, franjdf. Ber 
f&häftsträger bei der Rheiniſchen Ronföderation und Roms 
miffarius Or. kaiferl; Maj., hat heute von unferer Grafı 
ſchaft, im Namen Er. Maj. des Kaifers Napaleon, pa 
der von dem Hrn. Hetzege won Arenderg geſchehenen 
Uebergabe am das framy. Katſerreich, feieruch Bei ae 
nemmen: Se. Eriell. haben nad geſchehener Bekannt⸗ 
wachung dieſer Vereinigung den Eid der Treue und des 


Gehorſams ven Seiten ber Autheritäten empfangen. Auf 


dieſe Zeremonie folnte ein⸗ feierliches Hochamt md em 
Tedeum, welches unter dem Geſaute der Glecken, und 
unter dim Denner ver Kanonen unferer Stadt abamun« 
gen wurde, Hierauf wurde allentbalben an ber Stelle 
ber Arenbergiiden Wappen der kaiſerl. Adler aufgeftelt, 


®ien, vem'nd. Februck. 


Der Herr General Berthier bar am 27. b. biefe 
Stadt verlaffen ; er begiebe ſich mis feiner Familie nad 


Genf und ven da nah Paris, 


Bafel, vom 8, Mär. 


ägglich treffen ju Hüningen Materiatien zum Bau 
einer ſteinernen Brüde ein. Man erwartet allda uns 
arfähr 408 Arbeiter , die daran arbeuten follem: . 
Se. Erz. ver Landamman bat dem kleinen Rathe eine 
von Sr. Exzell. dem bevellmachtiaten franzoſ Ara. 
Manıfter in der Schweiz gegebene Erflärung , n Krreeff 
ber den nicht mehr tauglichen Milttairperiomen,n. vıe 
einen Refermgehalt geniefen, bewilligten Erleichterung 
miigetheilt, ſich anſtatt genothiqt zu ſeyn, ſich nach 
Colmar zu begeben, ſich in Bern umterfuchen gu tafich, 
Mach diefer Erklarung kann diefe Erleichterung Fch auf 
Biejemigen, der in Reform, verſetzten Militanperjnen 
ausdehnen, deren Aufenihaltders zu weit ven Erimar 
entfernt iſt. Allein iwiefensaen, melde wun,chen zıne 
——— wi erhalten, müſſen ſich vorzugswerſe an 
grern Ort begeben Kurz ts 
DB.lDieſe Unterfuhung, welche ju Coltar eher 
Ja Bern gehalten werden soll, berriffe nicht die Milie 
irperfonen, die einen Merraitegebate s ſondern rien: 
etoringebalt geniehen. ) 
; Die Herren Landammaͤnnir von Reinhardt, Melt ) 
die Negierungsräche Muller Friebberg und Alberti und, 
der Odriſt von Haufe, Aojutant Dr. Liyells des Land⸗ 
ammannes, find zu Solothurn eıngetioffen, 2 


Aldaffenburg, vem 10. März, 


Die Geburt des Prinzen, Sohns Dr. kaiſ. Hoheit 
des Prinzen Bipefönigs von Italien. it Dr. Bin. Hodeit, 
unſerm Broßherjoge durch ein Schreiben Br. Mai des 


». „Kurers und Konige notiſtzirt werden, welches heute 


von Sr. Erjell, dem Grafen von Hedouville in einer 
feierlichen Audienz , und. mıt den gewöhnligen Zereme. 
nien überreicht wurde, . ‚ 


Avertifements, — 


Da die kiſten ber g’en Ziehung der Bergwen i 
dukien gl. 50 Lotterie angekommen und eingettagen fi 
fo kann man nun das Schitſal der Looſen bei nah 
wetem gegen Nachſchlaggebuhr a 4 kr. pr. Mr. exfohren; 
wie aud) von der nun ın Wien geinebenen ıten Werloss 
fung zur Rüdjahlung der Wiener Stadt Banko.Lotterie⸗ 
Dbligationen. 


Joh. Das. Jordan, in Frankfurpg/st, 





dohaun Wuͤller von Elz oder deſſen etwäise Leibserben 
folfen ımmerbalb 3 Menaten zum Empfanı — jein odsr ihres 
im un.efäar 500 fl. betehenden Vermögens ich um Fo em 
bei ungerzeichneter Amtsitele ‚meiden ‚ als anſonſten „con Site 
tem feines Bruders um deſſen Ueberlaſſung erga causionem 
willfabit werden wird. 
Limburg am der Lahn dem 10. Feb. ıdır, , 
z — Herzogliches Am dafelbfl- 
Ultich, amtiaſſeſſor. 
vdt. 3. Krem tr 


Müstvteneioesen 
Montag den ıBten März I. I, Racmittagt 10 Ubr, 
ſoll die de dem Dorf launpeim bei Aſchaffenburg gele⸗ 
gene * „beſtehend; 
») in ı Mabhls und ı —— 
en Wohnbaus. 


3 N } neu erbautem aſtocki 
3) s Y geräumigen neuen Scheuer mir Gtallungen 
und Weinfelter. 


x neuen Badı und Waſchhaus 

eirca 12 Morgen heiter tage und mie Obfibäns 
men befehtes zehenrtreies Aderfeld, welches 
chenfalls nen abgeſteint iſt, und 

— — dirr/ 

PR Wei einbruch » und Beholzigungsrecht, nebſt 

allen übrigen nachbarlihen Nubungen in der Gemeinde 


yo 
5) * 


Pflaumperm , Auf dem ** zu Pflaumbeim, unter, 


vor der Derileigerung eroffner werdenden Bedingungen Ab- 
—— an den WMeiſtbieteuden offentlich verkauft 
werden 
DObernburg am 8. Mir ıdıı, 
rg 


Herzog, Grfärbr. 


—— den 16. Mä yet 9 Uhr, foll dat 
— — —— em ai 
en Gure in e rich / a 
x Farbbaufe, —* on den —— augen 
thuih_verfteigert werden, 
Det öfter ijt im an: * Theil des **82* 


erjogl. Nefſauiſchen Aus Eltvill, ohngefäi — 

a —— — — 
e Gut beſte 
— ohren ar Ruthen ——S 
orgen Wieſe 
36 Morgen r Brei. 23 Mb: Ackerſand und i 
2er Morgen Haide, und Weidenklauer , im Oeſtricher 
ung — fodann 
Ackerla d 


* 
*7 Morg · Vrtl. 
en a Brel so Auch. Weinbergen und 


14 Mo erg Trieſchland, welches dermaltn zum ara 


ußt wird, in Mittelbeiner —— 3 
* gen Bucher» Hochwald, vom dem im 
sans unter die berechtigte wertheilten Tree. . 


Walde. 
* Kofler: und Delonomies Gebäude find, gröftentheitt 
maſſi d von Steinen aufgefuͤhrt. 
Unter der ſogenannten Abtei, welche erſt in newern Beis 
ten’erbawet worden‘; zieht ein gemölbter Keller ber, 


chrcayo Gtüd 
Br ann bene fi in ‚dem m Kioterbering,n x Baum; und 
rt 32 the n. 
—1 Sir ei ven - den E Sie gebörigen Müplen. u. 
mittelbar vor dein $. die te Ingefähr 800 
son demfelbementfernt,, mad dem N 


ba 
„gen Mühlen ſteht die Befugnif ju „ für Kunden (gu 
pr 453 dem Verlauf wird auf folgende Weiſe Borges 
itten 
L Werden ſammtliche Kloſter · und Defonomie s Gebäude, 
‚ nebjt den, in dem Klofterbering gelegenen Gärten , circa 


eu, —— 


— 


50 Üirg. erged 6 Morgen Weinbergen, 15 Meg 
Wieien, go rg. Trieſchland, und Weidenflauer, 
fämmtlich rings “u das Klofter gelegen, nebit der vor 
dem Klofter jtebenden, Mahlmühle, und dem Walde a 
175 Mra., ‚dur Verfleigerung ausgeſetzt — 

11. Sodann die Mühle hinter dem Klofter, nebft circa 2 
Morgen Weinbergen, 8 Morgen Uderland, und cires 
7 Morgen Trieihland — 

IH, Der Reſt des Aderlandet, Weinbergen, und Wiefen, 
in mebreren Parzellen verrheilt. 

Sollten ich Liebhaber vorfinden, welche das Ganze zuſammen 

jwacaniriren wünſchen, fo wird auch damit das Ausgebot 


(geben 
” Diejenigen Liebhaber , welde Bu von dem Auftande der 
‚Gebäuden, des Gutes, nebſt Wald u der Berſteigerung 


ad unterrichten wünfchen » dürfen fi ch nur bei Unterzeichnes 
tem melden, der auch diefelbe vorher mit den Vertau 
dingniffen befanne zu machen, ſtett as iſt· 
Klofter — den 27. Feb. 
Bu — Auftrags 
teinberger, 


8 N Hoftammerrach. 





zu dem Herzoali eg Weine! und Eiſenach⸗ 
den Yan ee tadt Oftbeim dor def 
. 85 ra (Stan & Zi feine * oe 
fimmung n mehr i gm ‚su 
on oben gemefene Rentaint, mit dem Gruchtböden und Urs 
er 9 a Stadt gelegt worden kann jedoch ge⸗ 
Lernen lichen 
en, * —— en noch zum 


He mehrere ehmen 
oe —— — ch 
weiteres HR eine endliche gudr 
— mit — —2 


Se Er — Fe — 


—X tte erſcheint in er 
guerte — — 


als 
Bande der von de n Ratpögrtii 
- und. Werokbihfier Deutichlands en an 

te Kanflieb Finnen ih bei dem Commiſſarld / © 

ammerrath Thon, zu Eifenath, oder bei’ dem —e— 
— — * 

LU} an 

en 2* Verlaugen/ * Ort un Side 





Das am der Linzer Krippe ehemalige ey 
und sum’ Handel febr — gelegene, 4 
in a ng fehende —— edend in 14 Zimmer⸗ 
* ’ —* en * 3 2* D 8 
—— und Kuhßaͤllen, kungen 
8: 8 uk sroßen ‚mit allen Ba 
ebenen Garten, —* ben ie 
Tag » m *6* * ar en 
; edman/ unter den 5 
Bed ier Hand mrhrehbietenn 
‚ oder auch allenfalls ver 


tet... Liebhaber Fb 
Bach m "an durch ein -vorläufiges‘ ‚Privat —D Hui 





"Wechsel-Cours von Frankfurt a M. 


— — — — 
“" Den 1. März ıdıı 





Amfardam in Cour. $ 4’ Monıt 
Hamburg .. .. +. — 
—— 7 
Pal B Dicht 
Iyanieiiense — 
Wien ae ee er 
Äugebung 22202: $ 4 Monat 
— LER ehe 
———— 
Leiprig —— di 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
Den 11. März ıdıı, ab ame ar 
4 pCt Obligationen. Eu 

4 


5 — Wiener Std. B* 3 








gl — 
HERPFI ne 


Oefireich... 1, 50 Specieslotterie 24 

> 100 _— e * 

» 100 Bco-Lotteriei— ji ' 

> — (15 j- 
‚Baiern.... 6 u “5 — 

5 Landliände.... — —— — 
———— ir pCt. —— - * — 
Frankfurt. 48 gr Obligaonen. 64 e — 

4 ‚ii Obligstionen % -— — 
Dermitsir.$ 5 — — 
Waffen... | 6 pl. Obligationen 61. uf m 


43 WM. 
2:7 an ‚m2: 


zen 


‚des — 


Otohnerioathuns Frankfurt 


nF dr pr 
—— 3 am 

— 

SA I  wittno6, den 18. win 
RE Kr. Be} 





Bw et PET 4 . . 
a4 „m ıW ‚ N a v ps, 
wu m" te — 


ts@perm rn 2, Bebrier. 
tihalten x. Skiölvebrand Bat, 


ei agligi —— —*2384 Bolgent ee 
Da bie Fed  Enigl. Mai an mich ent / 
halten, —8———— wenn. bie 


‚aufgeftellt wird ‚. und auf Dem Sache F 


ungebührende Perion fi dafeibft aufpalten fell ; fe 

a ee , ben Hrn. Oberſtatihalter, Benrrals 
majer und Kommandeur , zu erfuchen, R, en nädigen 
Defehl in den —— publiziren und zu ju om 
Bennen geben. * die. ——— bie bei 
dieſer ra pure an dere loßpforte angeftelt find, ans 
eigen —— wann die Paſſ⸗ —5 witder gets geftanden ift. 
Aa wann De. 


— were fa, in —— 


—— % den 38 Ber, Bd, 


— ————— in — 
BWar ſcha u, vom 24. Nebruar. 


* Mund in Date Or. Mäj:, daklır Dresdeniden 11, 
—** iſt verboten worden, "Aruanit, "Spiritus und 






ranntwein, von welder Art es fey, ins tögthum, 
einzuführen. Vom 1. März des laufenden Johres tritt 
Bra or in Wirkfamteit. 


Semlin, vom 20, Februar. - 
2* ""gm.den erfiem Tagen des Kinftigen Mronats Man 
— —— — ——— di 
rahiſches Truppenkorps von no bis 35,000 Man Es 
Meint .alie , daß ber Petersburger Hof im Wetzeff der 
Gebie ” ummehe (ehe Maasregeln genommen 


Pr Wien, vom 6. Ri. 


— ©.: Majeftät haben der »Brfeufchaft - adelidhen 
Bramen zur ‚Weförderung des Onien und Mügliben« 
einen neuen Weweis der allerhöctten Gulb badurd gen 
aeben daß Sie an die Fuͤrſtin Eareline:von; Coblemwig 
über die * daß die Organifation der- Oberleitung 
zu Stande gekommen, folgendes Handbillet zu erlaffen 
gerubeten : 

Liche Kürftin Lobkowig !- Mit Vergnügen habe Ich 
— von ber Organiſitung der Geſellſchaft er 

und Jh ſehe es als eine fehr günſtige Verbedeu ⸗ 
Aug den ar 4 des Unternehmens an, daß Sie 


&ie fteben, und von 
Fr Mir nur das —* 


ern, dr Ihr gebildeter ers 


fin — bat; von einer Ges ⸗ 


Wlrge bafle, dep Ad die Gefeäfpeft 





1811. 






Handlungen von Wohlthaͤtiakeit bes 
große Wahrheit ſtets vor Aus 
wirde daß man auch durch andere gemeins 
das. Wohl von Tauſenden befördern. 
de. die eriprießlichften Dienfte leis 
mehr Ausdehnung Sie Ihrer achtungs. 
ſchaft hier und in den Provinzen neben 
um fo mehr Mittel ,. Gutes zu marken, werben 
Sich erfhaffen, Benügen Sie daher ale Wege, 
denjenigen, weiche Neigung für die Bade haben, 
Beitrise zu trleichtern. Gollten Sie in der Felge 
Schutz es und und Beiftandes in einzelnen Faͤlen 
> fo wird Mein oberfter Kanjler, wenn Sie 
an ihn —— ingaben Meiner Schluß⸗ 
.r 
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Franz m, 
Wetteifer herrfcht unter den 
Adeten Stände, die wehltbätigen Zwecke as en 
ei ihren Meitrist gu beförbern, 


Bayenne, vom 14. Fehr, 


Der aus diefem Hafen ausgelanfene Korfar: Mar 
volcon ber Unüberwindlidhe, iſt nah einen 
‚äußerft ſturmiſchen und tbatenvollen Areupe 

in die Paffage zurückaekeommen. Er bat 10 
Prifen, 4 engl. und 6 amerifaniiche, theild in Brand 
theils mit Beetsleuten beieht. Keine von die 

fen hat noch gelandet. Er machte viele Gefangene 5 
t aber auch manden heftigen Angriff aus. Mehrere 

die Entkräftumg der Mannſchafi und die Anhäufung 


2 


ver Gefangenen.zwangen ihn, wieder einzu aufen. 


r Dijon, vom 3. Mär. 
en .) ift jegt bekannt, 2 bie * in den Stein⸗ 
druchen gefundenen Geldarbeiter ren von einen 


Berräptlidhen Diebftahle herrühren, der im J 1772 in 


unſerer Stadt begangen werden ift. Es ſcheint, daß die 
Räuber damals, entweder das Banze ober dem gröfiten 
Ühres Verbrechens am biefen Ort verbergen hat 
u eg ließ fon im 9. 1773 eine ner 
wiffe Anzahl dieſer Effekten entdecken, die damals dem 
Eigenthümer wieder zugeftellt wurden. Won den Urhe · 
dern dieſes Diebſtahls wurde ein einziger durch den Ber 
ſchluß des Parjaments gehängt , bie übrigen in con- 
tumaciam veruftbeilt, 
aris, vom B, Mär, 
Bu Wieg — die Stadt Darit Ihrer Majeitit 
Bet Kaiferin v verehrte, beſteht aus vergaldetem Guben, 
—8 Perlenmutier verziert; das Innere iſt mit nakarat⸗ 
abe Sammer ausgefhlagen ; bie Vorhaͤnge find von 


»:7 





I 


— 


— auf Leon, und in der brennendſten Semm 


3 Heinen Genien, woven der der 
techtigkeit und der andere den der Staͤrke, von 
ftellt, gehalten. Auf den Seiten «des ders befin» 


den fi 2 Figuren, wovon die eine die Nymphe der 
eine , welche den Sprößling der Götter in ihre Arme 


beau 


— 


alintendant der Finanzen und des Affent 
Pie deß,, der mit der Velfkrefung diefes Dekrets 
wird ſich beeifern dem Publikum unver 


ii en ng diefer Operation bekannt 
x Das Journal des Departements ver Sheunmündune 


fließt; die andere die Tyber veorftellt, melde dem. „gen enthält folgendes Schreiben: 


neuen für fie aufgehenden Geſtirne zuläcelt. 
Ueber bem dertheile der Wiege erblidt man bie 


Gottin des Ruhms, in en we 
Si 9 
elden, — Srankreid 


tend, über der ein St 
Genies und des Ruhms A 

Vornen befindet ib ein junger Adler, welcher 
feinen Blick auf diefes Sinnbild geheftet hat, und den 
Verſuch zu machen 8* ſich bis zur Höhe des Ster- 
nes zu ſchwingen. Dieſe Wiege wurde von den Herren 
ae Bifelirer, —— —— Foalen, und Bam 

ape ach den Zeichnungen 
a 2 ausgezeichneteften a Se 
Die grofen Fluten und häufigen Kıgın haben — 


der Girende, na J 
viele Ueberſchwemmungen — 

faſt alle Straffen bedeckt, die in den Ouartieren St. Per 
ser und Portanetd an den Hafen diefer Stadt anftoflen. 
„Man ſchreibt aus Notterdam, daß am 24. Februar 
den! eng!. Lin enſchiffe ander‘ der Maas-fignahes 
worden ſeyen. Die Soldaten und Dowaniers wit 

bald bereit, diejenigen wohl w empfangen ‚ die bie 
Schiffe etwa nach der Kite 
Erwartung wurde getauſcht. Man bewacht diefe eo 
genau. Die Douaniers haben einen Menſchen ver 
‚der erſuch Anzahl 


ng des Marſchalls, nd von 

* um Oberkommandanten ber: im 
vereinigten Armee ‚ hat bereits, die gluͤglich⸗ 
Wirfungen gehabt. Die Biwohnerider beiden Kaſti⸗ 
Ken v und des ——— Leon ſtroͤmen von allen. Seiten 
‚ und vereinigen ihre Stimme mit. ber, Stimme 
aller Ser nenn ui um den Tribut ihrer Dank: 
barkeit dem Generale ju jolen „der wahrend feiner Ver: 
walturig eben fo viel Gerewtigkeitsliebe und Milde ent: 
faltere, als er Muth und Beftpietichteit in der Schlacht 
von Rie ·Secco arjeıgt hatte. Sie erinnern fi „daß 
allenthalben , wohin der Herzog von rien jein Haupt · 
quartier verle der Krieg aufbörte eing Geißel zu feyn, 
und dafi der —— des Chefs fo viel’ Vertrauen und 
Ehrfurcht eingeflößt hatte , daß während — — 
—1 f} bie 
Bauern Gefäfe von Mid und Wein den Truppen auf 
den Weg bradten , weiche nur triumpbirt zw er 

ſchien, um die Vefiegten zu ihügen. 

Während diefem Marfche hatte die Armee ben. th 
auch nicht eines einzigen Vermißten ju räden. Die Er⸗ 
innerung an das Vergangene wird Bürge für die Zus 


kunft, und die rende, weldhe diefe Provingen , .. 


die Wahl Sr. Mai. des Kaifers erfuhren , bezeugt has 


‚ben , ift das fichere Unterpfand ihrer. Unterwürfigkeit, 


- 


ſagien März, 


und ihres rubigen Verhaltens, 

— Sr. 3. 3. Runkel, ven Frankfurt. M. Hehe 
gig, von Sr. B. 8. Maj. beauftragter Schiffsmaller für 
Rouen und geſchworner Dolmerider der deutſchen 
Sprachen, ift am 1, März. an ben Folgen einer langem 
und ſchmer zhaften Krantheit geſtorben. Ar. Runbel 
wohnte zu Caen, ſeitdem die Ümſtände die Schifffadet 
der Neutralen dahin gebracht hatte. Der Verluſt dies 
ſes Agenten wird von dem Sechandel, dem vs 
Kenntniffe, feine Erfabrung und feine Thätigkeit, die 
gröften Dienfte geleiftee haben, lebhaft .—. werden. 

Amfterdam, vom 5. Maͤrz. 


Vermittelſt kaiſerl. Dekrets vom b. 


Zebr., iſt die Bezahlung der Ruckſtaͤnde der —XR n 


Schuld in Holland beſtimmt regulirt worden. 

&ie wird am aa. März a8ıı für ‚Termin des 
2. Zul. 1809, in gegen Referiptionen außlösbaren. Gerti 
filaten, und für je m. Semeſter am 4 
in rem — Mi an 
wirk auf ein Dristheil webuzirt, . *2 Sr 


{ Ta bes Depastuncde 
! 9 Etr Maire⸗ 5 A 9 


988 


Der Prafekt der Rheinmündungen, Reihe 
ztarın) Ritter ber — 53* * an die 


449 


Eine mobile Kolonne, die jur Aufſuchung und Ber 
Baftung der widerfpenftigen denferiirten m und der Des 
u. —— , — in — Augenblicke 


a un Sn Daaunımene —— die in — Fran un 
n 
—— * ul 
bungen fluͤchteten. Es iſt 
ſewehl als Beamter, als 


— der — 
mein 


unterrichten, denen ſie ſich 

fen Blächstingen 3 ——— u 
sigen, daß bie Hehler mir ber’ nämlıchen Strenge, 

die widerfpenftige 5* birten 


fordere ©i e auf 55 ee bie 
Ba Da is 
ic a in. zu he 


Iden, ’ welche u en wre," 









—— eit 
— —— Deferteitte‘, "wer 
er Zuflucht F 
— im nad Eee 
wen — Sale 
die Ehre rygelinn menu‘, med We 
ENTE PFFT Beeien t de Beaumang * 
— Homburg, om 6 min. Eu 
„ Autheti vier + *5 
* —* N haben hi Ih 
Seifen. Bone * ia r Ye mu 
Siem gr me — ‚Pig sn ler nd 
BB ——— —E—— sehen. 


N Sir n Br Tage, um ſich Beträdtlicher 
Guam Denn mach Retributienen, ‚die fie 


** * —* * 4 an cr | 
uen, r 
— evollm De N en Seel u T 


— m gewarut werden. 
an muß ſich bei Jeder Belsgenheit an die 
fige und anerfannte Authoritat wenden. Wan 
—* Vertrauen bei ihr die Erkundigungen ein) deren 
jeder bedurftig ſeyn Pönnten Die Einwohner werden fie 
ſteis bereitwillig finden; fie über"anes aufjuffärendminge 
_ y% F u imma möglich in · 
ohne emand zu 
Eu * a * — br. 
einmal bieier au eingeführt, und herrſcht 
Weitrauen, fo werden 3 hd an X ade 
wärts fücen, un man mehr von. ihnen"ängepüßeh 


Dir Bandesobrigfeit _ —— 

4 en.» 

— Lokaie le en, "die jur —— 
Truppen geeigner Ada Man 


an mit gr nothwendi Anord 
ger u. ME ee ‚Men Bol fode ba 
arnıfon n —* 
Kaſernen ſeyn wird —— sa 
Berlin, ‚vom 3, Min, te 
ww der Rebe dos. Minikerd Baron. 
von Hardenberg im: Berlim;n — 


wir die Berg chſchlagu en i 
men, fo würde Eh — ir 
Oper der in ber Masur der +0 lie 


us ıH » 


am Im * 
ar pw 





ende Mangel, an Kenntniß der Berhältniffe in andern 
beiten ‚der Monarchie, würde eine richtige Beurthei ⸗ 
lung der Begenftände unmöglid machen. 

Es it alfo am raͤthlichſen, im jebe Abtheilung 
Männer aus allen Provingen, und aus allen, Ständen 
zu bringen, damit fie ihre Ideen, und ihre Kenntniffe 
gegen einander ausmwechleln und ausgleichen · 

„rede. Abtheilung. wird durch einen, der, hier ammer 
fenden Herren Regierungspräfldenten , geleitet merben. 
Für das Lokal ift geforgt , und jeder der Herren Präfiden- 
ten wird daffelbe feinen Mitarbeitern bekannt machen. 
Die nöthigen Nachrichten und Aktentüde ‚werben die: 
ſen von ‚ben. Präfitenten mitgetheilg merden. Ueber 
die gen -felbit, die genau had der Ordnung 
der. Aten Fragen vorgenommen werden mäüjlen, 
werden * kolle geführt: Diefe werden mir ven ben 
pe Herren Präfidenten vorgelegt. So * es 
nothig iſt, werde ich dann ſowohl dieſe Herren Präf 
denien, als von dem übrigen Mitgliedern der koͤnigl. 
Megierungen, und don denen aus den Provinzen, bier 

gu mir einladen, mıt denen Weipredungen värhs 

und notbwendig fenn werben. Solchergeſtalt werde 
‚den Faden des ganzen Geſchäfts fefthalten, und wir 
werden ſoſches li bald zu emem empünfchten 

Hefultat bringen. * ohne * — 

if in dem Abtheilungen nichts zum Vortrag demman. 
er der Ordnung wegen nöthıg, Wunſcht 
alfe jemann, eine Sache zur Berathung zu ziehen, die 
micht ſchon dazu beftummt.. it, fo bitte ich mir ſolches 
anzuzeigen: Aufier,den bekannt gemachten frauen, 
werden vorerft folgende 'Auffage mit: zw erwägen ſeyn: 

a) Das. Gutachten der Kurmarkſchen Regierung. 


a) Das Betarhungs . Protstoll der Regierung zw 


Stargard. 
"3 Die Vorfleiing, welche die Schleflihen Herren 
‚2. . Daputırten &r, M. * Könige übergeben haben. 
sy Einen Aufiaß mit Worſchlaͤgen über die neuen 
—* @teuern; den Ir bier anweienden —⸗ der 
—* en Stände einrsichten. : 0" 

2 en —* ©r, Maj. dem Könige von mie 
Vortiag von den Mefultatın. gemadjt und der hoͤchſte 
Entidytmfi, erfolgt ſeyn wird, fo werde ichl Ihnen ſolchen 
bekannt zu machen die Ehre haben. u; 
* ‚Ueber die finamjielle Lage des Staats ſollen Ihnen 
die Aerren Vräfidenten der Abrbeilunaen das Mösbige 
machen / inſonderheit werden diefe Ihnen die 
ſpe ſelien Berechnungen mitheilen, deren Sie bei der 
Bearbeitung bedürfen. Zu Idrer Beruhigung will ich 
ier nur fo viel fagen, daß die Schulden des Staats an 
nicht abfchredend zroß find, daß er außer ber Kom 
sribütion an Frankreich, nur wenig am das Ausianı zw 
enteichten hat, daß diefe Kontribution mit Einfluß der 
Binfen allernädhftens jur Dälfte bezahlt feyn wırd, daß 
wir Hoffnung haben, die gweite Hälfte durch Anrechn 
des von Rolonialwaaren , bıe Frankreich übers 
nommen , beträchtlich vermindert zu fehen, daß viele Kon 
tüngen an den Staat bezahlt find, und eme anichns 
Bumme durch Kompenfatron mıt Rüditänden, wel ⸗ 
&e.bie Fönigl. Kaflen zu fordern haben, getilgt werden, 
daß die laufenden Zinſen von allen Staatsſchulden, wie 
es das Finanz: Edikt vom ariten Okteber v, I; ver 
ſoricht, am ıften Julius v. I. punktlich abgetragen 
werden fellen, dab endlich beträchtliche Berihufle 
Aushilfe verjdiedener Provinzen und der Stadt 
geleiftet mornen find. Die Einnabmen und.Aube 
aben des Staats find fo artellt, daß ein anfebnlıcher 
rare zur Staatsſchuldentilgung übrig bleibt, und 
wenn und bie Vorſehung die Segnungen des Friedens 
"und nur ‚erft die Koniribution an Fraukreich bes 
jabıs ift, fo. dürfen wir mit Zuverſicht heffen, das Wie 
aufblühen unfers Wehlſtandes und die Herabſetzung 
ber. Abgaben zu erleben. Aber vorerſt find dıe großten 
Anftrengungen unvermeiblih, jumal, da der Verkauf 
der Dowiainen und geiftlihen Güter nur lanafam von 
Ratten gehen ann, und da ven aufmärtigen Anleihen 
unter bem gegenwärtigen Umſtaͤnden wenig zu ermare 


sen iſt. 
So la es i möglich iſt, wird das in dem 
Einan. ih di. Ay 3 angetändigte inlän 


diſche Anleihe, wo nicht aanir doch zum Theil ‚„unter- 
bleiben. Dagegen muß auf die Einbringung der; neuen 
Abgaben mit deſto größerem Eunft geichen 55 Man 
erinnere ſich dabei, daß ihr Betrag keines weges zanz, 
als eine dam Bande aufgelegte neue Cat, anzuſchen iſt, 
da, Dagegen manche Ältere Abgabe megfält, als die Ace 
eifen auf ſehr viele Artikelz man bedenke, daß arofe 
Summen, j. B. durch volle Bezahlung des Verſpenns 
und der Fourage und. Magazin⸗Korn Abgaben dem 
Bande wieder zu gute kemmen. Auch hieruber werden 
Ihnen die Berechnungen vergelegt werden. 
Endlich muß ich rer eınen Irrthum bes 
richtigen: In dem mehrgedachten Finangedikt it die 
Abſicht angekündigt, dir Provwmpial d Kemmunal 
Kriegsſchulden einer genauen Bifuna {u unteruehen, 
u liquidiren und auszugleichen. Man hat dar 
bi nußverflanden, eb die Abſicht ſeh, die eine 
vun, oder Aummune ungerechterwenſe für-die- andere 
zahlen —— Aber, es af gerade der umgekehrte 
8: Algemeine kLaſten ſollen mad mem werschten 
—58 auf das Gan⸗ vertherlt / auf beſendere Un · 
gluctsfaͤlle und bereito getraqen⸗ Burden fol Ruͤckicht 
genenmen, die eine ſede Hörner ſchaft ımebeiontere arefr 
fende —— ſoll einer jwetmäßıgen Vermatung über 
geben, und nach übereinftiunmenden AArund atze Hi bebane 
beit, eın Tılgungsfond) und die richtige Ve inſung ner 
ſichert, und. die allgemeine ‚Bbarantıe des Eraatt, dem 
Ganjen ertheile werben. ı Mob feblt e8 am einer. biflis 
gen und beilimmten Quotiſation der Provingen, tiefe 
fol aus diefen Anordnungen hervergehen. — 
Und nun meine Herren |. wollen wir uns. mit red» 
lichem Herzen, mit dem feſten Vorſatze verlaflen im 
wechfelfeitigen Vertrauen unſer wichtiges Geſchaͤft anzu⸗ 
geben u. zu vollenden, mit heuer Ruckſich auf die Pflich · 
ten, die ein jeber vom und fibhgewii während der heuttgen 
Verſammlung, lebhaft vergegenwärtigt, und deren- treue 
Erfüllung im Herjen feierlich amgelober bat. Gott 
fegne den Konıg, das Land, und unfere Bemühungen ! 
Salaburo, wem 6. Märg 7, 

Der Hr. Ritter Thomas, der die Stelle eines frang 
Intendanten bekleidete 7 hat vorgeftern unſere Stadt 
verlaffen, = i u. 

Karlsruhe, vom ı0, Mär.ı  . 

Da Ypre kaiſerl. Hofe die durchlauchtiate Frau 
Erbgrosherzogin Sterhanie Napeleon Sich jur er 
men freude des gangen Landes in gefeanetin Leidesum ⸗ 
ftänden befinden, und bereut glüdlih die Hälfte der 
Sawanger ſchaft jurüdgelegt.baben , fo haben auf Aller. 
hohen Befehl heute die Worbitten ın ſamtuchen Kir 
Gen des Landes ıhren Anfang genommen. Se. konigl. 
Hohe it der Brosbemoa baden den Hofinurfbal, Fehru. 
—* —— u er —— ae nd M m 

ande, um Aller ero Gluckwuͤnſche ju dieſer er⸗ 
freulichen Begebenheit abjuſtatten. * * = 

Frankfurt, vom ı2, Möry ——— 


Sr. Bignen, der zum franz. Miniſter su Warſchau 
ernannt iſt, ift hier durchpaſſirt, um fi auf feinen Pos 


a ıR ein Kurier Or. Maf. det Rönind-veon Wef. 
Phalen ‚ von Kaſſel tommend, nach Paris hier darchpaſſirt. 





Avertiffements 
BIeHIT ann . 
Mittwoch den 13, um Benefig 
für De Frank aufgeführt: BEE 4 
Die Gimeizer +» Familie. 
Opera in 3 Aufjügen. Mufit ven Weigl. 
Die. Frank wird die Emmeline fpielen. 








— Konzertanzeise. 


Unterzeichnete werden die Ehre haben, Freitag den 


15. März 1831, im Saale des rothen Hauſes, eine 
groie Vokal» und Infrumenialatadenıe ju geben, und 
laden dazu die Freunde der Mufit ergedenft ein. Die ge 


mi Bauptfellehteur auf em Mollgraben 
2 in 


druckten Miſchlagzettel w 
Billets iſt fl. a 


ai kr. 


ae Der ein - 
hffurt am 10. März 1811, - " — 
sr riesig Werner, vormals bei 
i nn dem Weinarfchen aber. 


Eorbna Werner, Schulerin des 
6 Herrn Ceccarelli in Dresden, ’ 
u . .. — 
Da ven denen Ende Dezember 2810 verfallen gewe 

fenen tind bereich eingelöften Orosherzoglip Badiſchen 

auf das Fürftenthinm Bruchſal verſicherte alobligatie-. 
den ad #. i00,000'nur die eimige von fl. 500 sub Nro. 

5092 mir yirWerichtiätightiech nicht wergekommen ib 7" 

fo wird der Beſitzer dieſer Partialebligation erſucht / den 

Betrog der Ordnung wegen baldigſt bei mir abholen zw 

faffen. Mannheim den 25. Februar adıa. 

er 5  EW: Reinhard ı 

In Frankfurt am Main , befte Mehlage, dem Babes 

ther über , m. 

und 


’ Gewoͤlber zu vermierhen , bei Herren 
Rantenſtein und Lehr in der Mainjergaſſe das Weitere. 





» Das Schickſal der Looſen Frankfurter, Nur alt 
Hanauer wıb Darmfläbter'Lorterie fann man .& 6 

jer per Nummero Nachſchlaggebühr ficher erfahren bei-, 

Boy 4 . * ©: 3. Stiebel, + 4 

Ne: 24. 

4 


Frankfurt am Main. 





Das Schickſal der Cosfen der k. k. Bergwerls . do, 


Ldofen· Lottere gter Ziehung , it wie gewöhnlich , zu 


erfragen bei‘ ; * 
S. J. Shames und Stern, 
. +. bei Seren Lieut. Ehrift in der 

Lit. A. Mro, 19. 


u Möbeln ' 
Franzen in:Seide und Baumwolle, Borduren zu Stuhl 
und Canapees, Korbel au Blehen, Quaften und alle 
dazu paffende Artikel, find zu verkaufen im Nürnberger 


Sof Lit: aaB. 


Rach dem die hinterbliebe ne Wittwe des Lürglih derleb⸗ 
ten ehemaligen ‚Briefträgers Hirſch, fur ſich und’ ihren 
Sohn ‚ Anton Hirfch/ bimen geſezkcher Friſt, auf alle 
Zero Der ihrer bat ; Go werden alle diejenige „ welche 
an den‘ Nachlaß *2 w machen berechtigt ſind, 

iedurch aufgefordert ſolche Donnerstag den ar. f. M- 3 
ei Strafe der Ausihlieflung, vor uncerzeichneter Gerichts⸗ 
flelle anzuzeigen und gehörig z begründen. 

Deeretum Hanau den 23. Februar ı8ı). 

Grosherjogl. Frantfurtiſches Juſtizauit allda, 


| 
i 








Chriftian Kepamonte von Yimbitrg oder deffen ertwaige 
Yeideserben, follen innerhalb 3 Momaten zum Empfarg ihres 
bisher unter Euratel geitandenen, und ın jeirca u bes 

benden Bermögend um fo gewiſſer bei unterzeichnetem 
amte fich melden, ald anfenjten dem Bitten der Berwandten 
um deflen Ueberlaffung gegen Gauriensleiflung deferiret 


wird. ge 

i An der Lahn d 6. aBıı. 

a naeh Aa Aufl 
' ' Ulrich Amısa or 


u. 1, »d e Fa 
remer. 





Der ſchon feit 16 Jahren abweiende ‚und feit diejer Zeit 
fib- nichts horen laffende Johannes Peter Behgeibgr du 
Bertendorf, in biefigen Amt, oder deſſen eheliche Leib 
erben, follin & dato an binnen drei Mematen das unter Cu⸗ 
ratel verwaltere fih über 400 fl. belaufende Vermögen bei 
biefigem Amt in Empfang nebmen, oder ſich gewärtigen, daß 
öl au die ſich gerneldere Geſchwiſter und Geſchwiner Kin⸗ 
er gegen Caution verabiolgt werde, *5 na 
Raftärten am 19. Beb, ı8ıı, gie 
— Unter Kaiſerl. Konigl. Franz Authorität 
L. 8. das Amt hierſelbſt⸗ 
HP Shuling mpr 
— — — 
Dienſtag den 8, Arri ndchſhin, lagt Hr. Ofarret Köner 
in Naie der Sau lhee imn/ Kantens — Stunden 
von Many freiwillig ans feinem Weinlager, theile in Lager⸗ 
tbeild in Stüdtas Hegende Weine, mehrentbeils Rißlinget 
on bifter Qualität, an den Meiftbierenden gegen baate 
Die Proben: werden den - münlichen 








fung verfieigerm: 


7 ; 
Mer 5 &tüd ı806r. " 


Zaglan den Bäffern genommen Et find folgende Jahr 
Me ey 


are U ircasecn 


2 Klik 


Y, 
ee. Bo ” ’ 
Bad ZU Br FL. Be Te — 3 7 Eee 541717 | 
sum, Dune. Deere Zee | ur us I) 
,’ BE 


ne en 4. n in a 
—— sh; 
9,» 1 r u! 


t 4» „Bor _ ö te 
: Seitgehaltene hohheilner Weine au? vorgüglichen ——— 


— ber unter annehmlichen Dr 
bietenden verfeigere, wog die Lirbpab 
ung eingeladen werden , daß die 1. Fr 
an den #; enounmen Wer saß 
—— Ay Kr es 
EFT Be it "9 —D 

4 Be nn. vi waren 

wo; im lidem. Mathe u 


Endesunterzeichneter zeigt hiermit &inem hieſigen ,k 

auswärtigen, geebreeu Yublitum — an, [:; 
alle ‚biefige Bücerverfieigerungen Beſtellungen 

Kataloge fihteibt, die Bucher nach demelben numerirt 
ordnet, und überhaupt alle Gefdärte, die bei eimer B 

auttion vorfommen, beſorgt. Alle diejenigen nun, die 

bei. vorfommenden, Bücherberſteigerungen mit ihren 

lungen beebren, oder Auswärtige , die gefonnen nd, ‚IDEE 

Bibliorhefen Babies verſteigeru, oder der nd ve 

au faffen, dürfen der pünflihften ;_ aufrichtigſten und billige 
en Bedienting’berfihert feun. — "Briefe die dieſen Segene 

ftand betreffen‘, erbittet ſich poſtfrei 


auf dem — 33 wohnhaft. 


nf 
En 
·4 


Per | 













Dem Handelimann und hiefigen Bürger Geo 
SHild, fodann dem Handeleimann Audsiefe Bü — 
led Andreas Schitd, deegleichen dem hiefigen —* Hans 
delemann Andreas Hartmann Dildebrand, fernerdem hi 
Bürger mid: Handelsmann Aramy Zolenb Bücher, endli 
in biefigem bürgerl. Rern ſehenden Wirtib des Wiarter 
on ‚Deinzih x, wirb hierdurch zu Tilgung deren zu 
chadungsamt und Rechnungsch ion rüdh 
tÄßanden, besgleichen zu Te der geſetzlichen Caution 
gen deren kunftigen ordentlichen Berichtigung, eine peremten 
riſche Zeit von drei Monaten unter dem Ratheil anberans 
at daß in dem widrigen, nah Ablauf * Termus, in 
Sürgerfatuts, diefelben 


mäßbeit $. 30. des biefigen 
Kae —5æ erflärt und wegen demnach⸗ 
eintretten / 


ia 
ger Beitreibung der R —X das weitere nach 


den Umftänden vorn folle: 2) 


Datum 0 ben —138 s vr öi N 3* 
— Eradt Iranffart. — 





> Da mehrere in hieſigem Amte wobnende Ver 
des Johann Henrich Schneider von Deeii er 
ungefähr 5e Jahren in königl. Preufifche ifiehtdienfie" er 
treten it, und feir diefer Zeir feine Nachricht den ſich geneı 
Ben bat, um die Uebergabe des von jenen dabitt es 
laffenen, und unter Euratel ſehenden Bermögens ad ıd5 9. an⸗ 
geftanden baben, fe werden die allenfallfigen Feibeserben des bas 
nannten. Johann Henri Schneider , oder diejeni {4 20 
aus fonftigen Rechtsgründen Anfprüde auf ———— 
pie glauben, hiermit borgeladen,, binnen 3 Monaten 
ei der unterzeichneten Bebörde ſich zu melden , widrig 
falls das Vermögen den hirſigen Anverwandten , nach den 
lauf jenes Termin überlaffen werden wird. 
Ilendar den 3n. Jan. ı8rı, 
p Derpeglic Naſſauiſches Amt, 
iel, Amtsaffeffor,. *' 


wa 9 





Alle diejenigen, welche an den Nachlaf der dahler ir 
Hinterlaffung eines Teſtaments veritorhenen Anuen Ger⸗ 
frnden Fiedler rechtliche Anfpruche und Forderungemgu haben 
vermeinen, ‚werden hierdurch bvorgeladen, um ı 
Basen von unterzeichnetem dato au, ıbre bermerntliche 

nfprüdhe vor hiefigem Gradrgericht, ſeibſt, oder Dich ame 
fegale Anmwaldfhaft zu begründen , widrigenfalls aber zu ge⸗ 
märtigen , daß denen Teſſaments-Erben mic derigeböfbenen 
Ammitfion in den fraglichen Nacdiak, und zwar ohne 
tion werde willfahrt, auch hinführo feine weitere Yadung 
dann am hieſiger Gerichrärhure und jwar sur ju Anbörung 
des facta huj. citationis reproductione ergebenden Bear 
ſcheids werde erlaffen werden. | I. las 

SYanEErL 6. M. den 25. Feb. ıBıa, 


(L. $.) 
Wi Stade und Landaerichts Camplen · 
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Großberzogthums Sranffurt. 





No 3. 





Donnerstag, den 14. Mär 





1811. 





kenabdon, vom 4. Mär. 

Das geſtrige Buͤletin meldet, daß die Geſundheit 
Sr. Mai. ſich fortwährend beſſere. 

Bir vernehmen, daß bie engl. Regierung übereinge, 
kommen ſey, den Brafen Lerd Beveriey gegen den Ges 
neral efebure, welcher bei einem Zuſammentreffen der 
Kavallerievorpoften bei Sahagun, zu Anfang des Nüd, 
zugs des Gen. Dioore, zum Befangenen gemacht wurde, 
ausjumechjen. Dieſer Auswechdlungsurrirag martet 
bios noch auf bie Ratifijirung von Seiten der franz, 
Regierung: Der General Graf Lefebore befinder ſich 

genmwärtig gu Cheltenham, wo er mit einer befondern 
Uörıng und Gaſtfreund ſchaft b beit wo den iſt, und 
forsdauernd behandelt wird, Die Grafin Lefebore iſt 
—* aus Frankreich angekommen, um ſich zu ihm zu 


begeben. 
Geſtern Morgen haben wir Blaͤtter und Briefe amd 


Kabiz bis zum 13, diefes erhalten. Mach dem Tode dei‘ 


Diarquis de fa Romana, ward General Caſtannos zum 
Wefehishaber der Armee ernannt. Wir abnden nur 
Sbjes vom diefer Wahl. Kein Ausfal if geſchehen, 
um bie Melagerungsarmee anjugteifen, und bie Be, 

Bleibt fortdauernd in einer gänzlihen Unthaͤtig⸗ 
keit liegen. Die Kertes und die Regierung find fehr 
unpepulair; die Regierung ift in die Feſtung verlegt 


werben, wo fle fid in bem Kloſter zu Sr Philipp 


niederließ. 

Durch ein von der Mündung des Tagus kommen 
bes Privarfhiff, find Briefe bis zum ıBten dieſes ein ⸗ 
gegangen. Der Kooperationdplan, welchen die Fronjo 
fen ben beiden Ufern des Fluſſes angenommen has 
bei, an fi zu entwickeln. Mir haben bereits 
gemeldet, daß General Weresford mit einem flarken 


Armeetorpd auf dem ſüdlichen Ufer poftirt ſey, um bie - 


Ankunft der feindlichen Verſtärkungen über dıe Straße 
won Elvas zu verhindern, oder fie zu bekampfen, bevor 
fle ſich mit dem Hauptlorps unter Maffena’s Befehlen, 
vereinigen lönnen, Denn Marſchall Maſſena, in der 
Abficht diefe Anitalten zu vereiteln,, hat eine beträchtliche 
Anzahl Pontons für den ſchleumgen Urbergang der 
Macht, melde er an das andere Ufer zu detaſchiren 
für nöthig erachten ſollte, zuſammengebracht; fo daß, 
wenn Gen. Beresford einen Schritt verwärt# ihut, er 
ausgeſetzt ift,, feinen Rüdzug abgeihnitiem zu ſehen. 

Wir haben ameritanıfhe Journale bis um 25. Jas 
nuar, und Privarbriefe dis zum 78. deffelben Monats 
er halten. 

* Jeurnale enthalten eine Bill, welche darauf 
zielt, die Kongreßakie vom verfloſſenen Mai wieder im 
Kraft zu fegen, im Falle die drittiſche Regierung ihre 
Kabinetsbefehle dis 
aurüdgensammen en würde. Die Bin ift in dem 
- Haufe der Mepräfentonten mit einer Stimmenmehrheit 
von 75 gegen 35, durchgegangen. 


m 2ten verwichenen Monats nicht 


Wir wiffen von guter Hand, fagt ber Mordfolk. 
Herald ‚daß ſich Ar: Brokholſi Livingtone auf der Grick 
der Vertinten: Staaten, Nautilus, einſchiffen of, um 
als außerorbentliher Minifter bei ber frang. Regierung 
nach Frankreich abzugeben. 

Privatbriefe melden uns, daß 70 grohe Fahrzeuge 
ansgerüfter und in Kommiffien gegeben werden jollen ; 
fie werben ber Regierung zur Dispofien überlaffen, um 
die Üebertretung des Verbot s Geſetzes auf allen Kuften 
bir Vereinten : Staaten zu verhinderm, 

i emart hat im einem Vergleich, welcher jwir 
ſchen und Schweden ſtatt hatte, Bedingungen feft- 
gzeſetzt, bie für letzteres vortheiihaft find, An Dänne 
mark wird es nicht liegen, wenn die Sandelverhält: 
niffe end und Englands irgend eine lnter 

ng #rleiben, indem es fehr ſchwer jeyn wird, daß 
ein fes nach England gehendes, oder von daher 
dommendes ſchwediſches Fahrzeug ſich in ırgend einem 
durdy neulich vom dem ner Hofe 
erlafiene Dekret, aa Ya Belle befinde, 
— u I Zu u ° 

1) Ale ſchwediſche Sch ffe, weiche aus der Urſache 
angehalten werben, weil fie mie mit «inem Frocht 
briefe verſehen worden find, fellen ohne weiters freige, 
kaffen werben. 

a) Keim ſchwediſches Schiff, das bios deshalb an 
e worden weil es nad einem engl. Hafen 

immt war, aber mit einer Vollmaͤcht ver ſchwed. 
Degierung verfehen ſeyn wird, foll eben fe, wır irgend 
eim ſchwediſches Schiff, das gegenwärtig von England 
tommt, das 
rückkehrt, weder feftgehalten mod verurtheiie wer, 


den können. 

3) Die ſchwediſchen Schiffe, die nad England fer 
gelten, bevor Die Krregserflärung in dem ſchwediſchen 
Hafen, aus welden fie auslıefen, befannt war, ſellen 
a feftgehalten noch weniger verurteilt werden 

nnen 


4) Ein ſchwediſches Schiff kann Bloß deswegen ver, 
— —— weil es von engl. Freibtiefen Gedrauch 
gemacht 

5) Die reiten Schiffe, die im Verdacht fteben, 
eine efipl. 


die unwiderſprechlichſten Wemweife 
werd 


en, R 

— Man fägt, daß das Handelsbureau befchloffen 
habe, Breibriefe zur Eınfübrung von Kornftüchten und 
andern Probulten (mit Ausnahme von Oelen, Brands 
weinen, Gertrebfen und Stockfiſch) aus allen Hafen 
von » Schweden und Dännemark zu erthei · 
Ien, die außerhalb bes baltiſchen Meeres liegen und 
nicht der Blockade unterwerfen find, und zwar auf 
Schiffen unter jever Flagge, ausgenommen der franzd+ 
fiiden, oder ber Flagage der Staaten, bie unter ihrer 
unmittelbaren Unabhängigkeit fteben. 


1 


aden bar oder mit WBallaitzu. ' 


edeckung benutzt zu haben, können ohne 
nicht derurtheilt 


Petersburg, vom 20. Bebruar. | 


Der Kaiſer hatte vor einiger Shäpen *225 
Eon eine Fahne, als ein Zeichen en fürb 
Dienfte, die fie in verfhiebenen Suiten Rußland geleis 
het hatten, verehrt. Sie haben, um Gr. Maj. zu dan» 
fen, Eine Deputasipn abgeſchickt, melde heute dem Hair _ 


fer vorgeftelit worden ift. Der Kaifer fagte zu ihnen, er 4 


wolle gerne etwas für fie ıbun, mas ihnen angenehm 
ſeyn Fönnte , “ fragte fie, was ſie wünſchten. Der 


Heimanı Plateſf, der an der Spige der Dun: - 


fund aniwerte, daß für fie nähe meicheihaf 
wäre, als einen Koſacken der Perfen Er. Maj beige 
fett zu fehen. Der Kaifer ernannte auf ber Stelle ben 
Braten Denifeff-Qeteff, Chef der Koſacken ber Garde, 
zu feinem Generaladjutanten. Dieß iſt der exfte Kaſache, 
der dieſe Auszeichnung erhalten hat. 


Es iſt felgendee Manifeſt erſchienen 


Mon Gottes Gnaden Wit Alexander Kli⸗ 


fer und Selbſtherrſcher von ganz Rus 
fand ꝛc. er.e2 Te TE 
Im Manifefte vom 2, Februar des verwichenen Jahre 
wurde feſtgeſezt, daß die Einrichtung ber Reichse inkünfte 
für das Jahr 1011 zu feiner Zeit allgemein bekannt ges 
macht werden falle, FRE RL g* 

Rechdem Wir die genemmärtige Lage der Neichkeins, 
künfte und Ausgaben geprüft haben, finden Wit, daß 
durch die im Laufe des verwichenen Jahrs genömmenen 
Maasregeln die Neichseinfünfte einen ‚anfehnlihen Zur , 
wachs-erbälten haben. Blos an biftändigen Einfüntten,, 
ehne die einftwerligen und zufälligen zu rechnen, beträgt 
jet dieſer Zuwachs mehr als 400 Millienen Rubel, 

. Indem Bir auf ſolche Art die in Dem Manifefte vom 
a. Februar enthaltene Verordnung , wodurch jede Ders, 
mebrung ber Affıqwationen agehaßen wird, als eins 
von dem Fundamental und geheiligten Geſetzen Vers, 
Reichs in ıbrer gangen Kraft amd, Unverleptichteis Pewahı. 
ren , finden Wir bei der geaenwärtigen Page der Eins‘, 
Eünfte hinreichende Mittel genug , nicht nur ohne neue 
Auflagen ‚alle bevorfichende, Ausgaben für bieb Jahr zu 
befriedigen, fondern auch bei einigen berfelben die mög: 
liche Erleichterung ftatt ſinden zu laſſen. ur 401 

Aus dieſen Rückfichten ‚und: maıden ir bie Mir, 
mung des Neicherachs gehört ,.. haben Wir fc gut gefun , 
den, Folgendes zu verorbnen : F 

1. Bis zur. chliehlichen und allgemeinen Organiſa ⸗ 
tion der Meichteinbünfte ſollan die jejt beſtehenden Abgas , 
ben genau ‚nach demfelben Beträge , wie fie durch das 


Manifet vom 2. Februar des verwichenen Zara und, ,” 


durd; andere: Wererdnungen feſtgeſezt worden „, ohne alle 
Zu · und Auflage erheben werden. 

2. Die Steuer von den Appanage: und utdherrfchafts Y 
Tichen Einkünften, naͤmlich 50 Kepefen ven jeder Mevis, 
fiensfeete,, die durch den zn. Art. des Manifeſtes nom 2. 
Februar für das Jahr 1810 angeorbnet war , ſell Kraft 
dieſes Manifeftes aufgeheben und vom 1. Januar diefes 
Jahrs an nicht beigetrieben werben. . 

‚73. Zur Erleichverung der Einwohner. ber Souverne: 
ments ven Litihauen und um fie mis den Einwohnern 
der angrängenden Gouvernements glei zu fiellen , wird. 
die Erhebung der Abgaben von ihnen in über aufgeho: 
ben , und ftatt deffen follen vom i. Fan. dieſes Jahts an, , 
von ıhmen in Affıgnatienen oder in Kupfermünze, = 
Nubel-für. jeden Silberrubel gerechnet , erhoben werben. 

. Das Original ıft ven Sr. kaiſerl. Maj. höchſt 

eigenhändig unterzeichnet ; - 
4 Alezanden 
Petersburg den nd. Jan, 1811. * 


Stockholin, vom ab. Februar. * 
Se, konigl. Maj. haben für gut gefunden, wegen des 


nicht gelungenen Beringsfangs zellfreie Sınfubr von allem, 
&erten fremder Heringe , mit Ausnahme ber belländien 
ſchen, bis weiter zu erlauben. Der Sch für benändiide 
Seringe kann nach der Zellt we von. 1799 bezahle werden, 
Der am BE Nov. zu Tornea mit Rußland geichleffene _ 
und am #7. De. zu Petersburg ratiſtzirte Graͤngraktat 
iſt nunmehr im 8 Artikeln publizirt worden. ti 


WG,’ 


22 
a — 


Kopenhagen,, vom 1. März. 


Dil neulich bei Skagen geftrandete engl. Kutterbrig 
führte en Namen Pantera, war noch gang neu , und 
erft kürflich vom Leith ausgelaufen, um im Kattegat zu 
freugen. Der tommandirende —— Ferguſon. 

In der Nacht vom 13. Februar ſah man von Odenſet 
aus ferne Blitze. Bekanntlich wurde am Abend eben bier 
ſes Tages in Braunſchweig ber dortige Peteithurm eben« 
falls durch Bliz gezündet. 

en Vernehmen nad, wird Ge, Dürd!. , der Prin 
MWühelm — ," mil. deffin Gemahlin in ber » 
bevorftehendem Woche eine Reiſe nah Deutſchland antres 
ten, um bei feinem Water eınen Beſuch abzuftatten, 


®irenna, vom 30, Jan. 


Wir vernehmen beftimmt, daß der Obergeneral ber 
Infurgenten, Odennel, feine Stelle nievergelegt und 
Tarragona verlaſſen habe, um fi auf bie Intel Mas 
jorka zu flüchten Der Marguis von Campeverde wurde 
an feiner Stelle erwählr; allein die Zwiftigfeuen, welche 

ifchen den Burgern und Soldaten/ zwiſchen den Civil» 
und Mititairchefd, zwifchen den Mitgliedern der Junta 
ſelbſt herrſchen, werben. ihn bald, wie feinen Vorgän— 
ger , abzudanken jwingen. 


. Barcelona, wem 3o, Jam, 


In unſern Hafen find 23 franz. mit 42000 Bent 
nern Pebenemitteln beladene . Schiffe eingelaufen, die 
Heberfluß, in unfere Stadt gebradit und den Muth ver 
Garni’on. belebt ‚haben, ' Itder Ausfall ven unſern 
Truppen bat die Vernichtung einer großen Anzahl mie! _ 
ber zur Folge / und bald werben. wir umfere Verbindun⸗ 
gen zw Bande mit Frankrzich wieder ganzlich beige 
ftefte feben. Wir wiffen außerdem, daß zmifden der‘ 
Snfurrettiondjunta und den Militäitchefs von Oberla⸗ 
tölenien, die größte Zwiftigkeit herrſcht. ‘ * 

Ein gewiſſer Oller, Rebraſentant der Junta ven 
Tarragona, wurde ergtuffen und ins Gefängniß ger’ 
bradt; die Einwohner hatten ihm den Beinamen’ Nor’ 
bespierre won Katalonien beigelegt; allein feit feiner 
Verhaftung geben die Sachen in Katalonien doch nicht 
beffer: jedes Mitglied der Junta handelt despetifh und? 
befhiehft feinerfeiss die willkuͤhrlichſten Maarregeln 5 der 
größte Theil raubt, und denkt nur daran, Schäte auf⸗* 
zubäufen, um die Flucht zu nehmen. Das Woik wirb 
ausgeplündert, umglücklich und muthlos und fein Bes ' 
frei nad) Rache bat fih in ein Geſchrei von WVer⸗ 
jweiflung verwandelt. Es erwartet mit Sehnjuät die ‘ 
Ankunft feiner Befreier. ' } h 

Da der Gen. Baraguap d'Hilliers diefen Zuftand , 
der; Dinge; vernahm, und wußte, daf der größte Theil” 
der Infurgenten, über ihr wahres Intereffe aufgeklärt 
und ihre Fehler bereuend, nichts fehnlicher verlangien, 
als ſich vom den Näubern loszumachen, bat er allen, 
Katalomiern, die von jeßt bis zum 15. März nad 
Haufe zurüctehren und ihre Waffen miederlegen 
würden, eine ganzliche und allgemeine Armneftie bemile 
ligt. Diefe Maapregel hat ſchon bie glücklichſten Her 
fultate hervorgebracht; wir vernehmen, daß fi dus 
Banden der, Infurgenten mis jedem Zuge verminderg, 
und die Bauern ſich beeifern, nach Hauſe —— — 
ren- und ihre Arbeiten wieder fortzuſetzen. Seldſt mah ⸗ 
rere haben ſich nachdem „fie die Fahnen der Inſurgen⸗ 
ten verlaſſen hatten, freiwillig in die Kempagnien ber 
National» Miquelets anwerben laſſen, die zu dem Ente 
erganifire find, sm: einige Banden von Uebelthätern, 
die einen Augenbli der Unerdnung benutzten, damit 
fie. das Pripateigenthum rauben und Mordthaten , be: 
gehen könnten, zu verfeolgen und zu vernichten. 


Parfs, vom-g. Mär. 


Beftern haben I. M. die Koiferin ihren gewöhnlichen 
Spaziersang auf der Terraſſe des Thmilleriengartens, an 
der Waiferfeite, gemacht. Ihre Me. verließen um halb 
3. Uhr den-Palaft , und kehrte eın wenig vor 5 Uhr in 
denfetben zuruck. Der Zufammenlauf , ‚der täglich auf 
dem Spsptergange I, M. Jahlreicher wird, und bas 
immer lebhaftere Freudengeſchrei, waldes Sie begleiten, 


find der Ausdruck der ehrfurchtevollen Theilnahme, welche 
die Gegenwart I. M. einflöft. 

Die Statue des Gen. Dugemier, ju But und im 
weißem Marmer, ven dem feel. Hrn, Cheudet verfer 
tigt, wurde vorgetern in dat Mujeum Mapeleon ge 
bradt, Dugemier war zu Martinigire geberen ; im 
Jahr 1793 Fam er nach Aranfreih. Er wurde zum 
Dbergeneral der Armee von Jtalien gemacht, und er 
focht daſelbſt Mortheile ; als er mit der Belagerung 
von Toulon beauftragt wurde, bemäditigte er ſich dies 
fer Stadt, Im 9. 1794 ward er gegen bie. Soanier 
abqeſchickt; er ſchlug fie und gewann mehrere Schlachten. 
Am ı7, Nov. deffeldben Jahres wurde er in dem Ges 
fedhte ven St Sebaſtian dur eine Haubitze getötet. 

Der Korfar, Herzeg von Damiq, welder am 8, 
DH, ı8ı0 von Nantes abgiena, ift am ab. Februar 
wieber eingelaufen. Am 20. Mov. bei der Durchfahrt, 
genannt Sombrere, kaperte er den engl. Dreimafter, 
Geres, der von Martinique Fam, aber uncerhaib Bor⸗ 
beaur Wieder genommen wurde. Am 4. Dezember 
nahm er auf derfelben Hehe den Dreimalter, Boneta, 
der aus Buabdeloune kam und gleld dem andern Kos 
‘ nolialwaaren geladen batte; er nahm ferner bei der 
Mundbung des meritanıfchen Meerbujend das amerikas 
niſche Rabrjeug, Kanton, weg, das nad) Liverpool 
in England feaelte und 1275 Ballen Baummelle gelas 
den hatte. In denfelben Hewällern bemäctigte er fi 
der engl, Brid, Jane, dieven Savanna fam, umd ſich 
gleichfalls mit 700 und erlihen Ballen Baummelle nad) 
Livernool begab. 


Der Tranfitohandel der nad Frankreich beftimmien - 


Levantiſchen Baumwolle durch die Staaten der Rheinis 
ſchen Konföderation, wird wieder leichter werden als er 
es mäbrend den erftern Zeiten war, die auf die Voll⸗ 


ziehunq der Maaßregeln felgte, melde auf die Kolo⸗ 


nralmaaren Bezug hatten. 

In Baiern wird der Handel einen viermonatlichen 
Auffhub genießen, um fib über die Berichtiqung der 
SKousiondikeine, die gu Straßburg verizifirten Baumes 
wolle betreffend, zu rechtfertigen. 

Au Stuttgardt wurde Beine Abgabe auf den Trans 
fitehandel der Levantiſchen Baummelle gelegt. Dieſe 
Waare ft daſelbſt nicht der Formalitaͤt der Stapel 
unterworfen. 

Die für Brantreih in dem Srofiherzogthum Baden 
niedergelegte Baummolle, wird ohne allen Auffhub noch 
Schwierigkeit, auf das Geruch und in das Bureau der 
Eigenthümer und Depofitarıen abaefandt werden. 

Es werden Maafiregeln getroffen werden, damit die 
PWerifijirung des Urfprunges der Baummolle ju Straß⸗ 
burg ın dem Augenblicke der Ankunft geſchebe. 

Was die Baumwolle von Neavel betrifft, Finnen 


bie Handelsleute von Rom, da fie blos Kemmiſſſonaire 


find, fi bisweilen weinern, Die vorgefhriebenen Ans 
gaben, um der trafen zu garantiren, dee aus den 
falſchen Urfprungsdeflarationen folgen würden, zu uns 
terzechnen. lm. jeder Schwierigkeit zunorjulommen, 
werden die Handeldleute des Immera, Auffäufer der 
Nearolitanıihen Baumwolle, aufgefordert, die Dektas 
ratıen ber Anzahl, die ihnen übermadt werben wird, 
entmeber bei der Deuane zu Paris, oder bei der Deuant 
zu Lyon zu madien, und daſelbſt die gemachten Angas 
ben zu unterzeichnen. 
Berlin, vom 3. Mär. 


Das Minifterium der Finanzen hat vor einigen Tas 
gen bekannt machen laſſen, daß De. Moj. zu geneh» 
migen gerubet hätten, daß bie Iſraeliten Demainen kau⸗ 
fen, oder in Erbpaht nehmen können. 


Negensburg, vem 7. Mär 

Adnftige Nacht reift Se. Durchl. der Hr. Fürſt von 
Thurn und Toris nah Hildburahauſen, @erner von 
Strelitz zurückkehrenden Ftau Bemahlın entaegen. Die 
beiden Prinzen Taxis, Mar und Friedrich, haben ihre 
Reife ſchen heute früh dahin angetreten. j 

Die kaiſerl. franz. Ratiftatıon des Traftate, die Abs 
fung der Domainen unfers Fürſtenthums betreffend, 
iſt nicht mehr zu bejmerflen ; da man mit der Feilbie 
tung einiger ſchon den Anfang gemacht hat, 


Münden, vom 8. Mär. 


— ep um brei a find Ihre koͤnial. Ho⸗ 

der Krenp d i 

ar A ——— Kronprineſſin von hier 
Düfeideorf, vom ir. März. 


Am 26.0, M. fegelte,das ıte Bataillen des Iten 
Regiments der gro⸗ herzogl. beugiiden Trunsen, welches 
ſeit einem baiben Jahre zu ka Roechelle gelegen hatte, 
nad der Inſel d' Aix ab, Das ara Varaıllon ſollte nach 
etlichen Tagen dem erſten derthin folgen. 


Frankfunt, vom 13. Mär. 


Der Ar. Baron von Schall, ernannter öflerr. Minis 
fter bei Sr. Maj. dem Könige von Weftphalen , iſt geſtern 


bier an gekommen. 


En — ——— — 
Avertiſſements. 
Anzeige. 

Die ſichere Erhaltung der Influeng für die weiter 
beftimmte Korrefpondenz, macht es norhwendig, die Poft 
von hier nah Maınzumd den Niederrhein eiwas 
früher sabzuipedirgn 2% 4 

Es wird demnach ein geehrte Publikums hiervon 
mit dem Bemerken benachrichtiget, daß diejenindir Briefe, ' 
beren Aufgebezent bisher auf 21 Ahr Vormttaqe her 
flimmt war, von dem ı5. dieſes Monats argefingeh, 
fpäteftens um 10 Uhr aufmegeben werden mällens. wel 
fie fonft bis auf den andern Tag heqen bleiben. + To 

Da nun auch ver eben be agtem Date bie Ex 
von Maın, nach Frankfurt früher  adgefertiät Be 
wird auch bdiefe fedann früher babıer einträffen, mb 
zes 4 und 5 Uhr Nachmittags ausgerheile Ya ‚a 

anen. “ ‚ars 

Erankfurt, den 13. Marz ıdıı.. — * 

Gtoßhetzogl. Fraͤnkfurtſche Oberhoftamts: _;' 
Direktisossss.. 2 
Wer. Frhr. v. VrintoBSerberich. 


Km. 











Da die Liſten der qien Ziehung der Bergwerkspro- 
dukten #1. 50 Lotterie angetonımen und eingetragen find, " 
fo kaun man nun das &ciffal Ber Besten het 'erjeiche 
netem gegen Manflhlaggesühr a ir.ipr Mr, en; 
wie aud ven der nun in Wien a ten DVerlons 
fung zur Ruckzahlung der Wiener Stadt Banko. Lotteric 
Obligationen. 


Joh. Dav. Jor dan, imFränkfur aA.” 





Blumen, Gräfers und Pflanzen- 
. Vergeibuih, 

Bartenfreunden zeige ich eraebenft anyıbafı bei Mir 
fhöndläbende Land , Glass und Treitbautrdangen, fo 
wie auch feltngre öfonormufche ,.und bles dem Potanırern 
intereffante Gewaͤchſe, ſewohl ın Saamen als friſchen 
Pflanzen genau beſtiimmt, gegen billige Prerſe zu haden 
ſind, werüber ich Wergeiniffe unentariviıh aus gebe, 
wenn man ſich in porsefreien Briefen am mich wendet, 

Chriſt. Sarıb,..,. 
botauiſcher Bärtner ın Erfurt. 





— — 


General Direktion der ertraordinairen «, 
Domaine. * 
Im Namen Er. Majeriär Napoleen Kaiſer der Franzo⸗ 
fen, Königs von Jralien, Beſchüter des rbeinifhen Bunr . 
det — Sen Kund und zu willen, dag Se Durchlauch dee 
mi Konſtautin von Lowentem : Kertheim, mohnbaft ze . 
ntfurt, an die Verwaltung der Domaine Gt. Mucie j 
des Kaſers der Arangoien, gufeige der an Defelbe übers. , 
— Rechte und Gerecht des vermaligen Churfür⸗ 
en von Peſſen ſchuldig iſt, eine Totalſumme von biermat 
Hundert dreiſig Tauſend drei Hundert ſieben Tarler ein und 
wanzig Groſchen drei Pfenmge beſſſcher Währung oder 
ebenmaſ Hundert ſieben und ſeheg Tauſend und qneſeb 
Gulden jehm Kreuzer im 24 A. Fuß, berragend im Frimgöfts 
fen Gelde, eine Million ſechsmal Hundert vier und fünffig 
Zaufend ſechs und dreiiig Färanten zwanzig Centimen rür 
verrallene Intereſſen bis zum ı. Jan. aBıı von folgenden 
Kapıtalieni 





+. Eine Summe von viermal Hundert zwanzig Tauſend 
befiher Toafeh, zufolge einer DObligarien von 23. Jän- 
ner 1790, : [ 

2 Tinte Summe von achtzig Tauſend Thaler, zu’olge 
Dbligarion vom ı3..Gep: 1790. 

3. Einer Summe bon achtzehn Taufend Thaler zufolge 
Dbliaation vom ıı. April ıBon., 

Welhe Dofumerte bei der Hofkammer von Kaſſel ger 
fertiger, bei der Kaiferlichen Hammer von Weplar einregiſtrirt 
und al Hvrot het auf alle Kreißz amter eiugeihrieben werden, 
perisitt die Güter Er, Durch laucht des Fürſten von Löwenſlein 
arleger find. Daß ferner derfelbe wirklich hon beſagter 
Hauptſchud und Intereſſen alle ne, A dei ge⸗ 
rerhrlichen Betriebes von Seiten der kaiſerlichen Domainen⸗ 
Direktion und des art alle feine Bitter erwirtten Sequeſſers 
im GemMheit der befondern Entfhedung Er Mi des Kar 
fer der Framoſen vuhı i6. Nop- Bro abgetragen habe ; wel- 
he Zablang ım die Hate des Einnehmers der ertraerdinairen 
Domainen zu Hanan, lauc der von demfelbeh u air und 
er Bam überlieferten Quittung, beiwertflellige wors 
den Imd. . i 

Dem zufolge it Se Durchlaucht der Fürft von Lowen⸗ 
ftein Durch gegenmwärtiges von befagten Kapiralien, allen Ins 
tereffen und was dem ferner andängig iſt, welche dem vors 
malıgem CThurfurſten von Heilen, fo durch S. Mi dem Haus 
fer der Aranzofen repräfencre wird, ſchuldig feyn fonnen, 
alg frei und eneledige erklärt 22* 

Dit darguf Bezug babenden Obligationen und Schuld ⸗ 
ſcheine find demnach nichtig und annullire und Folglich die 
vpot m Güter Sr: Durchlaucht des Fürſten von Lowen ⸗ 
eins eim, es feven Generale oder Spezial» Duporbes 
fen, aduzlich davon frei gemacht und jeder Depofitör von Hy⸗ 
porhefen i Bann wofelde — find, bat die ſelbe 
us reichen und gu loſchen. hie 
NAuch ſind die Mirgli der vormaligen Hoftammer 
Sr. Durchaucht des Fürften don Löwenſtein und alle deſſen 
welche durch Eidesleiftung cder Kautien dem ehe⸗ 
irſten von Bein die Zeblung der Kapıtalien 
m berficherfe, ihrer Berpflihtung gänzlıh 
"wie jeder’ anderer esbalb eingegangenen 
indem erwahnte Karitalien und zu 
8 en A — * im Denen vom \ 
anvar ıBog enthaltenen Sti —— u rantie un 
der fr — —2 Entſcheidung/ gänzlich 
a “worden: E 


So geſchehen Fuld den ar. Yan, ıBır., 
Der Domainen + Direftor. 
OUT Sentil. 













“ 








‚In, ünferm Berlage if erfhienen: 


“wapıeleon 8 
en Be 7 
und 


P.odiyey Strafgefegbud. 


und Beme 
Verfaſſung/ die Motive dieſer Geienge 
Berbältniffe zu Deflerreih3 un 
BGeſetzbüchern 
on 


Dr, Theodor Hartleben, 


Großherzögl. Badiſchen —— erſtem reis⸗ 

"suche des Ming ı und Eng: Nreiſes, Mitglie de der Komig ⸗ 
liden — und: Bairiſchen Atademien der 

A zu Oderingen und Münden, der Kaiſer⸗ 
ich Möriglihen Akademie * Wiſſeuſchaften zu Erfurt/ 
und der Hamburgiſchen Geſellſchaft zur Beförderung 

nüplicher Kirite und Gewerke Ufopiirten 

— ıBıt, 

Dieſes nee Geſetdbuch, welches mit dem eriten Jänner 
des IAres 1Br1 irn dem gamyen frangöfifchen Reiche Nedhrde 
traft erhält, iſt nicht minder wichrig, und ın mancher Hin · 
ihr dech mertwürdiger, als dad Napoleoniſche Eivil Ge⸗ 
eabuch. Gelehrte und Geſchaäftsmanner, insbeſondere der 
rbernifchen Bundes daaten, weiche mit dem Geiſte der Reit 
fortfchreiten / werden demſelben beſondere Aufmerkſamt eit 
time. Erfreulich ig ee daher, daß ein gelehrter He— 
ſftemant, welcher der frangönichen Verſaſſung und Ges 
fmäfrefpradre eben To tundig int, als der deutſchen urtize 
und Potizet Geſebgebung, dee viele Jahre in perichiedenen 
aröfereh Sraaren, als Mirglied mehrerer höheren und ad⸗ 
mintirativen Landes: Kollegien reichbaltige Erfahrungen 
fatmtmteleezund felbit einige Zeit unter frangofifcher Admini⸗ 
ektion. diente, deſſen Werdienfte aus als vormahligen 
Vehrerd der Kriminal: und Polizei: Wifenichafr an drer bes 
—**— deuefihen hoben Schulen fo wie als Schriftſtellers 
un Diefen Fächern Sngſt antrkannt ſend, ſich der ſaawierigen 
Arbeit einer Ueberſeßung und Erläuterung dieſes Geſenbuches 
ungerzog. — Alles wichtigere der Verhandlungen über dat 


Nach der ——* Ausgabe ũberſetzt mit.einer Einleitung. | 
ge 


n über Frantreichs auf und ir: 
ung und ihre 
Preußens 


. 


felbe iſt in we faßlihen Sprache fo boraetragen , daß je 
der, auch iu Yujtips und Polizei + Befep sebung minder 
Einpmweidte, den Gert diefer Gefengebung genau kennen 
lernen, und, mit dem der deutſchen vorzüglichſſen Gefepbür 
den vergleien kann. Eine fuitemarifche Darırellung des 
neueften Iuitandes der franzoſiſchen zei und Polizei: Dre 
anifatiom giebt in der Einleitung des Wertes eine Ueber⸗ 
h welche dem gröfleren Theile der deut ſchen Geſchätts⸗ 
änner, die nicht unmietelbar aus den Duellen ſchöpfen kön⸗ 
n, gewiß angenehm fenn wird. 
Das Formar ift gr- 4 auf ſchönem Vapier und der Preiß 


fl. 4 ua fr. 
Vorrentrapp und Sohn. 
in Frankfurt a. M. 











Die verfhollene MarinCarbarina Herborninn, von Schön: 
born, — Naſſauiſch. Amte Catenelnbogen, oder des 
ren etwaige Leibeserben, werden hiermit vorgeladen, ſich 
um fo gewiſſer a dato binnen 3_ Monaten zum Em⸗ 

ang ihres unter Eurarel ſtehenden Vermögens bei unters 
jeichnetem Amte zu legirimiren, als anfonjten Ibe an iore 
in biefigem Amt wobnende Sduveiier, nah Vorſchrift der 
Landesherrlihen Vererdnungen werde überlaffen werden. 
Gapenelnbogen den. a1. geb. ıdıı. 
Herzogl. Naſſaulſchet Amt hieſelbſt. 
Schmidt . 





Auf Anzeige der Eliſabeth Langenberg modo Wirrib des 
erlebten Maurers Johann Wilhelm Steinejan piefe.c ', wie 
daß fie eine bei hiefiger Stadt im fogenanuten Hagen: eder 
Kampgesbach gelegene Wieſe von 59 Ruthen, wie auch ein 
bei der Kirberg in der Mairıe Eolingen gelegenesſStüc Acker⸗ 
land von 3 Morgen * Ruthen ſeit primo Mar ıB3ın an ⸗ 
richretiſcher Eigenſchaft ruhig beſeſſen, und termitcelft enes 
fpeciellen Koutratts von Johann Abraham Kohl ginn Stock 
dum uxorio nemine Maria Catharinı Gau und Johann 
Wilhelm Sclemper zu Thegarsen das Eigenthumsrecht an 


dieſen beiden Grundfiuden erivorben hätte, nunmehro aber 


durchs Gerüche verlaurete, als wenn noch andere, oder nıche 
r:te Individuen jur Ernlöfe des Pfandrechts am obbenamnten 
Grundjtürten berechrigtjwären, — und bittet un Edicrallas 


ng. 
Werden alle diejenigen, welche auf vorbenannte Wieſe 
und Ackerland aus irgend einem Grunde dingliche bypoe 
thefarifche oder proprieräre Unfprüde zu haben glauben, 
andurd edittaliter a felbe bei hieſigem Berichte 
Montag den 1, April d. 3. Morgens 10 Uhr unter dem 
Nachtheil anzuzeigen und zu juſtifiziren, daß ihnen ſonſt 

Indendo ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die bei⸗ 

n Grundirude log und frei erkläre und felte der Wittwe 
Johann Wilbelm Steinejan oder ihren Repräfentanten als 
erbliches Eigenthum juerfannt werden follen. , 

Solingen am 16, Geb. ıBıı., 


9. Karſch, Richter. 











Alle diejenigen, welche an den hieſigen Stättigkeitejuden 
Zachar ias Maver Buchsbaum, welcher am 11. dieſes mir eis 
nem Moraorien⸗Geſuche contra ereditores eingefomnsen iſt, 
rechtſiche Anſprüche und Forderungen zu haben vermeinen, 
werden hierdurch vorgeladen, in Zeit von6 Wochen, welche 
von uncen benannrem dato an pro omni termino perem- 
torie anberaumt werden, vor biefigem Gerichte in Gelbiiper 
on, oder durd einen hinlänglich Bevollmächtigten, ju ers 
deinen, um fi über dad angebrachte Geſuch zu erflären, 
aut zur Liquidation und zum allenfalffigen, Prioritäts + Ders 
fahren gefaßt zu erſcheinen, fofort die weirere redırlidhe Vers 
fügung abjumarten, andei jich zu gewärtiaen, daf fie zu Dier 
fer Sache weiter nicht , als on biefiger Gerichts + Thüre giti⸗ 
ret, undim Ausbleibungsfalle weiter nicht gehören, fondern 
* consentientibas gehalten, oder'bei dem nach Befinden 
ofert eintretenden formlichen Konturfe ausgefhloflen und 
abgewielen werden follen. » 

Signatum Frankfurt a, M. den 13. Reh. ıBıı. 
Schoffen· Appellations · Gerichts Canlei. 








Bekanntmachung. 


Ein —2 welches eine halbe Stunde von Kaſſel in 
Weitrhalen liegt, wobei 70 Ader Land, etwas Garten, nebſt 
den dkenomiſchen Gebäuden, und eine Anlaqe, wo ſchon 
eine Brengerei geweſen, auch zu andern Geihäften ſehr 
faudlib, iſt foaleıh zu verkaufen. Man melde ſich in poſt⸗ 
freien Briefen in dem Kaſſeliſchen Jeitungsburean. 








Georg Heinfih Gante:aus Bielefeld, ehe. 
mit bei Herren Gräff rel. Wittwe und Batmann, in 
nädter und. folgenden Deifen bei dem Heren Huthändler 

. &.Merer in der Schnurgaffe, Lit. L. Ro. 107. 
empfiehlt fih_ in allen Sorten Bielerelder Leinwand, 
Holländiih und Warendorfer Bleiche, Glarıfeinen , f 
bild und Ngarnıturen. 


— 


— 


zeitung 


des. 


Großherzogthums Frankfurt. 
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London, vom 4. Mär. 


Die Times erhebt ſich denen die Lebertretumg ber 
Grundfäße, die aus der Aufwechlelung des Ben. Refebore 
gegen Lord Beresferb entiteben würde, da dıefer Lord 
Aur zufolge einer Maasregel, wodurch diefe Ausmeahier 
fung beitätigs wurde, in Frankreich als Ariegsgefange- 
ner zurückgehalten wird. ß — 

Man meldet aus Dover, unterm geſtrigen Datum 
Folgendes: 

Die franz. Korſaren haben auf dieſem Theile der 
Hüfte ihre Operationen wieder angefangen. Geſtern 
Mor bemerkte man deren 3 vor Süd⸗Foteland; 
und Abends fuchte riner vom ihnen eıne von Liſſabon fom» 
mende Brick zu uehmen, allein feine Unternehmung iſt 
ifin, ba die Brick im diefen Hafen einlief, nicht ge 
tungen v #u . . . 


- Heute gegen ıı Ahr Morgens; hielt ſich eim als 
Kaper ausgerüfteter Lougre, unter der Geſtalt eines 
Steuerſchiffs, lange Zeit ſehr nahe am Hafen auf, Man 
ſah ihn feine Richtung auf eine fremde Bartke richten, 
welche ein Signal aegeben hatte , um einen Steuer⸗ 
mann an ihren Bord zu rufen, Als er diefelbe erreicht 
hatte, ſchickte er ihr a Flintenſchüſſe zu, da er fi der 
hehen See wegen nicht an fie anlegen konnte, .und lief 
fle nach der ıfrany. Küſte zuſteuern. Die Varterie 
Teunſend gab ſogleich Larmſchüffe, melde eine Fregatte, 
die mit enrem Condei aus Weſten kam, glucklicher 
Weile hörte. Sie vereinigte ihr Convoi, und machte 
auf den Feind Jagb, in der Abſicht, ihn abzuſchneiden; 
alleım, al&der Korfar die Fregatte fab, verlieh er feine 
Prife, die wieder in den Dünen einlief, Die Fregatte 
verfolgte den Feind, in der Hoffnung ihm zu erreichen. 

Dublin, vom 27. Febr. 

Von einem umferer Korrefpondenten , ben wir immer 
in feinen Berichten getreu befunden haben, haben wir 
eernemmen , dab die Regierung dem Sheriff Nevle 
Befehl ertheilt harte, die Vereinigung der katholiſchen 
Eomite zu verhindern, welche bie Abſicht hatte, fid) 
verfioffenen Samſtag in Cabel · Street zu veriammeln, 
Der iff bar mit biefer Karafter: und Beurtheis 
lungskraft, die ihm Ehre machen, ſich geweigert dieſen 
Befehl zu befolgen, wenn nicht der erſte Staatoſekre · 
tair ihm zu dieſem Ende einen Spezial: Warrant ers 
ıbeilte, und fi) überdies anheiſchig machte, die Sheriffs 
für allen Folgen ficher zu ftelen, die aus einer oder 
mehreren gerichtlichen Klagen bervorgeben würden, bie 
auf diefe Art von den in der Ausubung ıbrer unwider ⸗ 
—— Rechte geſtoͤrten Perſonen vorgebracht werben 

nnten. 

Unfere Journale machen folgendes Schreiben aus 
Mew: Vork vom aa. Jan. befannt, 

Wir kennen die Wirkung noch nicht, welche die Pros 
Hamatien des Präfidenten , rückſichtlich der Erneuerung 
der Mon: Importationsafte, in Betreff unferer Regie» 


rung, bervorgebracht hatz allein es ift wahrſcheinlich, 
daß wir in wenig Tanen daven werden unterrichtei wer⸗ 
ben. Die Bil, melde enthäft, jede Art von Handel 
verhättniffen zu unterlagen wird durchgehen und im em 
fen künftigen Monats ın Vollzug geſetzt werden. Nah 
den Ausdrüden des Präfidenten, hätten unfere Schiffe 
und ihre Qadungen die Freiheit aus uniern Hafen außs 
iufaufen , über nicht die Erlaubniß mit ledteren wieder 
einzulaufen. Es mwırd gar fein Mintel vorhanden feyn, 
die Verborswirtung diefer Bil umzuſteßen, und man 
kann nicht die geringfte Nachſicht heffen. Nab ben 
ſicherſten Erkundigumgen, die ıch mır babe verſchaffen 
können, tft die Regierung, wie ich es im einigen meis 
ner frühern Schreiben gefaat babe, beſtimmt enrichlofs 
fen, diefem politiſchen Kampfe endlich eın Biel zu ſetzen, 
und auf ber Quricheibung der fraglien Puhtre lebhaft 
zu bebarren; auf: Ihnen liegt alfe itzt alleın die Vers 
antworilichteit, und Sie alleın müflen fagen, cd Sie 
lieber die Freiheit und den Handel unterhalten, onet . 
beide adnlich vernichten wollen, 

Die Bil wem fib gegenwärtig der Ronarek bes 
fdäftigs , um die Hanbelsoerhälrnıffe wilden den Vers 
eintem: Staaten und den kriegfubsenden Machten zu 
requliren hat, wie es ſcheint, eınıqs wichtige Derdns 
derungen in der Gomite erlitten; to daß alle mit hren 
Ladungen vor dem @. Febr. aus Enaland ausaslaufene 
Sciffe, in den amerıfaniihen Hafen aufgenemmen. 
werden fallen. 

Es ſoll ums fehr freuen, biefe Nachricht , durch bie" 
eriten Briefe, die wir erhalten wernen , fid beitäsigen 
zu feben, da dieſe Regulirung, meren die Kebde, ıftz 
das Emlaufen von mehr als einer Millien von Enaland 
abgefandten Waaren dbegünftigen wırd. Im Allgemeinen 
— ale Machrichten, weldie wir aus den Vereinten⸗ 

taaten erhalten, einen feintfelisen Karakter 

Am 23. Jan. bat das Haus der Repräfentanten eine 
Comit& ernannt , um den Auftan* ‚ worin fib die Ha⸗ 
fen befinden, ju wnterfuhen, um Zuruſtungen jur Dee 
ju treffen, und das Kriegsdepariement bat befoblen, 
die Rekrutirung in allen Previngen wieder anzufangen. 

Der Beuperneur Gerby bat im der aefekacdenden 
Verſammlung des Maſſachuſſeis eıne beitige Rede ges 
halten, im welcher er gegen das Berragen Englands 
mit Hige und Unwillen fpridt. 

— Hr Ferſter, unier devollmächtiater Minıfter Bei 
den Bereinten: Staaten, fell ım Laufe dieſer Woche 
nad feiner Geſandtſchaft abreiſen 

— Unfere Regierung it Willens im Fünftigen 
Brübiahr eine beträhtliere F'ette in bie Ditice abzu⸗ 
er als man jemals dergleichen barelbit geſe 

t. 
— Verfleſſenen Samſtag und geſtern verbreirrte ſich 
das Gerücht, daß Moſſena ſich zurückae zogen habe, allein 
nad unferm Unseriuchen ſcheint es, daß dieſe Nachricht 
aus keiner authentiſchen Quelle lomme. 


Wir baden am ı7. Februar Nachrichten aus Piffas 
ben —— erbalten; am 18. haben wir wi 
direfte von dem Schiffe Charlotte befommen; umd der 
Neal Georg, welcher einen Tag, nachher in den Dis 
nen ankam, bat uns deren gleichfalls mitgesbeilt ; allein 
fie beftätigen keineswegs bie 
baltenen Nachrichten geben keine 
baldigen Rüczuge oder zu einer Schlacht; m Gegen ⸗ 
theil iſt der Plan der Franzoſen augenſcheialich, alle 
Punfte zu befetzen, van Is bie Jallurten Armpen neue 
Febensmittel auß den angränjenden Cändern ziehen koͤnn · 
ten, und deswegen bilden bie Franzoſen eine neue Arı 
mee in bem nördlihen Spanien, mit welcher fle das 
nördliche Portugal befegen werden. j j 

Dem Feinde iſt ſein Vothaben ſchen bis dahin 
gelungen, daß die allürten Armeen gezwungen find, drei⸗ 
mal in der Woche gefalgenes Fleiſch zu eſſen. Sir wen» 
den auch :alle möglıhe Mittel an, um. fi Lebensmit · 
tel von den Küften ber Barbarei und den Ajoren zu ver. 
ſchaffen. Die Franzoſen können nicht eher angreifen, 
Bis fie ihre ſchwere Arrittertererhätten: haben ; alein vie 
Wege find noch fo ſchlecht, daß fie diefelbe ned nicht 
konnen anlommen lajfen. 


Petersburg, vom 20. Februar; 


Der Kalugaſche Kaufmann Sweſchnikew aus der Fe⸗ 
lung Petrepawlewat (auf der ſib riſchen Linie)/ hat eine 
Karamane mit rußiien und einländiſchen Waaten, über 
30,000 Rubel an Werth, am 27. Nev, v. 3. nad dem 
Gebiete Kokan abgefertigt, Der Zweck diefer Unternebs 
mung, ift ‚einen neuen freundicaftlihen Handels weg von 
beizen Seiten wieder ju eröffnen, und dem Beherrfcher 
Alim-Bet Chan, dem bedeuiende Geſchenke beftimmt find, 
den Antrag zu machen, daß er feiner Kaufmannihaft 
erlaube , uns und befenbers unire Feſtung au beſuchen. 
Eweſchnikow har auch Waaren nach der Kirgis Kaiſaki⸗ 
ſchen Steppe abgefertigt. Zu feiner Karawane find noch 
ehrere Handelsleute geſtoſſen, und mit den nad Kekan 
und in die Kirgis Kaifaliſche Steppe beſtimmten Waa⸗ 
zen wurden mehr als 350 Kamele beladen, 


Paris, vom 10, Mär 


Schreiben eines Offiziers ber Korfäten 
sen, Amalie, von St. Malo, mit 
14 Bierpfünbern bewaffnet. 


Auf der Rhede zu Breit den 23. Febr. ı8ır. 


* Nachdem wir 19 Tage bindurd bis nahe an bie 
irländifhen Hüften gefreuzt hatten , liefen wir hier wies 
derum ein, ebne irgend eine Prife u. zu haben; 
wir hatten ungefehr 10 Fahrzeuge gefehen ‚ allem es was 
ren lauter emal. Kreuzer. Wir hielten 5 Angriffe aus, 
- wovon 3 auf Kanonenſchußweite oder noch näher; alkin 
- jedesmal rerteten mir und durch ſchnelles Segeln. 
Ein Gefecht gany neuer Art fiel beim legten Angriffe 
nor 5 Potgendes find darüber die mähere Berichte : 
Am 20. d. ıvar das Wetter trüb und nebelicht; der Wind 
dlies gelinde aus Nordweſt, und unfer Korjar hatte nur 
wenig Segel ausgefpannt, Um halb 7 Uhr Morgens , 
ſchrie die Schildwache: Ein Schiff in der Nähe, 
"und zwar über dem Winde I — (Es war und 
wirtlich fo nabe gefommen , daß man es vom Verdecke 
Sehen konnte. Es war eine Äregatte, bie uns ‚cher , als 
mir fie, entdeckt hatte, meil wir im Lichten fegelten, 
- and fie Jagd auf uns machte. Sie näherte ih auf halbe 

Echufmweire. Sogleich fpannten wir alle Segel auf, um 

die Flucht zu ergreiffen. Der Feind that keinen / Schuß 

auf und, in ber Meinung, daß er ed noch immer thun 
‚ Könnte, nadidem er ſich von unferer Flagge überzeugt hatte; 
obgleich gar kein Wind gieng, fo entfernten wır ung doch 
fhnel genug von ihm, um fein Geſchütz nicht mehr 

fürdten zu dürfen. ” J 

Vergebens ſpannte die Fregatte, gleich ums‘; alle 
ihre Segel auf ; in Zeit von 5. Stunden war fie um a 

Stunden zurück. Indefien war der Wind um vieles ges 

linder geiberden; umı und 2 Uhr legte er ſich gänzlıch. 

‚Hierauf legten wir umfere Ruder an, um ſchneller zu 

fegeln , zogen fie aber um halb 3 Uhr wieder ein; worauf 
» der Beind feine Boote in's Meer fejte. Um halb 4 Uhr 


ebigen Geruͤchte. Dieen 
Hoffnung zu einem 


* 


* 


waren 7 bewaffnete Peniſchen vereinigt und befanden ſich 
1 Meile von uns. Hr. Leneuvel, unſer Kapitain, erdnete 
die Vertheidigungsauſtalten gegen das Entern an, und 
ließ feine Offiziere und feine qanze Mannſchaft mit Flin⸗ 
ten, Piltolen , Säbeln, Dolchen und Piken bewaffnen. 
Er ließ die Kanonen vor die Schießlöcher ſtellen und fle + 
fo richten, um in Grund zu bohren. Diefer brave Hapis 
tain verfpradd uns allen, baf wenn wir bereit wären, 


"und gut zu vertheibigen , er für die Niederlage bes Fein- 


des haftete. Er-fchidt 7 Peniſchen gegen uns, ‚fagte er: 
wehlan Freunde ‚ fie folen nicht alle zurüdtebren.! ' , 

Um 33 Uhr ſtellten fi die 7 Beote, nachdem fie 
fi mit einander verabrebet hatten, in Schlachtordnung 
auf, und rädten bis auf halb Flintenſchußweite gegen 
uns an, fie hielten da ftille und gab-n eine Musketen⸗ 
fatve ; fhon harten fie einige Schüſſe aus Haubitzen 
und Heinem Gefüge, womit die größte Peniſche be⸗ 
waffnet war, auf-uns abgeſchoſſen. Wir zogen unfere 
Flagge auf und erwiederten ıhre Salve, dur ein 
wehl unterhaltenes euer. - Die Peniſchen ruderten 
ſchneller, 3 naherten ſich, die Härkften die rechte-und 
die andern die linke Seite gegen und gerichtet, Nach 
Befehlen des Kapitains wurde die ganze Mannfcaft 
bewaffner und halb an eınen, halb an ben andern Verb 
aut vertheilt, Der Feind verfuchte unser. Hurrah ⸗Ge⸗ 
frei am Bord zu ſteigenz er wurde lebhaft: zurückge ⸗ 
ſchlagen. Die erften, welche an Bord zu fteigen ſuch · 
ten, wurben mit. Säbeln, Piden und: Dolchen gewor⸗ 
fen: Während dieſer Zeit wurde auf diejenigen, die 
noch in den Booten waren, mıt Kanonen, Blinten und 


+ -Piftolen: gefeuert. Die groͤßte ber Peniſchen wurde 


ben wir 3 feindliche Säbel; eine 


den. 


längs dem Bord an das Steuerbord gelafien, eıne an: 
dere war fo fehr durchicheffen, daß fie links umſchlug; 
die andern, in der Soffnung ihre Schande zu räden, 
bemühren ſich vergebens, zu enterm:: Der Mutb unje: 
ter Tapfern wär unermüdlich, und mad) seiner Stunde 
des heißeften Kampfes, ſuchte alles, was noch ven Fein" 
den übrig blieb, da fie fahen, daß ihre Unternehmung 
unferm Murhe weichen mußte, fein Heil in einem 
ſchimpflichen Ruͤckzuge. 

Die Mannſchaft jeigte beſtändig, was fie war und 
verfolgte die Flüchtlinge mit Flintenſchüſſen. 

Mitten im Gefechte warb Hr. Lenouvel, nachdem 
er bem Feinde feine Wunden theuer verkauft hatte, 
ſchwer verwundet. Doch alle Bobeserhebungen, weiche 
bu Pan ercheilen kann, ' laffen weit feine Dienite 
aurüd, 

Wir Haben = Engländer gerettet, die durch die Rus 
geln aus unfern innern Behältern, die wir mit ver 
Band abmarfen, ins Meer geworfen wurden; aud has 
Picke, eihe Streirars 
und eine Flinte erbeutet. ., — 

Nah dem Berichte unſerer 2 Gefangenen enthiel⸗ 
ten die 7 Peniſchen 125 Mann; und dem Anſcheine 
nach find wenigſtes 70 getödtet oder verwundet, und 
alfo ein Opfer ıhres thörrchten Unternehmens gewor⸗ 
Wir wiffen gewiß, daß der Anführer der Expedi⸗ 
tion und mehrere engl. Offiziere getodtet find. . 

Nah dem Gefechte ſah man auf dem Meere nichts 
als Trümmer, Hüte, Schakos x. 

Wir hatten nur einen getähteten Off Jier und 11 
Verwundete, werunter der Kapıtaın und = Offiiere, 


Unfer Kapitain rühmt fehr feinen Generalſtaab und 
die ganze Mannſchaft; alleın wir können nicht verbeh+ 
Ien, daß Hr. Lenouvel durch feine Eiugen Anftalfın , 
durch feinen großen Muth, feine unerſchreckene Kaltblu⸗ 
tigkeit, das Blut feiner Tapfern geicent und einen 
glorreihen Sieg errungen bat; indem 83 Mann, weruns 
ter b Schiffsiungen, deren 125 überwunden haben ; 
auch muß ich noch bemerken, daß unter unjerer Mann⸗ 
ſchaft viele Leute waren, die nicht allein nie im euer 
waren, ja nicht einmal das Meer gefehen haben ; und 
bo haben wir 125 Mann zurückgeſchlagen, dıe aus 
ber Mannſchaft einer Fregatte von 4b Kanonen ausge 
ſucht waren. 

Diefe Bregatte heiſt Ta Fortun éz fle ift als ein 
vortreffliher Segler befanns und hatte 270 Mann 
Beſatzung. 


Dresden, vem 8. Mär. 


Unfer Landtag wird nech bis aegen Oftern fertbauern. 
Endblich it es entſchieden, daß die Rittergüter ihre 
vorige Steuerfreiheit behalten ; doch hat die verfammeite 
Ritterſchaft ih anheiſchig gemacht, den ıaten Theil 
der Auflagen zu tragen. Auch ift eine neue Staatsan- 
leihe befchloffen , neben welcher die alten Steuerſchulden, 
mad wie vor , abgetragen werben. Huf diefe Weiſe wer ⸗ 
den in diefem Yabte abermals 400,000 Thlr. durch Aus: 
fung der @teuericeine baar ausgezahlt werben, 

Man meldet aus Karlsbad, daf die Töpel, die durch 
biefe Stadt fließt, fo fehr angewachſen gemefem war, 
baf bad Waſſer bis am die Fenfter der erſten Etage aieng. 

Pobald die Eibe wieder ſchiffbar it, geben dıe Steine, 
bie aus ber Demolirung unferer Feſtungs werke berühren, 
nach Torgau ab. 

“  Beftern Vermittags um 10 Uhr ftarb allhier, nad 
einem Rranfenlager von mehreren Wochen, der am bies 
flgen Hofe affredıtirt gemefene fönıgl. preuß. Geſandte, 
Gr. v. Buchhelz. Er binterläßt den Ruf eines biedern 
rechtſchaffenen Mannes. 


mh. 0, Solothurn, vom 2, Mär, 


Die Herren Reinhardt, Mülfersfgriehberg , und Al⸗ 
„Berti finb worgeften bieder von bier abaereifl: Kerr 
‘Heer wird- feinen Aufenthalt im unferer Stadt noch vers 

Tänaerm. 1 

Man meldet aus Stanz, daß die Regierungen ber 
beiden Theile des Kantons Unterwalden ſich mit jenen 
der Kantone Ur: und Schwiſ veremt haben, um die Zus 
fammenbderufang eines außerorbentlihen Landtags zu 
verlangen. AR 


Bern, voni B, Febr, 


“ Durd ein einbefliges Urtheil des Kriegsgerichts des 
Iten Gciweijerrogiments in Lille, it Ar. Jenathan 
von Graff · nried von Bern, Bataillenschef des Iten Re 
giments, von jeder Arı von Anklage von Feigheit und 
Berrätherei freigeiproden werben, daß er den feinem 
Kommando anverrrauten Pollen von la Sucbla de Gas 
nabria dem Feinde durch Kapitufarion übergeben babe, 
Während der tägigen Belagerung dieſes nicht haltbar 
ren Orts, war die Garnifen auf halbe Nationen Le 
bensmittel berabgeieht und hatte bei der Uebergabe 

feine: mebr, aud nur 6 Schüfe Munitien auf 
Ir. Rtte mebr vibrig und Eein geiundes Mafler, Ein 
Breſche war eröffnet, zu 5 Mann en front aufzu⸗ 


marſchitren. Die Garniſen war fo ſchwach daß ſſe nm - 


einen Mann auf 5 Schritte zur Mertbeibigung ber 
nıedern Rıngmauer ſtellen fonnte. Bie. erfuhr miss 
von dem Hauptkorps, das dom ihre Lage kannte, zu 
ihrer Enıfegung u. f. w. ' 


Stuttgart, vom 12. Mär. 


In Mro. 60, der allgemeinen Zeitung ift unter bem 

Datum Wien den 22. Febr. die Nachricht enthalten ; daß 

. die Aufbebung des ir Y. ıBog im Königreich Würtemberg 

auf die Güter dfterr. Vaſallen gelegten Sequeſters dert 
wech Anftände zu finden feine. 

Diefer Artikel ıft dahin zu berichtigen, daß ſchon vor 
mehrern Monaten der Sequefter, welchem dıe in Wür—⸗ 
temberg gelegenen Güter derjenigen Bürften und Grafen 
unterfagen , die ın kaiſerl. äfterr, Dienſtverhaͤltniſſen fte- 
ben , aufgehoben, und impwifchen feine Verfügung ers 
laffen worden iſt, woburd die Freilajlung jener Güter 
auch nur einigermaffen wäre gehemmt werden, 


Bürjburg, vom ı3. Mär, 


"Wir Ferdinand x. Das in dem mittlern 
Jahrhunderten entftandene Mefgeleit hat bei den gegen; 
wärtigen gewöhntihen und fortdauernden Anftaiten 
für die Sicherheit der Landftroßen feinen urfprüngli 
den Zweck gan; verloren, und it mehr ein Hinderniß 
als Velörderungsmittel eines freien Handelsverkehrs 
geworben. Wir vererdnen daher: 1) Das Geleit für 
die zur Frankfurter und Leipziger Meife reifenden Hans 
beisleute und die derthin verienderen oder von dor her 
kommenden Waaren fol im Umfange Unfers Großher⸗ 


aufgehoben ſeyne 2) Ale damit Bisher ver: 
undenen befondern Gebühren hören auf, nur die ges 
wöhnlihen allgemeinen 300: und Mauchabaaben follen 
entrichtet werben. Diefe Verorbnung ift durch das Re 
gierungshlatt 4 oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Gegeben Würzburg den 23. Febr. ıBıı, 

Ferdinand. 
nn 
Avertiffement“ 

Aneisge. 

EDie ſichere Erhaltung der Influem für die weiter 
beftimmte Korrefpondenz, macht es nothwendig, die Poſt 
von bier nach Mainz und ben Niederrhein etwas 
früher abzufpediren. ’ 

Es wird demnah ein geehrtes Publikum hiervon 
mit dem Bemerken benachrichtiget, daß diejenigen Briefe, 
deren Aufgebezeit bisher auf 21 Uhr Vormittags ber 
ſtimmt war, von bem ı5. dieſes Monats angeiangen, 
foätelens um 10 Uhr aufgegeben werden muffen, weil 


ſie fonft bis auf den andern Tag liegen bleiben. 


Da nun aud ven «eben beiagtem Date die Poft 
von Main, nad Frankfurt früher abgefertigt wirb,- fo 
wird auch. dieſe fedann früher dabıer eintreffen, und 

iſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags ausgetheilt werden 

nnen, 
. "Branffurt, den ı3, März 1011. 
Großherzogl. Frankfurtiſche Oberpoſtamts ⸗ 
Direktion. 
Aler. Sehr. v. VBrinte Berberich 


nis 











Nachricht an das Publikum, 

Um die Influenzen der von Mainz abgebenden 
Diligencen  juverläffiger ju erreichen, wird von Äreis 
tags dein 15. d. am, die tagliche Diligence von Frank 
fust nah Mainz ünftia präjife um aı Uhr Vormittags 
von bier abgehen. Der Abgang von Man nad 

ankfurt geſchiehet jedem Vormutag um ro Uhr, 

ndem man ein’geebrtesd Publikum hierven in Kennt 
niß feßt, erſucht man daſſelbe die nah Mainz und auf 
diefen Ceurs gehörige Effekten und Paffagiers Wagage 
längftens bis 10 Uhr Vormistags auf das Burcau zu 


bringen. 
Frankfurt den 13, März 1811. 
Großherzjogl. Frankfurtiſche Haupt. Poſt · 
wage ni Expedition. 








Konjertanzeige 
Untergeichnete werben die Ehre haben, ita 
den 15. März adıı, im Saale des rethen werk gern. 
groſe Rokal. und Inftrumer talakademie zu geben, und 
laden bazu die Freunde der Mufit ergebenft eın, Die ger 
deuten Anſchlagzettel werden die zu gebenden Muflttude 
näher be eichnen. Der Preis eines Billets ujt fl.2,z2ı tr. 
Grankfurt am 10. Maͤrz 1611. 
Friedrich Werner, vormals bei 
bem Weimarfchen Heftheater. 
Corona Werner, Schülerin bes 
Herrn Ceccarelli im Dresden, 
EEE. nn nn, 
Erwiedberung. 
In Folge einer Annence in dem 5öten Beitungsbfatt 





' unterm 24. Februar 911, melde ju Mifteutungen Ber, 


anlaffung geben könnte, fehen wir uns gemörhigt,, au er« 
Hören, daß unfer Karl Röder feit et Bas 
ters aus aller Verbindung mit der Firma von Gebrüder 
Röder trat , und diefe dadurch ihre Endſchaft erreichte, 
Uebrigend könnten durch Verwechſelung unferer iedıgen 
Raggion gewiſſer Vorfälle wegen nur wir an der empfi id · 
lichſlen Seite eines Kaufmanns leiden, und vorzuglich 
uns mußten Irrungen der Art zuwider ſeyn. 
Leipzig den 4. März 1811. 
Röder und Komp. 











— — — — 
Am 28. Hernung ſtarb unſer geliebter Bruder , Jo⸗ 
hann Jakob Nunkel, in Caen, Departement du Caloks 


dos, an ben Folgen einer Harnkrankheit, in feinem 
baten Lebensjahre, verheurather aber kinderlos. — 
Mer ihm kannie, betrauert ihn feiner Rechtſchaffen⸗ 
heit wegen , er war Freund feiner Freunde. 
Wir machen diefen ums aͤußerſt ſchmerzlichen Trauer 
- fall allen unfern auswärtigen Sreunden und Bermands 
ten Bekannt ‚ und verbitten uns jede Beileidsbezeugung. 
Frankfurt am Main den 8. Mär 1811. 
Bernhard Runkel, 
im meinem und meiner beiden Schweſtern Namen, 








Mit den Empfindungen des tiefſten Schmerzes erfüls 
Ten wir Endesunterzogene die traurige Pflicht unfern Freun ⸗ 
den und Bekannten die Anzeige zu machen, daß es der 
Worſehung aefällen hat , unſern geliebten Vater ; Herem 
Stadthauptmenn und Handelsmann Heinrich Weilhaus, 
Fenaı.v.M., nad einem gtägigen Krankenlager, im 
Böten Jahre feines Lebens, von und zu nehmen, "Ueber: 
jeugt von Ihrer Theilnahme an unlerm gerechten Schmerz 
ittem wir alle Kendolenſen zu ünterlaffen, und empfeh ⸗ 
ten uns jur Fertdauer Ihrer MWohlgewogenheit und 

Freundſchaft. Aſchaffenburg den 8, März dir, 
Des Verftorbenen binterlafene 

Rinder und Todhtermann. 





Deutſche Suderfabritatien. . 

Aufgemuntert dur die Prömien, welde Se— königl. 
Hoheit der Für Primas + Großherzog von Franffure zu 5, 
und 16 pEt. muf Vereitung des Gutups, Karın , und 
— aus ge ——— Bu 2 Sabre 
Adigft zu fepen gerubt baten, machte Unserzeichnerer miebe 
re Bertuge und es it ihm gelungen, aus Runfelrüben, 
oder Did wurz Syrup/ ni und Kandie , welcher der Rat⸗ 
fination zu Feinem-weifien Zuder (0 gut fäbig.ifl, als der 
weilindifche Nobrzuder, rg ie auch aus dem Abs 
gange einen ſarken Rum » ähıflıchen Branutwein zu Bereis 
n und zwar mit fo wenig Unfoften, dah die Preife der 
—* denen Aeich ſehen, welche vor dem jetzigen Kriege 
tatt fanden. Da aber die deutfce Zuckerfabritatten iin 
Fall eines — nur dann die Konkurrenz aushalten 
und mut bedeurendem Vortheil bewerlſtelligt werden Tann, 
wenn fie mit Landwirthſchaft verbunden im Großen betries 
ken wird, wie in Gchlefieny Hugsburg und nenerdings.in 
Holland , dazu aber ein größerer Fond erforderlich Hit, als 
der’ Unternehmer befißt; % bar derfelbe einen Plän ausge⸗ 
arbeiter, mie in der NR t con Franffurt durch Yufammens 
ergten ‚ mehrerer, Parcıfuliers auf Aetien eine Zuckerfabrik 
me vielem Nusen ngeleat-werden f.kın. Es bar ſich auch 
bereits ein Dekonem, „weicher bedeutende Landerci und Ger 
anlagen befige und mehrere vermögende Freunde zu 
nannten Smwede verbunden. Da man wünſcht, diefer 
Sache die nocbige Ausdehnung zu geben; fo fönnten noch 
einige Partifulierd, welche bei der jebigen Sıedung des 
Handeld und der Geiberbe vielleicht wünthen, einen Theil 
ihrer Kapitalien auf eine fibere und einträgliche Fabrifarıon 
verwenden, nad Belieben, arößern oder kleinern Ya» 
theil bekommen, Um. die Zeitumjtände zu benutzen, durch 


Anpflanzung ſich det nötbigen rohen Stoffs zu verſichern und 
die gehörigen Anſtalten gu treffen, damit die Fabrikation mit 
dent September diefes Jabrs beginnen fünne, muß die Uns 
ternehmung möglıchjt beſchleunigt werdin. Die Proben kaun 
man bei air einichen und über das Ganze auf ſrankirte 
ug - näbere Auskunft haben. 
fſenbach den 4ten — — 

ob. Georg Haeniſch, 

j auf der- Clarusmühle. 





Der unterzeichnete Gafthalter der Doben Burg in 
Mainz macht befaunt, daß von num an bei ihm alle 2 Tage 
das Cabriolet nah Dep in 3, umd nach Paris in- 6 Tagen 
mit nächtliche: Ruhe am und abfährt, und_in Schwungfedern 
hängend iede Bequemlichkeit darbieret. Er lader daher alle, 
melde auf diefer Straße Paanete und fonfige Berſendun⸗ 
nen zu machen haben, oder dadin reifen wollen, höflich ein, 
ibn mit ihrem Zuſpruche zu beebten , indem er ibren 
ſchen jederzeit zuvorzufommen, ſich beſtens befireben wird, ,, 

ab. Rof. Gofſi 


Auf freimilines An’chen der Jobann Adam Kraner sen. 
gen Wirtib von Winkel, wird mir Zuſtimmung ibrer 
ihen Kinder: Termin zur. Verfteigernng des fogenamnten 
Dombderenhofes bei Winkel, uebit amfofenden 3 Morgen 
jungen Weinbergs, und 2 Morgen Gartenfeld daran , Je— 
hendfreis dann 9 Morgen MWeinberae im Winfeler Gewar⸗ 
fung in dem, beiten Lagen, abtheilungthalber * Dienfiag 
den 19. Mär; Nachmittags nach Winkel auf dahiefigenz 
Ratbhaufe angefest , wozu die Steigliebhaber hierm einge 
laden werben- tot iR 
Geiſen heim vn 5. en * 4 
—— erzgal. Nalim reiberei. i 
6 erzogl. Landfehrbr- 


Nachdem die hinterbliebene Wirtwe des kurzlich verleb⸗ 
ten ehentaltgen Brieftraͤgers Hirſch, fur ſich und’ ihren 
Sohn , Ancon Hirſch, binnen. gefezlicher Friſt, auf alle 
Erbrechte ver zichtet hat So werden alle.diejenige , welche 
an den Nahlaf gerdeningen u machen berechtigt find , 
biedurch aufgefordert , ſelche Donnerstag den. 22. ErR- # 
bei Strafe der Ausſchlieſung, vor unterzeihneter Gerichts⸗ 
fielle anzuzeigen und qeborig zu Dearlinden, . 

Decretum Hanau den 3. Februar ı8r1. * 

Gro⸗herzogl. Frantfurtiſches Juſtizamt allda. 
nn — — — nn — — m — — 


Geſetze üͤber die Einführung der me Grant und 
Y 








ertram;, 








Stempel ı Gebühren in dem Broßberzogtbume Srankfurt 40. 
Aſchaffenburg ıdıı. Mit Berbotjeden Naddrudh 
ift nun wieder erfchienen und in Fraut furt durch die Dägers 
ſche Buch» Papiers und Landkartenhandlung a 30 Fr, zu 


erhalten, un - 
Großberzogl. Refft. + Fuefts Primat.Buchdruckerei 

von W. Warland u. Gohm 
— — 


Geſetze über die Einführung ‚der Einregiftrumgrtind Cremes 
pel &ebühren in dem Grofberjogrbun Frankfurts 
Aſchaͤſfenburg 1811. — adotr. iſt in Hommiflion in der 
. Sauerländsien, Buchdrudern Köngesgaffe 
Litt. G. Niro. 29. 
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Wechsel·Cours von Frankfurt a. M. 
Papier| Geld 


— — — — — 
Den .ı4. März ıdın. 


Anerdam in Cour. $ 2 Monat |= —1 1404 
Bamburg » 2.22: 72 Monat | 8 m — 
Donden u nn a Monat I m 
> SR ER Sind Er Fo: dor 
Irene rrsner da Mon | Bio — 
J ae ee 
ee —— 
Bean 0200... gb Biehe TAN TT 
NUR TEICHE 3171 alla Io 

k. Sicht | 100, |, — 


Leipzig —— 


In der MNeſſe — —— — 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


— — —— 824 
Den ı4. Mürz ibiu. Papier Geld , 


— — 
4 pCt. Obligationen.| 144 |— — 

J 44 Fr — 15 — 
——— at de = 

f — iener ıs — — 
Oelreich... 11, 50 Specieslotterie|— * 70 
» 100, — — | 94 -- 
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5 — Landflände....| 73 
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Nafan......| 6 pCt. Obligationen 
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Großherzogthums Frankfurt. 





N° 75. 


Samftag, den 16. März 
} + 


1811. 





Washington, vem ıb. Januar. 


Die Angelegenheit , welche der Kongreß in ber ge⸗ 
heimen Verfommlung in Beirachtung genemmen bat, 
ft um 5 Uhr Abends im dem Haufe ber Mepräfentanten 
beendigt werden. 


Die Comitö der auswärtigen Verhaͤltniſſe beichäfftige 

ſich mit einer Bill , die auf ba6 Gele; der Noninterkourfes 
atte Bezug hat, moron Folgendes die weſentlichſten 
Artilel: 
‚ Urt. a. Daß im Falle Brosbrittannien feine Edikte 
guchdnimmt , oder milders , dieß der Praͤſident durch 
eine Proffamation betannt machen werde, und daß nur 
diefe Proflamariom als gefezliher Beweis des Faktums 
im den Prozeflen oder gerichtlichen Verfolgungen , bie 
yufoige des Atem Abfchnittes im ber DMonintertourfeatte , 
woren gegenwärtige Wii eine Erweiterung ıft, flatt ha⸗ 
ben könnten, angenemmen. werden fc. 

Art. 2. Daß ım Falle be agte Preklamatien vor und 
bis zum a. Pünftigen Februar inclusive mir ſtatt gehabt 
babe, die verſchiedenen Klauſeln des 3., 4., 5, 6., 
7., O., q., 10. und 13. Abſchnittes der deſagten Akte 
von befagtem Tage an Kraft haben ſellen. 

Art. 3. Daß die Schiffe oder Wuaren, bie man 
weggenemmen haben würde ‚, bevor die wirkliche Zurüdı 
nabme der beſagten Edikte Grosbrutanniens, bis zum 
a. Februar, angeſeigt werben ſey, dem Eigenthümern 
zuruͤckgegeben werden vollen , wenn fie ſich gegen gültige 
Kaution ‚, die.dem Werth der befageen Sauffe oder Baar 
ren gleich iſt, verpflichten, und ſich deshalb dem Aus« 
ſpruch fompetenter Zribunalen der Vereinten: Staaten 
ju unterwerfen ; und daß man dieſe Obliegenheit, al® 
erfüllt zu baden , aniehen werden wird, im alle 
Gresbrittannien feine Edikte bis zum Zeitpunkt des a, 
Februar zurücigenommen oder gemubdert hat. 

Art. 4. Bon der Saiſie find ausgenommen, bie 
Schiffe, die vor dem a. Februar aus engl. Hafen würs 
den ausgelaufen ſeyn, und bie aren, die eima mürs 
den eingeſchifft worden ſeyn, bevar fie von der Prekla⸗ 
mation des Präflidenten vom a, November Kenntniß er 
halten haben. 

Der 5. Art. befchäfftigt fi mit der Anwendung der 
Land: und Seemacht der Vereinten Staaten und eines 
Theild der Miliz, umd enthält, daß im Kalle, wo die 
Wegnahmen in den Gewäffern der Vereinten: Ztaaten 

acht worden feyen, ein Theil vom dem, was ven 
Bersinten Staaten nab ben beftehenden Geſetzen zus 
tommt, nachdem die Abgaben abgezogen worden find, 
unser die Erbeuter , in dem Verhaͤltniß, das durch den 
Präfidenten requlixt werben wird, veriheilt werden fol, 

Der 6, Artıkel überläßt diefen Anıheil der Saifien, bie 
den Vereinten Staaten gehört, mıt Ausnahme des oben 
angeführten Zheild, den Angebern, Inſpektoren und 
Schiffstapitainen zur Vertheilung. . 

Der 7. Art, unterwirft die Beklagten ber Beweisfüh: 


zung, in dem falle, wo KRapereien in ber Nachbarſchaft 
der Kolonien und Beflgungen der fremden Nationen ge 
fepeben ind, | 

Der B. Art. bevollimächtiat ben Präfidenten bis auf 
100 Schiffe, deren jeden böcftens 130 Tonnen later, 
umd eben fo viele Matroſen als zu deren Bemannung für 
böcftens jährige Friſt erfordert werden, zu miethen, zu 
bewafinen und anzuwenden. 


London, wom 4. Mär. 


Man fagt, der Kanzler der Schazkammer ſey ger 
fonnen , 3 Millionen , welche auf die Billete der Schaſ 
kammer zu nehmen find, verzuſchieſſen, um unferen Hand · 
Iungshäufern zu Hülfe zu kommen; allein man fürdret, 
daß diefe Summe nice binreste, ındem man mehrere 
Käufer amführt , melde viele tedte Mapıtalien liegen 
haben , und wovon eın jedes 3 bis 400 ovo Pf. Steri. 
nörbig bärte, um im Stand gerejt zu eyn, ıbre Ge 
ſchaͤffie fortfegen zu können. 


Am lehten Sonntage wurde in den hiefigen Kirchen 
eine Bönigl. Verordaung abgele en, vermatelſt weicher 
jedem Fremden, der ſich noch kein delles Jahr ın dieſem 
Reiche aufgehalten, bei Ztraie auferlegt wird, Ar as 

nbiidli bei ‚der Poliger feines dermalıgen Aufent⸗ 

It6ortes gu melden, und mesen feine® Berufes zu ler 
gitimiren. Wird diefe Legitimation nicht guıtia befuns 
den: fo muß er binnen 3 Taxen aus der Stadt, und 
binnen 22 Tagen aus dem Reibe ſeyn. 


Pancſowa, vom nı, Februar. 


Die beiden in Belgrad einqerückten ruſſ ſchen Divi⸗ 
fionen find eıne Abtheilung bes aöten Stanielaus Per 
dofefgihen Mustitierregiments, Der Chef uns Obriſt 
des Datarllons berft nicht Federowetſch, ſendern NMiırıms 
der Feoderowitſch Balla. Mit dieſen Truppen ft auch 
up der bekannte uff. Major Nedeba, der jur Reit 

Aufenthalts det ruf. Staateratha von Rodofinikin 
in Belgrad Sekretairsdienſte ıhat, angelommen. Er 
führt das Verpflegswefen fur dieſe Truppen. 

Die Serbier huben bis jetzt noch nicht die Feſtung 
Belgrad an die Ruſſen übergeben; es ſcheint auch nicht 
der Zwei des Feldmarſchaus Kamenekey zu ſeyn, bie 
Feſtunqg beiten zu laſſen. Wie viele behaupten wol⸗ 
len, fe der erbiſche Odervorſteher Beora Perromits 
(Cherny) ſelbſt die Beſetzung der Stadi durch ruſſiſche 
Truppen gefordert haben, indem er defürchtete, daß das 
mißderqnůgte ſerbiſche Volk endtich gar ſich den Türken 
wieder unterwerfen werde. (Preßb Zeit.) 


Wien, vem b. Miär;. 


Geftern Abends iR Ihre &. H. die Prineffin Ama: 
lia von Baden bier einaetroffen, und in der für Hoͤchſt · 
biefelbe bereiteten Wohnung zur Kaiferın won Oeſter 


J 
J 


reich abgeſtiegen. Morgen Abends um 6 Uhr iſt Aka⸗ 
demie bei Hofe angefagt, wozu heute das biplomatifche 
Korps und der hohe Adel Einladungskarten erhielten, 

Unter dem Vorfike des Feldmarſchalls, Fürſten von 
Lichtenftein, it ein Therefien Ordenskapitel ven 4 Kom» 
mandeurs und 8 Rittern niebergefet worden, um bie 
Geſuche derjenigen Offigierö zu prüfen, welche bei dem. 
legten Kapitel die Zeugnifle über ihre Thaten no 
nicht beibringen Eonnten. ; 

, Der Bigepräfident des IGuberniums von Steiermark 
und Kärnthen, Frhr. v. Kingenau, ift von Er. Mai. 
als Staatsrath hieher einberufen. Der Landrectfprä: 
fivent in Mähren, Graf v. Blümegen, ifk zum Appel 
lationspräfidenten befördert; deſſen hierdurch erledigte 
Stelle aber dem bisherigen Hofrath der eberiten Juftizs 
flelle, Grafen v. Dubsky, verliehen worden. : 


Rom, vom 29. Februar, 


Die Arbeiten zur Wiederherſtellung der Denkmäler 
bes alten Roms, werden nech i 
fortgefejt. Man ſtellt in diefem Augenblicde die praͤchtigen 
Säulen von griechiſchen Marmor des Tempels bes Ju: 
piters des Donnerers her. 

Man weiß, daf dem Auguſtus, ald er in Spanien 
mar, einer von feinen Qeuten an feiner Seite durch eis 
nen Bligfirdhl getödtet wurde, dan er, um den Got⸗ 
tern ju danken, weil fie ıhm vor einer fo grefen Gefahr 
beſchuͤzt haben, bieien prächtigen Tempel erbauen Iıeh , 
and ihn Jupiter dem Dortneren widmete. Diefes Denk, 
mal Nebt auf. dem Abhange des Kapitels, auf der Seite 
nad) dem Forum iu, an der Triumehiteaffe, zwiſchen 
dem Tempel ver Eintracht und den Tabularium; er bes 
fand fi) mitten unter dieſen unzähligen Gebäuden ‚. die 
ju verfchiedenen Epochen gebaut , und entweter einzeln 
oder anfammen fait allen Gertheiten des Olymys geweir 
= waren: daher Cicero fagte, daß bad Repitol der 

ufentbalt der Götter wäre. Durch die Feuersbrünſte, 
die Erdbeben, die alles verheerente Zeıt, find die meir 
ſten Dentmäler verfbmwunden, und bıe Ueberreſte des 
Tempels des Jupiters des Donnerers find gleichſam un 
ter ihrem Schutte vergraben. 

Ale Alterrhumsforfher fprachen von den Tempeln 
der Fortuna, des Mars; des Herkules, der Venus, 
der June, des Gettes bed Glaudens, der Halle der 
Livia , des Iruumshbagens des Scipio Afrıtanus , die 
auf dem Kapitolberge flunden. Sie haben ung die Ges 
ſchichte davon geliefert, ohne uns genau die Orte anjeis 
gen zu fönnen , wo fie flunden. Izt kann man hoffen , 
daf durch die Nachgrabungen, die um dem Tempel bes 
Jupiters des Donnerers herum werden gemacht werden , 
man einige Ruinen, vielleicht felbit einige Inſchriften 
enıdecken wird ‚" welche die Mittel erleichtern werden, 
auf eine beftimmtere Weife die Tepographie des heiligen 
Berges aufzuftellen. 

Mailand, vom 6. Mär. 


Se. kaiſ. Hoh. der Prinz Vizekönig bat in der 
Racht auf den 5. März eıne Reiſe nah Paris ange: 
treten; der Aufenthalt dafelbft wird „jedoeh mit vom 
langer Dauer feyn. 

Am 3.d. mar die zu Mailand mewerrichtete Mät- 
chenſchule von dem Minifter des Innern feierlich eröfje 
net worden. Diefes Inſtitut bat ein fchones geräus 
miges Lokal, geſchickte Lehrer und Lehrerinnen, und ılt 
alfo eine neue Wohlthat, welche die Regierunq verbiens 
ten Familien dadurch erjeint, dab ihre Töchter eine 
rreffliche meift unentgeldliche Erziehung eneßen. 

Der diesjährige Aarneval war in Mailand aufer⸗ 
erdentlich belebt und glänzend; die erſten Staatsbeam ⸗ 
ten gaben masfirte Bälle, welche Ihre kk. 56. der 
Vijekönig und die Vizekönigin, deren Geſundheit ganz 
wieder hergeftelt ift, mit ihrer Gegenwart beehrten. 

In den illyriſchen Provinzen wären nunmehr die 
Einfuhrzölle, die vom 1. März an erheben werden, res 
qulire; über die Tranſitezölle aber neh nichts ent⸗ 
fchieden. e 
Paris, vom 11. Mir. 5 

"Am Samftage haben Sr. Maj. einen Staatsrat” 
ber Univerſitaͤt gehalten. 


er mit Thätigkeit 


Die Kaiferin hat geſtern ihre Spaziergänge auf ber 
Terraſſe ber Thuillerien, an ber Wafferfeite, fortgefetr. 
Der Zufammenfluß von Zufhauern war erftaunlich, und 
füllte die Gärten, den Pla de la Concorde, den Pont 
Royal und das Thuiflerientar an. J. M. konnten bie 
aufrichtige freude erfennen, welche Allerhöchſtihre Ge: 
genmwart einflößt, und den lauten Zuruf und die Wün. 
ſche vernehmen, welche ein jeder für Ihre baldige Ent: 
bindung und für Ihre Geſundheit äußerte. Das Wetter 
war prächtig, und der Zhuilleriegarten bot Ihren BLIE- 
ken ein herrliches Schauſpiel bar. i 

Man kündigt die Ankunft mehrerer hoben Perfenen 
zu Paris an. Der Prinz Bijetönig von Italien und 
der Prinz Borgheſe haben fi ſchon da eingefunden. 

Geſtern hat man auf der Terraffe des Pullaftes der 
Thuillerien Arbeiten zur Erbauung einer unterirdiſchen 
Gallerie in Mauerwerk angefangen, die eine Kommuni: 
katien bes Papillon Flore mit der Tetraſſe das Gartens 


“auf der Wafferfeite bilden foll. 


Am 8. März erliefen Se. Mai. folgendes Dekret, 
in Betreff der Anftellungen ın den Civilverwaltungen, 
zu welden tie zuräcdgejogenen, oder die körperlicher 
Gebrechen, oder Runden halber abgedankten Militaire 
befördert werben können, 

Napoleon ic. au 0. Willens den Militairen, 
welche, Förperlidye Gebrechen oder Wunden halber fi 
zurückgezogen haben, oder abgebankt worden find, neue 
Belohnungen zuzuſichern; in Ermägung, daß in ben 
Eivilverwaltungen es Aemter gebe, welche fie verſehen 
können, und bie Gerechtigkeit Uns zur Pflicht macht, 
fie, je nachdem es das Wohl des Dienites erfübert, zu 
benfelben gujmlaffen; auf den Bericht Unſeres Krieger 
minifterd, nach Anhörung Unferes Staatsrathes, haben 
Wir dekretirt und befretiren wie folgt: 

Art, 2.) Die gleidy unten benannten Xeniter follen 
den Militairen der Land» und Seearmeen zugeſtanden 
werden, welche den Abſchiedsgehalt gemiehen, oder 
jenen , die ohne diefen Gehalt zu haben, wegen körper⸗ 
lihen Gebrechen, Zufälle oder Wunden, bie eine Folge 
des Kriegsdienſtes find, abgebanft worden woͤren, nach⸗ 
bem fie in einem und dem andern Falle zu ber Verrich⸗ 
tung dieſer Aemter nörhigen Erfordernifie ein Genüge 
geleritet haben, 

2) Den Dberoffigieren und fubfibiariih den Offizies 
ren von allen Graden, follen in dem burd den Art. 7. 
beitimmten Berbaltmiffe , beigelegt werben, nämlid: 
die Aemter der Generalinfpefteren,, der Direftoren oder 
Chefs ven Stutereien, der Generalempfänger ın den 
Departementen, der Arrondiffements- oder Stadtempfäns 
ger, der Poſtdirekteren ıfter Klaffe, der Forftinfpektos 
ren, die Sanptniederlagen der Zabakdreaie. 

3) Alten Subaltern Offizieren von jedem Grade, und 
in eben dem durd den Art. 7. beftimmten Verhältniſſe 
follen beigelegt werden, die Stellen ber Unterinſpekto⸗ 
ren, der Verwalter und Rechnun “agenten bei Etuter 
reien, ber Direbtoren, der Empfänger, der Magazıns 
ver walter und der Worgefegten ber ZArmenantalten, 
ber Gemeinde Einnehmer, der Lieutenante oder Unter: 
lieutenante bei der Douane, ber Peitdirefroren ter 
und 3ter Klaſſe, die Poötteriebureaur, die Stellen der 
Unterinfpeftoren der Forfte und Dberförfter, die Prir 


» vattabatsniederlagen, der Zabakverfauf von ı500 und 


mehr Franken Erlöß, die Stellen ber Pulver und 
Balpetermagazine, der Magazinverwalter bei der Kriegs 
adminiſtratien. 

4) Den Unterefftzieren und &oldaten, welche les 
fen und fchreiben koöͤnnen, follen beigelegt werden; bie 
Stellen der Aufſeher über die Arbeiten in den Armen« 
anflalten, der Feld: und Waldfchügen, der Dewanenz 
vergefehten, der Vriefträger, der Unterförfter und Berje 
leute zu Pferde, der Stempler, Vader und Ausläufer 
be: den Enregiftrementsbureamur, der Verkauf bei der 
Zabakregie, ven 1500 und weniger Franken Erlös, der 
Dttreibeamten ın (Gemeinden und Siadten, ber Frie⸗ 
densgerichtseffijianten in der Stadt Paris, und der 
Auslaufer bei den verfchiedenen Verwaltungen. 

5) Den unitudirten Soldaten follen gleichfalls. 
@tellen ald Deuanenvorgefegte und bei den Armen« 


anftalten ſelche Stellen, welche für fie geeignet find, 
anaewielen werden. 

b) Scllen auf dieſelbe Weite den Wittwen und 
Waiſen der im Tienft gefterbenen Militaire, und ae 
meinſchaftlich mit ebenaenannten Militairen, angemwielen 
werden, nämlich: den Wittwen und Waiſen der Obers 
offijiere, die Haupttabacksniederlagen, die Lotterie: 
bureaur. 

Den Wittwen und Waifen der Offiziere von allen 
Graben, die Privattabadnıederlagen, und ber Verkauf 
von 1500 und mehr Franken Erlös. 

Und den Witwen uud Waifen der linteroffigiere und 
Soldaten der Tabakverkauf unter 1500 Franken Erlös, 

7) Die den Militairen bei der Tabaksregie bewillig ⸗ 
ten Stellen, können vor der Hand nicht über dıe Hälfte 
deren betragen, welche durch den Organifatiens Cadre 

u beflimmen find. Eben io verbale es fid mit den 
us und Empfängerftellen, und jeıen, 
welche von der Forſtverwaltung abhangen, den Lieute⸗ 
nantt; und Unterlieutenantsftellen bei der Douane Die 
Militaire Binnen fib nur zum Drittheil um die Stellen 
bewerben, welche ven der Poltverwaitung und der Ges 
neralverproviantirungsdireftien abbangen, 

8) Die AnfteEungen bei der Deuane, der Forſtver⸗ 
waltung, dem Feldſchützenweſen, konnen nur denjeni⸗ 
gen Militairen, welche noch ein thaͤtiges Leben zu fuh⸗ 
ten im Stande find, gegeben werben. 

9) Die Milıtaire, welche ihren Abſchied haben, ober 
Zörperlicher Gebreden oder Wunden halber abgebantt 
werden, die Wittwen unb Waiſen der zu Memtern bes 
förderten Militaire, müffen die erheiſchte Burgſchaft 


ieiſten und außerdem noch die Vedingniffe und Kormas , 


Titäten erfüllen, welche jur Ausübung berfelben erfor, 
dert werben, 

10) Der Abſchiedsgehalt wirb mit der Befelbung. 
oder den Einfüniten, welde mir den Aemtern, zu meis 
en die Militairperſenen zugelaſſen werden können, ver, 
Inüpft find, ferner bezohlt werben. 

11) Die Befuche, weiche die Miilitaire Unferer Land⸗ 
und Seearmeen verbringen werten, um @tellen zu er: 
—— werauf fie jufolge des gegenwärtigen Dekrets, 

nfpruh machen können, fellen Unſern Areas» und 
Marineminıftern zugefandt werben, melde biefelben 
nad vorberaegungener Unterſuchung mit ihren Bemer ⸗ 
kungen den Miniftern und Behörden, von welchen dieſe 
Aemter abhangen, zuſenden werben, 

Dieſe Op:ratıen fell für die Aemter ber Tabaksregie 
vor dem 15. künftinen Aprils beendigt fenn. 

12) In Zukunft fell feiner zugelaſſen werden, eine 
Stelle in irgend einer Civilvermaltung zu bekleiden, 
wern er nicht 5 Juhre gedient bat, feinen Abſchieds- 
gehalt genteit, oder aus den im erflen Art, ausgedruck 
ten Urfachen abgedante werden it. Sellte ſich indeſſen 
feine hinreich· nde Amabl Militaire ſtellen, eder wena 
diejenigen, weiche ſich fielen würden, bem verlangten 
Betingniffen nidt Genüge leifteten, fo konnen die Aem⸗ 
ter, welche ihnen vorbehalten waren, wie bisher ander: 
waͤrts vergeben werden. 


Calais, vem 3. Mär. 


Wir haben fo eben dem eng!. Kriegskurter, Olympia ,' 


einlaußn feben , der geitern ungefehr 2 Meilen vom 
Kap Alpreck von mehreren Kerfaren getapert wurde, 

Diefer Kutter von umgefehr 150 Tonnen, der mit 
10 eıfernen ıöpfundıgen Kareniden bewaffnet , mır 47 
Mann befeit, und von dem Schiffsleutenant Henry 
Tahler fommandirt wurde, war am 28. Februar aus 
den Dünen ausgelaufen, um ın den Gemwöflern von 
Dieppe zu kreuzen. 

Der Lieutenant Taylor und fein ıter Lieutenant fin) 
leicht verwundet. 


Nancy, vom 10. Mär. 


Vorgeftern haben der Hr. Graf Verges, Kaſſa⸗ 
tionsgerichtörath, den aithıer errichteren Prevotalgerichts⸗ 
hof inſtalirt. Diefe Ceremenie hatte mit der größtem 

ererlichkert, und in Gegenwart aller kenſtituirten Be: 
nr ftatt, 


Bafel, vom ı. Min. 


» Der Kanton Graubünden, hat enblih eine Maats 
regel dekreurt, melcher die awigeflärten Bewohner dies 
ſes Landes ſeit langer Zeit entgegenſahen; es war dies 
ber einzige Erdfleck im ganzen zivilfirten Eurepa, wo 
man ben Julianıfhen Kalender noch beibehielt ; diefer 
Eigenfinn, wemit man die wahre Zeitfelge verfannte, 
kom von bem übelverflandenen Eifer der Proteſtanten 
ber, welche ſich weigerten, eine von einem Pabfte vorge» 
ſchlagene Berbeiferung anzunehmen. 

Der große Kantonsrarh hatte in feiner letzten Sij⸗ 
gung dekretirt, daß von Weihnachten ıBı0 an gerech⸗ 
net, ber verbeſſerte Kalender eingeführt und befolgt 
werden ſollte. Diefe Werbefferung fand einigen Wis 
derſtand; im einer Bemeinde unter andern, jagte man den 
Prediger, welcher fie 2. Pfarrtindern anempfehl, 
baden; in einer andern Ortfchaft lößte man den Schwen⸗ 
gel ven der großen Glocke ab, um zu verhindern, daß 
dıe Fefttage nad dem neuen Kalender durch das Geläute 
angekündigt würden. Das Kriegsgeidrei der Unzufrie⸗ 
benen ift: Alte Zeit, Alter Glaube. Allein die 
Beharrlichkeit der Regierung, und die Vereinigung von 
Männern, welde ın Kantonen den größten Einfluß 
boten, trugen bayu bei, dieſen Unordnungen Cınbait 
au thun, und ſchen haben mehrere widerfpenftige Ges 
menden das Beiſpiel des Gehorſams gegeben. + 


Avertiſſements. 


— Brifher Kalch wird Montags den 18. und 
Dienftags den 19. März auf meiner der Frankfurter 
Biegelbütte ausgeladen. > 

Backſteine und Klöͤtz find daſelbſt jederzeit 
zu haben, und desfalfige Beſtellungen in der Schnnr« 
gaſſe H. Nro. 50 zu machen, Bif er 





Bur hejten Hauptttafie der goten Frankfurter Lotterie, 
melde den 27ten Marz zu zieben anfangt, und darınn 
die wichtige Gewinne ven Al. 60,000 , 30,000, 
15,000 u. f. w. find bei Endesgenanntem nebft Plan 
zu betommen ganze Leoſe afl.75, halbe a 11.37, 30 kr., 
drittel & fl. 25. und viertel ajl.ı8, 45fr, Briefe und 
Gelder werben poftfrei erwartet. 

Wolff. Reinganum, Hauptkollekter, hinter 

der Schlimmauer, das Ste Haus am Eingang 
von der Zeil Nre. 93. in Frankfurt a/m. 








Auf die von mir angetündigte : 
Reife um die Welt in den Jahren 1803 bis 1807 
von ©. H. von Langsdorff. = Binde. Mit 354 40 
Kupfera ın gr. 4., 
wovon bei air und in allen Buchhandlungen ein ausfübrlir 
er Proſpektus unenegeldiih zu haben if, nehme ich Praͤnu⸗ 
meration an. 
Friedrich Wilmans, Buchbändler in Frankfurt afım. 








. De rag ra Einnehmer der Stempel: und Eure⸗ 
—— Gebuhren denachrichtiget das Publrtum, dag 
ag unterm 14. Januar laufenden Jahres betaunt gemachte, 
und durch die Verordnung vom 8, Feb. für das Grofberjogs 
thbum Frant furt modifigirte DSrempel und @inreguitrurungge 
Gefen mir dem 20, des laufenden Monats März ın Belljug: 
gefegr werden wird, und daf von dıefem Tage angerechtiet, 
alle.ın dem Geſetz bezrichneren Atten und BVBerbandluugen 
der Formalscät unterworfen werden müflen, 

. Das Enregiiirements Bırcau befinder ich in der Tons 

chesgaſſe im Engelthaler Hofe Lit. H. Nr. 159 welches der 

einzige Dre iſt, wo fih das Publikum das nochige Stempels 
| aaa verſchaſfen, und wo den Atten die Kormaltär des 
reg ſtrements ertheilt werden kann. 

Das Bürcau ſteht offen von 8 Uhr des Morgens big 12 
Uhr, und von 2 Udr des Nachmitags bis Abends 6 Uhr, mie 
Ausdnahıne der Senn: und Feiertage, wo das Burean gefchlof⸗ 
fen jeun wird, 

Sranffurc den ı2. März ıBrı. 

Der Einnehmer des Enregirftements gu 
Frautfurt. 
Rortwit. 

— — nn 
Weſtehdli.ſhhes Finanys Minifterium. 
Das Publitum wird dierdund benahıricriget, dat die 

Klöfter Holabaufen, Marienbed, Efherde, Ans 

nenrode, Eelle, Sr. Agnes gu Magdeburg und 








Maria: Magdalena ge Ssildetbeim von neuem 

m Verkauf an den Meiftbietenden ausgebothen werden fols 
en , weil die am 28. Dejud. 9. darauf geſchehenen Gebote 
nicht annebmlich befunden worden find. — eremtoris 
ſche Berfaufs Termin ift auf den 1.. April d. J. Dor:uirtags 
um 8. Uhr zu Kaffel auf dem Finanz » Winilterio, im Bir 
zeau des unterzeichneten delegirten Kommiffarii, unter nadys 
folgenden Bedingungen fengefegt worden: ı. Der Verkauf 
geſchiedt in Paul und Bogen, ohne einige Garantie, wer 
der in Anfehung der Größe, noch des Errrags der Berfaufss 
Benenftände; 2, die bereits anbängigen fowehl, als die 
künſtigen 8* effe ‚fallen dem Käufer zur Kalt und geben 
auf feine Gefahr, obne daß das Gouvernement daran irgend 
einen Antheil nimme; 3. der Käufer übernimmt gleichfaus 
alle Abaaben und Paten, welche geſetzlich auf den benannten 
Gütern bereits Baften oder in Butunft daranf gelegt werden; 
‚im Berfauf find nicht mit ernbegriffen: a. Die Kirchen, 

hufhäufer, Kirchenſchmuck und gebeiligten Gefäße; b. die 
Atrio+ und Pallın Schulden; c. die Vorrärhe aller Urt, 
die rücfändigen Abgaben und giefen; d. die Feld + und 
Birtbihafts:Anventarien. — Diele letztere Gegenttände koͤn⸗ 
nen jedoch durch eine beiondere Hekeremnfunft ebenfalls überlafs 
fen werden. 5. Der niedrigite Kaufpreis it folgendermaßen 


bejlimmet : ’ 
Für dag Klofter Holfbaufen - - » - - 94000 Ar. 
» » 9»  Marienbeif bei Baderdleben 68,500 » 
»» » @iderde . 2». 518,000 » 
» »' »  Ünnenode » .» * . . 200,000 » 
»» » Ülle . 200. . 100,000 » 
» » » Br. Aques zu Magdeburg 600,000 » 

2 » 2» Maria Magdalena zu Mil 


, deebeim -» 0...» —— 
6. Unter dieſem feſtgeſeßdten Miminum wird kein Gebot 
angenommen. Es fünnen jedoch Kaufluſtige zu einzelnen 
Hoͤfen ihre Gebote darauf abgeben. — In dieſer Hinficht 
dient zur Nachricht, daß das Minimum für den zum Kloſter 
Maria Magdalena gu Hildesheim gehörigen Hof Sorfum 
feftaefene in auf » + 2 0 #5 9 = 200008 Är. 
und das Minimum für das Verwerk Felchta, 
welches zum Kloſter Celle gehört, auf . » . 60,000 » 
7 Die Zahlungen fönnen halb in baarem Gelde, halb in 
fecheprogentigen Wertphälifchen Staats » Obligationen, nach 
idrem Nominalwerthe geleifter werden. Die Weſtphäliſchen 
Staats⸗ Obligationen , welche nur 4 oder 5 Prozent Zinſen 
tragen , werden ebenfalld, jedoch mir einem Aufgelde von 
refp-. 20 und 10 Prozent angenommen; 8. dieies Agio jos 
wohl, als der ganze Berrag, welcher das Minimum überichreis 
ter, kann, mictel wefiphälifeher Staatspariere, nach ihrem 
obenerwähnten Werthe bezahlt werden; ig. der bierte Theil 
des Kaufpreifes wird fogleich nach Abichliefung des Kontratts, 
die drei andern Bierrheile hingegen werden nad zwei Mo: 
naten bezahlt; 10. die diesfällfigen Eingaben müſſen frans 
£irt vor dem ı. April d. 9. dem unterfchriebenen, mit dies 
fen Geſchäfte gie ‚, Kommiffair überfande werden. 
A diefem Termine werden diejenigen , welche ihre ſchriftlich 
* Gebote erbohen wollen, jur a iger 
anderweiten Erklärungen zugelaffen. Rab +2 Ihr Mittags 
wird fein Gebor mebr —I und dem zulege Bie⸗ 
tenden der Zuſchlag, mit Vorbehalt der koͤnigl. Genehmigung, 
ertheilt. — Um genaue und umſtändliche Nachrichten über die 
Beſiandtheile einek jeden Kleſſers und deffen Ertrags zu ers 
halten, hat man ſich zu Kaſſel an den unterzeichneten, mit 
dem Berkaufe aller vorbenannren Klöttef beauftragten Kons 
miffair zu wenden, außerdem aberin Beziehung auf das Klo⸗ 
fer a zu Holihaufen an den Herrn Kubfus, Domainens 
In ſpertoͤr zu Paderborn; h. Marienbeck, zu Badersleben, 
an den Herrn Bolf, Domainen-Einnehmer zu Helmſtädt; 
©. zu Eſcherde und Maria ⸗Ragdalena an Herrn Reihe, 
Domainen » Infpeftor zu Hildesheim; d. zu Ynnenrode und 
Gelle an den Herrn Domainens Direktor Reiche gu Heiligen⸗ 
ade; e. Sr. Agnes su Magdeburg, an Herrn Boigtell, 
Domainen: Direktor dafelbır. 


Eaffel den 20. Feb. ı8ı1, 


Der Direktor der zweiten Divifion des Finanz» Mis 
niſteriums, als delegirter Rommiffarius, 


unterj. Sigismund. 





Donnerflag den #1. d. Nachmittags » Uhr, ſollen in dem 
anfaehobenen Jungfranenklofier Öotresthal ," im Nheımaan, 
J Oeſtrich, folgende, vom Kloſter ſelbſ gesogene Weine, 
als: ° 


9 Stüuͤck de ıBoß 
A en» 1809 h Oeſtricher Wachsthum. 
6 » » ı8ıo und 


ı »  ». ıBıo Zindmein, 
dffentlih an den Meifibierenden, aenen baare Zahlung, vers 
eigert werden, welches den Kanfliebbabern mit dem Bemers 
en hierdurch befamnt gemacht wird, daß die Proben alsı 
dann an den Faͤſſern gegeben werden. 
Kloſter Sorresthal_im Rheingau den 3. März ıBır, 
Vermoͤg befonderen Auftrags. 
G. Steinberger, 
Herzogl. Naſſ. Hofkammettath. 


——— zu Hochheim. 
Mitwoch den Iren April nächſhin Nachmittags2 Uhr, 
follen auf biefigem Rathhauſe zehn Morgen herrſchaftliche 
ur gebaute Weinberge, ın vorzügliden Lagen, nad hoher 
ameralverfügung, cheilweiß und im Ganzen, unter denen 
im Termin näher zu eröffnenden Bedingungen öffentlich vers 
— werden, wozu die ‚Liebhaber hierdurch eingeladen 
ind. Hochheim den aren März ıdıı. 
Her ogliche Nenreiverwaltung. 
Linn. 
— 
Bu Gaubifhoffsheim, eine halbe Grunde von Bodens 
beim, zwei Stunden von Mainz, ift ein wohleingerichte£ 
umd ganz neu erbaute: Landguth zu verfaufen ; «8 beitcht im 
einen fchr großen prächtigen Haufe , wovon die Ausſicht auf 
20 Stunden Weges über den Rhein ſich erſtreckt, Scheuer, 
Stallungen, ımd allenlerfoderlichen DOefonomiegebäuden, nebit 
Blumens und Gemüßgärten, imir dem. beiten Sommerobſt 
aller Urten. 5 j , 
Die Gebäude und Gärten find im Ganzen mit eines 
ſtarken Mauer umfaßt, ferner, 22 Morgen junger Weinberg 
der beiten Lage, 89 Morgen Aderfeld, wovon g Morgen mit 
beiten Winterobitbäumen über 206 Stück ſich befinden , und g 
Morgen Wiefen mit 200 Holzbäumen umgeben; worüber 
dad Rähere unter franfirren Briefen, bei Deren Det 
een Uhrmacher auf der Auguſtinerſtraße in Maınz zu 
erfahren. 


Bermög höchiter Entfchliefung königl. General For 
adminiftratıon zu Münden werden folgende durd die Lich⸗ 
tenfelier Zoritpurifitation vom koniglichen Nefervar getrenng 
sen, ſonach iſolirten Waldparzellen , 

a, @in Streif 25 — 3o jähriget Nadelholz mit wenigem 
Laubholzgemifd auf dem kleinen Rrappenberg, Rebier 
Trieb, zu a2 Morgen. 

b. Ein detto von Mirrelpolz in dem Brand Neuenforger 
Nevier zu 53 Morgen, dann 

©. Die Nebenfeefpige von nämliher Holzgattung ad} 
Morgen a7 Ruthen, und 

d. Die Waldparzelle zu Furth am Bera zu 65 Morgen bon 
obigen Wirecipölgern größtencheils Forenbeſtandes. 

Normam aſig sulva ratificatione veriteigert, — 

Liebhaber konnen mic Zuztehung obiger Revierfoörſter 
gegenftandige Waldrbeile einſehen, und an dem hiezu bes 
Himmmen 20, dieſes Morgens ihr Vufgeboch bei dem konig⸗ 
lichen Forſtamte äußern, dann das Weitere gewärtigen. 

Am 6. März ıBrı. j i fi 

Königl. baieriſches Forſtamt Lichtenfels 
un Maintreiſe . 
Schuſter. 

















Die Erben des verſtorbenen dabiefigen Weinwirthes 
Karl Diebler haben die onen deferirce Erbſchaft cum be- 
neticio legis et inventarii angcıreten. Es werden daher 
alle , welte an jene Berlaffenihart ex quocunque juris 
titulo Anſprüche zu madhen baden, andurdh vergeladen, 
ſolche Freitags den 39. dieſes Vormittags 10 Uhr ber unters 
—— Stelle um fo gewiſſer anzuzeigen und zu liqui⸗ 
iren, als widrigenfalls ſie damit nicht weiter gehort wer 
den follen. 

Diienbady den 4, März ıBıı. 

Fürilich Mfenburg. Oberantt. 











Ueber das_Bermögen des dabiefigen Krämers Heinrich 
aas ıft der Concurs erfanıt. Es werden daher alle, wel 
e an denfelden rechtliche Forderung zu baben vermeinen, 
durch voraeladen, ſolche bei unterzeichneter Stelle Dientags 
en 26. dieſes Vormittags 10 Uhr um fo gewiſſer anzuzeigen 

auch in den weiter anberaumt iverdenden Terminen zu liqui⸗ 
diren und de prioritate zu yertiren, als widrigenfalls zu ge⸗ 
wärtigen, dag lie von diefer Concursmaſſe präcludirer werden- 
ffenbach den 4. März ıBrı. 
Fürntie Dfenburg. Oberamt. 





Da Zodann Konrad Müller von _dabier, weil. Chriſtoph 
Müllers, berrichaftiichen Heuw aͤgers Sohn, fich vor mebr als 
50 Yabren aus biefiger Gegend wenbeneben, ohne weiter et 
was von fich hören ” laſſen, und nunmehr, wenn er noch 
am Leben wäre, das 76. Fahr des Alters erfült habem wuͤr⸗ 
de ; ſo daben deffen dabiehine mäcfte Anverwandten neberen, 
denfelben —* mortuo zn etklaͤren, nnd deſſen unter Admi⸗ 
niftration Mebende Derlaffenfchafr an fie zu verabfolgen- 

Es wird demnach mıchr mur decfeibe , fondern auch alle 
Diejeniae, welche am deſſen Bermduen rechtlichen Anſpruch 
r machen gedenken , biermit peremtorie votgeladen, x dato 

t Berflindigung d efes , binnen 3 Monaten zu erſcheinen, 
und fich bierüuber bebdrig zu leaitmiren , wiocigenfalls zu ges 
waͤrtigen / das daffelbe den befannten hecſigen Berwandten opne 
weiteres überlaffen werde. 

Weilburg den er Dez, ıBıo 

erzogl, — Schultheißenamt. 
tun· 


. geifung 


Des 





Großherzogthums Frankfurt. 





No 76. 


Sonntag, den 17. März 


ıBıı. 





Washington, vom 16. Januar, 


(Berrfegung.) 

Der Pröfident hat dem Kongreſſe bie Abſchriften der 
yrori folgenden Aktenſtuck⸗ vorgelegt : 

Schreiben des Hro. Pinkney an drm. 

mith. 
kondeon, vom 5. November 1610. 

Mein Herr, ich habe Lord Wellesley erme zweite Note, 
wevon ich hier eime Abichrift beifüge, in Verreff der Kar 
Binstsbefehle, überreicht, in der Leberpeugung , daß durch 
den Gefundheitszuftand des Königs (m Rückſicht deffen 
ich mich - auf das ebenfalls beigefügte Aktenſtuck bepiehe) 
meine Mote nicht am unrechten Plage fey,, und war fie 
es ın diefer Hinſicht, fo war fle vor allen andern Stücken 
unumgängaludh nerhwendig. 

Der Tag war verfiefien, am meldem bie Defrete von 
Berlin und Mailand aufhören follten, nad ber von ber 
franz. Regierung dem amerikaniſchen Minifter ju Paris 
gemachten und in dem offizielen Journal biefer Regierung 
Jublizirten Erbfimung , ıhre Kraft zu haben ; indeflen 
hatte man ned nichts geihan ‚ auch ſchien man ſich 
wicht damit abzugeben ‚ eiwas für die Zurüdnahme der 
engl. Befehle zw thun. Ich hatie Über die Urſachen dies 
fer Verzögerung gar Beine Erklärung mod irgend eine 
Verſicherung für die Zubunft erhalten, die mir. Hoffnung 
gegeben häste, daß diefer Zuftand der Dinge aufhören 
würbe. 

Lord Wellesiey’s Schreiben , vom 31. Aug., bat ich 
bis zum ı, Mov, umbrantweorter gelaflen habe, um, 
wenn id) darauf antwerten würde , in der beſtmöͤglich⸗ 
ften Lage ju ſeyn, zeigte nicht an, daß die Regierung 


fi in diefem Augenblicke mit diefer Angelegenheit ber _ 


f&äfftigte , und war im den Verſicherungen, bie fie ents 
bielt , ſchwankend und jweideutig (obgleich id aus leicht 
ju errathenden Gründen biefe Angelegenheit im der am 


Abm gerichteten More nicht unter diefem Lichte vorgeftellt. 


babe.) Diefes Schreiben war über feinen Punkt erkid« 
rend und weit entfernt etwas Beſt immtes hoffen zu laſſen; 
es dien, das Wenige, was in den vorbergebenten Er: 
klaͤrungen über den naͤmlichen Begenftand no beitummte, 
darin vorhanden feyn konnte, zu entfernen. Es war für 
den Sandelsftand der Vereinten: Staaten fehr wichtig , 
daß biefe Zweideutigkeit ſobald möglich aufgehellt wurde, 
und wenn man fie nicht vermeiden koennte , fo fonnte man 
doch keineswegs muthmafen , daB die Vereinten⸗Staaten 
geneigt wären ‚ berfelben beizupflicten. Solches waren 
die Beweagründe bei der Abfuffung meiner Note an Lorb 
Wellesiey. 

Ber dem jebigen Zuſtande des Adniges moͤchte eb 
wehl ſchwer feyn, bafı die Kabinetsbefehle förmlich zus 
rüdgenemmen würden, wenn auch das Kabinet fih dazu 
geneigt zeigte ; doch folge nicht daraus, daß man nichts 
hun könne, ob ich gleich gar Feine Urſache zu glauben 


Habe, daß man den geringſten Schritt thun werde, wel⸗ 
der keinen unmittelbaren Vortheil erzwecken, noch einis 
germafen Mittel zu ber erwünfdten ahme an die 
Sand geben könne, Ich bin ıc. 

William Pinkney. 


sr. Pintney an Lord Wellesley. 
Greate Cumberland ı Places 
en 3. Nov 


. 1Bıo, 
Mylord! 

In meiner Note vom a25. Aug. hatte ich die Ehre 
Ew. Herr. duseinander zu ſetzen, daß ih von dem bes 
vollmädtigten Miniſter ber inten ®taaten zu 
Paris ein Schreiben vom b. deſſelben Monats empfans 

en habe, worin er mir anjeigte, daß er vom ber franz. 
gietung eine offizielle e erhalten hätte, enthals 
tend, baf biefe Regierung die Dekrete ven Berlin und 
Mailand zurüdgehemmen babe, und daß nad bem a, 


Mosv. diefe Dekrete, ihre Kraft verlieren würden, und 


ich bezeugte mein Vertrauen, daß die Zurucknohme der 
engl, Kabinersbefehle vom San, und Dev. 1807 und 
vom April 1809, gleich wie die Zurüdnahme aller ans 
derm Befehle, melde davon abbangen oder darauf Bezug 
haben, oder "die in Ausübung ber erftern gegeben wur⸗ 
den, bemjufelge ſtatt haben miürbe. 

Die Antwort Ew. Herrl. unterm 31. Aug. auf meine 
Mete war eine Wiederholung einer ErHärnng des engl, 
Miniſters in Amerita, welde, dem Anſcheine nad, 
der Regierung der Wereinten. Staaten im Behr. 1808 

emacht worden ift und enthält »daß Er. Maj heiſſer 
uni ift, den Handel ber Welr, ber Freiheit, welcher 
feiner Wohlfahrt nörbig ifl, wieder zu geben, und, daß 
Nerböchftdiefelbe bereit jen, das Syſtem, welches man 
Sie anzunehmen gejwungen hatte, zu verlaffen, ſobald 
als der Feind die Grundfäge, welche baffelbe nethwendig 
gemact hatte, zurüdgenemmen haben mwürbes, und 
melde eine offizielle Werfiherung gab, »dafi wenn bie 
urüdnahme der frang. Dekrete wuklich Matt gehabt 

e und ber Sandel ber neutralen Mächte im demſel⸗ 

n Zuftande, mwerin er vor der Bekanntmachung dıefer 
Dekrete war, wieder verfebt worden wäre, Se. Maj. 
dıe größte Zufriedenheit empfinden würde, ein Syſtem 
ju verlaffen, zu beffen Annahme Sie durch das es 
tragen bed eindes gezwungen worden war.« 

Ohne auf irgend eıne Art meiner erften Meinung zu 
entfagen, welde ift : daß die Mereinten®taaten nad 
allen Grundfägen der Gerechtigkeit darauf zählen konn» 
ten, daß bie erwartete Zurüdnahme der franz. Der 
Erete eine weniaftens äbnlıdye Aurüdnahme der engl. Ka 
binetsbefeble unmittelbar jur Helge haben werde; fo muß 
ich dech Em. Herrlichkeit in Erinnerung bringen , daß 
der Tag, an welchem die Zurüchnahme der Dekrete von 
Berlin und Mailand , weldhe Em. Herrlichkeit in odiger 
Mete mitgetheilt und durd die franz. Regierung in dem 
Moniteur som 9. Sept. bekannt gemacht worden if ‚ 


—engl. Megierung wieberholt | 


Zweifel, daß fie ihre Wirkung gehabt haben, und: man 
kann eben fo wenig zweifeln „u nad) dem vom der 
nen Verſicherungen 
über diefen Punkt, (ohne mehrere andere mächtige Ruck⸗ 
ſichten in Anregung zu bringen) die ſchnelle Entſagung 
eines Syſtems, auf. welde die Antwort Ew. Herrlich⸗ 
keit auf meine Mote vom 25. Aug. Bezug hatte, unums 
lich mörhigfen. 2 
.. we wohl re Gm ‚, witfehees 
dem Bandel der Vereinten ‘Staaten Daran gelegen iſt, 
daß die Regierung Groebrittannient bald ihre Geſinnun ⸗ 


ihrem Inhalte nach, ihre — haben ſoll. Kein 


en im dieſer Hinſicht mit Freimuthiakeit und Beſſimmt⸗ 


it zu erkennen gebe. Die Nachricht von der Zurück⸗ 
‚nahme der franzoͤſ. Dekrete iſt nach Amerika gekommen; 
man hat dort ohne Zweifel Handelse xveditienen unternems 
men; man bat beredmet , daß die von Geiten Englands 


diefen Eppeditionen in Weg gelegten Hinderniſſe, da fie 


nicht mehr den Beweggrund haben, welcher der einzige 
(obaleih unyulänglice) war, den es jemals in biefer 


Hinſicht angegeben batte, gehoben, und daßz die Meere 


von neuem unter den Schuß der Gefege und ber Gerech⸗ 
tigkeit geſtellt werden find. Ich ſchmeichle mir damit, daß 
dieſes Vertrauen völlig durch den Ausgang gerechifer: 
tigt und man zü der ſchnellen Zurücknahme der Kabis 
‚ metöbefehle, welche fpäter als die franz Dekrete erfolgt 
"find, die Zurücknahme des Kabinrtöbefchles, der meis 
nem Schreiben, welches ſich imsbefondere auf bie Blok 
Bade bejieht‘; hinzufügen werben. Wenn aber, der 
Unftände umgeachtet, welche England zu biefen Ent: 
ſchluß bewegen müffen, die engl. Megierung enticleffen 
iſt, die Binderniffe mit aller mönliten Eile nicht aue 
dem Wege zu räumen, fe ſchmeichle ich mir, daß meine 
Regierung febald als möglich von einer Entichliefung, 
weile eben fo umtrwartet, als. ihren Rechten und ihren 
Intere ſſen nachtheilig iſt, benachrichtigt, und daß man 
ihr die Gründe micht verheblen werde, worauf ein ähn- 
licher Entſchluß —— iſt. 
bie Ehre m. .- 
oder “0. William Pinkuey 
‚ Rondbon, vom 4. Mir. 


(Bertfegung. ) 

+: Mit Betrubniß vernebmen wir, daß bas gelbe Fir: 
ber an Bord der auf dem Inſeln umter dem Winde 
ſtationirten Schiffe beträchslihe Verwuͤſtungen angeric. 
tet habe, „Die Fregatte Nyaden, Kapitaın Cotterel, 
verichr 47 Mann Vefagung, worumter 9 Offijiere, und 
38 Matrofen. Die Thetis, Kapitaın Byam, bat 
noch ſtaͤrker gelitten, ald die Nyaden. Sie verlohr 7 
" Midihipmen, den Sekretair des Kapitains, nebit 73 
Mann Beſatzung. Dir Lieutenant Sprott, vom Star 
iſt am a2, Dez. geftorben, Die Noaden ift am 5. Jan., 
von Engliſch ⸗ Harbour, im ber Inſel Antigues nad 
Barbados zurücgelehrt. Die zu. ven Englifch 
Sarbeur haben ſtark vom gelben. Fieber gelitten. Seit 
vielen Jahren ift diefe Jahreszeit nicht fo verbeerend 
geweſem. Der Oleaner, weſcher am 5, Jan. zu Ply⸗ 

mouth angelommen ift, bat den Admiral Bir 6445* 
Laforey an Bord des Dragon und den Statira ju Bars 
bades zurüdgelaffen, Man erwartste die Thetis von 
Antigues kommend, von einem Tage zum andern. Die 
Noaden fell, eine Komvei, welche im April abgeben 
fol, begleitend, nach Engiand zurüdfehren. 


Auszug eines Schreibens von ber Infel 
Anbolt, datirt ben 7. Gebr. »Brı. 
"Dat Wetter war während ben letzten 3 Wochen 
ſehr raube. + bat b Meifen weit in See von ber 
Inſel aus gefreren, und das Eis hätte eine Menge 
Menſchen tranen können. Das nartle Cattegar war mıt 
Eirihrlien dedeckt; weghalb mir fit dem 4. Der. keine 
Verbindung mit England gehabt haben. Die Garni 
fon ift im eimem guten Zuftande und von eımem guten 


Geiſte befeelt. 
Diefes Schreiben gehet mit einem mit verſchiedenen 


Woaaren beladenen Stern ab, das von einem Schoener 
diefer Inſel genommen worden ıft. « 


Dberhaus, Sitzung vom 168. Februar, 
Der Oraf'o. Moira erhebt ſich und fagt, daß el 
überzeugt, baf die edeln Lords feinen Unwillen und Er⸗ 
ſtaunen getheilt haben, indem fie das Umlauffchreiden 
bes Hrn. Wellesley Pole, Sekretait der irländifchen 
‚Megıerung lafen, wodurch befohlen wird, daß die mm 
J. 1-93 durch das irländıfche Parlament durdigegangene 
Alte ın Kraft gefeßt werde, um jede öffentliche Verei⸗ 
nigung, deren Zweck wäre, ſich mit politiſchen Angele⸗ 


genbeiten zu befhäftigen, zu verbietem Diefes Seig⸗ 


8 iſt bon einer feihen Wichtigkeit, es iſt mik fo’ anf 
ferordentiihen Umſtaͤnden verbunden, daß es für mid 
eine dringende Pflicht ıfl, ſagt Lerd Meira, die Auf- 
merkfamteı des Hauſes auf diefen Vorgang zu richten, 
und von den Miniftern einige Erklärung abjuloden, 
Die Akte, die in Kraft gefebt worden ift, wurde zu eis 
ner Zeit des iz und det Gahrung erlaffen; jetzt 
wendet man deren Verfügungen zu einer Vereinigung 
an, bie von ben Katholiten ın Irland ausgefonnen wor⸗ 
den ift ; diefe Wereiniaung wird alfo fo betrachtet, als 
ob fie einen Mrafbaren Zweck hätte: Zufolge des Schrei⸗ 
Bens des Staatsjekretais für Irland jelien alle Jnbis 
piduen, welde an den Vereinigungen dieſer Ars Theil 
genommen, diefelbe veranlaft , die zu dieſem Ende 
Schriften geſchrieben, ober verbreitet haben, verhaftet 
und ins Gefaͤngniß gebracht werden, wenn fie nicht bins 
länglihe Bürgichaft leıften. Diele Verfügungen find 
nicht nur auf dıeje Individuen anwenobar, die ſich im 
Zufünft dergleichen Handliungen fhwidıg maden wer 
den, fondern auch aur folde, hie bis jegt Antheil baram 
genommen haben ; wenn man jie alje firenge ausübs, 
wird ſich beinahe die Halſte der Bevölkerung von Ir⸗ 
land darumter begriffen finden. 

Diefe Maasregel ıft fo außerordentlich, daß fie Un⸗ 
rube in allen Gemuͤthern verbreitet hat, und die Per⸗ 
fonen , weiche feit = Tagen die großen Geſellſchaften in 
der Hauptſtadt beiucht haben, kennen den Eindruck, 
welchen fie dafeibft bat. Die plotzliche Abreiſe bes 
Hen. Sekretair Pole nah Jrland und die Annahme bies 
fer Maasregel fait gleich nad feiner Ankunft, dies alles 

‚ließ vermuthen, daß fie vor feiner Abreife mit den Mis 
niftern verabredet worben ſey. Man mufite vermuthen, 
baf eine bem Beifte der engl. Geſetzen fo zumiderlaufens 
be Maasregel, ſehr beunrubisende Umftände zum Grunde 
haben müffe, Man muß hoffen, daß die Minifter ſolcht 
Erklärungen geben werben, welche dad Haus von ihnen 
zu erwarten das Recht hat; und daß, ſelbſt ın dieſer 
Sitzung wir.erfahren werden, was wir von dem Zuſtand 
Sprlands denken müffen. Bis dahin, führe Lord Moira 
fort, will ich mich aller Bemerkungen enthalten; aber 
ich glaube, daf die Minifter felbft tählen werden, wie 
unpolitiſch es ſeyn würde, die Volksmaſſe in einem 
Augenblicke zu erbittern, wo das Oberhaupt Frankreichs 
alle feine Anftrengungen gegen biejed Fand richtet. ®ie 
werben ohne? Zweifel einſehen, dab dies hieße, die 
Wünfche unfers Feindes volltänig zu machen, ıhm bie 
Mittel zw verfhaffen, an unferer Thüre ein Feuer ans 
zuzünden, zu welchem er nicht ermangeln würde Holz 
beizutragen. Se. Herrlichkeit endigt, indem er ver⸗ 
langt, daß eine Abſchrift des Umlaufſchreibens des Hm. 
Sekretaire Wellesley Pole d. d. Schloß zu Du*lin, vom 
a1. Febr. 1011 in dem Bureau niedergelegt werden ſoll. 


Graf Piverpeof ſagt, daß er ſich auf Feine Weiſe das 
gegen ſetze, daß das Schreiben des Herrn Pole, welches 
fhon öffentlih befannt gemaht werden ift, in dem 
Bureau ‚niedergelegt werden felle; auch ihm gereicht es 
zum Vergnügen, ohne Schwierigkeit auf dıe ragen 
antworten zu können, die von dem edeln Grafen an 
ihn gerichtet worden find. In Betreff ber Abreiſe des 
Hrn. Sekretaire Pole, kann. er das Haus verfihern , 
daß feine Nerfe nach Irland, mit der Maafregel, mo 
von die Mebe ift, ſchlechterdings nicht im Verbindung 
Rebe ; bei feiner Abreiſe kannten die Minıfter Sr. M. 
bie Umſtände noch nicht, welche zu dieſer Maañregel 
Anlaß gegeben hatten, und erſt aͤm verfloffenen Don: 
nerftage wurden fie von dem wmterrichtet, was bie Re: 
gierung von Jrland thun zu nılffen glachte. Dieſe 
Regierung bat, indem fie den Miniftern Sr. Maj. von 


* 


dieſet Maaßregel Bericht erflattet, bie Beweggründe, bie 
fie beftimmt haben, beigefügt 5 diefe Beweggründe find 
dielleicht nicht fo auseinandergeſetzt, wie man es hätte 
wünfcen fönnen. Indeſſen gebt aus diefer Mittheilung 
die fih auf öffentliche Dokumente und geheime Unter 
richtungen gründet, herver, daß in Irland ein jverabres 
deter Plan eriftirte, um die Öffentliche Ruhe zu ſtoͤren, 
daß ſich Geſellſchaften gebildet hatten, deren Zweck 
ebenfalls den Geſetzen und ber guten Ordnung zuwider 
war; dies hat die Regierung dieſes Landes beſtimmt, 


die dem Uebel ſteuernden Maaßregeln der Alte von. 


1793 in Kraft zu ſetzen, um der Entwickelung dieſes gefähr: 
liden Spftems juvergulommen, Wenn diefe allgemeine 
Erklärung dem edeln Grafen nicht genügt, und er 
wänfdt, bie Natur der Mitebeilungen, die der Regies 
fung Er. Moj. jugefenimen find, umftänbiider kennen 
zu lernen, ladet Lord Liverpool ihn ein, bie Metion zu 
machen⸗ daß das Haus ſich jeht oder zu einer andern 
Beit, welche ber edle Graf zu wählen belieben wird, 
fib in eine geheime Eomitee bilde, damit diefer Gegen: 
ftand darin unterfucht merbe, ehne daß daraus mad: 
theifige Folgen entſtehen können. Für dem Augenblid 
glaubt Se. Herrl. nichts mehr fagen zu müflen. Sie 
wirb ſich begnügen, ber Motion bes eblen Lords, eine 
jwete beijufügen und hofft, wenn fie angenommen 
wirh, daß die Mittheilung, wezu ihr Vorſchlag Anlaß 
geben wird, Über diefen Gegenſtand einiges Eiche vers: 
breiten werde. Se. Herrl. fordert deffenzufelge, daß 
dem Haufe eine Abfchrife des Schreibens des Sekretairs 
der Eomitee der Romiſch · Katholiſchen verſchafft werde, 
(Die Bortfegung folgt.) 
VBorbeaur, vom 6. Mär. 


Da in diefem Departemente das Waffer erſtaunlich ges 


wachſen ift, fo hat der Präfelt dur ein Umlaufſchrei⸗ 


ben die Hrn. Maire eingeladen , die gröfte Höhe, zu wel ⸗ 
her es geitiegen , längs den Blüffen, Baͤchen und @üm» 
pfen , durch Ingenieure des Wege: und Brückenbaues, 
entweder von den Bäumen, Brücken oder Gebänten 
herab , oder auf jedem ambern Wege , bejlätigen zu 
laſſen. Diefe Operation dürfte zu Vesbaditungen Anlof 
geben , die mit der Zit fehr nutzlich werben fönnen. 
Am ıo. v, Bebruar fanden Arbeitsleute, melde ben 
Boden durchgruben, um in dem, Hrn. Marbetin, won 
Bordeaux, zugehoͤrigen Walde Bäume zu pflanzen , ein 
Grabmal römıfhen Styls, welches ein Skelet enthielt, 
deifen Züge man jezt noch erkennt : es ſcheint einem 
Manne ven Auszeichnung angehört ju haben, wenn 
man nad dem ‚ was er außerdem enıhielt, urtheilen darf, 
Man fand naͤmlich barin eim ſchneidendes Schwerd, 
nit einem Briff ven vergoldetem Silber ; eine Lanze, deren 
Schaft von den Würmern jerfreffen iſt z zwei Wurfipielg 
einen Selm, deſſen filberner Schnabel einen fliegenden 
Drachen vorftellt; einige Münzen, wovon mehrere bie 
Umſchrift hatten : PAP. C., und eine füberne Denk 
münge, worauf einerfeits ein dreirubriges Schiff , das 
von einem Tritenen getrieben wird, und andererfeits ein 
Mannskopf abgebildet iſt, mit den Buchſtaben: DOMIT,, 
und weiter unten: IMP., nebſt ben Buchſtaben 8. P. 
Q.R. Da dieſes die Liebhaber der Alterthumskunde inte: 
refliren klann, fo bat der Hr. Präfeft der Gironde den 
Hrn. Diarbotin aufgefordert, die Nachforſchungen fort 
ſetzen 1, laſſen, und ihm bie Mefultate davon mitjutheis 
len. Man bofft, daß neue Entdedungen in Otand ſetzen 
werben , die Epoche und vielleicht gar die Perfon Ag 
flimmen, welden bas gefundene Grabmahl angeh 


‘Paris, vom 12. Mär. 


Se. Mai. haben geflern den 3gften Konfeil der 
Sanblung und der Manufakturen gehalten. 

Geftern um 10 Uhr haben S. M. ber Kaifer bie 
Arbeiten des Louvre beſucht. 

3. M. die Kaiferin find geftern, Montag, auf ber 
Terraſſe der Tuillerien wieder fpajieren gegangen; das 
Bedränge war faft eben fo groß, als den Taq verber. 

Geſtern Morgen fbeiterten a Koͤhlerſchiffe am den 
Begenpfeilern des Pont + Royal. 

Man meldet aus Tarbes, daß alle fpaniiche Kriege 
gefangene, weiche ficd in der soten Militairdiviſion ber 


—— zu ben Depots des Innern gebracht werben 


* 
Am =. d. ward zu Valenciennes ein Preyolalge · 
richtshof der Douanen inftalirt. er 
» Die ate Vorſtelung Mahomers IE. hatte geſtern 
Abends im Theatre francais einen wenigſtens ben fo 
großen Zulauf als bie erflere Vorſtellung berbeigejo: 
gen. Der Erfolg des Werkes bat diesmal nicht den 
geringften MWiderfpru gefunden ; Das Beifalläbezeugen 
war lebhafter fiir die Schönheiten ; und die Fehler, die 
noch beſtehen können, ſchienen nicht geeignet auf bie 


Waagſchale gelegt zur werden. Der Nuter, als Meifter 


feines Gegenſtandes, der bie ſchwachen Theile feines 
Werks beffer als ein anderer beberzigt, bat mit einer 
glucktichen Leichtigkeit einige Veränderungen gemadt, 
bie für ihn eine Quelle von neuen Schönheiten waren. 
E Derjogenbufh, vom 4. Mär 

Die Douanendireltien hat den Herrn Präfeften ber 
nachricht, daß das Getraide aus diefem Departement nach 
Holland , ‚aber nur zu Rande und dermittelſt dar Forma⸗ 
bitäten der Rautionsicheine, ausgeführt. werden kann, 

Innsbrud, vom g. Mär; 

Geſtern Abends um halb g Uhr find IX. HM, 4. 

der Kronbrinz und die Aronprinzeffin ın beftem 20 


feyn zur Breube aller Bewohner Junsbruds aus fs 
den bi wieder eingetroffen. 





Bvertiffements. | 
Es ſuchet jemand‘ einen Meifegefellichafter , um auf 
gemeinfchaftliche Koſten von bier nach Kaffel in Welt: 
phalen am ıB, oder 20. Marj abzureifen. Das Mäbere 
en D. Luzani unter der Kasharinempforte zu 
erfragen, . | 





Da von denen Eude Dejember 1810 verfallen gemer 
fenen und bereus erngelöften Grecherzoglich Badiſchen 
auf das Fürſtenthum Bruchſal verficyerte Partialobligatior ‘ 
nen ad fl. 100,000 nitt bie. einige von fl. 5oo sub Niro, 
1072 mir jur Berichtigung noch nicht vorgekommen ıfl, 
fo wirb ber Beſitzer diefer Partialobligution erſucht, den 


Betrag ber Ordnung wegen baldigſt bei mir abholen zu - 


laffen. Mannheim den 25, Februar 1811, 
ZW. Reinhardt. 
— — — — — — — 


Zu der bten und letzten Hauptklaſſe der 40ten Frank. 
furter Stadt: Lotterie, fo den 27. März a. c. aejogen 
wird, barin Gewinne von fi. bo,000, fl. 3o,ao, 
fl. 15,000 , fl. 7000, 3mal 3000 , 5mal fl. 2000, 3omal 

. 1000, 16. vorkommen, find ganze Looſe a fl. 75, 
arte a fl 374, drittel a fl. 25 umd viertel Looſe a fl. 
183 zu haben; den Plan erhält man aratıd, fo wie vom 
den andern Qetterien, woren man ebenfalls Roofe erhal: 
ten, und auf reelle und verſchwiegene Bedienung. zäh 


len kann, bei 
u. zum * — ———— 
Haup teurs auf dem Weugraben «47. 
in Frankfurt 4 M. j “ 





Anyeige 

Auf freiwilliges Auachen der Johann Adam Krader son. 

au Wittib von wur wird mit Zuſtimmung ihrer fämt 
ihen Kinder Termin, jur Berfeigerung des fogemannten 
Domberrnhofes bei Winkel, nebft anfioßenden 2 Morgen 
jungen Weinbergd, und = Morgen Gartenfeld ‚ie 

dfrei; dann 9 Morgen Weinberse in Winkeler Gemarı 

na im den beften Lagen, abtheilunashalber auf Dienftag 
den ı9. Mär; Nachmittags nach Winkel anf bdabieiigem 
reg] angefent » wojü bie Steigliebhaber hiermit Finger 

en werben. 

Geifenbeim dem 5. u 

ogl. Naſſ. Landicreiberei. 

. Bertram, Kerjogl. Landfihrbe- 


Mirrwoh den so. März d.-9. Nahmirtags ı Uhr wer ⸗ 
den in dem Kloſter Marierrhaufen ım Rheingau nach ehende 





" felbft gegogeme,ärein und gus gehaltene Weine an den Meilts 


bietenden —RA——— Katififariondwe 
behalt u ich —— nf 
saß fınann t 
r Brint ıBoar dito Neu Gr 
Du] —* ditto RER: 
3194 Ohm : r Afimannshäufee und Lordier im einen 
agerfür. r ‚ un 
ı Stüd * Aßmanng hauſer 
‚31 », ’ —* re 
2 2 hin ı8ogr ditto ' e 
» » & » +BrorKüdetheimer einfuhrbar 
® Qulait ıEıor Border und J 
3 Dim rotber ı8ıor Aßmannsbaͤuſer; 
wozu man die allenraligen Liebhaber wir dem, Anhang em 
Inder, daß die Proben an dem Faß gegeben werden. 
 Ktofler Mariengaufen den ı. März »Bır, 
Ex commissione 


von Graß, } 
Herz, Raſſ. Regierunge: Aſſeſſor · 








Großherzogthum Berg, Rheins Departement 
— Lanton Dülffeldert, 
Sämmmtlibe Giöubiger des bieſigen Kanfmannd Jakob 
Friederich Heding werden hiermit toraeladen, ıbre | order 
rungen. in einer unerftreflichen — von b Wochen beim hie⸗ 
figen Haurtgerichte unter dem Nadırbeilt der —— — 
von der Mafle vergubringen.. Zugleich werden diejenige, welt 
&e,arı den gedachten Haufnann Heging ned, e verfchuls 
den, angewicfen, foldes in obiger Fri kei Vermeidung der 
Hedtibiilte in biefiger Eerichtsſchreiberei zu entrichten. 
‚Düfielderf im Hauptgerichte den 47. Feb. aBır. 
I Aur daubigung 
Hoffmann. 


— 


— — — — 

Dienſtag den 3. April nächſthin, Takt Pr. Ypfährer Koſter 

in Rieder»Saulbcim, Kantons Wörftadt, 3 Grunden 
vom Mainyz freiwillig aus feinem Weinlanerr theilgin fagers 
rheils in Grüdfaß (tegende Weine, mehrentbeils Rißlinger 
von befier Qualırit, an den Meinbietendtn gegen baare 
gablung verieigern. ‚Die Proben werden den mämlicen 
ag an den Eillern genommen. Es find folgende Zah 


gänge : . 
* Bom Jahr 1802 5 Grüd, -. 
. ⸗ 21b04 ı5 » . 
»» ıB6 6 » 
»  „ı? 2 BE 2 
».» 1808 3» 
. ı 4 
Nachdem ih mir der tieſſſen innigſſen Empfindung die 
vereinten Wünfche vieler der angefebeniten hieiigen Bewod 
her für die Forrdauer meiner ſen 8 Jähren beiiebenden Bil» 
dungsanftaltifür junge Brauenjimmer , rein und zweilelloß 
" ausaedrüdt erfahren babe, beichloß ich vom meinem ruhen 
Borbaben, mein Inftirue zu fließen, abzufchen, und indem 
ip denjenigen verehrtejien Eltern mir Wärme für ihre 
mich ausgeiprochne —— danke ‚ zeige ich dem Pu⸗ 
blikum an , dag meine Bildungsanftalt für junge Srauenzims 
mer nad dem von ‚mir früher öffentlich bekannt gemachten 
Diane ferner befiehen wird, umd daß ich fortfahren werde 
mir jeder Aufopferung jenen hoben Bruck zy erreichen, wels 
heut beftändig regen Streben ih wohl allfin die fo reine 
und warmen ichfeit und das volle Bentigrbun verdant 
das in dem Wunfde fo vieler verehrteſten Aelrern lag, da 
ich mein Inflitur ferner fortſetzen möchte. 
C, M. de Servais, 





Am #6. Hornung diefes Jahrs wurde am Main zu Nie: 
dernberg einf mänulicher Leichnam gelahder: derſelbe war 5 
ub 3 bis 3 Zell groß , harte rörhlihe Daare, diget Bes 
icht, robufien Körperbau, die am Körper bangende Kleis 
der beitanden in einen blau tuchernen Wanmes, blau tucher⸗ 
nen Hoſen, alten zwilchernen Dberboien, bellblau wollene 
Strümpfe, gerifterte Schuhe, mit Bendel zugebunden, war 
38 bis 40 Sabr. alt, tmd möchte 5 — 6 Tag im Waſſer ger 
pr feyn, Dieſes will man deflen Anverwandrenzu wiſſen 
thun. 
Obernburg am . * 
Dis ſtri 





Win. wi: 
»Mairie Obernburg. 
— — — — — 


Teodeganzeigenn. 


Geſtern am 5. 1. M. ſtarb meine geliebte Fraut, eine geb. 
von Hatrant, von Ebernturg, bei Creutznach im 38. Lebentjahre 
an den Folgen eines Nervenſiebers, mac einem harten Kranı 
fenlager von. beinahe einem Vierrel Jahre. Ih mache dies 
fen für mich arenehmend großen Verſuſt meinen Anperwands 
ten tınd Areunden hiermit Befanne, und verbitte mir jede 
— ——— 

sberg am 6. März ı8ın, 
2. Seeb old, 
... Herzglı Raſſauiſ. Doirentprieifler. 





Heute frlih um 6 Uhr ſchied mein geliebter Ehegatter 
Johann Martin Kellner, weıland Furftl. Selmfifcer Denen 
derwalter, von diefein erdiſchen Erdenleben, und trat zu⸗ 
frieden in eıne beſſere Welt diniber. Es Marb in feines 
bi Lebentjahrt, an den Folgen einer völligen Enttraftung· 
Tief gebeugt durch dieſen hartem Schlag, mache ih ihn hier⸗ 
miglallen meinen Freunden und Verwandten befannt,, Mebers 
suge von benglicher Theilmabıne, bitte ich, mich aut jedeme 
Marıfelicpen Beiveis des Mitgeflpls zu verichenen, da mein 
erg zupiel dabei leiden würde, ? 
Ußlarer Hürce bei Weplar den 27. Feb. ıdu. is 
Die hinterlaffene Wittwe 
Barbara Kellnern. 
‚geb. Eott- : 
— — — — — — 
Meinen Freunden und Gönnern das am aB d» Mi; ers 
folgte Hinſcheiden meines innigft aeliebren mir anverachlis 
chen Gatten, Franz Yindenheld, *3 Heſſ ſchen 
—— dabier, betannt iu machen, it Plicht; Ihnen 
meinen Öcmierz über den Berluft diefe$ allgemeinen eihäßs 
ten edlen Mannes zu Schildern verniag ich nicht. DMögte une 
das im unterer vierjährigen fo alütlihen Berbindung ar+ 
zeugte Unterpfand der Liebe‘ zur Grüße dienen, und den 
tiefen Rummmer föfen der mich mun zu Boden drüdt- 
Alzenau am a. März ıdıı. 
r Chriftiane Lindenbeld, 
geb. Ferrare 
Weingütsverfteigerung zu Hohheim. 
Mitwoh den Iten April nähntHin Nachmittags = Uhr 
follen. auf biefigem Rarbhaufe zehn Morgen berriaftliche 
uf gebaute Weinberge, in vorzüiglisen Lagen , nad hoher 
Kameralverfligung , eilweiß und ım Gamen, unter, denen 
im Termin näber ju eröffnenden Bedingungen Öffentlich bers 
Reigert werden, tozu die Liebhaber. hierdurch eingeladen 
d.. Hochheim den 2ten März ıBıt, 
. Herzog liche —— Freie 
ınt. 


Das bei Walleritädten. ohnweit Großgerau gelegene Ra 
fchaftlibe Hofgur Rheinfelden, weldes an Gärten, Gele 


- tern und Wielen obngefähr 970 Morgen enthält und mut den 


zur Landwirehichaft erforderlichen &rbiuden verſehen ift, wird 
anf Pererstag Fünftigen Jahrs leibrällig, und fol - 
, —— den 9. April : 
in, weitern 12 jährigen Beſſand verlichen werden, 
DiejenigefPerfonen , melde foldes in Pacht zu nebmert 
gedenken, und ſowohl hinſichtlich ihrer dazu geeigneten Ders 
mögensunftände, als au der nöthigen landwirthſchaftlichen 
Kennrniffe die erforderliche Legitimation beizubringen im 
Stande find, können daher an erwähncent Tage Borinittags 
um 9 Uhr zu a fich ernfinden , und ihre Gebote 
zum Protocoll abgeben. 
mſtadt am 22. Feb. ıBıı. . 
Großherjogl. Heſſiſche Hoftamumer dei Fürs, 
ſienthums Gtartenburg 
Bigeleben. Müller. 


vdr. Schul. 





Holgverfieigerung 

Zur Verjteigerung der in den, Öchauen der Forſtrevie⸗ 
ren des uncerzeichneren Gonserzial » Holz: Ferſtamtes fur das 
Elat Jabe 1810 / 21 ausgezeichneten Hollander und Comers 
erg größerer Qualitat, dann Bloc + und Dradenhöfzerz 
ind nachfiebende Verſteigerungs Termine beſtimmt; als im 
der Revier Nurn, 244 den 26. März zu Nurn/ 
Revier Ticbirn, Mittwoch den 27, Marz zu Tſchirn, 
Revier Reihenban, Mittwod den 97. Mir; zu Tſchirn, 
Kevier Efelter, Donnerstag den 8, März zu Heſſelbach, 
Revier Neufangz Freitag den 29. März zu Neufang, 
Revier Steinberg, Freitag den ag. März ju Neufang, 
Revier Sreinwießen, Samſtag den 30. 


wiegen, 

Kevier Wrllentels, (Eilbernberg) Samſtag den 30. März 

su Greimvießen: 

Kaufluftige haben dieſe Comerzial Holzer zuver einzufes 
ben, — aber die in den Nebieren, Steinberg, Neufang / 
Aurn, Sitinwießen, Effelter und Tſchirn, auf den Gehaueu 
in den, beiten Yagen beſonders geztichnete Hollander und 
größere Floßreifen gegen 500 Srüt — von den Königlichen 
Mevierforiiern fh termeifen zu laffen — und gelagte Täge 
fruͤh B Uhr in den Foriihäufern geſagter Orte zur Verfiew 
gerumg ſich au verſammlen . 

Gegeben im For damt zu Steinwießen am 3, März ıBıa, 

Konigl · Barrifibes Korıtamt Sreinwießen 
.„s.) m Muinlreif. 
Gaube. 


ar z zu Stein⸗ 


— — — 


— — — — — — — — — 
Georg Heinrich Bante aus Bielefeld, ehe 
mals bei Herren Gräff —* Wittwe und Bachmann, in 

wir und folgenden Mefien bei dem Herrn Huthändlet 
„EMener in der Scnurgaffe, Lit. L. ‚Re. 107. 
eupfiehlt ſich in allen Sorten Bielefelder Leinwand, 


> und Damajigarnitusen. 


e: —— und Warendorſer, Bleiche, Elar keinen, Gr 


geitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 


— — — — — — 


Ne 8. 


Dienſtag, den 19. März 





1811. 





Washington, vom 5. Dezembr. 


Das Konvent von Florida hat folgendes Schreiben 
an Hrn. Robert Smith, Staatsſekretair der Vereinten 
Staaten erluffen. 

Mein Herr! 

Das Konvent des Staats von Florida hat ſchon eine 
effiielle Abſchrift ihrer Umabhängigkeitsafte , an den 
Pröfidenten ber Vereinten » Staaten gerichtet, durch 
Se. Erjel. den Gouverneur Hoimes übermacht, der zu 
gleidier Zeit den Wunſch und die Hoffnung ausdrückt, 
bie dieſe Republik gehegt hat, von ber Regierung der 
Vereinten s &raaten, als eim integrirender Theil der 
ameritanifchen Unten anerfonnt und beſchützt ju werden. 


Wenn von einem Gegenftand von fo großer Wide 


tiqkeit für das Land, welches wır repräfentiren , bie 
Dede iſt, iſt es unumgänglid norhwendig, daß wir 
über die Abſichten von der amerikaniſchen Regierung, die 
ſchleunigſten, beitimmteflen und deutlichen Verfiheruns 
gen erhalten , weıl unſer Zuftand von Schwache und 
Verlaffenbeit uns nötbigen wırd, die Hülfe irgend einer 
fremden Regierung nachzuſuchen, die und von bem 
Lande, das wır als unfer Mutterland beirachter haben, 
vermeinert werben würde, 

Deſſen zufolge rufen wir durch Ihre Vermittelung 
den Präfldenten der General «Regierung der Vereinten 
Staaten direkte an, um von ihr jenen unmittelbaren 
Schutz ju erhalten, auf welchen wir Anſprüche zu has 
den glauben: In der Abſicht, biefe qunſtige Enticeis 
bung zu beſchleunigen, ſchlagen wir folgende Betrach⸗ 

gen tor, k 

ı) Die Regierung der Vereinten: Staaten, ermädı 
tigte in ihren Inftruftionen, welche fie im Mär; 1806 
an ihre außerordentlichen Bethfchafter zu Paris zuſandte, 
ben Antarf von Oft : Florida; indem fie ihnen zu gleicher 
Zeit befahl, Frankreich dahin zu vermögen, bei dem 
fpanifbenKabınete, um die Entſagung aller feiner Rechte 
auf das Gebiet, welches gegenwärtig diefe Republik bil 
det, nachzuſuchen. 

2) Die Regierung der Vereinten: Staaten bat in 
ihrer gangen bınlomatıfchen Korrefpenden, mit den ames 
ritaniſchen Mmniſtern an ben fremden Höfen ſteis von 
Welt : Klorida jo geipreden, als ob es ein Theil von 
dem hbgetretenen Fouifiana- wäre. Sie hat ber dieſes 
Land eine geſetzliche Gowalt ausgeübt, als ob et einen 
Theil ıhred Gebietes ausmachte, und in der Hoffnung 
durch freundſchaftliche Unterhandlungen, ven Spanıen 
die Entſagung feiner Aniprüce zu erlangen, bat fie 
feinen Anftand genemmen, daven Beſitz zu nehmen. 

3) Die ameritanifhe Regierung bat ih fen ges 
weigert, irgend einen Minmifter der ſpaniſchen Junta, 
eınes Staatskörpers, ber chne Widerſoruch geſetzlicher 
‘erganifirt war, den ®ouveraim zu repräfentiren, als 
derjenige, den man heut zu Tage die Negentfchaft von 
Spanien nennt, anjuertennen, deſſen zufolge müjlen 


bie Vereinten : Staaten jebe Gewalt ober jebe Ermaͤchti⸗ 
gung , die von dıefen StaatAlörnern herrühren würben, 
ın der Abiche und zu unterjehen, aus bem nämlichen 
SGeſichtepunkte betrachter werben, Womit fie einen Eins 
fall in ihr Gebiet von einem auswärtigen Feinde aniebem 

4) Der Kaiſer der Frameſen bat die ſpaniſchen 
Amerikaner eingeladen, cher ihre Unabhängigkeit zu er⸗ 
Hären, als der ebemalıgen fran. Repierung unterworfen 

bleiben. Deffenzufoige fann es Frankreich nicht 

bel auinebmen, wenn die Tereinten Staaten unſere 
Unabhängigkeit anerkennen, nad irgend einen Wider⸗ 
ſpruch in bieier Hinſicht ın ben Weg leaen. 

5) Diefe Maafregel kann auch Brefbrittanign nicht 
miffallen, obgleich ed mit &panien allurt iſt, weil es 
das eimjiae Mittel iſt, zu verhindern , das dieſes Land 
in die Hände ber erılirten Franzeſen ter Inſel Cuba 
oder anderer Anhänger NMapsieons, die bie ewigen 
Sende Greebentaniens find, falle. 

Wenn dieſe oder noch andere Ermänungen bie 
Vereinien:@taaten vermödten, dat Recht anzuerkennen, 
wedurd wır um ihren Schuß als ein integrirender 
Theil ihres Gebiets ober unter jedem antern Titel, 
nachſuchen, glauben wir, daß es unfere Pflicht fey, zu ver» 
langen, daß bas Band, welches wır repräfentiren, auf der 
Stelle ın die Khien als unabbängıaer Staat oder als 
Gebiet der Vereinten Staaten mit der Erlaubniß aufs 
genemmen werde, eıne ſolche Regierungsorm zu errich⸗ 
en, die uns anpuflen wird, eder ſich ganzlich eder zum 
—* mis einem der benachbarten Gebiete 4u vereinis 
gen, fo daß wır einen Staat bilden. Wenn man «8 
piedmäßıg fände, dieſe Vereinigung iu bewerkſteligen, 
würden wir verziehen, der Inſel Orleans einverleibe zu 
werden; ındtilen würden wir, bis zur Errichtung einer 
ſelchen Regierung verlangen, nad der burd dieſe Kom 
ventien und nad ihren früheren Vererdaungen gatrofs 
fenen Verfügungen, regiert ju werben. 7 

Das Recht, welches wir auf den Boden oder auf 
die in dem Bebiere diefer Republik gelegenen Giemeim 
de Guter haben, wird (mir müflen es befien) ven den 
Vereinten ? &taatın, weiche ſtillſchweigend Lie Rechte 
Frankreichs oder Spaniens während 7 Juhren anır» 
fannı haben, nicht fireıtig gemadıt werden. P 

Die amerıtan. Regierung wird es fühlen, daß ber 
Erlös des Verkaufs dieſer Güter, die dazu rerwendet 
werden fell, die ınnern Kommunikatıonen des Lonbes zu 
verooltemmnen, Kanäle ju eröffnen :c. die Webifahrt 
und Macs ber Füberativ-Unien nur vermehren kann. 

Um unfere Verfprebungen und Verrflibtungen ae 
gen die Einmehner dieſes Landes getreulih au erfüllen, 
wirb es unfere Pflicht ſeyn, ‚eine Amneitie ehne Ause 
nahme; für alle Deferteure, die fih aerenwärug ın dem 
Lande befinden und eime allgemeine Befreiung ven allem 
Dienſte in Zukunſt in der Armee cder der Marıne 
ber Vereinten Staaten ju verlangen. 

Man verlangt von der amerikan. Regierung ein An: 


- 


nicht ſchen ein Jahr ın Schweden gemweien , 


leihen ven 100,000 Dellars in brei, ſechs und neun 
Jahren zahlbar, auf die Gemeinbe-Güter. Dieſes Dar 
feihen kann vom dem Sekretair des Schatzes unmittel- 
bar, ohne die Megierung zu fompremittiren und ohne 
die fremden Minifter, die ich zu Washington befinden, 


' davon ju unterrichten, gemacht werben. 


Um das Kabınet der Mireinten Staaten nicht in 
Verlegenheit zu feßen, und um durch ihre vertrauten 
Agenten, feine Abſichten in Rückſicht unfer ſogleich zu 
erfennen, hält man es für Eua, die Abreife unſers 
ſchon ernannten Abgefandten zu verfchieben, der fogleich 
abgefertigt werden fol, wann wu unterrichtet ſeyn wer⸗ 
den, daß die Maafregel von ben Vereinten Staaten 
genehmigt ift. 

Wir bitten Sie, die Verficherungen unferer Ehr 
furcht und unferer Hochachtunag ju empfangen. 

Auf Befehl des Cenvents. 
a Johann Rhea. 
Zu Baton-Rouge, den 10. Dit, 1810. 


x 


London, vom 8. März 


Bu Falmouth it ein Kauffahrteiſchiff eingelaufen, 
welches am ab Februar Liſſadon verlief. Diefes Sn 
bar gar feine wichtige Nachricht mitiebrastt.. Man ber 
merkte bei feiner Abreife Bewegungen ın der franz. Armee; 
allein man waßte nicht , ch fie zur Abſlcht hatten eine 
Sclacht wu liefern ‚ oder über den Taqus zu geben. 

Lerd William Bentint ıft zum Oberfommandanten 
der engl. Streitkräfte in Sizilien und zum bevodın. Mi 
nifter bei dem Hofe von Palermo ernannt werden. Gen. 
Friedrich Maitland wird unter Cor» Wentn? als zweiter 
Chef kommandiren. Der verehrl. Friedrich Lambe iſt Ges 
fanptfchaftsferetaur. 

Die Briefe aus Portdmeuth melden : daß Nie Brick 


Eliſa die Nachricht mitaebracht hat, dab Admiral Drte - 


mit 7 Linienſchiffen und einem Connei ven unge feht 
6000 Mann Truppen zu Liſſabon angetommen (ey. 


Konſtantinopel, vom 26. Januar. 
Der Kapitain Paſcha hat in dieſen Tagen bie Haupt 


ſtadt wegen einer Expedition verlaffen, deren Zweck ſehr 


ebeim gehalten wird (m. f. unf. geftrige Nummer). Die 
iviften , unter feınen Befehlen, beiteht aus = Fregat · 
ten , 3 Kormerten und ı Bring. Man glaubt, daf er 
egen Caliungi Oglu, Ayan von Ghiemlick an den Kü: 
8* von Aſien beftimmt ſey, bey fi geweigert bat, fein 
Kontingent an Truppen in das Lager bes Grosveziers zu 
föiden. Man fagt , der ehemalige Kemmandant ven 
Darna , der ein Rerps von booo Mann Albanefern fom- 
mandirt , und unverzüqlich nah Aflen gehen fell , werde 
ihn bei diefer Erpedition unterflügen. 


Petersburg, vom 25. Februar. 


Se. #. H., der Grosfürft Zefaremitih Konftantin , 
ift von der nach Twer zum Beſuche bei jerner durchl. Schwer 
fter gemadhien Reife bereits vorgeftern hier wieder anger 
kommen. 

Der Fuͤrſt Alerei Auralin , vormals Minifler des 
Innern, reifet in bie'en Tagen nad Metkau ab. 

Mit dem Verkauf der Bonfiszirten Teneriffer Ladun⸗ 
gen wird anhaltend fortgefahren. . 


Stodhbolm, vom 26. Februar. 


Der Generalmajer und Chef des Upländifchen Regie 
ments , Braf von Schwerin, hat auf fein Anſuchen feis 
nen Abfchied mit Penfion eıhalten. 

Die koͤnigl. Verortnung , vom 19. Februar, ent 
ar in »7 Artibelm, in Betreff der Feemden, im Mes 
entiihen Folgendes : » Feder Unterthim einer fremden 
Macht , der im Stodheim over im Reiche überhaupt fi 
ein: Zeitlang awbalten will , maß dazu Erlaubnif vom 
Oberftatthalter oder dem Landeshauptmann ſuchen. Der 
Berict wen ber ertheilten Etlaubneß muß noch ſelbigen 
Tages an den Staatsminiſter der auswärtigen Angele · 
genheiten abgeſchickt werden. Alle Auslaͤnder, welche 
oder jezt 
neuerdings Erlaubniß erhalten haben, daſelbſt zu bleiben, 


Hetreiſe mit aͤnem Paffe 


mäffen 3 Tage nah Bekanntmachung dieſes aus der 
Stadt und ı= Tage darnach aus dem Reiche abgereifet 
fen. Jeder Ausländer, welcher dieſer Verordnung zus 
wider lebt, wird mit ıjähriger Gefängnißftrafe belegt und 
darnach aus dem Reiche vermwiefen. Es follen fegleich Vers 
ichniffe von fämtlichen Ausländern, die ſich jezt im 
eiche befinden, gemacht , und dem Gtaatsminifter der 
auswärtigen Angelegenheiten eingefandt werden. Solche 
Werjeichniffe werden fünftig alle Jahre eingereicht. Keim 
Reifender darf künftig ind Reich fommen , ohne dazu 
vorher Erlaubniß ven der Regierung erhalten zu haben, 
Sollte fi der Reifende vom der Nefidenz des Landes⸗ 
bauptmanns entfernen, ebe Refolution von der Regie · 
rung angekommen, ſo muß er eine Pon von 60 — 
Banko bezahlen und feinen Vorwitz mit Imonatliden 
Arreſt büpen. Sucht jemand fi heimlich ins Reich ein 
zuſchleichen, fo ſoll er alsbald arretirt und dem nächſten 
Serichtshofe übergeben werden. Handwerksqeſellen kön 
nen nad wie vor unbehindert ind Reich kommen, bot 
müffen fle bei ihrer Ankunft verhört werben. Die ſchwe ⸗ 
diſchen Unterthanen in Deutſchland haben ſich bei ihrer 
vom (Beneralgeuvernement ju 
verfeben. Betreffend die Beſatzung von anlommenden 
Schiffen, fo bleiben bie altın Gelege geltend, nur müffen 
gehörige Unterſuchungen angeflellt werden, and daß teim - 
böfes Beſtndel ſich umter tiefen Mamen ind Reid eins 
ſchleiche. Mir auslandifhen Miniftern und Kuriers wird 
nad) altem Gebrauche verfahren. Jeder, der einen Frem⸗ 
den beherbergt, muß innerhalb der erfien 24 Stunden 
feine Ankunft melden, bei Strafe von 6Rihlr. 3a Hl. Bio.» 


Kopenhagen, vom 9. Mär. 


Zur Aufmunterung für bie Kriegsmacht zu Waſſer 


und zu Lande iſt ihnen ein Antheil am der Beute ber 
willgt werden , die mit Bönigl. Bewaffnung aemacht 
werden, nach ben darüber in dem ergangenen Verord-⸗ 
nungen enthaltenen Vorſchriften. Um aber ein richtiges 
Verhaͤltniß ju den größern oder mindern Anftrengungen 
zu bewirten, ift befarloffen worden, daß von dem erſten 
10.000 Rehlr. 10 pEt,, von ben nächſten 10,000 Rrhir. 
ao oCt., und 30 pr. von jeder hHöhern Summe abge 
jogen werden jollen. 


Wien, von 13, Min. 


Den Pofthaltern von Wien bis an bie baieriſche 
Bränge ift der Beſehl ertheilt worden, bei Tag und bei 
Nabe 4 angeichirrte Pferde bereit zu halten, daß, wenn 
der Kurier mis ter Nachricht von der glüdiichen Ent» 
bindung Ihrer Maj. der Kaiferin von Frankreich ans 
—— derſelbe augenblicklich weiter befoͤrdert werben 

nne. 

Das fo lange angekündigte Patent ift endlich erſchie⸗ 
men. (WBır werden es geben.) Es befiehle unter andem 
Verfügungen, daß die Banfojettel durch Ausloͤſungs⸗ 
feine erſetzt werden follen.. Wem ı5,d. an fallen 
Bantojertei bis zum 5ren Theile ihres Nominalwershes 
reduzirt werden. Die Auslojungeideine konnen weder 
in den öffentliben Kaſſen ned von den Privatleuten bis 
zu Ende Januars 1012 verweinert werden. „Am ı. Gebr. 
vn die Ausloſungsſcheine das einzige Papıergelb 

pn. 


Trieſt, vom ı0, März 


Der Hr. Divifiensgeneral, Baron Deljend, ift am 
a8. Februar bier angelommen , um das Aommande der 
Armee in Abweſenheit Sr. Ethell. des Hrn. Marſchalls, 
Herjogs von Ragufa zu übernehmen. 

Man bat bier folgende Nacricht befannt gemacht: 
Bufoige einer Entſcheidung Dr. Erjell. ded Generalgou ⸗ 
verneurs find folgende Verfügungen jur Kenntniß des 
handelnden Publikums von Trieſt gelommen : 

Der Art. 8, des Faiferl, Dekrets vom 27. Nov. 1010 
behält in den Hafen von Trieſt und Fiume nur ein ei: 
gentliches Lagerhaus bei. Deſſen zufolge follen , von dem 
Augenblicke an, wo biefes Dekrer feine Vollſtreckung 
erhalten wird , und wo die Zarife werden in Kraft ge 


& 


fat _. + die Freiheiten biefer beiben- Städte aufgeher 
n jepn. * 

Am 1. k. März ſoll bad beſagte Dekret anfangen feine 
Vollſtreckunq zu erhalten, und die demjelben beigefüg- 
ten Zarıfe follen in Araft geſezt werden. 

Deffen zufolge fellen die Handelsleute, Eigenthü— 
mer oder Wefiter von Waaren von welder ‚Battung fie 
in die ſen beiden Staͤdten ſeyn mögen, gehalten ſeyn, 
deren (Erktärung bei den Deuanenbüreau's in den auf den 
feftgefegten Zeipunte für die Vollſtreckung des Dekrets 
folaenden ı4 Tagen einrerhen und anjeıgen, ob fle 
Willens fegen, fie an Ort und Stelle jur Konjumtion 
zu laffen, fie zur See wieder auszuführen , oder fie zu 
Land wieder ins Ausland zu verfenden, 

Der Urfprung der Waͤaren ſoll entweder dur Ur⸗ 
—— ‚ ober vermittelſt der Fakturen, eder durch 

orjeigung aus den Büchern und Handelsournalen en 
wiefen werben. In jweifeihaften Faͤllen fell zur Unterſu⸗ 
dung der von den Dberbeamten der Deuanen -ernanns 
ten Geſchwornen geichritten werden. 

Die Waaren, welde für die Konfumtion erflärt wers 
den und in dem Tarıf Nro. =. ſpeziſizirt find, gablen, 
auf der elle, die durch diefen Tarıf feſtgeſetzten Abga- 
ben, ohne Unterſchied des Urfprungg Die andern, 
Waaren fallen die Abgaben des ullgemeinen Zarifs 
bezahlen. 

Die zur Wiederausfuhr beſtimmten Waaren follen 
unter doppeltem Schloß der Douanen bis zum Augens 
blicke ihrer Einſchiffung in Verwahrung gelegt werben. 

Diejenigen, die erflärt werden, um ju Lande verſen ⸗ 
det gu werden, müſſen ver Ablauf eines Monats aus 
den Illhriſchen Provinzen —— werden. 

Beide bezahlen für die Ausfuhrabgabe nur das 
Waggegeld. Nach Verfluß des 14taͤgigen für die Erkid. 
rungen beſtimmten Aurfdubs, werden die Deuanen⸗ 
bramten zu ten Sausvifitationen ſchreiten, und die 
nicht erfiärten Waaren follen, mit Ausnahme derjeni» 

n, die vom ber Douane als unbedeurente Gegenſtaͤnde 
gefehen werden , mweggenommen und der Eigenthumer, 
nad Art. 4. Tit. 3. des Geſetzes vom 4. Germinal 2, 


zu Bezahlung der Strafe ven 400 Franken angehalten . 


werben. y 

Die Vıfltationen müflen in den ı4 Tagen geſche⸗ 
ben, die ouf dem für die Erklärungen bemilligten Zeit: 
punkt folgen und bie freie Zirkulatıen des Innern mit 
den Städten Trieft und Fiume wird fogleich, vermittelſt 
der Aufhebung der auf der Oränze ıhres Gebietes be. 
ſtehenden Douanen bergeftellt werden. 

Zrieft, den a, Febr. 1811. 

Der Auditeur im Staatsrath, Intendant von Trieſt. 

Arnault. 


Stralſund, vom b. Marz. 


Mit dem bier in vergangener Nahe von Stockhelm 
angekommenen Rurier har die Bönigl. Regierung wichtige 
Depefcyen über die nee Kenſtitutien des Bandes erhalten. 

Es ift nunmehr die Vererdnung vom ıı. Oft b.v. 
J. erſchienen, wedurd Se königl. Maj. erllären : daß 
alle und jede im Her zogthum Verpommmern und Fürſten⸗ 
thum Nüsen beiegene adetiche Lehngüter, ftatt daß ſolche 
fonft Erb-und Lehnguter gemweien, für Alodial- und Erbs 
güter erklärt werden, fo, daß die Lehnsverbindung jwir 
ſchen Uns und Unſern Nachfolgern als Herzoͤgen von Poms 
mern und Fürften von Rügen, und Ufern Waſallen, 
nunmehr gänzlich gehoben ıft. 

Berlin, vom 9. Mär. 

Werfloffenen Samftag feierte man bier im der Bar 
aiſonstirche das Ite militairifhe Belt. Das Leibinfan⸗ 
serierNegiment, berühmt tur die fhöne Verrbeidigung 
von Colberg, war der Begenftand deſſelben. Se. Maj. 
wohnten mit den Prinzen der fönial. Familie und dem 
sangen Hofe demieiben bei. Die Zahl der aus der hie 
figen Garniſen ſammtlich aufgeftellten Namen beträgt 
auf 7 Tafeln 348, namentlih von dem ıften weitpreuff. 
Regiment ı9,, von den Jaͤgerbataillens 79, vom ber 
Artillerie 59, von der Pienirfompagnie ı, von bem lUh⸗ 
lanenregiment 10, von dem Huſarentegiment 11, von 
dem Leibregiment 172, 


Bafel, vom 9. Min. 
Geſtern wurde von dem außerordentlich verſammel⸗ 
ten großen Ratbe, Hr. Altı Btatthaiter Rohiner, Praͤ⸗ 
fident des loͤbl. Apvellationsgerichts, zum Burgermeifter 
und künftigen Hrn. Bandammann der Schweiz ernannt. 
Uvertiffements. 
Die 

Geſetze über die Einführung der Einregis 
ſtrirung- und Stempel » Gebühren im 
dem Grefberjeatbume-Brankfurt 
e in der Eichenbergiſchen Buchhandlung dahier am 

rierifhen Plaͤtzchen für 30 Er. zu haben. 





Erwiedberumg. 


In Folge einer Annonce in dem 55ſten Zritungsblatt 
unterm 34. Febr. aßıı, melde zu Mißdeutungen Ders 
anloffung geben Eönnte, ſehen wir uns genötbigt, zu er- 
Elären, daß unfer Karl Möder feit dem Tode feines Bas 
ters aus aller Verbindung mit der Firma von (Bebrüder 
Röder trat, und diefe dadurch ihre Endſchaft erreichte. 
Uebrigens fännten durch Verwechſelung unjerer jeßigen 
Raggion gemwiffer Vorfälle wegen mur wir an der ems 
pfindlichften Seite eınes Kaufmanns leiden, und vorjügs 


uch uns müßten Irrungen der Art zuwider ſeyn. 


Reipgig den 4. Mär. ıBıı, 
Röder und Comp. 








Blumen:, Oräfer: und Pflanzen 
Verzeichniß. 

Gartenfreunden gerne ich ergebenſt an, daß bei mir 
fhönbrähende Land⸗ , Glas und Treibhauspflanzen, fo 
wie auch ſeltnere bkonomiſcht und bles den Botanikern 
intereſſante Gewaͤchſe, ſowohl in Saamen als friſchen 
Planen genau beſtimmt, gegen billige Preiſe zu haben 
find, worüber ih Verzeichniſſe unentzeidlih ausgebe, 
wenn man ſich in portefreien Briefen an mid wendet, 

Chriſt. Barth, 
botaniſcher Bärtrer in Erfurt, 


Zur legten Hauptklafie ber 40ten Frankfurter Cotterie, 
elche den 27. März gejogen wırb, und darin fl. 60,000, 
0,000, 15,000, 7000, 5000, w. f. W iu grwinnen, 





‚And bis am Ziehungstag ganze Loofen a fl. 75, halbe 


“fl, 37. 30 kr., drittel a fl. 25, und viertel a fi. 28. 
45 br. nebſt Plan zu haben bei 
R i H. P. L. Horwitz, ur 
Hauptkollekte ur Friedbergergaſſe Lit. €. 
No. 166. in Frankfurt a. M. 





Zu der bten und legten Hauptklaſſe der 40ten frank 
furter Stadt: Lotterie, jo ben 27. März a. c. gejosen 
wird, darin Gewinne von fi. 60,060, fl. 30,000, 
fl. 15,000, fl, 7000, Imal 3000, 5mal fl. 2000, 3omal 
fl. 1000, ıc. vorfommen, find ganze Leoſe a fl. 75, 
halbe a fl. 37%, drittel & fl. a5 und viertel Loeſe a fl. 
183 zu haben; den Plan erhält man gratis, fe wie von 
den andern Totterien, woron man ebenfalls Roofe erbal- 
ten, und auf reelle und verfhwiegene Bedienung zaͤh⸗ 
len fann , bei 

J. L. Schiff und Stiebel, 
Hauptkollekteurs anf dem Wellgraben Nro. 47. 
in Frankfurt a. M. 


Die Ziehung der bten und Hauptklaſſe Joſter Krank; 
furter Potterie, worinnen bie greken Preife von fi. 
60,000, 30,000, 15,000, 7000, 3mal 3000, 
5mal 2000, 3omal 1000, 4omal 400 m. f. w. zu ge: 
winnen find, nimmt den a7. Märı ıbren Anfang. 

Ganze Poofe äfl. 75, halbe afl. 37. 30 fr., brittel 
äfl. 25, und vierreläfl. ı8, 45 Er. , find bei Unterzeich⸗ 
netem, nebft Plan gratis, fo wie von aflen andern Lot; 
ferien, unter Verſicherung pünktlichfter und verſchwie⸗ 
genfter Brdienung ju haben. 

Dermann ®tiebel, 
Hauptko ilekte ur auf dem Wollgraben Nro. 6, 
in Feanlfurt a, M. j 








Zur legten Kaffe der 4oſten Brankfurter Lotterie, 
welde den 27. Mär — wird, find ganze Looſe 
a fl.75, halbe a fl. Ei o kr., und viertel a fl, 18, 
45 fr. gu haben, nebft Plan gratis. . 

®. 3. Stiebel, 
Hauptkollefteur, Wollgraben Nro, 24. 
in Frankfurt am Main. 
| N.S, Die in diefer Totterie vorkommende Gewinn 
ſte find folgende: fl. 60,000, fl.30,000, fl. 15,000, 
fl, 7000, 3mal fl. 3000, Hmal fl, 2000 , 3omal 
fl. 1000, 4omal fl. 400 u. f. m. 








TZodesanyeigen., 


Dem Seren über Leben und Tod hat es gefallen, 
unfern innigft geliebten Gemahl und ref. Vater, den 
Fürft-Primatifhen Großherzogl. Frankfurtiſchen geheime 
Rath und vormaligen Vize-Rirterhaupimann der Reichs 
ritterfchaft am Obern-Rheinftrome, Briedbrid Franz 
Karl Freiherr von und zu Dalberg, nad ei 
nem beinahe Zjährigen unausgefegten Leiden an einer 
Entkräftung in der Nacht vom B. auf den 9. bieies in 
einem Alter von 59 Jahren, 11 Monate und 18 Tegen 
aus diefem zeitlichen zu fi in ein befferes Leben abzu⸗ 
xufen. Er war ein treuer liebevoller Gatte, der forg’ 
fältigfte Vater, und ein wahrer, bieberer, aͤcht deutſcher 
Edelmann. Raſtloſe Thätigkeit, unaufhaltfamer Eifer 
ſewohl in eigenen, als übernommenen Geſchaͤften, glü« 
bendes Gefühl für Recht und Billigkeit, unüberwind⸗ 
liche Beharrlichkeit im erfannten Guten und Rechtli⸗ 
den und Unverfeglichkeit feines gegebenen Wortes find 
Hauptzüge feines dafür allgemein befannten Karafters, 
der ihm feinen Freunden und Detanuten ftetd unver 
geßlich machen wird. 

Tief gebeugt durch diefen uns ſchwer treffenden To 
desfall bitten wir feine und unfere Freunde und Ber 
wandte, denen biefe Anzeige gewidmet iſt, und nur 
ihre ftile freundfchaftlihde Theilnahme an unferem 

chmerze ohne Ruͤckantwort zu gönnen. " . 

Aldaffenburg am 14. ım Mär, ıBın. 

Vermitribte Sreifrau d. u. 4. Dalberg, 
geb. Frehin v. Greifenflau. 
Des Verewigten Söhne und Töchter: 
Sriedrid Karl Anton Grafvon 
Oftein: Dalberg, k.k. öfter. 
Kimmerr. 

Karl Frhr. v. u. 4. Dalberg, 8. Pr. 
Wießh. Frankf. Kämmerer, 
Sophie Freifräulein vonund zu 
Dalberg. 

Louiſe Freifräulein von u. zu 
Dalberg. 


Mit ben Empfindungen des tiefſlen Schmerzes erfül 
len wir Endesunterjogene die traurige Pflicht unſern 
Freunden und Bekannten die Anzeige zu maden, daß 
e6 der Vorfehung gefallen hat, unfern geliebten Bater, 
= Stadthauptmann und Handelsmann He inrich 

eilhaus, den aı. v. M., nad einem gtägigen Aran- 
Eenlager, im 85. Jahre feines Lebens, von uns zu nch» 
men. Ueberjeugt von Ihrer Theilnahme an unferm 
gerechten Schmerz bitten wir alle Kendolenzen zu um 
terlaffen, und empfehlen uns jur Fortdauer Ihrer Wohl⸗ 
geroogenheit und Breundicaft- 

Aſchaffenburg den 8. März 1611. 

Des Verftorbenen Hinterlaffene 
Kinder und Tochtermann. 


Geftern am 5: I. M. larb meine geliebte Frau, eine geb. 
von Harrant,von Ebernburg, bei Ereugnac ım 38. Lebensiahre 
an den Folgen eines Nervenfiebers, nad einem harten Kran⸗ 
tenfager von beinahe einem Viertel Jahre. Ich mache dies 
fen file mich ausnehinend großen Verluft meinen Anverwands 
ten und Freunden hiermit betanntz und verbitte mir jede 
Beileidebegeugung. j 

Kirberg am 6. März — 


. Geebold, 
Herzal. Naffauif. Hofrenthmeifter. 


Weingutsverfteigerung zu Hochheim. 
Mirwod den Iren April nächithin Nachmittags » Ube, 
foflen auf hiefigem Narhhaufe zehn Morgen berrichaftliche 
gu gebaute Weinberge, in vorzüglichen Lagen, nad bober 
ameralverfügung , theilweiß und im Ganzen, unter denen 
im Termin näher zu eröffnenden Bedingungen öffentlich vers 
—— werden, wozu die Liebbaber hierdurch eingeladen 
nd. Hochheim den arten März ıBrı. 
Her ogliche Renteiverwaltung. 
Linn. 
— ———— — — — —— 
Auf freiwilliges Anſuchen ſollen Donnerflags den B. 
die ſes und folgende Täge auf den bei Heuſenſtamm gelegenen 
Wildgore mehrere taujend Klafter Buchegſcheidholz Knotes 
und Knittelholg, gegen glei baare Zahlung. verjieigert 
werden. 
Die Berfleigerung fängt an jedem Tage Bormittags = ® 
Uhr an, und wırd Rachmirtagt 3 Uhr fortgefegt- r : 


Offinbach d . März. ı8ır. 
uud "Sürt, Sfenburgifäel Dberamt daf- 








Die verfhollene Maria Catharina Herbominn,von Schöms 
born, Herzoglih Nafanifch. Ames Eapenelnbogen + oder des 
ren erwaige Yeibeserben, werden hiermit borgeladen, ſich 
am fo_ geiler m dato binnen 3 Monaten zum Ems 
pfang ihres unter Euratel ftebenden Bermögens ber unters 
jeichnecem Amte zu legitimiren, ald anfonften daſſelbe an ihre 
in bieſigem Amt wohnende Schweſter, nach Vorſchrift der 
Landesberrüchen Verordnungen werde uͤberlaſſen werden. 
Eadenelnbogen den 21. geb. ıBır. ... 

Herzogl. Rafauifrt Une biefelbft- 


ch midt. 


— — — — — — —— — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


Den 18. März ıdım Papier] Geld 


| 
| 


* 


r d h. Sicht 438 — — 
Awſie in Cour. N a Monat “423 — — 
Bamburg » «+. . —— — — 1473 
k. Bic t — ⸗ — — — 
London ....... a Monat — 
Pari k. Sicht |— — 814 
BB +0.“ Nun = Bu 
yon Pe re ee a Monat Bol —— 
k. Sicht |— — 12 
Wien [ ur Te TE Br BZ zu 3 q Monat — FE, PR * 
ugeb k. Sicht — — 1004 
Augsburg » +» ++ * % a Monat | 995 |— — 
— k. Sicht | 2095 — — 
Br Pe vu BE Br ze a Monat — = ER . 
““ N} k. Sicht — — 1024 
Basel Dr 4 f} a Monat GR Be — 
ipzi Pa k. Sieht 100 — — 
— InderMefe| 994 |“ — 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt,a. M. 
Den ı8. März ıßıı. Papier | ‚Geld 


— — — — — / — | — 


4 pCt. Obligationen — 13%. 
44 — — — — 1344 

Bm —— — — 16 

5 — Wiener Std. B - —2 

Oelireicb· ñ. 50 Specieslotteriel— — * 
100 — — lH. 
»ioo Bco-Lotteriel u 

» 500 — — —14 
5 pCt. Obligationen.) 6a — — 
Baiern...... 6 — — 74 — — 
5 — Landftände.... — —— — 

— 4 —8 Obligationen. Ze ei 
Frankfurt,. : pCt. Obligationen..| 62 |— — 
44 pCt. Obligationen] 64 |— — 
Darmladt. 5 — —⸗ 60 — — 
$5 — Landflände....] 73 je 
Nallan..n.. | 5 pl. Obligationen 6 |j— — 


geifung 


Des 
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Abanifh-Skutari, vom 30. Januar. 


Das Gerücht, welches ſich verbreitet hatte, daß zu 
Poedgorija eine peſtartige Krankheit hecrſche, iſt völlig 
grundlos. Folgendes zu dieſer falıhen Nachricht 
Anlaß gegeben: 


Der Paſcha von Skutari hatte vor einiger Zeit die 


Ab ſicht gehabt, den Kommandanten von Podgeruja zu 


verwechſeln, allein derſenige, welcher dazu ernannt wor, 
fand Wirerftand von Seiten feines Vorgängers, den er 
durch die Gewalt der Waffen vertreiben mußte. Da fih 
mehrere Unhänger des letztern im Lande nicht fiber glaub» 
ten, ‘fo wanderten fie mit ihren Familien aus, und 
sten ib nah Skutari. Da der allmähline Zu- 
wachs ihrer Zahl in gegenwärtigen unrubigen Zeiten 
dem Paſcha vom Skutari verdächtig gewerden, ließ er 
allen Ausgewanderten den Befehl bekannt machen, nach 
Haus zu ufehren. Dieſe -aber rerfünten ſich in 
Menge zum Paſcha, warfen fi ihm zu Güfen, und bes 
ıhewerien ıbre Wereitwilligteit lieber alles zu leiden, 
als nad Podgerija , wo die Peſt regiere, zurück⸗ 
kehren: fie verftanden nämlich die Erpreffungen und die 
ade des neuen Kommandanten unter biefer feierlichen 
Aeußerung, welche fogleıh in der Stadt verbreiter, und 
im budfäbliden Sinne erkiärt, zu dem jirkulırenden 
Gerüchte Anlaß gegeben bat. 

Uebrigens find die Beſorgniſſe, we dem jungen 
DPaſcha ven Skutari die Manfregel, mwoven weiter cben 
die Rede iſt, vergefchrieben haben, durch die Unruhen, 
—* im Innern ausgebrochen ſind, gerechtfertigt und 
er i 

Seit zwei Tagen wirb bier auf einander gefeuert, 
Der Paſcha ließ das Gtabırevier, wo die Zamı!.e feines 
Gegners Abdul: Aga: Derdichy wehnt, unvermuthet 
umeingen und beiagern. Letzterer jetzte fl in mehreren 
Häufern feiner Nachbarſchaft fe; und verebeidigt ſich 
darin mit Tapferkeit gegen die Leute des Paſcha, welche 
fi jenſeits in andern Haͤuſern diefes Meviers warfen. 
Mehrere Kanenenſchüſſe, welde die Belagerten thaten, 
zeigten daß biefe Rebellen Mittel gefunden hatten, ſich 
mie einigen Artillerieftüden zu verſehen. Der Paſcha 

te noch nicht den Muth feine Artillerie gegen fie rük⸗ 
en zu laffen, in der Beforgnig, ſie nicht vor einem 

U feiner Widerſacher ſchutzen zu konnen, oder 
daß fie ihmen durch Werrärherei ın die Hände geliefert 
werde " 


Die Hartnädigkeit, womit gelämpft wird, ſcheint 
übrigens zu vertundinen , daß dieſes Handgemenge nicht 


anders als durch den Sturz und die gaͤnzliche Zerſtörung 


einer von beiten Partheien endigen konne. 

Dem 3. Ber. ⸗ Seit der Nadıt vom 27. auf den 
aßten verfisfienen Monats bis heute Morgen, börte 
man bier nicht auf, aufeinander zu feuern; feit dieſem 

Augenblicke ſchlug man ſich Zug und Nacht ehne Unterlaß 
und mit einer Dartnädigkeie, welche die Bürgerfriege 


Bepeichnet. Wis in bie Hälfte ber verfloffenen Nacht, 
ragen geheime Nänke das Waffengtüd unentidreden, 
i6 die Artillerie des Paſcha und wohl angeerdnete 
Maafregein , über die verzweifelte Tapferkeit den Sieg . 
davon trugen. Der Palaft Dervichy warb endlich nie 

dergeriffen und den Alammen Preis gegeben, 

Ber Anbruch des Tages, hatte ſich der Sieg gänjlid 
für den Paſcha entſchieden. Man weh. noch 
recht, was aus Aboul» Aga. Deroibp und feinen n 
Brüdern, ned was aus bem Vetter des Peſcha Dielar 
fadyn : Bey geworden; fie ind verſchwunden. Süre 
Zrabanten find zerftreut, umd ihre Anbänaer auf ber 

lucht oder verborgen. Man hefchärtigt ſich jetzt, bie 
Sufer ihrer nähen Anserwantten und eıfrigften Vers 
theidiger zu plündern unb ım Brand zu fleden. Ob⸗ 
leıch man den Morgen iaate, daß der arteſte und Jlng« 
R. von den Bebrütern Dervichy getödtet worden ſeyen, 
fo iſt dech wahrſcheinticher, daß fie in Skutati bei 
iraend einem aebeimen und treuen Anbänger verſteckt 
find, Die Hube ıft, wie es ſcheint, wieder hergeſtelt. 


Bonden, von 8. März 


(Bortfegung.) 

Der Bericht ,. der von dem Unterhauſe ernannten 
Comité, um Erfundigungen über den Zuſtand des Hans 
beidßredits eingupieben , fol Wiontag von dem Haufe in 
Erwägung geyxen werden. Man fagt, daß der Betrag 
der einer gewiffen Anzabl Handelsleuten zu bewilligen- 
den Unierlügumgen , ſich aufo Mill. Pf Sterl in Say 
kawmerſcheinen beiuufe, 

‚Heute foll dem Prinien Regenten im Parlamente eine 
Bothſchaft vorgelegt weroen , um ven ihm eine Vermeh · 
rung ven ı Mi, für bie Unkeſten ver in unferm @olde 
ftehenden vortugiefiiben Trurben au verlangen 

Mit Leidweien melden wır ten Tod den Ben, Miller, 
des älteften enal. Offiziers im Dienfte Pertugalls ; er 
wurde am 9. Februar zu Operte begraben, 

Wien, vom ı3. Mär. - 
Bir Grany ber Erftew. ’ 

Unausaeſetzt mit der Wehlfahrt Unferer Unterthar 
mem befhäftigt, haben Wir auf das Papiergeld, (Banco⸗ 
Jettel) Uniere befondere Aufmerkſamkeit derldnaſt ge 
fichter, Uns nicht allein in dem Patent vom ah. Hor⸗ 
nung ıBıo bes Rechtes, ſelches gu vermehren bege 
ben, fondern auf die allmähline Verminderung des bes 
reits beftebenden Papieraeldes und die hierdurch möge 
fie Gleichſte lung deffeiben zu dem Metallaride, durch 
die in dem befagten Patente enthaltenen Maafregein 
fuͤrgedacht. 

In dieſer Gemadüheit haben Wir auch in dem zwei 
Patenten vom 8. Zept. d. J. den zoten Theil ſewo 
von dem unbewegliden als bemeglihen Frammpermös 
gen Unferer Untersbanen in Anipruc genommen. 


ſchwer auch dieſe Maafregeln, bei melden Mir jedoch 
die möslichite Schonung eintreten ließen, Unierem Das 
terberjen gefallen find, fo wenig fanden Wir doch Um 
fere landesväterlichen Abfichten hierdurch erreicht. 

Dur eıne Verfettung von Umfländen, woran Wir 
Keinen Theil tagen, verſchlimmerten fld die Kurſe, 
ſtatt ſich zu beſſern, ſchwankte die Valuta des Papier⸗ 
geldes immer mehr, änderte ſich beinahe von einem Tage 
zum andern im eben jo greßen als ungeregelten Sprüns 
en, und fanf durch einige Tage gegen das Metallgelb 
den zu mehr al6 1201. 

Diefem über alles verberblihen, das Privateigen- 
thum eribütternden , die Imbuftrie bemmenden, alle 
geſellſchaftlichen Verhältniſſe Rörenden, Mißtrauen und 
Unmuth erregenden- Schwanten Einhalt zu tbun, Une 
fer,. Unterthanen, ungehindert bes fo tief erfolgten 
Eınkens der Bankojettel, einen im ee dieſes 
Sinkens höheren Werth derſelben zu ſichern, hierdurch 
den Wohlſtand Unſerer Unterthanen aufrecht zu er» 
palsen » und dem Sturje ihres Vermögens wirkſam zu 
egeamen: ıft der Gegenftand und das theuerſte Augen» 
mer? Unferer Iandetväterlichen Sergfalt. 

Wir härten zwar gewünſcht, durch eine allmaͤhlige 
Verminderung bes Papıergeldes das Gleichqewicht zwi⸗ 
fer demſelben und dem Metallgelde nad und nach ber: 
juftellen, und bierburd die gewunſchte Ordnung chne 
Hemmung, und fo viel nur immer möglich, chne &tö« 
rung und Verrückung ber Privatverhaluniſſe herbei zu 
führen. Dorauf waren Unfere landesvärerliben Ab» 
fiiten bei.@rlaffung der Patente vom 2b. Semung 
und 8. Sept ıBıo gerichrer, hierauf beruhete das von 
— Finan zvſtem. 

llein die eingetretene Verkettung ven Umſtaͤnden 
macht die Ausführung dieſes auf eine allmahlige Ver⸗ 
beiferung berechneten Syſtems nicht mehr zuläſſig, ſie 
erheiſcht nunmehr eıne eben fo ſchleimtge ele erni-hiae 
und gleich auf ter Stelle wirkiame Hilfe, und gebietet 
die Ergreifung einer bierauf berubensen geben Man: 
regel, ohne allen Zrutverluf, um auf der einen Leite 
das Papiergeld in das um Verkehr erforderliche Ders 
haltniß (chef zurückzudraͤngen, und auf der andern 
Eeite jeder Stedung verjubuen, und Unfern Unter: 
thanen die anerkannte Wehlthat das an und für ſich 
für Indurie überaus wichtigen, mur alein urd Ueber: 
maaf fhädiichen TVapiergeldes, nicht zu entziehen. 

Diefes Drittel haben wir in ſegleicher Veſchränkung 
der dermalioen in 1,060,798.753 Gulden beitehenden 
Maſſe det Papiergeldes auf eine dem Bedürfniſſe des 
innern Umtaufs und Verkehrs angemeſſene Eumme 
und in gehöriser Fundirung derielben aufgefunden. 

Wir vermögen jmar felbft diefe verminderte Maffe 
nicht ſogleich zu realıfiren. Alten nebftvem , daß biefer 
bei der fealeich erfolgten Herabſetzung des Papiergeidbes 
auf den jum innern Umlauf nöthigen Betrag nicht 
norhwendig iſt, merden Unſere Untertbanen in ber 
Terminderung febit, in der Fundirung des verbleibens 
den Papıeraeldes, und im der hieraus bervorgebenden 
allmählisen Tilgung eder Auswechslung ſelbſt dieſes fo 
ſehr verminderten Betrags eime um fo größere Verubis 
ung und Sicherheit finden, als nur hierdurch allein die 
Priratrerhätrniffe ın Orbnuna nebratt, die von ben 
Sintereifen ihrer Kapitalien oder von beitimmten Renten 
leberden Menfchen vor Verarmung gerettet, Nationals 
Mikiftand und Induftrie erhalten und neu beiebt wer. 
Xen können. 

Wir befchliehen demnach: 

$ 1, Die Stars Wiener Banfogettel haben nur 
noch his fetzeem Nänner 812 im Umlauf zu bleiben. 

$. a. Bis dabin werden fie nad dem 5ten Theil 
ihres Nennwerths mit Einloſungsſcheinen aus gewechſelt 
werden. 

3. Vom ı5 Mär 181» werden bie Bankoſettel 
aegen Eintöfungrideine und Konventionsmünie auf den 
5ten Then ihres Mennwerths, nämlich: der Buankepetiel 
von ı Bulden auf ı2 fr. ıc. beſtimmt, und find fie ın 
dıefem Vetrane bei allen oͤffentlichen Kaflin und von 
Prwaten bis Eude Januar 1812 unweigerlich anzu ⸗ 
nehmen. 

n 4. Mit 1. Hornung 1842 treten bie Eintöfungs: 


lauf gefete werden, als zur Einwebslung 


feine an die Stelle der Wiener Bankozettel , ald das 
einzige Papiergeld in Unjern Erbftaaten. Bon dieſem 
Tage werden die Wiener Banlozettel außer alleın Kurs 
gefegt, und bat dıe Auswechslung der Bankozettel mit 
31. Jänner ı8ı2 ganz aufjubören, 
$. 5. Eintöfungsicheine werden nicht un in Um: 
er Banko⸗ 
zettel nach dem fünften Theil ihres Mennwerths erior- 
derluch find. Hiernach wird fi) die Summe der Ems 
löiungsiceine auf feinen Hal höher als auf 212,159,750 
Gulden belaufen. 
(Die Fortfegung folgt.) 


Trieft, vom 5, März. 


Folgendes Schreiben ift dem Direktor des Telegra- 
phen ven dem Ken, Direktor der Deuanen von Illyrien 
zugeſandt worden. Es ntereffirt ben Handel zu fehr, als 
daß wir uns nit beeifern follten , es mitzutheilen, 

Trief, vom 3. März. 


Mein Herr, ungeachtetber Befanntmahung des Des 
heis Sr. Mai. vem 27. v. Movember, welches unter 
andern Verfügungen Sen illyrıihen Provinzen den Trans 
fitohandel der Baummolle und anderer Waaren aus ber 
Levante bewillige, ſcheint es, daß einige Handelsleute 
über den Antheil der Abgube, den fie entrichten müjlen, 
nech rinige Zweifel haben, und diefe Zweifel die Ankunft 
der Waaren verfpı ten. Belieben Zie, mein Herr, um 
dieſelbe abzuſtellen, dem Handelsftande anzuzeigen, daß 
der 13. Art. bes beſagten Dekrets den Tranſitohandel 
der Boumwolle und anderer Waaren aus der Levante, die 
nad Frankreich beſtimmt find, durch bie illyriſchen Pro: 
vinzen und das Königreich Italien nach der einzigen Ent 
richtung des Waaggelder erlaubt, das für 100 Franken 
Werth in 15 der fir den Zentner Wiener Gewicht, in 
20 Gentimen nad) der Wahl des Schuldners befteht. 

Daß dıeie Wauren , nach dem 15. Art. des nämlichen 
Dekreis auch durd die iUlyriſchen Provinzen na Italien 
tranätıre werden können, indem fie ebenfalls nur dieſe 
ſchwache Abgabe de? Waaggeibes entrichten. 

Daß die ın die Levane verfendeten franz. und italien. 
Maaren der nämlıden Begunſtigung genieſſen. 

Daß die allgemeine Diassregel, welche vorſchrieb, 
Muſter von Baumwolle nach Paris zu ſenden, um ber 
Unterſuchung der Geſchwornen der Regierung unterwor⸗ 
fen zu werden, uemildert werden, und daß ich ven dem 
Krn. Grafen Colin de Seſſy, Generaldirektor der Dewas 
men des Reichs bevelmächtigt werden ſey, fie an den Die 
ten der Einfuhr verifizeen zu laſſen. 

Daß endlich fer dem 26, v. Januar ben (Chefs der 
Douanen und namentlich den Empfängern von Siſſeck, 
Karlſtadt und Eoftarniga die beſſimmten Befehle geges 
ben worden feyen , daß die Verifiztrungen mit der mög 
lichſten Geſchwindigkeit geſcehen fouen, und daß ber 
Handel der Levante mit Frankreich und Italien, modem 
er durch diefe Provinzen gebt, ven Abſichten Zr. Mai. 
des Kaifers und Königs zufolge, die gröfte Thärigkeis 
erhalten könne. 

Ich babe die Ehre x. 

Der Direktor der Douanen von Allyrien, 
Dizier. 


Madrid, vom 29. Februar. 


Am 9 d. erhielt ein Detaſchement ber Beſatzung vom 
Segevia von Ben. Tılig den Befehl , nah Madrena umb 
Abades zu marſchiren, um eine Rauberbande, welche 
ſich dere feftgefege hatte, gu vertreiben, welches mit Er 
fotg ausgeführt wurde. Man nahm 20 Mann und 35 
Pferde weg. . 

Daffelbe Derafchement verfeinte und zerſtreute am 
12. eine andere Bande, und bemädtigte ſich abermals 
einer grofen Anzahl Leute und Pferde. 

Dir Hr. Kommandart von Altata reinigte die um: 
liegende Gegend diefer Stadt von einer Motte Banditen, 
welche darin tägııh Raubertien berübten, 


Paris, vem ı5. Mär. 
Cr. Mai. haben geftern einen geheimen Staaterath 
für die Gnadenbejengungs:Nadıiuhungen und einen 
Verwaltungsrarh für die Arnlerie gehalten. 


— Se. Naj. der Kaifer hat geſtern über mehrere 
Korps der Darde, die um Mittag auf dem Careuifel- 
plate verlammelt waren, Mevie gehalten, Obqteich 
diefer Umſtand unverhergeſehen war , fo jeq bed) bie 
Hrffaung Ce. Maj. zu eben, eine arofe Anzahl Zur 
ſchauer auf den Gegenden. herbei. Als der Kaifer nah 
den Thulllerien zurückkehrte, ertönte die Luft von dem 
lebhafteſten Freudengefchrei des verſammelten Volks. 


— Getern bat ſich der Senat unter dem Vorſitze 
Sr. Hchfürft. Durchl. des Fürſten Reichserzkanzlers 
verjammelt. i 

— Seit einigen Tagen macht man in Paris areße 
Aubereirumaen, die zu den Verantiaungen dienen, welche 
bei der Niederbunft J. M. der Kaiferin Königin flatt 
haben werden. 

— Man fängt die Arbeiten der öffentlichen Gebaͤu 
de und Denkmäler wieder an. 


Amfterdam, vom 34. März. 


Die Generalpoligeidireftion bat Folgendes befannt 
machen laifen : 

Das Wirthhaus eines gewiflen Daniels Cattermele, 
sur amweiten Bibel von Liesveld genannt, und 
in Warmorsfiraat gelegen , ift auf Vefehl der Po- 
Tigei jugefchleffen , und der Wirth ſelbſt in Verhaft genom · 
men worden. Esift bewieien, daß fein: Haus zum gebei« 
men Bummelplag ‚.um nad England überzuſchiffen und 
jum Arrefbireau für Briefe diente, welche man babın 
fpediren weilte. Der Cohn des Wirths Cattermole ward 
gleichfa Us von der Gendarmerie, bei der Aüfte, mit 


mebrern fremden und einem gemwiffen Johann von Jengh, 


Entrepreneur der Dämme, welcher mit ihnen eins ge: 
mworten war, fie in Feindes Rand zu bringen, ergriffen. 
Die Beftäntniffe aller Schuldigen find gefammelt werden, 
und‘ dig Enricheidung ihres Scheikſals liegt jejt in ben 
Händen der Regterung. 

Der Oeneralpol;zeidireftor benuzt diefe Gelegenheit, 
um den Bamilıenvätern und rechtlichen Handelsleuten 
anzuzeigen , daß fie ihre Ruhe aufs Spiel feßen, wenn 
fie ſich folder Mittel bedienen, um ihren Verwandten, 
Korrefpondenten oder Freunden zur fehreiben ; fie müßen 
dieſe Mittel den Spionen und Schleichhändlern überlafs 
fen, und fib nur der erlaubten Wege bedienen , welche 
Se. Mai. über la Rechelle und über Morlaır offen zu 
laſſen gerubt baben. 

Amſterdam, den ı1. März ı8ıın. 
Dir Generalpofizeidireftor in Holland, 


Devilliers Düterrage. 


Berlin, vom ım. Mär. | 


Am q., als dem Geburtstaqe der verflärten Königin, 
führte man in dern DOpernfaale und in Gegenwart der 
Fönigl. Familie und einer zahlreihen Verſammlung eine 
Kantate von Tiedge auf, betitelt : Die Wanderer, 
und von Simmel in Muiif aefeit. Den folgenden Tag 
bielt der Almoſenter die ſer Fürſtin in der St. Nikolaskuche 
eine Leichenvrediqt, welcher Se. Maj. und die ganze 
Hönigl. Familie beiwohnten Abends blieben ale Bühnen 
geſchleſſen. 

Der kalſerl. öfterr. Geſandte am koͤnigl. ſaͤchſiſchen 
Hofe, Furſt Eiterbayp , iſt na Dresten jurüdgesan sen, 

Man bat bier mir arefem Beftemden in dem agten 
Stuck der Berlinfben Zeitung , unter der Auficrift : 
»pder deutſche Bund, eine aebeıme Geſellſchaft a die An: 
kündigung eıner neuen Verbindung geleien, melche ihrem 
Bwede und Uriprunge nad bifher eben fo unbelannt war, 
als fie den beifälligen Zuſaz des Redakteurs wenig vers 
dienen dürfte 

Da dieſe Machricht durch die Aufnahme in ein hiefl- 
ges halboffizielles Blatt eine fehr unverdiente Sanrtion zu 
erhalten geföienen, io bat fie das höchſte Mißfallen erzeugt, 
und e# ift daber dem Zenfer , welcher felche paflıren lafı 
fen , fein Grfchäft abaenemmen ‚ der Redakteur auf eine 
Zeitlang fuſpendirt und ber Erpedition eine nadpdrüdliche 
Rüge eriheilt worden. 

Diejenigen » melde willen , daß die Zwecke, bie der 
angebliche beusihe Bund haben ſoll, zu dem redlichen 


- 


Bemühen ee Bürger. gehören, welches fi aber 
nicht in gebeimem &treben, fentern durch geſezmöniges 
Berragen äußert , bedürfen nit der jweibentigen Form 
eines geheimen Bundes, um Gefühlen und Pflichten 
zu genügen, bie jedem Freunde des Vaterlandes von 
felbit heilig und theuer find, 





Avertiſſements. 


Unterzeichneter wird die Ehre haben, heute, Mittwoch 
den 20, März, im Saale des rothen Hauſes, ein groſes 
Vokal. und Inſtrumentalkonzert zu geben. 

Baumgärtner, 
Clarinettiſt bei hiefigem Orcheſter. 








Das bei Wallerjtädren ohnweit Brofgerau gelggent beres 
aan Rheinfelden, weldes an Garten, Aek⸗ 
tern und Wie ſen obngefäbr 970 Morgen enthält und mır den 
zur Landwirthſchaft erferdet ichen Gebauden verfeben iſt, wırd 
auf Pererstag künftigen Jahrs leibrallig. und ſoll 

Dienitag den 9. April 
in [weitern zajährıgen Beſand verlahen werden 

Diejenige „Prrionen, welche foldes in Vacht zu nehmen 
gedenten, und ſowohl binſichtlich ıbrer dazu geeianeren Ders 
mögensumftinde, ald aud der nörbigen landwirtuibafrlihen 
Kenneniffe die erforderliche Legitimation beizudringen im 
Stande find, können daber an erwahntem Tage Vermirtags 
ung Uhr zu Großgeran ſich einfinden, und ihre Gebore 
—— abgeben. 

Darmſtadt am a2. Feb. ıBrı. 
Großher zogl. Heſſiſche Hofkammer des Fürs 
ſentyums Startenburg. 
Bigeleben. Müller. 
‘ vdi. Schufß. 








Die Erben des veritorbenen dahieſigen, Wemwirtthes 
Karl Diebler baben die Ahnen dererirce Erbſthhaft cum be- 
pelicio legis et inventarii wmigetrecen. Es werden daber 
alle, weite an jene Verlaſſenſchaft ex quocunque juris 
titulo_Uniprüdre zu machen haben, andurh vorgeladen, 
ſolche Freitags den 29. dleſes Dormirtags 10 Uhr ber unters 
eichneter Stelle um jo gewiſſer anzuzeigen und zu liqui⸗ 
iren, als widrigenfalls ſie damit nicht weiter gehoert wer 
den follen. 

Difenba den 4. März ıBrı. . 

Furtlich Dfenburg. Oberamt. 








„Da Iodaun Konrad Müller von_dabier, weil. Ehritoph 
Müllers, berifchaftlihen Heuwaͤgens Sobn, ſich vor meb: ald 
50 Jahten aus bieiser Gezend wegbeacben, ohne weiter etı 
was von ſich börem zu laſſen, und nunmebr ,, wenn et noch 
am Leben wäre, das 7b jahr des Alters erfüle haben wür⸗ 
de ; fo haben deſſen dabielige wächfie Auverwandten gebeten, 
denfelben pro mortwo zu eıflären, und deiien unter Ndmis 
niſttation ſtebende Verlaͤſſenſchaft an ſe zu verabfolgen 

Es wird demnach m br mtr decielbe, ſondern auch alle 
Dieientae, welde ‚am veifen Dermösen rechelichen Anſoruch 
zu machen gedenken , Diermt peremtorıe worgeladen, « datp 
der Derfündiaung dieſes, binnen 3 Monaten zu erfcheinen, 
und fich bieruber bebör:q zu egit mıren, w.- riaehfalls zu ger 
mwärtigen, dan daſſelbe den befunuten hieiaen Derwandten ohue 
weiteres überlafien werde Weilburg den 27. Dez. 1810 

Het ogl. Wefuippes taste » Schultheißenamt. 
tup- 





Geitern am. 1. M. ftarb meine gelichte Frau, eine geb. 
von Harrant,von Ebernburg, bei Creutz nach im 38. Lebentjähre 
an den Folgen eines NMervenfiebers, nach einen harten Kranı 
fenlager von beinahe einem Biertel Jahre, Ich mache dies 
fen für mich ausnehmend großen Verlun meinen Anveriwands 
ten und Freunden hiermit betannt, und verbitte mir jede 
Berlerdsbezeugung. 

Kirberg am 6. März ı8ıı, 

eebeld, 


x. S 
Hersgl. Naſſauiſ. Hofrenthmeiſter. 





Die verſchollene Maria Catharina Herborninn, von Schön⸗ 
born; Herzoglich Naſſauiſch. Amta Catzenelnbogen, oder dei 


‚ren etwaige Leibeserben, werden biermir vorgeladen, ſich 


um! jo gewiſſer a dato binnen J Monaten zum Ems 
pfang ihre? unter Eurarel itehenden Vermogens Fer unter, 
jeichmerenm Amte zu legitimiren, als anfonıten Daffelbe an ibre 
in biefiaem Amt wohnende Schwerter, nab Vorſchrift der 
Landesherrlihen Vererdnungen werde uberlaffen werden. 
Cadenelnbogen den 21. geb. ıBıı. 
Serzogl. Free Amt hieſelbſt. 
ch 


midt. 


Zur fejten Hauptklaſſe ber 40ten Brankfurter Batterie, 
welche den arten März zu ziehen anfängt, und darinn 
die wichtige Gewinne von Fl. 60,000, 30,000, 
15,000 u. f. w. find bei Endesgenanntem nebft Plan 
zu befommen ganıe Looſe afl. 75, halbe ä fl. 37. 30 &r., 
drittel a fl. 25. und wiertel afl.ı8. 45, Briefe und 
Gelder werben poftfrei erwartet. : 

Wolf H. Reinganum, Hauptkollekter, hinter 

der Schlimmauer, das Ste Haus am Eingang 
von der Zeil Nro. 93. in Frankfurt a/ m. 


— — — — — — — 
Das Schidfal der Lorfen Frankfurter, Haager, 
Sanauer und Darmftädter Lotterie kann man a 6 Kreis 
jer per Nunimero Nacfchlaggebühr ſicher erfahren bei 
5 G. 3J. Stiebel, 
Hauptkollekteur auf dem Wollgraben No. 24. 
in Branffurt am Main. 


— — — — — — — — 
Das Schickſal der Loeſen der k. k. Bergwerks/ fl. 50 
Looſen· Loiterie gter Ziehung, ift wie gewoͤhnlich, zu 


erfragen bei j 
©. I. Schames und Stern, 
bei Herrn dieut. Chrift in der Predigergaffe 
Lit. A. Rro. 19. 


‚_ Der untergeihnere Einnehmer der Stempels und Enres 
— BGeblhren benadrichtiget dag Publikum, daß 

$ unterm 14. Januar laufenden Jahres bekannt gemachte, 
und dur die Verordnung vom 8, Feb. für das —— 
gm Srantfurt 2*— Stempel und Einregiftrirung 

efep mit dem 20. ded laufenden Monars März in Vollzug 
gefegt werden wird, und daß von diefem Taae angerechnet, 
alle im dem Geſed bezeichneten Atteu und Berhandlungen 
der Formalitäe unterworfen werden müſſen. 

a6 Enregifirements Bureau befinder ſich in der Täns 
chesgaſſe im Mngelthaler Hofe Lit. H. Nr. 159. welches der 
einzige Drt iſt, wo fid das Publikum das nörbige Stempels 
kan verfchaffen , und wo den Atten die Kormalitär des 
egitrements ertheilt_ werden fann- 
s ee t offen vom 8 Uhr des Morgens big 12 
Uhr, und von 2 es Nachmitage bis Abends 6 Uhr, mit 
Ausnahme der Sonm und Feiertage, ıvo dad Bureau geſchloſ⸗ 
fen ſeyn wird. 
Srantfurt den 12. März ıBıı. 2 
, Der Einnehmer des En:egiftrements gu 
Eranffurt. Rottwit. 





Sachſenhauſen Lit, D. No. 166 gen der Mühle über na 
lebende Weine öffentlich an den Meiftbietenden verieigert; 
als: 4 Stüt Erbadier.n. ıBosr 
B. Snattenheimer,.. ıBoor 
dergl. . 1798r 
Erbacher.. .... 1798r 
Winkler PLITTTTEr 17947 
Erbaderr.m: 17948 
a »  Geifenbeimer... 1794r 
Bon ı — 2 Uhr werden die Proben am Verfteigerungss 
tage an den Fäffern gegeben. 
Frant furt a. M. den den 7. März i811, 
Klebinaer, Ausrufer- 


Freitag den 29- diefes Natmittage um 3 Uhr werden u 
1 


8 
4 
a 
2 








Da mehrere im biefigem Amte wohnende Verwandte 
des Johann Henrih Schneider von Deeien , welcher vor 
- ungefähr de Jahren in föntgl. Preufifhe Militärdienfte ges 
treten iſt, und feit diefer Zeit feine Nachricht von ſich gege⸗ 
ben bat, um die Uebergabe des bon jenem dabier zurückge⸗ 
faffenen, und unser Euratel Fehenden Bermögens adı3a fl. am 
aeitanden haben, fo werden die allenfallfigen Zeibeserben des bes 
nannten Johannu Henrich Schneider , oder diejenigen, welche 
aus fpnitigen Nerhrögründen Aniprüce auf diefed Dermögen 


"s zu haben glauben, bierinit vorgeladen , binnen 3 Monaten 


bei der unterzeichneten Behörde ſich zu melden, widrigens 
falls das Vermögen dem biefigen Anverwandten, nad Wer 
lauf jene® Termine Überlaffen werden wird. 
Ballendar den In. San. ıBıı. 
Herzoglih Naflaniiches Amt. 
tel, Autsaſſeſſor. 








—————— 
Beſtphäü liſſches Fımany  Minifterrum. 
Das Pubſikum wird bierdurch benachrichtiger , dab die 
Klößer Holzbaufen, Marienbeck Efcderde, Ans 
nenrode, Celle, Sr. Agnes zu Magdeburg und 
Maria: Magdalena zu Hildesheim von neden 
un Berfauf an dea Meifbietenden ausgebothen werden fol 


en , weil die amiad. Dez v. 3: darauf geſchehenen Gebete 


nicht anmebinfich befunden werden find. — Der yeremtoris 
fche Verkaufs Lermun ift auf den 1. April d. Dr, DVormirtags 
un 8. Uhr zu Kaſſel duf dein Finanz + Mintiterto, im Bus 
zeaı des unterzeichnten delegirten Kommiffarti, unter nach⸗ 


‚folgenden Bedingungen feſtgeſeht worden: ı. Der Verkauf 


gelacht im Pauſch und Bogen, ohne einige Garantie, wer 
er in Unfehung der Größe, noch des Ercrags der Berfaufss 
Gegenftände; 2_die bereits anhängigen fowohl, ald die 
Fünrtigen Progefle fallen dem Käufer zur Laft and geben 
auf feine Geragr, ohne daß dad Bouvernement daran irgend 
einen Wncheil mimmez; 3. der Käufer übermimme gleichfalls 
alle Abgaben und Laſten, welde gefeplıh auf den benannten 
Gütern bereits haften oder ın Zufunfe darauf gelegt werden; 
4. im Berfaur ge nicht mit einbegriffen: a. Die Kirchen, 
Schulhauſer, Kirchenſchmuck und geheiligten Gefäße; .b. die 
Aktiv» und Pafiiv- Schulden; c. die Vorrüthe aller rt, 
die rüditändigen Abgaben und Zinfen; d. die Feld s und 
Wirt hſchafts · Inventarien. — Diefe leörere Gegeuſiande koͤn⸗ 
nen jedoch durch eine befondere Uebereintunft ebenfalls über laſ⸗ 
— — werden. 5. Der niedrigſte Kaufpreis iſt folgendermaßen 
eflimmt : 
Bür das Klofter Holjbaufen - - + ._- Y4rooo Br. " 
» »- arienbed bei Badersleben 62,500 » 
{Herde - » » . . „518,000 » 
nentode =» - . + 200,000 » 
& 1 * * dibur —2X*— — 
- Agnes ji eburg „000,000 » 
Maria Magbalenagu Hi⸗ 
deibeim » u» =» . 300,000 » 
6. Unter diefem feftgefepten Miminum wird kein Gebot 
angenommen. Es können jedoh Kaufluftige zu einzelnen 
Höfeilhre Gehpre darauf abgeben. — In diefer Hinſicht 
dient zur Nachricht, nn inimum für den zum Klofter 
Maria Magdalena zu Hildesheim gehörigen Hof S or fum 
fefigefepe it auf -» -» » . 2 0 0. +7 = 810000 > 
und das Minimum für das Vorwerk Felchta, 
welches zum Kloſter Celle gehört, auf . » . 60,000 #i 
+ Die Zahlungen fönnen halb in baarem Gelde, halb in 
fechsprogentigen Weſtphaͤliſchen Staats + Obligationen, nad 
ihrem Nominalwerthe geleijter werden. Die Weſwhaͤliſchen 
raats s **8* welche nur 4 oder 5 Prozent u 
sragen , werden ebenfalls, jedoch mit einem Aüfgelde vom 
refp. 20 und 20 Progent angenommen; B. diefes Agis for 
wohl, als der ganze Berrag, welder das Minimum überfchreis 
ter, tann, mictelit Weſſphaliſcher Staaröpapiere , nach ihrem 
obenerwähnten Werthe bezahlt werden; 9. der vierte beil 
des Kaufpreiies wırd ſogleich nad) Abſchliehung des Kontraktdr 
die drei andern Viertheile hingegen werden nad wei Mor 
naren bezahle; 20. die diesfallfigen wzingaben müffen frams 
firt vor dem ı. April d. 9. dem Imrerfhriebenen, mit dies 
ge Geſchaͤfte beauftragten, Kommiffaır überfandt werden. 


suwuus 
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Op diefem Termine werden diejenigen welche ihre schriftlich 


2 Gebote erhoͤhen wellen/ zur Abgebung ihrer 
anderweiten Erklaͤrungen zugelaſſen. Rab ı2 Uhr ittags 
wird tein Gebot mebr — und dem zulegt Bie⸗ 
tenden der Zuſchlag, mit Vorbehalt der fonigl. Genehmigungr 
ertheile. — Um genane und umfiändlihe Nachrichten über die 
Beitandrpeile eines jeden Kloſſers umd deilen Ertrags zu em 


- galten, bar mar ſich zu Kaſſel am dem untergeichneren, mit 


dem Berfaufe aller vorbenannten Klöfter beauftragten Roms 
wifjair zu wenden, außerdem aberin Beziehung auf das Klo⸗ 
ge a. ju Holzhaufen an den Herrn Kuhfus. Domainem 
nfpettor zu Paderborn; b. Marienbeck, zu Badersieben, 
an den —— olt, Domainen- Einnehmer zu Helmjlädtz 

o. zu Eſcherde und Marias Magdalena an Herrn Meide 
Domainen » Inipeftor zu Hildeshein; d. zu Annenrode und 
Celle an den Herrn Domainens Direktor Reiche zu Heiligen⸗ 
ze e. Str. Aanes zu Magdeburg, an Here Woigte l, 

inen · Direktor dafelbit. 

Eaflel den_20. Zeb. 1811. . 

Der Direktor der zweiten. Divifiom des ——— 
niſteriums, als delegirter Kommiſſarius, 
unterz. Sigismund. _ 





Großbergogtbum Berg, Rhein Departement, 
u 


Kanton Dülffeldorf. 

Sammtlicht Gläubiger des hiefigen Kaufmanns atob 
Friederich Heding werden hiermit vorgeladen, ihre Forde⸗ 
rungen im einer unesitredlicen Friſt von 6 Wochen beim hie · 
figen Hauptgerichte unter den Nasrbeile der Ausſchließun 
von der Maſſe vorzubringen. Zugleich werden diejenige, mb 
be an den gedachten Kaufmann Heging noch etwas verſchul⸗ 
den, — ſolches in obiger Friſt bei Dermeiduug der 
Bedrshülfe in hiefiger Gericht jchreiberei zu entrichten. 

Düffeidorf im Hauptgerichte den 27. Feb. »Bıı. 
? Zur Beglaubigung 
Hoffmann. 


— — — — 6— — — — — 
Ueber dad. Vermögen des dahieſigen Krämers zen 
Haas it; der Eoncurs erfanne. Es werden daher alle, weis 
he an denfelben rechtliche Forderung zu haben vermeinen, 
andurd vorgeladen, folche bei unterzeichneter Stelle Dienftags 
den 26. dieſes Vormittags 10’ Uhr —— gewiſſer anzuzeigen 
auch in den weiter anberaumt werdenden Terminen zu liqui⸗ 
diren und de prioritate ju jertiren, ald widrigenfalls zu ger 
wärtigen, daß fie von diefer Concurämaffe prüieludiret werden- 
enbach den 4. u j 
ürſtlich Dfenburg. Oberamt . 


J 
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Donnerstag, den 21. März 


1811. 





Konſtantinopel, vom 18. Jan. 


Während daß bie Pforte die Kriegsrüftungen zu 
einem neuen Feldzuge gegen die Ruffen mit ver größ« 
ten Tätigkeit betreibt, und alle ihre Streitkräfte auf: 
bietet, läßt fie die Wedabiten Beinesweges aus ber 
Acht. Der rapfere und dem Kaifer Mahmub fehr erge: 
bene Statthalter ven Egypten, Mehmed Paſcha, hat 
Befehl erhalten, gegen fie ins Feld zu rücken. Mebrere 
Paſchen der aſtatiſchen Türkeı laͤngs ben Fluͤſſen Euphrat 
und Tigris find aufgefordert worden mu ihren Truppen 
zu ihm zu floßen, und fo mit vereinigten Kräiten dieſen 
gefährlinen Feinden des Alam (der muhamedaniſchen 
Religien) und des esmanniiden Reichs ju Leibe zu ger 
ben, Bekanntlich hält «6 aber fehr fdmwer, ihnen bei⸗ 
er ‚ weil fle ale auf Ramerlen verten, und auf 

iefen fich durch die Sandwüſten de# nördlichen Arabiens 
fehr ſchnell in das Innere ven Arabıen zurüdjieben kön» 
men. Mehmer Paſcha fell Übrigens enifihleflen ſeyn⸗ 
ven Sum aus längs dem rorhen Meer gegen Mecıa 
und Medina vorzubringen. Diefer Paſcha ift ın Egypten 
fehr beliebt, und im vorigen Jahr gelang es ıbm, die 
unfrübrifhen Bey's eder Kürften dieſes Landes dergeitals 
su ſchlagen, daß fie die Bnade bes Siegers auflchen 
mußten, die er ihnen aud unter der Bedinqung jite 
fagte, daß fie m auf dem Zuge nah Arabıen bes 
gleiten, (W. B.) 

London, wem 8. Maͤrj. 
(Bortfegung. ) 
Umlaufidreiben der Minifter der Kolo— 

nien Örosbrittanniens an die Befehls, 

baber ber engl. Antillen: , 

Se. brittiſche Maj. ſieht ſich durd feinen Vertrag 
verpflichtet, einen Theil der ſpaniſchen Menarchie gegen 
den andern in der Verſchiedenheit der Meinungen, welde 
die ſelben in Hinſicht ber ihrem reſpektiven Rip erungs» 
fotem zu gebenden Form, trennen fönnen, zu unterftügs 
gen, fallt fie alle den redbtmäfigen &ouverain erkennen » 
und fi den Anmafungen und der Tirannei Frankreichs 
widerfegen. Se. brittifhe Maj. bietet in allen Zwiſtig ⸗ 
keiten, welche ſich erheben könnten,, ihre Vermutlung 
an, und wird nad den Geundſatzen Rechtens und der 
Billigkeit enticheiden, 

@e. Mai. fieht ein, daß fie nicht das Recht hat, fi 
im irgemb eıne der Beſchlüſſe zu miſchen, welche die Tro« 
win, Carraccas , oder irgend eine andere jpanılde Pror 
dinz treffen fönnten, wenn fie fid obigen aufgeſtellten 
Grundſatzen gemäß regieren, 

Es wird allen engl. Unterthanen anbefehlen, freund: 
(haftlide VBerhaltniffe mit den ſpan. Provinzen iu untet» 
balen, und allen Gcurerneurs, ten Handel mit ihnen 
iu begünftigen, fie mögen die Regeniſchaft von Kadit 
anerkennen eder nicht. 


Die Note endigt folgendermaßen: » &ie werben alle 
Mittel, die nothwendig werden dürften, anwenden, um 
dieſe Bouvernemente , welche fie auch feyn möchten , ger 
gen die Angriffe und Intriguen Frankreichs zu beſchützen. 
Wohlverfianden , daß die Vereinigung aller Theile der 
fpan. Monarchie als das Fräftigite Mittel betrachtet wer: 
den wird, um bem gemeinſchaftlichen Feinde ben nörhts 
gen Widerftand zu lerften; ındem dieſe beiden aroſen 
Grundſatze, die aufgeftelle worden find, naͤmlich, bie 
Zreue für ihren redtmäfigen Souverain umd der Wider 
ftand gegen den Einfluß Frankreichs, unter weldem Ges 
fihtspunfte Se. Mai. diefe Bänder betrachtet, ihnen 
gerechte Anfprüce auf den Schuz Groebrittaniens geben 
muß. Liverpool. 
Caraccas, ben 7. Sept. ıBıo, 


Stodbolm, vom 5. Mär. 


Der *8* e Admiral Crenſtedt bat eine Wertheibis 
gungeſchrift drucken laffen, veramlaßt durch feine Auffh⸗ 
zung als Kommandant auf der Feſtung Zveaberg. Dabet 
iſt noch eine ähnliche Schrift von dem Mojor Herne ans 

ehaͤngt. 
— var Streit zwifchen dem ®taatsrath und Ben. Adler⸗ 
creuß und dem Oberdirelter Grevesmoͤhlen if jet vorbei, 
Moachdem der leitere fi genanni bat, ſcheint der eritere 
befgleffen zu haben , zu ſchweigen. 
Danzig, vom 6b, Mär. ' , 


Der Hr. Beneralzduserneur hat die Schifftkaditaine 
Menfing und Eroen , der erſte aut Bremen , der jweitd 
us dem ehemaligen Königreiche Holland, zu zSragiget 
Berhaftung in der Feſtung Wernielmünde veruitheit, 
weıl fietroß dem , daß fle von dem bertigen Aommanı 
danten dazu angehalten wurden, die franz. Älagge aufs 
jupflangen , ıhre ehemalige aufgepflangt harten. 


Aus Ungarn, vem 10. Mär]. 


Briefe von der türkiſchen Graͤne verkundigen bie Fehr 
nabe Eröffnung des Feldzuge. Die Trunpen ber beiten 
fruraführenden Mädre find ın voller Bewegung, und 
man erblickt bei Widdin mehrere Werbereitungen ju ei⸗ 
ner naben Belagerunq. Die beiden Sohne des Alı Par 
{da von Janina, Muctar Pafcha und Vehli Pafcha find, 
ber erite mıt 12,000 Mann bei Zarkui jur Unterfläßung 
von Miſa, der ondere mit einem minder bebeutenten 
Korps bei @opbia angelangt. Diefer Mari des Vehll 
Paſcha ſcheint durch die vermurbete Bewequng emes 
rufßiſchen Booo Mann ſtarken Korps gegen den Timek 
veranlaßt worden zu ſeyn. 


Wien; vom 13. Mär. 
(Bertfegung.) 


8. 6. Selbſt diefe Summe merden Mir affmählig 
ju’vermindern bedacht jepn, unb fo wıe Mir die Kunib» 


fungsfheine eigends unter die Garantie ber Erbftaaten 
fegen, fo werben Wir über die Maafregeln wegen & ın- 
birung , allmäbliaer Tilgung bes ' Papiergeldes Wıd 
Gründung eines Amertifirungsfonis, fobald Wir diefen 
Gegenſtand in Ungarn bei dem von Uns demnd dit 
ausjuichreibenden und in Siebenbürgen bei dem fdın 


verſammelten · Landtage gehörig auseinander gefekt u ıd 


abgethan haben werben, die näheren Beſtimmungen im 
einem ‚eigenen Patente feſtſetzen. Schon jeat erklären 
Wir aber unfern treuen Unterthanen, daß der vom den 
Verkauf der geiſtlichen Güter eingehende Kaufſchiltaqg 
Sam. des Paptergeldes feſtgeſetzt bleibe, und d:B 
ir überhaupt auf das fergjamfte darauf bedacht fon 
‚werden, dem Amortifirungsfend angemeſſene und ergie 
bige Zufläffe zu verſchaffen. } ‚ 
x... 7: Der veremigten Einlöfunge: und Tilgung: 
Deputatien übertragen Wr fortan ausſchließend die 
Fabrikation⸗/ fo wie. auch die Ausmechielung der Einlö- 
ſungsſche ine, und machen fie bei ıhrem Eide verantwort · 
lid, daß fie außer der zur Einziehung der Bankozestel, 
nad dem Sten Theil ihres Nennmwerths berechnet, erfor: 


derlihen Summen durchaus keine Einlöjungsidene aus: 


geben dürfe, als in fo ferne fie jur Ausmuchjelung ber 
abgenugten Einlöfungsfdeine oder zur Ummedhfelung 
geößerer Einlöjungsfheme in  Nemere unumgan.lih 
mothwendig ſeyn erben. Auch wiiſen Wir der vereis 
nigten Eintöfungs: und Tilgungsdeputation die jur all: 


mähligen Zilgung des Papiergeldes beſtimmten Zur, 


fluſſe zu. 
6. 8. Vem 15. März ıBıı an erflären Wir die 


Einiofunasicheine nad ihrem vollen Mennwerbe, und 
bis zum legten Jaͤnner 1812 die Bankozettel nad dem 
5ten There ihres Rennwerihes als Wiener Währung 
"und die eingige Valuta für das Inland. 

59. Vom ı5 Mär, 1811 an müffen alle Komı 


trakie jweidhen Unſern Untertbanen, ın je ferne fie ſich 


nicht etwon auf das Ausland peziehen, in der ım $. 8. 
ausgerrücen Wiener Währung abgeſchleſſen weıden. 
Seven, feit diefem Zeitpunkt auf eine andere Art ein⸗ 
genangenen Kontrakt, erfiären Wır für umgultig Nur 
wollen Wir geftatten, daß, in fo ferne Daxieıben in eis 
ner beſondern Münzierte gemacht werben, de Rüdzab» 
lung in eben bıefer Miünzforse fi ausbepungen werben 


fe. 
$. 10. Auf Verträge, woburd ein Darleihen der 
eine Waare aus dem Auslande bezogen, oder eine Waa⸗ 
re dahin geſendet wird, hast bie Anordnung des 9. 9, 
ine Beziehung und darf fi bei diefen Werträgen die 
5 ſowohl in einer beſtimmten Münjforte, als in 
lingender Münze überhaupt, eder aber in Wiener Com 
rant bedungen und muß ſolche hiernach pünktlich geleiſtet 
werben. j 
.& 11. Vom ı5. März 1811 am bis jur vellender 
ten Umwechſelung der Bankozettel in Einlöfungsichene, 
nämlıh bis legten Jänner ı8ı2, darf jedermann bie 
Bahlungen, weiche er in Einlöſungsſcheinen zu berich 
tigen haben wird, in.einem 5fachen Betrage ın Vanko⸗ 
jetteln leiften. Derjenige, ter einyunders Bulben im 
Eintöfungsiceinen zu bezahlen hätte, iſt daher berech⸗ 
tige, dieſe Zahlung in Vankezetteln mit 500 Gulden 
zu leiſten. 
6 12. Ale vor dem gegenwärtigen Patente ge: 
machte Privatanleıhen , fo mie alle aus Kontrakten 
oder fonftıgen Verpflichtungen entipringensen Zahlun⸗ 
gen, in fo fern die Schuldſcheine, Kontrakte und Wer, 
pflichtungen vor bem Jahre 1799 ausgeftellt, errichtet, 
und eingegangen worden find, müflen nad dem vollen 
Betrage ın Wiener Eouranı, namlich ın Einlölungs- 
ſcheinen oder ın 5fachem Betrage ın Bankozettel geleis 
fler werden. Dies gile ſewohl vom Kabital, al von 
den Interefien. Wenn z. B. eine Schuldverſchreibung 
über 10,000 Gulden im 5. 1790 mir Feſtſetzung von 
Öprecentigen Intereffen ausgeitelit worden ut, muß das 
Kapital mir 10,000 Bulden ın Emloſungsſcheinen oder 
mıt 50,000 Bulben im Bankezerteln zurückge ahlt, und 
die Jährlıhen Intereffen von 500 Gulden muffen entwe⸗ 
der ın Einlöfungsibemen mit 500 Guiden oder mit 
2500 Gulden in Bantejesteln berihtige wersen. Mur 
bei jenen Schuldverfpresbungen und Kontrakten, worin 


beftimmte Münjforten deigends bedungen werden. find, 
muß die Zahlung in der beflimmien Munjforte ge 

leiſtet werben. R 
$. 13. Ale aus Pripasfhuldfheinen entipringe » 
ben Kapıtaldı oder Intereffenjahlungen, und überhaupt 
alle in dene $. ı2. bemerkten Zahlungen, in fo ferne 
fie Äh auf im Jahre 1799 eder ſeuher, und zwar tıs 
letzten Sept. ıBı0 errichtete Schuldrerſchreſbungen, 
Kentrakte, Urkunden oder ſonſtige Uebereinkemmen 
grunden, werden nach dem zur Zeit des urfprünglid en 
Darleihens oder fonftigen Kontrafte beftandenen Kurfe 
nad Maafgabe der angeſchloſſenen @cala berechnet, 
und wırd ber biesfällige Betrag in Einlöjungsfcheinen 
oder im Sfachen Berrage in Bankezettel zu entrichten 
ſeyn. 3. B. ein im Monat Julıns ı8oa, zur Zeit, 
als der Kurs der Bankozettel zu 120 ſtand, ausaeftellter 
Denke ven 60,000 Gulden mebft 5pCtigen 
ntereffen, war damals an Ronventionsmgnjt 50,000 fl. 
werth, und würde an Interejien in Konventiensmünje 
25000 Gulden abgewerfen haben. Diefer Schuldſchein 
müßte daher vom 15. März, ıBıı an, mıt 50,000 
Bulden ın Einloͤſungsſcheinen oder in fo lange och 
Bantozertil ın Umlauf fenn werden, mit 250009 Gui · 
ben ın Bankozettel zurückgezahlt werden, und dıe ‚law 
fenden Intereſſen wurden mır 2500 Bulden in Eınids 
funzsjdenen oder mit 12500 Gulden in Bankozertel 
zu entrichten ſeyn. Eben fo würde en im Monat Zul, 
1810, aut Beit, als ver Kurs zu 405 ſtand, feitgefetter 
jahrl achiſchilling ven 4050 Guiden mit 1000 Qulten 
in Einloſungsſcheinen eder mir 5000 Buiden ın Bantor 

zeitel zu emarıchten jeyn. 
(Die Bortfegung folgt.) 
Paris, vom 16. März. 


Die Spaziergänge J. M. der Kaiferin auf ber 
Zerraffe der Tuillerien fahren fort einen ungeheuern Zus 
fammenfluß von Zuſchauern berbeisuioden, und en 
taglich regeres Inteteſſe guebs ihrem Zuruf eıne ned 
sröfiere Lebhaftigteic. 

Es ıft gang natürlich, daß die Framzofen eine ſolche 
aufricyrige und wahre Theilnayme für eıne Aurflin bes 
gen, welcht fie ald das Friedenepfand mit Entzüchen 
aufgenommen baben, uno die, in weniger als ein:m 
Jahre alle Hoffnungen, ju welchen Sie Anlaß gab, 
erfullte. Sie haben gefrben, wie fie ſich jmangies bis 
e Höhe ihrer Beſtimmung erhob, die Wunſche eines 
Souverainen erfüllte, der nur in dem Glucke feiner 
Famlie das Gluck, welches er feinen Unterthanen ver 
beißt, ſuchen wollte; wie im ıgten Jahre aur den er 


"fen Thron der Welt erhoben, Sie auf demielben jene 


holde Einfachheit, jene anforubsiefen Tugenden, jene 
fo rege und ſchonende Wohlthaͤtigkeit, weiche nur zu 
oft Made und Glück iogar ber den niedern Standen 
verdunfeln, zu bewahren wußte, . 

Die Karferin has diefe ſeltenen Eigenſchaften, die 
das Erdtheil Ihres erlauhten Hauſes zu iepn fcheinen, 
ben Branjefen noch theurer gemaat, ındem fie mıt dem. 
felben bie Anmuth, Leutſeligkeit, den Geſchmack für 
fhone Künfte und ver allen Dingen das Berinıel ber 
Liebe und Ehrfurcht fur venjenigen band, gegen wer 
den ſich von allen Seiten die Huldigungen des Vans 
kes und der Bewunderung erheben. 

Der Ausenblick näher ſich, we Ihre Maj. veue 
Beweiſe aller Gefuhle, die fie einfloßr, erhalren wird; 
gan; Frankreich durch die Einwohner von Paris vorges 
ſtellt, erwartet fie in der Kirche zu Unſerer lieben 
Brauen; und der Tag. wo fie ıbrer erhadenen Abnin 
ahnlich, eben fo ſchoͤn, eben fo rübgend in ihrem Trium ⸗ 
phe, als Maria-Thereſta in ihrem Unglücke, wie dieſe 
in ihren Armen den Sprößling, die Heffnung des 
Reichs, das Band von 20 verſchiedenen Wöltern hal 
tend, wo fie es dem Gotte aller Nationen darbringen 
wird; dieſer Tag. wird, mie es die Kaiſerin ſeibſt 
fagte, der (hönfte Tag ihres Lebens ſeyn. 

Die Arbeiten der öffentlichen (BeBäude und Denk, 
mäler , welche während des Winters verfheben maren, 
find foſt allenthalden wieder angefangen, und alles tün. 
diget an, daß fie diefes Jahr mis verdoppelter Ahatiq ⸗ 
keit werden betrieben werden. 


Die Demotirung der Kirche St. Themas du Louvre⸗ 
und der anfteienden Häufer iſt fchom weit vorgerädt. 
Diefer aanze Then wiſchen der Strafe Imperial und 
der Gallerie der Wafferfeite , ſcheint in kurzem ber 
Erde glei gemacht werden zu müjfen, 

BDie Deme lirung verſchiedener Haufer des Karouflel 
platzes und der Straͤße Marceau, wırd von der Do« 
marne der Krone juerfannt, die fie am ſich arbradt 
bat, um vom ı. bıd 15. künftigen Menats anzufangen. 

— Man fagı, daß die Porodie des Trauerfpiels 
Mahomert II. ſcheu verfertigt fey und unverzüglich er» 
(deinen werde. \ 

Der Eraattratb, welcher nach einer von Sr. M. 
andefohlenen Zurüdweifung, den Bericht der Bınany 
filtion über ben Bericht des Miniſters von dieſem Des 
partemens angehört hat, der jum Zweck bar, durch einen 
geringen Abzug einen Penfion“ und Unterſtutzunas⸗ 
ſond zu Gunſten der Geiſtlichen, der Mitglieder der Jur 
fi und Cibilbehörden, der diplomasifchen Agenten, 
der Militaire bei den Land» und Serarmeen, und übew 
baupt aller derjenigen, welde einen Gehalt von Salair 
aus dem kaiſ. Schatz erhalten, zu bilden. 


In Erwägung, daß, auf Anſuchen mehrerer Ver 
waltungen, auf die Gehalte ihrer Mitglieder und Bes 
amıen bereits Abzuͤge erlaubt worden ; und man einge 
feben Ihat, daß dieſe Maafregel den zwiefachen Bor 
tbeil gewährte, die Beamten über ihr Loes ım Alter 
der Schwachlichkeiten ju berubigen, und ſie mehr und 
mehr an das Am, welches ihnen anvertraut iſt, zu 
feſſeln. 

Daß S. M. Ihrerſeits dieſen Anſtalten einen ber 
ſondern Schuß verliehen, und mehreren derſelben auf 
die Fonds Ihres Schatzes, mehr oder minder betraͤcht⸗ 
lie Summen, geſchenkt baden, um ben eriten zu bie 
fen Penſionen betimmten Fonds zu bilden. 

‚Daß man alio Beinen Zweifel über den Mugen em 
heben koune, dieie Abzugsmaaßregel auf alle aus dem 
Schatze befoldete Beamten ausjubehnen, um ihnen als 
le Penfionen und Unterftügungen , auf welde fie 
ein Recht haben Bönnen, zujuſichern. 

Sn Erwägung, daß, indem dieſe eg dere 
allgemeint wird, «6 jwedimäßig und in dem Spntereffe 
äller Beſoldeten zw Tiegen ſcheint, daß alle Abzüge nur 
einen gemeinſchaftlichen Pond bilden, und fie alle im 
demielben Verhaltniß beftimmt merken; aber zugleich 
daß diefer Fond nice mit den jum Dienfte ®r. Mai. 
beflimmten fonds, verſchmelzt, und demnad in bie 
— ** abgeliefers werde, welche uberdies alle 

eguemlichkeiten vereinigt, bie Penflenaire in allen 
heilen ded Reichs auszahlen zu können. 

Daß, bevor ein allgemeiner Plan beſtimmt entwor- 
fen werde, es wichtig fey, daß ein jeder Minifter Gr. 
Maj. feine Anfihten über die Bewilligungsbedingniſſe 
dieſer Penfionen, die Art ihrer Ausjahlung, die Art 
der Ablieferung und ber Berechnung des Abzugtfonds, 
gleihwie über die Unterftübungen , welde fie zur Bil 
dung des erſten Monde von Br. Mai. ju erbitsen für 
nöthig erachten follten, vorlege; — iſt der Menung : 

1) Dak auf die @ehalte aller Individuen, welde 
deren vom &taate bejieben, ſey es wegen eines geiſtli⸗ 
den, Civil» oder Milttairamtes, a Centimen pr. Branfe 
abgejegen werden folen; a) daß der Erirag daven ım 
die Tiigungskaffe abgeliefert werde, um einen allgeme: 
men Fonds ju bilden, befonders und ausſchließlich dazu 
beftimmz, denjenigen, welche zu den Abjügen beigetras 
aen haben, qleichwie ıhren Wırtwen und Waiſen, Pen. 
- und Unterftügungen zu bewilliggn. 3) Daß die 

iiſter, ım fo fern es einem jeden jufteht, beauftrant 
werden, Sr. Maj. ihre Anſichten über die Bewilligung» 
bedingniffe diefer Penfionen, die Art ihrer Yusjablung, 


die Art der Ablieferung und der Berechnung bes Abzugs⸗ 


fonds , aleidywie über die Bildung des erſten Fonds aus 
dem Baiferl, Schatz zu liefernden Unterſtützungen, vor 
legen. i 
e Disfe Meinung ift von dem Kaifer gebilligt worden. 
St. Thomas von Eonac (Den. der Unten Cha 
. vente), vom 4. Mär;. 

Die Saljteide und das Wieſenland ven Conac am 


füdwetlichen Ende bes Unterm» Charente» Departements’ 
gelegen, find durch den häufigen Regen und die Meeres. 
fluch gänylih unter Waſſer) gelegt worden, In ade 
Fluthen nad) einander trat die Gironde, welde längs 
dieſen Salzteichen binflieft, von den Marten Weſtwin- 
ben, welche am, 24., 23. und 26. Februar herricten, 
heftig im Bewegung geiest, aus ihrem Bette, flieg bis 
ju einer außeret dentlichen Höhe, drang über die Dämme, 
durchbrach und befdädigte fie an mehreren Orten, und 
jerlörte die Schleußen; fo daß ım diefem Theile bie 
Ueberfhwemmung allgemein if, Mehr als 3000 Hek. 
tare Saarlandes chen jejt unter Waſſer, alle Erndten. 
find dahin; mehrere Stücke Vieh famen um. Aury, 
der Schaden, welchen diefe Ueberſchwemmungq verur'adt, 
it ungeheuer und nicht — ei] Menſchen ⸗ 
ren bat in dieſen jteichen niemals eine jo große 

oth geherrfät. \ 





Avertiffement® 
Ungeige . 


Durch eine von Br. Kaiferlih Königlich Apoſtoli ⸗ 
ſchen Majeftät am zoten des vorigen Monats erteilte 
allerhochſte Verordnung, werden die Wiener Stabebans 
kozettel nur noch bıd ju Ende des Monats Jänner ıBıa, 
als dem für ihre Auswechielung gegen Einlöiungsfcdeine 
anberaumsen endblahen Termin, ım Umlauf jugelaffen 
indejfen aber — ausgenommen für Zahlungen, melde 
dis ıgten März ıBı ı in Banfojetteln fällig waren — 
vom i5ten Mär; 1811 an aufden fünften Theil ıbres 
Nennwerths , zur Gleichſtellung mit den befagten Ein⸗ 
löfungsicheinen, veduzırt ; hingegen die wegen aller Kai⸗ 
ſerlich· Oeſterreichiſchen öffentlichen Obligationen am 1 Sten 
Mär; ı8ıı und ferthin ablaufenden ntereffen auf die 


‚ Hälfte ; mithin 25 fl. auf ıaffl., a4 fl. auf 114 fl., 


30 fl. auf 10 fl. u. f. f. unter der Beſtimmung berabgw 
fezt , daß dieſelbe Werzinnfung in Einlöfungsiceinen , 
oder im fünffadhen Bankozettelbetrag, das beißt : für „ 
124 fl. in Eintöfungsfhemen mit 6a fl. in Banfozetteln , 
nl. ditto mit5b} » ditte 
10 + ditto mit5o = ditto 
u leiſten feyn, jedoch die Gtaatsfhulden , in Boͤſie · 
ung auf das Kapital ungefchmälert bleiben, mithin keine 
Kapıtalrebuzirung erfolgen, auch jene Derabiegung der 
Anterefien weder Die auf Staatsgüter bypothecirten Sil · 
berlotterie: Darichensobligationen , noch die Tratten der 
Haiferl. Königl. WBergwerksprobuftenverfdleisdireftiom 
und ber Niederditerreihifihen Stände, betreffen ſolle. 
Diefe allerhochſte Anorhnung bringen wir unter dem 
Anfügen jur Kenntnif: daß die Zinnscoupens der durch 
und ausgegebenen Karferlich « Deiterreihifchen Partials 
obligationen, welche am aten Aprıt nähfthin und bins 
fort fällıg werden , an ben Vormittagen, und bıeirmir 
gen derfelben , welche für frühere Termine gerignet, mits 
bin in ıhren ganzen Beträgen noch dem Kurs der Wie⸗ 
ner Stadibankeſettel nad deren Nennwerthe unter: 
ſtellt find , an den Nachmitsagen von brei bis vier Uhr 
bei uns vorgegeigt werden konnen, und dab in den 
Quittungen mitielſt welcher am ıöten März 1811 ab⸗ 
gelaufene, und ferner bis zur gänzliden Einführung ver 
Emlöfungsicheine laufende Intereffen bei den Staats. 
kaſſen in Wien zu erheben fommen, nicht mur ber redu⸗ 
eirte einfache Betrag feldyer Intereffen in Einlöfungs- 
feinen ‚ fondern zugleich aud deren fünffader Betrag 
in Bankozettel anzugeben fey. 
Frankfurt am ı8. Mär, ıBıı. 
Gebrüder Besbmann. 








Da unter bereits bekanntes Papiertapeten » Qager 
mit‘ vielen ſchoͤnen und neuen Deſſeins eigner Fabrike, 
im Preis von 36 x. bis fl. a, und den geſchmackoollſten 
feinen Parifer zu allen Preifen ſehr vermehrt und vers 
größert haben, fo empfehlen uns bamis ergebenft, fo 
wie mit unſern andern längft befannten Waarenartsbeln. 

5.8. Scheidel u. Gomp, 
‚am Braunfels, 


Blumen‘, Bräfer und Pflanzen» 
Verzeichniß. 

Gartenfteunden zeige ich ergebenſt an, daß bei mir 
ſchoͤnblühende Land-, Glas» und Treibhauspflanzen, fo 
wie auch feltnere ölonemifche,' und blos den Botanikern 
intereffante Gewaͤchſe, ſowohl in Saamen als frifchen 
Pflanzen genau beftimmt, gegen billige Preife zu haben 
find, worüber ih Merzeichniffeh umentgeiblih ausgebe , 
wenn man ſich in portefreien Briefen can mich wendet, 

Ehrift. Barth, 
betaniſcher Gärtner in Erfurt, 











Zur Tegten Klaffe der 40ſten Branffurter Lotterie, 
welde den 24. März geiogen wird, find ganze Loofe 
& fl.75, halbe ä fl. 39. 30 kr., und viertel ä fi. 18, 
45 Er, gu haben, nebft Plan gratis. 

G. %. Stiebel, 
Hauptkollekteur, Wollgraben Nro. 24. 
in Frankfurt am Main, 

N. S. Die in dieſer Lorterie vorkommende Gewinn. 
fle find folgende: fl. bo,000, fl.30,000, fl. 15,000, 
fl. 7000, 3mal fl. 3060, 5mal fl. 2000 , 3omal 
fl. 1000, domal fl. 400 u. ſ. w. 





Zu der bten und legten Hauptklaſſe ber 40ten Frank 
furter Stadt» Lotterie jo den 27. März a. &. gejegen 
wird, darin Gewinne von fl. 60,008, fl. 30,000, 
fl. 15,000, fl. 7000, 3mal 3000, 5mal fl. aooo, 3omal 

» 1000, 16. vorkommen, find ganze Loofe a fl. 75, 
albe ä fl. 374, brittel à fl. a5 und viertel Looſe ä fi. 
183 zu haben; ben Plan erhält man gratis, fo wie ven 
den andern Lotterien, wovon man ebenfalls Looſe erhal 
ten, und auf reelle und verfchwiegene Bedienung jäbs 


fen kann, bei 
J. L. Schiff und Stiebel, 
Hauptkeekteurs auf dem Wollgraben Nro. 47. 
in Frankfurt a. Mi 


Die Ziehung der bten und Hauptklaſſe 40ſter Frank: 
furter Lotterie, worinnen bie greßen Preife von fl. 
60,000, 30,000, 15,000, 7000, 3mal 3000, 
Smal, 2000, 3omal 1000, 4omal 400 u. ſ. w. ju ge 
* find, nimmt den 27. Mär 2 Anfang. 

inje Boofe a fl, 75, halbe ä fl. 34. 30 fr., drittel 
afl. 25, und viertel ä fl. 10. 45 Er. , find bei Unterjeich« 
netem, nebft Plan gratis, fo wie von allen andern Lot: 
serien, unter Verſicherung puͤnktlichſter und verſchwie⸗ 

genfter Bedienung zu haben, - 

Bırmann Stiebel, 
Hauptkollekteur auf bem Wollgraben Nro. 6, 
in Frankfurt a, M. 








Da nunmehr höheren Orts beſchloſſen worden, daß die, 
in der un furter Beitungs » Bei u Rro. 132, 9 9, 
befchriebene fogenannte furfürftliche Erbbeſtands Mahlmühle, 
bei Bieberich, öffentlich verfteigert werden folle, und biezu 
ermin auf Mittwoch den Iten April I, J. Borntittaas g 
Uhr anberaumt worden it; fo wird diefes den Greigliehhas 
bern hiemit bekannt gemacht „ und fönmen fich die ſelbe in dem 
anbezielteniTermin auf dem ———5 15 eg einfinden 
auch, im Zalle eines annehmlichen Gebotes bei der Bertielı 
gerung , des Zufchlags ſich gewärtigen. 
Zur Kenneniß der Steigliebhabern, wird diefe Müple 
neuerdings beichrieben 5 
iefelbe beſtehet: 
») Aus einem in dem Wohngebäude befindlihen Mahl; 
wett von 4 Gängen, einem Schälgang , und zwei 
ut eingerichteten, in doppelten Preilen beitehenden 
elmüblen, mis welchen eine Sipemuhle in Werbaud 
fieber; ze welchenn noch weiters gehört: 
2) Ohrigeräht 15 Morgen Gartenfeld: 
3) Aus einem — igten Wohngebäude bon mehreren 
tuben, Kammern, und einer Küche; ſodann einer 
Scheuer von zwei Vierteln, einem qui — 
Keller, geräumigen Pferde⸗, Küh⸗ und ſond gebau ⸗ 
ten ‚Gameinitällen , einem befondern Gebäude jd 
Remiſen und Furretböden , einem weiteren Gebäude, 
fo zur Brennerei und Bederei gi benupen fern dürfte, 
benebſt noch zwei andern Remiſen, und einem 


Schorren. 

Die —6 darauf Beflehen: 
a) in 35 Walter Korn, Mainjer Maas, welche an bie 
ben Anweiſung / 


: herzogl. Hoftelleret, oder auf derſel 


in einem Umkreiſe von =} Stunden Weges , im In⸗ 
oder Ausland, abgelieferr werden müflen, und 
b) an Geld jährlich 4 fl. 

Die weitern Bedingniffen werden die Steigliebhaber bet 
der Verfteigerung vernehmen, und konnen dieſelbe borbes 
fhriebene Mahlmühle und Zunaebörungen vor der Berfleiges 
rung, auch den herrſchaftſ. Erbleihbrief, bei unterzeich⸗ 
neser Stelle täglich einſehen. 

Wiesbaden den Bren März ıBıt. ET 

Spergogliche Landoberſchultheißerei. 
Wefterberg. 








Anf Anteag der Frau Maria Roſina Maier, gebohrne 
amuzurais und derfelben Shhwiegerbater, Simon Martin 
aier zu Frantfurt, und mir Einmilligung derfelben Ebeman⸗ 
nes Proͤfeſſor und Uedieinae Doktor Stephan Marıı! Maier 
u Leider bei Aſchaffenburg, werden alle jene, welde gegen 
fedasıen Profetjor Maier äus irgend einem Grunde eine For⸗ 
erung haben, hiermit gerichtlich aufgefordert, ey 
rungen bei Füriprimarite. Großb. YJuftigfenare in eit 4 
Wochen peremrorifcher Friſt dabier a n und zu liqui⸗ 
iren , widrigenfals jie ſich im Ausbleibungsralle, den für fie 
ieraus entſtehenden rechtlichen Nachtheil ſelbſt zugufchreiben 


en, 
Aſchaffenburg am ». Mär ıBrı. . 
* — — Frankfurtiſcher 
Nurftizfenar. 


' 8 Dermann 
W. Löhr, Gelretair. 











Alle diejenige, welche etwas an den ſich flir infolvent ers 


 Märten Handeläimann und Tabatsfabrifanten, Johannes Aus 


tenrieth, dabier zu fordern haben, follen fi im anberaumten 
Liquidationtterinin Montags den ». April vor unterzeichnerer 
Stelle Morgens g Uhr, entiveder in Perfon oder durch genugs 
fam Bevollmäcrigte melden und ihre Forderung bei Verluj 

derfelben rechrägiltig liquidiren. 

Alle diejenige weiche an benannten Johannes Autem⸗ 
rieth etwas zu zahlen haben, werden angewieſen, ſolches an 
Niemand anders, ald an den Konkurs Baffe Eurator Georg 
Borrlieb Müller dahier bei Vermeidung doppelter Zahlung zu 


berichtigen. i 
Verfügt bei Großherzgl. Badiſchen BezirkeAmt 
Lahr im Breisgau en 15. Feb. ı8ıı. 


W. Baufd 
Dber + Amtmann. 


vdt. Funk. 


In Schuld s und Prioritärsfahen fimmtlicher Gläubiger 
weiland Kaufınanns Johann Ebriitian Seebohm zu Pormont, 
Liauidanten, wurde bereitdin ı8oo der Klaffıfifationd Beſcheid 
publigirt, gen denfelben aber von Seiten der dirogras 
— fäubiger das Rechtsmittel der Reviſion ſum des⸗ 
willen interponirt , weil in dieſem Urtheile den ihnen vortres 
tenden Bläubigern die Zinfen zugleid mit dem Hauptſtuhle 
ig nnt worden fur welches Rechtsmittel demnädhft von 

en Revidenten juftifizirt, die nachgelaffne Schlußhandlung 
von den Gegentheilen aber nicht beigebracht it. In diefer 
Lüge befand fih obige Sache zur Zeit des Abſterbens des 
vorigen Konkurs Richters, weil. Hr: Regierungsrath Klappe, 
und es find inmittelſt Mera mebft der geführten Berechnung 
an fürfil, Negierung zu Arolien, eingefandt, von daher aber 
mit monitis berfeheh an und zurückgeſandt morden. 

Dermalen nun kommt es darauf an, den NevifionsPros 
gi mir einem Emdbefcheide ju versehen, den Gläubigern über 

n MafferBeitand Rechnung abzulegen, und die Maſſe, in fos 
nleitung der classificationae zu 








weit fie hinreicht, nach 
sertheilen. , 
a nun der der Zinſen wegen erregte Rechteſtreit vom 
und ex öfficio für gefchloffen angenommen, und mit einens 
Endbefheide verfehen worden ift: fo werden fümmtlicde Li⸗ 
quidanten fowohl zu Anhoͤrung des in revisorio ergangenen 
Erkenntniſſes, als auch der Rechnungsablage und Diſribu⸗ 
tion der Mafle beizumohnen, bierdur® edieraliter verabladet, 
in dem zu diefem Ende auf Dienftags den g. April und 
folgenden Tage angefegten Terminis entweder in Perfony 
oder durch bimlänglich bebollmachtigte Mandatarien , wozu 
der Landfiskal Curhe und Gefretariug Kemiener bierfelbft ın 
Borfhlag gebracht werden, zu erfcheinen, und den hemerk⸗ 
ten Verbandiungen beizuwobhnen. Am Fall dieſer Auflage 
nicht genügt wird: fo foll die Publifation und Rechnungsa 
nabme obue fie geſchehen, und der ibnen aus der Maffe zu 
kommende Betrag auf ihre Koſten ad depositum judicidle 
gensmmen werden. 
Pyrmont den 9. Feb, ıBıı. 
Fürſtl. Waldeckiſch· Ober⸗ Juſtij⸗/ Amt daf, 


Stoölting. Ceverin. Walded. 








Herr Eh, Taruſſello, aus Frankenthal, wird hiermlt 
erſucht, nach Erfurt die verſprochene Nachricht zu ertheilem, 


Zeitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 





No Bı. 


Freitag, den 22. März 


1811. 





konden, m 9 Mär. 


Die Regierung bat am verfloffenen Samſtage nad 
den Wuͤnſchen und Vorſtelungen einer arofen Anzahl 
Dantelsleute den Entſchluß aefaßt, Freibriefe zur Ausı 
tube, ohne irgend eine Velhräntung , burdpaängig zu 
erıheilen, mr diejenige Schiffe find ausgenommen, die 
den Hafen von Hamburg, Bremen und ranfreid ‚ober 
von denfelben abhängen , angehören, Es ift jedoch dem 
andern Schiffen nicht verboten, fi in diefen Hafen zu 
begeben, Man wırb Ad noch erinnern, daß ehemals bıe 
Breibruefe den Schiffen zur Obliegenheit madten , Ges 
traide zuruckzubringen; dieſe Alaufel eriftirt nicht mehr, 

— Die Regierung ift Willens in Zukunft alle ge: 
hommene franz. Korfaren an ſich zu kaufen, wenn fie noch 
im Stande find zu dienen. Alle diefe Korfaren ind gleich 
den pen betakelt, und halten den Wind fo gut, daß fie 
ber Wochtſamkeint unferer Kreuzer leicht entgeben ; dieß 
bat unfere Regierung dahin geſtimmt, Schiffe von ähn- 
licher Art u betommen,, um unfern Handel und unjere 
Schifffahrt in dem Kanal zu beſchützen. 

Wien, vom 13. März. 
(Bortfegung.) 

9. 24. In fo ferme Zahumgen ſich auf Schuldver⸗ 
ſchreibungen, Kentrakte, Urkunden oder ſonſtige Ben 
voflichtungen gründen, welche in dem Zeitraum vom ı, 
Oktober 1810 bis 14. Maͤrz ıBıa, errichtet oder ein ⸗ 
gegangen werben find, verorbnen Wir, daß fie nad 
dem Aurfe von Boo berechnet, und in diefem Betrage 
im Eintötungefcheinen oder 5fach in Bankezettein gelei⸗ 
flet werden fellen. Bu biefer Beſtimmung finden Mer 
Uns deshalb veranfaßt, weil Wir die Wankoyertel bis 
legten Jänner ı812, als bis zu welchem Zeitpunkte fie 
noch im Almlauf u bleiben jeden, nad) dem 5ten Theile 
ühres Nennwertbs h. a. in Eintöfungsicheine umwenfeln 
loflen und fie bis dahin im dieſem Vetrage $. 3. bei allen 
Öffentlichen Kaffen und von Privaten unweigerlich anzu⸗ 
nehmen find. Hiernach ift 5. B. ein im Monat Des 
jember 1810 über 10,000 Bulden ausgeftellter 5 pCti⸗ 
ner Privasiduldfbein vom ı5 Mär d. I. an mit 
2000 Buiten ın Emidfungsiceinen, oder in jolange die 
Bankozettel noch zu beſtehen haben, mit 10,000 Gul⸗ 
den m Vankozertelm zu bejablen, und eben jo werden 
dıe er mit. 100 Gulden in Einlöfungsfcheinen, 
oder 500 Gulden in Bankezetteln zu entrichten ſeyn. 

$. 15. In Hinſicht der war ım Jahre 1799, eder 
feither eingegangenen Verpflichtungen , fo wie aud der 
errichteten Schuldverſchteibungen, Kontrakte und ſonſti⸗ 
gen Urkunden, worin jedoch die Zablung ganz oder zum 
Theil in Alingender Münze Überhaupt, ober in einer 
beftimmten Münyferte bedungen mworben ift, ſetzen Wir 
feſt: daß die Zahlung gan; oder theilweiſe, nab Maas 
nube der eingegangenen Verpflichtungen, hiermit da, wo 
Urkunden vorliegen, nad dem Inhalte derſelben, im 


eritern Falle in Wiener Eourant nad bem vollen 
Mennwerbe, hiermit in inlofung-iceinen ober im 
bfabem VBankozettel- Betrage, im arın Falle aber in 
der bedungenen Münze aeleıttei werden fol. Iſt daber 
in einer Schuldoer chreibung vom Jahr 1799 über 1000 
Bulden dıe Rück zablung in Hingender Münze bedungen 
worben, fo müffen 1000 Gulden in Einldjungsicenen 
oder 5000 Bulden in Bankezetiel bezahlt werben. Hat 
ſich dagegen der Biäubiger in einer, wenn gleich im 
Jahr 1799 oder fpdterhin übet 2000 Gulden ausgeſtell⸗ 
ten Schulvoerfhreibung die Rüdjahlung in Zmwangıgern 
eder kaiſerl. Dukaten bedungen, fo muß auch bie Ruck⸗ 
zahlung der Schuld von 2000 Gulben in Amwanzigern 
oder in Baiferl. Dufaten geleiftet werben. . 

$. 16. Ceſſionen find nad dem Zeitpunkte, ber ur 
fpränglihen Schuldverſchreibungen zu bebandeln und 
hat der Schuldner nach der Verſchiedenheit des Zeit 
punttes Per Schuldverſchreibungen und ihres Inbalte die 
Zahlung der in ven Ceſſienen aufgeführten Berrage nad 
Maasgabe der ın den 95. 12., 13,, 14. und 15. ents 

senen Beftimmungen zu leıften. 

5. 17. Alte Zahlungen, melde bis 14. Mär; ıBıı 
fälıa waren, und damals nicht in Mingender Münze, 
fondern in Bankojettel nad ıbrem vollen Dennmweribe 
zu erheben geweien wären , koͤnnen auch nachher nicht 
anders, als im Bankozeitel anaeiproben, und müſſen 
bjsrbei die Bankozettel nad ıhrem vellen Nennwerthe 
angehommen werben. j 

$. 18. Die Satzungen auf Fleiſch, Bred u. f. w. 
werben, in fo lange vie Bankezeriel no im Umlauft 
bleiben, zweifach , nämlich, nad dem bisberiaen Renn⸗ 
we ber Bankozettel, und nah dem Nennwerthe 
der Einlofungsfheine berechnet werden ; 4. B. das Pf. 
Rindfleiſch nach dem Nennwerthe der Bankozerel zu 
80 — nach dem Werthe der Enloſungsſcheine 
$. 19. Vem 15. Mär 811 am werden Mir bei 
allen Unjern Kaflen alle Sctuern, Abgaben, Mausbs 

“und fenftıgen Gebühren nur ın Einloſungsſcheinen eder 
in 5fadem Werbe ın Bankoyettel annehmen. Derjer 
nige, welder daher 100 Gulden zu zjablen hat, darf 
zwar dieie Schuldigkeit ın Bankozetteln berichtigen, muß 
jtdech in ſolchen 500 Gulden erlegen, weil Wir vom 
35. März ı811 an die Vankezeisel blos nach dem 
Fünftel ihred Mennwertbes annehmen werten Flur in 
Anfebung jener Beträge, melde mir 14. März ı8ıı 
ſchon fällig waren, und bis babın hasıen enteichtet 
werden fellen, geftärten Wır, dafı fie ın Bankejettel, 
nah ihrem vollen Mennwertbe berichtiaet werden, weil 
die meue Beſtimmung bes Wertbt der Bantejertel erſt 
mit 15. Mär; ıBıı ıbren Anfang au nehmen bat. 

$. 20. So wie vom 15. Mör; 1811 an, die Banko⸗ 
jettel nur mac dem Sten Theile ihres Nennwerthso in 
allen offentlichen Kaſſen ansenommen werden dürfen, 
fo werden Wir auch von dieſem Tage an, alle Beſol⸗ 


“ 


dungen, Sagen, Penflonen, 'Previfionen, Militaire ' 


Löhnungen und überhaupt ale Auslagen in Einlöfungss 
feinen‘, oder im 5fachen Wertbe in Bankozettel aus« 
zabten laffen. Hiervon nehmen Wir jedoch jene Beträge 
und Anfordersingen, welche von einem frühern Zeitpunfte 
berrübren, und mit 14. März ıBı ı ſchen völlıg umd zu 
beheben find, aus, indem dieſe nur in Bankojettel 
nad ihrem einfachen Nennwerthe werben berichtiget 
wertin. 

5. 21. Alle Beſoldungs⸗, Penfiond: und Prepifionds 
Zuſchüſſe und Theummgsbeiträae hören in der Art ganz 
auf, daß bieran, vom 15. März 1840n nichts mehr 
erfolgt werden darf; weıl mir diefem Tage die Beſeldun⸗ 
gen und alle Staatsauclagen und Eintöfungsineinen 
oder im Sfachen Bankezetteldetrage werden ausgezahlt 
werden. 

€, 22. Auf die mögliche Erleichterung Unſerer Unters 
thanen ſtets bedacht laſſen Wir es don der ſowohl ven 
dem beweglichen als unbeweglichen Srammpernögen 
aufgefhriebenen 10pCtigen Steuer allergnädigſt ablem- 
man, und befeblen, daß bie hieran. bereits entricu 
Verräge zurüchgeftellt werben folien, weil durch die ve 
Uns anbefehlene Umwechſelung aller Wantezettel in 
Eınlöfungdicheine nach dem Sten Theile ıhres Nenn— 
werths das Uebermans des Pariergeldes auf einmal yes 
Beben, und dDidjerige,, was Wir Birch die beiden Pas 
iente vem 8. @ept.v, 9. unter Beſtimmung von 2jähti« 
gen, Sjährigen und r5jährigem Ariften bezweckt hatten, 
gleich dermal im nech weis ergiebigerm Maaße erreicht 
wird, Zu leich befiblen Wır, daß die Grundbeſmer, 
nachdem fie die an der Tilqunasſteuer entrichteten Der 
träge zurück erhelten, jenen Theil, welchen fie hieran 
ihren vergemerkten Glaͤubigern entweder bri Bezahlung 
ber Zinſen ober bei Ruckſahlung des Kapitals in Abzug 
gebracht haben, ihnen zurückſtellen fol. Uebrigens bes 
halten Wir Uns aber vor, die Bripiehuna Unſerer Uns 
terıbanen megen der $. 6. feſtgeſetzten allmblegen Tıls 
gung des übrig bleibenden Papiergeldes befonders zu 


beftimmen. 
2 (Die Bortfegung folgt.) 
Madrid, vom 1. März. 


Daß game von Velasce befehligte Korps ergab fi 
gHeftern mit Waffen und Bagage dem Gen. Lorge, Gou⸗ 
verneur von Manzanares. Die Offiziere und Zoldaten 
feıfteren Br. Fathel. Moj. den Eid der Treue, und bu: 
ten um die Ehre in Alle hoͤchſtihre Dienite zu treten, 

Dir Oberft Rafite führt fort die Kisten gu verfolgen, 
welhe fib neh zu Puento del Arjobispo befanten, 
Sene von Camilo und Alerandro find gänzlich zerftreus 
worden. 

Seit langer Zeit hat es zu Madrid keinen fröblichern 
Karneval als dieſes Jahr: gegeben. ine ungeheure 
Merse Masken und finnreider Karrılaturen erfdienen 
in den Straßen Alkala und des Prado. Die allgemeine 
Freude ward durch Feine Unordnung geſtört. Se Miai., 
melde im Prado zu erfcheinen gesuhten, trugen durch 
ihre Gegenwart zur aligemeinen Fröblichkeit bei, und 
empfienaen die Beweiſe des lebhafteſten Intereſſes, 
welches Allerhoͤchſtihre Gegenwart eınflößte, 

Paris, vom ı7. Mär; 

Se. Maj. haben geſtetn den Iten Konſeil der kaiſ. 
Uniserfität gehalten. 

— MM. die Kaiferin machten geftern ihren ge 
wöhnlichen Erastergang. 

— Die Briefe, welche wir aus allen Theilen des 

Reichs erhalten, melden, daß man daſercbſt mit Unges 
dald dad arück iche Freianmıfi der Miederkanſt J. M. der 
Raiferın erwarte, . Allenthalben find glänzende Erleuch⸗ 
funaen vorberertet und die allgemeine Fröhlichkeit ers 
wartet nur noch den erſten Kanenenſchuß um auszu⸗ 
brechen. 
— sr. Garnerin trifft Vorbereitungen, um ſegleich 
nach der. Miederkanft J. M. der Kaiſerin, eine Luft 
fahrt ven: langer Dauer zu veranſtalten, und die Nach⸗ 
ride von dem Glucke Frankreichs ın entfernte Gegenden 
zu überbringen. . 

— Am ı4, März ift zu Borbeaus ein Convoi ven 


verzubeugen.« 


ungefaͤhr 100 Segeln angefommen, das aus verfahiche, 
nen Daten WBretagnens Bömmt. 

— Man meider aus Merlair vem ı2., daß der 
Durchmar ſch ‚franz. aus England zurüdkommender und 
in dreier Stadt ansgefchifiter Kriegegefangener täglich 
fortbauere, 

Se. kaiſerl. Hoheit der Greßhirjeg von Würzburg 
find vorgeftern bier angefommen. 

Am a. Mär, hat die zu Antwerpen niedergefette 
Militairkommniſſion einen gemwiffen Alexandre, aus Meg 
gebürtig, und ves Verbrechens der Zalichwerberei über 
wiefen, zur Tcderftrafe; Dugary, feinen Schwiegerfohn, 
und Leclerc, als Anftifter zur Dejertirung, zu gjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Ein kailerl. Dehret ſchreibht Maaßregeln zur Vir⸗ 
beſſerung der Racen der Wollthiere vor, und befieblt die 
Errichtung von bo Depeis von Merinos: Wibdern. Kür 


die Aurüche und Inſpektion der Depots, für die An« 


käufe zu maden und die Ordnung zu haudhaben, follen 
in jedem Bezirk, defien Umfang der Miniſter des In⸗ 
nern beitimmen wird, 4 ®eneral: Infpeltore und ein 
befonderer Inſpekter angeftellt werben. 

Folgendes ıft die Antwert, welche Se. Maj. der 
— des Departements der Vendee gegeben 

aben: 

»Alles, was Die mir in Ihrer Addreſſe ſagen, babe 
ich bes meiner legten Reife durch Ihr Land empfunden, 
Das Echaufpiei, welches mir Ihre Städte und Dörfer, 
10 Jahre nach dem’ Arırae darbeten, fihien mir furcht⸗ 


‚bar. In den 3 Weisheiten babe ih Krieg geführt. 


Ih glaube Anſprüche auf die Erkenntlichkeit der Böls 


ker, die ich beſiegt, zu haben; denn 6 Monate nad) ge⸗ 


endigtem Ariege war auch feine Sour mehr davon auf 
ihrem Gebiete zu ſehen. Die Empfindungen, welde 
meine Volker der Vendee mir gezeigt haben, rührten 
mid. Sie haben Recht, daß fie auf meine Liebe gegen 
fie zäbleh. Vertilaem Dre faleunig diefe Spuren unierer 
hauslichen Unfälle: Ich have dieſes „Jahr meinem Mir 
nıfter vom Innern neue Mitte angemwiefen, um’ Sie 
darım zu unterflügen. Wenn Sie eine Trümmer wieder 
aufrichten, eines Ihrer Hauſer wieder aufbauen, dann 
denten Sie, daf Sie thun, was mir am angenehniten 
iſtz dies iſt ein ſichheres Mittel, mir zu gefallen. Wenn 
&re das erſtemal wieder bierher fommen, dann fagen 
Cie mir, daß alle Ihre Städte und Dörfer wieder ganz 
aufgebauet find, und meine Volter ber Vendee wohnen, 
wie es die Frucht arken ıhres Bodens erirägt.s 

Das Längenausineffungsbureau, unterrıquet durch 
bie öffent, Blaͤtier von den auf unferen Küken durch die 
hohe Fluth vom 24. Februar, welche noch ein ſtarker 
Südwind begünſtigte, verurſachten Unqlücksfällen, 
glaubt nachſtehende Anzeige erneuern zu müjen, melde 
ſeit zwei Jahren ın dem Werke beiittelt: Connoissance 
des Temps ertdien, und ın dem Annuaire von ıdıı 


nochmals abgedruckt wurde. Diefe Aingerge iſt um fo ans 


tereffanter , da die Fluih vom 25. März fat eben fo 
bed, ats jene vom 24. Februar feyn fol, und die Winde 
fie eben fo verberblih machen können. - 

»Die Rärtiten Fluthen von 18311 werden am 24. 
Fehruar, 25.,Mär;, 3. September und 3. Olteber 
ſtait haben, Diefe 4 Fluthen, vorzüglich die beiden le 
sen , find flart genug, um Ueberſchwemmungen zu vers - 
urſachen, wenn fie von den Winden begunflsgt werden; 
es ıft demnach für die Serdevartemente wichtig, dar 
den ım veraus unterrichter zu ſeyn, um den Unglücks⸗ 
fallen, welche aus dieſem Phäncmen eniſtehen können, 


Nantes, vom 11. März. 


Die Infel Cresniere wurde am 24. Febr. gänzlich 
überſchwemmt; das Meer durchbrach die Dämme, und 
alle SHäufer waren ın weniger aid einer Stunde mit 
Waller bededi 5 ein einziges, das höher gelesen war, 
als die andern, konnte den unglucklichen Bewehnern als 
Zuſſuchtsort dienen, bie man vem Dade herab mit 
klemen Fahrzeugen rettete; em einziges Kind iſt umge» 
kemmen. Das Veh iſt tat alle ertrunken, und die 
Dauer, in welche das Waſſer eingedrungen ift, zerfal⸗ 


len in Rinen. 


Aachen, vem ı7. Mäy. 


Geſtern ift bier eine Abtbeilung von 40 wiberfpenfkis 
gen Konfcribirten angefemmen, die freiwillig zutrückg⸗ 


kehrt find; welches die Anzahl für das Departement auf 


— bringt. Der groͤſte Theil iſt aus dem Bezirke von 
1117 
„ Nancy, vom 15. Mär). 


Geſtern find bier zwei Wagen , mit grofen Kiften belas 
den, angekommen, die Hirſche and Hündinnen enıhiek 
. ten, welde man ven Wien nach Paris transportirt. 

Seit 8 Tagen paſſirt eine beträchrische Mienge Baum 
wolle bier burch mach dem Innern des Reichs. 


Stalfund, vom 12. Mär. 

Aufelge aines Pönigl. Befehls , vom ı8, Februar, 
it am 8. März bier eine fönigt. Preftamatien erſchienen, 
welche den Zeitpunkt beſtimmt,, in welchem die Einweh ⸗ 
ner Pommerns und der Inſel Rügen Se. k. H. den 
Kronpringen , abeptirten Schne &r. Mej., den Eid der 
Treue leiften fonen. Dieß fell in den verfihiedenen Kreis 
fen vom a7. März bis 6. April geſchehen. \ 

An Schwediſch Pommern iſt man mit der Orgahifar 
fion eines Landſturms zur Vertheidi ung der Hüften, ges 
gen Angriffe und Eunfälle der Engländer, beichäfftigt. 


Dresden, vom 3, Mär,. 


@e, Mai, der Abnig haben am 1. d. M, dem am 
biefigen- Hoflager biebes accıedirirt gemefenen außeror⸗ 
dentlichen Gefandten und bevollmaͤchtigten Mn ſter Zr, 
kön. Hoh. des Brofhergogs von Arankiurt, Fürſten Pris 
mas, dem Hrn. Grafen v. Hatzield, die Abſchiedsaudien, 
zu ertheilen geruber, ın weicher er &r. Mai. fein Raps 
pelſchreiben überrerchs hat. 

Solothurn, vom 7. Mär. 


Ar. Venturi, biplematifcher Agent des Pönigreichs 
Stalien, it bier aryelommen. Er it beauftragt Or, 
Erzjell. dem Bandammann ein Schreiben Sr. ka k. Mai, 
auguftellen , welches der Konföderation dıe gluckliche Nies 
derkunft $ E. H. der Vicekonigin ven Stalıen amzeigt. 

An dem Kanten Appenzel bat man jehr firenge 
Maasregein gegen die Auswanderung publiziert, 


BStrasburg, vom ı2, Mär. 


Die Arbeiten am Mavpoleons + Kanal werben biefes 
Jahr hindurd ım unferm Departement mir der gröfiten 
Thaͤtigkeit fortgeſezt werden. Dieser Kanal nimme 
von Plebeheim feine Richtung auf Jukirch und von da 
nach der Mobertdau, allwo er fib mit ber Ill, melde, 
ſich 14 Meilen von bier in den Rhein flürje, vereinis 
gen wird. Man befdäftige ſich gegenwärtig bamir, die 
den Eigenthümern des Terreind , dub welches der Ka— 
mal geben wird, ſchuldige Entihädigung zu beſtimmen. 
Ein Kommilfaır it ernannt worden, um bierüber die 
vorläufigen Einrichtungen zu treffen. Wan wird fos 
glei eıne Menge Arbeitsleute zu diefer nittzuchen Us 
ternehmung gebrauden. Der Maire unierer Dtadt 
bat das Publikum benachrichtigt, daß auf Befehl des 
Direktors des Napeleens Kanals, zur Fortſetzung der 
Arbeiten in dem Stadtgebiete und nahe bei verfelben, 
Werkſtatte errichtet werden fellen; das die Armen und 
alle diejenigen, welche ihre gewöhnlichen Beſchaftigun⸗ 
gen in ben Tabaksfabriken verloren haben, dors Mittel 
finden werden, fi und ıhren Famiken auf eine mügs 
liche Meife Unterhalt zu verfcharfen. Es fing ſpaniſche 
Kriegsgefangene mehrere 1000 an der Zahl einige Bruns 
den von bier angekemmen, um jw denſelben Arbeiten 
gebraucht zu werben. 

Bei dıefer Gelegenheit ließ der Maire befannt mas 
den, daß in Gemäfiyeit der durch Se. Erjellen; den 
Kriegsminiſter mirgerbeilten Infiruttionen, «8 den Eins 
wohnern unſerer Stadt ausdrucklich verboten ift, dem 
ſpannchen Kriegsgefangenen, welche beim Napeleonds 
Kanal arbeiten, zu erlauben, daß fie unser ihrem Nas 
men mıt Perſonen, ſowohl ım Innern, als außerhalb 
des Reichs korreſpondiren eder auf ſonſt eine Art den 
Briefwechſel dieſer Fremdlinge ju begünjtigen, bei Strafe 
als Muipione behandelt zu werden. 


" 


Granffurt, vom aı. Mi. 


Das Kartel für die gegenfeitige Auswechfelung ber 
Deferteurg, welthes im I. 1602 jwifden den Kurböfen 
von Main; und Baiern abgefhleffen "worden mar, ift 
om 3ı. verfloffenen Januar dur eine ymifden dem 
Hrn. Baren r. Eberſtein, Minifter der auswärt. Ans 
gelegenheiten, und Hrn. Baron v. Reding, aufiererdent- 
Uchen Geſandten und bevollmächtigten Minifler von 
Vaiern , abgeſchloſſene Konventiem erneuert worden. 
Diefe Kenvention wurde am 27. Febr. von Er. M. 
dem Könige von Baiern, und am 3. Mär von Or. 
Bönigt. Hoh. unferm Großherzoge ratıfijirt, 

Frankfurt, vom an, März. 


Wir vernchmen in dieſem Augenbfide aus trat: 
burg, daß man allda dusch den Telegraphen die erfrew: 
liche und wichtige Nachricht erhalten kat, dafi 3. M. 
bie Kaiferin Leuiſe am a0 um 10 Uhr Morgens mit 
einem Prinzen glädlich niebergefommen ift. 
——  ——— 
’ Avertiffements, 

Montag , den 25. März, wird im Saal des rothen 
Hauſes eın arofes Konzert, zum Verihril der Witt 
wen und Waifen verſterbener Muflker des Theater 
orcheiter®, gegeben; wezu man die Rıebbaber der Ton ⸗ 
kunſt ergebenft eınladet. Medſt andern vorzüglichen Mus 
ſilſiücken wird eine neue Meſſe vom Haydn aufgeführt 
werben. Der Preis eines Billets ut fl,ı. au kr. 

Granffurt am ı9. März 1611. 








Zur lejten Haupiklaſſe der 40ten Franffurter Qetterie, 
weldye den 27ten März zu ziehen anfängt, und barına 
die wichtige Gewinne von 1,60,000, 30,000, 
15,000 u. fr w., find beı Envesgenanntem nebit Plan 
su bekommen ganze Looſe a fl. 75, halbe a fl. 37.30 kr., 
brittel a fl. 25., und viertel äfl. 10. 45. Briefe und 
Gelder weroen voſtirei erwartet, 

Wolf H. Reinganum, Hauptkollekter, hinter 

der Schlimmauer, das bie Haus am Eingang 
von der Zeil Nro. 93. in Brankfurt a/m. 





Ein Viertelloos, Mio. 10,435, zur Oten Klaſſe der 
aoten Frankfurter Lotterie , iſt verlomn gegangen, für 
deſſen Ankauf gewarnt wird, 


Nachricht. 

Hierdurch geigen wir allen unſern hochzuderehrenden 
Freunden on, daß wir naͤchſtkemmende Frankfurter Oſter 
meffe mit unſerm ım neuelten Geſchmacke bearberteren 
Silberlager bejreben ; dieſes befinder ſich, wie gemöhn. 
lich, im Braunfels über einer Stiege in den -Arcaden 
Mie. 5a u. 53. 

Bu ebener Erbe werben wir ein fehr bedeutendes Sil« 
berlager, welches wir erik kürgli übernommen baben, 
in dem Gewölbe des feel Herrn Heintich Remigius 
Bullmann zu außerft geringem Anſchlage ju verdufiern 
fugen; zu recht vielem geneigefien Beſuche empfehlen 

Seethaler und Sohn, 
Königl. Baier. u. Fuͤrſtl. Oett. Wallerſtein. 
Hof⸗Silberarbdeiter o Augsburg 
Haus und Weingutsverſtergerung 
su Hochheim. 

Freitag den 5, April naͤchſthin, Nachmittags a Uhr 
fol auf Hiefigem Rathhauſe s — 

ı) em Wohnhaus an der, Landſtraſſe, welches im 
untern Stock ı groſes beizbares Zimmer , 2 Kammern 
und ı Rüde, ım zweiten Stod ı grofes heijbares Zım- 
mer mit 2 Mebenzimmern, ned eın ones Zimmer 
neben dem Bang, » Küche umd ı grefen Speicher ent 
haͤlt, unter diefem Wehnhauſe befindet ſich ein gewoͤldter 
Keller für 7 Stud. . 

3) Eine baber befindliche Scheuer mit Kelterhaus , 
2 Keltern, Kuhſtali, darunter ı gemölbter Keller für 
24 Stud Weine, ganz neu gebaut und geplätter. 
® 3) Einen geräumigten Hof mit Dungtaute und eine 

umpe. 











4) zo Morgen in den vergüglichiten Lagen und im 
beften Bauſtande befindliche biefige Weinberge, unter 
annehmlichen Bedingungen oͤffentlich verfteigert werben, 
mozu die Liebhaber hiedurch eingeladen find. 

den 5. März ıBrı. 

Herzoglich Naſſauiſches Art. 
inn. 

In fidem 

Raht. 
— — — — — — — — — 
- Alle diejenigen, die an den hieſigen Bürger und Gtrumpfs 
fabrifant Georg Philiyp Kreh, wider den der Konturs · Pros 
ef erfanmt werden, irgend eine Forderung haben ; werden 
hierdurd edietalicer Worgeladen auf Dienftag den 2. April 
diefes Jahres , Vormittags 9 Uhr vor unterpeichneter Stelle 
entweder in Perfon oder durch genugfam inſtruirte Bevoll ⸗ 
5* Mu, erfcheinen, ihre Rorderungen zu lianidiren, 
und üb Vor zugtkrecht zu verfabren. 
Die alsdann nicht erfcheinenden Gläubiger aber haben 
B gewärtigen, daß fie vom diefer Konturdmaffe ausgeſchloſ⸗ 


n werden- — 
Hombuͤrg b. d. He den 25. Feb. ıBar.' 


Zaberzal. Heſſiches Landaräfl. Heſſen Noms 
burg. Zuitiz Amt. 


(L. 





— — —— —————— — — 

Nachbenannte Bonffriptionseflichtiae Unterthansföhne 

biefigen Amts, als: Dura Heinrid Bergbäufer von Wels 
e 


'? Seorg Phil ufch von fipporn, ein Schneider. 
er Sundeh ein R er, und Gortfried Leſum/ ein Schneider, 
Beide von Gauerchal , werden hiermit aufgefordert respve. 
oraeladen, um binnen 4. Wochen fi bei Amt dabier chns 
zu filtiren, zu vom Rachtheil, daß ſonſt ihr Vers 
en dem Fisto heimfäll , fie des Burgerrecht verluſtigt 
über das ui Betrerten arretirt und zum Militairdient 

angezogen werden. s 

' eh den 5. März ıBıı, 
Spergoglichee Amt. 
: vd» Deußer. 
Shorn. 





— — — — — — 
Dem Handelsmann und hieſigen Bürger Georg Daniel 
Schild, fodann dem Handelemann umd hiefigen Bürger Achil⸗ 
led Andreas Schild, dergleichen dem biefigen Bürger und Hau⸗ 
delömann Andreas Hartmann Hildebrand, ferner dem hiefigen 
Bürger und Handelimann Bun SFofennp Bücher, endlich der 
in diefigem bürgerl. Meru- fehenden Wittib des Prarrers Jo⸗ 
rich Peter, wird hierdurch zu 5* deren zu bies 
em Schagungsamt und Rechnungscommiflion rüdhaftenden 
tärauden, deöaleichen zu Zeitung der ——— wer 
gen deren Pünftigen ordentlichen Berichtigung, eine peremto 
rifhe Frifl von drei Monaten unter dem Nadtheil anberans 
met, daß im dem midrigen, mach Wblauf dieſes Termins, im 
Gemäßbeit $. 30. des biefigen Vürgerfarute, diefelben des 
hiefigen Vürgerrecbret veriuftia erflärt und wegen demnäh« 
giger Beitreibung der Rüdftände, das weitere nach eintretten ⸗ 
n Umftänden verfäget werden folle. 

Datum den 23. Dez. ıBıo, 
Bhrgermeiher und Senat der Großberzoglichen 

Stadt Frankfurt. 


Georg Karliäfter,, von Lahr, Sohn dei — da, 
> vertördenen Haudelsmanns Karl Friedrid Mü 
ren den 6. Wpril 1775, lernte im Jade ı79% in, Yandalı 
die Dierbraneren , motelbfi er bis im Mpril 1793 blieb. 
Bon da kam er in die Bierbraneren im Grüneminfel bei 
Garlörude , entfernte Ach vom dorten in der Mitre des Yulg 
2793, und bat feitdem bis jede micht bas mindefte 
von ib hören laffen, konnte and aller augewandten mühe 
obngeachter nicht ausgefundfcaftet werden. j 
ihm an durch das Abnerben feines Daters eine nicht 
unberrährliche Erbichaft zugefaen it, melde er In Empfang 
toll; fo wird nedachter Georg Earl Müller hiermit 
ediftaliter inter der Präitdiz voraeladen no a dato bins 
nen 9 Monaten entweder in Per'om uder binlänglib Beroll- 
mädhtigte dabier zu Helen, alt anfoußen mit beflen ange: 
fallener Erbibatt, nah Vorſchrift der vorliegenden Landes 
gefege verfahren werden fol. 
leid wird auf — Baal feiner noch Ter 
benden über ihn befümmerten Wurter, demienigen, welcher 
son feinem Tode, oder feinem jenigen WUnfenthalt fichere 
Ausfunft geben kann, einean ne Belohnung hiermit 


Yapı im Breitgan den 14. Ron. aBro- 
Grosberzoglih yehrt tsamt. 
WB. Bauid, Oberamtmann. 


Var. Bläfe- 








Der Schneidergefell Thomas Schell, ein Sohn des verleb⸗ 
ten Buͤrgers und Efpneidermeißiers Johann Schell zu Hoͤch⸗ 
pt an der Mifch, bat’fchon Hiber vierzig Jahre feinen Ger 
urtsort verlaffen, ohne daß er bis jept Die greingkt Nachricht 
von feinem Auffentbalte an feine Berwandten oder die Orts⸗ 
obrıgfe.t aelansett ließ. Auf Anteng defien naͤchſten Berwand⸗ 
ten wied derfelbe oder deſſen Erben unter dem aefenlıchen 
Termume eines halben zune biemit vorgeladen, und um 
feın Vermögen, welches gemäß lepter nratelrehnung im 
’ 679 fl. 274 fr. eh. ſcheren und 
34). 15 fr. chn. mngeniffen Kapital befieht, in 
Empfang zu nehmen ; Wird binen der vorgeitedften bald» 
jährigen Mrift weder er felbft moch defien alenfalliige Erben 
in Perfon oder durch dinlänglich Bevolimächtiate erfcheinen, 
und fih zum Empfange bes bemerkten VBermdgens sten 
ten , fo wird ige dierorts befannten nächften Unver’ 
wandten genen Sicherheitäleitung auf vocgängige Legitimation 
binausgegeben Werden. 
Gremsdorf am 29. Sept. 810, 
Königlich bairiſches Landgericht 
dr am der Wil 
.. . RNafher 
J 
Auf freiwilliges Anſuchen ſollen Donnerſtags den 28. 
Biefes und folgende Täge auf den bei Heuſenſtamm gelegenen 
Hildbofe mehrere taufend Klafter Bugenfheidhely, Knoten 
und Knitrelholg, gegen gleih baare Bahlung verfieigert 
werden. r = 
Die Verfteigerung fängt am jedem Tage Vormittags 10 
Uhr an, und wird Nachmirtags 2 Uhr fortgefebt- 
Dffenba den 11. Märg ıBı. 
Zuüritl. Krenburgifcet Oberamt daf- 


— — — —— — — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
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Stockholm, vom 6. Maͤrj. 

Man bar bier folgende Akte publipirs: 
Demarkarionsakte der Öränzen jwifden Br. 
Mai. dem Könige von Shhweden und der 
Krone von Schweden einer Serts, und 
&r. Das. dem Kaiſer aller Reuſſen und 
bem Ruffifhen Reiche ander Seits; ab» 


geſchloſſen jzu Tornea am 8, Neon, ı8ı10, , 


ratifigire zu Stockholm amd. De; und 
au Perersburg am 5. De. ı8ı10. 

Wır Karl von Gettes Gnaden König von Schwe⸗ 
ben ıc. 16, chun Bund und zu willen, daß, da Wir zufolge 
tes Art. 5. des am 17. Dept. 1809 zwischen Uns und Br, 
Maj. dem Karfer aller Reuffen zu Friederichshamm abge: 
ſchleſſenen Friedenstraktats geglaubt haben, zur Befeftis 
gung der guien Nachbarſchaft umd des Verrrauens, ehne 
Aufichub zur Feſtſetzunqg der Brängen zwiſchen Unſerm Kö: 
niarescıe eurer ‚Deus und dem Ruſſiſchen Reiche ander 
@eirs freien ju müſſen; und da Wir bei @r. Paiierl. 
Dat, ähninbe Befinnungen gefunden haben, haben Wir 
fo wie Se, kaiſerl. Mas, zu dieſem Ende Kommiffärien 
ernannt, melde in Kraft Unſerer refpeftioen Vellmad: 
ten, bevellmächtigt werben find, eine Demarkatiens- 


akıe feftiufeken, abzuſchliehen und zu unterzeichnen, 


nämlub Unierer Seits Unſere liebe gerreuen den Herrn 
Guftav Baron v. Boye, Unſern Generaladjutanten %., 
und den Herrn Peter : Adolph Ekern, Unfern Vizegeu⸗ 
verneur des Gouvernements von Nord Berhnien ꝛc. 
md Be. Mai. der Kaiſer von Rußland, den Herrn 


Peter v. Enaelmann, Obrift a la Suite Sr. Paiferl, Mas, 


jeder x. und den Herrn Paul Baron von Nikolai, Kols 
legıenrath des Departements der auswärtigen Ungelegens 
beiten, weide bevellmächtigte Kommiffarien ſich ın die 
Stadt Tornea begeben haben, wo fie, nachdem fie ihre 
reipeltwen Vellmachten ausgewechſelt hatten, am 20, 
des veefleſſenen Monats November eine Demarkatiens⸗ 
are abgeicloffen, unterzeichnet. und befiegelt haben, 
folgenden Inhalts; 

‚ Sm Mamen der bochheiligen und untheilbaren 
Dreitaltigleir. &e, Mai. der König von Schweden und 
Ser Maj. der Kaıfer aller Reuſſen von dem Wunſche 
gleich befeelt auf immer die Eintracht und bas gute Eins 
verfländn:ß zwiſchen ıbren Staaten gegen die geringiten 
Kälte zu ſichern, die durch die unmittelbare Nach darſchaft 
der beiden Monardien, Eingriffe in dieſelbe thun fonns 
ten, baben für möthig erachtet, auf eine. beflimmte 
Weife; durch eine förmlıhe Demarkatiensakte, die neuen 
@rängen zu beftimmen, melde ın Zukunft ıbre reincfeis 
von Staeten nag den Stipulationen des zu Friedezrichs- 
hamm den 17. Sept. 1809 abgeſchleſſenen Friedens 
von einander ſcheiden ſollen. Zu dieſem Ende haben 
befagte J. J. M. M. ihre beveollmaͤchtigien Kommiſſa⸗ 
rien ernannt ; naͤmlich Se. Maj. der König von Schwe⸗ 
den, ben Herın Guſtad Baron von Boye und den Herru 
Peter Adolph Ebern; g 


Und &e, Mai. der Kaifer von Nufland, ben Herrn 
Meter von Engelmann und den Herrn Paul Baron von 
Mifelai, welche, nachdem fie ihre in guter und ſchickli⸗ 
der Form befundenen Vollmachten ausgewech ſelt, nach · 
dem fie die Graͤnzen beſichtigt und nachdem fie genaue, 
Karten hatten ausfertigen laſſen, find über folgende 
Artikel übereingetommen: 

Art. 1.) Die Drmarfatienslinie jwifhen dem RB. 
nigreid Soweden und dem Ruſſiſchen Reiche, geht 
von der norwegiſchen Graͤnze aus, zwiſchen den beiden 
Bergen Kolıa: Pahta und Kecchima. Pahta oder Paika ⸗ 
Waara, ven dem Punkte, wo der kleine Fluß Rabies 
Johka in dem See Kolta »Jaur entfpringt, läuft dieſen 

tuß hinab durd den See Auckima  Jaur-bis zu feiner 

ündung in ben See Dlinen: Kilpis: Jaur, hurde 
—— hierauf dieſen erſtern See, fo wie ben zwenen 

lanen-Kilpis Jaur und gebt ven ba durch den Eee 
Tatſa / Jaur in ben Kongama, fie folgt hierauf bem, 
Thalweg dieſes Fluſſes durch die Seen Kieli:ı Jaur; 
Mucha / Jaur, Pouſu-Jaur, Latina: Lahti, Naımalas 
Jaur, Kalloti» Jar , bis zum Bufammenfluffe det 
Kengama und bes Latas Eno, von dieſem Puntte, mo 
der SRuenie feinen Namen annimmt, läuft bie Linie 


Aanges diefem Fluſſe fort umd nach feiner Mündung ın 


den Zernea felgt fie dem Thalwege diefes letztern bis an 
die Mordfeite der Halbinfel Speufaro ; u. verläßt fie 
den Ihalmeh und gebt weitli über ben genannt 
der Naran und den Meerbufen der Stadt, die Inſel 
Kalfheimen rechts * laſſend, fie holt den Thalweg 
bes Fluſſes auf der Südfeite der Stabt Tornea wieder 
ein, folge ihm Hierauf bis zur Mündung dieſes Fluſſes 
in das Meer. Auf bdiefe Weiſe gehören alle auf der 
rechten Seite diefer Linie gelegenen Befitungen Schwe ⸗ 
ben und die Beſitzungen auf der linden Leite Rußland 
an. Die Gränporie der Schwediſchen Seite von Nor 
den nad Süden, find: Mauro, Gunnari, Karetius 
vande , Kutlanen, Muenion.Alufta, Perkajeeniumi, 
Kunfi, Kiexiowarra, Vtiumusdka, dem Huttenwerbe 
von Kengis angebörig, Kardis, Janhois, Pello, Huͤt⸗ 
tenwerk von Svanſten, Juexanki, Marſoſaari, Kui⸗— 
dahangas, Haapakila, Matarengi ; mit der Kirche von 

soer Tarnea, Ruskola, Alkula, Miemis, YAımofaas 
ri, Kowufgla, mit der Kirche von Hietanemi, Peckila, 
Vitzaniemi, Potila, Komityla, Carung mit der Kirche 


von Karl Guſtaf, Auekola, Vajadala, Mathila Haas 


paranda, 

Die Orte auf der ruſſiſchen Seite find :- Naimala, 
Keltetti, die Kirde von Enontebis, Palejoenun, @on« 
da Muodko, Ketkesnvande, Ofver Muonienista, Meder 
er , Kıllangi, Kolane, FJoekijalta, Pelle, 

ammild, Turtula, Auorangi, Kauofaari, Marjofaari, 
Kauliranda, Auivatangot, Narki, Altuta, Niemis Ar 
mafaari, Helſingeby, Korpifyla, Karungi, Aucola, Nas 
fadala, Kıvıranda, die Stadt Tornea auf der Halbin⸗ 
fel von @&venfarse, bie Kirche von MederTernca, Hal 


= 


’ 
* 


Sala und Metfaari auf ber Inſel Bjorkon. Won de: 
Mündung des Tornea in das Meer, läuft bie Gräng: 
längs dem bothniſchen Meerbufen mitten durch bei 
Quarken und den Alandshaf bis an das baltiſhe 
Meer, dergeftalt, daß auf der Nerdſeite des Meerbu⸗ 
fens die Inſeln Beckholm und Saelloen mit dem Bafeı 
von Rentehamm, fo wie die Inſel Oſtraſarven Ma t 
und auf der Südfeite die Alande-Jaſeln und die Infel 


gen 
Alle in Öften in der aröffen Tiefe der Seen und 
des Thalwegs der 3 oben benannten Fluͤſſe gelegene ı 
Inſeln gehören an Rußland, und die auf der nämlichen 
Lınie in Welten gelegene an Schweden, dir Halbın'el 
Crenfarse alleım ausgenommen, auf mwelder ſich bie 
Stadt Tornea befindet. . 

Eben fo gehören : von der Milndung bes Fluff:s 
Zormea an, die den Küſten von Ainnland und des 
feiten Landes von Aland zunächitgelegenen Inſeln Ru i: 
fand und diejenigen, welde zunachſt an den fhmedifches 
Küften liegen, Schweden an. 

(Die Fortſetzung folgt.) 
PDancfowa, vom 4. Mär. 


In Belgrad und im dem übrigen ferbiſchen Feſtungen 


| Bemerft man ſeit kurzem, daß fih die Serbier wieder 


um Kriege rüften. Am 28. v. M. find in das Lager bei 
Deligrad 8 Kanonen , mehrere Towar Pulver und Ka— 
nönentugeln abasfch' ft worden. 

Heute verbreitete fih bier die Sage, daß Gen. Saß 
hinter Widdın auf dem Wege nad Sophia eın Korps 
von 13,000 Türken ın. ihrem Winterquartiere überfallen 
und gänzlich geſchlagen hade. Es fellen vo0oo Marn ges 
fangen gemacht ‚ die ü. rijen theils gesöbteh, theils jere 
fprengt worden feyn. 

Wien, vem ıb. Mürj. 


FF Aufier dem Edikt Sr, Maj. über die Banfezettel, 
erſchienen nach mebrere.andere Edikte, die Mauth, das 
Rriefoorto, die Stempelgebühren u. f m. betreffend, 
Dre Mauth und Stempelgebuhren in Einldfunasiheinen 
wurden auf denfelben Werth, welchen-fie in Banfozet- 
teln hatten aefert. Das Perre für ınd Innere beitimmte 
Briefe ward um ein Wiertheil, und für jene, bie ind 
Ausland aeben, um.ein Drittbeil erhöhet. 

Der Kurs auf Augsburg ſtand bier geitern auf 1752 
in Eintöfungsfcheinen, und der Dukate auf 7 fl. 5ı kr. 


Beſchluß des Patents: 


6. 33. In Sinfiht der Rupfermünze behalten Wir 
Uns eine allgemeine Reaulirung feiner Zeit eigends ver. 
Bis dabin aber feten Wir diesfalls nachſtehendes feft: 

a) Das Verhältniß zwiſchen den Bankozettein und 

den 30, 15, 3 und ı fr, Stüden belaffen Wir 
bis zum letzten Jänner 1612, als bis zu welchem 
Zeitpunkte bie Bankozettel mob im Umlauf zu 
bleiben baden, fo wie es dermal beſtehet. Es wırd 
demnach bis dabın fortan das 30, 15, 3 und ı fr. 
Situck diefen bisherigen Nennwerth genen Banko⸗ 
zettel brhalten, - Hieraus eraiebt fd die Folge vom 
felbit , daß der Mennwerth der Rupfermünge gegen 
Erntöfunasideine nom 15. Märı 1811 an bis auf 
weitere Anordnung naditebende Beitimmung erhält: 
30 fr. Stück zu bekt., — 15 Ir, Stück u Ir, — 
3 Er. Stück zu br, — ı ir. Stüd iu} fr. 

Bei allen’ ın Eintöfungsfdhrinen zu leiftenten 
Zahlungen find daher dieſe Kupfermüngen nur in 
dem beſagten herabgeſetzten Nennwerthe anzuneh⸗ 


men. Wenn ;. B. jemand 5 Gulden b fr. nach dem 
' Mennwertbe in Einidiunasfhbeiden zu berichtigen 
bat, muß er-I Gulden in Einiöfungsideinen oder 


* 25 QBulden ın Bantozertel, dann ın Kupfergeld 
entweder eın 30 Er. oder zwei 15 kr. ober zehn 3 
fr., oder endlich 30 Kreugerituche jablen 

b) Die 6 Er., balbe Er, und viertel Kreuzerflüde 
ſetzen Wır vom 15. Mär; ı8ıı an ganz aufier 
Umlauf ‚und aͤeſtatten, dafi die B-figer vom ſel⸗ 
dm Münyn ie als: Kwfermaterial, ‚biermir ald 
Waare benugen und nach Umftänden gegen Löjung ' 


s 


—* die vorgeruckteſten Punkte der ruſſ · Bofigun 


eigener Kegierumaspäffe,, worüber Wir Unfern Laͤn⸗ 
beriteilen die norbigen Werfungen ertheilen laffen, 
ſeldſt in was Ausfond ausfübren dilhfen. Dagegen 
fiden‘ Wir uns veranlaft: 

©) Das Einihmetren fo wie au die Ein: und Aus⸗ 
fubr der in Um'auf verbleibenden Aupfermüngen 
höämlıh der 30, 15, 3 und x Kreuzerſtücke, wie 
nicht minder das Agıctiren mit dieſen erftbefagten 
Kupfermünzen unter den bereits beftebenden Stra⸗ 
fen wiederholt auf das ichärfile zu verbieten, 

d) Alle Schuldberſchreibungen, Kontrakte und fen» 
ftige Urkunden, werm die Zahlungen gan; eder 
Theilweiſe in Aupfermünge beduncen worden find, 
erflären Wir ım biefer Beziebhung für ungültig 
und feibft ın jenen Källın für unwirkſam, wo die 
Schuldderſchreibungen, Kentrakte und Urkunden ver 
dem gegenwärtigen Patente errichtet worden fern 
feften, weil die Kunfermüunge ats Scheidemunze 
ihrer Matur und Veltimmung nad nur zur Aus ⸗ 
gleichunqg ju dienen bar. 

$. 24. Ungehindert Wir bei dem dur die Zeitver⸗ 
hältniffe eıngetestenen Finanverlegenheiten und ben in 
dieſer Hinſicht bereits dargebracten vielen Opfern das 
Kapital der Staatsſchuld ſelbſt nu mehr bedeutend 
herabſetzen könnten, wollen Wir Uns refes Mittels 
dennoch nicht bedienen, und erklacen vielmehr, daß bie 
Staatsſchuld in Beztehung, auf das Kapitat ungeihmär 
lers bleiben, hiermit gar Beine Kanttaldrerujirung erfol⸗ 
gen fol. Degegen finden Wir U 86 bei Unferm uns 
aufgefegien Augenmerk' zwiſchen der Dtastdeinnahme 
und den Staatsausgaben das Gleichgewicht herzuſtelten, 
und ber Unſerer fer regen Sorgfalt Unſere Unterrhanen 
mit neuen Steuern möqlideſt zu fchonen. veranlaßt, die In⸗ 
tereſſen von allen öffent‘. Obligationen, hiermit auch von 
ben Staͤndiſchen ſewehl Aerar:al: als Demeſtikalichulden, 
dann ben Nerarıal und Domeftikal Obligationen det Obere 
kammeramts der Statt Wien vom 15. März ıdır an auf 
die Hälfte berabzufeßen. Bon dieſem Zeitounfte an werten 

ir die auf die ‚Hälfte reduzirten Antereiion in Finlö« 

fungeideinen , oder im 5fachen Wanfozertelbetrag aufs 
zahlen laſſen. Bon die er Intereffenherabfegung mollen 
Wir jedoch ausnehmen: 
a) Die auf Staarsaltern hopothezirten Silber⸗ 
Letterie Dorleıhens.Odliaatienen. 
b) Die Trarten der Wergwerkt. Probuften Ver⸗ 
ſchleis Direfrion. 
c) Die Tratten Unſerer Nieberötterr. Stände. 

Gegeben in Unferer S:upt und Reſidenzſtadt Wien 
den 20, Hernunq, im ein tavfend acht hunvert und 
elften, Unferer Regierung im neunjchnten Jahre, 

. Srany 
Orleans, vom 14> Maͤrj. 

Die Laucherflöße des Hrn‘ Thilsrier haben 
bie Hoffnungen gerechtfertigt, zu welchen ung ber Vers 
ſuch vom 22. De;. Anlaß aeaeben batte; ſeitdem biefe 
Maſchine die Stelle de: Brücke vertritt, führte fie 77 
Babrjeuge mit voller Ladung z und ın 17 Züge einge 
tbeilt, hinauf. Die Märkten Zuge fuhren eben fo 
ſchnell als die kleinſten 5 die Mittelzahl der Dauer einer 
jeden Kabrt war 10 Minuten. 

Aehnliche Maihinen follen bei allen zwifchen Nantes 
und Orleans gelegenen Brüden angebracht "werden, 
und man fieht leicht ein, daß die Schiffahrt von Nano 
tes bis jum Kanal, welche für die Derpreviantirung 
von Patis fo wichtig ift, daraus einen ehr großen Vor⸗ 
theil ziehen werde 
. Wenn ein Zus, vom Wunde getrieben, durch Ans 
ftoßen an eine Brüde auf chuften wird, fo verfliefem 
wenigftens dritthald Stunden und biswerien ein halber 
Tag, bevor er feine Fahrt fertigen konn. Schäst man 
hun die mitılere Verzörerung bles auf 3 Stunden, fo 
folgt daraus, daß eın Aug, wider von Mantes jum 
Kanal abgeht, und während feiner Fart 7 Brüden an« 
trifft, au Stunden eines aünitigen Windes verliert; 
tin ungeheurer VWerluft für dem Patron ſewohl als tıir 
den Befraditer 5 zudem auf einem Fiuſſe, we bei Ers 
mäangelung eıner &tunde Wind⸗s, es öfters geſchah, 
baß ein Bug mehrere Monate aufgehalten wurde, 


Mermittels der Fauherfidke werden bie Züge 
bei jeder Brücke eine Verzögerung von bles 5 oder 6 
Minuten erleiden, welche Zeit erfordert wird, um bie 
Matten bis zur Höhe der Bruͤcke herunter zu laſſen. 

Mad gegebenem Signal geht der Zug ab, und 400 
Meter vor der Brüde fährt er mit einer gleichen und 
zuweilen noch größern Schnelligkeit, als jene, welche 
er mit feinen Segeln erbalıen würde, Während dem 
macht fi die Mannſchaft wieder fegelfertig, und ber 
Zug wird von dem Winde fortgetrieben bevor er zum 
Aniegelap gelangt; die Maſchine ſteht ſtille, und in 
demſelben Augenblicke, wo fie fill ſteht, ıfk fie im Stan 
de eine zweite Hinauffahrt zu bewerkſtelligen. 

Diefe Mafchine iſt fehr einfach, und wird ven = 
Mann regiert ; fie gebt oder hält ſtille auf das Werk, 
gebt noͤthigenfalls rücdmärts, nimmt an Araft zu oder 
ab, und läßt ih nad Willkühr lenken. 


Paris, som 18, März 


Ein Baiferl. Defrat, vom 8. Märj, enthält folgende 
Berfügungen : Jede Einbringung verbotener Waaren , 
von welcher Natur diefelde auch befunden werden möge, 
und felbft in Ermangelung , oder ım Falle der Ungültig« 
keit des Verbalprojefles,, ſell, unabhangig ven der Kon» 
fiskatien, mit den dur die Geſetze und Mererbnungen 
feftgeiegten Strafen belegt werden, und dieſe Strafe 
fol in allen Faͤllen das dreifache des Werths der beſag ⸗ 
ten faifirten Gegenſtande betragen. Die Eigentümer 
der farirten Waaren, ‚diejenigen ‚, die mit der Einbrin« 
aung beauftragt ſeyn mürben, bie Affefuranten, ıbre 
Mirverfihwornen und Anbönger , follen alle jeder für bie 
Bezahlung verbindlich gemacht und gerichtlich dazu ges 
Jungen werben: . 

Der Ertrag der jwei Drittel ber Strafen fell, wie es 
gegenwärtig für den Ertrag der Baifien vorgeſchrieben if, 
und nach der durch die Verordnungen über die Verthei⸗ 
fung vergefhrtebenen Weiſe vertheilt werden. Der Er⸗ 
trag des dritten Drittheils foll in der Kaſſe der Douas 
nen aufbewahrt und am Ende eines jeden Trimefters uns 
ter die Dowanierd ver heilt werden , melche verbotene 
Waaren faifirt haben, für welche die Strafen nicht wet⸗ 
den eingetrieben worden ſeyn. 

Die Dowuaniers, meihe Banden von Einſchwaͤrzern 
angreifen, fellen eıne Summe von 100 Franken für 
jebes Individuum erhalten, das fle arrrtiren werden; 
Drefed Geſchenk font ihnen innerhalb 14 Tagen, von ber 
Verhaftung am gerechnet, aus dem Eriös der Dewanen 
ausbezahlt werden. Wenn die Benbarmerie und die Trup ⸗ 
pen allein , eder in Gemeinſchaft mir dem Vorgeſezten 
unferer Dowanen / WBaaren in Beſchlag nehmen, follen 
fie nach der in diefen beiden Fallen durch die Verordnun ⸗ 

- gen vergefhtiebene Weife an der Vertheilung der Strafs 
gelder Anıheil haben. 

" Menn diefe Bänden von Einſchwaͤrzern anareiffen,, 
fol ihmen dad Geſchenk von hundert Franken, für jedes 
Individuum, das fie arretıren , ebenfalls aus dem Er: 
trag der Deuanen ausbezublt werden, 

He. Vierorin abre, von der aten Kaffe des Im 
ſtituis ſchon 5mal gekrönt, hat, in Urtheil berielrem 
Kıiäffe, eine ſechſte Krone erhalten: es ift dies der Kreis 
bes Gebichtes über die Verfhönerunaen ber 
©tabdt Paris, ein Gegenitand, welcher feit 1809 
zum Konkurs aufgegeben und nochmals aufgegeben wur · 
de, Das. Gebecht, welches das erſte Acceſſut erhielt, 
iR von Hrn, Millevohe, einem Scriftſteller, der wer 
gen andern Gedichten au ſchen gekrönt werben iſt. 

Vorgeſtern machte ſich eın Partitulier den Zeitzer: 
treib, einen Elepbanten, ber in einem abgefonderren 
heile bed Jardin des Plantes eingeichleffen 
war, ju reijen, und ihm einiges Obſt zuzuwerfen. Dis 
Thier/ welches ohne Zweifel dieſe Behanolung für eım 
wenig unhöflid bielt, benutzte eınen günftigen Augen 
Blid, und fahte mit feinem Raſſel den Partikulier 


‚ beim Arme, der mit dem Schrecken und einer leichten 


Quetſchung glücklich daven kam. 
= Breit, vom ı2. Mätj: 


Dur ein Umlaufichreiben des Hrn. Grafen von 
Lavalerte, Staatsrathes, Generalpoſtdirtkiots, batırk 


41.75, 


vom 3. Mär; ıBıı ‚wirb dem Peitbirekter diefer Stadt 

anbefoblen, dem Publikum befanst zu maden, daß 

der Befehl Sr. Earferl, und fönigl. Mai. enthält, daf 

jeder aus England kommende eder dahin gebende Brief, 

© wie die Sochen, melde er enthalien könnte, ver» 
annt werden follen. 


Nancy, vom 17. Mär. 


Der Hr. Senator, Graf Chaſſet, ift am 19. bier au⸗ 
fommen ; um den Failerl. Gerich“hef zu initalliren. 
iefe Zeremonie hatte vorgeftern Worgehs ſtatt. 


en 
Avertiffement® 


Dä mehrere Inhaber von jenen Partiat: Obligatior 
hen, welde zu derjenigen Baurtſchuſdverſchteibung des 
Heren Fürſten von Metternich» Winneburd - Ohienhau» 
fen, f6 dirfelbe de dato Wien den 16. May ı805 über 
fl. 200,000 des 24 fl. Fußes in Spene zu Baften 
feines Fürſtenthums Od ſenhauſen ausgeftelt bat, ges 
bören, und durd die Herren Bebrüber Mulhens dubıer 
für Rechnung des Herten Fürften von Metternich» Wins 
neburg » Ochſenhauſen aufgegeben worden, eine gemteins 
ſchaftliche Berathung aller Herren Intereffenten für nds 
thig befunden, jo werden die übriue Herren Intereſſen⸗ 
ten bieies Anlehens hiermit aufgefordert, fh iur Er 
greifung gemeinfhaftliher Maosregeln auf Den ıTıen 
April 1011, Wormittags 10 Uhr, in Fir, Zi NMre r61, 
auf dem Nömerberg, bei Unterzeichnelem gefälligft ein- 
jufinden, 

Brankfurt den zaten Mär 1841. 

Dr. Saffey, 
FR EEE ER VE 

Mähften Mitwoch den 27. biefet, Morgens um 8 
Uhr, fell die Ziehung ber bten Klaſſe, zoften hieſiger 
@tadtlotterie, ın dem Saal bes Hauſes Yunourg , ıbren 
Anfang nehmen: Wer Belichen hat, derſelben beizu ⸗ 
wohnen, kann fi ders einfinden. 

Frankfurt am Main den 21. Mär ıBıı, 

Von Stadt: Lotterie, Deputationd 
wegen. 
- —_ 

Zur letzten Klaſſe der zoften Frankfurter Botterie , 
welche den a7. März gejegen wird, find ganze Reofe 
alde ä fl. 39. 3o fr., und viertel a fl. 18, 
45 kr, zu haben, nebit Plan gratis. 

Haupikollelteur, Wollgraben Pre, 24, 
in Frankfurt am Maim 

M. S. Die in diefer Lotterie vorfemmende Gewinn. 
fe find folgende: fi. bo,n00, fl.3o,0o00, fl 13,006, 
fl. 7000, 3mal fl. 3000, 5mal fl, 2000 , 3omal 
fl. 1000, 40mal fl 400 u. f. w. 

















Die Ziehung der bten und Hauptklaſſe jorrr Frank. 
furter Lotterie, mworinnen die großen Preiie ven fl, 
60,000, 30,000, ı5,000, 7000, 3mal 3000, 
Sal 2000, 3omal 1000, 40mal 400 u. ſ. w. zu ges 
winnen find, nimmt den 2%. Mar; ihren Anfahg. 

Ganze Loofe äfl. 75, halbe aflı 37. 30 fr., brittel 
af. 25, und ierteläfl. »B. 45 kr., find ber Unterzeich⸗ 
netem, nebit Plan gratis, fo wie ven allen altern Lot 
ferien, untet Verſicherung punktlichſter und verſchwie⸗ 
genſter Bedienung zu haben. 

Hermann Stiebel, 
Haupikouekte ur auf dem Mellgraben Fire. 6, 
in Frankfurt a. M. 








Mre. 2374. 4 Loöfe der zoten Frankfurter Lotterie, 
iter Klaſſe, für alle folgende endoſſirt, ift verloren wer⸗ 
ben. Man warut für deſſen Akauf. 





Ich babe nunmehr mein Cempteir und Abſteigquar⸗ 
tier auf der ihönen Ausfiht im Kroſſiſchen Haufe. 
Adelph Bauerader, 


2 


VWeinperfteigerung 
Samflag den 6. April Nachmittags um » Ubr werden 
nachfiehende fehr gut gehaltene Weine aur der Schäfergafle 
fit. — 182. offentlich an den Meiftbierenden verſtei⸗ 
gert, ale; 


8 Stück —8—z * 
a» upperöberger...- 
6 » * — —— Boyr 
9, » eidesheimer...- 


Bei der Verfieigerung werden Proben gegeben. 
Frantfurt afın. un. * 





— — — —— — — — 
Canton Mülheim. Großberzogthum Berg. 
Zur Sade der Gläubiger gegen deu verlehten Kauf-⸗ 
"mann Wilden Bürtgen dabier, werden alle dierenige, wel: 
de an deflen Kınterlaffenichaft einige Anſprüche zu baten 
glauben, zur Einreichung ihrer Ferderungen, und Ausfübr 
rung des ;Preferenzpunttes auf Donnr den 4. April 
Vormittags 9 Über bei Bermeidung des Ausſchluſſes von der 
Mafle peremtorie an das Gericht dahier vorgeladen. 
"Zugleich werden diejenige, weiche an den Wilhelm 
Butgen zu jablen haben, gewarnt, an niemand anders, al 
ar die biefige Gerichtsfchreiberei die Zahlung zu leiften. 
Mülpeim am Rhein den 1. März ıBıı. 
Mapnz, Richter. 
Maller, Gfchrbr. 





Ungeige_ x 
Daß Wilhelm Rotger, aus Sum Großherzogthum Berg, 
Kanton Hennff,. Mairie Oberpleis, von Wahlfelt , feiner 
Profefion ein Satıler, in der Kenferiprion Bio, wird ers 
fucyer, in 14 Tagen nach Haufe zu fommen; dieweil fein 
Bater ein qutes Nummer für ihn gegogen bar. 
Waplfelt den 26. Febr. ıBıı. 


Auf Antrag der Frau Maris Mofina Maier , gebobrne 
ammurais und derfelben Shwregervater, Simen Martin 
aler zu Frankfurt, und mie Einwilliguug derieiben Ehenan⸗ 

ne$ vrefeſſor und Medicinae Dottor Stephan Martin Maier 
zu Leider bei Aſchaffeaburg, werden alle jene, melde gegen 
—— rofeſſor Maier aus ırgend einem Srunde eine For⸗ 
erung haben, hiertut gerichtlich aufgefot dert, ihre derte 

wrlsgfenare ım Zeit 4 











rungen bei Furſiprimatiſch. Grefh. d 
Wochen peremtoriicher Friſt dabier anzuzeigen und gu haui⸗ 
direm , widrigentals fie fich im Nirsbleidumgsfalle, den für fie 

rausentfichenden rechtlichen Nachtheil Fett. juzuſchteiben 


n. 
Aſchaffenburg am ı. Mär; ıdıı. — 
Fürıtprimar. Großberzogl. Frankfurtiſcher · 
uniſenat. 
5. Hermann. j 
W. Lohr, Sefretair. 


— 











Alle diejenige, welche etwas an den ſich für inſeldent ers 
Flärten Dandelsmann und Zubatsfabritanren, Sohannes Au⸗ 
tenrıerbr dabier zu fordern baben, jellen fidh im anberaumreu 
Tiaurdarionstermin Montags den ı. April vor unterzeichneter 
Stelle Morgens gNhr, entweder in Periomoder durch getrug 
fa Bevollmächrgte melden und ihre Forderung bei. Verluſt 
derfelben rechtsgültig liquidiren. 

Alle diejenige ivelde an benannten Johannes Auten- 
rieth etwas zu sablen haben, werden angewielen ‚ ſolches an 
Niemand anders, als an den Konkurs Raſſe Curator Georg 
gi Wuller dabier bei Vermeidung doppelter Zahlung zu 

erichtigen. 
—— e ‘bei Großherzgl. Badiſchen Bezirke dm 
. Lahr ım Breisgau den 15. Feb. ıBıı. 
W. Bauſch 


Ober⸗ Anmtmann. 4 
vd. Funt. . 











Ein grofer febr oeräumiger Wegladen auf dem Nömers 
bera ‚ der Edladen Nro. ı7. , gegen dem’ Haus Kimpurg 


uber , fteber aus freier Hand zu verlaufenz-in Lit. L. Nro. 
124. das Nübere. 











Endesuirterzeichnerer it geſonnen, feine zu Schwanfeld 
im ——— —A — rer zu ver 


fanfen, .- _* . 

, Ein] maffiv von Steinen im neuften Geſchmack erbau⸗ 
tes Yandichlöfichen, von einem Flügel zu 2 Etagen, au 
beiten Geiten mit Thoren zur Eins Und Ausfahtt und, 
vbdig geſchleſſener Hoftait. — Die Fenßet der ganzen 

nntern Etage, find mir eifernen Gittern verichen — 
Das innere det Schloſſes hat ı3 heisbare Finimer und 
einen Saalı eine geränmige Küche nebſt Speiſekammer / 
eigen gewölbten Seller, ſo lange und breit als der ganze 
Ban it, eine ıeinerne'sdaepriiege, Umd 2 gedielte 
richtbödert. Das Ganze ift durchaus dauerhaft und aufs 
efie unte;halten- 


März ıBıı. ü | 
kle binger, Ausrufer. 


‚a. Ein fhöner Nebenbatt , ebenfell# gan; von Steiu aufs 
geführt, worin eın großes Zimmer zum Ward: Brenm 
und E chlagthaus eingerichtet , und mit uotbigem Brenn’ 

eng verfeben it; fermer eine beipbare Stube, Rebe 
mmer und Kühe. 

3, Ein langer Balt, darin: j 
a. ee —— heitzbaren Stuben, Ne 

benkammer und Küche. . ; 

b. eine Waaenremife zu 3 Wagen, morin au eine 
nene Obilfelter mit einer 
befindet 

€. eine zu 8 Pferden mit abgefenderten Ständen einges. 
richtete Stalung- : \ \ 

d.ein Rindviehftad mit 4 Stüd, mebft einer heinbar 
ten Stubefür Mägde, 3 Stroh » uud Äurterfammern 
mit Stoßı und Mengt:og- 

e. 2 gedielte Meuböden über dem Bat. : 

4. Ein gefcbloffener Dung: und Hühnerbof, worin 8 ſteiner⸗ 
ne Schweinfiälle angebracht And. 


5. Einen großen Borbof, darin ein Springbrunnen, der 


ein vollfonımen gefundes reines Trinkwafler darbietet. 
6. Ein circa «6 Morgen großer Schloßgarren, worin ein 
von einem Morgen men -augeleater Weınberg nad darin 
ber 2000 veredelte traabare Doftbäume von den beftem 
Obfforten eben, der Garten it fat zur Hälfte mit eis 
ner-8 Ecuh hoben Maner und der übrige Theil mit eis 
ner lebendizen Befriedianng umgeben. Der Garten iſt 
gar vefonomifch angelegt, fo daß mebft dem Obft und Ger 
müß, woraus jährlich 4oo fl. gelöst werden, au alle 
r die Bedürfniffe einer Dansbaltung von & bis 10 
fohen nöthige Brücke an Korn, Warten, Gerften, Kaps 
toffeln und fee können gerogen werden. 27 

7. Die ſaͤmmtlichen —— des Guts entdalten ar 
Gärten, Wieien, Krautländern und Arthfeidern ohnge⸗ 
fähr 60 ! Fränt. Morgen, alles bis auf 3 Morgen zehnte 
frei, davon find bereits ı0 Worgen mit Waitzen / EWorr 
gen mit und »2 Morgen mit Klee vefekt. 

8. Das Gut kann mit vollfändiger fahrender Haabe, wor⸗ 
über den Kanfliebhabern ein befonderes Inventarium ji - 
Diensten ſteht, überlafjen werden- 

9. Können auf Verlangen auch alle Gattungen Möbeln, 
als moderne Schöne Kommode, Sefleln, Kanapres, Ti 
fches Berttärten, fchöne Weiszeng + und Meiderihränte, 
Fäffer und andre nucbare Gerärhichaften verkänflich mit 
er Sag werden. 

zo. Kann von dem Kaufichilling } auch die Hälfte zus pEr- 
verzinslich auf mehrere Dabre eben bleiben. 

11. Das Gut fann fogleih mach gefchloffenem Kauf umd 
berichtigter Kauffchillingsangabe übergeben und von dem 
Känfer bezogen werden- - 

Das Schlot Schwanfeld ift feiner Lage nach eine der ſchoͤn ⸗ 


ften kleinern Befigungen im ga Gro um Würze. 
burg- Der Dit Schmwanfeld t ein a von ” 


 Nacberen , es werden alle Arten der nothwendigſten Gewerbe 


darin gerrieben. Die Felder find von der beſten umd ergies 
bigften Yage und werden dem Schweinfurther Sam bei ehr 
Zum Wein: und Fruchthandel iſt die Lage vor andern fi: ich 
und befinder jich gleichſam in der Mitte eines ergiebigen Frucht» 
und Weinbaues; auch zur Unleauma einer Fabrigue uDer 
—— und Brennerei it diefer Ort fehr gerigenfchaftet, 

denn es liest 3 Stunde von Marftwippfeld am Mainz r. ’ 
Stunde von der Ehauflee pwiſchen würden und Schwein 
furth, von welchen beiden Saupt: und Handelsſtaͤdten 86, 
eich viel, nemfich 4 Stunden, 13 Grunde von Werned, ih 
f * von Eſchendorf/ 2 Stunden von Stadt Volkach ent 
ernt ii. c ’ 
Das Gut kann durch Ankauf anf mehrere Hundert Mor 

geu vergrößert werden. 


Man wendet fich unmittelbat an den Eigenthüner 
Schwanfeld den ı6. Feb. ıBıt. 


Mihael Konrad Wandfel, 
Grofiberz. Fuldaiſcher Hof Kammerteth in 
Schwanfeld. 











‚ „Nadsenannte PBonftriptiontpflihtise Unterrhandiehne 
‚biefigen Umes, al: Philipp Heinrid Berabäufer pon Wel⸗ 
terod, Seorg Philipp Huſch von Fipporn, ein Schneider. Mie 
del Gundel, ein Kiefer, und Bortfried kefum, ein Schneider, 
beide von — ‚ werden hiermit aufgefordert respve, 
vorgeladen, um binnen 4 Wochen ſich bei Amt daher obns 
tebibar gu fiflren, unter dem Nacrbeil, daß fonit ihr Ders 
mögen dem Fisto beimfällt , fie des Burgerreches verluſti 
und über das auf Betretten arrerirt und zum Militairdie 
angeggoen werden. . 

LEaub den 5. März ıBıı. . 


Sperzogliches Ant. 
» Heußer. 
Schorn. 








Heer Ch. Taruffello, aus Franfenchal, wird biermit 
erſucht, nach Erfurs die verſprochene Nachricht ju'ercheilen- 
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Stockhobm, dem b. Mär. 
Beſchluß der Demarlationsatte der Bräm 
sen zwifden Rußland und Schweden. 

2) Da die Flüſſe Tornea, Musnio und Aongama 
Die Bränge wiſchen den beiden Staaten bilden, verſteht 
«6 ſich, daß fie vor igt, am jedes Privareigenihum , das 
auf ben entgegengefeßten Ufern gelegen, sheilen 
worıden, fo daß derjenige, der daſſelbe deſitzt, genbthi- 
get ſeyn wird , die eine oder die andere Seite des Fluſſes 
u verlaffen. Allein in Erwägung der befondern Lage 

er Einwohner diefer Ufer, find die heben Eentrahirens 


ben Theile übereingelommen , in Nädfit berielben dem 


Dusch den Zraktat vom Friederihöhamm auf 3 Jahre 


feftgefegten Zeitraum jur Misderlaflung ihrer refpektinen 
Unterthanen in das andere Band, oder. zur Werdußerung 
ihrer Büter auf 5 Jah zu verlängern. 

Inde ſſen witd die Theilung dieſer Eigenthümer 
allaememen Vortbeil der Anserefiensen vermiiift 4 
feluger Auswechfelung , atenshalben, wo dieſe Art ans 
wentbar it, geſchehen. Die reipeftioe Ortdanthoritäten 
werben darauf fehen, daß bei.jebem dieſer Vertraͤge, fo 
wie bei dem unvermeiblid gewordenen Er» und Wer: 
Baufe der Güter Gerechtigken gehandhabt werbe. 

In Folge diefer Sorgfalt der heben kontrahirenden 
Kherle für das Wohl ihrer refpektiven Unterthanen, 
wird der Genuß der Befigungen auf den Inſeln ber bes 
fagten Flüſſe und Seen den ehemaligen Befigern alıf 
immer jugeibers, ſelbſt dann, wenn die Demarkations⸗ 
linie diefe Inſeln auf die entgegengefegte Seite ordnen 
wide; wehl verftanden indeſſen, daß dieſes Privile guum 
ſich wicht auf die Inſeln Flurinſaari, Fligarinſaari, die 
Balbinfel Soenſaro und die Inſeln auf der Sud⸗ 
feite diefer letztern erſtrecken wird, das vermiſchte ir 
genıbum, wenn ſich welches auf ben verſchiedenen bes 
nachbarten Ynfeln oder auf der Oberfläche einer großem 
Hointen Infel vorfände, müflen eınd gegen das andere, 
fo viel thunlich ausgewechſelt werben. j 

Mach Ablauf der 5 Jahre zahlen die Beſitzer jeder 
Inſel in Gemeinſchaft einen jährl. Grundzins von 
48 Kepeken in Kupfer ever 8 Schilling ſchwediſch 
Bantogeld, ald eim Zeichen der Anerkennung, daß das 
Gebiet, wovon fie die Nutznießung genießen, dem am 
bern Souberain angehbre. Nachdem biefer Grund ins 
von den. Vorſtehern der Nutnießungen eingefammelt ıfk, 
fol die Abrechnung daven von beiden Theilen vor Ab⸗ 
lauf der 3 erften Monate des Jahrs geſch 


eben, 
3) Es fol dem Einwohnern der beiden Ufern eb 


Zornea und Muonis erlaubt ſeyn, während 3 Jahren, 
vom Tage der Auswechſelung der Katifitarion ber ges 
genwärtigen Alte an gerechnet, ihre ehemaligen Kir⸗ 
den ju beſuchen, jedoch müffen fle bis zu biefem Zeit ⸗ 
puntte wie vorher für den Unterhalt der Geiſtlichen und 
anderer reg forgen, 2 = — —2** Hin 
ſicht keine Zolabgabe von dem Zehnden n werben, 
welche die Einwohner abzugeben haben. Wenn nach 


\ 


Verlauf von 3 Jahren jedes Verhättniß pwiſchen ben 
Kirchſprengeln der beiden Ufer aufgehört bat, folen die 
Untertbanen der einen oder der andern Macht, welche 
von ıhren ehemaligen Kirchen getrennt werden, nad ei: 


ner weifen und dıligen Schahzung über dus, was fie _ 


ehemals zur gemeinidaftlihen Errichtung der Kirchen, 
der Pfarrhäufer, der Magazine und Gemeintrhäufer, 
bie Berichtshäufer mit inbegriffen, antidädiget werden. 
Alle diefe Abrechnungen follen vor Ablauf dieſes Zeit ⸗ 
punfts requlirt werden, 


durch den Tbalm 
ber effenbären Ger führt, je wie jedes ſchw 

burd den Arm 2es vie Oradt’ die 

fes ne vom vufl. Kontinent ſaeidet, bin und 


dem ganzen Umfange des Laufes der 3 oben anaeführ. 
ten Flu 
jedem Schiffe erlaubt ſeyn am dem gegenfeitigen Ufer 

fo oft zu landen, als es für bie Sicherhen der Schiff 

fahre oder für den Schiffszug nothwendig fegn wird, 

Eben fo fell «8 den Bewehnern des ganjen entgegenqe⸗ 

festen Ufers frei leben, fi des Bandıneges zu bedienen, 

ber von Ofver · Kornea zur Stadt Tormea führt, mit 

ber einzigen Wedinaung, fe lange fie diefer Fteiheit ger 

niehen, zum Unterhalte des Weges beinutragen. 

In keinem der oben angeführten Bälle ſollen bid 
Unterihanen ber einen oder andern Macht beſchwerdet 
werden. Es fol keine Abgabe auf ihre Produkte eder 
Waaren für den gewöhnliben Durdgang zu Woſſer 
oder durch das Gebiet des andern Souverains erhoben 
werden. Da ber friedlibe Genuß der Inſeln ihnen ' 
durch Art. =, zugefichert ift, verftebt es fi von feibit, 
daft jedes Individuum die volle Erndte derfelben im jeber 
Zubreszeit wegführen Bann, ohne je irgend eimer Auf⸗ 
lage unterworfen zu fegn. 

5) Der Lachefang in dem Fluſſe Ternea, wird, fo 
wie er burd die Fönigl. Briefe com 13. Sedt. ı791 
tequlırt werben war, förmlıd für die in benfelben aus" 
gedrüdten 100 Jahren ben gegenwärtigen Beſitzern ga' 
rantırt, die ihn fortwährend gemeinfcaftlid treiben und 
den Ertrag wie vormal® unter fidh theılen werden. Die 
Jährliche Abgabe, am jede der beiden Aronem zahlbar, 
fol mit dem Theil, den ıbre refp. linteribanen an bier 
ſem Pachte haben, in Verbätsniß ſtehen. 

Die Regierungen der Provinzen von Nerd Ketbnien 
und Uleaberg werben verhindern, daß Feine neur @pers 
rung von Verpfählungen errichtet werbe, wenn fold«® 
nicht durd einen gemeinſchaftl. Vergleich jwifchen den, 
Intereſſenten geſchiehet, und im Allgemeinen fol im 
das Privilegium der gegenwärtigen Inhaber des befag" 


sen Fiſchfanges kein Eingriff geſchehen. Nach Ablauf 
der 100 Jahre fol ein neuer Vergleich über biefen 
Gegenftand gemacht werden. . — “ 

Mas die Ausubung der Adern Fiſchereien betrifft, 
ſoll diefelbe fih in Zukunft ven beiden Zeiten nur bis 
an die Graͤnze ausdehnen, melde beide Staaten dom 
einander trennen. 

6) Die tepographiſche Beſchreibung, melde nad} den 
errichteten Karten, die Richtung ber, Gränzen und Auf» 
ftelung der Gränpfähle umd andere Grängeichen auf 
das Umſtandlichſte anjeigen werden , und die mis ber 
Unterfchrift und dem Siegel der reip. Kommiſſarien vers 
feben iſt, fell die naͤmliche Kraft und den nämlichen 
Werth haben, als wenn fie von Wors zu Wort in ger 
genmärtiger Akte eingerückt wäre. i 

7) Da die Ruhe und Sicherheit der friedlichen Bes 
wohner dieſer Graͤnzen durch die große Erleichterung 
für bie Uedeſthäter, ſich den gerechten Strafen zu ent 
ziehen, zu ſehr ausgefegt iſt, indem fie auf das Gebiet 
der andern Macht übergehen, it man dahin übereinges 
kommen , daß jeber Mörder, Mordbrenner, Straßen 
räuber oder Dieb, welcher, nadıdem er ein Verbrechen 


in einem der angrängenden Kirdfprengel begangen bat, 


ſich auf das fremde Gebiet flüchten wird, ergriffen und 
feiner Regierung fonleich nad geſchehener Nachſuchung 
ausgeliefert werden fen; allein in dem falle, daß der 
Befdu'diate ein Unteriban bes Staats wäre, mehn er 
fi aefluchtet hat, nadıtem er das Verbrechen auf frem⸗ 
dem Gebiete begangen bat, fell er von feiner eigenen 
Megierung mis der nämlıchen Strenge gerichtet und ber 
firaft werden, als wenn er ſich gegen bieje ſchuldig 
gemacht haͤtte. 

8) Die Ratifikationen ber gegenwärtigen Afte fellen 
im diefer Etadt Tornea innerhaib 30 Tagen oder früher, 
wenn es ſeyn kann, ausgewechſelt werben. 

Kraft deſſen haben die befagten bevollmädtigten 
Kommiflarien iufelge ihrer Vollmacten, aegenwärsige 
Demartationdakte unterfdrieben und ihre Wappenſiegel 
beigedruckt. 

Geſchehen zu Ternea, am 20. (8.) Nev, ıBıo, 
Buftao v. Boye. Peter Engelman. : 
Peter A. Ebern. Paul, Baron v. Nikolai. 


Ungariſche Gränge, vom ı2. Mär. 


Briefe aus Buckareſt melden bie am 12. Februar 
won den Ruffen erfolgte Einnahme des befeſtigten türkis 
firen Ortes Lofcza / mebei Ben beiden Seiten mit grefer 
Erbitterung gefechten wurde, und die Türken fehr viele 
Leute, auch Artillerie, verleren haben follen. Nach den» 
felden Nachrichten ift die Krankheit des en Chef kom⸗ 
manbirenden Generals, Grafen Kamen-fy , weicher ſich 
bereits ſeu einiger Zeit unpäßlich befindet , fo bedenklich 
geworden , daß bie vornehmften Aerzte zufammenberur 
fen wurden, um über feinen Zuſtand zu berathſchlagen; 
fie fanden ihn mar nicht geführlich , aber doch fehr bes 
deutend , an einer Bruſtentzündung krank. 


General Prinz Eugen von Würtemberg und General 


. Graf Orurk find mit ıhrem Gefelge von Buckareſt nad 
Kufticuck abgenangen, „von wo aus unter bes Erftern 
Befehlen eine Unternehmung (allem Anſcheine nach ges 
gen Tirnovo) ausgeführt werden ſoll. 

Antona, vom 1. Mär, 

Verfleffene Nat um ı Uhr Morgens wurde Bene 
ralmarich geſchlagen ; kurz darauf börse man mehrere Kar 
nenenichäfle aut dem Kofen, In eimem Augenblicke war 
die ganze Garnifon unter Waffen. 

Die Nationalcarde verfammelte fih an dem Gemein: 
debaus , und zahlreiche Patreuillen durchſtreiften die 
Etadt. Um a Uhr erfuhr man den Zved dieſer unerwar« 
teten Bewequng. Se. Erjell, der Kommandant bieler 
Staͤdt wellre fin ron den guten getroffenen Anſtalten, 
im Falle der Feind einen Angriff wagen wurde, über 
jeugen. a 

Valladolid, vom a6. Febr. 

Miele Offiziere vom Generalſtaab des Heros von 
Iſtrien und ein Theil feines ‚Bepädes befinden fih in 
unferer Stadt, in melde, wie man glaubt, das Haupt · 


quarsier deſſelben bald verlegt werden wird, «Der Ger 
neral DO ffigier, welchen der Herzog nah Modrid gefandt 
hatte, ift von da zutückgekeinmen. Man ſagt, daß der 
Ben, Rey ſich nach Sarrageſſa begeben werde, um 
den Oberbefehl von Arrageruen zu übernehmen, wäh 
rend der Gen. Suchet in Perfon die Erpedition gegen 
das Königreih Valencia leiten wird, Die Divifion 
Seras bar alle Infurgenten der Previnz Leon ger 
fireut, Die Thötigteit des Gen, Bonner erhält die 
Ruhe in Afturien 5 er läßt diefe Provinz nach allen 
Nichtungen von leihten Truppen durchſtreifen. Die 
Armee des Herzegs von Iſtrien iſt furchtbar genug , 
um jede Diverfien, die ber Feind im nördl, Spanien 
machen fönnte, zuruͤckzutreiben. 

Wir vernehmen aus Mabrid , daß bie deutſchen Trup⸗ 
pen, die einen Theil der Armee des Zentrums aus: 
machten, nad Eſtramadura abgegangen feyen ; ſie bi 
ben ihren Marſch nad Badajoy gerichtet . Von einer 
andern Seite haben viele Truppen den Weg nah Ans 
balufien eingeſchlagen, wo fie fi mit dem Öten , vom 


General Sebaftianı befehligten, Armeeborps vereinigen 


werben. 
Grenoble, vom 13. März. 

Am 27. Februar, Nachmittags 1 Uhr, brach über 
der Gemeinde Eharancieur, Kanton Sr. Geeirs, Ber 
zirk fa Tour dü Pin, cın Gewitter aus, das eine grofe 
Menge Hagel erzeugte ; mehrere Donnerſchläge wurden 
gehört , der Bin ſchlug in ein Haus, und fubr durch 
das Kamin in daſſelbe binein.. Eine Frau hatte ein Kind 
von 3 Monaten auf dem Arm, welches von ihr geriſſen 
und auf einige Schritte wegge ſchleudert wurdez Drei an⸗ 
dere Kinder wurden in eine Ede ter Stube gemoıfın ; 
die Mutter felbft ichien ganz in Blammen zu ſtehen ; alleus 
außer einen: Brandſchaden am einen Schentel geſchah 
ihr kein anderes Leit, Ein hörnerner Aamm , welder ihr 
Haar aufrecht hielt, warb thels zerſchmettert, theils 
geſchmolzen. Keins von ben Kindern iſt beſchädigt wor⸗ 
den; das Haus, obgleich mis einem Sirehdach gedeckt, 
hat gar feinen Schaden genommen. » 


Arras, vom ı0, März. s 
‚Der Sr. Sen. Baron Girard, genannt Vieur, Bros« 
offizier der Ehrenlegion, Kommandanı des Departements 
PasberCalais,, geboren ju Genf im Jahe 1750 , iſt 
am a. Märg ıBıı zu Arras veriterten, u" 

Da die Entfernung diefer Stadt ven Paris nicht er». 
laubt haste, feinen Leichnam ın die St. Genofevakirche 
ju transportiren , wohn diefer (Beneral in der Eigen⸗ 
ſchaft als Grosoffizier der Ehrenlegion und dem Art, 8. 
bes Dekrets vom 20. Februar-ıBohb aemäß hätte begra⸗ 
beh werden fellen, babem feine Obſequien am b. März 
um 6 Uhr Abends zu Arras fast gehobt. 

Sein Herj wurde in. eine Urne gelegt und Br. Erzell. 
dem Grostaniler der Ehrenlenion übe: fande , -um ın dem 
Pallaite der Legion bis zu dem Augen blide aufbewahrt 
zu werben, wo es feierlich in die St. Gene feoalirche 
gebracht werben wird, | 


St. Auintin, vom 8. Mär. 

- + Die Schifffahrt auf unſerm Kanal wird immer lebhafr 
ter und beffert fich täglich merkiih; 77 Schiffe find wäh. 
rend dem Mönate Februar in den Kanal heraufgefaßren, 
und 40 find am 4. Mörz Abends im den fegenannten, 
Bief de Partage eingelaufen. Diejer Bief der einen Theil 
ſeines Waſſers verlor, hat ſich verbeffert. Die Theile von 
Bellinalıfe, Lehautceurt und das Baſſen von Lesdins ba» 
ben fidhrdurd den Aufenthalt des wilden Gewäſſers mit 
Then bekleidet, Das Walter erhebt fih in dem Kanal 
ohne Stürme umd grofe Regengüſſe mit Sanelligkeit. 
Gene Höhe bat fih in dem Bief de Partage feıt drei 
Zagen beftändig vermehrt, und fteht.in diefem Augen* 
blicke aufeinen Metre 45 Centirheiret, 


Amftertam, vom 15. Mär. 
Man hat hier folgende Anzeige belannt zemocht: 
Der Requetenmeiſter, Reichtgraf, Mitalted der 


Ebrenlegien, Präfelt des. Zuͤnderzeedepartements, bes 
nachrichtiget die, Konferiptionspftihuigen,, daß das Geſetz 


ihnen die Breiheit der Bertaufhung und des Rem. 
"placements ertheilt. 

Die Vertaufhung if eine gütlihe Uebereinkunft, 
vermöge welcher zwei Konicriptionspflichtige aus demfels 
ben Kanten, und welche tauglidy befunden worden, die 
Nummer, welde ihnen durd das Loos jugefallen, zu 
vertauſchen. 

Das Remplacement iſt gleichfalls eine gütliche Ueber⸗ 
einkunft, vermöge welcher zwei Konfiriptionspflichtige 
aus demfelben Departement, aber von verſchiedener 
Klaffe, im Hinſicht ihrer Obliegenheit zu dienen, einer 
an die Stelle des andern tritt. 

Da der Hr. Staatsrath, Generalfonfiriptionsdirels 
tor entſchitden bat, daß die der Klaffe ven 13808 vor 
hergehenden Klafſen frei, und als ihre Obliegenheiten 
erfoͤllt zu haben anıuiehen find, fo ſellen die Rempla⸗ 
centen aus den Leuten, welche nicht über 30 Jahre 
alt und vor dem ıflen Januar 1788 geboren find, ges 
nommen werden. &ie müllen eine Größe von menig. 
ftend einem Meter, 649 Millimeter, eınen ſtarken Kör⸗ 
verbau, und Beine Art von Ungeſtaltheit an ſich haben, 
und in biefem Departement geboren ſeyn. Diejenigen, 
welche zu einer entehrenden oder Eörrerlihen Strafe, 
oder zu einer monatlichen Zuchthausſtrafe werurtheilt 
worben wären, können nicht jugelaffen werben; fie müſ⸗ 
fen über ıhren meralifhen Charakter und ihre gute Aufs 
führung Beweis ablegen, und zu den Ende ein Zeug» 
niß vom Maire ihres letzten Wohnertes beibringen ; 
überdies haben fie ji bei dem Hrn. Generalpoligeis 
bireftor ın Holland zu melden, damit er ıhre Papiere 
vifiren, und ihnen Zeugniä darüber geben könne, 

Ein Konftriptiendpflitiger kann nur dann ſich rem⸗ 
placiren laffen, wann er berufen worden ju marfbiren, 

Die Freiheit des Remplacements ift den Konſtrip⸗ 
tionspflicjtigen jüdifhber Religion unterfagt. 

Eine neue Ameige wird Tag, Drt, und Stunde 
beftimmen, wo 'die Konffriptienspflichtigen der verfchies 
denen Bezirke zugelaffen werden fellen, ihre Rempla 
centen dem Werbungsrath vorzuftellen, als dem einjis 
gen Richter in Sache der Annahme, Diefer entſchei⸗ 
der gleichfalls Über die Wertaufhungen. ' 

Iſt der Remplacent eimes Korffeiptienspflihtigen 
angenommen, fo wird bdiefer ſich mu ihm bei dem Un— 
terpräfeften jeimes Bezirkes melden, — iſt, 
die Uebereinkunftsakte auszufertigen, nd ihnen eine 
genauere Kenniniß von den Verbindlichkeiten, melde 
ihnen das Geſetz auferlegt, zu geben. 

Amfterdam ben 13. Mär; ıdıı, 

Graf». Celles. 

Vem 17. Der Hr. Graf von Edles, Präfelt des 
Bupderjeedspartements, hat geitern in der Stadt Am⸗ 
flerdam mit der Aushebung der Konfcription den Anfang 
gemadt ; er ſchien mit der Butwilligkeit, womit fid) 
die jungen Leute der Coofung unterzogen, Aufrieden zu 
ſeyn, und alles kündigt an , daß diefe wichtige Operar 
tion gan, mit ber nötbigen Ordnung, und in bem burd) 
das Faiferl. Defret vom 3. verfl. Februar vorgefchriebenen 
Zeitraum , werde beendigt ſeyn. 

* Strasburg, vom a0. Maͤrz. 

Brantreicht: heiße Wuͤnſche ind erfüllt. Der Telegraph 
bat heute die höcfterfreulihe Nachricht üderbracht, daß 
Ihre Majeftät die Kaiferin und Königin heute, den ao. 
März, um 9 Uhr Vormittags , 'glüdiih von einem 
Prinyen entbunden worden find, 

Das Seläute aller Sloden und 101 Ranonenfchüffe 
kündigten dieſes erwünfchte Ereigniß der Stadt und Ger 
gend an. 

- i Mainz, vom ar. Mär. 

Schreiben Sr. Exzeu. des Minifters des 
Innern an ben Hrn. Baron von St. 
Andre. ‚ 


Sch eile, Hr. Präfekt, Ihnen anzukündigen, daß | 


Ihre Maj. die Kaiferın fo eben glücklich niedbergefommen 
ft, und den Könıg von Rem geboren bat, Diefes 
große Ereignih wird alle Völfer Er. Maj. des Kaıferd 
und Königs mit Freude erfüllen; es fehne noch feinem 
Güde und feiner Liebe gegen feine ‚Unterthanen; eilen 
Sie, Ihre Verwaliungsuntergebene davon zu benach⸗ 


richtigen ; fie werden das lebhafte Wergnügen der Haupt. 
ſtadt theilen. 

Tune Feſte werden auf diefe erflen Zeichen der 
Freu e felgen; ıd) werde Sorge tragen, Söhnen unser: 
zuglich die Epoche berfeiben anzuzeigen. 

Montaliver, 


Frankfurt, vom #7. Mir. 


Diefen Diergen mit Tagsanbruc kündigte eine Salve 
ven 101 Kanenenihüffe und das Gelaͤute aller (teten 
ben Einwohnern unferer Stadt bie Gedurt bes Königs 
von Rom an, 


Avertifements, 


Ein Wechſelbrief von fl, 1500, pier Menat vom 18, 
Mär a. c. an die Ordre Bern Model Mofel Braun 
ſchweig, dahier, von mir ausgeftellt, it abhanden ga 
kommen ; ich erfläre ſolchen jedem Veſitzer für ungältig, 
indem deffen Zablung unterfagt ift, 

Samuel Mofes Raunheim. 








Mentag , den 25. März, wird im Saal des rothen 
Houſes ein grofes Konzert, jum Vertheil der Witt, 
wen und Waifen vertorbener Muſiker des Theater · 
oeche ſters, gegeben; wozu man bie Liebhaber der Tom 
kunſt ergebenft einlader, Nebſt andern vorzuglichen Mus 





ſitſtücken wird eine neue Meile von Haydn aufgeführt 


werden. Der Preis eines Billets ift fi. 1. aır, 
Frankfurt am 19, März ıBıı, 








Nachricht. 

Hierdurch zeigen wir allen unſern hoch uvere hrenden 
Freunden an, daß wir nächſtkemmende Frankfurter Orters 
mefle mit unferm im neueſten Geſchmacke bedrkeueren 
Silberlager beziehen ; dieſes befindet ſich, wie gewohn · 
kr im Braunfels über einer Stiege im den Arcaden 
Nro. 5a u. 53. 

Zu ebener Erde werden wir ein fehr bedeutendes Bil, 
berlager, welches wir erſt Furglich übernommen haben, 
in dem Gewoͤlbe des feel: Herrn Keinrich Remntgius 
Gullmann zu außerſt geringenm Anſchtege 
ſuchen; zu recht vielem Asmeigtenen WBeruche empfehlen 

Seethaler und Sohn, 
Königl. Baier u, Feirftl., Orte, Wallerſtein. 
Hof Bilberarbeiter o Augsbung 
— —r — — — — — 


Haus-und Weingutsverſteigerung 
zu Hochheim. 

Freitag ben 5. April nächſthin, Nachmittaae a 
ſoll auf hieſtgem Rathhauſe — Uhr, 

») ein Wohnhaus an- der Lanbſtraſſe, welches im 
untern Stock ı grofes heijbares Zimmer , = Kammern 
unb'ı Kühe, im zweiten Stock ı gröfes berzbares Zim· 
mer mis 2 Nebenzimmern, noch ein ſchoͤnes Zimmer 
Per dem Bang , grofen Speicher ent⸗ 

t, unter diefem nhauſe Befindet ſich eın ae 
Keller für 7 Stud, 3 ” as Fe AIBE 
. 2) Eine dabei befindlihe Scheuer mit Kelterhaus Fr 
= Kelten, ı Aubftal, darunter a gemölbter Kelerfür 
24 Stack Weine , ganz new gebaut und geplätter, 

3) Einen geräumigtem Hef mit Dungkaute und eine 
zu. on , 

4) 105 Morgen in den verzüglidhiten Lagen und i 
biften Bauftande befindfiche Beige Weinberge, a 
annehmlichen Bedingungen Öffentlich verfleigert werden, 
wozu die Liebhaber hiedurch eingeladen find. 

Hochheim deu 5. März 1641. 

Serjeglih Naſſauiſches Amt, 
ginn. 

In fidem 

Raht. 
Alle digenigen, die an den hieſigen Bürger und St 17 
fabrikant Ders Philipp erg ** Na Konturtr as 
eh erfarine worden, irgend eine Forderung baben, werden 
bierdurd edictaliter vorgeladen auf Dienjtag den 7. Veril 
dieſes Jahres , Vormittags 9 Uhr vor unterzeichnerer Grelle 
entweder in Perfon oder durch genugfan infiruirte Bevolls 








mächtigte zu erſcheinen, ihre Korderungen zu linnidiren, 
und über das Vorzugẽrecht zu verfahren. 

Die alddann nicht erfcheinenden Gläubiger aber haben 
u — — das fie von dieſer Kontursmaſſe ausgeſchloſ⸗ 
en.wer 


n 
— Homburg v..d. H. den 25. Feb. ı8ıı, 


. 8.) 

Großherzal. Heſſiſches 1 Heſſen Hom ⸗ 
burg. Juſtiz· Aut 

Der Schneidergefell Thomas Schell, ein Sohn des verleb: 
ten 2 und Scne:dermeifters Jobann Schell zu Hoch⸗ 
idt am der Mil, bat fon über vierzia Jahre feinen Ge 
uttsott verlaffen, ohneidaß er bid jest die gerinaſte Nachricht 
von feinem Auffenthalte jenffeine Verwandten oder die Orts 
shrigkeit gelangen kieh. Auf Anttag defien nächten Bermand: 











tem wird derſelbe oder deſſen Etben tinrer — geieglichen- 


Termine eines halben Jahtes ya vorgeladen, und um 
fein Bermögen, welches gemäß legter Suratelcechnung im 
679 fl. 27; fr. cha. ſicheren und i 
235 fl. ı5 fr. chm. ungewiſſen Karital befteht, im 
Empfang zu nehmen ; Wird binmen der votgeſtreckien balbı 
iährinen Zrift weder er felbft noch deſſen auenfallüge Erben 
in Peıfon oder duch dinlänglih Beroumäctiate ericheinen, 
und ih zum Emufanae des bemerften Vermögens legitimi 
ten , ſo wird folches den bierorts befannten nächiten Anver⸗ 
wandten geaen Sicherbeitäleiftung auf vorgängige Legitimation 
‚hinausgeseben werden. 
Gremsdorf am 29. Sept. 1810. 
Königlich bairifches Landaericht 
Hoͤchſtaͤdt an der au 


Raſcher. 





Auf freiwilliges Anſuchen ſollen Donnerſtags den 28. 
dieſes und folgende Täge auf den bei Heuſenſſamm gelegenen 
Bil ore mehrere tauſend Klafter Yucenfbeidbol, Knoten 
und Kuittelholz, gegen gleih baare Zahlung berjleigert 
werden. 

Die Verfleigerung fängt an jedem Tage Bormittagd ı0 
Uhr an, und wırd Nadımittags 2 Uhr fortgeſeht. 

Dffenbad den ıı. Mrs. ı8ıı. 

Fürftl. Jienburgifches Oberamt daf. 








Verſteigerung von antifen Münzen, 


@ingetretener Berbinderungs-Urfadren wegen fann die 
ia Dielen Blderern angezeigte, auf den 19. 1. M: feitgefeit 
fene Begabung der nachgelaflenen Münzen des vers 
'erbemen Sehen. v. Koch, erſt den®, Upril, Wergans um, 
9 Uhr, in dem Derganthungszsimmer flate finden, "worauf 
man hiermit die Herrn Liebhaber vonlzum Therl febr feltenen 
und beit tonfervirten römifchen antifen Geld , Silber und 
Kupfermüngen aufmerffam zu machen opnverfehlen will. 
Erankfurt den ı8. März ı8rı, 





Michael Miller, Braugefell aus Beifehvind, welcher im 
aubre 1807 fih von Hauſe entfernte und feither von feinem 
ufenthale nicht? mehr hören lies, hat unterm 5. März ıBo6 
eiste am den Johann Paul von 
von mol. fränf. gerichtlich einbefannt. 

Da nun gegenhrrig Kilian Seuffert von Birflingen, 
welcher als onar obiger Daußtforderung ſich gericht lich 
legitimirt bat, auf blung dieſer Schuld aus dem nun 

Ibar gewordenen värrrlihen&rbrbeil des Abiwefenden dringt, 
to wird obbenannter Miller auf IRuteng feiner Anverwandten 


biemit öffentlich aufgefordert, binnen 3 Monaren und Täng: 
6 13. Day fh 


um fo mebr ju melden und feine als 


ns bis 13. 

Perfaufigen ſeither erwachſenen @inreden gegen die iimperrirte 
hlung abzugeben, als NEE der Gläubiger gegen 
uriöndfeiftung aus dem väterlichen Erbtheile befriedigt 


en foll, 
Dt. Gcheinfeld den 13. Feb. ı8ıı. 
Königl. u kandgericht. 


apl. 
Fritſcher, Aſſeſ. 

— — — — 
Der 33 Jahren m tie Le Jehann rein von 








jiheim, oder deſſen eheliche Leibegerben werden verges 
laden, das Älterliche Berm gen in Zeit 3 Monaten zu übers 
nehmen , widrigenfalls folhes rechtlicher Ordnung nach wird 
ausgeliefert werden. ı . i 
Dim. Obernburq am 6. Hornung, ıBıı, 
Großhrjgl. Fürit Primatiſches Stadtvogttiamt 
Sbernuburq⸗ Großoſt heim. E 
na hdem 


Herzog, Stadtvgtsſchbr. 











Die verfhollenen drei Gebrüder: Johann Peter — Jos 
hann Chriſtian — und Jehann Georg Giheerer, von Bier 
fiade geblictig, oder deren allenfalljige Zeibeierb. n haben 
fach innerhalb 4 Jahres Friſt fo gemig zum Empfang ihres 


jolise unter dem Nachtheile zu erklären, 


Seufertshof haftende uld . 


unter. Curatel ſehenden Bermögens dahier gu mefden, ald wir 
drigenfalls nad Tandeövrrocdnung esse Bunker dispomirg 


werden;wird. 
Wiesbaden am 6. Reb. ıBıı. 
werigl. Naſſ. Oberamt. 
[3 E 


mann. V.C 











Maria Mannin fedig ebeliche Tochter des verfiorbenem 
Untertbanen und Mitnachbar Joſeph Mann zu Hain im Bors 
fpeffart, hat ſich von ihrem Geburteorte bereits 30 Jahren 
entfernt, obne daß dielelbe ſeit Diefer Zeit das Mindeftt 
von ſich börem laſſen, und weder ihr Aufenthaltsort, noch 
Leben oder Tod ausfindig gemacht werden kann. Da nun 
die Abwefende noch einiges ülterliche Vermögen * und 
ihre nächte Anverwandten um die Verabfolgung deſſelben 
angeftanden haben, fo wird eingangsbenanıre Maria Mannin, 
oder derſelben allenfallfige Leibederben biermit vorgeladen, 
binnen einer jerftöhrlihen Arift von 3 Monaten a dato, bei 
dahiefigem Großh. Vogteiamte entweder in eigener Verfon 
oder dur binlänglih Bevollmächtigte zu erſcheinen, und ihr 
anerfallenes ae nalen in Empfang zu nehmen, 
nach Beriuß diefer Zeitfrift aber ju gewärtigen , daß dem 
Uintrage ihrer nähften Anverwandten willfahrt, und deniels 
—2 Vermögen erga cautionem ausgefolgt werden 
wird. ' 

Decretum Rothenburg den ı. eb. 1811. 
Sroßh. 8. und F. P. Vogteiauit. 
In fidem 
Screjer - 





Großbergosttum Berg, Rhein Departement, 
antog Düffeldorf. 

Da der Lederhaͤndler Perer Wilhelm Hed feine Zahlungs⸗ 
umbermögenbeir angezeigt bat; fo werden deſſen fümmtliche 
Gläubiger hiermit vorgeladen , im dem auf Mittinedh dem 
24. April dieſes Jahres Mahmirtags um 3 Uhr in biefiacm 
Gerichtöfaale beittmmen Termin ibre Rorderungen bei Bers 
meidung der Ausſchließung von der Maffe vorzubringen, und 
ſich zualeich über die alsdann zu eröffnenden a Bors 

äge unter ! daß fie font ‚alk 
n einmwilliaend angejchen werden follen. 
Düffeldorf im Hanprgerichte den 7. Feb. ıBıı. 
. jur Beglaubigung 
Hotfmann. 





Demnah Herr Baron von Bulow, angeblich Drauns 
ſchweigiſcher Juftiz: Rath, Anno 1803 von. Bafel verceift, 
und zur Bezahlung verjchiedener Schulden einen Koffer mit 
etwenigen Erfeften , als Kaufprand binterlaffen , deffen Auf— 
enthalt aber unbekannt it, fo wird derfelbe anmit edictalirer 
aufgefordert ſolche hinnen den nächſten + Monaten von dato 
ansjulöien, nicht geichebenen Falls diefelben gerichelich verjiei 
get und darüber, collociert werden foll. 
Gegeben den ı2. Feb. 1811. 
Zedtoericht mehrern Baſels und in deſſen 


) ahmen 
3. St. Schnell. 3. U: 2. Präfidene. 








* Wann der feit 26 Jahren abmefende Johann 522 
May von Wehrheim, nicht Binnen 3 Monaten a dato fi 
dabier zum Empfang feines, unter Euratel befindlichen Ver⸗ 
mögen , von ohngeführ 150 fl. melder; fo foll daſſelbe böds 
fter Berordnung gemäs an feine nähften Juteſtaterben abge⸗ 
geben werden. 

Ufingen den 9. Feb, ı8rı. 
(L. 8.) Herzogl. Amt Elecherg. 








Der verfihollene Johann Georg enberger von Nam 
rod oder deſſen erwaige Leihesichen haben ſich fo gewiß inner 
balbtz Zaherd Friſt zum C:iapfang Sch von dem Abweſenden 

urücdgelaffenen Vermögens zu legitimiren, als widrigenfails 
Poles den mächtten hieſigen Intejtaterben eigenthümlich übers 
laffen werden wird. 
Wiesbaden am 6. Feb. ıBrı. 
Heriog!. Naſſ. Oberamt. 
Eydmann. V. C. 


. In der Expedition der Großherzogl. Bergiſchen Pros 
dinzials 5* in Elberfeld iſt * —— —— ng 
umd alle Busbhandiungen wenden ſich wegen den Bertellum« 
gen an die Jobann Ehriſtian Hermannſche Buchhandlung 
in Frantfurt am Maun: ’ 

Die neuerfundene Runit, in ſecht Wochen die franzds 
ſiſche Sprade vollkonimen zu -Iernen. — Für Jeder 
mann, der von fich selbit die fran 15— Sorache 
ſprechen, ſchreiben und 9* gründlich und geſchwind 
zu lernen wunſcht, nutzlich. Zweite ganz verbefierte 
und duchgearbeitere Original Ausgade · Sebunden 

LT . 








des 





Großherzogthums Frankfurt 





No 84. 


Montag, den 25. Maͤrz 
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1. 
en 





Empraa, vom 19. Januar. 


Die Nachricht, daß eine Karamane von 560 Menſchen 
und ohnaefehr eben fo vielen beladenen Kameelen im vo» 
rigen Sommer auf der Reife durch die Wuſten von &y- 
rien aus Mangel an Waſſer verdurftet, und unter dem 
Brennend heißen Sande der Wüfte, mit bem der Wind 
Bamum die Quft erfüllte, bedeckt worden ſey, hat fih 
jejt vollkemmen beftätigt, Diefes traurige Ereigniß zeg 
dem Handelsſtande von Aleppo einen groien Verluſt zu, 
weil bie verunglüdte Karawane von diefer Stadt ausge 


jogen war. Sie hatte darauf gerechnet, auf 2 Stellen in 


der Wüfte Waffer zu finden... Als fie aber bei denſelben 
ankam, waren bie Quellen theil$ von dem Flugſande 
verkhütter, theild war das darinn befindliche Waſſer nicht 
trinfbar. Zugleich wehete der brennend heiße Wind Sa: 
mum oder Simuel, und Menfhen und Kameele mußten 
verſchmachten. Diefer Wınd ift in den Wuͤſten von Aflen 
und Afrika eine der fuͤrchterlichſten Narurerfhemungen , 
und töbtet oft in einem Augendlid, Er erhebt fich ge 
woͤhnlich zur Mittagszeit, und iſt eigentlich eine ver 
bünnte elektriſche Blijluft, die der qlüͤhende Sand aufe 


baut. Er verbreitet ſich oft, wiewohl in ne 


Grade , über gang Syrien, wo bann die Einwohner, 
fo lange er weht, Ad in ihte Häufer verbergen , und 
ale Fenſter und Thüren derſelben forgfältig zuſchlieſſen. 


Semlin, vom 5. Mär. 


An der Graͤnze von Servien fängt es an, lebhaft zu 
werden, Die Rufen machen Anftalten, bie ftarke Feſtung 
Wibdin an der Donau einzufchlieffen und zu beiagern; 
die Türken aber ziehen eine Armee zuſammen, um dieſen 
wichtigen Plaz zu beiden, Diefe Armee ıft bereits auf 

0,000 Mann angewachſen, und fol auf 80,000 ge 
acht werben. 
Danzig, vom 8. Mär;. 


Da unfer bisheriger Plazkommandant und Befehls 
haber ber bier in Garniſen ſtehenden polniſchen Zruppen, 
der Ar. Brigadegeneral, Graf Orabemrti, wegen ander, 
weitiger Beſtimmung biefigen Ort verlaffen mufi , fo 
ward durch bie voraeltern erfolgte Ankunft des: verdienft« 
vollen Hm. Gen, Weyczinity die erlediate Stelle des fo 
allgemein geachteten umd geliebten Befehlshabers wieder 


befes, 
Wien, vom ı6. Mär. 


Das die Finanzen betreffende Patent, meldet 
ftern ım aanzen Reich befannt gemacht wurde und daß 
die Bankezettel auf den 5ten Theil ihres Nennweribes 
berunterießt, u. ſ. w., ſcheint die Erwartung des Publi⸗ 
tums nicht ganz befriedigt zu haben. 

Der Kurs auf Auarburg fiel am felbiaen Lane bis 
au 490. Perſonen, welche fi wehl unterrichtet alaus 

en, verfihern, daß dieſes Patent auf einen vom Srr. 
Marquis von Sainte, Treir, einem ehemaligen Ober: 


ns 


offizier, entworfenen Pan, gegründet fey. Mon fügt 
fogar hinzu, daß er in feinem Plan darauf betanden 
babe, dafi die Einlöfungsideine in einem beitimmteh 
wad unabänderliden Termin getilgs ſeyn müßten, und 
daß, ba diefer Plan in Hinficht der Staatsobligationen, 
der geiftlichen Güter, und der Sauldner, welden man 
das Vorzugsrecht in dem zu machenden Aurücdzablungen 
nicht zugeftattet hat, Dr. von Sainte Ersır gefonnen 
feg, fi die Erlaubnik ausiuwırten, den Plun, fe wit 
er ihn Dr. Mai. dem Kaifer vorgelejt hatte, dem Drud 
zu übergeben, 

Es find mehrere Verordnungen, den Tobak, daß 
®alj, das &tempelpapier , das Brirfporte betreffend, 
erfhienen. Man erwartet ın Aurzem das Patent, 
weiches die Tilaungskaſſe beftimmt , die Einlörungss 
ſcheine nad und mad einzuziehen, erganifiren witd, 


Rom, vom 6, Mär. 


Der Hr: Graf Miollis, Lieutenant des Generalgou⸗ 
dernemms, hat die ihöne, feit langer Zert oeriaffene Villa 
Dalanicim, intra mıres am ib gekauft. Eine greße 
Anzabi Arbeiter find in bdiefem Augenblide an ihrer 
Wiederherſtellung und Ausmöblirung beſchaftigt. 


Perugia, vom ı. Mär. 


Man entdeckte kürglich in der Nähe dieſet tab, 
auf dem Gebiet von Cafliglione del Loge, nicht weit 
von Ehiufl, der ebemalıgen Hauptſtadt des Perſenna, 
ein altes etruskiſches Denkmal, welches verfdiedene 
Aſchenkruge enthielt. Man if jegs mit der Fortſen⸗ 
jung der Nachgtabungen beſchaͤftigt. 


© peoleto, vom ı. Mär. 


Herr Fontana, Generalfetretair der Prfeftur des 
Trajimene, einer der ausgejeichhneteften Gelebrten und 
Maturforfcer diefed Departements, hat in feinem eigw 
nen Safe sd @peoleto, eine antıde Mofait und Grund ⸗ 
geſtelle von Säulen ven einer verterflihen Zeichnung ent: 
det. Verſchiedene Umftände laſſen vermuthen , daß 
diefe Trümmer emen Theil von ehemaligen groſen und 
reiben Bädern ausmachten. Die bleiernen Röhren ent ° 
balten felgende Innfariit : F. CVPERIVS. CRES- 
CENS. F. Es f&beint, daß bish ber Name des Archi ⸗ 
teften fey. Als man die Nachgrabungen fortfeite , fand 
man eine pweite Mofolt, andere Grundgeſtelle von @du, 
len und Mauern mit einem opus reliculatum bedeckt 


Fre Gontana läßt die Arbeiten mis Thärigkeit. fertſetzen 
Mailand, vom a. Mär. 


Heute wurden in der Hefkavelle bie 40ftündigen 
um ven Bett ie aluckliche Niebertuhft für 
« M. die Haiferin u. Königm zu erficben, beendigt. 
3. kaif. Hehet die Pringeffin — wehnte die 
fen Gebeten beftändig bei, hr 


Turin, vom ı0, Mär.“ \ 
Da S. M. der Kaifer und König unterrichtet wor: 


den ift, daß die vernehmen Gursbefiger von Piemont 


durch Subferiptienen und PVeiträge zur Unterſtütung 
ber Klajfe, die durch die Unglidsfälle, die im J. 1010 
ftatt hatten, am meiften gelitten hat, beitrug, bat Ale 
lerhöchftbeifelbe gerubet, als erfter Butsbefißer der Des 
partemente.jenfeitö.der Alpen, dem rn. Grafın Sal ⸗ 
my Intendant der’ Gfter*der Krone jenſeits der 

den tıne Summe vom: 150,000 Franken jur Dispes 
ſition zuftellen laffen, um jur Unterftügung verwandt 
ju werden. Ein Theil diefer Summe jur Subſcription 
don B Aktien wurde fen in dem ju Turin für den 
Ankauf fremden Mebis eröffneten Anleihen verwendet, 
Das übrige ſell zu Unterftügungen nad) der von Hrn. 
En Salmatonis zu machenden Vertheilung anger 
wendet werden. Dieſe wehlthätige Handiung Lu bei 
allen Einmwehnern biefes Departements das lebhaftefle 
Dantgefühl erzeugt. 


Der Kaifer hatte der Hilfskaffe von Coſſandva ſchen 


ben Antheil eines auf einem kaiſ. Gute gefundenen 
Schatzes bewilligt, der nah den Geſetzen feiner Dor 
maine angehört hätte. 
du Se. Erz der Kultminiſter bat dem Hrn. General 
üfekten dieſes Departements, die Anjeige gemacht, 
aß S. M. ihn zu besoflmädhrigen gerubt haben, den 
rm. Pfarrern und Sutkurfalgeiſtüchen bes Turiner 
irchfprengel® die Summe, melde noch fehlt, um ıhr 
Jähtiides Gehalt auf 500 Fronten zu bringen, aus zah⸗ 
fen zu laſſen. Die Auszahlung fürs erſte Trimeſter 
Ten im künftigen April geſchehen. . 
Es ſoll unverzüglich für die Autiahlung der Gehalts 
ergänzung für die Pfarrer und Sulkurialgerfilidien des 


daluzzifhen Eprengeld, welche im PorDepartement ale - 


Heftellt find, geſergi werden. 
Eoni, vom 8. März. 


Der Hr. Graf Senator Dandele bat einen neuen 
einbeimifhen Kaffee entdeckt. Er beſteht blos aus ges 
treckneten Erbfen, bie wie-Aaffee geröftet werben. 


Parid, vem ao. Mir. — 
Am Sonntage ; den 17., empfiengen &e. Mai. der 


Raifer umd König, umgeben von den ‘Prinzen, Pringen ' 


Groswürdenträgern, Miniftern, Groseffizieren u. Offizie: 
ren ihres Hauſes vor der Meffe im Pallaſte der Thuillerien, 
indem Saale dEB Thrones eine Deputatien der @tädre 
Hamburg ‚, Lübed und Bremen. (Wir werden morgen bie 
Antwert Er. Maj. auf die Anrede biefer Depusirten 
Heben.) . 

Geſtern Abend gegen 8 Uhr empfand 9. M. die 
Kaiferin die erften Geburtsihmergen. Sie ließen in 
der Nacht nad, und hörten gehen Anbruch des Tages 
fat aänglid auf. 

J. M. befindet ſich im beiten Zuftante. 
Am mo. Mär; um b Uhr Moraens. 

I Eorvifart, erſter Leibarzt. 
Ant. Dubois u. Bourdier. 


Geſtern Nacht um Zauf zwölf kuündigte die Haupt: 
alode der Liebfrauenkırde an, dab J. M. die Kaiſerin 
die erften Zeichen einer nahen Entbindung äußere. 

Geftern war Sigung im Senat , unter dem ar 
fig Sr. Durchl. ded Prinzen Erjkanılers. 

Ar, Leclerc de Suigng ehemoliger Biſchef von 
Chalens an ber: Marne, darauf Erzbiſchef von Paris, 
umd endlich Mitalied des bifhöflichen Kapitels von Et. 
‚Denys, ift gefteen Morgen in der Sırafe St. Domi⸗ 
nitus, Vorſtadt St. German gefterben. Diefer ehr 
wirdige Prälar war beinahe 8a Jahre alt. Er über 
lebte nur Burze Zeit 2 Brüder, welche er liebte, und 
deren Tod * tief geſchmerzt hatte. Er war nicht 
reich, und genoß bios des Einkemmens feiner Präbens 
de; dennoc hat er ven Armen viel Gutes, und erbaute 
durch feine Tagenden. — 

Der Meniteuc macht Nachrichten Über die Armeen 
in Spanien bekannt. (Wir werben fie morgen geben. 


Caen, vom 15. März. 
Man Tieft in dem Journal dieſer Stadt folgendes 
@ reiben: en j 
aris, den 3. Mrz ıBıı. 


. Der Staatsrath, Beneraldireftor der Poften an 
den Direktor der Poften zu Caen. 
Mein Herr, fen find Ihnen die ſtrengſten Be: 
fehle gegeben werden, um ben Briefkurs von ober 
nad) England zu hemmen. Indeſſen bin ich unterrich ⸗ 
tet, dab Direlete ihrer Pficht uneingedenk, ſich er⸗ 
Tauben, Erleichterungen zu, verſchaffen, um dieſe Kor⸗ 
rejpendengen paflıren zu laffen. 
Ich empfehle Ihnen an, alle Gelegenheiten zu er 
reifen, um dem Publitum bekannt ju maden, daß 
er Befehl Se. Maj. enthalte, daß jeder von England 
Femmende eder dahin abgebende Brief, fo wie ber 
Werth den er enthalten könnte, verbrannt werben foll. 
Deſſen yufelge‘ gebe ich Ihnen auf, mir alle Briefe, 
dıe auf Ihr Büreau nad England gebracht werben, 

von.öaper kommen, jujufenden. Die Direktoren 


** andere Poſtbeamte, die ſich erlauben würden, deren 


zu verfenben oder auszutheilen, fellen auf der Stelle 


abgedankt werben. 
Der Graf De Lavallette.« 


Calais, ve 3. März. 


Beflern ift ber enal. Kutter, Olympia, von 150 
Tonnen, ‚mit zehn 18pfündigen Karenaben bewaffnet, 
und 47. Mann Beſatzung, werunter 7 Beefoldaten ‚ges 
kapert durch die franz. Korfaren, der Großherzog 
son Berg, Kapitain Durofier; der Karkünier, 
Kap. Delpierre, die Maria-Luiſe, Kap. Homer, 
und. neh ſechs andern Kerjaren, welche am Gefech 
heil nahmen, hier eingelaufen. 

Diefe Prije war den Tag verher von ben Dünen 
abgegangen, und follte in den Gewaͤſſern von Dieppe 


eine Kreuzfahrt anftellen. Am 2. etblickt fie einen franz. . 


Kerfaren, und madır Jagd auf denjelben, Bald zeigen 
ſich noch zwei andere Kerſaren; ber erfte febrt um, waͤh⸗ 
zend die andern das Gefecht beginnen. Dem Engländer 
gelingt es zuvorderſt fich einen. der Morfaren, welcher 
die Enterhaten anlegen will, vem Halfe zu fchaffen; 
allein die 3 antern Korforen“etfchernen ; das Gefecht 
wird allgemein: einer vom hnen entert; der engl. Ka» 
pitain_und frin Lieutenant werben geführlid) verwundet, 
Ein Schiffsfaͤhndrich Überpimmt das Kommanto, und 
haͤlt das Gefecht nech Z Stunden aus; verlaffen von 
Dreivieriheilen feiner Minnſchaft, und nur ned allein 
mit 5 oder 6 Mann auf dem Verdeck, Life‘ er endlich 
aufhören zu feuern, und die Franzbſen bemeiſtern ſich 
bes Kusters. Dee "Tan 
- Epernap, vom 14. Mär. un 

Geftern if eine Abtheilung ſpauiſcher Kriegsgefan ⸗ 
gene in unſerer Stadt angekommen. Ale Einwehner 
haben fi) beeifert, Suppe und,andere Levensmmseh un« 
ser fie aus zutheilen. Sie find dieien Morgen mıt ei 
nem lebhaften Eindruee. ven der franz. Menſchlichkeit 
in ihrem KHergen abgereift, die in eınem. ungkaducdhen 
Feinde nur ihres Gleichen ſiehet. 

Berlin, vem 16. Mär. 


Den 14. d. find-Jhre Durchl. die Prinjeffin von 
Thum und Tarıs in hieſiger Refideng eingetroffen, 


unt in dem auf dem köniql. Schleſſe für Hochftvisfelben 


qubereiteten Zimmern abgejtiegen. 
- Dresden, vom iß. Mär. 


Vorgeflern marfcirten die Sappeurs von hier nad 
Zergau ab, wo auch einige Bataillons Infanterie ein: 
teffen, werden, um den. Feſtungsbau zu beginnen. — 
Am 15. Vormitrags farb endiih der vormalige Staats: 
minifter, Sr. Graf von Lefi, ber fhon einmal todt ges 
fagt wurde, aber ſich wieder erhelt hatte, und wurde 
dieſen Mergen in aller Stille begraben. Er ſoll ein 
Alter von 82 Jahren erreiht hoben. (a. Br.) 

Tıe Berhandiungen des Landtages dauern fort, und 
bie vaſammelten Stande beſchaftigen ſich ununterbrochen, 
theils mir den Mittein, durch welcht die mis den (re 


* 


ereigniffen der letztyorhergegangenen Jahre und den Zeit: 
serhälenufen überhaupt herbeigeführten, vermehrten 
Militairs und andere Staatsbedürfniſſe, der könialichen 
Abſicht gemäß, aufjubringen, und unter allen Klaſſen 
von Einwehnern. 'verhältniimäßig zu vertheilen ſeyn 
dürfen, theils mit Entwürfen zu verfhiedenen, auf das 
Wohl des Landes abzweckenden gemeinnügigen: Einrich- 
tungen. Blei entfernt von bloßer Neuerungsſucht, 
als von blineer Anhänglichkeit an dem Alten, beftrebt 
man ſich hierbei allenthalben, den ruhigen, feiten und 
eben darum fichern Bang zu verfelgen, welcher den Geiſt 
unfrer Regierung außjeichnet; und die ganze fländiide 
Verſammiung dereiniger ein Geiſt der treueften Anhäng- 
lichkeit und der zaͤrtlichſten Unterlhanenliebe gegen ihren 
inniaftverehrten König. Um fo unermarteter und aufs 
fallender mußten einige, neuerlich im verſchiedenen Zei ⸗ 
tungen von Webelunterrichteten der Uebelgefinnten ver; 
anlaßte Machrichten über in ıhr hertſchenden Parteigeift, 
Weigerung eingelner Klaſſen au den Staardlaften beigus 
tragen u. f. w. fenn, und es find aud) bereits von unfrer 
Regierung Maafregeln genommen werden, um den 
"Einfendern von dergleichen Aufiögen nadyzuipüren--und 
gegen die boshaften MWerfaffer derfelben nad den Geſetzen 
ju verfahren. (0. 3.) 

Die Summe, wilde über die am vorigen Landtage 
bewilligien Auflagen für die mächften 6 Jahre nothwen ⸗ 
dig wird, fell ſich auf »4 Milienen belaufen, fo. daß ſich 
die ganze Bewilligung für dieſen Zeitraum auf Ja Mill. 
Thaler belaufen dürfte. Daß diefe Summe, zumal in 
einer Zeit, ivo das Lind viel gelitten bar , nicht bios 
durch Auflagen erhoben werden kann, liegt am Tage. 
Es bleibt alfo nichts übrig, als eine Anteihe u Hülfe 
ju inehmen. Mam bat zwar in Vorſchlaa gebracht noch 
einige Millionen Kaſſenbillets zu kreiren; allein dieſer 
Vorfchlag witd ven allın Einſichtsvollen für gefährlich 
gehalten, weil alsvann das Papier fidıer verlieren, und 
auch der. bisher fo wohl bewahrte Kredit darunter eis 
den würde. (a. Br.) z 


Kaffel, vom 21. Mär; z 


Heute nach dem nrefen Lever wurde der Hr. Baron 
von Schall, außererdentl. Befandter. und bevellm. Mi: 
nifter Sr. kaiſerl. und Eönigl. Mai., des Kaiferd vom 
Oeſtreich, an unferm Hofe , indas Kabinet Er. Maj. 
durch &e, Erjel: den Greszetemonienmeiſter eingeführt , 
und dur &e. Erjell. den Miinifter der ausmwärt, Angele: 
aenbeiten vorgeftellt, umd überreichte fein Beg'aubigungss 
i&reiben. In derſelben Audienz hatte der Baron von 
Schau die Ehre, Sr. Mai. ein Privatibreiben feines 
Souveräind ju überreichen: Er wurde bierauf-gur Hudson; 
de Mai. der Könıgın qugefaffen, BE 
em aa, &e. Mai. der König hat die teleqraphi⸗ 
ſche Nachricht erbaiten, daf J. M. die Kaiſerin den 20, 
Morgens um q Uhr, mit einem Prinyen glücklich der 
dergekommen ift. ee” 

‚Stuttgart, vom 23. Mär]. 

Am 23, Mittafs if der karferl. öfterr. Major von 
Jettenbom, von Paris, mit der Nachricht ven der Ent 
bindung J. M. der Kaiferin durch "Stuttgart mac 
Wien geeilt. nn ne 

Avertiffements. 

Da unfer bereit® bekanntes Papierkapeten » Lager 
mit vielen ſchönen und neuen Defleins eigner Babrıfe; 
im Preis von 36 tr, bis fl.a, und den geſchmackvollſten 
feinen Parifer zu allen Preiſen« ſehr vermehrt und vers 
größert haben, fe empfehlen uns damit ergebenft, fo 
wie mit unfern andern längft befannten Waarenar tikeln. 
. FE 5.8. Scheidel w Eomp., 

am Braunfels. 








— — — — 

Da mehiere Inhaber von jenen Partıat: Obligatio» 
nen , welche za derjenigen Hauptfduldveridrerbumg bes 
Kern Hürflen von Metternich + Winneburg Ochſenhau⸗ 
fen, fo derſelbe de dato Wien den 15. May 1805 uber 
fl. 200,000 des 24 fl. Fußes in Sperie zu Laften 
feines Fürſtenihums Ochſenhauſen ausgeftelt hat, ge 


hören ,. und durch die Herren Gebrüder Muͤlhens babier 
für Rechnuna des Herrn Fürſten ven Metternid.: Win: 
neburg Och ſenhauſen ausgegeben worden find,einegemein:. 
ſchaftinche Verarhung aller Herren Intereſſenten für nö. 
thig befunden, fo werben die übrige Herren‘ Jntereffen. 
ten dieſes Anlehens hiermit aufgefordert, ſich zut Er. 
zen gemeinſchaftlicher Maasre gela auf. den 7ten 

pril Br 1, Vormittags no Upe,,in List, J. Niro, ıbı, 
auf dem Römerberg , bei. Unterzeichnetem gefälligit ein⸗ 
zufinden. 
Frankfurt den 22ten Mär; ı8ır. 

. Dr. Jaffeg, , 





, Beinverkttiferudg” 

: Camitag deu, pril ‚Rodmircags um = Übr_iwerden 
nachſſehende febr qut_gebaltene Weine auf der Scärergaffe 
* — 183, ‚öffentlich an den Meiſtbaetenden verſten⸗ 

* * * 


m 


8 Stüf eg a ws + 

Enz Be uppersberger· +. G, — 
6 » Fordern ıBoyr 334 
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Bei der Veriteigerung werden Proben ‚argeben. 
Frantfurt afm. am *ı, März 1, me" © 
"- Klebinger, Ausrufer. 


—————— —— —— — 
Canton Mülbeii. Großberzogtham Berg 
* J. 
Zuaur Sache der- Gläubiger gegen deng prlebten Rauf⸗ 
hianıı. Wilhelm Büsgen dabier, werden al fefenige) weis 
de au veflen Hmterlaffertfbärt eınige Aripdiidre zu haben 
glauben, zut —— Pe und Ausfuh⸗ 
rung des Preferenjputfted auf Denneritäg den 4. April 
Bormitrage 9 Uhr Fer Vermeidung’ des Ausſchluſſes bon der 
Ras Be romtorig an das Geriht dabier vergtladen 
ugldich- werden diejenige, welcht art den Wilhelm 
*5* * —— u andert, als 
am die biefige Gerichrsi eiberer die Zahlung zu leiſten. 
Mülheim am Ryeim den 1, März —* * 
Maynyj, Richter. 212 
Maller/Gſchrbr. 





i 





Auf Anttag der Frau Maria Roma Dinier gebohrne 
miuraid- und derislben Shwiegervater, Simom Martin 
aier, A und mit Einwilligung derſelben @beman: 
nes Profellof und Medieinae Dottor &rerfan M Maier 
zu Leider bei Aſhaffenburg, werde alle jene? melde gegen 
Er —— Maier aus irgend einem Srunde eine For⸗ 

erumg "haben, bierättit gerichtlich aufgerordert , ihre Korder 
rungen bei Furſtprimatiſch. Großb. Juſtizſenate in Zeit 4 
Wocheit'peremtorifcher Frift * anzıne gen und zu ui 
diren , widrigenfale fie ſich im Ausbleibmuigsralle, den. für jie 
dietand entjiehenden rbechtlichen Nacht heil ſeldm zugufihreiben 


Haben, TE 
Aſchaffenhurg am #. Märg rBrı.” = 
In "Zürjtpendar Großberzogl. Frant furtiſcher 
! “ Huninenat ng 


8 Hermann.) R 
1 . Yühry Örfentere 


Alle diejenige,’ welche etwas am den ſich für infot ent ers 
Plärten Handelsmann und Bubatstahrifancen, Gohannet Aus 
tenrıetb, dabler zu fordern babeny ſollen ſich im anberaumten 
Biqindariondtermun Montags den 2 Mprıl wor unterjeichnerer 
Stelle Morgens y Uhr, enrweder ın Perron oder dur genugs 
fan Bedollmächrigre melden und- ihre Forderung bei Verlu 
derjelben rechtsqultig ligquidiren. af *5 
Aue diejenige welche an ‚benannten Jo ur, Auten · 
rieth uas zu zablen. haben. werden ange wieſen/ ſolches an 
Riemand anders, ald an den Konturd «Waffe Eurator Georg 
—— Miller dahrer bei [Bermeidung doppelter Bablung zu 
richtigen. , FR 
‚Merfügt bei Mroßbersal. Batiiden Xdieta/Amt 


un 











Lahr ım Breisgau den 15. Bu, 
: Gi d W. B u u ſch 
Ober⸗Amtwann. 
‘ J vdt. 5 [9 t. 


Ein groſer ſehr geraumjiger Meßladen auf dem Römer 
‚berg, hg ge . 17 f gegen du St - 
über „ fteber aus freier Haud zu verlaufen; } gi 
124. das Nebere. 3 ufen;.ın Lit, XR Meo 








Endeinnterzeichneter iſt geſonnen, feine zu Schwanfeld 

Ian ———— Wuͤr butg —*28 Keäfitären zu ver 
ı, Ein mafivtoom Gteimen im meufien Geſchmack erb 

tes Yandichlöfchen, vom einem Flügel zu * Era — = 

Weiden Seiten mat Thorem zur Eins und A und 


vdug geſchloſſener Mofrait. — Die Fenſter der ganzen 

unterm Etage, find mit eifernen Gittern verſehen — 

Das- immere des eat ER ı3 beipbare Zimmer und 

einen Saal, eine geräumige Küche nebft Speifefammntzr 

einen gemwölbten Keller, fo lange und breit als der ganze 

Ban i ‚eine fieinerne Danprfiege , und > gedielte 

zn den. Das Ganze Ift du a danerhaft und auft 
KEh alten. 

höner Nebenbau, ebenfals ganz von Stein auf 

öl 2* ein große Zimmer zum Wach ı ren 

us eingerichtet, und lt nötbigem Brenn 

en — ferner eine heißbbare Stube, Mebem 


und Küde. 
8, Kan Sad; Diris: 
m ee mit » heizbaren Gruben, Ne 
I er wo % 


euremibe zu 3 Wegen, worin auch eine 
ne ene Obfkeiter mit, einer Obſtquetſchmaſchine ſich 


' — — mit abgeſonderten Staͤnden einge 
ete 
—336 mit 4 Stuͤck, nebſt einer heitzba⸗ 
—8 Stube für Mägde, 2 Strohund tterfammern 
mit Bros und zuagroß- 
e. 3 gedielte. Heuboͤden Ban. x n 
in Dungs und Hühnerbof, worin d feiner 


4. Ein gefchl 
ne Cinch de angebracht find. 

6, Emmen mn Borbaf, ach ein re ae brunn = der 
u vollfonmen dei rı Trin fer dar 
6. Ein circa ı — ale en 


m einemn —— angel 


a . —* tragbate ume von den beſten 

m Be Garten if fan zur Hälfte mit en 

mer —* aier umd der * Theil mit 3 
8: —* edigung umgeben, Der —** 


ee v dab et dem Obſt 
F ögt werdäh, a der 


iffe einer hatt von 8 bis 10 Per 
eier an ko, Waisen, Gerfien, Kar 

2 He — — werden. 
—* des Guts enthalten an 
—— er ——— md Arthfeidern ohuge 
60 —E alles bis anf 3 Boca ehnt 
an davon find bereit? 10 Morgen mit Waigen, 8Mor+ 

ir Korn und r2 Morgen mit Klee deficht. 

’ Det * fanu mit vollſtandiger fahtender Haabe / wor⸗ 
den Bag ra —— Inventatium zu 
tlafien werden 
9 Abnnen 2 "Verlangen auch! alle er Risen, 

als moderne ihöne Kommode, Seſſeln, & 

Bersftätten, ſchoͤne Weis * ‚und Sen — 
ge und —— nugbare G ften verkäudich mit 
»0. ‚Kahn von —* aufſchung * die Hälfte zus vCh 

inslich auf mehrere Jahre n bleiben· 
aim Em fonn fogleid ma — Kauf Fe 
berichtigter ———— ergeben und vom 
Käufer bezonen wer! 
Du Ehnanrie if feiner ni eine der ſchon · 
* icinetn — im aye — —5 rg: 
De Drt Schwanfe ver een von 196 
nz « werden nlle Urt der hothwendigken Gewerbe 
bein getrieben. Die Zelder find von der befien umd ergie 
AR tage — em Schweinfurther Gau belgezhlt. 
Bein und —— handel ift die Lage vor andern ſchictlich 
im » befindet ſich —* in der — ergiebigen Arndt 
o Beabans‘ auch zur Wnlegung-einer Fabrigue over 
m. und — —J Ort ſehr geeigen ſchaftet / 
Sn es liegt + Stunde vom Marktwippfeld am Main y-1 
Stunde vom der Chauſſee zwifchen Würzburg und Schwein 
furtd , vom welchen bb Haupt: und Handelsfihdren es 
ſeich viel, nemlich 4 Stunden, ı4 Grunde von Werft, ı3 
- =. von Eichendorf , 2 Stunden vom Stadt Bolkadı untı 
ern 
Das Gut Fann durch Ankauf auf mehrere Hundert Kor 
gen verarößert werden- 
Man wendet ſich timmittefbat ee den Eigenthuͤmer. 
Schwanfeld ug 16. Feb. ı8 
Michgel —* Wanckel, 
Gtoßhern N gef‘ Kammerrarh in 








Der von bier gebürtige fange Jahre Abtvefende Pha 
"Satob Yung, oder deflen allenfal — baben Ach 

Hinner Alb! Fabres Frift zum Einpfang deffen Alterlichent 
Erbansbeile dabier zu melden; als widrigenfall& ſolcher denen 
befantten Inteſtaterben erga eautionem nusniehlich übers 
faffen werden wird. 

Wiesbaden am 6, Feb. 1811, 

Sperzogl: Naſſ. Oberamt 
Eıdmannm v. C. 








er Ed. Taruſſello, aus Frankenthal d t 
—** nab Erfurt die berfprogene en 


Weinberg und darin, 


Nach henannte konſtriptioncoflichtige —— 
biefigen Amts, als: Philipp Heinrich Berghauſer von Bels 
terod⸗ Georg Nhili v Zufo von Liprorn ein Schneider. Mis 
dei Gundel, ein Kiefer, und Bottfried Befum, ein Schneider, 
beide von Sauerthal , werden hiermit aufgefordert Fespve, 
tor —— an binnen 4 Wochen Ay bei Um dahier obms 
fehlbar ja fi nen, unter dem Nacebeil, daß fonit ipr Ders 
mögen dem Fislo heimfallt, fie des Burgerrechts berluſtigt 
und über das anf Betretten arretirt und zum Mifitairdienit 
angezogen —— 

anh den > März ıdır, 
Herzoaliches Amt. 
vb. Heußer. 
Schorn 








ige Anfuch len D den 28. 
—— ende e auf Fuge eng gelegenen 
* fe mehrere taufend Klafter Buchenſcheidholz⸗ Knoten 

eG gegen gleich baare Zahlung verteigert 


— Verſteigerun ent Vor mitt o 
Uhr Fon und wid — * eg ; ce 


Sieht, —— — Oberamt daf.. 


Der ımte Gafbalter der Hohen Sure in 
Main — — Sup von umm am bei ibm ale a * 
das Cabriolet nah Metz in 3 Pr na * —* 
mit naͤchtlicher Ruhe an: und a bräp rt, un 
bängend jede hg feit — ladet ii 
welche auf diefee Straße Paanete und fonfige DB 











en zu machen haben, ober dabin reifen wollen, h v 
*. mir ihtem Zuſpruche zu 6 —* 22* ibren Wün⸗ 
fhen jederzeit zuvorzufommen, ich beſtens b Keen wird» 


Ieb- Zoſ Borfi. 





"Michael Miller, Braugefell aus Geifelwind; welcher im 
1807 ſich von Haufe entfernte und feicher bon feinem 
fenchalt nıchtd mehr hören lies, hat unterm 5. März 1806 
eine an den —— ul von Seufertéͤhof haftende Schuld 
von * fränf. gerichtlich eindekannt. 

Da nun gegenwärtig Kilian Seuffert —4 —* 
welcher als Ce nar obiger ——— ichtlich 
legitimirt hat, auf Bejablung dieſer Er an aus Ger nun 

er Pics —— (des Abweſenden dringt, 
b wird obbenannter Miller auf Snerag feiner Anverwandten 
it Piel aufgefordert, binnen 3 Monaten und längs 
em en! bit 13. Map ſich um fo mehr zu melden und feine als 
fallſigen feither erwachfenen Einreden gegen die —— 
gehlung abzugeben, als widrigenfall® der Släubi erg 
— ung aus dem terlichen Erbcheile — —* 
werden ſoll 
Mtt. Schinfeld * 13. Feb. 1811. 
onigl. Baier. ——— 


Aſſeſſ. 








Der 33 Jahren lahg abweſende Johann Krein vo 
Großoſtheim, oder deſſe — werden 53 
— das —— Bermbg en in Zeit 3 Monaten ju übers 

en, widrigenfalls —* rechtlicher Ordnung nad wit 

—— 

Dim. —— ant 6. Hornung. 1811. 
Großhrigl. —— Stadtrogteiamt 
burg » —— heim. 


Herzog, Stadtvgeöfhbt. " 








* —— drei Gebrüder Jehann Perer — 
au — un) Eau Georg. Scheerir, bon Det 
1a geb ‚, oder beten allenfallige Zeibeserbn- haben 


immer 4 a —* * 5**8 zum Empfang ihres 
unter Euratel ——— — zu melden, als wir 
N N —— weiter Eine disponmt 


werden. w 

er enam 6, eb. ıBıi. 

Er . ei Huf. Hera 
mann V a: 9 





—— Johann Georg Hachenberger von Nast 
Br Ei . ertnaide — * ſich —* ewiß i ‚Ra 
res Seit zum Empfang des von dem Abweſenden 
———— Vermögens zu legitimiren, als — 
8 den — bie n Sucefaterben eigenthümlich übers 


—— 
iesbaden am 6. Feb. 1bn. 
Berieal, Naff. Oberamt. 
vomanıı V. O. 


2 


‚(Bierbei eine Beilage.) 








Beilage zu N.84 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





———Montag, den 25. Marz 16111. 





! 


Riterarifche Anzeigen. 


Grondrif; der Kräuterkunde, zu Vorlesungen, ent · 
worfen von Dr. CarlLudwig Willdenow, 
‚ Ritter des grofsen rötben Adler - Ordens dritter 
Classe , Professor der Botanik ete. ete. Fünfte ver- 
besserte und vermebrte Auflage, Berlin bei Haude 
u. Bpeper ı8ı0. 688, 8, Mit 10 Kupfertafeln und 
einer Farbentabelle. N 
Dee Willdenowſche Brundrif der Rräuterfunde bat unter 
den. Unleitungen zum⸗ tum der Botanit Pinen fo 
ausgezjeihneten Beifall gefunden, daß in ıB 
Dahren, näbmlid fit 1799, wo "die erfte Nuflage diefes 
Bertes erfhien, nun fon die fünfte mörbig geworden 
iſt. Das Buch felbit rechtfertigt im der Thar aber au die 
age » bie ihm p il geworden ifl;  ıwenigitend 
aben die Kunſtrichter in diefem Face die logiſche An— 
srdmung der Materien, den lihtpollen Bor 
. trag und die Beftimmebeit der Erflärnngen 
fhon lange rühmend anerfanut, und in jeder neuen Auf 
erfbien es nach den Bedürfniflen der MWillenfihaft abgeändert 
und vermehrt, da der Hr. Verfa 
italter fortgteng fondern auch an der Stung deffelben 
elbit einen bedeutenden WUnsheil harte, — Di — 
jeſes Werke kann man als bekannt vorausſthen, Öi 
dvie lleicht teinen Botaniker giebt, der nicht die eine oder die 


bi ; b elite. Die 
ere der bißßer erfhienenen Auflagen ran * 1808, \ - 


n gen , welche dieſe Ste von Der 
—— und welche das obige Urrbeil au in Anſchung 
dieſer neueſten beflätigen, und fie jedem Boramifer ment 


behrlich machen, find fehr zahlreich, und Finnen bier nicht 
alle werden. — j . ; 
Die bedeutenditen kommen indeg theils in dem — 


bei ul der * etwas Ki * er R 
in Sranffurt a. M. bei Barrentra 
u. Bohn irn. Ta ed ? 


Mine Teicht faßlihe und ſehr bewährt gefundene Methode, 
auf die ein ige und möglihft geſchwindee Art in eis 
nem äuferf urzen Zeitraum franjafifch Schreiben , ſpre⸗ 

und lefen zu fernen, ohne alle mündliche Anwei⸗ 

ung; für Bürgersleute und ſolche, die ohne viel Zelt 

ran wenden zu Fönnen oder zu wollen, fich doch gern 

in der fran ftihen Sprache vertändlih machen ınödr 
ten, Meuefte Muflage. 8. geh. 36 fr. 








Ganze volllommen entipricht , und daß eb bisher 

mit pielem Nugen gebraucht worden. Zu haben bei 
Heinrih Ludwig Brönner, 
Auf und Hinter dein Pfarreifen. 





d des Waifenhaufes i ift 
—— en er : 1a 
furt zu betommen? 


Taſchenbuch flir die Gerihtsboten im Rönigteich Me 
{ 8. Willigerod. gr. 8, als Bri 
7 1 


fier nicht aur mir feinem . 


Die u Empfehlung diefed Werkhend if, daß dad 
dem Titel v 


Herabgefebte Büherpreiße, 


Folgende wichtige naturhiſtoriſche Werke follen den Biebr 
habern der Naturarihichte um einen fehr heruntergeſchten 
Preig bis Öftern ı8r1 erlaffen werden. 


1. Büffond Narurgefchichte 69 Bände mir sıBı Kupfetn, in 
ar. 8. auf Drustpapier, ftatt 1 Reble- für Jo Riblr., 
auf Schreibpr. mir ſchwarzen Kupfern Matt 96 Red für 
50 Frpir. , aur Schreibpr, mit illuntinieren Pupferm ftate 
358 Rrhlr, Agr. für 150 Arhfr 

Diefe Ausgabe, die Boo Kupfer mehr, ‚als die des 
Driginals enthält, gerfällt in folgende Abtheilungen 
Allgemeine Gefhichte, 7 Thin — Naturaeftichre der 
Thiere, 23 Thle· — Narurgefdrichte der Bögel, 34 Thle,, 
und endlih Naturgeſchichte des Menihen, » bie. 

Als Fortfegung dieſes Werkes it zu betrachten: 

2 Herbſt und Jabloneti, Naturgefbiihee aller befannten 
ins und ausländifchen Inſeftten aı Bde, (woren rı Bde, 
die Schmetterlinge, 10 Bde. aber die Kıfer enchalten) 
gr. 8. mit 530 fauber illuminirten Kupfern, in 4. fatt 
63 Mthir. 22 gar. fiir 100 Rthle. ; 

8. Parepede Naturgeihihte der Fiſche, 2 Bde, ar: Mrauf 
Schreibpr· mit 44 illuminirten Supfern, flat 10 Rblr. 
20 gar., für 8 Nthlr. 10 an auf Schreibor · mit 
ſchwarzen Kupfern, face 8 Rible. a gar, für 6 Reble. 
6 naar; auf Drudpr., ſtati 6 Nehir. aa gar., für 
5RLbIr. 2 gar- $ 

4. Boltons, 3:7 Geſchichte der ‚merfwürdigften Pilze, 

3 Tpeifer wie 138 ſauber tlluminieren Kupfern ge 5 " 
ı5 Rthlr. 

Berlin den 12. Day. 1810. 

' 5 Pa uli. 





Um die i 
Beitung fürdie elegante Welt, 


welche bereits ſeit zwolf Jahren daß autgebreiteſte B 
dieſer Art in Deutſchland i, des Beifalls wernie man fie 
baehrt, immer würdiger gu machen, wird man ſich befireben, 
auch der deutſchen Jnduſirie einen bedeutenden Pag Marin 
einzuräumen. Man lader daber afle deutſche Künftler, Fährir 
Banten und überbaunt jeden ein, der durch nüpliche Erfindums 
en und glüdliche Ideen varerlöndifche Berriebfamfeır sn förs 
ern freche, Nahrihren von dem Fortgange angtfangener 
Unternehmungen, Berichrerüber neue Entdetungen, Bes 
—58 vorzüglich gelungener Werke u. ſ. w. an die Re⸗ 
ftion einzuſenden, auch wo möglich Zeichnungen beizufügen, 
welche in Kupfer eſtochen und. der Beitung beigelegt we 
follen. Jede ermitliche —— um das allgemeine Wohl 
folf eine ebrenvolle Erwähnung finden ‚ jedes enft dem 

großen Publifum bekannt gemacht werden, 
Man bittet die Briefe an unterjtichnett Verlagthand⸗ 
lung einzufenden. 
Georg Bo 


pri —— * 


Beſtellungen auf die Zeitung fire die elegante Welt neh: 
men wie bit her, alle gute Burbbandlungen Deutſchlands ſo wie 
alle Pollämter und Zeitungss@rpeditionen an; für leßtere 
hat im füdlihen Deutſchland die Großberyogl. Dber : Boitı 
amd: Heitungs » Erpedition in Frantfurt die Smupreipedition 
übernommen. 





Bei K. 8. Köhler, Buchhdl. in Leipgig iſt fo chen fertig 
a Brütuers C. 9, medizinifch vharmateutiſche Receptir⸗ 
En! A angedende Aerzte, Rundärgee und —— 
er x 8 47 * en, {don weis Papier/ Didet Schrift 


LA ih zu baten in Frankfurt a. M. bei 
Gebhard u. Körber, 
Buchhändler: 


J 


— An 


Auf Anſtehen der betreffenden Kaiſ. Koͤnigl. Franz. Behörde wird nachſtehendes Verzeichn 


öffentlich bekannt gemacht, und zugleich ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden des Großherzogihums 


Bezirk betreten würde, folchen verhaften und. an Die nächfte Kaif. Kön. Fran. Behörde oder 


Hanau den 14ten März; 1811, 


* 


NOMS ar PRENOMS 
nzs 
CONSCRITS REFRACTAIRES. 


Wipper, Joseph Mathiou eossnenossurnennien 
Kopie ,„ Jean Guillaume ......4.........4 
Kolff, Jean Michel . 
-Wittmann, Joseph snsswsneumsorsmersennennn 
Herfi, Antoine sersnonnamsesonenumarenmernennnen 
. Mölzer „ Jean Henri sonsansenmnononnussnennunee 
Mosbach, Henri zusneorssrnannee — — 
Uermeling, Jean Guillaume .·..2..4... 
Hermans, Nicolas .4422 
Berrendorfl, George zerenomsoramennnmenennmer 
Obermann, Henri Joseph Hubert zn. 
Rodenkirchen, Jean srsemnsennnnnnnnnennnannunee 
Bergbausen, Germain Joseph «+... 
Lesweng, Reiner sun. sensor isn 
Rosing, Mathicw sennoomssnuonssensnnsnnnnn onen 
Frings „ Frederic srusrunnanmsnenmnennmsnnunee 
Schäfer, Leonard . 
Kaus „ Winand Joseph .. 
Mennicken, Jean Antoine zursemnsermensereen 
Coblenz , Frangois Pierre » ...244.... 


Refract 


Willicke, Jean Guillaume ... 
Frembgen, Jean Guillaume .....2....4** * 
Cilles , Bernard urn. 
Kempgen, Thomas . 
Ollmann, Frangois Gaspard Joseph ss 
Weber, Antoine sarsmenannssnensndenemnnsemenner 
Buhler,, Jean Guillaume .eunmanensnensesssenre 
Hemmer , Laurent - ..eremssonessentnmerenensnener 
—— André . 
Ruland, Frangois Joseph essen 
Frechen, Henri c..uunrreomonsenenmsosnmedeneien | 








mn. 





— ä TT ZT 


Refracta 


Lessenich, Antoine zessnmnssemserennnneneenn, | 
Schmits , Conrad .4 
"Schuh, Theodor .... zurssersnnunnennenssnmenenee 
Dahl, Jean —..... 
Weingartz, Lambert .................4....2... 
Bull, Jean swnrsennsoseonununnarsnsnmennännsunssner 
Lohmar , Jean Gerard 4...44 


2 Refracta 


Steven ,„ Hubert ...*24. 
Durst „ Felix-.... 
Breidbach, Jeon Etienne .4.... 
Claren, Guillaume Joseph.... 
Neuss, Paul..--------4....................2...... 
Abels, Antoines.srsssmsnusnennssemsensemierer 
Westmann , Norbert Joseph ...2242*4 
Hansen , Engelbert . 






Volk, Joseph. ...... Onlmgetnnonaasanaa denssusoren 
Bremer, Antoine srmmensnssnsordeneneman uses 
Dunck, Jean Heonrissususuuune 4 
Riscurdten, Geoffroi....öu.... — — — 


Refracta 


Dormagen, Andre .....*...4...* 
Kesseler , Adolphessensmsosen sarnannssenennenenne 
Becker, Jean Guillaume... 
Urbach, Jean osossonnnnssesnusssesssndsueneneee 
Lützenkirchen, Jean Gottliebsserse. saranıenn 
Besenius , Bernardssmsemssnememssenmssnemennen 
Görgens, Jean... 
Homans, Mathieu- 
Pütrler, 
Eberhard, Frangois ·......................- 
Schallenherg, Gerdon zuuumensenenenen arsunee 
Tillmann , 





Jean ..... BBOUIbErSSUr ten H TEA HEHE 


BCHUCSHeHHemH HER EHE nn nn en nennen 











Refractaires 


a 






NOMS sr PRENOMS 
DE LFEUBS 


PERES zr MERES. 


de l'’an ı8ob. 


Jean Ernest Wipper et Anne Marie Hiehls .44 
—— Joseph Alexius et Anne Marguerite Lautens .....2.... 
Guillaume Koltf et Elisabeth Deutz ..*2**44. 

Josepl Gerard Wittmann et Anne Schaffrath .... 
Pierre Herff-et Gertrude Breuers .. 
Jean Pierre Hölzer et Anne Catherine Görtz .......... sonne 
Guillaume Antoine Mosbach et Felice Flohenberg ...4....... 
Jean Werner Hermeling et Marie Gertrude Bunnagels .....4. 
Joseph Hermans et Marguerite Scherer ssrnumnsnomnssnensnnnmennännne 
Jean Guillaume Berrendorfi et Jeanne Amalie Odenbachs „.... 
Jean Pierre Obermann et Marie Agnes’ Ningelgen sarsmsnsssnanes 
Adolph Rodenkirchen et Gertrude Hörelers srnnenmarsnmmnnemsnene 
Pierre Joseph Berghäusen et Catherine Merzenichs cn. 
Frangois Lesweng et Catherine Kempels ..244.4 . 
Jean Henri Joseph Rosing et Marie Catherine Lutzen urn 
Nicolas Frings et Catherine Engelsdorffs sennnessnsennrnnnnennennener 
Balthasar Schäfer et Anne Therese Kirrenbe 
Joseph Paul Haus et Anne Catherine Kochs zersmsosnsnsnennenenmnn 
Mathieu Guillaume Mennicken et Helene Kuck .erssnsonsennesnenen: 
Jacques Coblenz et Marie Christine Primassing on.esenonnsuennennder 

- 


ires de Ikl'an ı8om 


Ferdinand Willicke et Anne Marie Dübgens zrnonnonemonsnonsnenmn 
Ferdinand Freinbgen et Anne Gertrude Houths .22 
Etienne Gilles et Ceeile Wolters 
Jean Michel Kembgen et Anne Jasephe Thelen ....44 
Antoine Jonas Ollmann et Anne,Odile Liesers 
Bruno Weber et Gertrude Prangs serrnonmenusgnasmnnnchnunssnnerem onen 
Bernard huhler et Frangoise Weise zrnunsannannnssonnnnunnunnanssnnnnene 
Michel Remmer et Anne Barbe Steinmeizer 4... 
Ceeile Blankenbergs 4 
‘Chretien Ruland et Anne Guillemette Riphahns sersrmnsnnnsnuenenne 
Pierre Frechen et Elisabethe Wohlzufrieden *4. 


ires de l'an 1806. ‚ 


Pierre Iwessenich et Marguerite Rolands ......45..2... 
Arnaud Schmiz et Marguerite Kalls ..24 
Heary Schub et Catherine Schillings .424 
‚Pierre, Dahl et Gertrude Laumans .. 
Joseph Weingartz er Agnes Cremers -22........ 
Gaspard Bull ct Helene Antweilers . 
Henri Lohmar et Elisabeth Klotzen 


ires de l’an 1809, 


Henri Steven et Gertrude Welterssscosmsnuupssonsunnesentsesemessene 
Jean Ulrie Durst et Anne Catherine Hublössssnusssneusenemennenen 
Jean Breidbach et Anne Marguerite Höllerssonssessneneeuenen sure 
Jacques Claren et. Ursule Berghausens ..... 
Jacques Neuss et Gertrude Kruschi.ne 
Theodore _Abels et Elisabethhe Kauffs-...... 
Philip Westmann et Clementine Auguste Seiffied sro... srnnemenen 
Mathieu Hansen et Anne Marie Schinolszenansnssnennensnannenenen sone 
Jean Volk et Catherine Rehm 
Pierre Bremer et Anne Marie Fuchs. nansnnunsenemmnnnnmnnene 
Henri Dunuch et Antoinette Wesselhsersmeoneeee 
Etienne Riscurdten et Gertrude Meyers sorsunenonnnenunsnonsnnemee 


ires de l’an.ıBıo. 

Catlerine Dormagen ..- 
Incques Kesseler et Anne Gatherine, Pickermanns us somensie 
Thedore Becker et Anne Catherine Mertens... 
Jean Urbach et Gertrude Dunwald. 
Jean Lützenkirchen et Frangoise Dahlmännin.ssmenmeemsnesennen 
Etienne Besenius et Autonette Bruns Seren 
Joseph Görgens et Marguerite Adams .4*6* 
Etienne Komans et Marguerite Gottschalks zusenssononsernunmhreenin 
George Pützler et Madelaine Demmers...essssarsnsnnansserssensennnanenn 
Joseph Eberhard et Sabine Hoflm 
Henri Schallenberg et Agnes Wollfig .............4 
Mathiou Tillmann et Agnes Kyrowäs.smessemessnmemenemerssusnene 


.nununnpenninieen 
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fluͤchtigem Fuße ſich begebenen widerſpenſtigen Konſkribirten aus der Mairie Koͤln, hiermit 
aufgegeben, auf dieſe Slüchtlinge genau zu wachen und falls einer oder der andere im Deren 
je abgeben zu laffen. | u 


Der Minifler des Innern 
Freiherr von Albini. 
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Cheveux | i Varna ci 
et Front Yeur. Nes. Böuche. Menton, yr 
| Soureils, | ) Manguns PaRnrı@nLıaand. — 
— — — — — — — — — 
| | ‘ | * . | 
chatains, | ordinaire, | bleux, moyen. moyenne. | rond. plein et frais. 
— bas. brum. — — petit, oval. 
blonds, large. — — grande. rond. oral et päle. 
chatains, — bleua. — grosse. — pleiu. 
— eourert., — pointu. inoyenne. — oval et frais. 
— -) large, gris, gros. _ poiatu, oval, 
— Zn — pointu. grosse, rond. oral, frais, marque de la petite serole, 
„.... PPPPPPRREDPRETTETTIERERE LU IE I CI LEISTET EIITEITE Absent ayant la designation. 
3 chataius. large. braus. gros. moyenne. | relöve. : oval. 
_ haut, bleux. ordinaire. — rund. plein. 
EI rond. | gris. | moyen. — — rond. 
— we Absent arant la dösignation. : 
_ . 
r % 
. ’ 
| chatains. | bas. ° | bleus. f gros. | grande. | large. l oral. 
N j ’ . 
} * 
—* -..- —XX— Absent avant la Jdesignation. 
) ; 5 
i 
' ft neirmikl haut. noirs. gros. grosse. rond, oral. N 
I | blonde | — grim moyen. inoyenne. | long. allonge. 
u. 
3 
; % —— Absent avant la designation. 
' N ' 
’ 
ı ‚Kıgye 
1 * 
| ehatains.“ ſcouvert. | bleu. | moyen. | grande. | rond. j } oral. 


umemnuetenmnnmitenn sen Absent avant la designalion, 


“own woran ı e—- 


Siterarifhe Anzeigen 


Georg Thomas Flügels 
erflärter 
TRAIN KEN! : 

un rgleihung des Gewichts und Ellenmaßes perj 
lichſten —X atze in Europa, als Eomproir-Mands 
buch, nad den neueften Eourds und ſtatiſtiſchen Beränderums 
gen dargeftellt von 

, Johann Ernfi Liebhold. 
Zweite ganz umgearbeitete,, verbeflerte und vermehrte Hufı 
Inge, nedit einem Anhanq liber, die Behandlung der Werh- 
feldriere und einem vollnändigen Nactrage aller bis zur Bes 
endigung des Druds vorgefallenen gesgrapbifch » mertantılis 
ſchen Deränderungen , al auch der bekannten Aranffurter 

ſeierdungt 
Das handelnde Yuhlifum erhält hiermit die zweite Auf⸗ 
lage dieſes Comtoirhandbuchs. 


Wie ſehr ſchon die erite Ausgabe feinem Zivet gang 


entfproden,, beweiße der allgemeine Beifall, mit dent fe 
* aufgenommen wurde, und die duſſerſte Sorgfalt, 
mie welder der verdiente Herr Berfaffer feit Jahr und Tag, 
u t durch eine ausgedebnte Korrefponden; nad allen 
b en Piäßen, und alle ſonſt erforderliche Hülfemittel 
an der Bervollfommmung diefer neuen arbeitete , fo wie die 
Genauigkeit, mit welcher alle in —* Zeit vorgefallenen 
er und ſtatiſtiſchen Berän * in ihrer Be⸗ 
* g auf den Handel aufgenommen ſind, müſſen dem 
uche unfehlbar bei jebem Geſchaftemanne neues Intereſſe 
geben, welches auch {ton durch die wenigen Vunkte geweckt 
‚ die- wir bier als Beleg ausbeben wollen. 
„Buffer der Merkantılgefeßgebung ben Franfreich und 
‚den neuen Münztarifen des — Beitphafen, 
n und der Schweiß, wo noch auefcließlich das neue 
ünzgefeg für alle Kantone mit aufgeführt ift, finder man 
fäuterungenumd Bemerfungen über Wechfelerdnungen bon 
aland, Pertugal,Spanien u. f. ı0., Geaenftände die bisjent 
nug in Geicgbücern, einzelnen Berordnungen, und gelehrten 
Abhandlungen zerfireut, und doch bei jedem ausgedehnten 
Berkehr fo wichtig fin), daß ihre zwetmäßige Zufanımens 
ftellung fehr ermünthe feun muß. ; 
Während die ſes Werk fo als ein getreues Repertorium 
jeden im Lauf des Geſchafts vorfommenden Fall dienen 
ann, bietet es zugleich dem angehen den Kaufmanne eine volls 
gie Belehrung dar über Wechſel, ** Werth und ihre 
chandlung, über die Art wie die Kourſe am leichteſten und 
zu berechnen find, und über viele Gegenftände der 
andelsgeographie und Statigik, und kann alfo jedem, der 
ch diefe Frleichterung oder Mneieörung verfgefien will, mit 
ehr auf's dringende empfohlen werden. 
Drus und * find untadelbaft und müſſen bei dem 
verhälnigmäßig febr geringen Preig von »fl- 15 fr. robauf 
[ t-, 2 fl. 24fr in Pappe gebd. und afl. 36, im Hibi;b- 
mir zum Anfauf deffelden aurmuntern. 


— 





Kurze Betrabtungen 
‚N ' über die 
s Br AED RER AR BR LA 
d i von ei atholiſchen Geiſtlichen. 
—— Drei fi 1 Ser, 


Baumgärrnerfhe Buchhandlung. 





- Wichtiges forſtwiſſeaſchaftliches Werk. 


> Bei fo vielen trefflihen Schriften über mehrere Zweige 
des Forſtweſens, fehlt e8 doch bis hierher an einem Merfe, 
meldet dat deſſelben enthält. Dies veranfaßte den um 
die Forſtkultur bochverdienten , und dur medrere 
riften rühmlichſt bekannten Hoch- und Deutſchmeiſter⸗ 
den. Forſtmeiſter Hrn. Briedrih Karl N 
earbeitung” eines Werks, das die gefammten Forit + und 
Jagdwiſſenſchaften in ſich Fapt, und gleichſam eine mönlichft 
volltändige Bibliothek für Foritmännnerabgiebt. Das ganze 
Mer, unter dem tel® 


Die 
Hoch⸗ und BEMERRHEINSIDEREINNG 

erfällt im 16 Thle., jedoch fo, daß jeder Theil für ſich bes. 
here — 7 werden kann. 

ö t der ı. Theil: 

Die Unterfucting , ob die Hoch + und Rieberwaldber 

Mablung nüplich oder ſchädlich (ep; 
weite: 

a8 Forſt⸗ und Jagd Staatsrecht; 
der dritte: 

Die Forft « Geonomie uud Lirhofeaie, FR 
und im vierten Thl., welcher Oſtern ı3ı1 erfcheint, wird die 
oerhs Geometrie 

Borgetragen, Mit welcher Gründlichkeit und Deutlichfeit der 
Dr. Verf. die verfchiedenen Materien bebandelt, davon zeu⸗ 
en miche nur die bereits erfchierrenen 3 Theile, fondern auch 
fie von ihm befonders berausargehene Abhandlung: 

Ueber die befte Hauzeit des Wurzgelbolzes, 
weiche ıB Paragraphen im 6 Theil ausmacht, und einen Meir 
fler in feimeus Fache verräch. 


artig, zu 


der 


Der erfte Theil, in ar. 8. koſtet fl.a — der zweite, mit 
o Ruprern f,4— der JF mit ı illum. Tatele" fl. 20 fr. 
d Die genannte —— fr — und find in allen 
chhandlungen einzeln gu haben. 
Baumgärtnerfhe Buhhandlung. 
in Leipſig. 





Dr. €. G. Steinbeckt 
Geuerfatedbismus 
für die liebe Jugend in 14 Deutieland; Bierte alle vor ⸗ 
pergegangenen Nachdrüde unbrauchbar machende, Auf⸗ 
e ıa, WARS 
ir Baumgärtnerfhe Buhhandiung- 


’ 


Dr, €. H. &. Soldan 
Neues allgemeines deutſches Leſebuch 
für Bürger» und Landfhufen und für den bäusfichen Uns 
terrichtz oder Materialien zur Uebuͤng des jugendlichen 
et und zur ‘Berörderung der oralie tund Res 
igiofität. 





8. Preis 40 kr. Feipgig. ' 
Baumgärtenerfhe Buhhandlung. 


Bomneuen Magazin 
aller neuen Erfindungen, Entdbedungen 

und Berbeiferungen 
iſt des nr. Bdos. 4, oder 53. Heft mit fern erfchienen, 
und enthält: } , ns 
I. Ueber die neue Badeanftale im Neihelfhen Barten.- 
Gars wei Abbildungen auf Taf. J. u. II.) M. Ueber die 
ichtigkeit des Berberisſtrauchs -in nanelogifär Hinſicht. 
I. Dr. Ernit Auguſt Geit ner's Unfeirung wie man 
im Großen ohne Indigo blau färben fann. IV. Hrn. Wilb- 
Heinrib Kurrer's Anwendung des heljfanren Bleies und 
der bolzſauren Thonerde in den Kartuns Drudereien. V. 
Befcreibung des Kirwanſchen Windmefferd, (Rebſt einer 
Abbildung auf Taf. TU. u. IV.) VI, Hrn. Profeffor Trals 
[Le 6 verbefferter Alfoholonıeter. VII. Eine Maſchine, den Cas 
cao. zu mahlen. (Mebfi einer Abbildung auf Tat. V.) VIH. 


» Eine neue Winkelwage angegeben von dem Hrn. Brof. vom 


Praffe. (Vebſt einer Abbildung auf Taf. VIL.) IX. Nach⸗ 
richt bon einer neuen, an den —— unse 
ten Dorrichrung, wodurd der Branntwein in wei Hr, 
geit und in — Menge * werden fanh , aldi 
en gewöhnlichen Blafen. X. Ueber ein auf bundertjähri 
Erfahrung gegründete, zuderläffiges Mittel, den Brand 
Waigen zu verbüten. XI, Zeichnung und rung eineb 
Walzwerks von gegoffenem Eifen , welches auf dem kdr - 
niglihen Mefiingwerfe Hegerminhle befindet. (Mebit einer - 
Absildıum auf Taf. VI u. VIL) XIL @ine neue „2 
ferung bei Branntweirbrennereien. KIEL Sylvefter 
Hobſon Über den Gebrauh des hämmerbaren Zins ju 
verichiedenen Gegenfländen. XIV, Ueber die Kulm der 
Baummollenpflanzen. XV. Prevoft’s Mirtel, den Wai . 
vor dem Brande zu fihern. KVI. Gewinnung von Delen 
aus Saamen, melde zu diefer Abſicht noch nicht fo häufig, 
als zu wünfchen wäre, gebraucht worden ſind XVII Steins 
appen — Decken der Gebäude. XVII. A. F. Sedlen 
ber Flachsſrinnereien. XIX. Chapta erfungen 
über die Deftillarion des Branııtmweind aus Wein. XX. Neue 
Öfonomifche Mittel. XXL. Chronit aller neuen Erfindungen, 
Entdetungen und Berbefferungen, von Anfang dei neunjehm 
ten Jahrhunderts. Preis fl. — 
Baumgärenerfhe Buchhandlung. 


—_ 


Bon 
Dr. Röffigs Rofen 


ift vor Booten dad 20, Heft bei und erfchienen. Es enchälle 
von Nr. 46 bit 50 auf fünf nad der Natur illuminireen 
Kupfertaflen folgende Nofenarten: 1. Die größte franzsfifche 
Nofe (die große Efiigrofe). 2. Die hope Koftrofe, (ei 
rauhrofe, Dalbgefililce Weinrofe). 3. die erröthende Mole 
(Jungfernrofe , Königinrofe , Verirofe, Mädhenerröthen). 
4. Die fon. Sammetrote (die ſchwarze Rofe). 5, Die Bourbon 
reofe. Jeder Abbildung ift eine furze volltändige-Befdhreis 
bung deutſch und franjoſiſch heigefůügt. Der Preiß diejes 
Hefts in fl.4— Folio, 

InduftriesKomptoir in Leipgig- 





Bon dem 


Mufeum des Witzes, ber Laune und... 
ber Satyre, 


rausgegeben von Carl Müchler, ift fo. eben das 6, 

" des 3. Bdos erfchienen zu srfanhe werden womit — 
—— et — jeigen * DR, diefes 
Werf aud künftig fortgefeht wird, um Heft 
des vierten Bandes eng er cheiat. ſe 


Induſtrie⸗Komptoir in Leipzig. 


‚Simmeli in der 3. €, Hermannfhen Buchhandlung 
dahier zu haben. 


geitung 


bes 





Sroßhersogthums Sronffurt. 
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N: 85. 





Dienftag, den 26. Maͤrz 


% 
na Frids 
eh * 


1811. 





Petersburg, vom a. Mir. , . 


@e ?. 5., der Grodfürft Zeſarewitſch Konſtantin, 

ik nad Finnland abgegangen. In einigen Tagen erwar⸗ 
tet man Hochdeſſelben Rüdkunft. 
Die Preife der rohen Wolle ſind betraͤchtlich geftiegen ; 
fie haben ſich feit einem Jahre faft verdoppelt. en ben 
verigjährigen gefegneten Erndten find dagegen die Getrai · 
depreiſe allenthalben ſehr niedrig. 


Kopenhagen, won 14. Mir. 


, Die Prinzeffin Charlotte ift mit ihrem Gemaht, dem 
Prieijen Wilhelm von Hefien , von bier nad Branffurs 

umd der Prinz Neuß nad Hamburg abgereifet. 

Der Etatsrach Janſen, Deputirter in ber Schr 
wig · Heiſte iniſchen Kanzlei, ift biefeibft-verflorbem: 


Einem auf Lebenszeit ins Raspelhaus verurtheilten 


Verbrecher, dem der König -bie Badurch verwirkte Ehre 
wieder hergeftellt hatte, wurde neulich dieſe konial. Gnade 
auf eine höcffeierlihe Weife, im Beiſeyn ſämtlicher 
Gefangenen , Bund gethan: Der Vorſteher der Anfalt, 
Major d'Auchamp, und der Prediger derſelben, hielten 
Keden. Der Kanzleipräfident und die Depusirten. der 
Kanzlei wohnten diejer feierlichen Handlung bei. Wei 
diefer Gelegenheit wurde zugleich den Gefangenen ein 
konigl. Beſchluß bekannt gemacht, nach welchem ſelbſt 
die gröften Verbrecher durch gutes. Betragen Milderung 
ihres unglüctlichen Zuſtandes und ſelbſt die Freiheit er⸗ 
langen koͤnnen. 
Riga, vom 26. Februar. 


Heute Abends um 5 Uhr trafen Se. Durchl., der 
Eabanow Roſtoweky, unfer Allerhöchſt vererdneter 
eneralgouverneur, hierſelbſt ein, und wurden mit der 
—— Feierlichkeit und Ehrfurcht eupfangen. 
Paris, vom 21. März. 


Geſtern am 29. Mär; Morgens um q Uhr 20 Minus 
ten, ift Frankreichs Hoffnung erfüllt worden. J. M. bie 
Kaiſerin wurde von einem Prinzen alucklich entbund:n; 
der König von Rom und feine erhabene Mutter genief- 
fen eines volllommenen Wehlſeyns. 

Am ıgren zwiſchen 8 und g Uhr Abends, empfan 
‚den I. M. die erften Schmerſen. 
Prinzeflinnen , der kaiſerl. Familie, die Prinzen- Groß: 
wlrdenträger, die Miniſter, die Großoffigiere der Krone, 
die Sroßoffiziere des Reichs, die Damen und Dfiitiere 
bes Haufes, benachrichtigt durch die Ehrendame, begas 
ben ſich in den Thürlerienpallaft, 

Don g Uhr an bis um b Uhr Morgens, traten bie 
Schmerzen abwehtiend ein: um 6 Lhr ließen fie 
"nad; allein um 8 Uhr teilten fie fih noch heftiger 
und ohne Unterlaß wieder ein, und hörten mit ber 
glädtihften Entbindung auf. 

Der Kaifer,. welder der Kaiferin im ihren Nöthen 
fteis Die gärtlichfte Sorgfalt bewieß, bejeugte in dieſem 


-Die Prinzen und - 


glocktichen Aunenblide die Ichhaftelte Bufriedenbeit, 


und da Se. Mai. wußten, mit welther Ungeduld das 
franzöjifhe Wolk den Augenblid,. wo «4 Ihre Freude 
heilen könnte, erwartete, fo gaben ie den Weichl, 
die Salven vom 10x Aunenenfhüffen, melde Frank⸗ 
reich diefes große . antüntigen follten , ⸗uis 


me 
Nachdem bas Kind &r Maj. dem Raifer übergeben 
worden , übergab es die Hofmeiſterin Sr. Durchlaucht 
dern Priny en Erjfanjler des Reis, welder der Ent 
bindung — hatte. 
©. Durchl. begab ſich unmittelbar in den Saal 
der Kaiferin, allmo Sie durch Se. Erpel. den Grafen 
Regnaud von Gt. Jean d'Angely, Sekretair des Etais 
der Baiferl. Familie, den "Werbaiprogeh Über die Geburt 
und bie Cwilakte audfersigen ließ, mweide von Gr, 
Poller Hohait dem Großherzog von Würzburg und Gr, 


» Baiferl. Hoheit dem Prinzen Eugen, Vijekoͤnige von 


—— ais Zeugen, unterzeichnet wurde, 

Nach Erfüllung dieſer Formal täten begab ſich &. 
Mai. der Kaıfer in den Saal, umd öte feine Unters 
ſchrift dem Negifter bei, welches von J. kaiſ. Hoh, der 
Madame Murter, 3. M der — ven Soamen, 
J. M. der Königin Hortenſia, J. kaiſ. Hoh. der Prins 
Jeſſin Pautine, Se. kaiſ. Heh. dem Prinzen Borgheſe, 


‚und ©®r. kaiſ. Hoh. dem Prinzen Bijetönig von Jtas 


lien, qleichfalls unterzeichnet wurde, 

In demfelben Augenblid ward der König von Nom, 
begleitet von dem Genetalobriſten der dienffhabenten 
Garde, von der Frau Gräfin von Pa ur Hof⸗ 
meıfterin der Kınder Frankreichs, in fen Gemach ger 
sragen. 

Der Kaifer empfieng bierauf die Gluͤckwünſche da 
ee ‚ der Prinzen Grodwürbenträgern , der Mint 

er, der Grosoffiziere ber Krone und der Oroseffigiere 
des Reicht. x 

Be. Mai. fandten ſog'eich den erſten Pagen an den 
Senat und den zweiten an das Munilipalkecps, um fie 
von der Geburt bes Königs von Rom zu unterridten. 

Auch wurden an ben Senat von Sralien und an die 
Munımpaiterps von Maıand und ‚Kom Pagen abges 
fandt , um ihnen di ſe Machricht zu überbringen, 

Se, Erjel., Ar. Graf von Segür, Biresjereme 
nienmeifter,, fandte zu den Bothſchaftern den Hrn. Bar 
ron dü Kamel, Beremenienmeiter , und ju den fioms 
den Minıftern, den rn, von Argamarad, Zeremer 
niiengehflfe , um ihnen dieſes Ereigniß amukundigen. 

Se. Exzell., der Hr. Herzeg von Tabore, Minifter 
der auswaͤrt. Angelegenheiten ti. ste fegleih anferer 
dentlihe Auriere an die Borbichafter und Miniſter des 
Kaiferd an den fremden Höfen ab , um ihnen von ber 

nıbindung der Kaiferin Nachricht gu ertbeilen. 

Die Schreiben an die Prinzen und Prunzeffinnen „ 
Anverwandten bes Kaifers und der Kaiſtrin, wurden von 


dem Kaifer eigenhändig gefchrieben und von den Offigies 
ren feines Haufes überbradht, 

Se. Erjel., ber Hr, Brafvon Montalivet, Minir 
fter des Innern , bat im die Departemente Kuriere abge 
fandt , um fie von der Geburt bed Königs von Rem zu 
unterribten ; II. EE. die Herren Herzeg von Feltre 
und Graf Decres, Minifter des Kriegs und der Marine, 
haben in bie Feſtungen und Hafen Befehle gefandt , da⸗ 


mit die nämlichen Artileriefaiven gegeben und bie Flag⸗ 


gen auf den Klotten aufgeitedt werden. 

"&e, Durchl., der Fürit son Neufchatel und Wagram, 
Generalmajor der Armee , bat in allen von den franzöf. 
Armeen befejten Pänder umd Pläbe den Befehl geſandt, 
bie naͤmlichen Salven wie zu Paris zu geben, 

Die ganze Naht, die-der alüdlihen Entbindung 
der Korferih voraus gieng, waren die Kirchen von Pa« 
ris mit einer unzäblbaren Menge Volks, das feine Wüns 
ſche für- das Glück 33 MM. zum Himmel. empor 
fandte, angefüllt. Sobald bie rtillerie ſalden vernom⸗ 
men wurden, ſah man allenthalben die Einwehner von 
Paris ſich an Ihre Fenſter legen, am ihre Thüren herun ⸗ 
ter geben, die Strafen anfüllen und mit einer ange 
legentlihen Sorgfalt die Kanenenſchüſſe zählen ; fie 
theilten ſich ihre Gefühle mit und braden am Ende ın 
eine allgeneine rende aus, ald.alle ihrer Hofinungen 
erfüllt waren und fie das Pfänd der Fertdauer ihres 
Glückes hatten, - , 
‚Abends wurde ber König von Kom in ber Kupelle 

des Palaites der  Tuiflerıen von &r, Eminenz; dem 
ro. Kardinal Greßelmeſenier getauft und das Te 
Deum wurde in Gegenwart derjenigen Perſenen, von 
welchen oben Erwähnung geſchehen iſt, jo wie ın allen 
Kirchen von Pıris abaeiunaen. 

Madame Blanchard ıft gegen Mittag in einem 
Ballon abgereift, und ſell auf verfbiedenen Punkten 
ihrer uftreife edruckte Zertel herunter werfen, aur welchen 
ongefändigt ift: »die Geburt bed Königs vun Pen. 
Der Weltwind gab dem Vallon eine Richtung, bie 
diefe kühne Luftſchifferin nad der Hauptſtadt Oeſter⸗ 
reichs bringem könnie, Dian har hierauf zum Voraus 
für die allgemeinen Qufibarfeiten, die ftart haben wer: 
don, eine allgemeine Beleuchtung in Paris vorbe⸗ 
reitet. 

Ein Feuerwerk wurde, wie durch Zauber, zuſammen⸗ 
gebracht und neftern Abends auf dem Plate de la Com 
corde abgehrannt, wo Ordiefter von Maſikern für die 
Zänze und Schenkiiſche für die Austheilung ven Wein 
errichtet find. 


Felgendes ift die Antwert, welche Se. Moj. an die 
Deputation ber Hanſeeſtädte erlaffen bat: 

» Meine Herren Deputirte det Hanſeeſtaͤdte Hamburg, 
Bremen und über, Sie machten einen Theil des Drut: 
(dem Reichs aus: Ihre Konſtitution endigte mur demſel⸗ 
ben. Seit diefer Zeit mar Ihre Rage ungewiß. Ih 
wollte Ihre Städte wieder, unter einer unabhensinen 
Regıerungsoerfaflung, berftellen, als die Veränderungen 
in der Welt , welde die meuen Geſetze des brittiſchen Kas 
binets hervorgebracht habın, dieſes Verhaben vereitelten, 
Es war mir unmoͤglich Ihnen eine umabhaͤngige Regie: 
"rungtverfoffung zu gebın, meil Sie keine unabhängige 
Blagae mehr haben kennten. 

Die Dedrete von Berlin und Mailand ſind has Grund: 
geſetz meines Reichs. 
ihre Wirkung auf, bie ihre Souverainnät vertheidigen 
und das Anichen ihrer Flagge aufrecht erhalten. Eng⸗ 
land ift fire die Mationen, die ſich den Beſchluſſen von 
1806 unterwerfen im Bleckadezuſtand, weil die Fiag: 


gen, die fi feldiergeitatr den engl. Keſetzen muterwers, 


fen haben, entnatienalıfirt find; fie find Engländer. 
Diejenigen Nationen hingegen , die ıpre Würde fublen 
und in ihrem Muthe und ihren Kräften Hülfemıteel 
enug finden, um die notifizirte Bleckade, gewöhnlich 

leckade auf dem Pıpıer genannt, zu verfennen umd in 
den Hafen meines Reichs, außer benentgen, die ſewohl 
nach dem anerfannten Bebrauche als nad den Stipura: 
tionen des Traktates von Utrecht wirklich biodirt find, 
anjulanden, Fonnen mit England in Verbindung ſtehen. 
Für fie it Englard- nit bledirt. Da die Dekrete von 


‘ 


tur für diejenige Matien hört 


Berlin und Mailand aus ber Natur der Sache heraes 
leitet find, “werden fie beftländig das öffentliche Recht 
meines Reichs während der ganzen Zeit biiben, mr Eng« 


land feine Kabinetsbeſchlaſſe von ıBob und 1607 auf. - 


recht erhalten und die Stipulatienen bes Traktais ven 
Utrecht in dieſer Hinſicht verlegen wird 

England hat zum Grundſatz, die feinen Feinden 
angehörige Waaren unter jeder Flagge wegzunchmen. 


- Das Reich mußte den Grundſatz annzhmen die wirklich 
“ englifhen dder aus dem engl Handel ?hexührenden 


Waaren auf welchem Gebiet es au ſeyn Hanns weghu⸗ 
nehmen. England bemädtigt ſich der Reiſenden, ver 
Kaufleute, ber Fuhrleute der Nation mir welcher es im 
Kriege lebt, auf allen Meeren. Frankreich mußte fi 
ber engl. Reifenden, der Kuufleute, der Buhrleute auf 
jedem Punkte des Continents, wo fie fi befinden mö- 
gen, wo es fle erreichen kann, bemäctigen, und wenn 
biejes Epflem ſich wenig mir bem Zeitgeifte dieſes Jahr⸗ 
bunderss verträgt, fo muß man die Ungerechtigkeit der 
neuen enal. Geſetze deshalb anklagen. 

Ich bin gerne ın dieſe Weitlänfigketten eingegangen, 
um Ihnen zu zeigen, daß Ihre Vereinigung mit dem 
Heide eine norbwendige Folge der brittiſchen Geſetze 
von ıBob und 1807 und nidıt die Wirkung einer ehr» 
geijisen Berchnung it, Ste werden ın meınen bür 
gerliden Geieten einen Scdmb ſinden, Den Die in 
Ihrer. Seetage mihe mebmin den volitiſchen Geſetzen 
finden konnen, Dar Srebandel, der Ihre Wohifahet 
aufmadıte, kann ın Aubunfe nur durd meine Wer, 
macht wieder ompordommen;:  Wır müffen gukunmen 
die Rechte der Nationen, die Freiheit bar Mierd und 
den allgemeinen Frieden wieder. erobern. -- Wann ich 
mebr als 100 Lintenſchiffe beiſammen baben wurde, 
werde ih ın wenigen Feidzüqen England unterjo ben, 
Die Matroſen von Ihren Kalten, wid me terra len, 
die aus Ihren Fluſſen antommen, find mir norhwens 
dig. Frankreich konnte in ſeinen ehemaligen Grünen, 
jur Kriegszeit, keine Marine erbauen; ats feine Kü ten 
blockirt waren, mußte «8 fih Gelege vorſchreiben iafien. 
Deut kaun ıch, durch den Zuwachs, den men Rei ſeit 
b Bubren erlanat har, jährlich 25 Pimenfabuffi erbauen, 
bemanıten und bewoffnen laſſen, ohne daß der Aufkand 
> Seekriegs mid) ın etwas verhindern oder aufhalten 

nme, 7. 
Die Berichte, die mir von dem guten Geiſte, den 
Ihre Maburger beieelt, eriatiet worden. ind, habem 
mir Veranügen gemorht; und ich boffe-ın ‚furzer- see 
ben Eifer und Minh Ihrer Matroſen loben zu fonnen.e 

Dffijielle Berichte aus Spanien, 

Die größte Ruhe heerſcht in den Prebinzen Grar 
nada und Maloqa. Gen, Sebafianı legte zu Granada 
ein Arfenal und eine Stücgießerei’ an, werin man 
fih mir allem beſchäftigte, was zu der Belag rung 
Karibagena’s erforderlich war. Er gedenkt diefen Feld⸗ 
zug in kurzem zu eröffnen. 

Die mebilen Kelennen haben in ben Previnzen 
Cordeda und Fun ſehr bedeutende Vorthetle erfediten, 
und der Major von Hauberſart vom 17. Dragenerrägie 
ment, hat eine Rute, welche er zu Ornachullos über 
rafchte, aufgerieben. 

Hacdeın em Gedinet vernammen hatte, daß = 
oder 3000 Banditen, die trautigen Ueßerreſte der Arnee 
des Blacke, Ach in der Nahe der Quelle des Quadol⸗ 
quivir in der Stadt Segura zu ſammeln ſuchten, lie 
er eintge Truppen gegen dieſes Raubneſt rück⸗n3die 
Stadt ward umringt und mit Sturm erebert die Ba⸗ 
taillenschefs Peteil und Chaſtener vom 55., und der 
Kapuain Lufrekeweky, Kammanbent des Werfcaner, 
Regiments, haben ſich im dırfem Treffen, meldes den 
Iniurgenten von Muncta ale Hoffnung raubt, beſen⸗ 
derd ausgezeichnet, 

Der Kapıtain Normand, der eine mebile Kolonne 
in der Sietra Morena kommandırt, Bar an ber Erg: 
gufta eine berüditiuge Ban’e- uberfollen,, die ai ber 
Provinz ta Mundya eniflch 4 dir Anführer und 80 Wann 
murden getödeer, und 29 Moaͤnn mit etwa 100 Pferten 
Hifangen nenemmen, . 

Eavın Der Herzog ven Bellune läßt die ungen 


heuern Arbeiten der Belagerung von Cadix mit größter 
Thätiqkeit fortſetzen. Man erbauet täglih neue Fahr⸗ 
zeuge auf dem Trocadero; bie Batterie Napoleon m.rft 
zäglich einige Bomben mit dem größten Erfolge; es 
giebt feinen Punkt mehr in der Stadt, den ſie nicht er» 
reichen können Das. Mißvergnügen des Volks ſteigt 
auf den höchſten Brad; die Anführer der Inſurre ktien 
baben ihre Hilfe quellen erfhöpie ; aus’ Amerika kömme 
kein Geld mehr; fie haben Hausſuchungen und dre 
Einbringung alles Silberwerks der ‚Kirchen und Privats 
perfonen in die Munze anbefohlen; mährend die be: 
nadbarten Provin,en der Ruhe gentiehen: 
"(Die Bortfegung folgt.) 
Stralfund, vom u-MMärg: 

Bier it Folgendes befannt gemadt worden : » Da 
aufolge eingegangenen allerhöchſten koͤnigl. Befehls vom 
19.9. M., fremden Reiſenden nicht weiter geſtattet feyn 
fott , über Stralſund wa Schweden fir reifen, ohne 
‚dazu die höchſteigene Erfaubmiß. Sr Maje zuvor nachge ⸗ 
ſucht und erhauen gm haben, die deutſchen Unterthanen 
des Königes aber verbunden ſeyn ſollen, ſich bei ihrer 
Ueberreife nah Schweden mit Meifepäffen -der hieſigen 
königt. Regierung zu verſehen; fo wird folches ju Jeders 
manns Nachricht und unterihänigfien Nachachtung hıe 
durch bekannt gemacht. — 
Urkundlich Unferer eigenhaͤndigen Unterſchrift und 
des vergedruckten Seneralaouverne ments Inſie zels. 

Stralfund den 5. Maͤrz 2 

um ce 9 Graf von Eſſe n. 
Hamburgs.vem 30. Mär, 

x. &e Milde Reifer und König haben zw Hemon 
die ne einer" Ftegan ® , —— und —* 
a ⏑ ⏑ — 
: Berlin ;- vom ib. Märy,. 

"&e. Durchl. der Herjeg von Schleswig, Helftein Ols, 
denburg ſind nebft dem Erbprinzen auf Ihren Rayfe nad 
Petersburg am ı2. d. hier eingetroffen. 

Es gehen gegenwärtig haufig rufufche und framı. Kur 
ziere.bier durch. Ein frany Kurier, welsber bier vor. 
wenig Tagen nad) Petersburg durchgieng, bradte auch 
Depeſchen an den biefigen Farferl. fan. fanden , 

rafen v. St. Marſan, mit ;"reprauf der leztere moer⸗ 

lich bei unferm Monarchen eine Privaraudıeny hatte. 


Dorfen, von 13. Mär. 


wir ' 


Der Hr. General Graf Compans , iſt heute auf fein. 


m ‚Reife von Hamburg nad Paris hier durchpaſſirt. 
Augsburgz vom aa. Mär 
Die Frau Fürfiin von Hohenzollertu Hechingen it ges 


ftern mit ihren Töchtern und einem zahlreichen Gefolge 
"hier angefommen , und hat heute die Reiſe nad, Wien 
fortgefest. 
" Eaffel, vom 23."März. 

Das offizielle Blatt macht folgendes Altenfläd-ber 
kannt: 


— uszug aus den Protokollen bes Staats. 
ſetkretariats 
arſchau. 

Wir Friedrich Auguſt, von Gottes Gnaden 
Ksnig von Sachſen, Herzog von Warſchak ic. 

Haben, auf den von Unſerem Miniſter der aucwaͤc⸗ 
tigen Angelegenheiten an Uns ergangenen Bericht über 
die von dem bei Uns affreditirten außerordentlichen Ge 
fandım und brvelmähtigten Miniſter Er. Majeftde des 
Königs von Weſtphalen, eingereichten offiziellen Mete, 
weiche übergeben wordemift, zum auf Vefehl feines Hofes 
die Aufhebung des Rechts des Abzuges, Ariheff:s und 
der Nachiteuer zwiſchen dem Herzegrhum Warſchau und 
dem Kowgreich Weſtphalen vorzuſchlagen; da Se. Maj. 
ver König ven Weſtohalen dieſe Abſchaffung durch ein 
Dekret vein 16. März ıBog.im Anſehung aller Staaten, 
welche von ihrer Seite daſſeibe bewilligen wollen, berord» 
net hat, und befeeis von dem Verlangen, die zwiſchen 
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beiden Staaten 'beftchenden Kemmunilatienen zu befße 
bern; und bie Bande dir. Freumdſcaft enger jurfrihn 
pfen, bie fie vereinigen, haben verordnet and. verorumam 
Art. 2, Das Necht des Adyuges ; deslibiherfesiund 
ber Nachſteuer welches ſewohl ven.dem Büsum der 
Einwohner des ‚Königreichs , weicht chre Wohnung: im: 
—— nehmen, umd ihr Vermögen dosthim dringen, 
als: auch von den Vermuchtniſſen und Erbſchaften, deren 
Werth aus Unſerm Herhogthum Warſchan geht ,-erhor 
ben zu werden pflegt, iſt hy Eatgegnenng des erwähnten 
Dekretes vom 18. Märg .idog ‚' vom heutigen Rune‘ am, 
in Anjehung der weitnbäufen Unterrhanen undder Ua⸗ 
tertbanen Unferes-Herzonthimsy welche ihe Werindgeid 
und ihren "Wohters nad 'Wephaten verlegen ſouten 
aufgehoben. EL IE nn ed 

a. Unſere Mönifter der Juſtij und der Finanzen An: 
feres Herrogthums Warſchau find mit der-Bo 
bes gegenwärtigen Dekrets, welches in das Geſetzbulletin 
eingeruckt werden ſeid, beauftram. vi» ı ©; —R 

Begeben im föniglihen Pallaſte zu Dresden „ den 
2. Märg aBı u, 


Friedrich A — — 
Sch af ha ufen, vom he — 


Heute verſammelte ſich in hieſiger Stadt der groſe 
Rarh unſeres Kantende und ern ante in’ feiner Sitzung 
Geſandten auf die wahrſcheinlich bevorſtehende auß eroc 

u Mani ni .., 


dentliche Taafaung.- = R 
Alhaffenburg, vom 24. Min. Dr 
> Heute Sonntag lieh Se. kKbniel Hoheit da Grob: 
bergeg die glückliche Geburt des Möge ven Ron auf) 
das: glaͤmendſte feiern Morgens th barb-FOliHF wurde 
der ‚Hr. Graf ven Hedempitte’in einem Sılhamagen, ben 
ſpannt mit 6 Pferden, und dem’ ein Heffourfer und Bes 
biente in grefer Livree vorangiengen und fölgten ‚ in’s' 
Schteh gebracht. ER 


rt 


> @e. Ergelf. wurden an der green Treppe’ weh bein 


dienſthabenden Kammerherrn, und beim Eintriti ihr den 
Ehrenſaal von dem Großmeiſter des Hafen Ark. Gene⸗ 


raͤl Baron von Pfirdt empfangen, welher Dief ben 


unmittelbar in das Kabine Br fün. 54* einführre,' 
um'das Schreiben Er. Mai. des Karfırd und Königs, 
welches die Netıfiirung ber wichrigſten und erretinifchten 
ften Nachricht enrnält, zn üder eichen. 

Um-ro Uhr begaben ih Se Fön. Biber ren Ihrem 
ganzen Hefſtaat umgeben und mir greßſem Gefelee, 
in die Kollegiaibir.'e, alſwe der Hr. Wiichef von Kos 
bern ein arehes Meßamt Hrierte un® das Trdetim fan 
Die, franz. Truppen und ſent det Grefbemond, alie 4 
der. fhöniten Haltung, ‚biideten Sbaliere. Die Yafıns 
terie und Kavallerıe der Mattenalgarde befand fi von 
Morgens an unter den Waffen. . 


Im Hof war Mittaas Tafel von Bo Orbeden, wäh 


rend der S. & H. die Geſundheiten II Ei, MM, und 


* des Königs von Rom ausbrachte. 


Abends war Cirkel ih Beni großen Gemaͤchern, Ron: 
port und Sourer. I. Fon H. hörten den qanen Tag 
nict auf, dem franz. Minifter die lebhafte Zufriedenheit, 
weven Sie durchdrungen find, zu bejeugens 





Avertifements. 
Generaldbireftieon 

der außeroerdentlichen Domainen in Deutſchland. 

"In Gemãaßheit der Spezialautoriſatien Sr. Erzelleng 


— des Staarsmeniſters und Generalintendanten der extta⸗ 


ordinaiten Domainen vom 7. Maͤrzi J. ladet Unter⸗ 
zeichneter aufs neue und zum lejtenmale alle jene Schuld⸗ 
ner der Domainenkapitalıen, welche Se. Maj. dem Rats 


‘fer der Franzoſen, gebören, hiemit ein, ſich ihrer Schul» 


digkeit ın dem kurzmöalichſten Zeitraume zu entbinden ; 


‚wogegen er ihnen ned den Genuß des Nachlaſſes und 


der Prämien, welche mıt vem quten Wıüen ber Schulds 
ner und der Schnelliakeit und Punktlichkeit der zu lei⸗ 
fienden Zahlungen in einem angemefjenen Verhätinuffe 
ftehen werden , zuſichert. . 

Bu gleicher Zeit benachrichtigt er alle Domainenbkapi · 


— 


tatien; Schulbner daß Se. Mai. ber Raifer beſchloſſen 
haben, alle verbupofhegirten Unterpfänder, Güter ober 
Liegenſchaſten jener Schuldner, welche vor dem 1. Mai 
Bir die fhuldigen Kapitalien nech nicht zurückgezahlt 
baben, und worüber nicht durch. Weftimmung und Ger 
nehmigung Gr. -Erzei: bes Miniſters auf längere Zeit 
als bis zum 1. Mai 1:3. Zahlungs friſten bewilligt wor» 
den find, unter Sequeſter gelege werben follen, Diefe 
außerorbentlihe Maafregel wird ehne alle vergängige Be: 
ri chts derhandlungen ergriffen werben. Die etwa von Geis 
ten ber: Schuldner deshalb nöthigen Erflärungen müſſen 
entweder durch Bevollmaͤchtigte, oder burch unmittelbire 
Schreiben der Schuldner ſelbſt an den Bern General: 
Aomainendirefter Gentil ju Fulda bewirket werden. 

Fulda den 12. Mär, aBaı, ” 

re no. ——Gentil. 


— — G——— — —— — — —— 
-, Hr. Earl Helmuth Simonis aus. Guiſtrow wird er 
ſucht, feinen Heidelberger Freunden Nachricht ven ſich 


eben. - 
>. \ KRapmann, 





J. E. Räder, aus Eiberfeld, 
empfiehlt fi zur beworftehenden Frankfurter Oftermeffe 
mit einem wohl affertirten Laager von Nanquinets, 
halbfeidenen Welten und Madras:Zeugen in vorzüglich 
guter und [hömer Waare , fo wie auch mit türkifchs 
rothen baummollenen Sarnen. — Auf. dem Nömerberg 
im breiten Gange Nro. 31. - 


In Frankfurt am Main, befte Meflage, dem Fahr. 
or über, find Bewölber zu vermierhen , bei Herren 
- Krantenftein und Lehr im der Maingergaffe das Weitere. 


Die Ziehung der bten und Haupiklaffe gofter Grant 
furter Rotterie, mworinnen bie. großen Preiſe von fl. 
60,000, 30,000, 15,000, 7000, 3mal 3000, 
Smal 2000, Zomal 1000, 4omal 400 u. ſ. w. zu ges 
winnen find, nimmt den 27, März sr Kufang. t 

Ganze Loofe a fl. 79, halbe a fl. 37. 30 kr., drittel 
a fl. 25, und wiertel a fl.ı8. 45 br. , find bei Unterzeich⸗ 
netem, nebft Plan gratis, fo wie von allen andern Lot⸗ 














serien, unter Merfiherung pünktlichfter und verfhmwie 


genfter Bebienung zu baben. 
ermann Stiebel, 
. Sauptlollefteur auf bem Wollgraben Nro. 6, 
. in Frankfurt a, M. 





Bann der feit 26 Jahren abweſende Johann Friedrich, 
May von Wehrbeim, nicht binnen-3 Monaten a dato ſich 
v iger zum Empfang feines, unter Curatel befindlichen Bers, 
mögens, vom obngefäbr 150 fl. melder; fo ſoll daſſelde hödhr 
1 


ſter Derordnung gennat an ſeime müchſten Inteſtaterben abger 
geben werden: 

Uſingen den 9. Teb. ıBır. 

(L, $.) Serzögl- Auit Elceherg. 











Bir Mittwoch den ar. März ıBrı ftüh 9 Uber anfans 
gend, werden. im Gaſthaus zum wilden Mann in Maunbeim 
gegen. gleich. baare Zadlung - folgende: Gegenſtaͤnde verein 
ett: 

An Mein 
a Zulaſt Hochheimer *2 
4Zulaf Diide de mer vdoar: > fanımt Fuͤſſer. 
ı Ohm werschenbranndmein J 
n Fäffer in Eifen. 
» Srüdfäffer mit Thüren- 
3 u Fudet. 
ı 
1 


—A0 

mebseres Kellergeſchirt 

600 Stuͤck trocne⸗ Er von 3 bi28 Schuh 
lana, ſammt Bodenbol;- 

Mebreres Faßlagerholz 

60 Städt rrockne uf + und Bienbatımne Borde. 

ı moderne Chaife- 

a Reiſewurſt mit Schlangenfigen» 

Wutſiſchlitten. 

ı 2ſpanniaes Pferdsgeſchite mir Kummet. 

ı do, Chaiſenpferdeeſchitr. 

ı do. fchwer mit Silber plattitt. 

Ein6 jähriges Holfteiners 7 Fauſt hohes Pferd 

zum Ritt und Zug gewöhnt- 
— — — — — — — — — — — — — 


Grofhergogtbum Berg, Rhein⸗Departement; 
Kanton Düffeldorf. 

Da der Lederhaͤndler Perer Wilhelm Set feine Zablungss 
unbermögenheir-angezeigt harz.fo. werden deſſen ſammtliche 
Gläubiger hiermit vorgeladen , in dem auf Mittwoch dem, - 
24, April dieſes Jahres Nadmtietdad mu 3 Uhr in bieftgem - 
Gerichröfanle beftimmten Termin ihre Korderungen bei Ver⸗ 
meidung der Ausfchliefung von der Mafie vorgubringen, und 
ſich zugleich über die algdann za eröffnenden Vergleſchs Vor⸗ 
ſchlaäge unter dem Nachtheile zu erklären: daß fie font als 
darin einwilfigend angefehen werden fellen. 

Düffeldorf im. Hauptgerichte den 7. Feb. 1811. 

jur Beglaubigung 
Hoffmann. 
— — — — — —— — — — 
Verſteigetzung von antiken Münzen. 


Eingetretener Verhinderungs Urſachen wegen kann die 
i diefen Blärtern angezeigte, auf den 19. I, M. feitgefegt - 
eweſene Verganthung der nacdhgelaffenen Münzen des vers 
orbenen Ärhrn. v. Rod, erfi den 8. April, Morgens ums 
9 Uhr, in dem Verganchungszimmer ſtatt finden, worauf 
man hiermit die Herrn Liebhaber vonlzum Theil fehr felrenen 
und beit Fonfervirten römifhen antifen Gold» , Silber und: 
Kupfernüngen aufmerffam zu maden ohnverfehlen will. 
Frantfure den 1d. März ı8rı, 


EEE 





‘ Wechsel-Conrs von Frankfurt a. Mm. 


— nn 

' Den 55. März 1611. Papier] Geld 
k. Sicht | 1423 J— — 
Amfierdam in Cour. a Monat 9 au at 
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Basel KERLE re ie = 1008 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a M. 
Den a5. März ıBıı, Papier| Geld 


— — 
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Koenſtantinopel, vom 10. Januar, 


Die neueſten Berichte, welche die Pforte aus Eghp⸗ 
tem erhielt, find fehr befriedigend: indem die. Ruhe in dies 
fer Provinz wieder bergeftellt iſt. Nachdem bie Beys 
dem Vicekodnig ihre — bezeugt hatten, jo⸗ 
gen fie ſich nach Oberegypien zurück, mis dem Werfpres 
den , dert zu bleiben , und ald getreue Untersbanen 
des Orosheren zu leben, 

Mehmet Alı Para, der alfo in feiner Statthalter 
{daft die Ordnung wieder hergeftellt hat, macht Anftals 
tern zu einem Feldzuge gegen die Ungläubigen , die Me 
&babıten , umd giebt dem Divan bie Heffnung , daß dies 
felben , ſalls er von den aflarifchen Paıwen, welde den 
Befehi haben, dieſe Arrgläubigen zu bekriegen, im ſei⸗ 
nen Kriegseperationen unterftüjt wird, werben vernich⸗ 
tet , umd die heiligen Städte unter bie unmittelbare Herr⸗ 
{daft der Pforte zurüdtehren werden, und daß jeder gure 
Mufelmann feıne Opfer am Brabe bes Preyheten chnie 
Furcht wieder nieberlegen könne. 


Machdehn die Pforte mehrere Wochen hindurd über , 


die Ereigniffe , welche nad dem Tode des Paſcha zu 
Bagdad vorfielen, in Ungewißheit geblieben , erhielt fie 
endlich einen Aurier von ihrem Emiffiren Haleı-Effendi. 
Dieſer kündigt ihran, daß, im Gemaͤßheit der Inſtruk⸗ 
tionen bes Grosherrn, es den 3 Paſchen, melde ın 
diefe Stade gelommen.waren, um die Ordnung barinn 

handhaben, gelungen ſey, bie Rube gänziuh wieder 
* ‚and daß er, nachdem er den Schaz in Si⸗ 


qherheit gebracht habe, um ıhm hierhin zu ſchaffen, einen . 


iffen Abvall» Pafıha, eine versraute Perfon, zur 

tatthalterſchaft Bagdad berufen babe, Halet Effendi 
wird im künftigen Monat hier erwartet. 

Der engl. Bejandte hat mis ben. Mitgliedern dei 
Divans-mehrere Konferenzen gehabt, und zwei Auriere 
aus Londen erhalten. Hr. Canning har mit der Pforte 


einen lebhaften Streit, wegen einer Fregatte und einer - 


engl. Brik gehabt, melde er in dreien Hafen bringen 
wollte ; allein aller feiner Vorftellungen ungeachtet , ge» 
lang es ıhm nicht, die verlangte Erlaubniß zu erhalten, 
Das Hetel der Pforte, welches durch Die Repolur 
tion vom 24. Mo. jerilört wurde, ıft wieder aufgebau 
. werben, Es ul faft ganz nad demfelben Plane, als ver⸗ 
bin, Man fügte bles nom einige Gemächer für den Öros. 
bern hinzu, wenn er fid megen der Inſpektion ber 
Meichsangelegenbeiten in den Regrerungsvalaft verfüns, 
Das ottomanniſche Minifterium Tief ſich am 30. Dep 
darinn nieder , und bie verfchiedene Departements jejten 
ihre Arbeiten fert. 
‚ Der Kijaja⸗Bey it kuͤrzlich an einer Entfräftung ges 
fterben: Otman Effendi ‚- der fen einige Poften ın der 
Verwaltung des Innern verieben hate, ward an ſeine 
tele ernamıt, 
Bir baden Berichte aus Malta , vom za, v. M., 
erhalten : der Handel ift daſelbſt in der gröften Grab 


kung; es werden wenig Gefchäffte gemadıt z die aus ber 
Türkei angekowmenen —— kehren nach der 
Levante zuruck. Man bierhet gar Beinen aunehmlichen 
Preis dafür. Die aus England angetommenen Schiffe 
fegeln mit Ballaſt zurück. Die Kaufleute finden  befler 
ihre Rechnung, Wechielbriefe dabım au übermacen, als 
Waaren abzufenden. Da dıe Regierung ron Malta ver, 
pflichter ift, für die Subſidien, welche England an Bis 
jilien bewilligt hat, fo wıe für den Unterhalt der Lande 
und Seemacht, welche dıefe Regierung dert hat, zu for 
gen, fo ift ein ſelcher Beibmangel entftanden, daß bie 
Srotten auf den Pondener Schaz zu eınem jehr niedrigen 


Preife verkauft werden. 


Die Befte des Curbam⸗ Balram find lezter Tage ge: 
feiert worden. Während ihrer Dauer wurden die Stadt⸗ 
kanonen täqlich Zmal gelbſt. Die ſchlimme Witterung 
erlaubte dem Sultan nit, den Luſtbarkeiten, eidg, 
er bei Dieter Gelegenheit dem Volke giebt, beijuwoh 

Die Pforte hat die feemten Geſandien erſuchen ta 


- fen, daß fie den Schiffen von ihrer Mation anbe fehlen 


"möchten, im Hafen Kanonen nicht mehr zu löfen, me» 
gen der Schwangerſchaft eıner Sultanım : jollie fie von 
einem Prinzen entbunden werden, fo haben Luflvarkeis 
ten ftatt, an welden das diplomatiſche Korps Theil neh⸗ 


‚men wırb.. 


Skutary, vom 10, Februar. 


Selt dem am 3. dieſes von Meuftay: Paſcha über 
die Familie Deroichy erfochtenen Sea , und ter Zer⸗ 
fireu ung ihrer Anhänger , herrſchet bier eine vellfom. 
mene Ruhe. Eine allgemeine Amneſtie, welde allen 
Ungufrievenen , jedech mit Ausnahme von b Raͤdels 
führern, deren Kufmcisert man ned nmicht entdecdte, 
derwiligt werben, brachte ferermann jur Pflicht zuruck. 

Miouftay Para barte zur ſeldigen Zeit, mo «r feine 
Gegner mitten ın Skütath umtingte und angrıff, ‚einen 
Feid zug aegen die Mentineqriner anbefohten, weſche ſich 
eines Kantons , das unter feiner Hertſchaft ſteht, Iud 
nahe bei ıhrer Gränge lieot, bemaͤchtigt hatten. du 
Gefecht war ziemlich ernſthaft, und erreichte delkom⸗ 
men ben Zweck, weiche er vor Augen gebadt hatte. 
Zwanſig Köpfe dieier Varbaren, die blutigen Tronheen 
von diefem Ziege, find ihm geſtern überbracht werden: 
auc hat man ibm einge Bernaene zugeführt. 

Verſchie dene Städte und Vöikerihaften aus Der ums 
liegenden Gegend, wilde fi) feiner Herrſchaft entios 
gen hatten, baden ſich, geichreckt durch dieſe Vettheile, 
fen beeifert, ihm ven ihrer Untermsürfigkeit verſichern 
ju laſſen, und alles kündigt die Rucktehr zur Ordnung 
und Ruhe in dieſen Kantonen an. 

London, vom 13. März. 
Graf Liverdool hat von Ford Wellington folgende 
« en erhalten : 
* * Earftardı vom ı6, Febr. 


Seitdem ich die Ehre haste, Ewr. Hertl. am 9.b. 


u ſchreiben, habe ich neue Berichte über die Lage von 

adajez und Über die Operationen , melde in der Ger 
gend dieſes Platzes ſtatt hatten, erhalten. Es fine, 
daß die pertugiellfche Kavallerie, ba fie nah ihren 
Uebergange über die Evera am 6b. db. nicht unterftd je 
wurde, gejwungen worden fey, mir einigem Weitufk 
wieder über diefen Fluß zuräc zu gehen. Die nanje 
Kavallerie’ und die ganze Infanterie fanden fih damals 
in Babaje; ſelbſte ve ſammelt; und am 7. madten fie 
einen Ausfall, in welchem es ihnen gelang, fidh einer der 
Borterien des Feindes zu bemächtigen ; allein die Spanier 
wurden bald gezwungen fie ju verlaffen, und zegen fit, 
ohne die Kanenen vernagelt und ohne fie auf irgend 
eine andere Weiſe außer Dienſtſtand gefegt ju haben, 


urück. 
Der Verluſt der Garniſon in dieſem Ausfalle betrug 
an Herödteten und Werwundeten 85 Offiziere und 500 
@otdaten ; der Brigadier: General Dan Catles d'Eſpagne 
befindet ſich unter der Zahl der letzteren. Während vie 
fpanifhen Truppen in Badaioz eingeſchle ſſen waren, 
gieng die franz. Kavallerie Über die Erora und unters 
brab alle Remmunikation zwiſchen dieſer Feſtung und 


den Plägen Eivas und Campe: Wivjer; sein am g find, 


die Spanier von neuem aus Wadajoy ausgezogen und die 
franz. Kavallerie hat fich jeriferis der Eoera zurückge ·⸗ 
egen. Die fpanifden Truppen haben hierauf eine 
— auf den Hohen zwiſchen der Caha, Erbera 
und Guadiana eingenemmen; eine Stellung, welche 
ihnen Mitiel verſchafft, die Kommunikatten Wwiſchen 
Badajſe, und dem auf dem rechten Ufer der Guadiana 
gelegenen Lande frei zu erhalten. Der Feind hat die 
Belagerung fertgefebt; und ın der Nacht vom 11. grıff 
er die Nereute von Pardalero® an und narm fie weg; 
olleın am 13 konnte er fib wegen des Feuers der 
Feſtung noch nicht in diefer Redoutt einloairen, Auch 
erbauete er ein Werk auf dem linken Ufer der Gua— 
diana, unterhalb des Platzes, um die Aommunıka. 
tienabrüde zu jerhören; allem das Feuer diefes Werkes 
that bis ige mur wenig Wirkung. ine grefie Anzahl 
Einwohner benugte die Kemmunikationen mir Ports 
al, um die Stadt zu verlaffen, und ig vernehme, daß 
fie ziemlich qut vereroviantirk feg. \ 

Die Dioifien des 9. Korps unter den. Befehlen bes 
Gen. Claparede war am 10. noch zu Guarda; dies ift 
auch das Datum meiner legten Nachrichten über dieſes 
Korps, 

Ob ich gleich verfhiebene vom Feinde gemachte Bes 
wegungen im Innern feiner Pofltionen bemerkt habe, 
und man mir diefelbe angetündigt hat, fo ıft denne 
in der franz. Armee keine bedeutende Veraͤnderung ges 
macht werden Und ich vermuche, daß biefe verfchies 
denen Bewegungen vorzüglich zur Abſicht hatten, Le: 
bensmittel jufammen zu Bringen. " 

Eartaro, den 23. Febr. ıBıı, 


Es thut mir leid Ew. Herrl. melden zu müſſen, 
daß die Franzoſen am 19. d. den Gen. Mendizabal in 


feiner &tellung, die er auf den Anhoben ven Er. 


Ehriftociat bei Badajoz mne hatte, angegriffen und 
ihn gänzlich geſchlagen haben. Obgleich der Feind 
über bie Guadiana und Evera fegen maßte, jo bat er 
dennech das ange ſpaniſche Lager überrumpelt und fi 
deffen, fo mie der Baaage und Artillerie bemächtigt. 

Der Gen. Claparede befinder frb immer noch zu 
Guarda, und feine Avanıgarde gu Belmente. 

Der send bat feıt dem ıb. gegen die Fronte mei» 
ner Armee gar keine Beweaung gemadt. (Eine ber 
trädtlihe Menge Gepaͤcks wurde von Eanrarem zurück 
gelandet; alleın ıdı glaube, daß dieſes Gepacke kranken 


Dffiitere. und Soldaten angehört, melde man der Ar - 


mee nachgeſchickt haben mag. ' 
Eartaroy, den 2. Mär; ı8ı1. 

Seit meinem legten Schreiben an Ew. Her. ift 
nichts wichtig 6 vorgefaller. Der Feind ſetzt feine 
Operationen ver Badajez fort? die govo M. ſtarke 
Garntion ıft von dem beften Beifte beſeeit. Der Gen. 
Mendizadal beſchaftigt fh, fen Korps zu Villas Bis 
ciofa, ın Portuyaı zu fammeln und wieder zu erga⸗ 
niſiten. 


Kine Bewegung gemacht, 


Am 18, ſandte der Feind ein flarked Korps mis 
Kanonen gegen Copispaoz der Obriſt Grant hat diefe 
Stadt mit feiner Abtheilung verlaflen, und ih auf 
Alpedrinha jurücgezogen, wo er fi bei Abgang feiner 
festen Berichte befand, 

Der Feind har im Angefihte meiner Armee gar 


Wellington. 
Pancſowa, vom. Mi. m 


Nach fihern Berichten aus Belgrad hatte nicht Ge - 
neral Saß, fondern Feldmarſchall Kamenskey ſich ver 
Philippepoli bei Lofeſa mit der Avantgarde der großs 
berrlihen Armee geihlagen. Der Großvegier war ums. 
gefaͤhr gegen die Mitte de’ verflofienen Monats mit 
feiner, groͤßtentheils aus Aflaten beftehenden und im 
ber Gegend bei Adrianopel und Sephia im Winter: 
quartier gelegenen Armee aus dem großen. bulgarifcden 
Gebirge vor Philipvopoli bei Lofeſa herausgebrochen, 
und wollte da den rechten Flügel der ruſſ. Armee tour: 
niren. Beltmarihall Kamenstey hieven frühzeitig ua: 
terrichtet, gieng fogleih dem Geoßrezier mit feiner gans 
jen Armee entgegen, und griff den von einem Mejier 
und 3 Paſchen angeführten, bei Lofeſa herausgebroche⸗ 
nen 13 bis 20000 Mann, arten Mortrab der greßherr- 
lichen Armee mit großen Ungeſtün an, Beildufig 25 
Bataillons Infanterie mit einer ſtarken Artillerie Barterie 
von 50 bis 60 Kanonen, gebeeft ven 36 Eskadrenen 
Kavallerie; machten den Angriff auf dem ſich im der 
Ebene bei Lofefa auszubreiten anaefangenen Feidn. — 
Der Angriff umd Das Feuer ber Ruſſen war beitig; 
bie Türken hielten ſich aber ohmerads.ı beilen tapfer, 
alleın, da das Zerram zu fehr von ben Ruſſen elkupire 
war, und die Türken wieder fchr eingeengt waren, 
mußten letitere der Uebermacht meiden. Der verfhanite 
Ort Lofefa wurde von den Muffen nebſt = anderen Orts 
{haften mit Sturm genommen, 16 Kanonen, mehrere 
@tandarten und viele Munition wurden erobert, und 
3800 Türken nebſt einem Paſcha zu Gejangenen ger 


macht. 


Paris, vom 24. Mir. 


Dorgeftern, am ao. Maͤrz, Abendf q Uhr, wurde 
ber König ven Rom in der Thuillerientapelle getauft. , 

Ser. Mai, der Kaifer, bealewet von dem Prinjen, 
ben Prinzeffinnen und Groswürdenträgern,, Allerbödft: 
welchem die zwei Zeugen , die Grosofigiere, dıe Mınir 
Rer, die Gresadlier der Ehrenlegion , die dienfihabenden 
Dfiigiere, Pagen mit Fakeln, und Waffenbereide vors 
angiengen und folgten, begaben fi in die Kapelle, allwo 
in der Mitte des vorbern Theils ein Armſeſſel wnıer 
einem Thronhimmel, und mit eınem Fußkiſſen für Allen 
höchſtdieſelben zugerichtet worden war. Der König von 
Rem, welchem feine Offiziere veranuiepaen , wurde von 
feiner Hofmeifterin getragen. Der. Hı. Marſchall Herzetz 
von Eonealiano trug die Schlepper jenes Mantels. 

‚ Die Vorkirchen der Kapelle waren von den Perf 
nen bed Ho’lautes befeyt. 

&e. Man wurden bei dem Einaange in die Kirche 
von Er Cminenz dem Kardinal G’ofaimoienier , wel 
Her Allerhochſtdieſelben mit dem Weihwaſſer beiprengte, 
empfansen, j 

Zwiſchen dem Aſtar und dem Geländer war auf eis 
nem Teppich von weiſſem Sammı eın Fußgeſtell oo Gra- 
nit, über welchem eın prachtvolles Becken von vergolde: 
tem Dilber Rand, welches ten Taufſtein bildete, geftellt 
worden, 

Die beiden Zeugen waren Se. kaiſerl. und königl. 
Hobeit ber Erzherſog, Gresherzog von Würzburg, 
Onkie I. M. der Karferın , und Serkaiſerl. Hohen ber 
Prinz Eugen, Bicetönig von Italien. 

Zur Rechten des Altars befanden ſich die Kardindle, 
und zur Enden die Biſchöfe im ihrem rößligen Ornat. 

, MNachbem jedermann feine Stelle eingenommen halte, 
ſtimmte Se. Eminen, der Großalmoſenier das Veni 
Creator an, welches von der Muſit der Kapelle and» 
geführt wurde, 

Mach tem Veni Creator, näherte ih Se. Emis 
nen, dem Taufſteine, gegen weichen ber Kurfer, von &r. 


Ergel, dem Großleremonienmeiſter angewieſen, ſich mit 
dem Kinde und den Zeugen begab *8 lu 
Mai. es zur Taufe überreichte, . 

Auf dıefe Zeremonie folate das von der Mufif ber 
Kapelle abgefungene Te Deum, 

Während des Te Deums wurde ber König von Nom 
von feiner Hofmeiſterin getragen und ven feinem bienfts 
ıhuenden Dffijierem, einem Adiutanten des Kaiſers, 
4 Kammirherren, 3 talimeiftern, ı Cerömonienmei: 
fter, unter Voraustretung Yon 4 Pagen in fein Gemach 
surücdgebradt. 

Jore Ergellenzen der Graf v. Bacepede, Größkanjfer 
der Ehrenlegion und Hr. Graf v. Muirefhaihi, Großr 
kanzler des Ordens ber eifernen Krone, überbrachtan 
nad eingeheiten Befehlen von dem Kaifer, dem Könige 
das große Band dieſer Orden. 
brend der Ceremonie wurde ein fehr ſchoͤnts 

vd dbgebrannt, und die glaͤnzendſten Beleuch. 
55. brachten im der ganzen Stade bie Beweiſe 
er allgemeinen Froͤhlichkeit heroor. 

Bulletin, vom'sı. März, um.g Uhr Abends. 
Der Zuſtand Z. DM. der Kaiſerin ift ſtets ber 


Eorvifart, Ant. Dubeis, 
Bourdier und Jrar. 


"Bulletin, vom Dennerſtag Abend, um 9 Uhr. 


©, Maj. der König von Rom, hat mit Begierde . 


und mehreremale des Tags an der Bruſt feiner Amme 
ra Seine Gejundheit laͤßt nichts zu wuͤnſchen 
sig. 


Der fhönfte Früblingsabend begünftigte ‚die Illu— 
minatienen die am Mirtwoc Abend in der Hauptſtadt 
ftatt harten. Man bemerkte, daß die legten Stodiwerke 
der in dem Vorftädren gelegenen Häuſer, eben ſo ber 
feuchter waren , als die prächtigften Hotels umd bie 
ſchoͤnſten Haͤuſer. 

— Ar. Garnerin ift geſtern um 15 Uhr in einem 
Ballon adgereift. Er hoffle in die entfernteften Gegem 
den fhnel die Nachricht von der Geburt des Könige 
von Nom zu bringen. 

Der Hr. Baron von Stetten, Kammerherr des Bas 
diſchen Hofes, ift zu Paris angefommen, um ®r. M. 
bie Schwängerfhaft 3. kaif. Hoh. der Prinzeffin Ste⸗ 
phanie kund zu thun. 

Iunsbrud, vom 20. Mär. 


Geftern find ‚mehrere Mann vom Fönigl. baier, 
lichten Infanteriebataillon Laroche aus Briren bier 
angebommen, und heute wieder weiter maridirt; es 
find Unterrhanen drienigen Gerichte, welche im bem 
legten Friedentfchluffe vom ber Arang Daten am bie 
Krone Würtemberg abgetreten wurden, und nun im 
ihr Vaterland zurückkehren. 


Sitraßburg, vom 23. März 


Telegraphiſche Depeſche aus Paris, vom 
22, März ı8ır, zu Straͤßburg, am naͤmlichen 
Zoge, um a Uhr, eingetroffen. 
Majeität die Kaiferin und der Faiferlihe Prinz 
befinden ih wohl. 

Der Prinz hat vorgeftern angefangen, zu verſchie⸗ 
denenmalen begierig am der Bruſt feiner Amme zu 
srinten. .. . 
Eine neue telegraphifhe Depefhe von Paris vom 
23. Mörz, die an demfelben Tage, um 10 lihr Vor⸗ 
mittags hier angekommen iſt, meldet, daß J. Maj. 
die Kaiſerin und der Prinz fortfahren, ſich wohl zu 
befinden. r 
Stuttgart, vom 24. März 


Der Hr. Obrift Branz von Nobelleau it am aı, 
hier durchraſſut; er beqiebt fih von Strasburg nad 
Wien, um die Nachricht von der glüdlıdhen Entbins 
dung 3. M. der Karferim Louiſe zu wderbrungen. An 
folgenden Morgen nabm der Hr. Waren Zereenborn , 
Major im öfter. Dienften umd Mitglied der oͤſterr. ee: 


Bourboid und Auriti. 


— zu Paris, denſelben Weg. Ihm folgten = franj. 
iere nach, welche Aleit,faus diefen Weg einſchlugen. 
. „Hr. Scholtz, Fegationdraih und preuffl. Geichäfts: 
keäger bei dem Würtemberger Hefe, it geitern hier afı 
netommen. An diefem Tage fahen wir auch den Hru. 
Thaogene Sineh, franz. Gelhäffsträger, der von Paris 
nad Münden reift, hier durchraſſeren. 


Grankfurs, vom 26. März. 


Heute wurde hier das Dankfeſt für die glücktiche Ent: 
bindung 3. M. der Kaiferin Louiſe und der Geburt des 
Königs von Rem mir. der gröſten Feierlichkeit begangen. 
Morgens um 10 Uhr verfammelten ſich alle Dikaſte ⸗ 
tien in dem Hotel Sr. Exzell. des Hrn. Grafen voh Ta · 
ſcher, Goubtrneurs unſerer Stadt. Hierauf begab ſich 
Rn in die Demkirche, allwo ein groſes Meßamt 
gefeiert‘, und ein Tedeum, unter dem Donner der Has 
nenen und dem Gelaute aller Bloden , abgefungen wurde. 

Se. Erjell., der Sr. Graf von Hedeuvifle ; hat ein 
groſes Diner gegeben, zu welchem bie vorgäglichften Zioil⸗ 
und Milttairauteritäten, ſo mie das diplematiſche 
Korps zugelafien wurden... Man brachte während dem ⸗ 
felben And unter bem Donner der Kanonen , bit Ges 
fundheiten II. kk. MM. und des Könias vom R 
fo wie die Gefundheit St. k. Heh. bes‘ Gre Bey! 
au 


8. ; * 

Abends war ein zahlreicher Cirkel bei Br. Erp 
dem Hrn. Grafen v. Taler. F— 
— Bir müfen zudem in unſerm geſtrigen Blatte 
eingerückten Artikel von Aſchaffendurg noch bin;uf igen, 
baf @e. f. Heheit Sr, Er dem Fra. Grafen ron 
Hebeupille, Ihre Gluͤckwünſchungsſchreiben füt &e. M. 
dem Kaifer und Könıg übergeben haben, 


y 
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Avertiſſements. 


Folgende für ale Klaſſen gültig endoſſirte Looſe gegen⸗ 
wärziger hieſiger Lotterie, als Nee. ang, 205, 2077 
2689, 1119, 1176, 1463, 2798, 2813, 33 
a8ıb, 2817, 4793 und 11849 find verlehten worden, 
es wird demmad hiermit jederniann für deren Ankauf 
gewarnt, indem niemand den etwa rue 
Gewinn beziehen-Fann , wovon einer loͤbl. Lotteriedi 
tion auch bereiss die nöthige Anzeige gemacht werten iſt. 


el Alorian Kupferberg in Mainz iſt erſch enen. 

— —— en. Dei —* * 
mit folgendem > ndalt. 1. —X An @lifen; von ft. a 
ollfiändiae , vom einem gleichzeitigen und 


J 





dermanũ. 2. 
Angenzeugen defertiote Nachticht von der wegen dem Belige 
des Erzkifes Mainz zwiichen den beiden Ersbiihöfen D ey 
Bon Ifenburg , und Adolph von Naſſan geführten Febde, und 
der damals von legterm verräthe:fcher MWelfe geichehenen 
Einnehmung, und daranf erfolaten — der Stadt 
Manz; von Bodmann: 3. Denkfchrift über das Benehmen 
von Frankreich und England gegen die Neutralen. Paris ı8ı1 
(ein Ansjue) von P. U. Maͤller. 4 Ueber eine Note im 
onitette: voilä un bel eloge en peu de mot ;vom Ü 
5. Bruch uͤcke einer Rdeinreife; von Weitzel. 6. Gerhichte 
der >»: Frankreich; von demfelben 7- Die nenehe Staats 
uufi; von demfelbin. 8. Berfdiedene Gedanken; von dem 
felben. 9. Eim Schreibe aud Mainz (einscfandt von — — r.) 
— ganze Yabrgang von 12. Heften koſtet Rebe. 5— 
9 — 








Herabgeſetztet Preis von 1 Bänden neuer framdſcher Re 
mane, unter deim Titel; 

NOUVEAUX -ROMANS FRANGABS 

Volume ı — 11. 

Diefe Sammlung vorzüslicher neuer feanzöftfcher Mo 
mane bedarf keiner beiondern Em —— da fie bereits him 
läuglid befannt ind, und die Kamen der Verfaffer für If 
gen Werth bürgen — Denienigen, welche nebem eier amyi 
m und angenehmen Unterhaltung mit der franzöifches 

prache ſelbſt vertraurer zu werden wünicdhen, kann dieje 
Sammlung in beider Hin t mit vollem Recht empfopien 
werden. e enthält: Vol, ı et =. Le * de la Ro- 
chelle ou le malheur et la conscience par Mad de Gen- 
lie. Vol, 3 et 4. Eugene de Rothelin par l’Auteur 
d’Adele de Senange. Vol. 5, 6. et 7 Les martyrs ou 
le‘triomphe de la religion chretienne par F. A. de 
Chate iand. Vol, 8. Alphbonse ou le fils natwrel; 
par Mad, de Gealis. Vol. a0 et ıı. Madame de Main- 


— 


- 417. 


— — — 


tenon; par Madame de Genlis. Bon dieſen 14 Baͤnden, 
deren Ladenpreis bisher fl. 20 geweſen, if eine Fleine 
Unzabl zu dem fehr wohlfeilen Breis a f. 10 — fürdas Ep‘ 
emplar IM baben und dur jede Buchhandiung zu befommen. 
es Dbiges it bei Hr. Buchhändler Simon in Kramff. zu 
ben. 





MUBUFTEse * 
Neife um Die Welt 


Deren A. J. von Kruſenſtern, 
Kapſtaing der Ruſſiſch⸗kaiſerl. Marine, 
in den Jahren 1600. 4. 5. 6. ır Theil. 

So wenig Werte diefer Art wir biheraus den Händen der 
Ruſſen empfingen , um fo willtommuner wird dem Bublifum 
die Reife um die Welt ſeyn, welche der ruffiihe Rapirain 
Herr von Krufenftern ſelbſt unternahm und befahriet. Da 
indes das Werk vielesenthält, was ich blos für diejenigen 
eignet, welche in_die nautiſchen Kenntniſſe eingeweibt find: 


fo bat. der Berfaffer der hier. angezeigten Heberfidr des ers: , 


ften Theils jener Meifebefchreidung eine ſo gute Wahl des Ins 
tereflanten und Wiſſenswerthen getroffen, daß der Renner 
wie der Dilettant diefe Fleine Schrift nicht ohne Vergnügen 
fefer kann, wogn die eingefirguten Bewerfungen und Noten 
nebft der gedrängten und gefälligen Schreibart nicht wenig 
beitragen werden. Befonders merfwürdigy find die Nadır 
Zigsen über den rufifchen Handel, über die bit jeht fo wenig 

Anhten Washinaron + Infeln und! verſchiedene Detaild über 
Japan. Der Preiß ift fl. 1-20 fr. in allen Buchhandlungen. 

- aumpärenerfhe Budbhbandlumg. 


Yr dahier in der 3. C. Herrmannſchen Buchhandfurrk 
gu .haben. . y 





Hausperfauf inder Königl. Reſidenz Eaffel 
in Weftpbalen. 

, Ein Haus im'der beiten Lage der Reſidem, jeht zur Ober⸗ 
Stadt gehörig, ift zu verkaufen ; diejes Haus befige alle Vor⸗ 
züge und Voſſtemmenheiten, welche verlangt werden fönnen, 
und nimmt den Rang der erften Käufer der Stadt ein, nebit 
Grallung, Wagenremift, Brunnen, drei gewolbee Keller und 
Beinen Baltenteller, enthalt feleiges 18 heinbare Zimmer,iwors 
unter ein Saal, mehrere Küchen und Kammern, die Hälfte kann 
Yueaufbuparbefart % (eben bleiben ; Unterzeichneter giebt auf 

irte Briefe darüber mäbere Nachricht. 
Gompert Feidel. 
x im Gaffel. 


u 
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Der ——— macht hiemit dem geehrten Purbfis 
kum befanne, daß er eine Fabrik von bunten und gefärbten 
ieren dabier erablirt babe. Da bei derielben mehrere ger 
ickte Arbeiter angeftellt find, und noch werden, fo Yatın 
ich mit Recht etwarren, daß dieje Fabrik een hehen Brad 
Belltonmenpeit erlangen wird, ini #ı die Blire der 
Waare, Schönheit und Größe der Papiere, diefe gewille 
Ueber: suumg bervorbringen. ’ 
icht allein auf nachfolgende Sorten, alt: 
feine, auf einer und beiden Seiten gefärbie Hollaͤndſche Ports 
papiere , mittel und erdinaire einfürbige, Türtiſch marındı 
rirte auf median und ordimaire Größe, marmoriste' Holz 
und / Granit, oder geiprengte Papiere, und die neueite Mufter 
bon Tattun und di, papieren, Sondern Auch fremde mir ein⸗ 
gefandee Proben nehme ic, Aufträge an- ven 
Durch die billigft. geiepre Kit um prommptefte Bedier 
nung ſchmeichle ih mir den Beifall des Publifumd ju ers 


Halten. 
Nfchaffenburg den 9. min ıBır, 
z + Deffauer. 
Handelsmann dahier. 








Maria Mannin ledig eheliche Tochter des derſtorbenen 


Unterthanen und Mitnachbar Joſeph Mann zu Hain im Bors 


ſart, ſich von ihrem Geburtsorte bereits 30 Jahren 
I Ps dag dieſelbe ſeit dieſer Zeit dat Mmderte 


- von- fich_bören laſſen, und weder ibr Aufenthaltsort, noch 


Leben oder Tod ausfindig —— werden kann. Da nun 
die Abweſende noch einiges Älterlihe Bermögen —* und 
ihre nächfte Anverwandten um die Verabfelgung deſſelben 
nden haben, fo wird eingangsbenannte Maria Mannin, 
oder derfelben allenfalfige Leibederben hiermit torgeladen 
binnen einer jertöbrlichen Frift von 3 Monaten a dato hei 
dahieſſaem Großh. Vogteiamte entweder in eigener Verſon 
oder dur birffänglich Bevollmächtigte zu erfheinen, und ihr 
anerfallenes älrerfidıe DBermögen in Empfang zu nehmen, 
nadı Berfiuß diefer Zeirfrift aber zu gemwärtigen , daß dem 
Antrage ibrer nächſten Anberwandten willfahrt, und denich 
Din dad Bermögen erga cautionem ausgefolgt werden 
wird, . 
Deeretum Roͤthenburg den 1. Feb. ıBrt. ® 
Grosb. F. und 5. P. Bogteiamt. 
Infidem - Serien 


/ 


Beinpderfleigerung. 


Samſtag deu 6. April Nachmittags um 9 Ubr werden 
nachſtehende ſehr aut gehaltene Weine auf der Schäfergaffe 
* ER ıBa, öffentlich am den Meiftbiecenden. verjier: 
r By ' 
8 Stück Wachenheimer. . ‘ 
2 Ruppersberger. N 18o7e 


» 
6 >» rſter ·4 * 
9» Da F 
u der Verfleigerung werden Proben gegeben. 


anffurt afm. am 21. Mär; ıBıı, 
Rlebinger, Yusrufer- 
— —— 


— — — — — — 
Canton Mülheim Großherjogrhum Berg. 
ar der Glänbiger gegen den verlebten Kauf⸗ 
mann Wildelm Büsgen-dahier, werden-alle, diejenige, 
“he an deilen Hinter laſſenſchaft einige Anfprüche zu haben 
glauben, zur Einreichung ihrer Forderungen, und Yusrühr 
rung des ——8 tes auf Donnerſtag den 4. Abril 
Vormittags 9 Uhr bei Vermeidung det Aue ſchiuffes von der 
Maffe peremtorie an das Gericht dabier. vorgeladen. - - 
Zugleich werden diejenige, melde an den —23 


Busgen zu jahlen haben, gewarnt, am niemand anders, 


an die hlieſige Gerichtsſchreiberei die Zahlung zu leiſten. 
Mülbeım am Rhein den 1, ——* me 
Maynzs Richter. 
Waller, Gſchrbr. 








Neue leicht faßliche und ſehr re gefundene Methode, 

“auf die einzige und möglichſt geſchwindeſte Art in eis 
nee Atrßerjt furgen Zeitraum frangöfifch ſchreiben, fort 
hen und lefen zu lernen, ohne alle mündliche Anweis 
fung; fir Biürgersleute und foldye , die ohne viel Zeit 
daran wenden In fönnen oder zu wollen, fich doch ger 
in der framfiichen Sprade verftändlih machen möch⸗ 
ten. Neueſie Auflage. B. geh. 36 fr. 

Die Hefte Empfehlung diefed Werkchens if, daß das 
Ganze dem Titel vollfommen entſpricht , und daß es bisher 
init vielem Nugen gebraucht worden. Au haben bei . 

Heinrih Ludwig Brönner, 
auf und hinter dem Pfarreifen. 





Der 33 Yahren lang abweſende Johann Krein von 
Großoftbeim, oder deſſen eheliche Leibegerben werden vorge, 
laden, das Älterliche Dermögen in-Zeird Monaten zu über 
nehmen, widrigenfalls ſolches rechtlicher Ordnung nad wird 
ausgeliefert werden. 

Dim. Obernburg am 6. Hornungq. ıBır. 

Großhrigl. Fürſt Primatiiches Stadtvogteiamt 
Obernburs Großofiheim, 
n em 


Herzog, Stadtvgtsſchbr. 





Die verfchollenen drei Gebrüder: Johann Perer — Jo⸗ 
bann Ehriftian — und Johann Georg Scheerer, von Bier 
fladt gebürtig, oder deren — Leibeserben haben 
ſich innerhalb 4 Jahres Friſt fo gewiß zum Empfang ihres 


. unter Euratel Jehenden Bermögens dabier gu melden, als wir 


drigenfalld nach Landesvererdnung weiter darüber dispomirt 

werden wird. 

Wiesbaden an 6. Feb. 1811. 

f —5— Naſſ. Oberamt. 
Epdmann. V.C, 











Der verfhollene Johann Georg Hachenberqer von Raw 
rod oder deilen etwaige Leibeserben haben ſich fo gewiß Innen 
balt“z Jabres Zeit zum Empfang des von dem Abweferiden 

ürücgelaffenen Vermögens zu legitimiren, als widrigenfalld 
feiäe den nächſten hiefigen Inteftaterben eigenthümlich übers 
affen werden wird, . 
Wiesbaden am 6. Feb. ıBrı. 
Hersogl. Naf. Oberamt. 
ydwann. V. C. 











Der von hier geblirtige fange Sabre abweſende Johann 
Jakob Yung, oder defien allenfallfige Lerbeserhen. baben Tich io 
gewiß innerhalb 3 Jahres Friſt zum Empfang deifen älterlihen 
Erbantheilt dabier zu melden;.al& widrigenfalls fölcher denen 
befannten Önteitaterben erga cautionem nußnieplig über 
laſſen werden wird: 

Wiesbaden am 6, Beh, ıBır. 

Derzogl. Naſſ. Oberante, 
Eıdmann. v. C. 





Ein grofer ſeht aefäumiger Meßladen anf dem Mömer 
berg , der Eckladen Kr. Pr gegen dem Haut Limpurg 
über , fiebet aus freier Hand zu ‚verkanfen; im Lir. $. Nre- 
24. dad Nähere. : 


— — — — — 





No 87. 


London, vom 15. Min. 


Beiarie aus eıfoan angehinnge mern par, wur 
‚Privarbriefe aus Liſſabon angekundigt worden mar, wur 
‚heute durch fpätere mit der Korvette Gen Flover, bie 
am 3. d. aus dem Tagus aufgelaufen ift, angelommene 
Machrichten widerſprochen. 
Die Miederlage der ſpani W 
und Carrera fommandırt , fd gänzlich beſtaͤtigt; 
diefeibe winbe von dem Feinde dergeftalt Äberrumpels, 
daß un legterer zwei Fluͤſſe gu paflıren et Pen 
dem iſchen Lager zu gelangen, ſolche doch nicht die 
pa No chricht — ſeiner Ankunft erhielt. Die 
ſpaniſchen Offiziere waren die erſten, bie die Flucht er» 
griffen, und der Gen. Madden mechte thun, was er 
wollte, fo war es ibm doch unmöglich bie Soldaten zu 
verhindern ihrem Weifpiele zu folgen. Die Piranzofen 
aben ſich gegen ihren Gebrauch enthalten, einen vofl- 
8** Voertheii aus ihrem Siege zu ziehen, indem 
fle die Fluͤchtlinge ſchonten und ſich damıt begnügten, 
von ihnen zu verlangen ihre Waffen wegzuwerfen. Die 
3 mſtand in Verbindung mit dem unvermutheten 
arſche der Franzoſen, ließ irgend eine Verrätherti 
argwöhnen ;  umdb mehrere ſpaniſche Offtziere mwurben 
beffen zufolge arretirt. Wadajoz iſt ſchlecht verprovians 
tirt, kann ſich nicht lange halten und wirb umfehlbar 
nöthigt ſeyn, ſich gu ergeben, wenn die fombinirten 
Armeen nicht auf dem linken Ufer des Tagus irgend 
tine Unternehmung wagen, um dieſem Plage zu Hilfe 
zu kommen. j 
Unter ben zahlreichen Privatbriefem , welche mit der 
Sea: Flower angekommen find, haben wir folgende 
ausgemähls : 


Elbas, den a2, Februar, 

2 Ich fche mid im die traurige Nothwendigkeit vers 
feßt, Sie zu benachrichtigen, daß umfere Adurten, die 
Spanier, adnzlih gefhlagen werden find, und ihre 
Armee zerſtteut ift. Die Truppen, die unter mei 
Befehlen fteben, find auf ungefähr 2000 Mann, = 
wallerie und Infanterie reduzirt, und erwarten gegen 
mwärtig die Wefehle des manbanten. Ich 
fürdte fehr, daß Badajoz bald erobert 
‚werde, und geſchieht dies, dann müffen wir flüchten, 
Ich habe den größten Theil meines Gepädes nad Liffas 
ben gefandt, und für meine Perfon bios das behalten, 
was meine a Pferde tragen fönnen. Ft Babajoz ein ⸗ 
mal erobert, fo fann die franz, Kavallerie nichta mehr 
hindern in bie Provinz Alentejo eınzudringen. Es thut 
mir leıd Ihnen melden ju müjlen, daß die Ausſicht auf 
diefer Seite ſehr trübe if. Der Ben. Wıejul murbe 

m Befangenen gemadt; man fagt, daß 3000 Mann 
ch nach Badajez geflüchtet haben. Ich alaube, daß 
ungefähr 9000 Mann im dieſem Plage ſeyn Fönmenz 
ollein fie haben faſt nichts au eſſen. Die Franzeſen 
hätten fie in dem letzten Gefechte alle in Gtüden 


n Armee,von Mendizabal 


DER L 8 19 = | 


Orosbersnstbune Braattatt 


Dornerstag ‚ben 28. März 


'en Chef kommandirenden rußi 








Rn fie Haben Menſchlichteit geſeigt; 
He ſchrieen den Flüchtlingen pn: Fürcht et niqh tie 
aber werft eure Waffen weg, wir worth 
e uch nihts jw Leide than. “Dir Gen Maben 
hat alles gerhan, was von ihm abbieng, aber dir früp- 
pen haben ſich beftimmt gimeigert, genen den Feind ipke 
ſtehen. Ein Obrit des 5. Regiments und 4 andere 
DOffijiere wurden zu Eivas arretirt. Der Obrifi Brown 
von der portugieſiſchen Brigade iſt thdtlich verwundet* 


u Stodholm, vom- 1%. Mär). u; 
Se. koͤnigl. Mai. haben mürinchrs'die , von ber’friks 
‚erwähnten pommerfden Cemite vorgeidhlagenei neue 
egulirung des Pommerh umd der Zapf 
ügen , beftätigt und unterzeichnet. "im 
An die Stelle Cr. Eric. des Grm. Generals Baron 
von Armfelbt, ‚deffen plöyliche Abrufe „von bıar beftärige 


Uegio ermannı werben  -. 
Wie es heißt, fo hat ber Generaladjutant von Peg 
von, anf -Anfuchen, ben Abſchied mir Penfion erhaiten. 

Ungarfhe Bräuge, vom ı5. Mär.’ r:‘ 


Nach Briefen aus Oubareit nahm die: Krankheit d 
filden 4 A 
Ramensky, eine 3 bedenkliche Wendung. Die A 
harten fie für ein Mervenfieber erklärt, und dienen ur 
wenige Hoffnung zu baden. General Een, 





Herald verfpäsen. r 
Die neulid angefündigte mihairifdie Operation ; 

unter den Befehlen des Prinzen Qugen von Rihrteihl 

berg, ſcheint ebenfalls aus diefer Urjache veridhehen ji 

feyn. Se. Durchl. find am 23. Februar wieder in’ 

zeit arzefangt. 


Wien, vom ao. Mär. 


Der ältere Bruder des rußiſchen Oberbefehl | bera 
Grafen Kamensty, iſt dem Wernehmen na u der 


tersburg, wo er einen Theil des Winters zuqgebkacht ⸗ 


bereits zu Buchareſt angekommen, und bat den Obera⸗ 
tientplan für den diehjährigen Feldzug gegen die Türken 
ebragt. F ni 
Trieſt, vom ı4. Februar. u: 

Hier ifk folgender Beſchluß des Marſchalls Herzagh 
von Raquſa erſchienen: 
Wir Reichsmarſcall, Generalgouderneur der illyri · 
Berne haben beſchloſſen umb befpliegen, mis 


Art. 1. Unſere Verordnung vom ı. Jan, in Betreff 
des auf das äftreichifhe Eigenthum im Folge des don 
"der Öftreichiichen Regierung unterm ır. Dejemßer er, 
laſſenen Dekrets zu legenden Sequeſters wird d. 
genommen; folglich hört die Wirkung aller in obgedach⸗ 
ter Verordnung enthaltenen Vorſchriften auf, und folde 
werben als nicht erlaffen betrachtet, 
“ Art. a. Der Generalintendant der Finanzen, und 
der Benerallommiffarr der Juſtij find jeder, ın jo ferne 
6 in’ ſeinen Wirkungsfreis — mit Vollzie hung 
gegenwärtigen Beſchluſſes beauftragt. 
Gegeben im Regierungs-Pallaſte zu Trieſt den 14. 
Gebr. 1614. 
Unter: Der Marfhall, Herzog von Ragufa- 


Paris, vom aa. Mär. 


Abe; 200; Diefes bot die Stadt Paris das delebteſte 
und intereffantefte Schauſpiel darz niemals fah man ein 
velltommeneres Beiſpiel von Einigkeit, von Eintracht, 
und von Harmenſe? ene greße Velksmenge, vom einem 
Gedanken, einem Gefühl getrieben, erfüllte alle Quar⸗ 
giere: die Bürger ſchienen alle fih zu kennen, ſich wech⸗ 
felfeitig zu lieben: eine lebhafte Greude, frei ven jeder 
Unrube ‚ drückte ſich in allen Bejldptern aus, umb ver 
breitete: fich -von einem zum andern. Man ſprach von 
dem Zuftand I. M. der Kaiferin, von dem neugebornen 
Zöniglichen Kınde, vom der Freude, welche der Kufer 
- empfinden mufite, als er fih Varer eines Sohnes —* 
‚der ſein Werk aufrecht. erhalten wird, mit jener Rü 
rung, melde man empfindet, wann von eimem Water, 
‚einer Mutter, einer Gattin und einem Bohne, an 
welche man das Glück feines ganjen Lebens hängt , die 
Kede ift. Man umarmte fih, man wünjcte ſich Glück 
zum Ereigniß des Tages , kurz alle Pariſer bilderen mur 
‚sine Gamilie, melde ſich der Freude überließ. 

Das war ein Drängen um die Beleuchtungen zu 
ſehen, eine. Meugierbe, welche die Menge ımd bie 
Mannichfaltigfeit derer. welche dad Auge blendeten, ger 
mugſam entihulbigten » Paris (diem in eine Stadt vom 
Jauter Lichtern verwandelt zu ſeyn: die Meinften Straf 
fen ‚ felbft in den Vorftäbten ‚ zeichneten fi) durch bie 
Sorgfalt aus, wemit bie dürftigften Wohnungen fogar 
bis ju den Dachfenſtern beleuchtet waren. 

Die Schiffleute gaben ein unvorbereiteres Feft auf 
dem Waffen, welches bis, tief in die Nacht dauerte. Eine 
fiebendwürdige und ungewungene Froͤhlichkein herrſchte 
teährend demfeiben. Die Strophen, welche in dem 
Schawfoielhdufern gefungen worden find, ertegten einen 
Enthuflatnns , ben man ſchwerlich zu ſchildern vermag: 
das Pudlikum wiederhelte die Endreime; und die’ ein. 
ſimmige Bröhli keit, diefer Zufammenfluß aller Herzen 
Neß alle iheatraliſche Dichtungen hinter Ad zurück. In 
dem’ Saale der gymnaftifchen Spiele, riß man id um 
Die Strephen des Hrn. v. Martinville, welche geſun⸗ 
gen und darauf ausgerheilt wurden. 

Diefe allgemeine Freude ift nur das Vorfpiel von 
derjenigen, weiche man ſich während der Feſte, melde 
im Sommer ftett haben fehlen, überlafjen wird. Ins 
deifen korinte der aufmerkfame Beobachter in dem allge» 
meınen Emdruck, weidien die Geburt des Königs von 
Kom bewirkte, einen neuen Beweis finden, daß, wenn 
bir Brangofen das tapferfte, fie auch das beſte und ihren 
GSounerainen ergebenite Volk find. 


Geſtern um ı Uhr Nachmittags gmpfiengen Ge. M. 
dir Kaifer auf Ihrem Throne die Glückwünſche ber 
Großmwürbensträger des Reichs und aller vorgeftellten 
Perſonen. 
Der Sr. Obriſt Colbert, Adiutant Er. M. des 
Königs beider Sizilien iſt von Neapel zu Paris ange 
kommen: 

Der Hr. Gen. Beidin, der die Unter » Militairbivir 
fien des Departements. der Oironde kommtansırt, iſt 
von Bordeaux mad) Bayonne abgereift, woſelbſt er pres 
viforiih" wer Hrn. en. Quesnel in dem Kommande 
Ver aaten Militairdiviſion erjegen wird, 


+ Paris, vom 23. Mär. 
Bulletins der Kaiſerin— 
Am 22. März ıdıı um halb 10 Uhr Morgens. 
4, M. die Kaiferin befindet fi fo wehl als man «9 
wüniden kann. s 
Um g Uhr Abends. 


mm Der Buftand $. Di. der Raiferin ift fortdauernd (6 
beruhigend, als «6 bie gegenwärtige Epoche erlaubt. 
3 Eorpifart, Ant. Dubeis, 


vi Bourdier und Jvam 
Bulletin des Königs von Kom. 
An 23. März um 9 Uhr Morgent. 
&. M. der König ven Rom hat eine fehr cute 


Macht gehabt, afgieih er vorübergehend einige Geim ⸗ 


men empfand, bie, wie man weiß, bei feiner Lebends 
epoche nvermo dlich ſind. Diefen Morgen fild Se. 
Maj. ſehr wohl. : 
Um 9 Uhr Abende. 

Die Grimmen, welde Se. M. der König von Rem 
während einem There der lejtern Macht empfunden 
hatte, haben vbllig aufaehört. 

Der Zag war vollkemmen ruhig. 


’ Wöurbier und Aupity, 


Geſtern um a Uhr, ald der Kaiſer auf feinem Thros 
ne ſaß, umgeben vom den Prinzen feiner Bamılır, den 
Prinzen Yroswirbdenträgern, den Rardinalen , der Mi« 
niftern, ben Grooffigierem, den Großadlern der Ehren⸗ 
legion, und den dienftserrüuhtenden Offiſteren bi Sr. 
Mai. empfieng Allerhöchſtberſelbe die großen Karnk des 
Staats Se. M. antıworteten dem Senate in felgen⸗ 
ben Ausbrücden : 

© enatoren! 

Alles, was Frankreich mir in diefem Augenblicke bes 
zeugt, geht gerade meinem Herzen zu. Die qroſe Dee 
flimmung meines Sohnes wird erfüllt werben. Alles 
wirb ibm mit der Liebe der Franzeſen leicht werden. 

Ich nehme die Gefühle, die fie mir ausdrücken, 
gerne auf. 


Folgendes ift bie Antwort, melde Se. Maj. dem 
Staatsrothe ertheilte : 

Meine Herren Staatsrärhe! . 

Ich Habe das, was mir die Vorficht aemährt hat , 
eifrig gewänft. Men Schn wırd fur das Glück und 
ben Ruhm Frankreichs leben, Umfere Kınder werden ſich 
für fein Gluͤck und feınen Ruhm hingeben. 

Ich dank: Iynen für die Gefühle, die Sie mir aus⸗ 
drüden, 

Hierauf empfiena der Kaifer das diplommtifche Korps, 
welches zur Audien; Sr. Diaj. von einem Meiſter und 
einem Gehülſen der Zerenenien geführt, von Br. Exzell. 
dem Grosmeiſter eingelaffen, und ven Gr, kaiſerl. Ho« 
—* dem Prinzen Eugen, Staatserzkanzlern, vorges 

et wurde. Re 

Bei diefer Audienz ind vergeſtellt werden: Durch 
Se. Erjell. den Hrn. Fürſten von Schworzenberg, öfter. 
Befandten , ber Hr. Generalmajor, Graf von Brüne ; 
durb &e. Erjell. den Hrn. von Cetts, baier. Minifter , 
der Hr. Graf von Wreden, General der Kavallerie; 
Ah. Sr Ingenſeurkapitain; durch Se. Erıell. den 


h. Grafen von Einſiedel, fähfifid. Geſandten, Ar. 

okolnicht, Divifionsgeneral; Kr. Jordan , fein erfter 
Adiurant z Ar Joſ. Bielinsty, Edelmann aus dem Her 
zegthum Warfhau ; der Ar. Graf von Beuft, Kam: 
merherr des Königs von Sachſen; durch Se. Erzell. dem 
Hrn Grafen von Winzingerode, weſtphal. Geſandten, 
Hr. Grafvon Bülow, Binangminifter; Hr. Graf von 
Beuft, Auditeur im Staatsrath, Generalbergwerksin ⸗ 
ſpekter des Königs von Weſtehalen. 

Der Senut, der Staatsrat) und die andern Korps 
welche zugeläffen werden waren, um Sr. M, dem 
Kaiſer ihre Huldigung darjubringen, wurden während 
der diplomatiſchen Audien, bei dem König von Rem 
empfongen S. M. lagen in der Wiege, weiche die 
Stadt Parıs Höcittenielten verehrte, und bie auf ei 
mer Eſtrade unter einem Throndimmel ſtand. Bir 


batteh ble Öräfin 9. Montetäuisu, Hofmeiſterin ber 


Kinder Frankreich neben ſich; hinter der Hofmeiſterin 


befanden fi die, beiden Unterhofmeifterinnen, und jur 


"Rechten und Linken der Wiege, die bei ©r. Mal. 


dienthabenden Offijiere. 

-- Die Korps wurden nadeimander von dem Hen. 
“ Grafen v. Seyſſel d'Aix, Geremoniemmeifter, im bei 
Baal eingeführte, Der Hr. Präfivent des Senats, 
und der Ältefte Gertisnspräfivene im. Staatsrathe, 
hielten Anreden, auf weiche die Frau Hofmeiſterin 
antwortete. 

Die andern Korps wurden nacheinander vorm dem 
Eeremenienmeifter aufgerufen, und beieugten, während 
fie durch den Saal giengen, Sr. M. ihre Ehrerbie 
sung _ ; * 

Rennes, vom 18. Mir: 


Mei dr. Gen. Rechambault, und ber Hr. Goper s 
Chef des Generaiftaabs, find geftern in dieſer Stads am 
a. en, und diefen Morgen wieder nach Paris abge⸗ 
Feiſt; fie koinmen aus engl. Ariegsgefangenfhaft und mas 
ven zu Dorlair ausgeldifft werden. 

* ' Hamburg, vom 22. Mär. 

Man hat hier Folgendes bekannt gemadt i 
Die Regierungstsmmiffion, erridtet durch 

das Dekret vom ı8, Dezember ıBıo, 

Unterrichtet , Daß ſich in den drei neu vereinigten 
Departementern , die die Jaſte Militairbivifion aus⸗ 
machen, Niederlagen von Waffen und Kriegsvorräthe 
befinden, veranlaßt durch die unbeihränkte Freiheit, 
womit biefer Handel betrieben, ober in Folge befonderer 
Umſtände als: Entvaffnung von zum Auslaufen bes 

immten Schiffen, errbeilten Ordres von fremden Kauf⸗ 
te Verfendungen die ihre. Beſtimmung nicht 
haben srreidien können x. 

In Erwägung, dafı mach dem Geſetzen des Neid 
bie gute Ordnung der Dinge erheiſcht, daß die Autho⸗ 
"ritäten vom jedem Orte, wo fi Niederlagen von Wafs 
fen und Kriegsoorräthe befinden, deren Handel Polizei 

„ Berstdnnungen unterworfen it, Kenntniß haben. 

Auf den Beticht des Staatsraths, Intendanten bed 
Janern und der Finanzen, 

Beihließt wie fölgtt :. © 

Art. 1.) Ale Schwerdtfeger, Waffenihmiebe, Kauf 

leute oder Kommiffionaire oder fanftige Privatperfonen, 
die Waffen, aus welcher Urfache es fegn mag, in Vera 
mahrung haben, ſollen in ber rift von fünf Tagen von 
dem Datum der Bekanntmachung ded gegenwärtigen 
Beichluffes ‚an, ben Polizeikommiſſaits und in deren 
Ermangelung den Maires oder Obrigkeiten der Bemein« 
de ihres Aufenthaltsortes, ‚ein genaues Verzeichniß der 
in ihren Häufern, Niederlagen oder Waarenlagern be 
Ampiichen Krie gowaffen als: ‘grobes Beichüg , Gewehre, 
Pifteten , Tromblons, Säbel u. a. m. zuftellen. 
9) Diefe Verzeichnifie ſolen für das Departement 
der Eibmündungen, bei dem General: Pelipeitemmif 
fair ber drei Departements in Hamburg eingereicht wer« 
den, und für die Departementer der Weſermündungen 
und Oberems ‚ bei beit proviförıfhen Generaf. Poligeis 
kommiffairs in Bremen und Ofnabrüd, 

3) Alle Schwerdtfeger, Waffenſchmiede, fo wie 
diejenigen, die mit Waffen handeln oder Kommuffienen 
darauf nehmen, follen Regifter halten, und jeden Zug 
die Anzahl umd Art von allen Waffen, die fie faufen 
und verkaufen, die Datums der Verkaufe und Ankaufe, 
die Namen der Leute, denen fie verkaufen, die berjes 
igen ven welden fie gekauft, oder der Fabriken und 
Waarenlayer, von denen ihre Vorräthe herrühren, dar 
in aufführen. j 

H Auch follen alle die im vorigen Artikel benannten 
Perfonen in den fünf erſten Tagen eines jeden Viertel» 
jahrs dem Polizeikommiſſair, umd in deflen Ermanges 
fung dem Maire ıhret Gemeinde, einen Ausjug diefer 
Regiſter einliefern, die fie hernach, laut dem Art. =, 
dem General, Poltzeikommiſſair zuftelleri ſollen. 

5) Nah Ablauf der zur Einreichung der durch die 
Artikel ı und 4 vergefchriebenen Berzeihniffe und Auszü- 
ge beftimmten Friſi, follen ale nicht angegebenen Wa 


fen unb SKriegsvertähe, allenthalhen wo fie angetroffen 
erben, in geneinmen, und die Liebertreter 
wicht nım mit t von b Tagen bis 6 Mo: 


haten belegt werden, fondern einer ſchwerern Strafe 
unterworfen ſeyn, wenn es erwiejen waͤre, daß die Wafı 
fen in fträflicher Abſicht verborgen werben wären. 
Gegeben im Opuvernemeritspalaft, Hamburg , dem 
19, Mär. ıBrı. 
Der Marſchall, Prinz von Ecmühl. 


Berlin, vom ig. Mär 


Ihre Durchl. die Frau Gürftin von Thurn und Tatis 
iſt nah Weimar abgereifl. 

Ser Maj. haben eınen Befehl jur Konfiskation aller 
Schiffe erlaffen, die engl. dder Kotenialmaaren in bie 
preußifhen Hafen einführen würden: . 


Saalfeld, vom 9. Märg 


Heute Diorgen wurde bie Leiche bes Fönigl. preuß. 
Ptingen Louis Ferdinand , welche feit dem Oftöber 1806 
Yier einſtweilen beigefejt war, unter Beqgleuung dreier 
dazu abgeorbneter Kommuffarıen „ von hier nach Ben 
Kin abgefahten. 

- Mürnberg, vom 5. Mär 


Det bisher am groshetiogl. Frankfurter Hofe reflbla 
tende königl. preuß. Geſandte, o. Hänlein, ſoll in gleis 
her Eigenſchaft nah Wien beftimmt ſeyn. . 
Earisruhe, vom 34. Mär 

Se. Erjell. der k. k. franz. außerordentliche eſandte 
Und bevellmaͤchtigte Miniſter, Hr. de Mouſtier, bat in 
einer, Samſtags, ben 23, d. Mittaqs nach 12 Uhr, 
erhaltenen feierlichen Audienz das durch einen Kurier 
babier eingeloufene Metifitaronsicreiben des KRaiferd 
und Königs Napoleon Maj. über die glückliche Entbins 
dung Ihrer Maieftät der franzdi, Karfer:n mit einem 

inzen, ®r. Poheit dem Erbgrefherjog ju überreichen 

ie Ehre gehabt. Am heutigen Sonntag, den 24. März, 
wurden jur Feier diefes hoͤchſtbeglückt · n Ereiguiiffes früh _ 
um 5 Uhr 101 Kanonenihüffe gelöft; der geſammte 


‚Hroßhersl. Hof und die Befandsen ber auswärtigen Höfe 


derfamimelten fidh vor 10 Uhr ın den Paradezimmern des 
großherzogl. Schloffes in Gala, und begleitetin Se. 
Hoheit den Erbarcfberzog und die dabier anwelenden 
behften Herrſchaften in feftlichem Zuge nad der Zihtoß« 
elle, wo nad angebörter Predigt das «Herr Gott 
dich leben wir» mis Mufit, unter abermaliger Abfeues 
zung von 101 Kanonenfhajlen abgefungen wurde. 
ach beemdigtem Gottesdienſte gieng der feierliche 
9 wieder eben fo jurüd, und es wurde Cour abges 
alten. Diefen Nachmittag um halb a Uhr ind Se, 
ucht der Ar. Oraf Wilhelm von Hochberg, ater 
* aus der aten Ehe Br. kön. Hoh. des Greßher⸗ 
& Grofberjögl. Generaimajor und Chef eines In⸗ 


fanterieregiments, auch Mitglied der Ehrenlegien, in 


Begleitung bed Kammerherrn und geheimen Legationds 
raths Frhrn. v. Ende, nah Paris abgereiſt, um dei 
Kaifers von Brantreih Mai, Namens Br. Heh. bes 


—— die Gluͤckwuͤnſche — “ ab» 


Darmftadt, vorm 24: Mär, 


Wigen der , am 20, Morgens jwifcheng und 10 Uht⸗ 
erfolgten glücklichen Miederkunft der Kaiferin_von Frank 
reich Maj. mıt einem Prinzen, hatte der hiefige Bailerl, 
franz. Minifter, Hr, Helfflinger, heute die Ehre, Sr. 
k. A dem Grosherjog in einsr feierlihen Audienz das 
Schreiben zu überreihen, das von feinen erhabenen 
Monarden über biefes fo grofe als frohe Ereianiß an 
Se.k. H. erlaffem worden iſt. Hierauf war groſe Tafel 
bei Hof, wobei von Br. k. H. dem Brosherjog die Ber 
ſundheit und Erhaltung beider kaiſerl. Mai. und des nruen 
Königs von Rom feierlichft ausgebracht Wurde. 


Srankfurt, vom 27. Mär. 


Das Feſt, welches Ser Erj. der Hr: Graf don Tas 
fcher aeſtern Abend gegeben hat, war eine Art von Fee⸗ 
rep. Die Treppe, gleich wie der Vorplaz waren in ki» 


nen herzlichen —— m werden. Alles mas 
Pradt umd Geſch mack zjumene ame. fönnen, fand ib 


in diefem Feſte vereinigt, II. Erj. Erz. der Hr. Graf 


und die Grau Öräfin von Taſcher machten die Honneurs mit 
einer aussezeichnetem Kerablaffung , Lirbenswürbigteit 
und Höflichkeit. 

@e. Erz. haben heute den Authoritäten , fo. wie 


= ‚Mitgliedern des bipfematifden Corps ein glänzen» 


Diner, gegeben. Man brachte bei demfelben gleich: 
— die Fb Kunbbeiten FF. Faiferl. MM. des Königs 
yon Rom und St. -Fönigl. "Hoheit unſers Grocheriogs 


Dem Schaufpiel gieng ein dem merkofrcbigen ir 
et — 32* * und feiner Allüirten 
*5* 


af wird die ganze —E 
Avertiffements 
ünftigen Montag ben April werben. Unter · 
— Oh ———— 


— Vokal · and Inftrumentaltongert * 


A. Sſch wind und 
N. Balbeneder, 
"Mitglieder des hiefigen Theaterorchefters. 


Nahrüiht, 

Hierdurch zeigen wir allen unfern Sadjuserehrenden 
Freunden on, daß wir nachſtkem * Frankfurter Oſter⸗ 
deſe mit unferm im heueften Or made bearbeiteten 
©ilberlager *55 dieſes befinder ſich, wie gewoͤhn· 
fi, in u e18 über einer Stiege in ben Arcaden 

‚da u. 

Zu ebener Erde werden wir ein fehr bedeutendes Sil⸗ 
berlager, welches wir erft Fürplich übernommen baben, 
5 sim Gewölbe. des feel. Herrn Heinrih Remigius 

imann au Außerft geringem Anſchlage zu veräußern 
never zu —* vielem geneigteſten Beſuche empfehlen 
k# Seethaler und Schn, 
Königl. Baier. u. Fürftt. Oett. Walerftein. 
Hofı Silberarbeiter v. Augsburg. 











Haus: und Weingutsverfteigerung 
su Hochheim. 


Breitäg den 5. April nähfthin, Nachmittags a he, 
fon auf hieſigem Rathhauſe 
ı) ein Wohnhaus an der Sandftraffe, welches im 
umtern Stock ı grofes heizbares Zimmer, a Kammern 
and ı Küche, im zweiten Std ı groſes —* Zime 
mer mit = Mebenzimmern, noch ein ur immer 
neben ve Bang, ı Küche und ı grofen Speicher ents 
u ‚ — unter er Wohnhauſe befindet ſich ein gemölbter 
er für 
a) Eine dabei befindliche Scheuer mit Kelterhaus, 
2 Keitern, ı Kuhſtali, darunter ı gemölbter Keller für 
Stüd Weine , ganz neu gebaut und geplätter. " 
3) Einen geräumigten Hof mit Dungfaute und eine 


104 Morgen in den vorzüglichiten Lagen und im 
chmlichen Bedingungen — se 
anne 
won die — —— ee 
heim en rz 10811. 
” Heroglich —* Amt, 
‚ — fidem 
Rabe. 


’ 











s Ale diejenigen, diean den Bifigen Di jet und u Gtramsı 
J 5* Bug Be re f An, ngsa 
nnt worden, i 
dur eiklaliter vorgeladen Bersrung bahn den 2 

diefed Jahres, Vormittags 9 Uhr vor unten neter Stelle 
entweder in ‚Berlen ee duch nugfam in Du han, 
une 5 en ihre — au li n, 

r de ju verfahre 
erſcheinenden Gläubigersaben haben 


2 anmärigen, daß fie von dieſer Konfurdmafle ausgeſchloſ⸗ 
* un Homburg: b. d. H. den 25. Feb. 81, 


Oroßherigl- — ⁊ em Tg Heſſen Hom ⸗ 
burg. JZuſtij 





Warn der ſeit 96 Jahren abweſende Johann Friedrich 
May von Wehrbeim, nicht. binnen‘d Monaten a datb fi 
** zum Empfang ſeims, unter Turatel befindlichen Ver⸗ 

nö,.von ohngerühr 150 fl. meldet; fo ſoll daſſelbe böds 
fe ersrönurig Hands an feine nädjjien Inteflaterben —* 
geben werden⸗ 

u I us 9 Get. 13: 777 


> 


Herjosgl. Amt Cleeberg · 
Sroßherzogthum Berg, Rheins Departduent, 
* Canton Dü fleldorf. 
der Lederhaͤndler Peter Wilpelm He feing Sam % 
BE Nun —3 bat; fo werden deſſen mie 
Gläubiger hiermit vorgeladen, im dem auf" —— 
— dieſes Jahres Nachmittags mn s Uhr ng 
erichtsfaale beitimmten Termin ihre We ven > 
meidung der Ausfhliefung von der Mafle vor, FR Be 
zugleich über die aledann zu Bar von 





ich 
fe unter dem Nachtheile zu erflänen, daß fie rg als 


rin einwilligend angeleben werden follen. 
Duſſe ldorf im Hauptgerichte den 7.’ Feb. 
‚d jur Be ee f T 
. 20 man n. 








— Berſteigerung bon änfiten PRünzem 


'Gingetvetener VerbinderungdrUrfäcen wegen # 
in Sicfen Stkerern —— ——— 54 


en Verganthung der —— in 
benen Ärben- nn oc) ril, Legen um 


’ dem Be: 
0 um. ine die Den —32 — —— Mar pe bh be felıe 
und beft Konfervircen römischen antifen Gold» es u 
———— von piae ps zu — ebnverfeh —2 
ärj 18 





Auſſer der bereits auf den 4. Mpril nach bin 
digten Weinverfteigerung follen ne I Jerfelben ern 
5 ck ı808r und 


Hiofige Weine von — verſteigert — 
Hochheim den 10, März v ji — 


— 
ii Rath. 











Wittib Mettenius und Sohn, 
ebedem 
Peter Florenz; Merteniuß feel. etreih, 
in der Shnurgaffe Lit. G No. Bo 
ın Frankfurt a M. 
empfehlen ſich unter Zufiberung der billi pr Preifen und 
reeliten Bedienung ın Schwei er Bielefelder , und ächter 
Dolländifer Leinwand, Gebild zu Gervierren, Tifch s und 
ee Damaſt Garnituren, zu 6, 12, 16, 24, 30, 
48, 60 u. 72 Perfonen, Points d’Alencon etc.; auch 
baben fie dermalentein Committtene + Lager von alarten, ges 
frictten und brofihirten Mousselins, Cravattes, Moucheirs ! 
Ballazar „ ppn einer der beiten faweizer Fabrilen, welde 
zu den Fabrifpreifen abgegeben werden. 





8. €. Dalmwig 
aus Gt. Gallen in der Gchwei, 


in der —— Meſſe in der Scnurgafe bei On. 
aſſabant et d' Orville im erſten & 
Ku le ſich ın allen Gattungen vom glatten ar geſtickten 
euſſelines 8 Halstüchern, Erabates, Hamansé 
oder Bauntmwollentüchern , und berfichert die beite und Nils 
ligfte Bedienung. 





An allen un Buchhandlungen ift zu haben: 

Die neu erfundene Kunſt in ſecht Wochen die Tcanzöfifche 
Sprache zu lernen. Für Jedermann der von ſich felb 
die frangöfiche Sprache gründlich und geſchwind ju lernen 

ünſcht/ nüpfic. Dritre verbefferre und Durchgearbeitere 
33 Ausgabe. Gebunden ı fl. 
3 in Frankſurt in der Johann Chriſtian Hermannſchen 
Zuhbandiung. zu haben. 


‘ 


.Btlfang 


bums. Frankfurt. 


Sroßherzogt 


Ne 80 


Freitag, den 29. Kin & 





i » „id 





ıßıı. 





London, vom-1B, Maͤrz.“ 


ei  (Bortfegung. ) 
Mit Bedauem eheilen wir unſern Leſern die Nach⸗ 
recht von den beunrubigenden Auftritten, von den äußerft 
ben Erjefien mit, die in der Gegend von Nottingham 
tt hatten, Wir vernehmen aus den gefterm in dieſer 


Stadi angefemmenen Briefen, daß die Handiverker, ı odo 


am ber Zahl, ſich am verfioſſenen Dienſtage auf dem 
Marktplatze verfammelten , von mo’ fie ſich in Maſſe 
"nad Arnoid, 5 Meilen von Nottingham, begaben , wo 
e Anzahl bald auf a bis 3000 flieg. Machdem ibe 
Haufe jo ſtark angewachſen war , dußerten fie bald ben 
nefchluß gewältchätige Maasregeln anzunehmen ; einige 
son ihnen drangen in die Haufer ein, und jerftörten die 
Stühle mehrerer Fabriken. Dan glaubt, daß der Bes 
mweggrund diefer Bewaltthätigkeiten dem Elende juger 
ſchrieben werben muſſe, In weiches det Mangel am Arbeit 
fle und ihre Familien geſtürzt hat. Bis iſt haben wir 
Aber dieſen Begenftand gar keine umftändfichere Berichte, 
wnd wir Befhränten ums auf den Wunſch, daß man 
diefe verbiendere Menſchen bald ıföge einfehen lehren, 
daß fie, indem fie das Eigenthum anderer zerftören , 
fie dadurch nicht nur ihr eigenes ‚Elend nicht lindern , 
—— es im Gegentheil nach und mad vergroͤſern 
er 


Peterdburg, vom 2. Mär;. 
Det vormalige Minifler des Innern, Fürſt Alerei Aus 


Yafım , ift vorgeftern von, hier mach Moskau gereifet, 
um, wie es heißt, Bünftig dort feinen Aufenthalt zu 


neben. 

Se.r kaiſerl. Hoheit, der Grosfürft Konſtantin, iſt 
ſchen ſeit vorgeſtern von feiner nach Finnland gemachten 
Reiſe zuruck. DR 

Kopenhagen, vom ı9. Mär. 

Unſere Staatsjeitung enthält Folgendes : » Mit 
Verwunderung würden wir bier einen Artikel dus dem 
engl. Blatte, the Times‘, gelefen haben, der aus dem 
franz. Monireur fi im die Hamburger Öffentl. Blaͤtter 
bom 12. d. M. aufgenommen findet, wenn. wir nicht 
gewohnt wären , zu ſehen, baf der engl. Handelsſtand 
fo leichtſinnig einem jeden Schimmer von Hoffnung, den 


er zur Aufrechthaltung des ihm fo höchſt nerhwendigen - 


Handels mit bem feiten Lande gewahr zu werden glaubt, 
> vertraute. — Schwedens Kriegserklärung ſollte dieſe 
Handelnden us haben, daß feit Bekanntmachung 
berfelden keine Schiffe unter ſchwediſchet Flagge grob 
britsannifhe Hafen mit Einwilligung der ſchwediſchen 
Megterung beſuchen Eönnten. Eine ſoiche Fahre ik alfe 
der Natur nad ungefelih. Wenn dänische. Kreuzer ein 
ſchwediſches Schiff in oder auf feldher Sehr antröffen , fo 
wird ed ſicher angehalten ımd aufgebracht, und deſſen 
Schikſal vor dem daniſchen Prifengeriche ift voraus: zu ſe⸗ 


‚bindung J. M. ın die Büfte erhob. 


und Jubelgeſchrei flieg bis x 
ns —— — IE 


ben, da diefe Handlung ſich nicht zum Schuß der ſchwie ⸗ 
diſchen Regierung eranet, gegen beren Öffentlich bekann⸗ 
ten Willen der Schiffer gehandelt haben muß. Ein jeder, 
der ſich nicht leicht berblenden laͤßt, weiches öfters bei dem 
eintrifft, deſſen Vortheil mit im Spiele iſt, wird eimfer 
ben , daß in dem vorgebachten Artikel der Einfender oder 
Redakteut des Blatts entweder mit oder ohne Wiſſen 
fi hat verleiten laſſen, auf die Bommende Zeit anzuwen⸗ 
ben , was allein für die vergangene und befenters tür bem 
Beitraum galt, da Schweden nicht im Ariegsoerhäliniffe 
zu Örosbrittanneen fand, obaleich gedachtes Deich in 
zwei Briedenstraftaten erflärt hatte, daß es dem Konti⸗ 
mentalfgitern beigetreten fey. Binnen kurzem wird ber 
engl. — ſich überzeugt haben, daß in dem 
Blatte, Times, dem ſegenannten Dekrete (dab 
nur genauere Beſtimmungen der Kaperreglementsartikel, 
ausgefertigt für die daͤniſchen Prifengerihte, mit Hin⸗ 
ſicht anf die ſchwadiſche Scuffahtt, vor der Kriegserklaͤrun 

von ſchwediſcher Seite und mit Ruͤd ſicht auf diefe, enthält 

wine Würkung beinelegt werben, weraus fie umfenit ſich 
ſchmeicheln, Vortheile zu erhalten. Es iſt nicht die dis 
niſche Regierung, dieden Abbruch der Ftiedensunterhand⸗ 
lungen zwiſchen England und Schweden beflimmt , fon 
dern die Kriegserklärung der ſchwed. Regierung, unt dad 
daran flieffende Verbot, — Auf melde Weiſe ein recht 
fchaffener ſchwed. Mann die Stellung feines Vatertandet 
beurtheilt , und welche Folgen für felbiges aus einer Ha 
delsderbindung wiſchen biefem und Grosbrittannien zu 
erwarten, kann am beilen aus einem Artikel erfeben 
werben , eingerücdt in Steckholms Poſten vom 23. Febr. 
d. J. und unserfprieben : Retstaffen Soeust' x.» 


{ Paris, vem 23. Mär. * 


(&ertfetgung.) J 

Itriger Weiſe iſt gemeldet werden, daß der Luftſchif 
fer Garnerin am =ı, um halb zwei Uhr abgereiſet ſey, 
um die glüdiihe Nachricht. sen der Geburt des Königs 
von Kom weiter gu beingen. Die Wahrbet if, daß 
Madame: Blanıharb fic allein am u. felbft der Ent: 
ie flieg in ber 

Ecele militaire bei dem letzten Kanenenſchuß und un. 
tet dem Gerön der Muſik der Baiferl. Garde, welche 
Jubellieder fpielte, auf. Majeſtatiſch erhob ſich der 
Ballon; alleın da die Luft fche ruhig war, fo geſchah 
28, daß er erfl, nachdem er lange über Paris gefawebt 
hatte, gegen Laany: fur» Seme allmählig feine Rich— 
zung nahm. Mavume Blanchard warf Zettel ans ih» 
rer Gonbel, welche bas glückliche Ereigniß — 
an er ; 


Man hat in dem Gardon, ganz nahe bei der Brücke 
des Bard, einen fehr fhönen lebendigen Wiber gefangen, 
Er it nad Parıs an Ge. Exp den Minüter des Im 
Wern geſandt werben. 


Gortfegung der Na htenäber die, 
Armeen in Spänien. 


D elagerung von ei DEE Die Velagerling 
dieſer Feſtung has die ganze Aufmerkſamkeit des Bein 
des auf fich gejonen. Alle ſpan. Korps, welche mit ber 
engl. Armee zu Liſſabon, Villa · Franca umd Abranteß 
vereinigt waren, mwurben unter Carerra’d, Remana's 
Nachfolger, Befehle geftellt und in forcirten Märfhen 
Badajag zu Hilfe gefandk -— 
. Am 3, Gebr, machte die Sarniſon einen Ausfall in 
der Abficht, die’ Werke ju jerflören, die wir auf dem 
Linken Ufer der Guadiana gegen den Plab errichtet 
atten. Ein Bataillon des 88. Negiments mit den 
oftigeurs des 26. leichten Infanterieregiments waren 
Binreichend, um fie zurücjutreiben ; ber Obrift des 4. 
Dragenerregiments benußte geſchickt den Augenblid um 
den Feind anzugreifen, welder mit Säbelhichen bis 
auf das Glacis des Platzes verfolgt wurde; Gen. Gi⸗ 
rard bat ſich burch ſeine guten Anftalten ausgezeichnet. 

In der Macht vom 4. auf den 5. hat der Serzeg ». 
Dalmatien das Bombardement anfangen laflın, das 
ſtets die größte Wirkung berverbradte. 

Seit einigen Tagen war das Wetter abſcheulich, 
bie Kavallerie die beauftrage iſt, die Slockade von Dar 
dajoz anf dem redhten Ufer der Guabima ju bilden, 
Bat ſich ned nicht aufſtellen loͤnnen Wied das me 

üfarenregiment fonnte man im die Linie ſtellen um 
te Brücken gut beobachten. | 

Am 5. um ı. Uhr im der Mache zeigte ſich bie Ron 
Tonne von Carerra, aus Portugal fommend und mik 
der ſpoͤniſchen und portugieſiſchen Kıvallerıe vom Einat, 
und 1000 Dann ton der Karmifin von Lamperdlianer 
verſtärkt, in allem 10000 Mann. Der 2. Aufascnhres 
Himent hielt 4 wiederhelte"" Angriffe" one jur weinen 
aus, und jea ſich langſam hinter die Bruce der Webers 
ra. Die Vewerung des Feindes mar miche wastirt; 
dem Ben. Latour Maubour wurden fonleich Befehle ne» 
geben mit der gungen Cavallerie der Armee auf ibn 
letrumarfhiren, und fo ju Manderıren, um ıbn in dem 
Plotz einziehen zu laſſen. 

Am 6ten Morgens, führten 1000 Neuter das =te 
Buforenregiment hinter ber Geberra nochmals auf, wäh» 
send die Anfonterie in die Stadt rüdte, Gegen Mit 
tag, befumd fih General Latour : Maubeurg im Ange» 
fit derſelben; der Feind ergriff die Flacht, ward aber 
mit dem Saäbel in der Fauſt bis jur Brüde verfolgt, 
wo er ın Unordnung gerierh und vem ızten Dragoner⸗ 
regiment newerfen wurde : biefer glänjende Angriff ko⸗ 
ſtete den Feind mehr als Z00 Mann an Tedten und Er 
truntenen und etwa 100 Gefangene. Wir hatten nur 
einen Toten; ein Offizier und 4 Mann wurden vers 
wunder, Abends warb die Pejition ver Et. Chriſte⸗ 
val eingenommen, und die Blockade auf dem reisten 
Ufer des Flaſſes beſchloſſen. 

Am ten um ıı Uhr Morgens, waate die feindlis 
de Beſatzung, ungefähr 12,000 Mann ſtark, einen 
allgemeinen Ausfall, in der Hoffnung , daf die Belage⸗ 
rung aufgehoben werde. Achttauſend Mann Infanterie 
und 600 Reuter drangen auf unſere Vorwerbe zur Red: 
ten, welche von zwer Redouten beim Fort Picarins gegen 
über, gefchütı waren , lebhaft ein: eine ate Kolonne 
ſtellte fib auf ber "linken Seite der Zten, gegen das 
Bert Pardalera aerichteten Varaflefe entgesen ; endlich 
rücdte ned eine Parthei ven boo Reutern ; unterſtü 
von der übrigen Infanterie gegen unfere äußerfte lim 
$lante längs der Guabland ver, Dis Gefecht fieng 
mit Nabdrud an, alle Anſtrengungen bes Feindes rich⸗ 
‚teten ſich ouf die beiden Straßen jur Rechten, welche 
noch unvollkommen waren. Eine Kolonne umrer den Be 


fehlen des Gen. Salon, Cheis des Generaltanbes der 


Armee , traf noch zeitig genug ein. Sae defland aus 
dem 34ten Finienregiment, einem Batoillen des. Joien, 
einem Barailien It »no en ımd eınem Bataıllon des 
aßten leichten Infanterieresiments. Der Feind konnte 
dem Angriff diefer Tapfern nicht wideritehen. Er warb 
geworfen ; vergebens ſuchten Die Anfuhrer ihn wieder 
zur Schlacht zuruchzuführen, er wurde in eine eine 
De Unordnung gebracht, und mik Der Bajonnette bis 


aufdas Glacis verfelft.“ Eine Stunde vor Nacht hörte 
das Kreffen auf, „wir fegten unfere Arbeiten mit 
einer größern F fort. 

Der Verluſt des’ Findes war bedeutend; er ließ beis 
nahe 300 Todte und etwa 100, Gefangene zurüd und 
hatte mehr als 1200 Verwundere. Ein Obrift ift umter 
den Todten gefunden werden ; der Brigabier Don Espas 
na und mehrere andere Chefs find ſchwer verwundet, 
Unfer Verluſt beſteht in 50 Todten und 150 größtem 
tes leicht Verwundeten. Das Ste u behauptete 
in diefer Hlänzenden Affaire feinen alten Mu Die 
Kavallerie des General — die Artille⸗ 
rie und das Geniekorps verdienen die größten Lobes⸗ 
erhebungen. 

Beſſürzung herrſcht in ber Stadt; die Lebensmittel 
fangen an darin zu mangein ; Carrera’s Ankunft muß 
die Uebergabe der Feſtung noch beichleunigen, wegen der 
Erſchdr fung er tunbedeutenden Magazine „wilde man 


verſaumt harte vollftändig zu machen. Die Belagerten 


haben {dem 80,000 Pfund Pulver ganz zweckles ver 
ſcheſſen/ indem fie uniere Belagerungsarbeiten -Feinen 
Augenblick dadurch aufhalten konnten, 

Gen. Gazan war ın feiner Verfolgung gegen das 
Korps des Ballafieres glücktich. Am 25. Jan. erreichte 
er ihn zu Wille »Mooa de Caſtilleges; Ballafteros hatte 
feine Artillerie und Kavallerie‘ Über die Strafe vom 
Puymogo geführt, ſo daß er unverſehends überfallen 
and alsbald mit-Ungeftümm: angesruffin wurde. eine 
Stellung ward mit den Bahoneiten weggenemmen, 
und feine Truppen fo übel sugerichtes, daß «4 „nur Fehr 
wenigen gelang, fi hinter dir Guabiana in Sicherheit 
zu feßen; die übrigen virden gerödtet, gefangen gend, 
men oder jeıftreuten fidh ohne Waffen und Gepäde, - 
mis dem Willen, nicht mibr zu bienen. r 

Der. Serzog von Dalihätien. ſah eine wichtigere 
Schlacht auf den 15. dis um 20, vorgugs. Ex boffte 
bas ort Pardaleras wegzunebinen, Karrera's Armee 
aufjureiben, um dadurch bie ‚Delagerung den Pabajog 
zu beishleuninen. - 

Die Korrefponden, aus Madrid meldet, dah dasjes 
nige, was der Herzeg v. Dalmatien ankundigte, gelun⸗ 

en ſey. ie I 2 * 
Am 19. Februar gieng er über die Guad ang, über 
rumpelte Karrera’s Laser Bei Anbruch des Trget, und 
bemeifterte fich feiner Magazine, ſeines Sepäder * 
feiner Artillerie, aus 30 befpannten Kanenen beſtehend. 
Ben den 10000, Mann ,„welde Karrera hatte, töbtere 
er 2000, nahm 5000 M. äsfangen, und jeftreute die 
übriaen. . 3, fpanifhe Örnerile würden geiödiet und 2 
au Ösfangenen gemadt. Dieis Ereipnif betraf die 
Ueberrefte des la Nomanafıben Korps, welches aan ver⸗ 
nichtet it. Man etwartere zu Madrid bie Gefangenen. 
» Die Keangwerte von. Pardaleras, 50 Teiſen von 
der Feflung VBadajpı, Maren weggenommen, und 
Jagerze ſich auf dens, Giacis. Ades lien hoffen, baß bi 
zu den erften Tagen des — die Feſtung zur Ber 
tulation aejiwungen, und, mi Sturm eingenommen ſeyn 
werde. ac ihrer Gew heit blieben bie Englaͤnder 
ruhige Zuſchauer bei der Vernichtung ibrer Allirten. 

(Die Foctſetzung felgt.) * 
Paris vom 24. Mär. 

Diie geſtern bekannt gemachten Balletins über die 
Gefundheit J. M. der. Kaiferin milden, daß Aller- 
bochftoiefeibe fi in dem befriedigendften Zuftande ber 
finde. ’ j 


Bulletin des Rönigs von Nom. 

S. M. der König von Kom bat einen ſehr quten 
Taa aebatt. Auerhöcfttiefelben befinden ſich im jeder 
Nuücfipt ın dem erwünfgteften Geſundheits zuſtande. 

Bourdois und Aupitp. 
Ausjug aus den Regiftern des Erhaltungs- 
| . Senato. 
— — Micttwoch den 19. März ıBır. 
Der Erhaltungsfenat, verfammelt in der durch dem 
‚guten Artikel der Konftisutientafte vom 13, Dez. 179% 
vorgeſchriebenen Anzahl Diitglieber ;, 


ZJa Xufchung 1°. Deb-Aten Daranranta Des 4Min 
Artiteid der Komitıeution vom 10. Mal da weldier 
E Grofeffigiere des Reichs zu Infpektoren, amd Gene: 
rafobtiıten ‘der Artillerie und best Öemiersefand, der 
Truppen zu gr und der Märirie erannt ; = @". ber 
erganifchen Senatsloniulten vom 8. Oft, 1 RX 24. Mai 
1808 und 13. Di. — 30 deß Projekts des de⸗ 
ganiſchen Senaiskonſults, abgefaßt re bin 
67ſten Art. der Konſtitutionsalte vom 4. Aug. 1804 
a Form; * — “ 

Na rung der Redner des Sta J er 
gr. 


— — 


addem ber die Annahme im der vom 5öten Art, 
der Konftitutionsakte vom 4. Auaufl} 03 femme 
Stimmenanjahl berathihlagt werben =—, —1* 


Art. 1.) Sind errichtet zwei neue Stellen don Groß⸗ 


effijieren des Reichs, bie eine unter dem Titel "eines 
Generaikäfteniniprkters des lyguriſchen Meers, und die 
andere unter bem, Zatel eine! © eralküfteninifpektors 
der Nordſee. — € * 
Deſſen zufolge, iſt die Zahl der Greßpffigiene des 
Keicid, Infveftereh Ab! Geherälobriften, welche durch 
den jten Paragraph des 48. Art. ber Konſtitutions akte 
vom ı8. May, auf B feſtgeſetzt wär, auf 10. biffimmt. 
Gegenmwärtiger * Senaistenſult wird Gr. 
Maj. dem Kaifer und König durch eine Berfgaftaiber- 


fands werben. . 
Der Praͤſtdent und die Sekretaire. 
Cambaceres, Reichterztenzler, Praͤſident. 
Tornudet, Gouvion, Sekretaire. 


Ein ven Sr. Mai. im Tuillerienpollaſt unterm 23, 


März ıBıı erlaffenes Dekret, ernennt bes ri. MWiper 


admiral von Mint zum Örneralinipekter der Nordfee⸗ 
tüften. 4 

3 Mittwoch den 20. um un Uhr Morgens ver 
fammelten ſich die Mitglieder des großen Verwaltungs» 
zaths des Senats unter dem Vorfige des jährli )räs 
fidenten , nad) beendigter Sitzung, umd haben, im⸗ 
mig votirt, daß den dieſemn Tadeson gereist, eine 
lebenslängliche Penflon von 10,000 Franken‘, alle Vier⸗ 
teljabre jabibar, zu Gunften des Hin, Victor Berten 


de Sambug, erften Pagen Br. Mai: ausjiifeten,, der 


on Aferhödftdenfelben 'beauftrant war, dem Senate 
die glücflihe Nachricht von der Geburt des Koͤnigs von 
Nom zu überbringen, welcher Veſchluß unverzügli ch Sr. 
Mai: zur Genchwigung vorgelegt werden fell. ‚ 
— Das Mumizipallorps von Paris hat gleich fals 
zur Zusteeunn einer lebenslaͤnglichen Rente von 10000 
Frainfen zu Gunften des Hrn. Gevers, von Amiterdam , 
Page Sr. f. k. Mai. geftimmt, welder demfelben zuerſt 
die Nachricht von der Geburt des Könige von Rem 
überbracte. 
“  Morgeftern fieng man an, der bürftigen Klaſſe ‚bie 
fetten weeder zu geben, bie fie auf dem Ment be 
tete verſetzt hatte, 
Dresden, vom 20, März. 


Es haben einige Regimenter, wegen beworftehenten 
Feübjahrsmanduers Ordre erhalten, ihre Beurlaubten 
eınzaberufen. . : 

Hr. Brege, Kenſul Sr. Mai. zu Hamburg , ik am 
43, d. M. plößlid zu Dresden, wehin;er gekemmen 
war, um feine Mutier zu beſuven, und um feine Ges 
fundheit wieder hechuſtellen / geftorben. 


Bern, som 20, März. 


Durch ein Umtauffehreiben vom v1; theilt ber Land⸗ 
ammann ben SKantensregierungen bie Note bed diplo⸗ 
"matifchen Agenten des Fonigreichs Italien vom 334 
Februar mıt, weiche dem Eairerl, Dekrete vom 5. beige 
füge if, vermöge deſſen die Kolonialmaaren, wei 
Unterthanen des Konigreichs Stalien angehören, und 
Die ın ‚der Schweiz fegueftrirt werben waren, gegen 
Entrihtung“ber Abgaben nad) ' Italien ausgeführt wers 
den können. - ö 

Man vernimmt, daß Hr. Ryhner, ernannter Bin 


germeifter von ;Wafel,: nach Paris. geſcht aben habe, um 
fine Emennung abnehmen. Mantwlauber' daß der 
Hohe Rath" auf dem 35. zufummen befufcn werbe, um 
um ‚eiper andern Wahl zu breiten, m.” wu. 
Der Kanal ven Melıs, der. Haupte und, mefenitliche 
ifider Arbeiten: an’ der Linth, iſt baendigtz in ei⸗ 
Menat vielleicht, wilder das · Waſſer der Linch 
dem großen Becken det Wallenſtähter —868 
Man konnte die Eröffnung biejed Kanals mitt tanger 
auffcieben, ohne den im umeern Theile, beembigten Ars 
beiten zu (daben,.und_ ibn. fernen cherihwemmun« 
‚gen aus zuſetzen. Fe Ausfluß des Sri t ınus alsdann 


side werden, Dapmis, dje große Operation brenbigen 
une. Br - 


I DIT 

Stradburg,.som 35. Wil... , .- } 
* Eine. heute um halb geUhr Mermitiuue argetem. 
mene telegraphifche. — ——— ln 
vom 24. Abends überbrads: »DetZußand Ar M. der 
"Kaiferın iſt hocht befriedigend/ und ber König von Kom 
Führt fort die befte Gefundheis gu.gmienene" " 
b Srutigans, vom Enge ui ir 
6 Der . —— — ei 

€ mdte has ven der Faiierl, rw Geſaudiſcha 
— VEä———— —X 
» Ausjug eines effigrellen Schreibens-aus-Mulazeft 
wom 17. Februar aBın ‚übap: eni. dem Ar. don dortabge · 
gangen Mann, ur 41 re 
Der General Bruf St Prieſt hat den Sa anuar 
din Korps von, 15,000 —— — die» 
fen fetten Playmis Sturin;eraper:, 4aao Mn dyrödtet, 
3600 Gefangene gemocht ; amd. dem Brind ab-habnen, 
‚ıb Kanonen und viel Mund: und Krıegso abara · 
men. „Der Verluſt unferer zo ir ſehr an bedecn end 
man hn Baum über 500; —— 
Die Beute iſt ſehrbetro ‚4, uud X unieet ‚dert Tür 
ken verbreitete Schrecken ur-unbeicheeibli. »Dgr, Zieder 
marfchirt gegen Vra gene ang Miäße „ und 
die Operationen m u some und Schumla 
wie der beginnen, Ker Jahrs eit, die bier noch jehr ſtreng 
it, ungtachtet. Die mh Generals en chef 

hat den, Aufbruch des Häalipffuartiers- um danige Ta 
verzögern muſſen, aber es ut alles gerüſtet, und, da M 
mit dem Brafen Kamensiy befier geht, foheflt man, 
daß das Hauprguarkier unfoe glich aufbrechen werde.» 
Hr. Graf von Statelbirg [alt Eelgendes bei: u Wir 
erhalten fo eben fchr traurige Manrichten über die Um: 
feände des Generald Kameandly, Man melpet.bemüterr, 
Mirifterium ‚ daß der Ober bee.das. ad. — 
in ben füiten Zügen lad. Manichatle den Genierallicutes 
— * — “ 1 NN Lucie 
ukareiteinftweilen übernähme ; aber bie Urberfahrt über 
die Denau war durch Eisſchellen * ET 
ſich deshalb noch nicht nach diefer Stadt begeben Eppen. ⸗ 





Avertiffements. . 
Känftigen Drontag den ten April werden Unter 
zeichnete die Ehre hakkm, In dem Saale 
Haufes ein groſes Vokal⸗ und SInftrumentaltongert En 
ben. . , on.» Barden 


..—_. A. Shmwind und 
> M. Baldeneder, 4 
Mitglieder des hieſigen re 
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Die Wirtib des vor kurzem verforbenen bonänditäen Bo⸗ 
then Ceri Fiage zu Berndorf und deren Kinder ' Borksündee 
haben die-Erbichatt des Berortbenen mit der Kecröwohlihat 
des Güternerjeichnilied angetreren , und da es mithis —* 





derlih I, den Verm mittel db insbe 
fon n dere dent Betrag Ben Brut erleiden: * 
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erembergifehes Ober-Sichgt-Beridt. 
eo Rorenz, f von Oieehärten, 2 1: Amtes 
, if vor etwa ſchwan ⸗ 


— hir il air getrens 
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sug im erſten Batalllou Graphen 
reniments , damals Eapitain Lewbke 
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‚Fonsfier —* — 3a * alt be 5 Fuß 
Er end nu = 
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—8 it. —F ben ir? * wegen de 23 
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* binnen drei Monaten v ute an gerechnet, all 
—28* enden, oder von feinem gegenwärtigen Aufent · 


j Nag richt zu geben enfalis 
ee — * A ’ cur Weste * 
weitere Ver Sek Selen — 
———— Su"? 1" Sindtige und eyarerh 
——— — 
jr En man zur Erhartung d der Koſten bereis 


3 ——* dem 16. Jan · ıBı1. 


— le 


ælipitein. Seriba— 
Vdi, Bimmermann. jus. 





Da aus Ehrenbreitſteln 
Seorg Heiland, . 
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nad ins — 
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Aus Cadenb ach 


Johann Stutz · 
Uns Eitelborn 
Mitar! Ruonp, 
hann Anopp, 
7 n Knopp/ 
* Schmitt. 
* Aus Neuhbeuſel 


Sn * Bay/ 


ohann VPeter Yäger, 

und Johaun —** Hemler/ 
bei dem legten Rekrutenuge nicht erfbienen, 8 baben ſich 
ſoiche binnen 3 Monaten peremtoriſcher Friſt bei hiefigem Amte 
zu fftiren, als He anfonfen zu gewärtigen, daß fie ihrer 
thanenrehre für —— erklärt, ihr Bermöoen Verordnungẽ ⸗ 
mäßla confiszirt, und fie im green obne weiters an 
das 538 Peg ei hr 

r n den 9. 
—* Naſſaniſches Amt 





Wechsel-Cours Frankfurt a. M. 
Den 38. Märs -ıBı1. 
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Samſtag, den 50. März 
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London, vom ı8, Mär. 


Ein Schreiben ans Portugal ſchaͤt die Anzahl ber 
Truppen ‚, unter Soult’s Wefeblen , auf 16,000 Mann, 
‚ und fpridt von der ſchimpflichen Ueberraſchung der Spa» 

nier Unter den Mauern von Badajoz; ferner beſtätiget 
es, daß bie Truppen , von melden fie angegriffen wur: 
den, blos aus zwei Kolonnen Kavallerie und 1000 Mann 
Anfanterie beftanden. 


Madrid, vom 5. Mär). 


Der Hr. Divifionsgeneral Rahouffaye bat Wefrht 
erhalten, die Gränjen von “Portugal zu relsgnosciren. 
Er ift dis zu Coria gewefen; und bat folgende Mach⸗ 
suchten eingefammgelt. ⸗ 

Armee von Portugal. 

Die Armeen find ih ned immer einander im Ge 
fißte, und der Hr. Marſchal Fürft von Efling bat 
= Brüde bauen laſſen, um fle über den Tagus zu 

agen. 

„8 bi$ 3oooo Mann der Angle »Portugiefifchen Ar 
mee find zu Fuente de Venascos anf dem Linken Ufer 
des Tagus. 
Man glaubt, daf Coimbra, welches von 2000 Eng» 
Iändern unter den Befehlen des Ben. Trent befegt war, 
in unferer Gewalt fep. 


Belagerung von Babaje}. 


Diefe Belagerung rückt eifrigft vorwärts. Am ıı, 
ben wir das Fort Pardalera weggenommen, Den 
ppen, bie es vertheidigten, gelang es, fi in ber 
Stadt zu vereinigen. 
+. Die Bomben, bie man in die Stadt wirft, haben 
ı die Brücke befpäbigt, und man fucht fle zu jerftören, 
um die Kommunikationen der Garniſon mit dem fpa- 
niſchen Truppen, die an den Ufern der Gebora kampis 


ren, unterbrechen. 

* an verſichert, daß bie Franzoſen unter der Bes 
günftigung einer fehr dunkeln Nacht über die Guadiana 
gegangen feyen und bad fpan. Lager von Canıpo » Major 
mweggenemmen, man bafelbft ein ſchroͤckliches Blutbad 
angerichtet habe ; daß der Gen. Don Carlos de Espana 
getöttet, la Cärrera und Ballaſteros zu Gefangenen 
gemacht werden feyen, und ber Gen. Drenbijasat ſich 
nur mit 40 Mann nach Badajoz geflüchtet habe. Dieſe 
Armee ıft vernichtet, es bleiben ihr nur ned) Booo M. 
übrig. Diefe Nachricht wurde dem Gen. Lahouſſaye 
auf verſchiedenen Punkten mitgetheilt, 

— iſt ſeinem Falle nahe z die Lebensmittel 
find verfhöpft; bie Deſertion unter den Truppen iſt 
beträchtlich, und eim Drittel der Stadt fiegt unter den 
Bomben zertrümmert. 

Eſtramadura if durch die Mäubereien der Guerillas, 
wer bafelbft nicht mehr beftehen können, ju Grunde 
gerichtet, 


publik zu bilden; fie fiengen mit ber 


Paris, vom 4. Min. 

Die Karbinale Earl Ersfine und Anton Vincent 
Mareri find bier in einem Zwiſchenraume von @ Tagen 
verftorben. Der erflere um 19. und der andere im ber 
Macht vom 21. zum aa, b. M. 

— Der Sr. Gen. Pins, Gengaltapitein Er. Di, 
des Königs von Italien iſt am 12. d. aus Spanien kom» 
u. —* durch Turin paſſirt, um ſich nach Mailand zu 


Beſchluß der Berichte der Armeen 
in Spanien. 
Bezirk der Nordarmer. 
Der Herjog von Iſtrien hat fein Hauptquartier nach 
Valladolid verlegt, Die Theilnahme, womit er aufge 
‚nommen wurbe, bie lauten Aeufierungen der Einwohs 
mer bemeifen genug den Geiſt, weicher ist diefe Pros 


‚ ing befeelt. Das Reſultat diefes Kampfes wird 


‚als jemals fühlen laffen, wie wichtig für die M 

Spaniens es fey, Frankreichs Freundfchaft ferner zu er⸗ 
halten, und den Haß gegen England noch mehr em 

en. x 

Welllesley brachte es durch fein Gold und feine Ränkı 
dahin, etwa ſechzig Individuen ohne Heimath, chme 
Bred, ohne Beruf, unter dem biendenden Titel der 
fpanifhen Kortes zu Kadir zu veremigen: bie bemas 
gogiſchen und wahrhaft jafebinıfhen Grundfäge, welche 


dieſe WBahnfinnige feit ıhrer Bereinigung befolgten , 
em jeden achten Spanier mit Unwillen erfült. Die 
"Binde ıf von ihren Augen gefallen, fie fehen ven Ab⸗ 
grund, in weldyen die Infulaner ihr Vaterland zu dt: 
‚gen ſuchen. i 
das gesigneter wäre, jeden gutgeflnnten Spanier an 


engl. Verwaltung that nie enwas, 


die Bade Frankreichs noch mehr zu feffeln. 
Die Unfinnigen waren Willens eine —— 
ner 
unbegränjten Preffreibeit an, und brachten, Orundfäe 
vor, welche man in den Tärmendften Londoner Schenten 


kaum bulden würde, 


Die Trümmer von mehrern Banden beunruhigten 


noch die Grängen Afuriens: Gen. Dumenceau machte 
ſich auf fie zu verfolgen. Die —— ward bei der 


Quelle des Ebros erreicht. eht wenige ven dieſen 
Mäubern gelang es zu entrinnen: die Übrigen wurden 
aufgerieben. 
Biscaya, Mavarra, die Provinzen Palancia und 
Valladelid, und überhaupt der Bejzirk der Norbarmee 
fangen an der Ruhe zu genichen. Bon Tag zu Toy 
ſtellt ſich im diefen Ländern die Ordnung wieder her. Es 
nd, Aubitoren in biefelben abgeſchickt worden, um bie 
altung zu regularifiren, und bie Mißbräude ab⸗ 
zufboffen: ſichere Mittel, um die Ruhe dauerhaft zu 
maden, und die Zuneigung der Bewohner u ge 
winhen. 


„Am unten Gebr, erſchien eime Patthei Gallizier, in 


der Abſicht, Die Arbeiten einer Brüde, welche Gen, 


Serras über den Orbigo fchlagen läßt, zu ftören. Zwei.» 


Kompagnien Infanterie, nebſt ieiner Eskadron, rüdten 
gegen ben boo Mann ftarken Feind eiligſt vor, weicher 
bald in die Flucht geſchlagen wurde, und ungefähr 100 
Mann Todte oder Gefangene verlor. 

Den Julian, einem Chef der Yuerillas war es— 
gelungen, fi) in das Bebirg von Salamanka zu fahleis 
den, um Lebensmutel wegjunehmen: der Obrift Fou—⸗ 
len ward abgeſchickt ihn zu verfolgen, tödtere ibm im 
mehrern Heinen Gefechten 60 Mann, und zwang ihn 
ſich gegen den Duero zurüdzujiehen: auf ſeiner Flucht 
warb er zu Ledesma von einer Kolonne, beftehend aus 
300 Mann von dem Bataillon Neufchatel und 66 Dra⸗ 
genern und Chaſſeurs eingeholt, Don Yulian verlor 
50 Mann und 2 Offiziere an Todten: außerdem wur 
den ihm so Mann und viele Pferde genommen. Die 
Kolonnen haben Befehl ihn bis zu feiner Hängkichen 
Vernichtung zu verfolgen. 


Armee von Arragenien. ; 


Der Engländer Doyle hatte einen Verſuch gemacht, 
einige; Räuberbanden auf den Gebürgen ven Ober 
Catalonien in der Abficht zu organifiren, einige Theile 
von Ober: Arragonien in Auffuhr zu fegen. Der Gm. 
Suchet ertheilte. dem Obriſt Piegue Befehl auf diefe 
Bufammenrettung, die ungeachtet des von den Inſula⸗ 
siern verichmendeten Goldes weder Selbſtſtändigkeit ers 
baiten, noch ſich im Lande ausbreiten fonnte, lesjumar: 
— Am 3. Jan. refognoszirte der Obriſt den 500 

ann ftarten Feind unter Salano's Befehlen , welcher 
den Verfuh gemacht hatte, dem Girfel eines fleilen 

- Berges bei Aren an der Nequera zu verſchanzen, vor 

dem ſich eine, abgeriffene Brücke befand. Der Angriff 
wurde. ſogleich angeorbnet ; alle® was ſich bei der Ders 
theitigung der Brüde befand , wurde umgangen und ge 
tödterz ber Neft nahm, Waffen und Gepäde im Stiche 
laffend, die Flucht; ungehihr 50 Mann, werunter = 
Dffiziere, wurden gefangen : mebr als 300 Flinten 
wurden jufammen gerafft. Diefe Operation fidyerte bie 
Rückkehr von 600 iungen Leuten, welde die Räuber 
mit Gewalt anwarben; fie haben gefhworen'nicht = 
gegen Frankreich zu bienen. Seit diefem Augenblicke 
find ale Kontributionen diefes Theils bezahlt. Die 
fpanifhen Gendarmen von Arragenıen haben fi in die 
fem Gefechte gut benommen. 

Der Gen. Paris hat an der Epige von 4 Batails 

‚ Ionen und 250 Reutern, gegen Ende Januars ben 

Befehl erhalten, fih in die Gebirge von Molina zu 
begeben, um dafelbft die von ben Inſurgeuten otganis 
firten Woffenmagazinen und Fabriken zu zerftörem. 
Diefe Operation iſt vollfommen gelungen; die Werks 
flätte von Corducenta und Cobeta wurden verbranns 
und mit dem Holz, Kanonen und den faft fertigen 
Schlöffern von mehr als 2000 Flinten jerftört- 

Am 30. Jan, begegnete der Gen. Paris der Kar 
vallerie der Raͤuber 500 Mann ſtark. Die Küraffiere 
fielen über dıefe Elenden her; mehr ald 100 wurden 

.  getöbtet und nmiedergefäbelt; und ungefähr 30 zu Ger 
fangenen gemacht. Die Flüchtlinge haben ih mit Villas 
Campa's Truppen, dit neulich aus Valencia ausgezo⸗ 
gen find, um Lebensmittel und Kontributionen wegius 
nehmen, vereinigt, Der General fand fie auf 3 faſt 
unugängliden Berghoͤhen, welche die Fleine Stadt 
Eheca decken, aufgeftellt: Am 3ı. mit Tags Aubruch 
griff ber General alle diefe Stellungen mit Ungeftäm 
an; feine Koionnen erkleiterten rechts und links, das 
Gewehr im Arm, durch Schnee und Eis unter dem 
feindlichen Feuer bie Helfen, während das Eentrum die 
Stadt mit Heftigkeit angriff und wegnahm. Als ſich 
der Feind umgangen iah und feine Vertheidigung nicht 
länger fortfegen tonnte, trat Unordnung ın feinen Glie; 
dern ein; er wurde auf allen Punkten geworfen und zur 
Flucht gezwungen , indem er bie Felſen mit Todten bes 
deckt und ungefähr 100 Gefangene, worunter 4 Offt⸗ 
ziere, zurückließ. Man raffre eine große Menge War 
fen und Mimtion jufammen. Die Unerfchrödenheit 
ber Tapfern des 121. und des aflen Regiments der 
Weichſel verdienen obs Re 


. 


Am ‚7. Behr. um B Uhr Abends refognatgirte der 
Gen. Habert Cambrit, eine Heine Stadt, 3 Stunden 
von Zarragena. Die Garnifen wurde überrumpelt, ver -⸗ 
nichtet und 60 Mann, worunter 10 Offijiere, 20 Dra: 
nonerpferde zu Gefangenen gemacht, mehr als 200 
Flinten und eine aroße Menge Patronen find in un: 
fern Händen geblieben; dieſes Befecht har Schrecken ın 
der Stadt Tarragona verbreitit, von wo bie Defertion 


‚ fortwährend fehr bedeutend iſt. 


Armee von Catalonien, 

Ein Infurgentenforps ift von ben Gebirgen Ober 
Entaloniens berabgefommen, um am ı4. Febr. den 
Peiten don Banola, wo fi) Gen. Element befand, anı 
äugreifen. Der Feind, ungefähr ı000 Mann ſtark, 
wurde fo herzhaft empfangen, daß er nad einen: Ber 
fechte von einer Stunde die Flucht nahm und ungefähr 
200 Tedte auf dem Plage Find; man hat ihn bis jen⸗ 
feits St. Pau verfolgt. 

In Ober: Eatalonien ſtellt fi die Ordnung ber, bie 
Auflagen werden bezahlt; man Bann gegenwärtig mit 
Sicherheit unter Heinen Bedeckungen reifen; bie Ber 
meindegarben verbaften felbft die Räuber, um fie ber 
Gerechtigkeit gu überliefern. 

Paris, vom 25. Mär. 
Bulletin J. M. der Kaiferin. 

Vom a4. März. 9 Uhr Morgens. 9%. M. 
bie Kaiferin befindet fi fortwährend in den günftigften 
Umfänden- 


Eorvifart, Anton Dubeis, 
Bourdier und Boper. 


Am Apend erfhien Bein Buͤlletin son J. M. der Kai⸗ 
ferin , beren Zuftand ſtets befriedigender wird. 
Bülletin bes Königs von Rem. 


Vom 24. März 9 Uhr Morgens S. M. 
ber König von Rom 4 eine vortrefflihe Nacht gehabt. 
@eine Geſundheit ift die beſtmöglichſte. 

Am nämlihen Tage, 9 Uhr Abends. Se, 


Mai. der König von Rom genießt fortwährend der voll» 


kommeniten Gefundheit. 
Bourbeis und Auvith. 


Geſtern Morgens um 10 Uhr ſetzten fid bie ver 
fbiedenen Korps der kaiſerl. Garde und der Garnifen 
von Paris in Bewegung und begaben ſich auf den Kar 
rouffeipfag. Um ı Uhr hatte eine große Revue flatt. 
Mie war fie zahlreicher, ‚glänjender nod von einem 
fhönern Wetter begünftist.. Das Jatereſſe, welches 
ein ſolches Schaufpiel einflößt und beionders das Vers. 
langen den Heiden zu ſehen, an meiden ſich unfere 
Wünfde und unſere Hoffnung Enäpfen, hatten eine 
unermeßlihe Menge Zuſchauer herbeigelockt. Alle Fen⸗ 
ſter, ſelbſt die Daͤcher der Haͤuſer die gegen beim: Pal 
lafte der Tuillerien über liegen, waren mit Menſchen 
beſe zt. Als S. M, der Kaifer erſchienen, ertönte die 


Luft vom dem lebhafteften Freudengeſchrei. 


Se. Mai. kommandirten verſchiedene Mandrers, 
melde mit einer feltnen Benauiäteit ausgeführt wurden, 
und ließen die Tapfern, bie Allerböchſiſie fo oft zu ' 
Siege geführt haben, unter dern Getöne der Jubeilie⸗ 
ber und einer Priegeriihen Muſik vor fid vorbei. defill: 
sen. Die Brenadiere und Chaffeurs zu Fuß, die Brir 
nabiere und Chaffeurs zu Pferde, das leichte Artille⸗ 
rieforp6, die Dragener ber Garde, die polm Lanzen« 
träger, die holländ. Grenadiere und Hufaren umd mehr 
rere Linien: und leichte Infanterberegimenter zogen nad 
der Reihe vor Sr. M. vorüber. 

Während der Reviie, waren bie Quais des Louvre, 
ber Thuillerien, die Straffe Rivoli und die anftoffenden 
Straffen mit Equipagen von Perfonen , bie am Hofe 
angeftellt find , angefült. (Eine grofe Anzahl. Perfonen 
hatten zu hohem Preife Fenſtet auf dem Karouffeipiuge 
gemierhet, um die Revile zu ſehen. 


Se. Exzell., der Hr. Marſchall Herzog von Raguſa 


iſt gu Paris angekommen. 


Münden, vom 25. Mär. 


» Der Baiferl. franz. Gefhäftsträger , Sr. Chevalier 
Bogne de. Ray, hatte am 23. dieſes die Ehre, Er. 
Moj. das Motififotiensfhreden Sr. Maj. des Kaifers 
der Franzofen, Königs von Italien über die glückliche 


', Entbindung der Kaiferin Maj. von einem Prinzen zu 


überreichen. 

. Das koͤnigl. Megierungsblatt enthält die Ratififas 
tionsurkumde über den zwifchen Baiern und Würtemberg 
am ı8. Mai 1840 gefchleffenen &taarsvertrag ‚, bie 
Gränzen jwifden beiden Ländern betreffend. 


Eaffel, vem 27. Mär. 
Da Se. Majeftät den Zeitpunkt der Geburt des Er« 


. ben des Kaifers, Ihres erhabenen Bruders, durch Hands 


Jungen der Gnade bizrichnen mellen, und wünſchen, 
daß diefes, für Allerhochitibre Dpnaftie, für bie mit 
Frankreich befreundeien und verbünderen Länder fo wich ⸗ 
tige Ereigniß auch für die unglücklichſten Klaſſen Ihrer 
Unterthanen ein freudiger und beglückender Anlap werde, 
fo haben Allerhöchſtdieſelbe zwei und vierzig verurtheilten 
Militairperfonen Begnadigungsbriefe verwilligt. 
Stuttgardt, vom 28. Märj. 

Da Se. Baifer!. königl. Majeftät der Kaifer der Fran⸗ 
zoſen, Rönig von Jtalien, durd ein per Courier am 
a2. eingelangtes Schreiben die glückliche Entbindu 
der Raiferin Königin von einem Prinzen, der den Stel 


ines Königs von Nom erhalten , Sr. königl. Majeftäe 


angezeigt haben, fo it am 23. der Eönigl. Oberſtſtallmei⸗ 
fer Braf vom Goͤrlij nach Paris abgeſchickt werden, um 
die Glückwunſche Er. königl, Maijeftät abzuftatten. 

Geſtern Vormittags um 10 bat. der zum wirklichen 
Seheimienrsth und Landvoqt am untern Necker ernannte 
Graf ven Waldek⸗Pyrmont den Eid der Treue in bie 
Hände ®r. königl Majıftät abgelegt, und wurde dazu 
durch den Minifter des Innern, Staatsminifter Grafen 
von Normann » Ehrenfels, aufgeführt. 


Frankfurt, vom 29. Maͤrz. 


Se. Erz. der Hr. Graf v. Hedeuville hat geftern 
ein prächtiges Feſt gegeben, um die Geburt bes Kö⸗ 
nigs von Nom zu feiern. Der Eifer, womit man zu 
diefem Feſte eilte, die große Anzahl von Damen, ihr 
eleganter Anzug, alles trug dazu bei, um diefe Geſell⸗ 
ſchaft eben fo angenehm als glängend zu maden, Die 
iebhafteſte Froͤhlichkeit belebte den ganzen Ball, welder 
um Meitternacht unterbrochen wurde, um eimem herr⸗ 
lichen Souper Pla; zu maden. 150; Damen, weiche 
an — Ziſche ſaßen, gewährten ein liebliches Schaus 

iel. 
* Man brachte unter allgemeinem Beifallsklatſchen 
die Geſundheiten J. J. K. K. M. M. und Sr: Maj. des 
Königs von Nom aus. 

Das Feit dauerte bis zum Anbruch bed Tages fort, 
und bıe vollfommenfte Orbnung herrſchte während dem. 


— Der Hr. Graf von Caftel: Alfieri, Rammerhere 


Kaiſerl. Hoheit der Grau Pringeffin Pauline ven 


kreich, iſt geftern von Berlin bier angekommen. 
Hr. Moflias, franz. Refidens und Generaltonful, 


iſt geftern von Danzig bier eingetroffen. 





Bergeidn 


i⸗ 
der Vorleſungen bei der Rechtsfakultät zu Weg 


lar für das Sommerſemeſter 1811, 


1) Seſchichte der deutſchen Mation : Profeffor Hole 
mind, nach Manert , woͤchentlich 5 Stunden. 

a) Geſchichte der Staaten des Alterthums : Derfelbe 
nach Heeren, wöchentlich 5 Stunden. 

3) Gtatiftit der europdifhen Staaten : Derfelbe 

eigenem Plane, wöchenslid 5 Stunden. 

4). Grundfäge der philefephifchen Rechtslehre: Prof. 
Werner, nad Gres, wöchenilich 5 Stunden 

5) Inſtitutionen des römifhen Rechts: Prof, Vahl⸗ 
Kampf, nad; Konepak, wörentlid 6 Stunden. 

6) Syſtem der Pandekten: Spref von Föhr, na 


eigenem Plane , und mit Linfiht auf Thibaut, woͤchent / 

lich 16 Stunden. 

7) Geſchichte und Alterthümer des roͤmiſchen Rechts: 
Derſelbe nach Hugo, woͤchentlich 9 Stunden. 

8) Das Geſezbuch Napoleon : Prof. Stickel, nach 
dem Tette, wöchentlih ı= Stunden. 

9) Lehnrecht: Derjelbe nah Päh , wöchentlich 4 
Stunden. 

10) Die kehre der Gütergemeinſchaft nach deutſch⸗ 
franzonſchen Grundfägen: Derſelbe wöchentl. a Stunden, 

x) Brunbfäge der allgemeinen und pefitiven Rri+ 
minalrechts wiſſenſhaft, mit propadeutiſcher Rück ſicht auf 
gerichtliche Atzneilunde: Prof, Werner, nach Feuerbach,/ 
wochentlich 5 Stunden. 

12) Peinlicher Prozeß: Derſelbe nah Heften. 

13) Kirdenrebt: Prof. Vahlkampf, nah Böhmer, 
‚wödenslih b Stunden. 

14) Theorie des gerichtlichen Verfahrens in bürgerlis 
hen Rechisitreitigkeiten , nach ben gemeinen deutſchen 
Rechtsnormen, mit Hinſicht auf die Abweichungen bes 
Code de Procedure Frankreichs: Prof. Abel, wbs 
— 2 Stunden. A he 

15) Die damit verbundene Anleitung zur jurifti 
Praxis: Derſelbe in befondern Stun.’ En 

16) Anlekung zur juriſtiſchen Praris mit Ausarbei: 
tungen : Prof, Stickel, nah Heften, wochentlich 3 


27) Mebdizinifche Poligei- und gerichtliche Arjneikunde 
für Nechtsgelehrte : Mebdizinalrath Gergens. \ 
18) Eraminaterium fiber ben Code Napoleon oder 
den Prezeß: Prof. Stiel, 


Die Herren P. Blum und R. Braun werben, auf 
Verlangen einer hinreichenden Anzahl Zuhörer, nad 
dem Bedurfniſſe der Kandidaten , philoſophiſche und phi ⸗ 
lelogiſche — fodann Hr. Langlois Vorleſungen über die 
franzöftfche Sprache halten. 


Die Borlefungen nehmen am ı. Mai ihren Anfang. 
In Anfehung der Wohnungen und Übrigen bkonomi⸗ 





ſchen Einrichtungen ber Studierenden wird Sefretair 
Espich die nöthige Auskunft ertheilen, und die Herren 


« Profefforem: werben mit gutem Rathe an Hand gehen. 


Die Kandidaten , welche auf andern hoben Schulen 
bereitd immatrikulirt waren, und die biefige Fakultat 
—* wollen, muͤſſen ſich mit ben gehörigen Zeugniſſen 
verſehen, indem ohne dieſelbe eine [ieh u on 
hier nicht ftatt findet. j 

— 1b. im März 1011. 

r gegenwärtige Dekan der Rechtsfakultͤt 
Juſtizrath und Profeffor Abe N . 





Avertiffements:. 


Da mehrere Inhaber. von jenen Partial: Obligaties 
nen , welde zu derjenigen Hauptſchuidverſchreibung des 
Herm Bürften von Metternich» Winneburg,Ochſe nhau—⸗ 
fen, fo berfelbe = I 8 den 15. Mayh 1805 über 

200,000 24 fl. Fußes in i kaſten 
feines Fürſtenthums Ochſenhauſen Inehelt bat ge 
ah und durch bie Herren Gebrüder Mülhens dabier 

Rechnung des Heren Bürften von Metternich » Wins 
neburg Ochfenhaufen ausgegeben worden find, eine gemein 
fhaftlihe Berathung aller Herren Intereffenten für nds 
thig befunden, fo werben die übrige Herzen Intereſſen⸗ 
ten dieſes Anlehens hiermit aufgefordert, ſich zur Em 
a gemeinfchaftlider Maasregeln auf dem t7ten 

pril ı8ı2, Wormittigs 10 Uhr, im Bitt. J. Nro. ıbı, 
- —— RNbmerberg, bei Unterzeichnetem gefaͤlligſt ein⸗ 
n. 
Frankfurt den aatın Mär 1811. 
Dr. Jaffey. 


AHuausoerfauf in der Zinist. Reſiden; Caſſen 
en 


in eſt pha 
Ein Haus in der beſten Lage der Refidenz, j Oben 
Stadt gehörig, ift zu Seen fg die ſes De lem, Bor, 


— 


züge und Vollkomme nheiten, welche verlangt werden können, 
und nimmt den Rang der erſten Haͤuſer der Stadt ein, nebit 
Stallung/ Wagenremife, Brunnen, drei gewölbte Keller und 
fleinen Baltenteller, enrbälc felbiges 18 heipbare Zunmer,wors 
unter eın Saal, mehrere Küchen und Kammern, die Hälite kaun 
darauf burotbefariich ſtehen bleiben ; Untereichneter giebt auf 
franfırıe Briefe darüber näbere Nachricht. 

— 

in Caſſe 





Auſſer der bereit? auf den 4. April nächſhin angefün’ 
Digten Wtinserfieiperung ya noch in Derfelken — 
u run 


h » » aber 
hiefige Weine von guter Qualisät verfieigert werden. 
Hochheim den 1b. März — 








Eanıon Mülheim Großherzogthum Berg, 
Citatio Edictalis, 


Bur Sache der Gläubiger gegen den biefigen verlebten 
Kaufmann Joh. Wilhelm Büsgen, werden alle diejenige, 
welce an bdeilen Hinterlaffenicharft einige Unfprücde zu haben 
glauben, zur Einreichung ibrer Roderungen, und Ausfüh⸗ 
zung dest Preferenzpunftes auf Donneritag den 4. April 
Vormittags 9 Uhr bei Vermeidung des Ausichluffes von der 
Mafie peremtorie an das Gericht dahier vorgeladen. 
Zugleich werden diejenige, welche an den Wilhelm 
Busgen zu zahlen haben, gewarnt, an hiemand anders, als 
An die hieſige Gerichtsfchreiberei die Zahlung zu leiften, 


Mülheim am Rhein den 1. März ıBıı, 
Maynz, Ricter, 
Müller, Sſchrbr. 





L EEE Su ⁊ * x 
« Mm den Bermögentjufiandg des Erbbeſtänders Jakob 
Henrich Mes auf * —e— genau unter ſuchen zu 
tkonnen, werden deſſen fo bekannte alt ünbekannte Gläubiger 
ur Anzeige und Liquidation ihrer Forderungen auf Dıenflag 
den i Ye a, €. und zwar unser dem Prajudij vorgeladen, 
daf nicht erfcheinende mit ihren Forderungen werden 
präcludirt werden. - 
Selbold den ıB, März ıBıı, 
Fürſtl. Iſenburg Amt Ronnenburg. 


Pohi. 





Da die Wirrib des vormaligen hiefigen Waſſer jollnach · 
aäriger Franz Bolter, Eleonora, eine gebohene Alberrin, um 
kängit -Sinderlos und obne Teſtament verftorben ıff,_ ie 
werden alle diejenige, welche Erbſchafts oder fonjtige Ans 
fprüche und Forderungen an die Verlaſſenſchaft zu machen 
haben, biermit auf Freitag den 5. April Bormitrags y Ube 
dergeflalten vorgeladeu, daß fie in diefem peremtoruch anber 
rahinten Dermine ibre Auſprüche und Forderungen gebörig 
anzergen ;: und begründen follen, anfonjien mir Umgebung 
derfelben die Verlaſſenſchaft an die Geſchwiſter der Beritors 
Keinen ohne weiters verabfolge werden Tolle, E 


den 7. März aBıı, 
Greingein Yen "Großber ogl. Heſſiſch. Amt. 


vdt. Gco s, Amtsbogt. 
In fidem 


Hebel 
Aneichreiber, 


— — G — — — — — — — — 


Gegen den Epegereibändler Johann Michael Michal pu 
Schweinfurth iſ unterun #5. Feb. dieſes Jahrs der Kenturs 
erltannt worden. Es werden, daher Mittiwoch der 10. April 
18:1. als erſter, Mittwoch der 8. Mär, alt zweiter, und 
Donnerftag der 6. Junius d. 9. als letzter Edittstag anbe⸗ 
Yaumt, wobei fäntmtlade Glänbiger deffelben in Perſen, oder 
durch Hinlänglich Bevollmäctigre jedesmahl Früh 'ulm gr 
bei dahichgenm Großherzoglichen Eradegerichre zu erſcheinen 

aben, um beim + erfien Ebikisrage ihre Forderungen. mut 

ren Vorzugsrebten, unter Benennung und Borlegung 
der dedfallfigen Beweienittel zu Protokoll fu geben, ber dem 
Tweiten Die Einwendungen dagegen vorzubringen , beim drit- 
ten Edifrörage endlich die Schlußbandlungen zu pflegen, un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheil, daß die am erſten Edifestage Ausge⸗ 
bliebenen wir ihren Forderungen von dieſer Konkursmaſſe, 
die am zweiten und dritten nicht Erſchienenen aber mit den 
fie betroffenen Pandlungen werden ausgeldloffen werden. 

Schweinfurt denB, Wärg 1811. 

Großbergogl. Stadtgericht. 
Ereip. von ®rbfarrel, 
"Strelle 


Die Wlitib des vor kurzem verftorbenen hollandiſchen Bo⸗ 
en, Earl Figge zu Berndorf und deren Kinder » Bormlnder 
die Erbſcheſt des DVerftorbenen wit der Rechtewohlthat 
Gütervergeihmifiet dugetreten, und da es mitein erfor 
derlih it, den Bermidsenezufiud enszumtteln, nnd insbes 
fondere den Betrag der Paſſiv ſchalden zu erforfchen ; in wer 
alle diejenigen, mwelte aus irgeiıd einem @runde an ber 
rleſſcuſchaft des aedahten Bothen Fiage gerechte An'prüce 
u haben vermeinen, hiermit aufgefordert , Volche im dem auf 
en‘ 5. Fpeill. 3. früb um 9 vor mir ergrfeutem ‚terinino 
eremtorio am fo gewiſſet anzusrten und zu Ingmidiren, a 
i widrigend damit Weiter vicıt gehört , Vondern ausaeſchloſ⸗ 
fen werden. , 
Corbach den 26. Jan. ıBır. , . 
ent: Waldegiſcher Regierung. 
(L..S,) . Blapp, Bath. 





Die Wirtwe_des verfiorbenen Vroſeſſors Bürger ans Got⸗ 
fingen, Dadam Elife Bürger, gebärtig aus Stuttgardt, wird 
biemit anfaefordert/fib a dato birmen peremterifchen Terminß 
Da nt kenne Kat 

1 an Die en 
Wöürtembergifhen Hauptmanns und Ober Mudito;s von Ma 


entweber in Perfon, oder durch geiegmäßig Bevollmaͤchtigte, 


nad rechtlicher Form au erflären und ihre vermeintliche dies⸗ 


gen Ruͤckncht auf befi 

am Sliſe Bürger zu baben behanptete umd den Sequeſtet ver 

anlaßte Prärenfionen ereguirt werden würde. 
Stuttgardt den 30. Yan.ıbı ı. 


Königl., Würtembergifches Ober⸗ Kriegs⸗Gericht. 








Georg Lorenz, gebürtig von Slathütten, Herzogl. Amtes 
Köniafein, it voretwa 3o Jahren mit feiner damai ſchwan⸗ 
dern Epefran unter das Königlic»Preugifde Militair getret ⸗ 
sen, und. bat feitdem nichts vom ſich hören laflen; deſſen sub 
curatela verwaltetes Bermönen beiteber im circa an Kapital 
and ntereflen in 243 fl- 28 fr. 3 Dir. um welche Erbaltung 
ee deſſen mächte Anverwandte bei Amte ange 
* en- 

®eorg Lorenz, oder deſſen allenfalßige eheliche ‚Leibeterben 
baben ri daber binnen 3 Monaten a dato zum Empfang 
obigen Vermögens um fo gewifier dahier zu melden nah. ge» 
börig zu Legitimiren , als anfonken nach andeöherrischer Ver ⸗ 
Pronung weiter darüber disponirt werden jolle-; 
j Königfeim den 31. Tan. 1811. w 


Herzoglih Naſſauiſches Amt. 


Eramer. 








E if der 8 Jahre lang im erhen Bataillon 
* Sellifhen Yeibregiments , damals —* Lem bkei⸗ 


mdene, von Wahlen, Oberamts Alsfe 
—* Bel etier Georg Hahmel, 32 Jahre alt, 5 3 


in, Fatharina wird derſelbe offentlich hiermit aufge u 
4 onaten von hefite an gerechnet, @ 
5 


Le ch ausweißende Nahricht zu geben , gegenfaue 
er für Tode wird geachtet und erflärt, au d feiner Ehegattin 
weitere Berbeirarhung wird gehattut werden. ich wer 
die reipeftine 234 Polizei »Kirkliche und Lasarerhı Be 
den, welche fiber Leben oder Mbfterben Den Defkasten Mt 
riees Georg Hahmel Auskunft geben konnen, erſucht, das jeni⸗ 
ge, was ihnen von en befannt if, ‚gefällig bierher mit» 
len, wogegen man jur Erflattung der en, bereis 


; Darmfiadt den 18. Jan. ıBıı. 
® ib 
roßheri Gere) Ober ı Aclıyp» = 


Klipkein- Seriba. 
Var. Simmermann. jun, 


BWister. 





Der von bier gebürtige lange. Jahre abweſende Johann 
Jateb Jung,. oder deflen allentalliige Yeibeterben haben ich fo 
ewiß innerbalb 3 Jahres Friſt zum Enirfang deflen hlrerlichen 
rbancheils Dabier zur melden: als midrigentalls ſoſcher denen 
tefännten Inteſtaterben erga cautionem mugmirähdhnüibers 
laffen werden wird. 


Wesbaden am 6. Feb. Br. - 
Herzogl. Rafl. Oberamr: 
ar anni, 





( \ 


— 8 eitung 


des 





Brobherzogthums Frankfurt 


’ 





Sonntag, den 51. März 


Al 
N 
’ 


ıBı1, 





um London, vom ad. Mär — 


VWir haben ver einigen Tagen geſagt, daß bie Mes 
ierung Willens ſey, wine beträchtiiche Flotie im bie 
fifee abzuſchicken. Dan berichtet und , daß biefe Flotte 
aus 35 linienfhiffen beftehen und ven dem Admiral 
glauben), daß fie im kurzem in See geben werde. Es ift 
in dem gegenwärtigen kritiſchen Zuftande bes nörblıchen 
Eurepa’s von großer Wichtigkeit, daß wir eine reſpekta⸗ 
ble Macht in diefen Getwäffern haben. 
u — Das Handeldbürean hat geitern ben Handelslen⸗ 
* der ruſſiſchen Kompagnie folgende Mittheilung ges 
eben: 
*Unter folgenden Bedingungen ſollen Freibriefe jur 
inbringung ven Waaren aus der Oſtſee ertheilt wer 


Der Namen des Kapitaind‘, ber Namen des Schiffs 
und feiner Padung, füllen eben fo wie der Hafen der dar 
bung in ber Dftfee in ben Freibrief gefegt werden. 
Henn diefer Hafen in Often ber Ober liegt, mmüffen 
die Schiffe unter Konvoi unter Segel gehen, und bie 


Berfammlungspunkte find bie mämlipen wie im Doris - 


ahre. 
Diejſenigen, welche Freibriefe erhalten werden, follen 
verbunden feyn, über die Rückkehr der. Schiffe un einen 
engl. Hafen Kaution zu feiften,, weil im vetflefiinen 
Sahre viele Schiffe umfere Breibriefe beinupt haben, um 
Produkte des Morbeits dem Feinde zujuführen.« 


—. Die Debatten, bie geftern Abend im Unterhauſe 
fat hatten, haben über den Zuftand bes Kredits des 
Handels, mehr Licht verbreitet; als der zweideutige und 
in alle Kleinigkeiten eingehende Bericht, der über bier 
fon Gegenſtand ertheilt werden iſt, und den wir geftern 
unfern Cefern vor Augen- gelegt haben. Im 9. 1793 
fah Hr: Pirt “che wohl den wirklichen Nugen voraus, 
der man aus dem Anleihen, das zu bieier Zeit be⸗ 
villigt wurde, ziehen würde, Die Ferderungen des 
Kontinents von Europa fingen damals in ber That erit 
an. Obgleich die Ausfuhr aus England ſich mıs einer 
Schnelligkeit ohne Beifpiel vermebrte, konnte ſie den⸗ 
noch während mehreren Jahren mır ben. Forderungen, 
bie ſich berrädeli vermehrten, kaum gleihen Schritt 
halten, Wo wird der Kaufmann gegenwärtig für' feinen 
Handel einen Rıiederlageplag wie Hamburg, und einen 
Hrt finden, der einen bemjeiben gleichen Wohlſtand ges 
wieft, zu welchem fi dieſe Stadt ſo ſchnell emporge⸗ 
ſhwungen hatte, Drau. ſagte, in den Dedatten vom 
geftern Abend, daß ein reeller Nugen für ben 
del aus der Eröffnung eines. eınzıgen Hafens der Elbe, 
der Weſer oder der Ems entfprıngen würde. Man 
Kann vermuthen, das Napoleon dieje .Wahrbeit kannt. 
Es wäre gefährlich und ubgejhmadı die Augen über dia 
wahre Lage Englands. länger zu verfhließen. Bert 
Berieval firbt jelbft ein, dan der Vortheil des vorge⸗ 


Bir James Saumare, fonımandirt werden fell. Wir 


* 


ſlagenen Anleihen von 6 Millionen zweifelhaft HE 
Die Noth, fagt man, wird eine größere Ausdehnung 
erhalten und bie alfo vertheilte Laſt, erträglicher wert 
den. Es iſt micht zweifelhaft, daß zwangig vereimst 
Menſchen, eine Laft tragen können, unter welcher ein 
einziger erliegen würde; allem ihr Gewicht wird, weni 
fie vertheilt wird, dennech dadurch nicht berminderk 
Das gegenwärtige Kontinentalſyſtem wird England 
nothwendiger Weiſe zwingen, feınen Handel bios-auf 
den Belauf ber Begenftände fa reduziren, für weichen 
es ihm moͤglich ſeyn wird, einen Niederlageplatz zu 
finden, 


Ausjug eines Säreibens aus Liffason, 
R vom ı. Mürj. 
Der Mangel an Lebensmitteln wird im biefer Stadt 


mit jedem Tage größer, Ob uns gleich bie Amerıkanee 
— — bringen,. fo iſt es dennec 
möglich den. Marke zu verſergenz denn, jufelge ber 


@tellung der Armeen, muß alles von der Meeresſeite 
bezogen werden. Die Konfumtion der Armeen und der 
Woilsmenge von Liſſabon iſt ungeheuer. Verſchiedent 
Familien; welche zu einer achtungswurdigen Kiaffe ji 
Ören ſcheinen, unb die aus dem Innern bes Landes 
ieher gekemmen find, betteln in den Strafen. Käfe 
und Butter find ſehr theuer. Die aus Vige, auf 
Dports und dem Alentego Fommenden Didien werden 
ſogleich geſchlachtet, und ihr Fleiſch Yleuher dem Yas, 
Auch biefe Hulfs quellen können von keiner langen Dauer 
ſeyn; und im Falle fie fehlen, wird die Armee gezwun ⸗ 
gen ſeyn, gejaigenes Fleiſch zu eſſen ). 
Wien, vom 24. Mär. 


“Mir erhalten fo eben bie am 20. gu Grtasbırry einge 
treffene telegraphifhe Nacriche , weiche antundigt, vaß 
J. M. die Kaiferin der Franzeſen am felbıgen Tage von 
einem Prinzen glücklich entbunden worden ıfl. 
Aus Paris find mehrere prächtige Tabarieren unge 
Sommen , um unter bıe Direktoren, Aerzte und Ehirurs 
n verfheilt zu werden , welche fi m den biefigen Spi« 
era nm bie Heilung und Pflege der franz. Keieget ber 
fonders verdient gemacht haben. - 
Berichte aus Kenftantınopel, vom 2. Febr., fagen, 
daß die Wechabiten Paläftina mit einem Einfall bebroi 
ben, und daß mehrere Paſchen, bie zum Grosvezier 
ſteſſen ſellten, Befehl erhalten hätten, gegen fie au 


marſchiten. 
*. Neapel, vom B. Märn 

Man ſpricht ven der Errichtung eines Lagers zu 
Caſiro einer Stadt in Calabrien, und man glaubt, 


baf ſich der König dahin begeben werde. 
Verfleſſenen Bundes haben Se. Mai. im Verwal, 





.2) Das alſo nennen (bie Geglännen Berge egrfeibiaen! 
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tungsrath ber Wrüden und ffeen ben Vorfig ge⸗ 
führt. Verfloſſenen Hehe et bei Fer 
Moj. empfiengen eine große Anzahl Fremden von Aus: 
zeichnung. 

Rom, vom 9. Mär. 


Die Arbeiten beim Forum werden mit der größten 
Thaͤtigkeit fortgefetzt. 
t den Tempel der Eintracht vom Schutte 
gi PR fen find afle Adufer und Erbbhaufen, 
he’ ihn verbargen. verfhwunden. Gänjlih freiger 
macht, haben die Säulen dieſes Tempels ein noch mar 
jeſtaͤtiſcheres umd zierlicheres Anfehen. Eine neue Straße 
führt zum Kapitel, Man ſetzt jetzt die Nadgrabungen 
um den Tempel der- Eintracht fort, und bald wird 
man die Säulen des Tempels Jupiters des Donnerers 
in sy: völligen Geſtalt erblicken. 

e Aebeiten beim Coloffdum find fehr weit vorge⸗ 
rüdt. Schon erblickt man der neabelitaniſchen Straße 
entlang die StaffeAn, welche diefes Denkmal umgaben, 
Dur heut zu Tae vermauerten Begen werden wieder 
offen gemacht werden, und dad ganze Innere dieſes 
ungeheuren Gebaͤudes ſichtbar laſſen. Sobald bie Aus⸗ 

dhlung ven außen beendigt iſt, wird man mit den 
chgrobig · um Innern ben Anfang machen, um 
Kampfolatz und alle untern, bis jetzt med ver 
uttet legenden Theile des Derkmals, aufzunnden, 
er Plan iſt, um das Coleſſaum einen Platz in ellip⸗ 
ucher Form zu bilden, beſchattet von Bäumen, welche 
fo angelsgt würden, daß fie auf keine Art die Aus— 
bt auf dieſes Gebaͤude benähmen. Der Erdhauf⸗, 
welcher zwiſchen den Tempeln der Veſta und ber For⸗ 
"Kuna Virilis lag, iſt fait ganzlich — Au 
hat man von der St. Gregorsſtraße bis zur Dia Apr 
piana eine fchöne Anlage ‚von ausländiiden Bäumen 
made. Mehrere taufend Hände find bei dieſen Ar 
giten beſchaftigt. Die ärmere Volkeklaſſe feanet dem 
erain, der ihm foldhergeitalt Unterhalt verſchafft; 
und N zï ee der Regierung 8 
zeit zum Nuten ber eit, und zugleich 
Adnſten zum Vortheil. * 
Madrid, vom 6, Mär. 


Die Bueriltad werden auf allen Punkten verfolgt, 
ulich hat der Gen. Haverſtein eine (höre Anzahl zu 
Ay und Campo de Griptano angegriffen und ver 
tet. 
J Mathieu Fariers, vormals Orbenateur ber Ar 
miee von Deutichland ift von dem Kaiſer zum Gen, 
ndanten der Ohfer-ationsarmee des Sübdens ers 
nannt werden. Er ift fen auf feinem Poſten ange 
kommen, 

Im Lager vom Kabir giebt es nichts Neu. Man 
bringt fortwährend Schiffe von der franz. Mletile vom 
weftlichen Ufer auf bas oͤſtliche ber Halbinfel Trecadero. 
Man vermuthet, daß man in kurzem eınen Anarıff auf 
Die Inſel ein unternehmen kaͤnne. Judeſſen fegt man 
bie Kanonade von den Batterien von Trocabero gegem 
bie Stodt Kadix fort. Die Batterien der engl. und 
franifhen Linienſchiffe antworten darauf lebhaft; von 

eit zu Zeit erneuert man das Bombardement auf die 

tadı, 5 j ; 

- Der Gen. ®arbe, der das Genieweſen fommanbirt, 
bat unter feinen Befehlen viele franz. und ſpaniſche 
Anaenieure: mehrere dieſer leßtern find bei der frany, 
Armee angeſtellt u ienen. daſeldſt mir Eifer und 
Yusjeihnung. 6 ıi 1.0, daß man Truppen vom 
dieſenn Belanerungskored detaſchict babe, e⸗ hat im 
Gegentheil. viele Verſtorkungen erbaften: es betebt auf 
4 voltanniarn "Dirnionen Infanterie. Die. Frenas 
diere und Voltigeurs aller diefer Regimenter wurden 
in jein einziges Korps 'veranige und find bereit, bie 
ſch wieriaſten· Unt erne hmungen auszuführen. - 

° Mehrere, Dragonirregimenter., ein Hufaren: und, 
ein Chafkurresiment find mit diefem Armerkorps- vers, 
einigt. Der ubrige Theil der Kavallerie iſt in dem 
Lande verrh-ilt. j 

Vermuenſt Defrets vom a1. Mehr. bat der König 
D. Giodio di Ruſſau /Kadalleritkapitain; D. Rarzifr 


, anbere- r) 


fe Morofes ; Sontmandant der Breifompagnie von Aria 
und D. Grinio, Corrgider von Carpel in Krragenias 
zu Mitern des Ordens von Spanien ernannt. 


Alengon, vom 17. März. 


Eine Stunde nordweſtlich von der Stadt Alençon, 
einen Flintenſchuß weit von dem Pont» Perce und von 
der Sittaße von Wretagne , entbechte man 44 geldene 
Medaillen. \ > > R * * 
Am 1. Mir, raͤumte eim junger Echäfer mit der 
Spitze einer Gerte die Erde am Rande eines Grabens auf, 
und fand ein Stück, welches er für Geid hielt, und das 
wirklich eine goldene Denkmünke von Valentinian war. 
Das Gerücht von bdiefer Enıdedung verbreitete fich im. 
dem Dorfe, und-am folgenden Mentage, verſuchten es 
3 Kınder, welche ihr Vieh in dem naͤmlichen Felde his, 
teten, die Erde an dem angemigten Orte aufjumäblen. 
Auf der Oberfläche des Bodens, das heißt, einige’ Fin⸗ 
ger tief, fanden fie auf eınem unförmliben Steine 43 
Goldſtuͤcke auf einem Haufen verfammelt, die dem 
Stücs ähnli waren, das am verbergehenden Breitage 
gefunden wurde. Unter den letzteren Stucken war ein® 
falſch; es war von.fehr verkalktem Eiſen und bios mit 
a Boldblättern belegt. Dieſe ı8 Karat haltigen Denk⸗ 
münjen find von Valentinian, Geverus und Zenon u. 


Honorius, VWalentinian und Seoerus; bie 
hört dem orfentalifhen Reiche zu. Diefe 
diemtuh grob geihlagenen Metaillen erinnern an bie 
Tpoche des Verfalis des Geſchmacks mund den Eintritt ber 
Barbatei, Sie find qut erhalten und jehr Teicht zw 
leſen. Ale find zu Konftantinopel arihlaren worden, 
wie «6 die Werte anzeigen: CON. OB, ( Constanti- 
nopoli obsignatum) der Valentinian it wahrſchein⸗ 
lıa, VALENLINIAN III. der im Jahr 455 zu Rem 
gelödtee wurde; dies geht aus der Umſchrift hervor 
D, N. Plac, Valentinisanvs, etc. Es ıft unlugbar, 
dab der @eserus SEVERYVS Al. fep, welcher im 
SE 463 jum Kaifer ermwählt wurde und gegen das 

abr 404 verſtarbz die Umcchrift bemeifs er, weil fie 
eutbäit D, N. Libiys Severys etc, Was Honerius 
und BZenen beteıfiz; fe. kaun darüber kein Zweifel ob» 
walten, weıl fie die eingigen Karfer ihres Namens find, 
Map lieſt auf Allen biefeu Stüden die Exerge: VIC- 
TORIA AUG. (Victoria Augusta). 

Es ihr zu glauben, dafi dieie Münzen, melde aus 
dem ten und 5ten Jabrhanderte find, kurz nadıbem 
fie ın Umlauf gefegt worden „ waren entwedet verloren, 
oder im dem Felde, mworın mar fie entoedte, verg aben 
worden ſehen; denn dad Gepräge has gar feine Veräns 
derung erlitten, das Erhabene ıft gar nicht abgerieden. 


Paris, vom ab, März. 
Bültetin vom a5, Mär, Vormittags, - 


J. M. die Kaiferin haben das Milchfieber glücktich 
überftanden ; 3. Mur, und der Koͤnig ven Rom genie⸗ 
Sen die deſtmoͤglichſte Geſundheit. 
Dieſes Bulletin wird dab legte ſeyn. " 


Bülletin bes Königs von Rom. Vom ai 
Mär, — Da die Geſundheit Br. Mia. des Könige 
von Kem.fo vollkommen ıfk, als Ab nur wünſchen läßt, 
fo wird Fein Buͤlletin mehr ericheinen. 

Bourdoıs und Aupitp. 


— &. M. erließen am 24. eim Defret, welches 
ererbnet , auf den Rheben von Anımerpen, Breſt und , 
öulen, 3‘ prattifhe Marimefchn.en anzulegen. Dieie 

auf fhwimmenden Fahrzeugen erridteten Schulen find 
beitimmt, Sreesffigiert, Merfter ven verich.evenen Pros 
feffionen, Handeistapitäine wab Offiziere zu bilden. 
Die Zöglinge Werden vom Marineminüter ernennt 
Werden. Die Eitern find gehalten, ihnen die erſten 
Kleidungsſtuͤcke, von wenigfens 240 Franken Werth, 
& verſchaffen, und eınen Jahrgehalt von 400 Fr. anbe 
uzablen. 

Der unteriridiſche Gang, weſcher den Pallaſt der 

Tulerien auf der Flußſeite mit ber (Bartenterraffe im 
Verbindung ſetzen ſoll, iſt ſhen weit vorgerüch. Die Baum⸗ 


ah 


- eine pon Honerius. Drei gehören dem occidentaliſchen 
Heide ale 
Li 


PNangung wirb über’ dieſe Tertaſſe bis zur Außern Or 
En Banges fortgeführt werden. An den beiden 
’ gen ber Terraffe, fo mie an den Otländern ber 
. en..mieldhe biefer Promenade zum Ausgang dienen, 
werden eiferne Bitter angebracht werben. Auch hat man 
bereits bie Arbeiten angefangen, um an dem ſuͤdweſt ⸗ 


Lihen Winkel berfeiben Terraffe, nit wein von ber 


Brüde de la Concorde, ein Thor zu erbauen, welches 
auf das Tuillerienkai hinausgehen wird, - 
Berlin, vom 1q9. Mär. 

Hier ift folgende Wererdnung erſchienen: 

Wir Friedrich Wilhelm, von Dotted On 
den König von Preußen ıc, ' 

Durd) Unire Verordnung vom 28. Oft. v. 3. haben 
Wir die Beihlagnahme und refp. Konfistasion aller Kos 
Ionial, und folder Waaren , weldhe nad ihrer Quslırat 
als in England erzeuqt oben fabrigitt, nnd daher als durch 
bas Rontmenraligitem verboten, angeſehen werden mifs 
fen, anbefohlen; es iſt aber in dieſer Verordnung nicht 
beſtimmt ausgebrüdt worden, wie es mit ben Schiffen 
gebaiten werden fol, durch welche bergleichen Waaren 
in unfere Hafen eingeführt worben. Da mdeflen bereitd 
im Un’erm Reglement vom rı. Juni 1808 jeder Verſuch 
irgend eines Handers und fonftigen Verkehrs mit England 
oder deilen Rolonıemumter Androhung ser Aoafidtätiom 
des Schiffs und der Radung ‚ auch nom ſchwererer Strafe, 


unterfant , diefes Werber auch in Unſern ſpaͤtern Edikten, 


mern Wir Un’ern erniten Willyn, ale zur Ausbildung 

‚und Feilitellung tes Kontinentalipftens nöthig erachtete 

fernere Maasregeln auch Unſter Geis anzunehmen , 

kund gethan haben, wiederholt worden, da es ferner von 

ber hoͤhſten Wichtigkeic iſt, die Strafe der Aonnsfätien 
nicht bios auf die Ladung der Schiffe, fontern auch auf 
bie Schiffe felbit ausjudehnen, welche ald Koemmunika⸗ 
tionsmibtel jur Beförderung bed verbotenen Berkihre ge» 
dient haben: t da endlich eine ſolche firenge Wansregel 

untfählih dazu geeignet ſeyn wird, für die Zukunft 

en Schiffſeige nrhuͤmer von allen meitern Vetſuchen abs 
ufcreden ‚ Iinferm wiederholten Verbote entgegen , mid 

- England und feinen Kolonien Verkehr zu treiben ; fo bei 

ſchlie ſſen und verorbuen Wir biemit : 

6 a. Es leider fein Bedenken, daß jedes Schiff ober 
sarfäh, von welcheim Urfprung es ſeyn oder weis 
arien es angehören möge, deſſen kadung aus fols 

ben Waaren beſteht, welche nach ihrer Qualitdt als 

gland eder deſſ n.Rolonien erpeugt oder fabrizirt angefe« 

Yen; und daher nach dem Kontine atalſyſtem konfit zirt 

werden milfſen, ſobald es in Unſere Hafen einläuft, 

oder font auf Unſerm Gebiete angetroffen wird, eben⸗ 
falls der Konfiskation unterliege. 
6 2. Dieſe Strafe der Konfiskation trifft inſonder⸗ 
re ohne weitere progeffwalifche Weitläuftiafrıten, alle 
iejenigen Schiffe, melde ſich jet in Unferm Hafen unter 

Arreft befinden und deren Radungen , in Gemaͤßhert Un⸗ 

ferer Verordnung vom ad, Oft, v. I. , bereiss konfid,irk 

find , oder konſie zert werben. ’ 

%. 3. Unfer geheimer Staatsrath von Heydebreck iſt 

beauftragt, den oͤffentlichen Verkauf aller nat) dem vor. 

lebenden $. =. als konfisjirt anzuſe henden Schiffe fofort 

anzuordnen und die Einjicehung der Kaufgelder in Unfre 
aatsraflen ju beförgen. — 

4. Die im.$. 7. Unfrer Verordnung vom 28. Okt, 

v. J. ernannten Kommiffarien,,. nämlid vorgenannter 

Unfer geheimer Staatsrach von reck, geheimer 

Staatsraih Küfır mund geheimer Obeijuſtijgrath von 

Braunſchweig, werben den Küpitains und Eignern der 

een genannten Schiffe auf Begehren Belheinigungen 

der erlittenen Konfskation ertheilen. 10% 

$. 5. Eben diejelben Kemmiſſarien werben in allen 

Pünftigen‘ Fällen , eben fewcht über die Aonfistatien der 

Schiffe, durch weiche nad dem Kontirrentaffpftem. vers 

botene Waaren in Unjere Hafen und Gebiet eingebracht 

werden ‚, enticheiden , als. fie dazu bisher im Anſehung 

der Ladungen bebauftrags gewefen find, und es ſoll in 

beim Fällen gegen’ deren Eutſcheidungen Fein Rechtes 

mitte: ſtatt finden. , - _ v3 
eben Rerlin den 8, März ıBıı, 

s Eriedrig Wilhelm 


" Nürnberg, ven es. Min. 


"pe Durchlauchten der Fürſt und die Foflin von 
Thurn und Tatis And getern Abend bier dutdhpaffirt, 
—— ee 

ID. eſſin Thereſia iſt von na 

mn... Kaffel, vom ab. März. 

Der Sr, Graf von Rambutteaw, Kantıne &r. 
Mai. bes Kaiferd und Könias, ift geftern zu Kaſſel awı 
gelommen; und bat: @r. Mai. , nachdem er ſogleich eine 
Privaraudienz 'bei Allerböhftterfelben erhalten ‚ «in 
Schreiben Höcftihees erhabenen Bruders überreicht, 
welches die Machricht von ber Yeburt des Königs von Kom 
Die Feſte zur —— gluͤcklichen Ereigniſſes 

t ⸗ 


enthält., 
werden Donnerdtag und Matt finden 





Avertiffementb... u 
Künftigen Montag den item April werden Unter 
zeichnete die Ehre haben , in dem Saale des reiben 
8 ein groſes Vokal: und SIuftrunmentaltonjers: gu 
4.6 ind ku . 

* — Pt 
Mitglieder des hiefigen Theaterorcheſters. 


-_. — — — —— 
— — — 





36 
* ale auf dem Main 


be die Ehre hierbur anzuzeigen, daß meine 
für Wärme. Bäder für diefen 


Kohl, Med.:Dr, u 


Dommer wieder eröfinet ift. 





Bahttuhrlager N 
‚ vom allen Gattungen, beſonders ein Vortath von 
gan, fuper feinen fhiwarien, unb vom gang erbinairem; 
zum Em balliren, ift in-umb-außer der Meiſt zu dea bil« 
ligſten Preiſen ſtets dei mir zu finden. dl, 
—7 —A——— 3 
am Comoͤdienh aus. 
— — — 
In Tiſch· und Hanbtacher Gebild, vag dep gering» 
De dis zu den feinften astüngen, mit ud ohne Bor⸗ 
te, au Atlas. Barnituren su 6, 12, 18, a4 .36 
2 ge un —— — in verſchiedtñet 
eite und, Preifen, it mein Lager beitens werfchen ; 
empfehle mich hierinnen, als in dem gleich alis Fer a 
Parifer. Sreinaut, ſowohl in glatt, als mit ck, 
rd — * ’ — und * in Des 
enung geneigten ie 
embwärtigen Breunden. — 
Daniel 








Andreas Breviilier, 











Ih Habe die bisher dirigirte Damaſt Tiſcheug 
Babrıque von Gebrüder Binde Far Meine eng 
ung übernoguitien, und werde diefeibe auch zubiknftig im 
Sachſen forsfegen. Indem ih nicht —25 ine 
geſchatzte Freunde hierven zu benacprichtigen, bitte ich 
———— Ohren, an oe ee 

gegenwärtiger ‚und empfehle Ihnen Mei 
ſchoͤn affortirt:s Laaget in allın — JJ 


: von 6, 13, 16, 54 und 36 Perſonen in den billigften 


abrißpreifen im Gewölbe wie zeither Lit. K. Mro. bg, 
der großen Sandgaſſe am Ed * Barfüßers Ga. 
Johann Peter Rüttinger 
aus Mannheim a/R,- 
x — - 
Bretfhntider und Kompagnie, 
aus Chemnitz in Sachſen, 
befuchen diefe Meſſe abermals mit einem vollſt ͤnd igen 
Lager von Piques, Bettdecken, baumwollenen Mutzen, 
Chrümpfen und Handſchuhen leinenen Strumpfen umd 
mehrern andern Arkikein eizener Fabrik. 
Sie haben ihren Baden am Römerberg, am Ein: 
gang des Marktes , Lit. K. Nio. 128. bei en. Eeerg 
Wolfgang: Bilder in Frankjun am Main. — 





Neo. 9816 4, 9817 4, gBıB 
au) Gala Band ae a U Een, 

otterie find verlorem gegangen , für deren‘ Am 
Bauf gewarnt wird. 





eige. \ 


Zodbesan 


Am 12. Febr. verſchied meine mir unvergeffi 
—— Sms Maria, geh. Köpfel, im Sgften J 


Ueberzeugt von ber Theilnahme meiner‘ Anverwand · 
sen und Freunden am dieſem ſchmerjhaften Verluſt, 
derbitte ich mir alle Beileidsbe zeugungen. _ 

Breslau den 9. _. Bi. ° . 
. .v. Rechenbers/ 
Koniglich preußiſcher Major. 


itags den 5. nä Monats April ittag® 
Werden den mode Berpar 1 öehaube Dahl > 





# 


. » om . 
t 34 bo» — * und 
—⸗ 2* en PR} . 
Hentti) an den Meifierenden verfteigert; meiches Hiamit 
befannt —— ———— 

Cronberg 29 LP 

a —— * dahier. 
ein 








Steckbrief. 


Der ſeitherige Municipalitaͤts Secretaͤt Johaun Bank 
son Lahr, welcher ſich in einem großen Verdacht befinder, da 
er den anbeute erfolgten Tod feines Waters, des Schullehrers 
Leondard Bauſch dafeldft, durch Mifbandlungen veranlaft babe, 
iſt dieſen Abend in demfeiben Augenblick, wo er den besan Des 
zufenen Bensdarmen überliefert merden ſollte, durch Vorſad 
oder grobe Nachlaͤßigkeit der aus 4 Mann beitandenen Bauerns 
wache, entlaufen- 

Da nun an der Wiederhabhaftwerdung diefes zroſen Miſſe⸗ 

ters äußert viel gelegen ift, fo werden alle Juſtiz- und 
oligeis Behörden bierdurc aeziemend erfucht, auf denfelben 
alentbalben ein wach ſemes Auge zu balten, ihn im Betretungss 
au fofort zu arretiren und alsdann gefällige Nachricht davon 
Bi” 5 en zu laffen- 
dar den 15. März ıBıı, 
— Großherzogl· Bergiſches Amt hieſelbſt· 
Erenzser, y 
SIGNALEMENT. 


een —— Sektetaͤrs Johannes 
ſch von Lahr, Moirie Lahr, Canton Hadamar, Departe 
ments der Sien. 
Derſelbe It angefeht Fo Jahr alt, 5 Schuß 2 Zoll groß, 
von dicker unterſetzter breitichulteriger Starur, 8 
hmwarze oder doc dunfele Mugen, dunkele etwas ind 
röthliche fallende bintem kurz abgefchnittene Hagte, eine 
braunrotbe Gefichtsfarbe, ein rundes dickes rıit Sommers 
gecken verfebenes Geficht, eine ſumpfe Nafe nnd einen 
erwas aufgeworienen Mund. Auch ifi er mech u 
„füchlich an feinen Füßen kenntilich, welche an dem Schen⸗ 
tel erwas — Auten an den Knöcheln und über 

die Neiben ungewöhnlich dick find. 
Bei der Eutweichung war er ohne einige Haustbedek⸗ 
fung, font aber, in einerdunkelblane Pickeſche, ſchwarze 
sucene Wefte rothe Halsbinde, boutelllen arlime geſtreifte 
manchefterne lange Beinfleider gekleidet, nebit Stiefeln mit 
QDunfien verfeben. j . 
+ +-Da erin feinen juͤngern Jahren die Schreiner Pros 

feſſſen erlernt hat, ſo waͤre es möglich, daß et ich 
Pete zu jeinem beſſern Zortfommen wiederum 
widmete. 








Beinperfteigerung. 

Samſtag deu 6. April Nachmittags um 2 Ubr werden 
nachſſehende fehr gut _gebalterie Weine auf der Schafergaſſe 
Lit. C. Nro, ıde, öffenelih an den Meiftbietenden verfter« 
gert, ale: . 


 - B’Cthd Basenbeimermn)- 
6-5 Berl Me 
9 * eidesheimer· . 


17 Wei der Werfleigerung werden: Proben egeben. Fr" ' 
 Srantfurt dj am 21. Mir, ıBr1, * ern! 
lebinger,. Ndsrufer. 


* 


Das in der Beilage zu Ro. 84 dieſer Zeitung aucführlich 


angezeigte neue Buch $ 
— 8. ©. Flügels erflürcer Courspettel 
gänzlich umgeacbemere , verbeſſerte und vermahste : 


8. D. Rapp und Komp. \ 


- gefandte Proben ne 


' 


° Den Joh. Ernſt Liebhold herausgegeben, ift * meis 


fen Buchhandlungen oder direft zu begieben von nz 
ä ; Us 
Zägerfden ——— anal 
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= uns Neubenfel 
at, Bries, 
ias Bay, 
Sodann Peter Jäger, s 
und Johaun Peter Hemler, 
bei dem lesten Rekrutenzuge nicht erſchienen, ſo ſich 
ſolche dinnen IMonaten peremtorifher Ariik bei hieligemı Amte 
zu fikiren, als fe anionfen zu gewärtinen, daß; ſie ihrer Unter⸗ 
Ihanenrechte für * erkiärt, ihr Dermögen Verordrungs 
mäßig comfiözirt , und fie im Betretungsfall ohne weiters am 
das Fl I. Milıair abgeliefert werden. 
brenbreirkein dem 9. Geb. ıBıı. ’ 
2 Her jogl. Naſſaulſches Mit.) 


Der — macht hiemit dem geehrten Publis 
kum belannt/ daß er eine Fabrik von bunten und gefärbten 
Papieren dabier erablirt babe, Da bei derelen niehrere der 
ſchidte Urbeiter angeftellt find, und nod werden, fo fann 
ich mit Recht erwarten, daß diefe Fabrik einen boben Grab 
von Bolllomitenbeit erlangen wird, indem die Gute d 

Baare, Schönheit und Gröfe:der Papıere, dieſe stellt 
Ueberzeugung bervorbringen. vr 

Nicht allein auf nachſolgende orten, als: 

feine, auf einer und beiden Seiten gefärbte Dolländiche Pop 
papfere , mittel und ordinaire einfärbige, Türkiſch marımos 
zirce ‚auf median und ordinaire Größe; marmorirte Holz 
und’ Granit, oder aefprengte Papiere, umd die neueſte Mufier 
von, Cartun und Bipepieren fondern auch fremde mir eins 








ehme ich Mufträne an. 
Durch die billigſt gefepte Preite um promptefte Bedies 
nung jchmeichle ich mir den Verfall des Publikums zu er⸗ j 


halten. 
Aſchafſenburg den 9. März ıBıı. et 
‚ - Deffaner, r 
Handelsmann hier. 


‘ 





— — — — — — — — — 
Maria Mapnin ledig eheliche Tochter des verſſorbenen 
Unterthanen umd Mitna a vier) Mann zu —— 
ſpeſſart/ hat ſich vom ihrem Geburtsdete bereits: 3ä. Jadren 
entfernt , obme daß dieſelbe ſeit dieſer Zeit das Mindeite 
n- fi hören laſſen, und weder ihr Aufenthaltsort, mod 
eben oder Tod ausfindig emadt werden fann. Da num 
e Abweſende noch einiges Älterliche Berimögen befipet und 





‚ihre näcfte Anveriwandten um die Berabfolgung deſfelden 


angejtanden haben, fo wird eingangsbenannte Waria Mami 
oder derfelben aflenfallfige Yeibederben biermit worgeladen, 
binnen einer zerſfohrlichen Friſt von 3 Monaten a, dato 
rn 5 —— —— 3338 
ugli vollmächtigee zu erſcheinen, undi 
anerfaflenes Alterliche Vermogen * Empfang —— 


nad Verſluß dieſer Zeitfriſt aber artigen daß deme 
Antrage ihrer näditen * —— — und Benfeis 
8.* ermögen erga cautionem ausgefolgt ivaden 


Deoretum Rothenburg den 1. Feb. 1811. 053" 
Grob. $. und 3. 9. vogteiamt⸗ 
un indem — Sereier. 
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London, vom 18. Mär, 


(vbortſehung.) 

Ein Schreiben aus Buenos: Ayres, vom 11. Dep. 
wthält folgende Berichte : j 
* Die Angelegenheiten des Handels find bier mob in 
einem ftodenden Zuflande, umd dies ıft in diefer Jah⸗ 
metjeit um fo trauriger, da itzt der Augenblid vorhanden 
it, wo bie Käufer ſich aus dem Innern bed Landes im, 
bie Stadt begeben folten,, da fie, wenn fie fpäter kom ⸗ 
men, nicht mebr die Corbillera® paflıken Pönnen, Es 
find daren fehr wenige angefommen; und ich färdte, 
dafı wir aus Urſache des in Ausbruch gerathenen und in 
der Begenten von Potefi no fortbauernden Bürgers, 
Bias im Banjzen nur fehr wenig fehen werden, aus 
Buche, daß dad, was ber einen Parthei entgangen 
fegın Eönnte, von ber andern weggenommen werbe, und 
auf dieſe Art dem Eigenthümern nichts übrig gelaffen. 
müre. Was bie Kenſumtion der Stadt betrifft, ſo 
iſt fie ned immer regelmäßig, und ber Marke ift, wie 
ich es Ionen gemeldet babe, rend mit allen 
Brten Waaren überfläßig verfehen. verarbeitete 
und zum Einſchiffen taugliche Leder fängt an, aus Um 
‘ facdı! der ungebeuren Menge, die davon nad England 
gen worden ift, ziemlich felten "ie werden. Der 

als: iſt mod fehr theuer, obgleich der Preis diefes Ar⸗ 
tikeln in England nit fo bed ſteht, daß man in 
Verſuchung geratben könnte, welhw dahin zu verfen 
den; und nach ben letzten erhaltınen Nachrichten; ſcheint 
«6 in der That, daß man mur in Gold und Silber Ris 
mieſſen mit Sicherheit übermachen kann. 

Die Armer von Buenss: Apres, welche in das Ins. 
mere abgeſchickt worden war, hat ju Ehuguifarca in ber 
zn Potofe mit der Gegenparthie ein entſcheidendes 

echt gehabt ; und / ich zweifle keineswegs, daß dieſer 
Theil des Vizeloͤnigreichs gegenwaͤrtig der Authoritaͤt der 
Jenta gaͤnzuch unterworfen ſey. Belgiauo iſt an ber 
Epibe von 2000 Mann in der Provinz Paraguay, wo 
er bis itzt gar keinen Widerftand gefunden hat; und ich 
gloube nicht, dab man ihm Streitkräͤfte egenfegen 
tönne, bie ihm gewachſen wären, ba bie Einwohner 
faft alle. für eine Megierungveränderung geftimmt find, 
Ich zwoifle auch nicht, dab er, nachdem er ſich der Pros 
din, Paraquay wird verfiert haben, auf Montenideo 
lofmaridhiren , deſſen Einwohner gegen das Matrofene 
zolf, das fie ım feiner Borhmäßigteit erhält, fehr aufe 
gebradt find, und fi) fegleih mit den Truppen vereini- 
gen werden, die ihnen zu Hülfe kommen. 

Sch fende Ihnen einige Wefehle der Junta, bie 
öffentlich befannt gemacht werben find. Sie werden id, 
nach ibrem Inhalte, eine vollkemmen richtige Idee von 
ihren Grundıagen machen können. Sie will nigıs mehr, 

as dem KAönigreiche aleihe und hat alles, was das 
Anichen eines eitelm Bepränges und der Prablerei haben 


fönnse, abgeſchafft. Die ehemaligen find gras 


fam bebrädt, ob fie «6 gleich nicht an Tag zu geben 
wagen, bie gemeldten unterfagen ıbnen alle 
Öffentliche Amtsverrichtungen. 

— Die Bahana : Inſeln haben im verflofienen Nos 


vember beftigere Stürme empfunden, al® alle diejenis, 


gen, die man bis ige in biefen Gegenden verfoürt hatz 
200 Schiffe find verloren gegangen , mehrere Perfonen 
find umaebommen und die Koloniſten haben 
baren Verluft erlitten. 
‚ Btodhelm, vom ı5. Mär). 

"I, MM. der Anig und bie Königin haben ſich 
feit einigen Tagen nit gan; wehl befunden. 

Vorgeftern. feierte der Hr. Gtaatsrath, al 
Baron —e den 13. Mär; (Epeche ber 


ſchwediſchen Revolution) durch ein greßes Bi 


Lomberg, vom 12. Maß. 

Vor inigen Tagen find bereits bie ruff, Baiferl. Kom⸗ 
miſſairs Webermahme der Akten bier angekommen, 
bie auf bie in dem ietzten Friedensſchlufſſe an Rußland 
abgetretenen Provinziheils Bezug nehmen. 5. m 

Won der Donau, vom au. Mär. - 

Nach Privardriefen aus Bukareſt, vom 9, — 
fol die Armee des Grosveziers bei Schumla durch 60,0 
Monn, unter bem Kemmande des Veiy Paſcha, verflärtt 
werben. Galeengi Oglu har bei Annäherung bes Kap 
dan. Pafcha fi) der Pforte unterworfen , unb eın zahl, 
reiches Eruppenkorns für ben Bünftigen Feldzug 2* 
chen. Laͤngſtens im April wird bie Flotte auslaufin,, am 
deren Eauipirung ununterbrochen gearbeitet wird , ‚Alle‘ 
dienftanglidien Griechen werden ju Diasrofen genommen. 

Wien, vom a5. Mär, 

Der Kaiſer hat dur ein eigenes Handſchreiben, 
vom 19. Maͤrß, dem Hoflammerpräfidenten , Srn. Otar 
fen von Wallis, die Ausführung des neuen Binary 
plans nad) allem feinen, ſowohl ſinanziellen al® politir 


ſchen Gegeniländen , mit ausgebehnter Vollmacht über 


Kragen, und demfelben zu biefem greſen Befbäft außer 
den Nähen, welche er ſich felbft aus dem Gremium der 
Binanzbofftelle wählen wird, Hofräche von ber vereinig« 
ten boͤhmiſch · oſtreichſchen ze ‚ dem Rebnumgsdis 
zektorium ıc. jugetheilt. miliche Hof: und Länderftefr 
len, die Stände ıc. find in Allem, was auf bad Patent 
vom no, Februar Ban fi bezieht, ausſchlieſſend an 
ihn gewiefen worden. — Die Preife der Feilſchaften auf 
dem Diarkte find heute zum Theil geblieben, wie fie was 
zen, jum Theil nur un Heftiegen. Mit Ernft 
und Strenge verfährt die Polizei gegen diejenigen Ber 
werbsleute, welde ihre Preife unverhaͤltnißmaßig zw 
fleigern verfuchen , und fie ſicht Ab durch einem glücklichen 
Gefeig belehnt. Ueberhaupt erwartet man ned mehrere 
Maasregein , um dem singeriffenen Wucher Drängen zu 


Der E. £. franz. Bothſchafter allhier, Hr. Graf von 
Dite, macht grofe Anftalten zu glängenden Felten. burch 
welche er die "glückliche Entbindung feiner Kaiferin zu 
feiern gedenkt. Auch bei Hof bemerkt man aͤhnliche Vor⸗ 
kehrungen. 

Trieſt, vom 19. Maͤrj. 


Der Nordwind, fwelder lin den letzten Tagen fo 
befue, gewehet hat, fcheint einige Unglädsfälle jur 
ee verurfacht zu haben. Eine am verfloffenen Mitt 
wochen von Trieft mach Venedig abgefertigte mit Eifen 
beladene Barke, ift nicht weit von Pirano geſcheitert. 
Es befanden ſich auf derfelben 16 Perfonen mit nbes 
riff einer Grau und 3 Kinder. Das Meer war fo 
rmiſch, daß niemand von biefen Unglücklichen gerettet 
werden konnte. ‚ 
Die durch den Beſchluß Sr. Exzell. bes Marfchalls, 


Oenetälgeuverneurd vom g. verfloſſenen Movember ver - 


geſchriebene Aushebung des Illiriſchen Aägerregiments, 
wird allenthalben mit ber größten Thätigkeit ind Werk 
gefejt. Schon mehr alddie Hälfte von den 4000 M., wel: 
che diefes Regiment ausmachen follen , iſt zu Goͤrz ver= 
einig. In den ehemals Deftreih angehörigen Pro⸗ 
vinſen, bat man bie unter der oͤſtreichiſchen Regierung 
abliche Ausheibungsart, und in Iſtrien dos in dem Kö» 
nigreiche Jralien aufgeftellte Konſcriptionsſyſtem befol ıt: 
Die Konferibirte find allgemen von dem beſten 
Geiſte beſeelt. Man begegnet auf allen Straßen 
ftorten Abtheilungen, bie ih unter der ſchwachen Bes 
deckung ven einem oder prei Bendarmen nad Gorz bes 
neben. Aus verichiedenen Kreifen, namentlich aus dem 
Meuftädter Kreife, haben ' fie fogar nachgeſucht, chne 
Bedeckung ju marfdiren, und nicht ein einziger Mann 
iſt deſertitt. Die Civil» und Militair. Auchoritäten 
wetteifern, um bie Operationen der Aushebung zu 
fidern und zu befchleunigen. , 
Mailand, vom 23, Mär. 


Aus Eorfu haben wir Journale bis zum 12. , und 
Briefe Bid zum 16. Febr. erhalten. Die Ruhe, melde 
auf diefer Infel herrſcht, ift befländig und vollommen. j 

j Madrid, vom g. März. 

(Auszug eines Prioatſchreibens.) 

Das Gerlcht verbreitet. ſich, daß ſich bie Feſtung 
Babajoz ergeben habe. Die 8000 Mann ſtarke Gar⸗ 
nifen wurde zu Krieasgefongenen gemacht, umd ift, wie 
shan fagt, nach Frankreich unter Wegs. 

Diefe Nachricht, welche die Stellung ber Armen 
in Portugal unendlich wichtig macht, ift nicht offiziell , 
allein es ſcheint wahrfceinlich, daß fie ſich beftätigen 
werde. 

Das von einem gewiffen Don Julien kommandirte 
Infurgentenkorps, welches fih einige Tage zu Palencia 
aufhickt, wurde auf den Gränzen von Portugal von eis 

theilung franz. Truppen, vom Obrift Foulon 
kommanbdirt, jerftveut; . a en 

Eine Bande von Bo Räubern, welche bie Provinz 
Avila verwüfteten, wurbe von einer Abtheilung des 
20, Dragenerregiments, das von dem Obrift Domanget 
zur Verfolgung der Räuber abgefandt worden war, 
gänzlich. vernichtet. Die Rebellen wurden im einem 
Derfe überfallen, während als fie fhliefen; 32, worun« 
ter a Offiziere, find umgelommen. Dir Anführer und 
43 Soldaten wurden zu Gefangenen gemacht und nad 
Avila geführte. Man hat 75 Pferde erbeutet; einem 
einzigen von den Räubern gelang es zu entfommen. 

&in Schreiben des Gen. Suchet, der das ate Ar 
meekorps kommandirt, keitätige die Zerfteuung von 
Billa Campa's Armee. 200 Gefangene, eine große 
Anzahi Todte, die Zerftörung von = Waffenfabriten, 
die Wegnahme mehrerer mit Lebensmiiteln, Tabıd und 
andere Effekten beladıne Wagen find das Refultar die 
fer glänzenden Erpebition. 


Ein von Den Pedro de Mora 9 oma, Präfele 
von Madrid publigirte Machricht meider bie Fortdauer 
des Verkaufs der Mationalgüter in mehreren Previnzen 
Spaniens, Journal de Empire) 


Paris, vom 27. März: 
"&e. Mai. der Kaifer hat diefen Morgen im Walde 


“ von Boulogne Parforcejagd gehalten und mit Sr. Faif, 


Heheit, dem Großherzoge von Würzburg in dem Papil« 
Ion Bagatelle gefrühſtückt. Um = Uhr kehrten Se. 
Maj. in den Pahaft der Tuillerien zurüd, 

— Ein großer mit Leinwand bebedter Wagen if 
am 22, d. M. unter Bedeckungen voh a Reutern, durch 
Nancy paffirt : er enthielt, wie man fagt, ein prädhtis 
ges Windeljeug, das J. M. die Kaiferin von Oeſtreich 
ihrer erlanchten| Tochter J. M. der Kaiferin der Franze⸗ 
fen ſendet. 


Nancy, vom 27. Mär. 


Mehrere deutſche Fürften find feit 2 Lagen durch 
Nancy ua Paris paffırt. 

Am 5. und 6. April wirb eine Abtheilung des 10ten 
Bataillon bes Artillerietrains und eıns vom 20ten Chais 
feurregiment, auf ihre Beflimmung an die Grängen, 
bier Rafttag halten. 

Berlin, vom 19. Mär. 


Die Leiche Sr. Fön. Hoh. des Prinzen Louis Kerr 
binand ift vor einigen Tagen auf dem Schloffe Belle⸗ 
Que angefommen. Er mwirb am =ı. um 10 Uhr Abents 
in bie für die Bönigl. Familie beftimmte Gruft gebradt 
werden. Wie viele traurige Ruckerinnerungen wird dies 
feb Leichenbegängniß ermweden ! . 
— Man fpricht viel von eimer bevorftehenden Reife: 
Cr. Mai. nad Königsberg, um daſelbſt Revüe ber 
die Truppen zu halten. 

Se. Durchl. ber: Herzog von Oldenburg, welder 
mebft feinem Erbpringen feıt einer Woche bier iſt, wird 
in einigen Tagen nach Königsberg abreifen, 

Ellnjere Garnifon befteht aegenmwärtig in 3 Regimens 
ter Infanterie mit Inbegriff der Garde zu Fuß, eini⸗ 
gen Kompagnien Jägern, der Artillerie zu Pferde und 
zu Buß, einigen Estadronen Garde du Corps, einam 
Regiment Uhlanen und eines Esfadron Barberlihlanen, 

Der König hat vorgeftern über die Bürgergarde 
Mevle gehalten. Es ift unmöglich ein fhöneres Corps 
und von eimer beffere Haltung zu fehen. Se. Miai. 
a. Ihre Zufriedenheit auf eine ſehr fhmeichelhafte 

rt geäußert. 

Dom 23. Mad zuverläßigen Nachrichten folen die 
in allen Seeſtaͤdten und Hafen genommenen gefhärjten 
Maasregeln gegen ben engl. Handel auch in Danzig bie 
Verſtaͤrkung ber eng ie Garnifon nothwendig machen, 
und dem zufolge die bisher in Stettin geſtandenen Yäd« 
ſiſchen Truppen dahin gejogen, und in Stettin darch 
Baiferl. franzöfifhe., melde ſich dahin ſchon auf dem 
Marſche befinden, erfept werben. (Berl. Zeit.) 

Se. Maj. der König haben Höchſtihrem außerordenil. 
Geſandten am Eaiferl. fran;. Hofe, Generalmajor vom 
Krufemark, den roihen Adlerorben ber ıten Klaſſe zu 
verleihen geruhet. - 

Der Legationsrath Lautier wird einftweilen als Charge 
b’Affaires die geſandtſchaftlichen Geſchäfte am koͤnigl. 
fich ifchen Hofe fortführen. f 

Magdeburg, vom 21. Mär. 


" Eine Kolonne franz. Truppen, ohnaefähr 2500 M, 
ftarf, von allen Waffen, ift heute von hier nach Stettin 
abmar ſchirt. 

Die dieſen verſchiedenen Korps gegebenen Befehle 
ſagen, daß ſie beſtimmt ſind, die Garniſon dieſes Platzes 
aus zumachen, und bie gegenwaͤrtige zu erießen, bie viel 
zu ſchwach if, um bafelbft dem Dienft und die Polizei 
zu verfehen. 

Diefe Kolonne folgt ber Militairftraße, welche durch 
die mit Preußen gemachten Konventionen bei. den letz⸗ 
ten Traktaten zur Rebrurirung, Erneuerung ur Ere 
fegung der Barnifonen, welche Frankreich kraft dieſer 
—— in den Ober Feſtungen haͤlt, feſtgeſetzt wor⸗ 

en ik. 

Wenn «6 erlaubt wäre, über biefe Übrigens durch 
ſich ſelbſt ſeht natürliche Bewegung einige Vermuhun⸗ 
gen hinzuzufügen, fo koͤnnte man binzufegen, be fir 


% 


fo durch die Abſicht beftimmt ‚ worben fey, um biefen 
Platz vor einem Coup de main von Seiten ber Engläns 
der zu ſchützen. Die Annäherung der Jahreszeit, die 
ibnen erlauben wirb, fi an den Küften der Oſtſee zu 

geigen, erfordert Vorſſcht. 
Die im Morden von England gemachten Worbereis 
„tumgen haben die Aufmerkjamkeit der franı. Regierung; 
welche biefe Maafregel befahl, erregen muͤſſen. 

(Hamburger Zeitungen.) 


Münden, vom ab. Mär. 


Der außerordentlihe Geſandte und bevellmächtigte 
Minifter Sn Mai. des Kaifers von Oefterreih, Ar. 
Frhr. v. Weſſenberg, hatte geftern die Ehre Sr. Maj. 
in einer eigenen Audienz fein Beglaubigungsfdreiben 
au überreichen. 


Kempten, vom ı9. Mär). 


» An der Bünftigen Weche wird hier eine außeren 
bentliche Berfammlung Vorarlberg iſcher Deputirten 
feierlich eröffnet. Sie ift die erſte mach der neuen Roms 
fitution des Königreichs, 


Bern, vom 23, Mär. 


Geſtern Abends traf bei St. Erjell. dem franzäfl, 
ſchen Gefantten ein außerordentlicher Kurier von Paris 
mit der erfreulihen Maricht ein: das Ihre Majeftät 
die Kaiferin den zoften dieſes, des Morgens um balb 


10 Uhr, mit einem Prinzen glücklich entbunden wor⸗ 


ben, — Gedachter Kurier verreifte heute nach Solothurn. 
Kaffel, vom ag. Min. 


Geltern Morgen empfiengen II. MM. auf bem 
Throne ſitzend, bei Gelegenheit der Geburt des Königs 
von Kom, bie Glückwünſche ber Minifter des König- 
reichs, der Offiziere Ihres Haufes, der Pallaftdamen 
und aller Perfonen , welche das Recht hatten, zu dieſer 
Ehre gelaffen zu werden. — Mittags gab Ge. Mai. ber 


König Sr. Exzell. dem franz. Gefandten Audienz, als: 


welcher bie Ehre hatte, Höcftvenielben ein Schreiben 
Er, Maj. des Kaifers und Königs, die diplomatiſche An» 
zeige von der glücklichen Entbindung Ihrer Mai. der Kais 
ferin und Königin enthaltend zu überreichen. . Das biples 
matiſche Korps wurde fedann zur Audienz Sr. Mai. zuger 
Laffen. Abends war der Pallaft und die ganze Stadt 


prächtig erleuchtet. — Die öffentliche Freude äußerte ſich 


mit Lebhaftigkeit. Das greie Ereigniß, welches fo vielem 
Vöikern die Lofung der Feſte umd Feierlichkeiten ift, 
fcheint noch mehr in einem Lande gewürdigt zu werben, 
deifen Bürger Zeugen der lebhaften freude find, melde 
ihr geliebtes Herrſcherpaar bei diefer Gelegenheit empfin⸗ 
det; Abends war Bal pare und Souper bei Hofe, Dies 
ſes Feſt war hochſt glänzend , und wurde durch allgemei: 
nen Frohſinn noch nert, Um diefen merkwürdigen 
Tag noch durch befondere Bnadenbezeugungen zu bejeich⸗ 
nen, haben Se. Maj. geruht, zu Kommandeurs des 


konigl. Ordens der weſtphaͤl. Krone zu ernennen: Den 


Diviſionsgeneral von Heldring, Gouverneur von Kaſſel; 
den Baron von Wendt, erſter Almoſenier; den Divi⸗ 
fionsgeneral von Ochs; den Staatsrath, Baron von 
Malsburg , Generaldireftor des öffentl. Schages; dem 
Brigabegeneraf bon Bongars, Generalinfpektor der Gen. 
barmerie; den Staatsrath Baron von Patije, Präjident 
der Rechnungskammer; den Bardn yon Sclieffen, Mit 
glied der Stände, 


Avertiſſements. 


Da unſer bereits bekanntes Papiertapeten : Lager 
mit vielen ſchoͤnen und neuen Deſſeins eigner Fabrike, 
im Preis von 36kr. bis fl. 2, und den geſchmackvollſten 
feinen Parifer zu allen Preifen fehr vermehrt und vers 
größert haben, fo empfehlen uns damit ergebenft, fo 
wie mit unfern andern längft befannten Waarenartikeln. 

5. 5. Scheidel u. Comp, 
am Braunfels. 


de ee ” 
Uebermorgen, den 3. April, wird beften der 
Theater· Penfiond  Anftalt aufgeführt : * 
Der Liefländiſche Tiſchler. 
Ein Seitenſtück zu dem Mädchen von Marienburg, 
in 3 Xufjügen. 
Nah dem Branzdfifchen von Aleranber Dükal, - "- 


3u Möbeln 
Franjen in Seide und Baumwolle, Borburen zu Stuhl 
und Canapees, Kordel zu Blehen, Quaſten und alle 
bazu paffende Artikel, find zu verkaufen im Nürnberger 








Sof Lit. 1ad. 


* 


Wouſſelines, 








Hr. Carl Helmuth Simonis aus Guiſtrow wird ar⸗ 
fadı, feinen Heidelberger Freunden Nachricht von ſich 
du geben, ch 

Ratz mann, 


J. E. Räder, aus Eiberfeld, 
empfiehlt fi zur bevorftehenden Brankfurter Oftermeffe 
mit einem woehl affortirten Laager von Nanquinets, 
balbfeidenen Weiten: und Madras ⸗Zeugen im vorzuglich 
guter und fhöner Waare , fo wie auch mit türkiſch⸗ 
rothen baummollenen Sarnen. — Auf dem Kömerberg 
im breiten G ange Mro.3ı. 


ebrüder Oehler 
aus Crimmitfhau in Sadhfen, 

beſuchen diefe Mefie mit einem mwoblaffertirtem Lager 
eigener Fabrik von glatten und geitreiften Caſimir 
Frage und Cords x. nad dem neueften Geſchmacke. 
ie haben ihr Waarenlager bei dem Hrn 9. Holy 
mann unter der Neukraͤm Mrs. 49. eine Stiege bach, 

und empfehlen ſich zu geneintem Zuſpruch. 


Carl Gottlob Römer Genior aus Paufa im 
Veigtlande , empfiehlt ſich mit feinen Fabnukwaaren in 
3: und Adräthig baummwollınen Manns, und Dames— 
Strümpfen, fowohl ganz; weißen als fdwargen und far» 
digen. Verſichert die befte Bedienung und billige Preife, 

Der Laden iſt während der Meffe in Frankfurt am 
Mayn auf dem Nömerberg Nro. 3ı und 3a nabe aw 
dem Gcröterhäuschen. 


In Brankfurt am Main, befte Meßlage, dem Fahr⸗ 
thor über, find Bewölber zu vermierhen , bei Herren 
Brantenftein und Lehr in der Mainzergaffe das Weitere. 

















Ein grofer ſehr geräumiger Mepladen auf. dem Römer 
berg , der Efladen Pro. 17. , gegen dem Haus Limpurg 
über , flebet aus freier Dand zu jverfaufen; in Lit L. Neo. 


a4. das Nahere. 








Wirrib Mettenius und Gohn, 
ebedem . * 
Peter Blorenz Mettenius feel. Wittib. 
in der Schnurgaſſe Lit. G. Ro. Bo 
m Branffure a. M. ’ 
empfehlen fih unter Zuſſherung der Filigften Preifen und, 
zeelten Bedienung in Schweiger, Bielefelder, und ädhter 
Holändifher Leinwand, Gedild zu Gervierren, Tiſch + und 
andrücher / ft Garnituren, zu 6, 19 18, 24, do, 
36, 4b, 60, u. 7a Perfonen, Points d'Alengon ete.; auch 
aben ſie dermalenfein ommiflfione + Lager von glatien, ge · 
rickten und broſchirten Mousselins, Crayattes, Mouchoirs 
allazar „ von einer der beſten ſchweijer Fahriken, welche 
zu den Fabrifpreiien abgegeben werden. 


9. € Dalmwi 
aus St. Gallen in der wei, 
injder men Weſſe in der Schnurgaffe bei On. 
aſſavant et d’Drville ins erflen Stof 
empfiehlt ſich in allen Gartungen von glarten und geſtickten 
eſtidten Halstüchern, Gravates, ang 
oder Baumwollentüchern, und verfigert die beſie und bil⸗ 








ligfte Bedienung. 











Es können abermals in der Derpfiegs ı Anfkalt für Hille 
Blödinnige za Nenpfenburg bei Franffurt a. M. in der Mitte 
t, Monats ı bis = unglückliche Subsefte maͤnnlichen Ge 
ſchlechts ehr beguem aufgenommen werden. 

E 3. Dpip daſelbſt. 


Georg Heinrih Gante aus Bielefeld, ehe⸗ 
mal bei Herren Gräff feel. Wittwe und Bachmann, in 
nächſter! und folgenden Mefien bei dem Herrn Hurhändler 

.E. Mever in der Schuurgaffe, Lit, L, Ne. 109, 
empfiehlt ſich in allen Sorten Bielefelder Leinwand, 

Holluͤndiſch und Warendörfert Bleihe, Clar⸗Leinen/ Ger 
Bild und Damaitgarnituren. 


Bleiche in Dffenbad.i \ r 
Unterzeichneter mache bekannt, daß feine Bleiche dies 
fen Monat wieder anfüngt. Man fann das zu bieichende 
Tuch bei Hrn. Kaufmann und Schwind am Marft abgeben 
und prontpter Bedienung verfichert ſeyn. ! 
Roh. Georg Hänifch, auf der Klarusmühle. 


ai Auſſer der bereits * 4. April share — 
Weinver) ng _folle en 

igten or‘ Dept 6) —*— noch in € 9 

* sn a 


biefige Wein * ——— verſteigert werden. 
Hothhetim den ı8. März ıBıı. 
— a Heros Ant. 
inn: 
a In fidem 
- Rath. 























Hausbertauf in der Königl. Reſidenz Eaffel 
ın 14 


tpbalen. 

“ "Ein Haus in der beften Lage der Kefideng, je zur Ober 
Stadt gebörig , ift zu verkaufen; diefes Haus befizt alle Bors 
slge und mmenbeiten, welche verlangt werden tönnen, 
und nimme den Rang der erſten Häufer der Stadtein , nebſt 

tallung, enremife, Brunnen, drei gewölbte Keller und 
kleinen Baltenfeller, enthält felbiges 18 Heipbare Zimmer, wor ⸗ 
unter eın Saal, mehrere Küchen und Kammern, die Hälfte kann 
darauf buporhefariich ftehen bleiben ; Unrerzeichneter giebr auf 
frankitte - Briefe darüber näbere Nachricht. 
.- Gompert Feidel. 
. m Kaflel. 








Die Chocolat ; Preife von meinem befannten Commiffionts- 


er find dermalen im Ganzen 
9 Nro, 2 de eh ee fl 1.» 36 fr, s 
» 3 ditto Turiner... »1ı » “ v 
» 5 mie Vanille .. »ı » Br > DER 
. v ditto fein. »r» Bri- 
“" = » —— g' De, x 
eingelnen' is zu 10.8, jede Gorte h 
mehr: Zrant am Main den ıB, März zBıı. * 
‚5:9. Bdrud 
in der Birgelgaffe. s 








echten, afgelegenen und in jeder Berfendung haltbaren 
Being, deffen Güre von der mediziniſchen Fafalkar aner 
annt wurde, verlauft unterzeichneter die sfn. Ohm von 
ır Eorte äfl. 20 
’ ar —— vv 18 
shit Faß und frei ins Schiff gelegt. Da derfelbe auch auf 
kleinere Beitellungen unter einer Ohm Rüdfiht nimmt, wor 
bei nur die Fieineren Gebinde befonderd , aber fehr billig ber 
rechner werden, Ai verfpricht er fi von einem — 
blifum Dinar ftröge; die ſchnell und beftend ausgeführt 
werden . 


Joh. 3. Klang in Main. 


—— e —ñ— — — — — 7, — 
Da die Wittid des vormaligerr hießgen Waſſerzollnach ⸗ 
ger —* — â— eine * — uns 
derlos und ohne Teſtament verfiorben ift,_ fo 
nlalle diejenige, welche Erbſchartt s oder fonflige An⸗ 
fprüche jund Forderungen an die Verlaffenihaft zu machen 
ben , hiermit auf Freitag den 5. Artil Vormittags 9 ühr 
ergeftalten vorgeladen ‚ daß fie in dieſem peremtoriſch anbes 
saunten Termine ihre Anſprüche und Borderüngen gebörig 
en / und begründen follen, anfonjien mit Umgehung 
derfelben die Verlaſſenſchaft an die Geſchwiſter der Veritors 
benen ohme- weiters verabtolgt werden falle. = == =.» 
Steinheim den A mis ı8ıı. 
mefherogl. He ſſiſch. Amt. 
rdt. Bros, Amtspogt. 
3 ſidem 
ebel, 
Anitſchreiber. 


— — — — — 


Gegen den Spezereihändler Johann Michael Michal 
Schweinfurth ift unterm 15. Feb." diefes Jabrs der Kontur 
erfanrir worden. E4 werden daher Mıtewod) der 10, Aprif 
Bra. als erſter, Mittwoch der 8. Mai, alt zweiter, und 
Donnerftag der 6. Junius d. J. als lehter Edıttdcag ander 











raum, wobei ſammtliche Elaubiger deſſelden in Perſen, oder 


dur hinlanglich Bevollmagrigte jedesmapl früh um 9 Uhr 


ti dabiefigem Großbergoglihen Sradtgerichte zur erfcheinen 
haben, um. beim erfien Ediktsrage ihre’ Forderungen nme 
deren Borzugsrecten, unter Benennung und Borlegung 
der —J en Berweismiccel zu Protokoll zu geben, bei dem 
zweiten die Eimwendungen Dagegen borzubringen ‚ beim drit ⸗ 
ten Edikrkrage endlich die Schluüßhandſungen ie pflegen, un 
ser dem Rechtsnacht heil, daR dieam erfien Edifrsrage Busge- 
bliebenen mit ihren Forderungen von dirfer Konlursmalle, 
die am zweiten und dritten, nicht Erſchienenen aber mir den 
fie betroffenen Handlungen werden ausgeſchloſſen werden. 
Schweinfurt dend, Märg ıBıı 8 
Eroßberzogl. Stadtgericht. 
reib. von Sebſattel. 
®rollı. 








. Die Wittib des vor furkem — Bor 
then, Catl Ban n Berndorf und deren Kinder » Bormünder 
ben die Erb ft des Berflorbenen mir der Rechttwohl 
Sürerverzeichniffes anaetreten , amd da es mithin erfor 
derlih if, dem Dermödoentinftand andjnmitteln, und intber 
Da Vieseens weiße (96 inpeab'clacm Wenabe sa dr 
en alle dieienigen, melde gend einem runde an 
aflenfchaft des gedachten Borhen Figge gerechte Anfpräche 
zu baben vermeiden, hiermit aufgefordert , ſolche in dem anf 
den'‘5. Mpril i. J. früb um g vor mir angefehten termine 
emtorio um fo gemifler anzmgeben und zu lıqnibirem, hi! 
Ag damit weiter micht gehört , fondern ausgeſch 
werben. 
Corbach den 26. Yan. ıBı 1. 
Aus Auitrag 7 MWaldertifcher Regierung. 
(I. S.) . Klopp, Rath, . 





Die Wirtwe des verforbenen Vroſeſſors Bürger aus @lns 
tingen, Madam Elfe Sürget, gebärtig aus rnr'gardt, seird 
biewit anfgeferdert, Äh a dato binnen peremtor:fchen Zerming 
dreiee Monarhe bei unterfertinter Behörde über vote vermeint⸗ 
liche As ſpruͤche an die Verlaſſenſchaft des neriorbenen Königl. 
Würtemdrraifhen Hanptmanns und Ober-Auditor! von Hadu 
entweder in Perfon, oder durch vefremdnig Bevollmaͤchtſgie, 
mach rechtlicher Form zn erkiären vumd Shrr wertneintlitte Diebe 
fallſige —5*— gerichtlih geltend in na, drigenſalle fe 
damit nicht weiter nebört werden, vielmehr der uf die Hadu⸗ 

Deriaflenftaft gelegte Sequefter 9 oben nrd die 

r ſolche publizirte rehtkräftise Drioritätd : Urchel im übr 
—— Rackſicht auf befagte von Seiten der erwähnten Nas 
tife Bürger zu baden behauptete umd den Sequeſter vers 
anlafte Prätenhonen sranirt werden würde. 

Stuttgardt ven 30. Tan.ıdı ı. 

Königt., Würtembergifhes Ober⸗Kricge-Gericht. 


Georg Lorenz, aebürtig vom Glashärten, Herzogl. Antes 
do Jahren m 





ſich hören laffen; deffen sub 
and Juterefen Im aka fl. 38 fr 3 Bir, um weide Erbeirum 
erga cautionem deflen nächke Anverwandte bei Amte m 


£orenz, oder deffen allenfalſige eheliche 
Ab daher Dad da * —* 
———A ——— 
F i y onften nah Landesperr 
—R weiter darüber dispomirt —— ge 
° Königfein den dı. Tan. (Bun. i 
h Naffoniiches mt. 
ramer. 








@s if. der 8 Jahre lang im-serken Bareilon Grofter 


eis Heſſiſchen Yerbregimentd , damald Gapitain Lembkeir 


Kompagnie arfiandene, von Wahlen, Obrramts Nisfelb 
tige, er Georg Habmel, 33 Jahre alt, 5 Fuß 
ge 2 Strich gros, im lepten Feldzug genen Vreufe 
und jmar einer jedoch mnverbürgten Gage nad, in einem & 
tal zu Stettin, zurüdgeblieben , ohne daß nkgen deflen üchen 
oder Tod bis jept eine Nachricht eingegangen fene Wurf Am 
“eben feiner zu Heppenheim in der Seroſte ake mohnenden Ehe⸗ 
gettin, Katharina , wird derfeibe oͤffentlich hiermit aufgefor⸗ 
tert, ſich binnen drei Monaren von heute an gered net. alihier 
ſonlich einzufinden, oder von feinem gegenmärtigen Aufent 
binläwatich ancmeißende Machricht zu geben , gegen faue 
er für todt wird geachtet und erflärt, aud feiner Epegatiim 
weiter Verheiratſung wird geſtattet werden. Kusleie werden 
die reigefrioe, Tariz+ Doliget Elechliche und Szarerh Behdr⸗ 
Ben, welche der Leben oter Aſtetbeg dis beftesten IR LPs 
siert Georg Hahme us kunft geben Pönuem, erſucht, dat jeni⸗ 
ge, was ihnen von demſelben befannt ift, gefällig darher mite 
ie: wogegen man jur Erflattung der Koften bereit 


Darmſtadt den 18. Nam. ı8r2.- 
.. Großherdoglich Heſſiſches Ober ı Kriegs » 
Mollegium dafelbft. 
Klipücim. &criba. 
Var. Zimmermann. jun.’ 


Wister. 
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— London, vom Ki. März 
Man vermuthet, daß die. Kaiſerin von Frankreich 


entbunden werden (cy3 denn. geftern feierten die Batter 


rien auf den franz. Küften Freudenſalven ab, und am 
Abend deſſelben Tages, war ganz Boulogne beleuchtet, 
und man warf dafelbft viele —8B Aus der Anzahl 
ber abgefeuerten Kanene uſchuͤſſe ſchließt man, daß bis 
Kaiſerin einen Sehn gebohren habe. 

Vom 24. Die Eskadre, melde im Begriff iſt unter be 
Refchlen des Sir James Saumarej nach der Ofifee zu fer 
geln, wird aus a5 Linienfhhiffen, 15 Fregatten, u. unge» 
Führ 30 Heinern er beſtehen. Dieſe Estadre fell 
mis Anfang May's auf ihrer Station angelangt ſehn. 
Min behauptit, daß bie Minifter außer der Autrüftung 
biefer gießen Seemacht die Abſicht haben, eint 
sr ndmadıt in die, ftfee zu ſchigen. * 
au F Cartaxo, vom 7. Februar. 

Die beiden feindlichen Armeen And noch in ihren altem 

gen verfchamt, die Franzoſen zu Santareım, und 
bie Engländer zu Cartaxo. Der Augendlick des Kan 
vfes wird zu eine igen Treffen Gelegenheit geben. 
An biefem Auge iſt gar Fein Anſchein zu Feind» 
feligleiten; bie bei n beerbachten ſich wedhfele 
wig , nad) der Kenniniß ; welche ſie don der Scärke 
Ahrer Hlgenfeifigen Vorſchanzungen haben. —* 
., „Im ‚Eygland | it man ind mit alten Mährs 
den » welde bie franz. Armee » als ven Mundrerrarh 
zänzlidh enthtößt darſtellen, welche verfihern, daß bie 
Krane jeiten graufame Nerpertängen unter berfelben ans 
zihten, « und andern dergleichen Geſchichtgen. Seyen 
Sie dberſichert, daß diefe Armee mit alem Möchıgen 
verfehen ift, au Bien den Bränzofen eine ſo große 
Strede Land * inte fehl, ſehe ich nicht ein, wie 
« am Sbensmikteln fehle kann. 

Mären’ die unthaͤtigen Pottugiefen von bemfelben 
Geiſt der Unabhängigkeit befeelt, fo knnten fie leicht 
vht Lan rerten; allein fie ſind gleichgültig gegen alles, 
was ſte aus ihrer naturlichen Trdaheıt giehen kann, und 
ich bi berzeugt, daß der groͤßte Theil der portugie ſichen 
Mätien ſich wenig darum bekummert, ob-das Land von 
den Franjeſen eder voii’ den Engländern beſetzt ſey; ich 
glaube ſogat nach dem, was ich geſehen, daß, wenn 
DIE Franoſen am heutigen‘ Tage in Liſſabon einzbgen, 
8 or ber - größten Freude aufgenommen werben 

rd Ri ty» ’ % ⸗ 
Emnige Im unſerm Dienfte ſtehenden Fremdlinge find 
der Gegenſtand eines neuen Verdachts gewerden: 
24 Soldaten, welche für lich zu Cartaro gerichtet wor⸗ 
ben find, wurden verwerhelle erſcheſſen zu werden. Ich 
Jah. gn: vieren das Urtheil venftseden, die übrigen erhıels 
sen Gnade. Welch ein heriierreifendes Schauſpiel 
iptet, nicht das Elend der unglücklichen partugiefiihen 
lüchtlinge dar, welche ohne Lebensmitttl und halb nackt 

ibre Wohnungen täglich verlaffen. 


‚du werben, 


Geftern aieng ih am St. Rochnskleſter vorüber, we 
2000 Weider und Kınder Wohnung und Unterhalt has 
ben, wenn man das, mas ihnen verabreicht wird, Umrerhalt 
genannt werben kann; fie lagen auf den @teinen, und 
derjehrten ten geringfägigen Antheil Reiß, welchen ihr 
nen die Regierung einmal bes Tags bewilligt: mit 
einem Wert, die Sterblichkeit und das Elend, welchen 
dieſe ungluͤcklichen Flüchtlinge in der Provinz Alentejo 
ausgeſetzt find, uͤberſteigen alles, was ih Ihnen daruber 
fagen könnte; fie ſterben gaͤnzlich Hungers und kemmen 
täalıc) dutzendweiß um. Der Tod iſt freilich eine Wohl 
that für fie. Es ift gar kein Wunder, bat Napoleon 
dieſes Lamb zu befiten wüniht, indem «8 eins ber 
herrlichſten und fruchtbarſten Länder ik; und in dem 
—— ‚eines jeden andern Wells, als der Portugıe- 
7 ‚, würde fein Beflg nicht anders, als. beneibensmän 

ig pn. ! 
due Dipifionen foaniicher Truppen, melde in ben 
Umgebungen von Liffaben ſtatienirt waren , find uf 
das füdlihe Tagusufer geſandt worden : das if eim abe 
ſcheuſiches Belt ; indem fie die Einwohner plundern, und 
die grobſten Erjeffe begeben. " 
Liffabon, vom ® Wehe. 


-Bür die mil tairiſchen Operationen if die Unrbätige 
keit nech am der Tagrerdnungz die beiden Armeen find 
neh im ihren alten Stellungen, und b-obadıten fi 
wechlelfeitig, ohne ten Verſach zu maben, ban'gemein 
Sobald die erwarteten Verſtärkungen aus 
England angelemmen feyn werben, wird ſicher erwaß 
verfallen, es ift wenigftend die Meinumg, welde die 
Porrugiefen als eine gem fe‘ Thetſache brhaupıen > 
daß Lord Welingten die Pranzefen angreifen werde, 
wann fi feine Streitmacht mit ihm vereinigt haben 
wird, Wenn er es ıbut, wird ihm das Gluͤck nicht 
ſehr günftig ſeyn, denn bie —— der Fraugofen 
find ſicher von Einer auffalenden Stärke. — 

Ich hatte neullch Gelegenheit das Lamb zu durch⸗ 
frefem um Quartiere für die vom Portsmeuth em: 
menden Truppen aufzufinden. Die fchönften Dörfer 
find ganz und gar verlaſſen, und die prädtigen Schtöffer 


‚ der Erelleute find unberichnt und wuͤſte. Geber kann 
ſich, ohne beunrubiot zu werden ‚ im dieſes oder jenes 


Landhaus, das mit Vogenlauben von Pomeranzgenbäur 
wen, mit Fruͤchten beiaden, gegiert ift, einlogırem, 


Petersburg, vom 5, März. 


Der Dberbefebtsbaber der Moldauiſchen After berich⸗ 
tet, dak am 1%. Febr. durch bie Trupren, welche jen⸗ 
ſeits der Donau enerireh, Unter dem Kommando des 
Generaladiutanten Grafen Soent Prieſt, die türkiſche 
befeſtiete Stade Lewtſcha mit Sturm eingenommen iſt. 
Die Befaguna, melde auf 15.000 Mann geichäßt wird, 
wertheibigse ſich ſehr harınädi 1, und ſetzie das Gefecht ſogat 
noch fort, nachdem unfere Truppen bereits in die Stadt 


eingeborne 


eingedrungen waren. Der größte Theil derſelben if 
niedergemadht; die Anzahl ber Gefangenen erſtreckte 
ſich, nach den erſten Berichten, auf 1209 Mann, wor⸗ 
winter fih der Ayan vom Nikopel und über 20 verſchie⸗ 
dene hehe Offiziers befanden. Unſer Verluft an Getöd» 
teten und Verwundeten beläuft fich nicht über 300 Mann, 
In der Feſtung find genommen, ı2 Kanonen, 44 Bahr 
nen, ein anfehtidger Vorrath an Pulver , und viele 
ensmittel, — Der Generaladjutant, Graf Saint 
ief, lobt den Muth und die Entſchloſſenhe t ber 
ppen,' die In biefer Aktion geweſen, auf das aus⸗ 
gejeichnetſte. (P.3.) 
Stockhohm, vom ı5. Mär 


Geſtern Abend war grofer Ball bei dem Staatdmini, 
ſter der auswärtigen Angelegenheiten, weldem ihre 
koͤnigl. Heheiten / der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, 


der Prinz Oscar und die Prinzeffin Sophie Albertine 


beimohnten, 


Unfere Staatsſchuld beträgt ſezt 14 Millionen 3⸗ 
2 


Rthir 35Hl. BF rfl., worunter 10 Millionen 
Rihlr. auslänbifher Schulden. 


Köpenhagen, wom 23. Mär. 


Der Hr. Hofmarſchall Cederſtrom, der ſich hieſelbſt 
in Angelegenheiten feines Hofes eine Zeitlang aufgehal⸗ 
sen hat , ift wieder nach Stockhom zurückgekehrt. 

Am so, Überreichte der koͤnigl. weitpbälifhe Gefandte, 

Graf von Hammerſtein, in einer Privataudien, , Na 
mens feınes Herrn, Gr. Maj. dem König, drei Or 
benszeihen von der weitphälifchen Krone , von welden 
&e. Maj. einen für fi behielten, ®r. Hoheit bem 

inzen Chriſtian Friedrich einen, umd einen dem ges 


eimen Staatsmmifter vom Roſenkranz, Chef des Dr 


partements der auswärtigen Angelegenheiten , zu ver- 
leihen gerubeten. Nac der Audienz fpeifete der Graf von 
Sammerftein an ©r. Maj. Tafel. , 
’ Danzig, vom 20. Mär. 


De. bie ergangene Öffentliche Aufforderung an alle 
in der Stadt Danzig oder deren Gebiet gebürtige Mar 
twofen, ſich unverzüglich, Behufs des ven die er Stadt 
ha Rellenden Kontingents für die kaiſ. franz fiotte 
einjufinden , bis jegt nicht gänzlih ben embarteten Er⸗ 
felg gehabt hat; fo ſah ſich der Kath veranlaßt, alle 
atrofen nochmals auf das ernftlichfte aufzu⸗ 
fordern, fidy einzufinden. 


Wien, vom a5. März 


offene Macht, um ı= Uhr, traf der kaiſerl. 


Derfloffe 
öfter, Major und Bothſchaftskavalier, Karl Freiherr von 
Zettenbern, mit der höchſterfreulichen Betätigung ber 
glücklich erfolgten Nieberkunft Ihrer Diaj. der franz. 
Kaiferin von einem Prinzen allhier ein. Er hatte Paris 
am 20. d, M. ‚als dem Lage der Entbindung , um = Uhr 
Nachmittags verlaffen ; folglich ben weiten Weg, in 4 
Tagen und 10 Stunden, zurückgelegt. 

Den von ihm mitgebrachten Nachrichten zufolge gieng 
die Niederkunft Ihrer Mai, fehr alücklich von Statten. 
Der neugebehrne Prinz ift ausnehmend ſtark und gefund, 
md folte noch am Abende des 20. nach der in Frankreich 
üblichen Sitte die Wortaufe erhalten. Die ffieruche Tauf. 
handlung wird erft in b Wochen in der Metropolitankirche 
volljogen werben. . 

„Diefen Morgen langte auch ein kaiſerl. franz. Kabi⸗ 
netskurier mit denfelben Nachrichten allhier an. 
Rom; vom ı0, Märj. 

Die 8 prädrigen Säulen aus morgenl aͤndiſchem rar 
nit, welche vormals die Halle des Kenterdientempels bil. 
deten, find von dem verfallenen Gebauden, melde fie 
umfagerteny befreit , und jjeigen ſich ige ın ihrer ganzem 


Pracht und -Majeftär. Dieier Tempel, von welchem Die 


Alterthums ferſcher allgemein giauben, daß er berie 
8. welcher von Camılus gegründet , und darauf von 
erius| der Concordia Virilis gewidmet worden war , 
wurde während der Feuertbrunſt , welche unter des Bis 
tellins Regierung einen grofen Theil der auf dem Capito⸗ 
linus ſtehenden Gebaͤude verzehrte, zerſtͤrt. Der Senat 


Heß ihm wieder herſtellen, wie folgende Inſchrift zeigt, 
weiche man ijt noch auf dem Fries, nach dem Triumph⸗ 
bogen des Septimius Sererud zu, lieft: 

'SENATUS POPULUSQUE ROMANUS 

Incendio consumptum restituit, 

Diefee Tempel, welcher ehedem ald Curia diente, 
iſt derfelbe , mo Cicero , nachdem er während der Ber 
(dwörung des Catilina den Senat ufammenberufen hatte, 
ausrief : Quousque tandem abutere Catilina pa- 
tientia nösträs u. 

Wenn es im unferer Stadt Erin Denkmal giebt, an 
welches fi nicht grofe Erinnerungen binden , ' welche 
Merbindlichkeit müffen wir nicht bafılr einen Souderain 
haben, der Sorge trägt fie zu verewigen ‚indem er ihre 
Erhattung ſichert - 


Paris, vom ad. Mär, . 


SGe—. Maj. haben verfloffemen Montag einen Hate 


dels. und Manufatturs Konfeil, und geftern einen Kon⸗ 
feil der Minifter gehalten. : 

— Man melder aus Boulogne, daß die Verſuche 
mit den Congrevſchen Raketen volllemmen gelungen 
feyen. Man bat folde 1980 Kiafter weit, das heift 
200 Klafter weiter , als die Engländer geworfen, 


u meniger ald 2 Late wurden die engl, Kreu⸗ 
ger d 


sr den Kahsnehdenner, welter [6 zu ſagen, im 
einem Augenblick auf allen unſetn Küften wiederhallte, 
Yon der Geburt des Königs von Rom benachrichtigt. 
Zu Breft,, fo wie zu Boeülogne, war die glückliche 

dachricht Morgens rı Uhr Men belantht, und alle 
Schiffe harten die lange aufdeftel, Noch am näm« 
lien Tage der Geburt bes’ Königs‘ von Rom, mutite 
man in England Nachticht von derfeiben haben. 

Der Triumph de+ Monats Mär oder die Wiege 
des Achilles, welches —— Abend -jum erflene 
male in ber Opera gegeben wurbe, ift mit einer Menge 

üdlider Anfpielungen arngefüßt, melde bas Publie 
Fum mit großer Gerude aufgenommen hat. Dafleibe 
verlangte die Autoren zu kennen. „Man nannte Hrn. 
Dupaty für dem Text; Hin. Kreuger fin die Mufit, 
umd Hrn. Gärbel für die Ballete. Ar. Kreuger und 
Hr. Garbel erfhienen. 1: j RR 
—Sr. M. find. mehrere Zentrer raffinirten und kri⸗ 
Kun Rünkelrübenjucter vergelegt worden, ber alle 
Eigenſchaften des Zudert von Mohr hat. Män has 
Büre von beidgn vermifcht; und 46 ar unmöglich, fie 
Don einander zu unterfheiden. Yuß dem Bericht der 
Rommiffion, welche bin Auftrag hatte, Bie verſchie denen 
porgefchlagenen Mittel zu prüfen, durch infändiiche Er⸗ 
peugniffe die fir Frankreich fehr Feftfoieligen fremde zu 
—* vg “8 a 70000 —ã— —— 
angepflonjt bie 30 Millignen Pfund Zucker liefern, vie 
unferer Konſumtion Hate ir — — 
andes, hoͤchſtens won, dem Umfange des des von 
optainebleau wide Fronkreich von dem Tribute von 
40 Millionen befreien, den zo am Weſtindien bejaht. 

Der Hr. Senator. Cpaptakhat- ben Sonaeierache 
Andigo ‚vorgelegt, ‚ber von dem Setzmehl des ides 
vderfertigt iſt und alle ſchaften des ſchoͤnſten In⸗ 
digo der heiden Indign hat. Man kann behaupten, 
daß wir/ ehe noch 2 hre vyrgehen· für die Konſum⸗ 
tion Frankreich, und zwar iu ı Br. as, Cent. da⸗ 
Pfund , einen Indige haben, weicher dieſelde Eigen 
(haften wie der aus ven beiden „Indien bat, umb 
Kris 3 bis Amal weniger. bottet, und man- ann * 

nſtand behaupten, daß der Robrzuder und der Indjge 
her beiden. Indien, welche ‚dem ‚engl. Mandel ſchrüch 
200 Mil. eintragen, ganzlih durch den einheimifchen 
Indige und Zuder eriegt merden, und der Kontinent 
van Europa von diefer ſtarken Abgabe befteit wirds .-- 


Arena, , den 92, Mi 


Diefen Abend ud ihr⸗ Hoheit, di 
Charlotte, * nn De en 


Wilhelm von Heſſen⸗ Kafeı, af “ihrer Rei 
Brankfurt, in padem Schon ———— 


‚Berlin, vom 16. Mr. 


Se. hochfürſtl. Durchl., ber Herzog von Oldenburg y 
find gem von bier nach Petersburg abgereift. 

ie irrdiſchen Weberrefte Er. königl. Hoheit des 

Prinzen Louis Ferdinand von Prenffen find am ar, um 
9 Uhr Abends in bie Domkirche gebradt werden. 


Voerde, bei Schwelm, vom a7. Mär, 
Diefen Morgen, um halb 8 Uhr, traf unſer Dorf 
ein ſchreckliches Brandungluͤck. Im ein paar Stunden 
lagen 27 Gebäude, au Wohnungen und b Nebengebäbe, 
daͤnlich in der Aſche⸗ Be, 
Dreéeden, vom aa, Mir. 


Am 16, d. übergab ber Hr. Baron Bianen , welcher 
zum Faiferl. franz. —33 in dem Her zogthum War ⸗ 
au ernannt werben, dem Adnige fein Beglaubigungs⸗ 
Ihren "Er ift darauf heute zu feiner Beſtimmung nad 
eſchau abgereifet. 

Seftern gab Se. Erjell., der franzöf. kaiſtrl. Ger 
fandte , Baron ven Beurgeing , eine glänzende Fete 
an mehr als 200 
bie Mitglieder der fähfifchen ©tände befanden, 

Golothurn, vom 28. Mär. 


Se. Exzell., Hr. von Taleprand , iſt am a3. von 
Bern hier eingetreffen , und hat &r. Exjell. dem Land- 
ammann ein Schreiben Br. Maj. des Karferd Maps 
leon überreicht , welches folgendermaaſen lautet : 

»Sehr liebe und grofe Freunde! 
Die Ueberzeugung, die wir · von dem Sntereffe ha' 
ben, das Sie an allem nahmen, was uns nahe an⸗ 

ebt , erlaubt und nicht ,  Paruyii u laſſen, @ie zu 
richtigen ‚, daß die Raiferin , unfre fehr theure und 
dielgeliebte Gemahlin und Gefährtin , ſehr glücklich mit 
einem Primen niedergefommen ift , der durch feine Ge 
Dune den Titel’, Aörlig von Nom, erhalten hat. Durch 
Hhre Theilnahme an dem Wergmünen ‚ bad uns tin für 
unire Faiferl, Familie und fl das Gtüd der Mälker,, 
die uns die Vorfehung anvertraut bat, fo intereſſante 
Ereigniß gemähret, werden Sie und ein neues Zeugni 
von denen Geſtnnungen geben , die Sie fo eft gegen 
uns an den Tag gelegt haben. Sie dürfen an unſrer ber 
Mändigen Deneigrheit nicht zweifeln , Ihnen Bewei 
vonder Antänglichdeie zugeben, die wir fir Die haben ; 
dmd mit wahren Vergnügen ergieiffen wir dieſe Geler 

‚ um Ihnen die herurigen der vollkemmenen 

kung und. ber.aufrichtigen Auneiaung bie wir gegen 
Sie hegen, wieder zu anmeneun, Wir bitten Gott, ſehr 


werthe und groſe· Freunde, daß er Sie in ſeinen heili⸗ 


gen und würdigen Schu; — 
Pi 1011. 
Be, mn 8 BE, guter Freunt 
be ‚ Napoleon.» 
Eranklurt, vom ». April, 
bie. Durdib der Furſt won Heffen: Philippsrhat , 


Kron: Öbertammerberr , Brigadegeneral im weſtphal. 
Dienfkten, iſt von Kaſſel kommend hierdurch gereift, um 
die «Aufträge-feines Mefes Cr. IM, dem Kaifer zu 


Dt 
Maj.des Kaiſers Mapsieon ‚ ift hier durchpa 
fih nah Kaſſel zu begeben. ri a 

Am nämlichen Tage gieng ein Kabinetokurier vom 
Käffel nad Paris hier ·durch. Zr 


0 Gtaf 80 biambuteau⸗ —— * 


Avertiffements. 
Grofhberzoashpum Fran frunt. 
Bi Det Praͤfekt bes Departements« 

Aſchaffenburg 
Macht dem kemmergirenden und ber Beleitsftrafe ſich 
dedienenden Publitum hierdurch bekannt, daß Beine 
önigtthe Hoheit, ver durchlauchtigſte Großherzeg von 
zur: gnädigft geruhet haben, die — us 
hebung der objervanzmäßig uͤblich geidefenen Geleits⸗ 


Perſonen, merunter ſich vernämlich 


- 


" geblhren, während der Frankfurter Meffe, eben fe, 


wie die damit verbundene Entfhätigumg der auf ber 
Geleitsſtraße während dieſer Geleitszeit geraubten Ga, 
ben im Departement Aſchaffenburq gänzlich aufzuheben, 
fe, daß daher die durchreiſende Kaufleute ic. die vormals 
äbliche Beleitsgebüßren zu entrichten nicht mehr ſchuldig 
find. Gleichwohlen haben Beine königliche Hoheit Die 
während tiefer Beleitszeit vormals beftandene Sicher⸗ 
——*— fon rm zu befehlen gerubet, welde 
‚vor, wie nad, eingeleiter werden, fo, daß bie 
reifende Kaufleute ic. der vollkommenen Sicherheit und 
les Schutzes verfihert ſeyn Eönnen. 
Aſchaffenburg den 3o. März ıBıı, 
Der Praͤfekt 
Will. 
Der Seneral « Sekretait 
Fthr. v. Strauß. 





- Theateranzeige. 
Morgen, den Zen April, wird. zum beten, der 
Iheater » Penfiend « Anſtalt aufgeführt: » 
Der Lieflaͤndiſche Ziffer, 
Ein Seitenſtück zu dem Mädchen von Mariendurg, 
in 3 Aufjägen. 
Nah dem Franzäflfcen von Aerander Dükat. 
— —— 44 








Bekfanntmadung,.. — 

In bevorftehender Oſtermeſſe, wird im der Belnhäufers 
Hafle Mro. 117, das dritte Haus links beim Eingang 
don der Döngesgaffe, wieder ein -wollftindig-uffertirtet 
Bager feiner und anderer franzöfliber, und mieberlindis 
ſcher Tücher, als: blaue, aruͤne, ia der Wolle gefärbs 
te , after ſchwarze, einfache und Melirte in den 
neueflen Modefarben , einfach und bemelt creifisten - 
Caſimirs, in den nimlihen, und alle Sorten  Qıored 
Tucher, anzutreffen find, ‚melde ſewohl im Ausfchwitt, 
ald en Gros, zu den Fabrikpreiſen verdauft werden. 

Auch beſitzt derſelde fehr fböne Tuchteſter von vers 
ſchiedenen Modefarbeh zu Alanpenrdte und Oberröde, 
fie auch von dem ſchoͤnſten Gattungen Gitter ms Hoſen⸗ 
Beuge, worunter alle Sorten Manquinets, ſewehl ein. 
färbigen als metirten und geſtreiften, nach der nemelten 
Mode, dann Gelundheitsjlanel ı6..fih befinden. - Durch 
vorzäglide gute Wäaren und reelle Bedrenung berfe ber 
Inhaber dem Zuttauen eines gethrien Pudlitume je 
entſprechen. —— 











— 


Lotterie: ingeige 


Bur erften Klaſſe der vortheilhaft eingerichteten 1 
kaiſerlichen re — —— wlhe den 


26, April zu ziehen apflagt,_ bat Untergeichnetr 


Looſe a fl. 10, halbe Afl. 5, viertel afl. 2. 3ofr, 


achtel ä fl. 1, 15 8r, abzugeben, und empfiehlt ſich das 


‘ * einem gethrten Publkunm jun geneigten Abn hme 


ftens, 
fl. 206,600, 100,660, 80,606, 60,066, 
50,000, 40,000, 30,000, '20,0005 10,000) finY-die 


Hauptgewinnſte, ohne eine Menge Heiner a 
ne chen 


* man aus dem gratis zu erhaltenden 

nn. Er r 

a Bu a — hi - empfiehlt ſich ebenfand 

unter Ber ung pünk tr und verſchwi 

Bedienung — ⸗ nase 

Hermann Stiebel, a 

—  Hauptkellefteut auf dem Wollgraben Niro. 6, 

; in Branlfur,M. 5. 


r 








fi Ich habe die Ehre bierdutch anzuzeigen, daß imlint 
Badranftalt auf dem Mi für Wärme. Bäder für dieſen 
Gominer wieder eröffnet ift, “ ersdir.. 


"5 Kobt, Med. Dr. 
— 8 —A 
Teod es d n zeige, 


Auen Berwandten-und Frhunden mache ich hiemit di 
traurige Anzeige „dab am aten März l: Ju, früh 


Halb 2 Uhr, meine iheure Schweſter, Hofräthin Fri 
derita Brad, geb. Hemmerlein, burh eime 
Lungenentzändung , bingerafft werben. LUeberjeugt von ' 
ber Theilnahme aller Verwandten und freunde ‚ vers, 
bittte ich mir alle Beileiböbezeugungen , und empfehle 
die Abgefhiedene ihrem Andenken, und mid ihrer ‚fer 
nem Freundſchaft. —— 
Würzburg den 12. Mär, aBıı. 
“Magdalena Joſepha Geibner, 
 Koftammerräthin, geb. Hemmerlein. 


myn,t A 
TEL, A) 
— 


Montags den 6. Arril —— — a Uhr werden auf 
e 





dem Rathhauſe zu Erbach nacftehende de Verlaſſen ſchafts⸗ 
Waſſe — ee die Bugiſchen Ehefrau alda — ge⸗ 
drige wohlgehaltene Meine, alt 
vorige gl eur de ıBoo, “ 
ı »_ w ıdoı, 
ı >» » 1804, 
— — v 1807, 
»  ».ı8ı0, 
* A Dtm » 1808, rother Wein, 
Ubtfeihunpthafber == dnan peiegmateilig berfelten ne 
theilun — dann ge eli elben 
Sit de dor ' 
... 1 > ».ı 
e 2 » » ıBör, ' 
3 > ». ı808, ’ 
2» » 1809, 
öffentlich derſteigert, weldes den. Gteigluftigen hierdurch 
betannt gemacht wird. 
Eltvill dew 14. März ıBrı. 


9. I. Kohlhaaß, Amtöfckrerair. 


en. ds a 





Den 5. April d. J. Vormittags 1ı Uhr, ſoll in der 
Behanfung des: Arn- Gattlermeinicr Pauln dahier, ein ſehr, 
£ fonditionirter , beinahe ganz; nıuer , Aligiger von der 
fenbacher Kabrif erbauter Dhaiton , meiſtbiethend vers 
auft werden. Die Kaufltitige werden daher eingeladen , 
b zu dem Ende am gedachtem Date dafelbit einzufinden. 
u 7 weiche denielben vorher zu ſehen wünſchen, 
fönnen deshalb an — wenden. 
Diienbad den 28. März ıBıı. j 
| D. Shudard, Regierungsaduofat. . 
2 — | 
} ®Stedbrief. - 
* ſeitherige Municipalitaͤts Secretaͤr Johann Bauſt 
von Bahn, weicher ih in einem großen Verdacht befindet, d ’ 
den-anbente erfolaten Tod feines Vaters, des Schuhehrers 
Bausch dafelbft, durch Mißhandlungen verantaft babe, 
biefeh Abend in demfelbeit Atnenbl ct, mo er dem bern be 
rufenen Gensdarmen überliefert werden ſolte, dur Vorſat 
oder grobe Nacılääigkeit der aus 4 Mann beftandenen Bauern⸗ 
wache/ entlanfen- 
Da nun an der Wiederhabhaftwerdung diefes grofen Miſſe⸗ 
ers —39 viel gelegen iſt fo werden alle Juſtizz und 
Polizei» Behörden bierdurh geziemend erfucht, auf denfelben 


._ Wechsel-Cours von Frankfurt a, M. |, 
Des 1. April,aßias, jPapierj Geld 
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"Papiere , mittel und ordinatre ei 


* 


alfentbalben ein wachfames * zu haften, ihn im Betretungs+ 
Fall fofort zu arretiten und alsdauu gefällige Nachricht davon 


unber gelangen zu laſſen. 
den 2. März ıBrr, 


Großhergogl. Bergifhet Amt Hiefeibk. 
Ereujen 
STGNA LE NM,E,N,T. .,, 
entwichenen Municipalitäts ı+ Gprfretärs hanne 
Saure von Lahr, Katie te Simon Pabamer Bote 
* men teg: a 
Derfeibe it ungefeht 30 guht alt 5 Schub » Zoll aroßs 
von dider um te i 


* 
* 


hen? 
etwas € Run, unten an dem Auöcheln und über 
die Reiben ungewöhnlich dit find 42 
Bei der Entweihung war er ohne einige Mau tbedek ⸗ 
fung, fonfi aber in eine dunfelblane Päeſche, Ichwarze 
en Werte rothe Halsdinde, bonteillen grüne aettreift 
mencefterne lange Beinkleider gefleider, nebit Stiefeln mit 
Su er ia feinen iänpern, Jahren Shreine ;: ro 
erin feinen jüngern Ja e # 
om erlernt hat, fo ‚wäre alih , dab er 
erfelben zu feinem beſſern ommen wi 
widmete. a. . * 











Der Unter eichnete macht hiemit den geehrten Pnb 
befannit, daf er eine Fabrik von bunten und — 
ieren dabier etablirt habe, Da bei derſelben mehrere ge⸗ 


 fihiette Arbeiter angeftellt find, und noch werden 


r So farm 
ich mit Recht etwärten,. daß diefe if einen boben Grad 
von —— ed A ir die Güte der 
Waare, Schönheit und Größe der Papiere, dieſe gewiſſe 


Ueb suguns berborbringen. — u 
icht allein auf rag ende Gorten, alt: 
feine, auf einer und beiden — olländfhe Poſſ 


tbige, Türtiſch war mo⸗ 
rirte auf median und ordinaire Größe, marmorirte Holtz 
undj@ranit, oder-gefprengte Papiere, und die neuefte Mufier 
von Tattun und Zispapieren, fondern auch fremde mir 
gefandte arg eb ich Aufträge an- — 
die ‚billigt zefedte Preife um promptefte Bedie 
bmeichle ich mir dem Beifall des Publitums zu em 
ten. Ir Ale tere 
Aſchaffenburg den g. März ıBır. EN 
"D Deffaue Te 
Handelemann Baker. rn 
In allen guten Buchhandlungen iſt zu haben"... ,,,. 
Die new erfunden Kun in —* Wohen die — 
Sorache zu lernen... Für Jedermann der von fi i 
die frangöfihe Sprache gründlich und gefhwind zu ferien 
wünfebt, nüßlic. Dritte verbefferte und durchgeatbeirere 
Driginalr Ausgabe, Gebunden u fl.’ ; Ir 
HR in Frantfurt in der Johann Chriſtian Hermannſchen 
Buchhandlung ju haben. 6% * 


—* 


— 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
Den ı: Apribw8in? wı [Papier| Geld 
— — 
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5 pCt. Obligationen, 


Baiern...... —— 


5 — Landſtändeen 4— 
pCt. Obligationen.) — 


63 
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Baden.....ü 
Frankfart,. : pCt: Obligationen.. 


44: pCt: Obligationen 
Dermtait.} 5 — — 
5 — Landflände.... 


Nalln...... | 5 pCt. Obligationen 


— — 


— —F 1,5 ı Fra ' .... 


x. Rap enbagan, vom 24. Die; 

Artikel, x in’ ber 
Pr —** — —* Du 4 einen 
Paragraphen ig Stodbolmer Pofl Zeitung 
an, welcher die Meinung der Schweden ausdrüdt. 
(B,unier. N® 88.) 

" Bolgenbes it der wejntie Sapalt Beft Par 


8 fheint, alt ob man unter uns das enaliihe 
Uebel verbreiten: wolle. Es wäre gu wünfden, daß. 
ſich ‚bie biebern. em einzerfländen, um bie abge. 

zu erfüllen, welde der —— 
geiſt erfindet · und Müpiggang verbreiser: 

welche freilich Fein Zutrauen nerbienen, deren Uprung 
Innos nichts anderm als einem Plane zugeſchriebe 3 

werben kann, den man erdachte, um Geſinnungen a 
zure gen, melde dem mohlchätigen won der Regierung 
enganstminenen Spftem gerade zuwider find; 

» em könnte es unbe wußt feyn ‚- bafı unfer: König , 
afs Megent noch, einer der erſten war, die neue franz. 
Regierling anzuerkennen ? Daß er nachdem er den Throm 
beftiegen , nichts angelegentliheres hatte, als uniere 
Verbindungen mit unferm älteften Alliirten wieder anzu⸗ 
Imiipfen ? Wer weiß nit, dab unfer Kronprin; von 
Ehrfurcht und Ergebenheit den Kailer det Branzor 
fer durchdrungen ift; daß bdiefer im feinem Waterlande zu 

koeſtbare Denkmale feines Ruhms jmrüdiich, als daß 

Frankreich, nebſt Schweden , nicht der Gegenſtand eis 

mer zärfli Zuneigung fegn fellte ; daß alfo biefer 

Fürft in: feinem Herzen und in feiner Perfon Frankreichs 
und S wedens Intereffen vereinbareb, welche die gefunde 

Politik fon, fo wie bie one Lage biefer beiden 
Länder unzertrennlich macht ? 

FR. 1; erinmers fi nicht des Enthuſiasmus, womit 

Mai ı bie Reichsftände, welche im grofen 

——— ſammelt waren, die Nachticht von dem 

Siegen empfiengen, welche ber Kaifer Napoleon im 
Baiern erfochten hatte ? Hat man vergefien , mit wel⸗ 

cher imponisenden Einftimmigkeit am 10, Auguſt bie 

Stände einen franz. Prinzen zum Thronfolger erwähl« 
» ten ? Wer bat nicht die umerfchätterliche - Anhänglichkeit 
der ſchwediſchen Mation für Frankreich bemerk 1 Es if 
ſchundlich zu ſehen, wie eine Handvoll Individuen wider 
ben Willen der Regierung, der Stände und der Nation, 
Schwedens Vetragen einen englifhen Anftri zu 
geben ſucht. 

Wenn England ber Krieg erklärt if, wenn und die 
heiligften Pflichten an bad Kensinentalfofiem feffeln , 
wie unterſtehen ſich da noch jene Individuen, alles, 
was aus England koͤmmt, hochzupreiſen, uns den engl. 
Sanbel old die Grundlage unſeres Wohlſtandes und 
unferer Unabhaͤngigkeit vorzuftellen ; uns fogar überee 
dem zu wollen, biefen unrehtmäßigen —— mit * 
Gefahr und Aufopferung ferszufegen. sch ic. 1 
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fegt; er Kontinenzalfgftem Themen, er * 
den Art ai Diefe Maaßregeln waren burch die, 
Boge der europaiſchen Angelegenheiten überhaupt, fo wie 
durch Schwetens Privatinterefie notwendig borge 
ſchrieben. wir ein ehrenvolles Mefultat aus 
benfelben ziehen, ſo — alle Buͤrget ihre Ausübung 
unteritügen. « 
Benedig, ı dom 20, Mir). # 


Wer einigen Tagen’ ift im biefigen Arfenal wieber 
* Linienſchiff vom Stapel gelaufen; an = anbern und 
22* Fregatten und Corvetten wird. thaͤtig geat ⸗ 
ruckt die der franz. Marine 
abne Gruäufe immer weiter vor. 
Paris, vom 29, Maͤrj. 


Kai be (7 
ne Mani ſerin finder fi inner befe 


Man glaubt, A der Hef im April abörhen merken 
um dem er von St. Cloud zu bewohnen, 
ie Klaſſe des Juſtituts bat, wie man fagt« 
ilevehe den Preis der Poefle zuerkannt, welde 
ben eg Rotrou's zum Begenftande ‚hatte. - 

Die engliſche Brick, Pelreiffis, von.200 Toms 
nm, welche Baumwolle, Ochſenhaͤute, Akaſen⸗, Gua⸗ 
X und Rampeidenheiz geladen hatte, ſcheiterte auf 
der Kuſte von Belle» le, Dieſes Fahrzeug wurde⸗ 
während «6 von der Inſel Providence nach England, 
fegelte, ungefähr Z00 Stunden von ben franz. Küften 
von dem Koriaren Rodeur gekapert, bee um fid dei 
fen zw bemäctigen, mur einen eingigen Kanonenſchuß 
abzufewern braud:e. Am a6, bemerft eine feindliche 
58 dieſes Fahrzeug, macht Jagd darauf, und 
ſchickt ihm ungeföhr 20 Kanonenſchuſſe zu; allein der 
Schiffs kapitain ‚will lieber ſcheitern, als ſich ergeben. 
Er warb mit feinem aten Kapitain und einem Schiffs. 
jungen durch Tauwerke gerettet, woran man fie anf 


‚ Belien binaufjeg ; die Übrige Mannſchaft rettete fi im, 


einem Boot an's Land, 

Den der Babling rettete man 8 Ballen —— 
40 Scheiter Akojon · 100 Rundſcheiter Gelbhelz; der 
Meſt, von. den Wellen wegqeſpült, iſt vermuthlich auf 
die Küften des feften Landes geworfen werden. 

Ein nad Angabe amerikaniſches Fahezeug, das aber 
für ein engliſches gehalten wird, Ann beißt, 13 Mann 
Beſatzung und Reif und Baummole geladen hatte, ift 
nebspert md nach Dunkirchen abaeführt worden. Der 
Kaperfapitain hatte die fremde Mannſchaft und nur 3 
ven feinen Leuten an Word gelafien, melde vor Ealaıs 


durch 3 andere Gerfsldoten und einen Steuermana 
verſtaͤrkt wurden Machdem fie bei Granelines ange ⸗ 


kommen wären, benußte der vorgeblihe Kanıtaın einen 
Augenbli um wo die Framgefen an den Tackelwerken arı 
beiseten, und verfegte dem Kapitain mehrere Del: 


8. 
IS 


Miche; = andere Pranzofen nebſt dem Steuermann 


Swurden zu gleicher Zeit verwundet. Glͤcklichecweiſe 
> fehten dien Barken, melde ih dem Fahrzeug Hahere 


ten, die Aufrührer in Schrecken? ba fie befürdteten, 
verfolgt zu werder, fo warfen ſie fib ins Boor, und 
fogelten nah England zu; indem fie 3 der Ihrigen a 
der Prife zurück ließen. Dies Ereigniß beweift zur 
Genüge, daß dieſes Fahrzeug ein engl, ar, weldes mit 
amerikaniſchen Papiefenifegeitt, pP EN FEN 
Bi Cherbirg iſt ein Kahvoy von Schiffen, 
trotz dem Feuer einer feindlichen Ma.) welche 
fie bis im bie Bucht des Morgebirges Peri beſchoß, 
ohne ihnen den geringften Schaden zu verurfachen, 
eingelaufen. Das and fih unter dem 
Geleite einer m wa für den Etna 
gehalten wird, und bas Feuer der Engländer ſehr tapfer 
—2 pie —4* 


Se. Maj. haben am 25. folgendes Dekret erlaſſen: 

— —— — 

Auf den Bericht der zu dem —S—— 
miſſion, die vorgeſchlagenen Mittel zu unterſuchen, um 
auf dem Kontmente Unſers Reichs den Zucker, den 


dutte beider Indien zu ha 


Auf die Vorzeiäung, dieruns'osir fine Serkäctlichen 
Menge taffinirten, Erifkällifirten Runkelrühen ockers 
und der aue Eigenfaften und- Eigenheiten des Roht · 


Bader Yndi 
a ir | 
— dieſer , beiden Dh a van 


=; 


fumtion ın Zuder mad Jadige zu beftreiten ; haben Wir 
dekre tirt und befretiren wie folgt. ' 

“Ar. E88 ſoulen tn Unſerm Meiche 3a,066 Hekta⸗ 
zen zum Anbau der Runkelrüben, die jur Fabrizirung 
3 hut geeianet find,’ angebaut werben.»  "" 

3..Unfer Miniſter des Junern mwird- dieſe 32,000 
ge "unter die Departemente Umfers Meich6 ver, 
tbeilen, indem er die Departemente in Erwaͤgung fies 
un wird, mo ber Taback angebaut wurde, und derem 

eden, ihrer Natur nach, dem Anbau der Runkelrüben 
günftiger iſt. — » J ah. im 
3, Unfere Praͤfekten werden Maafregeln treffen, dis 
mit die in ıhren Departementen -beftimmte Anzaht Het 
taren, biefes oder fpäteftens künftiges Jahr vollkommen 
angebaut ift. u 
4. Es fol in Unferm Neiche eine beftimmte Anzahl 
Hektaren wit Waid, der zur Habrijirung:des Indigo 
geeignet ıft, und nad Verhaͤltmß der nörhigen Menge 


. für Unfere Manufafturen, angebaut werben. . 


5. Unfer Minifter des Innern wird ſolche unter bie 
Departemente Unfers Reiche vertheilen, indem er bes 
fonderd die Devartemente jenfeit8 der Alpen und die 
Departemente ded Sudens in Betrachtung nehmen wirb, 
wo diefer Anbau ehemals große Fortſchritte gemacht 


t. “0 
* Unſere Praͤfekte werden Maaßregeln treffen, da⸗ 
mit bie ihren Departernenten beſtimmte Anzahl. Hek⸗ 
tarem fih längftens mit Fünftigem Jahre iin völligem 
Anbau befinden. ” 

". Die Kommiffion wird vor dem 4. Mai bie zur 
Erridtung von Experimentalſchulen ſchicklichſten Orte 
bezeichnen, worin dıe Wereitung bed Runkelrudenzuckers 
nad) ber Verfahrungsart ber Ehemiter "gelehrt werben 
wird. 6 

8. Auch wird die Kommiſſion, und zwar zu gleicher 
Epoche, die zur Errichtung ber 4 Exerimentalſchulen 


ſiclichſten Orte bejeihnen, worin die Ausſziehung des 


Satzmehls aus dem Waid, und die Bereituhg des. In⸗ 
dıae, nad) den von ihr gebilligten Verfahrungsarten ge 
lehrt werden wird. , - 


hi **2* des Innern wird den Präfekten 


>. zu Biefer Beleitung 


Durf Fupedarien bei der 


w⸗e oh jr errichtet, und wehin bie 
Ben Zöglinge geſchickt wer« 

den follen, befanne machen. 

Die Eigentbümer und Anbauer, melde dem Lehr. 


uf: > Burs befagter Erperimentalfhulen beizuwohnen geden: 


fen, werben hinzugelaffen werden. 
10. Die Hrn. Barruel und Senarb, welde bie 
t siehung”des Runkelrübhen 
autterd vervolttemmnet habe, felen mir dei an, 
über a dan dieſen 6 Sdlılew*befonder® befufitagt 
werden, 
21, Deſſenzufolge wird ihnen unſer Minifter des 


; Innern als Belohnung, die zur Bildung ber befagten 


148,6 136 


Amtalten erforvertihe Summe atısjahlen Laffen, welde 
Summe auf den Fonds von einer Millien zu nehmen 
iſt, iz Budiet bes gegenpärtigen Jahre 
“8 oſttlon briagten Minifters'eitutragel,- ba: 
mit er ihn zur Aufmunterung der Zereitung des Runs 


e igo’6 aus Waid, verwende. 
13, . a zu Gechnen, unb-auf 


ben Bericht, weldyen uns unfer Minifter des Innern 
darüber erſtatten wird, follen der Zucker und. der In- 
bige der beiden Indien, als engl. Fabritwaaren, oder 
als aus engliſchem Handel herrührende Waaren verbos 


tem und ,augefehen werden. af asia 
„9 et, Mer. de Sahken iR, le Vin 
erg es zegewartigen Dekrets beauftäne," 
Bliss Amfrerbam; vom a8. Mätz. U) 

Am 15. 


— — 
rum DE a 
erlieh der Raifer ein Dekret’, welches untet 
ne Verfuqungen verordnet „daß die Kolonialwaaren 
einzigin die Hafen von Amfterdam , Metterdam und 
Embden eingelaſſen ⸗werden follen: Ste koönnen bloe über 
bie Douane von Antwerpen oder die Bhreambsach Rhein, 
welche ſpaterhin ‚beyeichnesimierden. follenyr mad Krank 
reich eingeführt - werben. Mom 2, Mailanigu rmeihnem;,; 
können die Erzeugniſſe des hollandiſchen Bodens nach 
Frankreich übergeben , ohne irgend eine Abgabe .berinse 
Dowane zu entrichten. Tæ t n 
Salettſtahdt, dom 23 Mir,‘ Me 
Geſtern iſt der Gtamnz.der weiten wetnbäliihen 
Divifich ‚. unter dem Befehl des re ung 
Regiment ıLinieninfanterie, ven der, Armee aus Catale⸗ 
nien kommend und ſich nad Caſſel begebend, in unſerer 
Stadt angekommen. w sit me) 
* Berlin, vom a6. Mär. 


Beh der Ahkunft des Leichnams des Prinzen Louis 
Ferdinand von Preuffen -auf dem Schioſſe Bellevüe, 
ſchritt man- ju der üblichen Anerkennung des. Leichnams. 
Man verneuerte die Lorbeerguirlanden, womit feine 
Freunde feinen Sarg zu Saalfeld umgeben. haben, und, 
legte ihn, ſo wie er war, ın einen audern Dagg von 
Mahagonihol;, mit reıhen Verzierungen .u.m = +. 
> Am saı,. wm. 9 Uhr Abends verfammeltem fich die 
Heoftavaliere und die andern Perfonen im Dienite Or. 
Bönigl. Hoheit des Prinzen Ferdinand von- Prenfemanf 
dem Schloſſe Bellenüe. Nachdem der Sargmauf, den 
* Hofleichenwagen, mit 8 Pferden beſpannt, ge⸗ 

oben worden war, ſetzte ſich der Zug, dem eins Abs 
iheilung Uhlanen vorausgieng und nahfelgte, zwiſchen 
einem doppelten Spalier von Truppen unter den Waffen, 
in Bewegung, umd begab fib an das Brande 
Zher. Als man an dem ehemaligen HapfelöfhenHptel 
angelommen war, wo Se. :tän. Hoh. der, Prinz Auguſt 
Ferdinand; 3. 9. D. D. die Fürften Radyıwill „ Vater 
und Gchn, bie beiden fürften von Okvenburg si der 
Staarsminifter Baron von Hardenberg, der Feidmat⸗ 
fall, Graf von Kalkreuth und alle hohe Staard- um), 
Militairbeamte verfammelt warten, machte man Halt. 
Ane Prinzen der koͤnigl. Familie vereinigten ſich hier⸗ 
auf. mit dem Zuge. — 

Bei ber Ankunft vor dem großen Porsal ber Doms 
fire, trugen 10 Lieutenante von den Barberegimens 
tern den Sarg bis an ben Eingang ber für die Prin⸗ 
gen der königl. Bamilie bejtimmten Gruft Hier hielt 
der Fönigt. Hofprediger Hr. Stoſch, in Anmefenheit der. 


m"; 


en eine Eurje Lechenred deren Beendi 
— | Beh 


von Warfuß, welcher in..der Schlagt pen’. 
* Leibkompognie des Pringen mmonbirte,. brglgiten 
c. 1 7 * «ur . * 4 m 


urb } 
Der Sarg it neben den Saͤrgen Seiner Durch 
tigen — beigeſetzt und. mit Fr era 

(in franz. Sprade ): verſehen ·“ 

(Bier ruhet der Durchlauchtige, grefimähtige Ser, 
@e. konigl. Hoheit iebrüh Chxriſtian 
Ludwig won Preuifen, Geanerallieuten und Chef 

eines Infanteriecegiwenis in Prauftafchen Die ee 

opem 

Oklober 1366. im Treffen 


ſt ju Magde burg,a geberemsam ıfteh- 
7ꝛblleb am ie 

Bei Saalfeld ; fa Ar” bie unter ben Oberbefehl des Gen 
6 "von ‚dep, Infänterie ,, Prinzen noir Nehentehe, 
ehende Avanıgarde,, der kombinicten preuifiichen ‚umd. 
- fähfiihen Armee kommandirte. Er At der So er. 
Bontht: Höheiedes Prinzen Ferdin aud von Preuf: 
fen; des Ste Jehanniter ⸗ Drdens—.He i . 
ber Prinzeflin Luiſa Anme- Etifabanh Maragröfin 
von Brandenburg und Prinzejlin vou, Pre töpı 
Hoheit.) Xã BEL 
eher. pardman 


Regensburg, voem a9. Märps - 1. 


39.8. er Bir web bie Bär vn Ffäkpian 
Zaris find geftern morgen De 


Stut tharbl, Föhn % 1 Man. au 
Bei dem —D —— urde Dr. WMijeſtaͤt 


durch den Minifter der auswärtigen An nheiten der 
an bas hiefige Pönigl. Hoflager ea alt ffis 
ſche Gefchaͤftsträger, 51* Sch Ran 


Karlsruhe, vom Ir, Märper y- 

Mach offiziellen Berichte befand Mh Kas grosherjog⸗ 
lich badiſche ate Einieninfanterieregiment und ‚bie „Ste 
Artilleriekomrognie Anfangs des vertgen Monais in Spa⸗ 
nien in ſehr gutem Zuſtand. Das Hauptquurtier dee Ge⸗ 
neralmajor von Neuenitein war noch ın Cenſudgra in der 
Mancha. Die ſoaniſchen Pariifantorps und Räuberban ⸗ 
ben , die, geſchüzt durch die unwegſamen ibiräe von la 
Mana und Euenca, und unterfläjt van ber Junta in 
Valencia, im verflcfenen Jahre die Verbindungsftraffe 
der Hauptitadt mir der Südarmee beuntuhigten, Wüten 
durch die Thätisfeit und Tanferfeit * in 
vielen einzelnen Gefechten groͤſtentheils aufgek i fi 
Gefechte würden zum: Nuhm der badiſchen Wa 
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Geſchichte aufbewahrt zu werben verdienen wenn 
nicht für die greſen Operationen ven zu geritgem Ein ⸗ 
fluß wären. Unter mehreren badiſchen Krieger wir ſich 
barimbefenders ausjeichneten, nennen wir dem, Inde 
Lieutenant von Riggel und Sergeant Neugerk. J be 
der babifhen Grbliebenen und Vermundeten mar feit 
einem halben Jahre unbedeutend. Von Offlieren war 
det Staabskapitain von Hammerer ben 12. Nobember 
1810 in Confuegra an ftinen Wunden geſtexhen — Die 
Madrider offizielle Zeitung vam ı6b. Januar d. J. jagt 
unter andern : » Dem General von Neuenftein gelang es 
(den ad, Dejember 1810), mehrere verrfnigte” feindliche 
Streifkorps zu erreichen »und ‚fie ben Alcayaır de San 
an bis Campo de Ehipfama wor ſich her zu jagen. Er 
tete ihnen, 64 Männ, und.go Vermundete fielen in 
feine Hände» (Grodherzogt. badenſche Staats}.) 
“ Darmftade, vom a, April.  ' 
Wegen bes für das frang. Reich und für alle mit dem⸗ 
filben verbündeten @tadten eben fg har wichtigen „, 
alt erfreuluhen Ereigniffes der Geburk dis Königs von. 


Rom, wurde geſtern Nadhmittıgs um ı Uhr, unter _ 


dem Donner von 101 Kanenenfhüffen und unter bem 


Geldute aller Glocken, in der biefigen Stadtkirche ein 


feierliche® , von der Muſik der Hofkapelle begleitetes 
Zebeum abgelungen. - 

Des Grosherzoges und der rau OBrosherjogin Ads 
nigliche Kcheiten, ſaͤmtliche höchſte Herrfhaften und 
der ganze Def, fo wie au die fremden Herren Ge— 
fandten , hatten ſich in bie Krche begeben „ weſelbſt die 
biefige Geiſtlichkeit, das Milıtair und bie geſammte 


e 
1 
ee 


„biges 


Gresh 
beiden Haif. Maje ſtaten u. des Königs von Rom feieglieft. 
aus gebracht wurden. Am war groſe Oper Begeben.: 
= ‚ — — —— — —— 
Den aue Februar ſtarb zu ⸗Neuwied deto durchl auch⸗ 
tigſte Prinz, Chriſtian ven Wiedrum , im 
—— —* he —* — 
ws 
nn nn ZI 2 0 ul zucc 5 
Mit dem tieffien &d merzendgefüßle made ih allen 
meinen Anvenanbten und guten Breunden das erfolgte 
Sinſcheiden meiner mir ewig unversehlihen Gattin, Lulie 
Killer, gebohrnen Kirner, hiermit brfaniit, @ir flarb 
am dten dieſes an den Felgen eines heftigen Krampf, 
übels im Iaten Jahre ihre Tehens und im ı dten "unfes 
rer glüdlihen Ehe heiter, und fanft, „fo wid fie gelebt 





alle. vr 
Unter DVerbittung” "aller Biferbsbhjeugungen ein, 


Vehle ih mtid) zur ferneren Öemenenbeit und Krkımd. 
haft. Amorbach 5 12. Mit, 4 * — 
u. sie „Keller, 

Fuͤrſtl. Lainingenſcher Rechnungsrath. 


„het? 


wu ortiifement 
Bug 1ogten kaiſerl. Hellaͤndiſchen Lotſetie tim iagj“ 
var f 06,000, — fl, Bo,000, Are 
fl. — 50,066," 46,080) d.f. w. Ju gewinnen, 
—* * Erften — — den xb. ju Jiehen 
anfängt, ganze Eoofen A fl. 20, uhd für alle Ki 
FD Er 
mem er, > 
in ni. „Daupkloilefteur Briedbergergaffe Pit, GC, , 
»> Le) 725 20 zur ie Fire, ıBb in Grantjür a. M. 2a 
— * « 4 ® “ E u) 
"0, Valtlciänner Barrel" °C 
in Städten von 1a Een, auch in Ctüden von ı$ Eiten, 
welche jedes zu 6 Hemden eingerichtet find, und melde” 
ben feinſten h Aanbiſchen Leinwand weit übertreffen, 
ſodann in Ceupons Stud ju 73 Ellen, die fi 
durch ihre Qualität und billige! Preiſen befonders au⸗. 
geichnen; ferner Battiſt · Tucher mit weiſſen dchen im 
a J = * Zen u rbr binigen Preis“ 
ne eiſe / nicht im Ausſchnitt, Geis 
SR ER. D- Dion. rn ahgegehen. — 
m, Behr fine Meode-Cafimir. * 3 
zu Möbel ä fl, 3. und ertra ‚feine a fl. 3. 30 kr der Staab 
find im Ganzen und Husfon y : 
a Are ſchnitt wieder zu hatın; 


FELD Wen 


®Gigmund Oeifenbrimer 

| in Frankfurt am Main, »" '- 
empfiehlt fi auf bevorftehende Oitermeffe mit. einerie * 
vellftändigen Lager von allen Sorten —— und 
niederländifhen Tüchern, als: blau und grüne, fuper 
feine- im der Wolle gefärbte , kafterfchnwarge;ernfärbige- 
und neuefle Diode: melirte; auch ertra ‚gute ju Riorer, 
feruer einfache und doppelt gelöperte Cafimire--in aͤhn⸗ 
lichen Farben, im Preis von 3 bis 9 fl. der’ Staab z 
—— *3 de * und Segooie,. extra feine 

einder⸗ oder undheitsflanele und. alle \ 
Manfgefter. ” — 
e Bytes macht berfelbe befannt, daß er ein vollftäns 

ſſortiment der neueften und gefchmasoodeiten 

Weſtenzeuge erhalten habe, welche er fo wie feine 
übrigen Waaren, - im Ausſchnitt und en aros, fo billig 
wie im fogenannten Babrikpreis verfaufen wird, Sein. 
Woarenlager if in der Gteingaffe Lit. 5. Hero. 93. 
das 3te Haus rechts heim Tingange von bes Doͤnges⸗ 
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“ Sanfes 


Bene feel. Sohn aus Schiedeberu⸗ 
wirder die j Dftermeffe: mit einem wohh 

titten Voager won 53/475 und £ breitem fanitr fei⸗ 
nen und erbinairen Ceintwanden, au) fertigen Mönnds 
und Darden » Hemden ;-fiw Gewölbe it Lin 'M Mr 
144. -alf Be großen . —S—— 





— 8* eines neuen Ga aſtho fs 
1 de: Soxe in Weimat. 
Da a. ade —— welche mir die Ehre nahen; 
bei mir zu lögiren , mich verfiherien, daß man aufe 
mirts gla de, mein neu etablirter. Bufibef , das liötel 
. ned nicht völlig eingerichtet, fo made, 
— mir jur Pflicht, diefes für mich mad ur ge 


—3 — iu verſichern X 


bis jet Neifende von jedem Stande mir ihre 30 
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Neue leicht faßliche und ſehr bewährt fundene Mechode / 
auf die er e und möglihit gekbwindefie Art in eb 
nem äußerit furzen geitrgnik —E ſchreiben, ſete⸗ 
chen und leſen zu lernen, ohhe wife mündliche Aniveh 
fung; für rede hard und ſolche, die ohne viel Zeit 


daran wenden zu konnen oder zu wellen „Ind dech gern 
in * fran en a verfändfich machen moch⸗ 
ten. Auflage 8. ach. 86 !r. 


Die bei Empfeblung diefes Werten ft, dan. das 
Ganıe dem Titel bollfommen entfprisht und dag es bither 
nie vielem Nuhen gebraucht worden. Zu haben bei 


Heinrich Ludwig Brönner, 
auf und hinter dem Pfarreifen. 





Das in der Veilage zu No. 84 diefer Zeitung —— 
angezeigte neue Buch: 
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en Stockhee nm, vom-ig. Mär 
&:. fönigt. Mai. find von einer Unpäßlichkeit befal ⸗ 
len: Die heutige — enthält daruͤber folgendes 


Budetin : 
Stockholhm, den ı8. Mär), 2 Uhr 
chmittags. 


Se. kön. Mai. waren geſtern Nachmittags bis 8 


Uhr ‚Abends ‚aus dem Bette mmd befanden ſich im dieſer 


Zeit jiemlich wohl, huſteten aber gegen Abend. Nach⸗ 
dem fih Se. Maj. zu Werte begeben hatten, vermehrte 
fid der Huften und gegen 11 Uhr wurde auch etwas 
Bieter verſpürt. &e. Mai. ſchliefen enstih um 3 Uhr 
ruhig ein und erwachten heute um ı$ Uhr fieberfrei. 

* chultzenheim. eigel. 


Sr Ein, ſchwediſchen Mat. Publikation, 
wie es mit der Regierung bes Reicht, 

während Sr. Maj. Krankheit gehals 
ten werben foll, . 


, Wir Earl ven Gottes Gnaden, der Schweden , 
Gothen und Wenden König ıc. ıhun fund; Daß Wir 
wegen einer Uns zugeſteßenen Krankheit, weren Wir 
mit dem Beiſtand ded Allerhochſten bald wieder hergeſtellt 
su ſeyn hoffen, jur Erreihung biefes Endzwecks für 
gegenwärtig die Sorgen ‚ven Uns entfernen wollen, 
die mit der Verwaltung der allgemeinen (Beichäfte im 
eimer fo nahen Berbindung ftehen. Am während dies 
fer Unferer Krankheit dem fortihreitenden Yang dir 
Sachen nid aufjuhalten, haben Wir für nörhıg er 
achtet, roegen der Regierung des Reis das Nähere zu 
‚sererbnen ; und da Mir dabei eingefehen und erkannt 
haben, daß die Staͤnde des Reichs bei der Negierungss 
form, aus Delitareffe gegen Uns, in dieſem Grundges 
fee nicht den Fall aufgenemmen haben, der fih nun 
‚geigt, wie nämlich mit der Regierung des Reichs waͤh⸗ 
rend der Krankheit des Königs verfahren werden fol, 
wann. der Ihrenerbe zu mündigen Jahren gekommen 
‚Ten: fo baden Wir in Folge deffen geglaußt, nicht bef» 
ser die Pflicht gegen Uns felbft und das Keich erfüllen 
‚iu koͤnnen, ald wenn Wir die Regierung einem Für⸗ 

en übertrügen, der beftimmt ift, eınft den ſchwediſchen 

hren einzunehmen, der durd die Bande der Natur 
und der Freundſchaft noch näher an Unfer Herz ge: 
knupft worden, und ber in feiner Perſen ſowehl Unfre, 
als die Liebe des ſchwediſchen Volks, vereinigt. Dem 
nah tragen Wir hiermit auf und verordnen, Unfern 
fehr geliebten Arm. &chn, den hochgebornen Fürften 
und Hera, De. fön. Hoh., Carl Jchann, der Schwe ˖ 
den, Wenden und Gothen Kronprinz und Beneraliffis 
mus Unfrer Kriegtmacht zu Lande und zu Waſſer, wah⸗ 
rend Unfrer Krankheit und bis der Zuftand Unferer Ges 
fundheit Uns erlauben kann, die Regierung wieder ju 
übernehmen, in Unferm Namen und mit allem dem 
Mechte, die Megierungsform vom 6. Juni 1805, bie 
übrigen Örundgefege des Reichs und wie allgemeinen 


Y 


‘ 


Geſetze ansjulegen und bie‘ Regierung über das Reich 
Schweden und bdeffen zubehörigen Länder zu führen, 
und alle ausjufertigenden Erpeditrenen und Wefehle 
allein mis diefer Wnterfchrift zu unterzeichnen ı .» Wahr 
»rend der Krankheit Meines Allergnädigften Königs, 
zund Herrn, zufolge Seiner Verorbnung.s 

. Dabei kann Se. fon. Hob. der Kromprinz, bei bem 
Ausüben Unferer Bönigt. Wat niemals adlichen Stand 
und Würde verleihen, oder in Bräflichen eder Breiberis 
lichen Stand erheben oder Witerswürbe eitheilen, fo 
wie alle ledige Aemter nur bis weiter non denjenigen 
verwaltet werden Eönnen, die @e. kön. Hoh. dazu ver 
ordnet, ä 


Wir halten Uns verſichert, daß Unfre getreme Unter⸗ 
tbanen mit Freude den von Uns gefaßten Entſchluß em» 
u werden , der. eıne unwiderſprechuche Burgſchaft 

nfers unengeichränften Bertrauens zu Unferm hoch⸗ 
geliebten Herrn Schne, Er. könıgl, Hoher dem Krems 
pringen, abgiebt, und von der Zuneigung » die Wir ums 
mer dehegt, und bie nicht eher, als mir dem Ende ded 
Lebens für das Volk aufhören wird, deſſen Regierung 
die Worfehung Uns anvertrauet hat. Wornach ſich alle 
diejenigen, die es angebı , gehorſamſt zu richten batem, 
Zu Urkunde deffen vuben Wır bdieied ergenbändig unters 
zeichnet und mit Umerm Pönigl, Siegel beiräftigen lafı -. 
fen.” Steckhelms Schloß, den ı7len Mär ıBtı. 
(L.5.) Cart. 
G. Wetterftede 


Antwort Sr. königl. Hoheit bes Kro 
prinzen. 
Sirel— 


Der große Beweis von Zutrauen, womit Ew. Maj. 
Mic beehren, würde für Ihren getreueſten Unterthan, 
Ihren ergebenften Sehn, ein zu aroßes Opfer geweſen 
ſehn, wenn er ihn unter den lebhafteſten Seunruhlqun⸗ 
gen erhalten . Da id aber die semiffe Hoffnung 
bene , daß Em Majeſtät bald bergeftelt iepm werden, 
fo fehe ich in diefen Wasfregeln nur einen neuen We weiß 


Ihrer Achtung für mich und Ihrer Liebe zu Ihren 


Voͤlkern. 

Ich nehme die Macht an, die Em, Majeftät mir über: 
tragen. Ich werde bei meinen wichtigen Gejdräften bis 
ausgezeichneten Männer, melde Ste in. Ihre Kenſeils 
berufen haben, zur Seite, und das Weifpsel der öffent ⸗ 
lichen und Privattugenden EmrrMajeftät zur Richtſchnut 
et Möchte ih, wie Allerhöchſtdieſeiben, mir die 

uneıgung einer edlen Nation erwerben, ber ich meine 
fange Eriften, gewibmer babe. Gott gebe , tıh, Em. 
Majeftät Sic felbit bald wieder mis der Verwaltung 
Ihrer Staaten beſchäftigen können. 

Bon Ihnen, Sire, zum Chef der Armee ernannt, 
geht mein Beſtreben nur dahin jene Organifation zu 
berdollklemmnen, tum fie immer-mehr ın ven Stand zu 
fegen, der Erwartung ber Nation zu entſprechen; und 





. 
5 


wenn ed einem Staatsmann erlaubt ift, ſich gu eri inern, 


- daß er Vater fey, fo hege ih nur einen Wunſch, naͤm⸗ 


lich den, das glüdliche Band zwiſchen Emr. Majetät und 
meinem Sohne zu feyn, meinen König Seine Lau bahn 
fo lange verfolgen zu fehen, daß er den Ihren unmittels 
bar einem Prinzen überlaffe, der durch feine erprobten 
Eigenſchaften würdig ſey, Schweden zu beherrſchen. 
Ich babe die Ehre x. : 
Sickholm / pen 1Bten Maͤrz abri. 


Dir Generalmajor und Ritter af Tibell, der nei 1 


bier zurüdgefommen war iſt in dieſen Tagen nad) ben 
füblien Provinzen des Reis abgereiſet. 
Auch der General, Baron von Armfeid, iſt von bier 
abgereijet. Ä 
Es iſt eine Comitoͤ verordnet, um einen Plan zur 
Herabſetzung des hoben BWechfelfourfes vorzuſchlagen. 


Wien, vom ad. Min. 


Geſtern Abend war Galla und groſes Appartement bei 


ofe jur Abſtattung der Gluͤckwunſche, wegen glücklicher 
bindung Ihrer Maj: der Kaiferin der Franzeſen. 

Sr. Gran; Graf von Eſterhazy, Ritter des goldenen 
Biieffes , 8. &, Kämmerere welcher dem Vernehmen nady 
ju einer Miſſion ind Ausland beftimme war ; wurde ge: 
fern früh im Nabhaufefahren in feinem Wagen plözlich 
vom Schlage gerührt, der ihm ſogleich das Leben raubte. 


‚Paris, vom do, Mir, 


Die Feftung Barajez hat ſich am 10. März ergeben; 
Folgendes ıft die Kapitulation : f R 
Kapitulation der Feſtunz Babdajoz. .;; 
.. Bwitben Am. ins: Arine Gourere, Chef dis Ges 
neralſtaabs beim 5ten Armeeforps im fübfichen Spanien; 
Offizier der Ehrenlegion, von Sr. Eriell. dem Arm. 
Marſchall Herzog von Treoife , Kommandanten der Trup- 
pen der Velagerungsarmer / mit, Vollmachten verfeben ; 
und Han. Hore +, Brigadier der ſpaniſchen Armee , Obrift« 
lieusenant des Regiments bes Prinzen, ‚von dem Ara, 
mas, Stadthalter von Ba ajoz mit Vollmachten dere 
fen , iſt übereintommen worden : 

Art. ı. Morgen, als am xı. März, morgens 9 Uhr; 
follen die Stadt Badafoz , die Forts und abaefonderten 
Werke, welche von ihr abbangen , den Waffen ®r. 
Mai. des Kaiferd und Könige , Napoleon des Grofen, 
übergeben werben. _ ar 

. 2. Die Artillerie, die Waffen, Munition, Magas 
zine , Kaflen, Plane , Akten und Archive , fey es vom 
der Artıllerie, dem Genieweſen, von ber Kriegsberwal⸗ 
tung der Provinz, ſollen den franz. Offizieren, welche 
gu ernennen find, um fie zu empfangen , übergeben werden. 

3. Die Befaßung wird mit allen Kriegsehren , wir 
beinder Trommelfchlag , brennende Lunte, und 2 Feld» 
ftüde an der Spige ihrer Kolonne, ausziehen. 

- 1943. EE. der Obergenerdl , Herzog von Dalmatien, 


und der Marſchall Herjoq von Treviſo, Willens diefer. 


Beſatzung, für ihre tapfere Vertheidigung, ihre Hoch⸗ 
achtung zu beweiſen, willigen ein, daß fie durch die 
Breſche ausziehe. Die Beſatzungstruvpen werden, wie 
ſie nach und nach ausziehen, auf dem Glacis ihre Waffen 
niederlegen , daſeldſt die a Feldſtücke zurücklaſſen, 
und als Kriegs efanaene nach Frankteich abgeführt werden. 

4. Die Hen. Generaleffiziere, Ober: und andere 
Dffiiiere von jede⸗ Grade, behalten ihr Bepide und 
ihr Pri⸗ ateigenthum/ umd bie Soldaten ihre Torniſter. 

5. Mehrere der Herrn Offtziere der Garniſon haben 
‘ihre Gattinnen bei fih, man wirb ihnen auf dem 
Wege, fo vief es die ofalitäten erlauben werben, 
Transportirang4mittel bemilligen, 

b, Die Niduftreitenden , nämlich: die Aerjte, Chi. 
wurgen, Ariegstommıffaire, bei ber Verwaltung Ans 
(geftellte , fellen frei nad Hauſe zurüdgefands werden, 
fie mögen wohnen wo fie wollen und es follen ihnen 
Päffe ausaefertiat werden, 


7. Man ıt übereingetommen, daß obgleich nad ber 


Sole ‚ deren ſich die Franzofen rühmen ‚ keine Feſt ⸗ 
Kung in diefer Hinſicht nothig fep; man iſt überein: 


gekoirimien / daß die Eimbchner von Badajoz wiegen ibs 
ren politifhen Meinungen nicht belangt werben follen, 
Da ıhre Religion biefelhe wie die Religion der Franjo⸗ 
fen iſt, wird man fie beſchützen und iſt weit enitferne 


' ihrer Ausübung Hinderniffe ın den Weg u legen; fie 


ſellen eben fo wenig, wis die afidern Einwohner von 
Spanier gejwungen werden ; bie Waffen gegen bie 
fBanifcher Truppen ju ergreifen. 

, 8; Von diefem Abende an und ſobald als mögs 
lic, werden bie feänz. Truppen; Beſitz von dem fort 
San Chriftovaf, dem Brüdenkoßfe und dem Dreiemige 
Beitsthore Veſitz nehmen; es follen Befehle jur Ueber⸗ 
gabe an die franz. Truppen von dem Hrn: General 
Imas, Gouverneur von Badajoj, gegeben werben, 

— g) Die Offipiere -und-- Mitglieder der franz. Verl 
Waltung, welche zufolge des 2. Art. der gegenwärtigen 
Kapitulation ſich in Dem Falle befinden, ın die Beftung 
gefande zu werden follen zu der Stunde, in welder ber 
sr Marſchall Herpog von Tredifo e6 für gut finden 
wird, fie —— u laſſen, dafe'bit empfangen werben. 
16. Der Hr. ‚Gen. Imas ſeu die 4 haben, 
einen Offizier am den Obergenéeral Mendizabal zu fen 
den, um ihn ven ber gegenfbärtigen Kapitulation in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Geſchehen zu Badajej am io. Maͤtz ıBıd um halb 
e Abends. 


. * Ösurere und Hört 
Ümfterdbam, vom 28. Märj 
(Bortfegung. ) 


Naboleon ic j a, " 
. In Emägung, daß ald Wir Holland mit Unfern 
Gtaaten vereinten, es Unſere Abſicht war, biefed Land 
der Vortheile genießen zu laſſen, welche bie freiheit der 
Handersderhäftniffe zwiſchen allen’ Theilen eihes weit» 
Iäufigen Reicht? datbietet. - 

In Ermäaung auch, dafı ehe Wir ganz die Kommü- 
Hifarisnen eröffnen, ohne weitere Beſchraͤnkungen, als 
jene die burch verſchiedene Gihribtungen ; Bi in Binz 
ſicht des Tabacks nechwendiq gemacht find, ed erforder⸗ 
lich iſt, Maaßregein zu ergütifen / um bie Einfuhr ver 
Kolenidiwaaren nach Frankreich zu verhindern, die ſich 
der Abgabe von 40 und 50 p@t, entzogen haben, und 
berjenigen Kelonialwaaren, sie auf dem Küften vom 
Holland ausgeladen worden find, oder noch ausgeladen 
‚weıden Fönnten, bis der Dienft Unferer Diuanen, fo 
wohl zu Land als zu Waſſer, vollkommen organifire und 
in Ordnung gebracht iſ. ne 

Haben Mir dekrerire und befretiren was folgt: 

1. Die in Unfern Defreten vom 9. Aug. und 1%. Dep 
ı8io angejeigten Kelonialwaaren, welche in Beltihn 

ankommen, fie mögen nun mit freibriefen von Line 
‚verfehen, oder den den Korfaren oder Schiffen Unſerer 
Marıne weggenemmen worden feyn, oder aus Unfren 
Kolonien kommen, können nur in die Hafen von Am— 
ſterdam, Rotterdam und Embden hineingelaſſen werden, 
wo fie unmittelbar ausgeladen und in dem Gtapel- 
‚magazin niedergelegt werben fellen. 

2. Wenn die Eigenthümer oder die Devefitatien 
befagter Kolonialwaaren, welche alfo niedergelegt find, 
diefelben nad Frankreich verfenden mwellen, fo metben 
fle bei ihrer Ausfuhr aus dem Stapelmagazin die Abs 
gaben entrichten, und nach gefdiehener Plombirung und 
mit auf Branfreih lautenden Kautionsfceinen fHebirg 
werden, mo fie nur über die Douanen von Antwerpen 
und andern am Rhein gelegene Bürkaur, welche fpär 
terhin durch ein befonderes Dekret zu bejeipnen find, 
hineingelaffen werden können. 

3. Die Kolenialwaaren, welde auf Verlangen der 
Eigenthümer oder der Depofitorien auß dem Stanelmas 
Hazin gezogen, und ihrer Dispofition überlaffen worden 
find, können nicht ferner nah Frankreich engeführe 
‚werben, 

4. Vom 1. Mai 1811 am zw rechnen, fellen die Er⸗ 
zeugniſſe des hollaͤnd. Bedens und Kunftflefes, die Er: 
zeugniſſe des Nordens und andere ausländriche Waaren, 
außer denjenigen, welde im ı. Art. des gegenwärtigem 
Dekrets angejeigt find, und die über die hollaͤnd. 


Dovianen werben "eingeführt worden ſeyn, nach Frank, 
teich eingelaffen werben; ohne irgend eine neue Abgabe 
bei der Douane zu entrihten. 

5, Ben demfelden Zeirpunkt an zu rechnen ; follen 
die Kolonialwaaren, welche in Holland bie Abgabe von 
40 oder 50 pCt. bezahlt haben, nicht fermer- nad 
Frankreich eingelafferi werden, _ . 

6, Unfer Finanzminiſter iſt mit der Vollſtreckung 
bes gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 

Augsburg, vom 30, Mär; 


Aus Wien find geftern brei öͤſtreichſche Kuriere hier 
angelommen , welche nad Paris eilen. &eit einigen 
Tagen iſt Überhaupt der Kurierwechſel zwifchen Parit 
und Wien ftarf, 13** 7* 

Man ſpricht von der Vermaͤhlung einer Prineſſin 
don Hohenzollern Hechingen mit einem Fuͤrſten in Wien; 

Exfurt, vom 28. Mär; 


Am 24. um 6 Uhr Morgens kündigten uns Artilferies 
falven und das Gelaͤute der Glocken, die glückiiche Ent 
bindun J. M: der Käifetin und die Bebürt des Königs 
von Rem an. Diejes denkwürdige Ereigniß wurde heute 
in ünferer Provinz durch glänzende Feſte und mit all 
dem Enthufasmus gefeiert ‚ Beh ein Volk empfänglich 
ift ; das von Liebe für feinen Souverain durchdrun⸗ 


gen ift, 
Mannheim, som 31. Mär. 


Er. Mai. der Kaifer der Franzoſen, Kbnig ven Fai 
lien, haben den kaiſerl Könıgl. Ramimerherrn, Grafen 
von Marmier ; mit einem eigenhandigen Schreiben 
eigends an Jhre kaiſerl. Hoheit, unfere Beau Erbareß⸗ 
herjogin, abgefandt, um Hochſtderſelben die böchſter freu⸗ 
liche Nachricht der glückichen Entbindung Ihrer Majes 
ſtat der Kaiſerin, und die Geburt Br. Mai. des Königs 
von Nom zu notifiziren. Erwähnler Kammärherr it, 
nad eınem aträgıgen Biefigen Aufenthalt, hrute mies 
derum ven bier nad Paris zurückgereiſt. Bei feiner 
Ankunft dabıer wurde dem naͤmlichen Abend jur Beier 
dieſes höchſtalucklichen Ereignifles das Theater illumi⸗ 
nirt, und dem Tag darauf war Cour in Galla bei Ih» 
rer Baiferl. Hoheit, welche die Bratulatiön des hıeflgen 


Hofes annahmen. 
Bieberich, vom 3. April, 


Mon hat bier folgente Verordnung in Betreff des 
Sranfitohandels und der Einfuhr der Kelonialwaaren it 
bas rer bekannt gemacht: 

"4a Ermögung der ‚ in andern Staaten bes rheini⸗ 
fen Bundes, namentlich in dem Grosherrogehum Berg, 
vorliegenden neueren Verordnungen, ih Gemäfiheir wels 
her alle biejehigen , ben Tarifen unterworfene Waaren 
von fernerer Entrichtuag ber tarifmäßinen Abgaben ber 
freit bieiben , welche ſchen anderftwo auf dem, Kontinent 
bie: Rechte des Tarifs vom 5. Auquſt vorigen Jahres ers 
weistich entrichtet haben, wird Nachſtehendes dererdnet: 
- 1. E86 follen von dem Tag der Pubritation gegen: 
wärtıger Verordnung an, alle, aus Brantreich kommende 
und durd das Herzogthum, mad dein angrängenden rheir 
niſchen Bundesftaaten oder anderen Ländern beſtimmten, 
Aberhaupt aber alle durdarhende eben fewehl, mie bie 
in das Herzogthum eingebrachte Kolonialwaaren ben Ents 
richtung ber durch das landesherrliche Edikt vem „4. 
Dftober , ſodann dur die Verordnung vem 29. No⸗ 
bember ind jener vom i4. Dezember 1810 beflimmten 
befondern Eingangsreren , mit Vorbehalt der gewoͤhn⸗ 
lichen Zoll⸗ und Accısabgab:n jedoch, in dem Fall ber 
freit. ſeyn, ‚wenn die Waarentransporte mit legalen 
fürfcpeinen beateitet find, welche zugle ich die Auitıum: 
gen enthalten müffen , daß deren bereits im Frankreich 
oder im andern fonföderirten Staaten die tarıfmäflgen 
Abgaben bezahlt und erheben worden, oder wenn die 
aus Frankreich kommende Kolonialwaaren auch nur mit 
einer Quittung fiber die bezohlten Ausaangsrechte (acquit 
de payement des droits de sortie) bealeitet find, 
wodurch bemiefen wird, daß die Waaten, di# nationas 
kifirt , angefehen worden ſehen, umb deren Au 
nichts im Wege geſtanden habe. 


% 


2. Die y» mit der Erhebung der beſondern Abgabe 
agte Rezepturbeamten haben ſich alfe bei —* 


und wi 
ben.ven ſeibſt Rt, va Die genäßntige ren 
ort mach ihrer Beflimmung äbgehen 


figen Abgaben noch 
nicht entrichtet haben ‚, oder gar durch bie £. £, 
Detrere gänzlich verboten find. — 
. Da; wo ſolche Verſuche ſtatt finden fellten , find 
bie Waatentransporte nach Maasgabe der hierüber bes 
febenden Älteren Votſchrifien fofert in Sequeſter ju neh 
inen ; und die Anzeige davon jur ferneren Verfügung bier: 
er gelangen ju laſſenn. Dienftnacläsigkeiten in diefer, 
ziehung werden mit Strenge geahndet werden. 
" MWlisbäden den 36, Mär ıBıı, 
Breihberr von Marſchall. 
rt. Bufd. 


—————————— 
Avertiſſements. 


In Frankfurt am Main, beſte Meßlage, dem Fahr⸗ 
thor über, find Bewölber zu vermieihen, bei Herren 
Frankenſtein und Lehr in der Mainzergaſſe das Weitere. 





— Betfanntmadung. 

In bevorftehender Öftermefle, wirb,in ber Gelnhaͤuſer⸗ 
daffe Mro. 117, das dritte Haus linke beim Eingang 
“vom ber Düngesgaffe, wieder eın volftändig aſſortirtes 
Lager feiner und anderer frangöflfcher, und niederkändir 
ſcher Luicher, als: blaue, arüne , im der Wolle gefärb- 
‚te » after ſchwarze, - einfache und melirte in ben 
neue ſten Modefarben ‚. einfach und beppelt croifirten 
Cafimirs, in den nämliden, und alle Sorten Piorees 
Züder, anzutreffen find, melde ſewohl im Ausfchnitt, 

ald en Öros, zu den Fabrikpreiſen verfauft werden. 
Auch befige berfelde fehr ſchoͤne Tuchrefter von vers 
ſchiedenen Medefarben zu Klappenroͤcke und Oberröde, 
wie auch von ben ſchoͤnſten Battungen Gillet und Hoſen⸗ 
Beuge, wotunter alle Sorten Nanquinets, ſowohl ein» 
färbigen als melirten und geſtreiften, nad der neueften 
Mode, dann Gefundheirkflanet ıc. fi befinden. Durd 
en ug gute Waaren und reelle Bedienung bofft der 
Inhaber dem Zutrauen eines geehrten Publikums zu 
entiprechen. 








Lotterie» Anpgeige 

Bur erften Klaſſe der vortheilhaft eingerichteten 109, 
Baiferlihden privilegirten Haager Lotterie, welche den 
26. April zu ziehen anfängt, hat Untergeichneter ganze 
Leoſe a fl. 10, halbe Afl. 5, viertel äfl. 2. 3ofr. und 
achtel ä fl. 1. ı5 Er. abzugeben, und empfiehlt ſich das 
& einem geehrten Publitunm jur geneigten Abnahme 

end, 

fl. 200,000, 100,000, 80,000, 60,000, 
50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 10,000, find die 
Hauptgewinnfte, ohne eine Menge Heinerer Treffer, 
2. man aus dem gratis zu erbaltenden Plan erfehen 
ann. 

Zu allen andern Lotterien empfiehlt ſich ebenfalls 
unter DVerfiherung pänttlichfter und verfhwiegenfter 
Bedienung 

Hermann Stiebel, 
Kauptlolekteur auf dem Wollgraben Nro. 6, 
in Frankfurt a, M. 


Da unfere bisher unter ber Firma Crecelius und 
Kugler beitandene Sccietätsverbindung , gemäß freunds 
fchaftfiher Webereinkunft , mit dem heutigen Tage aufs 
gelöft it, und Endesunterzeichneter die Liquidatien des 
Gefchäftes übernommen hat, fo forbert derfelbe, zum 
Behuf der Auseinanderfegung, alle diejenige auf, welche — 
außer den, durch befondere Zirkulain. Briefe, hiervon 
ſchen benachrichtigten Handlungsfreunden — an gedachte 

Handlung ned etwas ju fordern vermeinen, fi Binmen 
5 Wochen a dato, beiiihm zu melden, indem er fpäters 
bin, nad geſchehe ner Abrechnung, keine Red und Ant⸗ 
wort mehr darüber ertheilen koͤnnte. 

Offenbach den 16. Mär, ıBrı. 
30h. With. Kugler 





— TS. — 
Waarenlager-Veraͤnderung. 
Joh. Bilh. Kugler r ⸗ — 


als Crecelius und Kugler, von Offenbach g/m. , 
welche bei den Prn. Gebrüder Sdimöle- fanden , bat für 
diefe und folgende Meffen , ſein wohl aflortirtes Waaren 
——— ali Portefeuilles , Etuis nécessaĩ · 
zes , alle Sorten Herren: und Daaunsaronillen Arbeits⸗ 

ſchchen Schreibmafdhinen und dieſe plateirte‘ Artitel ‚bei 
en, Robannes Kaufmann, un er neuen rim Bir. 
0: 4B, eine Treppe hoch „und verſichert denjenigen Freuns 
den ‚ welche ihn fortwährend mit Ihrem Zutrauen besbren, 
die fopalejte und billigfte Behandlung. 
. ” * 
tſchloſſen, meine dahier, unter der Firma von Carl 
Graumann beſtehende Bijouterie » Handlung , aufzugeben; 
—* ich mein — —— 3 * J Pace Waaren⸗ 
er, welches aus allen in dieſes Fach ſchlagenden, nach 
dem letzten Gefhmadf, inı4 um —2 controlirtem 
und garantirtem Golde verfertigte m Artikeln beſtehet, ſe⸗ 
wohl en Gros als Detail, um den Fabrikpreis zum Verkauf 
an. Mein Dngayin befinder ſich nech ıyie ebemald auf dem 
tleinen Hiefhgraben Lite 5. Nro. 78. eine Stiege hoch. 
. .. Branffurt'a. M. den 2. April 1811. j 
Earl Graumann fel, Wittib. 


— G ee — —— — 


dem die an der Nidda gu Praunbeim, ı Stunde 
son Frankfurt gelegene Mühle, welde aus 2 Berti’ und 
änem Roggengang beſtehet, mit Scheuer, Stallung und 45 
Morgen Herder, Wirfen und Gärten; weldes ſaumtlich 
vom Hin. Major Bruere zu Bodenbeim zu Erbleibrgcht 
gerlicheh wird, Dienftags den #3. April d. J. Vormittags 
10 Uhr zu Praundeim an den Meiftbierenden verkauft werd 
den foll, ſo haben fidy die Ziebhaber in Termino rinzw 
finden, ihre Gebothe zu thun, und hat fih der Letztbietende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Fremde, weſche mitbieten wollen, müſſen ihres Bermd: 
genẽ und erforderlicher Ei enfchafren halber ſich 
nit vollgältigen Zeuanifien legitimiren konnen, und Ddier 
welde wegen denen Berhältniffen der Mühle und wad dar 
Mu gebörer, genauer unterzichter ſeyn mpollen, zfönnen bei 
em Gerichtsſchreiber Spitznagel Auskunft erhalten. 
‚ Bergen und Rödelheim am.B. Febr. ıBıı. 
n Gemeinſchaftliches Amt. 
Ufener Hofmann. 

















Da in künftigem Monat May ſowohl die ardinairen, 
als die bish ie errraordinairen Beitrügegur biefigen Wire 
mens und Wailenkaffe für das laufende eriie halbe Jahr 
eingelandet werden müflen, um gleich nah Atlauf des 
Monars Juni dieſes Jahres die Auszahlung des Wirrwen: und 
Dede vornehmen zu tönmen:°&o werden ſammtli⸗ 
he .Bniereffenten hierdurch erinnere, ſothane Beiträge in 
— Monat an den Rechnungsführer, Herrn ee 4 
Bufh var "fo gerpiß einzulietten , ald te gegenfalls 
Berluft ; Fed; Recht an dieft Kaffe: ya gerwärtigen haben. 
Hanau den 1. Upril Bus, . 
s Großherzoglich Frankfurtiſche Wirewen s und 
Wan entaſſen Konmiſſion daſelbſt. 





Srofherrogtham Berg. Amr Töwenbera. 
Wider die ſich in Folge der Edittalladung vom 2Öten 
April »808 nicht gemelder habenden Gläubiger des zu Hannef 
verstorbenen Veter Gofepb Ferdinand Franzen, mwird der 
bedrohte Rechtenachtheil des ewigen Stilkſchweigens andurch 


der wirklicht. 5, 
Koͤnigſwinter am Gerichte den #9: Fehr. rdrı. 
Dewies. Schmiß. 








\ Henrich Münch von Benenheim, welcher fich ſchon 
vor fänger als 20 Jahren im die Fremde begeben umnd 
feitdern nichts ben ſch vernehmen fallen, oder deſſen etwai⸗ 


- 


ge eheliche Leibeserben werden; hierdurch aufgefordert, bim . 
nen 3 Monaten ſich dabier 5* und das higher unter 
Berwaltung geftandent elterlibe Vermögensantbeil in Ems 
giens zu nehmen, gegenfalls ſolches deifen ſich gemeldet has 
enden Gefchwiltern und Verwandten gegen Kaution aust 
geantwortet werden ſoll. x 

Burg · Briedserg den a8. März ıdı . 

Großherzogl. Heſſiſches Parriinomial s Gericht 
des Frhrn. dv. Rau zu Holzhauſen. 
u Schend. i 

— — — —— — — 
JOHANN PHILIPP;,SCHNELE in der Fahrgasse 
Lie. A, 105 empfiehlt sich fortwährend in seinen bekann- 
ten ächfen Liqueurs eigener Fabrik, welche sowohl in 
einzelnen ganzen und halben Bouteillen, als auch im 
Kisten von ı2.,. 35 und 50 Bouteillen, wo der Preils 
billiger, jederzeit zu haben sind. 


Creme,de Citronelle, .: Aqua vita, 
.'»..»  Canelle. ‚ D’Anis, ’ 
» » Vanille, Carbi, ns 
» » Bose... Bosolii, 
„» » Punsch. Bataviat du vin, 
“> » Barbades, Huile de Venus, .. 7 
Eau de Cafle. Plaisir de.Dames,.. .. + 
' ». » «Chocolade, ‚Bouquet de 5oultanoh, ä 
„;» ,» Noyauk, Du Mexique. "  * a 
:» » Calmus, D’Angelique, “nem 
» » fleurs d’Oranges. De Girotile. en RT 
huil d’Oranges, c kte, 42 
»” :» .Goriandre, Cedra rouge. . 
» » Coings. Scubae, 
» » Gencvre. Bouquet Militaire, 
» » la Cote "  Ambreisie, 
» » 4 fleurs, Apricots. 
» » 4 Piecen. Noix 22 
» » mille flcuro. Reine glaude. a 
» » Moiselte Ambre. — 
.» » Nelken Macäron, Syn 
»- » framboises. La Singuliere, 12E 
» » Üerises. x Euud’Andaille, Teer 
» » Cellerie, Liqueur du rin. ' ng 
» » Maiis. Ciuamomuox * 
» » Bassilic. “Fenouillette, * 
» » Graynes Eau de Cordialo, 
» » Persicot. Pichermüne, ’ 
Parfait amour, Extrait d’Absinte, 


Per Bouteil il. 24 kr. 


Reiner Spiritus Vini von Franzbrandwein 
j pr, Bout. A. ı “sa hr. 
Boste Punsch-Essenz menu 8.0.» .3 30 » 
Senfin Urüg pr Hrügsassnseerennensonsenn „2 1 12 » 
Für Kist und Emballage wird 3 kr. pr. Böuteil ge: 
rechnet, ‘ 





BSıdhtı Spirirns 
sum änßerlihen-Gebrand. 


Dieſer Spiritus, der nicht dur marktſchreieriſche An⸗ 
kuͤndigung, fomdern durch ſeine ſuelie Häife b wührteit, bie 
er in allen Gichtfrantheisen, jeder Art des Gefhmulfies‘, 6 
wie in Stärkung enineroter Slieder leiſtet; if for 
in ganzen Portionen a fl. 5 45 fr. nnd im halben Porriomen 
a3 Mm. rhein., in Eommiflien nebt Gebrauche zettel Darliben 
bei Sr. Job. Dietrich Müler Lit. D. No 163 anf der großen 
Eſchenhe mergaſſe, in Frantkfurt a. M. wu befommel-. „ 

feipan Dal eimieturo Older Ch — —— * 
nzelnen Giſern 6 fr. nnd bei mehreren r 
the für die Eimballage, müffen franco —— — 


— — — — — — Zn 7 — 
Gegen den Spezereihändler Johann Michael Michal 
Schweinfurch ift wuteru 25. Feb. dieſes Jabrs der — 
ertannt worden. Es werden daher Mittwoch der 10 At 
1812. ald erfier, Mittwoch der 6. Mai, alt zweiter, und 
Donneritag der 6. Junius d. 9. als —* Ediltetag anbe⸗ 
raumt, wobei ſammmiche Glaäubiger deſſelben in Perſon, oder 
durch hinlanglich Bevollmächtigte jedesmahl früb nm d Ik 
bei dahieſigem Großherzoglichen Stadigerite zu erſcheinen 
baben, tm beim eriien Edittstage ihre Forderungen nti 
deren Vorzugsrechten, unter Benennung und Borlenting 
der deffallfigen Beweismitcel zu Protokoll zu geben,. bei dem 
weiten die Einwendungen dagegen verzubringen » beim drit⸗ 
sen Edikrörage endlich die Schlußhandlungen ju pflegen, um 

tstage * ⸗ 





ter dem Rechtsnachtheil, dag dieam exıten Edi 

bliebenen mir ihren Forderungen von diefer Konfursafle, 

sie — ne nicht Erſchienenen aber tie’ den 

€ betroffenen ungen werden ausgeſchloſſen w . 

Schweinfurt den 8. Miry —— — 

Großherzogl. Stadtgericht. 

Zreib. von Sebſatrel. 

Stolle. 








(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N94 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Donnerſtag, ben 4 April 1811 


Literarifhe Anzeigen. 
Von einer neuen Auflage des großen‘: 
DICTIONNAIRE 


DES LANGUES 
FRANGOISE z7 ALLEMANDE 
| comPosk 
SUR LES DICTIONNAINES DE L’ACADEMIE 
FRANGCOISE #t D'ADELUNG, 

ewaıcui 
des termes propres des sciences et desarts, des noms des 
'principaux pays, villes, rivieres etc. comme altıssi des 
zoms d’hommes et de fenmes qui s’ecrivent et se pro: 
. moncent en allemand d'une autre maniere qu'en fran- 


gois, et de quantis& de mots recemment adoptes dans 
les deux langues, 


PAR 
CHRETIEN FREDERIC SCHWAN. 


8*8 wir Unter jeichnete auf gemeinſchaftliche Koſten zum 

ruf übernommen haben , und in zwei Ausgaben, in gr- 8. 

und in gr. 4. erfcheinen wird, it eine vorläufige Ankundis 
ng bei uns und in allgem Buchhandlungen Deütſchlands zu 

Baben. Der erfle franyb a benriäe Theil iſt bereits ferrig 

und der zweite ſchon yiem! 

erften deutfchen Theil gedrudt. 

Diefe neue Außgabe die in der erften Nuflage 40 fl. foftere 
und aus + Bden. in gr» 4 befland und jept durch die unend⸗ 
Siche Bereicherung von Zufägen, wobei zugleich der deurfchs 

Höhe Theil ganz ungeftaltet wurde, ſehr gut 8 Bde. 

e füllen konnen, ift dur die ötonomifche Behandlung 

8 Ganzen, ohne der Deutlichkeit zu Schaden, bier in 4 Bdes 
—** worden, um dadurch einen fo billigen Preis zu erzits 
n , daß auch der nur wenig bemittelte Liebhaber es ſich ars 
affen fann; wir beitimmen ihm nämlich für die Edition 
in gr. 4. auf fl. 16 3ofr. oder g Kehir. NZ für die in 
g 8. auffl.ıa 4Bfr., oder 7 Mehlr. fühl Diejenigen 
ie e8 von jept am bis zurBeipgiger Jubilare Mefle bei unsbeflels 
Ien, (wobei beliebigft dat Format zu be 
durch einen dngemeflenen Rabatt begünftigt. 


Bucdruder, Bar Ind Papierfändier 
uchdru uns un pi n 
* in Offenbach · 


iedr. Wilmané 
ein Franffurt * M. 








Die erfchienen:n 3 inge der neuen Folge dee 
— vfifahs€ imfe bon 
Hr. Prof. Gilbert in Halle de ı809 und 10 ſtehen 
Den 10 borberge weder an Wichtigkeit ded Jabaltd, noch 
an allgemeinere: ntereffe mach; mit Sicherheit kaun man 
vielmehr fagen,daß die bemundernsiwürdigen Entdedungen der 
ueften Zeit in der Dhuhit, und der Eifer, mit welchem der Ar. 
a er alles Wichtige fammelt u. zufanimenftellt,jen® noch 
ertreffen. Auch in diefem Jahre werden ſie auf dem betres 
genen Wege raftloft fortgefept: Der Preis bei dem Verleger 
%. Barth in Feipgig eines jeden ahrgangt von ı2 Mefr 
ten bleibt 6 Rıbir. :6 gr- gr Frankfurt a. WM. find fie für 
daſige und die Rheingegenden ftetd in der Herrmannſchen 
Buchhandlung zu haben. 








ichniß des Feb fts des durch 
— 9: 9: Bart 
berausgegedenen 
Allgemeinen RameralıKortefpondenten. 


vorgerüdt; zugleich wird am 


ffimmen if) werden. 





« Weber den Zwes ded Brofbir. Frankfurt. nflirued 
p Aſchaffenburq. "Bon Hrn. Profe ſſor Egerer dafelbit. Neue 
Weſtphsl. Verordnung , die Landſtraſſen, Wege; Gaſſen, 
vffentliche Pläge u. ſ. w. betreffend. Ebrenbejeugung. Miss 
ge — ' Die Aritbmetit des menfchlichen Lebens und ihre 
siebung auf Sraardı nd Kameral · Wiſſenſchaft. Don dem 
Hrn. Profeſſor Buche in Landshut. Kameral » Chronik. 
Lirterarifche Norte. Belohnung. — If bon Nürnberg bis 
Bamberg eine Schiffahrt möglich, vermirtelt des . Pegnips 
Zluſſes bis Fürch, möfelbit der Reyarıfluß aufgenommen 
wird, beide bis Bamberg unter den Namen Rebnin» & 
orrfließen , und in den Main unterhalb Bautberg ſich ergirſ⸗ 
en? Bon dem Herrn K. Baier. Baur Kondukieur Fid in 
langen. Gummarifcher Entwurf eines Rent Auts ⸗Etats. 
Beweis, dab die Vortheile der Deppelbuchhaltung obne ihre 


" Weirläufigfeit fich bei jeder Rechnung erreichen laflen, wenn 


die Rechnungs: Rubrifen nach einen zwedmaßigen ren 
angeordnet find, mad welchem fie nämlich die eigenılihen 
Beſichts « Punkte der Admuiniftration anzeigen müflen. Die 
Vertheilung der Befchärte bei den RentEinnabımen betreffend. 
— Anzeige neuer Hülfs + Tabellen: a. pr Berechnung der 
— 5 de +_b. zur Ab gung der Tage bei 
eirbereinungen. Reue Entdeckung. Pr Kamerals 
ündiger- Kriegs: Poltzei Wiſſenſchaft und Militär Delos 
nomie; vonDr. %, P- Harl- Wnpeige einer neuen Sährift: 
Ueber das Bedürfnig einer Reformation ded Prieſter Standes. 
Kanerab Chronik. Lirer. Notij · Kameraf + Berfündiger. ⸗ 
Neut Derordnung,, die Beförderung der National Gewerbe 
dm Den tbum Warſchau betreffend, Midzellen, Boititript, 
Roameral + Berfündiger. — Großherz. Badılde Brundfieees 
Ordnung. Großb. Bad. Hauſerſteuer ⸗Ordaung. ‘ Kamerals 
Ehronif. Beförderung. Gedanken über die Sorge des Gtadı 
te für körperliche —215* Unterthanen; von dem 
Hrn. 8. Baier. Einlöfungs-Eontrofeur Branditäller in Sal 
Nefrolog. Cine biograpbifhe Skizze. Vrivarı Wirthi 
wart, die Wurzel zum Stamm und ju dem Velten aller 
irthſchaft. Noch und Hilfe Tafeln zur Lebensrertung der 
Eritiften, Ertrunfenen, Erfrorenen, Erbängten , Bergifter 


ten und — — litze Getroffenen. Ein leichteß und gan for 
t 


ſtenfreies und felbit erprobtes Mirtel: den ſchlechteſten Rauch 
taback in Wittelgut; und den unangenehmſten Geruch deffel⸗ 
ben im einen angenehmen zu verwandeln Bon einem 
Voltäfreunde aus Baiern. Anfrage und Wunſch, die Erdı 
dirnfrucht (Helianthus tuberosus) betreffend, Defonomis 
ſche Vachrichten von Hrn. Polizei Direftor Rifcher. "Unjeige 
bermißchter Auffäpe aus den Papieren eines Teutichen, welche 
unächnt für Brenfen beftimmte, aber allgemein ıntereffante 

orfdläge enthalten. — Einige auf die gegenwärtigen Zeits 
—— A . ** * —— * — 
nen rift. — Biographie Er. Erzellen; de n. Kömtal: 
Bater, Kimmerers —— —— und Hof+ Komı 
miffärd in _Regendburg ıc. J. M. Areiberr von Weihe. 

Der KameralsKorrefpondent iit zu jeder Zeit auf allen 
Voſt /· Heintern , Zeitungserpedftionen und and inallen foli» 
den Buchhandlungen zu haben. 

Dan kann fi daber mit Beſtellungen an das nächte 
Poſtamt oder an die naͤchſte Buchbandiung wenden und ers 
hält denn alle Bisher erſchienenen Blätter. 

Die refp. äffentlihen Behörden, melde ſich ſchon feit 
5 Jahren deb Kameral-Berfündıgers bedienen, bezahlen für die 
Hein gedrudte Zeile 4 Kreuzer rhein. bei der zweiten oder 
. —— nur Hr * 

r Draͤnumerations Preis iſt fl. 9 zu welchem in mo ⸗ 
aatlichen Lieferungen Commiſſion —— m 
Barrenttarp und Gchn 
in Franffurt a. M, 





Dem juriftifen Publikum empfehle ih folgende Werte 
welche in meinem Verlage erſchienen find: 

1. Code Napoleon , franzöfifch und deut die licherfey: 

. jung bon H. 8. ». sh ar)i; a Pl 84 u 


ur, ‚gen 


8. mit Suchen Hande A. 7. 160 in rd. B.a Bde. PR 
denpreig fl. 5 24 fr, 

3, Germanien. ine Zeirtdrift he Sram Reihe, vohär ; 
und Statiftif von Be ‚ von Dr. Grome u. Dr. 


aup. ı, “ 
2 Nuiacian — über den Code Napoleon / bom 
er 


55.* *5* 
— en Sehen. 
a 
Kro. ». ift nach dem —— nett fadhverftändiger 
Männer, — der vorzüglichiten Ueberſeßungen dies 
fed Geſeßbuchs, und Sad € Beauentlichkeit für 


Gebrauch, daf ıhr ein ſeht forrefter Abdrud des frans 
öfifchen officiellen Unertity ; ;otgeniber gedruckt 


Nro, Eifer sen Menge Materialien R Original: Abs 


er dlun en unferer geachtetiten Schriftiteller, vor 
h * ver Code en weine 


m —— ie 3 Beitserdäfenife vom "halen Ins 
. tet Uns. ich erſcheinen davon 2 bis 3 Hefte, 


Ero, 3. finder das juriſtiſche Publikam * dat nach 
dem — aller Unparsbeiifchen;, tlafſiſchen 

Hu Der Recenfent in den —— — 

SDehrb der Firerarum No: 8. 011 fagt davon 

m einer —— * gründlichen —3— daß 

es unſerer Nation en Denken die hochſte Klar⸗ 


it und Eonſ ed, in einer 
» en eine fe ten nf up 
— 
en 6, un re 
8 Keiner der bids 






an und Deu Kar erfchienenen Kom 
° mentare, könne ſich Damit entferne bergleihen x. Der 
u DB. —** Werks wird im März ausger 
is re und die fernere Fortſetzung ums 

’ ortfchreiten. 
——— * jan nger bekannte’ und gefcbäßre juri ⸗ 
ee D er bon nun an auch Abhandiuns 


Deutfchlands neuere Geſetzgebung enthalten 


Die Werke in allen guten Buchhandlungen 
ſolche um die eſedten gun es 


' —*— € raten 
fieben. ch jedoch direft-an mich felbft we dem 
Taken 


an diefem 


ı8ıı, 


ı Georg friedrid Heaven. 


ma heit Be Bee nueleen. 





An die, Beide über die Fühpocen Kard nnd 
Belehrung wünidben. 

Zg £rhalte fo viele Mnfragen über dieſe nette Sicerungss 

meter ur die nmiamsnen: daß es mir, bei meinen 

äuften Gefcäften unmöglich, it, _fie zu beantworten. 

vermeife daber Alle, die darüber Nach and Belehrung 

en, an eine Schrift, die alles fo gut und beffer enthält, 


als ichs ihnen fageh Pönnte : 


"jur Unterideidung der * 


DE RU BE 
: Kurzgefaßte b 
Ueßie sr ti 
was wir von der —— dem Verlauf und der Wir 


dung der Kubpoden —— willen An in Berlin 
ung um er 
——— sine oben: 


Für Heiternan Nichtaͤr jte. 
tier vollſtandigen veice⸗on⸗ der Impfungs Methode 


en — Bremer, : 


Be Br Bosse 


ih Wa 
Kit = — 1 been 


Dritte Auflage - 
- Berlin, 819. Bei Haude und Spener, 


dies das befte, was bisijept für har 
PR rd hir a ai gercriiben if. 


gm darin bi auefte Befchreibung - — 

ortbeile und and he dagegen ——— immürfe , T 

u ift 5 mehr erudhr, If bad —* untk 
’ 

Direktion — AN — Kupfer, mel 


dung der Kubpoden nad 
bis 
a enzbält, uf nn — a. — 
(Berlin, den 21. Geb. . 1: 
Aufeland. - 
Dies son einem der beruͤhmteſten Lerzte Deurfhlands 


i Daritellung des 


“ 


£s Ag des-Bibrift gefällte, und der zweiten 
en Adlfiage vorgedruckt⸗ Urtheil, if 
* ir die im dieſet Oftermeife exfchienene 
Be Kl abnedrudte Auflage, und als folge, auch 
diefer wiederum vorgedruckt worden. 


ihn 


Yu der 
furt und in allen Buchbandiungen ift zu haben 


—— ichte Jeſu, — 
Hal religdferXZugen?, 


{3 ee Nike sn — ten ausge 


ehyıie beı Hart 
se ıdıo. fl. ı doft. erfafler glaubt, da Vafiions: 
* igt 


je u hmmt AR den menſcheufteundlichen, erhaber 


er in 


ef.ı aof Met dee 


re! 


J. €. Heremännfchen — — in granfı - 


Es — durch alle * Ay Dentſchlands für | 


$ und Sterbeus Jen Mad dem religiäßs - 


ee Fire des Leidenden und Sterbenden darzuftel: 
len, — die Verehrung gegen ihn zu befördern, und die 
rg rer oder Leſet zu ähnlichen, —— allen er des 190 

s ausdauten den Befiriningen —A 
faſſers Meinung, ſoll die Eile —— der * hen des Leis 
dent und Todes Jefu, die Erläuterung merfwü diger Umſtande 
Dabei die Darftellung des eg anges der Aaıdare Be 
gebendeiten / die Schilderung * 
den Sinn, die Abſichten - . Berbalt 
Hanproerian, in ein helleres Li t4ü fielen. Jeſus der Len 
dende und Sterbende muf ur der vorzäglichkte. Gegenſtaud 
der Bettachtung bleiben. Dicfe dreizehn Vredigren Formen in 
ibrem Ionatptifchen Theileals eine zufammenbängende Erzähr 
lung besienten Tage Jeſu augeſe Bm werden, welche Dept 

: nr Änzenden Triumph feiner religiöfen Tugend ber a 
= 


ih ſelh ſt und dem Mufträge feines bimmmlifchen Bis +- 


ters untren machen wollte, aufeine belehrende und etwecken de 
Weiſe darzufellen. 


angedentere Anſicht von dem Bwrde der Pafhonspredi gten · 








Bei I. J. Behrens unter der Katharinen s Pforte de 
3. N. 89. jin® nacitebende Werte gegen gleich baare Ber 
sahlung und franfırte Einfendung des Berrags zu haben: 


-Pallas, PS. Illustrationes plantarum , imperfecte 


vel nondum eognitarum, 4 fascieul. Mir 5g illus 
minirten Kupfern. gr. Bolio. 1803. Leipiig · 


Ladenpreig 7o fl, — Um den berabgefepten Preiß von =r M: 


Les Nourelles de Marguerite, reine de Nennen 2 


ou l’'Heptameron fran 
Bern, Velinpap. Mir 9a 
eben fo vielen Vignetten. 8. Bolum- in Halbfran bd. 
Ladenpreiß 44 0. — Une den Beräbgdfegcen Preiß von fl. 83. 
X &die ou Dietionnaire ralsonn& des scien- 


cos, * — et des metierb, par une societe de 
= de lettres, Mis en ordre et public par 


Driginal + Ausgabe, 


r, Diderot, et = uant ä la partie mathematique » 
dition exaetement conformeä ' 


par d’Alembert, 


Rad des Bere ⸗ 


enideriönen nur dienen, 
ein, alsder 


Die Vorcede eutwickelt genaner die bier ⸗ 


feſtbaren Kupfern und - 


eelle de Pellet in-quarto. 36 Vol, et 3 Vol. de 


figures. gr. 8, Bern. Yadenpreig 150 fl- 
Um dei: berabgefegten Preifi von 110 fl 


r 
Eiper, &. 3. Eh. Abbildungen der Zange, mit beigen 
Pisten for ematifchen Kennzeichen, An nd 


führungen der 
Shriftiieller und Beſchreibungen der neuen Öarrun 


en. = Theile in 6 Herten, mit 157 fauber illu 
— ar. 4 Nürnberg. Ladenpreig 46 fl. 45 &i 


Um den herabgeſetzten Preit von 34 fl. 30 fr. 


Stöpf, D. J. D., Naturgefhichte der Shildfröten, 
mir Abbildungen "eeläutert, 6 Hefte, mit 32 audges 
malen Kupfern. 9r- 4. Erlangen. Ladenpr. 97 fl. 


Um den berabgefepten Preiß von a0 fl. 15 fr. 


Bei Barrentrapp und Son in U 


eilung der Branenzimm — 1.5 mid 
gran höre Ad Aue u 

een —— Werke, der von. ®. Schle⸗ 

— ——— a WR, 

"Schreib Papitter.. m. DD u 


iR zum baden: 


Siebold, Dr. Elias von, Händen 


“........ 


Sum 9, 8 * Ein Rudi, meraliregife 9 au, 


uch unter dem T 
Er — * N 
ine! eg und Sitmbas fir tn Fr 


Rüderi 
ee * eier Pre ie a ie 
ang 


In Zafı ⸗ r vo 


ergehft- » 


J 


Zimmermann (EM, W. vn.) Auffraſſen in Hiuſicht der 
Erd r Menfchen s und Produftentunde, nebſt einer allg. 


Darftelung des großen Oyeans, gewöhnlich das Süd 


meer genannt. 3. Bde. 1. umd ⸗Abthl· mirı Karte 
gr: 8, Damburg ı8ı0. fl. 13 do ff 

Sinag, Peofefför an der Fünigl. —— 
Dresden. Studienblaͤttet für Sandirbaftszeichner. it 
ı2.Anpfertafelen; ‚gr. 4... Leipzig. 


3— 


Kritfber, M., Xiederſammlung für Schulen =. Aufl. 


8. Frankfurt: »Brıofl.n a9. In Dapsededel Leder 
Kite imd Edratir und dauerhaft gebunden A-J r 24 fr. 


Um die Anſchaffunzg in Pehräanktalten zu erleichienn, 
finder bei Uebernahm einer ſarken Wnzabl Eremmare, 
genen poriofreie Uedermachung des Betrags em anſehu⸗ 
licher Abzag fait⸗ 


AVERTISSEMENTS.- 
Bon dem Könipl. Cähf. Amte Suhl find nachbenannte 


über 20. 3o. und refp- 40. Jahte laug abmeiende und verſcholle⸗ 


ne Verfonen, N 

x. Zobanet Kolb, Hufſchmidtsgeſelle aus dem Amtt 
dorfe Goldlauter ſeit dem Jahre 1788. 

2. Spranmes Echiiel dapkloft, ftit 177%. ' 

3: Johann Caspar Weiß alda, desal- . 

4 Yobann Stepban Schübel dafelbit, 4% 1771» 
. Gohaun Andreas Barth, Goidſchmidtsgeſelle eben daher 
und eben fu lange. hun 

6, Johann Sata Schauer, Gchufiergefelle von bier, feit 
170) — - 

7. Idaun Barthold jun. Jakobs Sohn, ans Suhl, ſeit 
ımbr. — 

8. Unue Eatharine, Jodann Stephan Goſſeng allhiet gewe⸗ 
ſcue Ehefrau, ged. Schlegeim lichin, ſeit 3o — do Jahr 


9. act Schmiedeknecht von bier, feit mehr dann 9 Tab 


ten· 

10, Fohann Chriſtoph Hahnm, aus dem Amteſlecken Heim 
rihhs, feit 40 Jad en,/ deren allerſeitiger, obwohl meift 
fehr geringer Bermögeusnachlaß bis auf Nr. ı ch muter 
vormufdfchaftl. Adminifiration befindet. 

ii. * —— Wenzet, Fleiſchergeſelle daſelbſt, ſeit 
20 Jabren, ferner 7 

18, ohann Michael Glafer, welcher zwar aus dem Herzoͤgl · 
Sichren Eoburg Mein ng. Orte Dreifligader gebürtie, ar 
diefiger Untertban aber im Jahr 1778 — 79, als Trompe⸗ 
ter in auswärtige Dientie getreten, und deſſen hieſiget 
Erbtbeil unter vormundfchaftliche Verwaltung genommen 
worden üft, fiber 3o- Jahre lang» mi 

13. Gamuel Neumann, aus Wien gebürtig, mit deſſen 
gr es gleiche Bewandniß bat, angebl. 
eit ı 

54 oder deren eventuelle Deſcendenten wie auch alle 
Diejenigen , welche an den großentbeils ehr gerlusin, und uns 
ter vormundfehafti Admmirtration befindi.. Nachlaß jener Ders 

enen Erb+ und fonitine Anfprüce zu machen baben, bei 
Beriuf derfelben und der ibmen etwa zuſtaͤndigen Nechrimohls 
har ber Wiedereinfegumg in vorigen Grand, auch unter 
andern lichen Verwarnungen Zubals der au den öffentl. 
Bei en zu Dresden, Leipzig, Wien, Berlin, Werben 

+ Tannitädt und Suhl augelhlagenen Edictalien nochmas 


an 
— den ıB. Julius 1611. 
resp. zu Empfangnehmung ihres biefigen Vermoͤgens, Legis 
timationen ivrer Perfon und zut Sache zu Yeibringung umd 
Beicheinigung ihrer Erb: umd anders Anfprüde, wörbigem 
aus zum rechtlichen ee. ara er, nicht minder auf 
. n 9. Dej. 1011. 
zu Pablifatiom eines Urthels ober Amts beſcheides peremtor 
zifch vorgeladen worden. . 
Weiches · durch —5 oͤffentliche Blaͤtter noch ber 
(anders bettunt —— Bun en 
IED. en ı. 149 a 
: Finigt. Säcf. Mt dafelbf. 
* Schellmis. 





Nachdem vor das Königl- Saͤchſ. Amel Dresden alle dies 
enigen , welche entweder an deu engeblid entwendeten Land ⸗ 
den Obligationen Kit. B. Ro. 5465 aud Lit. C,Ro- 

2. oder um dem der Anzeige nad verlohten' gegamıncn m 
"der Sandfbaftlichen, Dhlyatıon Lit C. No. 3368 gehörigen 
Falon'; 'ober dem. angeblich duch Brand vernichteren zu der 
Bandichaftlichen * on vit D, No. 1029. gehörigen * 
feine gegründete Unfprüche zu haben vermeinen, fomob auf 
den 12. Juni ıdın. unter der Verwarnung der Dräfli 
fon, und. bei bemfeiben au refp. der Fechts wohlthat bee 
Miedereinfegung in vorigen Stand Inf, zu deren Anbrime 
und Belkeinigung, als auf den 20. Augug ı Bir. 

r u Brätlufe ı Genten), mittels ber wicht nur 
- biefigen Amtbanse 


»  (ondern auch am den Rathhaͤuſern zu 
Leipzig, Butzen / — * Altenburg , 
e affigirten 


fo wie bei 
dem Dipeifiseribunal zu Ha @diktalien vorgelas 


’ 


den worden ; ſo wird folches hiermit zu Jedermauns Willen: 


aft bekannt acht 
" Datum Ar ER am 30. Non. ıBıo. 











An Georg Kehl Aus Grekhauſen im Broßhirzontbume 


“ Mürgburg welcher 6B Jahre alt, bereits 38 Jahre abweſeu⸗ 


it, und feit 20 Jahren he Unverwandten in Ungewighet 
fiber fein Leben Und Wufenrhalt aelafen hat, und ſo iur Falle 
feines wirklichen Ablebens an deilen Erben ergeber ammir die 
Yadung» ih jur Hebermabme feines bisher murer Eutätel ge 
fiandenen Vermögens Montag den 13. Mai 1. 9. früb 9 Ubr 
bei unterfertigter Gerichiöftelle ua meiden, widrigenfals fol 
ches den mächiten Mmerwandten gegen Caution überlaffen 


wird: 
Haßſurt den 21. Tan- 18144 
Großherzogl- wlribucgifihes Landaericht. 
afe 


eifner, Nerwar- 











Die Gebrüder Nifolaus und Kaßpar Kreer aus Haßfu 
im Grofberzogehume Wir durg, über deren Yeben und Au 
entbalg jet vielen Jahren Ungewigbeit herrſchet, werden 
anmit eben fo, wie im Falle ıureg Ablebens derfeiben etıpa 
boebandene Erben, zur Mebernahme der jenen beiden von 
Thert ia Langinn gu Martbıbarr angetallenen Erbſchafterate 
au 94 fl. 21 fr. rhn. auf. Montag den 13: Mail. J. früh 

lipr an unterfertigte Gerichröitelle vorgeladen,, unser dein 
Rechtsnachtheile, daß im Autpleibungsfale die fraglichen 
Gelder den nörften Anverwandten nah den beſtehenden 
Geſetzen verabfoige werden. F 

Haßfurt den 21. Januar ıBri. 
Großherſ. ar re Landgericht. 
afe 


Seien er, Üftuae. 








Oſcher Belling , dahieiger Schusjude, antea Dfiher 
ein, ut feit megreren Jahren in dem Beſitz eines Haus 
86, dat er bon fernen verjiorbenen Vater Oſcher Haium 
5* 3 welches dieſer lange Jahre über unangerajiet 
cſeſen 

5 a Jahren fi mehrmalen angebliche Erben dieſes 
geufet, befonders dolche, die von des berſtorbenen Dfchers 

wiegervater Qfrael Kollin abyuftammen vorgeben, mit 
Anfprücen aufgerreten, baben äber folde nie berfoigt und 
and nichts mebr von ſich hören laſſen. 

Da mar fi nun von Obrigleits wegen der wahren 
—— der Sacht und allenfatligen Anſprüche halben 
durchaus ſichere Wiſſenſchaft verſchaffen muß, ehe uran dem 
Oſcher Belling die volle freie Dispofition über das Haus 
quaest. jugefteben fann, fo werden hierdurch alle diejenir 

en weiche aus irgend einem Grunde Anſprüche an jenes 

aus zu haben vermeinen ‚, vorgeforderr, binnen bier und 
8 Monaten folde um fo gewiller bei Un, in Perſen oder 
durch Hinlängliche Berollmachtigte vorzubringen, als fie an⸗ 
fonjten damir nicht mehr werden gebörer werden, fondern 
der Oſcher Belling ald wahrer Eigenthümer des ſtreitigen 
Hauſes erfannt werden foll. 

Kodelheim am 8. Februar »Bıı. 

Großherz. Heſſiſches Graflich Gelmfiihes 


Juſtizaut. 
— Dr. Hoffmann. 








In Sachen Cammertath Molier Kinder ‚-Intervenienten 
und Öppellanten » ge.en den Galmiadfabrifanten Strom ju 
Dberlahnftein, Interventen und Appellaten, Wlimentenfor 
derung betceffend, ih von Geiten des Internenten und Eppel» 
taten bei dem biefigen oberſten Tribunal das Geſuch ange 
bracht worden, den Jutervenienten und Appellanten eınen 
peremtoriichch Termin zu Ausidfung der In der Eanzlei des 
vormaligen Kaiferlihen und Reichs:-Kammergerichrs zu Weg 
lar im diefer, Sache mod vorhandenen Mften und ju ihrer 
Erklärung über Die Zortieeuug diefer Appellationsſache bei 
dem Herzoglih Naſſaniſchen Oberappellationdgerubr babier 
anzuberaumen, zugleich aber, da der dermalige Aufenthalt 
der Appellanten unbekafhnt fen’, diefeibe zu dem Ende pro 
edietales vorzuladen. . ‘ 

In Erwägung daß: I. ; 

1. Nah Auföfung des erwähnten X. und R. Kammerge⸗ 
richtz das hiefige Tribamal für die Herzoglich Naffanifches Lande 
an defien Srelle gerreten und j 

2. die aus gedachten Landen bei der vorhin bemerften 
@erichröttele in appellatorio no enbängig ewefene Rechts 
gi unnmehr am diefes boͤchſte Landesger dt derolvirt find, 

em 


3, der mirfliche Aufenthalt der Appellanten dutchaus 


unbefannt ift; fo bat man diefem Geſuch ſtatt zu aeben kei⸗ 


nen Anfand gefunden. Es werden baher die geberenen edic- 
talcs bierdund erkannt, und deh Intervenienten ind Appel 
fanten ein Termin von drei Monaten von den Tagan, 
wo diefe Ladung zuer in dem Öffentlichen Blärterm erſcheſuen 
wird, um durch einen gehörig beanflimächtigten Anwalt bei dem 
bieigen Tribunal nufjutreten » Ach wegen Fortſetzung diefer 


’ 


Appellationsfache zu erklären, nnd zu Ansläfung der Arten 
bei der Eanzlei des vormaligen K. und R. Kamımergerichts zu 
Weplar ih zu erdietem, unter dem Rechtinachrbeil hiermit 
enberammt, daß widrigenfalls diefelben auf die von ihmen er» 
hobene Appellatiom für verzichtend werden erfläret ‚ und ſofort 
auf weiteres Murufen det Apbellaten, Hierenimus Storm, die 
8 Verfügung u Vollpehung des bei der vormaligen 

ihen utiz-Canzfei zu Reuwied ergangenen Urtheils an 
die geeignete Gerichrsbebörde wird erlaffen werden. 

Diez den 19. Feb, ıBrı- . 
SHerzogl. Raineifd; DRERDFEMIBR BEE 
erfe 


reih. v. Dalwigt 
Rd 


vdt. Chelius, 
@efretär. 








Konrad Philipp und Kaspar Hofmann von bier, welde 
ſchon lange Jahre abmelend und im die Fremde gegangen, 
ne daß man ihren, dermaligen Aufenthalt weiß, werden 
mit borgeladen und aufgefordert, ſich binnen 3 Monas 
ten bei unterzeichneter @erichröftelle zu melden, und das 
ihnen von ihrem ohnlängft dabirr verftorbenen Vet er, ger 
weſenen Mundfhent Johann Philipp Hormann zugefallene 
Erbtheil in Empfang Fa men, oder zu aewärtigen ‚ daß 
feige den übrigen Miterben gegen Saurion berabfolge 


de. 
Kodheim vor d bhe Feb Bıı, 
a Re Are 
i In fidem 


N Neih, Amtsafruar. - 


Die beide Verfhollene Johann Daupdin und Johann 
Ripelöburger von Limburg oder Deren ebeliche 33 
sum Empfang ibres unter Adminiſtration ſtehenden 
Bir nr ar Bere eh sa 
Taten nad Hblanf diefer Zeit das weitere Rechtliche } 


— 
* u —3 
Juſtid⸗Rath. 











Nobann Schmitt aus Koͤnigthofen, und Michael Schmitt 
von Trappfiadt find über a5 Jahre abweſend, ohne daß von 
elben Leben, Tod oder Aufenthalt einige Nachricht wäh: 
zend diefer Zeit eingeganaen wäre. Da num die nächften Uns 
verwandten derfelben darauf —** haben, gegen beide Ver⸗ 
5* ven Todes Erklaͤrumas Vroſeß einzuleiten, auch die 
de ſoweit gediehen iſt, gegen beide Abweſende dıe Edifras 
lien zu erlaffen. Als werden Jodann Schmitt aus 
8 und Michael Schmitt von Trapyſtadt oder derſel 
ben biermit ediktaltter vorgeladen , binnen einem viertel 
dr ih beiunterzeichneter Gerichröftele zu melden, nmd ber 
dria zu leaitimiren, wo anfonflen auf weiteres Anrufen der 
nachſten Anverwandten der Todes: Erkläcungs + Drojeß acgen 
fie behörig inftruiret, und das unter Bormundfchaftlidder Ber 
" wältung flebende Vermdaen an die Iegitimirte naͤchſte Anvers 
wandte obne Caution verabfolger werden folle. 
tum Königshofen den 8. März 1811. 
Großherzogl. Würyburgifches Landgericht. 
Brambdt, Landr. , 
Krampf. 








Nachdem die Bermwandten des ſchon über 60 Jahre abs 
‚wefenden, jept 83 Jabre alten Johann Georg Hirſch von 
Grosgerau um Ueberlaſſung deifen zurücgelaffgnen . f 
» betragenden Dermigens nachaefuche haben, fo wird dieler 

ohann Georg Hirſch oder deſſen ehelihe Nachfommenſchaft 

ermit aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato das unter 
Adminiſtratſon befindliche Vermögen in Empfang zu nehmen, 
twidrigenfalls daſſelbe deffen nähen Anverwandten gegen 
Eaurion überliefert werden wird. 

Rüffelsheim am 4. März ıBıı, 

Großperzogl. 3 * Ant daſelbſt. 
ubr. 








Fürftl. Leining. Stadt / und Landamt Lauda, 


Des Peter M i 
2 Br es end. FE 
emnach Peter Mohr, Bu d Wei 

Diftelhaufen verflörben * * — — 
t/ ſo werden deſſen ſänmtliche Gläubiger andurch aufger 
——————— * a Borderungen ß gewiſſer das 
r uidi 
= ‚dm ar e fonft von der Malie ausgefchlof: 

Lauda den 21. März 1811. 
x Dölling. 
Bürftenwerth«“ 


’ 


Geora * ledig von Burg hauſen 4* altı ding 
vor etwa 27 Jahren ald Müllergeiell an die Rheingegehden, 
und gab jeirber von feinen Leben und Aufenchalte feine 
zuverläfige Nachricht; denn. ein vorgebliher Brief deſſelben 

Surinam,. den 3. Yun 1806, worin die Adreffe an 
Jan et Willem Rahder zu Amfterdam , und Georg Tadder 
I zu London vorfömme, wird als unächtund unterfhoben 
erklärt. 

Diefer Georg Müsel, oder deſſen allenfallige Leibes⸗ 
erben werden daher edıftaliter vorgeladen , binnen 4 Monaten 
dabier zw ericheinen und das unter Kuratel ftebende Dermdr , 
‚gen ju übernehmen, widrigenfalld diefed eingweilen gegen 

aucion dem präfumtiven InteitarErben ausgehändigt, und 
die Ramatg! anfaeheben werden foll, 

Arnſſein am 7. März ıBıı. x k 

Großberzogl. Würzburg. Landgericht. 
5. Keller. 


Heck. 








Karl Mayer, nermeiſters Sohn, aus Amberg gebür⸗ 
tig, ist bereits vor 58 Jahren als Wagnergefell In die Fremde 
gegangen , und feit diefer langen Zeit, ohne feinen Aufent 
balsort wiſſen zu laffen, von.bier abwefend. Da demfelben 
nad) dem Ableben feiner Mutter und zweier Brüder ein in 
dem biefigen Burggeding liegendes Feldgrundftüt, welches 
einen Werth von iwenigitens 1doofl. bit, ale Erbtheil zus 
geiviefen worden; und da ſich die Bruders Kinder ald die 
nähiten Anverwandee ded abwefenden Mayer um die Aus · 
rolglaffung deffelben Erbfchaften hierorts gemelder haben, fo 
wird genannter Karl Maner, oder feine allenfallfige Leibes⸗ 
erben edietaliter mit der Auflage ee daß er, oder 
dieielben wegen Erbebung dieſes Erbtheiles in Zeit von 3 
Monaten bei dem Föniglichen Stadrgerichte hier fich zu ſiſtiren 
und zu legttimiren haben unter dem NRechtönachrbeile., daß 
nach BVerfluß diefes Termins deffelben Erbtheil den Relikten 
feines veritorbenen Bruders Michael Mayer gegen Kautiond 
leiftung überlaffen werden würde. 

Biſchloſſen Amberg den 2. März ıBıı 

Königl. baier. Stadtgericht Amberg: 





. vdt. Steinie, 
St. Richter. 
Schrott. 
Im Namen 
Seiiner Kaiſerlich. — Hoheit des Erzherzogs 
Ferdinand, 


Großperioge von Bürgburg x. it. 

Nah dem Antrage der Kinder des. dabier verlebten 
DberrarbssConfulenten und Hofgerichts · Advokaten Zimmider 
werden der abweſende Albert Joſeph Wolfiteiner aus Würzs 
Burg, welcher vor erwa 5odahren nach Wien ſich begeben hat, 
und von deffen Lehen und Aufenthalte ſchon längſt nichts 
weiter bekannt iſt, oder deſſen rechtmäßige Leibeserben , nicht 
minder alle diejeniaen, welche auf die Berlaflenf: Ses 
bier verftorbenen Philipp Anton Wolfiteinere, Kellers 
vormaligen ‚Gollegtatfliftes zum Neuen Münfter biefelbft, 
Bruders des vorhin genannten Wlbert Joſerh Wolfiteiner, 
ein gefeßlihes Erbrecht, oder eine Schuldforderung zu haben 
bermeinen, hiermit edictaliter vorgeladen, in einer perems 
torifhen Frit von drei Monaten fih entweder felbit , oder 
durch gerichtlich bevellmächrigte dabiefige Anmälte bei dem 
Großberzoglichen Sefaeriee zu Würzburg zu melden, und 
ihr Erbrecht oder Schuldforderungen an der en 
fe des Kellerd Philipp Anton Wolrfteiner unter dem Re 
nachtheile anzuzeigen und zu beweiſen, daß dem 
Wolfitenerfihe Derlaffenfhart an die Eingangsgenannten 
Bimmiderfhen Kinder. als die einzigen rechtmäßigen Inter 
ftarerben ohne Weiterem verabfolgt werden folle. 

Decretum Würzburg den ». März ıBıı. j 

— iches Hofgericht. 
v. Melle 


Rüdel. 








iu Schießler, Tochter deb bier verfiorbenen Spitals 
amtı Schreibers Philipp Schießler, it Jo Jabre von Ambe 
ihrem Geburtsorte abweſend, follfich dem Vernehmen na 
u Wien mit einem Katſcher Namens Magenberger berthliget 
aben, und der gegenwärtige Aufenthalt derfelben, and 
ob fie noch bei Leben ſich befinder, int unbelannt, 
Dahero wird diefelbe hiermit, oder ihre: Leibeserben 
edictaliter vorgeladen, bei dem königlichen Stadtgerichte 
ier binnen 6 Monaten zu ericheinen, und rühicrlic des 
a liegenden-fie treffenden väterlichen Erbrbeiles aus der Bere 
laſſenfchaft des Spitalamts + Schreiberd Philipp Schießler mit 
betragenden aaı fl. a4 fr. 2 Mf. ſich gehörig ald Erben zu ler 
geimiren, unter dem Recrönachtheile, daß nach Verlauf des 
ermines außer dem der Erbrbeil gegen Kaution der übrigen 
fi —— Erben ausgefolget werde, 
berg den 2. März ıBı7. FE: 
Königlich. Baier. Stadtgerict. 
vdt, Gteinle, 
Gradigerihts: Borftand. 
| Gh. 


2 Beitune 


des 


* I 








E Eonben, sem n. 77 
(Bortfegung.) 
“ > Dat Sanbelsbüreau hat den Sanbeiieten » wet 


den Breibriefe für die Handlung nad der Oftfee werden 
bewilligt werden, die beftimmten Bedingungen mitge 
theile. Da wir bis ige über dieſen Gegenftand nur fehr 
wenig geſagt haben, wollen" wir und nun weiters date 
* aus laſſen. 

Die Einfuhren aus der Offer follen bis zum ı. Jam. 
1812 fottdauern, und aur durch Schiffen geſchehen kön⸗ 
nit, die aus den in Dften ber Oder auf der füdlichen 
Küfte der Oſtſee gelegenen Hafen kemmen; jedoch immer 
mitcher Bedingung / bafi in dem. Breibriefe der Name 
des’ "Seife, das Land, welchem ea hört, die Bar 
Tlame des Kapitains ‚ und des Hafen rau 


den ſchwediſchen Bafen inber 

Offer, aſtiich von der Bude von Dane, können nut aus 
dem — von Vſtadt geſchehen. 

Einfuhren aus den Hafen in Oſten der Ober 

find den .ndmlichen Bedingungen, wie die Eins 

führen aus der Oſtſee erlaubt, ausgenommen ,. daß bie 

Schiffe gehalten find „als Taufppandel Produfte rot 
Brittanniıeng anzunehmen _:u. 

Die , Einfuhren aus ben Bafen von Eine, 
Drorwegen und atk zdie außer der Oſtſee liegen, 
find von den naͤmlichen Bedingniffen wie * . 
zu Poeterobarg, vom. 15. Maͤrz. 


Wir haben hlr ſeit 16 bis ia Lagen voltkommenes 
—— gehabt, und ta es mehreremale regnete, ſo 
glaubte ma daß die Cisdeche der Newa wep 

sehen Könnte, Die Strafen waren in der That alle ums 
fabıbar, umd die Fußgänger kamen auf den ſchoͤnen Trote 
koirs „bie. durch einen grofem Theil der Stadt laufen, 
mo: zum beſten davom. Jeit has ſich wieder Groß. und 
Schnte geſtober eingeftelt. - 

‚Der, franı, Ambaſſadeun, Dis, de Visence „ wird und 
in led Tagen verlaflen. Der Graf Lauriſton iſt zu feie 
** Machfolger ernannt worden, 

Ihre Maj. die Kaiferin Mutter , find wiederum nach 
Barfsina, Ihrem emöguligen Winteraufenthalte, ab« 
gegangen. 

Chu Kopenhagen, vom 25. Mir. 


Auf Befehl Cr. Mai. des Königs ‚ wurden om 4. 
r8 re des Eiephanten Driens, zut Dia 
pefitiom Br. Maſ. des frany. Saifers » abgefanbdt. ‚Se, 
May. der Kaifer haben geruht ſich dieſe Ördensjeiden 
von dem konigl. Grfandten , &. Erjel. dem Generals 
lieutenant von Waitersderff , im einer Privaraubieng 
überreichen zu laſſen, und dem Geſandten Ihre Zufries 
denheit mit dieſem Freundſchaftsbem eiſe Sr. Mai: de 
Könige bezeugt. Hierauf wurden die —— De kora · 


— 


tionen von dem Kaiſer dem Grafen von Montalivet, 
Minifer des Innern nnd Cresoffizier der Ehreniegion 4 
dem Grafen von Mollien, Miniſter des äffen 
Schatzes, Grosefftzier der Ehrenlegion, und Sn du 
fen von Dürosnel, Divifionsgeneral und Cr 

tanten bei Sr. Maj. dem Kaifer, beſtimmt. ze 


Wien, vom ad, Mär ‘ 


Der Baifı franj. Kandnerberr, Mitelai, iſt ven 
floſſene Nat von Paris bier ein Rireffen. Er —— 
‚bie erfreulichſten Nachrichten von dem Wohlbefinden Ih⸗ 
ker Maj. der Kaiferim. 


Paris, vom Si. Mär. * 
Se. Mai. — Walde von St, Ber 


z Mai en.dape auf ber Jagb gewe 


— Durd eine newerlide — — Br. 
der Aai dee Invalides von der Brüds de la Ehre 0; 
sur Brücke von Jena den Namen Kai be Montebeile 
annehmen. 

En kaiſerl. Dekret, vom 36. Mär, macht auf 
die Rardindie den Art. 8. bes Dekrets vom 20. Februar 
2806 anwendbar , meldet in dem befagten Arckel das 
* von ——— zu ©ı, — der 
ordnet. ..' 

Nachrichten über bie Armeen: in Spanien 
unb Portugal, .. 


WVorgeſtern ift Gen. Bey mit a 7” vom. ne 


u 


Rn fat gar keine 2, 
m 


* zn. 

Der Marſchau Fürft von Efling hatte le —— 
fig — —— eine ewegung zu machen; er ‚bitte ſei⸗ 
nen. rechten Flügel an das Me, feinen Unten an den 
Bejeres gelehnt, und fen Hauptquartier nad. Pombal 


» Merfdiedene in engl: Gold. ſtehende Zruppenforet 
waren. gefchlagen werden, -Einige Kelonnen hatten 
—— nad allen Richtungen dutchſtreift, und die 

Unterwerfung und Entwaffnung verſchiebener Gegen⸗ 
ben bewertſtelligt. 

Der -Adjudant Kommanda * Avy iſt gleichfalls. von 
Babainı —— er; reiſte am 14. Mär, von da 
ab, vom erjog don Dalmatien abgeſandt, und 
beauftrant, die huen, melde biefer Marichall in Zeit 
von 6. Wochen, wo er in Eſtramabura eincüdte, erben ⸗ 
bet hat. Er bringe zugleich die. Kapfulation von Bis. 


ve Eroberung von Olivenza und von Wadajoy, 
das Treffen von Caſtilleges und die Schlacht am der 
Grberra find wichtige kriegetiſche Ereigniffe,. welche bem 
Geind zus Schande ausgefallen (ind, 20,000 (hefanı 


% 
5 
23 


- gene, viele Fahnen und mehrere, 100 Artillerieſtcke 
< Befinden ſich in unferer Gewalt. 3* 

"Am 5. März fielen vor Kadir wichtige Operationen 
’ zer. Cine Abtheilung von booo Ergländern und 7 bis 


8000 Spaniern landete gegen Ende Februars zu Als 


geſiras. Diefe Kolonne, welche alfo- 14000 M. 
war, hatte die Abflcht, dem Herzog v. Bellune in den 
Rüden zu fallen, und Kabir zu entſetzen. Diefer 
Plan ren vereitelt. Der Herzog v. Belluue 
idlug ſe und je 

nachdem er ihm 3 Fahnen, 4 Kanonen und 760 M, 
abgenommen hatte, Er töbtere ober verwundete dem 
Engländern ein Drittheil ihrer Mannſchaft. 

Gen. Sebaftiani, welder das 4te Armeeforps, das 
20,000 M. ftark ift, befehligt, hatte vermuthet, daß 
Der Beind,_welder zu Algefirad gelandet war, beſtimmt 
De ſeint grechte Flanke anzugreifen, während eine 

€ 


aus Murcia gegen feine linke vorrüden 


r hatte Mannſchaft gegen dieſe Abiheilung 

Jr „wat. vergefallen mar. 

ie Abtheilung aus Murcia zog fih in Unerdnung zus 
rück, nachdem feine Plänkler angelangt waren. 

Während dem war Balleyſteros mit den Ueberbleib ⸗ 
fein, welche aus dem Treffen von Caſtillego⸗ enttemmen 
waren, unb 3000 M. ausmachten, gegen Sevilla 
marſchirt. Gen. Darricau rückte gegen ihn, brachte 

1 in eine gänzliche Unordnung/ und verfölgte ihn 
fehr- weit. 

Am io. März ward die Belagerung von Cadix mt 
erneutem @ifer fortgefegt. Aule diefe Ereigniſſe hatten 
unfere Freunde ın Andaluſien mit Bewunderung erfüllt, 
umd unfere Feinde zu Schande gemadt. 

- (Digggortfegung folge.) 3. 
. Kamburg,,vom 30. Mär. 


Man bat hier Folgendes kaiſerl. Dekret publigirt, 
welches am 25. d. M. exfaffen worden ift. 
3 re 1. 

“Da Wir den Unterthanen des Könige Vin Däne- 
mar? einen befondern Bewels don: Unfetem Wohlwollen 
haben geben wollen, fo haden Wir durth Unfer Detret 
vom 14. lettin Oktobers / die Einbringung ber Kolenial⸗ 

aaren, die im Holſteiniſchen in Miederlagen ſich deu 

» fanden , und deren Deklaratien in Zeitfriſt eines Monats 
gemacht worden feyn wide, dine Friſt/ die ſeitdem 
*  perlähgert worden ift „'zwgeftänden. 3. 
Aber in Erwägung, daß bie meiften Kaufleute, welche 
die erwähnte Deffaratiön gemacht haben, ihre Kolenial⸗ 
waaten mod nich: haben einbringen laſſen, welches. dahin 
abzwedden würde „einen offenbaren Schleichngrfehr für 
den Handel von England, beftehen zu laffen ; jo haben 
ir befhleffen und beſchließen, was folgt: 
Urt, 1. Alle Kaufleute, die ſich zu den borgehchrie- 
Denen Zeitpunkten haben einfchreiben Lıfien , um Astor 
niolmaaren, von denen’ He’ beklarirt, doß fie ſeiche im! 
—* Magazinen im Holſteiniſchen hätten, einzubnfgen, 
nd gehätttn, diefe Waren vor dem 20. naͤchſten Apriki 
Hi ngen, und fib von jet ns viefemi Zeit. 
Funde nach den Verfügungen des rets jw-richten. 
2. Die aus dem Helſtemiſchen komntenden Kolonials‘ 
Ger welche nach dem 20. nächſten April augebracht; 


würbe. 


sente werden » füllen ro Piocent über. die ‚ben 
immte Abgabe bezahlen, umd jwar bis zum 20. falgens 
den May. Wenn tiefer ſetzte untt (dei nächte 20. 
May) virfleffen it, witd den Dowanem ſchlechterdings 
werbotei, duß dem Holſteiniſchen kommende Kolonial⸗ 
daaren eingehen zu laſſtu, und alle Kolonialwaaren, 
die von Unſern Douanen und Unſern Srurpen überall, 
wo fle fh Befinden‘, faiftrt werden ſeyn möchten; iöfen, 
dis dem engl. Handel zugehörig ; "betrachtet werben... - 
- 3, Unfer Miniſter des Krieges, der aus wörtigen 
Verhättriffe; der Finanzen und des öffentlichen Schatzes⸗ 
find jeder in demjenigen,“ mas. ihm betrifft, mit der 
Wotliehung des gegenwärtigen Dekrets beauſtragt. '>i 
Mapoleon. = iur 
Sitten, vom a4, Mir, 

Am 15, wurden a Schlitten, welche zur Transporti · 
rung der Perfonen 'welche mit. ber Diligenee bed Sims 


- 


pomse reift 


jante.den Feind auf die Sufel Leon, 


gebient hatten, von eimem einzigen Pferde 
leer „zurücgebract, Der Pefilion folgte zu Fuße in 
einee kleinen Entfernung ;_ fein Pferb kͤmmt einem an 
der Strafe febenden Pfahl nahe, und wird plöglic 
mit den Schlitten in den Abarımd geriffen. Auf die 
‚Bitten des Poftillions, eifen 14 Arbeitsleute, welche 
mit Wegräumung des Schnee# beſchäftigt waren, herbei, 
ſteigen in ben Abgrund, gelangen zum Pferde, und 
ſind mit im Begriff, es vermisseld der Seile, woran 
fie ed aebiinden, auf die Straße bıraufjubringen , 7 
der Chem‘ welchen fie madılen um ſich zum Arbeit a 
zumuntern, den Situcz einer Labine, bie über ihnen 
ſich ablößte, verurſachte, und file fammt und fonders 
mit dem Pferde in den Abgrund hinunterſtuürzte. Dem 
Poftiliomr-mit Namen Eicher, gelang es allein, fi 
ehne Beiſtand Herausjuwinden , und fünf Menſchen aus 
dem Schnee hereorjuziehen, Be 
‘Bor Mattigken erichöpft, ohne irgend’ eine Epur 
von ihren Unglüdsgefährten zu haben, und ohne alles 
Be erreichten bie b Leute die Straße; alle find 
me r ſchwer BEER. Erſt am fFolgenden 
Morgen gelang es bie 8 Unglücklichen, welche umtamen; 
aus dem Schnee hervorjuzichen. j 
Der Hr. Präfeke, defien Sorgfalt ber —— 
der Negierung miteiner wahrhaft, vaterlichen Sorgfalt 
zuvorgekommen iſt, auf der Stelle dem Unterpraͤfekt 
von Brieg eine Summe von 568 Franken zur Difnofle 
tion anweiſen, um. den unglückiichen Schiadsepfern 
dieſes Unfails und ihren dürftigen Familien Unterjtäge 
jungen zu verſchaffen zu .. RER ET Page 
Yu nu #44 FR De ar Henn 
Boeen⸗ an AA 3 
Dorgeftern begab m Deputation von — Mit« 
aliedern ju St. Exj. WMiniſter, une ihm die 
Sluaͤcwunſche unſers Cantens Aber die glückliche Ent» 
bindung J. M. der Kaiferin und die Geburt des Km 
nigs von Rom darzubsingen.‘ MNunftige Woche wirs 
Man dieſes denkwärdige Ereigniß durch veiſchiedene 
Feſten feiern. pn re | 
he II MM. Glüuck zu wünſchen, ſchickt Lei 
Erz. der Hr. Landamimann eine Deputation nach Parıdyı 
Be ai dem Ichemaligen Landammann⸗ Ara. vom 
Reinhard; und den Hrhs; Michel von Elne und Muͤllca 


NER beſteht. * a übte 
9 Far. Burkhard / welcher unter der vorigen Regierung 


: am -behatptet, daß‘ der außerordentliche Landtag 
auf Pfingftmontag feftgefegt fee nn an 1 
won, U Mainzer vom da. Märp 
Särtiben des Reihsbätceh, Prüfen den 
Departements pom:-Denneräherg, an 
den, Hrn. Mair van Main „,. 
Meinmdanm 12:2 vn.. ® 
Ed dem Gegenwaͤrtigen Augenblick ifles' son großen 
Wichtigkeit, daß die Kenfkribirten und Ahre Ereet> fon 
wohl die von dem Zuge vom’ıBiı, did bie von den 
» ehenden Jahren wiffen, weiches, in Bejug auf 
fe, der Mark ausgedrückte Wille Sr. M. iſt, damit die 
einen ſich nicht ſirengen Verfolgungen 'ausjehen ‚- und 
die andern denen juvordemmen, melde fie unverzüglich 
treffen werden. ' u : 
Ich bitte Sie deimeren, meinHerr, 
ringſten zug das Umſchreiben, das ic‘ in dieſer 
Mudſicht von dem H. Grafen Dumas empfieng⸗ bekannt 
machen zu laſſen. Es fell in das naͤchſte Blatt den, 
Mainzer Zenung, deutſch und. franzoͤſiſch, eingerückt 
werden. Es iſt mir eine eben fo areße Angelegenheit, 
bie Befehle der Regierung zu vedyiehem, als die ar 
milien gegen Uebel zw ſichern, wilde ein zu latıge 
daurender Unge horſam ihnen unfeblbar zuziehen würde. 


2 


Ich babe die Ehie, Sie zu giüßen. 

- + RBarın v. St Andre 

Paris, den a5. März ıBin. J 

Der Staatsrath, Generaldirektor,an bie 
95. Benerals, Kommandanten bes 


Militairdivifionen und Departemen: 
20, an bie Präfekten und Unterprä— 
fekten x. 


— Meine Herren, 

ESeit wer Epoche der Bekanntmachung des großen 
Aktes der Milde, durch welchen Gr. Mej. den ven 
urtheilten Widerfpenftigen und Deferteuren Gnade ber 
willigte, gab id den HH. Präfektem die außerordent · 
lichen Mittel an, bie fie befugt waren, negen bie Saum» 
eigen, bie MWibderfpenftigen und die Deſerteute anzu 
wenden, die an bem burd das Ammeſtiedekret ve 25, 
März fetgefegten Zeitpunfte: nicht ihren Akt der Neue 
gemacht haben, und im ihrem Ungehorfam verharren 
pürden. Ich machte alle Beamten, bie zu dem Opes 
zationen der Konſtriptien mitzuwirken haben, darauf 
'aufmerkfam, daß das Staateintereffe , die Billigkeit, 
die Ehre, die-durd das Brfeb für die Bamilien der 
gapfern und treweften Seldaten eingeführten Rüdjihten, 
und endlich die Menſchlichkeit gegen die Wittwen, die 
Siehenzigiährigen , die Pflicht , die Wideripenfligen 
Bis auf den ledten zu verfelgen, gebieteriſch und heilig 


machen. ; 
Indeſſen hat man , um zum Verbrechen aufjumuns 
tern, die Öffentliche Meinung verberben,, und bat falſche 
Gerücht von einer neuen Amneſtie, die bei Oelegenbeit 
der Geburt Gr. Di. ded Königs von Rom ſtatt haben 
F verbreitet z man mährt demnach in den Familien 
viderſpenſtigen und deſertirten Komjcribirten die 
der Ungeſtraftheit; man verlängert darin das 
ngilit und die Schandr. 
” &e. Mai. will, daß dieſe Heffnung auf immer ver» 
nichtet werde. Sie hat zum Grundſatze aufgeilellt, es 
fol niemals eine Amneſtie für das Vergeben des Un: 
gehorſanis gegen die Geſchze der Konicription bewilligt, 
amd die Miderfpenftigen, Deferteure umd ihre Sehler 
unaufhörlih nach der Strenge der Geſetze und Vererd⸗ 
nungen verfolgt werben. 2 vo 
Ich beeifere mich, bie Befehle Er, k. und k. Mai. 
_ gmuene, indem ic Ihnen dieſe Entſchlief ung bes 
nt mache; Sie müffen ſich auch eıltn, Ihre Ders 
walteten aufzuliären, und jede Täuſchung ji jerflreuenz 
Sagen Sie ıhmen, daß biefer Akt der Strenge ein Alt 
der. unpartheilichen, väterlihen und beiclgenden Bil» 
ligkeit für die getreuen Unterthanen Sr M. ih 
Aue Widerfpenftigen und Deſerteure, weiche ſich im 
den Departementen befinden, müffen Bis auf ben legten 
aufgeiucht, verfolgt und ergriffen werden. 023 
‚Ce. Maj. hat die Bilvung von. beweglichen Kolon, 
nen befohlen, die aus ausgeſuchten Truppen befteben 5 
eme Generale, denen Se. Mai. dieſen Auftrag, 
als einen Meilen Beweis Ihres Butrauens gab, werden 
dieſelbe kommanditen. 
Die Bew ·gung dieſer Kolennen ‚in allen Militair. 
dioifionen und im allen Departementen ift aleichjeitig, 
und jo immig anaelegt, daß den Fluͤchtigen und ih⸗ 
sen Hehler feine Hoffnung übrig bleibt, dieſer Aufſu— 
ung ju entgehen. . 
" Ic werde Ihnen, mein Herr, unvehdatiif bekannt 
machen , wie Sie zur Vollzi ber Befehte Sr: Met: 


bem Geiſt ihrer allgemeinen Verfügumgen / und von den 
de ‚ die fie Ihnen ‚Auferlegen ‚ udterrichtet zu 
n. J RER RE a EZ 
Id Habe Sie Ehre, Cie;"meind Herren, mit einer 
fehr ergehen —* Brit — 
— .. Branffurt, vom 4. Joril. 
Wir Karl von Gottes Gnaden Furſt Prüe 
- mas-des rheinifhen Bundes, Grosher 
gyopren Frankfurt, Erzbiſchof von Re⸗ 
— gzeneoburg ic. I... zz win. 
— eben andurd zu erfonnen + a Yaferer Vererbnung 
aom 38. Sept. v. I. hatten Wır die Grundſaätze / angeger 
Ben, mar denen ber Impoſt ven den Kotenidimaaren nad 
dem Tauf ven Trianen in Unſerm Geet herzogthum er⸗ 
sdemfolle ; melde Grundfäge if der darauf er⸗ 
Dun unufterialinftruftien vom A. Oktober nod mehr 
Miwickeit werden waren . 


Mitwirken müffen; es genügt-mir , für PR Sie von, 


— —— “ 


Wir waren in beiden aus dem Geſichtsounkte ausge 
sangen, daß der Impoſt nur einmal und zwar dert zu 
beziehen und zu erheben fey, wo die Waare juiezt ver 
u oder verbraucht (konſumirt) werde. 

Nachdem fid aber feit diefer Zeit die Uebung in dem; 
ſowohl zum rheinifhen Bunde gehörigen als in andern 
©taaten ſehr verſchieden ansgefprohen hat , und in eis 
nigen derjelben ‚der Impoſt denned genommen werben 
will, wenn er gleich erwieſenermaaßen ſchon anderswo 
bezabit worden war ; andere Staaten aber dem Unter 
ſchied madien, ob die Waare blos tranfitire, in weldem 
Falle der Impoſt nicht nodmal; eder ob fie zur Kon» 
fumtion im Lande bleibe, in welchem Galle der Import 
bezogen werben will, wenn ex gleich ſchon eins ja feldit 
mehreremale an einem andern Orte erhoben worden wäre 
fo haben Wir Uns veranlapt gefunden, einderſtaͤndlich 
mit des Königs von Weſtphalen Moj. geäuferten dieß ⸗ 
—— Geſinnungen, oͤffentlich zw erklaͤren und zu ver 

nen: 

Art. a. Alle in Unſer Grosherzosthum Frankfurt 
eingebracht: werdende Kolonialwaaren find den Impoſt 
von Trianen nur einmal ſchuldig. 

a, Haben fie denfelben nirgendswo noch entrichtet ; fo 
it er von Unfern Infpektoren und Einnehmern der. in. 
direkten Abgaben an jenem Orte allein gi erheben , wo 
die Waare zulejt verzehrt oder verbraucht (fonfumire) wird, 

37 Kann ſich der Eigenthümer , Kommiffienair , oder 
Spebisdür ber Waare, oder auch der Fuhrmann hinläng: 
ld dur. vollgüifige Zertififate ausweiien ; ba bie 
Waare..fhen ‚anderswo ‚mo es auch fep, den Impoſt 
von Trianon bezahlt habe (tarıfirt werden fey);» jo-ums 
terliegt fie in Unſerm Srosherzogihume diefemm Impeft 
nicht mehr , fondern ıft vielmehr gan, davem frei. 

E macht hierbei keinen Unterfibied, ch die Waare 
burch Uaſer Groeher jogthum bios eranfitire, oder ob ſie 
acht werde » um in demſelben zulegt verzehrt oder 
verbraucht zu werden. j 

5. Mir werden gegen andere Staatenund Souprraine 
durdaus die gleichen Grundfäge annehmen und in Aus⸗ 
übung bringen laſſen, welde won deufelben gegen Unſere 
Unterthanen, als Eigenthümer folder Kolemialwaaren , 
werden aufgeftellt und ausgeäbt werden. a 

6. Wırd imsbefondere in einem fremden Staate eim 

Unterſchied zwiſchen der ıblas. tranfitirenden und der im 
Lande bleibenden Waare gemacht, und nur .erftere, nicht 
aber leztere von dem nedhihatigen Impoſt freigegeben ; fo 
werden Wir auch bier das Meziprofum beebachten, und 
nur erftere „ nicht aber Tejtere' freilaſſen. 
7. Unter Minifterium der Binanzgen it mit der Boll 
jiehung Unferer gegenwärtigen Erklärung und Verord · 
nung beauftragt , und. ſoll dieſelbe in das Regierungs ⸗ 
blatt eingerückt werden. 

Gegeben Aſchaffenburg den ad. März ıdıı. 
—— —* Karl 





Anertiffements 
Zur ıogten Baiferl, Hollaͤndiſchen Lotterie im Dar 


Barin fl. 200,000,. fl. »00,000, fl. 80,000, mehrmal 
fl. 60,000, 50,000, 40,000, 4. f. wi ju gewinnen, 
find zur eriten Alaffe, welche den ıb. April zu gichen 
anfängt; ganze Eoofen a fl. 10, und für. alle Klaſſen 
re äfl.8o,. von beiden duh Halbe, DBiertel. und 
tel.£onfen, nebſt Plan zu haben bei rc! 
Dre oe H. P. 2. HSorwiß, 
Haupikoliekteur Grietbergergaile Lit. €. 
NMro. ıdb in fir aM, 


— _ 
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j Stedbrief. 
v hitivor Schalter, Buttnergeſell, angedlich bb 
Hofbein: gedurtig, bar ſich des Wunzens falſcher Kronen 
dalerFeenihle. und 24 fr. Srüde in der im dies ſeitigen 
Landgerichtsbe zittke liegenden ‚Mühle bei Zeil äußerit "ver 
dachug gemache. Da dun zum Behufe der gegen iha eiuge⸗ 
leitefen Yattrfamung Fehr. viel. daran gelegen iſt, dieſen 
Merfhenyrmelser ſich durch die Flucht der Arretirung gu ents 
sieben wißte, zur gefinglichen Haft zu bringen; fo werden 
andurd alle Qufis und Polzeibeborden unter Erbierun 
zu den bersitw sgflen Ahnligien Gegendienſten —*e 


ucht, auf diefen, vermöge der beigefügten Beichreibun 
= bezeibneren Meaſchen genaue Eribe zu balten, = 
[eben im gg * fogleidh arreriren. zu laſſen, dıe 

neige davon an das Diefleitige Landgericht zu maden, 
und fonac den Arrefianten gegen bereitwillige Vergütung der 
diesfalis aufgelaurenen Kojten denſelben aufzuliefern. 


er Befhreibuna. 
Philirv Schallir it 33 Jabr alt, übermirtelmäfiger Sta⸗ 


tur, koblſchwarzer Haare, ſchwatzen Geſichts, breiter 


geijen und breiter Nafe derfeibe zeiget ſich als ein 
Preturicbiger Menſch im feinem Betragen, und trug 
gr Zeit, wo er hei der in der Müble zu ‚porges 
nomenen Hausſuchuug die Flucht ergriff, einen runs 
x Huth, einen aſchgrauen Soller mit kleinen, weiße 
nörfen, eine rorbe kurze Weile, ein farmeifmrerbhr 
Heldiud, eine lange afbaraue Hoſt und. 
D.ifelde fhmweirt überall ohne Paß als Vlirtner, Echren 
ner, Übrmacher, Mühlarzt und Muiikanc Bern) u 
bedient: ficb gr Mingen zweier Bretten, die eg 
. fe bebler, y-; ich ge Seen, 
Pfr: dann die Hohlungen mir Taig aus Hüpfern 
und Bier beiireicher, in dieſen Taig die e eim 
drückt, MB fie darin. abgebilder if, dann. die Krone 
derausnimmt umd nach Auf: edung deri-zwei 


Brertchen die Möhlung durd ein & — mini <ingg R 


geſchmolzenen Kompofiion ansfüller, und 
ünje — 

Zeit den 6. März dr. SuRLLE ur 

ei SEES, Sarrdgerihn 1m 


Ilers 


urch je 


J 


— — — — — — — 

Oſcher Belling, dahieſiger Schusjude, ante Oſcher 

ium, if ſeit mebreren en in dem Belig eines Hau⸗ 

28 , das er von ſeinem derſterbenen Vater Dfaer Kaum 

— = welches diefer-lange: Jahre Über unangetaftet 
en 


at. Pe: 
Seit a Jahren find-mebrmalen angebliche.Erben dieſes 


Haufes ‚-beionders folde, die von des, verfiorbenen Oſchers 
miegerbarer Iſrael Kollin abzuitanınen vorgeben, wit 
nfprüden-aufgetreren , Haben aber; ſelche nie verfolge und 
ch nichts mehr von fich hören laſſen. s } 
Damian ſich num vonrDbrigteirt wegen der wahren 
Beſchaffenbeit der Sache und allenfallfigen Anſprüche halben 
ur haug ſichere Wiſſenſchaft verſchaffen muß, ehe man dem 
ſcher Belling die volle freie Dispofition über das Haus 
quaest, — fann, fo werden hierdurch alle diejenis 
en, \nehhe ans irgend einem Grunde Unfprüce an jenes 
as zu baben vermeinen , vorgefordert , binnen, biee und 
3 Monaten folde um. fo, geiler bei Anit, in Perſon oder 
dur. binlangliche Bevollmäcrigte vorzubringen, als fie ans 
enge damit nicht mehr werden gehöret werden, fondern 
er Dftver Belfing ald wahrer Eigenthümer des -fireirigen 
Haufes erfanne werden fell. We 
Rodelheim am Bir Kebruar ıBın. i 
. Groß herz · Heſſiſches Graͤſlich Solmfifches 


— J 














Stiefel! 


Krene anpaflend Bi iniegen 
—J 


anmit eben fo» wie it Falle ihnes Ablehens derfetten era 


torbandeng Erben, zur Vebernabine der jenen beiden- vom. 
Tbercha — zu Markbibart —** Erbihaftteare 
gu 94 fl. 20 fr. eb. auf Mongag den 13. Mail. b 
br am umterfertigre Gerſchienelle voraeladen ‚ umter dem 
edhtönuchcherie, dag im Ansbtebungstalle die n 
elter den mäcflen Anverwandten nad den befteyenden 
eſetzen verabrölge werden. na: DE Bi) 
Haßfurt den 21. Januar 'ıBtı, iu rar 
5° Großderp Würzbnrsiiche Landgericht · 
SH LT TE 
E Meifuer,, 


. 
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A 


Ad Geora Kehl ans Greöhaufeh um @rofher; 
Wuͤr burg welcher 68 Jahre alt, bereits 38 Sabre a 


if, umd feit 20 Jahren feine Anberwandten in Ungewi 


"feines 


fein Leben umd Anfenthalt gelaſſen hat, umd fo im 
twirfliden Ablebens an defien Frbeu ernebet anmir di 
dung / ſich zur Hebernahme feines 5 unter in an 


Untere Benni sn meinen, Hoc (ob 
unter r Gerichisfiele zu m w D 
a den naͤchſten Anvermandten gegen Eontion Derlaien 
* an. a 7 * — ——— 
7 —* Vvthrrcwhes eantgerlat 
afeb. Ve AR, 
einer, Aetuat · 


Hahfurt den 32. 
Er is 


. 


Antonia Shiehler, Tochter des hier verfisrhenen Spital 
t —— — Schieler, It 40 Jahre von Stra 
ibrem Geburtsorte abweſend, fellfih dem Vernehmen na 

Wien mit einem Kutſcher Namend Mapenberger berehliget 

ben, und der gegenwärtige Aufenthalt de.felben, und 
ob ſie noch bei Leben ſich befinder, iſt unberannt.. 

 Dabero wird dieſeibe biermir, oder ibre Keißederben 
ediegaliser voraeladen, bei den königlichen Stadraetüunte 
bier binnen 6 Monaten zu erfyeinen,, und ridfichehäg des 
da liegenden fie ereffenden värerliben Erbrherles aus der Ver⸗ 
haſſenſchaft des Erıtalanırs » Srhreibers Philipp Smwießler mie 
betragenden azı A. a4 fr. ı Pr, ſich gehoria als Erben in les 

timuren, unter dem Rochtenachtheile, dag nach Verlauf d 

rmines aufier deut der Erbtheil gegen Kaution der übtihen 
fidy gemeideren Erben ausgeroigst werde, ‘ Kran 

Amberg den 3. März ıBrı. * 

Koniglich· Baier. Stadtgericht. 
vde. Sreinder 
Stadrgerichis+ Vorſtand. 
Schrott. 

















Nachden die Verwandten des fihon über bo Jahre abe 
weſenden, jetzt 83 Jahre alten Johann Georg Hir ſch vom 
Grosgerau um Ueberlaſſung deflen zurückgelaſſenen 30° fl⸗ 
berragenden .Bermögens nachgeſucht haben, ſo wird dieſer 
Jeo haun Georg Hirſch oder deſſen ebeliche ——— 

‚A dato das inter 


ande —— aufgefordert, binnen 3 Monaten 

uſtizamt. Dr.’ Ho fan dmimifirarıon befindliche Vermögen in Empfaug zu nebmeny 
s £ widrigenfalls daſſelbe deffen näcıflen — gegen 
E a * Caution Überkiefert werden wird. *F 
Die Gebrüder Nilolaus und Kaspar Kreer aus Haßtzfuri Müuſſelsheim am 4. März ıdır, _ * ER 

im Gret her zegthume Wirgkirg, über deren Leben und Auf⸗ * Groh her jogl. Heſſiſches Aut daſelbſt. 
enthalt ſeit vielen. Jahren Ungewißheit cherrſchet, werden Fuhr. ar 

⸗ er: — * 
Wechsel Conrs von Frantfurt m Couxrs der Staatspapiere in Frankfurt a. M: 
5 ep. T — —— — * 

Papier] Geld 


Den 4 April abın. — 
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Großherzogthums Frankfurt 


N 96. 





Zrawnid, vom ad. Februat 
Man fepreibt aus Ronflantinepel, daß die Engländer 
das Geſuch erneuers haben, sine von ihren Estabren in 
bes ſchwarze Meer einlaufen ju laſſen/ unter dem Mor. 
wande, daß fie die Sache der Türken gegen die Rufen 
verfechten wollen. Der Caimacan des Brofoezierd ant⸗ 
wörtete, daß die Türken ned ein Mittel hätten, welches 
fie nicht aus den Händen laſſen würden. Hierauf mad. 
ie der engliſche Adgejandte dem Divan den Vorwurf, 
baf er kein *2* Freund Englands ſey. 
fügte dieſe m Vorwurfe noch Drohungen ven Stelzes 
binau: Altein ber oitomanniſche Minifter ließ ſich dur 
iefe Anmaßung gar nicht irre machen, blieb dandha 
und erftärte, wie. {em 4 4 Dahren Ibrahim Halii 
Paſcha gethan hatte, daß die Pforte im ihrer Wei 
zung beharre, und ſich eher. ben änßerften Gefahren 


. ausfegen, als der engliſchen Scemacht erlauben werbe, - 


rat Ichrwarzg Meer re Er fügre Hinz #, daß 
fie ſchon wiſſen werde , ſich in, demfelben gegen die Ruf, 
fen allein zu vertheidigen, und daß das otiomanniſche 
Reich fi in mod keiner ſo großen Gefahr zu befind 
glaube, um feine Zufluckızu.einem Beiſtande ju ı 
men, ber einſt auf ad felbft gurädfallen könnte, 
+ »(MRenitenr.) 
London, vom ad. Märg 
(Bortfegung. ) Ä 
Burnoée⸗Ahbres, den 1. Yan. 





in be 7 
—* der Seine, von dem, ee 


Oceans bis an die Gränzen von Pern, triumphirt 
ben. e Hauptfeinde befinden fih in ihrer Bemalt, 
und bie Ausborität unferer. proviforifhen ging \ 

au Porofi, Chuguifaca, 24 Paz und Cochabamba At 
erkanns werden. Die Rommunikatienen finden ſich alfo 
nach einer ——— von N 8* Bun: ber« 
eſtellt, und wir heffen zugleich ; dab bie Handel 

* ** erdffnet, und * Ueberfluß in Fa 
“en Landen von neuem aufleben werde, , — 

Undlere Stadt iſt der Schauplatz einer audern mlıdı 
der blutigen Revolution, als die vorhergehende. war, 
gewefen. Die Magßregeln, welche die Junta ergriff, 
waren der Gandeisfreibeit gänzlich jumwider, und fetzten 
nit allein jeder Gefahr auß, machten nicht allein jede 
Aufepferung netbwendig ‚ ſondern ftanden auch noch 
gerade und offenbar mit der Polis im Widerſptuch, 
welche bie Spanier ‚feit ben Tagen don Mente : Zuma, 
in Hinſicht ihrer Kolonien. angenommen hatten. Die 
Folge taven war, daß die berrihende Parthei eben fo 
fehr von. Furcht, als von Erbitterung getrieben, gegen 
bie Europder einem frengen Plan annahm, der nicht 


Samftag, den 6. April 





* — * u, 
x 8 PET 
. 1 ıl, 1.4 
% LIT > ‘ vw. 
cau 
urn 
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vd ar ru 
allein das Weſentliche, ſeadern auch mad die Formen 
alles Rechts mmilürgte, und alle ausgezeichneten: F 
Pre unferer Kolonie in einen Abgrumd des Schricke 

rjte. Ya a } 
 Diefe Parthei war 26, welche an Cencha's Mob, 
fo wie an dem Tode der andern Schlachtopfer won Cor 
dova Schuld hätte, und ſchwerlich wırd man glauben, 
daß dieſelbe Faktien das Komplort gefchmmiedes hatte, 


das ganze Korps des Eabildeo Öffenstrd hinrichten zu 


laffen. Bon eben biefem Ca bilde hatte bie Junta 
fr ihre E zen gi empfangen, und feine Mitgienet 
eUten bie Richter unb Eenferen der lektein ſeyn. 
In dieſer ſchrecklichen und gefährlichen ı Rage ber 
‘ fünden fi) die Angelegenheiten, als der Pröfivenn Saa⸗ 
dedra feine Wermittelung dazwiſchen legte, und in feınet 
Eigenfgaft ald Kommandant der Truppen erklärte) 
daß er zu Beinen gewalttätigen Manprsdch feinen Ar 
leihen werde. Es if unndihig in die Bertipttfelge 
der innern Unruhen einzugehen: es wird zenugen zu fa 
gen, daß die gemäßigte Parthei die Depnirten für i 
ache günſtig geftimmt fand, und baf Ieätere erkidrk 
daß zufolge der an fle gerichteten Eımiai 
« mit der Junta einderleibt werten müßten. 
Bugefellung har micht fehr gefallen, und die Junta, 
welche ihre Begner, die Spanier befient hatte, dwiftt 
Über ihre neuen Feinde leicht den Worheil:daben zu 


tragen, . 

Alein fie warb in ihrer Heffnumg bettogen. Doch 
hatte. fie einen fo greßen Einfluß, daß die Authorität 
des: Präfdenten gegen fie mich: hinreihte} und erſt 
haddem. die Anſpruͤche der. Depukitten außer ber Wer: 
fanımlung von den Lantıesbewchiiern unterſtutzt worden 
waren , gelang es ihnen, Dem Rang, nach weichem 
fie firebsen, za erlangen, vr en rn 


. IR WR 45 
Die in folgendem Auszuge enthaltene 
—Naqrichten begieben- ſich befamher 
auf die Militeiramgelsgenbeiten. „, 
BuenoßApyres, den 24. Dijißio::i 
Durd einen ‚vor einigen Tagen ängelotumeneit 3 
preffen haben wir erfahren. ‚daß. unfere Trupk:n , d 
Freiwillige. von Tarıffa verftärft, am %7, ©, M. ju Dis 
tflieingerüct ind , und ſogleich * gegen ia Pi 
detajcirt haben, von wo ber Bounekneut, nachdemn 
von Enabamba durb_die Husbebung in Si? , Sor 
Mann ſtatk, inlimerbnung gebrachi und weggeſagt wur 
entfioben war. er : 
Obgleich dieſe Truppen zahlreich und fogar and, In: 
fonterie und Kavallerie zufämmiengefezt waren, jo. muss 
unter deh elben dod nur ungefehr 100 Mann mit Feuer 
. geibehten bewaffnet: Der Cabilde von la r bat bi 
Zunta anerkannt, und eine Deputatien nad etefl } 
gefähdı; Gopenedis, Präfident von Cuzio, ber fid vor, 
- gehomimen hatte, im die Provinz la Paz oder las Char 
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/ 


cas einzufallen , hat eine Depeſche nach 2 


KRuriere haben dıe 


ſtello, Mitglied der gemelbten unb 
fandt , am ihm zu wiſſen zu j er ſih den 

——— der Janta unterwerfen wollte, daß er ih 

Praſidentſchaft beichränfen , und 


nämliche Nachgiebigeit dem Vicekoͤnige vom Lima 
empfehlen mürde. / 
Man glaube nich , daß diefe mobi ko ln 
— d ie Pr 
a a . N da neo» and ner 
die Ankunft der Truppen ber Haavtſtadi erwarten, um 
ihre Unabhängigkeit zu proflamıren, 


Wien, vom 30, März. er 

Am 37. war wegen der aluͤcklichen Entbindung I. M. 
ber Kaif nd der Geburt eines Pri — 
bei wo habden befchlen » e Einwoh⸗ 
dieſem gluͤcklichen Ere iañ 


auf ſeine beſondere 





eben werben fee 
— en 


und am a3. von Parıs abgegangene 
angenehme Nachricht uberbracht, daß 


ae ———— 


die Kalſerin⸗ —* 
" "Madpeichten aus Wistareit zufolge, dauert die Krank 


i — de i General. 
u des em Chef ers n —* ener A| 
par re/ vom 1. April 
Geftern nad) der Meſſe war Voritellung bei Hofe. 
© m Mehrere: deutihe Fuͤrſten find gu 


Sommers a PET, dad 4ul) l \ 
Am Tage der Entbind: 9 I. M. her ſerin 
erreichte man , fo wird erzahſt —— ine an 
rift, . Der Kaiſer 
Befanidfich: bei der Wiege des me bornen Prinzen 
laswie Bitsichrift ; und fprad-mit ah: » Ber nad 
williget eins Zugeftanden im Namen des 
——— 8 Tagen wird das zu Toul errichtete Devok 
ber fpanifchen Kriegsgefangenen geräumt ; alle zwei Tage 
veren100.ab, um, fi mach Antwerpen zu begeben, 
TER U hg Ver Nachrichten über dBieAirmeen 
8 ' are ann Portugal * 
— ——— St. Kt F 
Der von stien, a 
er den a en Weufhate 
ii ‚und WagramıÖrmeraimaler. 
 Sndvigker Herr /⸗ 


Bay“ 


’ 


b faffm , womit er 
—8— Schutz des Forts Sun € 


ind fetste ſich in feinem 
e der Geborra hatte 
end wir Unfere Werke aegen 
und jur Linken der Befeſt gungen 
eine neue Mörferbatterie angelegt 


—m— 
6 


fortführten 
es — CTentrums 


wurde. 

P Am ı8. erhielt) der bie Artillerie kommanbdirende 
General Bouraeat Befehl Byölliae Bomben und Haus 
Biken auf das feindlüche Lager oberhalb der Stadt und 
des Ferts Bar Ehriftövaf jı werfen, um die Truppen, 
die fi dafelbit befanden zu nörhigen fÜh au entfernen? 
und fih aufer dem Schuß des Feuers des Forts zu ſetzen: 
dies zaana vollkemmen; gegen Mittag packten die Spar 
nier ıhre Zelte zujammen, und brachten fie 1200 Klafı 


r 


überflügelse- ſolcherge 
den Lınie, mit welcer fie 


ein Zeltlager blieben in den Hunden 
außen hatte 


ter Ep 3 sobleih” in neues Lager aufgeſchlagen 
achdem ich sin 


Herrn Morſchat Herzeq von Tre⸗ 
ebrungen benachtichtigt hatte, ig b 
88, und ı0Ö0ten Finienregimente, 


viſo vom meinen Ver 
Se. Exzell. dem 34. 


“einer Kompagnie Sabeurs und der aten Kompagnie des 


Iren Artilerieregiments zu Pferd Befehl, die Guadiana 
in der Nacht ar dem See zu pafliren, der oberhalb 
& 


—J gelegt worden war und ſich an die Ufer 
a den w tend der Herr Dirifionsarn 
tour » Maubeurg, welder mit feiner Kavallerie 
Montije wir, und nur Warrvstten an die Gebera 
lieferte , Befehl .. J 8 während der Nacht 
an ben rechten Flügel ber In anterie anzufchließen. 
Am a — Stunde vor Anbruch des Tages, 
ſetzte die Keferoetasallerie on einer aangbaren &telle, 
—A—— der Einfiedelei der Botioa aus zekund⸗ 
färaftet hatte, über die Beborra, begab ſid über bie 
Strafe von Babajoz 
fait den. linken Flügel der feindlis 
alsbald handgemein wurde; 
dad ate Hufarenregiment hatte fogar Gelegenheit einen 
Angriff zu machen, und auf einen Augenblic ins feınds 
liche Layer he dringen , aus welchem es ne Be mit» 


d dem ließ der Herr Marſchall 
— ven At 
Herm 


eiligft nadı Campe Mayer, und 


Ma mw 
ven Trerifo einige y 
übgebrodenen Wrücke gelaſſen hatte» 
"pie Infanterie , unter den Wefehlen des 
jeratd Girard, ſo wie Die leichte U i 
ber rechten und 


ben 
— ur. allen Anfa von ftatten > vr um 8 
hatte, auf 


bem © abichnitte , während der Hr. Divis 
fionsgenerat Lateut Maubourg mir feiher Kavallerie 
auf der linken Blante feinen Angriff erneuern, und dem 
Feinde febald er. Gelegenheit, dazu fände, zu Leibe 
—J FE — u a R 
iefe pwiefache Berdegung ward’ mit einer Wehen 
Biete, einer —833*8 he aus fahrt / welme ſich dom 
den geübteften Truppen erwartın laffln: ber Sieg blieb 
he, fange anheben; mi große Vierecke, melde 
we Beind Ax hätse, wurden Unter dem Ruf! Es 
tebe der Kaifer, mach enänder Birhroäien. um 
est ward die Mermirrin "allgemein : einge ſpaniſche 
und pertugiefiiche Generate ‚ihre Kavallerie, und 7 is 
aun Fe apa ei ſchimrflich erweiſe fach 
Mang, wilde ſich bei dem Bert San⸗ Chru⸗ 
n, warfen fi im Babajcz, alle Abt 
urden, Fan sder gu Orfangenen gemadt; 5406 
Gefangene , unter welchen der General Birne), Kom⸗ 
mandant Yon der ren Ditifien, 4 Bigadegenerale / 
15 ObrifteoYer Obrifttidiftenante, 350 antere Öfftjuere 
b$ hen, 7 beipannte Kanonın, 20 Puloerwagen und 
3 ‚in d der Farterl, Armee; 
der Feind mehr ats boo Torte und 8 
twundete auf dem Pfüß arlaffnz To alte wären art 
ig, Morgens um ıı uhr die beiden DH fienen det 
fpanifhen Trupnen wırnichtet, withe aus 9660 Mann 
von der ehemaligen Armee bes (a Romana beſtanden, ſich 
mug ber engl. Armee vereint hatten, und am 6b. dieſes 
aus Vila, Franca bei Liſſe bon jzuruckaekommen waren, 
ao Badaſjog zu Hufe zu elen; tie Beiazuna der Gb 
ftung fand ſich wieder in den Zuftand verfigt, worin fle 
ju Anfäng der Belagerung war; und bie Blodiade 


dent techten Guadianaufer ward von Neuem begannen. 
Ohne ſich zu viel jupurrauen, darf man hoffen, daß das 
Keihltat der Shliar an ber Geborra einen fo ſeht grof- 
fen ‚Einfluß auf die baldige Eroberung, ven ajo 
werde, 18 müßte dann etwas —— * 

en, was ich igt doraushuſehen nicht im tan 


in + r 

Det Verluſt, welden wir erlitten haben ; beſteht 
in 3 Offigieren und 23 — welche geröbtet wor⸗ 
den; 5 Offiziere und 10b Soldaten wurden verwundet 
und 27 Pferde getodtet: er wäre noch betroͤchtlicher 
deweſen, wenn die Trupren nur einen Augenblick ger 
gert hätten, den Feind anni ; allein ihr Uns 
gehim war fo grofi, und das Feuer, welches fie mähs 
rend dem Morrücdem machten fo mörderiſch, daß ber 
Geind weder bie Ueberlegenheit feines Feuers noch feine 
güe Poftien fi zu Mute madhen konnte. 

Die Generale Mendizabal, Id Carrera, Viruey und 
Gavios Desvana befanden ſich im aten Biere ; eine 
son unfern Haubigen töhtere einige Mahn: aus ihreni 
Getetge, und vertrieß fie ; ale Wiruez gefangen gehiem“‘ 
men wurde, liefen zugleich die andern Gefahr, ergrifs 
fen zu werben; fle ind- verwundet worden, Man fand 

den Todten den Briaadegeneral vom Geniewöefed, 

in Garrel; nebſt mehrern andern Obereffijieren, we! 
io Mann ſpaniſcher umb portiizieflfcher Kavalle 

welde unter den Befchien des Gen, Button und des 

enial.. Ge Maeden an der Sclacht Theil nah⸗ 

item, floheis im größter, Eile bis Eivas ; ‚ed war bfod 

— deren etwa 100 gu etreichen / welche niederge⸗ 
u en. BE Be Bin Are 

Die nen Augenstif, wartett man zu Wabajoz 
engen —— welchen die Junta — 2 

tele des la Remang ernannt bat; a ein eb i 

—— 


be tn , —*68 ur Kine än: 
se Truppen, ala Bit Wefohung m Yabajcz und da 
u dung ER 


von Breienos befindet, zu ‚fommandirem haben würde, 


iner Armee jw. begebeh, welche ver einem Monate 
neh 5000 Mann unser den Wäffen harte, deren aber 
feit der: Ersberung von Olivenza 12000, ‚und zwar von 
heran: Rernteimeen verlor. Ich habe die Ehre Ewr, 
Durchl, die Lifte Über Beftand diefer Artier,. (0 
wie ihn Mendijabal 2 Täge vor der Schlacht ſeſtaeſezt 
pe jü überfenden.. . Ei. Dirt. werden einen Tags- 
fehl: darin finden, weichen WBıruez erließ, und worin 
hiefer Befehishaher bie Veiergniß_dußerte, und nımmer 
eichen zu Pannen; doch feine Winde giengen bald 
4J rfüllana, vnd ‚er iſt glucklicher Weiſe außer Stand 
Aut VUncuhe, wie er. es bisher that, 
Ferrier anzımrem: Wald werbe ich amd bie. Ehre har 
ben, Ei. Durcht. dat Mamensverzeichniß der gefanger 
nen Offiziere jügufenderi; wilches ich, "damit fie erlaunt 
werden mögen, weht der Geſammtzahl ber * 
den Druck übergeben. werde; ich zweifele nicht, d 
Biefes rubmuolle Gefecht große Reſultate hervorbringen 
werde; erſtens macht fie- die Belagetung vom Badajoz 
beinahe gewiß, es müßte "dat, wie Rh bereits gefagt 
habs, etwas Auferordenirliches geſchehen; aud wurd fie 
vermurblich eine zweite Diverfion zu Bunften der Baif, 
Armee in Pertugat veranlaffenz indem bie Feinde, welde 
nad der Eroberung von Ölivenpa, 3 pertugiel. Negimenter 
Werkästung eitigft nad) Einad abſchickten, und bie zwer 
‘fpanlifchen :Divifiomen abgehen ließen, um Badajez zu 
ife zu kilen, werden neue —— ergreifen zu 
mäffen glauben, mM’ fid: af dem T Tajoufer zu 
“ Yecken , und nöd) einige Detafemente abfenden ; ſollten 
fie ich yeigen .. fo werbe ih ſchon Anſtalt machen , le 
apfer zu empfangen: 
iss Kempten, vom a6. Mär, 


Die Devutirten des Worarlbergs haben geftern bei 
dem Hrn. Grafen von Reiſach, Generalkommiſſarius des 
Kreifes ‚ einen Beſuch abgeſtattet. Dieſen Morgen ba* 
ben ſich die Denutirten nad einer feierlichen Meile in 
einem Sadle des Schieſſes vereinigt, und der Hr. Graf 
von Reiſach eröffnete vie Verſammlung mit einer auf ben 
Umftand anpaffenden Rede. 


Re ſche eilert werde; 'unt‘fich zu dieſen Trimmern 


Stuttgart, vom 4. April. 


HR Fe Braf Kuraiffeff / Generalmajot in rußiſchen 
—— ati 30 Mär, von Paris kommend , bier 
Am aM Haben wir den Hen. Grafen 
feff / Generaliieutenant in rußifdien Diens 
fin, Dan. Ratifchateff, ruhifdper Rath ,. von Paris nad 
Wien gehend , ‚und dem Hen. Eskadronschef Rebelleau 
4 er Rüdtebr ven der Sendung , wenlit er bei 
Mtiehier Hofe bedufıragt war , hier dutchgehen ſehen. 
wäns  Düffelborf, vom 25: Mir 
ie fh man eine allgemeinere und aufrichtiget⸗ 
vöhrihkeit als biejenqe, melde hier bie Nachticht von 
Behr des Aönigs von Mom erweckte. Kaum war 
Ber Aurier angekommen, fo kündigte aud ſchon das Ge. 
(äute aller Gi⸗ecken und det Kanenendenner diefeibe ben 
Bersohnern des Grehberjentbum'd an. Der übrige 
Eheit Des Tages war ein ununterbredenes Kit, welches 
mit einer glängenden. Beleuchtung beſchloſſen wurde; 
Den folgenden Tag wurde ein Te Deum abge ſun · 
gen ‚; fteies Theater gegeben , und Geſchenke unter die 
Kuppen ausgerheilt. Se. Exzell. ber karierl: Kommils 
Be bas eim. Zeit gegeben, meihes bis in die Nacht 
auerte, und burd) den ungegwungenen Frchjinn, welder 
während bemielben hertſchte, und ben Ausorud eıned 
dllgemeim-empfundenen Glücks beſondere mertwürdig 
bar: , 


| Granffurt, vom 5; April⸗ 


Gelflern find a Kuriete hier durchbafſert, um Ach nach 
Paris ju begeben ; der eine kant von ber 
andere von ben, ‘ i 





% 


.'.. Suobesangeige . 

Mmit blutendem Herjen mache ich den geſtern, als amd 
9, Khrit, Vormittags 11 Uhr, Mad einem fanaem und 
unbefehreibtih (hmerjbaften Kampf erfolgten Tod meine? 
im Reben innigft geliebten Gatten, des Herieglih Sach⸗ 
fen: Beimarfben aebeimen Legatlenstarhes und _bei bes 
Herrn Örosherjogs von Frankfurt, königl. Sobgt, babier 
afftöbitirten Ehargk Affaites, Joh. Kati bilıpp 
Kiefe, alkım Sörmern und Freunden des Verewigten 
im der Nähe und Betne biebin-+ ihuidigtt behannt. Lieben 
enge von der ungeheuche lten Theilnahme ailer Crein und 
Guten, die im Leben ihn fchägten und lichten , verbitte 
ich alle , meinen unheilbaren Schmerz vergröferhde Bei · 
leidsbejeugumgen , und empfehle mid mit meinen fünf 
unerjögenen Kindern ihrer foritauernden Gewogenheit 
und Tıebe. 
Btankfurt am 4. April 1811. 

. - Johanna Riefe, geberne Rüdel. 


—— — — — 
Avertiſſements. = 


— : Jh habe bie bisher Birigirte Damaſt · Tiſch zeug · 
Fabrique den Gebrüder Linde für meine einene Rech 
'nung übernontihien, und werde diefelbe auch jufünftig im 
Eadfen forsfegen. Indem ich nicht ermangle, meine 
‚geihägte Freunde hieroen zu benachrichtigen, Bitte id) 
5** um die Fortdauer Ihres geneigten Zuſpruchs 
gegenwartiger Oſtermeſſe / und empfehle Ihnen mein 
f son affortirtes Laager ın allen Sertn Atlas · Medecken 
von 6, ı2, ıd, a4 und 3b Perfonen in den billigſten 
Fabriipreifen im Gewolbe wie zeither Fit. K. Nre. bg. 
‚im ber großen Sandgaſſe am Eck der Butfüßer Gaſſe. 
J Johann Peter Rüttinger 
aus Mannheim a/R. 








„. Geier und Komp. aus Leipzig, 
shaben von ıhren Patent-Catıunen und geiben Tüdern , 
fo wie auch ven ſaͤchſiſchen Callicos und leinen Patente 
ein vonftändiges Affertintent jur beverfichenten Mgfte in 
Kommiffıen geſandi an Ken. Philipp Jakeb Eotnıd in 
Krantfutt am Main , grofe Sandgaſſe, Yu. K. Nre. 54, 
‚wo fie ebebem ihr Magazin gehabt · Ste bitten um ges 


fheigten Zuſpru und verſicheen die befte und billigſte 
—— — 


Lotterie» Anpeige, 


Bur erften Klaffe ber vortheilhaft eingerichteten. 209 
Baiferliden privilegirten Haager Lotterie, melde bem 
26. April zu ziehen anfängt, hat Unter jeichneter ganze 

Looſe a fl. 10, halbe Afl. 5, viertel äf.’e. Jo, und 


achtel äfl. 1. 15 Pr. abzugeben, umd empfiehle fh dar, 


re eingm geehrten Publitunm jur geneigten Abnahme 
ent; 

Bl. 208,000, 100,000, 80,000, 60,000, 
50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 16,000, find die 
KHaupigewinnfte, ohne eine Menge Hleinerer Treffer, 
— man aus dem gratis zu erhaltenden Plan erfehen 

nn. 


Zu allen andern Lotterien empfiehlt ſich ebenfaus 
wiegenſter 


er Verſicherung pünbelichfter und verſch 
j Surmean ©tiebel, 


* 


> Haupttolichteur auf dem Mollgraben Dre. 6. 


in Brandfun a, M. 


Für nächſte erbfi- und folgende Meflens ift unter denen 
neuen Krämen, Lit, K. Rro.49, auf det Seite vom —*— 
fels, ein grofer Laden mit Komptoir, VPackraum um so 
—— ‚ und das Weitere bei deu Eigenchümer 

ſes gu vernehmen. 








Mitwod den 10. April Ra 8 um » Uhr werben 


im * ẽ auf dem Liebfrauen em Eck der Biegeh 
un 6 ——— Feine und Pau ei 

Bun Pa ————— gegen baare 

u rund AB: 


2 —* Wachenheimer 1806r, ı Stück Dehrider. ıBoor, 
2.» Laubenheimer. ıBobe, 3» Vodenbeim. —— 


— » — —n —— ı .» Geifendme.. ı f 
a » ans n ı » nr 1 1/3 
».:» Sohannisbergr 17708, ı > Marfebrun. 17798, 


Aus angel des 8 im Keller wird di 
zung fo wie y die m A Proben ae 


Trankfurt den 1. April 1811, 


& De e lewann, 
—* —— ’ m Yen En ’ 1: 3 


Deklaration ae 
ei Grrigniffe en außer Grand Bart dt fehe, alle feine 
Br mit feinem Bermögen zu befriedigen, und das 
eiben bonis cediren wolle. 

83 werden num alle Meienige, welche an den erıneldten 
** eine Forderung zu machen hahen, bfentlich 
—— —— —— il dieſe * * 

en efeßsen iquidation ei Strafe de 
men in Perf fon, oder duch Bevollmächtigte vor biefigens 
Gradigericht, —— ju erfgeinen, und ibre orderun⸗ 
gen 66 erweiſen. 

: Bulj * den zıten März ıdım 
i Oderamtmann und Stadtgerigt. 
—Oe, — — — 


Stedbrien „, 


Brite —22 Biittmergefell, angeblich von 
— hat ſich des Müngens falſcher Krenen 
abaler, # En r. und 24 fr. Stücke ın der im diesjeitigen 
I rn Adler Lie ua liegenden Müble bei Zell äuferft "Lew 
Bädtig Arne Da nun zum Behufe der gegen on einge⸗ 
leiteten Unterſuchung fehr viel daran gelegen ift, Dielen 
Menfchen, welcher ſich durch die Flucht der Arretirung zu ent» 
- ziehen wußte, zur gefänglichen Dart zu bringen; fo werden 
andurd alle 3 und, Polizeibehoͤrden unter Erbietun 
au den bereitwilligften ähnlichen Gegendienſten — 
erfuht, ‚auf diefen, vermbge der heigefügt ten Beichreibung 
enau bezeichgeren Menſchen aenatıe Späbe zu Halten, dem 
* im Betrerungsfalle ſogleich arretiren zu laſſen, die 








Anzeige davon an dag dieſſeitige Landgericht zu machen, 
und (ana den Arrefianten gegen bereirwillige Vergütung der 
diesfalls aufgelaufenen Koſſen denfelben ausyjuliefern. 


Beſchreibung. 

hilipo Schaller iſt 33 Jahr alt, — re Gta⸗ 
— tur, kohlſchwarzer Zare, ſchwarſen Seſfichte brritte 
Lefzen und breiter Naſe; derſelbe zeiget fJ als ein 
fetmütbiger Menſch in feinem Berrageh reg 
ur Zeit, wo er bei der in der Mühle zü —* vorge; 
nommerten Hausſuchung die Flucht ergriff, einen runs 
den Huch, einen aſchgrauen @boller mir Fleinen wei 8 

Rnörfen, eine rothe turje Were, ein —— 

arg: eine, lange alchgraue Hofe, und 

efelbe ſchweift überal ohne Pag als Bütener, ro 


"auch nichts m 


Uhrmacher, fargt und Be Serain, und 
em = lungen zweier Brettchen / die er 
hohlet/ daß fich eine. Krone anpaſſend 5 


£; dann die Hohlungen mit Taig aus 
und Bier bejtreiher, in_diefen Targ die 


drüde, bis fie darin abgebildet it, dam die 


88 
—* 


ren * nach rag —— —* ot 
rerechen Die dur ein Dri 
ine eine Kompofitien — und dadurch ſeine 


u ei 
Beil den * Tore 1811. 
j eiter- 


Mörchbergoal- Emdgeriät.. 


ir 





Dia re gi — —— — Da 


ge } 
das er SE, 


ie ann 


—“ 


ererbet und weiches * lange Sabre eher —* 
— —D angebli e 45 ee 
— beſon des de 


wiegervater Iſrae Kein ab zuſtam eg 


prü —— N rer: ſolche nie —— 


Da war a von 84 feitd we der PER ar) 


it der © d allenfallfigen AH ba 
—— ve Witentbaft Fr era * en man dent 
Oſcher — die volle freie Dispeft das Haus 


spefitipt fi 

de vu“ alle diejeni» 
Kar AH en Grunde Unfoehde am jen 
Baus in baben — ae ee Sm binnen bier um 


“na fo 


t, in rn oder 


note fe — —8 ingen Als fie anı * 
= ——— nicht- mehr Bord gehör { 


Bau! —— als —— —— 
rden fell 
— ame B. Fe ehruar — 


iderr Pen Gräfih Colmfifhes 
e ‚Dr. 9 fan 


J 


Die Gebrüder Nikolaus und Kaspar Kretr 





Kam — E a über deren — 6:7 


—— ſeit a ae 6 Bere u 
—— * —— im Fa 
A} Uebernaßme der —5* Er 
550 on zu a enen Erb 
L» J auf 13. Kir, 


& br J *22 te —— elle vörgeladen,, I em 
e 


tö ie Ausbleiben e Bi 
ni —— —X ——— —8 den 


—— werden. 
* Bun. Januar, 


e 
beit 


* 
Großherj.. Wänbutaie chet Yandgrridt. 


‚ E "eisner, Man 





Un Georg Kehl aus! Grefbahfel im —— — 
Würzburg welcher 68 Jahre alt, bereits 38 Jahre almweichd 
if, un —* so Jahren feine Unvermändten in Ungewißbeit 
über fein keben und Aufenthalt selaffen hat, umd fo im Falle 


eines wirklichen Ablebens an defien Erben ergehe 
adung ; 84 zur Uebernahme feines bis Süßer mi 

denen Vermögen: Montag den 13 Mat 1. 

ei Unterfertigter Gerichröftelle zu melden, mwidrl 
* den. naͤchſten Auvetrwandten gegen Cantion 
wird. 

Haßfurt den ar, Jan · ıBıı. 


t anmit.die 
Euratel Ri 


früh 9 
TR. 


21, 


Grofherjogl. Wirsburaifes ERBE an 
1 Ismer, Actuet 











Antonia Schietzler, Tochter dab ir vberſtorbenen Sit), 


amt Schreibers Philiny Schiehler, it jo Yahre v 


en Amb, 
ibrem Geburrgorte abmwefeud, — ve Vernehmen * 
Wien mit einem Kutſcher Namens Mapenberger verehliger 
aben, und der gegenwärtige Aufenthalt derſelben, ” 


ob fie noch bei Leben fie befinder, int unbefannt. 
Dabero wird diefelbe hiermit, oder ihre 


Yeißeterb 


edicraliter tor efaden, Hei dem Föniglichen erstere 
bier binnen 6 Monaten zu eriheinen,, und rlifichelich des 
da liegenden fie treffenden värerlichen Erbebeiles aus der Ber: 
laffenihafr des Spitalamts ı Schreibers Philipy Schietztler mie 
betragenden a221 fl. 24 fr. IPR. fit gehorig als Erben zu ler 
itimiren, unter dem Rechtt nachtheile, daß nach Verlauf des 
ermines aufer dem der Erbtheil stgen Kaution der übrigen 


fid gemelderen Erben ausgefsiget iverde, 
Amberg den 2. März ıBır. 


Königlich. Baier. Stadtgericht. 


vdt, Steinie, 
— Vorſtand. 


Sort 


zeitung 


Des 





Großherzogthums Sranffurt. 
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Sonntag, den 7. April 


ıBıı. 





Ronben, vom 24. Mir. 
(Bortfegung.) 
In einer Berfammiung ven Sandeldleuten und an: 


. berm Perfonen, welche zum Zweck hatten, die Verlegen⸗ 
beit und die Neth, melden die Klaffen der Handels. 


feute und Fabrikanten im diefem Meiche ausgefeht find,. 


fo wie das beſte Mittel in Erwägung zu ziehen, wel 
des man in gegenwärtigen Ilmftänden anwenden Bönn« 
te; iſt befchleffen werben, bafi diefe Verſammlung mit 
einer lebhaften und innigen RJuͤhrung die große Ber 
fegenheit und die Neth erblidt, worin ſich die Klaffen 
ber zes und Fabrikanten in allen Theilen dies 
fed Königreichs befinden, und die die verberblichften 
Kelgen filr biefe Kaffe und alle andere von ihnen ab» 
hangenden Alaffen befuͤrchten laſſen. 
Das dieſe Noth, welche man anfangs den unbe⸗ 
-fennenen und zu ausgedehnten Dpekulationen einiger 
udwiduen jugefchrieben hatte, weiche ſich die neuen 
fur fie offen gemördenen ÄAbſatzplätze im füdlichen Amer 
rifa zu Nutze machen wollten, nach der Meinung det 
Berfammiung , jum Theil ven Urfaden emer andern 
Art und einem meit größern Einfluß hervergebracht 
worden feyen, und daß dieſe fo große Noth der Ver 
fammlung die Ueberjeugung giebt, daß, wann mon ihr 
nachforſcht, man finden werde, daß fie die Unterftugums 
en nothwendig macht, melde man mit Hilfe der Lord» 
emmiffarien der Schazkammer Er. Maj., vom Par‘ 
lament zu erhalten fi ſchmeichelt. j 
Daß, da das Syſtem, Waaren aufiufpeichern 
um fie wieder auszuführen (ohne ırgend eine Abgabe zu 
entrichten) , dur die Erbauung der Masasine ber 
Binnenhafen zu Lendon und in Weftindien, und ander 


rer aͤhnlicher Magazine in unſern vorzüglichſten Hafen, . 


gänzlıd in Ausübung geſetzt worden ift, die im Lauf 
der 2 letztverfleſſenen Jahre vorgefallenen Greigniffe » 
dazu beiaetragen haben, England zur Hauptniederlage 
bes Handels nicht allein der Kalbinfel, ſondern aud) 


ned des Handels von Wrafilien, der ſpan. Beſitzungen 


in &übamerifa, ven St. Demingo, umd der eroberten 
Kolenien Guadeloupe, Martinique x. und fegar des 
Hondels jener Länder zu machen, welche anter unmit ⸗ 
telbarem Einfluß des Feindes ſtehen, deren Kaufleute 
fi unter ven Schutz der engl. Geſetze, und der Ehre 
der engl. Handelsleute zu ſtellen ſuchten, woher es— 
denn durch das Eintreffen mehrerer andern gleichjeitis 
gen Urſachen gekemmen iſt, doaß man in dieſes Land 
Waaren fir einen beifpiellefen und nicht zu berechnen⸗ 
den Werth gebradt hat, daß der Reichthum, die Macht 
und der hohe Karakter der Natien wirklich dazu beis 
trugen, ein fehr beunrubigendes Hebel hervorzubringen; 
und da die Maafregein des Feindes vorzügtich zum 
Zweck gehabt hatten , die Ausfuhr der tngebeuern 
Menge Waaren, welde auf diefe Art angehäuft was 
son, ju verhindern, fo find die Folgen davon: daß fie 


' 


jur Qaft geworden, und daß bie an bie Widenhümer ge: 
machten Vorſchüſſe, ſey es auf Abſchlag, oder aid Ber 
lung der s und Affefurany fo drückend gewor⸗ 
en find, baf fie die folideften und acdhtungswertheften 
Haͤuſer mit allen Uebeln der Inſolven, bedrohen. 
Daß die Wirkung die ſer vereinten Umſtaͤnde war, ein 
allgemeines Mißtrauen zu erregen, welches das Uebel 
bis zu einem Grade, der nicht zu berechnen iſt, und 
noch mit jedem Tage höher fleiat, verfhlimmeri; fü 
daß, fulld man kein ſchnelles und wirffames Mutel era 
greift, die Verfammiung der Meinung ıft, — daß dad 
Defultat davon dem Sandel und den -Manufalturen in 
biefer Stade ſowa bi, als dem Abnigreich überhaupt, 
rhcfichtli aller Werbindungen, worin ch. mit beim 
Handel und den Manufakturen fleht , verderdlich wer 


ben wird. 

demnach bie Verſammlung es für Brise hält, 
diefe fe-intereffanten Gegenftände den Bord Kommiſſairen 
ber Schagtammer Er. May. zur Ermwänung vorzulegen, 
und fie bemüchigft erſucht, eine Unterflügung durch ein 
Darlehen ın einen auf bie Schagfammer zu erwir⸗ 
ten (aleich wie im Jahr 1793, wo fidh der Handel im 
einer ähnlichen Verlegenheit befand, geſcehen if); und 
Jwar auf einn 3: traum umd mit ſolch · Wedingnuffen, 
weiche man ın den gegenwärtigen Umſtaͤnden am billige 
flen und zweckmaß aſten erachtet, » 

Daf vie H. H. Thomas Neid, 3. J. Anaerftein, 

Sohn Tunno, John Inatıs , und die Deputirten von 
Glas gow und Paisley jollen erfucht werden, dem Kan 
ler der Ochatzkammen eine Abſchrift von dieſen Beſchluſ⸗ 
fen vorzulegen. Ä 


Meapel, vom ı5. Mär. 


Vorige Woche befucte der Monarch die benachbarten 
Inſela, Precıda und Iddia, und zwar unter Bedek⸗ 
kung einer ſtarken Abtheilung ven Aandnierſchalupyoen 
Diefe beiden Inſeln werden jejt gegen einen etwaigen 
Angriff der Enqlander im auten Wertheidigungeitand get 
feyt , und alle Punkte, wo eine Landung möglid wäre, 
mie Strandbbatterien verfehen, ‘ 


Parid, vom a. April, - , 


Fortſehung der Nachrichten über Die Armee 
in ©panien und Portugal, : 


Auszug einer Depeſche ®r. Erjell. des Hen. 
Marfbals Herzog von Dalmatien, an 
Be. Durdl. den Fürften von Neufchatel 
und Bagram, Generalmajor, 


Gnädigfter Hert, 

Ich habe die Ehre Ew. Durchl. zu berichten, d 
ih dıe Stade Badaſe, den Waffen er. Mai. des Kals 
ferd und Nönigs unterwerfen bar. Nachdem am 10. dit: 
Breſche geöffnet , umd alle Anftalten jum Sturm ge 


& 


worden waren, ließ der Sr, Marſchall Herzog 
ifo den Gouverneur zur Uebergabe — 
vielen Bedenklichkeiten endlich der Be 

‚ und alfo einer 54 


e wurde in der Macht unterzeich⸗ 
— 5* —* Sr. Mai, in Bas 
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ieſen; fie legte auf dem Glacis ihre 
Meg mn, Im mi ie nn nn 


das — * der General⸗ und Oberoffijiere 
und die Oefamtzahl ber Subalterneffiziere und inen, 


2 h überfenden; ihre: der 
j 52* — —— dan *8 


Pre rg den —— ae * 


führt, und gejwungen worden waren, zu dienen. In der 
Stadt brachte man ferner 30o Soldaten zulammen, wel» 
— *2 22 hielten. Alſo beläuft ſich die Ges 
—8 der = Badajoj gemachten Gefangenen auf wer 
nigftens ann. 
Dan fand in der Feflung 170 Kanonen, Mörfer 
über Baudigen von verfdhiebenem Kaliber. 80,000 Pfund 
ser, 300,008 Patronen für die Infanterie, viele 
in, und Seräshichaft zu = Wrüden, weiche im 
fie Stände ift, 
Ich werde die Ehre haben, Ew. Durch. das Inven- 
Sarium über alle dieſe Gegenſtande zu überidichen, jo» 
d ald der Generalleimmandans der Artillerie es mir 
wird. R ) 
—* nd der Belagerunq verbrauchte die Beſatzung 
230,000 Pfund Pulver, und = Millionen Patronen; 
die Boldıren laſen 8000 a4rfündıge Augeln und mehr 
as 660 Bomben auf, welche man im die Feſtung zu⸗ 
arf. fehlte nicht an Leb ensmitteln. Die Bam 
ttem die Abfiht aus Dadajop eim zweites Saranoffa 


Ju machen ; bie meiften Baſtienen und die Ausgänge 


aller Strafen waren verihanzt ; allein mad dem eignen 
Geftändniß der Befehtehaber ſcheint es, daß fle bis zum 
Augenblick, wo die Batterie zum Breſcheſchießen auf 
ange wurde, über den wahren Angriffspunte in Jrr⸗ 

zum. ftanden, und fi, nachdem die Breſche geöffnet 
worben war, blosgeftellt hatten. Der engl, Ben. Lord 
MWellingten hörte indef mit auf, von Liſſabon aus 
g anzubefehlen, daß man ſich ſtandhaft halte, und daß er 
Sülfe ſchicken werde; mehrere Briefe, melde man aufs 
fieng , ließen wirklich vermutben, daß dies feine Abſicht 
war ; ohne Zweifel glaubte der emäl. General feine Ben 
Bindlichfeit erfünt zu haben, nachdem er ſich vom bei- 
den fpanifhen Disflonen, melde ſich mıt feiner Armte 
vereinigten, entledigt hatte, und befenderd noch, als 
er erfuhr, daß diefe Diviflonen in der Schlacht an ber 

lich vernichtet worden wären. 

Ein Umſtand konnte dazu beitragen, die Belagerung 
win einige Tage zu verlängern : nämlich, während dem 
letzten Ausfall, welden die Beinde madten, um die Bes 
tronung des bedeckten Weges zu verhindern, wurde ber 
Gouperneur, Beneral Menade getödtet; Ben. Imas, 
der an feine Stelle kam, wollte fein Probitüd ablegen, 
und verurfachte alio einen längern Wiberftind. 

Sch habe die Ehre Ewr. Durchl. die Abſchrift bes 
Belagerlingsjournals, welches geführt wurde, yıyufendenz 
«6 emihält die Auseinanderfegung unſeres rluſtes 
und unſeres Verbrauchs; zugleich überſchicke ab Höchſt⸗ 
denſelben die Abſchrift von dem Tagsbefehl, welchen ich 
Bei dieſet Gelegenheit an die Armee erlich. 

Ih babe den Adjurant Kommandanıın Ary den 
ehrenoellen Auftrag gegeben, Em. Durst. meine Dipe 
ſchen und 25 Fahnen, melde den Feinden des Kaiſers 

Dlirenja, ın der Schlacht an der Geborra und zu 
Bavajo) abgenommen wurden, zu übergeben, damit fie 
au den Fußen Gr. Mai. gelegt werden mögen. IS 


erfüiße Eis. Durdhl,, binfe efrenvellen Zrophäen über 
ge ju mollen 4 


ie Ge ngennehmung der Befagung von Babajcz 


m die tung ber ehemaligen la Romana ſchen 


Armee volommen, welche vor + Monaten 22000, flreit» 
bare Männer zählte; von biefen wurden 17500 zu Ge⸗ 


fangenen gemacht und nah Frankreich geiwidt; bie 


übrigen wurden gnetödtet eder zeritreut; auch befinden 
ſich viele Verwundete in den Spitälern von Campe 
Mayer R. Albuquerque; 

als 


rhaupe bleibt nichts 
BED Bin N An TA 
aft Niebla befindet, nebſt einige m 


Korps des 


von den Regimentern, welche aus der Schlacht an ber 
Geborra entranneh, und die Mendizabal in Pertugal 
vergebend zu vereinigen fudt. 

Diefes im kurzer Zeit erhaltene Refultat wird eine 
große Wirkung in den füblihen Provinzen Spaniens 
und Portugals bervorbringen. u an 

Ned muß id Ew, Durchl. bemerken , daß unter dem 
Gefangenen von Badajcz viele find, bie vorher ſchon zu 
verfdiebenenmalen gefangen worden waren, unb fogat 
mehrere Offiziere und Generale. General Ba » 
finder fi in dieſem Malle; er wurde zu Ferol gefangen 
genemmen , und leitete dafelbit den Eid der Treue. 

Seit der Schlucht an der Gehorra hatte die Reſerve⸗ 
lavalleriediviſiten/ inter den Veichtem des Hrn. General 
Barour : Maubeurg fein weiteres Gefecht als abthrllungss 
weile. Eine von dem Eskadronschef Bauſſe, vom 10. 
KSufarenegiment fommandirte Parthei, welche gegen 
MDerbalegro geſchickt worden war, mabm: zu 
Dialla die Gelder des fpanifchen — — 
Sagunta weg; andere Erpeditionen hatten ſtatt und 
find nidye minder gelungen. 124 

Auszug eines Schreibens des Diriſiens- 
Gen. Grafen Claparede an Be 'Durdl. 
den Kürten von Neufchatel, Maiorges 
neral, d. d. aus dem Hauptquartier ju Gondao, 
vom ad. Gebr. . 

Am ı6. d. erhielt ich durch verſchiedene Berichte bie 
Nachricht, daß —28 Mi Ba ade ine 
Guerillas, ungefähr 4 die 5000 Mann Hark, bus ſich 
in. den Beyirken Guarda, Bellemonte, Conilbar , Bons 
dao u. f. w. gebildet hatte, Bonbao und Cedilhas ınne 
babe; daß es mit Artilerie verfehen ſey, und von einem 
eng. Staabs ffigier befchligt werde; daß alles anzeige, 
daß eine Zufammenrottung, berem Zweck ſey die Kom⸗— 
munikationen der Armee in Portugal tu unterbrechen, 
von andern Truppen beträchtlich verflärft werben fell. 
Ib vereinigte auf der Stelle meine Divifion zu Belle⸗ 
monte und ließ daſelbſt ein Bataillon mit den Kranken 
zurlick, um ſich im dieſtr Peſttien ju erhalten, worin 
fi eine Art von Schloß Befindet, das im Stande iſt, 
vor einen Ueberfall zu fhüben. Am 28 marfdirte 
ich nad Covilhao (3 Stunden ven Bellemente), unter 
Wegs erbielt ich die Nachricht, daß das feindliche Ker 
ſich dort vereinigt habe, daß es ven dem engl. Obriſt⸗ 
lieut. Grand, Oenerallommaudarten der Orbefinanzen 
und Buerilus, fo mie der Proriny Beyra brfehligt 
werde, ter mehrere enal. Offigiere bei fib und bem 
Staabsoffier des Ma:fcdatt Bereford, Deringo Joſeph 
Vidal zum Ordonnazatiutanten habe; und deß ten Tag 
vorher Hr. Brand angekündigt habe, daß er fid im Falle 
befinde 10000 Mina widerftehen zu konnen, ds 

Diefe Nachrichten haben fih nah meiner Ankunft 
au Covilhao betätigt. 

Ich kam vor Codilhao an; eine herrliche Vofltion, 
melde Dr. Grand durch alle möglıhhıe Mitte! noch fefter 
zu madıen geiucht ha're, Verhaue, Durchſchneidung 
und Verfchürtung der Landflraffen und Gaſſen, ſpaniſche 
Keuter, nichts war vernadläßigt worden, aud) waren 
ſchen Bettungen um andere Kanenen, welde man ers 
wartete, aufjupflanzen, zurecht gemacht worden. 

Kaum hatte ich die Pefition des Hrn. Grand unter 
ſucht, fo ließ ich ihn auf feinen beiten Flügeln umge 
eben, und beſchäfftigte ihn auf der Frente, chne einen 

tinsenfhuß zw ıbun, und als fih meine Kolonnen auf 
ber Anhöhe befanden ‚ welche ich für geſchickt dazı: hielt, 
ließ ich fie auf den Feind eindringen, der gänzlich in Um 


ordnung gebracht wurde. Ich hatte tur zwei Werwundete, 
Das Gejchäz , weldes der Beind vor ber Fronte feiner 
. Dofition hatte , murbe genommen, nachdem er einige 
Schüffe abgrfeuert hatte, welche Niemand erteichten 
6 ließ eine grofe Menge Flinien und andere Waffen, 
welcht die Flüchtlinge im Stiche ließen, auflefen. Eine 
Fahne fiel ın meine : 
Hr Die 4 —— dieſer Tragen eng ⁊ * 
Grand Vortheile zu ziehen waͤhnte. Er hatte 
alle möglihe Mittel angewendet, um feine Banden zu 
tekrutiren , und weber Proffamationen,, nech bie. größ- 
fen Lügen, Prablerei, Grid, noch Schteckniſſe ges 
feart. Ein Befehl des Marſchaus Beredforb fchreibt vor, 
jedem Einwohner , ber bei unſerer Annäherung nicht fein 
Haus verlaffen wuͤrde, auf ber Stelle und ohne andere 
Progefform zu erfdieffen. 
meiner Operation von Cevilhao begab ich 
mich hierher. Ih machte auf allen Pantten Rekognes⸗ 
girungen, beſonders auf der Straße von Caſtello Bram 
cd, dieffeits Alpedfinha und an dem Eſtradanova. Ih 
traf hur 6o Mann in Vereinigung am: - Br. @rand 
begleitet von dem Pfarrer von Fondao, Kapitain” ber 
Guerillas diefer Stadt und der Beine 50 Mann beifih 
bei, zeg Mb auf Panha⸗ a⸗ Mova vers von Caſtells · 
rancso jurück. 
Alles iſt in dem Laude, welches ich inne habe, frei 
und ruhig. 
Niederrhein, vom 3. April. 


Mach Briefen aus Belgien find zu Antwerpen neue 
Brfebte angelangt, um die Kenftrußtionen im dortigen 

arfenal mit verbeppeltem Erfer fortzuſetzen. Betraͤcht ⸗ 
liche Fonds find dazu angewitieh, und man erwartete 
nähftens den Marineminiier „ der die ben Winter über 
voſlendeten Arbriten in Augenſchein mehmen will. Mebs 
zere neue Detaſchements Matrefen waren in Antwerpen 
ängekonimten; ‚andere follten naͤchſtens eintreffen , unter 
andern auch diejenig m, welde ber daͤniſche Hof dem 
franzöflichen Überlaffen hat; Sie werben indgefamt zu 
Equipirung ter bereits fertigen neuen Linienfihiffe und 
Fregatten gebraucht werden, Auch bie Arbeiten am neuen 
Baſſin zu Anımwersen werben mis Erfolg fortgefejt. So⸗ 
bald die Wirterung mwirder günfig ift , ſellen tie ben 


Winter über bei Antwerpen in der Rupel gelegenen Krieger 


ſchifft aufs Neue ausgerüfter werben, die Schelde hin ⸗ 
abfegeln,, und vermuthlich ihre Statien abermals bei 
BVireffingen nehmen. Vor diefem Hafen find wieder meh ⸗ 
rere engl. Kriegsſchiffe erſchienen. 

Daſſel derf, vom 4. April. 
Gekßern gieng ein von Paris kommender Kurier Fiet 
durch, und nahm ven Weg mad Norden, 


Kaffel, vom 3. April, 


Se. Exj. der franz. Befandte, gab geſtern einen 


5 enden Ball, um dem glücklichen Zeitpunkt der Bes 
urt des erften Sehnes Sr. M. des Karfers der Frame 
ofen zu feiern. Das Hetel der Geſandtſchaft war 
ochſt glänyend erleuchtet. Ein Transparent enthielt 
eine ſinnreiche und faßliche Allegorie 
ler, der einen jungen Adler zur Sonne empor hebt; 
die Unterſchrift war: Fortes creantur fortibus et 


Würzburg, pom 6. April, ” 
Durch eine arosberjogl. Verordnung wurde eih mit 
dem Herzogtbume Koburg abgefchloffener Freizügigkeirs- 
berttag , welcder aber nur für ſolche Unterthanen Wirs 
ung äußert, welche mit landesherrlicher Erlaubniß aus 
wandern , bekannt gemacht, 
—__ — — — 
Bekanntmachung 


Seine konigliche Heheit der durchlauchtigſte Fuͤrſt 
Primas, Großherzeg von Frankfurt, haben ın dem uns 
term ıflen Sapt. 1609 für das Fürſtenthum Achaffen⸗ 
Burg erlaffenen höchſten Schulden: Tıtgumgepatent gnd. 
digſt verordnet, daß alle Johr den ıften Jum vom den 
auf das Fürſtenhum Aſchaffenburg verfiherten — mit 


Es war ein Abs. 


„ fenden, unter Verfprehung guter Amp Billiger 
i geneigten Zufprug. 


aenen en Inhaber ſprechend —— 
hener 38* ie pr . ausgejogen * 


mit dem ıflen Aug. des nämlihen Jahres ausbezahl 


werben follen, 


Die, Veränderungen , welche abet immittels forscht 
ik ber Konftitution aid im den Fina iniffen des 
—— Frankfurt eingetreten find, haben auch 
ihren ühdermeidliden Einfiuf auf der Schuldencilgunges® 
plan des Departements —* müffen, 

Durch den qten Paragraph bes die Erri 
ud den Beſtand des Groß Brankfurt zw 
Paris abgeſchloſſenen, und am > ehr, 1010 ratifis 

ten —— vd insbef * i 
untet Bezug au Luneviller Frieden und eiche⸗ 
enshauptihiuß die Werbindlihkeit aufgelegt 


n ei fi 
tele. auf die Rente Lohnek und den Zel Wilgbadı i 
Maıng bupechejirer u ohne alle Theilnahme * 
Geiten tnißmäßiger Konkurrenz 
bern — den Fiber bes 
iu berichtigen. ® 


Durch dieien Zuſamme nfluß neuer und 

Lreigmiffe iR aun das Dekret der Candeofinde 1 2 * 

herjogtbums Frankfurt vom a2, Ot br. v. J. peranlaßt 
werben, vermöge deſſen Titel 3. Art. 8. Die Tuͤgung ber 
Kapitalſchulden für das. Jche 1811 ausgeiegt bleiben folk, 
Zaur Nachricht der Stoats gläubiger des Departements 


Aldaflendurg wırd demnach befannt ty do bie 
in dem —— hoͤchſten 3338 de be 
—* erloſung und Abtragung ber a 


Ob 

i ür bas irti 1 
nn un nt en me we gaben 
w Abfübrung der Zinſen wird indeffen , fo wie «# 
für das erfie halbe Jahr bereits Pin me Ad 4 


für die Zutunft u und punktlich dingehalten 
Bei der nächften Verfammtung der Srinde " 
Seine koͤni it die i egenfl 
die ae — * * 


len aufſuchen, und ein Epftem zu bearünden, ſich ange⸗ 
legen ſeyn taffen, wodurch für die Zukunft den neuen 
—* rad re en gemäß bie fucceffins 
wirkt werben khune 6 e = 


Mit defto größeter Beruhigung und Vertrauen Pins 
nen bie Gtaategläubiger bem Refultat diefer Berathung 
her als Seine konigl. Heheit Ihren umwans 
beibaren Grundjägen geiren , «8 ſich jedergeit und unter 
allen Ereigniſſen zu einer Ihrer angelegenslichiten und * 
beiligfien Regentenpflihten reden, für derung 
Bufrsänpuisung bes Heiden Anus imehskeni/dn 

ng en it6 la 
Sorge zu tragen. 
Aſchaffenburg den ıten April ıBıa. 
Dr u — m Generalliguidater 
efner. 
Bur Beglaubigung 
Erhard. 


Uvertiffements 


Es wird ein Gefellſchafter geſucht mil eigenen 
Wagen am ab. Aprıl —e— auf semeinfdaftlige Kr 
fen , mac) Peipyig zu weißen ; das Nähere iſt in des Sem 
Stackenſchnerders Bewölde Hinter dem Mömer List. J, 


Deo, 105, zu erfahren, 


— — — 
— Mebrübder Halberſtabt von Gérlitz, 

wei: —— mit einem Sortiment feis 
—*R M. Sir. 198. see 


sms — 

r ari i R 

empfiehlt feinen nuerbanten RAR — * —— ei, 
iger Medi 


Hoecfterey, Bauhe und Eibers von Karwen 
bei. Eiberfeld, beziehen diefe Meſſe zum erftenmal mit 
einem wehl affertirten Qager gedruckter Patentkattune 
und feibenen oulards:Tücer, und empfehlen fi zu ges 
neigeem Zufprub. Sie haben ihr Gewölbe im Braun 
fels neben ber Börfe. 


Jaferb Romerio 

aus Schwäbiſch Gmünd, 

t den Laden im. dem Haufe bes feligen Sm. P. F. 

ichelhauſen in Frankfurt a/m, verlaffen, und ſtehet 
dieſe Oftermeffe 1811, und die folgenden, mit feinem 
Lager. ven kurzen Galanterie- und Bijouteriewaaren en 
— ee ap Br 2 —5— 

ied v. Heimbach/ n enen en Konrad 
den und Sohn, unterwärts, Miro, 163. 

Derfelbe empfiehlt ich auch mit feinen Strichkperlen 
in allen Farben, em gros, und im den billigſten Preifen, 














J 


Betanntmadung 

In beborſtehender Oftermefle, wird in der Gelnhaͤuſer⸗ 
gafle Neo. 117, dab dritte Haus links beim Eingang 
won ber Döngesgaffe, wieber ein vollftändig affertirtes 
Lager feiner und anderer Öfifcher, und nieberländis 
ſcher Tücher, als: blaue, grüne, in ber Wolle gefärb 
te , after ſchwarze, einfahe und melirte in bei 
neueſten Modefarben' , einfach und deppelt creifirten 
Eaflınirs, in ben naͤmlichen, und alle Sorten Lioree 
Tücher, anzutreffen find, welche fewohl im Audichnitt, 
als en Grob, zu den Fabrikpreifen verfauft werben. | 
Auch befist derfelbe ſehr fhöne Tuchreſter von vers 
ſchiedenen Modefarben zu Klapperröde und Oberröde, 
wie auch von ben fhönften Gattungen Giflet: und Hofen. 
Beuge , worunter alle Sorten Nanquinets, ſowohl ein ⸗ 
firbinen als melirten und geftreiften, nad der neueften 
ode, dann Gefundheitsflanel ec. fi befinden. Dur 
vor de gute Waoren und reelle Bedienung hofft der 
Sn „ dem Zutrauen eines geehrien Publikums zu 
entſprechen. 











Zur 1ogten kaiſerl. Holl aͤndiſchen Lotterie im Haag) 
darin fl. ‚000, fl. 100,000, fl. 80,000, mehrmal 
fl. 60,000, 50,000, 40,000, u. f. m. zu gewinnen, 
find zur erſten Kaffe, welche den 1b. April zu ziehen 
anfängt, bis zur Ankunft der-erften Ziehungsliften , den 
a1, April, ganze Eoofen & fl, 10, und für alle Klaffen 
gültig a ſi. do, von beiden aud Halbe, Viertel und 
Achıel:Loofen „ mebft Plan zu haben bei, ; ; 

i H. P- 8. Horwitz, i 
Hauptkollekteur Friedbergergaſſe Lit. €, 
Mro. ı8b in Frankfurt a, M. 





Bei dem Hr. €. Gilli in Lugern in der Schweig findet 
ich eine Theatergarderobe und Detorationen , 68 Bände 
der vor Ballen Theaterdichter, umd 24 volliändige Opern; 
Iohtere Rn namentlich : ‚das befreite Jerufalem, das Donaus 
meibhen, die Teufeldmühle am Weinberg, Don Juan, der 
Doktor und Apotheker, die Fooli, dad Feft der Winzer, die 

uberflöte, Adolph und Alara, die Zauberzitter, der Waf 

wäger, dad Maus iſt zu verkaufen, der Epiegel von Urs 
fadien, Michel Angelo, die Wilden, die Liebe unter den 
SHandıwerkern, die unruhige Nachbarſchaft, Zemire u. Azor, 
das Waldweibchen, die beiden Saboparden, Sieronumus 
Rnider, der Tiroler Waſtel, Salomons Urteil, ein Melor 
dram, die Waldmänner. Godann Jolgende Opern ohne 
yes: dir Teufelöjtein; Bruchitikten: Dberon, Koni 
er Eliten, Roialinde, die Huſiten, Vartitur des Pandr 
md andere. Ein vollftändigeres Verzeichniß ſammtlicher 
Begenitände liefert Hr. Gilli auffBerlangen, der übrigens, 
wann binnen 4 Monate fih feine Liebhaber um Ganzen 
finden, ſodann vercheilt diefe Gegenjtiude abgeben Wird, 








Baarenslager-Beränderung- 


Arnold Belings, Zub: und Kaſimirfabrikant von 
Achen, welcher bei Frau Wittib Drach ın der Saalqgaſſe 
fand, bat die Ehre biermit befannt zu umden, daß er diele 
Weſſe mit einem wohlaflertirten Lager von Tuch und Kafimır 
in allen Qualitiren und Farben bei Hrn. Job. Er. Gruben 
in der Saalgaſſe Lit. M. Nro. 132, flebr; durch billige 
* und gute Waare empfiehlt er ſich wie bieher ſeit 19 

ahren feinen Gonnern nnd Freunden beſtens. 


Btetbriich 


Hipp Schaller, Büttnergefell, angeblih vom 
Bofkeim eher! 3 fi des Müngens falſcher Fronen⸗ 
tbaler, + eonehlr. und 24 fr. Gtüce ın der im diesfeirigen 
Landgerichtöbezirfe liegenden Mühle bei Zell äußerft ver 
dächrig gemacht. Da nun zum Behufe der gegen Ihn zinges 
leiteten Unrerfuchu fehr viel _daran gelegen if, ‚dieien 
Menfchen, welder ſich durch die Flucht der Urretirung zu ent ⸗ 
ziehen wußte, jur gefänglihen Haft zu bringen; fo werden 
andurd alle Jußij und Polizetbeborden unter ren 
ju_den bereitwilligften ähnlichen Gegendienſten aeianend 
erfacht, auf diefen, vermöge Der beigefügten Beichreidung 

u bezeichneten Menichen genaue Späbe zu halten, dens 
6 im Betrerungẽfaile fogleih arreriren zu lafen, die 
meige davon an das dieffeitige * ‘ zu n⸗ 
un 34 den rreñanten gegen bereirwillige Bergürung der 
dietfaus aufgelaufenen Koften denfelben ausjuliefern. 
Befihreibung. \ 
—*6— it 33 Jahr zalt, übermitrelmäfiger Sta 
o 


warjer Haare, ſchwarzen Seſichts t 
Fler derſelbe zeiget 9*— als ‚au 


Philipp 


on; 
Sehen & 


Halsruh , eine lange afı 
Deꝛ ſelde ſchweift überall —* waß als Büttner, Schreu⸗ 
ner⸗ er, Müblarjt und Rußtant berum, und 
bedient fh beim Münzen jimeier Bretihen, Die er 
fo hoblet, ſich eine Krone anpaffend bineinlegen 
lägt ; dann die Hehlungen mit En aus Kupferitauß 
und Bier beilreichet, in dieſen Taſg ‚die Krome eins 
drüctt, did‘ fie darin abgebildet iN, dann die Mrone 
a en Deiktum mi der 

tchen die um ein n 
efhmoljenen Kompotion ausfüller, und dadurch feine 

a —A 8 

en 6. Wär; 1811.» . x 
* Großhe —— 53 

eller- : 





Aechten, abgelegenen und in jeder Berfendu haltbaren 
Weitieffig, deffen Gute von der meduiniſchen Bakultit anet⸗ 
fannt wurde, bertauft unter zeichneter die rhu · Ohm von 

+ 18 Gorteäfl. 20 


Ban | Die —— 2 24 i 
mit Faß und frei ind Gchiff gelegt. Di derfelbe auch auf 
fleinere Beftellungen unter einer Obm Rüdfiht nimme , mer 
bei nur die — iind — vonder — 

donet werden, fo verſpricht er, ſich von eine 
Blifum ige Aufträge; die ſchnell und beiiend ausgeführt 


pe IR Joh. 3. Klang in Main. 


— — 


— — 

Da die Serit des vormaligen hieſigen Waflerzellnadt 
nger Franı Bolter, Eleonora, eine gebobrne Alberrin, uns 
git Sinderlos umd ohme Deitament verfiorben ft, 0 

werden, alle diejenige, welche Erbfchaft? + oder fonitige Ans 
prüche und Forderungen an die Verlaffenfchaft zu mache 
ben, hiermit anf Zreitag'den 5. April Bormittans 9 Uhr 
dergeftalten norgeladen ‚ daß fe in diefem peremtorifch, ante 
rawmten Termine ihre Anfprüce und Borderungen gehizig 
anzeigen, and Pegriinden follen , anſongen mit Umgebung 
derfeiben die Berlaffenfdaft an die Geihwifter der Verſtoc⸗ 
benen —— — erden felle. 
inheim den 7; ıBu. 
> : Grofbericnt. Heſſiſch Amt. 
vdt. Gros, Amtsvogt · 
In fidem 
H ebe l r 
Amtfihreiber. 








„ Henri Münd bpn Benenbeim, welcher ſich (hen 
vor —— als 8 — im die Fremde begehen , und 
feitdem nichts von ſich vernehmen lafien, oder deſſen erwas 
ge ehrliche Keibeterben werden hierdurch aufgefordert , bim 
nen 3 Monaten ſich dahier einyufinden und das bisher unter 
Werwolsung, geftanbene or — 1 Su 

ng zu nebmen entalls ſelcht en em 
a Gefarniftern und Verivandten gegen Kaurion aut / 
— gt ger nr = . 
iedberg den ı8. Mürg 1811. 
* —2 T. Seflifnet Patrimoniat · Gericht 
des Gehen. v. *3 au Zellenten- 
end. 


— — 
Ein arofer ſehr aeräumiger Meßladen anf dem Römer 





2 Bars, der Etladen Mro. 17. ; gegen dem Haus Lim ug 


er , jteber.aus freier Hand zu ‚pertaufen; ın Kir. 
124. das Nähere, r * 


Zeitung 9 


Des 





Großherzogthums Frankfurt, 





N: qb. 





| Montag, den d. April 
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London, vom a5. Maͤrz. 
Downings&treet, den 24. Märpr 
um Mitternacht: 

Milord , der Rapitain Hope, Adjutant des General’ 
lieutenants Graham, iſt mit der Nachricht des glorri‘ 
den Auftgangs eines Gefechts, welches am 5. d. zwiſchen 
der Divifien unter feinen Befehlen und der Armee bes 
Marfhalls Wicter, aus den beiden Divifionen Rufin 


und Lewal beſtehend, ftatt hatte, hier angefommen ). 


Die Divifion des Gen. Graham marſchirte am 25. von 
Zarifa ab. Am 5, kam fie na einem naͤchtlichen Mar: 
fe von 1b Stunden auf den Anböhen von Barrcfay 
ungefehr 4 Meilen füdtich des St. Peterfluffes an. Nach⸗ 
dem ein wohl angeorbneter Angriff auf dem Rücken 


ter feındt. Linie bei &t. Peter von der ſpan. Avantgarde 
unter dem Gen. Candizıbal gemacht , und die Kammu- 


nikatien mit der Inſel Leon eröffnet worden war, wurde 
der Generallieut. Grabam ven dem ſpan. General, Obere 
Iommandanten, beauftragt, fi von Varreſa auf Terre 


dr Wermefa zu begebin. Auf diefem Marie erhielt er 


Machırigt , baß der Feind in der Ebene erſcheme und 
cuf die Anhöhen von Barrofa losmarſchire. In biefer 
Siellung hatte ein blutiges Gefecht ftatt , und der Feind 


wu:de mit Verluſt von b Kanenen gäujlich gurückge⸗ 


(dlanen, * 

. Der Divifionsgeneral Ruffin wurbe verwundet und 
gefangen. Der Chef des Generalſtaabs, Bellegarde ?), 
ein Adjutant bes Marſchalls Victor, und ein Obriſt wur« 
ten getödter; 9 Kapitaine und ungefeht 420 Sol⸗ 
taten wurden zu Befangenen gemadht *). 

Die engl. Truppen verloren an Todten 7 Offijiere , 
und ungefehr 190 Soldaten , an Verwundeten ı Mas 
jor „14 Kapitaine , 36 Lieutenante und Hähndriche ‚und 
ungefehr 940 Soldaten. 

Es ſcheint, daß der Feind ungefehr Booo Mann im 
Gefechte hatte *), und daf bie engl. Truppen , mit den 


ihnen beigefellten Späniern 5000 Mana ſtark waren *),' 


TE ER. 
1) 3 war nur eine, Br igebe von jeder Divifion, deren 


ann zahlte. Bier Yataillone 


jede weniger als 2500 
ng von Medina⸗Sido⸗ 


- waren detafchirt, um die Befapung do 
nia zu verjtärfen. (Anmerf. des Moniteurs.) 


3) Ior moplle fagen, 2 Kanonen und 4 Pulverwagen; ihr 
aber fagt nicht, daß ihr 4 Kanonen und 3 Fahnen vers 


foren babt. (ibid.) . 

3) @ giebt feinen General diefed Namens. Der Chef 
des Generalftaabs beißt. Semele. (ibid,) 

4) Ihr habt hochſtens 160 Verwundete gefangen genoms 
men, und ibr babe deren 720 verloren. (ibid.) 

5) Dad beit weniger ald 5000 Mann. (ibid.) 


6).&$ waren mooo Engländer, 8 oder 9000 Spanier und 


000 Dortugiefen : in allem ı6 oder 18,000 Mann. In 
einem Berserchniß der verwundeten Ditiyiere , nenner ihr 
eilf eng!. Keaimenter ; namlich: 3 Garderegimenterz 
dat 9, 28, 47, 67 , Ba, 87 und gäte Kinienregiment, 
und das are Hufsrenregiment ; ferner das ↄote pertus 


giefiiche Regiment, in allem »2 verſchiedent Korpb }: 
jedet Bas 


melde: 15 engliſche Baraillone giebt, alle, 


. ich 

Der Gen. Graham hat mit dem Trumpen 7 mel? 

feinen Wefehten , über den St. Peterfluß gefejt, / und 

iſt auf die Infel Leon zurädgekehrt (7)- n 
Ich habe die Ehre . Liverpool. 


Mit einem wahren Vergnügen ſehen wir und im 
Stande, unſern Lefern nahflehended affizielles Sdreir 
ben vorzulegen, welches meldet, daß ſich Maffene’ 
von Santarem jurüdgezogen bat. * 
Herr Votke bezengt dem Lerd Maire feine Hoch⸗ 
adtung, und hat die Ehre Sr. Herrl. die Abſchriſt einer 


telegraphifhen Depelche, welche er fo eben aus Pipmouth 


‚erhielt, mitzutheilen. 2 


Telegraph von Plomouth. * 
Maſſena hat fi von Santarem jurüdgejogen. Am» 
Sten März machte fih Lerd Wellingten auf, um ihm: 
ju verfolgen. Der Barmer ik fo eben angekom⸗ 
men. — ’ Dj 
Die Megierung hat diefe Depefhhe Heften Nach— 
mittag erhalten. Man vermuthet, „daß die Nachticht 
vom Kriegeflioop Garmes nad Plymouth überbracht 
worden ſey. 

Maſſena's Rüdjug war vermuthlich durch ben 
Mangel, welchen feine Truppen trlitten , nothwendig 
gemaqht worden. Wir denken, daß die Megierumg Bebar 
ne andere Nachricht als diejenige hat, melde fie be⸗ 

N * Ir . 1 





caillon zu 5oo Mann gereinet,, 7500 Mahn; und went‘ 
‚ man das 20te portigiefifche Regiment von 1000 Man‘ 


en u“ andern — —— — (ibid.), . 
n. Brabam ; ihr t euch am 25. 2 
2 und amt 28. ah eurer Drbifion und den Epaniern 


toße Untoiten rm babt, 
De He Ka a 

t elageru 
Be a Bor ter Chiclana überrumpeln;. 


U bli 
in —2 welches ihr vom Schlachtfelde ſchen 


Kanoren, 60 Kanonieribaluppen, ung ured Gepäte 
und Magayine, Epiräler x. erobert. Died war ture, 
Sendung, babe ibr fie erfüllt ? Ihr fand geſchlagen wars, 
den; ıbe babe die Hälfte eurer Leute Derleren, nad 
wärer beinabe gefanaen_ werden. Eure Anzabl und 
die gute Haltung eurer Truppen haben tuch von einmu, 
aänzlichen Unteraange gerettet. Send ihr denn deswe ⸗ 
en »0 Tage vorber aus Ladix audgepogen, um inirder, 

hin zurüczufebren. Wäre es nicht heifer gepeſen dar 
felbit 8 bleiben ? ihr bärter 4000 Männ Englander 


und Spanier mehr unter euren Befehlen. (Ibidem,) * 


lauut machte ; doch werben bie Depeſchen und das Fell - 
eifen aus Liffaben ohme Zweifel molgen jun London an« 
tommen,; 

Stockh olm, vom au. Mir. 


Die legten Bülletind wegen der Krankheit dei Königs 
Lauten folgendermaßen : 
Den 19. März, um Halb 11 Uhr Vormittags, 
ut Mafı den ſich den ganzen geſtrigen 
24 ee ia ddr, teihfen un ı0 Ühr ein, 
wurden aber nach einer Stunde von einer befchwerenden 
Buften aufgeweckt, ber bis gegen a Uhr fortdauette , 
wo Se, Maj. wieder einfhliefen und eine gute Naht 
hatten. ©. königl, Mai, die um halb 10 Uhr Vor 
mittags aufwachten, befinden fi übrigens Ihrer Angabe 
nad Fe außer einigen Beklemmungen auf ber Bruft 
und 


Den 20, Maͤrg, um 10 Uhr Worsirtagk, 

Se. khnigl. Maj. waren geftern Nachmittag aufge 

fanden , mußten fidy aber. gieich nach 7 Uhr , wegen 

eingetretener Mattigkeit, ven einiger Die begleitet / 

wieder zu Bette legen, Se. Maj. waren hernach bis 11 

Uhr ruhig, umd Haben ſeitdem abwechſelnd geſchlafen, 

1 Sie von dem gewöhnlihen Huſten aufgeweckt 

u ftdiejelben erwachten heute um halb 10 
ds; hiefen aber hernach wieder ein. 

A Den dı, März, um da Uhr Vormittägt: 

kbnigl. Maj. baden ſich geftern Nachmittags bis 

d ee Sie 8* Bette —53 während wel · 

* Zeit Ge. Mai. ſich beffer befanden und minder matt, 

ben Tag vorher. Die Nacht ıf ruhig geweſen, und 

Ge. Maj. waren frei vom Bieber. Der Huſten war geringer, 

Schulzenheim. Weigel. 


Paris, vom 3. April, 

Seute Dienftag wurde den Karbindien Etetine und 
Wincenti Mareri die lebte Ehre erwieſen. Sie werben 
da der Kirche bed h. Thomas von Aquino ‚dorgeflit 

' werden, we ber Hr, Pfarrer das Meßamt feiern und 
ein Karbinal die Abfelusiom eribeilen wird, Ihre Teich 
name werben hierauf mit Öepränge in die Begräbniße 
Höhlen ber h. Genevevalirche gebracht werden, 


Auszug der Korreſpondenz ber Armee bed 
. ledtigen Spaniens, vom 16. Mär. 


Schlacht von Ehiclanc. 


; Ein Armerlorpd von 16 bis 18,000 Marin, wor 
unter 6 bis 7000 Englänter, hat ſich am 28, Febr. zu 
Ageflras ausgeicifft; es beſtund aus 4000 Erlgläntern, 
die man aus Cadis, und 3000 die man aus Gibraltar 
gejsgen hatte, aus 6000 Spaniern, die man aus Cabif, 
und 4000 die man von verſchiedenen Punkten der Hüfte 

“gezogen hatte, Die aus Cadir ausgezegenen Englän. 
der und Spanier hatten ſich am au. in der Bucht ein. 
geiciffes fie konnten erft am ab. unter Segel geben, 
sind am ad. vereinigten fie ſich zu Algeſiras mit ben ans 


Truppen. 
—* 2. März begab ſich dieſes Korps auf Caſas- 


Viejas. r 
Ma Vorhaben des Feindes war, Cadir zu entfep 
Jen und alle franz. Linien im Rücken amjugreifen, wäh. 
zend alle Werke vor Eadir von der Barnifen dieſes Play 
zes und von den Schiffen und Kanonierſchaluppen, wels 
je droßeten auf allın Punkten ju landen, angegriffen 
ürben , Balafteros auf Sevilla lesmarſchirte und eine 
re ernfthafte Inſurrektien in den Gebürgen von 
nda —— we ——— dieſes weit» 
umfaſſende Projekt iſt gaͤnzlich geſcheitert. 
ed der Herzog von Belluno feine Befehle auf 
feiner Linie gegeben hatte, bildete er zu Chiclana eine 
Meierve aus der erften Brigade der Divifion Ruffin und 
Ber zweiten Brigade der Divifien Leval beftehend, und 
verſtaͤrkte die Garniſen von Medina: Zibeni 
Am 4. März zeigten ſich die leichten ſpaniſchen 
Zruppen ın der Richtung von Ehiclane, Am 5, rüdte 
Das feindliche Armeckorps vor, um ſich diefer Stadt zu 
bemaqchtigen / wo ſich, wie daſſelbo wußte, bie Depoit, 


bie Moen und dad Houpt uaniet Det Arts befat- 


Der Heryog ‚von Belluno marſchirte gegen daſſelb⸗ 
Bit feinen 4 Brigaden, 3 Eskadronen Kavallerie, a 
Batterien Artillerie, ungefähr 6000 Matın, gegen ihn. 

Afes was ſich jeigte, wurde geworfen. Dad feind. 
liche Korps wurde gegen das Meer getrieben, und fen 
dadurch war fein Vorhaben mißlungen. 

Dir Herjog v. Belluno, der feine Vattheile vers 
folgte, kam bis zum Merveögeftäade, wo tr die wichtige 
Pefirien von Baroffa, von einer engl. Brigade, die dem 
Machtrab des Armeelorps bildete, befeht fand, Er bes 
fahl dem Gen. Ruffim diefe Höhe wegzunehmen, wel 
he mit mehreren Kanonen und Befängenen, mit bem 
Vajonette etobert wilde; 

Er marfdirte hierauf auf die Flanken des Feindes 
gegen das Meer los, während zu gleicher Zeit eine 
Brigade der Diviſion Vilatte, nachdem fie fih bes 
Brückenkepfs von San: Pietro bemächtigt hatte, ges 
gen die Spitze ber Kolonne anrüdte. Diefe 3 Brigar 
ben ber frang. Armee hatten alle feindliche Armeekorps 
eingefchloffen, 

Da indeffen der Feind einfahe, wie bedenklich feine 
Stellung wurde, entihleß er fid ın Fronte aufjumar 
fhiren, und bor 4 Linien dar, deren se 4000 Mann 
ſtark fchien. Sobald der Herzeg v. Belluns jah, daf 
bie Macht der Feinde fo beträchtlich mar, umd die Eng 
länder einen großen Theil derfeiben bildeten, befahl er 
dem Brigadegeneral Vilalte, die Debouditen der Inſel 
Leon offen zu laſſen und duf feinen rechten "läge zu 
marſchiren unb dem Ben, Nuffin, die Anhoͤhen zu ver 
laffen und ſich am feinen Tinten Flügel anjufhließen z 
da er nicht mehr heffen konnte, den Feind einzu chlies 
en, und ſich bes darauf beſchränkte, eine Paralel kinie 
am Meere aufzuſtellen/ und eine ſpaniſche Diriſſon, 
die von einer 1500 Mann ſtarken Abıheitung von dem 
Hauptkorps abgefhritten werden mar, im Zaume ju 
halten, Der Gen, Ruffın war ſcon Handgemein ges 
erben, Mit größtem Nachdruck ſchlug er = Angriffe 
juräd, in welchen immer einer gegen 3 waren. Nach⸗ 
dem er ſchwer verwundet mworben mar, blieb er mit 
ungefähr 100 ebenfalls vermundeten Soldaten auf beit 
Anhöben zurück, und feine Brigade ſchloß fich an dem 
linten Flügel des Herzogs v. Belluno an: mei auf 
einander folgende Angriffe hatten auf das Centrum 
ftatt, aber jedesmal als Die Feinde ſich zeinten, wurden 
fie geworfen. Nachdem ihre Worhäben, fih auf Chis 
clana zw begeben, ſtets vereitelt werden mar, ba fie 
immer am Meer hingebalten wurden, und fie fahen, 
bafi alle ihre Anſtreugungen geſcheitert und das Schlacht⸗ 
feld mit ihren Todten dedeckt war, ſchätten fie ſich 
glücklich die Bewegung zu benutzen, die der Sen, Bilatte 
gemacht hatte, umd ſich auf die Infel Leon zu Werfen, 
ohne ih um bie eine der ſpaniſchen Diviftenen zu bes 
kümmern, die auf biefe Art von Cadix getrennt War, 
und der es erſt, nachdem fie den ganzen folgenden Tag 
ren va haste, mährend der Nacht gelang, duf bie’ 

nſel @eon zurückzukehren, da Wie Blockade auf biefem 
Punkte erft am 7. wieder angefangen werden konnte. 
‚5 5i6 6000 Mann kaiſerl. Truppen, haben 'alfe, 
ein von dem Beinde lange überdachtes Verhaben ver«, 
eitelt, haben ihm am das Meer zurücgebränge und ihn 
gezwungen, nah, Cadix zurüdzufehren, von wo er 
größtentheild 8 Lage vorher ausgejogen wär. . Der 
Herzog v. Belluns nahm 3 Fahnen, 4 Feldſtücke und 
machte 720 Gefangene. 

Das Gefecht war fehr blutig. Die Brangefen haben 
wmehreremale das Bajenet gefällt. Sie hatten 1300 
Mann Tedte, Verwundere oder Geſfangene. Unter 
Biefen letztern find ungefähr 156 Mann, alle verwuns 
det, melde auf den Anhöhen gefangen wu den, bie der 
@en. Kuffin vertheidigre und ungefähr 30 Plaͤnkler, 
die einzigen Franjoſen die gefangen wurden, chne ver 
wunder worden ju ſeyn as ıfle Bataillon des Bten 
Regiments wurde in einem Olivenwäldchen angegriffen, 
no es als Plankler fecht. Nachdem der Adlerträger 
geröbtet worden war, kennte man feinen Adler nicht 
mirderfinden, Dieſes Diegimens wurde als Plänfier ' 


anf Wefeht bes Gentrals abgefandt dieſer Verluſt 
kann ihm alfo nicht zur Laſt gelegt werben; 

General Ruffin befindet unter ben Befangenen ; 
er erhielt eine ſchwere Wunde; boch hofft man, daß fle 
keine gefährliche Folgen haben werde, Diefer Beneral 
bat die arößte Unerſchrockenheit bewieſen, und fein Uns 
giät iſt Bios feiner Wunde zuzuſchreiben. 

er Brigadegeneral Chaubren : Nouffeau und ber 
Obriſt Autier Ind getoͤdtet worden. Dieſe wegen ihrer 
Tapferkeit allgemein gefhägten Offijlere ftarben eines 
glorreihen Todes. . 

Mam zählte auf dem Schlachtfelde goc getoͤdtete 
Feinde, werunter fih 300 Engländer befanden: man 
derſichert fogar, daß fie deren viele mitgenommen haben, 
Der Berluft des Feindes läßt fih nicht unter. 4000 
Mann, daß heißt, dreimal fo gioß, ald der Lnfrige; 
angeben, Die —— Truppen baden wenigſtens die 
Hölfte-biefes Werluftes erlitten. 

Am Öten griffen die engliſchen Schiffe auf bet gan⸗ 
jen Linie an. Sie brachten verfchievene Pardumgen zu 
@tande, melde allenthalben mit dem Denen in ber 

ut zurückgeworfen wurden. In dieſen berſchirdenen 
efechten machten wir am die 50 Gefangene. Vier 
Ranonierfhaluppen wurden in Grund gebehrt: Mehrere 
iſchen, welche zur MWicbereinihiffung dienen follteny 
nd, nachdem fie ihre gange Mannfhaft verloren hatten, 
am dir Küfte zurückgekehrt. 
Schade, daß ber Herzog von Dalmiatien, als er ih 
amabura eindrang / ganz Andafuflen und das Körtigs 
teih Granada nicht unter den Befehlen bes Herzogs 
son Bellund gelaffen, bat: Das Are Korps, fo wie die 
Korps der Generale Bodinst und Darritau fanden fi 
ee Verbindung gefetzt, und ber Herzeg von Belluns 
ne Bios über die Welagerungsrtuppen gebieten, it 
feine ungeheure Linie gu behaupten, bie wirklichen obef 
fatfoen — auf allen Punkten zurüdyutreibed, und 
dem Armieelorps , welches er vor fi hatte, die Spike 
bieten: und md der Feind alle feine Kräfte zu⸗ 
— atte, bar das Ate Korps, fo wie das 
Öbiernationdkorps des General Godinot, db. h. mehr als 
25,000 Mann im dieſet wichtigen Begebenheit von gar 
keinem Nutzen. 

Das Ate Korps fand in bem Mahn, daß bie Lam 
dbung von Algefiras feine rechte Flanke bedroht, während 
die Infwrrektion von Murgia feins linke angriff. Nur 
am fpät erfuhr Gen, Sebaſtiani, daß die Landung gegen 
bie rechte Flanke der Blockade gerichtet fey. re eine 
feiner Divijionen dem Feind im den Rüden gefallen, 
nd hätte der Herzog von Bellund nichts anders zu 
oe gehabt, als ſich feiner Entfliehung nad ber Gafel 

con zu wiberfegen, fo hätte diefes ganze Korps b:e 
Waffen’ niedergelegt. 

Ballaſteres war mit den Truͤmmern, welde aus 
dem Treffen von Caſtillegos entkommen waren, gegen 
Sevilla marſchirt; Gen. Darricau vertrieb ihn, ſetzte 
ihm nach, und nahm einen Theil feiner Leute gefans 
gem, Dir Kommandant von Renda trieb die Inſur⸗ 
dektion der Bergbewohner zurüd, und jerfireute fie; 

Als Ben. Sebaſtiani dan dem Marſch des feindlichen 
Korps gegen das ifte Korps Nachricht erhielt, ſchickte 
ee eirle Divifion gegen Tadir ab, General Godinot 
tieß eben fo 9 Bataillone abgehen ; aber biefe Verſtaͤt⸗ 
ungen, welche f6 müglich geworden wären, langten zu 
foät an, Der Feind hatte ih, nad) feiner Miederläge 
writer den Mauerm von Cadit in Sicherheit gefeht. 

Man verfibert, daß dieſer Vorfall eine Quelle von 
Uneinigkeiten und Unzufriedenheit zwiſchen ben Engläns 
dern und Spaniern geworden fey: 


Antwerpen, vom 29. Mär 


Es bomiiten in diefer Stadt 2400 ſpaniſche Kriege / 
— an, lim im ber Neuſtadt an den Feſtungswer ⸗ 
‚ und in dem Binnenhafen zu arbeiten. Man legte 
800 von ihnen in einem Theil der alten Gebaͤude des Bur⸗ 
hoſpitais, und man verfihert, das man die übrigen 
die Magazine der Privarperfonen, welche in dieſen 
Uugenblicte nicht befejt find, versheilen werde, 


bet 


Nancy, vom =. April. 


Vetgeſtern ift eine Abtheilung bes 37ten Pinienregis 
ments bier afigefommen , welde am folgenden Tage nach 
Befangen abgegangen ift, 

Berlin, tom 30, Mir. 


Die hieflge Zeitungen enthalten Folgendes FR, 
At 38. d. um 11 Uhr gaben Se. Didi. ber Abnid , 
dem am biefigen Hofe afrebıtirten k. k franz. Geſand ⸗ 
ten, Arm. Grafen von St. Marſan, im könlql. Schloſſe 
sine Audienz, in weicher der Hr. Geſandte das Notiſika 
tiensfchteiben von ber glücklichen Entbindung der Kaiſerui 
Maria Louiſe Sr. Majı zu überreichen die Ehre hatte. 

Am aa. find bier die erften Rührtransperte der zu 
Königsberg und Memel Lonfitzirten und an Frankreich 
abgetretenen Kolonialwaaren auf dem Wege nah Mäge 
bebuirg eingetroffen, benen binnen kaczem mehrere fols 
gen werben, 

Die königl, Akademie der Künite bat bie beiden 
Schweſtern Sr. Mai. des Königs , die Pringeffin Wil: 
helmine ben Naffau-Oranien , und bie Prinzeffin Au⸗ 
une von Heffentaffel kk. 545. , Wegen ihres außerordent · 
ichen Runfttalents , welches fich durch die verkreilichen 
Zeſchnungen, womit fie die lejte Aunftaurftelluna ver 
bertlichtefi , auf eine glänzende Art bewährte, zu Epren« 
mitgliebeen aufgenemmen und die Dipiemdta ben et 
lauchten Pringeflinnen durch eine Deputation dm 344 
März d. I; zu überreichen die Ehre gehabt, 
Darmſtadt, vom 4. ‚April, 

Dr. Selfinger, franz. Miniftet an unferm Hofe, hat 
geſtern ** Gehurt des Königs von Nom zu feiern/ 
ein Bet gegeben , welches Ihre konigl. Hoheit die Frau 
 @rsdherjegin, IF. DD. der Erbpring und bie Erbprin 
deffin, und die Prinzen mir Ihrer Gegenwart beehiten, 
Der ganze Daf, fo nie mehrere Fuürſten, Brafen und 
Mitglieder des divlomiatifhen Rorhb aus ben Gegenden, 
und bie vornehmſten Zieii- und Militeirbeamten wohn: 
ben’ deimielben bei. Die Geſundheiten YI: #6 MR: und 
bes von Rom wurden während bes Zauper außger 
bracht, Die Frau Grosherjogin , ſo wie der ganze Hof 
fat — 7 Abenas ib 4 Uhr Morgens Aniejdrid ger 
ie 


A 3., dem Yahrestage ber Vermählung Sr. Maf, 
bed Raifers und Fr * das Bu Sr. —— 
mit eben fo viel Geſchmack als Pracht erleuhtrt. 
Der Hr. Baren von Omptedd , Deinifter Sr. Mafi 
Königs don Weſtphalen, hatte fein Hotel Der dieſer 
BGelegenheit ebenfalls iiluminiten laſſen. 


Frankfurt, vom 7. April: 

Die Cadres der Aten weſtphaliſche n Dioiſton finb ge⸗ 
fern hier angekemmen. Sie haben einen beträͤchtlichen 
Geldtranspert, von Mainz koinmend, ectkortitt. 
—— ——— — 


Nrachdem die hieſigen Fourage · Lieferungs. Akkorde zu 
Ende geben, fo können ſich allenfallſig⸗ 

säglih Morgens von 10 bis ı= Uhr auf’ unterzeichne ⸗ 
tem Arme einfinden, um die Bedingniſſe zu vernehmen, 


indem das Ausgeboth an den Wenigſtnehmenden Sams 


Rage den 13. o, Vormittags zı Uhr ſtatt haben ſoll. 
rantfuıt den 6, ln —— 
AppréviſionitungsAmt. 








Zobesangeige 


Am ai, Mär) d: 9. ſtarb am Entkraftung Meine 
geliebte Tante, die Freiftäuilein Stiftsdame v. Haben 
mann, im 5öften Cobensiahr 5 überzeugt von der Theil⸗ 
Habıne meiner Verwandten und: Freunden am dieſen 
mir fo fehrherzlichen Verluſt, verbitte ich alle Beileids⸗ 
bejeuguingen und empfehle mid zu fernerte Freunde 
fQaft und Gewegenheit, 

Veqlar den 8. Aprit 1811, 

. Gofeph Frhr. 9. Habermann, 
Großheroglich ——— Kaͤmmeror. 


Avertiffemente®. 


Hempel und Sachſenrocder 
beziehen diefe Meſſe zum erftemal sit einem neuen af 
fortirten Lager aus ihrer eignen Fabrik zu Zeit im 
Sachſen, von -ordinairen, mitteln urd feinen Eattunen, 
dergleichen 5 bis "2 breiten biverfen Tüchern, Dimittis 
und. Schwald; verfprechen die billigſten Preife, Unſer 
Gewölbe ift unterm Römer in der Wedelgaffe. 





» Matthias Sicora und Comp. aus Kempien 
in Oberſchwaben, haben ihr bisheriges Bemölb bei Herrn 
Wal acher im Wedel verfaffen, und beziehen dagegen von 
dieſer Meffe an nrit ibren Cattuns eigner Fabrike, das 
Gewölbe bei Seren Rieße im MWebel, am- Eingang im 


Römer gegen über. Indem wir die Ehre haben, unſern 


Abnchmern hievon die Anzeige zu machen, empfehlen 
*8* —— Fortdauer ihres neuen ſchaͤzbaren Zuſpruchs 
e t * \ 








Chriſtian Heinrih Kauffmann, 
aus Crimmitfhau in Sachſen, 
beſuchet diefe Meſſe zum erftenmal mit einem fortirten 
Lager eigener Fabrik von glatten und_geftreiften Caſt⸗ 
wur elaſtique und Cords, had) dem neueften Geſchmacke, 
und empfiehlet fidh zu geneigtem Zuſpruch; er hat fein 
Waarenlager auf bem Diömerberg Lit, 3. Nre. 89: bei 
bein Hrn. Joh. Renn, 








Eavens und Comp. 


Fabrikanten von feinen Tühern aus Malmedy im 
Durte: Departement, " 
— ihren Laden in Frankfurt am Main in der 
aalgafi Lit. M. Nro. 134. Sie verbinden ſich in 
einer kurzen Zeit bie Tilcher zu liefern, wozu man ib« 
nen Auftrag. giebt, und verbärgen ſowohl deren Güte, 
als bie Dauer ber Farben. - f 











'» Der bekannte. Augenarzt Melior kommt bdiefe 
Dfternteffe wieder nah Brankfurt, umd hätt ſich bie 
Meffe durch bier auf. Perfonen, weiche am Staar 
oder andern Augenkranfheiten Teiden, und ſich feiner 
Hülfe bedienen wellen, belieben fich bei ihm im Gafts 
Baus jur Statt Ulm zu melden. Teen 
m — — —ñ— —— 
Antdndigung ia 
Bei mir Endesgenannten find jwedmäßige und nad) 
chirurgiſchen Kennmiſſen von mir felbft verfettigte Bruch» 
bänder für Mannsperfenen und Frauenzimmer, mund 
@ufpenforia oder Tragbeutel zu babem Au übernehme. 
ich die Reparatut von den ſchadhaften. BEN 
Ludw. Wilh. Chelius, 
Bandbagiſt, wohnhaft auf der großen Eichenheimers 
u gaffe Lit. D. Nro. 184 in Frankfurt a. M. 





Bahsruh:-kayger ’ 
‚ vom allen Battungen, befonders ein Vorrath von 
ganz fuper feinen ſchwarzen, und ven gan; ortinairem 
zum Emballiren, ift in und außer der Meſſe zu den bil« 
ligften Preifen ſtets bei mir zu finden, l 
2 i ' mM. Ko ch 
am Cemödienhaus. = 











In Tiſch⸗ und Handtücher Gebild, von den gering» 
ften bis zu den feinſten Gattungen, mit und chne Biss 
düre, aud Atlas: Garnituren au-b, ı2, 18, a4 bis 86 
Perfonen, Leinwand mehrere Sorten, in verfchiebemer 
Breite und Preifen, ift mein Lager beftens verſehen; 
empfehle mich hierinnen, als in dem gleichfalls führenden 
Parifer Steingut, ſowohl in glatt, als mit Aupferdrud‘; 
unter VWorausverfiherung , der beiten und billigften Be⸗ 
bienung, dem geneigten Zufpruch meiner hiefigen und 
auswärtigen Freunden. z 

Daniel Andreas Brevillier. 


Brertihneidber und Komdagnie, 
aus Ehemnis in Sachſen, 

beſuchen dieſe Meſſe abermals mit einem vollftänbigen 
Lager von Pigucs, Bettdecken, baummwollenen Müpen, 
Strümpfen und Handſchuhen, Irinenen Strümpfen und 
mehrern andern Arkifeln eigener Fabril. 

Sie haben ihren Baden am Hömerberg , am Ein 
ans des Marktes, Pit. K. No 128. kei Sen. Eeerg 

olfgang Fiſcher in Frankfurt ain Main. 


3. € Räder, aus Elberfeld, 
empfiehfe ſich zur bevorſtehenden Frankfurter 





Ofermefie 


‚mit einem wohl affertirten Laager von Nanquinets, 


balbfeidenen Welten: und Madras:Zeugen in vorzüglich 
Huter und fhöner Waare , fo wie auch mit i 

röthen baumwollenen Garnen· — Auf dem NRömerberg ' 
im breiten Gange Rro.3ı. 


Gebrüäder Oehler 
aus Crimmitſchau in Sachſen, 

beſuchen biefe Meſſe mit einem wohlaſſortirtem Lager 
eigener Fabrik ven glatten und geftreiften Caſimir 

antafle und Cords x. nach dem. neueften Geſchmacke. 

ie haben ihr Waarenlager bei dem Hrn. I. Bol 
mann unter der Neukraͤm Nro. 49. eine Stiege bed, 
und empfehlen fi zu geneintem Zuſpruch. j 


Earl Gottlob Römer Senior aus Paufa im 
Voigtlande, empfiehlt ſich mit feinen Fabrikwaaren im 
3: und 4dräthig baummollenen Manns» und Dames: 
Strümpfen, fowohl ganz weißen als ſchwarzen und fars 
bigen. Verſichert die befte Bedienung und billige Preife, 

Der Laden ift während der Meſſe in Frankſurt am 
Mapn auf dem Römerberg Mro. Zı und 3a nahe am 
dem Schröterhäuschen. 

















In Frankfurt am Main , befte Meßlage, dem Fahr⸗ 
thor über, find Gewoͤlber zu vermiethen, bei Herren 
Brantenftein und Lehr in der Maingergaffe das Weitere, 





Ich Habe die Bisher dirigitte Daaft:Tifchjeug- 
Fabrique von Gebrüder Linde für meine eigene Rech⸗ 
nimg übernommen, und werde dieſelbe auch zůkünftig im 
Sachſen fortfepen. Indem ich nicht ermangle, meine 
geſchaͤtzte Freunde hiervon zu benadrichtigen, bitte ich 
zugleich um die Fortdauer Ihres geneigten Zuſpruchs 
in gegenwartiger Oftermeife, und empfehle Ihnen mein 
ſchon affertirtes Ranger in allen Serten Atlas Gedecken 
von 6, ı2, 18, 24 und 36 Perſonen in den billigſten 
Babrikpreifen im Gewölbe wie jeither Lit. K. Mro, bg, 
in der großen Sandgaffe am Ed der Barfüher; Gaffe, 
Johann Peter Rüttinger 
aus Mannheim a/M. -' 








Geier und Komp, aus Leipgig,. , , 
haben von ıhren Patent. Cattunen und gelben Tüchern, 
fo wie auch ven fähfiihen Callicos und leinen Patente 
ein volltändiges Affortiment zur beverſtehenden Meffe in 
Kommiffton geſandt au Hrn. Dbilipp Jakob Cornıll im 
Frankfurt am Main, grofe Santgaffe, Fit, K. Nro. 54, 
wo fie ehedem ihr Magazin gehabt. Sie bitten. um ges - 
weigten Zuſpruch, und verfihern die befte und billigike 
Bedienung. Pur 





Wittwoch den 10, April Nachmittags um 2 Uber werden 
in dem ur auf dem Liebfrauenberg, dem Eck der Ziegelt 
gaf fir. &. Nro. bi. nachſtehende reine und beilgeba,che 
Weine Öffentlich an den Meiflbierenden gegen base Bezahı 
lung veriteigert, als: 


» Stück Wachenheimer ıBo6r, ı Stuck Oeiricher Boor, 


ı » faubenheimer. Bohr, > ‚ Boderdeim, aBoar, 
2.» Hocdbeimer.. ı8odr, 2 » Goifenbair. 1mgB 
2°» \Erbadersn.. ıBoors 2 » NWierlieine., ıBogez 
» » Sohannisbergr ı7797, 3 » Markebrum 177 


Aus Mangel des Plades im Keller wird die Verileiges 
rung fo wie aud die Umtheilung der Proben im Zuumer 


Iten. 
fur den a. April aßıa. . 


% 


Beitung. 


Des 
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Trapezumt,. vom 26, November. 


x ba ern md and den Gegenden von Afatfke aftı 
mmene Nadhrichten beftätigen die Etnnahme Des Forre 
feloc umd Akalſike durch die Ruſſen, und meiden bie 

lotade der Stadt Cars, die fich eheſtens wird ergeben 
Öfen, wenn man nicht eilt ihr zu Kfife zu kommen. 
an verfihert, dal Selim⸗Paſcha, Ergondernenr von 
Aalfife zu den Rufen übergegangen ſey, ohne Zweiſel in 
8* Afdt, feine berrächtlichen Güter in dieſer Provinz zu 
a * * 
Alle 
ten in Georgien zu erhalten, find fruchtloe geweſen Ber 
. Mlagen and von den Rufen aat, mar er gezwun⸗ 
„ ch neuerdings nach Adaifife zu Mächten, wo er dad 
Esitiat dieſer Stadt vielleicht nicht abarmartlıı Hakım 
wird, Nach diefen Worfälten ſiad die Ruffen Meiſter von 

a ten, x “ “ * vi mt 


Georg 
Sarcagp:Habap A Pafha, Prosimfi@srvermene ; 
wurde fir die unermüdliche Sorgfalt , die er feit feiner 
Antunft hiebrr angewendet hatte, ſehr fchlecht belohnt ; 
er ift feines Amtes emtſejzt worden. Die Nofifchweife und‘ 
e Paldasınirde wurden ihm abgenommen , nnd bie 
p Auer ihm die Freihelt als Blofer Privatmann zu 
feben , wo er will. Wahr iftes, daß man bei Eflaffung: 
diefer Vefehie, feinen. Sieg Aber die Nuffen moc nice 


woufite ; Die Reglerung fchreibt die Einxahme der Reflung ' 


Sokum feiner Tahläfigteit zu, und erfennt ihm für 
ſqhuldig, werl er micht perfönlich einem Angriff auf das 
ort des Pharue gemacht hatte, mo er ohne Truppen‘ 

eben konnte. Diefer mir guten Cigenfchaften ans 


röftete, befonder# "humane Gouverneur, und ein Feind‘ - 


jeder Unterdtuͤckung, wird Hier allgemein bedauert. 

Die Statthalterſchaft diefer Provinz it an Kacnadar⸗ 
Ogiu, Soliman Aga, Kommandant von Yannit, mit 
dem Titel Mufelim und dem MWerfpreben 
würde übertragen worden, wenn es ihm gelingt, bie Fer 
ſtungen des Pharus und Sokum wieder einzunehmen. 
Kaengadar Oglu har einen Muſſelim hleher geſondt, Dei 
das Kommando des Platzes bis zu ſeiner Ankunft über 

mmen hat, die man als fehr nahe ankuͤndigt. & wird,- 
fagt man, mit 15,990 Mann in der Provinz Jannik 
ausgehcebener Truppen hieher kommen, und alle Deredeys 


der Provinz zwingen, unter feinen Decken atden die \ 
ffe mit eb 


Feinde zu garſchiren. Mehrere Schi enentit'eln 
und on beladen, find fhonum Pılmanal angtkom ⸗ 
men ; fie find für das Lager beſtunmt, das zu Batum 
errichtet werden. ſoll. 
Konftantinpel, vom 10. Februar. 

Seit umngeſahr 14 Tas: find georaliche Abgeſandte zii 
Könftantinopel angekommen; fit befennen.fich zur ariechi ⸗ 
fhen Religlon. &ie nahmen, auf Beſehl der Regie— 
rang, ibre Wohnunq bet dem griechtſchen Patriarchen, 
hr Für hat ihnen den Auftrag argebem, die Pforte un 
Beiftand gegen die Ruſſen anzuflehen,.. Der Koimafansı 


ſtrengungen dr# Pririgen Salomon, feine Staa⸗ 


nommen haben, - 


‘ 


uptern biefet Gegenden , unter andern mit Calliondgis 


orduen, um das Betragen, weiches die dan 
it führen, zu umterfinchen, und ſich zu A“ 7 
es wahr daß le, troh den wiederholten Merbateitr 
der Pforte, ihre Werdungen fortfeheh.  Diieiet: Defebh,r 


* melder vom 30. Januar ift, fdheft‘ ber Aduniraliik; 


ein, die Abordnung der Emiffarten zu beſchltunigen, und 
unverzüglich ihren Bericht abzuſfaiten. 

Die ottamanntiche Admiralitär bat au bie R ‚ 
einen Bericht, im Betreff der Ladungen turkiſchen 
traides erſtattet, welche Die Kriegsſchiffe &r. 5, den 
Engländer, während? fis.-diefelbe Getraide ald Kontre⸗ 
bande nach Maltha und im Ijilien, abführten, wegge⸗ 


Seit 3 Monaten fordert die ing, Gefandrfkaft Geh" 
— Die Satufı 


Meraliı Ösman ı Effendi, ber vor. ungeſahe zwei 
Monaten zum Kiaja : Bey ernannt Wurde, und damais“ 
Y Philivopoli beichäftigt war, die verſchledenen Oser ⸗ 

Aupter dieſer Stadt zur Ruhe bringen, iſt zu Koma’ 
Rantinopel angekommen, und hat felt 14 Tagen ſeine 
tee Funktion angetreten. Dieſer Mann iſt ein alter. 
Miniſter, der wegen feiner Klugheit und Talente ſehr 

Seit. b Wochen find- die Minifer det Pfotte ſehr 
befhaftiat, Anfierft nacdrücliche Firmans im ganzen 
Rein, umherzuſchicken, tum die Vereinigung einer furchtr? 
baren Armee in Nomelien bis zum Fruͤhſahr anzube 


"Der Para von Kalro hat eine Reiſe nach Aleranı 
drien gemacht. &eitdem die Pforte die Betraideatfuhe? 
verboten hat, Matte dieſer * fie erlaubt; des meter 

16 wegen , welchen er daraus 404, a ‘ 
Fe wnb.miart plAubt, dap 1 du er 


Maafregein deshalb zu treffen, 
bdrien machte 


WMundvorrath an Bord hatten. 


% 


einen Alleinhandel damit zw. Wr‘ unh daß er, um 


Reiſe had Alsyans 
Die Zubringlichteit der Engländer iR fo groß, daß 


Ä der Paſcha ihnen fein Getraide zu jebem Preis verkaus 


fen kann. Wenn er biefen Plan nicht befolgt, fo, wird: 
er, wie man glaubt, fehlechtmeg die Ausfuhr erlauben, 


‚und für Maaß, welches Ardep genannt wird, 
3— 


wie man ehemals bezahlte, „eis 


Ald am Freitag den 25. Jan. der Großhert ſich in 
die Moſchee verfuͤgte, übergab ein Grieche aus Morea 
dieſem Fürften eine von einer großen Anzahl feiner Landes 


leute umterjeichnete Bittfchrifi, worin man hefitge Klar 


die ierung vorbringt, weiche Vely » Paſcha 
ee 22* nach Romelien, in dieſer salbinfel 
x ei ' 
fer nad der Pforte, Diefet Fürft wohnte dem Divan 
der Gerichtsbarkeit des Eaimakan Paſcha, genannt Arz⸗ 
Odaffi, bei; er hatte feinen Sitz in einer © ten 
Lone genommen; Hierauf begab er fi; in das Gemach, 
das er für fich in dem neuen Erbäude der Pforte ers 
bauen fieß; forderte das Verzeichniß der Gefangenen und 
mehrere) derfelben. ALaeı BEER 
Die Pforte: bat den Gebrauch, den Sehnten aller 
Peodukte des. Landes im gangen. Reiche zu erheben, und 
Dinfes Eintohanien. ift verpachte. Die Pforte fordert im 
dieſemn Augendiite von den Päctern die Bezahlungen, 
bie erft Rt —— geleiſtet rg *— ſie 
um d tausberahlung um glich zu erhalten 
— ⏑ ⏑⏑ 
sung —— 
Otranuto, vom 7. Maͤrl. 


Das Poſtſchiff, la Legere, iſt heuts von Kotfu kom⸗ 
mend, in unferm Hafen eingetroffen. Es meldet is , 
baf wenige Tage vor feiner‘ Abreife die beiden. Fregatten, 
Sitene und Pomone, von Toulan kommend , zu Korfu 
eitigelaufen waren, und Truppen und‘ viel Kriegs umb 

+ Die Qegere meldet , daß jeden Tag von den Kuͤſten 
der Konigteiche Sraltem und Meapel zahlreiche: Convois, 
mit febensmittein beladen „.. anfommerp, und daß es dem 
Feinde, umgeachtet. aller Anfircnguingen ‚nicht gelingt, fie 
wegzunchmen. Transportichlife mit Truppen beladen, die 
von den a — taͤuſchen ebenfalls in 
mer die Wachſamkeit bes ie ii ah‘ + 

Man meibet von Viefti (in: der Provinz Eapitanata) 
daf ein wüthender Grm, der.ae Stunden bauerte, 

dieſem Haſen 6 mit. verfhiedenen Waaren  beladene 
Saite ‚ Unterthanen des Königreihe Jialien "ängehd- 
rend, zu Grunde gerichtet Habe, 

Roi, vom.ab, März. 

Geſtern bei aubrechendem "Tage kuͤndigten 101 Kas 
Kom an. Abende wir ‚die ganze Stadt beleuchtet, und 
aller. Herzen waren im Aifliemus. Die römischen 
Pocten machten dm De Gedichte bekannt, 
wornfiter einiae fehr merfrafttdlg find, R 

Bei den Nacharadungen um das große Granitbecken, 
welches das Waſſtt der Fontalne ge im Forum dufs 
nimmt, fand man, daß es Auf 3’ Eaulen und eiher Anfı 
ferft ſhanen Grundlage ans orientalifhern Granit, deren 
Dafeın man niht einmal ahndete, geſtützt fen. 

Der berühmte Bildhauer Tanova arbeitet unaufhörs 
ih an der Statue J. M, der Kaiferin. Mit Unge— 
Buld erimärtet man den Augenblick, wo fle ja ſehen er⸗ 
laubt fenn wird, 

Unfere Stadt beſttzt fortwährend In Ihren Mauern 
eine orofe Anzahl Tremide von Auszeichnung, als Deut⸗ 
She, Ruffen ı6, Selten Hat man einen fo großen Zus 
ſammenfinß aefehen. , 

Die Frau Großherzogin Konflantin iſt nach Neapel 
abgereiſet. 

Maitanb, dem a9. Märp 


Der Hr. Graf von Bearn, Kımmerherr Sr. Mai. 
de Pe geftein die Ehre Jprer Baifert, Yopeit 


nonenſchuͤſſe die längft eriehnte Geburt des Kimigs von. 


3. Flet. begaben ſich Se. Hoheit Harz unertvadl - 


— 


der VPYrin 
"übe 


Viceldnigln ein Schreiben des Kaifers u 

ichen , durch zn &e. kaiſetl. Maj. diefer Prinz 
zeſſin die glückliche Embindung Ihrer Mai. und die Ges 
burt des Königs von Rem meldet, Se. Exzell. der Here 
zog von Lodi, Kanzler der Krone, gab am nämfichen Tas 
ge, um diefed Ereigniß zu feiern, ein arofes Diner, zu 
welchem bie Grodofliziere , die Minifter und mehrere 
andere Stanbesperfonen eingeladen worden find. 


” 7 Madrid, vom ad, Mrs 


Ein konigl. Defret verordnet, daft das tn Cpanien 
gezogene Zuckerrohe gleichwie der Zucker, Nun, und andere 
Erzeugniffe, welche aus einheimiihem Bohr gewonnen 

tden, auf 10 Jahre vom Zehnten befreit fern ſollen. 

x Minifte des Innern iſt beaujttagt, dem König eis 
nen allgemeinen Plan über die ſchicklichſten Mittel vors 
zuſchlagen, um Die Verfchiedenen Arten der Anbaunng, 
welche in den Kolonien Ablih, und die ik Spanien 
noch nicht eingeführt find, aufjumuntrn, 

der von der Kolonne des Gem, 


Darmagtac, Gouberneur der *24 Cuenca, verfolge 


wurde, hat feinen Ruͤckzug bis zum Dorſe Priego bes 
werkſtelligt, daſelbſt mit 3000 Mann eine Poſition ges 
fabt und dos Gefecht ongenommen. 
na wo und ———— 75. Regiments 
ben ſich, ohne von Schwierigkeit eines Ueber⸗ 
gange, die eine Wrüde im ſchlechtem Zuftande dat 
und die mit boo in einer fehr guten Pofltion verfdha 
ten Schügen, vertheidige wurde, aufhalten zu-laffen, m 
dem größten Muthe auf den Feiud geſtuͤrzt. n 
Beiſpiele folgten die weſtphaͤliſchen Chrbaurxiegers und 
andere Eskabronen Kavallerie, re 
Da der Empecinabo glaubte, der Amzahl Trunpeh , 
bie den. *— ber den Fluß bewerkftelligten, Furcht, 
einzuflößen, m te er gegen fie mit alle” feinen 
ein, . konnte dieſe Tapſern ‚anfhals 
ten. Die franz. Infanterie erreichte den Feind, ſchlug 
ihn in die Flucht und verfolgte ihn bis in. die ums 
gänglihilen Gebirge, Mehr als 150 Inſurgenten ‚blies 
ben. auf. dem Sxchladhtfeide; ‚man machie eine guofie Ans, 
ahl Gefangene. Die Truppen, die diefer, Epedition 
i gen; werbienen. das größte Eobz fie haben den 
glängenden er behauptet, den fie in ſo vielen Gefech⸗ 
ten erlangt haben. Der Beige, Kapitsin „Dig 45. 
Gegimenss,. Hr. Franſurean, und der Ertabroischef, d 
weitphät. Chevaurlegers, Hr Pleffen, waren die erten, 
bie die Brucke von Priego unter dem Feuer, des Beindes, 
paflirten. ’ 
E Paris, vom 4. April. 


Geſtern feierte man in allen Kirchen ber Saupita 
ein Seelmamt zu Ehren des Jen. Juignd, &e. Emi- 
tienz der Hr. Kardinal Manıy verrichtete in der Doms 
3. das Hochamt. Hr. Jalabert hielt die Leichenrede 
vor einem ſehr jahlreichen Auditorium. Er ſchilderte die 
Tugenden dieſes würdigen Praͤlaten und die erhabenen 
Eigenſch aften, bie ihm auszeichneten, , NE. 
Möhrend des Bortesdienftes wurde die Haubtglock⸗ 
zu Unjrer Uirben Frauen mehreremale ‚grjögen. —* 
Das Leben des Hrn. — vollet Züge. vo 
twohlrhärgen Handlungen, die aus. dem &:rächtniß 
der Pariſer ‚nicht ausgelöiht werben kͤnnen. Da bee 
Winter fireng war, erſchopfte diefer Drüfar fih und ſein 
"aus, um den Ungluͤcklichen zu Hilſe zu fommen, Et 
theilte 600000 Franken unter fie aus, . Bid an feine, 
Tod war er vorzüglich ein freund der Armen, J— 


"  Barhburs, vom Za. Mär. 


Man Hat Hier folgendes Dekret bekannt gemacht — 
Mapeleon ıc —XR 
Wir Haben dekretirt und dekretiren wie folgt: 

Art. 1. Es ſollen im den drei Departemente Dir Mn⸗ 
dungen der Elbe, der Weſer 1."d. der Oberenig Zooo Geis 
leute von dem Alter von 20 bis as Jahren aucgehoben 
werden. A “tr 

a, Der Generalgouverneur wird ‚die Revartitlon dies 
fer 3000 Mann unter die Stadte und: Hafen 

Departements machen. — duo 


nn 4 


u 


ganze Stab: Abends beleuchtet. 


und Obrift der Mitrergarden, iſt geſtern 


3 Diefe Setlente ſollen in Kuatispokten von 100 Mahn 
had Antwerpen achen. ’ 

4. Diefer Aufruf der Seeleute fol auf Abſchlag der 

bang zum Seedienſt ſeyn. . 

5. Unfer Marineminifter folldie nörhrdendigen Maas⸗ 
tegeln Nehtiien,, um den Frauen und Kindern diefer See⸗ 
leute während der Zeit , da fie anf der See find , einen 
hintanglichen Unterhafe zu verfchäffen , und die zum Trane 
port und Dienſt erforderlichen Unkoſten beſorgen. 

6. Unſer Watinemlniſter iſt mit det Vollſiehung bes 
gegenwaͤrtigen Dekrets beauftragt. 
Napoleon, 


Unſere Zeitung enthaͤtt folgenden Paragtaph 

Kaum har ſich die ſchoͤne Aahrsjeit werfpüren laſſen, 
als wir den alſcklichen Einfluf unſter neues Megierung 
empfinden, Alles in unſern Gegenden wird ein neues 
Anfehett gemihnch, Statt der gemägten Spefilatiöhien, 
j melden fih alle Ideen hinmeigten, wird man fich 
erner hir mie mäglichen Dingen beichäftigen , und Die 
Sicherheit ; fo wie der Nuben der fünftigen Verhaͤltniffe, 
werben, von den erften Augenbliden an, demſenigen bad 
GBleichgewicht halten, was die alten Verführerifches dar⸗ 
boten, ohngtachtet Ber unerhörtin Gefahren , weiche die 
Geſetze, die Konvenienzen und das allgemeine Äntereife 
ihnen entaegen ſetzten. Die Autorität atebt das Beiſpiel 
von diefer quten Leitung , welche man allen Hul len 
geben muß. Das oͤffentliche Gluͤck im ihrer den, 
wird ein neues Pfand des Glucks für bie Unterthanen, 
ber Dankbarkeit gegen den Souverain. Schon find die 
Arbeiter der Landfiraße von -Wefel nah Hamburg an: 


miehrern Punkten eröffnee worden. Rerfflärten jeglicher 


Art werden in den Departementen der Ober :Eims und 
Deter » Mündwigen errichtet. Man verdankt den eifris 
gen Bemuͤhungen des Hın, Grafen von Arberd und ded 
Hrn. Chevalier von Keversberg, Präfelten biefer Depar⸗ 
temente , die fchnellere Entiiefdlung der Maaßregeln zuni 
Öfferitfichen Nuten, die ton Sr. Shaiefät vorgefchrieben 
worden. Diefe obrigkeitlichen Beamten, von dem befons 
Bern Inteteſſe unterrichtet, das der Kaittr an dem Otte 
ſeiner Otaaten det Norden nahm, haben nichts vernach⸗ 
[äfiat, um den Anfang der Arbeiten unmittelbar auf dert 
Augenblick folgen zu laſſen, wo die Sahrszeit fie aus⸗ 
führbar mafte, an iſt uͤberzeugt, daß *8 Departes 
ment der. Elbe nicht zuruͤckbleiben werde, Schon find 
bie Seearbeiten an mehrern Punkten angefangen worden. 
So mird in kurzem Berhäfttgung für jedermann vor⸗ 
handen ſeyn, und jüder "wird, indem er derſelben feine 
Bemühutig widmet, den edlen Stolz haben koͤnnen, daß 
er zum allgemeinen Beſten arbeite, und dasjenige thue, 
was dem Vwäterlicher Herzen des Souverains dm anges 
nehmſten ſeyn koͤnne. — 
Däffelborf, vom 5. April, 


Heute ih der Frühe gieng ein von Paris kommender 
Kurier hier dur mach Hamburg. ER 

Heite Mittag traf eine Kompanie groß herzoglich 
Bergifcher Artilleriften, welche feit einiger Zeit zu Metz in 


‚Garriifon Tagen, wieder hier ein. 


Unfere Konſtrlbirten für das 9. 18010 find fett etlichen 
Tagen bier angefommen; lauter Kernjärtglinge, die alle 
uh tınd Klang bier einrüden. f 
Feohfihn zu fähliefien, werden fle eihft dem Bergtichen 
Lbioen Ehre machen. Von Miberfpenfigen Hört man 
gar nichts. — Er 

Off enb ach, vom 8. April 
Geſtern wurde hier die Seburt des Königs von Rom 
gefeierl Es war Certle und Sohper bei Höfe , und die 


a -- Sranffitet, vom 8 Aptil 
St; v. Tyerfiichef , Adfntant Sr. Maſ. aller Reiſſen 
von Pettrsburg 

hierdutch nach Paris päffirt: ri 3 


Yvertiffements 
in Geſellß smit eigenem 
a Se ee ah 


"Mach ihrem 


* 
2 


ſten, nach Leipjig zu * das Nähere iſt in des Hrn. 
Menicmerbers- Bewölbe hinter dom Mömer Bir. I 
“ 106, ku erfahren: ’ , 
N k ö— — — — —— —— 
Wer altmodtiche ſeidene Zeugen, wenn ſie auch ber 
flect ind, alle Sorten ſeidene und ſammtne ſowohl dit 
Gold als Suber geſtickte Frauen und ManneNeidern , 
halb · rind gang ſeidene Vorhaͤnge und Tapeten, Cpikeh , 
ute Granaten, altvetfaßte Ohrringen, Anhänger und 
inge in guten Steinen zum Verkauf hat? zahlt ſehr 
gute Dreife Berligman Iſ. Langenbach 
Vornheimerftrafe Nro, 6. 

Dei beinfelben ſindet man auch ein Rager Parifer Por⸗ 
gelaitte,, Pentul. Uhren, Leinewande, alle Sorten Wachs⸗ 
Acher, neue und gebrauchte Taſelgedecke won aͤchten holl. 
Damaſt, plattirte Waaren m. , wo man um ſehr bilige 





. zu 2 Fe —— A j i 

Gebrüder Halberſtadt von Görlitz 
welche gtgenwaͤrtiqe Oſtermeſſe mit einem Shrtimeht fei⸗ 
ken 3 Tücher beziehen, haben ihren Stand in der Saal⸗ 
gafle Lie, M. Nro. a 26. 








Johann Friedrich Schmidt, 
Gaſtgeber zum Pariſer Hof in Frankfurt a/ m. 
ampfiehli feinen nererbauten Gaſthof allem Herren Reis, 
ſenden, unter Verſprechung guter uud billiger Bedie ⸗ 
nung, zum geneigten Zuſpruch. 


Sorfterey» Gauhe und Eibers, don Barmen 
bei Eiberfeib, beziehen dieje Meſſe zum erſtenmal mit 


einem wohl affertirten Lager gebrudter Putentlattune 


und feibenen Bewlards: Tücher, und empfehlen fich gu ges 
neigtem Bufpruc: , @ie haben ihre Gewölbe im Braun⸗ 








fels neben der Borſe. 
— Bofenh.-N oo merin.-. '. 
aus Shmwäbiih Gmänd,, \,-, 
t dem Laden im tem Hauſe des ſeligen Arts P. 


ichtlhauſen in Frankfurt a / m, verliffen; und ſtehet 
biefe Oſtermeſſe 18001, und Die felgenden, mit feinem 


Lager von kurzen Golanterier und VBiouteriewaaren em 
grob, auf ben Römerbera, im Haufe des Arm: Gott⸗ 


fried v. Heimbach, neben denen Herten Köntad Zurniet 

din und Sch, unterwärts, Pre. 163. J 
Derſelbe empfiehlt ib auch mit feinen Stiickperlen 

in allen Farben, em gros, und in den billigſten Preiſen. 








Bekanntimachung.“ 

In bevorſtehender Oft wird in ber Beinhäufers 
gaſſe Nro. 117, das dritte Haus links beim Eingang 
von der Dongergaſſe, wieder ein veollſtändig aſſernirteẽ 
Lager feiner und anderer franzoͤſtſcher, und niederlaͤndi⸗ 
ſcher Tucher, als: blaue, ©, in der Mode gefarb⸗ 
te... Kafter ſchwarze, einfache und melrte in. den 
heueflen, Modefarben' , einfad und deppelt croifirten 
Eaftmirs, in ben naͤmlichen, und alle Sorten Liorer⸗ 
Zücber, anzutreffen find, welde fowehl im Ausfchwitt, 
als en Örch, zu den Fabrikpreiſen verkauft werden. 

Auch beſibt derſelbe ſehr ſchöne Tuchreſter von vers 
ſchiedenen Medefarhen zu Klaͤppenroͤcke und Oberrbdier 
fie auch ven den ſchonſſen Gaitungen Gillet und Dofen« 
Zeuge, werunter alle Sorien Nanquinets, ſowehl ein⸗ 
rbigen als melirten und geſtreiften, nad der neueſten 
ie ‚ dann Orfundheitsfland 1c. fi befinden. Durch 
üsliche gute Waaren und keele Bedienung hofft der 
aber dim Zuttauen eines geehrten Publikums zu 
entipzechtn. .. 
HD Jent ſch feel: Sohn aus Schmiedeberg 
ehe 
a en Lager vom 54/,4 $ und I breiten ſuper fel⸗ 





nen’ and erdinairen, Leinwanden, dud) fertigen Mahn 


und Damen » Hemden ;: fein Gewölbe ift Lit. 8. Mirn, 
244, ‚auf dern graben Korumarft. , T 


7] 


- VWalencienner Battiften 
im Stüden von 13 Ellen, aud in Stücken von 15 Ellen; 


welche jedes zu b Hemden eingerihter find, umb —— 


ben. feinſten heAandiſchen veinwand weit 
forann in Coupons jebes Städt zu us: er erh 
durch ihre Qualirät und —— Preifen beſonders aus 
en fermer Battift-Ticher mit weiilen Raͤndchen in 
Erüden u a0 Tüchern, werden ju ſehr billigen Prei 


* bit. H 





— Sehrſſchöne Mode-Cafimir 
Möbel ä fl. 3. und extra feine äfl. 3. Zo fr der Staab, 
d im Ganzen und im —— wieder zu haben; 
Moaingaſſe kit, H. Rro. 93 R 








Sigmund Geifenhbeimer 
in Frankfurt am Main, 
mpfieblt ſich auf benorftchende Dftermefle mit einem. 
sollftändigen Qager von allen Sorten franjöfifhen und 
mieberländiihen Tügern, ald: blau und grüne, fuper 


feine in der’ Wolle gefärbte , Eaftorfihwarze, einfärbige, 
und neuelle Mode: melirte; auch ertra gute zu Livrec, 


former einfache und deppelt gefoperte Cafimire in_ähn" 

lihen Barden, im Preis; von 3 bis 9 fl. der @taob ; 

Bılarbiädher, Drap de Drap ums Segovie, ertra feine 

—— oder Geſundheitsflan.lle und alle Sorten 
an 


heiter. 
— Bugleid) macht derſelbe bekannt, daß er ein vellftän, 
diges ' Affortimene der neweften und aefhmadvoneften 
BWeltinzeuge erhalten habe, melde er fo mie feine 














übrigen Waaren, im Ausſchnitt und en gros, fo billig: de 'überjonen „ der Breis if AR. 15tr. auf beiden 
wie im fogenannren Fabrikoteis verkaufen wird. Sein PA u ı für Kinder die air (fe, auf fhleunige Beförderung iſt 
Woareniager ift in der Steingaſſe Lit. H. Nro, 93; , Ludwig Etienne, 
das Ite Haus rechts beim Eingange von der Donges⸗ Chirurgiſcher Inprumenuenmacer 
t Hanau. 
FR ſ tagt u 
Wittib Metteniuß und Gobn, in von den 30, Bari, Bedunugh um er unden 
ebedem . gaß Lit. W. Mro. 61. wachllehende reint und beitgebältene 
Peter #loren; Mettegind ‚feel. Wirtib: Beine 3 —* an den Meiſtbietenden gegen baarẽ Bezahr 
in der — tit. . 80 lung ver eigert, als: 
in Frankfurt a. * 

Mi ı Süd Watenbeimer ıBoßr, ı Süd Defteicer . * 
ae na eier eher 
Holländifder Yeinwand, Grbild zu Servietten, Tıfdıs und u 2 ——— 1 2°», Geilenhmi.. ** 
ger, Damaft Garnituren, zu 6 19 18, a4, 30, — J — Aare — — 

bo u. 72 664 Points d’Alengon eie. auch BE bennisbergr * u» Bastebrun, 197006 
haben X dermalen cın Commiſſivnen Lager von glatten, ge⸗ Aus Mangel des Tat. im Keller wird die Berleiger 
Arictten und broſchirten Mousselins, Cravaties, Mouchoirs zung fo wie auch die Umctheilung der Proben im Zimmet 
Ballazar., von einer der beiten Schweiger Fabrilen, welche ehalten. 
au den Babrifpreifen abgegeben werden. Frankfurt den 1. April ıBrr. . i 
: 7 . 2 5 43 

_ Wechsel.Coure von Frankfurt aM. Cours der Staatspapjets in Frankfurt a. M 
— —— 

Den 8. April, 1811. Papier Geld Den 8; April „Bus —— Papior 8, 
* k Sicht | ı4ı —R a BC 13) sonen. 27, D 
Amberdan in Cour. “ — 140 — — Age! ar un m 
—— k. Sieht | 148) | — 2* 
—— — Uount 148 u: IA —Wienersid. Be] — — 

Ben k. Bicht |—* —i— —. Oeftreich. 50 Specieslotterie] = I. 
—— mn.“ # Monat |— — — — 100 — 98 — —e 
Paris” k. Sicht | Bi) |— — = Bon beiterie m le m 
: e u...“ — * Bı — 10a — — 
r. su : le! m I) 5 t. Obligati ationcen. ba - m 
Lyon. 5 EB Er u u zu 2 "Monat — — ‘804 Baiern...... 2 si 2. 2 
Wien b. Sicht u pm. HR 5 — Landilände... — I 1. 
j LEE Er Bee ur Er a Monat |— le m. s — — Ts nm 66’ 
— k. Sicht / -—1001 Baden...) —— 
ugeburg - +++ 9 Monat /—4054 Frankfurt, 4"FCh Obigrünen, 60. — 
Bremen u... .. k. Sicht m... ı ‚za — — 
Br . a Monat |— —| 108}; 46 0% Obligstionen 8 2— 
Basel ’ .e. 00 — k, ‚Sicht — — 40 — — bo — — 
Aonat ⸗  —| 1018... 656 — — 72 Im 
Lei i .n.e. k. Sicht — 99% N i u ® — 
= * 


—— 8 im Ausſchniti, abgegeben. Stein 


€ 
4° Untergeichneter. macht 48 


3, & Dalmwi 
aus St. Gallen in der & u 
ranffurter Meſſe ın der — 6 ebei Dn. 
avanı etd’Droille im erſten 
empfiehlt fin ın allen Gattungen vom — und geflictten 
oufelines, geflidten Halstüchern, Cravates, Hamans 
oder Baumwe llentüchern, und verſichert de beite und. bils 
figite Bedienung. 


in ber 











Geor Heinrib Sante and Bielefeld, cha 
6 bei ren Gräff feel. Wittwe und Bachmann, in 
ni und folgenden Mefien bei dem Herrn na 
PD. €. Mever in der Schnurgafe, Fir. L. No. 
— ih in allen Sorten Bielefelder Be 
Holläindiih „und Warendörfer Bleiche, Klan einen, Ge⸗ 
bild und Damaftgarniruren. 








Blei ‚Dffenbac. 


nt, daf Di ar dies 
Ss wieder anfängt... Man kann. das bleichende 
anfıtann und Schwind am 
Bedienung verſichert ſeyn 
Georg Hanifh, —* der Klarusmühle. 


Kom 
un enge 


acht abgeben 








Da wir das Hochlöbl. Oberkollegium Medikum dabier 
ein Parent wegen der vorzügliden Büre merner Bruchbän 
der ım KRücfice der Einfache , Beauem und Dauer haftigkeit/ 
daß ſolche allen Bruchpatienten zu enpfehlen feyen, ertheilt 

+ mache-ich biermir bekannt. - Wie viele Schaͤden konnten 
be Onbers bei der Eutitehung mit einer guten Bandage, gehei 
werden, wo, im. Gegentbeil mit einer ſchlechten und we 
gr r feine das Uebel ſich taglich berfhlimmert und wie 

fabrung zu oft lehrte, oðdtlich wird. Diejenige die miche ſelbſt u 
mir fommen, belieben mir das Maas ın einem Zirfelm dee 
Hüften fang von der Dide ibred Körpers zu ſchicken 
—* Be mbemerken. .. Die Bänder beilchen aus «la» 
in "een felbit fabeh irten Siahlfedern mit En 

item 
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London, won 25. Mär. 
A ( Borrfeung. ) 
Sihung des Unterhaufes , vom 11. Märj. 


Nachdem der Tagsbeſehl abgeleſen werben war, bil⸗ 
ber ſich das Haus auf die Motion des Kanjlers der Schatz / 
kammer in ein Comits, um den Bericht der Speſialcomito 
Über den Handelskredit in Erwägung zu ziehen. 

Der Kanzler der Schatztammer, fängt," indem er 
Über die ſen Gegenftand bas Wort nimmt, am, zu erflären, 
baß er fih nur mad) vielem Bedenken und reifen Lebe 
leaungen entſchloſſen habe, feine Ruflimmung zu der 
Magregel zu geben, die er dem Hauſe vorzulegen ges 
ſennen ift: Das Parlament kaun und darf ih der That 
nicht Aber Die öffentlichen Fonds falten und walten; um 
imfiugen Abentheurern zu Haͤlſe gu kommen , die mur 
thre Gierde umd nicht Ihre Mittel zu Nathe gegogen has 
ben, um ſich zu weit aucsgedehmen Spefulanonen zu 
Aberlaſſen: denn, nah Hen. Perceval iſt Dies die wahre 
Urfache der Verlegenheit, die in dieſem Augenblicke unfer 
Sandel’erfeidet. Aber wenn es Umfaͤnde giebt,’ wo 
man von dieſem allgemeinen Grundſatze abweichen muß; 


fo iſt es ohne Zweifel deswegen, weil eine grofe Anpabl 


dleſer unklugen Spekulanten in der Handels velt eine alls 

meine Hemmung hervorgebracht hat; und die Unmdaq⸗ 
—— ihre Verbindungen zu erfüllen, beſonders auf 
bie Fabrikanten drückt, welche ‚ nachdem fie um den vers 
doppelten Anfragen der Spekulanten Gendge zu leiflen, 
ihre Arbeiten verdoppelt haben, ſich ikt in die Nothe 
wendigtelt verfeßt finden , fie einjuſchraͤnken, oder gar fie 
einzuftellen. Aus dem Bericht der Comitö geht hervor, 
daß nicht Ein einziger Fabtikant in Banmwoelie erxiſtire 
der nicht wenigſtens die Hälfte feiner Arbeiter fottgeſchickt 
habe; und daß ſelbſt mehrere geringe Rabrikanten ihre 
Arbeiten ghnilich unterbrochen haben. Die Moth worin 
ſich die zahlreiche Klaſſe befindet, die In dieſen Werkſtat⸗ 
ten beſchaͤftigt war, muß beſonders die Auſmerkſamkeit 
ver Parlaments anf ſich ziehen und alles dasjchige rechts 
fertigch, was es wird thmm zu muſſen glauben, ii beim) 
Afftand dei Noth, worin fih unſere Manufakturen ber 
finden, abzuhelfen, oder wenigſtens zu erleichtertt,, " hier: 
ſtellt Hr. Percmal eine Parällele ywiichen der Epote vom 
1793, wo das Parlament glaubte, dem Handel zu Huͤlſe 
kommen zu müffen und dem gegenwärtigen Augendlicke 


anf. Im Jahr 1793 waren nicht alle Marktplätze ms’ 


ſerm Handel verſchloſſen; unſere Verbindungen waren 
aut unterbrochen, und folglich war die Stockang des 
Handels wur von einer gewiſſen Zeitdauer der Kredit 
war erſchuttert worden; allein man tmufite erwarten‘, 
daß hur wenig Zeit erforderlich ſeyn wurde, tum ihn wies! 
der empor zu bringen, Heute zu Tage find die Maͤrkt⸗ 
pläße , wo unſer Handel Abſatz finden kann, von zweierlel 


Sattung; das füdliche Amerika für unfere Mannfaktur⸗ 


wagren und Europa für die Kolonialprodukte. Die 
Marktpläge „von Amerika ſind iht unfern Spekulanden 


durch eine Anhaͤufung von Waaren verſchloſſen; seine 

Ihe Anhaͤufung kann jedoch nur eine Zeitlong einen Auf 
hub von Macfragungen hervorbringen. Sonſten ſtehen 

9 Marktplaͤtze ung ohne Hinderniß offen zund wie 

ben Urſache zu hoffen, daß die einzige Schwierigkeit, 
worauf wir ſtoßen, nämlich die Schwierigkeit Käufer 
finden, bald werde gehoben ſeyn. In Betreff der 
päge von Europa, find diefe uns im diefem Augenblicke 
durch Edikte von der größten Strenge verſchloſſen z allein 
bie Erfahrung har allgemein bewiefen , daß die flrerigfiem 

Beſchraͤnkungen und Handelsverbote fi immer mit dee 
Erfhlaffung in der Ausübung enbigen ; und man kann 

aft nicht zweifeln, daß die Induſtrie unferer Haudels⸗ 

ute und der Bedarf der Konfumenten des Kontinente 
endlich einen Thell der Hinderniſſe überfleigen 
werde, die man ihnen entgegen feht. ‘rs Percevat ber’ 
inerft, indem er feine Paralleie zwiſchen dem gegemmärz 

Ösen Angst und ber K von 1993 .-forsiehe, 

ß obgleich die zu dieſer Epoche erkannten Rommiffer 
tien zur Berthellung der Unterftükunget, bevöllmächrige 
wareh, über eine Summe von 5 Millionen jun diſponi⸗ 
en, ſich die Vorſtreckungen dennoch nut auf a Millls⸗ 
ne. 200,000 Pf, Sterl. beliefen. Nach dem naͤmlichen 

Grundſatze glaupe der Kanzler der Schatzkammer, daß 
es anpaffend ſeyn werde, den in diefem Uniftände ernann⸗ 
ren Kommiffarien eine Summe von 6 Millionen zu 
überlaffen, indem er es Ihrem Gutdanken anheim fte 
zu beurtheilen, ob der Bedarf der Individuen, deren 
Kredit er zu unterſtuͤten fuͤr ſchicklich erachten" wird, zw 

nterfiigen, die gaͤnzliche Diſpoſition dieſer Summe ers! 
Vena Die Verordirungen und Bedingniſſe, nach wel⸗ 

die Worfchäfe im Jahr 1793 gemacht wurden, 
find noch die nämlichen, welche der Kanzler der Schab⸗ 
kammer im dem gegenwärtigen Umſtande anzunehmen wor 
fehlagen wird, mit Ausnahme" der Zeitpunkte der Nds 
zahlungen, melde er für gut finder, in weiter fortſchrei⸗ 
tenden Terminen , Kthfeen Nah dem neuen Pror' 
jefie muß das erfle Dinarial der Rhckzahlaingen gegen Die 
Bilße Fe und die andern Quartale in dreimonat. 

Frißen bis zur vollkommenen Zah lung ſtatt haben, - 
Machdem der Kanzler der Schabkammer Alfo die Haupt 
theile feines Planes Anseinander geſetzt harte; ſchlaͤgt er 
der Comite folgenden Berdthfi vor; — 

Es wird beſchloſſen, daß es bie Biete der Co⸗ 
witee fen,dafi ®e.. Maj bevplimächtige werde, unter’ 
gewiſſen Vedinaniffen und Beihränkungen für b Deitlisr 
nen Schatzkammerſcheine den zu diefem Ende ernannten 
Kommifiarien zur: Disvofition gu Überlaffen. um befagte 
Konmifferien in den Stand zu ſetzen, gemiffe Summen 
in Geſtalt eines Darlehen, den lolduen, melde be. 
ren verlangen koͤnnten, vorruſtrecken, wenn fie aute Si⸗ 
De zur Zuruͤckzahlung der befagten Summen 

Ht.MPonſonbe behauptet; af zwiſchen dem gegen⸗ 
waͤrtigen Zuſtande und Dem Duſtande der Dinge im - 


1793 feine Achnlichkeit obmalte, Zu dieſer 
Ein a her nur dag gan ntinent von Europa 
nicht gegen und bewaffnet, alle andere Mänte, 

» Branfreich ausgenommen, ma unſere Alliirte, 
fehr verehrliche Gentiemen ſagte, daji die Individuen, 
die Ad zu großen Spekulationen in Südamerifa übers 
kaffen haben, gerechter Welle Über ihre Untiuaheit wären 


ft worden ; daß das Parlament nicht für fie um 
— tiren maͤſſe, ſondern für bie ungluͤckli⸗ 
re Be ins Verderben geftürgt haben, Welch 


Spekulationen ſich in der 
An dem übertriebenen Gemaͤlde finde, 
unberehendaren Wortheilem, den- uns der Handel von 
Südamerifa verſprach, machten ; +4 hat vn gr 
Die Begierde der Spekulanten ijen, un wir 

den ch mehr Mitlerd able A. die fi 
beteägeriiche Gemälde, die fie ſelbſt entworfen baten, 
verfü liefen. Hr. Ponfondy meint, daß die Mir 
fich beftändig in ihren Ochäsungen, ‚die fie von 
unferm Handel machten, betrogen haben; indem fie uns 
afis‘ anfftellten. Ausfuhr iſt . 
’ 


den Uebertreibungen der Winiſter, 
das fie von den 













lich zu gemacht und wirklich 

flen it Ausfuhr mur eine Ortsverauderung der Waaren , 
oft in.  Ucberdies iſt Hr. Monfenby mit 
a Kanzler der Schakfammer nicht der Meinung, daB 
Kanpturfache der Jemmung, worin fich unfer Fans 


der Anhäufung der Markrpfäte ven end 
rike — — werden. könne ; feiner Meinung 
db, find die verbierenden Maaßregeln, bie ung vom 
tontinent zuräcfofien, wohl eine eigentlidere und vor! 
dere Maafiraael. Wis jet, wurde 
Seind von feindfeligen Projefren gegen unſern 

5, durch die politiſchen Ereigniſſe zon Furopa 
ft: ‚allein num fann er. feine ganze Aufmerkſam⸗ 
auptzweck aller ſeiner Anftvengungen 
empfinden die Wirkungen davott, «in 
r —* * 8 ein * 

„ den Feind gi jmingen, feine 

5 entſagen. Dieſes unträgliche 
Kabinersbsfehlen hervorgehen; 4 
man, woran man halten muß; und bis 
dieie Befehle feinen der Zee erfüllt, bie 
man fich verfpradh, und es iſt ſehr unwasriheintich, da 
fein Zutunft mehr Wirkung haben. Hr. Ponfondy 
glaubt, dafi in dem gegenwärtigen Außerfl, beidränften 
Zuſtande, worin ſich unjere Handelever halmiſſe befinden, 
unfere Kolonien uns mehr zur Laſt als nuͤtzlich ſehen, 
und-dafj im dieſem Betracht, die Eroberung der Kolos 
mien des Feinde unfere, Norh nur vermehrt Babe; 
und wirklich, fo lange Brantreih Kolenien ‚behielt, hat 
bat es fein abfolutes Verbot gegen die Kolonio lprodukte 
ausgeiproden; und durch dieſes Wiuel konnıe eine große 
Menge engl. Kolonialprodukte Mittel finden, auf dag 
Kontinent gu gelangen. ut zu Tage, mo Frankreich 
feine einzige Kolonie mehr bat, ift es für dafielde nicht 
mehr won. Sntereffe , die Einfuhr ihrer Produkte zu ers 
lauben ; und. es bat fie mit ber aräften Strenge werdor 
ten. - Hr. Donfondy erflärt, nachdem er einigermanfen 
„feine Meinung Über. den Zufand des Handels entwickelt 
batte, daß, da das Uebel midt von einer momentanen 
Hemmung bereühre, ſondern das Reſultat eines vom 
Feinde angenommenen Syſteme fey, und veſſen 
niffe Durch die Maaßregeln der Minifter noch mehr ers 
fehwert worden jenen, er nicht glaube, daß Die voraes 
fhlanene Maanfivenel den Zweck erfüllen fönne, den man 
zum Gegenftande hat. nionderheit da ex von der Art 
ift, wenigftens fir den Augenblick, einer Menge ungitdts 
licher Indiwiduen. einige Unterſtuͤtzungl zu verſchaffen, 
hat er nicht den Muth, ſich dagegen zu jeken. 

*. Hustiffen findet den Bericht der Eomitee nicht 
umftändfich genug ; in biefem Bericht fündiar man an, 
daß die gegenwärtige Kriſis von jener des Sahres 1793 
verfchieden ien, nnd doch rärh man bie Annahme einer 
ähnlichen Maafiregel an; man hätte wenlaflens zu ers 
kennen geben Sollen, in miefern dieſe beiden Evochen von 
einander verfchieden find. Hr. Zuskiſſon nimmt dieſen 
Vergleich auf fich ; er findet, daß im 3. 1793 der oͤft 
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daß die erſte Urfache dieſer ihörigten. 


Hinder⸗ 


fentliche Kredit mfchlittert zeweſen key; der Diekonto der 


Reglerung jebt im Gegentheil weit niedriger flehe, als 
jemals. J. 1793 waren alle Kafien hloffen 
"und nirgend® fand man Gelder zu disfontiren, fo ſicher 


= 


fie auch Runden ; heute zu Tage iſt es ganz das Gegen⸗ 
cheil, nie war eine größere Anzahl Papier im Umlauf; 


und die Banken von London und aus den Provingen 


bieten dem Kandel mehr Vortheil dar als jemals. Am 
%. 1793 war die | Hemmung des Handels aligemein ; 
fie laftete auf dem geringften Handelsleuten, wie auf 
wöfiten Fänfern; hieraus eniſtand ein Sinken in dem 
ife aller Waaren ; jet Mebt der Preis aller Dinge 
böher als jemals, Die zahlreihen Opfer ber gegenwärs 
tigen fie nur durch die zweite Hand em⸗ 
pfunden, nur dieje] gierigen Spefulanten, welche, jo zu 
fagen, dem Glide troßen wollten, und in den Hans 
deiögeift, die Gierde und Unklugheit der Spieler brach⸗ 
or ihre Wirtungen unmittelbar empfunden. 
ies if, nach Hrn. Huskiſſon, die eigentliche Quelle 
der Hemmung , die die Handelewelt erleidet, alle 
Diebfedern wurden angeipannt, und bis die Spekulatio⸗ 
nen unferse Sandelsiente und die Arbeiten unferer Mas 


nufafturen in die Graͤnzen der Klugheit zurückgetreten 


find und bis die Waagſchale zwiſchen den reellen For⸗ 
derungen ider Konfumenten und die Ausfuhr unferee 
Waaren hergeftellt iR, daß man nicht hoffen, und darf 
—* wunſchen, —* —* Dinge auf⸗ 
en der das Reſultat ber Thorheit und 
elugheli — dieſem Betrag bletet die von dem ee 
ler der Echanfamnıer vorgeſchiagene Maaßregel vieleicht 
mehr Nachtheil als Bortheil dar, Wenigſtens wird * 
in der Anwendung, die davon wird gemacht werden, Die 
größte Vorfiht anwenden müflen, damit fi: nicht. zur 
Aufmunterung neuer, eben fo gewagter , Spekulationen 
als die erſten diene. Hr. Huskiſſon behält fih außer 
der Unterjuhung der Artikel der Bill, die über diefen 
Gegenftand vor eichlagen werden twirb, vor, feine Wei⸗ 
nung über die Bedingungen, unter weichen die Voss 
ſchuͤſſe zu machen find ‚zu erkennen zu geben. 

Mac einigen andern Bemerkungen der Herren Pons 
fonby und Whitbread und einer Gegenantwort Des Kanye 
iers der Schatzkammer nimmt die Comite den von Dies 
ſem letztern vorgeſchlagenen Beſchluß an. 


Petersburg, vom 16. Maͤrj. 


Der umſtaͤndliche Bericht vom Oderbe r der 
moldauiſchen Armee uͤber die bei der befeftlaten Stade 
Lowiſcha flatt gehabten Aktion unfrer Truppen , enthält 
Folgendes : - 
Am 46. Januar rüdte der Generaladjutant Graf St. 


Prieft mir dem ihm amvertrauten Detaſchement, befichend 


aus dem Moskowiſchen Srenadierrigiment, dem Wiburg⸗ 


2 


fehen , Strarooſkolokiſchen und Dionezihen Dinsketierregie _ 


nient ‚ dem ıoten, 37ten und Züten Jaͤgerregiment, mit 
20 Stuͤck Geiz von der leichfen Artikerie und mit Ba 
teriegefehüg, und mir den Kofaksnregimentern Ilowaist 
2,5, ı2 und Andrejanow 4, aus Plewna aus, und 
machte mit dem ganzen Detaſchement auf die Nacht 1% 
Werft von Lowtſcha Kalt, indem er die Avantgarde, welche 
aus dem roten und 38ten Aägerregiment , und aus dem 
Kolatenregiment Ilowaiskoi 5, unter dem Kommando, 
des Obriften Udom beftand,, in Pawiliwiann poftirte. 

Nah Mitternacht, um 4 Uhr, yeinte fih die feind⸗ 
fiche Kavallerie und attakirte unfere ‚Worpoften mit Its 
getäm; allein fie wurde vom 38ten Sägerregiment ger 
worfen , und zog fih mit grofem Verluſt zuruck. Der Nes 
bel erlaubte nicht , fie weiter zu verfolgen; von dem ges 
nommenren Gefangenen erfuhr man aber umſtaͤndlich, daß 
ſich der Feind, 10,000 Wann flarf , mit 10 Stuͤck Ger 
ſchuz, in Lomeicha befefligt hatte , und Unterflükung ans 
Sophia erwartete. 

Den folgenden Tag, den eg., wurde Pofltion vor 
Lowtſcha auf halbe Kanonenfhußweite aenoımmen, 

Den 30. wurden Rekognoszirungen über die Gebirge 
nad der Sophiſchen Strafe hin anaeftellt, 

Darauf marfhirte Graf Dt, Prieft in der Nahe auf 
den 31. mit dem ıoten und 3üten Jaͤgerregiment, dem 
Mostowifchen Srenadierregiment, dem Olonczſchen Muss 
fetierregiment und 10 Stuͤck Geiz uͤber die Gebirge, 
ruͤckte vor Tagssanbruch bis Flintenſchußweite vor die De 


feftigungswerfe , und befahl, fobalb umfere Truppen von 
dem Feinde bemerkt wurden, 4 Negimentern in = Kolon ⸗ 
nen zu ffürmen. Das ıote und 3Bte Jaͤgerregiment began« 
nen die Attake, und obafeich der Feind fich hofig vertheis 
digte, fo konnte er jedoch das rafche Vordringen derfelben 
nicht aufhaften,, um To mehr, da daß Moskowiſche Gre⸗ 
nadierregiment den Feind in die Flanke nahm, und das 
Oloncʒſche Mustetierreaiment alles das aufhielt, was 
demfelben zu Huͤlfe hätre kommen können. Nach Wegnah⸗ 
me der Nedoute und des Retranſchements wurden das ıote 
und 3Üre Jaͤgerregiment gerade auf die Bruͤcke über die 
Dsma geſchickt, und durch diefe Bewegung ſchnitten fie 
dem groͤſten Theil der tuͤrkiſchen Truppen den Weg ab, 
welche, da fie ingwiſchen auf dem Malle von dem 
Mostowiihen Grenadierregiment und dem Dlonczichen 
Mustetierregiment verfolgt wurden ,. über das Retrans 
fehement fprangen und nad den Gebirgen flohen, wo fle 
eine groſe Miederlage von unferer Artillerie erlitten und 
von den Koſakenregimenern verfolgt wurden. Zu gleicher 
Zeit benugten die Detafchements der Obriften Schkapstji 
und Kutuſow, melde den Auftrag hatten, ben Feind 
waͤhrend des Sturms zu beſchaͤftigen, unfere errungenen 
Wortheile , und erftürmten ein jedes den vor fih haben⸗ 
den Punkt. Der Feind ward von allen Battekien des Mes 
tranfchements verjagt, und ward genoͤthigt, feine Rettung 
im den Gebirgen zu fuchen. Der aͤbrige Theil, der in der 
Stadt abgeſchnitten war, vertheidiate-fid lange in dem 
Käufern und Moſcheen, ergab fich aber endlich und um 
> UHe Nachmittags waren wir gänzlich Meiſter vom der 
tadt. 

In diefer Aktion find genommen : ı= Kanonen , eine 
Menge Munition, 49 Bahnen, 1400. Gefangene , worun⸗ 
ter fih ı Paſcha, 16 Bey’s und Bim⸗ Paſcha's, 11 Dur 
Iub-Parha’e, 24 Bairaktats und 35 Mann Artilleriften 
befinden. Nach dem Wericht der Gefangenen ward der 
Befehishaber der rürkiihen Truppen und ber Stadt, 
Jumer · Bey, während des ris auf der Batterie ger 
toͤdt 


et. 

Unſer Verluſt beſteht, am Getoͤdteten in » Offijier 
105 Gemeinen, und an Verwundeten, in ı Staabsoffi⸗ 
jter , 13 Oberoffigieren und 360 Gemeinen. 


Wien, vom 3. April. 


Nach Berichten aus Buchareſft ift der Obergeneral ber 
—— Armer, Graf Kamensly, gegenwärtig qußer Ge⸗ 
fahr. 

Neapel, vom ı5. Mär. 


Vorige Moche erhtelt der brave Schiffskapitain Antor 
niant den Befehl ,„ mit 4 Kanonierihaluppen einen 
Transport von Artillerie und Munition nad der Inſel 

onga überzuführen. Auf der Ruͤckfahrt nad Neapel 
in ihn ein fürchterlicher Sturm , der die 4 Kanor 
ftierfhalunpen zerflreute, Zwei derjelben gelang es, den 
Biefigen Hafen zu erreichen, die dritte firandete an der 
Mündung des Garigliano, und die gie, auf der ſich der 
Antoniani befand , wurde vom den tobenden Wellen vers 
ſchlungen. Ein eingiger Matrofe rettete fi auf einem 
"der Trümmer des Fahrgengs ans Land. Das Vaterland 
hat an Ihm einen fehr geſchickten Seeoffizier verloren, 
der ſich im vorigen Jahr gegen die Engländer in den Ge⸗ 


fechten bet Meſſina auszeichnete, 


Met, vom 31. Mir _ k 


Am a7. um 8 Uhr Abends fieng ein großer Baummolles 
Wagen, der durch die Straße des Cleres fuhr, Feuer. 
Die Flamme griff Aufierft ſchnell um ſich; allein durch 
die fehnelle Hilfe wurde fie gelöfcht, Ein großer Theif 
Baumwolle wurde gerettet. Man ſchaͤtzt den Verluſt 
auf ungefähr 4000 Franken. Dieſer Wagen iſt, wie 
man fagt, nach Paris beſtimmt. Seine ſeht hohe Las 
dung hatte eine Minute vor ihrem Entzänden eine far 
terne berührt; allein man muß bemerken, daß bie Later⸗ 
me weder jerbrochen noch offen war, Mehrere Perfonen 
meinen, daß die Lirfache des Feuers innerlich geweſen 
fen. Man fagt fegar, daß Baummolls Ballen, bie gar 


miche beſchaͤdigt ſchienen, Feuer fingen, «als man fie 


Sit. Ballen, vom a7. Mär. 


Es Natien bisher nirgends, als in dem Kanten Up: . 


penzeil Auswanderungen ſtatt. Wenn die benachbarten 
Linden dadurch einige Arbeitsleute erhalten, die, wenn 
fie einmel iaus ihrem Daterland find, nicht mehr das 


„find, mas fie auf ihren Bergen waren ; fo verbreiten ans 


derer Seite, Leute, die wegen ihrer Talente wahrhaft 
ſchatzbar find, den Kunſtfleiß der Schweizer in Defreich 
und Rußland. 


- Solothurn, vom a7. Mär. . i 

Am 24. d. begfeiteten der Staatsrath , die Zivilaucho⸗ 
ritäten und das Dffigierforpe '&, Exzell. den Hrn. von 
Talleprand , franz. Geſaudten, welcher fih dur eine 


doppelte Reihe von Soldaten, und ınter dem Getoͤne eis: 


ner herrlichen Muſik, im die Kirche des St. Urſus vers 
fügte, wo das Kapitel und die Kleriſey S. Erzell. und 
die Mitglieder der Regierung am Eingange empfiengen ; 


hierauf wurde bei Gelegenheit der Weburt Sr, .deb, 


Königs von Rom ein Tedeum , unter Kanonendonner and 
dem Seläute aller Glocken, abaefungen ; eine ungeheuere 


Vollsmenge äußerte von allen Seiten die Freude, welche 


ihm diefes gluͤckliche Ereignifi einflöfre; ein beiterer und 
wolkenloſer Himmel trug dazu bei, dieje Beierlichkeit noch 
Mehr zu verherrlichen. Te 


Sehr wichtige Nachricht. 
General⸗Direktion der außerordentlichen Domaine. 
Indem man allen Herren. Debitoren der Domainen⸗ 
Kapitale die in Mio, 88. dieſes Blattes eingerüdte 





Macricht in Erinnerung bringt, und fle von neuem im’ 


Kenntniß fett, daß die Abfihe Sr. M. des Kaiſers der 
Branzofen und Königs vom Stalien fen, als außeror⸗ 
bentliche Maafregel und ohne auf irgend einem gerich« 
lien Wege die Belegung des Seyuefters auf alle Gu⸗ 
ter der Debitoren requiriren zu laffen, die vor dem 2, 
Mai nicht bezahlt oder ſich verglihen haben werden „ 
benachrichtigt der Direktor der Domainen die Herren 
Debitoren der Rapitale, daß er fih auf kurze Zeit nach 
Bairenth beglebt und die Geſuche zur Bezahlung oder 


Vergleichevorſchlaͤge ihm in dieſe Stadt zugefandt werden 


müffen. 
Gegeben zu Fulda, am 4. April 1811. 


Der Generatdirektor der außerordentlichen Domalne, 


Gentil, 








Betanstmadung, 


Mittwoch, den 17. April, wird in Aſchaffenburg, in 


dem Wonnhanfe des verlebten großherzogl. Frankfurt, 
geheimen Konferenzminifiers Freiherrn von Deel Erj. 
eıne betraͤchtliche Sammlung auger Driginatgemähls 
be von den vorzäglichften Meiſteru, als Paul Veronese, 
Trafegniani, Cävaliere Liberi, Rubens, van Deyk, 
Snajers, Jerdans, Hamilton, van Kessel, van Son, 
van Lys, Cignaroli, Teniers,. Breughel, Laniran- 
co, Bassano, Horemans, Zyck, Hondekotter, 
Poussin und mehr anderen , beftens Ponfervirt, und beu 
nahe alle ganz men in modernen goldenen Rahmen ges 
faßt, den Meiibietenden gegen glei baare Zahlung dfr 
ſentlich verkauft werben. — Die Gemählde find 8 Tage 
vor dem Verkauſe, täglich zu fehen. Auch werden ge 
druckte Verzeichniſſe unentgeloͤlich mitgetheilt. 


Nachdem die hieſigen Fourage · Lieferungs Akkorde zu 
Ende gehen, fo können ſich allenfallſige Unternehmer 
täglih Morgens von 10 bis 12 Uhr auf unterzeichner 
tem Amte einfinden, um bie Bedingniſſe zu vernehmen, 
indem das Ausgeborh an ben Wenigſtnehmenden Sams 
ſtags den 13. d. Vormittags a. Uhr ſtatt habem fell, 

Brantfurt den 6. April ıBıı. . 
: Apprepifionirungs- Amt. 


Unterjeichneter wird die Ehre haben, Freitag dem 
ıaten April, im Schaufpielhaufe 
Haydne Schöpfung 
mit anſehnlich ar 5 Sr Vertrag aufzuführen, 
e mitt, 
grocherzogl. Kapellmeifter und Muſikdirektot 
Set hiefigem Theetec. 








Mie hoher Bewllliaung wird Pünftigen Samſtag, 
den #3. April, Gt. Cohmapr , Tenorlänger aus Miünr 
den, ein groſes Vokal und Anftrumentaltongert im Saale 
dee rothen Haufe zu geben die Ehrehaben. Das Rähere 
wird durch den Auſchlagzettel bekannt gemacht, 


—— — — nn — nd 
Avertiſſements. 


J. G. Bohlcutner, in der Borngaſſe Nro 47, 
empfiehlt ſich mit allen Sorten Bettfedern, Pflaumen, 
feinften Eiderdaunen, Nofhaare %. unter Verſicherung 
der blligſten Preise. 

-. # * 

Auf bevorſtehenade Oſtermeſſe babe ich wieder meinen 
Kunftverlag und Waarenfager vollſtaͤndig offertist, und 
man finder farinhen zu den billiaſten Dreiien ale Ost: 
wunıen matbemstiih: und phyſikaltſche Inſtrumente, 
> Heifgeisne ven jeder Dachide, Erd: und Himmelskugeln 
won verichiebemer Große, Sonuenubren, Waremeter, 
gewöhnliche Ihermemerer uno Hys oaieter, als auch 
von ganz neuen Erfindungen. 

» Ferner alle Serien Deripeftioe , Zalstccpen, Zub, 

Briden, Berngiöfer, Camera ı (uciva, Obecura und 
Glura, eig Erin, und pirle andere onsifche @tüdke, 
elekteiiche Maldınen und rrnerimenten,. verfehiehener 
Größe, Luftpumpen und Zugehör, Aeremeter oder Wein, 
Branntwein., Salz: , Laugen: und Lehwaagen für Pebers 
fabriken, wc. Luſtfeuerwerke und Knallpraͤparaten, kunſt ⸗ 
fie Magnete, magnetiſche und magiſche Stücke, eine 
Areße Auswahl von € pielwaaren zur angenehmen und 
üblichen Unterhaltung der Jugend, als auch ſchoͤn mes 
ätbeitete Medeien, Apparaten u. val., vielerlei Serten 
von Nehr, Spieimarfen., Thee , Tobafs. und Arbeits⸗ 
Kifiher, Chatulcher, Rauch und Schnurfrabatsdofeh, 
Oallanterıewaaren x.; eim neues ſyſtematiſch geord⸗ 
netes gedrucktes Merzeichni giebt eine genaue Ueberſicht 
von allen dieſen Artikeln. ni 

it Seh. Valentin Albert, 
am Fiebfrauenbera in Frantfurt am Main, 


— — —— — — — 
Gebrüder 2db aus Munſter“ 


haben ihren Laden in Aranffurt a/m bei Schreinermeifler 
Merhauien in der Steingaffe Wie. 88. Wir beriehen 
fon etliche Meſſen und haben vielen Zuſpruch achabt, 
ſowohl vom heben Adel als vom adrigen gechrten Publis 
kum, in Anſehung unſerer quten Waare und billigen 
Preiſen; unſere Waarenartikel beſtrhen in blan, ſchwarz 
und arähen. wollenen Tucher, wie auch alle ſouſt möglite 
Farben, wobei ſich auch befinden Reſter gu Oder: und 
Kioppenröde, and Nefter von 5 bis b Staab, 2, TR, 


41 end breit, den Staab à fl. 5, fl.b bis ın, alle . 


Coultuten Cafirhie, den Staab-a fi. 3, fl 34, nnd den 
san, feinen a fl, 43. item feine Ealicos, genannt Catium, 
bie Elle ä Aofr, , und extra feinen: a 52 fr., fernen, 
gelbe und farbige Nanguinets, ‚den Saab A,fl. ı ıafrı 
gany feinen a fl.a 20 fr, —* fonftigen. Sommerzeuqgen, 
anch feine ſchweizer Bari ⸗ Mouſſelinen, J breit, zu fl a, 
8.%. pr. Ele;. ganyıfeinen dito smrfk 800 fr. ,. viele 
Reſter Miouffelin, 2. .breit, zu 3a bis.gotr. pr. Elle 
ſaͤmmtliche Waaren werden auch im Ausſchnitt verkauft 
nah dem — —— 
, ua 2,2 
Von der nerwmanäfigen Fagen Mnigl. baierifher Bliri 
trnilitairflingen af Bajonets neben 500 Srüt ganz neu 
der Fahrif verferrigee zum Verkauf vorräthig. Miter / 
fo wie die Faufbedugingen daren, find bri den Herren 
Shwurg, Reift um) Roınp in Frantfurt ajım einzuichenes; 
RT x 
Dienſtaa den 23. hädhften Moanant April Morgens 0 Uhr 
ſoſſen in @rdersbeim folgende gräflich von Sicktngiſche Korm⸗ 
führen koegen darauf. baftender Hwpothetatiſchen Werbinds 
ıchtem öffentlih an den Meiſſbietenden verileigerr werden, 
une, Jahrlich Mer. Simmern. 
1, Die Bülte zu, Iddertheim vonersmsenee, » .2Kom 
Ey Dir Gult· au Freiftel ven· - 
Horn die Brrigfiebhaber nut der Bemerkung eingeladen 
mirden., daß über deide Gulten:volltänbige aute Kegiiter 
korbanden fenenmnbpraam int vorigen Jahre Die Erhebung 
ohne den minderien, Widerſpruch und Verluſt geſchehen ur 











und die nahern Bedingungen im Termine befannt gemadt 
aa —* ne . 
eim dem 15. März ıdı1. 
2 * — Her zogl · ſruoau Amt. 
inn 


"in fidem 
Raht. 





— —— — — 

Großherzeglich Badiſches Ames · Reyiſerat Weinbeim. 

Zar Teilantzrseröfiung und Verlaſſeuſchaftszufnabme 

Ye hier berflorhenen Witwe des thetafgen Holludiſchen 

enteal ı Majort, Freiberru von Gagern, einer gebehrnen 
Blum, in Tagfahrt auf Menrıg den 29. d. Vormirtags 9 
Ubr ver Uneergeirhnerent anberielt worden: Mer an dieſe 
Verlaffenftaft als Erke oder Gläubiger einen Anſpruch ınadjen 
gu können glaube, wird aufgefordert , an beingtem Tage ſich 
entweder Derfenlich oder durch einen Bevollmächtigten einzu 
finden, und feine Rechte unter dem Nachtheil geltend pu 
maden, daß fonft, ohne auf ihm Nückfichr m nebinertz nad) 
Lage der Sachen das Getianete verfüge werde, 
- Weinheim den 2. April 1811. Tobit 

ilo. 








Bei dem Hr. C. Gilli im Luzern im der Schweiz findet 
fi eime Tbearergarderobe und Detorationen , 68 Bünde 
der bor 2 yarıian Kteatepdichter, und 24 volltändige Opern; 
legrere find namentlich: dat befreire Jeruſalem, das Donau⸗ 

eibchen, die Teufelmühle ain Weinberg, Don Yuan, der 
Doktor amd Mporbefer, die Zdoli, das Feft der Winzer, die 
uberflöre, Adolph und Klara, die Baubersirter, der Wafe 
träger, das Haus iſt gu verfau'en, der Spiegel von Arı 
fadien, Michel Angelo, die Wilden, Die Liebe unier dem 
Handıverfern, die unrabige Nachbarſchaft, Zeuure u. Azor, 
das Waldıyeirden, die beiden_Savowarden, Niereriemus 
Kuiter, der Tiroler. Waftel, Sılomons Urtheil, ein Melos 
dram, die MWaldıränter, Sodann folgende Dpern ohne 
Parrirme: der Tentelditein;_ Bruhmäten: Dberon, Koni 
der Elten⸗ Noialinde, die Huſiten, Vartitur des Pandr 
—* andere, Ein vol'tändigeres Verzeichniß ſammtlicher 
egenisäinde hefere Hr. Gilli auf Verlangen, der üorigens 
warn binnen 4 Monate ſich keine Liebhaber zum Einen 
finden, fedann vercheift diefe Gegenftäude abgeben wird. 


m —— — 


Ein groſer fehr geraͤumiger Meßladen auf dem Romer 
berg , der Ealaden Giro. 17, , gegen dem Haus Litupurg 
über , fteher aus freier Hand zu verfauien; in Lir. 2. Nro. 
224. das Nahere. . 

—— — — — — — 


Unrerzeichneter hat die Ehre , den Reiſenden bekannt zu 
machen, dag er’ den Bdfthor zu den drei Köurgen 
dabier Bäufiih übernommen , und jeine Wirthſchaft bereits 
am 1. Der. v. d. eroffnet hore.- Er Inder fie bietdurdy 
hoflichſt ein, ihn mit tbrem Zuſpruch zu beehren / und wer⸗ 
pre: ſowohl in Dinfiche: ver Karel und Werne, als aud 

8 Yoxis , Die deſſe und billigſe Bedienung. 
BSerdelberg dm 21. März ıBıı. 
Aſchbach. 


— 


Da die fer mebreren Jahren von mir verfertigten Bruch⸗ 
bander und Eufpenforia , von allerlei Arten und Verbnder 
Fänaen, nad dem Zeugnifle Sachtundiger Herrn Aerzte und 
Bandärzter qut nd brauchbar Eefunden werden find, fa 
wolle nibr_terfehlen, mich ferwerkin zu geneigtem Anden 
fen beftend zu empfehlen , mir &er Verſicherung daß ich alle 
diejenigen, Rewe weiv ſich/ als mannlichen Geſchle ces 
weiche mich mit ihrem Zutrauen beehren, mit allem Fleiß 
nach den beiten Regeln diefer Kanſt gu hedienen ſuchen werde. 

‚» _Briederib Waaner, , 
Bandagiit, wohnhaft in der Steingaffr Nro. 83 _ 
vit. H. in Franffure am Main. 





m 








Nachdem die an. der Nidda gu Prammheim, + Grunde 
ben Frantfire gelegene Müble, welde aus 4 Wert und 
einem Roggengang beitehet, mir Scheuer, Brallung und 45 
Deorgen Meder, Wieſen und Gärten, welches Nhnumein 
um Hrn. Major Bruere zu Botenbein zu — 
gerlieben wird, Dienſtags den 33. Aeril de J. Vorunttagẽ 
10 Ur zu Praundeun an den Meinblecenden vertan wer⸗ 
den Soft, fo’ haben ſich die Yrelbaber im Termino einzu 
finden, ihre ®eboche zu thun, und dat ſach der Leht bietende 
deu Zuſhlag zu gewoͤrtigen. 

Fremder welche michieten wollen, müſſen ihres vern 
gend und ſenſtiger erferderlicher Eigenſchaften halber ſich 
ir vollgitltigen Zeugniſſen legitirniren fonnen, und die 
welche wegen der, Verdaltriſjfen der Muble und was da⸗ 
gehoret genauer unterrichrer Teoni wollen, Konnen bei 
am Gerichtsihreider Sriznagel Auskunft erhalten⸗ 

Bergen und aaa vn am 8. Fehr.- ıArı. * 

enbeinfcbartfiche® Bat. ! 


Diener. Sofnamm.) 


zeitung 


des 





Oroäheringehums — 





Domerstäg, den 11. . April: 





1811. 





— vom #6, Februar et. .. 


en Freitag, am 15, Februar die: der 
—— in * Moſchee verfügte , Aberreichten bie Mo⸗ 
raiten, welche ihm ſchon früher eine Bittſchriſt gegen die 
Regierung des Vely / Paſcha eingegeben.harten , eine zweite, 
worin fie vorftellen, daß fie won den Agenten des Bely- 
Paſcha zu Konftantinopel verfolgt werden „. weil fie. bei 
dem Sultan über die Bedruͤckungen, welche fie erdulden, 
Ki beichwert haben. 


— wird den Janitſcharen mRnudiaer Beife im 
Serail der Sold ausbejahlt. 


Der Kapitan Paſcha iſt von — ans Na 
—â— 8 


‚daß tr ben beſondern Aufs 
frag sl, mehrere affarifche Oberhaͤuptet, oͤber Ama 
_ ber benadıbarten Länder der —— mitehnander aus 

—— und daß ihm biefi gelungen ſey. Er brachtte 

met Bey nach Konſtantinep * der —— 

ee Viceadmiral war, und der während 
volution im November 1606, als die rebellifchen Er 
ſcharen den Muftapha. Balraktar im Pallaft der 
verbrannten,, mit dem Kapitan Paſcha, Rahmitz 
entflohen war, Diefer leztete entfam nach R 
"Ahmet Hatte bei Calllondgi, einem von dlefen Malen 
Dberhäuptern und Verfechter der‘ netten 
genommen. Der Kapltan Paſcha Brad don 


Am a2. Februar lieh der Grosherr dem geimetau 
vermelden, daß er alle Jagden zu Schiff in der Maht 
des xraits, auf den aflatifchen Kuſſru, im Intern = 
Safens und in den füßen Gewaͤſſern veröieren folle, in⸗ 






leicht 
zu Vera refidirenden fremden Geſandten alsbald. von 
dieſer Verfügung Mahricht geben, 

Die Pforte har einen Firman erlaffen , —* ver⸗ 
ordnet, daß alle Raſas Sr. H. durch En... sun. der 
Drrsgerichtsbarfeit auf keine Weife 
Ken , und noch mehr, "daß Feiner ag long zum a. 
oder Agenten einer fremden Macht gemacht werden koͤnne. 
Mari wundert ſich gar nicht Aber biefe Verfügumgen , ins 
dem feit a Jahren fich viele. Rajas vom Morea und ben 


In des Archipels für Englaͤnder ausgaben , als ſolche 


huz fanden, und die Abgaben zu entrichten, ſich weis 
gerten. Mehrere engl, Konſuln, unter andern ber Konful 
von Canna, find Naja des Srosderen, 

Der Ohelm des Kapitan Para witd bald nach dert 


Ländern der Barbarei mit verfchiedenen Aufträgen, welche 


er von der Regierung erhält, abreiſen. Er überbringt 
unter ändern eine Verordnung , werd = (t, mehrere 
Triefter Schiffe zurücdzugeben , 


* t a 


Oondon, vom a5. März. 
(Börtfegung.) 
Sisung des Unterhaufes vom a1. Märy. 


As der Tagsbefehl, die Bill über - den *8 
Predir gar dritten: Werlefung aufrief, nahm Hr 
bread das Wort, um ſich berielben gu widerfegen. 
ter andern Einwendungen, die feinem Geiſte ſich darbier 
ven, glebt es eine, weiche man vermieden “hätte , wenn 

ind fetovit hätte, Daß Die Rommifarien, weiche durq 
Dill ernammt find, die Unterflügungen zu vertheilen; 
a De t6 an den Unter ⸗ 


Die geringen Fabrikanten find es, welche 


ve es, welche feine erhalten werden, Hr. ag 
Alt dafür, daß die meiſten Bankerotte ſtatt 
th, das Reſultat von unbeſonnenen "Spekulationen 
geweſen find. ie fins nicht auf bie guten Haͤuſer ger 
fallen, fondern betrafen bios die Fa ae des Ham 
u Im übrigen ” der wahre Grund der 


Das Ausgehen von 
chatzkammerſcheinen wird unferm 
Handel die enrepätfhen Markepläge nicht öffnen: fom« 
dern, indem fle Frieden machen, werben unfere Miniſter 
dem lebe wirklich eye allein es iſt nicht wenigen: 
” befürchten, daß fie zu fpät einſehen werden, daß: fie, 
est für eine Abel Ak Ehren ſache kämpfen, -Im, 
der feften Ueberzeugung, daß nur die Erdffn cher 
maligen Marftpläge unferm Kandel neues Pr ‚geben, 
könne, erkläre Hr. Whirbread, daß er nicht umhin Bönne, 
8* Ai —— Bill zu widerſetzen, und das Da 
u 
ug ge ohne, wie fein verehrlicher Freund, das 
FR; in Hinſicht der Bill cheilen zw wollen, erflärt, daß 
er ruͤckſichtlich der Storung des Handels gänzlich feiner 
Meinung iſt: diefe rührt nämfich daher, mweil_die cher‘ 
maligen europäischen Marktpläge für unſere Mannſak⸗ 
turwaaren verfchloffen find ; und die Bill, weit entferne 
Gutes zu, fiften, wird nur dazıı dienen , dem 
Feinde zu —* daß es ihm gelungen fen, * "Ham 
dei zu Grunde zu richten; weiches das Ziel aller feinse 
Vie Pilbers Manlt talk: den. — | 
r i a im 
mäßig ſey, daß die Megierung den Frieden unter», 
— =. Fame ———— der u unferm Hals 
dei und unſern en 
Das Baus el —— Verieſuunng 41. 
Dagegen ? uf —* die BIN verleſen und ans 
genommen, 
Wien, vom 5. Aoril. 
Ge. Graf v. Nikolal, deſſen Ankunſt im dieſer Haupt⸗ 
fladt wir vor kinigen Tagen angekündigt haben, war be 


auftragt, dem Kalſer ein Schreiben zuj) vermit⸗ 
relt deſſen fein Souverain Se. Maj. et, die Pa⸗ 
ühenftelle Hei dem Könige von Rom zu vertreten. 


— Der lejte Kurier von Petersburg uͤberbrachte eine 


offizielle Mote, worin gejagt wird, daß bie Belebung 
der ferhifhen Feſtungen nur militairifhe Operationen 
zum Zwecke Hätte, und nur für den Augenblick geſchehen 
waͤrt. 

— Mit den hleſigen Boͤrſegeſchaͤfften iſt eine Modifi⸗ 
Ention vorgenommen worden, bie in 88 auf die 
Befferung bes Kurſes wohl nicht ohue Wirkung bleiben 
wird. Es darf naͤmlich kuͤnftig kein Senſal anders mehr 
Waarengeſchaffte abfchlieffen , als nah Wiener Währung 
in Einldfungsfcheinen oder Baukozetteln nad ihrem jetzi⸗ 

Werrhe : auch muß alle 14 Tage durch etne dazu bes 
Es Deputation der Kurrentpreis der Waaren nad 
jener Balata regulivt und beflimmt werden, wodurch alfo 
wohl umäptigen Mädeteien die bisherige gute Nahrung 
abgeſchniteen werben wird. (Nrbr. 5.) 


Trieft, vom =6. Mäfj. 


Der Sorgfalt des Herrn Cairambault, Wipefomful, 
der mit dem Baneral: Confultat von Frankreich zu &a- 
lonihi beauftragt iſt, verdanken wir es, daß regelmäßig 
amal in der Woche eine Poft von Salonicht nad) Tray. 
nit abgehet. Alle mach der Levante beftummten Briefe 
follen von nun an von hier über Spalarr> und Travnick 
fpedirt werden. Won denſelben wird ein einziges Pater 
unter Kouvert an Der. Daoid, frang. Generalkonſul im 
Bosnien, refidirend zu Travnick, formirt, 

Paris, vom 6. April. 


©. M. der König von Neapel, welcher auf die erſte 
durch dem Telegraphen erhaltene Nacricht von der Ger 
Hurt des Konige von Nom feine Staaten verlieh, iſt 
Mitrboh am 3. Abends um 8 Uhr in diefer Hauptſtadt 
angefomrhen. 

- Se, Sry. der Fürft Schwarzenberg , der beauftragt 

iR, ein Schreiben feines Souverains dem Kaifer zu übers 

, Batte die Ehre heute mach dem Lever zu. einer 
Privataudien, Sr. Mai. zugelafien zu werden. 

Sr. Sraf v. Goͤrlitz, Broüftallmeifter des Könige 
von Mitrtemmberg, der vom feinem Souverain beauftragt 
ift, dem Kaiſer fein Gluͤck vuͤnſchunasſchreiben tiber die 
Geburt des Königs von Rom zu überreichen, hatte mes 
ern nad) dem Leser die Ehre zu einer Privataudien 
DSr. M. jugelaffen zu werden. . 

Sr. Graf Wilheim v. Hochberg, General in Dienften 
des Großher zoge von Baden, der von Br. kön, Hoheit 
Beauftragte iſt, dem Kaiſer ein Sladwinfhungsihreis 
„ Ben über die Geburt des Königs won Mom zu über 
reichen, hatte am nämlichen Tage ebenfalls die Ehre in 
einer Privasaudien; Sr. Maj. zugelaffen zu werden. 


Der Draf Laufen, Borhfäafter &r. Me, bt | 


Or. Maj. dem Kaifer von Rußland hat heute feine 
fhiedsaubien; erhalten und ift nad) Perershurg abgereifl, 
Der Ar. Gen. Waltersdorf, anßerordentlicher Ser 
fandre und Sevollmächtigter Minifter von Dänemark, 
hatte am =5. verfloffenen Februar. die Ehre in einer ber 
fondern Andienz dem Katfer von Seiten feines Sons 


veraind, 3 Dekorationen des Elephantenordens zu Abırs 


reichen. &e. Mai. geruheten diefe Dekorationen JJ. 
EE. dem Grafen Mollter, Minifter des oͤffentlichen 
Gchates, dem Grafen v. Montalivet, Minifter des Ins 
nern, und dem Hrn. Grafen Durosnel, einem 
Anjutanten zu ertheilen. (Man fehe Nro. 99.) 
j (Moniteur.) 
Durch ein Dekra vom 23. Febr. wird der Kr, Graf 
Oförza  Eefarint zum Gouverneur des Pallaſtes von 


Kom ernannt. 


Se. Eminenz der Hr, Kardinal Maury hat eine Vers 


anna erlafen, wodurch das Predigen, Das Beichts 
ge — &rrhetlung der Sakramente in allen 
Privatkapellen unteriagt wird, bei Strafe des Interdikts 
für die Kapellen, nnd ber Sugpeny für die Prieiter, 

»Der Mangel der Priefter, der dringende Bedarf 
der Riccdhfpeengel, die Anzahl ber Haustapellen, die 


ſich ſehr verwmehrt haben, die aachtheillgen Folgen , Die 
man in den Privarhäufern noch länger würde dulden 
möffen, geheime Mredigten, der Vorbehalt des heil, 
Abendmahla, die Ersheilung der Sakramente bei Perfor 
nen, die die Kirche brfuchen können und follen, machen 


s uns jur Pflicht, die Geiftlichen und Gläubigen, der 


nen dergleichen Erlaubniffe gewährt worden find, an bie 
ehemaligen Verordnungen der Dibzefe, die Hauskapel⸗ 
len betreffend, zu erinnern. « 
Amſterdam, vom 3. April, 
Folgende zwei Verordnungen And hier erſchlenen: 
MNaposoleon x. xc. 

Auf den Bericht unferes Finanyminifters, aus welchem 
hervorgeht ; daß die Güter geifilichen Urſprungs, welche 
jur Zeit der Reformation, zu Stiftungen verwendet 
Mworden, wozu nur Adeliche zugelaffen wurden, oder de; 
ren Deflk dem Ritterorden ausichließlich zum Nuten ger” 
reichte, wie j. B. die Guͤter der Adteien Ter Hunnepe 
und: und des- Klofterd Opheusden. Daf 
ein Theil diefer Güter als Nusniefung von den Titulas 
ren ibefeffen wurde, welche diefe Nutznießung bald er- 
Fauften, bald umfonft erhielten, und die ehemaligen Tis 
tularen verihiedener Rapitel erfehten, als z. B. ber Kas 
pitel St. Diartin, gemannt der Dom‘, &t. Sauveur, 


‚genannt Oud Münfter,- St. Iohann, St. Peter 


und St Marie zu Utrecht. 

Daß es noch andere Güter geiftlichen Urfprungs gebe, 
welche Militalrorden oder andere aufaehobenen Korpora: 
tionen angehörten, uns es wichtig fen, die zur Erhats 
tung diefer Giter noͤthigen Maafregein zu treffen. 

Milfend, die geiftlihen Güter, welche zu den Ausgar 
ben für den öffentlichen Untetricht, zur oldung ber 
Meligionddiener und zur Beflreitung der ‚andern gottets 
dienſtlichen Ausgaben dienen, in ihrer alten Beſtimmung 
zu laffen. BEN 

Willens. au, für das Intereſſe derjenigen, welde 
ihren Befis unter einer läfligen Bedingung erhalten 

tten, und ferner derer zu forgen, welde durch die 
tziehung ihres Gemuffes ein Recht auf Penflonen und 
Entihädigungen haben könnten. , 

Nah Anhörumg unſers Staatsrarhes, haben wir dir 
kretirt und dekretiren was folgt: 

Art, », Alle Güter geiſtlichen Urſprungs im den hal⸗ 
Kindifhen Departementen, andere als jene, deren Eins 
fünfte zur Befoldung der Neligionsdiener, zu gottes⸗ 
bienftlihen Ausgaben, oder zum Öffentlichen Unterricht 
beftimmt find, find mit den Staatsdomainen vereinigt. 

a. Sind ferner damit versinigt die Güter, weiche 
von. aufgehobenen Rorporationen oder Stiftungen , oder 
——— Korpern beſeſſen wurden. 

3. Unſer Finanzminiſter wird die noͤthigen Befehle 
ertheilen, damit von beſagten Gütern unverzüglich Des 
fig genommen werde, menn die holländifde Domainens 
zegie es noch nicht geihan hat: j 

4. Die jehige Titularen und Beſitzer von Gütern, 
welche in den vorhergehenden Artifeln angeregt find, has 
ben in Zeit von 3 Monaten, an das Sekretariat der 
Generalintendeentſchaft der Finangen und des dffentlichen 
Schatzes die Beweisfhriften über ihren Beſitz und die 
Entrichtung der Summen , welche fie beyahlt haben 
Bönnten, beizubringen; -fle_mwerden denſelben ein. Vers 

fi beifügen ‚das von Ihnen als wahr und glaubs 
beſcheinigt, und die reinen Einkünfte der Güter, wel⸗ 
che fie in den 5 fettverfloffenen Jahren beſaßen, enthalten 
muß. Der Generalintendant wird hierauf zu deren Ber 
rifigirung ſchreiten er wird ein allgemeines Wergeichniff‘ 
darüber machen laffen, und dieſes unferm Zinanzminis 
fler mit feinen Bemerkungen zu Gunſten der verichiedes 
nen Titulare, zufenden; damit einem jeden, was ihm 
als zutommend anerkannt werden wird , ausbezahlt 
werde, 
- 5. Unfer Finangminifter iſt mit der Vollziehung des 
gegenwärtigen Dekrete beauftragt, 
Napoleon. 


Der Nefetenmeifter, Meichsaraf, Mitglled der Ehren ⸗ 


legion, Präfekt des Zuider zee, Departements, 


In Wolyiehung des vorhergehenden kaiſerl. Dekrets, 
Befhlteht: 

Art, 1, Alle obige nad) dem Urſprung und der Natur 
forgifgirte Güter. find von diefem Aüugenblide an mit 
ee belegt und unter die Domginenverwaltung 
geftelit, 

a. Es wird allen jetzigen Auffehern und Verwaltern 
ber bejagten Güter ausdruͤcklich verboten, ſich ohne be 
fondere Erlaubnifi , unter welchen Vorwande es auch 
fern Pa ber in Kaffa liegen haberiden Geldern , oder 
bie fie im 
ver Verfügung einzunehmen, aus Handen zu laffen. 

3. Die Uebertretung des vorhergehenden Art. fehl vor 
ben Tribunalen als Veruntrenung der gemeinen Gelder 
verfolgt werden. 

4. Jede Geldaufnahme, jede auf bie befagten Güter 
bewilligte Hypotheken, oder jede dem vorhergehenden Der 
. trete zumiderlaufende Veraͤußerung, follen für null und 
nichtig, ohne Präjubiz der Verfolgungen gegen diejenis 
gen, die ſich deren würden -fhuldig gemacht haben, ers 
klaͤrt werben. 


5. Es wird allen Verwaltern, Aufichern oder nußs - 


niefienden Vefigern der befagten Guͤter, auf ihre pers 
fönliche Verantwortlichkelt und bei Strafe als Vorent⸗ 
halter Domainen ; Eigenthums verfolge zu werden, einge 
ſchaͤrft, umftändlihe und vollſtaͤndige Verzeichniſſe aus⸗ 
zufertigen, und fie unverzüglich an ben Unterpraͤfekten 
eines jeden Departements gelangen su laffen, welcher fie 
auf der Stelle dem Praͤfekten juſtellen wird, 

Die Ausübung diefes Artikels iſt von der Ausübung 
des Art. 4. des vorerwähnten Deftets unabhängig und 
auf die Güter der 5 Kapitel von Utrecht, des Kapitels 
son St. Johann zu Wyk bei Duurftede, und bes 
deutfchen Ordens nicht anwendbar, in Ruͤckſicht deren 
von dem KHın. Staatérathe, Generalintendanten der 
Finanzen und des Öffentlichen Schatzes befondere Maas 
regeln ergriffen worden find, 

b. Die Herren Unterpräfetten und: Daire find ges 
- Halten, genaue Erfundigungen über die fraglichen Güter, 
die in ihren Berirfen oder Gemeinden liegen, einzuziehen 
und fie ebenfalls unverzüglich dem Praͤfekten mitzurheilen ; 


in dem Zalle, wo feine vorhanden wären, follten fie vers . 


neinende Berzeichniffe einfenden, 
Der gegenwärtige Befchluß foll ins Kolländifche Abers 
- feßt werden, um öffentlich befannt gemacht und allent⸗ 
balben, wo es es nöthig feyn wird, auf dem Buͤreau 
der Hen. Unterpräfefte und Maire, die mit deffen Aus 
Abung refpeftive beauftragt find , angefchlagen zu werben, 
Afo gefhehen und befchloffen zu Amfterdbam dem 


ad, März 16814. 
Graf v. Celles. 


Augsburg, vom b. April. 


Seit zwei Tagen find Hier = rußiſche Kuriere Aber 
Wien angefommen , welche nah Paris eilen. 


Srantfurt, vom 10, April. 


Wir haben den Auftrag folgenden Artifel einzurädten: 

Die Frankfurter Zeitung vom 4. April made eine 
Werordnung des Herzogs von Naſſau bekannt, worin 
gefagt wird, daß die andern Staaten des Mheintichen 
Bundes, namentlich das Großherzogthum Berg, zugäben, 
dab die Kolonialtwaaren, welche einmal auf dem Kontis 
nent, wo es auch ſeyn möge, die Abgaben entrichtet ha» 
ben, von allen fernern Auflagen befreit ſeyen. 

Wir find verpflichten, eine Behanptung zu berichtigen, 
welche den: Sandelsftand in Irrthum führen koͤnnte. 

Das Großherzogthum Berg umtermirft den im Tarif 
vom 5. Aug. beftimmten Abgaben alle Rolonialwaaren, 
weiche zu feinen Graͤnzen gelangen, 

Char feine — Ausnahme ſtatt, als jene, wel⸗ 
he aus dem kaiſerl. und koͤnigl. Defret vom 24. Febr. 
hervorgeht, welches verordnet, daß die Waren, weiche 


Falle fern, koͤnnten, proviſoriſch bis ju weite» _ 


bei. den franz. Douanen dieſe Abgaben entrichtet haben 


- frei durchnaffiren koͤnnen. 


Weit entfernt, diefe zweideutige und unbeftimmte Ber 
freiung, wovon die Dede iſt, beſtaͤtigt zu haben, hätt 
vielmehr das Grofherjogehum Berg feſt an dem Grund⸗ 
fag, daß alles, was den Geſetzen des FTaiſers ſelbſt nach 
kein Genuͤge geleifter hat, dem Tarif untermerfen bleibt, 

Der Douanenverwälter 
Davıd, 

— pre Erzell., der Hr. General Graf Lauriften, 
franz. Gefandter am Petersburger Hofe, iſt heute durch 
ver a Stadt paffırt, um fi auf feinen Poften zu bes 
geben, 


nn — 
Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 27. April, wird ih Aſchaffenburg, in 


dem Wohnhaufe des veriebten großherzogl. Frankfurt. 


geheimen Aonferenzminifters Freiherrn von Deel Ey. 
eine beträchtliche Sammlung auserlefener Originafgemähls 
de von den vorzilglichiten Meiftern, als Paul Veronese, 
Trafsgniani, Cavaliere Liberi, Rubens, van Deyk, 
Snaiers, Jordans, Hamilton, van Kessel, van Son, 


: van Lys, Cignaröli, Teniers, Breughel, Lanfran- 


60, Bassano, Horemans, Zyck, Hondekotter, 
Poussin und mehr anderen , beitens konferv.rt, und beis 
nahe alle gan, neu in modernen goldenen Rahmen ger 
faßt , den Meiftbietenden gegen gleih haare Zahlung öfs 
ſentlich verkauft werden. — Die Gemaͤhlde find 8 Tage 
vor dem Verkaufe, Ahglich zu fehen. Auch werde ges 
druckte Verzeichniffe unentgeldlich mitgetheilt. 





Unterzeichneter wird die Ehre. haben, morgen, ben 
ıaten Aprü, tm Schauſpielhauſe . 
J Haydnse Schöpfung 
mit anſehnlich —*2 Orcefter: Befekung aufjufähren. 
— 
geoßherzogl. Kapellmeiſter und 
bei hieflgem Theater. 








WMit hoher Bewilligung wird fünftigen Samſtag, 
den 13. April, Hr. Lohmahr, Zenorfänger aus Müns 
Gen, ein grofes Vokal und Juſtrumentalkonzert im Saale 
des rothen Hauſes zu Heben die Ehre haben. Das Nähere 
wird dur den Anfchlagzettel bekann⸗ gemacht. 











Der Untergeichnete wird künftigen Sonntag , als den 


‚ säten diefes , ein grofes Vokal: und Inſtrumentalkon ⸗ 


t im Saale des rothen Haufes zu geben die aben. 
Frankfurt den zı. April Be end 
Fran; Heroux. 


| — nn nn nl un} 


Avertiffements 


In der Töngesgaffe Pit. 5. Mro. 155 neben dem 
goldnen Engel auf gleicher Erde, find auch im dieier Meſſe 
wieder alle Sorten Tücher uud Cafimire, fo wie auch 
alle Sorten Weftenzgeuge, ſaͤmmtlich in allen Qualitäten 
und den neueflen Modefarben um den erften Fabritoreis, 
ſowohl im großen als im Ausſchnitte zu haben. Durch 
gute und billigfte Behandlung verfichet man fi eines 
geneigten Zuſpruches. i a 








Zu ber bevorfichenden Frankfurter Oftermeffe ermangle 
ich nicht meiner geehrren Freunden und Bönnern anju⸗ 
jeigen, daß dei mir, wie gewoͤhnlich, ein wohl affortirs 
tes nach denen neneften Pariier Deffeins bearbeitetes 
@ilderwaarenlager von eigner Fabrike anzutreffen ift, mit 
dem Bemerfen, daf der Erfauf und Antaufch des alten 
©ilbers mit dem Gefchäfte verbunden, auch Bertelluns 
gen jeder Art im dieſer Waare, werden von mir ante 
nommen. Sch verfehle nicht, umter Zuficherung der bil⸗ 
ligften Preifen , mich zu geheigtem Andenken beftens zu 


. B. Philipp Scott, 
an der Eatharinen Pforte Lit. 5. Niro, go. 


Sohbann Geora BStrfibe, 

von Flauwill bei St. Gallen, 
Fabrikant von allen Sorten baummolien Tücher oder Cam⸗ 
briks, verbauft zu mohlfeilen Preifen ihöne Waare, im 


NMuͤrnberger⸗Hof ih Frankfurt am Main, 








Es wird ein Geſellſchafter geſucht, um mit eigenem 
Wazen amt 1b. April Ertrapoſt auf gemeinſchaftliche Aus 
ften , nad) Leipzig gu reifen ; das Nähere ıfk in des Grm, 
Stackenſchnerders Gewolbe hinter dem Römer Bir. J. 
Mro. 106. zu erfahren. 








Eine Parthie Seffelgürten, don verſchiedener Gattung, 
At zuſammen oder vertheilt In der Buchgaſſe Nrö, 185 zu 
verkaufen, j 





Pocher und Hottinger aus Zürich, beſuchen 
die gegenwaͤrtige Meſſe mit einem ſchon ajfortirten Lager 
von ſelbſt fabrigirten ertra feinen weißen und ſchwarzen 
Strohhäten für Damen und Kinder, jo wie auch ſchwar⸗ 
zen Herrenhüten; Neuheit der Formen und fhöne Ar⸗ 
beit, verbunden mit billigen Preifen laffen fie einem zahl 
reihen, Zuſpruch verheffen, fie haben die Niederlage auf 
der Sallerie. im Braunfels ro. 8b. nnd 87. gegen 
die Meue Kram. 








In hiefigem Gebiet, 14 Srunde von Frankfurt , ift 
ein im beiten Stand, ſchon in Wirtſchaft fiehendes Kane; 
mit Stallungen, Scheuer und Hausgarten, dazu andy im 
die 50 Morgeh Feldbau, fehr billig als Pachtgut gege / 
ben.wird „zu annehmlichen Preis zu verkaufen oder zu 
vermiethen ; in der Döngesgaffe ©, ati. eine Stiege hoch 
gu erfragen. i . ‘ ar 


. MBebrüber Halberſtadt von Börlig, 2 
welche gegenwärtige Oflermefle mit einem Sortiment feis 
hen &- Zücer beziehen, haben ihren Stand in.der Saal⸗ 
Halle Fit. M. ro, 128, 


mn ñ — 


Entſchloſſen, meine dahier, unter der Firma ton Carl 
Ghäumanıt beſtehende Biſouterie Handlung , äufzuiaeben ; 
Biete ich Katin noch borrärhiges und wohl affaetieres aaren⸗ 
lager » welchet aus alle im diefes Bach fcplagenden, nad 
den letzten Seſchmack, in 14 und 1Bkaratigem controfitrem 
und garantirtem Golde berferriaten Artikein befteher, foa 
wohl en Gros als Derail, wm den Fabrikpreis zum Berfau 
* —* —* in nn ih yi wie — auf de 

leinen Hir ſchgraben Litt · F ro. eine Stiege body, 
—— M. den 3. April 1811. ’ * 
Earl Braumann ſel. Wittib, 











— — — 


Da in künftigem Monac Man ſowohl die ordinairen, 
als die bisherigen ertraordinairen Beicräge jur hie ſig en Wien» 
wens.und Waiſentaſſe fur das laufende erſte —— 
ingefendet werden müſſen, um gleich nach Mölauf des 
er Juni diefes ZJahres die Auszablung des Wittiwens und 

aifengebalts vornehmen ju können: werden ſamnitli⸗ 
dt, enten hierdurch erinnert, fo Beiträge in 
fagtem- Meuat an den Rehnungsrühter, Derrn — 

— al — de —* als fie — Den 

ihres‘ Rechts an dieſe e zu gewaͤrtigen haben. 

Daten ⏑⏑—— 
BGrotherʒe glich Frankfurtiſche Wirtwens und 

Waiſentaſſen · Kommiſſion dafelbft. 





mm — —— — — — — — 
Dienftaf den 16. d. M, foll in dem Gaſthaut jur Krone 
—— Vormittags um ro Uhr vorbehaltlich hößerer 
tifikarion / die“ fleine Jagd in den Mörfelder umd Walls 
orfer Feldgemarfungen. umter denen bei der Berfieigerung 
etannt gemacht werdenden Bedingungen in einen. weiteren 

jatzrigen Beiland gegehin werden. 

Monchsbruch den 8, April 1Bir. 


Schött, 
Großherzoglicher Zorfimeifter, 
— — — 
Die Inhaber der bisher unter der Firma de Antoni et 
Compagnie dahiet berricbenen ParentKaffee-Burcogar Fa⸗ 
seit haben ſich aus bewegenden Urſachen entichlöffen, diefeibe 
3 — ααν des Namens: aAe Antoni et pagnie, 
88 in jene! 
Privilegirte Senat, Suppe 1 rit 





um zu andern/ mit dem Benierken, daß Dr. 4. WB. Witti, 
weſchem bieher die Direktion dieſer Fabrik, tumd die Firma 


f 


Führung andertraut war, diefe Funktion 28* bat, 
Und dag wir dazu eine andere Perfon aufitellen and befannt 
machen werden; unterdeflen wird dag Geſchaft Felhft unum 
terbrocen forrgefept, auch werden wir bedacht ſeyn, da? Zu⸗ 
trauen Unferer zahlreichen Dandelsireunde, dur echtes 
—— Waare und aufrichtige Bedienung ftetd zu vers 
mehren, 


Mühlburg bei Earferuße den a1, März ı8r4.. 


Die Inhaber der, dahiefigen prioflegirten Kaffees 
urrogat⸗Fab rik. 











*3 23. naͤchſten Monats April Morgens 10 Uhr 
follen in Eddersbeim folgende gräflid von Gidingifche Korn 
ülren wegen darauf haftender Durochefariihen Berbinds 
Achteir bifentlih) an den Meiftbierenden veriteigert werden. 
ahrlich Mir, Simmern. 
2. Die Gülte zu Eddertheim vom .... 2Korn 
1, Die Gülte zu Kriftel vom- 468 35 
Wozu die Breiglichhaber mit der Bemerkung eingeladen 
werden, daß über beide Gülten bellitändige qure Regiiter 
vorhanden feyen, wornach im vorigen Jahre die Erhebung 
ohne den mindeſten Widerfpruch und Verlut gefcheben til, 
umd die nähern Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden follen. 
Hochheim den 15. März ıBır. 
Herzögl: Naffauifhes Amt. 
ginn 
in fidem 
Kapt. 





Großherzöglih Badiſches Amts ı Reviforat Weinheim. 
Zur Keilamentseröffnung und Berlaffenfchaftaurnahme 
er. hier verfiorbenen Wittwe des ehemaligen Holländifchen 
eneral » Majors, Freiberrn von Bagern, einer gebohrnen 
Blum , ift Tagfabre auf Montag den 29. d. Vormittags 
Uber vor Uhfterzeicnetem anbenelt worden. Wer an 4 
Berlaffenfhart als Erbeoder Gläubiger eınen Anfprud machen 
su Fönnen glaukt, wird aufgefordert , an befagtem Tage ſich 
entweder perfänlich oder durd einen Bevollmächtigten einyus 

nden, und feine Wechte unter dem Nachrheil aeltend zu 
machen, daß fonft, ohne aur ihn end nehmen, nach 
Rage der Sachen das Gecignete verfügt werde. 

Weinheim den 2. April ıBıı,. 


Thilo. 





— — — 


Bei dem Hr. €. Gilfi in Luzern in der Schweiz finder 
6* eine Thearergarderobe und Deterationen 68 Bände 
er vorzäglihiten Theaterdichrer, und 24 vollitändige Operm; 
leptere find namentlich: das befreite Ferufalen, das Domaus 
weibchen, die ZTeufeldmühle am Weinberg, Don Yuan, der 
wotter und Üpocdefer, Die Idoli, das Feit der inger, die 
ig Adelph und Klara, die Zauberzitter, der Wafı 
erteiger, das Haus iſt zu verfauren, der Spiegel von Ars 
tadien, Micel Angelo, die Wilden, die Liebe unter den 
Handıverfern, die unrubige Nachbarſchaft, Zenire u. Aiör, 
das Waldwerhchen, die beiden Savorarden, Hieronvmus 
Kuhter, der Tiroler Waſtel, Salomons Urtheil, ein Meler 
ram, die Waldımänne, Sodann folgende Opern obme 
artitur: der Teufelslein; Bruchſtücken Dberon, Köni 
er Elfen, Rofalinde, die Auliten, Martirue des Yandres 
und andere. Ein vol’ftändigeres Verzeihmß fümmelicher 
Brgenitände liefert Hr. Gilli auf Verlangen, der übrigend, 
wann binnen 4 Monare fi feine Liebhaber zum Ganzen 

finden, ſodann vertheilt diefe Gegenftäude abgeben wird. 


ann — — 


Unterzeichneter hat die Ehre , den Reiſenden bekannt zu 
machen, be er den Gafthof zit den drei Köniaen 
i 
je 








dahier kauflich übernommen, und feine Wirrbfchare bereits 
am 1. Dei d, 3. eröffnet höhe, Gr laden fie bierdurd 
hoflichn ein, ihn mit ihrem Zuſpruch gu beehren, und,joers 
fpriche ſowohl in Hinfiht der Tafel und Heine, als auch 
des Logis, die beite und Billiafte Bedienung. 
Heidelberg , den a1. Mär ıßıı. 
Aſchbach. 
—— i n ——— — — —— ———— 


- Dadie feit mehreren Jahren von mir verfertigten Bruch⸗ 

Bänder und Gufpenforia, von allerlei Arten und Werandes 

nungen, nad dem Zeugniffe Sachtundiger Herrn Nergre und 

undärzte> gut und brauchbar Befunden worden find, fo 

wollte nicht terfehlen, mich fernerbin zu geneigtenn Anden⸗ 

8* beſtens zurınpfeblen , mit der Verfiherung daß ch alle 
iejenigen, Tomohl weiblich-⸗ als männlichen Geidlehrs 
weite mich mit ibtem Zutrauen beehren, mit allem Fle 

nach den beſten Kegeln diefet:Kunt zu bedienen fuhen Verde 

‚.$riederih Wagner, 
Bandagiit, wohnbaft in der Steingaffe Nro, BR 
42: ı0 drantſurt am Main, 


Zeitung 
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Konſtantinopel, vom 24. Februar. 


Es find ſchon ıa Linienſchiffe, welche zu der Divl⸗ 
Klon gehören, die im ſchwatzen Meere agiren ſoll, abge⸗ 
fegelt. Man arbeiter im Arjenal mit der gröften Thaͤtigkeit, 
um den Übrigen Theil der Flotte auf das Schnellſie zu 
equipiren. 

Auf die Weinboutiquen in der Hauptſtadt und in den 
Vorſlaͤdten länge des Kanals iſt eine Auflage von 100,000 
MPiaftern gelegt worden. Die Anzahl diefer Boutiquen ift 
faft unglaublih. 


London, wom 25. Mär. 


( Bortfegung. ) 
Oberhaus. Sitzung, vom 21. Mätz, 


Lord Grenville macht das Haus auf eine Handlung 
der Direktoren der Bank aufmerkſam, welche, indem ſie 
den Nominalwerth des im Königreiche zirkulirenden baa⸗ 
ven Geldes erhöhen, ſich die erften Vorrechte der koͤnigl. 
Gewalt widerrechtlicher Weiſe anmaßen. Er erklärt, da 
er auf alle ſich bis jest geichaffene ideen über die Konft 
tution, bie bas Land, worin er lebt, regiert, Verzicht 
leiſten müffe, wenn eins folhe Handlung vom gewöhnlt 
chen Privatmanne gerechtfertiget werden könne. Indem 
er ſich vorbehält, feine Meinung über diefen Gegenſtand 
auszudrucken, wenn das · Haus im Beſitz der offiziellen 
Dokumente ſeyn wird, die bei der Unterſuchung zum 
Grunde dienen koͤnnen, begnugt er ſich für den Augen⸗ 
blick, zu verlangen, daß eine Abſchriſt ded Beſchluſſes 
der Direktoren der Bank, durch welche der Werth der 
neftempelten Piafter und der auf die Bank ausgeſtellten 
Bons, welche diefe Piafter vorſtellen, auf einen höheren 
Werth, als ihr —— Muͤnzwerth betraͤgt, geicht 
worden iſt, dem Hauſe vorgelegt werden; und fiberdies 
eine Adreffe an den Prinzen Regenten von dem Haufe 
votirt werden fol, um ihn zu bitten, daß er Befehle 
geben möchte, die Korreipondenz ziwifchen der Megierung 
Sr. Mai, und den Direktoren der Bank, in Betreff dies 
fer Maafregei dem Hauſe mitzutheilen. 

Die Motion des Lord Grenville wird ohne Thellung 
angenommen. 

Der Taasbefehl verlangt die Unterfuhung Über die 
Bothſchaft des Prinzen Regenten wegen der Vertheidb⸗ 
guna Portugals, 

In dieler Bothſchaft verlangte man: »baji dem Re⸗ 
genten , als im Namen und an der Stille Er. Mai. 
handelnd, a Millionen zur —— eines Korps 
von 30,000 Portugieſen in engliſchem Solde bewilligt 
und der übrige Theil bdiefer Summe dazu verwendet 
werden folle, Portugal in dem gegenwärtigen Kriege, (9 
— die Umſlaͤnde es zu erheiſchen feinen, zu Huͤlſe zu 

ommen, . 

Marquis Wellesien erhebt fi nnd votirt eine Abreffe 

an Se. königl. Hoheit den Prinzen Regenten. 


’ 


Pord Grenville nimmt das Wort; er bemerkt, daß ber 
edle Staatsſekretair Über den eigentlihen Grund ber 
Trage fehr wenig geſagt habe. Er flüße ſich auf die 
vorgebliche Mothwendigkeit in einem Syſtem zu beharren, 
das den Beifall Sr. Maj. und den Belfall des Pars 
faments in der letzten Sitzung erhielt ; eine Mothwens 
digkeit, welche einzugeſtehen Lord Gremsille weit ent: 
ferne iſt; allein im verfloffenen Jahre betrug die geſor⸗ 
derte Subfidie eine Million; jehzt, im Gegentheil,, bes 
trägt fie nicht weniger als = Millionen. Ueber die Ber 
weggruͤnde diefer Vermehrung, und über die Anwendung 
dieſes Ueberſchuſſes hätte fich der edle Staatsſekretait aus⸗ 
laffen follen, und dies hat nicht gethan, Moch mehr, 
er har nicht einmal bavon geſprochen; bei feinem Still 
ſchweigen über dieſen wichtigen Punkt, hätte man glaus 
beu follen,, daß Die Rebe davon fen, über die nämliche 
Summe, wie im verfloffenen Jahre zu voriren. Es ifl 
unerhört, von dem Parkamente eine ſo beträchtliche 
Summe zu verlangen, ohne deren Anwendung auf eine 
beftimmtere Weife auseinander zu fegen; verfloffenes 
Sahr legte man dem Haufe wenigftens einige rechtfertl⸗ 
gende Gründe vor Augen ; allein diefesmal enthielt ſich 
der edle Staatsfefretair jeder Erörterung. Um auf den 
Grund der Frage zu kommen, fagt Lord Grenville, daß 
nicht die bavon ſey, ob es für uns wichtig ſeyn 
würde, die Halbinfel dem Joche Frankreichs zu entzie⸗ 
den; er kann im diefer Rüdficht feine zwei Meinungen 
haben. Allein es iſt zweckmaͤßig zu unterfucen, ob in 
dem Pritifhen Zuftande, worin ſich unſere Finanzen und 
unfer Handel befinden, wie die ungeheuren Opfer, die 
ung diefer Krieg fchon gekoſtet hat, ſortſetzen fönnen, 
Heute zu Tage, mo unfer Handel in einem ſtockenden 
Buftande if, deſſen Folge nicht ohme Unruhe beherziget 
werden können ; wo {chen der Mangel der Konfumtion 
und der Abfazquellen ein Defiche in den Revenuͤen rs 
lands hervorgebracht’ hat, iſt unfere erfte Pflicht unfere 
Streitkräfte zu trieen, mit unfern Külfsanellen 
fparfam umpigehen, um uns in den Stand zu feben 
gluͤcklichere Umſtaͤnde abyumarten, Umſtaͤnde, die ung 


vielleicht eines Tags die Mittel verfchaffen werden , der 


Halbinſel felbft auf eine wirkfamere Welfe zu dienen. 
Lord Grenville bitter Ihre Herrl. fih einen Angenblick 
aufzuhalten, unfere Lage unter werfchiedenen Geſichts⸗ 
punkten zu beherzigen, ehe fie ſich in diefe Reihefolge von 
Verfchwendung einlafen. Man ſpricht von der Ehre, 
die uns an die Sache Portugals gebunden hat; allein 
noch enger find wir an Irland gebunden ; und ehe mir 
daran denkin fremde Truppen gu bejahlen, fellten wir 
uns damit befchäftigen, das Deficit‘ In decken, welches 
diefes Land verſruͤrt. Wie viele Auflagen erfordert es 
nicht, um die Intereſſen von diefen 2 Mifionen zu ber 
zahlen? Können fle in Irland erhoben werden? oder 
wird nicht vielmehr England genoͤthigt ſeyn, alles zu ber 
fleeiten, und Irland noch zu Hilfe zu kommen, wenn es 
fi) in der Unterſtuͤtzung Portugals erfchöpft hat? Lord 


Grenville glaubt nicht ſich mit zupiel Macht gegen ein haben wieder geheime Arbeit. Es unterliegt keinem 
Syſtem von Verfhwendung und Unvorſichtigkeit erheben Zweifel, daß noch andere Maafiregeln in Beziehung auf 
u konnen, das uns mit großen Schritten zu unferm Ver⸗ die Finanzen nächftens bikannt werden. 
erben führe. Deſſen zufolge ſtimmt er gegen bie vorges Man erwartet nähftens den Befehl zur Einlieferung 
ſchlagene Adreſſe. alles ungepraͤgten und gepraͤgten Gold und. Silbers, 
ie Stimmen werden üben die Frage geſammelt und woraus neue Münze geprägt und in Umlauf geſetzt wer: 
„ bie Adreffe wird ohne Theilung votirt. den fol, en 20 Kreugerfiicd fell ım Inland 30 fr. 
2 n gelten, um dadurch die Ausfuhr der Biingenden Münze 
.. ’ Gtodholm, vom a6. Mär ® unmöglich zu machen. Es erhält fly auch Die (ſchon 
In einigen Tagen begeben ſich Se; Exzell., der „Herr gemeldete) Sage , daf die Börfe aufhören und die Ne 
Graf», Eſſen, mac Gorhenburg , im deffen Mähe ein ' gierung die Zahlungen der Kaufleute ins Ausiand beforr 


Korps zufammengejogen werden foll, das unter dem gen werde, 
Kommando Sr. Exzell. ftchen und den Namen Weftarmee Pi f 

führen wird. Auch der pommerfhe Gonvernementsfekrer om, vom 23. März. 

tair muß dem Hrn, Grafen dahin folgen. Pommern Auer den Arbeiten beim Forum, dat man noch ziel 
dürfte mithin feinen verehrten Seneralgouverneur vor Ende andere Arbeiten von großer Wichtigkeit unternommen, 


Sommers nicht wieder fehen. FE nämlich die Erbauung von zwei Begräbniförtern, eines 
Nachdem der bisherige Staatsſekretair, wie auch Rit⸗ nahe bei der St. Laurentiusticche außerhalb den Maus 
ter des tonigl. Morditernordens, Zartg, auf Anfuchen ren, und eines andern vor dem Angelitathor; 250 Ar 
feines Amıs ensledigt worden, fo haben Se. k. H. ber beiteleute werden dazu gebraucht, und man wird bald 
Kronprinz, den Kanzleirach Beckmarck zum Staatsſekre⸗ im Stande ſeyn, mit der Erbaunug der Orabmäler den 
tair in der Finanzgerpebision ad interim ermannt und Anfang zu machen: man hofit, daß dieſe Arbeit mit 
tonfituirt. J Ende kuͤnftigen Sommers fertig ſeyn werde, und man 
Heute Mittag hatte man auf der hiefigen Boͤrſe bie die fo ſchaͤdliche Gewohnheit, die Todten in den Kirchen 
erfte Notiz vom einem angeforummen. Schiffe. Esiftvon . zu bearasen, abſchaffen Lönne, 
Stralfund und hat eine jehr glückliche Reiſe gemacht. Auch Jeder Vegräbnifiplag wird 400 Graßmäler enthals 
fofl bereits eine Poftyacht von Stralſund in Pfade ange: Kin; man wird täglich eins eröffnen, und Diefes kann 
tommen fenn. : erft nach einem ganzen Sjahre wieter dienn Rundum 
Alle Berichte , welche über das Befinden Sr. koͤnigl. die Begraͤbnißolaͤze wird fi) ein Saͤulengang erheben, 
Moj. von dem erften Archiator, wie auch Kommandeur wo einem jedem es frei fleht, Denkmäler zu errichten. 
von Schulgenheifn , und dem erfien koͤnigl. Leibmedikus Anlagen von Cppreffenbiumen werden Diele Orte noch 
und Ritter v. Weigel, täglich ausgigcben werden , flims gefünder machen, und ihnen die Eigenſchaft ertheilen, 
men darin überein, daf das Beſinden Allerhoͤchſtdeſſelben ‚welche fie haben follen. Diefe Arbeiten geben einer gro⸗ 
ſich mit jedem Tage beffere und wir leben Daher der ger hen Anzahl von Familien Beſchaͤftigung. 
wiffen Hoffnung, Se. Maj. in den naͤchſten Wochen wier s - Madrid, vom 16, Marz. 
der vollig hergeftellt zu fehen. ⸗ 
Auf Befehl Sr. koͤnigl. Maj. werden die Vuͤlletins Wan meldet aus der Provinz la Mana, baf einige, 
nicht mehr ausgegeben. Die gefirige groſe Mufterung der Momens Dforlo, Ufsa, Francisguete und Moraleja, 
hjeſigen Garniſon war aͤnßerſt glaͤnzend und wurde durch welche Rebellenkorps angeworben und ſich an ihre Spitze 
das fihöne Weiter ſehr beguͤnſt gt. Saͤmtliche Truppen, geſtelt hatten, ſowohl zu Vilarubia, als vor Jufantes, 
fowohi von der Infonterie als Kavallerie, imgleichen der vor Mabdridejas, endlich wo fie fid nur zeigten, ſchaͤnd⸗ 
Artilleri⸗ umd der Armee der Flotte, waren aufmarſchirt liche Niederlagen erlitten haben. Man nahm ihnen in 
und bilderen eine lange fhöne Linie, die von der Statüe den verfchiedenen Gefehten 200 Pferde ab und tödtete 
Guſſtas Adolohs an über bie Morderbruͤcke umd längs der ‚mehr ale 150 Mänber. Uebelgeſinnte hatten das Ges 
ganzen Schiffsbrucke tief. Auch die Adjutanten und Offir ruͤcht verbreitet, daß bei ung die Pebensmittel fehr thener 
iere der Vürnertorps waren befchlige morden , zu er⸗ wären, Die Regierung hatte diefen faıfhen Gerüchten 
feinen. Ahre kk. HH. der Kronprinz und dir Erbpring , mwiderfprochen,, indem fie weife Maafiregeln ergreift, die 
umgeben von dem General und Staaterath Adlerereug, Ueberfiuß in diefer Stadt und die Eßwaaren auf dem 


dem Oberftatthalter , Generol Stoͤldebrand, und andern nämlichen Preife erhalten. 

hohen Mititairdeamten ritten die lange glänzende Kronte Ungere Thearer fangen an die Stuͤcke des Theaters 

vorbei, Spaͤterhin defilirten diefe Truppen J. k. H. der Francois und befonders komiſche Opern zu fpielen ; als 
le Secret, ma Tantte Aurore etc, und 


Kronprinzeffin vorbei, als Höcdimelde auf der Morders 


breite in einem aedffneten Wagen hielt und die Huldigun⸗ die Spanier fcheinen fie mit großem Vergnügen auffuͤh⸗ 


gen der Braven mit der herablajfendflen Güte entgegen ven zu fehen, | 
au” einem heute gehaltenen Or denokapiꝰel haben Se. Paris, vom 5. April. > 
nigl, Maj. geruht, den vormaligen Viceadmiral Erons Das offizielle Journal giebt heute bie — 
fedt, den Dieriten Shserhorn und ven Major Ce fens der Mitglierer der kaiſerl. Girichtshöfe im Haag, ju 
| Meg, Nanch, Orleans, Rouen, Amiens, Angers, Lyon 


berg , die an der Rapitularien von Sweaborg den haupts 

fächtichften Antheil genommen , ihrer ritserlichen Würden und Trier. Die erften ‘Präfidenten find die HH. Reu⸗ 

verlufig zu erklären ; jedech fo, dafi wem in der Zur dens im Haag ; Voyſin de Gartempe u Mb ; Baron 

tuuſt ihre Unſchnld bewieſen wird, es Sr, fönial. Maj. Henry zu Nanch; Petit de la Foſſe in Orleans; Gar 

eine theuere Befriedigung ſeyn ſoil, fie in ihrer Würde ton Thienlen zu Rouen; Baron ie Sens de Folleville 

'herzuftellen. 0% zu Amiens; Mienard Lagroye Ien Baron Vouty 
Hermannſtadt, vom 26. Mär. be la Tour zu Lyon, Garreau zu Zeier. 

Hriefe aus Bukareſt vom 25. Maͤrz melden: » Die Notterdam, vom 3ı. Mär, 
Gefundbeitsumftände des en Chef kommandirenden (Ser Seit einigen Tagen zeigten ſich die Englaͤnder unter 
nerals, Grafen Kamensky, geben fortwährend wenige‘ halb unſern Rüften gegen die Inſel Gorde hin, und 
Hoffnung zur Genefung, Cr. ruf. kaiſ. Mai. haben fhienen Landungen verſuchen zu wollen; allein fie wur ⸗ 

‚dem Gen. Lieutenant Grafen Cangeron, das Interims. den gezwungen durch den micht fehr freundichaftlichen 
Kommande übertragen , welches. gebachter Gen. Lieute: Empfang, womit fie von dem Militair und den Donas 
nänt bereits antrat. nen: Borgefegten aufgenommen wurden, Verzi 

Seit der Einnahme von Lofcha hat fein Kriegsereig« zu Pr a ah * ur _. 
niß mehr flatt gefunden.« ı Hr. Graf Marois, Diviſtons General, Adjutant Sr, 

Maj. des Kaiſers, iſt ſeit einigen Tägen hier. 


Wien, vom 3. April. 
Gortſetzung.) Berlin, vom 29. Mär. 
In einigen Tagen marfhirt das aſte weſtpreußiſche 


Die Druder und Beamten der Staats: Buchbruk⸗ 
gerei zu Wien find neuerdings unter Wache geſetzt und Regiment auf Ordre Er, Mai. von hier ab und begiebt 


ſich am unſere Oflfecfüften. Es brechen dahin von an ⸗ 
dern vrenßiſchen Städren ebenfalls Truppen auf. Diefe 
Maafiregel ift deswegen genommen worden, um. einen 
Landunasveriuh der Engländer, welche ſich in biefem 
Sabre mit einer aröfern Flotte als jemals in der Oſtſee 
zeigen mollen, "zu vereiteln. Es Sollen fih bereits mehr 
rere enql. Segel in der Dfifen. aejeigt haben. 

Wie es allgeınein heift, wird der Graf v. St. Marı 
fan -ein beillantes Feuerwerk im Thiergarten geben, 
mot 20000 Bulets vertheilt- werden ſollen. Eben fo 
follen zu einem Mastenball, den derielbe im Opernhauſe 
veranftalten will, mehrere taufend Einlaßkarten verrheilt 
werden, 

Die Berfammlungen der Landesdenutirten werden in 
kurzem beendiat fern, und die mehrfien ſchicken ſich an, 
An ihre Provinzen zurädjufehren. Erſt nah ihrem Abs 
gange wird man von den Üerathichlagumngen und Ber 
fayliüffer derſelben äffenttich hören; Unſer nicht genug „u 
derehrender Staarstanzler arbeitet unermuͤdet an innern 
Verbeſſerungen, und wir bürfen juverſichtlich das er⸗ 
freulichſte Reſultat erwarten. 

Der Prim Ferdinand wird feinem bei Saalfeld den 
Heldentod geſtorbenen Sohn Ludwig auf der Stelle, wo 
derſelbe blleb, ein einfaches Denkmal errichten, 

Der groͤßte Theil der Glieder einer furchtbaren Raͤn⸗ 
berbande, die ihr Unweſen an den vieußiſchen und pol⸗ 
nifchen Grängen trieb, und an mehreren Orten mit ber 
waffneter Hand und mit effner. Gewalt erichiem, find 
eingefangen worden und werden hier erimartet, um ge 
richtet zu werden. ( Nuͤrnb. Zeitung.) 


Dresden, vom 28. März. 


Wie es heifit , wird der Fuͤrſt Prniaromsti bie Gluͤck⸗ 
wänfche unfers Hofes zu der böhfterfrenlihen Nachricht 
von der aluͤcklichen Entbintung Ahrer Maj, der Kalſerin 


won Frankreich nach Paris überbringen. 
Solothurn, vom a. April, . 


Se. Ery. der Landammann hat durch ein Kreis⸗ 
ſchreiben vom a6. März einen auferordentlihen Panbd» 
tag anfammen berufin, welter am 17. April zu Solo⸗ 
churn feine S tzungen eröffnen wird. Se. Erj. ertheilt 
agleich den Kantonen die Nachricht von der Abreiſe ber 
Dion, welche fih nach Paris begtedt, um Er. M. 
dem Kaifer bei Geregenbrit der Geburt Br. M. des 
Königs von Mom die Gluͤckwanſche des Schweizerbdundes 
darjubringen. j 
“Dur ein Kreleſchreiben vom ah. theilt Se. Erß. 
der Pandammann den Kanrenen die Mote des frandi. 
Miniftere vom 21. mit, weiche einem Berzeichniß ber 
Deferteue und Konftriptienspflichtigen des Departes 
ments vom Oberrhein, we che ſich, wie won glaube, in 
die Schweiz geflüchtet haben, und berem Austisferung 
verlangt w;rd, beigefügt if. 

Ein gleiched Geruch in Hinſicht eines Enaländere, 
mit Namen Ed. Clarfe, weicher aus Genf entflohen ift, 
“wird den Kantonen durch eim Kreisfhreiber vom zB. 
mitgerheilt. Unterm ab. niebt der Landammann ben 
"Kantonen von einer Mote bes badiſchen &efandten Kerints 
ip, welche dis Legalifirung der Heimazofcheine betrifft, 


momit die Untertzanen des Groshergoachums, die ih in - 


der Schweiz aufzuhalten gedeufen, verſehen feyn muͤſſen. 


———— —— — — 
Nichtpolitiſche Nachrichten. 
Ein Mittel, um dadurch zu verhäten, daß 
der Maiken niemals branbig wird, 
) Der Waisen der zur Saat verwendet wırden ſoll, 


if wohl gezeitiget ſeyn. 
va De gelten wird fodann mit auter Kuhmiſt⸗ 
Burte eingeneßet, mit ungeloͤſchtem Kalkſtaub unters 
mengt, und koͤmmt fo durch 24 Stunden lang in ein 


Behälter, z. ©. ein leeres Fäfichen , das zugedeckt wird, 


damit feine Puft dazu kann. 

3) Mach Verlauf diejer Zeit wird ber Kalkſtaub 
abgeſiebt, und an deſſen Stelle Salzerde unser dem 
Waigen gemenget, und ſodann fogleich -ausgejäet. 


— — — — 


Ein Mittel, einen magern Acker aufein 
Sahr 'n beſten Zuſtand zu bringen, 
geb man gleih andern auf eine gute 

endte zählen fann. . 

Man neher nämlich das ausjufäende Korn mit guter 
Mift s Sutte ſtark ein, und zwar durch a4 Stunden: 
nah Verlauf dieſer Zeit wird bie Miſt / Sutte vom Kora 
abgefdättet und ſodann das Kora mit wohl geflaubtem 
Gpps ſtark untermienget, aber auf ber Stelle gefäet, 


— 
Avertiſſements. 


Nachdem die hieſigen Fourage · Lieferungs. Akkorde zu 
Ende geben, fo koͤnnen ſich allenfaluſige Unternehmer 
täglih Morgens von 10 bis 12 Ube auf untergeichner 


tem Amte einfinden, um die Bedingniffe zu vernehmen, 


indem das Ausgeberh an den Wenigiinebmenden Sam 


ſtags den +3. d. Vormittags zı Uhr ſtatt haben fell. 


Srantfurt den 6. Apr 1011. 
Approvifionirungs: Amt. 











YIntergeichneter wird die Ehre haben, heute, den 


aaten April, im Schanfpielbanfe 


Haydne Schöpfung 
mit anfehnlich verftärfter Orchefter: Beſetzung aufjufähren. 
E. % Schmitt, 
grosherzogl. Rapellmeiter und Muflkdirefior 
bei biefigem Theater, 


— — | — — — — 


Mit hoher Bewilliqung wird morgen, &amflay 
den +3. Arril, Fr. Lobmahre, Tenorſaͤnger aus Müns 





+ den, ein arofes Bofal- und Anftrnmentaltongert in Saale 
des rorhen Haufes zu arben die Ehre haben, Das Nähere 


wird durch den Anfchlagzettel bekannt gemacht. 





Der Unterzeichnete wird kunftigen Sonntag , als den 
zäten dieſes, eim groſes Vokal: und Inſtrumentalkon⸗ 
gert im Saale des rochen Haufes zu geben die Ehre haben. 

Frankfurt den a1. April 833. 

Franz Heroux. 








Groſer Gütervertauf, 
In der relgendflen Gegend des linken Rheinuſers, 


"einige Stunden von Köfn, ein praͤchtiges durchaus mei 


Blirtes Durahaus , famt vielen Aeckern, Wiefen und Weins 
gärıen — dieſe prädtige Beſitzung, weiche alles, was 
mar fi zum Nuten und Beranügen nur wünfden fann, 
barbieret,, und gti jeder landwir.hichafrfihen und Koms 
mer ſpekulation geeignet iſt; Tann dadurd den Vermoͤ⸗ 
gensumfländen enes jeden Liebhabers angepaßt werden , 
dafi fie fib im Ganzen fo gut als Theilweiſe erfaufen 
läfe. Sich zu melden In portofreien Briefe an Herrn 
Notar Kluthe in Wetzlar, 








4 G Bochleutner, in der Borngaffe Nro. 47, 
empfiehlt ſich mtr allen Sorten Betifedern, Prlaumen, 
feinsten Eiradaunen, Rophaare x. unter Werfiherung 
der billigften Preiſe. j 
— — — — — — — — — — 

Zur zogten Kaiſerl. Hollaudiſchen 

Lotterie im aas 


darin die wichtige Gewinne von fl. 200,000, 100,000, 
80,000, 60000,50,000, 3mal fl. 40,000, mebrı 
malen fl.50,000, 20,0000, 10,000 u. ſ. w. find 
bei Endetgenanntem nebſt Plan ju befommen ganze Loofe 
erfter Klaffe, welche den 16. April zu ziehen anfängt, bis 
zu Ankunft der erſtern Ziehungstillen „ den a4. April, & 
fl. 10 und für alle Klaſſen aültige & fl. 80, von beiden 
auch halbe, viertel und achtel Looſe. Briefe und Gelder 
werden poflfrei erwartet, 
Wolf H. Reinganum, hinterder Schlimmauer, 
das 5te Haus am Eingang von der Zeil Nro. 93. 
in Frankfurt a/m. 


Untetzeichtneter empfiehlet Hiermit denen geehrten 
Reiſenden, fein, nähft dem Matnger + Thor an der Kauptı 
ſtraße, fiehendes Gafthaus zum SMainper: Sof. nut der 
Verficherung, das ihm begeigende Zurraucn, durch billige 
Vewirthung zu ermwiedern. 

J. A. Kirchner, 
Gaſthalter im Mainzer : Hof in Frankfurt 
am Main. . 








Andreas Schmidts Peter aus Böhmen, 3* 
dieſe Meſſe zum erſtenmal mit den beſten Sorten Bett» 
federn und Pflaumen, und verſfichert die reellſte Bedie⸗ 
anng. ‚Sein Lager iſt in der Reichskrone in der Fried⸗ 
berger Straße. 
— e— — —— 
Mathias Lucas aus Wien empfiehlt ſich dleſe 
Meffe Aber mit einem fchönen Affortiment Wiener Maas 
ren, als aller Arten Schals von Cachemir, Eelde, 
Galletſeide und croifirt gedruckter Persate, türkifche Gil⸗ 
lets und dergleichen von verfdiedenen andern Brtofien ; 
von den feinen Sorten, fo wie auch geringere baum 
woollene und zwirnene Strümpfe, aller Arten lederne 
Handſchuh uns Kofenträger, feine Schwarze Kaftorhäte, 
auch ſchoͤn gemadte laquirte und andere Vamenſchuht, 
Perlenſchnuͤr en pastilles dir Serail mit und ohne 
Sold gefaßt, Damenskleider von Cadyemir, Madras und 
gedruckter Percale, geitrickie wollene Unterroͤcke, ſerner 
verſchiedene Quincatlleriewaaren, als laguirte Lavcirs, 
Toilettes Pfeifenröhren und Pfeifeuköpfe ic; ſowohl 
goüt und Neuheit der Maaren, ale auch sen beſon · 
ders billige Preiſe laſſen ihn einen zahlreichen Zuſpruch 
verhoffen. Das Lager iſt auf der Gallerie im Braun 
fels in den Logen Mr. 8, und 9. 














Bei 9. 3. Döring in der großen Sandgaſſe in_Frankı 
FR 3 ut zu haben: Waſchgerätbzettel das Dugend 
aafr. Thorſchlüß fürs ganze Jahr 6 fr. , illuminirt 8 fr. 
———— Taſchentalender 8 fr. Notizkalender Bfr. 
leine Bilderfammfung für Finder zum Alluminiren und 
Nadızeihnen 24 fr. , dito größere 40 fr. Nene Bifitenbip 
lets das Stuck zu a bis dofr. Geburch, Namenstag um 
Hochzeite wünſche zu 1a ®. bis afl, Feine Stammbuchbilder 
u 10 fr. bis ı fl. Elegant gebundene Stammbüher mit 
Zitelblätter und Borrede zu 24 fr. bis ı5fl._ Außer diefem 
finder man bei mir die beite_ Auswahl von Anweiſungen zu 
Samiliens und Geſellſchafteſrielen in fehr billigen Preifen, 
wie auch ganz neue Deſſcins von Strick⸗ und Stidmuſſern. 





Dienflag den 16. d. M. fell in dem Gaſthaus zur Krone 
in Mörfelden Vormittags um 10 Uhr vorbebaltlich höherer 
Ratififation, die Heine Zagd in den Mörfelder umd Walls 
dorfer Feldgemarkungen unter denen bei der Verſſeigerung 





Wechsel-Cours von Frankfurt a M. 


— — — — 


Den 11. April 1811. Popicr] Geld 


— — — — 





——— — — —— — ———— — — — — — — 


—— 
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bekanut gemracht werdenden Sebingungen in einen weiteren ‘ 


Kjährigen Beſtand gegeben werden. 
onchtbruch den 8, April ıBar. 


\ Schott, 
Groẽherzoglicher Korflmeifter. ' 








Spörlin und Habe aus Wien beſucht biefe Meffe zum 
erftenmalt mit cinem fehr bedeutenden auscrlefenen fhönen 
Laager von allen Arten Wiener Kabr’taten, als Güchemir, 
ſeidene, ſpaniſche und gedruckte percale Gbals, Rrauentieider 
von verſchiedenen Stoffen, audı deraleiyen auf griechiſche 
Art, baummollene und zwirnene Aerren⸗, Damens und Kinder- 
frümpfe von allen Artım und Preifen, ertra fein weifer Pis 
que, türtiſch wollene, rothe und weiſe gidrudte Gadhemirs 
Gilets und dergleichen von verfciebenen andern Stoffen, feis 
dene Deren :.und Damenbalstüh:r, ertra feine ſwarze Gas 
ftorhäte, fo wie graue Meidkappen, ein fisıtes Afortiment 
fein lakirte und maroquin Damenjdyub, von allen Arte, les 
berne Handſchuh, feidene und lederne Hofenträger, Einfaßs 
band und Franzen ze. ic. ferner ein Affoıtiment verfhiebener 
QuincaillerieeWaaren, als rothe mardquin Brieftafchen, aller 


Arten Pfeifenrodre, auch dergleichen von mwöslrichendbem perr ' 


fifhem Weichſelholz, Mafer fo wir aud mit Drath überflod- 
tene erbene Ungar. Picifentöpfe, nebſt viel anderen Artidien 
Mebr, ba fie durch befondere begünftigte Umftände im Fall find, 
biefe Waaren beträchtlich unter dem couranten Preis verkaufen 
zu können, fih felbige aud durch aut: Auswahl von ſelbſt 
empfehlen, fo hoffen fie mit einem zabtreihen Zuſpruch beehrt 
"zu werden, es wirb jebuch nicht anders als cn gros verkauft. 
Sie kaufen auch Wiener Staatsobligationen und Bankozet⸗ 
tel gegen baares Geld. Die Niederlage ift im Gewölb bes Hrn. 
Pontiam Fontaine im Edrauß am kleinen Kornmarkt ,. ber 
Katkarinenpfo.te hinüber. 


Mittwoch den 15. Mai biefes Jahre Bormittags 10 Uhr 
wird auf dem Ratbhaufe zu Lorch die dem Peter Happ und 
feiner Ehefcau allda zugehörige. Gerberei Öffentlich an ben 
Meifbietenden verfkiigert. Es ift das große Gerdhaus 1806 
neu erbauet, der untere Etod in Stein, ber obere in Hof 
mit Layen deſchlagen, batalle zu einer Gerberei erforderliche 
Bequemlichkeiten, auch fliefendes’ und Pumpenmafler welches 
* tauglich ift und wodurch das in Lorch gegerbte Leder 
mmer einen befondern guten Ruf bakte. Das babei ſtehende. 
Beinere Gerbhaus iſt cbenfalle zweiftöcdigt und mit Gerberciere 
forberniffen verfehen. Zubem find nod 5000 Schuhe dreigölige 
Lohtaſtendiel zur Verfertigung weiterer Gruben bri beim grofe 
fen Gerbhaufe, nebft 500 Gebund Lohrinden vorhanden, und 
Er eine halbe Lohmühle, ein groser Lohplatz und einiges 
Ib dazu, wie dies alles vor des Berfteigerung einzufeben 
ift. In dem nämlihen Termin werden dafcibft zualeich 2 Stüd 
ıBsoter qutgchaltenen Weine Border Semächs, aus ſehr guten 
Lagen — fodann von den Peter Happifchen Gütern. ı5 Mors 
gen Aderland — ı Morgen a Viertel Wieſen in verſchiedenen 
zagen, 3 Viertel 38 Ruthen Weinberg und circa 6 Morgen 
Kohhede unter annehmlichen Bedingungen öffentlih, und zwar 
die Güter Stüdweife verfteigert. 
Rüdesheim den ı. April ıßrı. 


Herzogl. Raffanifches Amt. 








Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
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Newyork, vom ı9. Februar. — 

‚Gr. Serruͤrler, fran; Miniſter, iſt am 13: u Wa 
bingtom: angefommen ; am 15. wurde er vom Otaatsfer 
— empfangen, und am Damſtage den Praͤſſdenten 
vo it, 3 

* Hanns ans einem Schreiben eines 
B « Offizier® der Urmee, vom 3. Dep 
1810 (Fort Mdim). 

Wir find nun aus unjerm Felding von Florida zurfick 
Wir haben won dem Theile Weftnorida’s, welcher vom 
Mififippt begraͤnzt wird Beſiz genommen, Die Spanier 
find immer Meifer des Forts le, das.noch mit zu 
unſern Anfprüchen gehört, Seine Belagung ift, wie man 
ſagt, ehr ſtartr umd im Stande einen tapfer Widerr 
Rand zu leiften; Ich kann Die Ucfache unferes Ruͤckuges 
nicht errathen; unfere Mache ift ‚unfireitig hinreichend, 
um einen gluͤcklichen Ausgang zu erhalten; vielleicht er⸗ 
warten die Befehlshaber Machrichten wen dom Hotigrrß. 

r 2 Nantcher / vom 13. Januar. 
Ein in unſern Kantonnirungen augekommener Expreffe, 
dat Befehle vom Gen. Hompton mitgebracht, daß die 
ee fih in Bewegung feße. Die Truppen find. dem 
auf des Fluſſes gefolgt. Man fchreibt Diefe Bewegung 
den Nachrichten gu , welche man aus dem Fort Stootelen 
erhielt, weihe,melden : daß Gen. Folk Mobile. befeftige „ 

und darin alle Truppen von Penſacola konjentrirt. 


Konfkantinopel, vom 26. Februar, 


Der Kapudan Paſcha if aeftern mie ſeiner Flottille 
eingelanfen. Die im Ardipelagus ansgehob · nen Matro⸗ 
fen treffen mach und nach auf Transportſchiffen ein. Man 
iſt des Glaubens, nur Wein Dafcha , welchem die beften 
Köpfe, Bachniak/ Aga, Muktar Paſcha und Aidini Paw 
ſcha, an die Seite gegeben find, welche allein im kuüͤnfti⸗ 
gen Feldzuge angriffsweife vorachen , der Grospegier aber 

Schumla fih nur vertheidiaumgsweife halten, 

Das Verbot der Getraideausfichr aus Konſtantinopel 
ia nicht nur erneuert , fondern auch jo weit verichärft wor⸗ 


den „-dafi nicht einmal im die-mächren Hafen Des Thiwary » 


gen Meeres etwas ausgeführt werden darf. 
Wien, vom 6. April, 


Die Feſten, melde der Hr, Staf v. Otto geben wird, 


um die Geburt des Königs ven Kom zu feiern, werden 
in den Augarten flatt haben, 

Man fagt, daß der Fürft Clary beſtimmt fen, die 
Gluͤckwuͤnſche unfers Hofs über dieſes wichtige Ereigniß 
nad Paris zu uͤberbringen. 

‚Die Verfleigerung der Domainen des Staats, die 
zum Verkauf beitimmt waren, ift verichoben worden, da: 
mar in Ruckſicht der Preife und Bedingniſſe diefes Vers 
aufs neue Maasregeln treifen wird. 
Mehrere Aerzte find dem Weifpiel der Doktoren Des 
karo, Drechsler und Wallich gefolgt, und haben , fo wie 
dieſe, ihren Beiftand der Geſellſchaſt der adlichen Frauen 
unentgeldlich angeboten, / 


Lalbach, vom 28. Mäı;. 

Nach den Nachrichten ‚ welche wir aus Paris erhalten, 
ſcheint es, daß die Organifleung der illpeifdhen Previn⸗ 
gen ‚ weidhe.bis zur Ankunft Sr. Exzell. des Hrn. Mar⸗ 
ſchall, KHerzegs von Raguſa, verichoben werden mar „ bald 
von dem er beſchleſſen, und da bei Diefer Gelegen: 
heit &. M. neue Opmweife von der vaterlichen Güte; melde 
Alerhoqſtdieſelben fr Ihre illyriſche Unterthantn hegen, 
geben werden. 
Spoleto, vom 4. Matj. 

Ein Landmann, welcher in einem bei der Brucke ven 
Ehtufl gelegenen, und einem aufgehobenen Kloſter juger 
hörtgen Feldſtuck eine Grube gemacht hatte, entderfte öret 
gewoͤlbte Brabmäter ; jenes zur R mar nicht befons 
ders agräumig; ein anderes zur hatte eine weit 


rößere ang, uud möchte 8* für ¶aufrecht⸗ 
= 2 } 
—— als ee ee bruder R 


mag vier Meter in der Tiefe haben. 
“ Man fand darin: 1) Zwei Uenen von einer Stein⸗ 
det, Travertin genannt, ohne Deckel, und a} Spann⸗ 
dh. „Auf der einen Seite des Deckels erblickt man einen 
opf und Schlangen in Schnitzwerk; und auf der andern. 
eine —— —— F 2) Eine —— 
gleichfalls edel, we mit den vorhergehenden 
von ginerfet Größe und Durchichnitt if. Wenn An 
ber. vordere Theil ieier Urme ſtark von ber Zeit nelittem 
hat, ſo unterſcheidet man baranf doch mehrere Fianren, 
worunter ‚eine zu Pfesde, und eime andere, bie fidimig- 
einem Schilde bedecken zu wollen fcheint. 3) Bet 
dere etwas kleinere Urnen vom obiger ©telnart ‚ohne; 
allen Zierrach. Diefe find" mit Deckein verfehen;. auf 


ordertheile befinden ſich drei 
bie nice gut erhalten find, — 5) Eine Uene 
brannter Erde mit einen Dede, worauf eine liegende 
Figur abgebildet nd die ein Hert in der 

uf dem 


s? 
ä 


enthielten verbrammte- Geheine,- 
und andere Aſche. Der Bauer der bi 





Dijon, vom 4u,April. 


Verfloſſenen Samſtag verurtheilte die Mititairkoms 
miſſton 3 engl. Kriegege fangene Kapitaine von Kauff ahrtei · 
ſchiffen zu bjaͤhrlger Kettenſtrafe, weil fie im Menat Fir 
Irnar ans dem Depot von Auxonne entjlchen waren. 


Paris, vom 8. April. 


Se. Mai. find vorgeftern in dem Walde von Et, 


Germain auf der Jagd gemwefen., , 

Der König von Meapel, Ber SGroßherjog von Wuͤrz⸗ 
burg, der Fuͤrſt Borgheſe, der Vizekonig der Herzog 
von Conealiano, die ale Morand und Wrede hat 
ten die Ehre mit Sr. Maj. zu jagen. u 

Geſtern, vor der Meffe wurde der Ar. Baron von 
Gohren, Großmarſchall des Baieriſchen Hofet,, der von 
feinem-Souverain beauftrage iſt, dem Kaifer ein Gluͤck⸗ 
wanſchumgeſchreiben zu der Gehnrt des Königs von Rom 
zu überreichen, zu einer Privataubien, St. Maj. zu 


gelaffen. 

&e. Erz. der Peinz. von Heffen: Philtpsrhak, Groß 
kammerherr Sr. Maj des Königs von Weſtphalen, der 
von feinem Souverain, wegen dem naͤmlichen Gegenflande 
abgefandt worden war, hatte, ebenfalls die Ehre zu einer 
Privataudienz; Sr. Maj. zuaelaffen zu werden. 

Nach der Meffe wurde eine ittarion der Stadt 
Line, am deren Spitze ſich der Hr. Graf von Brigode, 
Kammsrherr des Kaiſers umd Miaire der Stade befand, 


Sr. Maj. von Sr. Exzell. dem Minifter des Innern 


vorgeftellt.in ©. 1 
In dee nämlihen Audieny wurde dem Kaiſer morgen 
t, der At. Prinz Gahrtelli, die Herren v. Sartiges, 
rbortv, Pecchia, v. Hennezel, ©. Colbert, Adjatant 
Sr. Maj. des Königs von. Neapel. 

Der Prinz Vigekonnetabel ſtellte hierauf zum Eide 
vor, den fe in die Hände des Kaifers ablegten, die Her⸗ 
ron le. Suire, Brigadegeneral; Fravers, Ürigadegenes 
tal; Panife, Adjutant ; Kommandant ; Baron Brunes 
teau Sainie» Suzanne, Obriſt des gren Ehafeurregimene, 

P erde; Baron Dunesme, Obriſt des 25. Linien 

fanterieregiments. Fr. 

Nach diefer Audienz hatten die Ehre Sr. Maj. vors 
geftelt zu werdens.. : .w 

Die Fran —— Gnuhot, Mad. Avril, vom der 
Frau Marfchallin, Herzogin von Montebelloz 

Frau van Styrum, 
Marfbalin, Herzogin won Belluno ; 

d. Lezai. Marnefla, von der Frau Graͤſin von 
Beauvau und Mad, le, Suire, von ter Frau Gräfin 
von Talhouet. . 
Ser. Maj. hielten hierauf einen großen Verwaltungs 
zath der Ehrenlegion, . ä 

Das lingebener , von welchem die öffentlichen Blaͤtter 
vor kurzem Erwähnung marhten, Magdalena Albert , 
überriefen Baer, Mutter und wei Schweftern ermordet 

haben ; ift zum Tode verurtheilt, und am 29. Dlärz 

Moulins hingerichtet werden. Magdalena Albert wurde 
in einem rohen Hemde, Kopf und Geſicht in ein ſchwar⸗ 
zes Tuch. gehüllt, zum Richtylaz geführt. Sie ward nicht 
eher entblöft, als bis zum Angenb lick, wo ihr der Nach» 
richter den Kopf abſchlug. Nach ihrer Werurtheilung „ 

ihr. der Prafident folgende Ermahnung : Die bloie 

g des Lebens iſt eime Strafe, welche man für 

das gräuliche Verbrechen , beffen du uͤberwieſen bift, für 

—— halten kann, Du biſt von der Natur ausgeſtoſſen. 

erſcha ffenen Weſen verabſcheuen dich. Bei Niemand 

als dem Schöpfer kannſt du eine Zuflucht finden. Möge 

der Allmachtige flatt der Grauſamkeit, Reue und Erger 

bung ; in-deiner Seele erwecken, bamit du noch Alles, 

was eine an Barmherzigkeit unerfchäpfliche Religion vers 
mag ‚ benugen moͤgeſt. „4 

Am nd. Märg if zu Audierme und Benodet eine 
Konvoy von 19 ffen mit einer Ladung von Lebens ⸗ 
mitteln für die Marie, welche auf a Million geſchaͤtzt 
wird, eingelaufen. Die engl. Krenzer, in einer Fregatte, 


einer Korvette, einer Goelette und a Kuttern beftehend, ' 


hatten diefen Konvoh bald in die Rhede von Keritys 


Pen: Mark getrieben , und brohten ihm wegzunehmen 


oder gar in Drand zu fetten; als fie aber von allın 


ab. Hupgens, von ‚bet ram 


27 der Kuͤſte Hilſe ankommen fahen, fuchten ſie 
in Eile das hohe zu gewinnen. Der Konvoy' 
gieng wieder. unter Segel, und erreichte glücklich den: 
Drt feiner Beftimmung. 

Am 24. *8 iſt zu Oſtende das engl. Schiff, In⸗ 
duſtrie von 137 Tonnen, welches goo Vuͤtten Kohlen: 
iud, und den’ Tag vorher mit feiner aus B Leuten be⸗ 
ftchenden Mannſchaſt von dem Korfaren Pourvoyeur,' 
Kapitain Cart, gekapert worden war, eingelaufen. 

" Wahrend das Departement des Simplon einen un⸗ 
vae Staat bildete, verhinderten mehrere Beweg · 
gründe die Bearbeitung der reichen Bergminen , welche 
ſich in dem Ober: Walliyer Lande befinden, Nest Fündigt 
man die Errichtung einer Seſellſchaft Dearbeitung 
diefer Minen an. Man rühmt vorzuͤglich jene, welche 
bei Naron, vlerthalb Stunden von Vrieg liegen. Sie 
enthalten Vfeierg, das 75 Hunderttheile Blei und 4 
Mark * ausbentet; man finder auch Kupfetkies, 
das 28 Kundettihelle Kupfer und 6 Unzen Siiber ents 
—* Bel Campel und in, dem Loſchthal findet man 

teifinfen, die von 30. bis 70 Hunderttheile ausbeuten. 
Sleben Stunden von Brieg und eine &tunde vom 
Dorfe Biel befinder fih Erz, das 40 Hunderttheile 
Blei ımd 74 Mark Silber enthält, Man muß indeſ⸗ 
fen bemerken, daß dieſe Stuͤcke, obaleih fie in Erzgäns 
gen enchalten find, ſich am dfterfiin in Yagern (nida) 
basheift in. abgefonterren Anhäufungen befinden. Dies 
fe Minen bieten felglich viele Abwechfelang- im dem 
Neichthume ihrer Produkte dar. —* * 


KHavre, vom 4. April, 


Vier Hundert ſoaniſche Kriegsgefangene find Hier an⸗ 
gelommen, Man it Willens fic zu Befeſtigunswerken zu 
gebrauchen, die man noch zu den Mauern, bie uniere 
Stadt.umgeben , hinzufügt. 


Amfterdam, vom 4. April. 


Man hat hier ein langes Dekret über die Organiſtrung 
der Einfchreibung zum Secbienft befannt gemacht; Fols 
gendes tft det Auszug davon: 

Napoleon. m 


In Anfehung des 198. Artikels Inferes Dekrets vom 
ıBten Oft. v. J., anf den Bericht Unferes Miniftere der 
Marine und der Kolonien; i 

Haben Mir defretire und dekretiren mie folgt: 

Die Einihreibung zum Secdienft fell auf der Stelle 
tn den 7 hollaͤndiſchen Departementen in’s Wer? gefezt wers 
Ben. Unfer Marineminifter wird über dieſen Gegenſtand 
anverziglih Verordnungen bekannt machen laffen, und 
Agenten abſchicken, um fie zu vollfrefen. 

Willens Unfere Volker der befaaten Departemente güne 
fig zu behandein, haben Wir die Zahl der Serfeute, wei · 
che in diefer Einfchreibung begrifjen werden follen, auf 
3000 feftgefest, — 

Bon diefen 3000 Mann werden 1500 mit dem 15ten 
naͤchſt kommenden Aprii im Aktwitaͤt geſezt werden. 

Vermoͤge des Aufeufs dieſer Zooo Mann ſollen alle 
diejenigen, welche in das Einſchreibungsregiſter eingetra⸗ 
x werben, von jedem Schiffsdienft, und allın anf die 

infhreibung Bezug habenden Pflichten befreit feyn,- > 

Der Aufruf der 3ooo Mann, anbefohlen durd a 
genwärtiges Dekret, fänt auf die Leute in einem "Alter 
von =4 bis zu. 49 Aahren, die fich mit der auswärtigen 
Schiffahrt, der Küftenfahrt, dem Atfehfang , der Schif⸗ 
fahrt der in’d Meer firdömenden Flüfe, und der Schif— 
—* der in beſagte Fluͤſſe fließenden Kandle, beſchaͤf⸗ 

en, 

Wenn einer von den durch; gegenwaͤrtiges Dekret ba 
ruſener Seeleute mie Tode abgehen. umaeformt werden, 
oder befertirem follte, fo muß bie Gemeinde, zu welcher 
der in einem ber obigen Fälle fih befindente Matroſe 
befindet , unmittelbar für deſſen Erfegung jorgen, und 
fd lange fie dies nicht gethan hat, werden alle Schiffe 
der befagten Gemeinde in Beſchlag genommen werben, 

Die Seeleute einer Gemeinde oder eines Kantons innen 
re ner —— ſchließen, um das von 
r Gemeinde oder dem Kanten zu fiellende Kontingerit 
ganz oder theitweife zu Tiefern. ‚ * Be 


J 


% 


BE ng nichtberufenen ich mt pe 
von dem Aushebungstonjeil zum Dienft taugllch befunden 


‚werden wird. 


Wenn der Mann, welder an eines andern Stelle 
gefaßt worden, deſertirt, oder felbft zum Dienft berufen 
wird, fo muß derjenige, an deſſen Stelle er getreten ift, 
8 ihn marſchiren, oder einen neuen Remplacenten 


en. 

Die Zeit der Einſchi auf Unfern Schiffen, für 
bie Leute, welche in die Einfchreltungstifte zum helländ, 
Seedienft eingetragen worden, wird höchftend 4 Jahr dauern; 
mit Worbehalt ereignenden Krieges, welches eine 
Verlängerung ihres Dienſtes erheiſchen wuͤrde. 


Der Sold der in Thaͤtigkeit geſetzten Seeleute wird 


vom 25. April, als bem Tage ihres Abganges, am 


fangen. : i 
R Namiür, vom aa, Mit. 
+ Der. Sr. Präfeft der, Sambre und Maas hat 
tracht des Schreibens Er; Exzell des Herzogs von Mor 
Vigo, Seneralpeligeiminifters , vom ıB. d., durch wel 
es ir die Maasregeln vorfhreibt,, die im Betreff der 
nach dem Frieden von Campeo:Fermie im Dienfte Oeſtrelchs 
—— Belgiern zu nehmen find, folgenden Beſchluß 
em: 
» jejt an werben bie Guͤter der im Dienfte Oeſtreichs 
verbilifhen Belaier mit Sequefter beleat. ‚ 
Zur Bolftredung des vorhergehenden Artifels werden 
die Herren Maire beaufiragt, an den Hrn. Unterpräfetten 
ihres Arrondiſſements ven jegt bis zum 20, kuͤuftigen Aprik, 
aufs länafte und bei Strafe auf ihre Koften Kommiffarten 
erhalten, eine Liſte einyıferiden , die die Namen und 
—** der gegenwärtig im Dienſte Oeftreichd ſtehenden 


—3 

io Beſchrelbung ber Lage und des Beſtande ber Giſ⸗ 

er, die fle in ihren Gemeinden beſſhen, oder beſeſſen has 

en, und ihren ungefehren Werth; die Namen und Weh⸗ 

—** Vorſteher, Einnehmer und Verwalter dieſer 
en 


Sin dem oben ſeſtaeſezten Zeitvunkte werden bie Herren 
Unterpräfeften ein Berzeichnuf der von den Herren Mairen 
Übergebenen Deklarationen ausfertigen, und fie uns fpätes 
ſtens in zwei Tagen einfenden. 

Aden, vom 4. April. 
Nachticht an die HH. Offiziere "welche ihre Reform 
erhalten hab 


aben. 
In miehrern miltraiviihen Div.fionen haben fih Die 
Dffizlere, welche ihre Reform erhalten haben, beim Kriegs⸗ 
minifter beflagt, daß fie nicht zur gehörigen Zeit vom 
der Inſpektion benachrichtigt worden, weicher fie durch 
das daiſ. Dekret vom leſsverfloſſenen Momember ‚unters 
worfen find. Da Se. Erz. nicht den mindeflen Bors 
wand zu neuen Reklamatisnen übrig laffen will, hat 
Sie den Termin, der-für die Sypplementairmufterungen 
auf-den 15. Hornung angeſetzt war, bis auf den 30, 
April des laufenden Jahrs verlängert, Mach Berlauf 
diefer Frift kann fein Offizier, der ſeine Neform erhals 
tem und ich zu dieſer Inſpektion nicht geſtellt bat, eis 
nen Anſpruch auf feinen Meformaehalt machen. Diejes 
Wigen, welche durch Gebrechlichkeiten oder Rranheiten 
verhindert wären, nah Cdln zu kommen, miifen den 
. Sen. Kommandanten des Departements der Roer 
davon benachrichtigen, welcher die nöthigen Maaßregeln 
vorfchreiben wird, damit fie im Orte, wo fie wohnen, 
infpeftirt werden. . 


s ce Jen vom — —— Du 
' De tft von KHanfcld ift vorgeitern von 
ee Er ift von Seiten Sr. Mai. des 
Königs von Preuſſen beauftragt, dem Kaiſer zur Geburt 
Bes Königs von Rom Gluͤck zu wuͤnſchen. 
Sranffurt, vom ı3. April. 
Se. Hoheit haben gnaͤdigſt geruhet Hoch ſt⸗ 
ihrem wirklien Oberlan erichtsrathe, von mab, 
Aſchaſſenburg, den von feinen Worfahrern ſchon früher 
‚ Adel zu errieuern und zu beftätigen, ihn for 
fort, famt feinen Nachkommen , im den Mitter: und 
Adelftand gnäbigft zu erheben. N 


in Ber 


- 


Avertiffement® 


3 d 

Am bten diefes zrır foäten Abendzeit iſt vor dem Hiefls 
ven Carle ı Thor ein ausgefehtes Kind gefunden worden, 
welches beilänfig zwot Monats alt, weiblichen Geſchlechta 
if, umd in eine mwollene Dede gehll war, 

Der Verdacht diefer That fällt auf eine Weibsperfen, ; 
die aus der Gegend von Fuld zır ſeyn heint, und denfel- 
bın Tara fomohl als den folgenden, in einigen Döfen 
biefiger Gegend Arbeit geſucht hat. 

Am Taae der Ansfehnng trug Diefelde ein Meines Mind 
in einem feinenen Tach, und führte dabei einen Knaben 
von 4 bis 5 Zahlen mit ih, am folgenden Tage aber‘ 
—* ſolche ohne das erſtere Kind mir dem Knaben allein 
gefehen. 

Diefe Weibsperfon ift mittlerer Statur, hat rothe 
Haare, ein blaffes mit Sommerſproſſen bedecktes Ange: 
ſicht, und traͤgt eine Haube, mad Art der Fulderinnen. 
Der Knabe iſt mit einem rumden Huthe, einem alten 
Moͤckchen und Schuhen mir Schnallen befleibet 

Da ander Habhafrwerdung diefer Weibsperfon vieles 
gelgen ift, fo erſucht man alle obrigkeitliche Behörden, 
nad) bderfelben fleißig forſchen, umd im Betretungsfalle 
fie gegen Erſatz der Koften hieher adliefrın zu laffen, wo⸗ 
2 man für aͤhnliche Gülle gleiche Willſaͤhrigkeit zu⸗ 

t. 


Frankſurt am Töten April 1611. 
(L.8.) Großherjogl. Ober s Polizeidirektion. 





Der Unterzeichnete wird künftigen Sonntag ‚ als den 
aᷣten dieſes, ein groſes Vokal⸗ umd Inſtrumentalkon⸗ 
jzert im Daale des rothen Hauſes zu geben die Ehre haben, 

Frankſurt den a1. April ıBıı, 

. Granz Heroux. 


„A 








Bur. 10 ten Kaiſerl. Holländifchen 
otterie im Haag, \ 


darin die wichtige Gewinne von fl. 290,000, 100,000, 

80,000, 60,000,50,000, 3mal fl.4 0,000, mebrs 

malen fl.350,000, 20,0000, 10,000:u. j. w. find 

Bei Endeeacnahnterm nehft Wan sn Aefamimen any co 
erfter Klaffe , weldhe den 16. April zu piehen ahranar, 

Ankunft der erftern Ziehunasliften , den a4. Aprif, & 

. 0 und für alle Klaſſen aditige à fl. Bo, von beiden 


“auch halbe, viertel und achtel Loofe, Briefe und Gelder 


werden poſtfrei erwartet, 

Wolf  Reinganum, binterder Schlimmauer, 
das 5te Haus am Eingang von der Zeil Nro. 93. 
in Brantfurt a/m. 


‚30 Pempel und Sachſenroeder 

beziehen dieſe Meffe zum erflemal mit einem neuen afe 
fertirten Lager aus ıhrer eignen Fabrik zu Zerz im 
Sachſen, von orbinairen, mitteln und feinen Cattunen, 
dergleichen 5 bis 4% Breiten biverfen Tüchern, Dim ttiß 
und Schwals; verfpreden die billiaften Preife, Unſer 
Gewoͤlbe ik unterm Römer in ber Webelgaffe. 














Chriſtian Heinrih Kauffmann, 

aus Crimmitſchau im Sachſen, 
beſuchet diefe Meſſe zum erftenmat mit einem fortirten 
Lager eigener Fabrik ven glatten und geflreiften Coſi ⸗ 
mir elaftique und Cords, nad dem neueſten Geſchmacke, 
und empfieblet fi zu geneigtem Zufprud ; er bat fein 
Boarenlager auf dem Nömerberg Lit. J. Nie. 8g, bei 
dem Hrn. Joh. Renz. 








Eavens und Comp . 
Babritanten von feinen Tüchern aus Maledy im 
QDurte» Departement, 
haben ihren Laden in Frankfurt am Main in ber 
Saalgaf Lit. M. Nro. 134. Sie verbinden fib in 
—— dei die Din iu —* —— ih⸗ 
men Auftrag giebt, und verburgen Gün, 
dis die Dauer ber Barden. 


x 


Enrfalafien, meine dabier , unter der Birma zes Carl 
Graumann beitedende Birputerit» Handlung , aufjugeben ; 
bene ich mein noch vorraͤthiges und wohl affortirces Waarens 
fager > welches aus allen in diejes Bis ſchlagenden, nad 
vom fepren Seſchmack, in 14 un taratigem conrrolirtem 
und gantntirtem Golde verfertigten Ürrikein Defteber, fe: 
mohl e Kr as D Duni, um den Fabritpreis zum Berfauf 


Ad. in befinder ſich noch wie ebemals auf dem 
tieinen m Piraten! —* * Nro, 78: eine Stiege hoch. 
Brauftumt a» R . Mpril 2810. 


u 9 Graumann fel, Wittib. 


Da in füntcidgm Monat Mau ſewobl die erdi 
ale die Bieter en eriraordinairen Beiträge par biegen Ki 
met und Walfentaſſe für —* aufende erfie 3. 
eirngefendet werden mlfen z 1 pleite na ie 
Monars Inni dieſes Jabres die Hase * dei Se hu 
u ſte vornehmen zu töntten®' So fümkıtlis 

&, Zutere —* hierdurch ** —2 ein 
beat Me an den * ar von Foriaftune 

& dh alld: — Da ehipullefe ‚ al® fie.geaenfalls Yet 

- Berk ihres F — € ju gewätrigen haben 

Hana A * 


— © kfurtiſche Wittw d 
. * * — pm 


— m 
23. nähen Monats Koril Morgens ig uhr 

Eid m fol ir ik von, ngifcde Korn 
—* = DE Horothelari —64 


icht eit öfentlich an —F ——— berſteigert werden. 


ltr, Simmern. 
2. Die Bülte zu Errerdheim BR ı » aforn 
1, Die Wälre zu Krırel von. ELITIIETFPT Fer » 3 r 
out. NA 


teigliebdaber mir der Bemerkung engel 

Werden, dag ü ir beit {te Bulten Delete - x ae 

vorhanden even, wornach im vorigen Jahre di 

ohne den —— und Verluſt —3 iſt⸗ 

8 ag ngumgen int. Termine befannt * gerade 
erden follen 


** 
Hochhtim den Id Be fu ieh Dr 


— 2 


aht. "; 


ee 








„Bu ‚ntrtaufen oder zu —— 


—— einer Küche: 


reiten‘ 
—A 88 mes „oön g an, 
Diefes x — *5* i. im — 
Be 


m aten God m ms 
ern. Am äten * in —24 we“ 4 In 4 
In .. - —— 
mer· n einer ern en Gere mit 11,7 
* gi für! % feede geräumigen Stall. 9. pm 
re es Hehnall un 10; . ng —* —— 
aus iſt auf einer ene hme nböbe € 
Stadt ge bat Anẽſicht auf ven Me = 268 
oblenn und ihre ſchͤne Gegend. ei Ilegt ar Julien sm 


errafen ebauten — welche 
Rheinufer Yehreden, :9e dteſen Garten nd an Mn 
alte fuchtefen —ES a * brunsien, ein 
Yälrer und En angehehmes en, Alles 
uten und A tauern um— * en die — 
andere Genus öqärten, einbt iefen un du 
feinen Ana gut —z geneigt In o koͤnnen ie⸗ 
ntall einen —— veit miterbalten. 
———— —33 SINE, m. 
nı iureı m: Kaum u tte eb — 
n ive Ihe Neftccn on s ©. 2 £ gi 
ter, ‚auf: dem) Wieverness Bilerimve:f an der Ya 
bei Hrn. Pr. Breirdap im Thal Ehreubreirkein, 





' Stedbriek. 


Die bier franatifiere Purſche, woron der erſtere derheil / 
ng eines Scraßentaubs * und der zweite desipen 
in Sehe großem. Merdachre its find in der Nacht Dom 46, 
auf den 27. Marz aus dem —288 dabier gedrochen 
und fe viel man abe nach Külsheim, und Merchelähem 
Dieſelben beſ haftigten Ed im betigen Sommet in 
*8 —— mir Haͤſtun agen und Be eo) ren, 
nun an der Sabbartıverdung diefer Flüche! inge fehr 
vn gelegen, fo erſucder man sub oblatlone reciproci alle 
teils und beim cat diefe auto ein. wachſames 
igtelbe im Derverrungsta artitiven % 
RM NR (ige Anzeige ju machen. © * 
SIGNALEMENM 


| jn Brauch vom Alelmadbef bei Moßbach, ein länger 
A. mefche mt einem Oman am Baden, 5 Schub 4 
Zoll groß,trug einen tundendut,dunteldlau hammer, 


* Geſchirren, woher die Sch 


- Ratifitation, die kleine Jagd in den 


r 


weis Pique Wehe, weite * —* Beintleider, alte Sau) 


führe ein Menſch mit einem pierteljähriaen Rinde bei fich ‚ 

&e3 einen alten blau wollenen Rock und Ihlechre Kleider * 
Friedrich Waſſmann von Zell bei Mihelftade im 
wald, ein ariehter Puriche von, 25 Jahren 5 Schuh a el 

oß / blonde ah * TE Hu, ches Gefi —*8* im 
iu n ſtotternd. Abe trug bei i feiner & Entwei * 
iße.. baumwollene ne Bis einen, verwaſchenen leinenen 
ammes got geftreuit, lange weile leinene Beinfleider und 

ub, Führe ein Eyes dides Menfh mic einem. 3A 
naben mit ſich, dieſelbe trägt ein ſogenanntes Gchipabens 
äubhen, einen weis geflridten Jat, und bammmdollenen 


Rothenbuch i im A he aut a. April‘ 1dır. . 
Furſtl. Prim — —— 
te 
Rufe FH : Seat. 








Bon Königfich Baierifchen Stadtgerichröiweg en. 
werden auf den Üntrag der Inteftsterben des obinlänäft ders 
—9* u n Kaufmanns Johann Leonhard Bub, melde 

at der Inventur bei der Uebernahme deſſen 

Nach laſſes ich bedienen * anmit alle diejenigen,’ welche 

Ken t ‚Bermögen des benannten Bub und in 
2 Susi ion Gebrüder Bub. überhaupt ein! 
Beh und .& nen baben, oder ju haben g 
a —— Erbſchaftli hes Liqu dattensed et dor 

ame UAniseüche, weſcher Art dieſelbe auch ſevn m 

In Monaren bei diedortig tonigl· Geriätsjielle anzus 


wu, unterlaffene Anzeige bewirkt den Recht 

Bar dir Vratendenten mit eintm Aniprache an die 

* 3 Bei und Bejiker des Kaufıanne N 

Bubiſchen Handſungs fo andern Machlaffes 

—* m augehort, fordern damit für nun und Immes 

ausgefhioffen werden. 
Hiernach if ſich zu achten. 
Fhr. —— 















ieje. 
Dunſtag den 23. dieſes Monard Nadmirtagg a U 
werden zu $ ga! bei Wiltenderg, im sürkich Le 


fleinifchen 
nje und halbe Ebaiſen, fo wie auch niehrere Gfrinnige 
nallen ſchwer von Me 


Schloß mehrere alte, jedoh noch brauchbar 


ſtart vergoldet find, danu verſchiedenes altes —— 
ntlich an den Meiſtbietenden verſſeigert, weldes d 
ſtebhabern andurch bekannt gemacht wird. 
— ubach au 5. Uprifıdıa, . 
Fuͤrſtl id * Domainefammer. .·. 
Schumann. 
vet. Borlten 





‚Dienjlag den. 16. 2. M. foll in dem Gafthaut zur Krone 
in \ Mörrelten Bermirtags um 10 Uhr borhedalt im höhere 
Mörfelder und Mail 
dorfer Feldgemarkungen unter denen dei der Vereigtrung: 
8* gemacht werdenden Bedingungen in einen — 
— Beſtaud gegeben werden - 
onchsbrud den B, Mpril ıdıı. 


. 


Schott, _ 
Groäberzogugir Zorftimeifter.” 





Da mir das Honlsbl. Oberkolleg um Medifum dabier 
ein * 5 der vorzügliben Glite meıner Bruchban⸗ 
Der ın Ritficht der Eintabrs” Braun md Dautrhaftie teit⸗ 
daß folche allen Bruchpatienten zu empfehlen feven, eftheilt 
hats mache ich bieriuir befannt, Wie viele Schäden konn 
befönders bei der Entitebuns nit einer quten Dandage gehrj 
werden, wo im Segentberl mit einer ſchlehten umd we 
& feine das Uebel ſich täglich verfihlimmert und wie 

fabrurg zu oft lebrer,ödtlich wird. Diejenige die nicht felbfi z 
ir kommen, belichen mir-dar Maas in einem Zirfel.um Ya 
ften —— ven der Dide ihres Körpers zu ſchiden 
und die Seite zu bemerfen. Die Bänder tefieben aus a⸗ 
ſtiſchen febr guten feibit fabrizirten Srabliedern mir aurent 
Leder Üterzogen , der Vreis in AR wär. zur beiten Selten 
B era der die Hälfte, auf ſchleunige Beförderung int 
ju verlafen. 
-. dere Sofern 
Ehirurgifder rumenteumadug 


In Hanou⸗ 





Don der mormishnätigen Fagon königl. baieriſcher Bürn 
germulrtairflingen mie Bajonere eben Bio —X ganz mem 
auf der — perrertigge zu Verkauf vorräthia. Murter, 
Ban dıe Fanfbedingunaen davonz find bei den Herren. 

ward; Kauf und Komp. m Frankſurt a/ un. einziehen. 





ann — — 
(Heerbei eine Weilage) 7 nr 


nn u — 4 


‚ 


’ 


Beilage zu N’ 103° © 
der Zeitung des Großherzogthums Frankfurt. 





Samfagı den 15 April 1814 


Literarifche Anzeigen. 


Die tenbmwirtbfhaftlide Beitung 


2*2 ibra ihren Fortgang hat, wird on van 


Der praftifche Land⸗ und Hauswirth 


erhalten, aus Urfadhen, bie in No. 6, biefes I nbe 
zes weiter angegeben find, Alles übrige —— —— 
und wer noch tur bat, diefes gemeinnügige und befonbers 
in biefer Zeit jedem Lande und Hauswirth notgwenbige 
— eo meer Ang es zu —— Zeit wödhentlidh von 
m i j 
enlu —— onatlich brodirt von jeder Bud 
ie Löbl. Poftämter wenden fih mit ihren Beftelungen 
an bie Zeitun biti ipzi 
u er — itionea zu Leipzig, eich 
er Preis des i 
ER. Are abe Jahrgangs fl. 5. 20 kr. Beſtellungen 
H. &. Brönner, 
auf und hinter dem Pfarreifen. 
. 
Folgende Büdjer, noch neu und nicht gebraucht, find 
um beigefegte wohlfeile Preiſe bei 3. 9. 2 
furt, in Gommiffion zu —— — — dront· 


Nourslios da a — — 





———— 


gr: B arec 74 Ag. et ı mad 
Pius celebres artintes pr Paris. Preif fl 40. tür 1 SR 
Dictionnaire cspagnol, frangais et latin, par 804 
brino, 3 vol. 4. Preiß fl, 40. für fl. 10. 
Elömens de Botanigue, ou methode pour connoitre 
les plantes, re itton de Touruefort, 6 vol. gr. 
8. avec 489 fig. 1797. Preiß fl. 44. für fl. 33, 
- „ Relation des isles Pelew , par le capitain Wilson, 4, 
avec fig. ı7 Preiß fl. 10. für fl.B, _ 
Histoire de Gilblas de Santillane,, par Le Sage, Br., 
in ı8. aveo 29 fig. 1801. Preiß fl. 7. 80. kr. für fl. 6, 
Becherches sur la nature et les causes de la ri- 
chesse des nations , par Adam Smith, 4 vol. gr.& 
Bor. Preißfl.8, 3ofr. für fl.6. 
Lettres d’une Peruvienne, en angl 


ois et en fran ais, 
vol, gr. 8. avec 8 gravures, ıBos, Preiß h 


5, 


für fl. 4. 
Traits AR du commerce de l’Amörique, conte- 
. nant une description de sohn commerce , ses. 

— etc. a vol, 4. arco fig. 1783. Preiß fl, ı2. 

[4 fl. . i . \ 

Dictionnaire universel raisonne de justice naturelle 
et civile, eontenant-le droit naturel, le droit des 
gens, le droit politique , public, romain, &cono- 
mique et feodal, avec l’histoire litteraire relatires 
ä ces sciences, ı3 vol. 4. ı778., Preiß fl. 66. fin. 


fl. 40. . 

Les salsons de Thomson , traduites pour la premiere 
fois en vers frangais, par J. Poulin, areo lc texte 
anglois, 3 vol. gr. B, arec 4 grarures, ı809. 
Preiß fL4. für fl 3. 

Tour trougb the south of England, Wales and part 
of Ireland, made during the summer of »791, 
with engravings , & 1793. Preiß fl. 6. für fl, 4. 3e tr. 

Briefe und Gelder werben franco erbeten. * 








In einem Augenblicke, wo die, die Stelle des Indigo 
erfepende Waidrpflange, die Auſmerkſamkeit der franzoſiſchen 
Negierung erregt bat, und der Anbau derfelben auf eine aufr 
munternde Weıfe von ıbr untertüge wird, iſt ed nicht vers 
dienftios, auf ein Buch anfmerkfam zu machen, das ſchon vor 
mehreren Jahren im Verlage der unterzeichneten Buchhand⸗ 
lung erſchien / und den Titel führt: 


4 


nungen, 


Ganz neue Entdetung der in Deutſchland noch unbe⸗ 
fannten wahren, ädhten, zabiuen Waidipflaunze, neh 
Nahriten über den Unserfchred wilden diefer und 
der Thüringifchen , über die wichtigen Vorzüge, die 
* dor dieſer hat; Über die Vorrbeile, die fie 

eutſchland überhaupt, als auch einer Gegend befons 

ders Schaffen Fanıt, wo man fie anbauen wird, und 

über ihre. zeie Bearbeitung. Mis ein Anbang ift 
beigefügt: Watdrfunit oder Beſchreibung der alten 
Wardrfüpe, wo man ohme Andige, mir dein Waidt 

De are. Preis 15 fr. 
rt, welche ch mir Gründlichkelt: fi 

Anbau und die —— des Waides zu er 
und von der wir hoffen, daß der Wunfh des Berfafferd, 
dem deutfchen Vaterſande dadurd nüpli zu werden, nolls 
ſtandig erreicht werden möge, ift in allen Buchhandlungen 


au haben. 
, 9. €. Herma 
| at ettune 
— — — t —— 





“ na eig e, 

Be dr woblfeilen Hausbibliochet für gebil 
», Tafhenbud für die Verehrer d Literatur 
—— —— —— edlen a en geben 
} eſten 

Theile, mit au fehr — J9 — 5 
2: Char Run) eine iiee 

brochtti · .226.82*.2*444.. „»ı>3 
3. Voß kuiſe; vollendete Ausgabe; 8. brochirt » ı » dp. 
4. Blüten aus Stalien. 2 Gammlungen in a 


Bdehen. brofch- 1*30 


fi. 7 » 30 
Wer dieſe 4 Werke zufammen nimmt erhält ſolche für 
a Broörhlr. Briefe und Gelder erwarte franco. 
Frantfurt a. M. bei 
n Bernd, Körneh, 





Wülgemeiner 
. befonders 
Srantfurter 


SsSandlungsbrieffteller 
, oder 

Anleitung zum Paufmännifhen Briefwedufel - 
in vielen brieffih und volltändig durchgeführten, umd als 
Beifpiel auf die Handelsgeihäfte von Frankfurt am Main 
beredineten Gefchäftsdarftellungen, mit den vorzügliciten, 
auf Eomtoiren vorkommenden Rechnungen, Papieren und 
Dofumenten, einer pergntgen und engliihen Vhraſtolgie 
m Ueberfegen aus dem Deutichen ind Franzoͤſiſche und Engr - 
fche, und eine Skizze von Frankfurt a. M. ıc. 


Einen bedeutenden Vorzug. vor Ähnlichen Werfen ber 
baupter diefer Briefiieller dadurch, daß er hiche, mie die 
meilten von jenen, blos bingeworfene Beiipiele giebt, fondern 
durch einen ſoſtematiſchen Uebergang vom einem zum andern 
den Leſer gleihfan in einen voliſtaͤndigen Geihärrslaur vers 
fest, mo er ſich für jeden vorfommenden Fall anf eine Art 

rathen finder, Die zugleich feine Denttraft ſcharfe, und 
feine Anfihten erweitern muß. 

, Mit Circularien, Oblatprien und Umlaufſchreiben beginnt 
die erite Abtheilung. Diefer rolgen Waarenberiutsfchreiben: 
Briefe über eıne von Frankfurt nach Bremen gegebene Ber 

elung mir Fakturen, Frachtbrief, Prima und Serunda 

chfel. Briefe über — —— von Bremen und 
Frantfurt mir Gewichte Nota, Unkoſſen und Vertauf · Fech ⸗ 
Conto Ct, und Wechſel. Briefe über eine Wein⸗ 





* 
* 
J 
3 


\ 
— 


Benfignatien von Würzburg nach Brankfurt 0 M. Eben fe, 
ge bene B * ungen nad. Copenhagen und 
—5 mit Falturen und Connoiffements. Briefe über _ 
Wechlelgefchäfte, mit einer Rüdwefelberechnung IC, 
ie zweite Übtheilung enthält Briefe über Eoncurfe 
mit Bollmadıt, Veraleihsrorfclag und Bergleichs ⸗ Acte · Speı 
ditiondbri —— und Briefe über Ar 
fefuranzgefhäfte mit efnranzsHauarieredhmung, Briefe 
über einen in solidum Ausgeflellten Wedhiel, über eine 
Waarenconfignarion von Srantfürt a. M-. nah St. Per 
‚tersburg, mit Cintafftrungsgefbäften , einen Sola- Wed 
els.und einen: Contofinto + Briere über Mefzefdäfte, 
nteaad s Briefe) Briefe über ftreitige Handels: Berfälle ıc. 
te Anzeige der Hauptgegenitände diefes kaufmanniſchen 
Werts bürge für den richtigen Grfihtäpunft des Verfaſſers. 
Der Werth deſſelben wird noch dadurch erhöht , daß ſammt⸗ 
lichen Briefen eine Franzöfifche und englifhe Phrafeologie zuut 
Ueberfegen in beide Sirahen beigefügt if (8 aß der wißber 
gierige Jüngling, der ſich um die Kenntniß der einen ode der 
andern oder beider Spradyen bemüht, eine angenehme Erleichter 
rung beim Ueberfegen findet, und dafür gewiß dem Verfafler, 
der auf diefe Art mehrere Zwecke in einem Gegenſtand zu 
' pereinbaren mußte, Dan wiſſen wird: 
Der Preis-it roh 2 fl. — In bald Fran band a fl. 12 frı 
md vom allen guten Buchhandlungen ju erhalten durch die 


Jägerfde BuchrPapiers u. Landfhdl. 
AVYERTISSEMENTS. 
; s 1 

“unfere biöber unter der Firma Crecelius und 

Pr eg Societätsverbindung ‚ gemäß freunde 
ſchaftlicher Uebereinkunft, mit dem heutigen Tage aufs . 

1bft ik, und Endesunterjeichneter die Liquidation des 

chaͤftes übernommen bat, fo fordert berfelbe , zum 

Behuf der Auseinanderfegung, alle diejenige auf, welchẽ — 
außer ven, durch befondere Zirkulair · Briefe , hiervon 
fon benachrichtigten Banblungsfreunden — an gedachte 
Dandiung noch etwas zu fordern vermeinen , ſith dinnen 
6 Moden a dato, ‚bei ihm zu melden, indem er [päters 
Hin, nad) gefchehemer Abrechnung, keine Ned und Anti 
wort mebr darüber ertheilen koͤnnte · 2 


B, “ Bıi, * 
in, austen 


* — * 


—— —— — 


. ‚Seh. With. Kugler, ⸗ 
[8 Crecelius und Kugler, von Offenbach q/im., 
bei den BGebrüder Schmöle ſanden, bat für 
dieſe und folgende Meſſen, fein ‚wohl aflortirtes Waarens 
lager, eigener Habrife ‚ al$ Portefeuilles , Etuis necessai- 
res, alle Sorten Herren: und Damendatouillen. 
Eifhhen, Schreibmafhinen und viele plattirte Artikely bei 
. Johannes Kaufmann, unter der neuen Kräm Ffir Mi 
Der. D ur * pl —— —— 
welche ihn rend mit Ihrem Zutrauen 
die foyalefte und billigfte Behandlımg. j En 





Siht Spirdetus 
‚ sam äußerliden Bebradd. 


Diefer Spiritus, , der nicht durch marktſchreleriſche Ars 
‘indigung , fonderm durch feine fhuelle Hülfe bewährt ift, die 

er in allen Gichtkrankheiten, jeder Art des Gefhwulfiet , fo _ 
wie in — entneroter Slleder leiſſet; if fortwährend 
u ganzen Portionen a fl: 5 45 Pr. und in halben Portionen 
34. rhein., in Eommifften neh Gebrandezettel darüber, 
bei Hr. Joh · Dietrich Müller Lit. D. Ro. 163 auf der großen 

 Eichenbeimergalle, in Frankfurt 0. M. X. befommen, 

Briefe, @elder benebt 4 Fr. für Einfehreibgebübt, des⸗ 
se bei er Gläfern 6 fr. und bei mehreren 4 fr. pr, 
€ für die Emballage, müllen franco eingefender werden. 





Konrad Philipp und Kaspar Hofmann von bier, welche 


fon lange Jabre abweiend und in die Fremde gegangen, 
ohne dag man ihren dermaligen Aufenthalt weiß, werden 
biermit vorgeladen und aufgefordert, ſich binnen 3 Monar 
“ ten bei unterzeichnerer Gerichtöftelle zu melden, und das 
ihnen von ihrem obnlängit dabier verftorbenen Vetter, ge: 
weienen Mundfchent Johann Philip Hofmann zugefallene 
Erbtheil in Empfang Kur oder zu gewärtigen, daß 
ſolches den übrigen Miterben gegen Kaution verabfolge . 


e. 
Modheim vor der Höhe am 22. Februar ıBıı, 
Großhers Hell: Iuftigamt dafelbit. 
In fidem 


Reiß/ Amtsaktuar: 


Arbeits _ 


‘ Deffäration 


. 


‘ 


Sulz. Der hieſige Hr. Handeldmann, Johaun Both 
fieb Baibinger, i ge en Dchfen,, bat die gerichtliche 
entacht , daß er Mich durch den Drag Außerft 
ungünftiger igniffe außer Stand aefept febe, alle feine 
Gläubiger mit feinem Vermögen zu befriedigen , und das 
her denielben bonis cedjren wolle. 

E werden nım alle diejenige, welcht an den ermeldten 
Hra. Vaibinger eine Fordering * machen haben, oſſentlich 
aufgerufen, Dienflag den 23. Mpril dieſes Jahrs als,ar 
den fe gefeßren Ligtidarionsrag, bei Strafe des ustchluffe, J 
enrweder in Verfon oder durch Bevoſimachtigte vor biefige 
Stadrgericht, Vormittags zu erfcheinen, und ihre order 
gen zent u —— * 4 

ap. den sıte {} Ir ’ : 
; e Ei Fangen und Stadtgericht· 








obann Schmitt ausKönigshofen , und Michael Schmitt 
von Teappfladt find über 35 Tahre abweiend, ühne daß vom 
derfelben Yeben ‚Tod oder Aufenthalt einige Nadricht währ 
gend diefer Zeit einsegangen wäre. Da num die nach ſten Ans 
verwandten derfelben darauf angetranen haben, gegen beide Ders 
— den Todes. Ertirungs Vroſes einzuleiten, and) die 
ache ſowe it gediegen it» genen beide Abibefende die Edikta⸗ 
fien zu erlarien... WE werden Jodaun Schmist aus Könige . 
ofen And Michael Schmitt von Trappfiadt der pi | 
biermit ediftälter vorgeladen „ binnen ‚einem viertel 
abr fich beiunterzeichneter Gerichtöftele zu melden, und be 
Dh zu legitimiren, wo anfonften anf weiteres Anrufen der 
nächten Anverwandten der Todes Erflärungs + Brogeh engen 





fie bebörig infruiret, und das unter Bormundfchaftlicher 
fwaltung Ntebende Betmögen am die legıtimirte mächfte Auver ⸗ 
wandte ohne hg ie verabfolger werden folle. — 
Decretum Königshofen den B., März ıöıı, ' 
Großperzogl. Würzburgifches Landgericht. 
tandt, Yandr- - 
Krampf. 
FZurſu. Leining. Stade» und Landame Lande. 
Be Peter Mohr von Diftelpaufen 


D 
Bas berreffend. 


Demnach Peter Mohr, Burger und MWeinbändler von 
Diftelbaufen a und mehrere Schulden binterlaflen 
1 ® —— * wur. —— nu gut e 3 
- en 1. ay a.c, orderungen ſo gemiller 
hie fiquidiren, als fie fonft von der Walıe ausgefchlofe 
en werden follen. - —* 
Tauda den au März ıdıı, | 
ei Döllina Bürfenwerch 








Georg Müsel ledig von Burgbaufen ahr alt, ging 
or etwa 27 Jahren ald Müller —* an ie Yan — 
und gab zeither von feinem Leben und Aufenthafte feine 
zuberläfige Nachricht ;_ denn ein vorgebliher Brief deffelben 
dd. Surinam, den 5. Jun. ı8ob, worin die Adreife an " 
Jan et Willem Rahder ju Amfterdam , und Georg Tadder 
Pi u London vorfömmt, wird als unäche und unterfchoben, 

rt · 

Dieſet Georg Mützel, oder deſſen allenfall i : 
unten werbeh babe uftalanı Borgeiaben. Hanır Pipsrncn 
dahier zu erfheinen und das unter Kurarel ftehende Bermds 
Kıullon dem vräfumtiotn Anrchorr@raen ausachknßier UnR 

ats 
“ die Kuratel aufgehoben werden foll, — u Pia 
. Menjtein am 7. März ıBrı. Er 
» @roßperzogl, Würzburg. Landgericht. 
8. Keller. 


, ed. 
—— — — — — — — — — — 


- 


f j Im Namen 
Stiner Raiferlih. Königlichen Ho eit des Erjherzons 
; erdinand, 
Großherjogs von Würpburg c it. ‘ 

Nah dem Untrage der Kinder des dahier verlehten 
Dberrachd:Confulenren und Hof, —e— Zimmicker 
werden der abweſende Aldert Joſeph Wolfſteiner aus Würzs 
burg, welcher vor etwa 30 Jahren nach Wien ſich begeben hats 
und von deſſen Leben und Aufenthalte ſchon längit nichre 
weiter befannt ifl, oder deſſen redytmtäßıge Leiheserben , nicht 
minder alle diejenigen, welche auf die Verlaſſenſchaft des da⸗ 
bier veritorbenen Philipp Anton Wolriteinert, Kellers des 
bormmaligen Gollegiatjtiftes gun Neuen Münfer hie ſelbſt 
Bruders des vorhin genannten Albert Joſerh Wolfiteiner, 
ein geſetzliches Erbrecht, oder eine Schuldrorderung zu haben 
vermeineny hiermtt edictaliter vorgeladen, in einer pekems 
torifhen Frift von drei Monaten ſich entweder felbit, oder 
durch gerichtlich devollmächtigte dabiefige Anmälre bei dem 
Großberzoglichen Defteride ju Würzburg zu melden, un 
ihr Erbredt oder jouppeker ungen an der Erbſchaftsmaſ ⸗ 
fe des Kellerd Philipp Anton WBolrjteiner unter dem Rechte⸗ 
nachtheile - anzuzeigen und zu bemweifen, daß außerdem die 


— 


— — 


1° 


Bolfſte mer ſche Verlaſſenſchaft an die Einganasgenannter 
immickerſchen Kinder als die einzigen ‚rechrmäßigen Inte⸗ 
erg ne Weiteren veraufolgt werden folle: 

ecretum Würzburg den hun 5 ıBıl. 

: Orehlergh iches Hofgericht. 
Iv Deif. 
Rudel. 





Karl Mayer, Wagnermeifterd Sohn, aus Amberg gebür⸗ 
tig, iſt bereits vor 58 Jahren als Wagnergeiell in di grande 

egangen ‚ und feit diejer langen Zeit , obne feinen Aufents 
da zort willen zu lafen , von hier abwefend. - Da deunfelben 
nach den Übleben feiner Mutter und zweier Brüder ein in 
dem biefigen Burggeding liegendes Feldgrundftüd, welches 
einen Werth von wenigitens 1500 fl. hält, ald Erbtheil zus 
gewielen worden; und da ſich die Bruders Kinder als die 
nachſſen Anverwandte des abweſenden Maver um die Muss 
folglaſſung deſſelben Erbſchaften hierorts gemelder haben, fd 


wird genannter Karl Maner, oder feine ällenfallſige Leibes⸗ 


erben edicraliter mt der Auflage vörgeladen, daß er, oder 
diefelben wegen Erhebung diefes Erbtheiles in Zeit von 3 
Monaten bei den ge ng Stadtgerichtt bier ſich zu ſiſtiren 
und zu legitimiren haben, unter dem Nechttnachtbeile , daß 
nad VBerfluß diefed Termins deffelben Erbeheil den Nelikten 
feines verftorbenen Bruders Michael Mayer gegen Kaution 
leiftung überlaffen iverden würde: 
Beſchloſſen Amberg den #, März ıBıı 
Königl. baier. Sradtgericht Amberg 
vdt, Steinle, 
© Richter. 
Schrott. 





vor .länger als 20 Jahren in die mde begeben , ünd 


0b. Henrich Wünch von Pre welter fih fchon 
feirdem nichts von fib vernehmen laſſen, oder deffen erwais 


ge eheliche Leibeserben werden hierdurch aufgefordert, biw _ 


nen-3 Monaten ſich dahier einzufinden und das bisher unter 
Verwaltung geftandene elterlihe Bermögensanrbeil- in Ems 
pfane gu nehmen, gegenfalls ſolches deffen fich gemeldet das 
mden Geſchwiſtern und Verwandten gegen Kaution aus⸗ 
geantwortet werden foll, 
Burgs Sriedterg den 18. Mürz ıßır. 


hen · vd. ar au Aarau 


Grokberiset. Seflifwet Parrimonial s se. 








Die bierfeinngen Bürgerekinder Johann Mimmeldbach 
ven Shutteribal, Ynton Bobnert aus in: und 
Branz Anton von Margaretha furf, Franz Joſeph Raggenı 
eder und Zandelin Chriſt von Reichenbach melde theils 
20 — theils do und mehrere Jahre abıwefend find, ohne von 
ihrem Aufenthalt einige Nachricht i 
durch borgeladen, das ihnen immittels anerfallene Bermi 
bei biefigem Oberamt in Exıpfang ju nehmen, oder nach 
Berfluß von 9 Monaten zu gewärtigen, d folches ren 
nachſten Srirenerben gegen Kaution unverzinslih ausgefolgt 
werde. Sign. im Breisgau den 28. Jan. ıBıı, 

DR Fürſtlich Leyenfces Oberamt der Graffchaft 
; Hohengerolseck. 


h midt. 





Nachdem die Verwandten ded ſchon Über bo Jahre ab⸗ 
weſenden, jest 83 Jahre alten Jobann Georg Hirſch von 
Grotgeran um Ueberlaffung deffen zurüdgelaffenen N 
betragenden Bermögensd nachgeſucht je, fo wird diefer 

ehann Georg Hirſch oder deflen e e Nahfommenichafe 
iermit, aufgerordert, binnen 3 Wohaten a dato das unter 
dıninditrarion befindliche Bermögen In Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls daſſelbe deſſen nächſten Un ten gegen 
— —— — 

elsheim am 4. März 184. 
ET — SeTifaes At Daft, 
ur 








ürſtlich Zeiningifches Auftigamt Borberg- . 
Sürpiid Du Kat Da haft des —5 
Kaufmanns Weber ju Borberg 


betreffend. 

Wer an den ohne ebeliche Leibeserben dahier verſtorbenen 
Kaufmann Philipp Bern Beber ‚oder deffen nunmehrige 
Ver laſſenſchaftemaſſe etwas zu fordern bat, Toll auf Anſiehen 
der Berwandten und Inteitarenerben feine Forderung binnen 
6 Wochen bei der unterzeichneten @erichrsitelle perſonlich 
oder durch genuaſam Bevollmächtigte verbringen , bebörig 
Tiauidiren und das Rechtliche hiern ewärtigen , anfonften 
nad) _Berfiuß diefer Friſt das binterlafiene Vermögen unter 
die Erbe.ı vertbeiler und niemand mehr mit weitern Anfprüs 
hen gi Öret iverden wird. 

orberg, den 13. März ıßıı. : 
Siotenbergee. 
_ angetr. _ 


im geben , werden bier 


Die drei Schweſtern des int 20. Jahre ab den, d 
rnehmen nah, im Königl. ee mM tale Dienft 
verftärbenen Karl Schwab, von Merrholz gebürcig , baden 
u Aushandi an feines Vermögens Angeluct , * afur 

ur Sicherbeitsleiſtung erboten, und um feine Borladun 

eten; es wird daher gemeldeter Harl Bchimabz oder 8 
—— he biermit öffentlich borgeladen, in einer 

möratlien Friſt von beute ati, dahler zu erfcheinen, fid) 

erst dans zu legitſmiren, Ins Vermogen in ng zu 
hebimen, oder jur geiwärtigen, daf alsdann dag weitere Kıdır s 
liche verfügt werde: : 
Meer holz den 3, Mär IBıu 
Yuftigs Am daſelbſt. 


Zudem der, Sriährige Vürgersfohn Pbilipg Auguſtin 
Sei ſchen 48 Jahre als Bäder-obne ertbeilke Kundiame 
in der Fremde’in, fo wird derfelbe oder dafien rechtmaßige 
Leibeserben are; fi) binnen 9 monarliher Frift ge 
ſetzlich zu dem Eurpfang des eriwa in a5ob fl. beitebenden Bin 
mogens dahier ausuweiſen, wo Anfonfien ſolches denen 


tor —* Geſchwi gegen Caution ausgefolge werden 
Philipoeburg den 5. Geb. iBır, 
— Badiſches Amt. 
Schocht 
vie. Boot. 





j Aüriil. Aüritenterg. Juſtizamt Böbrenbad. ' 
Der bier — Ichann Georg Rappennegger , wels 
cher im Jahr 1775 als Baurentnecht nach Neubrenian geruft, 
umd fid dort unter das frangöfiihe Wılltarr engagiren, 
bisher aber nichts wieder bon ſich hören ließ, Oder deffen als 
lenfallige Xeibeserben haben ſich binnen g Monaten von j 
an dahıer zu melden , —— das Pfleg ſchaftliche b 
läufig in 350 A. bejiehende Vermögen des gedadıren Georg 


Bärpemeggers deſſen nächften Anverwandten fürforgli würs Por 


de überlaen werden. 
WVohreunbach den 28, Geb. 1Bıı., 
Hamburger, 


— t e — — — —— 
beide *2* Johaun Dauphin und Johann 
—A von Limburg oder deren ebeliche Leibeserben, 
w sum Empfang ihres unter Aominiskratibum Nebenden 
Vermögens innerhalb einer 3 momatlıden Zeirfrik um fo 2® 
wifier vor unterzeichneter Bebörde zu erfüneinen vorgeladen,als 
Dam nach, Ublauf diefer Zeit das weitere Nechtiiche verfügt 


ed. 
Limburg den 5 März ıdı 
— eat Amt daſeiba. 
3 8 Shend, . 
. ZuwitipXatp. 


Da Friedrich Ludwig Roth, Schn bed verftörbenen Baus 
tbolomäud Roth von bier, dermalen 61 Jahre alt, bereite 
Über 4o Jahre als Schneidergefeue abweſend ift, oone daß er 
während biefer Zeit, außer einem vor etwa 3o Jahren vom 
Borgebürge der guten Hoffnung erlaffenen Schreiben, Rach⸗ 
zit von feinem Aufenthalt gegeben yatz jo wird der eibe, 
oder deſſen allenfallſige Leibeserben aufaejordert, ſich innere , 
—— 6 Mongten a dato wegen dem Empfang feines in 3urfl. » 

ftehenden älterliden Vermögens bei Unterzeichnetem Amte 
enfweber in Perſon, ober duch Bkevollmächtigte zu melden, 
gegenfalls aber zu gewärtigen, daß ſolches feinen Berwande 
ten, welde darum nadfuhen, gegen Gäution verabfolgt 
werben ſoll. 

Gundernhauſen ama7. Feb. ıBrı. 

Großh. Heſſ. — Reinheim baf, 
et. 

















’ 





Der im Jahr 1756 mis Beifaffe in Oberamſtadt aufge 
nommene Johann Ehriſtoph Spengler iſt bereits feir onnges 
fähr 50 Jahren von da enswicen, ohne daß man bie jego 
von bdeffen AufentHalt einige Nachricht erzalten hat. 

Da nun feine Anverwandten um Neberlaffung feines une 
beträdtlihen Bermögens gebeten haben ; fo wirb gebachter 
Ghriftöph Spengler oder beffen Erben hierdurch öffentlich aufr 
fe ten fih von heute an binnen 6 Monaten um jo gemifs 





r zur: je 2 en Ju melden, als 
egentheil gedachtes Bermegen an d.e mwärtge © 
plifanten gegen Gißerheitsicieng —— 

Gunderahauſen, am a7, Febtuar ı8ıı. : 
Großheri. Hefl. a Reinheim bafı 
eh 





— 


Auf Anrufen ber nähften Auverwandten des von hier 
gebürtigen feit 26 Jahren abwefenden Bedtergefellens Philipp 
Ulfamer, welder ım Jahr 1084 fih nah Holland. bege 
und erhaltener fidyern Nachrichten zu Folge von Harlem aus 
mit einem Schiff nad Dftindien abgegangen ſeyn folle, wird 
der ſelbe ober deſſen allenfalfige hinterlaffene eplige Leibeserben 








⸗ 


Wermit ebittatiter worgelaben, vom Tage biefer Bekanntınae 
dung an binnen g Monaten bei unterzeichnetem Unt:racrichte 
entweder in Perfon oder durch hinlänglic legalifirte Bevoll» 
mihden m 2 unfeblbar zu erfheinen und fein ſaͤmmtli⸗ 
‚ches auhier unter Curatel befinbliches älterlidyes —— 
in Empfang zu nehmen, als im Nichterſche nungsfalle deriel- 
de zu gewärtigen hat, baß deſſen Bermögen an feine ſich bierzm 
Kgitimivende Inteſtaterben gegen Gaution werde verabfolgt 


— Eineröheim in Franken ben 5. Maͤrz 1811. 
Königlic) Baieriſch. Gräflih Rehteren Limpurg 
Schekfeldiſches Untergericht, 
(L. 8.) 3eitler. 


Lampert. 
wer f j 


Der ſchon feit dem Jahr 1793 pon hier abwefende Nikola 
Wähler wird hierdurch aufgefobert, innerhalb Jahresfrift 
dem unterfertigten Amte von fih Rachricht zu geben, wibris 
gens er nad Verfluß biefes Termins für verfgollen erklärt 
unb fein. in cisca 1050 fl. beftchendes Bermögen feinen nãch⸗ 
fen Anverwandten gegen Sicherheitsleiſtung übergeben werben 


würde. f 

Altbreifadh den 2. März. ıdır. 

Großh. Bab. Bezirksamt. 

Binweg. 

— —— — — 
Großherzogl. Amt Schwehingen. 

Die vor so Jahren nach Amerika gezogene, jetzt 38 Jahr 
alte Elifabetya Bertſchin von Reilingen , wird auf Anſtehn 
ihrer Geſchwiſter aufgefordert, binnen 9 Monaten ihr unter 
vormundfhaftlicher Verwaltung ſtehendeg Wermögen von 3oo fl. 
in Enipfang zu nehmen, wibrigenfauls folhes ihren Geſchwi⸗ 
ſtern gegen Caution übergeben werden wird. 

R Öfmesingen ben 25. Feb. ıBıa. 
R Sdeſt ein⸗ 
er Billig. 


— — — — — — — nn 


Sroßherzoglich Badiſches Fürſtlich Leiningiſches Juſtizamt 
Hardheim. 


Die Auslieferung des abweſenden 
Mathes Bausbats von Walbſtet⸗ 
ten betreffend, . 
Der ſchon feit bo Fahren abwefende und bereits fber 100 
Jahre alte Mathes Bausbat von Waldſtetten oder deſſen Eile 
Seserben, hat fih binnen g Monaten bei bahiefigem Amte zu 
melden, wibrigenfalls fein auf 140 fl. fih-belaufende Vermb⸗ 
en an feine betannten nädften Anverwanbten wirb dusges 
iefert werden. e 
‚parbheim.ben 5. Geb, ıBtı, 











Haud. ‘ 
Lieblein. 








J 

Das Fürftiih Solms-Lichiſche Hofgut Golnhaufen, & 
Stunde von Lich belegen, wirb Petcitag ıBı2 padtlos, und 
fol den a. Mai I. 3. wieder auf neun, aud mehrere Jahre, 
öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. Es bie 
ſtehet dieſes Hofgut aus ungefähr 583 Morgen Ackerland, 
165 Morgen Wiefen, und den nötoigen , zum Theil mit guten 
Obflbäumen defegten Gärten, welhe Grundſtücke ſich ſaͤmnit⸗ 
ti unmittelbar um bem Hof, unbin vorzüglibem Stande 
befinden. Außerdem iſt das Sur mit bequem eingerichteten, 
und hinreihenden Bebäuben, an Wohnung, Scheunen, Kel⸗ 

"fern und Stallung, aud zum Wierbraten und zur Brandtee 
mweinbrennerei verſehen/ welche mit dem geräumigen Hofe 
zaume durch eine Mauer umfchloffen find, und wird die Weid⸗ 
und Schäfereis@erechtigkeit auf den zum Gut gehörigen Grund» 
ffüden mit verlichen. 

Pachtliebhaber, die ſich Über ———— und land⸗ 
wirthſchaftliche Kenntniſſe genügend ausweiſen können, werden 
daher eingeladen, ſich in gedachtein Zermin, Morgens 10 
uhr, auf Kürftliher Renttammer dahiet einzufinden , ibze 
Gebote zu Protolou zu geben, und bes Jufhlags, unter Vor» 
behalt höchſter Genehmigung zu gewärtigen. Die nähere 
Pocebedingungen können dahier jederzeit eingefehen werben. 

Lich in der Wetterau den nı. März ıBrı. 

Für, Soimfifhe Vormunbſchaftliche Rense 
fammer bafelbft, 





Da ich bie baldigſte Berichtigung besjenigen wünſche, 
was noch aus dem Rachlaſſe meines vorlängft verftorbenen 
Baters, Botflieb Gurt Heinrichs Grafens von Tottleben, 
zu entrichten a En erfuche — en eg Perfonen als: 

raun Barbara von Henriques 

.n Therefen von Füllendaum 4 Ab. ven Schönauet, 

Icaun GElifabethen Hurberin 

bie Erben 

Fraun Erdmuthen Eleonoren Melzerin, 

Johann Chriftoph Lifers, - 

Sirſch Jakob Regensburgers, vormals zu Fürth bet 

maũcabeq/ 


oder ihre Erben, auch 


Judithen Badharlas, a 
Bartpalomäus Ludwig Grimnleifeng, 
Georg Konrab Douberd, vormals zu Frankfurt a. M. 
Georg Heinrich Sanders, vormals zu Bangenfalza, 
Johann Nikolaus Vaßmers und 
Zohann Borcharde, vormals zu Ebslin, 
melde oder deren Aufenthalt mir jegt unbekannt ſind, ſich eher 
baldigſt in Porzofreien Briefen zu wenden, und ihre Befriedi⸗ 
gung zufolge Vergleiche verſichert zu feyn. 
u f durt Adolph Graf von Zottleben, 
u - Zu Dresden, 


’ 








— — — — 


Auf den Antrag ber Freiftau von Fechenbach, gebohr⸗ 
nen Frelinn von Brabeck dahler, werben alle diejenige, wel⸗ 
de aus irgend einem Grunde einen rechtlichen Anſpruch auf 
die in gerichtliche Verwahrung genommene Berlaflenfhaftse 
Maſſe der dahier verichten Freifrau von Brabed — Mutter 
ber oben erwähnten Freifrau von Fechenbach — zu maden 
haben, aufgefordert, fich bei ber unterzeichneten Stelle in ſechs 
Wochen mit ihren Anfprüden zu melden, ober zu gemwärtis 
gen, baß fie damit, nad dem Verlauf diefer 6 Wochen, nicht 
mehr werben gehört werben. 

Würzburg am ıd. . — 

roßherzogl. Hofgericht. 
H. v. Hefſ. 
Haeſel. 





‚Da der Wittib des verſtorbenen Großherzoglichen Herrn 
Amt ſchreibers Reumann zu Orb zu wiffen nothwenbig ift, ob und 
wer irgend an denfelben und respective.an beffen Berlaſſenſchaft 
einige rechtliche Anfprädhe zu n vermeinet, fo ift hierzu 
terminus jur Liquidation auf ben ı. Mai a c. anberaumt, 
dergeftalten, daß jämmtlihe Gläubiger aufgedachten Termin, 
welcher hiermit peremtorifh anberaumt wird, entweder in ei⸗ 
a. Perſon, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte bei une 

erzeichneter Stelle ſich einzufinden, ihre Forderung zu ligirie 
biren oder zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Anfprih 
den auf diefe Maffe nicht mehr gehört werden, 

Oxb dep ıg. März ıBur. 

Von Dberamtöwegen., 
‚ In fidem 





Gräf, 
. Sroßherzogl. Oberamteſchreiber. 











Die ſchon feit vielen Jahren abweſenden Johanm Peter 
Kettenbach, Jakob Kettenbach und Kunigunde Bd 
heurathete Kircherin vom Mubdershaufen, Herzogl. Naffauifchen 
Amts Gagenelnbogen,, oder deren eheliche Reibeßerben, haben 
fi um fo gewiffer binnen 3 Moraten a dato zum Empfang 
ihres unter Guratel ftehenben Vermögens bei unterzeichneten 
Amte za legitimiren als anfonften baffelbe an die in biefiger 
Gegend noch lebende Schweſter nad; Vorſchrift ber Lanbede 
berslihen Verordnungen verabfolgt werben wird. 

Kapenelnbogen ben 3. Feb. ı8ıı. 


Rafſauiſches t hieſelbſt. 
denael d Juküf 








Abtheilungsbalber und auf freiwilliges Anſtehn ber Freu 
Zohann Adam Krayers Wittib zu Winkel, werben Mittwocht 
den 8. Mai ıBıı folgende beftgehaltene Weine, Geifenheimer 
ze Dcftriher und Hattenheimer Bahsıthums, nämm 

1 

ı3 Stück von dem Jahre ı ' 
8 — * Fin 


iſſiiſ 
+ 


suyuwNWung 


4 » ». ı8ıo 
auf dem Rathhauſe zu Mintel öffentlich verftei 
wozu Gteigluffige eingeladen werden. Die Verfteigerung 
nimmt früh g Uhr ihren Anfang und können bie Proben am 
Berfteigerungstage an ben Faäſſern genommen werden. 
Geifenheim ben 15. März ıBıı. 
G. Bertram, 
Herzogl, Raſſauiſch. Landfhreiber. 





PrärlufinDecren 


Wenn außer denjenigen Släubigern ‚der Poftverwalter 
Stüberifhen Konkursmaſſe, die ſich in dem auf den 4. v. M. 
beſtimmt gerde ſenen Liquidations Termin gemeldet haben, no 
mehrere ſeyn follten, die ihre Forderungen nicht angezeigt has 
ben, fo find fie Fraft diefes mt denfelben präcludirt. 

Hungen am 6. April 1811. 


Groshernali Beige Bürtlih Scimffh- 
a ti TPr3 


Zeitung 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 104, 


Sonntag, den 14. April 


1811. 





Paris, vom 9. April. 
—— Era der Armee von Portugal, 
— BE RE Fuͤrſten & 
Paris angelommen, Er iſt am 23. Mär von Eos 
or ‚wo fih das Hauptquartier befand, 
ne, weiche bie Armee angelegt hatte, 
waren ing aB. Februar gaͤnzlich erichöpft, . Die 


geurs, weiche man auf ao —— —— vom u 


—— —— brachten niches m 
März mußte man bie — —— andreas 
——— 14 Tage Lebensmittel. liefern 
konnte ; und es mar -gar keine Möglichkeit die Erndie 


‚ weil man vor Anfang Jun. gar keine Silfe 


erwarten konnte. Dem Fuͤrſten von Esling blies 
a he a pet 
Entweder bie Engläner (u ihren Kinn von Bifußon 
‘ atzugreifen, allein bie Grundſatze des Krieges ver 
um es zu thun, (fange Min Amer Qui 
wicht angelommen wa 


Oder über dem — zu geben, um ſeine Mereinie 


gung mit der Armee von Andalufien zu bemeriftelligen 
und fi dadurch durch die Landſtraße mit Sevilla und 
Madrid in Werdindung zu fegen, fein Geſchuͤtz in Gar 
dajoz zw finden, feine Pebensenitrel aus dem Alentejo gu 
iehen , feine Operationstinie zu ändern und den dops 
gelten Brüdenfopf, welchen die Armee auf dem rechten 
und linken hr des Zezeres zu Punhete errichtet harte, 
beſetzt u 
Dem General Epid war es durch feine Thaͤtigkeit und 
eine wahre Kenntniß aller Hilfsmittel. feines Handwerks, 
Das ihm, ſo wie der Arrillerie der Armee die gröfte Ehre 
mad, gelungen, 200 Schiffe zu erbauen, Dan konnte 
alfo zugleich zwei Briefen über den, Tagus fchlagen, mie 
einem vor Pundete bedroßen, ihm weiter ums 
‚ gegen Santarem über — ‚ Indem man 
auf de Olfen des Sen, Hill in dem Ruͤcen fiel, 
gekehrt War, ode” bie engl, Armed 
eine Sm * Peyria nad —— Juruͤckwer⸗ 


dab te: 
53* u Er —— mm; eig , 
biefe Bemegu uber, um der Gegend 


dern dieſer Operationen paffirt, fand man fid mit Se⸗ 
villa und Madrid in Verbindung, und man Pontite ſich 
* allen Huͤtfsmitteln der Armee von Andaluflen vers 


Ss Der dritte Entſchluß welcher ſich darbot, war den 
ombego zu paſſiren, ſich anf Guarda zurückzuziehen, 
und ſich fon mir Ciudad, Rodrigo in Verbindung jn fehen ) 
wo fih Schuhe, Kleidungeſtucke, Munitlon, —* 
Bärfemtttel , Magazine und der Edatz der Arıtiee Ber 
u —* feit 6 Monaten kein Geld erhalten hatte. 
3, Märgergriff der Für von Eftirg Ieptern 


auf de klare. Site ſollen Ay eitigerheile 
fwerden, nämlih: bo für die erſte, 90 mr die imeite, 
180 für bie dritte, 


irfspräfefturen —— ge aus —— 
ei den Praͤfelten eims 


Falle der Ermangelung, Theil haben. Ihr Mang folgt 
unmittelbar nad dem Generaffefveraire, 

Die Auditoren bei Unfern Miniſtern und den Seftios 
nen des Staatsraths follen e'nen Biehalt vor 3000 Frans 
ten aus den Fonds des Staatsraths erhalten, 


Die Auditoren, Unterpräjeften der Hauptorte der 


Bezirfeunterpräfekturen follen den Unterpräfefigehalt aus 
den Fonds der Präfelturen beziehen. 
Die Auditoren erſter Klaffe können nach der Dienfts 
ihäing eincd Jahres zu den Präfektur Genedal . 
erretairsitellen oder der Begirksunterpraͤfekturen, die 
nicht Hauptdepartementsnrte find, ernannt werden. 
Die Auditoren ater Klaffe follen den Eid im Staatsr 


rathe und in die Haͤnde des Großwuͤrdentraͤgers, Präfs 


denten Unſers Staaterathes leiſten. 
Die Anditoren ater Klaſſe bei den Verwaltungen, 
deren Funttionen nicht durch frühere, Dekrete beftimmt 


worden Mid , Sollen den Chefs der Verwaltungen, bei - 


welchen fie angeftellt find, zur Diſpoſition uͤherlaſſen bleis 


ben „um Alles zu Naar „was ihnen für Unfern Dienft 
vorgefchrieben werben wird. " 
Die Auditoren ater Klaffe können nur, nad zjährts 


en’ Dienfverrichtunsen in den Funktienen, die ihnen . 


zugetbeilt find, zur erjten Klaffe aͤbergehen. 

Miemand ſoll zum Auditor⸗ Iter Klaſſe eraannt wers 
den, wenn er nicht weniaſtens 2. Jahre alr if. 

Die Beſchluͤnſe der Unrerpräfcften » Audirerem dritten 
rare’ ſouen während dem erſten Sahre ihrer Dienſt⸗ 
verrihtang nur dann exekutoriſch ſeyn, wann fie das 
Mita des Praͤfekten erhatten :haden, Nach dem erſten 

He dieſer Dienfiverrihring follen fie Stimme und 

fg In Vräfefturrathe Haben, und ame den Praͤſ⸗ktur⸗ 
Hächen, im Matte, der Ermangelung, um bie Praſektur⸗ 
ſtellen bewerben. 
Dae Werpeichnik der Auditeren van jeder der drei 
Maffen wird alle Jahre im Monat Januar von Uns 
feſtgeſetzt werden. 248 
“Die Matre aller Unſerer auten Städte werden für die 
Putifipafangelenenheiten unmitelbar ohne dis Dazwis 
ſchenkunft des Unterpraͤfelten mit Dem Praͤfekten kor⸗ 
reßonditen, Ausgenommen in dem alle einer ausdrüds 
iichen Meberrtsgung des Präfekren:,: melde dem Gegens 
flande und dem Beitounkte, für welche fie gegeben werden 


wird, angemefjen ſeyn foll. —— 
Die Audiroren, welche in dieſem Augenblicke verwal⸗ 


tende, gerichtliche oder dipfomartiche Funktionen verricht 
ten, und die im. anfierordentlichen Dienfte find, ſollen, 
als ob Me von der eriten Klaffe wären, betrachtet werden 
und deren Rechte und Vorrechte genießen. 


Strasburd, vom 10. April, 


Das Anfaeberh von ı8ıı ift dieſen Mergen abgegam 
gen. Auch Hei dieſer Gelegenheit: füchte ſich unſer Deparı 
tement , das jederzeit fich beftreben wird, dem Kaiſer neue 
Beweiſe feiner Ergebenheit dar zubringen, ausynzeiänen, 
Statt eines Detaſchements, das wir heute lieſern ſollten, 
hat ſich das ganze Kontingent: des Niederrheins auf den 

Es beſteht aus 1100 Mann. Es iſt unmoͤg⸗ 


tich einie-jchönere , eine ſeuerigere Ingend zu ſehen. Sie 


minrichirre ſwohlich wie fu. seinem: Ferte. Der Hr. Praͤ⸗ 

fer hielt vor ihrer Abreife eine Rede an diefelbe, Die Mus 

ſit der Ehrengarde begleitete fie... 
Frankfurt, vom 13. April. 


Mehrere Jahre finds, daß Achard die Kunſt, aus 
Rundeir aben aurste Zucker mit Vortheil zu. bereiten, lehrie. 
Seouft entdeckte vor kurzem die Fabrikation des Trau—⸗ 
benſackers und Behringer bewieß von neuem, was Gle⸗ 
ditſch hen vor 40 Jahren ſagte, daß der Ahornjuft 


telen Zucker lidfere: 
y Diefe ——— Entdeckmgen und die Bemuͤhnn⸗ 


gen der (Gelehrten in Frankreich, dienten nur dem den 
ärofien Matfer Napoteon, vor allen : Mäctinen Eurmens 
zuerft dahin zu beftimmen eine allgemeine Zuckerfadrika· 
tion aus Runkelrüben fir den Bedarf jeines .grefen 
Reichs gu verordnen. 
Diefes weiſe Geſetz, im Verbindung mit der Delbſt⸗ 
thatigkeit der Voͤlker, die innere Erzgenaniſſe beffe- angu · 
wenden, budet in der Geſchichte ber, Handlung und bes 


Kolonialſyſtems dert Anfang einer neuen Epoche, beſon/ 
ders ivenn die uͤbrigen Staaten des Kontinente dem 
großen Beifpiele von Frankreich folgen. 

Se. kön, Hoheit der durchlauchtiaſte Groſherzog von 
Frankfurt haben durch Die fchon früher erlaffenen unten 
fiebende Patente in Hinfiht auf die inländihe Fabrika⸗ 
tion des Zuckers aus dem Safte der Runkelräben und 
des Ahorns, und durch die darauf geftkten Prämien, | 
mehrere neue Verſuche im Großen veranlafit, melde den - 
guten Erfolg der Fabrikation für die grofiberzogl, Laude 
anfs neue beftätigen. Dies. hatte zur Folge, daff bie 
Ahornfaaten und Planungen, in allen Wäldern und 
andern u eg befonderg verordnet worden, und daß 
Se. tin. Koh. bei Aſchaffenburg eine große Rundkelruͤ⸗ 
ben » Zucherfabrit anlegen laffen, welche die Belehrungs⸗ 
ſchule für alle weitere Anftalten der Art, im Großheryog: 


thume, werden foll, 


KRarlvon Gotres Gnaden, Fürſt Brimas 
des rheinifhen Bundes, Groshergog 
von Frankfurt, Erzbifhof von Re— 
gensburg x. ı. 

Auf die Anträge zu Errichtung von Zuderfabriten 
aus Munfelrüben und andern dentihen Gewaͤchſen, und 
die Aniuchungen um desfallfige Konzefiionen und Unter⸗ 
ftäßungen, ertheilen kraft dieſes tents Unſere Ver⸗ 


fugung 2 I 

1) ©$ ift jedem eingefeffenen Einwohner Unſers Groß⸗ 
herzegthums erlaubt, die Dereitung von Sirup md Zußs 
fer aus Runkelraͤben umd andern bentichen Gewächſen 
fabritmäfiin zu betreiben, wenn er ſich desfalls bei der 
ihm vorgeſetzten Civilbehörde uͤber feine Fähigkeit und . 
die dazu nöthigen Verhaltuiſſe ausgewieſen bat, und die 
Proben feiner Produktion als aͤchte Waare anerkannt 
worden, j 

a) Aur Ermunternna ſolchen Unternehmens beroillis 
gen Mir von jekt an aufs Jahre 
a, Auf den aus elaner Fabritarion erzeugten Zucker — 
Sirup 5 pÜt. des Berfaufpreifes. 
b. Auf den Farinzuder 7 n&r. des Verkauforeiſes. 
c. Auf den raffinieren Brodjuder 10 pCt. des Vers 
kauforeiſes. 
welche Prämien bei dem ausgewieſenen Verkaufe ſegleich 
ausbezahlt werden. 
3) Auf die aufer Landes geführt werdenden  imländis 
ſchen Zuckerfabrikaten bewillinen Wir weiters = pCt. ges 
gen den Ausweis des Exdortes. 

4) Der Berkanf aus einer ſolchen, zu den Prämien 
Beina aeeigneren Zuckerfabrik kann nicht gerinner als in 
einem achrel Zentner Zucker oder Sirup, und in 4Ohm 
der aus diefer Fabrikation beveitet werdenden gebrannten 
Waſſern befiehen. . 

5) Die Eivilbehörde jeden Orts, mo eine ſolche Far 
Brikanftait: beftchen wird, iſt mit der Kontrollirnng der 
Kabrifation und des zu dem Prämien etgnenden Ver⸗ 
taufs beauftragt, b 

Aſchaffenburg am 2b, Nov, -ı9ro, t 
Karl. 


Kart von Gottes Gnaden Fürſt⸗Peimaf 
des rheiniſchen Bundes, Grotberge 
von Franffurt, Erzbifſchof von Regen 
burg ac. ı6 — 

Die neneſten Verſuche haben nicht allein die Fabrika⸗ 
tion eines quten Runkelruben Zuckers zu billigen Preifen, 
außer Zweifel geſezt, ſondern laſſen auͤch aus dem Safıt 
einiger Gattungen des Aherus (Acer platandides, bie 

Senna; und „Acer pseudoplatanus „ gemeiner ‚weifier 

Ahorn) eime vorcheilhafte Juefererzeugung erwarten „ ber 

fonders, da durch viele glaubhafte Zeugniffe die Erfahrung 

beſtaͤttigt iſt, daf; die Adsapfııng des Saftes im Fruh ahre, 
dem Wachstkume der Bäume feinen Schaden bringt, 
Wir ertheilen daher den Einwohnern Uln ſers Groshers 

—* die Erlaubniſj, aus dein Safte der beweldeten 

iden Ahorngattungen, Zueer,gu bereiten, und mit Ver 


"siehung auf Unſer Vatent über die HunfelrübenZudrrfar 


brifation vom 5. Dezember ıdıo, bemwilligen und vom 
ordnen Sir: * 

1) Das dieſenigen Unſerer Unterthanen, welche ſich 
zuerſt zů dieſer Zuderfabtifation bei Uns melden werden, 


Die Erlanubnif erdaften, vnter Anfrichr Ber Vehörden, den 
Saft der Ahorwühnme zu genminnen, Die Mi in den 
Öffentlichen Alan, Pflanzungen , und Aerarial⸗Wal⸗ 
dungen vorfinden, 

a) Erhalten dieſe ımd ale übrige Fabrikanten dieſes 
Anders von-allem Priltalkifirten und tafinieren Zuder 10 
pLr, des Verkauforeiſes, noch weiter = pCt. bei der Aus⸗ 
fuhr deffelben aufior Landes. 

5) Fur Beförderung der Pflanzung des im allem Des 
trachte nüklichen Khornbaumes verordnen Mir weiters : 

a) da Die Korimerionalien, und vergügiich die Gaͤrt⸗ 
ner , den Saamen dieſer Ahornbtumg einzuſamm⸗ 
fen , und dem Praͤfektin ihren Vorkath anyuyelgen 
haben. * 

b) Es jeffen in den Anlaoen, mr andere milde Hoͤl⸗ 
ger wachlen , dieſe Baumaattungen vorjäntih ver ⸗ 
mehre werden; moru Mir nie Gärtner und Korfts 
perfonalien in Unſern DomanialAnlagen befendere 
anmerien ; gleichermaßen 

©) fellen dieie Unſere Zorftwerfenoften und Gärtner in 
Unfern Saamen: nnd Pſiauſſchulen einen eſondern 
Vorrath diefer Boͤnme erziehen, und verfäuflich in 
Unirm Grosherisarhirme abachen, 

Von diefem Xerkaufe rendilinen Mir Kiemit Unſern 
Bärrnern und Forfiperfonatien 15 pCt, des Verkaufpreiſes. 
d) Es fofen in Unterm Demaniatwaldungen, Dig 
Eerfinerfonatien bei der Aminar gemiſchter Koljaats 
tungen eine bedeutende Menge Anhornſaamen mit 
Auefden,, und die auſſrachſenden Mfiornbänme , beim 
Umtriehbe der erſten Hiebe, und fd abwechſelind ſeht 
aeichent werden; endlich 

e) ſollen alle Weege und Heege, und pwar an Orten, 
wo die Obſtbaͤume nicht wohl fortkommen, und ge 
ichtizt werden koͤnnen, mit Abornbäumen gepflangt 
merden. 

4) Wir trade Unſern Präfetren den Vollzug beſon⸗ 
Ders anf, und erwarten von derfelben-Eifer- zur Vefde 
derung des allgemeinen Mohls, dafı diefeibe zu Erreihung 
diefer Unſerer landeswärerlichen Abſicht pflichtſchuldigſt wir⸗ 
ken, und wegen Kontroſlirung auch Vorlage der oben 
anaͤdigſt benittinren Prämien dar Erforderliche beſorgen 
werben, Aſchaffenburg am =. März ı8r 1. 

Karl, Groseherjog. 
Avertiffementß _ 

Am hten diefes. zur fpiten Abendyeit ik vor dem hiefls 

gen Catls⸗Thor cin ⸗us geſetztes Kind geſimden worden, 
“melches beiläufig zweit Monats alt, meiblichen Geſchlechts 
if, und im eine woliene Dede gehullt war, 
Der Verdacht diefer That falt auf eine Weibsrerſon, 
die aus dor Gegend von Fuld zu feun ſcheint, und denſel⸗ 
ben Tag —* als ne — in einigen Hoͤſen 
hieſiger Gegend Arbeit geſucht hat. 
Am Tage der Ausſebnng trug dieſelbe ein kleines Rind 
in einem leinenen Tuch, nd führte dabei einen Anaben 
“sony bis. 5 mit fh, am folgenden Tage aber 
; eg folche ohne.das erftere Kind mit dem Knaben allein 
chen. 
Diefe Weibsverfom iſt mittlerer Statur, hat rothe 
HMaare, ein blaſſes mit & + mmeriprojien bedecktes Ange · 
ſicht und traͤgt eine Hauve, mach Nut dor Zulderinnen. 
Der Anabe ft mit einem: runden Huthe, einem alien 
Roͤckchen und Schuhen mit Schnallen beffeibet 
Da on der Habhafıwerdung bieier Weibsperion vieles 
gelaen ift, fo erfuche man alle obrigkeitliche Behörden, 
nad desfelben ficifig forſchen, und im Betretungsfalle 

gegen Erſatz der Roſlen hieher abliehrn ju fan, wo⸗ 
äegen ’ man. für aͤhnliche Hals gleiche Wilifahrigkett zu⸗ 


ert. * a 
Branffiırt am söten April Bun, 
(L.S.) : Großherzogl. Ober » Polizeidirektion. 
——— —— — Tr EEE 
1796. Hoch heimer Rheinwein 
wird verzapft ver Boautaille u fl b x. bei Rohannes 
Kaphann, hinter der Sclium: Maner Lit. D. Neo g7. 
Es können Venteiiten dußeudwelß, vierteloym, halb⸗ 
ehin, und ehmweiñ nach Belieben abgegeben werden, 
Frankfurt am Main adıı Er J 


In der nun geendigten Ziehung 6ter Klaſſe 40ſter 
hieſiger Stadtlotterie, haben nachſtehende Nummern die 
beigeſetzten Hauptpreiſe gewonnen: 2 

Neo, 5415 fl. 60000. : 5 
». 32573 » 30000, 
r söba » 15000, i 
» 3740 » 7000. 
Niro, 39:4 fl. 3000. Mro. 13098 fl. 3008. 
Nre. 13600 fl. 3000, 
Dis. 2362 fl. 3000. Nio. 7oaß fl. 2000. 
» bis » 2000. » #334 » 2000, 
» 8Bıa4 » 2000. 


. 605, bı. böse. 1766. 


Mr 


10584," 


123066. 

13267. 14045. — — 
2 Praͤm. vor u. nad fl. boooo. Nro.,2728. 4271. 
jedes à fl. boo., , er 
3» fürs Ire. legte ons Neo, Br. MM 5bo, ' " 
un na nn rot. 700.” 
2 9,» allerlekie food » 14016, fl. 1000, ,, 
Srankfurs o/m den ı0, April ıBı.. s 

Von Etadtfottsricdireltiong wegen. 
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ö— — ——— —— 
- Agnay-Hageu, Buͤrſtenfabrikant aus Mainz, emz 
pfiehle ih miw- feinen Waaten beſtens. Er hat feinen 
Laden am Yahrıber am Diain Tiro, 131. . 
— — — — — — — — — — 
Baruch Loeb Scleſinger Witrib 
aus Frankfurt am Main, in der neuen Bornheimer 
.. Surafle Ne. 32° ° 
verkauft alle Sorten Seiden/ umd meine Waaren; Mione, 
Linon, Batiſt, Dimities Leinwand; alle orten Carcım, 
Sacktuͤcher, ſeidene, kaſchemirene und wollene Schwals, 
oint d'Alengon, Brabanter⸗ und Zwirnſpitzen, Filoſch, 
ranzen, Flohr Corſettenzeug, nebſt vielen andetn 
orten Modewaartn, verforicht bifige Preiſe und reelle 
Vedienung. Es werden auch alte Spitzen an Zahtımg at 
Henommen, * 


Der bekannte Augenarzt Melidr, iſt hier ange?om. 
em, und wird fi Die Meſſe durch im Frankfurt anfahr 
n. Perfonen, melde am Staar oder andern Baen⸗ 
Prankheiten leiden , nnd fich feiner Hüte bedienen wohen, 
belieben fih Vorm von 10 his ra; Mackmirtags 
von ı bis aAlhe, im Saſthaus zur Ttadt Ulm bei ihm 
zu melden. m — 


2* 











Weaa ſchrst u ch lagern 5 

von allen Gattungen, beſonders ein’ Vorrath von’) 
ganı ſuder feinen ſchhwarſen, ind ven sam) erbinairen 
jum Emballiren , it in und außer der Meffe zu den Bih 
ligften Preiferr ſteis bei mir zu finden. 2 
de ww Rob, 

am‘ Crmddienhans. 


— — Zaren er Mn z 


An Tiſch. und Bandtucher; Gibild) von den geringe 
ſten bis ju den feinſten Sattungen, mit und chne >. 











büre, auch Atlas Barnituren zu 6,02, 18, 24bis 3 


Prrionen, Leinwand mehrere Sotten, im werſchiedener 
Breite und Preiſen/ iſt mein Lager befiens verſehen; 
empfehle mich hierinnen, als in dem gleichfalls führenden 
Parifer. Steingut, ſowehl in glart, als mit Kupferdruck, 
unter Vorausverficherung> der beiten und billigſten Bes 
dienung, dem geneigten meinen hieſigen und 
auswärtigen Freunden. - ir 
Daniel Andreäß Breoiflier. 








Johann Friedrich Schmidt, 


Gaſtgeber zum Parifer Hof in Frankfurt a/ m. 
empfiehlt feinem neuerbauten Gaſthef allen Herren Reis 
fenden , unter Berfpredhung guter uud billiger Bedie · 
nung, zum geneigten Zuſptuch. 


Wretfhneiber und Rompagnie, 
* aus Chemnitz in Sachſen, 
beſuchen tiefe Meſſe abermals mit einem vellftäntigen 
Lager von Pigueß, Bettdecken, baummollenen Müpen, 
Strümpfen und Handſchuhen, Jeineneh Striunpfen und 
‚ mehrern andern Ärkikeln eigener Babrif. 
Sie Haben ihren Laden am Römerberg , am Ein 
eng des Marktes; Kir. K. Mio. 128, bei Hrn. GSeerg 
elfgang Fiſcher in Frankfurt am Main. 


* Gebrüder Oehler 
aus Crimmitfhaun in Sachſen, 
beſuchen biefe Meſſe mit einem wohloſſortirtem Pager 
eigener Fabrik von glatten und geſtreiften Caſimir 
antaſſe und Cerds ıc. nach dem ueueften Geſchmacke. 

haben ihr Waarenlager bei dem Hrn. 9. Help 
mann unter der Neukraͤm Mro, 49 eine Stiege bad, 
und empfehlen ſich zu geneigten Zupruch. 

















Warl Gottlob Römer Semor aus Paufa im 
Voigtlande, empfiehlt ſich mit feinen Fabrikwaaren im 
3: und Abdrathiq baummwollenen Manns und Dames. 

Strümpfen, ſowehl aanz weißen als ſchwatzen und far 
digen. Verfichert bie beſte Bedienung und billige Preife, 

Der Laden ik während der Meſſe in Erantiurt am 
Mayn auf dem Nömerberg Pre. Iı und 3a nahe am 
dem Schroͤterhauschen. - 
— — — — — 

Beeſterey, Gauhé und Eibers von Varmen 
bei Elberfeld, bezlehen dieſe Meſſe zum erſtenmal mit 
einem wehl aſſertirten Lager gedruckter Patentkattune 
und ſeidenen Foulards. Tuücher, und empfehlen ſich zu ges 
neigtem Zuſpruch. Sie haben ihr Gewölbe im Braun 
fels neben der Börfe, 











Joeſeph Romerie 
| aus Shwäbifh-Gmind, 
at den Laden in dem Haufe des feligen Hrn. P. F. 
chelhauſen in Frankfurt — 
dieſe Oftermeffe 1011, und bie, folgenden, mit feinem 
Lager von kurzen Galanterie: und Bijouteriewaaten em 
gros, auf dem Römerberg, im Haufe des Hrn. Gott: 
fried v. Heimbach, neben benen Herren Konrad Zurnies 
den und Sohn, unterwärts, Nire, 163. 
Derfeide empfiehlt ſich auch mir feinen Strickperlen 
in allen Farben, en gros, und in bem billigften Preifen. 





Balencienner Battiſten 


in Stücken von ıa Ellen, aud in Stücken von 15 Een, 
welche ſedes zu 6 Hemden eingerichter find, und weiche 
den feinften hellandiſchen Leinwand weit übertreffen, 
fobann. in jedes Süd zu 74 Ellen, die fi 
durch ihre Qualitaͤt und billige Preiſen befonderd aus. 
ichnen ; ferner BattifbTicher mit weiſſen Raͤndchen in 

: Grudın u 20 Zücdern, werden jw fahr biligen Preir 
en S je, nicht im Ausſchnitz, abgegeben. Stein⸗ 
gaffe Lit. 5. Nero. 93. N 








@echr —— MederCafimir 
u Möbel ä fl. 3. und ertra feitte & fl. 3. 30 fr. der Staab, 
‘find im Ganzen und im Audfpnist wieder zu haben; 
Maingaffe Lit. H. Nro. 9. 








Saſthaué⸗ 
au den drei Schwerbterm und ber 
Stabt Darmftabt. ' 
Dar Beide Häufer getrennt waren, jet aber durch Den An+ 
Jauf des leztern in Eines umgeichaffen find; fo habe ich die 
‚ folces einem verchsungswürd:gen zeiferiben Publikum — 
und befonders benjchigen , welche ehemals das Gaſthaus zur 
@tabt Darmſtadt mit ihrem Zuſpruch bechrten — mit-bar 
feiertiäften Berfiherung befannt zu machen, daß ih Aues 
aufdieten , uhd diejenigen, melde mid mit ibtem Zuſpruch 
keehren , md Kräften zu befriedigen ſuchen werbe. u 
Zeiebberg im ber Betterau, den g. April ıdın. “ 
A Gonrab Dannreuther, N 
Waftalter in ben drei Schtberdtern und dur 
Stadt Darmſtadt. =" 


a/m, verlaffen, und ſtehet 


Br. RNepias, Bahnarzt und Bandagif, wohnhaft inFraul · 
furt, - fh bie@tre en: serien kon als 3ahnarzt, 
wobei zu bemerken iſt, daß er lebendige Zähne verfeht, ſo 
wie aud im Heilen ber Leibſchaͤden zu empfehlen, wozu ee 
feine ſchon berüpmten slatifden Brudbändes, mit bem neu 
erfundenen Drudballen, ben man unter den blnneften Bein 
Beiden nicht bemerken fann, und zu ditfem Zweck fein über 
biefen Gegenſtand berausgegebenes Werkchen empfiehlt, unb 
bei ihm felbft 34 Bogen ftark gebeftet um 24; fr. zu haͤben 
iſtz dieſes Berkchen ıft für jedermann nützlich, und für jene 
mit einem Bruch behaftctem höchſt nothwendig, ba die beige 
fügten Kupfer deutlich anzeigen, wo ber Bruch entftebt und 
wie das Bruchband angelegt werben muß; auth enthält es 
beren Gattungen, Wirkungen, Bequemlichkeiten, wie aud bie 
Kennzeichen, wenn ber Bruch geheilt ift, fammt Preistourant 
und bie Ginfendung bes Maaßes, nebft Zahnſchmerzen ſtillende 
Rezepte, Um aller Weitläufigteit ausjuweichen, garantick 
tr ben Zweck, Bequemiichkeit und 
Bruhbänber, 

Auch ift bei ihm zu haben eine Zahntinktur zur Mein’e 


ee von Both ı fl. Zahmpulder die Büchſe tr. 
m 
Rad num bie Preife, was in meiner Miederlage zu 


Heinzich, im aten Stoc. 








Die a6fle verbefferte und vermehrte Driginalı Edizien 

son meiner praftiihen franzöfifcen tif sh 

man diefe Sprache auf eine neue und fehr Indte re in 

er Zeit gründlich erlernen farm, hat nunmehr die Preſſe 

verlaffen umd ift bei mir ä fl. a rob, und a fl. 2. ınfr, ges 
en ju haben. 

Tod. Valentin Meidinger, 
wohnhaft auf der kleinen fchenheimergaffes 
Let. D.No. 64. 





Nach ſtehende Bücher find um die beigefehten gewis fehr 
— —— zu haben, bei Ch 3*8 Behrens in 
ranffurt a. M. 
Halle, die deutiden Giftpflangen zur Verhütung der 
tragiſchen Vorfälle in den Haußhaltungen mir do nad 
"der Notur ausgemalcen Kupfern . 2 € marmot.· 
‘ . Papbd. mir Tittel. 4fl. — 
Unterweifungen in den vornebmiten Kün 
a mit vielen illumimtten Kupfern 
: 2fl. dofr. 
Rasatet: Bekümes, in ı Band, welcher ıB fhöne 
Huarinirte ar «Kupfer enthält. If. 
Tammels Keifen indie mittäalichen Prosingen bon 
Srentreii 10 Thle . Schöne Original Ausgabe mir 
upfern und Biagnetten und elegant aebunden 56 fl. 
Fables de la Fonlaine avec un nouveau Commen- 
taire ‘par Coste. Orases de aıb Fig, en taille 
douce. 3 Tomes fon gebunden 10fl. ..- ' 


Briefe und Selder werden franco erbeten, 








j i Bor dem Ankauf nachbemerkter Staats Obligationen, 
Königlich Oeſtreichiſche Obligarion No. Bow 


ı 5 — 3 * 

2. it Firegenfeinifae PartiehÖbligarien No. 1a 
3. Eirie deigleihen No Iı Lit. B de 5oofl. . 

— erfadnt, au (ac ya Hrhde omanca Dilemı Oi 

n 

I Iden von dem Innhaber gefällige — —**8 

Laatrhe den 9. April ıBı1. 

Buftiz ' Nach. 


ni 
de 





Bedutinnstabelle des fran ilden Geldefin 
bie Sranffurter und Heififihe Mlnze (ud 
ümgelebrt, beramsgegeben und bere t 

von J. &. Iſtuberg; 

If geheftet für 3o fr. zu bekomrien, bei 

Seb hagd, und Körber, — 
’ Budhändfer, 

— — — 
Ein groſet ſeht geräumiger Meßladen auf dem Remer 

derg/ der Etladen Nro * » gegen dem Haus Limpurg 

über , fteber aus freier Hand zu ‚verkaufen; in Lit. 2. -Nte- 

124. das Nähere. : 








alle Fehler feinen _ 


Gr oßherzogthu ms Fran kfurt 


una 





Ne 108. Montag, den 15. April abın 


1:3 
Betanatmadırug = 


JJ ob mit dem ia. Zulz 
dieſes Jahres der Zeitung des Großherzogthume Frankfurt eine «Veränderung bevorſtche. Wir fehen 
um8 alfo dadurch veranlaft, betannt zu madpen, daß nicht mur das Bormat, Paper und Drud ſowehl als Die übrige 
Einrichtung Die nämliche verbleitet, fonbern aud in Öfm Preis eine Erhöhung Rast Anden wird. Der Prknumeres 
#onapreis von dem deutſchen Tert iſt ſomit auch in Bukunfe für das halbe Jaht fl. 4, und für das gane Jahr 
f- 8.: Desgleihen von: dem framöfikhen Tept für das halbe Jaht f. 6, und für'das ganye Zaht fl. ı=. 


— Groſherzogliche Oberpoſtamts⸗ Zeitungsexpedition. 


⸗ 


Odefſa, vom 4. Behr. meiden er im feiner Depeſche nicht einmaf einer Anpeige 
Die Einnahme der Tſcherkaſſiſchen Feftung End u “- erfaßcch ’d einen  Relfenden, weich 
Fhufs Kate durg die ruf. Truppen umter dem — Kadir en ie, gab hätte rn A und Ab. 
mando des Kru, Cen. Pieutenants und hieflgen reife die Nachricht erhalten, daß fih das Königreich Peru 


für unabhängig erklärt habe; der Empörungsgeift brady 
Mittel genommen, die Tiherkafen zur See zu befudhen zuerft in Lima aus, u er fid in das übrige Land 


und. bei ihnen die Fackel der Feindſchaft gegen Rußland 

* —— * * * — —* einiges Blutvergießen ſchnell weiter ver⸗ 
Ticperkaffen, welches armen anamene, .. Der legte Gouverneur von Aſtorga, Gantosiides, iſt 
zer befannt ff, und in deren Beſitzungen diefe Feſtung aus —x entflohen, wohin er als Friegegefangener 
Kogt, jo in ‚gebe näher morden wat, und zu Kadir ängefommen, Die 
Haben und ee von unferer Seite — Regentſchaft ernannte ihn zum Goucerneur ven Korunne 
gangen find: Als Beweis, dag fie ſich zu ung h und General Mahp Hat dem Befehl zur Armee vom 
gen, fan auch das dienen, daß bei der des Murgia abzugehen, 
Gen. Duc de Richelien mit den ‚Truppen aus —— * Screiben aus der Inſel Leen vom 8. Mär 
ſhateKale nach Anapa, ſich die Ticherkaſſen, meldet: »Die kombinirte Armee ruckte in EUmaͤrſchen 
leicht Sewaffnet, mit den Sabeln in der Scheidt, und von Tariffa bis auf eine Beine Entfernung von dem 
Nöcer und Bogen auf dem Näden, in Dorf Ehiclana vor, welches die Franzofen inne hatten ; 
Saufen auf den G engen rg über fie nahm ungefähr gegen dem Dorfe Über eine fehr wors 
unfere militair iſche freuten, weiche bei ihnen — theilhafte Poſition, um Halt zu machen und fi zu sr 
gewöhniihe Empfindungen von Bergnögen erweckte. ſriſchen, aber leider nicht ſehr vortheilhaft zum Streiten. 
Nach, feiner Ankunft in hleſtger Stadt wurde der Ober Der Anmarſch einer franz. Kolonne zwang fie badd, ſich 
Befehlshaber von dem Hiefigen amgefehenften Adel. und ih eim Gefecht einzulaſſen, worin der Dauptangriff auf 


küwänfhe abflat bie Engländer fiel, weiche von den Spaͤniern fo lecht 
ten, empfangen, und am 29. v. M. gab det iefige unterftügt wurden, daß man am beften thut, über ihr 
Handelsftand ihm gu. Ehren einen präßtigen Ball im Verhalten gar nichts ju fagen.« 

38 der Adelögefellfchaft, in welchem der 


Üf das prächtigfte erieuchtet mar. und dem Verluſt, weichen wir erlitten, 


ochen hat, fährt er alfo fürt:_»Man fagt, daß der 
M. betr 


luft der dien Aber & 3 . Es thut 
London, vom 3. April, au IM a a: — Fans — A 
Mit Betrabniß fehen wir, def ſich die Krankheit meral das Miflingen diefer Erpebition verdankt, deren 


Zweck en iſt Die Belagerum Kadir auf; 
A 


Schlacht eine leitpte Wunde ‚erhalten Habe, ein mans, bavap gelommen fepn. 


’ Nachdem der bes von der ’ 
große Gaal rer Werfaffer Schreidens Zettr 


gechan, jo würde, wie ich glaube, kein Franjoſt 





— 


‚Morgens am 14. Maͤrz warf der Feind 36 Bomben 
in Kadir, eine fiel vor einem Hauſe nieder, und gerplagte 
ohne irgend einem Einwohner den zujufuͤgen; "eine 
andere fuhr in die Zelle eines Mänchs int Hospital St. 


Zean de Dien; aber der Einſledler, welcher ſie bes 


wohnte, hatte vor der Zerplagung Zeit zu entfliehen. „ 
Die Verwundeten, welche Sen. Graham nah Kabir 

zurüdfährte, find in einem ſehr fhönen Spitol am Ufer 

des Meeres auf eine, fihhere und bequeme Weiſe unterges , 


Bracdtwordin. Die Pileges welche man für fie trägt,» 
er —38 viele Bald wieder herge | 


ſtellt ſeyn werden.« 
Stockholm, vom 29. Maͤrz. 


Auf Verlangen Sr. k. H. des Kronprinzen, iſt im 
Staatsrathe eine allgemeine, in ſaͤmtlichen Kirchen des 
Reichs zu haltende Dankſaqung für die Beſſerung tes Gier 
ſundheltjuſtandes Sr. Mai. beſchloſſen worden. Sobald 
der Rönig völlig wieder hergeſtelt ſeyn wird (bekanntlich 
haben die Billlerins über das Definden Er. Mai, aufı 
gehört), ſoll auch noch ein Tedeum geſungen werden: 

Wie es heißt, werden Se. k. H., der Kronprinz, in 
kurzem eine Reife nah Gorhendurg ıc. maden. 

Kopenhagen, vom ı, Xopril. 


Unfere gegen meldet die Ausführung — 
feit dängerer Zeit beſchloſſenen riffes auf Ans 
de, um das dort ven den nd annelegıe Fort 
Etabliſſement wenjunchmen. . Am 23. Maͤrz murden 

je zu dieſem Zweck deſtimumte Flottille und Zransoorr: 
te in der Gierriſd-Bucht verſammelt. die ans Ya 
KRanonenböten und ı= Zransportichifien .beitand; am =>. 
März abfegelte und am folgenden Tage, Morgens um4 


Uhr ihre Trimipen in Sefler Ordunig landete, Man: ı" 


Schritt Fonleih zur Stuͤrmung des, Forts, allein der grite 
Sturm unter dem Seelieutenant Helfen, wurde alter 


fehlagen;: Der Major Meiſtedt ſetze ſich an die Seibe 


der unter feinem Kommando ſtehenden 650 Mann und 
unternahm in Vereinigung mit 150 Mann unter dem 
Kayttain Prody und den Seeleuten unten Lieut. : 
einen Seneralfturm, der aber für unfere rapfern Trur⸗ 
pen nicht glücklicher ausfiel. Aber weit entfernt, daß 
der erlitteme Verluſt ihren Muthgebämpfe harte, erneuer⸗ 
ten fie den Sturm zum Zrenmal, hatten bereits bie, 
hohen Verſchamumgen eingenemmen und beveiteten-fich , 
die haben zu erfteigen,, als ang. mehr als 60 
Schlünden ein Kartaͤtſchenregen auf fie berabflürgte, wo⸗ 
beider Major Melftedt und. der Lieut, Holſten ihre ehrens 
volle Bahn endeten und der Kapisain Prydz beide Beine 
verlor. - Mun muſte Ddiefetapfere Mannſchaft ben Kars 
tärfchen weichen, welches indeß im der größten Ordnung 
geihah, ungeachtet fie ihren Ruͤckzug unter dem anhals 
tenden Feuer des Feindes.mahen mußte. Indeſſen ſah 
man 3 feindl. Schiffe aus verſchiedenen Richtungen 
heranſegeln; zugleich erhob ſich der Wind, der bald in 
einen vollkemmenen Sturm überging, daher man die 
Einfhiffung nur mit großen Schwierigkeiten m 
tonnte, und da die Kanonenböte, fih ‚nur mit Mühe 
auf der See hielten, jeden Gedanken an ein weiteres 
Gefecht aufgeben mußte. Man ließ die Flotte ſich zer⸗ 
ſtreuen und gab den Boͤten das Signal, die naͤchſte 
Kuͤſte zu ſuchen, welches auch, wie man erſahrt, ben 
meiften von ihnen gelungen ift.. i + Muͤrnb. 3.) 
Lemberg, vom 24. Maͤrj. 


Die Prinyeffin Amalia von Baden it den 22. d, hier 
eingetroffen. Am folgenden Tage Wiorgens um bald & 
Uhr fehte fie ihre Meiie nach Brody fort: Det P, k. 
Gubernialrath, Freiher Binder v. Kriegelſtein, begleitete 
Sie dis an die ruſſ. Graͤnze. 

Paris, vom 10. April. 


Beſchluß der Nachrichten der Armten 


von Yortugal, 


Am 11. war der franz. Machtrab auf den Höhen von 
Redinha. Der enal. General ride mit jener gamen 
Armee ver, Um = ihr denlonmeier unafahr dF,000 
Marin unter einem Feuer von 40 unſerer C nheke, welche 
mir großer Rebhaftigkeie ſchoſſen. Alle Schuͤſſe trafen 


in die Maffe der 1, ohne daß fie eine Batterie auf 
gebenft hä Mehremate Auferte fi Unordnung im 
ihren Kolonnen. # 

Segen 5 Uhr Fam ihre Artillerie an, und fie zeige 
ten einige Batterien : mit Vergtrügen fah man, daf eine 


„ihrer Divifionen auf ihrem rechten Flügel mandorırte, um 


unfern linken durch das Thal von Medinha zu umaehen: 
man ließ fie gehen. Sobald fie hinlänglich im Gefechte 
mar, marfhirte das 50. und 27. Pinienregiment mit 
dem Bajmertesaufsfie dos, und. brachten fie volltonimer 
in Unerdnung. Der fommandirende engl Offiger wur 
de getoͤdtet. Das Ite Huſarenregiment machte eine 
fehr ſchͤren Angriff. Der Verluſt der Engiänder, die 
mehrere Stunden dein Fler unferer Artillerie ausgeſetzt 
waren, iſt beträchtlich gewejen. Unfer Verluſt beuef fi 
auf F Mann Todre oder MWermundete, 

Anı 15, befand fih der -Vortrab zu Foz de Arome. 
Unfere Artillerte fand auf dem u - der Seite 
welches das linke Ufer ſehr beherrſcht. Ruf eine fehe 
geſchickte Weiſe brachte man den Feind zu einem Vorrrabsr 
Gefechte, das fiir ihn. nacıheilig ausfiel. Man 
unter das Arrilleriefeuet des rechten Ufers; zu aleid er Zeit 
griffen ihn das 29. und bg. Regiment an, und mäsrend 
das Derf mehreremale genommen und wieder genommen 
wurde, waren, die engl. Kelonnen dem ganzen feuer 
unferer Batterien onsgefest, Ihre Glieder geriethen 
Unorbnung, die ſich bald anf der ganzen feind h 
Linie, Die Durch den Machtheil einer folchen Steulung ts 
müder war, verbreitete, einige Engländer, ge 
re an. ae 

s Dorf 505 de Arome verblieb dem fra 
Machtrab. * — — *— 

Unſer Verluſt belaͤuft ſich auf 200 Mann: jeher des 

Beindes.auf. 1a00. Ein engliſcher Generaloffi;ier wurde 


BSetoͤdiet. 


Damels war der Zeitdunkt da,” auf die enat. Arhıde 
legzumarſchiren und fie zu vernichten; die franz, Armee 
ſaßte auf einen Augenblick diefen Eneichlufi; allein wir 
hatten ſchon den 15; der Ruͤckzug hatte am 5. angefans 
gen. Dips, hatte nur anderthalb oder = Stunden Des 
Tags gemacht; nur für 2 eder 3 Tage blieben noch Les 
bensmittel auf halbe Ration uͤbrig. Es war alfo ums 
möglich fih aufjubalten; man hatte feinen Tag ju vers 
lieren, die Armee fette ihre Bewegung fort. 

Am 137. hatte. der Macherab die Ava gänzlich paſſirt. 

Durch die Gefechte von Pombal, von Redinha und 
#0; de Arome belehrt, zeigte ſich ber Feind nicht mefir,.- 

Diefe 3’ Gefechte fielen für die franı Armee vortheile 
haft aus. : Nicht ein einziger Pulverwagen, nicht ein 
Bagagewagen, nicht ein Kranter blieben zjuräc. - an: 
brachte 12 Tage u, um von Santarem bis an die Ufer 
der Alva ju gehen. Alle Nüdingsbemernnngen ionren 
nicht. auf die Bewegungen der Engländer berechnet, ſom 
dern auf den Bedarf der Lebensmittel: KT 

FAm ==, endlich. war die Armee in der beſten tele 
lung , und der Soldat vom beten Geiſte beſeelt. Die 
Komvois giengen von Salamanca: und: Ciudad sRubrige- 
ab, und jeden Tag erhielt die Armee Kleidungsſtücke 
Schuhe und alles Nöthige, um ſich wieder hetzuſttuen 

Die Armee von Portugal lebte alfo 6 Monate hie! 
ben Huͤlfsmitteln des Landes; fie veränderte ihren Stan 
punkt, als foldye ale erſchoͤpft waren, und die Schwierige. 
feiten der Transporte und der Wege ihr gar feine Koffer 
nung mehrntiefen, etwas aus ben. Depots zu bey 

In den Monaten , die der Ermdte vorausgehen, 
ed am ſchwerſten, ſich Lebensmittol zu verfcheffen, weil! 
—— an leer find ; und um fo mehr 
müßte biefer ne einem feindlichen u ver⸗ 
wuſteten Lande fuͤhlbar werden. — * en 

Hamburg, vom 8. April. 

Die mohtchätigen Abfichten Er. Mai. für die denen 
Departements werden ins Werk gelegt. Die Krbeiten an 
der Landſtraſſe ven Wefel nah Hamburg find bereits an. 
gefangen, Im Departement det Obereme ind mei Ars 
beisspeften eingerihtet ,; die 5 bis 6oo Arbeitek beichäftis 
gen. Das Depattement der Welerntäntungen hat. dref 
Arbeitspofien , mo 6 bie 700. Arbeiter Vefdäftiaung ers 
halten! Im Departement dev Elbem aAndungen find vier 
Arbeitäpoften, die 12 bis 1500 Arbeiter befdyäftigen ;. der 


son Darburg allein 600. Man nimmt fih vor, Dis Anı 
zahl diefer Arbeitspoften nech zu vermehren. Alles zeige 
on, bafi biefe fir den Handel diefer Länder fo Intereffante 
Landſtraſſe im Laufe diefes Jahrs fehr weit vworneräcd, 
wen nicht beendige ſeyn wird. Abgefehen von dieſem Vor⸗ 
theil komme dadurch viel Geld unter die arbeitende Klaffe, 
da alle Arbeiter nach Verding bezahlt werden. Die Arbeitk 
feute arbeiten mir Eifer und 

@t. Erzell. der Kanyletpräfident, Sr. v. Fans, welcher 
bie Glackwuͤnſche Sr, koͤnigl. daͤniſchen Maj. zu der Ges 
ber Sr. Waj. des Königs von Nom nach Paris übers 
brinat, iſt durch hiefige Gegend nad feiner Beſtimiaung 
abgeaangen. 

Unſere Zeitung enthaͤlt folgenden Artikel: 

Woͤhrend man von allen Seiten mir Verachtung ober 
in Flücficht des Intereſſe die Verfaſſer, Herausgeber und 
Eofporteurs vom Pamphlets, und Libellen , verfolgt und 
befttaft , follte man wicht erwarten, daß elende Rhapſo⸗ 
diſten noch in die Verſachung gerierhen, ihr Gluͤck umb 
ihre Sicherheit 'gegen die engl. Guineen aufs Spiel ju 
ſetzen. 

Indeh bemerkt man noch hier und da Artikel, die von 
dem Haß und der Treulofigkeit eingegeben worden, und 
die man foaleich. an ıhrem beiondern Stempel erkennt, 

Die Gothaer und Leipziger Zeitungen haben feit kurs 
gem jolcherlei Stiche und von der Art gelicfert, daſi fle 
Ihren Verfäffern Belohnungen von aanz anderer Art zu⸗ 
glehjen därften , ale diejenine , nach weldyer fie haſchen. 

Roͤnnte man mar nech einiges Vertranen auf diefe 
Bitter fegen! Wos foll man aber von Leute denken, 
die verölendet genng ſud, um ihre Fefer blos ron den 
Vanterotten zu unterhalten , die gu Altona und Hamburg 
vorfallen , wohei fie zu aleiher Zeit dar reijendile Ge 
mälde von dem Flot Enalands zu einer Zeit entwerfen , 
ba die Bankerottliſfen von London täglich alle Kaufleute 
in Schrecken verjeiten , die den Spekulanten an der 
Themfe ihr Vermoͤgen anvertraut haben. 

In Kolae dieter tranrigen Verblendung glaubt der Gar 
gertter von Daireath , feine Abonnenten damtt zu amtıflr 
ren., indem er ihnen die zahlreihen Koninmareiirs der 
engl. Manufatrurmaaren darffellt , welche an die Stelle 
des fehr ſchwachen Abfages getreten And, dem Frankreich 
und die fonfäderirten ®raaten den Produkten dieier Im 
duſtrie dardoͤten. 

Seiner Berechnung nach giebt es 65 Mill. Konſuma⸗ 
teurs in Indien und 16 in den drei Koͤnigreichen. Was 
brauchts mehr? 

Unftreitta wird uns einft diefer Gayettier ankündigen , 
daß a bie 5 Mill. diefer Bafallen Enalands die Herrſchaft 
deffelben auf dem Aontinent etabliren werden, 

Inwiſchen it für den Verfafler, der fih in dem Gm 
bier der Mhelufonföderation befindet , zu beforgen , daß, 
nachdem er das Mitleid und die Verahrtungermüber hat; 
er fih endlich von nenem einige Beweiſe des Unwillen 
feiner Regierung zuziehen dürfte, 

Bern, vom 7. April. 

Am 4: d. ik die Degläckmwinfhungsder utation von So⸗ 
Tothurm nach Paris abgereiſt; dem Hrn. Pandammann 
Heinhard wurde der Karafter ala aulierordentl, Sefandter, 
den Herren v. Fluͤe und Muͤller Friedberg ars Mitgefandte 


zugetheilt. 
— 





Avertiſſements. 
Am bien diefes zur ſpaͤten Abendzeit iſt vor dem hiefls 
gen Carls-Thor ein ausaefcktes Kind gefunden worden, 
welches beiläufig zwei Monate alt, weiblichen Geſchlechte 
iſt, und im eine wollene Decke gehuͤllt wat. 

Der Verdacht dieſer That fällt auf eine Weibsperſon, 
die aus der Gegend von Fuld zu ſeyn ſcheint, und denſel⸗ 
ben Taa fomohl als den feigenden,-in einigen Höfen 
hiefiger Gegend Arbeit geſucht hat. ' 

Am Tage der Ansfekring trug dieſelbe ein’ Meines Kind 
in einem leinenen Tuch, und führte dabei einen Knaben 
von 4 bis 5 Jahten mir Ab, am folgenden Tage aber 
wurde ſolche ohne das erftere Kind mit dem Knabern alleln 


fe 
r Die Meibtperfon iſt mirtlerer Statur, hat rothe 
Haare, ein blafies mit Sommerfproffen bedecktes Anger 


ſicht, umd rrägt,jeine Haube, nach Art_der Fulderinmen 
Der Knabe iſt mit einem runden Kuthe, einem alsen 
Rockchen und Schuhen mir Schmallen befleidet 

Da an der Habhaftwerbung diefer Weibsperfon vieles 
gelgen ift, fo. erſucht man alle obrigfeitliche Behörden, 
nad, berfelben fleifia forjchen,, und im Wetretungefalle 
fie gegen Erfaß der Koflen hicher abliefern zu Taffen, wo: 
vun man für ähnliche [Fälle gleiche Wilſahrigkeit zw 

t. 


Frankfurt am soten April. ıBıı,. 
(L. 8.) Großherjogl. Dber Polizeidirektion. 


—— — — —  —— —— — — — — 


Ankündigung. 

Bei mir Endesgenannten find zweckmäͤßiage und nach 
chirurgiſchen Kenntniſſen ven mir ſerbſt verfertigte Bruch⸗ 
baͤnder für Mannsperfonen und Frauenzeminer, und 
@ufpenforia oder Tragbeutel zu haben. Auch übernehme 
id die Reparatur von ben ſchadhaften. 

Lud w. Wilh. Cheiins, 
Bandagiſt, wohnhaft auf der arten Eſch⸗ nheimer⸗ 
gaſſe Lit. D. Nro. 184 in Frantfurt a. M. 


Bu der bevorſtehen den Frankfrirter Dfterm.offe ermangle 
ich nicht meinen geehrten Freunden umd Goͤnuern amp 
zeigen, daß bei mir, mie gemöhnlich ,. ein wohl affsrtier 
ses mad denen neueſten Pariſer Deſſems bearbeiteteg 
Silbermaarenlager von cigner Fabrike anmtreffen ift,: mait 
dem Bemerken, daß der Erkanf und Antauſch der alten 
Silbers mit dem Geſchaͤſte verbunden, auch Beftellum 
gem jeder Art in dieſer Waare, werden. von mir ange 
nommen. Sch verfehle nicht, umter. Zuniherung der bils 
ligſten Preiſen, mic) zu-gemeigtem Andenten“beftens ja 


empfehlen. - 
j nn Philipp Schott, F 
| an der Gatharinen Pforte Fit, F.Nro, 90. 
Zur rogten Raifert, Holländif,hen 
Lotterie im hang, 
Barin die wichtige Gewinne von fl: 200,000, 1 00,000; 
80,000, 60,000, 50,000, 3malifl. 4 0,0806, mehr: 
mailen jl.50,000,: 20,0006, 10,000 n.f. w. find 
bei Enbergenanntem nebſt Plan zu bekommen ganze Looſt 
erſter Klaſſe, welche den 16. April gu ziehen anfängt; bie 
zu Ankunft der erſtern Ziehungsliten , den 24. Krk, a 
fl. vo und-für-alle-Kiaffen- ame a-fl-Bo , von beiden 
auch halbe ,. wiersel md achtel Koofe.. Briefe umd Gelder 
werden poflfrei erwartet. 
Wolf H. Reınganum, binterder Schimmauer, 
das Ste Haut au Eingang ven der Zeil Nro. 93 
in Frankfurt a/m. - 


Chriftian Heinrih Kauffmann, 
aus Crimmitſchau in audi, 
beſuchet dieſe Meſſe zum erftermat mit einem fertirten 
Lager eigener Fabrik ven alarten und geitreiften Tafle 
mir elaflique und Cords, nach dem neweflen Gerade, 
und empfiehlet fi zu geneiätem Auforuch ; er hat fein _ 














,» Waarenlager auf, dem Nömerderg Pit, 3. Nre, Oq. bei 


bem Hrn. Ich, Nenn. 








Sig mundrßeifenhbeimer 
in Srantfur am Mainz 

empfiehlt fi auf beveritehende Oſtermeſſe mit einem 
bollftändigen Lager won allen Sorten franzöfiihen und 
nieberländifchen Tuchern, ald: blau und grüne, faper 
feine: in der Wolle gefärbıe, baſtorſchwarze, eimfürbige 
und.neuefte Diode: melirte; aucd ertra aute u Livree; 
ferner. einfache und Doppelt gekoperte Cafimire in aͤhn⸗ 
yihen Barden, im: Preis von I bis 9 fl.oden. Stand; 
Billardtücher, Dras de Drav und Segodie, ertra feine 
Hemder⸗ oder Grfunbbeitsfiandde und alle Sorten 
Man ſcheſter. 
Zugleich macht derſelbe bekannt, daß er ein vollfkäns 
diges Affsstument der neueſten und gefchmadroleften 
Weſtenzeuge erhalten babe, welche er fo mie feine 
übrigen Waaren, im Ausfgnitt und en groß, fo billig 


mie im fogenanntın Fabrikoreis verka wirt, Sein 
Waareniager iſt in der Steingaſſe Pit. H. Nre, 93. 
—* Haus rechts beim Eingange von ber Dönges— 
Baflı. 


Sohbann Georg Strübde, 
von. Flaumill’ bei St. Ballen, 
Fabrifant von allen Sorten baumwollen Tuͤcher oder Camı 
brits, verkauft zu wohlfeilen Preifen ſchͤne Waare, Im 
Maraberger⸗Hof in Frankfurt am Main, 











Pocher und Hottinger aus Zürich, beſuchen 


die gegenwärtige Meffe mit einen ſchoͤn ajfortirten Lager 
von felöft fabrizirten ertra feinen weifien und ſchwarzen 
Strohhuten für Damen und Kinder, fo wie auch fchwars 

n Herrenhuͤten; Meuheit ber en und ſchoͤne Ar⸗ 
beit, verbunden mit billigen Preiſen laffen fie einen zahlı 
reihen Zufpruch serhoffen, fie haben die Niederlage anf 
der Bollerie im Braunfels Nro. 86, und 87. gegen 
die Neue Kram. 








®rofer Güterverkauf. 
Geg 


man ſich zum und Vergnuͤgen nur wuͤnſchen kann, 
Darbieret / umd zu eder lamdiwirhfdaftlichen umd Kom⸗ 
iſt; kann dadurch den Vermb⸗ 

eines jeden Liebhabers angepaßt werden, 

fie fi) im Ganzen fo gut als Theilmeife erkanſen 


zẽ 


biar Kluthe in Webiar, 


J. ©, Bochleutner, in der Borngaſſe Nro. 47, 
empfiehlt ſich mit allen Sorten ‚Pflaumen, 
feinsten Eiderdaunen, Roßhaare 1. Verfiherung 
der billigften Preiie, | 


Andreas Schmidt; Peter aus Böhmen, bezieht 
dieſe Meſſe zum erftenmal ‚mit den beſten Sorven Bert 
febern und Pflaumen, und verfichert die reellſte Bedie⸗ 
—— Lager iſt in der Reichskrone in der Fried⸗ 








— 











se. 
- Mathias Lucas aus Wien t fih dieſe 
Meſſe über mit einem ſchoͤnen Affortiment Bars 


', aller Arte lederne 

träger, feine ſchwarze Kaftorhüte, 
ſchon te laquirte 7— andere Damenſchuh, 
nfchnär en pastilles du Serail mit und 9 

id Damensklelder von Cachemir, Madras und 

mollehe Hnterröde, ferner 


Toilettes Pehfenrögren und Pfeifenköpfe 3 ſowohl 


ders billige laſſen ihn einen 
verheffen. Das- Lager iſt der im: Braun / 
fels in den Logen Mr. 8, und 9. - 





apeten, Spitzen 

—— 
m a 

Sreligman Iſ. — ———— 


Mro. 
Bel demſelben findet man auch ein L arifer Por⸗ 
Helaine , Perttul Uhren, Gelnensande , ——— 


— 


.. hd zu melden in portofrelen Briefe an Herrn 


Spörlin und Nabe aus Wien befucht diefe Meſſe sum 
erftenmal mit einem fehr bebeutenben auserlefenen ſchonen 
Laager von allen Arten Wiener Kabritaten, ats Gachemir, 
feidene Re unb-gebrudte percale Ehals, Fraueykltider 
von verſchiedenen Stoffen, auc beraleicen auf eh 
Art, baummollene und zwirnene Herren⸗, Damen: und Kinders 
ſtrümpfe vom allen Arten und Preifen , extra fein weifer Die 
Que, türkifch wollene, rothe und weife aedrudte Cachemir⸗ 
Gilets und bergleihen von verfäpiedenen andern Stoffen, feir 
bene Deren». und Damenhalstüder, ertra dem ſchwarze Gas 
forhäte , ſo wie graue Keislappen, ein ſtarkes Afortimenf 
ein lalirte und maroquin Damenfhuh, von alten Arten, tes 

erne Handſchuh, feidene und lederne Hofenträger , Einfaß— 
band und Franzen ic⸗ atc. ferner ein Affoctimene verfhiebener 
Quincalllerie-Waaren, als rothe maroguin Brieftafcben, aller 
Arten Pfeifenrogre, auch dergleichen von wodlriechendem per⸗ 
ſiſchem Weichfelgolz, Maſer fo wir auch mis Drath Werfloche 
tene erdene Ungar. Pfeifenköpfe, ncbft viel andcen Artidien 
mebr, ba fie durch befondere begünpigte Umftände im Kal 4 
diefe Waaren betrachtlich unter dem touranten Preis vertanfen 
zu konnen, ſich feldige aud durch gute Auswahl von ſeibſt 
empfehlen, fo boffen fie mir einem: zahlreichen Se Dr 
au werden, es wird jedoch nicht anders als en, gros t. 
Sie kaufen auch Wiener Staatsohligationen und Wanközets 
tel gegen baares Geld, Die ——— im Gewölb bed. Brn. 
Pontian Fontaine im Edyaus am Meinen Kornmarkt, ber 
Katharinenpfo.te hinüber. ’ en 





Kuf den Antrag ber Freifrau von Fechenbach, gebohr⸗ 
nen Frelinn von Brabed dabier, werben alle ** wel⸗ 
che aus irgend einem Grunde einen rechtlichen Anſpruch auf 
die in gerichtliche Verwahrung genommene Verlaſſenſchafte⸗ 
Maffe der dahier verlebten Freifrau von Brabet — Mutter 
der. oben erwähnten Freifrau von Fechendach — zu maden 

ben, aufgefordert, ſich bei der unterzeichneten Stelle in ſee 
ochen mit ihren Anfprüdien zu melden, Oder zu gewärtis 
gen, daß fie damit, nad) bem Berlaufdiefir 6 Wochen, nicht 
mehr werben gehört werden. ag 


Würzburg am 18. März ıBıı, 
Beshirszögl. vofgericht. 
O. v. Heſſ. — 
Darfel, 


he Leim Berg, Rheindbeparteme as 
. anton Düffelborf. N 
Sämmtlicdie Gläubiger des ſich vom bier-entfernten Raufe 
manns Kram; Anton Gcun'g, werben hiesmit vorgeläben, 

ihre Forderungen in ei:er unerftreitigien Friſt von 6. ode 

bei dem hiefigen Hauptgerichte unter dem Rachtheile d 
Ausfhliefung von der Maffe Horzubringen, Zugleich werden 
Biejenige, welche an denſe nod etwas verihulben, auge⸗ 
wiejen, bei Bermeibung boppelter Zahlung nichts mehr art 
=. fondern ſolches m ber hiefigen Gerichtsſchreiberti zur 
Däffeldorf im Hauptgeriäit den 14. März ıdın. ,.. 
"Zur Beglaubigung EN. 

"Hoffmann, Ar 


1 














Den 8. Mai d. J., Nachmittags Uhr, werden die Eins 
desunterzeichnete , in ihrer ea 6. Kıp. 1. ‚ıibe 
theils ven ihren Schwiegereltern Phil. Chr. Ben fech. geerbz 
tes, theild eigenthümliches Weinlager , beſtehend in nachftee 


ken Sorten, Öffentlid, gegen banre Bezahlung verſteigern 


as Ohm 1798ger Unäfteiner 
13 — ırgBger Wormfer 
12 —* Asheimer 

ıBoater Gundersblumer 


15 — 
12 — aBooter Liebfraumilch 
„a — ıBojter Weſthofer 
8 — ıBojter Wormſer 
12 — ıBogter Bectheimer 
25 — ıBojter Aricasbeimer 
8 — ıBogter Abenheimier Pr 
10 — Worter Liebfraumuch hen 
15 — ıBorter Bormfer oo. 
8 — ıBodter Liebfraumilch n 
3 — ıBchter Wormfer 
10 — aBhoter Liebfraumllch 4 
25 — ıaBıoter Wormfer ) x 
8 — —* ra vn 
12 — ı r bito Br 
Vorms den 11, April 1811. * 
Merdice et Mayer, 
— — — 





Z⸗mand der eine ſehr bequeme Reiſe + Chaiſe hat / winfche 
einen Reiſegeſellſchafier zu finden, um dieie Worbe, fharks 
fieng aber amı 18. April, auf gemeinftaftliche Koflen nag 
Seipjig zu reiſean.· Nähere Nachticht im Weidenhof Are 34; 
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Dienſtag, den 16. April 


ıBıı. 





Konkantimopel, vom a6. Februar. 


Der Eapitain ‚ welcher —— — 
kehrt HE, Fa mi gr en die Arbeiten 


dm Arfenal, Es wird in an vollfländiger Equi⸗ 
pirung einer Flotte ‚B r 
8 Sregalten , ‚einer grofen Anzahl Korvetten, Briggs ıc, 
—* gearbeitet. Abtheilung der hiezu beftinmten 
ofen iſt bereits auf. mehrern iffen Any 
-elammmn ; fie find im 
und. € bereits ; ben Reſt erwartet man ‚ 
. ba bie Auchebung nach nicht vollendet iſt. ' 


u h 

„ Sehe ich mich veranlaßt, anzuzeigen, daß jezt, nach⸗ 
dem in Folge Ser. königl. Ma. anädigem Sendſe 
vom ı7. Januar, alle weitere gerichtliche Unterfuchung 
wegen der Uebergabe der Feſtung Sweaborg aufgehoben 
worden ‚ auch meine Verpflichtung , mich über obengenannte 
Erklärung förmlich zu außern, aufhoͤre, woſern nicht der 
BWiceadmiral C t das In dem konigl. Schrtiben ber 
wiligte Recht: feine Unſchuld vor einem ſchwediſchen 
Richterſtuhle zu beweiſen, denuben, und mich daburd) 
neuerdings will, kraft des mir andertrauten 
Amts ale Actor gegen ihn aufjutreten, 

Guſt. Ad. v. Scheele. 


— Borige Naht wir hier einen fuͤrchterlichen 
a 


* foktung Aber a DIN, Thpke. betrug, 


* 
* 


ædnige berg wen. ag, Din 
Den 23, , #5, und a6. d. M. ee 
ber mir dem Baiferk, franz. Hofe wegen ber ken a 


—— ERSTEN, 


ih mad ** genauen Abs 


Dieſer Aktus dauerte jedermal von Aubruch des Tas 
ges bie ſpat Machmittage, und wurde in Begehmart der 
dabei kouturrirenden Militalr· und Zwilbehoͤrden, und 
unter Zulauf einer ſeht groſen Menge Menſchen vollzogen. 

Wien, vom 8. April. .: 
den, — Tr 
sehen an a BR En 
‚ bat ne ne 


zu 
Hr. Oterhan Graf von Lichy, . . wirkl. Kamme⸗ 
Geſandter und bevollm 


’ 


ter 
a Meinifer am königl. preufitfchen Hofe), iR alelchfalls 
abgereift, 


von bier auf feinen Poſten nad Verlin 
| Rom, vom 30. Mär. 


"Man hat eim Baiferl. Dekret bekannt gemacht, das fols 
gende gu der 
gerfflichen 


Bezabit werben, _ Diejenigen , ſich vor oem a, 
Auguft micht ſtellen, werben nur die Hälfie der Zahlung 
erhalten. Vom ı. Jan, ıdıa an, wird die Liquidirung 
der getitlichen Penfionen in den Departementen von Dem 
und des Trafimene nicht mehe ſtatt haben. 


Am 27. d. M. wurden die Operationen in Be; 

auf die Ronferintlons ; Xushebung von 1010 —** 
Zweitauſend Konferibirte, die durch ihr Alter berufen 
find einen Theil der neuen Anshebung ſowohl für die 
aktive Armee als das Derot auspumachen, gaben bei die 
fer Gelegenheit die ausgejeihneteften Wemwelfe ihres 
Muthes und ihrer Ergebenheit. So wie ihre Mann 
aus der Urne gejogen wurden, ertönte ber Soal von 


Veifallsbegeugungen und dem Ausrufen: Es lebe der 
Kaiſer! und biefenigen, die das Loos zur aftioch Armes 
Beftimmte, wurben von ihren Kameraden mit einen ebeid 
und großmäthigen Neide betrachtet. Diefe ganye Auss 
hebung wurde in wenigen Tagen bewerkftelligt ; die Si 
pıngen für die Ziehungen dauerten 10 bis zı Stunden 

Tags, Die Römer wohnten derfelden in Menqge, wie 
einem Schaufpiele hei, und einer folgte dem andern, faſt 
ohne Aufhoͤren. 


Paris, vom a2, April. 


&. Mai. hielten geſtern einen Staaterath der Mir 
‚mifter, ie werden heute der Meffe beimohnen, welche 
in der Rapelle der Thuillerien gefeiert werden wird; das _ 
Stabat Mater wird am nämlihen Tage um 7 Uhr 
Abends abge ſungen werden. . — 

Vermittelft Defrers vom, b. April find die Verfür 

ungen des Dekrets vom 24. letztverfloſſenen Januar in 
der Schiffer, welche in der 17; und Ir. Milis 
toifton die Verbindungen mit dem 38 beaänflis. ⸗ 
g eden, auf die Schiffer der a4. und 3. Mititaies 
divifion, fo mie anf ihre Mirfchuldigen anwendbar, 

Der Monitenr mache eine Depefche des Odrift: Adius 
tanten Gifflenga, dd. Yeffina vom 14. Mirz bekannt, 
worin er von einem Gefecht Bericht erflatter, welches am 
13. auf der Höhe von Liſſa zwiichen der franz, und 
engl. Dielfton ſtatt hatte. —— ward 
der Kapitain Dubourdieu von einer Kanonenkugel weg⸗ 
gerafft, bevor ſich ſeine uͤbrige Diviſion mit ihm verel⸗ 
nigen fonnte, Da die Favorite, muß ſich 
befand, Ihre Maſten verloren Hatte, ſprengte 
die Luft; die Fregatte Cowronne, welche fi ergeben 
hatte, befand fih in einem fo ſchlechten Zuftande, daß 
der. Feind fie in Brand flecte. Gr verbrannte aufers 
dem eine ſeiner Fregarten und ein abgetragenes Schiff 
ae Klippen der Infel. (Morgen werden 

5 We ee Kalle Hat der Stadt * — 

—— — a er. a 
aus dem — — Verne, — Der Städt 
* 7 urden deren 30 gewͤhrt 
Zu non daben alte peuficnirte Militatrs eine Wohl ⸗ 
eites und nenenfeitige‘ Hülfleiftungs Geſellſchaft 
. Die Geſetze Veſer Gefellfhaft find von der 
Regierung aebilliat wordeh. 9 07 mc - 
Am verfloifenen Samſtage u. Sonntage hat es mehrer 
remale gedonuert. er 5 
— Nancy, vom q. April. 

Unfere Zeitung macht folgende Nachricht befannt 
= Auf Befeht benachrichtigen wir. das Publikum, daß 
die ‚fih vor einiger Zeit verbreitete Gerüchte, welche d 

oder jeine nene Feduftion der a Franken 7 
Eentimen» Stuͤcke (ehemaligen. 3 Livresthaler), anflin- 
digten, abgeſchmackt und ohne Grund waren, und dafi 
«sim Gegentheil beſtimmt ſey, daß gegenwärtig von gar 
feine Münmaanfregel in Betreff der ehemaligen Münzen 
die Nele —70—7 
; : Bremen, vom =, April. 


Hin mt 


fell niedergefegt, welches am a7. März in Oldenburg 
abgehalten, und im welchem über die beiben obbtnann⸗ 
sen Schiffskapitains, in Gemaͤßheit des 13, Art. des 
Geſetzes vom ıb, 19. und ao. Aug. 1790, welcher al o 
lautet: «Ein jeder, der ſich eines treuloien Einverflinds 
niffes mit dem Feinde fhuldig macht, foll zum Tode vers 
werden » das Todesurtheil geſprochen iſt. Es 
Bird biefes zur Warnung für alle Bewohner des Weſer⸗ 
Ufers damit befannt gemacht. 


' Rügenmwalde, im Hinterpommern, 
vom 31. März. 


‚ Bor einigen Tagen traf der kaiſerl. franzdf. Konful, 
Kr. Chanmette de Foſſes, in Begleitung des Negierungs, 
direktors Böhlendorf, über Swinemuͤnde hier ein. &ie 
recherchirten die engl. Manufakturwaaren, welche fih auf 
den im Herbſt v. J. hier eingegangenen und unter Ber 
fehlag gelegenen Schiffen befunden hatten. Natdem dieß 

heben war, wurden diefe fämtlihen Waaren heute 

ormittag , nach beendigtem Gottesdienſt, wahrſchein⸗ 
lich um der Handlung ein defto feierlicheres Anfchen gu 
‚ Öffentlich verbrannt. Die Herren Kommiffairs und 

der Magiftvat wohnten der Handlung bei, die Garnifon 


N 


war unter den Waſſen und eine außerordentlich grofe Zahl 
von Men batte fich eingefunden, um dieſes Schau⸗ 
fpiel mit anzuſehen. Die verbrannıen Maaren find von 
einem Höhen Werthe „ welcher fich uͤber Mill. Franken 
belaufen fol. 
Niederelbe, vom 6, April. 


Admiral Verhuel wurde au Hamburg erwartet, Er 
fam am ı.d. auf feiner Reiſe dahin durch Dorſten. 
EIberfeld, vom». April. — 
Vorgeſtern reiſeten ale Abgeordnete Ar. G. Siebel und 
sr. Schickum von hier, Hr. Reill von Barmen und Hr, 
Numpe aus Altena nah Paris, um Sr. Maj. dem 
Kaifer unſre Huldigungen und Gluͤckwuͤnſche zu einem 
Eretgniß zu Füßen zu legen, welches die Herzen fo vieler 
Millionen in einer füßen Empfindung vereinigt. 

Bern, "vom ı. April. \ 
Die Regierung des Kantons Bern lief am 31, März 


Ar ae ‚abfingen, zur Feier des glüdlichen Er⸗ 
. den 28, welches die Franjoſen * Eu mit {reude 


erfuͤllet. Mit andrediendem Tage wurden die Kanonen 
gelöft. Hr. don Wattewille, an der Spitze einer Depus 
tatton,, holte den. franzöfifhen Minifler ab, um dem 


Te Deum beizuwohnen. Eben fo holten Muglieder 


des Beinen Raths den oͤſtreichiſchen, italieniichen. und 
baierifchen, Geſandten ab. Man glaubt, daß in, feinem 
Tempel der gg \ oder ‚in irgend ‚einer Kirche 
zu Paris je eine größere Volkemenge jufammenfliönite, 
als. diejenige, welche fich geitern „zu dieſer Feierlichteit 
drängig- -. Die. - Truppen ıftanden in &chlachtorhnurg. 
Der Himmel, heiter wie in ‚den ſchoͤnſten Sommettagen, 
ſchien Theil an dem Feſte zu nehmen. 

Vor dem Te Deum hielt der beſte Prediger von 
Bern eine Nede ber die Feier des Tages, und ſchloß fie 
mit einem Gebet an dad Höcfte Weſen weldes die 
größte Ruͤhrung hervorbrachte. Hier eine Stelle daraus: 

«0! du, der du fiber dad 
58 wache über die Tage eines Prinzen , welche deine 

üte uns ſchenkt, um das Gluͤck und die Ruhe der Welt 

zu befeftigen ; überfehtiere ihn mir der Fülle deines Segens, 

und fld5 ihm für unfer Vaterland die Gefinnungen der 

Guͤte ein, welche fein erlauchter Vater, der größte der 

Monarchen, flets für die Schweiz eg 7 Ww 
Maing, vom 15. April. 

Dian hat hier Folgendes bekannt gemacht: e 
Der Minifter des Innern, Graf des Heide, 


anden Herrn Baron von St. Anbrey 
Dräfelten des Departements vom Dom 


nersberg. - ! 
ö Paris, den 28. März ı8ır, 
Herr Baron, 
Seit einigen Jahren hat der Miniſter die Hafkherk 
ſamkeit der Länder, melhe den Weinbau treiben, aut 
die Fabrikation von Traubenſyrup und Zuder geleitet z 
man erhielt gute Erfolge, und ſchon wırd der Verbrauch 
bes Rohr zuckers durch a Sag in einem bedeutenden 
Verhälmiß vermindert. Die Verfuche in diefer Arc von 
Induſtrie miüffen in dem Departementen, welche dazu - 
geeignet find, fortgeſetzt werden. m id ’ 

Dieſelben Departemente, aber befonders bie vom 
Mittelpunkt und  Morden, mo der Weinbau nicht im 
Großen getrieben wird, werden num eingeladen, fich des 
— Gewinnes zu bemaͤchtigen, den ihnen ‚die 

are — verſpricht. 

er mmt zwar in Paris, mo er mit a 

dem Markte angetauften Wurzeln und unter en 

die ihn vertheuern mußten, fabrizirt wurde, nicht gering 

als 4 Franken 4 Eentimen für den Kilogram- (zwei 

e). In einem großen Etabliſſement, im Mittel: 

punkte von Lindereien, die zu Runkelrüben angepflan,t 

werden, wiıde er, allem Anjcheine nach, nicht mehr als 
ı Fr. 40 Centimen koſten. 

Was für einen aͤußerſt günftigen Umſtand gelten 
muß, iſt, daß man feine unermenliche Strecke Landes 
braucht, um für den Werbrand von Frankreich zur for, 

’ .. u yo des 


vn 
’ 


Ber 


ickſal der Sterblihen - 


gen, 200 Hektaren, mit Runkelruͤben angepflanzt „ ver⸗ 
fchaffen dem mörhlaen Stoff zu 89,800 Kilogrammen 
rohen Zucker, der bei der Naffinirung nur: verliert 
Demnach ift es feicht zu Überfchlagen, wie wenig ber 
trächefich, in Kinfiht anf die Oberfläde des -Neiche, bie 
von 36,000 Hektaren iſt, welche zum Anbau ber Nun: 
kelruͤben beſtimmt find, um die 15 Millionen Kilograms 
men Zucker zu erhalten, die den Betrag der jährlichen 
Deduͤrfniſſe von Frankreich ausmachen fännen, 

Weit entfernt, daß diefe Anpflanzung dem Anbau 
von andern Gegenſtaͤnden nachteilig werden follte, iſt fie 
ihnen vielmehr aünftig, weil auf der einen Seite, bie 
Munteiräten das Fand zum Wachsſthum der Halmfrücte 
vorbereiten, und auf der andern, theils in ihrem natuͤr⸗ 
lichen Zuſtande, theils nad dem Ansriehen des Eaftes 
reichliche und gefunde MNahrıma für alle häusliche Thiere 
liefern. Wie viel ſtarke Vernenaründe vereinigen ſich 
demnach/ um die Sorafalt ber Ackerslewe und die Fonds 
der Fabrikanten, beſonders in den Gegenden, wo der Ta: 
back gepflauzt wurde, und. die gu feiner Behandlung ans 
gewendeten Kapitalien jetzt eine andere Anlegungsart 
ſuchen, auf diefen Gegenſtand an leiten ! \ 

Man fürchte feine politiſchen Umſtaͤnde, welche eine 
fo glaͤnende Spefufarion wieder vernichten würden. Das 
Dekret vom 25. März, welches Sie in dem offiziellen 
Journal geſehen haben, enthält, vom ». Kan. 1815 an ges 
vechnet , das Verbot des Rohrzuckers im aanzen Reiche. 

Verbreiten Sie biefe Angaben, und Mahrichten auf 
dem Pande, Ar. Baron, und legen Sie dieſelben ben 
Einwohnern der Staͤdte and Hera, ' 

Man verliere keinen Augenttic, um die Rankelruͤben 
gu fäen, und befonders die weifien; nach dem Derlauf 
des Monats April würde es nicht mehr Zeit fen, und 
wir nfürden um ein Fahr zu ſpaͤt kommen. 

Diefe Anpflanzung mufi, fo viel als ‚möglich, in ges 
wirfen Gegenden kotyentrirt werden: die Manufakturen 
merden in der Mitte oder in. der Nähe berfelben zu 
Stande kommen ; fie werben vorzugsweiſe an ben Uſern 
von ſchiffbaren Fläffen oder Kandten, und da, wo die 
Brennmaterialien am mohlfeilften ind, errichtet werden 
Eönnens-- Ertheilen Sie felbft die Auskünfte, die Sie 
Kür nüzlich Halten. 

Se. Maj. will, daf Ihr Departement 400 Hekta⸗ 

xren anſaͤe; 2 Manuſakturen würden, fireng genommen, 
hinreichen, um die Erndte deſſelben gu verarbeiten, 3 
oder 4 hoͤchſtens würden biefelbe mit Leichtigkeit ents 
ſchoͤbfen; dies it der Zweck, der ihnen zu erreichen anger 
wieſen ift, 
Sie werden bie Gihte haben, in einer fo michtigen 
‚Angelegenheit nicht zuruͤck zubleiben; und ich habe gemagt, 
&r. Mai; die Verſicherung zu geben, daß Ihr Eifer 
und die Art, mit meldher Sie Ahren. Bermalteten ihr 
wahres Intereſſe darftellen, noch bebeutendere Refultate 
erhalten werben, als diejenigen, welche fireng von Ihnen 
gefordert find. 

Jeden Monat werde ich dem Kaiſer bie Lieberficht 


von dem Fortgang des Anbaues der Munfelrüben und 


der dafür dienlichen Etabliffements vorlegen. 

Ich zweifle nicht, daß die verfhiedenen in dem Der 
kret vom 25. Maͤrz angegebenen Maaßregeln einen volls 
„Rändigen Erfolg erhalten. Hier ſtimmt das Privatinters 
effe mit dem allgemeinen fiberein : ber Landbauer wird 
einen beffern Gewinn aus feinem Felde ziehen; der Ba: 
dritant wird feine Induſtrie und feine Kapitalien ges 
deihen ſehen, und jeder von ahnen mird eingeftehen, daß, 
indem er feinen Reichthum vermehrt, er dazu beiträgt, 
in Franfreich nene Gegenstände von Werth hervorzubrin⸗ 
gen, und jährlih dort mehr als 60,00P,000 Franfen 
in baarem Gelde ygrrüczuhalten, die fonft ansgehen 
„werden, um an das Ausland den Rohrzucker zu bezah—⸗ 
“ten, den wir verbraudien koͤnnten. 

Und Cie, Hr. Baron, werden, indem Sie mit Ih⸗ 
rer ganzen Gewalt zur Vollzichung der großen Pläne Zr. 
Maj. mitwirfen, das Vergnuͤgen haben, maͤchtia an dem 
‚Sffentliben Wohle mitzuarbeiien, und Immer mehr den 
Beifall und die Beweiſe der Güte des &ouverains zu 
verdienen. 

Empfangen Sie, Hr, Baron, die Verſicherung meis 
mer volllommenen Hochachtung. ‚Montaliwer. 


Abertiſſements. 


Die ſichere Erhaltung der 
beſtimmte Korreſpondenz, macht es noth 
ven hier nach Mainz und den Miederrhetn etwas 
früher abzuſpediren. * 
Es wird denmach ein geehrtes Publikum hiervon 
mit dem Bemerken benachrichtiget, daß diejenigen Briefe, 
deren Anfgchezeit bicher auf 1i1 Uhr Vormittage bes 
ſtimmt war, von dem 15. dieſes Monats angefangen, 
foäteftens um 10 Uhr aufaegeben werden muͤſſen, weil 
fie fonft bis auf den andern Tag liegen bleiben. i 
Da nun auch vom eben befagtem Dato die Poft 
von Mainz nach Frankfurt früher abgefertigt wird, fo: 
wird auch bdiefe ſodann früher dahier eintreffen, und 
—— 4. und 5 Uhr Nachmittags ausgetheilt werden 
nen. 
Sranffurt, den 13. Märy ıBıı, 
7 Wrofiherzogl, Frankfurtiſche Oberpoftamtss 


on.: +4 
'Alers Sehr. v. Brintss Berberid. 








1798 Hohhbeimer Rhein wmeim 
wird vergapft per VBoutaille ı fl. br, bei⸗Aohannes 
Kaphann, hinter der Schlimm / Dauer Lit. D. Niro. 97. 
Es innen Bouteillen dutzendweiß, viertelohm, halb ⸗ 
ohm, umd ohmweiſß nach Belleben abgegeben werden. 

Frankfurt am Main 10 i 








Betanntmadung, 


In bevorftehender Oftermefle, witd in ber Belnbäufers 
gaffe Nro. 117, dab dritte Haus links beim Eingang 
den ver Döngesgaffe, wieder ein venfändig affertirteg 
Lager feiner und anderer frangöfliher, und’ niederländir 
ſchet Tücher, als: blaue, grüne , im der Wolle gefarb⸗ 
we »” after ſchwarze, einfache und melitte in dem 
neueften Modefarben , einfach und deppelt croifirten 
Eafimirs, in. ben nämlichen, und alle Sorten Lioree⸗ 
Tücher, anzutreffen find, welche ſowehl im Ausſchnitt, 
als em Gros, zu den Fabrikpreiſen verkauft werben. 
Auch beſitet derſelde fehr Shane Tuchreſter von_ vers 
ſchiedenen Modefarben zu Klappenröde und Obdrrröde, 
wie au von den ſchoͤnſten Gaitungen Gillet und Hafens 
Zeuge, worunter alle Sorten Manquinets, ſewehl ein? 
färbigen als melirten und geftreiften, nad) der neueften 
Mede, dann Geſundheite flanel ze. fi befinden. Durch 


' u gute Waaren und reelle Vedienung hofft der 


Inheber dem Zutrauen eines geehrten Publikums zu 
entſprechen. 











Gebrader 2d56 aus Mänfer” 


haben ihren Laden in Frankfurt a/m. bei Schreinermeifter 
Derhaufen in der Steingaſſe Ne, 88, ‘ Wir berichen 
fhon etliche Meffen und haben vielen Zufpruch achabt, 
ſowohl vom-hohen Adel als vom uͤbrigen geehrten Publi⸗ 
tum, in Anfehung unſerer guten Waare und bikigen 


Preifen ; unfere Waarenartikel beftehen in blau, ſchwa 


und grünen wollenen Tücher, wie auch alle ſonſt 30 
Farben, wobei ſich auch befinden Mefler zu Ober: mund 
Klappenroͤcke, auch Reſter von 5 bis b Stand, 2,12, 
21 umd breit, den Staab à fl. 5, fl. b bis 12, alle 


Eouleuren Cahmir, den Otaab ä fl. 3, 1.34, und bei 


ganz feinen a fl. 4; item feine Calicos, genannt Kattum, 
die Elle a 40 fr., und ertva feinen a 52 kr., ferner 
gelbe und farbige Manquinets, den Staab & fl. ı- zaft, 
ganz feinen a fl.a 20 fr, nebſt fonfligen Sommerzeu 

auch feine ſchweijer Batift / Mouffelinen, 2 breit, zu fl.a 


- Br. pr. Elle, ganz feinen dito a fl. ı, 20 r., viele 


Mefter Mouffelin, $ breit, - zu 32 bis 40 fr. pr. Eller; 
ſaͤmmtliche Waaren werden aud im Ausſchnitt verkauft 
nah dem Fabrikpreis. 4 





Auf bevorftehende Oftermeffe habe ich wie der teinen 
Kunſtoerlag und Waarenlager voliſtandig affektirt, und 
man finder darinnen zu den billigſten Preiſen alle Gat⸗ 
tunsen mathematiſch und phyſik aliſche Initrumenie, 


Reißzeugt von jeder Quelitaͤt, Erd: und Himme lokugelu 


für’ die weiter 
wendig, die Poſt 


Clara, optuiche @piegel, und viele andere optiſche Stucke, 
elekreifche Maſchinen und Experimenten, verſchiadener 
Größe, Lufepumpen und Zugehör, Aerom⸗ ter oder Wein, 
Branntwein, , Salz., Laugen, und Lohwaagen für Leder⸗ 
fabriten , ıc.- Quftfeuerwerbe und Analipräparaten, künſt⸗ 
liche Magnett, magnetiſche und magıfhe Stücke, eine 
große Auswahl von Opielwaaren jur angenehmen und 
nälichen Umterhaltung der Jugend, als auch ſchoͤn ner 
arbeitete Modelen, Apparaten u. dal., Mielerlei Sorten 
uon Mehr, Spieimarken:, Three, Zabatsı umd Arbeit 
Kifther, Chatulcher, Rauch und Schnupftabaksdeſen, 
Gallanteriewaaren ⁊t. A erg * * 
meted gedrucktes Werjei giebt eine genaue Ue t 
son allen biefen Artikeln. 
Joh. Valentin Albert, 
am Liebfrauenberg in Frankfurt am aim 
a — — — — 
der Toͤngesgaſſe Lit. H. Nro. 155 neben ddem 
FRA Engel auf gleicher Erde, find auch in dieſer Meſſt 
wieder alle Sorten Tücher unb Cafimire, fo wie auch 
alle Sorten Weftengenge, ſoͤmmtlich in allen uafitärem 
und den neueſten Mobefarben um den erften Fabrikpreis, 


ſewohl im großen als im Ausfchnitte zu haben. 
gute und Hilligfte Behandlung verfichet man ſich eined 
"geneigten Zuſpruches. 





Untergeichnetee empfiehlet hietiit denen geehrten 
Reiſenden, fein, naͤchſt dem —— Thor ander Haupt⸗ 
aße, fichendes Gaſthaus zum Mainzer: Hof, mit der 
erung, das ihm bezeigende Zutrauen, durch billige 

ng zu erwiedern. 

* A. Kirchner, 


Bafthalter R Mainjer » Hofin Frankfurt. 
am Main. : . i 








Bafbaus 
zu ben brei Shwerbteren und ber; 
J Stadt Darmſtabt. 
Da beibe Däufer getrennt waren, jezt aber durch den 
Bauf des leztern in Wines umgeſchaffen find ; fo babe ich bie 
we, ſolches einem verehrungswürbigen reifenben Publ um — 
befonders denjenigen , melde ehemals das Gaſthaus zur 
tabt Darmſtadt mit ihrem Zuſpruch beehrten — mit bee 
feiertihften Berfiherung bekannt zu machen , daß ih Ne 
Aufbieten , und diejenigen, welde mid mit ihrem Zuſpruch 
beehren , nad) Kräften zu befriedigen füchen werde.  - 
EA in der Wetterau, den 9. April ıßın 
Ebnrad Dannreutber, 
Baſthalter in den drei Schwerdtern und 
Stadt Darmfiadt. 





Bu berfaufen oder gu vermiethen. 
Ein zu Pfaffendorf —— Über auf dem rechten 


Rheinufer und im Herje Naſſau, ſchon gelegenet 
Hans wird zum DB — oder zum RL garten. 
in 


; es 5 beſteht wie folge ». im untern 

‚Bimmer und einer Züche- 2. Im aten God in 3 Bruns 
ern. 3. Im Sten Stock in $ Zimmern, 4. In 4 grofen 
Rellern. $. In einem Bafhaus. 6. Ju einem Bauch⸗ und 
Walhzimmer. 7 In eier gtohen Scheuer mit Speiherm 
2: In einan für 4 Mreede geräumigen Stall. 9 In einem 

— Viehſtall und 10. in einer ſhonen Ehaiſent eniſe. 
Dieſes Haus it auf einer angegebinen Anhöhe auge" 
Fracht und har Aueſicht auf den Mhein, auf dıe Grade 
Kobleny umd ibre ſchoͤne Gegend, L 
errafien angebauten Grten, welche fh bi an dag 
Mbeinufer eriireten. In dieſen Gürcen befinder ſich die 
ſuchteſſen Obſtſerten / 2 Gpringbrunnen, eın Fiſchde⸗ 
ilter und ein angenehmes Sommerbäpshen. Alles alt mit 
uten und hoben Mauern umrangen. Gollsen die Liebbaher 
och andere Genlsgarten, ge Wieſen und gn 
ir ei e e die 


Es liegt zuoiichen 3 mit 


üufers zu en feon. 


Der Antaufspreis und —— werden 
de Freron, 
oder 


und bie Einſendung bes Magaßes, nebſt Zahnfı 


deh ſolche allen Bru 
be mache ich hiermit befamne, Wie viele Schäden könnten 
fonders bei der —— mit einerguten Bandagt geheilt 

il mit einer fchledhren und wohl 

ge feine das Uebel fi täglich werfchlünmmert und wie die 
rfahrung zu oft lchret,ödelt wird, Diejenige die niche felhit m 
mir fonımen, belieben mir dad Mans ın einem girfel um die 
Hüften —— von der Dige ihres Körpers ju ſchicken 
nd die Seite zu bemerken. Die Bänder beheben aus ein 
fiisen ſede guten felbit fabrizirten Staplfedern mit gutem 
der über 8 der s iſt 4f1. 15tr. beiden Seiten 


fl., für die Haͤtfte, auf foleunige Beförderung ıft 
ch zu ver 
Ludwig Etienne, 
Chirurgiſch — 
in Hanau. 





Mittwwoh den 15. Mai biefes Jahre Vormittags 10 ube 
witd aufj dem Rathhauſe zu Lorch die dem Peter Happ und 
feiner Ehefrau allda zugehörige Gerberei Öffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigert. Es ift das große Gerbhaus 1806 
neu erbauel, der untere Stock in Stein, der obere in «holz 
mit dayen befälagen, hatalle zu einer Gerberei erforderlich 
Bequemtichkeiten, auch flieſendet und Pumpenwaffer welde 
ſeht dauglich iſt und wodurch das in Lorch gegerdte Leder 
immer einen beſondern guten Ruf hatte. Das dabei firhende 
area m. iſt —** pie mit @erbereiers 
orderniffen verfeben. m aoch 5000 Schuhe öui 
Ropkäftendiel Zur Werfertigung weiterer Gruben ok 
fen Gerbhaufe, nebfl 500 Webund Lohrinden vorhanden, und 

ehört eine halbe Lohmühle, ein großer Lohplag und einige® 
18 dazu) wie bies alles vor ber Werfteigerung einzufehen 
. In dem nämlihen Zermin werden dafribft zugleich a Gtäd 
»Bıoter gut gehaltenen Weine Lorcher Gewaͤche ans fehr gutem 
Lagen — fobann von den Peter Bappifhen Gütern ı5 Dose 
e Ackeriand — ı Morgen a Wırrtei Wieien in verfchiebenen 
—— 3 Biertel 38 an —** und circa 6 Morgen 
ohhece unter annebmlichen Bedingungen öffentlich, und gwar 
Die Güter Gtüdweife verfeigere, oe, und 
Rübesyeim den ı. April 'ıBrı. 


Derzogl. Raffauifhes Amt. 


ini, 


Hr.Repler, Bahnarzt und Bandegift, wohnhaft infrante 
‘furt, giebt ſich bie Etre dem verebrteften Publıtum —— 
‚wobei zu bemerken iſt, daß er Ichendige Zahne verjept, fe 
wie aud im Heilen der Leibfchäden zu empfehlen, wozu er 
feine ſcon berätimten elaftiihen Brumbänder, mit dem new 
erfundenen Drudballen, ben man umser den bünheften Beine 
kleldern nicht bemerken kann, und zu diefem Iwed fein über 
diefen Gegenftand berausgegebenes Werken empfiehlt, ucb 
bei ihm felbit 34 en Kart geheftet um a4 Pr. ju habem 
Az dieſes Bertchen ıft für jedermann nüglih, und für jene 
‚mit einem Bruch behaftsten höchft nothwendig, da bie beige⸗ 
‚fügten Kupfer deutlich anzeigen, wo der Bruch entfteht unb 
wie das Bruchband angelegt werben muB; aud enthält e@ 
deren Gattungen, Wirkungen, Bequemlichkiiten, wie aud) bie 
Kennzcidien, wınn der Bruch gehe it ift, fammt Preistourant 
N erzem flillende 
Rezepte. Um aller MWeitläufiskeit anszumeichen, garantire 
er für ben Zwech, Bequemiichkeit und für alle Eehler feiner 
Bruchdänder, 


Auch ift bei ihm zu haben eine Zahntinktur dur Beinie 
gung ber Zähne, wodurch bas Zahnfleifch Heftärkt, dem Beine 
traf und den Zahnſchmerzen Einhalt getban, und der üble Geruch 

es Mundes vertrieben wird. Gin Glas von 6 Loth koſtet 
48 ?r., von 8 Loth ı Babnpulver die Büchfe 36 Er. 
Bahnbürften, beffer als bie englifcye, das Stüd a4 kr. 

Rachdem nun die Preife, was in Meiner Rieder 
haben ift, alle beftimmt find, fo wird jedermann 28 
et ſucht, Briefe und Gelder ffanco einzuſenden. © logiert 
auf dem Markt, nähft ber Domkirche Lit. &. Mro, 153. im 
Mebftod bei Hrn. Kaufmann Heinrich, im aten tod. Der 
Gingang ift im Hofe. 











Bwifhen Arbeilgen und Langen gieng ein Mantelfat 
mir Kleider, Wälde und mebrere Saden Son Werth verlor 
2. N Ner ———— t Del Ten ei — 

a Loud'or bei der en Polizei fo melden. 

Brantfurt den 14. —*8 —R * 








In dem Haufe Fit. I. Nro. 164, neben Hrn. Gottfried 
von Heimbach auf dem Römerberg ‚ fit für näcfle Derbfts 
Igende Meffen ein geräumiges Gewölbe nebit Ermproir 
—— Zimmer u vermieshen; das Mähere üfi im Heuf⸗ 
estahren. 2 


’ 


Des 





Großherzogthums Frankfurt. 





No ı07. 


Mittwoch, den 17. April 


f 


1811. 





Wien, tom 10. Apr 


Am 7 d., dem Palmſonntage, begab ſich der Kaiſer, 
Begleitet von IJ. kk. HH., den Erzhergogen, und unter 
dem Gefolge des ganzen Hofftaates, um 10 Uhr WMors 
gens, nad dem Oratorium der Hofburgkirche um dem 
Poffionsamte beinumohnen, Mac dem Gottesdienſte leiſte⸗ 
ten der Feldmarſchalllieut. Fürft Orfini von Roſenberg, 
Mitter des goldnen Wlieffes und Kommandeur des Marien: 
Thereflenordens , und der Graf Franz v. Dubsky, mäh: 
riſch · ſch leſtſcher Landrechrspräfident, bie beide zu Geheimen: 
raͤthen ernannt worden ſind, in dieſer Eigenſchaſt den ge⸗ 
woͤhnlichen Eid in die Hände, Sr, Mai. 

Dra der Prinz ven Clary zum Groskreuz, der Biſchof 
son St. Pölten zum Kommandeur und der Hr. Baron 
von Tertenborn zum Ritter ded St Leopoldserdens ernannt 
werden find, geruhsten Se. Balferl. Maj. am nämlichen 
Tage den Fürften von Elary , in &egenwart mehrerer Mits 


lieder des Ordens, zum Ritter gu ſchlagen, : und ftellten 


dentfelben,, fo wie dem Bifchefe von St. Pölten, und 
dem Baton von Tettenborn Die Dekoration des Ordens zu. 

Die Regierung hat von neuem, bei firengfter Strafe, 
die Ausſuht Des Gold und Stlbergeldes verboten. Blos 
für die in den Stantslotterien gewennenen Summen , die 
in Konventionsgelde bezahlt werden follen, findet Auss 
nahme ftatt. . - 


Madrid, vom 30, Mär 


Martinez von St. Martin und der Empecinado, die 
Anter Villa » Campa's Kommando vereinigt find, haben 


am 23. Morgens den Poften angegriffen, der beauftragt 


ift, die Arbeiten der, Bruͤcke von Aunon zu beichügen; 
allein fie wurden mit fehr großem Verluſt ren ger 
gen. Diefes Gefecht bietet ein neues Veifplel dat, was 


eine Handvoll Tapferer gegen eime überlegene Macht 


vermag. 
Der Feind zeigte ſich bei der Bräde von Aunons 4000 


Mann Infanterie und +00 Pferde ftark, um den Uebers 


ang zu erzwingen, Der Kapltain Vivien, vom 55, 

eaiment, der mit der Vertheidigung dieſes wichtigen 
dein beauftragt war, hielt den Angriff mit Liner 

heockenheit aus. Allein nachdem er alle feine Munition 
erſchoͤdſt hatte und fi vom Feinde nmringen ſah, machte 
er, 50 Kriegsaefangene mit fih führend, eine Bewegung 
auf Augen. Villas Campa richtete alle feine Streitfräfte 
gegen diefe Stadt, wo er von dem Dbrift Hugo auf eine 
ſolche Art empfangen wurde, daß ihn fein Werfuch ges 
reuen mufite, 


Dri diefer Gelegenheit hatten mehrere alänzende Arts 


griffe Matt. Da endlich die Mebellen ihre Anftvengungen 


ohne Erfolg fahen, und durch den Verluſt, welchen fie er⸗ 
litten, muthlos gemacht waren, fo verlleßen fie das 
Schlachtfeld und gaben .eine Unternehmung auf, melde 
bie Tapferteit unſerer Truppen unmoͤglich machte. Der 
Feind fhlug den Ruͤckzug, und lief 100 Gefahgene und 
7 bis Böo auf dem Schlachtſelde Getddteter oder Wers 


. 


wundeien in unſern Handen. Der Öbeift Hugo fezte dem 
einde nah, waͤhrend die Generale Darmaanac und 
londean auf einer andern Seite mandvrirten, um ihm 
den Ruͤckzug abzuſchneiden. 

Der Odriſt Auge, der Batalllvnschef Boſſu, welcher 
in einem Angriff leicht verwundet wurde, und der Kapl 
tain Vivien verdienen das größte Lob. Kapitain Pingot 
und Lieutenant Nateau haben fih auch fehr tapfer Er 
ten. Letzterer machte do Gefangene, worunter 3 mit 
eigner Hand, * 


Angers, vom 4. April, 


Der Hr. Präfefe hat am die Herren Pächter, Ober 
vorgeſezte und andere Hauptagenten der Oktrols folgendes 
Umlaufichreiben erlaffen: 

# Meine Herten, der 54te Artikel des Defdets vom 
74. Mai verbieret ben Angeftellten bei den Oktrols aus⸗ 
Brüclich hei @ttafe der Abfegung und aller Schaden und 
Intereſſen, in ber Unterſuchung ber Felleiſen, Kiſten und 
Ballen; bie angeblich Stoffe, Leinen umd andere Gegen, 
Rände enthaften, die befculdigt werden Könnten, ſich de& 
Dtechetſens zu bebienen, Der 55te Artitel und die fi 
darauf de minifterielle Inftruftionen, haben Aberr 
dieß hinlaͤnglich für Mittel geforgt, dieje Art Berifizirum, 
zu erſetzen, um dem Betruge jusorzufemfuen, 

Andeffen iſt die Regi uniertichtet, daß durch 
das unorſichtiger und ſchaͤnd Weiſe verübte Durch⸗ 
ſtechen, koſtbare Gemälde, Kunſtwerke, fo beſchaͤdigt 
vder zerftöre wurden, daß fie nicht mehr herjuſtellen 
find, daß Ballen oder Paͤcke von Papier die für die 
Gerichtsbarkeiten oder für Privarperfonen beſtimmt was 
ten, bürchftochen und jerriffen wurden, fo daß ein großes 
Theil der Blaͤtter verdarb. 

Ich benachrichtige Sie, meine Herren, daß wenn 
dergleichen Bergehungen mir in diefem Departement zur 
Kenntniß fommen, werde ich die Frevler Sr. Erjell, 
dem Finanzminiſter Anzeigen und gegen dieſelbe mid 
ern ber Durch das Geſetz vorgefhriebenen Strafen 

ren. 


Parie, vom 1. April: 


Bericht bes ObriftAdjutanten Kitrander 


Sifflenda an Ser Paiferl. Hoheit bei 
Bizekönig 


An @e ft Hoheit ben Vizetönig 
j Leſſina, den 14: Märj aBın, 
Gnäbigfter Herr! 

Den Boſchlen Er. kaif. Hohrit gemäß ſé iffte ich 
mich am 11. Abends auf dir Fregatte la Favorite zu 
Ankona aim Die Diviſion ünter dem Mifehlen des 
Schiffekapitain Dubourbien, beſtarch aus 4 Fregatten 
und 5 klelnen Kervetten, ih allem 6 Fahtjenge, worun⸗ 
ter 2 don ber frafij. und 4 von der italien. Marine; 
3 gieng um 7 Uhr Abends bei gelindem Winde unter 

egel. 


Am 12. bei Sonnenuntergang bemerkten wir bie 
örfiche Spige von Lifa. Ich flug dem Kapitain Dus 
bourdieu vor, mit den 300 Mann, die ich auf feinen 
Schiffen hatte, zu landen, um zw Liſſa Poften zu faſ⸗ 
fen ; er weinerte fih deffen ; die Divifion blieb die ganze 
Macht im Angefichte des Landes, um immer mit dem 
Winde zu fegeln. 

Mit Tagesanbruch Gemerften wir die engl. Divifion, 
aus einem abgetragenen Schiffe und 3 Fregatten befter 
bend. Dir Kommandant lieh fogleih das Sianal zum 
Angriffe geben. Da die Favorite beffer als bie andern 
ifie fegelte, legte er ſich gegen den Mind, da der 
Abrige Theil der Divifion = Meilen entfernt war ; aber 
um 74 Uhr gab er Befehl das Gefecht amzufangen. 
Der Kapitain de la Meillerie fagte mir damalt ; Obriſt, 
»wäre es nicht vorzuziehen, eine Stunde zu warten, 
»um uns zu vereinigen und in Linie zu flellen.a Sch 
machte dem Kommandanten diefe Bemerkung, allein er 
antwortete mir: »Dies ift der fchönfte Tag umfers ler 
»bend ; 2 diefer Schiffe muͤſſen unfer fern; wenn mir 
zögern gehen fie durch: Wir haben 2 Korvetten mehr 
»als der Feind, und unfere Mannfchaft ift voilähliger.s 
Ew. kaif. Hoheit wiſſen, daß ih nichts an Bord zu 
befehlen hatte, und überdies war dies das erfiemal, daß 
ich. mich. bei einem Seegefechte befand, Sich konnte nichts 
ıbun, als diefeh. tapfern Offigier umterftügen, Es mwürr 
de ammdalih fehn, den 34 aus zudruͤcken, wevon bie 
Mannſchaft der Favorite beſeelt war, 

Um 8 Uhr md einige Minuten „ da bie Fregatte 
auf Schuf weite von = feindl. Schiffen mar, hielt. fie 
ihr Feuer ans, und beantwortete es von ben beiden 
Borbs mit einer unausfprechlichen Schnelligkeit; Allein 
der Wind, der ſehr friich war, wurde ſchwach und leate 
ſich sönzlih. Während 5 Viertelſſunden waren wir im 
Gefechte und noch hatte fih fein Schiff ımierer Divie 
fion mit ung vereinigt. Um gi Uhr faate mir ber 
Kapitain Dubourdien: „Dies ift ein fchöner Tag; in: 
»delfen war ich zu voreilig; nod ein wenig Much, uns 
»ſere Divifion wird ſich unverzüglich mit uns vereinigen, « 
Kaum hatte er andaefprochen, als ihn eine Kanonenfugel 

enraffte. Um o4 Uhr trat die Fregatte Flora in die 
inle,,um 10, Uber die Couromme und eine halbe 
Stunde nachher die Dana. 

Diefe einfache Erzählung wird Em. kaiſ. Soheit zu 

akennen geben, mie fehr unflug unfere Mandvers 


waren. 

Nahden der Fregattenfapitain und ber Lieutenant 
getödtet worden maren, übernahm sch, nad Kriegsge⸗ 
brauch, das Kommando: der Fähndrih Villeneuve tem 
Mandirte die Mandvere. Da gegen 10] Uhr die Mas 
fen der Favorite absefehoffen waren, kuͤndigte mir der 
Fähndrich Willemeuve am, daß er micht mehr” feuern 
Bönne, Wir fegelten zu ‚gleicher Zeit Aber dad _Miff der 
Zuſel Liſſa wen; ich gab Beſehl zur Landung, benrächs 
tigte mich mehrerer Schiffe, ſetzte meine Matrofen dar⸗ 
auf und lies die Fregatte in die Luft fprengen. 


Nachdem die Couronne mad der hartnaͤckigſten 
Vertheidigung aller ihrer Maſten beraubt mar, wurde fie 
aendtbiat, ih um A, Uhr zu ergeben. Die Dariae, 
* * und eine Korvette liefen in der Mache zu 

eſſina ein. 
Die Engländer ſind in dem ſchlimmften Zuſtande in 
dem Hafen von St. Georges eingelaufen‘, und nachdem 
fie die Fregatte Courenne und einer ihrer Fregatten 
in Brand geſteckt hatten, ſcheiterte das abgetragene, aller 
er Mafte beraubte Schiffe an den Felſen der Inſel. 

mufi aeſunken feon. 

Das Reſultat dieſes Gefechts iſt für uns der Verluſt 
von a Fregatten, welche umgekommen find, und für die 
Engländer der Verluſt einer Fregatte und eines abgetrage⸗ 
nen Pchiffes. 

€s if aufer Zweifel, daß wenn der Kapimin Dus 
Senrdien hätte die Vereinigung feiner Divifion abwarg 
ten wollen, dieier Taa für die italienifche Marine glüdlich 
geweſen wäre. Die unaufhaltbare Ungeſtüm diefes Offis 
iers hat einen Faft gemiffen Sieg zweifelhaft gemacht. 
Der von der italienifchen Marine erlangte Ruhm, wird, 
indem fie ungeachtet der ſchlechten Manoͤpres dei Koms 
mandanten, gegen eine gleiche Macht fritt, Sr. Mai. 


nicht entg Adlerhöchftbieielbe haben gefagt , 
bie italieniſchen Regimenter nicht mehr von den 24 
ſchen um Die italieniſche Marine hat das 


nämliche Lob verdient, und es mufi für England ein Ges 
genftand von Beunruhigung werden, die Seeleute des 
adriatifchen Meeres mit dem Muthe der beſten franz. 
Seeleute wetteifern gu fehen. 

Die Divifion wird morgen von Pefina nach Raguſa 
unter Segel gehen, um fi auszubefiern, 

Die Meinung aller Seeleute iſt, daß wenn ber Kar 
pitain. Dubourdieu feine Divifien recht vereinigt Härte, 
wir 2 engl. Schiffe würden genommen haben ; obgleich 
der Feind zwei abgetragene Linienſchiffe hatte; allein uns 
gerechnet der a Fregatten, die wir mehr hatten und ‚ben 
Vortheil der abgetragenen Schiffe erſetzten, hatten umfere 
Eregatten Bo Mann die ihnen erlaubten von beiden Bords 
u ſchießen. Die Uebereilung des Kapitain Dubourdien 

alles vereltelt. 

Ewr kalſerl. Hoheit werden ohne Zweifel glauben, 
bei Er, Mai. für die Seeleute Belohnungen erfichen zu 
mäffen, welche an biefem Tache, we der Sieg jweifels 
haft war, einen fo unerjchrosterien Muth gezeigt haben, 
und der um fo merfwürdiger ift, da dies das erſte Ge⸗ 
fecht war, Das bie ‚italienifhe Marine beftanden hat. 
Ich fürchte es gicht zu beffätigen und bie franz. Offi⸗ 
ziere werden dem Marineminifier das Zeugniß geben, 
daß die italieniſche Mannfchaft sine befondere Unerichrots 
kenheit bewieſen hat. 

Welche Fehler der Kapitain Dubourdieu auch began⸗ 
gen haben mag, fo wird doch fein Verluſt lebhaft bedauert, 
Dan kann fein beherjierer O noch geſchickterer 
Seemann ſeyn; allein der Aublick des Feindes brachte 
ihn ganz außer ſich. 

Der Verluſt der Engländer iſt ungeheuer. Die Hälfte 
ihrer Offiziere und ein Theil ihrer Mannſchaft wurde 


getödter, 
Ich muß noch Ewr. kaiſerl. Hohelt die qute Stim⸗ 
mung zu erkennen geben, Die die Einwohner der Küſte 
von Dalmatien befeelt. Die Schiffe aller Inſeln liefen 
herzu, um uns Beiftand zu leiften, und die National 
garden Samen von allem Seiten herbei, um uns ihre 
Dienfie anzubieten. 
Ih bin ꝛc. 
Der Obrift s Adiutant 
Alerander Giffleuga. 


St. Auentin, vom 4. April. 


Die Schifffahrt auf dem Kanalvon St. Quentin it 
fo häufig, daß man genöthigt wurde, nichrere Vervolle 
fommnungsarbeiten , deren Ausführung von dem Hen. 
Generaldireftor der Brüden nnd Chauſſeen anbefohlen 
worden war, Bis auf die Zeit des Criffftandes anfzufchies 
ben. Blos im Laufe des März haben 146 Schiffe , von 
Crambrai kommend ‚ oder dahin zurückehrend , den Ras 
nal paſſirt. 

Amflerbam, vom ı0. April. 


MNach einer Entfheidung Er. Mai. vom 25. verfloffes 
nen März genieflen die Auden in Holland, Die der Kony 
fertption von .ı808 unterworfen find, der Freiheit fid 
durch andere vemplaziren zu laffen. 

Mit jedem Tage empfinden wir die wohlthärigen Wir⸗ 
Bungen der neuen Polizei , welche in unferer Stadt anges 

elt worden iſt. Eine Buchdruckerei, welche feit einer 
eihe von Jahren nichts als fitienloie Seiftesprodufte und 
ſchmutzige Lieder zu Tage förderte, melde man von altem 
Weibern und Kindern in den Straſſen abfinaen hörte , 
iſt unter Segel gelegt, und die Theilhaber gefänglich eins 
n worden, 
Vom ı. April an ift den Patronen von Barken und 
dern Schiffen verboten, Briefe angunchmen , indem 
me mit der Port verſchickt werden durſen. 
Wan bat zu Brielle ein Geſchwader von 7 oder 8 
engl. Linienſchiffen und Fregatten ,„ melche vor der Müns 
bung der Maas kreuzen, wahrgenommen. 
Antwerpen, vom g. April, 
Geftern Nachmittag, um 4 Uhr, bradte man ein 


Linienſchiff von Bo Kanonen in den Binnenhafen , um «# 
daſelbſt zu bekleiden und von Neuem zu kalfatern. Diefe 


Operation geſchah unter ber Aufficht des Hrn. Barond von 
Kerfaimt, militairifchen Chefs der Hafen, im Beiſeyn 
des Praͤſekte der Marine und einer grofen Anzahl von 
Offiyieren der Land / und Seemacht, und andern Zufchanern, 
Nadvem das Schiff die Schleuſe paſſirt hatte, ertönte 
Die Luft von dem taufendmal wiederholten Angruf ; Es 
Lebe der Raifer! 
Schafhaufen, vom a, April 


Man weiß jezt, daß die Zufammenderufung des anßers 
ordentlichen Schmweizerlandtages zu Solothurn, melde 
von Selten Sr. Erpell. dem Landamman gefhehen if, 
ein Schreiben Sr. Ergell, des Kergogs von Cadore, 
fran;. Minifters der auswärtigen Angelegenheiten , zum 
Grunde hatte. Diefes Schreiben, welches Sr. Tallevrand, 
Many. Gefandter, dem Landammann liberreichte, enthält 
den Vorſchlag gu einer richtigen Grän;beftimmung zwi⸗ 
ſchen der Schweiz und bem Königreich Italien zu fehrels 
ten. Diefer Vorfchlag iſt allen Kantonsreaierunarn mits 
geheilt worden. Der Landammann Hat zugleich alle 
Kantonsregierumgen aufgefordert, ſich mit der Ansfertis 
grıng der Inſtruktlonen für die Deputirten ber reſpekti⸗ 
den Kantone bei diefem Landtage F beitäftigen. Es 
if bereits“ gemeldet worden, daß meiften Kantone 
üpre Deputirten ernannt und die Anftruftionen , wodurch 
keßtere geleitet werden follen, beendigt haben. Man 
Herfichert, daß diefe Sinfiruftionen fa alle eathalten, 
bafı zu ber verlanaten Berichtigung es zwechmähtg fen, 
mit dem franz. Minifter Unterhandlungen zu eröffnen, 
und den Landammann mit biefer Unterhandlung und 
Der Abfhliefung des Vertrage, welter den Kantonen 

Ratifigieung vorgelegt werben wird, zu beauftragen. 
dh ſcheint e# , bafi man über die Brundiäre dieſer 

Berichtigung nicht ;überall, dieſelbe Meinung geäufert 
habe. Uebrigens wäre es noch zu frühe, fich ſchon jetzt 
init dieſer Sache zu bifchäftigen, Alles was gerignet if, 
dem Pubtifum bekannt gemacht zu werden, wird ihm 
ohne Zweifel mac weichehener Verſammlung des Land⸗ 
tages mitgetheilt werden. 

Der große Rath des Teffiner Kantons hat zugleich 
ein Rreisichreiben des Landammanns erhalten, weichem 
die Aufforderung , wovon oden Meldung geichehen , beis 
gefüger it. Er har fi vereinigt umd feine Berachſchla⸗ 
gungen find ruhla von Statten gegangen. Der Depus 
tirte beim Pandtag ift ernannt worden. Man verficert, 
daß es Hr. Alberti fen, welvᷣcr in Angelegenheiten des 
Keiner Rontens bereits mit einer Sendung zum Lands 
ammann abgeſchickt worden war. 

" Der Kommandant von Lugano hat den Hanbelsfland 
diefer Stadt benachrichtigt, daß alle Waarenverſendung 
in den Diftrift von Mendrifie provifortfch umterfagt- Ten, 
und zwar bei Strafe der Konfisgiruug der Waaren. Ber 
tannilich iſt der Diftrift von Mendrifio derjenige, mo 
wor der De des Xeffiner Rantons der größte 
Scleihhandel mit dem Königreih Italien getrieben 
wurde. (Courrier del’Europe.) 

Hildburghauſen, vom 3ı. März. 

Die gluͤckliche Niederdunft Ihrer Mai. der Kaiferin 
Marie Loniſe von Framfreich mit einem Kronpringen , dem 
König von Rom, wurde heute Vermittags durch ein 
folennes Tedeum in der Haupt / und Stadtkirche und Ab⸗ 
fenerung von 101 Kanonenfchäffen gefeiert. 

——— — 14. A ia ee 

Der Hr. Fuͤrſt Clary iſt vorgeſtern hier aſſirt, 
um ra begeben, mohin er mit einer Sen 
dung von Seiten feines Souverain beauftragt if. (Man 
fehe umfer geftrige® Blatt.) 

Srantfurt, vom ıb. April. 

Geſtern iſt ein Kurier der auswärtigen Verhäftniffe 
Srantreihs, von Paris mac Petersburg gebend , und 
ein fähfifcher Kurier, ber von Paris nach Dresden zu 
ruckkehrt, hier durchpaſſirt. 


Avertiffements. 

J. ©, Bodhleutner, in ber Borngaffe Mro. 47, 
empfiehlt ſich mit allen Sorten Bettfedern, Pflaunten, 
feinsten. Eiderbaunen,, Roßhaare 2. unter Werfiherung 
der billigfien Preiſe. : 


j ften bis zu ben feinften Ba 


‚bienung, bem geneigten 


Zu kaufen gefudt. 

Es wirb eine Buchdruckerei, befiehend ans eine oder 
zwei Preſſen, die mit den daru nöchigen Schriften verfes 
ben iſt, zu Baufen geſucht. Das Maͤhere hierüber iſt auf 
feanfirte Briefe bei Hrn. Poſtſekretair Geriach in Frank, 


- furt am Main zu erfahren. 








Zu der bevorftchenden Frankfurter Oftermeffe ermanale 
ich nicht meinen geehrten Freunden und Gönnern — 
jelgen, daß dei mir, wie gewöhnlich, ein wohl affortirs 
tes nach denen meueften Pariſer Deffeins bearbeitetes 
Silberwaarenlager von eigner Fabrike anzutreffen ifl, mit 
dem Bemerken, daß der Erkauf und Antaufch bes alten 
Silbers mit dem Sefchäfte verbunden, auch Beſtellun— 
gen jeder ‚Art im dieſer Waare, werden von mir ange 
nommen, Ich verfehle nicht, unter Zuſicherung der bil⸗ 
ligſten Preifen , mic zu geneigten Andenken beſtens zu 
empfehlen, 

5. Philipp Schott, 
an der Catharinen Pforte Lit. F. Nro. 96. 





Zur ange Raifert. Hollänbifhen 
otterie im Dany, 
darin die wichtige Gewinne von fl. 200,600, 100,000, 
80,000, 60,000,50,000, 3mal fl.4 0,000, mehr 
malen fl.50,00p, 20,00@9, i0,000 ı f. m. finl 
gehe Rlafe, wide Mac. pda ya een © 
er affe, den 16. April zu anfängt, bis 
zu Ankunft der erſtern Ziehungeliſten, den a4. April, a 
fl. ı0 und für alle Klaffen afiltige & fl. Bo, von beiden 
auch halbe, wiertel und achtel Looſe. Vriefe und Gelder 
werden poflfrei erwartet, 
‚Wolf H. Reinganum, binterber Schlimmauer, 
das Ste Haus am Eingang von der Beil Nro. 93. 
in Frankfurt a/m. 








Baruch Loeb Sclefinger Wittib 
ans: Frankfurt am Main, im der neuen Boruheimer 
Straße Nro. 3. 
verkauft alle Sorten Seiden / und weiße Waaren, Bid, 
Linon, Batiſt, Dimities, Leinwand ; alle Sorten Eattun, 
Sacktuͤcher, feidene , kaſchemirene und wollene Schmwals, 
int d’Alengon, Öradanter s und Zwirnſpitzen, Filoſch 
dann » Blohr,, Corſettenzeug, nebſt vielen andern 
orten Modewaaren , verfpricht billige Preife und reelle 
Bedlenung. Es werben auch alte Opigen an Zahlung ans 
genommen, . 





Der befannte Angenarıt Melior, ift hier angekom⸗ 
men, und wird fi die Meffe durch im Frankfurt aufhal 
ten. Perſonen, welche am Staar oder andern Augens 
krankheiten leiden , umb ſich feiner Huͤlfe bedienen wollen; 


belieben ſich .... 10 bis 12, Nachmittags 


won ı bis a Uhr, im 


w haus zur Stade Ulm bei ihm 
zu melden. 











Ja Tiſch⸗ und HandtuͤcherGebild, von den gering 
tungen, mit und ohne Bors 
büre, auch Atlas » Öarnituren gu 6; 12; 18, a4 bis 36 
Perfonen, Leinwand mehrere Serten, in verfchiedener 
Breite und Preifen, ift mein Lager beſtens verfchen; 
empfehle mich hierinnen, als in dem glei@falls führenden 
Parifer Steimgut, ſewohl in glart, als mit Kupferdruck, 
unter Borausverficherung » der beſten und billinften Be⸗ 
Zuſpruch mieiner hiefigen und 
auswärtigen Freunden. | 
Daniel Andreas Brevillier, 








Hoecflerey, Baube und Eibers von Barmen 
bei Eiberfeib ;s beziehen diefe Meile erftenmal mit 
einem wohl affertirten Lager —— Patentkattune 
und ſeidenen Feulards Tucher, und empfehlen ſich zu ge⸗ 
meigtem Zuſpruch. Sie haben ihr Gewoͤlbe im Braun⸗ 
fels neben der Boͤrſe. 


Ein mitten in; ber frhönften Gegend jenfeits des Rbeins 
gelegenet, und mit. allem sur Kabrit nötgian Eigenſchaften 
Besfrbenee Bolal, ale geriumige Gebäude, Waſſermuühlen und 
dirgleihen, welches zu jeder Art von Fabrike, beſonders 
aber zur Safftans ober Lederfabrite geeignet und mit dem 
uabedeuteſten Aufwand hierzu einrichten Liede, iſt aus freier 
Land, gegen anrsbmbare Bebininiffe zu verkaufen; die allens 
feis hierzu Luſttragende, wilde nähere Auslunft hierüber zu 
haben wünchen, belieben ſich in frantirten Briefen an den 
Drirn 3. Z. Schmidt, im Parifer ‚Hof, ın Frankfurt a, M. 
ju wınden, ' ’ 








— m — — — 

Mit einem auf das Geſte aſſortirten Lager nach dem neues 

fon Geſchmack felbft fabricirter Silberwearen, empüehlt ſich 

Unlterzeichneter ſeiuen bogen Gönnern und Freunden mit ber 

Zuſicherung, daß er jedem 5 ber ihn mit einem Beſuch beehrt, 

föwert' zeain altes Silber ald auch baare Bezahlung im 

Fabrıfpreis verkaufen, und jebe Beſtellung auf das promtefte 
beforgen werde. 

P. Fr. VBigeliud, 
« wöhnt auf bem großen Kornmarkt Lit. F.Ro. 11. 
zu Frauffurt aM. ⸗ 








— 


On a Thonneur de prevenir le publie, qu'on trouxs 
depuis Je commencement du foire de paque jusqu'ä la 
fin du mois d’octobre a Witbelmeband, dimanche, 
mercredi et autres jours, table d’höte, jeux d'hazard, 
muusigue et Ja danse, toutes les rafraichissements pos- 
sibles, des Chambres garnics à louer, bains avant la 
zaison ordinaire , vin de tous les sortes et qualitds 
possible ä un prix modere. L’an ıöır, 





- Man hat die Ehre befanne zu machen, daß bon 
Unfang der Dfiermelle bis Ende Oftober auf Sonn, Feits 
tage , Mittwoche, dann rägliv am Wilbelnsbadet 
:irrbfhaftirafel, und auf vorbergebende !Beitellungen ger 
ſchleſſene Tafeln gegeben, Hazardſpiele, Muſit und Tanız 

oͤglichſte Erſriſchungen, gefrorne Früchte u. dal.; wmeut lirte 

immer zu baten, Bäder noch vor der Kurzeit, und 
Alle möglihe Sorten Weine in billigen Preifen verabreicht 
iverden. Jahr ıdın, 





Auf den Umſturz don Plurs ſollpein gewiffer Lorenz 
Shilling eine Medaille verfertigt haben, welche in Siſber 
Loth wiegt, und auf der einen Stite den Flecken Plurs 
im jeinem blübenden Stand vorftellt, mie der Umichrift : 
ben 25. Augusti Anno CoMeta VentVs Del Virgae. 
Auf der andern Seite foll_ der Ger, fo an des Fledens 
VPletz iſt, borgeiteht feon; mit der Umſchrift? Alles was war 
in Hurs der Stadt, Gott durch Bergfall versenket hat, 


Ein Liebhaber wunſchte zu wiflen, ob ſich diejes Stück 


irgendive in Frankfurt afnı, wo der Stabiſchneider Lorenz 
@hilling vorzüglich gelebt hat, vorfindet und würde ein 
allfälkig davon ju babendes filbernes cder goldenes Originals 
Eremplar, in foferne foldies gut konditionirt wäre, um eis 
nen vollfommenen Liebbaberpreis an ſich zu Fringen Acneigt 
feun. Es ift ſich diesfalls anzumelden ber Brn. 9. Buralc 
aus Zurich, in der Ziegelgafle Lit, ©. Nro. 59. 


auf dem Rathhaufe 


Folgende Bäder, noch neu und dicht gebrauht, find 
Um beigefegte wohlfeile Preife bei 3. P. Streng in Frank 
furt, in GCommiffion zu vertaufen! \ ' 

Nourvelles de Marguerite reine de Navarre, 3 vol 
gr. 8. avec 74 ig. et 244 vignettes, gravées par les 
plus celebres artistes de Paris. Preiß fl. 40. für fl vo. 

Dictionnaire espagwol, fraugais er lütin, par So- 
brino‘, 3 vol. 4: ®Preiß fl, go. für fl. 10. R 

Elömens de Butanique , om metliode pour conhoitre’ 
les plantes, par Pitton de Tournefort,, 6 vol. gr« 

B. avec 409 fig. 1797. Vreiß fl. 44. für h. 33. _ 

Relation des isles Pelew , pär le capirain Wilsos, 4. 

avec fg. 188. Preiß fl.10o für fl.h, ' 

Histoire de Gublas de Santilläne, par Le Sage, dr. 
in 18. avec 29 fig. ı8or. Pieiß fl. y. 3u.tr. für ler > 

Recherches sur la nature et lcs causes de la Fis 
chesse des nations,, par Adam Smith, 4 vol. gr.d, 
ıBor. Preiß fl.8, 30 fr. für fl. 6. Bas, 

Lettres d'une Perurienne, en anglois et en frangai 
a vol, gr. 8. avec 8 gravures, ıdoa, Preiß f 5 


für fl.4. ; 2 
Trait& general du commerce de P’Amirique, conte- 
nant une description de sen tommtrec „ ses pro 
rs ‚etc. a vol, 4. avec fig. 1783. Preiß fl. m 
ür jl. 8. . 4 
Dictionnaire universel raisonne de’justice naturelle 
et civile, eontenant le droit naturel, Je droit des 
gens, le droit politique, public, remain, &cono- 
mique et f6odal, avec I'histoire litteraire relatives 
ü ces sciences, ı3 vol. 4. ı778. Preiß fl. 66. fir 


40. B Ä 

Les saisons de Thomson, traduites pour la premiere 
fois en vers frangais, par J, Poulin, avec- le teato 
anglois, 2 vol. gr. 5 avec 4 gravures, ıd0m 
Preiß fl. für fl 3. —* 
Tour trough the south of England, Wales and part 
of Ireland , made during the summer of i7gn4 
with engravings , 8. 1793. Preiß fi. 6, fürfi.g dein _ 
Briefe und Gelder werben franco erbeten. 








Abtheilungshalber und auf fteiwllliges Anſtehn ber Frag 
Johann Adam Krayers Wittb su Winkel, werben Mittwochs 
den 8. Mai ıdrı folgende beftgehaitene Weine, Beifenheuneg 
rg Deſtricher und Hattenheimer Bachtthums, nme 


13 Stil von dem Jahre 1798 5a 
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» ro 
) zu Winter Sfenttid) verſeigert werbet 
wozu &teigluftige eingeladen werden. Die Berfteigerung 
nimmt früg 9 Uhr ihren Anfang und Eönnen bie Proben am 
Berfteigerungstage an ben Käffern genommen werben. 

Geifenpeim ben 15. März ıBıı, 

G. Bertram, { 

Berjogl. Raſſauiſch. Landſchreiber. 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den 15. April ıBıı, Papier] Geld 
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Cours der Staatspapiere in Frahkfurt a. M. 
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Den 15. April ıBr 1. 
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London, vom — 


( Bortfegung. ) 

Samſtag Morgen (30, März) verbreitete ſich unter 
dem Handelsftand eine allgemeine Beſorgniß, als man 
erfuhr, daß Die Kupferpiatten zu verfchiedenen Scheine 
aus der Bank geflohlen worden feyen ; bie Bankiers eil · 
ten fih das Verzeichniß der Nummern diefer Platten allen 
Adren Rorrespondenten mitzutheilen. Man glaubt, daß 
Für eine ungehenere Summe Nachdruͤcke gemacht worden 
find ; doch konnte man fi bisher noch nicht davon 
Überzeugen. 


Petersburg, vom 27, Mär. 


Vorgeſtern früh find Se. Maj. der Kalſer nah Twer 
Zn; nn Abmwefenheit Sr, Maj. wird nur 9 ober 
10 Tage \ 

Der Oberbefehlshaber der meldanifchen Armee, Bene 
zal von der Infanserie, Graf Ramensty der Zweite „ iſt 
‚ Wegen feiner t bis zur Herſtellung beurlaubt ; an 

feine Stelle it der eraf von der Infanerie, Goleniſcht⸗ 
regen ‚ jum Oberbefehlshaber der moldauifchen 
rmee ernannt, 

Es hatte fich hler im Publlko das Gerücht verbreitet , 
als #6 der Emfuhrhandel , befonders der des Tuchs, tits 
der freigegeben werden würde, Tiiefem Gerüchte wird als 
etwas gang Grundloſem förmlich widerſprochen. 


Stsdhoim, vom =. April. 


Vorgeſtern wurbe auf Befehl Er. £. H. des Kronprin⸗ 
gen, folgende Dankſagung in ſaͤmtlichen Kirchen der Haupt ⸗ 

tgehalten ; 
—— der Da mir Liebe auf das Volk herabblickſt 
und au feinem Gluͤck milde und weiſe Regenten erwaͤhleſt, 
laf Dir gnaͤdigſt das Lobopfer wohlgefallen, welches die 
Einwohner Schwedens für die zunehmende Befumdheit un: 
fers milden and geliebten Königs zu den Füßen Deines 
Almächtigen Thrones mit ehrfurdtsvollem jen niebers 
legen. Da fahft, o Kerr, mit weicher a tigen und 
eu Theilnahme unfere Winfhe um das Kranken: 
ager des beften Landesvaters [hwebten; Du erhörteft die 
Gebete, welche Erin getreues Volk für die Linderun 
Seiner Schmerzen zu Die emvor ſchickte; Du wollt 
und aufs neue überzeugend beweiſen, wie ſehr Du Ihn 
ſelbſt, Sein Haus und Sein Vaterland liebeft und bes 
wahreſt. Sollten wir denn nicht mir Raͤhrung Deine uns 
endtiche Güre anerkennen, Du allmaͤchtiger Wohlrhäter , 
der Du fo viele Gefahren von uns abaemender haft, und 
noch immer den verehrten Fuͤrſten gſt bewahreſt, der 


in glüstlichen Zeiten Schwedens Ehre und in der Stunde 


ber Gefahr unfere einzige Zuflucht war! Ah, Du Geber 
aller Sefundheir und alles Heils! mache denn das Maas 
Deiner Güte voll! Laß den Rönig mit geflärkten Kraͤften 
fortfahren, Sein Hans und Sein Reich zu erfreuen! Laß 
Ihn in Seinem Alter ermuntert und erhoben werden 


durch das Gedenken Seiner genrüften Tugenden, der uf: 
veränderlichen Liebe Seines Volks und der mächtigen Stüge, 
welhe Du Ahm gegeben, die Laft Seiner Sorgen zu er: 
feihtern ! Mir getröften uns Deiner Guade, ewiger Er. 
barmer , und hoffen mit ganz erfüllten Wuͤnſchen noch eins 
mal Deinen Namen loben und preifen zu koͤnnen. » 

— Der Gmeralmajor, Wpron von Döbeln, hat ger 
gen die neulich im Druck erſchienene Erklärung des ehemar 
figen Biceadmirals ıc; Cronſtedt, betreffend die Mebergabe 


der Feſtung Sweaborg, Anmerkungen heran ben. Auch 
wird der Generalfeldjougmeifter v. Helwig naͤchſtens 
dagegen oͤffentlich ausſprechen. 


Warſchau, vom ao, Mär. 

Se. Erz. der Hr. Baron Bignen, chemaliger aufs 
ſerordentlicher Geſandter und bevollmaͤchtigter Miniſter 
Sr, Maj. des Kalſers der Frameſen, am badenſchen 
Hofe und jegiger Reſident jenes Monarchen in Warſchau, 
ift hier angefommen. 

“ Mor einigen Tagen bat ber Herzog von Wärtern⸗ 

berg umfere Stade nad) einem mehrmonatlichen Aufem ⸗ 

halt verlaffen und iſt nach Stuttgart gertiſet. 
Pancfowa, vom 28, Mär. 


Serbien befi 


aufgebroden. Wie man verninme, fol derſelbe ſchon ber 
veits Dielen Fluß paſſirt haben. 

Die nad der Wallachei zurüdverwiefenen beiben Kom⸗ 
mandanten , Melenfo Stoif und Perer Dobrinaz, find 
nicht von Boretſch aus 2 fondern direkte von Bel⸗ 
grad, wo fie Ach. die ganje Zeit durch, ſeit dem Einruͤden 
der Ruſſen, aufgehalten haben, über die Morawa edker⸗ 
tirt worden, Die Bedeckung, welche beide Kon mandan⸗ 
ten nad der Wallachei befördern ſollte, wurde unter es 
ges von den Truppen umd Einwohnern des Pofcharemjer 
Diſtrikis aufgehalten, und über die Morama zurüdgefhict. 

(Presd. Zeit.) 
Presburg, vom 9. April. 

Am 8.9. M. wurde ju Neutra von ben 1öBl, 
Ständen dieſer Geſpauſchaſt eine ſehr zahlreiche Ver⸗ 
ſammlung in Betreff des unterin 20. Febr. d. J. ers 
laſſenen Patents jur Verminderung der Baufozettel abs 
gehalten; zur naͤimlichen Zeit und im gleicher Abſicht 
wurde au in Dedenburg, und geſtern in Presburg eine 
allgemein miung abgehalten, , 





Paris, vom 13. April, 


Vorgt ſtern, am Donnerftag ,- hatte der Fuͤrſt von 
Hatzfeld, der von dem Könige won Preufien beauftragt 
war, dem Kaiſer zu ber Geburt des Königs von Mom 
Sluͤck zu wuͤnſchen, die Ehre vor der Meſſe zu einer 
Privataudien; Sr. Maj. zugelaffen zu werden, 

sr. Baron von Ende, Kammerberr des Großher⸗ 
zege vom Baden, murbe hieranf dem Kaiſer vorgeſtellt. 

Um: 7 Uhr Abends wurde bas Stabat Mater von 

in der Kapelle der Tülllerten von der Muſik 


a er 

Geſtern Morgens mohnte der Katier dem Cottess 
dlenſte des Tages bei, der von ®r. Erlauchten Hoheit 
dem Grofalmofenier gehalten wurde, 

Hr. von Sperniceff, Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers 
von Rußland und Obriſt der Rittergarden, ift von Pers 
tersburg zu Paris angekommen. 

Di idemeilelle Georges koͤmmt nach Paris zutäd, 
fle wird unverzüglich wieder auf def. Theaire francoıs 
erſcheinen. 

Der erſte Tan vorm Pongr Champ war ziemlich-fchän, 
eine feuchte und kalte Puft bat dem aten viel geichader; 
aber der dritte, welchen ein praͤchtiges Wetter beaunftigte, 
erichien in feinem vollen Glanze. Um a Uhr fing ber 
Zufammenfluß von Wagen, Peitparıhien und Nuligänger 
‚am, und diefes rege Leben dauerte bis zum Einbruch der 


Macht. Man bemerkte vielen ſchoͤnen Kepſputz, eine 
große ahl von Magen mit 6 Pferden, Kutſchen 
mehrerer Gberfenen von Stande, Kaleihen von einer 


neuen Fagen, von ausgefuchtem. Geſchmack und mit 
koſtbaren Pferden. Tiefs Gemälde wurbe noch durd 
eine .‚gerhe Menge von jiergängern in den Allen 
‚ber — on Felder und im Gehölze von Boulogne 


onert. 
Die Neiße ber Kutſchen bot fo mie in ben vorhergehen⸗ 
den Jahren ein mannichfaltiges und reijendes Schaufpiel 
dar. Noch einer Eonipage in grofem Staate, weiche von 
eleganten Stallmeiſtern und Jokeis begleitet war, fam 
—* von jenen gewöhnlichen aber zu Paris fo nuͤtlichen 
tſchen, welche ganz jener des Kran, Detmafüres glich, 
Dierauf folgte eine Karrikatur, welche den Quodlibers 
der Menge Fußgänger , welche die Straſſe bedeckte, aus 
eſezt war, und immer bereit ift, ſich über eine laͤcherliche 
fon, aber über die ſchwankende Haltung eines unges 
en Reuters, luſtig ju machen, 
ein Unfall förte die Promenade von Longhamp, 
welches wir der Wachſamkeit und den von der Poliget 
" erariffenen Maasregeln verdanken. Fuͤnf Stunden hin: 
durch trieben ſich Taufende von Kutſchen, Pferden und 
Eufigängern in einem engen Raume umber, ehne daß 
auch nur eim- Augenblid Unordnung ober Verwirrung 
entitanden wäre. 


Die Klaſſe der franz. Sprache und Fitteratur des Sms 
ituts hat geftern ihre Öffenslihe Jahresſttzung gehalten, 
war der, Aufnahme des Hrn. Parceval /Grandmaiſon 
und ber ——— Preiſe der Poefie für den Kon⸗ 
kurs vom 1811 gewidmet, 
Der Sr, Graf Megnaud de St. Jean d’Anaelv hatte 
dem Vorfig Im diefer Sitzung, welche einen zahlreichen 
Zulauf von Zuhörern herbeijeg. Die Sitzung wurde mit 


bein Vericht über den Konkurs, melden der Präfdent. 


ablas, eröffne. Unmittelbar nachher Hatte die Austhei⸗ 
fung der Preife ſtatt. 

Hr. Victoriu Fahre erhielt den Prei⸗ des Konkurfes, 
welcher die Verſchoͤnerungen von Parts zum Gegenftande 
hatte. Fr. Millevoye erhielt das Acceſſit. 

Der Preis des Konkurſes, deffen Gegenſtand der 
Tod Rotroͤu's war, wurde dem Hru. Millevoye guers 
kannt. Das Krceffit, da die Klaſſe bedauerte, feinen 
—— Preis ju ertheilen zu haben, dem Hrn. de la 

ouche. 

Sr. Parceval / Grandmaiſon hielt feine Auſnahms ⸗ 
rede, weiche der Proͤſident in ben, gewoͤhnlichen Formen 
beantwortete. 

Die Herrn Grafen Garat und François de Neuf - 
chateau lafen hierauf, erflerer das gefrönte Werk des Hrn, 
BWictorin: Fabre; der zweite das ebenfalls gekroͤnte Werk 
des Hen. Millevope ab, Der Hr. Praͤſtdent endigte bie 


Sitzung mit der Ableſung bes Bebichts bes Hru. Miles 
voh, welches das Acceffit des zweiten Konkurſes erhals 
ten-hat. 


"Das Journal de (Empire macht folgenden Artikel 
über die Nouvelliften befannt: 

»Es giebt zu Paris, fchrieb der Perfer Rica um das 
Jahr 1720, eine gewiſſe Nation, die man die Nouvels 
litten (Neuigkeitskraͤmer) nennt. Sie find dem Staate 
fehr unnäg, und ihr Gefhmäs von 50 Jahren haben 
die nämliche Wirkung, ‚die ein chen fo langes Stillſchwe 

härte hervorbringen können... . , Die Gru 

—F Unterhaltungen iſt eine leichtſertige und lacher⸗ 
liche Neugierde ; es giebt fein fo geheimnifvolles Kabts 
net, im das fle nicht eingudringen voraeben; fie koͤnnen 
nicht zugeben, etwas nicht zu wiſſen; fie miffen wie viel 
Frauen unfer erlanditer Sultan hat, wie viel Kinder 
er alle Jahre zeugt und ob fie fchom gar nichts für Splo⸗ 
nen ausacben, fo find fie doeh von den Maaßregeln uns 
terrichtet, die er trifft, um den Kaifer der Türken und 
den Kaifer der Mogulfer zu demithigen. 

Kaum haben fie die Gegenwart erichöpft, fo ſtuͤrmen 
fie auf die Zukunft los; und indem fie der Vorſehung 
entgegen geben, benadirichtigen fie diefelbe von allen 
Schritten der Menihen. Sie leiten einen Beldheren 
an ber Sand; um nachdem fie ihn über ranfend dum⸗ 
me Streiche, die er dicht begangen hat, gelobt haben, 
breiten fie ibm taufend andere vor, Die er nicht begehen 
wird ; fe laſſen die Armen wie Kraniche fliegen und 
Manern mie Rartenbäufer einfallen; fie haben Brüden 


über ale Fläffe, acheime Wege in allen Gebirgen, unge. 


heure Manazine im den brennenden Sandwäften ; Ihnen 
fehlt nichts als der geſunde Verftand, 
ech weis nicht, ob der Khorhfehafter Adfers Kan „ 
während feines Aufenthaltes in Daris,, Ach die Muͤhe 
gegeben hat, einine Füge zu diefem Gemälde hinzu 
fügen ; allein es iſt gewiß, daft fi der Perfer Montes⸗ 
quiem’s fett einigen Monaren fehr auf Unkoſten unferer 
Mouvelliſten beluſtigen würde. Er mürde -fegleih bes 
merfen, daß fle anflatt mit ein wenig auf Originalität 
arof gu thun, getreue Echo’s der deutſchen Zertunge⸗ 
fchreiber abaeben: nachdem fie zwanzigmal den Morden 
auf den @üten, oder Europa auf Aſien lecgeſttzt, 
nachdem fie mehr Armeen in Polen verfommelt haben, 
als alle Maͤchte der Erde Bataillone befiken; nachdem 
fie Artillerie aus Kamſchatta Haben fommen laſſen und 
Estadrone von Mennthieren Im Lappland ansgeheben 
haben; aehen fle von diefen Wundern zur Lebertreibung 
der alltäglichften Ereigniffe über ; fie mobdeln fie auf die 
laͤcherlichſſe Weiſe um. 
ihrem Negimentern nad Deutſchland zurück, und bat 
e die Vorſicht der Reglerung vereiniat, um die Ord⸗ 
nung gi ſichern und für ihren Bedarf auf dem Wegt 
zu forgen, fo ift dies genug, um Lärm zu ſchlogen und 
die Politik diefer -grefien "Beobachter zu beikäftigen. 
Kein General verläßt Paris, um fein Landhaus zu ber 
fuchen, den fie wicht abienden, um eine neue Armee zu 
fommandiren. Ein Kurier, der ıu Paris anlämmt, 
oder aus dieſer Hauptſtadt der Melt abgeht, paffirt 
nicht die Barriere, ohne daf er in ihren Augen der Vote 
irgend eines unvorheraefehenen Erelgniſſes, oder ber 
Ueberbringer eines Entichluffes ohne Beiſeiel dey. Wei 
einem foldien fremden Offizier, deffen Wichtigkeit fie nach 
der Anzahl Ber Poften, die er feit 6 Monaten durch⸗ 
reiſet hat, abgemeflen haben; berechneten fle mehlmeißs 
lich, daß der Wen, den er in weniger als einem Jahr 


Gchen einige 100 Beurlaubte 


zurückgelegt bat, = oder Imal den Umkreis der Erde 


umfafjew fönnte; woraus Diefe Herren fchliehen, daß bie 
Gegenwart mir der Zukunft ſchwanger gehet, und daß 
man nicht fo ſchnell, fo weit umd fo oft reife, ohne mit 
dem Schickſal zweier Kaifertümer und 5 oder 6 Kla 
nigreicd;e beauftragt zu fepn. 

Man könnte fie indeffeniberubigen, wenn man fiean 
eine befannte Aneldote erinnerte, Der Fuͤrſt Potenkiu 
der zu feiner Zeit der Einbildung der Mouvellifien auch 
yı ſchaffen gab, hatte unter feinen Offizieren einen: Dias 
jor, Mamens Bawer, einer der Maͤnner bes letzten 
Jahrhunderts, der die Zeitungsſchreiber in Deutſchlaud 
und. die Peftillone im Duftand am. meiften beichäftigte, 
Man fah ihm unanfhörlich auf dem entgegengefegteftem 


ir 


Wegen, indem er von ber Muͤndung ber Donan bis 
jue Mündung der Nema, umd von Paris bis an bie 
Bränze der Tartarei umher fchmeifte. Die Kaffeehaus⸗ 
Politiker, Zeuge aller diefer Bewegungen , fehen ſchon 
bie Wiedergeburt des ehemaligen Griechenlands, bie 
Wiederherftelung des Königreichs Tauridien, die Er 
oberung Konftantinspels oder felbft einige diefer großen 
Auswanderungen des Norden, bie ehemals den Occident 
und den Söden von Europa mit Ruinen bebedten. 
Will man wiffen, welches die geheimen Sendungen + bes 
Majors Bawer waren ? Als er von Paris zuruͤckgekehrt 
mar, mo er einen Tänzer ausgefucht harte, fandte ihm 
‘der Prinz nah Albanien um Botargum, nad Aftrafan 
um WMWaffermelonen oder nad ber Krimm um Zranben 
zu holen. Diefer Offizier fürchtete, da er fein Leben auf 
deu Landſtraßſen zubrachte, auf denſelben den Hals zu 
drehen, verlangte daher eine Grabicrifi; einer. feiner 
Freunde machte ihm felgende, die einigen feiner Nach⸗ 
folger dienen kann : 
Ci-git Bawer, sous ‚ce rocher; 
Fouette, cocher, 
(Hler unter dieſem Kels, liegt Bawer; 
Bahr zu, Kurier!) 


Eolberg, vom =, April. 


Am 28, März hat die Strandbefekung länas der Ofl- 
feelühte von Pommern gegen einen erwanigen Angriff 
der Engländer wieder ihren Anfang genommen; unter an⸗ 
dern wird der Hafen von Colberg und die vorlienende 
See durch fleben Batterien gefihert und ä leur d’eau 
beflrichen, 

Der franz. Kaver PAenreur aus Stralfund, mit 24 
Mann beiegt, geführt vom Sciffsfapirain Seraot, war 
bei dem Sturm , welcher den 29. v. M, auf ber Oſtſee 
woüthete, genöthige, fünf Kanonen über Bord zu wer⸗ 
fen, um fi zu erhalten, fe dafi er nue mit einem Stuͤck 
Sefhäg und mir einem fchadhaft gewordenen Eteuers 
zuder auf der Colberger Rheede erſchien und die Roms 
mandantur der Feſtung um Einlaß in den Hafen ers 
ſuchte; er murde von biefer wegen ber freundſchaftlichen 
Verhätmiffe zwiſchen Preuffen und Frankreich nicht allein 
mit - Dereitwilligleit und Menſchenfreundlichkeit aufger 
nommen, fondern er wurde auch von derſelben in allem, 
was zu feinem fernern Fortlommen dient , anf das befte 
mnterflägt ; geflern Machmittags um » Uhr ijt derfelbe 
wieder in See nach Stralſund gegangen. 


Edstin, in Pommern, vom a. April, 


*  &eflern wurden bie bier unter Scqueſter gelegenen 
engl. Manufakturwaaren theils verbrannt, theils yers 
Schlagen. Wie beflanden ans vielen feinen baumwolle⸗ 
men, leichten mollenen und ſehr ſchoͤnen Glaswaaren. 
Der Werth derielben fell Aber 200.000 Franken beiras 
en. Die Handlung geihah wor dem There, nahe bei 
der Stadt; die hier in Garniſon flehende Eskadron Hu⸗ 
faren des Mofore v. Wolerp mar gu dem Ende ans 
geruͤckt, und eine auferordemtliche Zahl von Menfcen 
Arömte herbei. &o wis die frany. und preußiſchen Her / 
ren Kommiffairs nebh dem Maaiſtrat einaeiroffen wa: 
ven, wurden die allen und Kiſten eröffnet und deren 
Inhalt theils den Flammen übergeben, theils zerſchlagen. 


Frankfurt, vom ı7. April, 


Se. konigl. Hoheit haben den Herrn Geheimenrath 


Pauli zum Generalinſoektor der herrſchaftlichen Kaſſen 
des Groũher zogthums eınannt. 

— — ep 
Avertiſſements. 


"Ein Primawechſel dd. Münchberg den a8. Gent, 
Bio, 3 Monate Dato, ausgeftcht von W. F. Kenaig, 
Drdre eigene, auf T. et G. W. v. Halder in Augsburg, 
de fl. 1000 Court. Kapital nebft Promren, Mangel, 
Acceptation und Zabfung, iſt mir abhanden gefommen 
sder verloren worden; ich erfuche ben redlichen Finder, 
mir ſolche gegen eine Recompens zu behändigen, indem 
diefe Effetten keinem andern Inhaber nutzlich find, 

©. & Fulda, auf dem Wollgraben 
Neo, 39. 


ae m ae Mae Auen 
er enberg en Bu 
boahier am Trierifhen Plaͤtzchen ju haben; 
‘ Europa 40. k. . * 
Deutſchland 40 fr. — 
Konigreich Baiern nach der neueſten Eintheilung ih 


9 a... tr, 
a n rtemberg und Großherzogtum Bas 
@ Et. ne. 
Sroßherzogthuͤmer Berg, SKHeffen, Brankfurt, Herzog: 
thum Naſſau a0. 40 fr, ß 
Königreich Weitphalen fl... 074m 


Samftag den 27. April Vormittags um 9 und 
Nakmittans um 2 ‚ wird eine anſehnliche Parthie 
der —— Champagner / Weine im Keller ber 
hintern Behauſung der Herren Gebrüder Behrends auf 
der ſchoͤnen Ausſicht, Öffentlich verſteigert werden, 

















Groſer Guͤterverkauf. 

In der reizendſſen Gegend des linken Rheinufers, 
einige Stunden von Köln ein praͤchtiges durchaus meu ⸗ 
olirtes Burghaus, ſamt vielen Aeckern, Wieſen und Wein⸗ 
gaͤrten — dieſe prächtige Beſitzung, welche alles, was 
man ſich zum Nutzen und Vergnügen nur wünſchen kann, 
darbietet, und zu jeder landwir hſchaftliceen und Roms 
merzipefulation geeignet iſt; Bann dadurch den Vermb⸗ 
gensumländen eines jeden Liebhabers angepaft werden, 
daß fie fih im Ganzen fo gut als Kheilweiſe erfaufen 
laͤßt. Sich zu melden in portofreien Briefe an Herrn 
Notar Kluthe in Wetzlar, 











- Wer altmobifche feidene Zeugen, wenn fle-auch- ber 
fleckt find, alle Sorten ſeidene und fammene ſowohl in 
Sold als Silber geſtickte Franen und Mannsfleidern , 
bald: und ganz feidene Vorhaͤnge und Tapeten, Spisen, 
ute Granaten, altverfaßte Ohrringen , Anhänger und 
inge im guten Steinen zum Verkauf hat? zahle ſehr 
gute Preife Seeligman Iſ. Langenbach 
Bornheimerſtraſſe Niro, 6. 
Bel demſelben finder man auch ein Lager Parifer Bon 
lelaine, Pentubllhren , Leinewande, alle Sorten Wachs. 
ücer , neue und gebrauchte Tafelgedeche vom Achten holl. 
Damaft , plattirte Waaren ıc., wo man um fehr billige 
Preiſe vertauft. 





1798. Hochheimer Rheinmeln 
wird verzapft per VBoutaille ı fl. 6 fr. bei Johannes 
Kapbann, hinter der Schlimm Mauer fit, D. Nro g7. 
Es können Bouteillen dutzendweiß, viertelohm, 8 
ohm, und ohmweii nach Belieben abgegeben werden. 

Frankfurt am Main 161 











In der: Töngesgaffe Lit. H. Miro. 155 neben dem 
goldnen Engel auf gleicher Erde, find auch im diefer Dterfe 
wieder alle Sorten Tüher uud Cafimire, fo wie auch 
alle Sorten MWeftenzenge, ſoͤmmtlich in allen Qualftaͤten 
und den neueften Modefarben um den eriten Äabrifpreig, 
ſowohl im großen als im Ausſchnitte zu haben. Durch 
gute und biliigfte Behandlung verficher man ſich eines 
geneigten Zufpruches. ’ 





Unterzeichneter enwfiehlet hiermit denen geehrten 
Reiſenden, fein, naͤchſt dem Mainzer » Thor an der Hanvt⸗ 
ftrafie, ſtehendes Gaſthaus zum Mainzer Hof, mit der 
Berficherung, das ihm begeigende Zutrauen, durch billige 
Bewirthung zu erwicdern. 

J. A. Kirchner, 
Gaſthalter im Mainzer Hof in Frankfurt 
am Main, 
— e — —ñ— ⸗ 

Die Inhaber der disher uner der Ai mia de Antum et 
Compagnie dabier betriebene Pitent Harte Sure ar ıteib 
haben ſich aus bewegenden Unaen eritlofl.u, Deeloe 
Bi Hinweglaſſung des Namens: de Antoni et Compagnie, 

os in jene: 





ridiltgirte Ak — abrit 

umzuandern / mit dem Bemerken, er Wirtich⸗ 
weichem biöher die Diredtion diefer Ka , und —— 
anbertraut war, Diefe e Buntuon niedergelegt hat, 
und wi wir dazu eine andere 22 auffiellen und ne 
machen, werden, Unterdeſſen wird dag Geſchaft Telbit Dr 

unterbroden fortgelent, auch werden wir bedacht fen 
utrauen unſerer ge reichen gu ndelöfreunde , durch en 
it. der Baareund aufrichtige Ma: aan vermehren. 

Muhlburg bei Sarlörube, den 21 


Die We der dahieſi — prisilegjeten - 


alfee- Gnrrogat 








Fürftlih Solms » Lichifche getgut ee ‚ 
n 


as 
ee von nn. wird Wetritag ıBıa padtlös, u 
den MAL wieder auf neun, auch malen Dans, 
ih an — verpachtet werden. 8 ber 
flehet. biefes — 53 Morgen Aderland, 
14 Morgen en, und Frage Ar gen, zum Thell mit guten 
Shfibäunien defesten Wärten, welche Wrundftäce fi fämmte 
lich unmittelbare um ben Hof, und in vorzüglichem Stande 
befinden, Außerdem if das Gut mit bequem eingerichteten, 
und hinreihhenden Gebäuden, an Wohnung, Scheunen, Kels 
lern und Stellung, auch zum Bierbrauen und ur Brandtes 
weinbrennerei_vwerfeben, welche mit dem geräumigen Hof⸗ 
Taume durch eine Mauer umfhloffen find, und wird die Weide 
und Scha ferei⸗Gerechtigkeit auf den zum Gut gehörigen Grund» 
mit verliehen. 

Pachtliebhaber, die über»Zahlungsfähiakeit und land · 
wirtöfhafttihe Kinntniffe genügend ausweifen Eönnen, werben 
daber eingeladen, ſich in arbadhtem Termin, Morgens ı0 
Ude, auf Fürftliher Renttammer dahler eingufinden , ihre 
Gebote zu Protokoll gu geben, und des Zuſchlags, unter Vor⸗ 
bebalt Höchfter Genehmigung zu gewärtigen. Die nähere 
Pahtbebingungen können dabier jederzeit eingefchen werden. 

Eid in ber Rbetteran ben aır März ıdıı. 

Bürfit, —— Bormunsfaufttide Rente 
tammer bafclbk. 








Auf den Antrag ber Freifran von Fechenbach, gebohr⸗ 
an Sreiiun von Bradet‘ babier, werben alle diejenige, wel⸗ 
be aus irgend einem Grunde einen rechtlichen Anſpruch auf 
in gerichtliche Verwahrung genommene Berlafenfhaftes 
affe ber, babier verlebten — von Brabeck — Mutter 
der oben erwähnten Kreifrau von Fechenbach — zu madıen 
aben, aufgefordert, ſich dei der unterzeithneten Stelle in 
u y per Anfprühen a — = zu gewärtis 
n, e t, en bar er er Boden. nicht 
8 werben gehört werben u 


Blrpburg am ıB. Min ıBıı, 
Großperzogl. Hofgerigr. 
99 Beil. 
Haefel, 





— — en nt. 
Simmelihe Gtfubiger de⸗ ſich von entfernten Kauf⸗ 
gun ranz Anton 
here Kor en in einer unerkgedliden Friſt von 6 Wochen 
Ha bem biefigen Hauptg dem Rachtheile ber 
usihließung von der Maffe vorzubringen, Bugleih merden 
Kein —* an denſelben noch KR sefduben, ang 
ca, cmeibung doppelter 
diefen, fonbern ſolches in ber hleſigen Werichtsfhreiberei zu 


ag Düffeldosf im Hauptgericht den 14. März ıBır. 
‚dur Beglaubigung 


Hoffmann. 








au r ae iefse — Handelstann,, Johann Gott⸗ 
—— — ger die seriell 
Seraanen gene acht urd den Drang m 
re igniffe —* Stand getet fther Ya ring 
—* mir ſernein Vermo on zu befriedigen , umd da⸗ 
—* den [ben bonis cediren wolle. 

Es werben num alle diejenige, welche an den ermeld 
Hrn. Vaihinger eine —— u machen haben, ent 
aufgerufen, —— 23. April diefeg Jahrs, als añ 
den feſtgeſehten Erg tionstag, bei Strafe deb Ausfcluffedy 
entiveder ın Perfon, oder d Beyellwäceiote vor hiefigent 


Gradrgeriht, Vornuttags zu erſcheinen, ihre Forderum 
au Fa) n trweifen. 
‚den zıren Mär, 


18ın - 
—— und Stadtgericht. 








Mirtwoh ben 15. Mai dieſes Jahre Wormittags 10 uhe 
wird auf dem Matbbaufe zu Sorch bie dem-Peter Happ und 
feines Ehefrau allda zugehörige Gerberei öffemlih an den 


— 


Men ſtbietenden verſteigert. Es iſt das grobe Gerbhaus ı Bob 
neu erbauet, ber untere Stock in Stein, der obere in Holz 
mit Layen beſchlagen, hat alle zu einer Gerberei erforderliche 
Bequemlichkeiten, auch fliefendes und YPumpenwafler weigert 
ehr tauglich if und wodurch dad in Lorch negerbte Brder 
er einen befondern guten Ruf batte, Das dabei ſtehende 
Eleinere Gerbhaus ift ebenfalls zweiftöcigt und mit Gerbereier⸗ 
4orderniffen verfeben. Zudem find noch 5000 Schuhe beeizöllige 
*ohlaktendiel zur Berfertigung weiterer Gruben bei bem groſ⸗ 
fen Gerbhaufe, nebft 500 Gebund Lohrinden vorhanden, und 
ebört eine halbe Lohmühle, ein größer Lohplatz und einigts 
gel dazu, wie dies alles vor ber Verſtelgerung einzuſeden 
In dem nämlihen Termin werben Dafetbt augleih a Std 
132 gut gehaltenen Weine Lorcher Sewäds, aus iebr ausen 
Lagın — fodann von den Peter Happiſchen Gütern 15 Mon 
n Aderland — ı Morgen a Viertel Wicjen in perfhiedenen 
agen, 3 Biertel aB Nuthen Weinberg und circa 6 Morgeh 
zohpede unter annchmlichen Bedingungen öffenttid, und zwar 

die Büter Stüdmweife verfteigert. 

Nüdesgeim den ı. April ıBrr. 

Herzogl, Raſſauiſches Amt. 





Den 8. Mei d. J. Nachmittags a Uhr, werben bie Eins 
desunterzeichnete ; im ihrer Behaufung Lit.G. Neo. 17. , ihr 
theild von ibren Siviegereltern Dil. Eht. Beng feel. geerbs 
tes, tbeils eigenthimliches Weinlager , beftebend in gachſte ⸗ 
benden Sorten, Öffentlich gegen baare Bezahlung verfleigeen 


laffen : 
= * * rg 
* — — — 
15 — Gundereblumer 
12 — ibooter Liebfraumilch 
„a — 1Bojter, —— 
2288 — — 
12 — ıßojter imer 
15 — aboster Kricgsbeimer 
8 — ıBoster Abenheimier > 
ne — — Liebfraumilch 
26 — Wormſer 
8 — — Liebfraumilch 
26 — wWolter Wormfer 
20 — ıdıoter Liebfraumilch y.,8 
15 — ıßıoter Wormfer 
2 — adıoter dito 


ıBogter dito Lat 
Worms u 11, pm abır. ir 
"werte et. Rense. vr 





% verfaufen Bas — Hark 
Ein ju Pfaffendorf gegen Co eng über auf dem rechten 
ter und im Herzogthum Näfſau, ſchön gelegene® 
Haus wird zum Bertaufen oder gun Beriierhen Sr 
Diefes Haus beſſeht wie folgt a. im untern 
Bimmer und - * Kuücht. ©. Im aten Stock in 3 Zim⸗ 
mern. 3. Im dten Stod in 4 Zunmern. 4. In 4 
Tellern. 5. In * Back haus 6: In einem, und 
Bu immer. 7. In einer großen Scheuer mit Speichern. 
einem für 4 Pferde geräumigen Stall. 9. Lege 
—* n Biehflall und 10. in einer fhönen —— 
ieſes Haus iſt auf einer. angenehmen Anbsbe ve anger 
bracht und bar Ausficht anf den Mhein, auf 
Koblenz und ibre ſchöne Gegend. - Aa wilden —— 
Terraſſen angebauten eg bis an 
Rheinufer eriireden. —— 0 — — *. jr 
ausgeſuchteſten —E 2 ———— 4 ook 
hälter und ein angewehmes Sommerbi 
guten und hoben Mauern umfangen · ten die die Liebhaber 
mod andere Geinüsgärten, Weink My = und Feld 
für einen Pflug zu kaufen geneigt epn, ſo i 
ſes ges um einen billigen Preis miterbalten 
Unfaufspreis und die — umgen ‚werden 
nach —— des Hrn. fen. 
Man yore E dh deöwegen an Hrn. Ko 
eg auf dem’ Wieverneo- Büttenwert an er 
bei Hrn. Pr, Breitbach im Thal Eprenbreitftein. 





“ Da der Wittib des verftorbenen Großherzonlichen Geben 
Amtfcreibers Neumann zu Orb zu wiſſen nothwendig ift, ob und 
wer irgend an benfelben und respeetiv gerade: engen nen 
einige rechtliche Anfpräde -zu or permeinet ,. fo ift hierzu 
termidus jur Liquidation au Mai a, ec. anberaumt, 
bdergeftalten, daß fämmtli 45* aufgebachten Termin, 
welcher biermit peremtoriſch auberaumt wird, entweberin tir 
gener Perfon, ober Er Ems ‚Bevollmägptigte bei uns 
terzeichneter Stelle 7 Forderung zu liqui⸗ 
biren oder zu gew Kae — "da fie mit ipren nfprür 
ben auf biefe Maffe —* mehr gehört werden. 
—Orb den 19. März ıBır. 
Bon Oberamtewegen. 
In fidem 


Gräf, 
Großherzogl. Oberamteſchreiber. 
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Freitag, den 19. April 


I 


1811. 


Konſtantinopel, vom 4. Mär. 


Der Feldzug, welcher vor einiger Zeit auf dem red 
ten Donaunfer mit erneneier Kraft von beiden Seiten 
zu beginnen drohte, iſt noch nicht eröffnet. Die Erobes 
rung von Pofcza ift das letzte Kriegsereigniß von Bedeu⸗ 
tenheit. Lofcza, ein Meiner, Baum befefligter Ort, 
koflete viel Blut von beiden Seiten, Er wurde endlich 
had viermallgem Angriffe durch ein ruff, Korps, unter 
urn Kommande bes Gen. St. Prieft mit Sturm es 
obert. 

Ein bei Erſtuͤrmung dieſes Orte vorgtfallener, wahr⸗ 

ſpartaniſcher Karakterzug des türkifhen Anführers , 
apnedar Aga, verdient die rühmlichite Erwähnung. Auf 
bie erhaltene Aufforderung, den Ort zu übergeten, unter 
—— Song tens im —— — 

e Über die Klinge ſpringen laſſen wär {) 
ner Aa, welchet an ainem Beine ef 


arabiſches Leibpferd vorzufühten. Er jog bie Piſtole, 
und fireckte es todt zur Erde, »Sich,x ſagte er zu dem 
feindlichen Diiyer, vſieh meine körperlichen Gebrechen, 
and zugleich, wie id; mich bes einigen Mittels beraube, 
einen Poſten gi verlaffen, ben mit meinen treuen 
Gefährten bis auf den letzten Blutstropfen zu vertheidis 
gen übernahm. Geh, und fage deinem General, was 
du gefehen haſt.« Hajnedar Aga hiett Wort, und er 
fiel, von dem Feinde geichägt, wenige Stunden nachher 
mit mehr als 1500 der Seinigen. 

Faſt zugleich mit der Nachricht der Ginhahme von, 
Loſcja erbielten wir jene der Mäumung diefes Ortes, 
und des Ruͤckzuges des St. Prieſt ſchen Korps, 

Einer der widerfpenftigen Aga’s Anatoliens, der bes 
ruchtigte fogenannte Chiaur m, Rommandant von 
Stils, iſt auf Befehl der Pforte mit Lift ergriffen, hin 
gerichtet, und deſſen abgefchlagenes Haupt vor den Thoren 
des Seralls zur Schau ausgeſteckt worden, Alle übrigen 
Derebeghen der umliegenden Gegend find nun allenthalben 
mit Ausrüftung ihrer zu ſtellenden Truppenkontingense für 
ben netten Feldzug befchäftigt. 

Die afiatiichen Truppen ſetzen nun, ihrer Sitte ges 
mäß, Baufenmweife wieder über den Kanal, und begebeit 
zur Armee, 

Mitt erfahren, daß Herr Peter Konten, ehemaliner 
ruſſiſcher Legationgsſekretair in Konftanrinopel, in dem 
Lager des Öroßvjiers angekommen war, und bereits 
wieder nach Bukureſt abgegangen iſt. 

Ein am 1. d. M. zisifchen Beh 25. und a6. Oetus 
der Janitſcharen ansgebrochener bintiger Zwiſt, wobel von 


Int tar, ſein 


Beiden Seiten mehrere: das: Leben einbhften, war blo#: 


Folge von Privarhändein, und keines wegs von itgend 
einem Mißvergnägen, durch melches die Ruhe der Ein⸗ 
wohrer der Haupıftadt im Geringften gefährdet worden 


Der von feinee wichtigen Kommiſſion aus Basbab 
gurüdgefehrte Halet Efendi, iſt vorgeſtern wieder zum 
erfienmals bei der Pforte erſchienen. Dem Wernehmen 


- 


mad; After von beim Grohherrn mie ben Mertmalen du 


‚volltommenften Zufeisdenhert beehrt worden, 


Das beftehende Ansfuhrverbot, mad ben ruſſiſchen 
Hafın des ſchwarzen Mieres, wird mit aller &trenge 
gehandhabt. Da der Mazi: oder Aufſeher bei den Aufetr 
fien Kaftellen des Kanals, fi einer ſtraͤflichen Beguͤnſtie 
gumg diejes Schleich handels verdaͤchtig gemacht 2. 
ift felber auf Befehl des Capudan Paſcha ergr 
wit dem Topuj zu Tode geprügelt worben. 

London, vom 5, April. 

Selt einem oder pi Tagen wurde dem Banbeiar 
doreau eine Schriſt nebft Worftellungen gegen die Ausfer» 
tigung einer aröfern Anzahi von Kreibriefen für die Ause 
führen von dei vornehmften Bendoner 


ben über die dem Handeleſtand 
un Ban ollte Lerd Lauderdalt 


er, bie 


B beisilligenden Ar 


ee 1 ju dringen; well, ſagte 
Want eine Anzahl te, welche mit demen det 
—— Scheine gleich find, auegeben wird, Dier 
fer Zuſatz wurde verworfen 


ihrem Geſchoͤſte ya Fury 
m.» Die Anklage har zu einer fehr oberfiächlichen Un⸗ 


erſuchung Anlaß gegeben, tm weicher ein Meitglicd, ohne ' 


entgegengefegte Beweiſe behanptete, daf, mern es fein 
Denefigium gäbe, e8 auch feinen Dividend geben wihrde, 
und die ofindifche Rompagnıe im Stande waͤre, Aust 
theifungen zu machen, 

Am a2. Mär, verſammelten fi bie Figenthimer 
det Bank und der Dividend vom 5. Avril wurde für: 
das Semeſter nad Abjug der Auflage auf die Meveniden 
u 5 vom 100 erflärt Der Präfident ſagte, dafi- die: 

ane nur 400,000 Pf. Steri. Billets im Mickſfand 
babe, die groͤßtentheils Indoffenten hätien, die den Mer, 
luſt, den man erlitte, anf eine geringe Summe redu⸗ 
Kren würde, » 8 
Darichen an ben Sanbelsftand in Sähäg: 
- kammerſchelnen, 20. Mät;. 

Die Barren der Schatztammer find bevermädrige 
ee Quantitat Schatzkammerſcheine für eine Cumme, 
die nicht über b Millionen Pf. Sterl. gehen darf zu 
verfertigen. Dieie Scheine liefern täglih 24 Bois 
Sterl, pEt. Intereſſen, und werden im 4MQ artalen 
deren letztes am =. Nov. 1812 fälle wird, eingel 
werden. Diefe Scheine werden nicht eher als am Tage 
als Bezahlung der Möchte oder Auflagen 


ihres Berfalls 
von ben Werwaltungen angenommen werben, 


Petersburg, vom 27. Mär. 


Die von dem verftorbenen Oberkammerherrn, Grafen 

} Ochermetjem (befanntlich war er ber reichſte Partikulier 
‚ in Rußland und einer der reichſten in Europa), durch fein 
Teftament in Moskau errichtete wohlchätige Anjtalt , weiche 
den Namen Hosoitalitätsinitur führt, iſt im vorigen 


eröffnet worden, und im Februar 1811 theilte das 


Aare 
Konfeil der Anftalt folgende Wohlchaten aus: ı) Wier 
> manzig vwerwalfere Mädchen wurden ausgeitenert, 
a er wurde durchs Loos gezogen, unter welchen 
eine von ‚wel von.500, und zehn von 300 Rus 
bein waren. 2) Faͤnfzig verarmte Handwerker wurden 
unterfitzt, mm ihr Gewerbe fortſehen zu kͤnnen. 3) Mehr 
rere Hausarme erhielren Unterfügung. 4) Den Kirchen 
und den Armen warb.einebeträchtlicde Summe ausgetheilt. 


Kopenhagen, vom 9. April. 


gu Helſtaadr fängt die Schifffahrt jezt wieder ame 


was. (ebhafter zu werben, da nunmehr Eis und Kälte vers 
f&munden find , und bis jept noch Peine feindliche Bahıı 
zeuge von dort aus bemerft worden. 

“Nach der Ervedition auf Anhelt fteuerten 8 dänifche 
Kanonenböte , die-am nächflen zufammen waren, nad 
SFütland, während die 4 Übrigen mit ausgezeichneter Bra⸗ 
your ſich mis-der engl. Brigg und dem Sconer in Ka f 
eintichen. Sie hielien den Feind auf, umd lockten Ihn meh: 

Striche vom Kompaffe fort. Das eine von diefen vier 
84 iſt gerettet, das Schickſal der drei übrigen iſt um: 
betannt, vielleicht And fie in feindt, Gewalt geraten. Ob⸗ 
gleich diefe Erpedition nicht glüdfte, wird ber Feind ſich 
doc) fiher. nicht eines leicht erfauften Sieges ruͤhmen 


Ennen ; noch bei dem Micjuge wurde der Schoner derr - 


maffch rämpenirt, daß derſelbe bei der Inſel anlegen und 
Huͤlfe fuchen mußte. Außer allen drei Anführern des ide, 
menden Truppenkorve, find mehrere Offiziere anf der 
Bahn der Ehre arfalten. Während der ganzen Affaire 
wurde mit dem ausgegeichnetiten Muthe gefochten , und 
der aͤnſehnliche Verluft an Getoͤdteten und Merwunderen 
fm Berhaltnin zum Trunpentorns, wird hinlaͤnglich die 
Hohe Standhaftigkeit erweiſen, mit der biefe Tanfern den 
Kampf unter dem heftigen Rugelregen unterhielten. Es 
Hat fich bei diefer Gelegenheit aufs Meue die alte „. dem 
daͤniſchen und Volke eingenthümliche Tapfers 
Kit bemähret, Die fletd reit it, Leben und Blut für 
Aonig und Vaterland. hinzugeben, (Din. Staats}.) 
j Neapel, vem 30, Mär. 


Zufofae eines koͤnigl. Dekrets vom 20. d, M., wer⸗ 
den die. Nationalfarben des Rönigreichs beider Sizilien 
weis, blan und amaranthenfärbig fepn; Die befogten 
Karben And die Farben der. Flaggen, Wimpel und Ru 
karden beiher Sizilien. 

Die Farbe der Flagge wird blauer Grund ſeyn, in 
der Mitte wird ſich das koͤnigl. Wappenſchild befinden; 
Die Kanten werden mit einer denvelten Worte von vier⸗ 
eigen Taͤfelchen garnirt ſeyn, dieſe Taͤfelchen find ama⸗ 
ranthenfärbig ind: weie; der Grund des Wimpels wird 
duntelhfau fegn, umd weiße und amaranthenfarbige Vier⸗ 
ee werden ‚denfelben fchräg durchlaufen. Ein Meines 
child mit den kobnigl. Wappen wird auf der ıumterften 
Abtheilung zu ſtehen kommen ; die Kokarde wird weis 
md amaranthenfarbig fen: der Grund von letztern 
Farbe und dee tingſormiae Theil weis. 

Die Ranffabrrheisiglange wird diefelbe wie. die Flagge 
ber Pönial. Marine fenm ; aber Me wird im der Mitte 
nicht das Lönigl.. Wappenſchild führen, 

Florenz, vom 3. Apeil. 


A. k. H. die Grocherzogin hat beſchloſſen, um die 
gldekliche Entbindung X. M. der. Raiferin und die Geburt 
des Könias von Nom zu feiern, hundert junge Moͤdchen 

verheirarhen , deren jede 120 Franken Mitgift erhal ⸗ 
ten fell, Außerdem wird jiebe eine vonfkindige Kleidung 
erhalten, Die Heirathazere monie wird in der kalſerl. Kas 
pelle des Pallaftes Pirti ftart haben, 
> Ymflerdam, vom 9. April. 


Wie 'g6-Beiße, wird ein Garderegiment des Königs 


von NRom errichtet werden , welches zu Rom in Veſatzung 


“4 


’ 


- 


llegen und wozu auch. Tiuppen aus ben hellandiſchen Des 
partements genommen werben follen. Dieebemaligen Bas 
taver hatten bereits vor ib bis 19 Jahrhunderten eine Les 
— Kom, die den roͤmiſchen Kaiſern zur arte 
diente, 

Hier werden bereits Anftalten zur Feler des groſen als 
gemeinen befondern Feſtes getroffen, welches wegen ber 
Geburt und des Namens des Königs von Rom im ganr 
gen Reiche ſtatt Haben wird, (Samb, 3.) 


Aachen, vom ı4. April. 


Der Rekrutirungsrath zeigt Feb immer unerbittlich in 
Ruͤckſicht der Feigen, die gegen die Stimme der Ehre taub 
find. Er hat mehrere verfiitmmelte Konfcribirte zu dem - 
Pionniers geſchickt, und eine gtömlich arofe Anınhi auf 
den afaemeinen Derot ber Widerfpenftigen, wegen ers 
tünftelter Wunden, die fie mit Fleii unterhalten. Nichts 
iſt fluäflicher als diejenigen, welche durch ihren Math 
oder durch treuloſes Benehmen, diefe Fünelinge täufchen. 
Wenn man ihnen nicht fleuerte, ſſe würden der Gelunds- 
heit und der Fortr lanznag des menfchlichen Geſchlechts 
einen weſentlichen Saden jufigen. Das Auge der Por 
lizei wacht Über fie, Schon hat ber Rekrutirungsrath 

'zwei Wundärste nach Cleve vor fi kommen laffen umb 
ihnen ſcharfe Verweiſe gegeben, weil fie Unüberlegtheit 
oder Unwiſſenheit fly vor uwerfen hatten. Andere wer, 
den viellcicht vor die Tribunaͤle gezogen werben, ‚Die 
Verwaltang verſolat mit wasfamm Blick diejenigen, 
die mit den Nomplacirungen Handel treiben wollen. Es 
{ft wahrſcheinlich, daß man einige daven , andern zum 
Erempel ,‚ beftrafen wird. Durch dieſe ſeſten und uner⸗ 
fhätrerlihen Maaßregeln werden die Abſichten ber Re⸗ 
gierung erreicht, erfilllt jeder Konſkribirte feine Pflicht, 
marfchirt keiner gezwungener Weile für einen andern, 
hat feine Familie über Beguͤnſt igungen und folglich über 
Ungerechtigteiten fi zu beklagen. Uebrigens haben mir 
das Vergnuͤgen anzuzeigen, daß ae Konfcribirte von 
dem aräßten Eifer und der lobenswuͤrdigſten Hingebung 
beſeelt find. j 

Vom ı5. Wir vernehmen fo eben, daf die Trupr 
ven, worans die herumziehende Kolonne in ber Nor - 
beftehen fol, in Anmarfh And, und ſich micht eher zur 
rüczicehen werden, ale bis alle Wiberfpenftigen und De 
ferteurs angehalten find. Diejenigen, weite nom nicht 
eingetroffen find, haben Heinen Augenblick zu verllerch, 
am ſich freiwillig zu Reflen, Wir find birichrer, daf ber 
Sr. Straf Lemarrols, Oberbefehlshater der herumziehen⸗ 
den Kolshne von 5 militaieifhen Diviffenen, morunter 
das Roerdepartement begriffen iſt, nähftens zu Aachen 
eintreffen wird. , 


Schwerin, vom 10. Auril, 


Wir Hasen von Paris die angenehme Nachricht erhal⸗ 
ten, daß Se. kaiferl. koͤnigl. Majeſtaͤt geruhet haben, 
anter ernieuerter Beflätigung Ahrer wohlwollen den Kefler 
mungen gegen unfer Durchl, regierendes Haus, den Hrn. 
Deffangiers zu Ahrem Charge L’Xffaires am hieflgen 
Hofe zu ernennen. (Kerr Deffaugiers iſt giſtern qm 
Frankfurt eingetroffen. ) j 


Berlin, vom 9. April.‘ 


F Beute Über 8 Tage wird ums Madame Relchard vom 
Barten der konigl. Thlerarznetichule aus, das Schauſpiel 
einer kuftreiſe geben. Es ift die erite, die fie unternimmt. 
hr Ballon wird vermittelft einer Zerſetzung des Waſſers 
durch glühendes Eifen gefüllt werden. Da cine folde 
Erzeugung des Wafferftofgaß’s in Deutſchland noch nies 
mals im Großen veramftaltet worden, und Madame 
HMeihard? die erſte deutſche Frau iſt, melde es wagt, 
zum erſtenmale und allein das Luſtichiff zu beſteigen, ſo 
wird dieſe Unternehmung ſehr intereffant ſeyn. 


Neufchatel, vom 10. April. 


Auszug eines von Valladolid abreſſirten 
Derichts, d. d. 4. Marz 1811. 


Wir haben mehrere Vortheile erſochten, worunter der 
merkwuͤrdigſte eiher Kolonne von dem Herrn Vicemte 
von Gergier, Kapitain ın dem Bataillon von Neufchatel 
kommandirt, zugeſchrieben til. His der Gen. Thiebault 


« 


auf Ledesma losmarfdıirte, 
. von Borgier an der Epibe 

Infanteriſten und bo Kavalleriften zu feiner 
Werfolqung ab. Der Beind traf bei dieſer Annäherung 


es 
Ä 
5 
? 


d ihm im völlige Unordnung, nachdem er ihm 
Eee Ole * Truppen getoͤdtet hatte. Eis 


ucht megarworfener Waffen find die Reſultate dieſes 
—— welhe die Ungleichheit der Streitkraͤfte für die 
runnen von Menfchatel noch glerreiher macht, Der Bers 
fuft den wir erlitten haben, iſt geringe. Se Maj. haben 
für die Offiziere, Unteroffizlere und Soldaten bes Bas 
tatllons von Meufbarel, weiches bei diefer Gelegenheit, 
fo wie bei mehreren frähern fih eben fo tapfer als gut 
Bigeiplinirt gereist hat 5 Dekorationen ber Ehrenlegion 
gu verleihen gerubet. 
Zärch, vom 4. April. 


Das Kreisfchreiben bes Landammanns ber Schweiz, 
durch welches Se. Exjell. einen auferordentlichen Landtag 
auf den 16.d. M. zu Solothurn zuſammenberuft, iſt dem 

ublikum zur Kenntniß gebracht werden. Die erſte 

ung dieſes Landtages wird am 17. ſtatt haben. Der 
Landammann giebt den Kantonen zu erkennen, daß die 
Loge der Angelegenheiten in dem Zeifiner Karton , und 
Die Sefirche mehrerer anderer Kantene ihm die Pflicht 
auflegen, einen Landtag zufammen zu berufen; indeffen 
ſollen fidy die —— dieſer Verſammlung 
e ſGlieflich auf die Verhaͤltuſſſe des Teſſiner Kantons 


beſchraͤnken. Man erwartet — das Neſultat 


az, de Vrance.) 


hiervon. * 
Solothurn, vom 8. April. 


Se. Exrzell. der Landammann tHeilt den Kantonen 
eine Note des öfter. Worhfeafters vom 3o, März , bie 
Sandelsverhältnifte der. beiden Staaten betreffend, mit, 
und welche Auferft gunſtige Mefultare hoffen läßt. 

Bern, vom 13. April. 
Nach einem Befehl Cr, DI. des Kalfers Napoleon 
haben ſich bie verfchledenen Abrneilungen des 4. Schwei⸗ 
gerregimente, die lange den Küflen von Morbihan flanı 
den, zu Pennes verfammelt, wo fih des Hauptdepot 
Diefe® Korps Befand. Am 20, April marfhirten 2 kom⸗ 
pletirte Bataillons, unter dem perjönlichen Kommando 
bes Hru. Oderſt von Affrys, nach Paris, um daſelbſt 
Garniſen zu halten. Dleſes Ereigniß iſt eine beſondere 
Auszeihrung und ein neuer Beweis, von dem beſendern 
Wohlwoken Sr. M. des Kaifers argen die in Seinem 
Dienft fiehenden fhweizerifchen Truppen: man iſt ber 
rechrint zu heffen, daß daffelbe auf die Werbung einen 
vorpägtih günftigen Einfluß haben werde. 

Düffeldorf, vom 15. Aprif. 


Hr. v. Kaas, außerordentlicher daͤniſcher Sefandte, 
und Hr. Reinhold von Zeffen , Adjutant Sr. Mai. des 
Königs von Dänemark , find durch Hieflge Stadt paſſirt, 
um fi von, Kopenhagen nad Paris zu begeben. 

Heute zog eine Abtheilung der bergifchen Konfertsirten 


anter kriegeriſcher Muflt von hier nah Kamm ab, um 


der grosherzogl. Kavallerie einverleibt zn werden, 
nn — — ——— 


Avertiſſements. » 
Auf dahleſiger Rarls: Univerfität werden bie philoſe⸗ 
phifchen ; ſtaatewiſſenſchafilichen, juriſtiſchen, und theolo⸗ 
gifcen Vorleſungen für das naͤchſil evorſtehende Sommers 

, den, aſten Mai ihren Anfang nehmen. 
Aſchaffenburg den 10. April 1811. 








Frankfurter Lotterie, Antünbigung 


Zur erſten Klaſſe, welche den 10. Juni a, e. ohn⸗ 
fehlbar gezogen, wird, find ganze Original· Loeſe u b 


Gulden, und für alle b Klaſſen gültige Looſe zu 75 Sul: 
den, von beiden auch getheilte Loofe in. halben, drittel 
und viertel, nebſt Plane zur beliebigen Einſicht ohnents 
geldlich, bei mir zu haben. 

Panktliche und reelle Bedienung werben meine befle 


Empfeht . 
ech oh. Jakob Beismer, 


in Frankfurt a/m Lit, H. Nro. 148, 





Zu kaufen gefuct. 
Es wird eine Buchdruckerei, beftchend aus eine oder 
— — Een 
anfirie Briefe Sei Hrn, Poftfefretair Gerlach in Prank» 
furt am Main zu erfahren. 








Die Lanbwirthfhaftlide Zeitung 


welche auch ıBıa ihren Bortgang hat, wird von nun an 
ben Titel: 


Der praftifche Land» und Hausmirth 


erhalten, aus Urfadyen, die in No. 6, diefes Laufenden Jah⸗ 
ze6 weiter angegeben find. Altes Übrige bleibt unyer£nbert, 
unb wer noch Luſt bat, dieſes armeinnählge und beionder® 
in tiefer Zeit jeem Land» und Haus rth nothwendige 
fatt mitzutalten, kann es au jeder Zeit wöhentkid, von 
dm Pofiamte und menatlid drochat von jeber Buch⸗ 
handlung bitommen. 

Die 18bl. Poſtaͤmter wenden fih mit ihren Beftellungen 
an bie Zeitungserpeditionen zu Leipzig, Bayreuth, Rürn⸗ 
berg oder Gotha. 

Der Preis des Jahrgangs if fl. 5. 20 fr. Weftellungen 
aimmt darauf an 

8. 8. Brönner, 
auf und hinter bem Pfarreifen. 


| 


Alle dieienine, welche an die Verlaſſenſchaft des verſtor⸗ 
denen biefigen Burgers und Inarumentenmachers Andreas 
Schwab, gegen welde der Konkurs ertanne worden , rechts 
liche Unſpruche und Forderungen zu baten berimeinen, wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen, in, Zeit 6 Woden, welche von 
unten benanntem Dato at pro omni Jermino peremtorie 
anberaumt worden, vor biefigem Gerichte in Selbſtperſon 
oder dur einen binlanglich Bevolimärhrigren zu erfdeinen, 
win ihre Anſprüche rechtserforderlich darzurdun, auch des et⸗ 
waigen Borrechtebalber mir eluander zu verfahren, fo’ore 
die iveitere rechtliche Verfügung abjumwarten, anber fub zu 

ewärtigen, daß fie zu diefer Gadıe weiter nice, alt an 
Kiefiger erichtseblire citiet, und im Ausbleibungsfalle weir 
ger nicht gekört, fondern mit Ze etwaigen Forderungen 
von dieſem Koncurs ausgefhloffen und abgewiefen w 


olfen. ⸗ 
Srantfurt a. M. den 8. Arril aBın. 
: Schöffen » Appellaciong s Gerichttfanzlei. 











Alle diejenige, welche an ben biefigen Burger und Dans 
delsmann, Joh. Georg ann, gegen welchen ber 
Zurs erfannt worden, rechtliche Anfprühe und Korberungen 
zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgelaben, in Zeit 6 
Moden, weldhe von unten bemanntem Dato dn pro omıni 
termine peremtorie- anberaumt werben, vor hiefigem Ges 
richte in. Belbfipexfon oder durch einen. hinlänglich Bevoll⸗ 
Baar, au erfheinen, um ihre Anfprüce wechiäerforzeri.ch 


. darzuthun, auch bes ipeiaen Vorrechts halber m.t einander 


zu verfahren, fofort bie weitere rechtliche Werfügung abzu⸗ 
warten; anbei fi zu fewärtigen, daß fie zu biefer Sache mei 


‘tee nicht, als an biefiger Berichtsthäre, eitirt, und im Ausg, 


bleibungsfall weiter nicht, gehört, fondern mit idren etwalgen 

Borberungen von dieſem Konturs ausgeſchloſſen und abge 

wiefen werden follen. , nn De ; 
Sign, Frankfurt a. M, den 8. April ı8ıı,. . 
Schöffen-Kppellations« Gerichts Kanzlei, 


— — — — —— — — — — 


Nachdem des hieſigen Burgere und Schne dermeiſters, 
Joh. Georg Baum, s. efrau, Eleonora Wilhelinina, aeb. 
Eimpurg, mit Hinterlaffung eines Zeftaments verftorben, und’ 
ber ernannte Zeftamentöerke, am 14 März a. c. um Immiſ⸗ 
fion in der Erblafferin Rachlaſſenſchaft angefudht dat, dierauf 
aber gegenwärtige Tabung as die Inteſtaterben der Berſtor⸗ 
benen, erkannt worden, Als. werben alle diejenigen , welche 

Biükteinca 


‚ andie Berlaffenfdaft der ernannten. @leonoren , 


Baum, geb. Limpurg, als Erben ab intestato einen rechts⸗ 


5 —— Anſoruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 


en, um innerhalb einer peremtoriſchen Friſt von 6 ‘Wochen, 


" vor unterkihnetem dato an ihre vermeintliche Anſprüche vor. 


hiefigem , Stadtgericht ſelbſt 


er durch eine legalg Anwald⸗ 


fchaft zu begründen, und fi auf das Immiffichsgefich bes Te⸗ 
Ramentserben zu erflären, wibrigenfalts aber zu gewärtigen, 
dab bamit werbe willfahrt, auch kunftig feine weitere Ladung 
dann an hiefiger Gerichtötyüure, und zwar nur. zu Anhörung 
bes facta hujus vitationis reproduciione, ergebenden Bes 
ſcheids werde erlaffen werben. 

Grankfurt a M. den 4. Apr. ıBı 1. 

(L. 8.) Stabt> und Landgerichts Canzellei. 
EEE — — — — 
Gegen biefenigen, werde ſich auf die, Auf Anftehen des 

Zatob Daniel von Weife aus Köln, am a3. Juli bes vorigen 
Jahre erlaffene und zur Öffenttihen Kunde gebramte Ebictal: 
Tabung mit-ibren allenfatfigen Anfprüden; an bas, in ber 
Mairie Obercaffel, Ganton Königswinter gelegenen Haus und 
Gut, Bongenberg, bisher nicht gemeldet baben, wirb nad nun« 
mehr abgefloffener zerftörtichen Friſt, der bedachte Rechtsnach⸗ © 
theil des ewigen Stillſchweigens hiermit in Würkung geſegt. 
Düffeldorf den aa. Jan. ıBıı, 


Stobherzogl. Bergiſcher Höfcath. 
Gr. von Nig, 

Simmermann 
— — — —— nn 
Da id, die baldigſte Berichtigung desſenigen wolinfche; 
w nod aus dem Rachlaſſe meines vorlängft- verſtorbenen 
Baters Gottlich Gurt Heinrichs Grafens von Kottleben, 

Yu entrichten ift: fo erſuche ih nadgenannte Perfonen alsı 


raun Barbara ben Denriguez 4 
caun Thereſen von Fülenbaum 6 9d- von Schönauer, 
ges An Burberin oder ihre Brben, auch 


die Erden 
En Erbmäthen 





leonoren Meizerin, 
ann Ghriftoph Böfere, 
Hirfh Jakob Regensburgers, vormals, zu Würk) bei, 
Rürnberg, 
Judithen Zacharias, 
Bartheiomäus Ludwig Grimmeifens; 
Georg Konrab Doubers, vormals zu Frankfurt a. M. 
Georg Heintich Sanders, vormals zu Langenfalza, 
Jehann Rifslaus Baßmers und 
Ddohann Borcharde, vormals zu Göslin, 
weldye ober deren Aufenthalt mir jegt unbekaunt find, ſich ehra 
balbigft in Portojreien Briefen zu wenden, und ihre Befricbis 
Wung zufolge Vergleichs verſichert zu fen. 
i Gurt Abolpb Graf don Eöttliben; 
» zu Dresben. 











Ein mitten in der ſchönſten Gegend jemfeits des Rbeins 
Welegenes, und mit allem zur Fabrik möthigen Eigenfhaften 
verfehenes Lokal, als geräumige Gchäube, Waffermühlen und 
dergleichen, weiches zu jeber A von Babrite, beſonders 
aber zur Saffianz über Lederfadrike geeignet und mit dem 
inbebeüteften Aufwand hierzu einrichten tieße, if aus freier 
Hand, gegen anäehmbare Beditigniffe zu verfaufen ; die auen⸗ 
falls hierzu Luſttragende, weiche nähere Auskunft hierüber zır 
haben or Belieben ſich in’ frankirten Briefen a den 
Herrn 3. » Schmidt, im Parifet Hof in Brankfurt a, M, 
3u wenden, 


Yorpeit ber und Auf. frasiui ehn der Frau 
aan Areyeca ak ne Bankett 
ben 8. Mai ıBıı folgende beffachaltene ‚Mieine , Geifenyeimes 


rd Defteiger und Hatiunpeimes Badstyums, näms 
3 Stät von bem Kähre 
r — » » ** 
B — » » Ida 
P -—) > » —* 
— ⸗ 301 
ı — 1» »„ 1806 
—t dr 
6 — 1 HH 
kn »+ >» ıdıo . 
auf dem RKathhauſe zu Mintel öffentlich eet werden 


wogt Steigluſtige eingeladen werben. Die Berſteigerung 
nimmt früh 9 Ube ihren Anfang und innen bie Proben am 
Berfteigerungstage at ben Fälfern genommen werden. 


Geifenheim ben 15. Marz ı8ır. 
G. Birträm, 
Herzogl. Raſſauiſch. Landſchreiber. 





Auf den Um von Plurs ſoll ein gewiſſer Lore 
Shllling eine —— aben, red &ite 


1 korh * und auf, der einen Seite den Flecken Plurs 
fu feinem blühenden Stand vorſtellt, mit dee Umſchrit? 
Den 35 ti Anno CoMeta VentVs Del a6 


gu der andern Seite foll der Ser, jo am des Fleken 
laß iſt, vorgeiielle fen; mir derlimfiprifk: Alles was war 
in Flars der Stadt, Gott durch Bergfall versenket hat, 


Ein Liebhaber wünſchte zu willen, eb ſich diefed Stück 
irgendiwe in Frankfurt afm, wo der Brablfeheider Toreng 
Shilling vorzüglich gelebt hat, vorfindet, und würde ein 
allfällig daven ju babendes filbernes cder „goRemed Originale 
Erempiar, in forerne ſolches gut onditiomirt wäre , um eis 
nen volllommenen Riebhaberpreis an ſich zu bringen gemeige 
feyn. Es iſt fi diedfalls anzumelden bei Hrn. b. Beuralt 
aus Zürich, im der Ziegelgaffe Kir. ©: Nros 59. 








Da der Wittib des verſtordenen Großherzöglihen Herrn 
Anitfäreiderg Neumann zu rd zu wiffen notbwendig ift, ob und 
wer irgend an denfrlb.n und respective anbeffenBerlaffenfchaft 
einige rechtliche Aniprüde ju haben permeinet, ſo iſt hlerzu 
terminus jur Liquidation auf ben 1. Miin c. an . 
dergeftalten, daß ſaͤmmtliche Gldubiger auf gebachten Termin, 
welcher hiermit peremtoriih anberaumt wird, eniwederin eis 
geher Perfon, oder durch binlänglich Beoellmächtigte bei un 
terzeichneter Stelle ſich einjufinden , ihre Forderung zu liqui⸗ 
diren oder zu gewärtigen haben; baß fie mit ihren Anfprüs 
Ken auf biefe Maſſe nit mehr gehört werben, 
Did den ig. März 1Bıı, 
: Bon Oberamtewegen. 


In fidem 
Gräfl, 


Großherzogl. Dberämtsfchreiber. 
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Fr . Danzig, von 4, April, 
Sr. Generalgouverneur, der ſchon lange eine Ver⸗ 


8 * 55* * m —— Die —* ** 
ruppen r um fo 
“ei der Die Ser m Bid: I — 
und der Kuͤſten, die gu bewachen find, m 
fam iſt, und viele Soldarı oft blos hr, ben Abermaͤ 
gm Strapatzen ihres Dienſtes frank wurden, 


Wien, vom 7. April. 


£ Erftere bar feit mehreren Jahren hier privatifitt, 
a in — im 


die trfi 


ginyenden Haͤnſer, war ſehr groß. Dennoch wurde 
fflichen 
obere Theil des Schoppens —— ab. Der Kaiſer 


yon — Robertion 
auf den 16, April e — angel . nn 
vom Prater aus in Gefellihaft feiner Gattin umternehe 
zuen voll. Auch Degen will neue Verſuche mit feiner 
Fugmaſchine machen. 

Bom 10, Die neue Bekanntmachung in anf 
bie Finanzen 


von Dänemark an unferm Hofe, tft am . an den Fol 
gen einer Lu ben. 


Lyon, vom 4. April, 


: feiner vom - März, vorirte der‘ 
38 a ph Verfügungen die Dem 

Deputatiom, welche beauftragt it, ®r. Maj., bei 
Gelegenheit des Ereigniſſes, welches Frankreichs Gtäd 
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ns M. beim —* empfangen. 


Eder Mefle, em 
und König das ee as ems, 


# 
| 


achtig 
sr. Mitter v. Beſenval, außeror / 
dentlicher Legationsſekretair der von Er, Ey 
dem Arm. Herzog von Cadore, Minifter der ausmärt. 
Ange r. Ru ger der verein ⸗ 
ten amerikaniſchen Staaten; Kt. Baron von Binsinge 
rede, Grofftallmeifter Cr. Durch. des Fürflen vom 


* 


‚Marine, Krieqsgefangenen zu 


4 J 


f 


Der Monitene macht heute eimen Bericht Sr. Eri. 
bes Herzoge don Rovigo befanntz weicher die Gefländs 
niſſe des Sir Cunliſſe Oven , Offipers der engl. 
son, enthäft, und 
weichen zufolge ein Offizier vom 4. Schmweizerregiment, 
MNamens Laupper, mir ihm die Mittel verabredet hätte, 
um Belle : Sisle sen mer gm überrumpeln. 

(Bir werden ihn morgen geben.) 


Ber icht Sr, Erzel, des Marſchallg, H 
„399 don delluno,sd.d, Duerrtarfi ent‘, 
v; ben 7. März ıBiı, an Ge hedfürfl, 
Durbl. den Fürſten v. Neufſchatel, Mar 

for⸗ General. 

Gnaͤdiget Herr, 
Gegen die erſten Tage des Februar und während dem 
ganjen Taufe dieſeg Monats, bemerkte man eine groſe 

Bewegung af der Nihede von Kadi e Engländer war 
son ohne Zweifel feit langer Zeit zu einer Expedition, 
welche fle unternehmen wollten, vorbereitet ; 
die ſtarken ind befändtgen Megengäffe,"die- 
des Januar und während einem grofen Theil des Mor 
nats Februar fort hatten, wurden fle zurückgehalten. Diefe 
Regenauͤſſe machten alle Wege, Über welche fie zu ung 
gelangen wollten, unbraudbar.n...1%: .% 9» 7 °..4 

Am 27, Janıtar weriuchte eine aus den Gebirgen aus 
gezogene jtarte ſpaniſche Kolonne einen Ueberfell auf, 
Merina:Sivonia; fie-murde urdcgefchlagen.. Die Feinde 
ſchlenen eine Wichtigkeit doraufan iegem, ſich dieſes Pot 
ſtens zu bemeiſtern, befien Wafiz es Ahnen. leicht gemacht 
hörte , indem fie uns alleihre Bewegungen verbargen , in 
unferm Rüden zu mandvricen, und durch die Gebirge 
mit den, Partheien, bie fie an das Land zwiſchen Zeres 
und Sevilla hätten werfen können, freie Kommunilarien: 
au unterhalten, 

Do den ‚leiten Tagen bed Februar ‚gieng -e'n Convoi 
von aoo-Zransportichiffen ‚- weiche widrige Winde feit 
langer Seit, auf der Rhede zurſck hielten, unter Segel, 
und fteuerte gegen Tarifa gu. * * 

Der Gan. Caſſagne, welcher Mebdina⸗Sidonia ‚mie 
3 Bataillonen und dem 5. Chaſſeurregiment beſetzt hielt, 
gab mir am 2. Maͤrz von, dem, Marſch der fo rten 
Angie-Spanlihen Armee durch das. Thal de fa Warbat- 

t, 


te auf Caſa· VBieja und Medina Nachrich 


Das 4. Korps, das nicht ernſthaft beſchaͤftigt war, 
hätte mir einen Theil feiner, Streitträfte zuienden. koͤn 
nen, Ich lies den Bien. @rbattiani.birten, tiber-KEftepos 
na. zu manderiren, ‚um ben. Feind, gu bennruhigen und 
ihm in Gefahr, zu feßen, wenn er ſeine Dewegung gegen, 
mich ausführse: dieſes ſo zahlreiche, ſo ſchͤne Korps hat 
mich gar nicht unterſtuͤtzt. 3 

Ich lies von Moron ein Bataillon Voltigeurs kom⸗ 
men, welche ur Marihall, Herzog v. Dalmatien 
daſelbſt hatte aufftellen laffen, indem er es über Arcos 
näch Meliniritentte, wo es ſich Mit Gen, Caſſagne vers 
einigen ſonte. — * ch 

Elnt Mare Abtheilung deralliirren Armee zwang 
ein Pike vum a. Dragsnerregiment, das zu Beier fand, 
diefe Doiichrzuverlaffen und ſich auf Eomil "put, 
zu ziehen, . A⸗r⸗ .,», 40 J— LPT 7 
Da die Bewegung ber alllirten Armee ganz deutlich 
mat, fo traf ich, fo amt als mir 'mönlich, mit den 
ſchwachen Mitteln, Die mir zu Gebote fanden, Anſtalten, 
ur mich der‘ Anſtrengung, welche der Feind zu machen 
bereit mar, zu widerſetzen. ' rn 

Nachdem Ich die ine Bewachung der Linien, melde 
fo augardehnt find, erforderlichen Trupsen zuruͤckgelaſſen 
hatte, vereinigte sch ro Badaillone von der ıten und aren 
Divifion, mir welchen ih am 3: März in dem Meyers 
hof ron Buerra eine Poftion nahm, welcher pwiſchen 
Medina und Ehlehana liege, und woher ich im Stande 
wär geten den Feind zu rucken, im Falle er über einen 


"von diefen beiden Pamkten hervorbrechen mürde, 


Ben ten bis zum Arem, waren bie Bewegungen 
der alliikten Armee ohne beffimmten Plan. ! 
Am zien Abends, befahl ich dem General Caſſaqne 
eine flarfe Mefoanosztrung Aber Caſa Bicja gu machen, 
als einem Punkte, mo fih der Feind feit feiner Ankunft 


feftgeiche hatte, > 


« 


> , unter benfelbiäh, 
MNocht eine Brüde aus Floͤßen errichter, eimige Volti⸗ 


‚allein durch 
a 


Am tem Morgens 3 Uhr, gab mir General Caffa) 
ne Nachricht, dafi der Feind Cafa Mieja neräumt habe, 
rn zu fen ſchiene, fih zu Veſer zu kongens 
teireh. : aiyt E 
Am aten März hatten die Spanier aus der Inſel 


‚Leon einige Truppen nad diefer Seite des St. Petri⸗ 
kanals abgehen laffen. Ich befahl dem Gen. BVillarte, 


die Nacht zu benutzen, um diefe Truppen anzugreifen ımd 
fle,in das Meer zu werfen. Zwei Voltigenrfompagnien 
vom göten Rehiment, wurden zu diefem Beld;ug 

fiat, und verließen um Mitternacht die Linien oon St 
Petri. Nachdem fie die erfien Machen geworfen hats 
ten, gelangten fle ohne einen Flintenſchuñ gethan zu Has 
ben, zu dem Brücenfonf, woran der Feind arbeitete, 

. Unfere Voltigeurs erklimmen das Wert, ſtuͤrzem mit 
dem Bajonette auf etwa 1000 Arbeiter, welhe das Ger 
mehr in Bandellers erugen, umd verbreiteten Uner duung 
Der Feind hatte noch in verfelben 


geurs drangen‘ von der andern Seite der Brücke vor 
und: ‚ die den ihrigen zu Pilfe 
eilten, wleder über dieſelbe zuruͤck. 

Dieſe 2 Kompagnien, an deren Spitze ſich der Obriſt 
des 95. Regiments befand, find mit vielen Gefangenen 
in ihre Lager zuruͤckgekehrt. , 

Die Spaniet hatten, nach ihrem Beftändniffe, 160 
Malin Todte, und 200 Ertrunkene BR 
(Die Fortfegung felgt;) 
Moen virſta t, das bus Geburtefrft des Päriis von 
Rom in Anen Departementen des Reichs werde jcſeiert 
werden, und zwar an dem Tage, wo J. M. die Kaſerin 
aus dem Woch⸗nbett entſtiegen, im der Domkirche zu 
* Gott dem Herrn ihre Daukſagung darbringen 
wird. 


Br praß 


Ein gewiſſer Bonlain, im Dienſten einer Faktorin Beh 
dem Haurtmehlverkauf, der ſich gerade auf dem Wege 
Er, ‚Mai, des Katiers befand, als am b. Febr. Alles 
böcfiötefetben in die Safle traten, um die Arbeiten 
Kuppel ir befehen, und ſich erbet Die — 
hat von ber Huld Sr, Maj. ein Brevet von 300 Franke 
Enadengehalt erhalten. 

Seit, eintgen Taaen errichtet man auf dem Kat 
Bonavarte hölzerne Geländer um die Graͤben, die uns 
die Aufführung der Wordermuern eines Hotels für da 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten aemadıt 
werden ſollen. Dieſes Gebäude Aiear in dem Terreim 
zwiſchen dem Kai Bonaparte, der, Piller», der Poitieren 
und Belle. Chaffe ı Srrafe, . Die „Borderfeiten auf. dem 
Kai und der Lillerftrafie werben jede 115 bis ı90 Meter 
lang und Bo bis 85 Meter breit ſeyn. 

Die umterirdifche Gallerie, die beftimmt It, von dem 


Schloſſe der Titillerien, auf die Terraffe des Waſſernſers 


zuführen, ift beinahe beendiat, In dieſem Augenblicke 
legt man die Stiege, De an die Terraſſe ſtößt, md die 
kleinen Gitter. die den Eingang für die zur Firfulariom. 
der Luft angebrachten Deffnungen verſchließen ſolen, am.. 
eg on, Pamburg, vom 13, April, 
Ein Hier befannt gemachter Beſchluß der X ade 
kommiſſion, hebt vom ı. Jul. 1011 an, alle Lotterien 
auf, Die in den’ Devartementen der Oberems nnd der 
Mündungen der Elbe und Weſer erifliven, Statt diefer 
wird die Palferl, Lotterie von Frankreich eingeführt. 
| Aachen, vom-ı6. April, 


So eben vernehmen wir, daß 36 Hetaren einer ſehr 
ſchoͤnen Waldes bei Spaa von der Flamme verzehrt wor⸗ 
den find, | 
* -. Nancy, vom i4. April. Pr 

Die legte Abtheilung der KRonferibirten dieſes Departe⸗ 
ments aus 136 Mann beſtehend, iſt diefen Morgen vor 
hier nah Worms abgegangen, J — 

Dreeden, vom 13. April. 

Der Küeft Poniatowsky tft Hier mit 8 polniſchen Offir 
sleren amgefommen. Er mird. in einigen Tagen abreiien ; 
om ©r, Maj. dem Kaifer der Franzoſen die Glaͤckwuͤnſche 


Or. Maj. wegen der gluͤcklichen Entbindung J. ME. der 
Keiſer in yı überbringen. _ 
Es ſcheint nicht, daf ber Landtag noch feine Sitzungen 
enbigen werbe, indem ich derfelbe. mit verichiedenen Befez 
vorſchlaͤgen über den Aderbau beſchaͤfftigt. 


«Kegensburg, vom 15. April. 


Kente Morgens iſt der k. k. frany. Domainendirektor 
von Veaufort zu feiner neuen Beſtimmung nad Hannover, 
wo et die Seneraldireftion der tm Königreiche Weſtpha⸗ 
len tiegenden franz. Domainen Äbdernimmt , adgeretit: 

Bon Er. Maj. dem Kaifer von Oeſtreich hat der hier 
fiae Stadtioundarze und hochfürſti. Thurn und Tarifche 
Hofchirurgus, Hr. Benrg Konftantin Yang, für feine, 
den k. k. oͤſterr. Bleſſirten im ieiten Kriege in den damas 
kiaen Hiefigen Militairfeisälern geleifteten Dienjte 200 
Gpezieedufaten ald Geſchenk erhalten, 


Ulm, vom 9, April. 


Die Schifferiunung zu Um an der Doman hat kuͤrz⸗ 
lich das Publikum benachrichtigt, daß die Schiſſahrt von 
bier bis Wien, and für das gegenwärtige Jahr auf die 
gewoͤhnliche Meife wieder ihren Anfang nehme, Es ift 
ſelther regelmaͤßig ſede Woche die erſorde iche ——— 
Schiffe für die herbeigeſtroͤnten Guͤter abargangen, un 
es wird auf diefe Weile fortgefahren merden, die hier 
antommenden Waaren ohne allen Aufen‘halt. an den 
gt ihrer. Beftimmung zu verſchicken. Eine Zunft von 

5 Schiffmeiftern, die ihre Kenninifi in Pefarruma der 
Donau feit Jahrhunderten bewährt Haben, die aröitens 
theils ſelbſt Schiffbauer find, und wovon alle für einen 
baften, garantirt. cben ſowohl für die Sicherheit, als 
für die Schuellig?eit im der. Verſendung. Diee Vor— 
theile werden durd die trefflihen localen Finyidjtungen 
auf dem hiefiaen Plan unterflüße und werarsgert. Ulm, 
feit langen Jahren der Verbindungevnnet jwiſchen den 
beiden großen Kalſerreichen Frankreich und Oeſterreich 
und als fol in feinen Gefchäften von allen Megieruns 
gen an der Donau geichätt, im Mittelpunkt von 6 
Hanptſtraßen anf dem Hinten Uſer der Donau gelegen, 
verdankt dieſen feinen eigenthuͤmlichen Verbaltniſſen, die 
fhönen Innern Einrihrmnaen für die Spestrion, wodurch 
es fih von jeher ausgezeichner hat. Die nun Einrich⸗ 
tungen einer weifen Regierung befördern die Geſchaͤſte 
der bier anlangenden Fuhrleute eben fo ſehe als das 
hier beſindliche KHauptfag » Magazin durch Rückladung 
die Frachtem erleichtert. — — ⸗ 

Alles diefes zufammengenommen, mit «ber Thaͤtiqkelt 
Drdnungstiebe und Biſſigkelt der Handelshaͤnſer in Ulm; 
wird den hleſſgen Pag auch ferner für Speditions / Ge⸗ 
ſchaͤfte von ſelbſt empfehlen. * 


Augsburg, vom 14. Avtu. "on, 


Für 400 Pferde des Ehenaurlegersregiment König 
werben gracmmärtig in dem ehemalinen Maierhofe des 
Kloflers Sr. Ulrich nene Stallungen gebant, — 

Ein konlgl. baleriſcher Armeebefehl vom 8. April löſt 
das auf Kriegedauer errichtet geweſene, nur noch aus den 
Dfftgieren beftehende ‚ freiwillige Jaͤgerkorps auf. Der 
Obrift, Grafvon Oberndorf, tritt in feine vorigen Ver⸗ 

ltniſſe zuruͤck, und es wird demſelben die allerhoͤchſte 

ufriedeuheit zu erfennen gegeben; der Major Darcn von 
Freudenberg erwartet feine weitere Beftimmung ; die uͤbri 
gen Offigiers werden gröftentheils in die Liniensruppen 
verfegt. 


Avertiffements. 
Mineralien VBertanf. 


An Meifibietenden werden gleich nach dieſer Oftermeffe 
bei 1200 Stüͤck Mineralien aller Sattungen, und der 
meiften Geichledten verkauft. Es befinden fich fehr viele 
geicliffene Eremplare, befonders vom Katf: und Kieſel⸗ 
gefchlecht , darunter, und von den einen, und ben andern 
Battiingen , time Menge Doubletten. Der Caralon, ale 
auch die Mineralien ſelbſten, find einzwiehen bei Herrn 
Joh. Val. Albert am Liebfrauendberg, welcher auch Wer 
ftellungen darauf annimmit, ‘ 


 Betanntmadung. 

rbevorftebender Oftermefle, wird in ber @etnbäwiert 
galle Mrs. 117, das dritte Haus links beit Eingang 
von der Döngesgafle, wieber ein vellſtaͤndig affertirtes 
Lager feiner und anderer franzöflicher, und niederländis 
ſcher Tucher, als: blaue, grüne, in der Wolle gefärb- 
ve, Caſtor fhmarzer, einfache und meliste-in. bem 
neueſten Modefarbeni , einfach und doppelt <roifirten 
Caſimirs, in den naͤmlichen, und alle Sorten Pioree 
Tücher, anzutreffen find, weiche fewohl im Ausſchnitt, 
als en Bros, zu den Rabrikpreifen verkauft werben; 

Auch befist berfelde ſehr ſchöne Zuchrefter von ver 
fdiedenen Medefarben zu Klappenröde und Oberröde, 
wie au von den ſchoͤnſten Satzungen Gillet und Hofen: 
Bevge , worunter alle Sorten Nanquinets, ſowehl ein 
färbigen als melirten und geflreiften , nad) der neueiten 
Mode, dann Gefundheits flanel 1.-fidh befinden: Durch 
vorzügliche gute Waaren und, reefle Bedienung befft der 
In bem Zutrauen eines geehrten Publibums zu 
entiprecben. 








4%. G. Bochleut ner, im der Bornaaffe Miro. 47, 
emnfiehle ih mit allen Sorten bertfebern, Prlaumen , 
feinſten Eiderdaunen, Roßhaare x. unser Werfiherung 
der billigften Preije, - 














Zu der bevorfichenden Frankfurter Oftermeffe ermangle 
ich nicht meinen geehrten Freunden und Sönnern amu⸗ 
geigen , daß bei mir, wie gewöhnlich ‚ein wohl afforricz, 
tes. nach denen neueſten Pariier Deſſeins bearbeitetes 
Eilderwaarenlager vor eianer Fabrike anyutreffen mit 
dem Bemerken, daß der Erkauf und Autauſch alten 
Salbers mit dem Geſchaͤſte verbunden, auch Beſtellun— 
den jeder Art im dieſer Waare, werden von mir ange 
nemmen. Sich verfehle richt, unter Zufiherung der bil⸗ 
ligſten Preifen, mich zu geneigrem Andenken bejtens zu 


enipfehlen. j 
5. Philiep Shoxt, 
an der Katharinen Pforte, Lie ff. Nro. ga, 





Sm Gafihaus zur Gerſte dahier "helfen Serkächeinene 
holländifche Rauchtabacks Schneldbaͤnke, mir Preßſchrau⸗ 
ben, nach neuer Art, im vdtlligſten Preiſe zu verkaufen. 








Samftag.ben. 27. April WBormittans um g und 
Machmittaas um 2 Uhr,-wird eine anſehnliche Parchie 
der beftgchaltenen Chanipagner: Weine, fm Möller be 
hintern Vchanfung der Herren Gebrüder Yehrenbd a 
der fhönen Ausſicht, Öffentlich. versteigert werden. 


— — — — 


Wer altmodiſche ſeidene Zeugen, wenn fle auch ber 
fleckt ind, alle Sorten ſeldene und fammene ſowohl im 
Gold ats Silber geſtickte Frauen. und Mannedleidern , 
halb · und ganz ſeidene Vorha de und Topeten Opigen‘, 
aiıe Granaten, altvetfaßte Ohrringen Anhänger und 
Dinge in guten Steinen zum Verkauf har? "zahle (che 
gute Preife Serligman If. Laugendbadh. 

Bornheimerſiraſſe Ixro.6. 


Bei demſelben finder man auch ein Lager Pariſet Por⸗ 
lelaine, Pental-Uhren, Leinewande, alle Sorten Wachs 
uͤcher, neue und gebrauchte Taſelgedecke von aͤchten holl. 
Damaſt, plattirte Waaren ıc., mo man um ſehr billige 
Dreife verkauft. 


— — — — 











Ja habe hiedurch Die Ehre einem geehren · Publlko 
bekannt zu machen , daß ich mit gnädigfler Berichmirung 
meines Durchlauchtigſten Souverains meh neuetbaute 
Haus zu einem Gaſihof, unter dem Namen : zum 
Waldedifhen Hof, ‚habe einrichten laffene Sch vers 
taße daher am'Ende dieſes Monats Aprit- dit 1dit 9- Jahren 
in Part gehabte Rrone, 

” Da die Einrichtungen in meinem Kaufe fo getroffen 
find, daß ich einem jeden, von welchem Stande er auch 
fen, mir aller möglichen. Bequemlichkeit bedienen kann ; d 
empfehle ich mich demnach allen Reiſenden, Geemdem, 


meinen Äreunden und Soͤnnern aino in. she ame vun 
fichere die mögtich billigfle und premptefle Bedienung, 
FE aeg malen Dias | 
ergebenfler 
J. C. Schneider, 
Gaſtgeber zum waldeckiſchen Hof. 
— — — — “ 
WMit einem auf das Beſte aſſortirten kager nach dem neues 
Ben Geſchmack ſelbſt fabricirter Silberwaaren, empfiehlt fi 
terzeichneter ſeinen hoben Gonnern und Freunden mit ber 
ſicherung, daß er jedem, der ihn mit einem Beſuch bechrt, 
ae argen Altes Silber els auch baare Bezahlung ime 
abrißpreis verkaufen, und jede Beſtellung auf bas promtefte 
Beforgen werde. _ 


" 





Bigelius, 


P. Er. 
wohnt auf dem — Kornmortt dit. I. Ne. c. 


au Frantſurt «,M. 





»  Winandy Water und Sohn, 
Ya ifanten in BWerdiers, im Onrte-Departemenk; 
a Ehre bas PYublitum zu benachrichtigen, daß 
e Erankfurter Oftermeffe beziehen, mit einem vouftändis 
gen Lager, —*** feiner‘ und andern Tuchern ihrer el⸗ 
a ‚, als blaue und grüne in der Wolle gefärbte, 
forfhrmarge, einfärbige und melirte, in den neueflen Moe 
befarben, doppelt croifirte Gafimirs, auch aeftceifte und elc» 
#ifhe in den nämlichen Farben: und Qualitäten, a Ti 
&er Fagon de B und Billarbtücer , welde fie wie bie 
andere e und Gafimirs im Ausſchnitte wie em aros um 
bie u en * — 
arenlager us Limpur dem Bömer« 
— I. Nro. 153, neben dem Römer. 








Die ehemalige Kellerei, jene Illigſche Hofraiche zu Eher) 
had: am der —— he * En — mit 
»a Bimmern und eımem Ba Schuh Fangen gewolbten Keller, 
dann Gcheser und übrigen Oekonomiegebauden ; fermer 
‘a PM lanzgäreen; zufammer »23 Ruthen; außerdem aber 
zur Hofraithe Aörigen, dur den Mobautach von ders 
ten getrenntes Baur:ilid von a1ı Rurben,— fell De 
ag den 35. Hpril Nachmittags 3 Uhr in dem Haufe 
elbit öffenelih, veriteigert, und, wenn ein ammehm 
—* zugeſchlagen werden. 


ebot geſcheht / 
„Dee c i ‚Nur Auswrtige 
bie metfing Hi älty Da dicke Hofraithe pr einer 3 re 


" 
n 
1 r leicht ein 
—— 


Heim; Hoefgrrichtsadbolat. 











Da ſchwabiſche Fuhrleute vom Frutjahre au bis Herbſt 
ineralwafler bier abbelen, und um erivas Fracht zu vers 
dienen, Rep, eine geringere Sorte Schweizerkäfe , und 
befonders Hirſen berbringen, und da felbe auf biefiger 
Gradewaag: müffen gewogen werden, fo bietet Nnterichries 
Br einem handelnden Publitum, befenders im Bergiſchen, 
nd Weltshalen, feine Diente in. Auſchaffung derielben ges 
en eine" geringe Probifion at, das Malter Hirfen & 200 
Sun neito foftet ge fl. au — 12. per Comptaut, reine 
aare. Briefe und Gelder 
nommen. 


werden nicht unfrantirt ange⸗ 


P. J. Heuſer; 


Stadtwaage hener in Limburg an der Lahn. 





Da wegen einer eingelommenen Intervention bie unter 
ben ıöten v. M. auf den adrem diefes Monats angetündigee 
Berfieigerung *446 von Sickingenſchen Kerugilten zu 
Eddershem und Kriftel nicht vorgenemmen werden kann; 
fo wird die ſes hierdurch zur Kenntniß Des Publikums gebrannt. 
Hochheim den abten April Br. 
apal Ant 
inn. 
In fidlem 





Das Fürfiih Solms »Lihifhe Hofgut Golnhaufen, 
Stunde von wid belegen, wirb Pekritäg ıBıa padtlös, 


U den a. Maik Ir wieber auf neun, aud mehrere Jahre, . 


entlich an.den Meiftbietenben verpachtet werden. Es ber 
245 Dofgut aus ungefähr —— Morgen Ackerland, 
265 Morgen Wiefen, und ben mötölgen, zum Thell mit guten 
brbäunmen befegten Bärten, melde Grundſtücke ſich te 
Gb unmitselhar um ben Pof.; und in vorzüglihen ta 
befinden... Außerdem iſt das Gut mit bequem eingerichteten, 
und plärdihenden Gebäuden, an Mahnung, Cheunen „.Rıle 
und Etakung , auch jum,Bierbrauen. und- jur. Brandes 
veinbrenntrel 38 welche mit dem Meer 
Mine darch eine Mauer umſchioſſen find, mird die . 


und Schaͤſerel⸗Gerechtigkeit auf den zum Gut gehörigen Grunde, 
Ai: werden er —9 —* 


— m e —— — — — — 


Vachtliedhabec, die ſich aber Zahlungsfahigleit und Fand» 
wir thſchaftliche Kenntniſſe genũgend ausmeijen können, werd 
daher eingeladen, ſich in gebachtem Zermin, Morgens ı0 
Uhr, auf Furſtlicher Rentkammer dabier einzufinden , ihre 
Webote zu Protckoll zu geben, und des Auflage, unter Bots 
behalt böditer Genthmigung'gu gewärtigen. Die näbere 
yonpeingungen können babier jederzeit eingeſehen werden. 

ich in der Wetteräu den nı, März ıBrr. 
Zürft. Solmſiſche Bormunbfhaftlihe Reut⸗ 
tammer bafeibft. 





@rofteriosizum Berg. Rheindepartement. 
anton Däffelborf. 

Sämmtlidye Bläubiger des ſich von bier entfernten Kaufe 
manns Kranz Xaton $, werden biermit vorgeladen, 
ihre Forderungen in einer unerftredlihen Friſt von 6 W 
bei dem hiefigen Hauptgerichte unter dem Nachteile 
Autihliefung von ver Waffe vorzubringen, Zugleich werben 
biejenige, welche an benielben ned; etwas. verſchutden, amges 
wielen, tei WBermeibung boppelter Zahlung nichts mehr am 
biefen, fondern ſolches in ber Hiefigen Gerichtsſchreiberei zu 
em Düfeldorf im Hauptgeriät den 14. März ıßıı, 

Zur Beglaubigung ' 
Sofmann, 





. Den. 8. Mai b. 3., Rachmittags = Uhr, werben die Ense 
detunterzeichnete „ in ihrer — r } Lit.E, Rro. ım. ‚.ibe 
fpeits von ihren Schwiegereltern Phil. Ehr. Lens feel. geerb⸗ 
tes, theils eigenthämlihes Weinlager, befebend in gachſte⸗ 
henden Gorten , Öffentlich gegen baare Bezahlung werfeigerw 


z na Ohm ı798ger Ungfeiner 


‚a ımgöaer Wormfer 
a — ıngbger Niöheimer 
15 — ıboater Gunbersblumer 
a — ıBouter Liebfraumilch 
a2 — iboqter Weithofer 
8 — ıBajter Wormſer 
13. — aBajter Bechtheimer 
p 15 — ıBeiter Kriegährimer i 
8 — ıBoäter Abenheimer - 
9 — ıBeorter Biebfraumil * 
a6 — iborter Bormſec | 
8 — ıboßter Kiebf i 
BB — Webter Wormſer 
10 — ıvzoter Liebfraumilch 
15 — ıBıater Mormfer 
£ 8 — . 1Bioter bite k 
12 — ıßogter bite 
Worms ben ın, re. 


Merdie et Mäyer; 





Karl Mayer, Wagnermeiiters So % Am ebür · 
tig, in bereich bor 58 Jahren als Bapneraefell —* uide 
Ele und feit die ſer langen Zeit, abe‘ feinen Autents 

dert willen zu laffen , von Bier abıweiend. Da demfelben 
mad dem Ableben feiner Mutter und pweier Brüder tin im 


dent bie edıng liegendes Feldgrundſtück, weiches 
einen —— he Bea eher us 
geivielen + und da fi die Bruders Kinder alt die 
wAhien-Ünvercandre des abweienden Mayer vın die 


folglaliung defielben Erdſchaften bierorts gemelder haben, fo 
wird genannter Karl Maver, oder feine allenfallfige Leibeß⸗ 
erben edictaliter mir der —* *— daß er, oder 
diefeiben wegen Erhebung dieſes Eroͤtheiles in Zeit von 3 
Monaren bei dem königlichen Stadtgerichte bier fich zu fiffiren 
und zu nr weh haben, unter dem Necrsnacıcheile ‚daß 
ach Berfluß dieſes Termins defielbın Erbeheil den Kelikten 
eine? berilorbenen Bruders Mignatl Mayer gegen Kautiond⸗ 
iſtung überlaffen merden würde. 
Biſchloſſen Umberg den =. März Bir 
Königl. baier. Stadtgericht Amberg, 
rd. Sreeinle, 
St. Niger. 
- E - Schrott. 





Die dierſeitigen Bürgerdfinder Jodann Himmeleb 
don —— Anton" Bobnert 3 ee f * 


Kranz Anton von Margaretha Lurk, Franz Joferh Raggen⸗ 
ecer und Landelin Chriſt von —2— welche eilt 


— * 30 uud mehrere Jahre abıweiend find, ohne vom 

fenrbale einige Nachricht zu geben, werden bien 
er das ihnen immittels anerfallene Bertiögert 
bei Dberamt in Empfang zu nehmen, oder nach 
Werfiuf bon 9 Monaten zu gemwärtigens daß foldes ihrem 


nädyiten Geitenerben gegen Kanrion unverginslic ausgefolgt 
wire 5 (bad im Brei 28, Jan! ıBaı. 
En on — Beben) Oberen ber —XRE 


(Bed, 
ie. 








Des 
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Paris, vom ı6. April. 


Befhluß bes Berichts des Herzogs von Bel 
luno an Se, Dardi. den Färſten von 
Neufchatel. 

Dieſes Gefecht, — ——— Feuern 
des Forts St. Petri und der Batterien der Inſel Leon 
ſtatt hatte, macht Die Weltigeurs des göten Regiments 
berühmt; fie haben bei Diefer Gelegenheit eben fo viel 
Kaolthluͤtigkeit als Tapferkeit geyeigt. 

Erſt aus dem Berichte diefes Gefechte, welcher der 

General Vilatte mir am 4. zuſandte, erhielt ich Nachricht 

von der Errichtung dieſer Rloßbrüde, bie den Feinden ers 


Haubte, die. Operationen. der auf: ber Juſel ‚gebliebenen. 


Teuapen mit den Truppen ihrer Armee zu vereinigen, 


. Die Errichtung her Srhdle von St. Petri und der Ber 
wicht des Sen. Eaffagne, ber mich benachrichtigte, baß 
der Feind nicht auf der Seite von Alcala und Medina 
erſchien, ließen mich murhmaffen, doß feine Abſicht fey , 
Tinte gu merfhiren, um die Truppen der dritten Divir 
on, die in den Linien von St. Petri landen, anzugreis 
fen und zu werfen , fich mit den Truppen, bie aus Ras 
dis herausfommen würden , zu vereinigen , und in dieſer 
Richtung auf Chiclana losyumarichiren. 

Ich traf meine Anftalten, um den Feind auf feinem 
Marſche zu berfalen und feine Hoffnung zu vereiteln. 
Am 5. um 5 Uhr Morgens giengen die 10 Bataillone 
der ıten und aten Diviflon von dem Manerhofvon Buersa 
ab, und nahmen ihre Richtung auf Chiclana. 

Der General Eaffagne erhielt Befehl zu ung zu mars 


iren. . 

Bei meiner Ankunft zu Chielana befahl ich dem Sen, 
Wilarte zwei Baraillone , die Hätten Gefahr Laufen kon⸗ 
nen , aus unfern Linien von St. Perri herauszuziehen, 
und fle mit dem übrigen Theil feiner Diviſſon zu vereis 
nigen , die Kolonnenfoigen der alliierten Armee in dem 
Augenblicke, we fie ſich zeigen würden , anzugreiffen, 

Mach allen Nachrichten , die ich mir verichaffen konn, 
“te, war ich der Meinung, daß diefe Armee 8000 Spanier 
und 4000 Engländer ſtark wäre. Dieß war Ichen daß 
Dopoelte von dem, was ic ihe entasgenkellen fonnte ; 
nichts beftoweniger hatte ih nicht nur die Hoffnung ihe 
Vorhaben zu vereiteln; fendern auch fle zu vernichten; 

in diefem inne harte ih mandvrirt. 
Die feindliche. Armee war in vollem Anmarfche , ihre 
KRolonnenipisen kamen bei unſern Linien von St. Petri 
‘an, und ihr Noctrab Aand auf einem Hügel nahe am 
Meeresufer, umaefähr eine Stunde von uniern Linien, 
als ich aus ben Waldungen , die vorwärts Chiclang lies 
gen , auf feine rerhie Flanke und faft in feimen Mücken 
mit den 10 Bataillenen der ıten und aten Dinifiou hers 
vorbrad. . 

Die Truppen bes Gen. Caſſagne erſſhlenen noch nicht 5 
ich war noch eine ſtarke Vierteltunde von dem Feind, und 
„Ra ich iha miche angriff, gab ich ihm Zeit fidh zufammen 


gu ziehen und die Diviflon MWilatte zu erreichen. Fb - 
glaubte micht eine fo fhöwe Gelegenheit verlieren zu muß⸗ 
fen und marſchirte auf ihn los. 

Die Divifien Ruffin, die mit dem erfien Dragoner⸗ 
regiment Die linke Flanke bildete, lenkte fih um das Auf 
feriie Enbe des Kügels von Cenil der, und die Diviflon 
Leval marſchirte gerade auf dieien Hügel los, auf mel, 
chem der Feind uns erwarten zu wollen ſchien. Er hielt 
ſich daſelbſt einige Augenblicke; er wurde germorfen und 
ber Gen. Ruffin nahm von der Anhöhe Beſitz. Ih ber 
gab mic fodann auf diefen Hagel, von me ich die An⸗ 
ſtalten der feindlichen Armee fah. Die Spanier unter 
Pena’s Befehlen, waren an der Spitze und mit dem en, 


Bllatte ftark im Gefechte. Das Kanonen: und Gewehr⸗ 
feuer war außerordentlich lebhaft. Ich bemerkte beim 


Anbti ihrer Linien, daß fie weniaftens 15,000 Mang 
ſtark waren, Die Engländer bilderen den Machtrah, und 
nach ihrem Gebrauche, weiten fie die Spanier in Geſahr 
und fi fo. wenig als möglich auisiegen. Durch die Ber 
megung, die ich gemacht hatte, märichirte ich auf fie los. 
Der englifhe General traf feine Anftalten, und ich konn⸗ 
te ſehen, Daß anſtatt 4000 Mann ſtark zu fepm, wie ich 
vermuthet hatte, fie wenigſtens Booo Wann flart was 
ren; das heißt, Me allem, und ohne Inbegriff der 
&panier, waren flärfer als ih. Jh hatte alfo Geiegen⸗ 
—— mich zu Überzeugen, daß die Armee, melde ich zu 
pfen hatre, fich weniaftens auf a2 000 Mann belief. 
Ich entſchloß mich hierauf. dem Gen, Vilatte den Befehl 
jujufenden, fi dem Lieberaange des Meindes nicht zu 
töiderfegen , ihm zu verhindern, auf Chiclana loszumar 
—* ‚ und ihn auf der linken Seite des Baches zurück 
uhalten. 
Von dem Huͤgel aus, wovon ich den Feind verjagt 
hatte, nah St. Petri und Chiclana hin , it das Land, 
mir, Ausnahme einiger 100 Toıfen gänzlich mit Ta 
waldungen bebedft, EEE 
Sich benab mich zur Divifion Peral; ich lies fie aufı 
ſtellen, und einige Augenblicke wurden angewandt wm 
die Artillerie abyuwarten. &obeld die Feinde von mir 
nem Marſche Kennenifi erhalten hatten, machten fie Halt 
und ſtellten fich, die Epanter jur Linken, die Hälfte der 
Engländer zur Rechten, und die Abrige Hälfte, die den 


Winkel bildete, war dem Gen. Muffin entgegen geflellt. 


Die Engländer ießen an das Meer; Dieje Linie war 
faft ununterbrochen 


Sobald meine Artillerie angekommen war, lenkte ich 


den Ben, Leval auf die linke Flanke des enal. Korps 


und auf die rechte Flanke der Sranier; auf meiner rech⸗ 
ten Aante hatte ich den Gen Wilarre, der mit bdetw ılins 
ken Floͤgel der Spanier lebhaft im Gefechte war, und 
anf meinem linken Flügel den Gen. Ruffin, der die Ans 
höhe beſetzt bieltz fein linker Fluͤgel lehnte fih an das 
Dieer und fein rechter war durch einem Zwifchenraum 
von 5 bis boo Teilen koupirten Landes von dem linken 


Flügel des Gen. Leval getrennt. Das euer verdreitett 


ſchen zu Aunderten niederſtreckte. ‚Allein er war fo’ zahls - 


fih nah und nah auf ber gatjen Bine, Der Feind, 


»' als er fab, daß hier nicht um dir Sim; fondern um 


feine. Rettung gefämpft werden Mußte, ſchlug Adı mit 
‚Muth, indem er ein Fener aushielt, das ihm die Mens 


reich, dafi, fobald eine Finie geworfen war, fie durch 


eine andere erfeht wurde. Unſere Soldaten firitten wie 


Löwen. Ein fpan. Korps erhielt Aber den rechten, Flüs 


gel des Gen. Lebal eınigen. Bortheit ‚was. mich bes 


‚eine Bewequng auf feinen. rechten: Flügel zu 
—* den. Gen. Ruffin zu beſehlen, ſich ſeinem 


linken zu nähern. Nah einem dritthaibſtuͤndigen Auf 


ferft hitsigen Gefechte, es war 3 Uhr Nachmittags, hörte 


‘ Ich 


das Feuer von beiden Seiten auf, der Feind entſagte 
dem Vorhaben, wegen Werden er ſeit 2 Monaten in 
Bewegung war nmd das darin beffand, Chiclang einzyus 
nehtnen , DAR unfere Linien zu umgehen. Unſererſelts 
leiſtele ich auf die Hoffnung Verzicht, ihm gu wernichten,, 
eine Koffaung, weihe von dem Augenblide an würde 
nfinnig geweſen ſeyn, wo ich erfannte, daß feine Stärke 


4 auf a2000 Mann belief, unter welchen weniaftens . 


8000 Mann der beiten engl, Truppen waren, unter, des 
ven Anzahl ſich mehrere, Korps von den Garden bes 
fanden. 

wiederhole es, die feindliche Arınce.-mar 42,000 
Mann ftark, mit Inbegriff von Boo, Mann engl, Ins 
fanterie, 700 Marn ‘panifcher Kavallerie und 500 engl, 
Kavalleriften. Die Erkundigungen von den efangen:n, 
den Eimwohnern des Landes und alle meine Berichte sais 
fer über dieſe Anzahl gar feinen Zweifel übrig, Wenn 


ich nur von dem vierten Theile de⸗ sten Korps unterſtützt 


worden wäre, war diefe gamje Armee verlohren. 

Wir haben 3 Kanenenershert, 3 Obriſten, 100 Offiziere 
und boo Soldaten, größrentheild Spanier, zu Gefangenen 
gemaht Die Spanier haben ſehr delttten; man fchägt 
ihren Berlut anf 2000 Mann; allein der Verluſt ver 
Engländer war auch fehr ſtark.“ Nach der mäßigften Be: 
rechnung beträgt er 2500 Mann Todıie und Verwundete. 

Der mit feinen Scharffhägen bleſſirte General Ruffin 
wurde zum Gefangenen gemacht. 

“ Das:8 ,24:, 54: und’ 96. Regiment haben fich 
ausgezeichnet, J F 41 

Der General Rouſſeau, ein Offizier vom groͤßten 
Berdienſte und der Obriſt Autiö wurden getoͤdtet. 

Unſer Verluſt iſt in Auſchung der Meinen Anzahl 
Streitenden ſehr merklich Wir hatten 300 Mann 
Todte und 2400 Verwundete. Der Feind bat außer 
etwa bo Mann, die ſchwer verwundet waren, keine Ges 
fangene gemadt,| . J 
- Mon einem Bataillon vom Oten Regimente, das in 
einem bedeckten Sande gefochten hatte, und deffen Adler⸗ 
träger getoͤdtet worden war, haben wir, jeinen Adler 
nicht wieder gefunden, \ 

Während der Feind anf Ehislana marfchirte, fielen 
uns. die Infurgenten der Gebirge über Arcos und Mies 
dina in den Ruͤcken. Ale Punkte unferer Linie wur: 
Ser angegriffen: Allein die Tapferkeit’ des erſten Korps 


‚ fiegte über die lleberlegenheit unferer -Feinde, 


B 


Diefes Treffen brachte die Bewunderung der Bewoh⸗—⸗ 
ner Andalufiens aufs hoͤchſte. Ste begreifen faum, wie 
eine fo geringe Mannfchaft ſo vielen. vereinten Anflren: 


en widerftehen fonnte. j 
Ich habe Urſache mit meinten Adjudanten, vorzuͤglich 


aber mit dem Obriſt Chataur, meinem erſten Adjudan⸗ 
tem, zufrieden zu ſeyn. Ueberhaupt kann ah niemanden 
amsjeichnen. Dffigiere und Gemeinen, alle haben ihre 


Schuldigkeit gethan. 
- Gen. Caſſagne Fam erſt =. Stunden nah dem Ga 


fecht mit der Beſatzung von Medina an, 


+ Sch. bin te. . : 
Der Marſchall Heryog v. Belluno. 
Puerto Real, den 7. Wär, 1811. 
Bericht an Se. Mai. den Kaiſer und 


König. 
. &ire, ’ j . 
Ich habe die Ehre gehabt, Em. Maj. am ae. Mirg- 


te Seftändniffe des Kran. Eunliffe: Owen, Dfigler von 
dee engl, Marine und Kriegegeſangenen zu Veſangon, 
orzulegen. Yo. - . ’ 


“Hr. Landis, der, verſicherte er, feine 


Es sims aus berifelben hervor, daß diefer Gefans 
gene mit einem gewiffen Hrn. Raupper, Offizieriin Atem 
Schweizerregiment, die Mittel verabredet habe, ‚um 
Belle Isle en Mer zu überrumpeln. 

Gemäß dem von Hrn. Madenfle erhaltenen Ber, 


“ fprechen, welchem der Anichlag mirgerheilt worden war, 


follte Omen, fo fagte dieſer, ausgewechfelt werden; und 
den Feldzug kommandiren; Laupper hingegen , deſſen 
Bataillon zu Vellc: Gele in Garniſen lag, hatte ſich 
bam't defoßt, unter den Mizieren und Soidaten Theile 
nehmer anyumerben, die Kommunitationgn-zrifchen ‚Den 
Kreugern und der Küfte zu begünftigen ıc. -ıc. 

Diefer Plan wurde zu Beſangon, wo lich Panpper , 
der Truppen zu feinem Korps abfährte, einige Z:it aufs 
gehalten hatte ; geſchmiedet. 

Unter andern Schriften, welhe H. Owen jur Ber 
Erhftigung feiner Geftändniffe beihrachte , bemerkte man 
mehrere Briefe , welche ihm Paupper von Mennes a8 
ſchrieb, und werinn er ihm berichtete, daß mehrere Offis 
ziere dem Komplott beigetreten feyen , unter andern ein 
Entlaffung nehmen 
ſollte, um Owen nad) England zu folgen. 

Nach den von mir gegebenen Vefehlen , wurden 
Lanpper und Landis zu Rennes in Verhaft genommen. 

Erfterer geſteht, daß da er Gelegenheit aehabr hätte, 
ben Hrn. Owen bei feiner Durchreiſe gu Beſangon Pens 
ten zu fernen, und Geld benörhigt gewefen fen, fo habe 
‚er den Vorſchlag, melden ihm diefer Engländer nracdıte , 
fejterm einige befondere Dachrichten über Belle:Sele, oder 
die Plane und Karten von diefer Stabt ju verichaffen , 
bem Scheine nad angenommen ; allein er behauptet  daf 


er blos aus Berflellung in feine Abfichten gewilligt. habe, 


J 


um von ihm. die verſprochene Summen zu erhalten ; daß 
er nie Willens geweien fey, feine Anichläge ju unterft)ken; 
daß er nicht einmal’ die Mittel dayu habe ;. indern er fi) 
nur 15 Tage zu Belle Isle aufgehalten habe. a 
= Bei feiner Ankunft zu Rennes, wurde Laupper wegen 
—— ‚ weiche er auf fein Regiment gemacht hatte, 
arretirt. R-“ 
Es währte nicht lange, fügt er hinzu, fo erhielt er 
rs Nyen einen Brief, worinn ihm diefer an ihr 
gegenſeitiges DVerfpvechen erinnerte , und ihm von ber 
baldigen Anfunft der Gelder Nachricht Ab; auch über, 
machte er ihm wirklich maceinander zwei Tratien , eine 
son 1000 , und eine andere von 400 Franken, allein 
fie wurden nicht ausbezahlt. j 
. Da aber Ar, Omen dringend wurde, und ihm em⸗ 
pfehl, einige feiner Kameraden in ihr Sintereffe zu * 
ſo zeigte er ihm einen Dffizier bei feinem, Hegliment den 
„Zen. Landis an, einen enemaligen Grenadier, der fi 
mit ihm im Gefänguig befand; und.er berhsuert, daß 
biefer Kriegemann niemals um die Rolle wußte, welche 
er ihn in feinem Öriefwechjel mit dem gefangenen Eng« 
länder fpielen lieb. wu * 
Wirklich war Landis ein ehemaliger Erenadier im 
4 Schweizetregiment, Ber im J. 1809 feine Reſorm 
erhielt, und als Forfihäter im Departement Se und 
Villaine blieb 5 er war zum Gefänanifi verurtheilt moks 
, weil kr auf jemanden aefcheffen hatte; dort fahr er 
upper wieder, Er verfihert don diefem über ei 
Verhaͤltniſſe mit dem Hrn. Omen gar feinen Auficht 
erhalten zu habeh; außer den» Briefen von Paper, 
fühnte die Anklage bisher feinen andern Beweis gegen 
ibn anbringen, y 
Wie fehr Laupper auch laͤugnen und melde Gruͤnde 
er anführen mag, um feine ÄAuſſoge zu beftätigen, fo 
ſcheint es mir doch nicht, daß fle ihm von dem’ Meer 
dacht freifprechen , welchen fein Briefwechſel mit Herrn 
Owen gegen ihn erweckt. i 


Ich habe die Ehre, Ew. M. den Vorſchlag ju thun, 


dieſe Akftenſtücke an den Kriegsminifter überjenden zit 


laſſen. 

Ich bin ꝛc. 
Der Herzog von Rovigo. 
An den Großrichter verwieſen, welcher nach den 
Reiche geſetzen verfahren wird. 
Im Thillerlenpallaſte, am 14. April ıBıı, 


h Napoleon. . 


Amſterdam, vom 14. April. 


Wir Fuͤrſt, Erzſchazmeiſter des Reichs, Herzog von 
Piacen a, Generalgonderneur der Depastemente von 
Holland, haben in Anſehung des Berichts, der und von 
dem Aufitande, der eure in der Stade Amſterdam flast 


"hatte, A Vetrache, daft-btefer- piögliche Anfitand ; da 


alles die Ruhe anfündigte , da die zur Fand» und ers 


- Armee beflimmten Konferibivten die beſte Gehnnung und 


dir aröfte Unterwuͤrfigkeit für die Geſetze äußerten, da 


"die guten Einwohner der Stadt Amfterdam ihren Beifall 


dayıı begelgten , da Se. Maj. gerudeten deshalb ihre aus 
friedenheit dazu zu geben, nur durch fremde Intriguen 
heraorgebracht worden ſeyn kann, daß e# dringend und 
nothwendig fen, die Urheber, Anſtiſter und Mitverſchwor. 
nen zu kennen und ſtrenge zu beſtrafen, wie and Maas / 


regein zu treffen, um die Erneuerung folder Aufteitte zu. 


verhindern , haben wir beichloffen und befshlieffen wie 
folgt : . 

Art. i. Es wird eine MuUlratreommiſſton niedergefeyt 
nm die Urheber, Anſtifter und Mitverſchworne des Auf⸗ 


ſtandes, der heute in der Stadt Amflerdam ſtatt gehabt 


bat, zu richten. I 
‘ n, Die befagte Kommifiion fol dem Gefege gemaͤß 
beftehen ‚ fie foll richten, ums ihr Urtheil nach Ben“ vgrs 
gefchriebenen Formen in Vollſtreckung fesen laffen. 

3. Die Einwohner der Strafe Joeden-Vreeſtraat 
and affer der Straſſen über welhe der Aufitand ih ers 
ſtreckt hat, follen in ‘ihren Haͤuſern entmarfnet —** 
alle offenfive Waffen ſollen ihnen weggenommen und im 
Militairarfenal niedergelegt werden, 

4. Jede Verfamminng von mehr als 10 Perfonen’, 
ſowohl in den Strafen als auf den Promenaden ber. 
Stadt Amfterdam , wird als aufrähreriich erklaͤrt; fie 
fol mit bewaffneter Macht gerfireut werden, und im 


Fake fie MWiderkand leiftet, follen diejenigen , welche Diele 


Terfammiung ausmachen, vor die Militairfommiflion 
gebracht werben. / ‘ 

5, Jedes Tragen von Waffen ift jedem ber nicht bad 
Recht dazu hat, verboten. Es iſt gleichfalls verboten 
Saͤbelſtoͤcke, Stöde umd andere offenflive Juſtrumente, 
u tragen, bei Strafe durch daß Geſetz gerichtet ju wert 
ben. Jeder Zuwiderhandelnde fol vor das Zuchtpollzei⸗ 


Zeibhnal gebracht, um dafelbft nach aller Strenge der 


Geſetze gerichtet und beftraft gu werden. j 
6b, Die in der Stadt Amſterdam vereinten Konſcribir⸗ 


ten ſollen gehatren fern, fich ſpaͤteſtens am 13. April um 
7 Uhr Morgens am den Ort zu hegeben, der ihnen von 


“ dem Rekrutirungskavitain angezeigt worden iſt, oder 
“noch angezeigt werden wird, im Meigernnasfalle , oder 


wenn fie abweiend find, fellen le auf der Stelle al 


- widerfpenftige Konſcribirte erflärt und fo mie ihre Eltern, 


ald hürgerlich verantwortlich vor. das. Tribunal erfter: In⸗ 
fan) gebracht, um zu den gefeglihen Strafen veruntheil® 
zu werden. n ET, 
4. Die widerſpeaſtigen Konferibirten ſollen in das 
Kolonialdepot gebracht und durch diejenigen, welche die 
folgenden Nummern erhalten haben, erſetzt werden. 
8. Die Stadt Amfterdam wird für die Aufrechthal⸗ 


"tung der Öffentlichen Dırhe verantwortlich erlärt. 


9. Die Nationalgarde ger beſagten Stadt Amſterdam 
wird dem Generalkommandanten ber 17. Militairdivifton 
zur Dispoſitien uͤberlaſſen, welcher alle noͤthige Miaafis 
regeln ergreifen wird, damit das GSeſetz in Kraft erhal⸗ 
tem werde. — m 

10, Der Generallommandant der 17; Militairdlvl⸗ 
flon , der Präfeft des Departements der Zulderzee, der 
Generals Poltjeidireftor, der Maire der Stadt Amfters 
dam, find, jeder in fo ferne es ihm angeht, mir der 
Mollfiredung des gegenwärtigen Beſchluſſes beauftragt, 
welcher durch den Maire der Stade Amfterdam öffentlich 
befannt gemacht und an allen gewöhnlichen Orten amges 
ſchlagen werden fol. 2 

Gegeben in Unfirm Palafte zu Amſterdam, den 11. 
April ıdı2. " 
; Der Furſt Erpichatmelfter ded Reichs, Benerab 

Gouverneur der Departimente von Holland, 


Der Herzog von Pirsenza 


Kawmmerrath Engelbach da elbſt zu wenden. 


Avertiſſements. 

Auf bevorſtehende Oſtermeſſe habe ich wieder meinen 
Kunſtverlag und Waarenlager vollſtaͤndig aſſortirt, und 
man findet darinnen zu ben billigſten Preiſen ale Bat: 
tungen mathematifch. und phyſikaliſche Inſtrumente, 
Reiß jeuge von jeder Aualität, Erb» und Himmelslugeln 
von verſchiedener Groͤße, Sonnenuhren / Barometer , 


gewohnliche Thermemeter und Hygrometer, als auch 


Dem; gan; neuen Erfindungen. e i 
‚Berner alle Sorten Perfpeftive, Telescepen, Tubus, 

Brillen, Berngläfer, Camera ı Eucida; Obteura mb 

Clara, eptiihe Spiegel, und viele andere optifche Stücke, 


„elehriihe Mafchinen und — verfihiedener 


Dröfe, Puftpumpen und Zugehör, Aerometer eder Wein, 
Branntwein:, Salj:, Laugen: und Lohwaahen für Peders 
fabrifen, ıc. Quftfeuerm 
liche Magnete, magnetifhe und magiſche Stöcke, eine 
große Auswähl ven Spielmaaren, zur angenehmen und 
nüglichen Unterhaltung der Jugend, als auch fdhön ges 
arbeitete Modelen? Anvaraten u. dgl., vielerler Sorten 
von Mehr, Spieimarten:, Theo , Tabafk und Arbeitde 


Kiſtcher, Chatuicher, Raub und Schnupftabatsvefen, . 


Sallanteriewaaren ıc.; ein neues ſyſtematiſch georbs 
netes gedrucktes Verzeichniß giebt eine genaue Ueberſicht 
von allen_biefen Artikeln. a 

oh. Valentin Albert, 


am Liebfrauenberg in Frantfutt am Mainz 








‚An Grosgeran bei Darmftadt find zwo Vlolinen und 
eine Bratfche oder Alt Violine, fämmtli dt. von dem 
beruhmten Inſtrumentenmacher Stainer zu verkaufen. 
Liebhaber belieben ſich deswegen an den Grosharzogl. Hofe 








Feine und Mittelforten fogenannter böhmifcher Leber, 


leinwand, find bei Mofgerofg und Hahn auf dem Markt 
p 


Lit. L. Nro. 124. zum Fabrikpreiſe zu Haben, 











Montag den bien künftigen Monates May, Nadmits 


tagt 3 Une, werden zu Mannheim in dem Haufe Lit, X. 


3. Nro, 4; folgende rein und wehl gehaltene Weine an 
= —— gegen baare Bezahlung verſteigert, 
mlich: 
Ein Fuder ı7Bıger Ungſteiner. 
Ein Städ „7ö3ger dito. . 
Ein Stuͤck ı7gBgen Mierfteiner, 
Sieben Sit ıBomer dito. 
Drei Stül ıBoger dites, 
Zwei Stack ıBober ' dito. 
WVlirier Stück ıBoyir dito, 
Die Proben koͤnnen am Morgen vor der Verſtelge⸗ 
9 Uhr bis 12 Uhr an den Fäffern genommen 
werden. "Das Nähere ift in Mannheim bei Kiefer Bechtel 
in Lit. D. 3. Mro. 7, ja erfragen. 


—— 








Verſteigerung von drei Pferden 


Der Ar. Ausrüfer Klebinger wird Mittwoch den 24. 
dieſes Monats, Vormittags um za Uhr, a Apfelſchim⸗ 
mel, vori welchen "einer befonders für „ein Cabtiolet aut 
dreffier it, und eim braunes Pferd,. alle vom beften Al 
ter, zum Reiten und Fahren tauglich, meiftbietend, einzel» 
weife auf dem Roßmarkt öffentlich verkaufen. : 





Nene Mufitaliem 
L. van Beihowen gr. Conc. pr, Piano“Förte inE.b, 
Op. 73. fl_r 12 fr. v. ju dem Zrameefriel "Egmont 
pr. Orch. Op. 84. fl.2 42 fr. DiefeOuv; pr. Clat. 54 fr. 
Gap! und Hedler in Frankfurt. 


Bor einigen Tagen ift aus einem Haufe dabier mittelft 
Ginbruh nachftehendes Silbergeftirr und Effekten entwendet 
worden: 

) Ein Saveir und. Beden, erfleres ift Länatiht, und der 
Ginaub enge; das Becken iſt mebr rund als oval. Beibe 
find von glatter Fagon und haben Augsburger Probe 


i 











und Knallvraͤparaten, kuͤnſt· 


* 


2) Ein großer Deckel mit geripptem Knopfe zu einer 
‚Sheemafgine, glatter Fagon und Augsburger Probe 
3) Ein etwas hoher Leuchter, unten mit makter Hibeit, 
Erfurter Drobe und dem Namen Specht, wilder" aufge: 
» fhlagen i ‚ 

4) 6 Borfleller zu Weſſer und Gaheln, einfaher Bagon 
und Augsburger Probe. * 
5) 5 vergoldete Theelẽffel mit Faben, ebenfalls Augebur⸗ 
ger Probe. x " 


6) Ein Peer Gpielteller mit dutaͤbrochenen Wänden, 
Augsburger Probe. a 
Salzkorbchen von durchb er Arbeit und mit Baub- 
u ı Die innere Fläche iſt flark vergoldet. - Beide has 
ben biefige Probe. i \ 
rauensbemder mit ſchmalen Gpigen garnirt, ges 
2 A.C. W. 
9) Ein blau feibener Bettüberzug. 

Man erfuht alle obrigkeitlihe Behörden, auf bie allem 
tafige —Xãs — Gegenftäube ſorgfaͤltige Nahe 
forfchungen anſtellen, fie im Betretungsfalle mit bem Feil⸗ 

ebotenen anhalten und bavon gefällige Rachricht ander ges 

fan zu laffen, wogegen man ſich zu gleicher Billf 
verbindlih macht, und zugleih bemjenigen, welcher ein ober 
das andere Stück anhaltet und der Obrigkeit überliefert, 
2 Namen des Beſtohienen ben dten Theiĩ des Werthä je 

ert. 

Froͤnkfurt am ıy April 1812. IH, 
Großherzogl. Ober » Polizel » Direktion, 


— — 





An der abgewichenen Naht wurde zu Hemsbach ein 
Pferd geitoblen. 

Es if ein gjähriger Wallach, braun, 16 Fauſt hoch, auf 
der rechten Seite ſcheel, und friſch beichlagen. 

Auf diefes, und deſſen jegigen Inhaber, oder. etwaigen 
Wötäurer genaue Späbe und Kundſchaft zu veranftalten umd 
Deim Befund das Prerd mir dem erwa beireren werdenden 
Dieb gegen Erſatz aller- Koften anher autjulefern jede Bes 
hörde gejiemiend erſucht wird. 

Weinheim den 14. April 1811. 

Beithorn. 
vdt, Weinand. 
Pi ® 
“x Alle diejenigen, welche an die Berlaffenfchaft bes verftors 
benen gräflih Baſſenheimſchen Kammerrath Krebs in Reifene 
berg eine ang zu maden haben, werben andurch vor» 
laden, zu bexen Liquidation Montags ben ı3. nächſttom⸗ 
menden Monate May, Morgens g Uhr, vor unterzeichne⸗ 
tem Amt babier um fo gemiffer in Perfon, oder durch hin—⸗ 
Unglich Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, als fie fonft damit 
von der Berlaffenihaft ausgefhloffen und ſolche den Inteftap- 
erben verabfolgt werben ſou . 
ufingen ben 8, April'ıßıı. £ 8RL 
Fa Commissione H. Juſtiz⸗ Senats, 
H. N. Amt Ufingen hierf. 
Pagenftcher. 
ve. Shappen . 





—— CE 
Die Lanbpirtbfhaftlide Zeitung 


weine Soh — iheen Fortgang bat, wird von aun ·aa 


Der praktiſche Land⸗ und Hauswirth 


erhalten, auß Urſachen, die in No. 6, biefes laufenden Jah⸗ 
zes weiter —— find. Alles übrige bleibt unverändert, 
und wer noch 

in biefer Zeit jebem Band» und erg} nothwendige 
Blatt mitzuhalten, kann es zu jeder Zeit wöhentlid von 
jedem Poftamte und monatlich brodirt von jeber Bade 








‚belommen. R e 
Die löbl. Poftämter wenben ſich mit 2 Beftellungen = 


an bie Zeitungserpebitionen zur Leipzig, Bayreuth, Rürns 
berg ober Gotha. ; . 
. Der Preis des Jahrgangs ift fl. 5. a0 8. Beltellungen 
nimmt bayauf an e 
) ®. 8, Brönner, 
auf und hinter bem Pfarreifen. _ 








Ein mitten in ber fhönften Gegend jenfeits des Mheine 
gelegenes, und mit allem zur Fabrik nötyigen Eigenſchaften 
verfähenes Lokal, als geräumige Grbäude, Vaſſermühlen und 
dergleichen, welches zu jeber Art von Fabrike, befonbers 
aber zus Saffians oder Lederſabrike geeignet unb mis dem 


uf, hat, dieſes gemeinnügige und befonberg' 


unbebeuteten Aufwand hierzu eineihten Kieße, ift aus freier 
and, gegen annehmbare Bebingniffe zu verkaufen ; bie allen» 
alls hierzu Zufttragenbe, wilhe nähere Kustunft hierüber zu 
haben wänfhen, belieben fih in frankirten Briefen an den 
Herrn 3. 5: Schmidt, im Parifer Hof in Frankfurt a, M. 
zu wenben, j y 
— nn — — —— — — — 
Gegen diejenigen, welche ſich auf die, auf Anſtehen des 
Jakob Daniel’ von Beiſe aus Köun, am 23. Juli des vorigen 
Jahrs erlaſſene und zur Öffentlichen Kunde gebrachte Edictal⸗ 
ladung mit ihren allenfalſigen Anſprüchen, an bas, in der 
Mairie Dbertaffel, Ganton Königswinter gelegenen Haus und 
Gut, Longenberg, bisher nicht gemeldet haben, wirb nad nun⸗ 
mehr abgefloffener zerftörlicdien Erif, der bebachte Rechtsnach⸗ 
theil des ewigen Stillſchweigens hiermit in Würkung gefeht: 
Düffeldorf den a2. Jan. ıBuı. 


Grgbterzogi. Bergifcher Hofrath. 
Er. von Rig, 
N Simmermann. 








Im Namen 
Seiner Kaiſerlich. u Hoheit dei Erzherzogs 
Ferdinand, 
Großherjogs von Würgburg 1c. ıc. 


Nach dem Antrage der Kinder des dabier verlebten 
Dberrarbi:Confulepten und Hofgerichts-Advofaten Zimmider. 
werden der abweiende Albert Joſeph Wolfiteiner aus Würzs 
burg, welcher vor erwa5oJahren nah Wien ſich begeben hat, 
und von deflen Leben und Yufenthalte fon längit nichts 
weiter befannt iſt, oder deſſen rechtmäßige Peibeserben , nicht 
minder alle diejenigen, welche auf die Verlaſſenſchaft des da⸗ 
bier verftorbenen dhitipp Anton Wolfiteiners, Kellers des 

Neuen Münfter biefelbit, 


vormaligen Eollegrarjlifted zum 
Bruderd des torbin genannten Albert Joſeph Wolfteiner, 


‚ ein gefepliches Erbrecht, oder eine Schuldforderung zum haben 


vermeinen,; biermir edictaliter vorgeladen, in einer « 
toriſchen Frift von drei Momaren ſich entweder felbit, oder 
dur gerichtlich bevollmäctigte dabiefige Anwälte bei dem 
Grofberzoglihen Hofgerichte zu Würzburg zu melden, und 
ihr Erbrecht oder Schuldforderungen an der Erbſchaftsmaſ⸗ 
fe des Kellers Philipp Anton Wolffteiner unter dem Rechtt⸗ 
machtheile anzuzeigen und zu beweiſen, daf außerdem die 
Belffteinerfche Verlaſſenſchaft an die Eingangtgenannten 
immiderfhen Kinder als die einzigen rehfmäßigen Intes 
arerben ohne Weirerem verabfolgt werden folle- . 


Decretum Würzburg den ı. März ıBıı. 
| Großherjogliches Hofgericht. 
H · v. Reif. 
Rüdel. 





— r m nn 
Georg Müpel * von Burghauſen, 47 Jahr alt, ging 
vor etwa 37 Jahren ald Müllergefell an die Roeingegenden, 
und Fr geither von feinem Leben und Aufenthaite feine 
geyer Afige Nahricht; denn ein vorgebliher Brief deffelben 

. Surinam, den 5. Jun. 1806, fvorin die Adreffe am 
Jan et Willem Rabder ju Amiterdam , und Georg Tadder 
jun. iu London vorfämmt, wird als unäct und unterfchoben 
er “ 


Dieier Georg Müpel, oder deffen allenfallfige Leibes⸗ 
erben werden daher ediktaliter borgeladen, binnen 4 Monaten 
dahier zu erfiheinen und das unter Hurarel ſebende Mermös 

en zu —— rag or ar Berne ern sa 
autien dem präfumtiven Inteitar®rben aus, igt, um 
die Kuratel aufgehoben werden foll, rw. 
Arnſtein am 7. März ıBrı. 
Großperjogl. Würzburg. Landgericht. 
8. Keller. 


Hıd. 
—— 


Da Friedrich Lubwig Roth, Sohn des verfiorbenen Bar> 
tbolomäus Roth von bier, bermalen 61 Jahre alt, bereit® 
Über go Jahre als Schneidergeſelle abwefend ift, ohne daß er 

ährend biefer Zeit, außer einem vor etwa 3o Jahren vom 
Borgebürge ber guten Hoffnung erlaffenen Schreiben, Nahe , 
xicht von feinem Aufenthalt geasben bat; fo wird berfeibe, 
ober beffen allenfaufige Leibederben aufgefordert, ſich innere 

Ib 6 Monaten u dato wegen dem Empfang feines in dırfl. 

ſtehenden älterlihen Wermögens bei unterjeichnetem Amte 
entweder in Perfon, ober durch Bevolmäcdtigte zu melden, ’ 
gegenfalld aber zu gewärtigen, daß folhes feinen Berwande 
ten, welde darum nachſüchen, gegen Gaution verabfolgt 
werben ſoll. 

Gundenhauſen am 27. Feb. ıBıı. = 

Eroßh. Heff. Oberamt Reinheim daſ 
Diet· 





Zeitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 112. 


Montag, den 22. April - 


1811. 





London, vom 10, April. 


Folgende Note wurde geflern von den . Puget 
Baindridge nnd Parnel der Börfe der — 
»Irlandiſches Anleihen von = Millionen, für dem 
des Jahres, welches in den Zimmern des KR 
lers ber Schatzkammet bei dem Schatzungsamte zu 
Un, Fteitag den 19, April ıBıı um = Uhr Machmits 
tags gerichtlich zuerkannt werden foll. 

Für jede fubferibirte 100 Pf. follen 120 Pf. Kapir 
tal in pEt. gegeben werden; die Intereſſen der ber 
fagten laufen vom 25, Dey. ıdıo an; und bie 
foßen , fo wie die gegenwärtigen 34 pt. 
oliddet werben. Der Vorſchlag des Darleihers, wel⸗ 


feine zu nehmen (die 5 pCt. Iniereſſen tragen, vom 
a5 —* ıBı6 am gerechnet) zahlbar in 4 Jahren, 
fol. angenommen werben; —R jedoch der Betrag 
ber verlangten Schapfammerfcheine, die Summe, welche 
im voraus auf ein verfiegeltes Papier eingefchrieben wers 
ben foll, micht überfteigt. 
Die Lubferibenten follen mit allen Beweisſchriften 
verfehen werben, welche bei aͤhnlichen Fällen im England 
erforderlich find. 
Am Tage der gerichtlichen Zuerkennung foll eine 
Summe von 100,800 Pf. als Garantie der Vollfire 
Pung, des Traftats, der dem Parlament zur Zuſtimmung 
vorgelegt werben fol, in die irlaͤndiſche Bank niederge⸗ 
legt werben.« 


Petersburg, vom 1, April, 


Der. Generaladjutant Sr. Eaiferl. Majeflät, Graf ° 


Saint Prieft, ift im Ritter vom St. Wladimir, Orden 
bes Sroskrenges zweiter Klaſſe ernannt, 

In der Eigenfchaft als außerordentlicher Gefandte und 
bevollmaͤchtigter Minifter vom hiefigen Hofe find beſtimmt: 
nad Neapel der Generallientenant, Fürft S. N, Dolges 
rutii, und nach Karlsruhe der Geheimerath P. 8. Mattiz 


Stockhohm, vom 5. Aprik 


Morgen wird Se. Erjellenz, der General, Graf v. 
Eſſen, von bier nach Gothenburg abreifen, um den Bes 
feht über die zur Vertheidigung der Küften zufammengejor 
genen Truppen zu übernehmen. Ihm folgen mehrere Ad+ 


utanten, ⸗ 

Der General Armfelt iR, dem Vernehmen nach, nach 
Brifsichamn und weiter nad Finnland gereifet. 
; Hofmarſchall, Freiherr —— befindet ſich 
ſchon ſeit einigen Tagen bier zuruͤck von Kopenhagen, wo 
er am 20. März bei Sr. bänifchen Maj. feine Abfchiedes 
audienz hatte, 

Am 2. b. ganz früh erhielt ber hier refidirende fr 
Paiferl. Sefandte durch einen Kurier die erfreuliche 
zicht ven der Geburt des Königs von Mom. 

Das Korps der Bürgeroffiziere hat Sr. k. H., dem 
Kronpringen , ein groſes Feſt gegeben, 


J 


Alles erwartet hier nun mit geſpannter Neugierde 
eine neue fehr geſchaͤrfte Verordnung aegen ben Lurus, 
der hier, wie an andern Orten , mit der immer fleigenben 
Theurung und daraus entſtehenden Verlegenheiten wibrig . 
genug kontraſtirt. ' 

Se. koͤnigl. Maj. dürften nach erfolgter Genefung in 
kurzem bie 9 wieder felbft übernehmen, 


Kopenhagen, vom 6. April, 


Die zu der Erpebition gegen bie Iuſel Anholt am 26, 
Maͤr, gebrauchte Flotte, befand aus 12 Kanonierſcha⸗ 
luppen , einem ‚, ı Loorfenkutter, 12 Transports 
fahrzeugen und einige andern Booten. Nach ben bis jet 
e genen Berichten, find davon in unferm Hafen * 

en, ı Kanonierſchaluppe; zu Udbhehlbi 


eh 
“gelangt, 3 Kanonierfhaluppen, 6 Zransportichiffen und 
ete 


a bewaffn n; zu Gierrild Bücht, ı Rande 

‚ » Kutter und5 Transportfdiffen ; zu Hals, 
4 Kanonierſchaluppen, ı bewaffnete Schaluppe und a 
Feng — Kanonierſchaluppe zog ſich an die ſchwediſche 


zu 

es iſt die woͤrtliche Ueberſetzung eines Schrei⸗ 
Re englifhe General gg Bouvers 
nene auf Anholt, an den Generalmajor von Telle 
u. dänifcher fommandirender General in Nordjuͤtland 


An bolt,den 29. März ıßın. 
Mein Here! 
Da das tapfere Verha 


sefangenen auf Ehrenmwort, für welche Sie — * 
ausftellen , oder eine gleiche X 


lung überienden 

möglichen Sorgfalt und Aufmerkſamkeit für die verwuns 
beten Dänen verfichert haften. Der Kommandeur , der 
mit ſolcher Tapferkeit auf dem Wahlplatze fiel, wird 
morgen mit den vollftändigen militairiſchen Ehrenbezens 
gungen beerdigt werden , bie einem fo braven Soldaten 


gebühren, 
‚ I habe die Ehre mit der größten Hochachtung zu 
verbleiben x. 
I. ®. Maurice. 


@emlin, vom ı. Aprif, 


Nah Berichten aus Kermanftadt in Siebenbürgen 
herrſcht unter den ruſſiſchen Truppen, die in der Mols 
dau und Wallahen überwintert haben, eine allnemeine 
Bewegung gegen die Donau zu, und frifche Divifionen 
find aus dem Sjnnern von Rufiland im Anzug. Ueber 
das Befinden des DOberbefehlähabers, Grafen von Kar 
mensto, hatte man aus Buchareſt feine neuere Nach⸗ 


richten. General Langeron führt inzwiſchen das Ober⸗ 





Ponmande. Das im Belgrad eingeruͤckte uiiche gm 
terieregiment ift nur 800 Maunn ſtark, weil es der 
rinackigen Belagerung von Ruſchtſchuck viel gelitten 
t. . © erwartet aber einen flarten Transport von Mes 
fruten, um ſich wieder zu ergänzen, 
Laybach, vom 4. April. 


Am 30, Märg um ı Uhr früh, brach im einem 

Zainhammer von Neumarktel, einer Stabt_in Ober⸗ 
Krain, ein fuͤrchterliches Fener and. 
fo heftig: um fih,-daf alle Hilfe vergeblid war, und 
153 Häufer nebfl der Kirche, dem Schloſſe, dem naͤchſt⸗ 
liegenden Eifenhammern und den dazu Ge⸗ 
banlichkeiten, kurz die ganze Stadt, mir Ausnahme von 
3a Hauſern, ein Raub ber Blammen wurden. Die 
Brüde von Feiftrig verbrannte, und jene won Laybach 
wurde ftart beichädigt. 137 Perfonen von jedem Alter und 
Seſchlecht verloren ihr Leben: mehrere liegen noch um 
ter den Schutte; bie Anzahl ber Verwundeten ift bes 
träcdtlich. 
— ‚Der Hr. Intendant von Oberfrain ſtrengt in bie 
fem Augenblic alle feine, Kräfte an, um biefen unglüds 
lichen Abgebrannten ſchnelle Hilfe gu leiften. Er ladet 
alle gutthärige Seclen ein, ihnen Veitraͤge zu leiften, 
weiihe fit von der Verzweiflung vetten können, und ih · 
ven Urhebern die Seegenmänfche dieſer ungluͤcklichen Ab» 
gebrannten und den dffentliche Dank zuzehen werden, 
Befchente jeder Art, als Geld, Leinwand, Kleider ır. 
werden täglich in dem IntendantſchaftsVuͤreau anger 
nommen. werben. 


Trieft, vom 5. April. 


GHr. Laugler, Generalinfpeftor der Reichsdouanen, 
welcher mit der Einrichtung der Douanen in Ilhrien 
beauftragt worden war, iſi vor einigen Tagen nad 
Frankreich zurüdigereifer, 


Mailand, vom ı3. April. 


Wir haben Nachrichten vom der italienifchen Divifion, 
weiche in Katalonien ſteht, erhalten. Dieſe tapferm 
Truppen find noch immer in Garniſon zu Lerida, Bis 

Abgang des Kuriers wären fe mur zu 
den geringem Belang gebraucht morben, um Kommuni⸗ 
tkationen zu decken umd gu fouragiren. Die‘ Regimenter 

d im dem beſten Zuftande und leiden am nichts 

gel, 
Mabrid, vom 31. Mär; 


Der König wird 14 Tage zu Aranjueg zußringen, Eine 

Abtheilung feiner Garde hat fih dahin begeben, Die volls 
tommenfte Ruhe herrſcht fortdauernd in der Hauptſtadt. 
Die ſich dafelbft Hefindlichen Truppen ſtehen fortwährend 
unter den Befehlen des Sen. Beliard. Die Stadt Sevilla 
ift noch ſtets der Mittelpunkt der Millttairadıninifiratios 
nen und es herrſcht daſelbſt eine.große Thaͤtigkeit, die durch 
den befländigen Durchmarſch der Truppen veranlaßt wird, 
Die Arbeiten in dem grofien Arfemal dauern fort; jeden 
Tag wird dafelbft Kriegamunition fabrigier. Neulich iſt 
wieder eine Abtheilung Dörfer von einer neuen Erfins 
bung mad dem Lager vor Eadir abgegangen. Unaufs 
Hörlich gehen von Sevilla Truppenabtheilungen zu der 
nämlichen Beſtimmung. 

Man fagt, daß der Marſchall, og von Trevlſo 
das Kommando des Korps beibehalteh werde, das Das 
dajez defekt hat, und daß der Marfhall, Herzog vom 
Dalmatien, nad) Sevilla zurücktommen werde, um ſich 
allenthalben hinzubegeben/ wo feine Gegenwart noth⸗ 
wendig ſeyn wird. Die Militairftraße geht vom Sevilla 
über Santa-Ollala, Cala, Monafterio und Zofra, 
Die Hauptpöften dieſer Straßen find mit franz. GBarnis 

nen befegt; und die Beflungswerfe von Zofra, melde 
in dieſen legterm Zeiten zerftöet worden waren, mwutben 
von neuem ausgebeffert um einen feften Pla zu bilden, 


Parts, vom ı7. April. 


Se, Mai. der Kalſer find vorgeftern in dem Walde 
von St. Germain auf der Fand geweſen. 
$ M, die Kaiferin s Königin empfieng vorgeftern die 


Das Feuer eriff » 


Großtwärdenträger, und geſtern um 4 Uhr die Großes 
offigiere des Reichs umd ihre Frau Semahlinzen. . 
— Der Senat hat ſich geftern unter dem Vorſitze dec 
Fürften Erzkanzler außerordentliher Weiſe verfammel- 
Hr. Gen. Arrighi, Herzog von Padua, ift um 8. d. 
M. zu Zurın angefommen. 
an verfichert,, daß auf dem &t. Ganofeva Pla 
(vormals Platz des Pantheon), für die kaiſerl. Unis 
verficät ein Pallaft erbaut, daß die auf diefen Platz vw 
hende Bagade mit ben Gebaͤuden ber Rech parallel 
laufen und nad demſelben Plan ausgeführt werben 
folk; man fügt hinzu, daß in den Gebäuden und Mebens 
bäuden ber ehemaligen &t. Genofeva s Abtei, ment 
tungen werden getroffen werden, um bie Normal⸗ 
ſchulen hineim zu verlegen. Man fagt ferner, daß die 
Arbeiteu bei der St Genofevakirche, und die Ausbeſſe⸗ 
rungen in dr St. Dyonifiustirde nahe bei Paris, im 
dieſem Jahre noch beendigt werden follen. vain;. 
Vor kuͤrzem fand man an den Ufern eines ber Seen 
von Paffrey, die auf der Strafe von Grenoble am bee 
Mure liegen, und 925 Metres über -die Ebene des 
Meeres erhoben find, eine goldene Medaille. Als das 
Waſſer ein wenig gefallen war, lies es dieſe Medaille 
auf dem Sande zuräd, Sie ift von gewöhnlicher 
Größe. Sie hat zur Umferift:. D. IV. HONO- 
RIVS. P. F. AUG. Dominus noster Honorius 
‚pius felix Augustus, den Kopf des Kalferd Foondrius 
mit dem Diadem ummwunden; auf der anders Selle 
lieſt man die Legende VICTORIA AVGG. Victoria 
Augustorum, und im Selde der Medaille AR. V. Ein 
Krieger mit allen Stücen bewaffnet, mit der rechten 
Dand das Pabarum und mit der. linken. die Erdkugel 


haltend, worüber die Geftalt der Viktoria ſchwebt, tritt 


mit den Füßen auf einen zu Boden geworfenen Feind. 
Auf der Ererge fieht COMOB. Dirfe Mevaßle wurbe 
das Yahr 421 den gewöhnlichen Zeitrechnung bet 
legenheit der von Conſtantius, einem General, den 
Konorius an die Spitze feiner Truppen feste, Akser Come 
ftantin und Attala erföchtenen Siege, die gegen vie rechte 
mäßige Gewalt des Sonverain revoltirt hatten, geſchla ⸗ 
Honorxius belohnte Conſtantius, indem er’ ih m feine 
—53 Placidia jur Ehe gab, und ihn im 5. 424 
m Auguftus erflärte: - Die Ruͤckſeite der. Medaille], 
Victoria „Augustorum, &ieg der beiden Au« 
“qufte, bedeutet ‚wirtiih Honorius und Confkameius, 
und dient dazu, bie Zeit gegen das Jahr 421 zu Veſtim⸗ 
men, da Conftantius kurze Zeit nachher und Houorius 
im 3. 423 verftorben iſt. 


Antwerpen, vom 13. April. 


€s find hier 2800 fpanifche Kriegsgefangene ange⸗ 
Eommen, welche bei den Arbeiten ber Feſtungswenke und 
des Binnenhafens gebraucht werben follen, Sie find im 
Kaſernen gelegt werden, fie dürfen in den Strafen der 
Stadt frei herumgehen, wo fie hie und da verſt hiedene 
Taͤnje ihres Landes aufführen , welches ihnen die Meus 
Hierde und Freigebigkeit der Einwohner auf-fle zu zieht, 

Die Kriegsfbiffe Friedland und Tilfie, vom 
8o Kanonen , ind in den Binnenhafen eingelaufen,, um 
darin mit Kupfer verkleidet zu werden. Die Kontres 
admirale Gourdan und F’hermite haben ihre. Fin.zge am 
Bord bdiefer Schiffe aufgeſteckt. 
- Der Schiffswerft wird beträchtlich erweitert nierbeh, 


Gier ift folgende Anzeige bekannt gemacht woriben > | 

Die Schiffsfapitaine , Angeftellten Hei der Kaſten⸗ 
fahrt, Barkenmeiſter und Patrone von Fifcherfahrzeugen 
werden benachrichtigt, daß ihnen Kinder in einem Alter 
von ı2 Jahren zur Dispofltion Überlaffen werden koͤn⸗ 
tem, und fle . Schiffen, Barken oder Fahrzeu⸗ 

einzufchiffen, Bis zum isten Jahr werden dieſe 
Finder bei gemeldeten Kapitainen , Meiftern oder Pas 
tronen entweder an Bord, oder wenn fie nicht auf der 
See find, bei ihren Familien zußringen.: Es wird jährs 
lich eine Schadloshaltung für Koſt und Unterhalt bezahlt 
werben. Seber Kapitain, Meifter oder Patron iſt eins 
geladen an das Buͤreau der Einfhreibung zum ers 
dienſt fih üder die Zahl der Kinder, welche er annehmen 
mil, und die Bedingungen zu erflären,, zu welchen er 


fie zu übernehmen gedenkt. Kein Befuch kann bemilligt 
werden, in fo fern es micht begleitet iſt: 

0) Mit einer vom Notaren abgefahren Akte, weiche 
Se beiderſeitige Einwilligung der Eheleute enthäft, eins 
wder zwei Kinder anzunehmen, um fie bei ber Küftenfahrt 
oder dem Fiſchſang zu gebrauchen. 

3) Mit einem Bengniß des Mair's der Gemeinde, 
wodurch beglanbigt wird, daß der Bittffeller ein Mann 
von moralifhem Karaktet ſey, und daß ihm feine Mittel 
erlauben, ein oder mehrere Kinder zu übernehmen. 

Ale Geſuche muͤſſen an den Marineminifter gefande 
werden, und zwar mit dem Zeugniß des Viertelt kommiſ⸗ 
ſairs der Einfhreibung zum Seedienſt, enthaltend, daß 
der Bittſteller fi mit ber Schiffahrt oder dem Fiſch-⸗ 
Tang abgiebt. 

Der Minifter wird feine Entſcheidung vermittels 
beſagten Kommiffairs zuftellen laffen. . 
j Panffat, 


Hamburg, vom ıb. April. 


In den Oftfechafen find mehrere ſchwed. Schiffe ans 
ggg Das Spezialfonfeil hat ihre Papiere unters 

t, welde ſaͤmtlich richtig befunden wurden, Diefe 
Schiffe haben bei ihrer Ladung keine Hinderniſſe gefun⸗ 
den, und fle hatten bie Freiheit, mit dem Lande zu kom 
munijiren, ımd unter dem Schuke der Regierung die Ger 
ſchaͤfte zu betreiben, um derentwillen fie gefommen waren. 


Berlin, vom ıı. April, 


Geftern Nachmittag find Se. Majeftär nebſt Gefolge 
won hier. nad ber Sommerrefiden,, Potsdam , abgereis 
fer, wohin Zags zuvor die Garden abmarfchirt ware. 


Zarch, vom 13, April. 


Die Regierung unfers Kantons hat den Hrn. Bür⸗ 
Eicher und den Hrn. Mach Ufteri, ihre Depu⸗ 
tirten beim außerordentlichen Neichstage , beauftragt , 
ſich ſogleich nah Bern zu begeben, um den Miniftern 
ber beiden Kaiferhöfe Frankreihs und Oeſtreichs, ben 
Ausdruc der Breudengefühle, woren fie durchdrungen iſt, 
fo mie die W „ die fle bei Gelegenheit der glücklichen 
Geburt Sr. Maj. des Könige von Mom Hegt, zu er 
en ju geben. Die beiden Deputirten find heute abs 
gereift, 
Stuttgart, vom 16. April. 


"Heute Hatte ber Hier anweſende Fürſt ven —— 
hurg· Rudolſtadt eine Privataudienj bei Sr. köni 
— Machher fpeifte derſeile mit des Königs Mas 


Kaffel, vom 16. April, 


eltern hatte Se. Erzelleng, ber Baron von Selby, 
außerordentliher Geſandter und bevollmaͤchtigter Minis 
fer Sr. Mas. des Könige von Dännemarf,. die Ehre, 
Sr. Mai. in einer Privataudieny drei grofe Dek:rationen 
des Elephantenordeng zu 2 welche fein Mo⸗ 
warch gegen die drei Dekorationen des koͤnigl. Aronens 
ordens, Auberſchickt Hatte. 

Nachdem Se. Maj. ſogleich eine dieſer Dekorationen 
55 ſelbſt umgehaͤngt, fo verfügten Köchftbiefeiben über 
. bie zweite zu Bunften Sr. Erjell. des Grafen von Fürs 

enftein, inifter. Staatsfefretair umd der auswärtigen 
Angelegenheiten, Se Moj. haben das dritte Band no 
nicht vergeben, 


Koblenz, vom 17. Aprit. 


Agenten , welche man längs ber Landftraffe aufgeſtellt 
Hatte, um fi von der Abreiſe, fo wie von der Aufführ 
fung der Konferibirten zu überzeugen, find diefen Mors 
gen in dem Hauptorte des 
mit der freudigen Nachricht: daß bie Reiſe ohne die 
geringfte Unordnung ſtatt gehabt , daß unfere jungen 
Soldaten überall mit dem Ausrufe: Es lebe der Kaiſer! 
abmarfchtre find. Die Abtheilungen derfelben find ſchon 
Buch Mainz paffirt , ohne daß man einen Saumfeligen 
. zähle. Diefen Erfolg verdankt man dem guten Geifte, 


Departements zuruͤckgekemmen, 


der die Einwohner des Nhein. und Moſelbepartemenis 
befeelt, und dem Werwalter , der ihn enft, 


Frakfurt, vom au. April. 
st. son Serra, aufßerordentlicher Geſandte und be 
vollmäctigter franz. Minifter am würtembergifchen Hofe, 
on hier durchraſſitt, um fi auf feinen Poften 





Avertiſſements. 
MineralienVerkauf 


An Meiſtbietenden werden gleich nach dieſer Oſter 

Be 1200 Stuͤck Mineralien aller Gattungen, erg 
meifen en verkauft. Es befinden ſich fehr viele 
geſchliffene Exemplare, Sefonders vom Kalt; und Kiefel 
gefchlecht / darunter, und von den einen, und den andern 
Gattungen , eine Menge Doubletten. Der Catalog, ald 
auch / die Mineralien ſeibſten, find einzufehen bei Herrn 
Joh. Val. Albert am Liebfrauenberg, welcher au Bes 
ſtellungen darauf annimmt. 





Auf dahieſiger Karls Univerfliät werden die philoſo⸗ 

phiſchen, ſtaatswiſſenſchaſtlichen, juriſtiſchen, und theolos 

gifchen Vorlefungen für das nähflbevorftchende Sommers 

femefter,, den aften Mai ihren Anfang nehmen. 
Aſchaffenburg den 10, April ıBıı. 








. „Sm bevorftchendgr Oftermefle, wird in der Belnhäufers 
gafle Nro. 117, das dritte Haus links beim Eingang 
von der Döngesgaffe, wieder eim venftändig affertirtes 
Lager feiner und ambderer — und nieberländis 
ſchet Tier, als: blaue, grüne , im der Wolle gefärk 
te , Caſtor ſchwarze, einfache und melirte im bem 
neueſten Modefarben!, einfach umd doppelt creifirten 
Eafimirs, in den naͤmlichen, und alle Sorten Libree. 
Züder, anzutreffen find, welche ſowohl im Ausfchmitt, 
als en Bros, zu den Fabrikpreiſen verkauft werben. 
Auch "beißt derſelbe fehr ſchone Zuchrefter von ver 
fiedenen Meodefarden zu Kiarpenröde und Oberröde, 
wie aud) von ben fehönften Gattungen Gillet: und Hofens 
‚ worunter alle Borien Nanquinets, ſowohl eins 
färbigen als melirten und geftreiften, mad der neweften 
Mode, dann Befundheitsflanel ac. ſich befinden. Durch 
berzägliche gute Waaren und reelle Bedienung hofft der 
Inhaber dem Butrauen eines geehrien Publikums zu 
entfprechen, 








Zur Naqhricht dienet, daß von nun an bie Waſſer⸗ 
Diligence Punkt ſechs Uhr Morgens ſowohl bahier als in 
Coͤlln adgehet. Die Einrichtung iſt ge , daß diefelbe 
binunterzu den zweiten Tag Abends In Eilin, und von da 
zuruck am dritten Tag Abends dabier eintreffen wird, 


Mainz, den ı. April ıBıı, 
Bon Waffer s Diligence ; Erpeditiond wegen. 





J. B. Bochleut ner, in der Borngaffe Mro. 47, 
empfiehlt ſich mit allen Sorten Betifedern, Pflaumen , 
feinften Eiderdaunen, Roßhaare x. unter Berfiherung 
der billigſten Preiſe. 


- Ym Gaſthaus zur Gerſte dahier- ſtehen etliche neue 
hollaͤndiſche Rauchtabacks / Schneidbänte, mit Prefiichrans 
ben , nach neuer Art, im billigſten Preife ju verkaufen. 
u nn, 

Samftag den =7. April Vormittags um 9 umb 
Nachmittags um = le, wird eine anſehnliche Parthie 
der beftgehaltenen Champagner: Weine, im Kelier ber 
hintern Behaufurig der Herren Gebrüder Vehrends auf 
der fhöuen Aueſicht, öffentlich verſteigert werden, 


Wer altmobiiche feidene Zeugen, wenn fie auch ber 
find , alle Sorten feidene und ſammtne fowohl im 








Gold ald &ilber geftite Fragen: und MannsMeidern , 
halb: und ganz feidene Worhänge und Tapeten, Epigen, 
aute Sranaten, altverfaßte Ohrringen,, Anhänger und 
Dinge in guten Steinen zum Verkauf hat? zahlt fehe 
gute Preife Seeligman Gf. Langenbad 
Bornheimerftrafie Nro. 6. 

Bei demſelben findet man auch ein kLaaer Parifer Por» 
gelaine, Pentul. Uhren, Leinewande, alle Sorten Wachs⸗ 
tücdyer , neue und gebrauchte Tafelgedede von aͤchten holl. 

aſt, plattirte Waaren ıc., wo man um fehr billige 
‚ Preije verkauft. 








Ich habe hieburch die Ehre einem gechrten Publiko 
bekannt zu machen, daß ich mit gnaͤdigſter Genehmigung 
meines Durchlauchtigſten Souverains mein neuerbautes 
gr zu. einem Gaflhof, unter dem Namen: zum 

alde£ifhen Hof, habe einrichten laſſen. ver 
laße daher am Ende diefed Monass April die ‚it 9 Jahren 
in Pacht zehabte Krone, 

Da die Einrichtungen in meinem Kaufe jo getcoffen 
find, daß ich einem jeden, von weldem Stande er auch 
fep ‚. mit aller möglichen Bequemlichkeit bedienen kann ; fo 
empfahle ih mich demnach allen Reiſenden, Gremben , 
meinen Freunden und Gönnen aufs hoͤflichſte und ver⸗ 
fichere die möglich billigfte und promptefte Bedienung. 

Arölfen den aa, Xpril 1811. 
San; ergedenfter Diene 
J. C. Schneider, J 
Gaſtgeber zum waldeckiſchen Hof. 








Frankfurter LotterieAnkündigung. 
Zur erſten Klaſſe, welche den 10. Juni a ec. ohn⸗ 
fehlbar gezogen wird, find ganze Driginal:Poofe zu 6 
Bulden, und für alle b Klaffen gültige Looſe zu 76 Gul⸗ 
den, von beiden auch getheilte Looſe im halben, drittel 
und wiertel, nebft Plane zur beliebigen Einfihe ohnent⸗ 

geldlich, bei mir zu haben. 
Puͤnktliche und reelle Bebienung werden meine befte 


lu 
vu. al oh. Jakob Geieomer, 
in Frankfurt a/m Lit, H. Nro. 140. 





Nachdem höchſten Orts verordnet worden, baf die Hipo⸗ 
thekenbücher bes biefigen Amtes revibirt werben follen, und 


Unterzeichnetem hierzu der höchſte Auftrag zugegangen iſtz 


fo werben alle diejenige, welche hipothelarifhe Schulbdver⸗ 
fhreibungen und Infäige, worin Immobilien ber zu biefigem 
Amte gehörigen Dorffdaften, nämlid) Bonames, Niederurfel, 
Haufen, Riedererlenbach, Dortelweil, Niederrad,. Oberrad 
und Bornheim, ober aber Generalhipotbeten fo wie Real 
Kautionen in Banden haben, hierdurch öffentlich aufaeforbert, 
bie befisende Dokumente bei Untergeihnetem in den Radıs 
mittagsftunden von 4 bis 6. Uber, und zwar bie Befiger von 
Snfägen von Bonames, Riederurfel und ‚Haufen vom ı bie 
ı5 Mai; die von Niedererlenbah und Dortelmeil vom ı%% 
bis 31. Maiz die von Nieberrab vom ı; bis 15. Zuniz bie 
von Oberrab- vom ı6, bis 3o. Juni; und die von Bornheim 
vom ı bis 15. Juli diefes Jahre um fo gewiffer binnen bies 
fen hierdurch peremtorie anberaumten Zeitfriften zu produe 
äiren, als fie ım Unterlaffungsfatl den daraus, ben Rechten 
—* für fie exwachſenden Rachthell ſich ſelbſt zuzuſchreibes 

in. i 


Frantfurt den 18. April ıBıı. 
Großhechogl. Frankfurtiſches Landamt. 
Lic, 3eitmann. 








Gürfk. Leining Stadt» und Landaut Lauda. 
Des Peter Mohr von Diſtelhauſen 
Debfeiefen beireffend, Haufen 
„Demnach Peter Mohr, Burger und Weinhändler von 
Diſtelhauſen verſtorben, umd mehrere Schulden 5 
dat jo werden deſſen ſämmtlicht Gläubiger andurd au ge 
ordert; den ı. May a. c. ihre Forderungen ß gewiſſer das 

ſe 


aus ge ſchloſ⸗ 


er yu liquidiren, als fie fonft von der Ma 
en werden follen. 


Landa den a1. März ıBır. 
Dölling 
Gürftenwerth. 


Winandy Water und Sohn, 
Tuchfabrikanten in Verviers, im Durte-Departement, 
haben bie Ehre das Publikum zu benahrihtigen, daß fie 
Diefe Frankfurter Oftermeffe beziehen, mit einem vouftänbis 
gen Lager, fuperfeiner, feiner und andern Tüchern ihrer ei- 
— abrike, als blaue und grüne in der Wolle gefärbte, 
aftorfhmwarze, einfärbige und melirte, in den neueften Mos 
defarben, doppelt croifirte Gaflmirs, auch geftreifte und ela= 
ſtiſche in den nämtichen Farben und Qualitäten, Peine Ti- 
der Fa de Berry und Billarbtüder , welche fie wie bie 
andere Küßer und Gafimirs im Ausfchnirte wie en gros um 

bie Fabrikpreiſe verkaufen werden. 
SE Baarenlager ift im ‚Hans Timpueg auf dem Römers 
berg Pit, J. Nro. 153, neben dem Römer, i 





Alle diejenige, welcht an die Werlaffenfchaft des verfiors 
benen biefigen urgerd und Inſtrumentenmachers Andreas 
Schwab, gegen weſche der Konfurs erfannt worden , reits 


liche Anfprühe und’ Forderungen zu haben vermeinen, wer⸗ 


den hierdurch vorgeladen, in Zeit 6 Wochen, weide vom 
unten benanntem Dato an pro omni Jermino mtorie 
anberaumf worden, vor hieſigem Gerichte in Selbſiper ſou 
oder durch einen hinlanglich Bevollmächtigten zu erfheinen, 
um ihre Anſprüche rehrserforderlich darzuthun, auch des et⸗ 
waigen Vorrechtihalber mit einander zu verfahren, fofort 
die weitere rechtliche Verfügung abzuwarten, anbei ſich zu 
gewärtigen, daß fie zu diefer Sache weiter nicht, ald an 
biefiger Gerichtötbüre citire, umd im Ausbleibungsralle weis 
ter nicht gehört, fondern mit ihren etwaigen Forderungen 
.. diefem Toncurs ausgeſchloſſen und abgewieſen werden 
ollen. 


Zrantfurt a. M. den B. April ar. 
Schöffen » Appellations »Berichtöfanzlei. 





+ Alle diejenige, melde an den hiefigen Bur und Han⸗ 
belämann, Job. Georg Meermann, . gegen welden ber Kon—⸗ 
Zurs erkonnt worden, rechtliche Anfprüde und Korberungen 
zu haben vermeinen, merden bierdurdy vorgeladen, in Seit & 
Wochen, welche von unten benanntım Dato an pro omni 
termine peremtorie anberaumt werden, vor hiefigem Ges 
eihte in Selbſtperſon oder durch einen binlänalih Bevoll⸗ 
mädtigten zu erfcheinen, um ihre Xafprüde rechiserforberlid 
barzuthun, auch bes etwaigen Vorrechts halber mit einander 
zu verfahren, fofort die weitere vechtiihe Verfügung abzu—⸗ 
warten, anbei fid; zu gemärtigen, daß fie zu diefer Sache weir 
ter nicht, als an hie ſiger Gerichtöthäre, eitirt, und im Ause 
bleibungsfall weiter nicht gehört, fondern mit ihren etwaigen 
Borberungen vom biefem Konkurs ausgeſchloſſen und abge⸗ 
wiefen werben follen, 


Sign. Frankfurt a. M, den 8. April 1611. 
Scöffen-Kppellations, Gerichts⸗Konzlei. 





— — — ,— — 


Nahdem des hiefigen Wurgers und Schne bermeiſters, 
30h. Georg Baum, Eyefrau, Gleouora Wildelmna, geb. 
2impurg, mit Hinterlajjung eines Zeftaments virflorben, und 
ber ernannte Teſtamentserbe, am ı4 März a. c. um Immife 
fion in der Erbiafferin Rachiaſſen ſchaft angefucht hat, hierauf 
aber gegenwärtige Tabung am bie Inteſtaterben der Werftors 
benen, erkannt werben. Als werben alle diejenigen , melde 
an die Berlaffenfhaft der ernannten Eleonoren Wilbelminen 
Baum, geb. Limpurg, ald Erben ab intestato einen reht® 
gegründeten Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch voracla- 
den, um innerhalb einer peremtorifchen Frift von 6 Wochen, 
vor unterzeidhnetem dato an ihre vermeintlide Anfprühe vor 
biefigem Stadtgericht ſelbſt oder durch eine legale Anmald- 
2 zu begründen, und jich auf das Immiffionsgefuh dee Zee 

amentserben zu erklären, wibzigenfali® aber zu gewärtigen, 
daß bamit werde wilfabrt, auch fünftig keine weitere Laduug 
dann an hieſiger Gerichtsthͤre, und zwar nur zu Anhörung 
des facta hujus citationis reproductione, ergebendin Bes 
ſcheide werde erlaffen werben. E 


Frankfurt a, M. ben 4. Xpr. ıBrı. 
(L. S.) Gtabt« und LandgerichtsGanzellei. 








Die beide Berfhollene Iohans Danpbin und Johann 
Ritzelsburger von Limburg oder derem edeliche Leibeseyben, 
werden ;um Empfang ihres unter Adminiftration fiebenden 
Bermögens innerhalb einer 3 monatlichen Zeirfrift um (oae 
wiſſer vor unterzeichneter Behbrde zu ericheinen vorgeladen,al® 
— nah Ablauf dieſer Zeit das weitere Rechtliche verfüge 


Limburg den 5. März ıBuı i 
Sperzogl. Naſſauiſch. Amt daſelba. 


3.€. Shende 
AukipKatn- i 
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London, vom 10. April. 


Man Heft in dem Courler folgende Stelle 

» Geber unferer Lefer wei, daß Frankreich nach Ber 
darf von feinen Handelsbeſchrankungen abſtehet, und daf 
ven Zeit zu Zeit Handelsverhaͤltniſſe mir England flatt 
haben. Es verprovtantirt fich alio mit den Segenftänden, 
die ed nothwendig hatz und feine Beſchraͤnkungen erhal: 
tem von nenem Kraft, wenn es hat, was es braucht. 

Die aufgeklaͤrteſten Handelsiente waren der Meinung, 
daß man biefem ſchlauen Verfahren nicht die Hände bie, 
“gem müffe, welches ohne einen wirklichen Vortheil für die⸗ 

Land, verhindert , daß der Feind durch feine eigene 

aafregein leide; deſſen zufolge verlangen fie bei der 
Negierung, keine Freibriefe jur Einfuhr zu ertheilen, 
und ihre in diefer Hinſicht an ben Handelekonſeil nerichs 
tete Bitiſchriſt, ſtellt dieſe Miaafiregel als das mwirkfams 
fie Mittel u den Abfichten der franz. Regierung ents 

ja wirken, z 

fe orderung ift vernünftig und sn au ihrem 
Platze. eine ähnliche Diaafiregel ben erſten 
won Frankreich aufgelegten Beſchraͤnkungen angenommen 
worden waͤre, fo hätten. wis es Längft dahin gebracht, 
daß es davon abaeflanden wäre ; allein es tft noch micht zu 
fpät, und wir hoffen, daß ber Kandelstonfeil in ber Forbes 
rung der Handele leute eiftwilligen werde, 
: Man fagt, daß das Anleihen 19,000,600 betragen 
werde. Man mufi zugleich trachten, das Anleihen von 
ae auftuheben , ehe das‘ Anleihen von England zu 

de koͤmmtz und wenn dieß nicht mabalich &t, alsdenn 
werden beide Anleihen in eins umgeichme zen merben 
(und wicht wie vormals), indem man einen Ihe, der 
bedingungsweiie von ben Kontrahenten aufgenommen wer⸗ 
den foll, vorbehalten wird. ‚ 

Folgendes find die neuen Auflagen , die man ſich 
feftzufegen vornimmt : 

1) Auf das Tönfergefhier und Porgelaine , melde 
nach ihrem aeringen Preife und allgemeinen Verbrauch 
ſcheinen eine jährliche Auflage von 800,000 Pf. Sterl zu 


ertragen. £ 

a) Eine Auflage auf das Bauholz aus Schweden 
und der Oſtſee, als eine Nufmunterung für den Holz⸗ 
handel unierer eigenen Kolonien. 

3), Die Auflage Gleichheit der auf den zu der Diftila, 
-tion verbrauchten Zuder und Gerſte erhohenen Abgaben, 
von welcher man glaubt, daß fie 300,000 Pf. Sterl. auss 
beiten muͤſſe. » x 


Kopenhagen, vom 13. April, 


Aus der Generalzellkammer tft unterm xoten d. M. 
folgende Verfügung erlaffen : . 

Wir Frederit der Schste x. hun hiemit 
fund: Daß, gleich mie Wir ſolche Vorkehrungen aetrofı 
fen haben, wodurch die Abionderung der zur Einfuhr Im 
Hamburg bdeflarirten , in den Kergoathlimern vorhander 

nen Kolonialwaaren möglichft beſchleunigt werden kann; 


fo verordnen und beftimmen Bir hledurch alleranädtaft, 
daß diejenigen ſolcher Kelontalwanren, welche dem unge 
achtet bis zu dem in dem Paiferl. fran;. Dekret vom a5, 
v. M. beftimmten endiichen Termin zum: #0, des naͤchſt ⸗ 
künftigen Monats Mat dahin nicht ausgeführt Mind, for 
gleich von der Obrigkelt und den Folbeamten des Orts 
unter Segueftrtion genommen und Aber die Menge und 
Beſchaffenheit der Waaren fofort an Unſere MReftindıfchr 
(huineiſce Mente: und Generaljoflfammer , zur weitern 
Verfügung, Bericht abgeſtattet werden foll, 


Madrid, vom ı. April, 


Mehrere vereinigte Banden , die ein Korps von um 
geſehr Zoo Mann bildeten, ariffen am ==. März eine 
Meine Abtheilung der Garnifon von Segovia an, bie 
ohne fich vor der Ueberlegenheit des Keindes zu fürchten , 
das Eeſecht dis zu dem Augenblicke ftandhaft aunhiele, 
mo ber ‚General Tiny ihr zu Hülfe kam; 120 holläns 
diiche Huſaren griffen den Feind an, und waren hinrel / 
end , ihm gänzlich in die Flucht zu ſchlagen. Die Her 
bellen hatten 60 Todte; man nahm ihnen 30 Pferde ab, 
und verfolgte ſie bis im die Gebirge. Hr. Carrel, Kapitain 
im ıo3ten Regiment, und Hr. Niviere, Offtgier Im 64ten 
Regiment, haben ſich volllommen ausgezeichnet, 


Paris, vom ı8. April, 


I. MM. werden Ab am =. Juny, als dem 
Pfingfttane, dem Brauch gemäß, nad) der Metropolitan 
Fire zu Unferer Lieben Frauen verfügen, um Gott für 
die Geburt des Rönigs von Rom zu danken, und feiner 
Tanfe beijuisehnen, nach welcher ein feierliches Tede um 
abgejungen werden wird. 

Mach diefer Zeremonie werden Ah IJ. MM. auf 
das Stadthaus begeten, mo fie zu Mittag fpeiien, und 
ein Feuerwerk abbrennen fehen werden. 

An diefem umd den folgenden Tagen werden bie vor⸗ 
—— Feſte zu Paris, fo wie im ganzen Reich, ſtatt 

ben. 


Der Groſtherzog von Wärzburg, der Mönia von 
Meapel, der Fürft Borgheſe. der Prinz Vizekbnig, mehr 
rere Hoſdamen, mehrere Marfchälle und Generale ber 
Baier. General Graf v. Wrede, - Graf Czernichew, Adju⸗ 
bant des Kaifers von Rußland, und Graf von Hochberg, 
haben geftern mit Sr. Maj. gejaat. 

Geftern wurden durch Se KHohfürfl. Durchl. den 
Kürften Erzkanzler des Meichs um Eide voraeftellt, den 
ke in die Hände Er. Maj. ableaten: Herr Hetzog von 

affano , in ber Eigenitaft als Minifter der ausmär, 
tigen Angelegenhe ten, und Hr. ®raf Daru, in ber 
Eigenfhaft ats Minifter » Staatsfekretait. 

— Se. Maj. haben am 17. April ein Dekret erlaffen, 
welches enthält, daß der gefeßaebende Körner feine Eiy 
eg für die Sefflon des Jahres ıBır , am atın 

age des künftigen Monats Jun. erdffaen folle. 


— Vermittelſt Defrets vom ab, März, tft Hr, Graf 
von Fabre, Senator, zum Gen, Prokurasor des Siegels 
der Titel ernannt worden. 

X. M. die Kaiſerin ift geftern auf ber Terraſſe der 
Züillerien an der Wafferfeite fpagieren gegangen ; Se. 
Maj. der König von Rom wurde zu gleicher Zeit ſpa⸗ 
jiren getragen. . 

Stralfund, vom 13. April. 


Am 6. ward auch hier Sr. koͤnigl. Hoheit , nuſerm 
theuern Kronpeinzen, Katt Johann, ber Hulbigungseid 
abgelegt. Der Negierungskanzler , Ritter von Pachebel , 
welcher diefen Eid entgegen nahm , gab des Mittans 
ein grofes Diner von 5o Couverts, und Abends war Ball 
für 3ao Perfonem, - - 


Berlin, vom 12. April. 
Gegenwärtig, nad Beendigung der Unruhen in Obers 


ſchleſien, ift num erſt das Nähere hierübsr befannt gewor⸗ 


den. Man fieht nun deutlich, daß die Veranlaſſung 
diefer Revolte das falſch verftandene, und unrichtig ing 
Polniſche überiehte Edikt des Königs, über die Aufher 
bung der Leibeigenfhaft , war. Die oderſchleſiſchen 
Bauern, welche in der Kultur noch ſehr zuruͤck find, 
glaubten feft, der König habe fie aller Dienſtleiſtungen 
gegen ihre Guteherren entiaſſen; hierzu famen mehrere 
fchlechtgeſinnte Menſchen, welche die Getaͤuſchten immer 


mehr aufhezten. Nach und nad ſagten nur 3 Kreiſe, 


melde über 100,000 Einwohner zählen, ihren Guts⸗ 
herren umd Pächtern alle Dienfte und den fehuldigen 
Geherfam auf. Haͤtten ſich jedoch die Gutsherren dabei 
Hug benommen, fo wäre der Aufruhr mie fo weit ger 
gangen ; aber mehrere ber erfleren wellten Gewalt draus 
ben. So fhoß 4. B. ein Kr. von B. unter eine 
Menge Bauern, wovon bie Folge war, dan fein Schloß 
tein ausgeplündert, und er aufs fchredlichfte gemißhans 
delt wurde, Das fuͤrſtl. Plef:ihe Amt Wirof ift, durch 
die Uebereilung und durch das falſche Benehmen eines 
Uhlanenoffizlers, welcher uncer ® bis 300 Bauern, 
weiche Mb fröhlich im der Dorfichente verfammelt hats 
ten, um ihre geteäumie Freilaſſung zu feiern, durch 4 
Uhfanen, mit denen er patrowilirte, feuern ließ, der 
ſchrecklichſten Plünderung Preis gegeben. Diefer Offis 
gier wird aufs härtefte beftraft werden. Es gieng das 
umfnige Gerucht unter den Bauern in 3 Kreifen : 
der König habe ein neues Edit mit goldenen Buchflas 
ben drucken faffen, worin Er ihnen gaͤnzliche Freilaffung 
anfündigte ; dies Edikt mirde jedod von den Gutsbe⸗ 
ſitzern heimlich zuruͤckgehalten. Ya, die Unwiſſen heit 
diefer Landleute gieng fo weit, daß ſie das durch einige 
boshafre Menſchen, die dabei im Truͤben zu fiſchen 
glaubten, verbreitete Gerüht glaubten, der König von 
Preußen habe an eine Dorfichaft Oberſchleſiens folgendes 
Schreiben erlaffen : „Meine liesen Bauern, da ich die 
Edelleute gar nicht mehr zwingen fann, und fie fi 
allen meinen Verfügungen widerfegen, fo werdet ihr 
mir einen Gefallen erjeigen, wenn ihr fle in Ordnung 
brinat.a Us nun diefe armen, getäufchten Menſchen 
Militair gegen ſich anrücen fahen, und ihnen offizlell 
bekannt wurde, daß fie gegen des Königs Willen hans 
beiten, kehrten fie ruhig IR ihren Arbeiten zuruͤck. ine 
Menge Anführer und Mädelsführer find verhaftet. 

Welche ernitlihe Maaßregeln Preußen nimmt, um 
jeder Landung mit Mahdrud begegnen zu koͤnnen, erı 
beflet daraus, daß die ganze hiefige und Pots damſche 
Garniſon, mit Inbegriff der Garden, Ordre bekommen 
haben, ſich marſchfertig zu halten, fo daß fie 6 Stun: 
deri nach dem wirklichen Marfchbefehle anerüden koͤn⸗ 
nen. Die Megimentsfaffen haben die Löhnungen auf 2 
bie 3 Monate erhalten, und Munition ift heute ver 
theilt worden. Zu ernfiliben Anfıritten an unſern Oſt. 
feefüften dürfte es jedoch fchwerlich kommen, da die Eng» 
länder, wenn fie uns zu ihrem Empfange jo gerüftet 
» fehen, keine Landung wagen werden. 

Dr. M. ver Kalfer Napoleon haben einen neuen 
Beweis von Jhren freundlichen und mohlmallenden Ges 
finnungen für Preußen dadurch gegeben, daß Sie 21 
Individuen, melde vom ebemaligen Schillſchen Korps 

in Erantreich gefangen waren, vor einigen Wochen nicht 


nur im Freiheit gefekt, fondern auch auf Ihre Koften 
ſehr anftähdig bis Mainz haben zuräc reiſen laffen. 
Mehrere davon find bereits hier angefommen. 

S. M. der König von Weftphalen haben zur Feier 
ber Geburt des Könias von Nom ebenfalld mehrern Ge⸗ 
fangnen vom Schillſchen Korps die Freiheit geicherikt. 

(Muͤrnb. Zeit.) 


Dresden, vom 8. April. 


Hier wird jezt eine Nationalgarde von zwei Batatllons, 
jedes 800 Mann flark, und ein Korps Kavalleris ers 
richtet. 

Der Herzog von Sachen Weimar hat die grofe Der 
koration des Ordens der grünen Krone erhalten, 

Der jezt hier befindliche Erbprin; von Sachen Hilds 
Burghauien wird, wie es heißt, als Gardeoffizier in die 
Dienfte unfers Könige treten, 

Bei den Feftungsarbeiten von Torgau werden uͤber⸗ 
haupt gegen 4000 Arbeiter gebraudt werben, 


Bamberg, vom 20, April. 


Se. Mai. der Kaifer der Franzoſen geruhten,'wermög 
allerhöchften Dekrets vom 19. Marz, dem koͤnigl. baier, 
Oberſten und Stadtfommandanten dahier, Frhrn. von 
Muffel, eine Dotation, von jaͤhrlich 4000 Franken, 
allerhuldvellft zu verleihen, 


Mainz, vom 21, April. 


Dean hat vor einigen Tagen folgendes Schreiben. bes 
kannt gemacht: 


Der Neihsbaron, Präfekt des Departes 
ments vom Domnersberg, an den Art. 
Auditor im Staatsrarh, Unterpräfet» 
sen von Mainz. z 


Mein Herr, 


Ich Habe Ihnen Nachricht ertheilt, daß ich das 
Publikum durch mehrere in die Journale eingerädte 
Anzeigen von der nahen Ankunft einer beweglihen Kor 
donne in diefem Departement, die den Auftrag hat, bie 
Saumieligen, Widerfpenftigen und Deferteure zur Pflicht 
zuräcdzubringen, unterrichtet habe, Ich machte ihnen 
die Anzeige, die förmliche: und. unwiderrufliche Äbſicht 
Sr. M. wäre, daß alle Individuen, die fih dem Ger 
horſam, dem fie den Gefegen der Komicrintion fchuldig 
waren, entzogen haben, ohne irgend eine Ausnahme zu 
geftatten, ergriffen mürden, Sch babe Sie erfucht,: alle 
Mittel der Ueberredung und der Gewalt anzumenden , 
damit die Abſichten Sr. Mai. vollkommen erfüllt 
würden, 

Der Erfolg hat erft zum Theil bie Anftrengungen 
Ihres und meines Eifers gekrönt. Eine gewiffe Anzahl 
von Leuten, die vorher ungehoriam ‚waren, hat ſich dars 
geftellt, und Sie haben in Nücdiicht derfelben die Ins 
firuttionen der Megierung befolgt, die ich ihnen Uder⸗ 
fandt hatte. Aber es bleibt noch eine ziemlich betraͤcht⸗ 
liche Anzahl Konferibirter übrig, die demi an fie ergans 
genen Aufrufe nicht entſprochen, und die Maafiregel der 
Sarnifaire vergeblih gemacht haben, theils weil ein 
Theil derfelben ins Austand entflohen it, und ſich 
fehmieichelt, der Macht des Kaifers in ihrem Zufluchts⸗ 
orte zu troßen, und die andern ſich im Innern für hin⸗ 
länglich verborgen haften, um den Aufſuchungen der ber 
weglichen Kolonne zu entgehen. 

Ich lade Sie ein, mein Herr, eine lebte Anftrengung 
gu verfuchen, um diefe unfeligen Täufhungen zu jerflös 
ven, Wann der Augenblid kommen wied, wo bie Ger 
walt flrafend auf ihnen ruht, fo werden fie, aber zu 
ſpaͤt, beflagen , der väterlichen Stimme ihrer Verwalter, 
melche fie von ihren eignen Verwirrungen retten wollten, 
keine Folge gefeiftet zu haben. Die Gemeinden werden «6 
auch beklagen, daß fie nicht einen Verein von allen ihrem 
Bewohnern gebildet haben, um keine Widerfpenftigen 
unter ihnen zu dulden, und, indem fle eine Auſſicht unters 
hielten, welche die Pflicht Aller geworden ift, daft fie die 
Ungeboriamen den Autoritäten nicht angegerem haben. 

Aber nicht bloß gegen die, mein Kerr, welche zu dem 
vorhergehenden Klaffen gehören, wird die Strenge der 
den Anführern der beweglichen Kolonne übertragenen Wers 


folgungen, welche alle Beamten bed Departements unters 
Rügen muͤſſen, ſtatt finden, fondern auch gegen die aus 
‚ber Ziehung von 1811, weiche das unglücliche Beifpiel 
ihrer Vorgänger befolgt haben könnten. Se. Mai. 
will keine Schuldigen mehr. Dies find bie 
buchſtaͤblichen Ausdräcde feines Generalbirektors der Kons 
feription. Tragen Ste Sorge, daf es deren feine in 
Ihrem Bezirte giebt. Verhindern Gie den 
Ungehorfam, um ihn nicht frafen zu mäfr 
fen. Dies find die beſtimmten Befehle der. Regierung. 

Aber es it nothwendig, daf, wenn die Bezeichneten 
Konftribirren ſich micht bei den Muflerungen vor dem 
Abgang gegenwaͤrtig befanden, die Aufſuchungen unmit- 
telbar auf die Bezeichnungen folgen: und es werden zu 
diefem Ende die Arenaften Maaßregeln von der Praͤfek / 
tur genommen werben. 

Ihre Thätigkeit wird, ohne allen Zweifel, biefe 
Manfregeln unterftüßen, und ich fodere Sie auf, fogleich 
die Maire , und duch fie die Adjunkten aller GSemeinden 


einzuladen, die gröfite und firenafte Aufficht arszuüben.’ 


Sie werden mir dur ihre nach einander folgende Bes 


richte diejenigen bekaunt machen, die, im diefer Hinſicht, 


ihre Pflichten aur erfüllt haben, diejenigen, die fie vers» 
nachlaßigt, und ins befondere noch die, welche babei Göfen 
Willen verratheu haben. 

@ie werden, theild durch Umſchreiben, theils durch 
beiondere Unterhaltunaen, den Eifer der Netablen und 
Familienvaͤter aller Gemeinden erwecken, gemeinfchaftli: 
he Sache gegen die Widerfpenfigen mit den Beamten zu 
machen, die insbefondere mit. der Vollziehung des Ges 
feßes beauftragt find. Sie werden Ihnen fühldar machen, 
daß ihr pmtereffe als Familienvaͤter und Eigenchämer 
ihnen dieſe ehremvolle Pflicht auferlegt; denn, eines 
Theils, läfe jede Unterbrehung in der Meihenfolge der 
Abgangenummern, weiche von einem oder mehreren Wis 
derfpenftigen verurfacht worden , bie Werbindlichfeiten der 
fegten auf Bamilien fallen, melde das Geſetz ichonen 
wollte; umd, auf ber andern, wird jeder miderfpenitige 

“und verfolate Ronfcribirte, mehr oder weniger zuverlaͤßig, 
ein Landfteeiher, den die thätigfte Poligei nicht immer 
verhindern kann, die Sicherheit der Perfonen und des 
Eigenthums zu verlehen, 

Dennoch iſt die ganze Geſellſchaft dabei intereffirr, 
daß die Geſetze Über die Konfeription in der wahrhaften 
und regelmäßtgen Ordnung, die fle fefigefekt haben, volls 
zogen werden; und ber Souverain, der Diefe glückliche 
Uebereinitimmung zwifhen allen Franzoſen flieht, wird 
gewiß diefer allgemeinen Ahtung eines Grundgeſetzes, 
auf dem die Macht des Reichs und fein Ruhm beruht, 
feinen Beifall nicht verfagen. 

Ich habe von meiner Seite, an den H. Biſchof von 
Main, und an bie Präfidenten der Konflitorien, ger 
fhrieben, damit fie über dieſen wichtigen Gegenfland bie 


&timme ber gemeinfhaftlichen Pfixcht, die feine andere, . 


abs die der Gerechtigkeit ift, vernehmen laffen. Ich habe 
die innige Ueberzeugung, daß die Diener aller Religionen 
ſich bemühen werden, die Abfihten der Regierung zu 
unterftäsen, und daß die Berichte, die Sie mir von 
ihrem lobenswuͤrdigen Wetteifer in diefer Hinficht machen, 
mir neue Gelegenheiten darbieten werden, ihre Ergebens 
heit und das Glück, das fie jedesmal empfinden , wann 
der Souverain fie zur Vollziehung feiner Befehle mits 


wirken zu laffen geruht, zur Kenntniß Deffelben zu 


Bringen, 

Haben Sie die Güte, mir den Empfang diefes Bries 
fes zu beicheinigen und mich von den Mefultaten, bie 
Sie durd die Anwendimg aller Mittel, über. welche 
Sie, theils unmittelbar dur Sie ſelbſt theils durch 
Anträge an mic, fo wie fie die Umftände fodern , zu vers 
fügen auterifirt find, flet# genan zu unterrichten. 

Sich habe die Ehre Sie zu grüßen. f 

D.v. St. Androͤ. 


— Ein Schreiben des Hrn. Reiſſet, Generaleinne hmer 
des Devartements, an den Herrn Praͤfekten, meldet, daß 
die Gervicefaffe an ihn Anweifungen von ı1,bo0,006 
Franken für die Bezahlung der von den Tabaksbauern 
des Departements in die Magazine der Regie gelieferten 
Dabaks ausgejtellt habe, - 


s 


Frankfurt, vom aa. April 
Se. Erzell. der Hr. Baren vr el, Öflerr. o 
fler bei Sr. koͤnigl Hoheit a ’ oje 
flern wieder nach einer ziemlich Langen Abweſen heit hierher 


urückgekommen. 


— ———re — 


Avertiſſements. 


Verſteigerung von drei Pferden. 


Der Hr. Ausruͤfer Klebinger wird Mittw 
dieſes Monats, Vormittags um rı Uber, a 33* 
mel, von welchen einer beſonders für ein’ Cabrioie⸗ aus 
m. . ein — Pferd, alle vom beſien i. 

r, zum Reiten und Fahren lich, meiſtbi 

weiſe auf dem Noßmarkt —* —— ae 

In Grosgerau bei Darmflade fi 

@ u rmfladt find zwo Violinen wi 
eine Bratſche oder Alt: Violine, — * = 
berühmten · Inſtrumentenmacher &tainer du verkaufen, 
Liebhaber belieben ſich deswegen an den S: o8herzogl. Hof⸗ 
Kammerrath Engeibach daſelbſt ju wenden, 


———— — — — — 
Beine und Mittelſorten fogenannter 08 

leinwand , find bei Mofcherofch und Hahn — — 

Lit. %, Mro. 124. um Fabrikpreiſe zu haben. 





— ñ —— — 

Mentag den bten künftigen Monates Man, Na 
tags 3 Uhr, werden a Mannheim in ale Pay 
3. Mro. 4. folgende rein und wehl geha tene Weine an 
= re gegen baare Bezahlung verjleigert, 


Ein Fuder ı7Bıger Ungfleiner, 
Ein Std ı7B3ger dito, 
‚ Ein Städt 17981en Nierkeiner, 
Sieben Stüf ıdoaer dito, 
Drei Stüf ıBoger dito, 
Zwei Städ ıBober dito, 
* Feen a 1807er dito, 
en koͤnnen am Morgen vor ber Mer 
=: bear a ne — u den Faͤſſern a 
e re it in Mannheim bei Ki 
in Lit. D. 3. Nro. 7. zu —— EEE 











Bor einigen Tagen ift aus einem Haufe dabier mittel 
Einbruch nachſtehendes Silbergeſchirr und Eee en. 


“ worben: 


») Gin Lavoir und Becken, erfteres ift länglicht, unb be 
Einguß enge; das Beten ift mehr rund als oval. Beide 
find von’ glatter Fagon und haben Augsburser Probe. . 

3) Ein großer Dedel mit oeripptem Kno 
Theemafchine, glatter Bacon und Denen —— 

3) Ein etwas hoher Leuchter, unten mit matter Arbeit 
Erfurter Probe und dem Ram jecht, — 
Fölasen it. en Specht, welcher aufges 

4) 6 Borftellee zu Meffer und Gabeln, 
und Yugeburger Probe, — — Gegen 

5) 5 vergoldete Theelöffel mit Fäden, eb * 
re f 8 ebenfalls Augsbur 

6) Ein Paar Spielteller mit burdbre 
Augsburger Probe. rn Rn, 

7) 3 Salzkörbhen von durchbrochener Arbeit und mit Laub⸗ 
werk. Die innere Flaäche ift ftark veraoidet. i 
eg goldet. Beide has 

8) 9 Grauenshemder mit ſchmalten . i 
en ch Sphen garnirt, ge⸗ 

9) Ein blau ſeidener Bettũberzug. 

Man erfuht alle obrigkeitlice Behörden, auf bie all 
falfige Verkäufer vorbenannter Geaenftä de Ar Rat 
forſchungen anftellen , fie im Betretunasfalle mit dem Feik 
gebotenen anhalten und bavon gefälige Rachrikht anber ger 
langen zu laffen, wogegen man fid zu aleiher Wilfägrigkeit 
verbindlich macht> und augleich demjenigen, welcher ein oder 
das andere Stüd anbaltet und der Obriafeit Übrrliefert, 
3 en. des Beflohlenen ben 3ten Theil bes Werths zu: 

ert. 

Eronffurt am 19. April 1611. 


Großberjogl. Ober « Poltzei + Direktion, 


Der Albert Wilteſm Weis, Weisgerber , gebürtig aus 
Hilchenbach im Siegdepartement des Großberzogrhums Berg, 
ein Sonferirirter diefed Jahre, welcher im torigen Jahr, 
im Wonar Myril , von Maus auf die Wanderfchare gegangen 
it und ſich nach dem lehteren Schreiben an feine Meltern zu 
— des berigen Jahrs in Zweibrücken aufgehalten hat 

ird hierdurch von dem Unterzeichneten aufgefordert tm 
—— 8 *.*8 gr eimufinten. 
1 u ‚ den 18. April 1801, 
Reifenrarh, Maire 
gobann Daniel Weiß, 
Bater des Eonffeibirren. 


— — — — — —— 


Alte in der diesjährigen Milſtiarkonſtriptions Liſte des 
biefigen Diftritıs, Departemen: Fuld, vom vollendeten 19. 
bis zum zurücdgelegeen 25. Leberitjahre Cenſtribirte und in 
nachiehendem Berzeichniffe benannte Yünglinge (fie mögen 
in fremden Kriegsdieniten Neben — auf die Wanderfihaft — 
oder aus fonitigen Sweden ind Ausland gegangen, ſeyn) 
werden bierdurch öffentlich, und mit den befonderen vön Gr. 
Köntalihen Hobeir Unfers geobigpen Großherzogs getroſſenen 
Verfiigung borgeladen, daß wenn ſolche hinnen ſecht Wo⸗ 
chen vom — an, als peremtoriſche Fra, nicht in ihre 
Geburtsorte surüdfehren, und ſich bei Den betreffenden Dress 
maires melden werden, nach fruchtlofem Verlauf diejet Termind 
die Eonfiskation ihre Vermogens umachſichtlich eintreten 


olle. 
annesberg den 13. Hpril. Bra. 7 
Se 9 OGroßyerjogl. Frantf, Diftrifes » Mairie 
biefelbft. 





Bergeidmniß 
der Ronfkribirten des Diſtrikts Johannesberg, die ſich 
- m Auslande befinden und vorgeladen werden: 
ohannes Find, von Lſchenroth. 
ranz Lorei, von Giefel, Schneider. , 
obannes Möller, von Meuenberg, Schneider, _ 
—— Konrad Mahr, von Neuenberg, Schneider: 
obannes Plaperr , von Nerienbera- r 
dam Gteinberaer, von Dberrod, Schneider. 
chann Georg Bua, von Ziegel, 
obann Hermann Balzer, von Giefel. 
ohann Adam Müller, von Neuenberg, Schufter, 
nıon Ruppert, von —— Leinenhandler. 
28 Schnell, von Bäfged, Schneider. 
Niklaus Jetel, von Maberzell, Leinweber. 
Balcnrin Lemp, von Harmerg, Schremer._ 
ehann Beorg Pol, von Zell. 
ohann Georg Quell, von Mittelrod, 
alentin Schrimpf, von Obertod. 
—** Steinberger, von Oberrod. 
aſpar Wabl, von Harmerj- 
ob. Adam Mahl, von Neuenberg. 
Haus Debler, von Neuenberg, Schreiner. 
ohann Adanı Ehrhardt, von 
onradi Fink, von Lorfenrerb» " 
annes Helmer, von Yitergiefel. 
entin König,'von Heintbach, Wagner, 
Jene Zint, von Rothenmann, 


ittelrod. 


nnes Möller, von Reuenberg, Schneiden 
nnes Möller, von Kebrzell, Schneider. 


gr beftimamter 


Kafpar Steinberger, von Dberrob- 
odannes Hartmann, von Rochenmann. 
lentin Duell, von a 
Meldier Plot, von Gieſel, Mufitant. ® 
Fran, Michel Hartmann, von Johannesberg, Muſikant. 
Sohannesberg eodem, 


Großgerzogl. Franky. Diſtrittt · Mairie 
biefelbft. 





Grsfhergogtbum ranftfure 
* J—— Aſchaf enbärg. ı 
Aſchaffenburg am ı2. April ıBır. 
Der Diitrikrs: Meire von Schweinheim. 
In Gemäßbeit Eircular » Schreiben Gr. Exjellenz des 
. Minister? der Kriegdadıniniftration vom 18. v. MW. und: 
demnähit Beſchluſſet d Zen. — des Departements 
Aſchaffenburg vom 27. deffelben Monats, werden nachſtehende 
fonffriptionspflichtige Jüngfinge, deren jeßiger Aufenthalt uns 
befannt ift, vorgeladen, bis zum ı. Mai unter der vom Ges 
ermögensconfisfation zurüd zu 


Bon Obernan. 
* Goebel, Schuhmacher. 


rafe der 
ren. 


ohann dam Elbert, Schuhmacher. z 
ohann Roehl, detaleichen. 
eorg Schmitt, detgleichen. 

„Bon Oberbe bad. 
Balentin Werner, HAN iR 
Wichatel Emrih, Schneider. 

Bon Boldbad. 
Johann Remetter. 
Bon Keilberg. 
Lorenz Mesler. 
Bon Mainaſchaff. 


Mattes Hohe. 
Jakob Bopp. 
Bon Kleine'ſtheim. 


Georg Reuter. 
Der Diſtrikte ⸗Maire, 
Hofheim. 
pr 





Alle diejenigen, welche an bie Berlaffinfheft bes verſtor⸗ 
benen greäflih Baſſenhe mſchen Kammerrath Krebs in Reifen⸗ 
berg eine Korberung zu maden baben, werben anburd vor⸗ 
geladen, zu deren Liquidation Montags ben ı3. nädfttoms 
wenden Monats May, Morgens g Udr, vor untergeichnes 
tem Amt babier um jo gewiſſer in Perſon, oder durch bins 
langlich Bevollmachtigte zu erfcheinen, als fie font bamit- 
von ber Verlaffenihaft ausgeſchloſſen und ſolche den Iuteftate 
weben berabfolat werben ſoll. 

Bfingen den 8, Xpril ıBrı. » 

Ex Commissione H. Juſtiz⸗ Senats, 
d. R. Amt Ufingen hierf. 
Pagenfeder. 
vr Shapper. 


Wechsel-Cours von Frarikfurt a. M. 








Den 2a. April 1811. Papier Geld 
Amfierdasn in Cour. | 2 Monat | 0} = — 
Memburg 22202: 3 e Mont = —| 15 
Bondon . ..... se rer 
Babe, seien ne} aueh | Bet m. = 
ı 70 ——— — ——— 
JJ77 
Augeburg. ..... Peer m 9— 
— —2 100: 
N ...... zero 
u RE Ferter rt au ir 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 








— 
Den a2. April ıBıı. Papier| Geld 
4 pCt. Obligationen.| ı64' —— 
Pag — 17 
5 —Wienerßid.Be| 17 
4 — Wiener 8td,B®| ı 
Oeßreich., fl. 50 Specieslotterie 69 
» 100 — 98 
» 100 Bco-Lotterie— — 
» 5o0 — 17 
6a 


5 pCt. Obligationen. 
Baiern...... 6 a mn „3 
5 — Landliände...|— — 
— ng Obligationen.| — - 


Franbfurt,, N : pCt. Obligationen..| 60 


— 1 
43 pCt. Obligationen] / 
Durmtuit.} Bagger N 


— 5 


— Landfände....| 72 
Nalfın....... | 5 pCt. Obligationen] 56 
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Konftantinopel, vom 5. März. 
Man kennt nun die Ereigniffe, bie der 


und dem Tode Selimans, letzten Paſcha's von Bagdad 


—— und nachfoigten, auf eine unfländlichere 
ie, 


Als der Eapidat- Baht, den Se. Hoheit beauftragt 
Batten, Soliman / Paſcha zur Pflicht gerö zu bringen, 
Br Mofful mit dern Pafcha diefer Stadt ahgereiff war 
und fi an der Spige einer Armee von qooo M. nad 
Bagdad in Marſch geſetzt hatte, vereinigte fir Abderras 
man, Paſcha von Solimanien mit ihnen mir einer Ver⸗ 
färtung von Kurden, und es dauerte nicht lange, fo 
begegnete ihre in allem ungefähr ans 10000 Mann be: 


flehende Armee der Armee des Pafcha von Bagdad, die 


von Fenon ı Aga s Kiayaı Ben kommandirt war. Die 
» Beiden Armeen nahmen ihre Stellungen gegeneinander 
über und bereiteten fi zu einer Schlacht vor, die jedoch 
nicht ſtatt hatte. j 

Der Eapidgts Bachi hatte oben auf feiner Fahne den 
Firman des Großheren, der Soliman · Paſcha abſetzt, 
angehefter, und ließ folgende Reden in dem Lager des 
Kiaya und ‚in der Siadt zirkuliren: »Wir find alle 
Muſelmaͤnner, ale Brüder, ber Greßherr if unfer 
rechtmaͤßiger Sonverain; warum mollen wir uns fchlas 
gen % Der Altoran befiehlt enh, dem Sultan bet 
Strafe eure Harems zu entehren, zu gehorden. Mus 
mählet.« = 

Soliman ı Pafha hielt feiner Seits noch immer das 
Serail beſetzt, und in der Stade war die Beſtuͤrzung aufs 
hoͤchſte geftiegen. 

Am 24. Gent. um g Uhr Morgens brach die Revo⸗ 
Iution in dem Meidan, einem nahe am &erail geleges 
hen Pate, aus, Die von Kaſſab⸗Bacht (Oberhaupt 
der Messer) und von einem geriffen Abderahman ı Aga, 
der rom Eapidgi» Bachi heimlich zum Anführer der Jar 
nitſcharen ernannt murde, fommanbirten Janitſcharen, 
bemächtigten fih des Schloſſes. z 
: Seit 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Machmittags 

wurde von ‘der Citadelle unaufhdrlich mit Kanonen auf 
dad Serail geſchoſſen, um den Paſcha daraus ju vers 
en bie Kugeln befhädigten mehrere Mauern ber 

Ne. . 

Undisciplinirte Truppen bdurchftreiften bie Straßen , 
indem fie das. wenige, mas fle in den Läden armer 
Leute fanden, tem, und den Borübergehenden bie 
Schalls vom Kopfe riffen. Sie trieben ihre Kuͤhnheit 
fo meit, daß fle das Haus ihres Aga angriffen, den fle 
bis in feinen Harem verfolgten und ihn in den Armen 
feiner Frauen umbracten. Sie ermordeten auch den 
- Bruder des Aga und Omar: Aga, Patrouillen: Anführer; 
hierauf fandten fle den Kopf des Aga in das Lager des 
Lapidgir Bachi, mit der Maceiht von dem Aufruhr 
und der Einnahme des Schlaſſes; Inden fle diefen Mir 
nifter einiuden, von der Stadt Beſitz zu Nehmen. 


‘ ‚pidgi, freundjchaftliche Vorſch 


Indeſſen befand fi der ungluͤckliche Soliman fr 
ber granjamfien Werlegenheit; alle feine Truppen me. 
ten mit feinem Kiaya außerhalb, er hatte nur etwa 60 
Georgiſche Sklaven und den Khaznader um fi. Er 
fonnte in dem &erail niche widerſtehen, und wenn er 
berausgieng, war fen Tod gewiß. Aufs aͤußerſte ges 
bracht, verfammehte er feine Georgier, mahlte ihnen die 


Undankbarkeit und Schaͤndlichleit der Janitſcharen mit 


den lebhafteſten Farden, und forderte von ihnen den 
Tod als eine Wohlchat, da er, wie er ſagte, lieber von 
ben Händen feiner Leute, als von den Haͤnden biefer 
Elenden fterben wolle. Er endigte ſeine ſchlaue Mede, 
Inden er anführte, daß die Mefehle der 
wären, das Geſchlecht der Georgier zu. Bagbad andzu 
rottem Dur eine Art von Enthouflasınus, und no 
mehr dur die Furcht aufgereist, im die Ungnade des 
Sollmand mitverwickelt zu werden, leiſteten fie alle den 
Eid ———— ihn bis zum legten Athem,uge zu . 
vertheidigen, 


Um 4 Uhr Machmittags machte der Khaznader an 
ber Spitze einiger Georgier, und mit a Kanonen ven 
fehen, einen Ausfall, ſchlug die Janitſcharen in bie 
Flucht umd bemaͤchtigte fi des Schloſſes. 

Man verfihert, daß dieſer Tag vier Perſonen des 
Paſcha und 60 Peuten aus der Stadt das Leben gefoftet 
habe. Es wurden viele Unsrönungen begangen. Ein Bes 
dienter bes engliſchen Konſuls, der ihm eine Mauleſelin 
mit Effekten zufühtte, wurde von den Aufrührern ange 
griffen und (ausgepländert, 

Am 25. Sept. erhielt Sollman einen Sukkurs von 
Arabern, genannt Aquelis. Er lies am andern Tage 
Ruhe und Wergeihung in der Stadt proffamiren , bieß 
hinderte jedoch nicht, daß im der Nacht von ab. zum 
27. um 0 Uhr die Araber Dgebour das Stadtviertel, 
genannt el Kalemat, angriffen. Man fchlia ih bis 
Mitternacht; auf der andern Seite des Fluſſes hörte ınan 
das ſchroͤckliche Geheul der frauen, welche hinter den 
Streitenden fanden und fle zum Würgen anreibten,# 
Soliman fandte Leute ab, denen es mohl gelang fle von 
einander zu trennen, aber nicht die Ruhe herzuftellin. 

Am ad, wurden =4 mit ‚Lebensmitteln beladene 
Mauleſel, welche Soliman feinem Kiaya jufandte, von 
den Reutern des Abderraman ı Palcha weggenommen unb 
zu dem Capidgi : Pacht gebradt. 4 j 

Soliman gab, feinem Kiava am nänilihen Tage Bes 


fer daß die Unruhe in der Stadt flets punahm. 

Am 2, Dt. wurde Saleh Aga, Rath des Paſcha 
mit dem Muderres/ Effendi (Morlejer des Paſcha), als 
Parlamentair abgefands; mit dem Auftrage, bem Ca⸗ 
ju madıen. Am 3 


kam er mit einer verneinenden Antwort zu 


Ä 





Am 4. fandte man Ihn von neuem ab; allein er 
wurde mißhandelt und ohne angehört zu werden, zuruͤck⸗ 
gefandt, nnd der Mubderres hätte beinahe Den Kppf vers 


foren, weil er dem Soliman »MPafcha einen gege⸗ 


ben hatte, der enthielt, daß dieſer Prinz von dem Aur 
genblicke an, niche mehr regierte, wo er aufgehört hätte, 
Mecca zu ver 
Jahre vorher dem Abderramanı Pafcha erreigt hatte, 
lies ihm dur die MWermittelung des letztern Gnade 


finden, i 
Soliman eilte ſich num, alle feine Truppen zu ver⸗ 

ſammeln, und am b. um Mitternacht zog er zu Waſſer 

an der Spithe von Booo Mann aus. Ahnıeb-Aga Abo 


blieb als Lieutenant zwei. - ‚ 

In der Nacht vom z, um 8. lieferte der Paſcha eine 

Sqhlacht und errang einige Vortheile; allein feine eiges 

“nen Leute wurden am ihm zu Verraͤthern, pluͤnderten 
und defertirten, 


a groß war fein Erftannen und fein Schmerz, als 


. gr bei Aufgang der Morgenroͤthe nur neh 500 Mann, 
and ſich alſa ohme alle Rettung ver» ren ſah. 

Beliman , muthlos und unterrichter, daß die Kurs 
den fhom Meifter von Bagdad nahen hierauf 


‚waren, 
mit“4o Georgiern die Flucht, und wandte ſich oͤſtlich 


won Bagdad. 
Boliman’s Flucht vergroͤßerte die Umrude der Stadt 
- in fo mehr, da dieſe Alucht fie ohne Obderfäupter und 
allen Schreck niſſen der Anarchie ausgefegt lies. 

Die Ullemas hielten Rath wegen der Mahl eines 
Raimalan , oder previforifien Gouverneurs, und nad» 
dem fie den zwansigiährigen Aſſad, Bey ( Sohn des 
@oliman Paſcha, Vorgängers des Alt Parka), dazu 
‘ernannt hatten, ſetzten fie deshalb eine Bittſchrift auf, 
melche fie an den Rapidgi Pacht fandten , damit er ihre 
Wahl beftätigen mochte. Aber die Murter Aſſad/Bey's, 
gehmatigt Durch die Gefahren , welche ihrem Sehne 
drohten , mwiderfehte fich ftanshaft, dad man ihn in’s 
Serail eimfährte; doc ihre Welorgniffe wurden batd 
durch die Mißbilligunqg des Capidgl Pacht verſcheucht, 
welter den jungen Wen nicht beſtaͤtigen wollte. 

Injwiechen harte Soliman Dafcho über das Fluͤßchen 
Diäfla geient , und dem Haͤuptliug bes Stammes 
Dr afai angetroffen, welcher ihm einlud abzufleigen und 
unter feinen Zelten auszuruhen. Moll Zuverfihr auf die 
vorgeblihe Baftfreumbichaft der Gebuinen, melde von 
jenen , weiche diefe Mäuber micht kennen, fo hoch gepries 
"fen wird, mahm Soliman Paſcha das Amerbieten des 
Haͤuptlinge an, nnd fiel ein Opfer feines Vertrauens. 
Man fehlug ihm den Rovf ab und ſchickte dieſen am fels 
bigen Tage noch (8. Okt.) dem Eapidai Pachi. 

Dieler Miniſter machte Anflalten nah Bagdad zus 
rüdjutehren. Sein Einzug ward auf den 1x. feſtgeſert. 
Eine Menge Volks von jedem Alter und Geſchlecht, 
begab ſich vor das Thor, Bad: Imam Ayam aenannt, 
am biefe Feierlichkeit zu ſehen. Alein ein neuer Aufrube 
bra in dem Lager des Eapidgi aus, welchen die Kurs 
den benugten, um zu plündern und jede Art von. Aus— 
fhwerfungen zu begehen. Eine große Anzahl Weiber 

rden auf freiem Felde und in den Gaͤrten gefchändet, 

in ber Stadt zuräcgebliebenen Einwohner werichdofs 
fen Die Thore, aus Furcht geplündert zu werden; fo 
daß Diejenigen, welche die Stadt verlaffen hatten, nicht 
mehr hineintommen fonnten, Diet flürgten ſich im den 
Tiger, und ſchwammen hinüber ; wobei mehrere ertrans 
ten. — Kiaja und der Khaznadar Soliman's wurden 
erdroſſelt. 
Am ſelbigen Tage (11.), ſegelte der Hr. General 
Malcolm, weicher den 20. Bent. zu Bagdad angelangt 
mar, nach Baſſora ab, Mehrere Europäer aus feinem 
Gefolge welde nah Alenpo und Konſtantinodel abge 
den ſollten, find hier geblieben, 

Am 17, bielt der Rapidat Bacht mit Abderraman ⸗ 
Pafıya : Kurde und dem Paſcha von Moſſul feinen Eins 
zug. Abdalla«Aga, ein ehemaliger Zctave des Soll⸗ 
manı Paſcha, Vorgängers des Alt: Paſcha, iſt zum Kais 
makan ernannt worden, Seit diefem Tage ſcheint es 
in der Stadt ein menig ruhiger zu ſeyn; doch laͤßt ſich 
nicht bergen, daß ihre Lage ſehr bedenklich fen, indem 
fr von 4 Oberhäuptern regiert wird, wovon rin jeder 


theidigen, Allein ein Dienit, den er einige 


% 


die Obergewalt in Handen zu haben behaupte. Mu 


edem Artjenbiich-Bönnen neue Unruhen ansbrechen. 


Bu Anfang Novembers hatte fih die Sage ver 
breitet, da Seliman Paſcha micht todt, fondern nad 
Perſſen geflüchtet ſey; bach dieſes Geruͤcht hat aufger 
hört nnd fcheint grundlos zu ſeyn. 


Bagdad, vom 28. November. 


Bagdad befitidet fich immer in einer Auffierft kritiſchen 
Lage, Im der Macht vom 20. zum a1. brach eine neue 
@ährung aus; die Kauflente verſchloſſen ihre Läden und 
Magazine. Jedermann griff zu den Waffen ; man vers 
rammelte alle Thüren der Khans und Hänfer, und am 
mi, bei Tagesanbruch brach die Eimpdrung aus, 

Man ſchreibt dieſelbe yroei Urſachen zu : 


einerſeits 
waren die Gemüther fiber die Wahl eines Pafchas wi⸗ 


ſchen Abdalla Kaimafan, und Affad Bey ; und anderer 
ſeits über das zu verleihende Kommande der Janltſcharen 
wiſchen Abderadman Aga und Caſſembey geheilt. 
Die Partheien des Abdalla Kalmakan und Gafferns 
bew’s behielten die Oberland. 

Der neue VBefchiehaber der Janitſchaaren, Abderabs 
man Aga wurde aus der Stadt gejagt, umd fein Poſten 
Kaffemben gegeben. Und der Canidgi Bachi, welder 
einen Firman vom Brosherrn in Händen hatte, worin 
fir den Namen des Nachfelgers Soliman Paihas Pay 
gelaffen war , füllte dieſen mir dem Namen Abdalla auf. 
- Am aa. Morgens B Uhr wurde das Dekret Er. 
Hoheit im Mahkame mit lauter Stimme abgelefen,, und 
der neue Pafcha ım der ganzen Stadt, unter dem Doms 
ner einer Zalve von 100 Kanonenjhüffen, broflangirt. 

Am a2 um B Uhr Abends warb der Chiaoupe 
Bachi (erfter ter) des Abderahman · Aya, erbroftelt, 
Ein Kanonenſchuß verfändtgte diefe Hinrichtun 
Dotaffem : Ben, Scheik des arabifchen 
Tai,der im. Serail gefangen ſaß, war ein aleiches 
Looe beſtimmt; allein die Araber Tai ſtuͤrmten 
auf das Serail ein, und drohten alles in Fener unb 
Flammen zu fegen, wenn man ihnen ihren Anführer 
nicht herausgäbe. Man lieh ihn los, um dem Aufrußbe 
ga flillen, und fehte ihn wieder in feine Stelle ein, made 
dem man ihn mit dem Ehrenpel; bekleidet hatte. 
Seit Abdalar Pafhıa’s Ernennung ift es im ber 
Stadt ruhiger, doch acht das Sewerb noch nicht feinen 
vorigen Gane Die Kommunikationen find inımer un« 
terbrochen, und alle Beſorgniſſe noch nicht verſcheuch 
Man verfihert, daß der Kapidgi Bacht mergen nach 
Konſtantinopel abreiſen, und daß Abderraman s Paſcha 
‚und ber Paſcha von Mofful, Bagdad mit allen fremden 
Truppen, welde fih gegenwärtig in die ſer Stadt befin 
den, verlaffen werben, ' 


Ungarfbe Bränze, vom 12. April 


Um den in Serbien ausgebrocenen Unruhen der Ser⸗ 
Bier Gränzen zu fegen, ſollen fih nun die Rum ins 


‚ Mittel gelegt haben, Der ferbiiche Obernorficher, Georg 


Petro Gerno), bat ſich mit feinen Truppen ber 
die Morava zurüdgepoaen. Um 29. v. M. mar Crorg 
Eyerng in Belgrad angefommen, und am 3ı. wieder nad) 
Topola abasreiiet. 

Der ſerbiſche Korpsflommandant Stanoje Stamato- 
wird foll im einer jener Affairen am der Morava umges 
kom men ſeyn 3 

n aus ber Feſtung Belgrad entſprungene Türe 
ten , welche ſchon vor 2 Jahren bei Niffa gefangen genems 
men wurden, find nad Semlin gefommen , wo fie waͤh⸗ 
tend der Kontumatzeit verpflegt, und nad) ausgeha 
Sanitätsperiode nach Brood zum Uebertritt nach Bosnia 
unter militaisifcher Bedeckung erfortirt wurden. l 


Genua, vom 8, April. 


‚ Am ab, Märg, machte die Mannſchaft tines engl, 
Korfaren eine Landung zu St. Feltr, um fich zwesr 
Barken, welche in dem Hafen vor Anker lagen, zu be 
meiftern, Zwei Gendarmen, über welche der Feind, 
* ig Mann an ber Zahl, herfiel, zogen ſich grgen 

en Thurn von Parla zuruͤck, mo fie mit Erfolg die Ver: 
theidiaung der Barken Übernahmen. Mach einem fändk 
gen Gefecht griffen die beiden Gendarmen, in Sereints 


 ausgefahren und haben eine Promenade bis zum Walde 


‘Ang mit den Deomariendorgefigten und den Matrofen 
Diefer Barken, ihrerſeits die Monnſchaft des Korfaren 
‘an, umd verfolgten fle bis nah Porto Danzo. Dort 
ſchiffte ſich der Feind wieder ein, und fand nur feine 
Heitung dadurch, daß er die hohe Ser ju gewinnen ſuch⸗ 
te.-Ein Soldat des. Parlarhurmes murde leicht verwun⸗ 


det; der Feınd harte 3 pder 4 Mann im feinen Booten,’ 


welche tödılih verwundet waren. 
, Paris, vem 19. April. 
‚Die alacklich wieder Alte. Geſundheit J. M. der 


Kaiſerin und das vorgeſtrige ſaoͤne Wetter, exlaubten 


diefer erhabenen Zuͤrſtin zum erſtenmale auf der ſuͤblichen 
Terraffe frifche Luft gm ichöpfen. In einem Augenblicke war 
alles , was fih ven Gpazierahngern in den Thuillerien 
befand, bei ihr verfammelt ; alle Herien fchienen ihr Ger 
folge angraachen zu wollen ; ale Blicke ſchienen beglerig , 
fie um ihre koſtbare Geſundheit befragen zu wellen, und 


ihe den Ausdrudt der Zufriedenheit und allgemeinen Dans _ 


Barfeit far die neuen ande, durch welche ihre glückliche 
Fruchtbarkeit ganz Frankreich einigermaflen enger am fels 
sen Raifer Enöpft, zu verſiehen zu geben. Bald aͤnßerte 
fih die Lebhaftigkeit diefer Gefühle durch dem wiederholten 
Ausruf: Es lebe die Katferin! und diefe Fürflin, 
über dieie ſich fo fchnell und allgemein verbreitenhen Ge⸗ 
‚fühle gerührt , antwortete daranf mit einer rührenden 
Sserablaffung und den vwerbindlichften Zeichen ihrer Zus 
frienenheit, Nach dem Cpagiergange I. M. murde der 
König von Rom auch auf die naͤmliche Terraffe aebracht , 
mo feine Gegenwart die Befühle erneuerte, die feine 
'erlauchte Mütter ermedt hatte, 

Geſtern empfiengen Ihre Maj. das diplomatiſche 
Korps, Bor dieſer Audien; waren allerhoͤchſtdie ſelbe 


von Bouloane gemacht. 

Ahre Maj. find ganilich heraeftellt. 

Beeftern Morgen nad dem Leser gab ber Maifer 
©r. Er) dem Fuͤrſten Clari, welcher ihm Glaͤckwuͤn ⸗ 
faungoſchreiben St. Mdes Kalſers von Defterreih , 
Wegen der Geburt des Könige von Nom überreichte, 
eine befomdere Andien. 

Ihre Eriellenjen der Prinz von Heſſen· Phillpyathal. 
Gredtammerherr des Könige von Weltchalen ; der Bas 
son von Bohren, Grofmarichall des Königs v. Balern, 
der Oraf von Sörl'g, Grohſtallmeiſter des Königs von 
Mürtemberg, welche von ihren Sonverainen aus ber 
namlichen Urfache adgefandt worden waren, hatten hiers 
Zaf die Ehre in einer bejondern Aubienz von Gr. Mai. 
Ab ſchied zu nehmen, 

Dresden, vom 17. April. 


Ihro koͤnigl. Majeftät Haben alleramädigft geruhet , 
Die erledigte Charge eines erfien Hofmarſchalls, dem Obers 
*üchenmeitter , Herrn Freiherrn zu Racknitz, zu übertras 
gen ‚den SHofmarfball, Herrn von Timpling , jum Obers 
fchenten , mit Ueb:rtragung der Direktion ber Hofwirth⸗ 
haft, den Directeur des Plaisirs,, Herrn Grafen Bigs 
abum von Edftädr, umter Beibehaltung der Direktion 
Aiber die muflaltiche Kapelle und das Theater, vn Sofı 
Marſchall, und den Kammerherrn , Herrn von Tümpling, 
yum Reiſemarſchall ju ernennen, 


FB — — — 


Avertiſſements. 


In bevorfhender Oftermefle, wird in der Gelnhaͤuſer⸗ 
gafle Nro. aa das dritte Haus links beim Eingang 
won ber Döng sgaffe ,. wırder ein voftändig affertırtes 
Rager feiner ui® anderer franzoͤſtſcher, und nieberländts 
fer Tücher, «14: blaue, arline „ ım der Wolle gefäch⸗ 
fe, after f mwarje, eimfade und melirte in. den 
Teueſten Met farben , einfach umd boppelt sreifirtem 
Kaflmirs, in ı em nämlihen, und alle Sertem Lioree · 
Zädper,, amjur: fen find, welde ſoweh im Ausſchuitt, 
als em Bros, jr den Babrikpreifen verkauft werben. 
Auch befint Derfelbe fehr ſchoͤne Tuchreſter won vers 
ſchiedenen Mid farben zu Klarpenzöde und Obrrröde, 
wie au) von da: 1 fdönften Gaitungen Gillet und Hefen« 
age, worumteralle Sorien Nanquinets/ foweh! ein 


h 


rbigen als melirten und geſtreiften, mad der neueften 


* 
Mode, dann Geſundheit⸗ flanel ıc. fi befinden. Durch 


vorjüalihe gute Waaren und reelle Bedienung hofft der 
Inbabır' dem Zutrauen eines. geehrien Publikums zu 
entipreben. 





» Eine anfehnliche Parthle ſchoͤne Bellwolle id In Frank 
fort am Main in Lit. O. Dre. 207 zu verkaufen; auch 
find allda Wiener Flügel oder Fortepians’s zu jehr billigen 
Preiſen und vorjäglidem Tome zu haben. 


Nagmittags um = Uhr, wird eine amfehmlie Parrhie 
h ‚ Weine, im Killer der 





Zur Nachricht dienet, daß von num am bie Waſſer⸗ 
Ditigence Punkt ſeche Uhr Morgens ſowohl dahiet als in 
Ein abgehet. Die Einrichtung if , daß dieſelbe 
Hinunterzu den gweiten Tag Abends 


Chin, und- von da 
zurüd am briten Tag Abends ba A wird, 


Mainz, den x. April 1011. 
j Don Warfır » Diligence Erpebitions wegen. 
— — — — — — — — 
Alle diejenige, welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
* verſterbenen Herrn Phrasen ton erde 
gend eine —* zu machen haben, werden biedurd 
bffentlich vor eladen , ſolche Donneritag den gien May, Bors 
amirtags zu Erbach auf dem Bachbaus fo gewiſſer rechts 
bebörig zu liquidiren, als fie fonit von der alle ganz aufs 
efaleflen und nicht mehr gehört werden füllen; imobei für 
oc vorläufig zur Nachricht bemerkt wird, daß madı den 
jest befamnten Krärten der Moſſe, dem Verlebten wenig — 
‚oder nach bewirfter Auslieferung des aroßelterfihen — von 
ibn nur nießbräuhlic befeilenen Bermögens feiner Kinder, 
vielleihr auch gar nichre übrig bleiben werde. 
Eitwill den agien Märg 1811. - 
erzoglib Naſſauiſchet Amt, 
$ . Drrber. 
oblhaaf, Amtéſekretait. 





Balentin Herchendan, aus dem biefigen Amtsdorfe New 
Nadtges, 33 Jahre alt, langer ea Körpirbauct, 


-fhwarper abgefhnittener Hacte, länglihten blaſſen Anges 


fihts, Meiner grauer Augen, mit einer Zahnlücke oben; bei 
feiner Entweihung mit ciner alten dunkelblau tucernen, 

nd einer alteh geflreiften Welt: von Baummollenem Zeuge, 
"ann mit leinenen Unterhoſen, folden Oberdo en auf beiden 
Seiten mit beinernen Knöpfen und weißen mwollenen geftceifs 
ten angeftricten —— getleldet, welcher wegen mehre⸗ 
ver bereits geftandenen Diebftätie in dem hieſlgen Zentyaufe 
Taf; dlsdonn Sebaftian Hartmann, Kannengiefer, im Ge— 
‚meinen Kanneng eßers Hannvaft —— aus Unteralbe, 
Großpergogl. Frankfurter Amtes ermbach, ſeines Alters 
-poiidhen 35 und 40 Jahren, großer Statur, ſtarken Körper 
baues, idnglichten Geſichts, brauner kurz gefhn.ttener Haare, 
brauner Augen, er Raſe, und mit einem verkiüppels 
ten Daumen an ber. rechten Hand; bei feiner Entweihung 
einen bantelblauen Jacken mit weißen Knöpfen, - wovon eine 
Klappe abgeriffen und wieder angenähet If, eine kurze abe 


* gefchoffene Baummollene Wefte, lederne Hoſen unb weiße 


wollene, oben -geftreifte unten aber’ glatte Strümpfe, tras 
‚gend, wilder wegen Diebftahldverbadt«s. und als berüch⸗ 
tigter Landſtreicher hierſelbſt inhaftiret war, £ in der. ver- 
wichenen Nacht, nah Zerbrechung feiner. Zeilen, aus bem 
hiefigen Zenthauſe entiprungen. 
Zanıı den 3ı. März ıwıa. 
Großherzogl. Würzb. Zentamt der Frhrn, 
von der Tann. 
ob. Zakobi, Rath und Amtmann. 





— e e31 — 


Der Großderzoglih Heſſiſche/ vorhin im Garderegiment 
Chevauriegerd gerlandeme Dbrıit Fran, Ludwig Ebamor, 
ift am 24. vor. Mon., obne ebeliche Leibeterben und, fo viel 
man bis jege weiß, ohne teitamyntarifche Dispotitiom zu 
bmrerlaffen, geiiorben. Wer an feinen Rachlaß aus irgend 
einem Recrstitel Unfpräche zu machen bat, wırd aufgejors 
dert, diefelben binnen bier en, von heute an gerech⸗ 
net, unterfchriebener Odertriegstolleaisitommiffton anzuyeis 
gen und mictelit Vorlegung der artorierlihen Bewerfe rich 
— steflen, gegenfalis ſich zu gewactigen/ daß nad) 
lauf diefer unerſtrecklichen Fett nichts weiter angensumen, 
fondern jete Forderung an die Maffe wird tgewiefen, 
and; diejelbe unter die fich gemelder habenden Jazeitarersen, 





x 


nämlicy die Kinder,feines verftorbenen Bruders, dei Banquiers 
Breorg Ehamor zu Frankfurt am Main, wird vertheilt und 
an ſolche abgelıstert werden. Sollte bei irgend einer Ges 
richtsſielle ein enter Wille des Berftorbenen, — webon 
man jedoch ‚micht die geringfte Anzeige oder Spur hat, — 
etwa hinterlegt feun; fo bitter man diefelbe, davon bald 

gefähigit Nachricht Gierber gelangen zu laflen. 
Darmſiadt am ı. Aprıl ıßıı, 

Bon Kommmiffiont wegen. 

Scriba, Dberfriegdrath. ı 





Alle diejenige , welche an den kiefigen Shıtıjuden Afrael 
Hir ſch eine Korderung baden, werden bis: ““- ıufgerordert- 
ſolche fo gewiß in den anf den ısren Maid}. gur Saul 
denliquidätien anberanmeen Termin tei anterzeichneter Be 
börde vorgubringen, als fie anfenjlen ım der Bolge damit 
nicht weirer gebört werden. 

Wiesbaden den 27. März ı8ır. 

Herzogl. Naflauifches ne 
auß- 











— — 


Da man den Schuldenzugdand des gegenwärtigen Bes 
figers der biefigen Erbleihe , Johann Georg Kebm und den 
ſeines Vaters es aeıweienen Erbberiändere Philiop Aehm 
iu willen mörbig hat; fo werden alle befannce nnd under 
anne Kreditertn derielben biermic aufgefordert., ihre For⸗ 
dernngen Frritags den ı7. Mai I. 3, felbflen oder durch ges 
ruglamı Berollmachtigte, welche zugleich zur Vornahme fir 





nes allenfalliigen gürlihen Arrangements mir befagren Debi⸗ 


toren zu aurhorifiren find, dahler sub praejudicio prae- 
elusionie zu Jiamdiren , aucd wegen des erwargen Vorzugt⸗ 
Rechts das nörhige gu verhandlen. 
Wennigs den 27. Warz ıdıı, . 
urpl. Sfenturgifches int dafelbft. 
Harcde, v. e. 








Der ſchon ſeit dem Jahr 1793 von bier abweſende Nikola 
Bäbler wird hierdurch aufgefoteıt, innerhalb Jahreefriſt 
dem unterfertigten Amte von fih Nachricht zu geben, widr⸗ 
gens er nadı- Verfluß dieſes Termins für verfhonen ertlärt 
und fein in circa 1050 fl. beſtehendes Vermögen feinen näds 
fen Auverwandten gegen Sicherheitsleiſtung übergeben werden 


würde. 
Atbreifady den a. März. ıBıı. 
Großy. Bad. Bezirksamt. 
Finweg. 
— —ñ — —— 


Auf Anrufen der nähften Anverwandten bes von bier 
scbüctigen feit a6 Jahren abwefenden Beckergeſellens Philipp 
Ulfamer, welcher im Jahr 1764 fih nach Holland begeben 
und’erhaltener fihern Nachrichten zu Folge von Harlem.aus 
init einem Schiff nah DOftindien abgegangen feon folle, wird 
berfelbe oder deſſen allenfalfige hinterlaffene ehlige Reibeserben 
hiermit edictaliter ‚vorgelaben, vom Tage biefer Bekanntma⸗ 
dung an binnen g Monaten bei unterzeihnetem Untirgerichte 
entweber in Perfon ober durch hinlänglicy logalifirte Bevoll⸗ 
mädhtigte um fo unfehlbar zu erfheinen und fein fämmtlis 
ches altbier unter Euratel befindliches Älterliches Bermögen 
m Empfang de nehmen, als im Nihterfcheinungsfalle berfels 





be zu gewärtigen hat, baß beffen Vermögen an feine fich hieram 

—— nteftaterben gegen Caution werbe verabfolgt 

werden. 

“Mt. Einersheim in Franken den 5. März ıBıı. 
Koͤniglich Baierifh. Gräflich Rechteren Limpurg 

Schetfeldiſches Untergericht. 
(L. 8.) Beitler. _ * 
Lampert. 





Die ſchon ſeit vielen Jahren abweſenden Jodann Peter 
Kettenbach, Zatenftetienbadh und Hunigunde Kettenbach, vet 
deurathete Kirderin von Mudershaufen, Derzogl. Raſſauiſchen 
Amts Catzenelnbo en, ober deren eheliche Leibeserbin, haben 
fih um fo gewiffer binnen 3 Monaten a dito jum Empfang 
ihres unter Guratel ftehenden Vermögens bei unterzeichnetem 
Amte p legitimiren als anionften daffılbe en die in biefiger 
Gegend mod, lebende Schweſter nah Vorſchrift der. Landes 
herrlichen Verordnungen verabfolgt- werden wird, ion 

Kapeneindogen den 3. Feb, ıdıı. u 

Herzögl. Raſſauiſches Amt hleſelbſt. 
Schmid * 








— — 


Der im Jahr 1756 als Beiſaſſe in Oberamſtadt aufgts 
nommene Jehann Ehr ſtoph Spenaler ift bereits feit otnger 
tähr 50 Jahren von da entwichen, ohne daß man be j.g0 
von deſſen Aufenthalt einiae Nachricht erhalten bat. 

Da nun feine Anverwandten um Ueberlaffung feines uns 
beträhtlihen Vermögens gebeten baben 5 fo. wird gedachter 
Ehriflogh Spengier oder deilen Erben dierdurch örentlid aufr 
gefordert, fih von heute an binnen 6 Monaten um jo semijt 


‘fer beshalben bei dem unterzeichneten Amte zu melden, ale 
im Begentheil gebadhtes Vermögen an die gegenwärtige Sups 
plitanten gegen Sicherheitsleiſtung ausbezahle werden fol, 
ernhaufen, am 27. Bebruar ıBıı. k j 
Großherj. Heſſ. ren KReindeim baf. ° 
ieg. E 


* 


Johaun —— ‚und Michael Schmitt 











von Trappftadt find über 25 Nahre abmeiend, ohne daf vom 
derfeiben Leben, Tod oder Miſenthalt einige Nachricht wähs 
rend diefer Zeit einzegamaen wäre: Da mun die naͤchſten Au⸗ 
verwandten Derjelben darauf angetcagen haben,gegen beide Vers 
gem ben Todes Erklaͤrungs Proztk einzulemen, auch Die 
de ſoweit gediehen it, gegen beide Abweſende die Ediftas 
lien zu erlaffen. \ Als merden Johenn Schmitt aus Königs⸗ 
fen und Michael Schmitt von ZTrappfiadt oder derfelbem 
ben _biermit ediftalıter vorgeladen - binnen einem viertel 
abr fih bei unter zeichneter Berichtäftele zu melden, und bes 
tig zu legitimiren, wo anfonften auf weitrges Anrufen der 
nähen Anverwandten ber Todes: Erflärungs + Drozeß sugn 
fie behd:ig infirniret, und das unter Bormundfcaftli eo 
waltung — Vermoͤgen an die legifimirte naͤchſte Anver⸗ 
wandte ohne Caution verabſolget werden ſolle. 


Deeretum Königshofen den 8. März 1811, 
Grosherzogl. Würzburgiiches Laudgericht. 
Brandt, Landr. 
Krampf. 








Konrad Philipp und Kaspar Hofmann ton bier, melde 
fhon lange Jahre abmefend und in die Fremde egangen, 
ohne daß man ihren dermaligen Aufenthalt weiß, werden 
hiermit borgeladen und aufgerorderr, fih Birnen 3 Monas 
sen bei unterzeichneser Serichtsſtelle zu melden, und das 
ihnen von ihrem obnlängft dabier verftorbenen Better, ger 
weienen Mundſchent Johann Philipp Hofmann zugefallene 
Erbibeil in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, d 
8* den ubrigen Miterben gegen Kaution berabfe 
werd. 

Radhein bor der Höhe am 22. Februar ıBıı, 

Gretzherz· Heſſ. Juſtzamt daſelbſt. 
In fidem 
Reif, Amtsaltuar. 


G lich Badiſches Fürſtiſch Bein 
roßherzoglich Badiſche * vn Es tiningifhes Juſtizamt 


Die- Auslieferung des abmefendeis 
Mathes Bausbats von Waldftete 
ten betreffend, 

Der ſchon feit 60" Jahren abiwefende und bereits über 100 
Jahre alte Mathes Bausbat von Baldftetten ober deijen Lei⸗ 
beserben, hat fid) binnen g Monaten bei bahiefigem Amte zu 
melden, wibrigenfails fein auf 140 fl. fi belaufende Verde 
gu an feine befannten nähften Anverwandten wird ausge 
iefert werben. 


Harbyeim ben 5. Geb. ıBır, 


ud. * 
eiebleln. 











Großherzogl. Amt Schwetzingen. = 
n Die vor 20 Jahren nach Amerika gesogene, jegt 38 abr 
alte Elifaberya Bertfchin von Reilingen, wird auf An ehn 
ihrer Geſchwiſter aufgefordert, binnen 9 Monaten ihr unter 
bormundihaftl.der Berwaltung ftesendes Wermögen von 3oo fl. 
in Empfang zu nehmen, midrigeufalls foldes ihren Geſchwi⸗ 
ſtern gegen Gaution Übergeben verden wich, 

Schwetzingen ben a5. Feb. 1031. 


Ipfein. " 
= Billig. 
— — ç ç e — — —— —ñ— nn 
Da Friedrich Ludwig Roth, Cohn des verſtorbenen Bars 
ſtholomãus Roth von bier, betmalen 6ı * Pr —3 
wübse 40 Jahre als Gchneibergefelle abwefend ift, ohne daß er 
swährend dieſer Zeit, außer einem .vor.ctwa 30 Babren vom 
‚Bergebürge der guten Hoffnung ‚erlaffenen Schreiben, Mache 
‚richt von feinem Aufenthalt gedeben bat; fo wird berielbe, 
‚ober deifen ullenfaufige Leibeserben aufacforbert, fi inners 
7 6 Monaten a dato wegen dem Empfang feines in 3rrfl. 
ſtehenden älterlidhen Wermögens bei unterzeichnetem Amte 
„entweber in Derfon , oder durch Bevoumãchtigte zu melden, 
gegenfalls aber zu gewärtigen, daß folcyes feinen Berwanbe 
ten, melde barum nachfuchen, gegen Gaution verabfolgt 


wg 


‚ 


«werben fol. 


Sundernhaufen am. Feb. ı8ıı. 
. a. Heſſ. Ram Reinheim daf, 
ieg. 
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= London, vom 12. April. 


Die angefehenften Handelshäufer der Altſtadt haben 
ſich in Verreff der großen Erleichterung , welche in dem 

Laufe des verfloffenen Jahres den Einfuhren er 
sheilt worden if, an die Minifter Sr. Maj. gewendet, 
Der außerordentliche Ueberfluß der toben und verarbeites 
ten Waaren, bie den Bedarf des Landes weit Äberfteigen, 
bie ungeheuern Gelder, welche dieſe Waaren an ſich zie⸗ 
ben, das Sinken, welches dieſe Einfuhren in den Wedhr 
fein verurſacht haben und die übermäßigen Frachten, die 
man an Ausländer ſowohl mit von dem Kontinent bezos 
genen Wechfelbriefen, als in Hingender Münge, die man 
außer Land zu bringen genörhiget war, bezahlen mufite, 
dieſe verfehledenen Betrachtungen haben die Aufmerkjams 
Beir des Handels auf die unglücklichen Folgen, die ſolche 
Einfuhren von noch vor einem Jahre mitten in einem 
fat gänzlihen Stiflftande der Ausfuhr herbei führen 
würden, und auf die Gefahren, womit der Kredit dieſes 
Landes und fein Handel bedrohet iſt, gezogen. 

Deffen zufolge wurde, ungeadhtet des Widerwillens 
den man hatte, fih die ausübende Gewalt in den Hans 
dei mischen zu ſehen, eingegeben, daß die beſte Art, um 
das Uebel zu hemmen , wäre, Einfuhren zur gegen Auss 
fuhren vom gleichem Werihe zu erlauben, - Klerauf ant 
mwortete die Regierung, daß eine ſolche Mianpregei, die 
mitten in ben von ber franz. Regierung angenommenen 
Maafıregeln angenommeh wurde, mit einem gänzlichen 
Brilktand mit dem Kandel des Kontinents im gleichem 
Verhaͤltniñ ſtehen wuͤrde, daß vorzugichen wäre, eher die 
noch Abrigen Mittel gu gebrauchen, als gu einer Maafk 
zegel ‚Zuflucht zu nehmen, die fie alle. rauben wü 
Hierauf erwiederte der Handelſtand, daß im Gegenthe 
eine aroße Wahrſcheinlichkeit vorhanden fey, durch diefe 
Maafregel die Feinde zu zwingen, unfere Kolonialpro⸗ 
dukte ader unfere Manufabturmaaren- ats Zahl ans 
zunehmen. Man fragte Aberdies, wo fi die Mittel 
fänden, dieſe Einfuhren nad dem Grade zu bezahlen, 
nach welchem fie in dem zwei vorhergehenden ven 
bezahlt wurden, wenn man micht zu den Ausfuhren feine 
Zuflucht nähme, Unſere klingenden Münzen eeichen nicht 
einmal zu den Ausgaben im Auslande hin, unfer Wech⸗ 
felturs wuͤrde Ach-noch mehr verfhlimmern, und das 
Agio auf die Mingende Münze würde zu einem übers 

igen Preife ſteigen. Unſere gegenwärtige Page in 

etreff der Vereinten, Staaten vermehrt noch die Hinder⸗ 
miffe und die amerikaniſche Neglerung , die in der Erfahr 
rung die beften Mittel finder, unjern Handel zu flören, 
giebt denn Amerikanern, nad den Ausdrücden des Geſetzes 
der Nen » Sintercours, das fie an ey bes Geſetzes 
der Nichteinfuhr aufgeftelle hat, die Befugniß, dieſes 
Fand mit ihrem Ueberfluß von Kolonialwaaren zu über 
ſchwemmen, ohne wie fie bis ſetzt gethan hatten , bie 
Produkte unferer Manufafturen mit zurückzunehmen, 


Die Vorthelle eines Taufchhandels find fo angens 


ſchelnlich, daß man ſich fragt, aus welchen Gründen man 


'yüfdhreiben {cp ; 


anfehe, fie anyumehmer. Sind unfere Manuſakturen 
und uniere Arfenale von den Hauptmateriallen entblöße, 


‚ Oder würden unfere Revenden zu fehr von ber Wermin: 


berung der Abgaben auf die Einſuhrartikel leiden 1 Auf 
erfteren Punkte fönnte man antworten, daß bie Materic 
lien in unfern öffentlichen Werkfätten ſicherlich nicht 
mangeln, und was unfere Manufakturen betrifft, fo beu⸗ 
ten fie zu wenig aus, als daß ihr Bedarf an Hauptmate 
Fialten fo · betraͤchtlich ſey. Muß man denn glauben, daf 
die menerliche Ausgabe ber tzkammerſcheine unſert 
Manufakturiſten dahin vermocht habe, auf die Ausdeh ⸗ 
nung ihrer Geſchaͤſte zu ſpekuliren, wozu fie die Wohl 
feilheit der Materialien aufınumtert ; allein das Reſultat 
wird ihre Werlegenheit nur vergrößern. = 
Man kann den Schaden, den man durch dieſe ums 
eheuern Einfuhren für Rechnung des Auslandes em. 
* no deutlicher durch den Verluſt darthun, dem 
e unfern Kolenien und unſerer Schifffahrt dadurch bei 
ringen, daß t ve Artifel, die uns vom Kontinente 
s enfluß mit den naͤmlichen 
rtifeln aus u 2. Kolonlen und den Staaten unierer, 
reunde zuwege bringen, bie aus. denſelben 
—* ausgeführt und als Zahlung enstifder Wiens 
fatturprodufte geliefert werden. Wir wollen umter am 
bern die Baumwolle und den Hanf anführen, Unſere 
Manufakturen erhaiten die Baumwolle aus unſern Kolor 
nien det beiden Indien umd ats den Kolonien der Por 
tugiefen und Spanier, melde Beinen Ausweg mehr fin 
ben, und der Hanf ſteht fo niedrig, daß er. dem Acker⸗ 
bau in dern igreiche ſehr nachtheilig iR. Was den 
Verluſt betrifft, den dieſe Werbote den Revenden . des 
Staats und den Verordnungen verurſachen dürften, bie 
man treffen würde, um bie näglichen Waaren im Bande 
hur gegen die Ausfuhr feiner Produfte anyimehnen, 
wird man bemerken, dafi obg dieſe Beſchraͤnkungen 
Feine Tauſchhaͤndel zuwege bringen wurden, fie doch ve 
nigſtens den Vortheil haben koͤnnten, den fo ſchnellen 
Fall. unſers Wechſelkurſes zu vergögern, 
Die Beforgniffe in allen Ausaaben, welche wie ans 
Ausland zu machen haben, verſchiedene Luͤcken, fo gering 
fle auch ſeyn mögen, zu finden, verurſacht unfern Min 
fern eine febhafte Unruhe. Man weis, dafi dieſer Be 
foranif bie —— ‚ber. unbedingten Freibriefen zur 
i bafı ber Handel in ihr allein’ Schwie ⸗ 
tigkeit findet, feine Worftellungen annehmbar zu machen, 


Doch willen wir, daß eine allgemeine Verſammlung des 


Handelsſtandes bereit ſeh, diefe von meuem geftend zu 
machen, und wir hoffen, daß man endlich der einſtim⸗ 
migen Meinung über diefen Gegenftand nachgeben werde. 


Madden Berichten aus, Mewyork ift die. Noninter⸗ 
courſe· Etgaͤnzungebill geftern im Senate und im den beis 
den Käufern dutchgegangen.. Mach dem Geſetze welchet 
jekt im diefer Hinſicht in Amerika in Kraft aefcht If, 

terliegen ale Schiffe, die in den ameritaniihen Has 
ankommen, wenn fie aus England oder ſeinem De 


pendengen nad —* a. Febr. 1011 angekommen, find, 
fo wie ihre Ladukgen der Konfisfation, und werden 
deffen zufolge konfitsirt werden. ’ 

Hr. Jeel Barlow ift zum bevollmaͤchtigten Miniſter 
der Megterung der Vereinten Staaten an die Stelle 
des Gen. Armſtrong ernannt; und in Amerika ift eim 
neuer franz. Minifter an die Stelle des Hrn. Turreau 
angefommen, 

". Ein Schreiben aus Cadir, vom ı5, Maͤrz, ent 
halt Folgendes 


»Ilm gewiſſe Meinungen, melde das Uebergewicht 


zu erhalten ſcheinen, 'gu berichtigen; um ben Irrthum 
verfhiedener Perfonen, die behaupten, dafi die Truppen, 
foelde unfere Central. Armee bilden, unthätig gehlieben 
fegen, zu zerſtreuen fo glauben teir folgendes offizielle 
Dokument bekannt machen zu muͤſſen. (Hier folgt eine 
Lifte der fpan. Regimenter, welche ſich bei dieſer Gele⸗ 
genheit Im Treffen befanden.) 

Nach Abhoͤrung der Zeugen, welche auf die Anklage 
des engl. Generals gegen den en. Larena zu Cadix ges 
ſchah, wurde entfchleden, daß die fpanifchen Truppen in 
der Schlacht nicht unthaͤtig geblieben ſeyen. 
mit Verdruũ, daß Mh noch ein Umland findet, welcher 
die National. Eiferfücht erwecken kann, uud dieſe kann 
ber allgemeinen Sache, welche die beiden Nationen in 
dieſem Augenblick verſechten, fehr nastheilig werden.« 

— Die Juden, melde zu Gibraltar wohnen, haben 
eine freiwillige Subſktiption eröffner, melde 758 Ivan, 
Miarter beirägt, um die Wittwen und Waiſen der Sol: 
daten gu unterflüßen, die in der Schlacht von Barroſa 
blieben und zu den Regimentern die er Garniſen aes 
hören, welche bei dirfer Gelegenheit gebraucht wurden, 
wämiih: das 28. Megiment und die Elitenfompagnie 
des 9. und 82. Regiments. 


* Petersburg, vom 3. April. 


Geftern find Se. Mai. , der Kaiſer, von Höchſtdero 
Reiſe nad Twer allhier wieder in erwuͤnſchtem Wohlſeyn 
angelangt: ur ‚ 

‚m Unfere Hofreitung enthält Folgendes : — 

» Tief denkende Politiker und Handelsleute, vom 
Geifle der Weiſſaaung erariffen, haben angefangen, vor» 
ber zu ſagen, daß in diefen Tagen hier eine Werordnung 
erfcheinen würde, welche die Einfuhr auslaͤndiſcher Wan 
ren beſonders aber des Tuchs ic., wieder frei fehle. Ob 
nun aleih nach dem Manifefte Über den H andel nicht der 


geringfte Zweifel obwaltet, daß eine foihe Erlaudniß 


durdans nicht erfolgen kann, fo giebt es doch bei allem 
dem feichtglänbige Leute, die dieſen leerın Gerüchten Glau⸗ 
ben beimeffen ‚ und es nicht einfehen mollen , daß dieß Mer 
ſchwaͤtz von ſchlan "berechnenden Han delsleuten blog deswe⸗ 
gen ausgeſorengt iſt, um unſere Tuchfabriken aleich bei, 
ihrer Entfiehung im ihrem gluͤcklichen Foriſchreiten aufjur 
halten und die weitere Vermehrung derſelben zu hindern, « 


Stockholhm, vom 9. April. 


Se. Erzell, der Meichshere und Kommandeur, Graf 
Brahe, wird die Gluͤckwuͤnſche unfers Hofs weqen ber 
tüdlichen Geburt des Königs von Rom nach Paris übers 
Lou; und wahrfheinlich, von feiner Familie dahin 
begleiter werden. Auch der Graf Karl, Lovenhielm wird 
den Grafen Brahe begleiten, ’ 
Se, Exzellenj, der General 1c. vom Eſſen, iſt, dem 
Vernehmen nah, zum Feldmarfchall, der General ic., 
Graf Wrede, zum Reichsherrn, und der Sraaferarh 
und Senerallieut, ı., Baron Adlerereug, zum General 
ernannt, worden. ’ 
Dan will werfen, daß Se. könial, Hoheit, der Kron⸗ 
pring,. in dieſem Frühling eine Reiſe nah Karlekrona 
machen werde, i J 
Die tönigl. Fregatte Eurydice und die Kutterbrigg 
Solan kreuzen ſchon in der Die, . 


Kopenhagen, vom 14. April, 


Die Hofjeitung hat den offiziellen Bericht def Liente⸗ 
nant Falen, Kommandenr des Dannebrog Ordens über 
die Epedition auf die Iniel Anholt bekannt gemacht, Diefer 
Bericht wiederholt im Weſentlichen die hon durch den 
erften offiziehlen Bericht betannte Ereigniffe. (Man ſehe 


Wir fchen ' 


Mro. 105,) Der Lieutenant Falfer verfihert, daß das 
Feuer feiner 1a Kanonierſchaluppen den Engländern viele 
Leute getoͤdtet habe, und er ganz und gar einen glückli⸗ 
den Ausaang hoffte, als er eine’ feindliche Fregatte, 
einen Brick und einen Schooner anfommen fah und zwar‘ 
in dem Augenblide, wo ‚der Mind fi nad und nach 
in einen Sturm verwandelte, der den Schaluppen faum 
erlaubte die See zu halten. z 

e Diefer Offizier gefteht ein, daß die dänifchen Lands 
truppen einen großem Verluſt erlitten haben, da fie 6 
Stunden lang, blos mit ihren Flinten verfehen, dem 
Kartärfchenfeuer von 40 Kanonen getroßt hatten, Ein 
Theil diefer Truppen wurde, nachdem fle ihre letzten 
Patronen verfchoffen hatten, genoͤthigt, ſich dem Feinde 
ji ergeben, der fie mit einer reitenden Batterie von 6 
Stuͤcken verfolgte. Das engl, Fort auf der Anfel Anholt 
iſt mit fehr tiefen Graben, feflen MWällen umgeben und 
ſcheint eine mit Sorgfalt erbaute Feftung zu ſeyn. Die 
engl. Truppen waren in bem Augenblicke, wo die Dänen 
landeten, zum Theil auf der Inſel gerfirent; nur um 
wenige Minuten verfehlten letztere die Gelegenheit, dem 
Engländern den Nöd;ug nach dem Fort abzufhneiden, 


Memel, vom 2. April, 


Auch hier wurden arfiern und heute im Beifenn der 
babei konkurrirenden Militair⸗ und Eivilautboritäten und 
der Palf. franz. Konfnls fAmmtlihe auf den hier fone 
fiszirten Schiffen befindlih gewefenen enal, Manufakture 
taaren, deren Werth nah einer genauen Abſchaͤtzung 
beinahe 300000 Rthle. betrug, unter Zulauf einer 
großen Menge Zuſchauer, oͤffentlich verbrannt, 


Warſchau, vom 5. April. 


Waͤhrend der Abweſenheit des Fuͤrſten Poniatewski 
iſt zum Seellvertreter deſſelben als Kriegsminiſter, der 
Gen. Wielhoroky, Staatsrath' und Ben. Direktor des 
Militair i Verpfl’gungswefens, ernannt worden. 


Wien, vom 16. April, 


Kr. v. Stürmer, Sohn unſers Internuntius zu Roms 
antinenel , iff hier angefemmen. Er begiebt ſich als Ge⸗ 
andrichnfrafekrerair nach Petersburg. 

In mehreren Provimen dieſes Reichs hatte fih ein 
Gerücht verbreitet, nah weitem das lezte fih auf bie Fis 
Tanzen begiehende Patent jirifaenommen „ ober wenige 
fiene tm. Weſentlichen mobifitre werden follte, Allein dies 
Ten Gerücht it aänzlich grundlos, und die Megierung foll 
fogar Befehl gegeben haben , mit_ einer befondern Aufs 
merffamfeit diejentnen zu becbachten und zu verhaſten, die 
Geruͤchte dieſer Art verbreiten, . 


Paris, vom 20, Aaril, 


Der Sof verläßt heute Paris, um fih nah Sr. Cloud 
In begeben. 

Seftern, am ı9. April, ſind J. M. die Ratierin in 
ihrer Kapelle im Tuͤillerienpallaſt von demi Hrn. Grafen 
von Mohan, erftem Amofenier J. M., ansgefegnet 
worden. 

Die Kaiſerin begab ſich zu dieſer Ceremonie unter 
Voraustretung nnd Nachfolgung der Offtziere und der 
Damen ihres Hofer. 

Kerr von Pradt, Amoſenier der Kaiſerin, fas die 
Meffe- Bei dem Offertorium, alengen J. M. auf 
Emtednng des Herrn Brafen Seyſſel von Air, Cerer 
monienmtelfter, zum Opfer. Die Gaben murden Jen der 
Kran Herzogin von Montebello, Ehrersame I, M. der 
Kaijerit , und der Frau Gräfin von Incay, Dame 
D’ateurs, getragen. 

I. M. die Kaiferin ſind getern ansgefahren, Um 
3 Uhr kehrten J. M. auf dae Schlofi zurüc, 

“ Ein Transport ven 520 portugiefiihen Krlegegeſam 
genen tft am 13. d, gm Nancn anaefommen, und ben 
folgenden Tag nah Marſal umd Dienze abgegangen. 
Die verſchledenen Fafıılıäten der Theologie, der ſchaͤnen 
Mirfenfhaften und der Litteratur find den 17. im, dem 
ehemaligen Kolleg Pleifis Serbonne von Sr. Erzelleng 
dem Grogmeifter- der kaiſerl. Univerfität initallirt worden, 
Se. Eminen, der Kardinal Maury mar bei. dieler Feier. 
lichkeit zugegen. Man hatte zw derjelten die Eleven der 


Normalſchulen und jene Elewen der Lyzeen, melde ſich 
im legten halben Jahre am meiften auszeichneten , einger 
laden. Der Grosmeifter hielt eine. Rede, deren treffende 
Zoge allgemeine Bewunderung erregten, und das Talent, 
wodurch fids dieſer Nedner anszeichnet , verriethen. Er 
betrachtete den theologischen Unterricht, fo mie den Unter» 
fickt der andern Fakultäten ans ihrem wahren Geſichto⸗ 
punft. Indem er die Profiffereh an die Funktionen, 
weiche le zu erfuͤlſen haben werden, erinnert , gab er ihnen 
zu verliehen, daf wenn d’eie Funktionen nicht zum eich 
thum führen, fie wenigitens andere in der menſchlichen 
Geſellſchaft fo ſeltenen Vortheile gemähren , deren man 
nicht imemer in den Ehrenſtellen genieft, nämlich Ruhe 
und Hechſchoaͤzung. Er führte Rollin bei dieſer Gelegen⸗ 
beit als Beiſpiei an, deſſen Bildiäule man unter den 
Statuͤen unierer gröften Maͤnner erblickt. 

Mach aeendigter Rede des Hrn. Grosmeiſters, verla⸗ 
fen die Aeiteſten der 3 Fakultäten die Programme der vers 
fhiedenen- Lehrkurſe. Kr. Pemaire, Profeffor von der 
Fakultät der Litteratur, eröffnete in dieſer Sitzung feinen 
Kurfus der lateiniſchen Versfunft ; er wurde mit vielem 
Intereffe achört, und durch lebhaſtes Beifallsflarihen 
unterbrochen, 


— Der Maire von Verfailles benachrichtige das Pur 


blikum, dafi einer Entſcheidung des ntendanten ber 
Gebäude der Krone zufolge , die Meinen Waſſer des Parks 
von Verſailles am erften Zonntage eines jeden Monats, 
vom 5. kuͤnftigen Mal an gerechnet, bis zum x. Dezember 
von 4 Uhr Nachmittags bis 7 fpielen werden. 


Vannes, vom 3. Aprif, 


Am 3ı. verfleffenen März wurde Hr. Sablonet, Lieu⸗ 
tenant im 105. Pinienregiment, als er eine auf dem 


Flürfhiff, der Ocean, eingeſchiffte Abtheilung Monferia 


‚birter von Quiberon nach Belle ı Sisler en. Mer führte, 
von einer enal. Peniſche anacariffen, die diefe Beute für 
lelcht anfah, da fle glanbte fih eines mit Mein, Dich, 
oder andere auf der Meſſe zu Vannes oder auf der Meile 
zu Auray gefaufter Waaren, beladenen Schiffes zu der 
mächtigen. Die Anjtalten des Hrn. Sablonet waren fo 
gut getroffen, daß die Engländer in dem Augenblide, 
wo fie an Bord fliegen, fie auf Schufimeite mit einem 
‘ Gewehrfener angegriffen wurden , wodurch mehrere ders 
ſelben getödtet oder verwundet wurden. Da die Pentiche 
feinen Steuermann mehr hatte, ward fie von einer 


Meereswoge an dem franz Schiff gerichmettert. Der 


Meft der feindlichen Beſatzung aus einem Offigier und ı = 
Matrsfen beftchend, wurde gefangen genommen und nad 
Delle: Isle gebracht. Ä 


Haag, vom 11.” Xpril. 


Geſtern hat man die zur Abreife berufenen Konftri« 
birten auf der Proaͤſektur verfammelt, ine Abtheilung 
son 2455 Mann ift abgegangen, Ehe ſich die Konſkribir⸗ 
ten im Marſch ſetzten, brachten fie in Gegenwart des 
Hen. Praͤſekten, Baron v. Staſſart, einen Toaft Er. 
M. dem Kaiſer und König aus, und wurden unter 
dem Ausrufe: ed lebe Napoleon der Große! bis an das 
Stadtthor begleitet. 


Berlin, vom 16, April. 


Der kaiſetl. öftere. Geſandte am hiefigen Hofe, Graf 
Bihp, iſt am 13. April dier eingetroffen. 





ee Te 


a Großderzogthum Frankfurt. 


ro konigl. Hoheit der Grofhergen von Frankfurt 
haben gnädiaft geruhet, dem Herrn Carl Conſtantin Victor 
von Mergenbaum, den, feinen Vorfahren (don in alten 
Zeiten zugeltandenen Adel, nicht nur zu erneuern und zu 
beftärigen , fondern au, aus befonderer Ruͤckſcht, ihn, 
— feinen Nachkommen, in den Freiherrnſtand, mit 

rlaffung der herkömmlichen Taxe, gnädig zu ers 
heben. 


"gpertiffements. 


In Gtosgerau bei Darmftadt find zwo Wiolinen und 
eine: Bratſche oder Alt» Violine, ſaͤmmtlich At von dem 


berühmten Inſtrumentenmacher Stainer zu verkaufen, 
‘Liebhaber belieben fi deswegen an den Grosherzogl. Hofı 
Kammerrath Engelbach daſelbſt zu wenden. 





Rode Polnifhe Federpofen. 
Hievon ift eine Marke Parthie 101, 11: et ıalöthige 
Waare angefommen und wird zu billigen Preifen vers 


Bauft, bei 
Johann Ehriftoph Aumann, 
hinter dem Römer wohnhaft. 











Jemand, der feine eigene Chaiſe bat, ſucht einn Meifer' 
Gefeufgafter nah Ulm oder Augsbarg auf gemeinfhafttiche 
Koften, das Nähere ift bei Hrn. 3. G. Grebe im Würnbere 
ger Hof zu erfahren, 

. 
: Dienftags ben 7. fommenden Monats Mai, Nachmittaas 
um 3 Ubr, loffen die 29: Erden des verlebten Großberjogl. 
rantfurtiſch a Hru. Gehe menraths Freideren von Dahlberg 
olgende ihre ſelbſt gezogene Meine Nierfleiner Gewaͤchfeec 
welche aus den vorzüglichſten Lagen — auch rein und beſtens. 
unterhalten find, in Ihren eigenthaͤmlichen Gebäuden dahier 
freiwillig verfteigern, ndmlıd: 
1BoGLesreen en 11 Stück 


Bohren 9 ⸗ 
Die Proben werden den Tag vor der Verſteigerung cu d am: 
Berſteigerungẽtag ſelbſt von ı bis zUhr dahier an den Kalfern 
gescben werben, , 
Hohl a. M. den g April 1811. 
Herzog Raſſfau. Amt hieſelbſt. 
Tambois, 








Steckbrief. 


Es hat ſich der hitſige Rechte Conſulent D. Guſtav Aler⸗ 
ander Bielitz, nad Kontrabirung einer beträchelrdhen Sänıfr 
denlat, am 18, Mir; A. ©, pen biee-nrrerht und dan auf 


Anſuchen mehrerer @liubiger, deſſen Berfefgung mi-&tefbries 


fen, mictelit einesanbent eingegangenen allerböriten Meffrirts 
tom 30. März a. © alleranätın I gnbefeblen worden. D’m ges 
mäs werden alle in⸗und ausländılte Autige und Molcever 
börden unter Zuſicherung aleiher Wıllrhbrigfeir, Diensterger 
Bent erſucht, dem unten befchriebenen D. Bıchp nacgurachr 
ten , ibn im Betretintgefalle in fihere Verwäbrung ju brins 
Een und röcgen deſſen Arbolung Nachricht anhero zu ers 
en. ’ , 2* 
Datum den 1. April sBrı. a 
Stadtaericht zu Dresden. 
D. Johann Auguſt Bed, 
Stadır Michter. 


SIGNALEMENT. 


D. Bielig iſt circa 40 Jahr alt, lang und ſchmächtiq, 
bat cin langes fchmales Befichr, iſt ohne Jehbafte Befichtsfars 
be, bar einige Blatternarben im Geſicht, dunkles kurn vers 
dnirtenes Haurthaar, dunkeln Bart und Augentraunen. 

eine Obren find vorzüglich groß. Beine Zähne baden 
ſchwarze Ränder. Beide Daumen find mißgeitalter und 
der umtere Gelentknochen tritt beim Einbiegen ungewöhnlich 
ftarf heraus, Er geht etwat gebüdft, nachtagig und ſchlep⸗ 
end. Beim Blit it mart und bar nichtt offenes, Da er 
ehr Purgfichtig if, fo Glingelt er immer, oder bedient ſich 
der Brillenaläfer oder eines Fernalaſes. Er ſpricht in Ter 
nor, lanafam und gedehnt; das Fran onſche fpricht er nicht 
fertig und pronencire e4 ſchlecht gr bar tie Gewohnheit 
mit den Bäanen an den Fingernägeln zu nagen. 

Bei feiner Abreiſe hat er aufer mehreren Kleidungsſtüt⸗ 
ten, ichonderheit eine Hablarime Tuch-Penniſche, mit weiß⸗ 
und ſchwarzmelirten Pelzwert beſetzt, amd autgeiihlagen, 
einen Matin von weißlichent Calmus air Erueln und grofs 
fen Kragen, einen feinen gang nenen Mantel vom blauem Tuch, 
ohne Kragen, einen ſchwarjen Tutrof, eımen deralechen 
ſchwarz melirten, einen blauen Tuc:Dperrof, tin Paar neue 
lange Beinfleider, von lichtem leberfarbiaem Tuch: rurbeere 
Pair Stiefeln, zum Theil mit geiben Stolpen und einen 
runden Hut mitgenommen und resp. getragen. 

‚ Auch bat er wahrſcheinlich einge 100 Thfr. im Königl. 
Eidr. Taffenhillers, in deppelten u d einfachen Lonisd’eren 
und überdies Kengl. Sichf. Staatapadiere bei fir, woruu⸗ 
ter fich fonigl. Parrial-Obhaarionen Lit. B. Ne, 1403. 1404. 
1405. 2506. und Steuerſcheine sub Lit A. No. 5Bo, 904, 
22462, 1991 1., Fir B. Mo. 1554. und 4087., aut einen Cams 


mer:Eredirfaffen Schein Lit. B, Me. 414 befinden därften. 








‚ In dem Märjbefte des allgemeinen (von Dr. 3. P. Sarl 
feitfünf Jahren berandgegebenen) Kameral +» Horrefpeondens 
ten finden ſich nebſt vielen andern Gegenfländen folgende 


+ 


‚und Meipbälichen Gefeben- 


Abbandiungen, Auffüpe u. neue Berorduumgen: Refleriowen 
über die Surptbung Dee Brade_und der Triftgeredtigteiten 
in Bezug auf die Kultur der Schaafzucht und der iibrigen 
Bweige der Yandwirrbidait in Franlen, Bon Hrn. Prorefr 

r Oier in Würzburg. — Ueber die Spaniſche Schaafzucht 

on Hru. Pfarrer Erb zu Findenhardt im Maintreift. — 
Viltwähens Preife und Zaren der Lebensmittel zu Noburg, 
Saalfeld, Porsnet , Themar, Bamberg, Ansbad, Gtraus 
bing, Münden, Regensburg, Lindau, Ulm, Karlirnge n. ſ. w. 
— Die Beredlung der Baummurzeln und die Klangung ver 
edelter Brume durchſhur zeln berreifend.— Ucter die Rusbars 
feier der Zwetfchen = oder PlaumenbanmPflanzung auch in 
Sandgegenden wıd die, aus dem Verbrauc der Frucht dies 
fe4 Baumes tur Auterfabrilation hetvorgebenden großen Bors 


tbeile, beionders über den Zwetſchenkau zu Mrinlantheinr - 


um Probsiriegıban Rürzburg. Bon Hrn. Voleidireftor 
Kıfber, — Die älrefien biorifchen Radhriten ron dem 
Budir. — Anſichten dir ze enichart. Ben Hrn. Pros 
teifor’ ®nerer in Aſcafenburg · — Ueber das Maas⸗, Ges 
wicht, Gelde, und Nedinungsivefen in Teutſchland. — No 


ein Wort über das neuelle plöglihe Erfceinen Jebendiner 


Anfetten auf dem Schuee. = Das wahre Varerland der for 
genannten Oſtheimer Kirigen, — 8. Preuß. Reglement 
wegen Einrichtung der atademifchen Gerichröbarfeit bei den 
Umverfiräten. — Dr. Lurber’3 Ausſprüche über den Geldnanı 
gel in Teutſchland. — In weisen Fällen in es für das als 
meine Belle röthlich, die Sröfe Ausſugraben? — Weber 
Sie Brireiung der Arkeiter bei Bergs‘ umd Hüttenwerken 
ron dern Goldarendienite ſewohl in den Älteften alt neneften 
Zeiten. — Die Grundſteuer Regulirung nach Frangöfiichen 
Ueber Englands dermalige 
Lage, deſſen Schulden — und Bermögeneftand; zu Prüfung 
der. Frage: In der Ausbruch eimes Englifchen Nationels 
Banterois möglib? — nahe? Bon Hrn Volizeidirefror 
gie — Anzeige der acueſten ſagtg wirthſchaftlichen und 
nanziellen Gtriften. — Beue Entdetungen ımd Bekannte 
madhungen. — Verheigerahgn und Verrachtungen von 
Srasrdrealitkten. — Dienſgeſucht u. ſ. w. j 
rim SameralsKorrefpondenten enchaltene, und durch 
mehrere hödite Reikripre empfohlene Kameral ı Berfündiger 
tr beirimme, allem öfenzlihen Scellen, oder AJuftiz:, Kauie ⸗ 
al, Korſt ⸗ und Volizeibeamten ihre Betauntmadhungenoder 
Antindigungen wochentlich drei Mal fchnell bei dem betref⸗ 
fenden Yuklıkım in Umlauf zu jenen. Aule sefp. öffeneliche 
Behörden zahlen wie bisher, für die Fein ‚geörudte Zeile 
#r. rhn. Da den refp. öftenıl. Stellen — welche fih bereits 
ic 5 Jahren des Kameral» Korrefpondenten und Kamerals 
Berlündigers bedienen — vieles daran Megr, dag gewiſſe Bes 
tannmiadbungen zwei oder drei Mal in den Untverjal-Kames 
ralı Bertüdiger eingerlitr werden, fo wird bei der zweiten 


did dritien Inſeratien immer nur die Hälfte bezablı. Diefe 


[bat en der Anferation find fehr billig und wert geringer 
Def andern öffentlihen Blättern. * 
Der Kameral Korreſpondent iſt (NB. nebſt den bisher 
erſchlenenen Blättern‘ des Jabrgange 1811) zu jeder Zeit 
auf allen Poſſamtern und Zeitungs Expeditionen (Pofträgs 
fi und in Monatsheften) und auch in jeder foliden Buch⸗ 
bandlung zu haben, Man wende fi daher mir Beitelluns 
en an das nähfte Veſtamt oder an die zunäcit gelegene 
Bucbandiune. Wer, fl. rbn. unmittelbar an die Erpedition 
et Hameral: Korrefrondenteh in Erlangen einfender, erbält 
afir auch zu jeder Zeit. den ganzen Jahrgang HBıı und 
die bisher erfhienenen Blatter fogleidemie umgebender Pol. 
Fine Blärter oder Hefte werden nicht abgegeben. Kür 
ie Buchhandlungen hat die Palmifhe Univerliritt Buch ⸗ 
handlung in Erlangen die Hauprfpedition übernennnen, 








Vor * Tagen iſt aus einem Haufe dahier mittelft 
Einbruch nahfebendes Silbergeſchitr und Effekten entwendet 
worden : 

ı) Ein Lavoir und Beden, erfteres ift länglidt, und ber 
Ginguß enge; das Begen ift meht rund als onal, Beide 
find von glatter Fagon und haben Augsburger Probe. 

2) Ein großer Dedel mit aeripptem Knopfe zu einer 
Theemafchine, glatter Fagon ımd Augsburger Probe. 

"3) Ein etwas höher Leuchter, unten mit matter Kibe't, 
Erfurter er und dem Namen Specht, welcher aufge: 
ſchlagen ift. 

4) 6 Vorſteller zu Meffer und Gabeln, einfacher Fagon 
und Augsburger Probe, 2 
5) 5 vergolbete Theelöffel mit Käden, ebenfalls Augsbur⸗ 

ger Probe, u 
6) Ein Paar Cpielteller mit durchbrochenen Wänden, 

Augsburger Probe. . 


7) 2 Salpeörbchen von burhbrodener Arbeit und mit Laub ⸗ 


wert. Die innere Fläche iſt ſtark vergoldet. Belde has 
ben hieſige Probe. i 


8) 9 Frauensgemder mit ſchmalen Cpigen garnist, ger 
zeichnet A. C. W, 


9) Ein blau feidener Bettüberzug. , 
Man ssfucht alle obrigkeittihe Wehdchen, auf bie alles 


' Mbläufer genaue Spibe un 


ri . 


fallfige Verkäufer vorbenannter Begenftände forgfältige Rach⸗ 
forſchangen anftellen , fie im Wetretungsfalle mit dem Feil ⸗ 
gebotenen - anhalten und bavon gefälige Rachricht anber ger 
langen zu Taffen, wogegen man ſich zu gleicher Willfäprigkeie 

ch madıt, und zugleid demjenigen, welher ein ober 
das andere Stück andaltet und ber Obrigkeit Überlicfert, 
3. Namen bes Beſtohlenen ben Iten Theil bes Werths zus 

et. z 


Frantfurt am 19. April aßın, 
Großherzogl. Ober : Polizei : Direktion. 








2 auagenigenen Nacht wurde zu Hemsbah ein 
> geitohlen. . . 

Es if ein gjäbriger Wallach/ braun, ı6 Fauſt hoch 
—32 * rel, u *friftr befhlagen: aller! 


diefes, und deffen jebigen Anhaber, oder etwai 
a r 3 en zu Geranfalten 2 
bein Befund das Pferd mit dem etwa betreten werdenden 
Dieb gegen Erfad aller Koſſen anher autzuliefern jede Des 
hörde geziemiend ’erfucht wird. 
Weinheim den 14. April ıBıı. 
Beichorm. 
vit, Weinand. 
Der Großherzoglich Heſſiſche, vorbin im Gardereginent 
Eheraurlegers en Obriſt "Fran Ludwig rer 
{ft am 24. vor. Men., ohne eheliche Leibeserben und, fo viel 
man bis jegt weiß, obne teitamentarifhe Dipofitien zu 
Binterlaffen, geiierten. Mer an feinen Nachlaß aus irgend 
einen Rechtstitel Anfprüche zu machen hat, wird aufgefor 
dert, diefelben binnen vier Wochen. von heute an gerech⸗ 
net, uucerfchriebener —— gering anzugei⸗ 
gen und mittelſt Vorlegung der erforderlichen Bewtiſe tich⸗ 
zu ſtellen, gegenfalls ih zu gewärtigen, daß nah Ahr 


ar diefer unerſſredſichen Friſ nichts weiter angenommen, 


ern, jede Ferderung am die Maſſe wird 5——— 
auch diefelbe tmter Die ſich aemeldet habenden —* en⸗ 
wärnlich die Kinder ſeines verſtorbenen Bruders, des Banquierz 
Georg Chamot zu Frankfurt am Main, wird vertheilt u 
an folde ataeleferg werden. Lollie bei irgend einer ps 
richtsſtelle ein lehrer Wille des Berfiorbenen, — weben 
man jedoch nicht die stringfie Anzeige oder Spur bat, — 
etwa hinterlegt fenn; je bitter man diefelbe, daron bald 
gefälligt Nachricht bierber gelangen u laffen- 
Darmftade am 1. April ıBıı. 
Bon Kommiffiond wegen. 
Seriba, Obertriegsrath. 
—e t — — — —— — — — — — 
Nachdem des hieſigen Burgers und &chneibermeifterd, 
Joh. Georg Baum, Eyefrau, Sieonora Wiidelmina, geb- 
Zimnpurg, mit Hınterlaffung eines Teſtamentés derſtorben, und 
der ernannte Teftamentöerbe, am ı4 März a. ec. um Imtifs 
fion in der Erblaferin Rachiaſſenſchaft engefuht bat, hierauf 
aber gegenwärtige Ladung an die Inteftaterben der Berſtore 
denen, crtaunt worden. Als werben alle biejenigen , welche 
an bie Verlaſſenſchaft der ernannten Eleonoren BWilhelminen 
Baum, geb. Limpurg, als Erben ab intestaro eınen techts⸗ 
gründeten Anfprud zu haben vermeinen, bierbacd vorgelas 
n, um innerhalb einer peremtorifdien Krift von 6 Wochen, 
vor unterjeichnetem dato an ihre vermeintliche Anfprädye vor 
Biefigem Stadtgericht felbft oder buch eine Legale Unmalbe 
aft zu bearfinden, und fi auf das Immiffionsgefuch bes Te— 
amentserben zu erklären, wibrigenfalld aber zu gewärtig 
daß damit werde w:lfährt, auch künftig Beine me tere Labun 
dann an hiefiger Gerſchtstgure, und zwar nur zu Anhörung 
des facta hujus citationis reproductione, ergebenden Ber 
ſcheide werde erlaffen werben. —* 


Frankfurt a. M. den 4. Apr. 1811. A— 


(L. 8.) Stadt/- und Landgerichte-Canzetlet — 





Ale diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft des ver ſtor⸗ 
benen graͤflich Baſſenheimſchen Kammerrtath Krebs in 
erg eine Forderung zu machen haben, werden andurch v 
eladen, zu deren Liquidation Montags den 18. nädhfttoms 
Menden Monats Map, Morgens g Udr, vor unterjeichnee 
tem Amt dahier um fo gewiffer in Perfon, oder durch ins 
nglich Beuoumähtigte zu ericeinen, als fie fonft damit 


. von der Berlailenfhaft ausgeſchloſſen und folde den Inteftate 


n verabfolgt werden foll. 
ufingen ben 8, April ı8ır. 
Ex Commissione 5. Juſtiz⸗ Senats, ” 
9. N. Amt Ufingen bierf. 
» agenftcher. 
w Sq apper· 
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-Betfanıntmadung. 


©. kurzem iſt bei der unterjelhneten Zeitungs / Erpedition vielfältig die Anfrage geſchehen, ob mit dem 1. Saly 
diefes Yahres der Zeitung des Grofherzogtfums Frankfurt eine Veränderung bevorſtehe. Wir fehen 
uns alfo dadurch veranlaßt, bekannt zu machen, daß nicht nur das Format, Papier und Druck fowohl als die Äbrige 
Einrichtung die nämlihe verbleibet, fondern aud im dem Preis keine Erhöhung ſtatt finden wird, Der Praͤnumera · 
eionspreis won dem deutſchen Tert iſt ſomit auch in Zukunſt für das Halbe Jahr fl. 4, und für das ganze Jahr 
fl. 8, Desgleichen von dem ſranjzoſiſchen Tert für das Halbe Jahr fr 6, und für das ganze Jahr fl. 12. 


Großherzogliche Oberpoſtamts⸗ Zeitungserpedition. ' 


London, vom 15. April. 


Die Briefe aus Plymouth melden, daß das Paket 
boot Aventure, weldes am 11. Märy von New Dort 
abfegelte , die Nachricht von der Zuruͤckhaltung und Roms 
fisyirung einer grofien Anzahl Schiffe mitgebratt habe; 
unter andern wurde ein engl. Fahrgeng, das meftindifche 
Kolonialwaaren geladen hatte, faifirt, und nebſt feiner 
Ladung verkauft. Franjdſiſche Schiffe von jeder Gattung 


waren in den amerifaniichen Hafen aufgenommen wor⸗ 


den, und der berühmte KRorfar, der Herzog von 
Danzig, welcher unferm Handel im Weſten kuͤrzlich 
fo großen Schaden zufägte, hatte ein engliihes Fahrzeug 
gefapert und nach Chariestown gebracht, wo das Schiff 
Kebſi feiner Ladung verurtheilt, und an den Meifbietens 
dem verkauft wurde. 


Petersburg, vom 3. April, 


Der Grufinifche Zarewitſch, Moetrepolit Katholikos 
Antony, iſt vorgeftern hier angefommen, 

Die Pringeffin Amalia von Baden Durchl. iſt auf 
der Neife von Wien der am 23. März bereits In Radt 
iwilow eingetroffen ; man erwartet täglich bie Ankunft 

hrer Durchlaucht. 

In Tifits hat man den 29. Dez. v. J., um 8 
Uhr 20 Minuen, amal faft in einer und derſelben Dir 
nute eine Erderichätterung verſpuͤrt, die ſtrichweiſe ihre 
Richtung von Morden nah Eüden nahm, fo daß fie in 
einigen Theilen der Stadt fat gar nicht bemerkbar, in 
andern aber fo ſtark war, daß im Rrieashospitale bie 
Betten mit den Rranten von ihren Stellen gerüdt wur⸗ 
den; jedoch ift davon fein Schaden in der Stadt ae⸗ 

Den Abend vorher war daſelbſt ein ſtarker Ne⸗ 
bei, des Morgens aber heiteres Metter; das Thermo 
meter fand über dem Gefrierpunft, 

Der ate Theil der Reife um die Welt, von 
dem Hrn. von Arufenfiern, welcher kürzlich erſchlenen iſt, 


enthält unter andern einige merkwuͤrdige Nachrichten 
Aber den engl. Kandel zu Kanten in China. Die 
engl. Kompagnie von Oftindien hat, feitdem das Kontis 
nent gefperrt Äft, eine große Menge Tücher und anders 
Stoffe von engliher Fabricke nach Kanten gebracht. 
So lange biefe Waaren gegen Thee umgetaufcht mur -· 
den, gieng es gut mit dem Kandel; ba aber die Engläns 
der mehr Tücher verkaufen als Thee mehmen, und in 
baarem Gelde bezahlt feyn wollten, um es aus dem Parts 
de zu ziehen, fo nahmen die Ehinefen fogleih für eint 
Summe von 44 Millionen engl. Waaren ; jegt machen 
fie Schwierigkeiten diefe Summe ausjuzahlen ; und die 
Kompagnie fürchtet fehr, ſſe ganz oder zum Theil zu 
verlieren. 
Stodholm, vom 9. April. 


Dem Vernehmen nad werden Ce. konigl. Mal. 
B völligen Herſtellung ihrer Geſundheit fih auf einige 
eit nad Drottningholm begeben, 
Der General Graf Roſen iſt zum Stallmelſter Ih⸗ 
rer koͤnigl. Hohrit der Kronpringeflin ermannt. 


Paris, vom ar, April, 


Der Fürft von Maffaus Weilburg , welcher fih nad 
Paris begeben harte, um Sr. Maj. Gluͤck zu wünfchen, 
batte geftern Morgen beim Lever von dem Kaiſer Abſchieb 


genommen. 

©e. Mai. find aeftern in dem Walde von St. Ger ⸗ 
main auf der Hirſchjaad geweſen. Der Prinz Elari wär 
unter der Anzahl der Perfonen , welche die Ehre hat en, 
mit Er, Mai. ju jagen. 

Die Kaiferin hat Paris um a lihr Nachmittags vers 
Iaffen , und it um halb. 3 Uhr in beflem Wohlſeyn zu 
©t. Eleud angekemmen. 

Man ſpricht von einem Senatuskenſult, deſſen Pros 
jekt wäre , die Departemente von Korſila in Eins zu 
vereinigen. 


Der-Laiferl, Almanach für 18. ı iſt fo chen erfchienen. 
Nah den Nımen IJ. MD. des Katjers und der Kats 
ferin , lieſt man Folgendes : Napoleon Kranz Karl Jofenh, 
kaiſerſ. Deinz , Sönlg son Rom. Das Haus der Kinder 
Frankreichs befteht aus der Frau Gräfin von Montess 
qulou, Kefmeliterin ; der Frau Baroneſſe von Boubers 
und der Frau Baroneffe von Mesarigny, Un erhofmeis 
RKerinnen ; dem Arzı Hrn. Bourdoin, und dem Ehirurg, 
Ken. Auvity. 


«5 Der An Baron ren Pfirdt, Grosintifter Or. Bönigl. . 


heit des Grosherzogs von Frankfurt, it am 18. d. 
u paffırt —— beglebt ſich nach Paris, 


Leiden, vom 19. April, 


Der Amſterdamer Kurier enthält unter den vermifchten 
Meuigkeisen folgenden Arriket: . 

»Einige in diefem Lande heransfommende periedifche 
Blätter -fcheinen es fih zum Geftäfte zu machen, deffen 
Lage in den däflerfen Farben darjuftellen. * Diefes er. 
wähnt, indem es von den Meden des Doktor Rau Bes 
richt erſtattet, nur eine Stelle derfeiben, und wählt 
künftliberwetie ein Gemälde unfers Unglücds aus, das 
zu andern Umfländen gehört, um es auf uniere gegens 
mwärtige Fer angumenden; jenes feßt, unter dem Vor⸗ 
wande Meligionstroft zue theilen und feinen E.fern ‚Krift: 
fihe Ermahnungen zu geben, den Patriotiemus wegen 
dem zukünftigen Scid-al des Staates und die Gewiſ⸗ 
fen, wegen dem Intereſſe der Religion in Unruhe, Das 
eine fordert die proteſtantiſchen Semeinheiten auf, unters 
drückende Pri-ilegien wieder an ſich zu kichen; ein ans 
deres rreibe die Karholifen am, vormals erlittene Ernie 

rigungen zu rächen: alle machen Gedichte oder proiaifte 

ufräge bekannt, welche mit heuchleriichen Ausfällen über 
ben Fall Hollands, über den Verluſt jeines Ruhmes 
und feiner Freiheit angefüllt find, 


Nichts bemeifet mehr die Gelindigkeit der Reglerung, 
umd ihre iberale Grundſoͤze als daß fie jenen Schwarm 
von Sqhriftſtellern unbeſttaft laͤßt, welbe offenbar von 
ſchlechten Geſinnungen und Treuloſigkeit geleitet werden, 
Und mer weiß wohl. nicht heut zu Tage, daß alle Un⸗ 
aiäcsfälle, welde Holland betroffen haben (wir find weit 
entfernt, es uns zu verhehlen), mur der falfchen Michs 
sung feiner Politit und der Unbefonnenheit feiner Rath⸗ 
geber feit länger als einem halben Jahrhundert zrnes 
ſchrieben werden muͤſſen? Wären wir der Sache Frank 
reichs getreu geblieben, fo wärem mir nicht unter das 


Joch eines Hauſes aefallen, das, um ıms frei zu bes - 


herrſchen, ung gleihfam zu Vaſallen und ſclaviſchen Zins; 
pflicheigen Enalands machte. Hi ten wir nicht alle Hülfs⸗ 
quellen des Staates erſchopft, um den ehefüittigen Pla— 
. nen des Londoner Hofes unmiger Weiſe Mmeen au tier 
fern, fo wären dieſe Hülfsguellen hinreichend gemeien, 
eine furchtbare Flotte zu 2* und es warde uns 


jest beſſer ſtehen, die Manen eines Tromps und eines 


Ruyters anurnfen. Während wir aber das Seeweſen 
vernahläfigten, um unfer Gold und nnier Blut im 
Flandern gu erfhöpfen und für Englands ntereffe alten 
Frankreichs firgreiche Heere anf unfer Fand zuoen überlieh 
England unfer Gebiet dem Feinde, und bemächtigte ſich 
zugleich unferer Schiffe, umiers Handels un) unferer Kos 
lonien tn den beiden Indien. Haben wir wohl diefe 
Beſchimpfung dffenifiher Treue und unſtrer⸗ Narionafı 
würde durch einen edeln Unwillen nerätht ? Nein, Merr 
gebens hatte eine fchröcdliche Mevolution ung ven einem 
treulofen Alliirten getremnt; vergebens hatte fie uns an 

ankreich gefmüpft; wir hoͤrten nicht auf, mit Eng» 
and in enger Verbindung zu flehen. 


Unter den verihiedenen Megierungsfermen , unter 
melche wir famen, bezeigten wir uns blos im Dielen ges 
heimen Verbindungen ſtandhaft, welche, dem enal Hans 
del nicht zu berechnende Hitfsquellen verfchafiten und rben 
dadurch feinem neidiiten Ei geige neue Witiel dardo 
ten, ung zu erniedrigen und gu verderden. Die Moth— 
wendigkeit, feine Provinzen von Dieiem anflecdenden 
Betrug zu bewahren, hat allein Frankrerch arruigen, 
ung mit ſich ju vereinigen, des unacheuern Kortnanfe 
mandes ungeachter, in welchen es dieſe Vereinigung 
ſtuͤrzt: ein Kortenaufivand, den die narürfiche Armuth 
unſers Bodens nicht leiſten kann, und den bie gebieteri· 


ſche Pflicht unſerer Erhaltung erheiſcht: nachdem Enq · 
land nur unſere Induſtrie und unſere Schifffahrt gerauht 
bat, komme Frankreich, die Hilfsquellen ſeiner Macht mit 
ung zu theilen und üAbernımmt die Lak un’erer öffent 
lichen Auflagen, welche ſelbſt ur Zeit feines Flors für 
Holland zu ſchwer mar. Diefes hatte eine Peine Anzahl 
einſichtsvoller Politifer vorbergejagt und jeder unparr 
theriiche und vechtdentende Mann hat es jekt einfehen 
gelernt, 


In diefem Zuftande der Dinge iſt die einzige kluqge 
Wahl, welche uns übrig bleibt, une an das Schiefal 
des großen Mannes, weicher Europa wieder beritellte, 
anzuſchließen; fein Genie, welches die Breibeit der Meere 
vorbereitet, bereitet uns zugleih eine Zufunft, würdig der 
glorreihen Vergangenheit, nach der wir ung zuruͤckſehnen, 
vor. Man ſpricht abſichtlich von unſern Vorfahren, 
allein man ſollte auch mit uns von unſern Kindern 
reden; unſere Vater hatten mit Aufopferungen, von 
denen wir kaum einen Wegriff Haben fönnen, eine. 
ſchwankende Unabhängigkeit erfauft, welche = Jahrhun ⸗ 
berie entſtehen und vergehen ſah. Laſit uns mit einigen 
Entbehrungen und eingen vorübergehenden Leiden unfern 
Kinderiindern die Ehre erfaufen, su Erfelgen beigetragen 
zu baten, melde die Groͤße des Reichs und die Wohle 
fahrt ‚per Volker auf erme ewige Baſis gruͤnden. 


Schwerin, vom 17. April. 
Hier iſt Folgendes befannt gemacht worden: 


Sriedrih Franz, von Gottes Gnaden fouverainer 
Her og zu Mecklenburg :c, 


Da Uns angezeigt werden, dafi von dem, ju den Der 
partements ber EIb , Were und Ins. Miündungen 
gehörenden Seeleuten fih manche in. Unſern Derzegthite 
mern und Landen au vweritecfen ſuchen würden, um fich 
dem Serdienn auf der kaiſ. franz Flotte zu entziehen , 
auch auf deren Auslieferung amgerragen if: fo befehlen 
Wir allen Unfern Meitirair und Eivilbehörden, auch ger 
fammten Orrtgfeiten und Gerichten in Städten wie auf 
dem Lande, inionderhett an den Graͤnen Lmierer Ders 
sogrhämer, hierdurch antdiaft ernfttich, und tollen, daß 
fie auf folhe ausgetierene Matrofen aus den 3 oberwähns 
ten Departements genau Act haben , daher alle viejents 


‚ gen welche von dort herfommen und nicht mit gehöris 
gen Päffen oder Steinen veriehen find, anhalten, und 


an die nächte Paiferl. fran. Garniſon zur Ablieferung 
an das frang. Gouvernement in Hamobnrg ausliefern 
follen, Wornach ein ieder ſich allewege genau, und bei 
Vermeidung Unferer Ungnade, auch fonjtiger fcharfer 
Ahndung zu achten, 

Gegeben auf Unferer Feftung Schwerin, ben 15, 
April ıBıı, 


Hamburg, vom 20, April, 

Man hat hier Folgendes bekannt nemadht : 

Da Se. Er clien; - ber Prinz Generalaouverneur, 
erwägen, daß cs für viele Kauflente ganz unmo nid ift, 
die Waaren im Holſteiniſchen theils wegen Mangel an 
Transportmitteln, theits wegen der Ortsentfernungen, 
oder and andern rechtmaͤßigen Gründen , bınnen dem big 
zum 20. April betimmten Termin einpaffiren zu laffen : 
fo haben Sie das Spegialtenierl aut yoriirt, Dielen Ters 
min dis zum ı. Mai ausichlientih für aße Kanfleure zu 
verlängern , welche beweiſen fönnen, daß die Zo gerung 
ihnen nicht belgemeſſen werden kann. 

Zufolge die er Anthoriſation hat das ver ammelte Spar 
dialkonſeil, nach Erwägung der won dem Kommerzium 
an daſſelbe gerichteten Reklamationen beſchloſſen: 

Der für die Einfuhr der Waaren aus dem Holftetnis 
fhen gegen bloße Bezahlung der Abgaben beftinimte Ter- 
min it bie sum ı, Mai erfiufiwe verlängert, 

Diefe Verlängerung tft blos auf diejenigen Kaufleute 
anmendbar, welche durch rechtmäßtge Gründe darıhım 
are } un die ang Verzögerung bloß von 
wichtigen und von ihrem en unabhaͤngi 
herrühren, — — 

Die bei der Zulaſſung der Waaren vorgeferten Herren 
Auditeurs Im Otaatsrath find beauftragt, über die Gu, 
tigkeit des Reklamationen zu entſcheiden. 


* 


Nah dem 30, April kann kein Grund, die nech vew 
adgerten Wa:ren ron der Entridtung des Zehntheils, 
obendrein der Abgaben, befreien, 

Dieier Beſchiuß fell durch Öffentlichen Anſchlag und 
durch die Zeitungen befannt gemacht werden, 

Hamburg den 39 April 1641. 

Der General, Chef des Generalftands, 
Präfident-des Spezialtonfeils, 
Baron d'Haſtrel. 


Negensburg, vom 17. Aprif, 


Der nm die deutfche und römifche Alterthums kunde 
ſo ſehr verdiente Profeſſor und Mitglied der koͤnigl. Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften zu Münden, Bernhard Siark 
in Regensburq, hat in den —— des Maͤrz, und 
mit Anfang dis gegenwärtigen Monate, in dem unweit 
von Megensburg entlegenen Neumilleriſchen Garten , jur 
Entdetung roͤmiſcher Alterthümer einen nenen Berfuch 
unternommen , ber in Verhaͤltniß der wenigen Tage, 
welche die einjutretende Bebauung dieſes Grundſtucks 
von der zum Graben gunſtigen Jahrsſeit übrig lief, 


fehr gluͤcklich ausgefallen if. Die Ausbeute beftand in. 


vielen mit verbrannten Knochen angefüllten Urnen, meh. 
reren Aidhentd,fen von den gefänigften Formen, und 
durchgehende mit Ajche gefüllt, einigen Lampen und 
Lampentöpfen in gefhmelzenem Slate, einem Kruge, 
Becher und Meſſer, nebft einer Münze vom Kaifer 
Hadrian, dann einer Menge zerbrochener Geſchirre und 
romiſcher Nägel. — Unter ‘den Umen zechnete fi vor⸗ 

glich eine aus, welche in einer Tiefe von dritihalb 

huben unter der Erde ſtand, und mit verbrannten 
Knochen und kryſtallhellem Waffer gefälle war, welches 
durch den auf der Urne befindlichen nicht aan, hermeriich 
gefchlofjenen Deckel wahrſcheinlich durchfinderte. Da die 
Adrigen vorgefundenen Urnen entweder gar nicht hinreis 
hend gedeckt, folglich nebft den Knochen auch zum Theil 
mit Erde und andern fremdartigen Theilen gefällt waren, 
fo diente dieſer Zufall dazu, den benannten Alterchumss 
ſorſcher anfs Neue zu überzeugen , daß nicht, wie 
Schöpflin behanptet, die Knochen und Aſche in einem und 
dem nämtichen Topfe vermiſcht, fondern daß beide: in 
gwei verſchiedenen Gefäßen, die Knochen in einer Urne 
und bie Aſche in einem kleineren Topfe aufbewahrt wurs 
de. Es fanden ſich nämlich im diefer Urne die Rnochın ganz 
unvermiſcht, und außer einer Schließe von Metall, mit 
welcher wahrfgeinlih die Toga oder Tunika gefchloffen 
war, gar feine fremdartige Materie. Mebrigens wurde 
biefe auffallende Beobachtung auch moch vorzüglich durch 
die Unterfuchung der vorgefundenen Alchentöpfe beftätigr, 
bie durchgehends mit reiner Aſche gefüllt waren. — Die 
Lampen find, wie die bereits vor einigen Jahren ausge 


grabenen, auf dem unterm Theile mit dem Namen des . 


Zöpfers, der fle verfertigte, bezeichnet, umd die Nägel, 
mit denen wahrſcheinlich die Kiften zufammen gefügt 
waren, in welchen die fämmtlichen iligen Ueberreſte 
ber Verſtorbenen, nebft verfchiedenen Mirgaben, vers 
ſchloſſen worden find, in der fpegififch ſchwarzen, diichen 
und mit Kohlenſtoff vermifchten Erde fo gut erhalten, 
daß man fie noch gegenwärtig zum dkonomiſchen Gebrau. 
che benügen könnte, wm fo mehr, da fie dem Schlag und 
der Form nach mit den heut zu Tage verfertigt werden: 


den Mägeln vollkommen übereinftimmen. — Diefe, nah - 


einem Zeitraum von ıboo Jahren zum erſtenmal wieder 
an das Tageslicht tretende Gegenſtaͤnde miüfen gewiß die 
Aufmerkfamteit und das Intereſſe aller Freunde der Ber 


ſchichte mir Allgemalt erareifen,, und die Achtung vers ' 


boppein helfen, die ſich Bernhard Start durch feine 
fhon früheren und wohl berechneten Verſuche bereits 
ſchon erworben hat. 


Bern, vom ı9. Avril. 


Se, Maj. der frang. Kaiſer hat den Befehl ergehen 
laſſen, daß das ate und ate Bataillon des aten Schiweir 
jerregiments, die zu Marſeille in Garniſon liegen, jo mie 
“ deren Offizier ſammt dem Oberflen des Megiments, 

Ken. von_Caftella von Berlens, nah Paris fommen 
follen, wo’ 5. M. der Kaifer felbften über fle Kevüe 
halten wird. Die Baraillons Chefs von Flie und von 

werben beide Bataillons fommandıren. 


Stolberg, vom 6. April, - 


Seftern Abend um 6 Uhr ſtarb allhier die Erlan 
Sräfin und frau, Frau Louiſe —— —— 
———— re ". — zu Stolberg. Stol 

Nnachdem fie mehrere Jahre an & Waſſe 
litten, im böften Sabre Ihres Altere, ne 


Kaffel, vom au, April, 
ur Majefät haben vorgeftern folgendes Dekret er⸗ 


Wir Hleronymus Napoleon x. 
Haben verordnet und verordnien : 


Art. .ı. Die Hohe Polizei im ganjen Umfange Unferes 
Königreichs foll fünfiigyu dem Geſcha tokreiſe 
inſpektors der Gendarmerie g * —— 

2. Dem zufolge follen der oligeipräfekt und die Bene. 
valpoligeifommiffarien unmitteldar unter deffen Befehlen 
und mit ibm allein in effipiellen Verhättniffen ftehen. ' 

3. Alle Behörden follen ihm inskuͤnftige alle Mach/⸗ 
weiſungen, weiche er verlangen ſollte, liefern, und ihn 
infofern es fle beirifft, in der Ausführung der Diaasıes 
gen, welche er, als mie Unfern unmittelbaren Befehlen 
beauftragt , anordnen wird unterſtuͤtzen. 

4. Der mit der hohen Polizei des Königreichs beauf: 
fragte Generalinſpektor der endarmerie foll den Titel 
Erjellen, , und gieichen Rang mit dem Souserneue von 
Kajfel haben, 

5. In dem allgemeinen Staats badjet fol ein beſon ⸗ 
deres Kapitel, unter der Benennunz : Sohe Polizei des 
Königreichs , befindlih feun, welhes den feften Gehau 
bes Sieneralinfpektorg , der Poltjeipräfekten, aller Sener 
raltommiffarien, und die zu allen Ausgaben der hohen 
Poligei verwilligten Gelder enthalten foll 

6. Unſere Minifter ind, ein ieder in fa weit es ihn 
betrifft, mit der Vollziehung des gegenwärtigen Dekre⸗ 
tes beauftragt, welches in das Sejegbällerin eingeruͤckt 


Gegeben in Unſerem koͤniglichen Pallaſte zu Kaſſel, 


werden ſoll. 


den ıöten April 1811, im fünften Jahre Unferer Rer 


gierung. 
Frankfurt, vom a5. April. 

Der Kr. Oberft, Gardenritter von Kabloukoff, iſt im 
ber verloſſenen Macht als Kurier von Paris nad Peters, 
bura gehend, Bier durdpaffirt. 

I. Durchl. die Frau Fürft.n Fouife, Karolina , Ama; 
lia von Anhalt Köthen, Wirtwe dee verewigten Fürken 
Ludwig , und Tochter des Örosherzons von Heſſen, in zu 
Köthen in einem Alter von 33 Jahren geflorben, 


Avertifemente, 


Die fichere Erhaltung der Snflueng für die weiter 
beftimmte Korreipondenz, macht es nothwendig, Die Roſi 
von hier nach Main; und den Niederrhein eiwas 
früher abjufpediren, 

Es wird demmnach ein geehrtes Publikum hiervon 
mit dem Bemerken benachrichtiget, daß diejenigen Briefe, 
deren Aufgebezeis bisher auf au Uhr Vormittags bes 
fimmt war, von dem 15, diefes Monate angefangen, 
fpäreftens um ı0 Uhr aufgegeben werden muͤſſen, weit 
fie fonft bis auf den andern Tag liegen Bleiben, 

Da nun auc Won eben befagtem Doeto bie Pe 
von Mainz nah Frankfurt früher adgefertige wird, — 


wird auch dieſe ſodann früher dahier eintreffen, und 


zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags ausgetheilt werden 
koͤnnen. 


Frankfurt, den 13. M ıßıı, . 
Großher ogl. tantfurtiſche Oberpoftamtsr, 
Direttion. 


Alex. Sehr. v. Brines, Berberich. 





Das 37ſte Blatt des Großherzogl. Frankfurtiſchen 
Regierungsblattes, welches einen richtigen und korreklen 
Abdruck der hoͤchſten Verordnung vom 29, März ıBıı, 
die Tarrolle der Einregiftrirungsgebühren beereffend, ent» 
hält, — tft befonders in der Eihendbergifhen 
Buchhandlung dahier au haben, 


Bon deren belichten chemiſchen Tiſch / und Kuͤchenſeuer⸗ 
jeugen von lacirtem Blech, melde fehr brauchdar und 
wohlfeit find, iſt wieder eine neue Parthie auge kommen 
bei Georg Heinrich Supf in Frank: 

furt am Main, 








Botterie- Ankündigung. 

Zur erften Klaſſe der Aıten Branffurter Lotterie, 
welche den soten Juni I. 9. befiimmt gezogen wird, find 
ganze Originallooſe su fl. 6, für alle 6 Kiaffen gültige 
oofe zu fl. 76, und getheilte, Kalbe ,„ Dritte und 
Viertellooſe, Plane aber unentgelötich bei mir zu haben. 

Ppünttlihe und verfhwiegene Bedienung werben mic 
befens empfehlen. 

einrih Supf, 


Georg 
in Frankfurt am Main auf der Zerl im Greif. 
m —— — 
Feine und Mittelſerten ſegenannter boͤhmiſcher Leder⸗ 


Leinwand, find bei Moſcheroſch und Hahn auf dem Markt 
ir. 8, Meo, 124. zum Fabrikpreiſe zu haben, 

















In der Nidda, Binter Saufen, iſt den B, diefes, ein 
todter Körper männlichen Geſchlechts gefunden werden. Ders 
Er war jedoch bereits fo in Verweſung übergegangen , 

aß ed unmöglich war, ferne Geſichtäͤbildüng zu erfennen, 
und man ift daher nur im Stande, nachfiehendes unvolls 
ftändige Signalement zu liefern. f 

a man von diefem Verunglückten nichts Näheres hat 
in Erfahrung bringen fönnen , fo macht man ſolches allen 
welche ein Inrereffe hierbei baben konnen, hierdurch bekannt. 

Eranfturt den 11, April ıBr1. 


Großperzoalich Frankiurtifche Difiriftts 
Mairıe hieſelbſt. 


’ Lic. Zeitmann. 
816 NALEMENT. 


Der Verunglüdte kann etwa do bis 40 Jahre alt gewe ⸗ 
8 ſeyn. Beine Größe beträgt 5 Schuh 3 Zoll, Er war 
efleider mir einem gräulicen Kamiicl, beilblauer tuchener 
Weſte, beide mit weißen merallenen Knöpfen, weißen tuche⸗ 
nen. Beintleidern , mit leinen —— weißen wolleuen 
Strumpftn / kurjen leinenen Kamaſchen und Schuhe mir 
ledernen Bendeln zugebunden und fehr vielen Nägeln vers 
‚ Sehen, fodann hatte derfelbe ein roch und weiß gejireiftes 
Halstuch an. 








Nachdem die Heren Heinrih Wilhelm Remy und Konforr 
ten, und Johann Philipp Freudenberg und Sohn zu Neumied, 
das St. Glemend e Hüttenwert fammt Zubehörungen an ſich 
gefteigert haben; fo werben nunmehro alle diejenigen, melde 
Anfprühe und Korderungen an befagtes Werk zu haben alau= 
ben, biermit vorgelaben, ſolche innerhalb 6 Wochen a duto, 
wovon 14 Tage zum ıflen, 14 Tage zum aten unb 14 Tage 


zum 3ten Termin verbeftimmt find, bei unterzeichnetem Berg ⸗ 
emt geltend ju machen, und zwar unter dem Rechtsnachtzeil, 
daß fie nad) Berlauf d.efer Friſt, ohne Reiters bamit abge⸗ 
wiefen werben folen. 
Balbbreitbah den ı7. März ıBıı. 
Herzegl. Naff. Bergamt, 
Reinharb, 


— — — — 


Gegen bie in dem in Konkursſachen des verſtorbenen Uni— 
vVerfitärsbuhbrudere Rammers zu Gießen entgegen mesrere 
Gläubiger anberaumt gewefenen Liquibationstermin n dit er= 
fhienenen Gläubig:r, w.rd nunmeyr nad) Ablauf jenes Ter= 
mind, das in ber Ebiktalladung angebrohte Präjudiz bei 
Nichterfheinens hiermit zeckifirt und dem gemäß alte bieje= 





nitgen, weldye nicht in dem anberaumten Termine erfhienen, 


wenn "fie noch einige Anfprühe an das jurüdgelaffene Vermbe 
en bes gedahten Buchdruckers Rammers zu haben vormeinem 
Mitten, mit diefen von ber gedachten Konkursmafle hiermit 
abgewiefen, f 
Gießen, ben 25. März ıBıı. 
Großperzogl: heſſiſches Un’verfitätsgericht daſelbſt. 


— — — 


Das vormalige Graͤflich von Warbensiebifhe jeht vom 
Warbendurgifhe Gutin Erten nahe an der Wefer im' fhöns 
fen und fructbarften Weferthale, eine virtel Stunde vom 
Minteln, vier Stunden von Hameln und cben fo weit von 
Minden, drei Meilen von Pirmont, in gleiher Entfernung 
von Rendorff und anderthalb Stunden von Eilſen, belegen, 
foll mit dem im beften Stande Hefindiihen Felde Vich« und 
Wirtfchaftsinventarie und der nächſten bevorſtehenden Erndte 
Öffentlid, meiflbietend verkauft werden, und es ift bazu term 
nus auf Dienftag ben 4. Junius diefes Jahre auf dem Gu 
in Erten begielt. Das Gut befteht sus einem fehr geihmade 
voll erbaueten Hauptwohngebäube, einem geräum.gen Bchne 
baufe für einen Berwalter, einem Vorwerk, Pferdeſtall, 
Schaafftall, drei Scheunen, einem Brenn» und Schweine« 
ha einer Edimicde, einem Waſch⸗ und Melthauſe, Bade 








aufe und einem Drangerichaufe mr zwei Zreibhäufern, faft 
urchgängig neu erbauete majfive Gebäude, melde in bee 
Brandtafle zu 50000 Rthlr. affekur'rt find, aus erca 16 
Morgen Sartenland , 266 Morgen Aderland, 112 Morgen 
Wieſen und Weiden, einem Zehnten von 1650 Morgen und 
ab Morgen privativer mit Eichen bepflangter Welbung und 
dazu. gehören fermer jährlih 50 Thlr. seine Geldgefille, 10 
Fuber Zinsfrühte, eine Schäferci » Jagd» und iſchereige⸗ 
rechtigkeit und 50 bis 6@ Klafter Wüchentrenngolz und ba® 
benötigte Nutzholz aus intereffenten Waldungen. 


Den Anfclag und die nähere Bedingungen Pinnen Kaufe 
liebhaber bei dem Manbatario die Hrn. von Wardenburg, 
dem biefigen Herrn Fribunal Proiuratoe Wieherhbolb, 
ober bem Unterichriebenen einfeben, ‚ 

Rinteln im Distrikt Rinteln im Leine Departement bes 
Klnigreihs Weſtphalen am 24. März ı8ıı. 

Sobannes Suis, 
Diſtritts · Rotair. 
Bermöge Auftrags. 


— ———— — —————— —— —— — 


= Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
Den 35. April 1811. 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
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Samſtag, den 27. April 


ıBıı. 





Konſtantinopel, zom 11. Mär, 


Der Grorherr hat ſich gegen Se. Er Pafcha, 
Belegenheit des Gefechſes vom 12. en Loſtza, 
Fehr aufgebracht gezelgt Man ſagt, daß Mriter der 
Anyaht der ausgejeldhneren Perfonen , weiche in den ums 
lacklichen Tagen des 9. und 12. Februar umgekommen 
nd, Khalil Dry ‚ Kiaya und Schwager des Vely» Pride, 


Befinde, 
Der Kapitan⸗Paſcha ſchmeichelt fich fehe Aber den 
glacklichen Erfolg feiner Reiſe mach Bithinien ; er läßt 
die Ausrüflung der Flotte, die, wit man fagt, auf ım 
Bis 15 Binienfehiffe gebracht werden foll, mir Eifer fotts 


Der Kapitan / Paſcha verlangte, bafı das Morpe der - 
—— * * 


mptſtadt taͤglich 50 Indididuen liefert, 


‚um in dem Arſenale ju arbeiten. Die Schenken wurden» 


verſchloſſen, denn wenn die Weinſchenken dieſe 
en nicht tragen konnten, ober wollten, hätte der 
den 
haben, mit Gewalt wegnehmen 
laſſen. Nach Verlauf einiger Tage hatte das Korps dieſe 
Angelegenheit init dem Kapitan Paſcha abgemacht, indem 
es ihm 25,000 Piafter bezählte, 
Am 6, Märy it der Capidgilar. Klayaffi des Brass 
deren nah. Rumelien abgereiſt. Diefe Reiſe erregt beſon ⸗ 
ders die Meuglerde. Der Capibgilar Atanafl iſt einer der 
vornehmſten Offiziere des Annern des Seralis. 
Am 8, entſtand in dem Quartier von Lahtar@ala ein 
Streit zwiſchen der ahten und arten Kompaqnie bet Ja⸗ 
nitſcharen; die Urſache davon wird verſchledenen Beweg⸗ 
dere zugeſcht ieben. Diefer Streit wurde durch - Die 

tfehloffenheit des Brosherrn in feinem Entftehen erſtickt, 

welcher Dem Seymen Baſchi Befehl gab, die ſchlechteſten 
Sub ſekte aus dem Khan, worinn fie wohnten, forizu⸗ 
fagen , und den Khan zu verſchlieſſen. 


Am nämlicen Tage, 8. März, alet € £ 
m nämlichen Tage 1 ve ffendi, 


Careis Effendi, ber von feiner Sendung n 
gekehrt it, zu Konftantinopel ein, Am folgenden 
aage, am 9., prälentiute er ſich bei der Pforte. Man 
weiß noch nicht, anf welche Art der Groshere das Res 
ſuitat ſtiner Sendung beherzigt. 

Heute, am ı,, März, fünbiat man an, daß der 
Seymen Baſchi abgeſezt worden ſey; der Seymen · Baſchi 
iſt der oberſte Offijler des Janitſcharenkorps, er ſteht uns 
mittelbar unter dem Janitſcharen Aga, der in Abweſenheit 
des die Sanitfcharen der Hauptſtadt kommandirt. 
Man weit mod nicht, weichem niffe man dıefe Abs 
fegung zufchreiben fell, - _ 

Heute war Auflauf bei der Moſchee, genannt Geni ⸗ 
Diani, wegen a oder 3 Perionen,, die die Janitſcharen 
der Iıten Kompaanie verhaften, und jene vom der Zaten 
Kompagnie verteibicen moliten. Man ſchoß mehreremale 
mit Piſtolen. Der neue Srrmen-Baftt beaab ſich ſoaleich 
au Ort md Stelle, und lieh die Meuterer erateiffen. Dies 
fer neue Seymen⸗Vaſchi heiße Mufappaiga vom ber 
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Wien Kompagnie, und war ehemals Nayir der Mündung 
des jhwarzın Meeres, Man fagt, ber Groeherr habe bei 
dem Cheith ul Isai einen Fefta zur Abıchaffung jener Gas 
Meiharenfompagnien verlange , die übelgefinnt find und 
ben Aufruhr nähren. Man fagt, daß er hierin mir dem 
—8 Theile des Korps der Janiifcharen übereinffimme, 
it gewiß, daß in dieſem Augenblicke viele Gährung 
unter dieſen Korps herricht ; man weiß noch nicht schau, 
welches die Utſachen davon find. 
« Am 8. März, indem Augendlide, wo fi die abte 
und ayte Kompagnie ſchlugen, begab ſich der Srosherr, 
nach feiner Gewohnheit , im die Mofche. AB, 


er bei dem Orte des Tumults angelommen war, trieb er 


fein Pferd nad) biefer Seite hin, um es in einen ba 
genannt Vazand ven Kairo, hineingehen zu laffen, 
der mach Tahıa Cala führt; die Offiziere, melde dei 
‚be Ähm erligft-vor , dafı man 


Bros herru umgaben, ſtellten 
kein Beiſpiel habe, daß die Sultane jemals durch Bu 


Baqard paſſirt feven, und daß dieſes gegen den Bebra 
wäre ; allein der Groshere fezte feinen Weg fort, indem 


8 a ak daß er den Pe! einführen world, 
ten den Janit / 
ſchares mit —X * 


Ungarſche Graͤnze, vom 16. April. 


NMach Gerichten aus Welgrab . foll der Feldmarſchall 
Ramensty Georg pernp zu einem Kongreſſe nach der 
Wallachel berufen haben, um an den mit dem Reibeffendi 
und Oro zu miterhandelnden riedensnegotiationen 


Thell zu nehmen. 


4 


„ Die Serbier haben feit Kurzem mit Niſſa etwas Betr 
Fehr zu treiden, angefatigen ; dieß laͤßt wohl hoffen, daß 
ſich die Pforte nun zu einigen Abtretungen geneigt jeigt. 

Die zur Kompletirung des erften Bataillens vom Mes 
niment Pobofsky erwarteten rufifchen Mefruten und Ra 
tonvaletzenten find zu Belgrad angelanat. 

Der ferbifhe Kommandant Melenko Stoik fol , wie 
man vernimmt , wieder feinen Sitz in Boretſch genom ⸗ 
men haben, (Preßb. 34) 


Venedig, vom 135, April. 


Unfer wird ſeit dem Eintritt der ſe bnern 
Sahreszeit täglich Iebhafter. Es fommen viele Schiffe ans 
allen Haſen am Adriatifchen Mrere an, und aus dem 
Königreich Meapel ir die Aufuhr von Baumdl betraͤchtlich. 
Dalmatien ftefert viel Brenn, ımd Vanhot;. 

Mach Berichten ans Ankena filhle auch biefe Stadt 
den wohlthaͤrigen Einfluß der Reaternna Nardleone des 
Grofen. Es werden mehrere neud Stroſſen von Schönen 
Käufern angelent , det dertige Hafen wird ahfehnlich er» 
weitert, und' zum &duk deffelben ein neuer Fort erbaut, 

In Oberliallen mar der bieftiährige Frühling bei 
Menichengebenten einer der diebfichftent , «und wir ſehen 
einem an Korn, Wein und Del fruchtbaren 


entgegen. 


Unfere Juſelſtadt Sefommt nun auf einen fchartigten 
Spaziergang, indem längs der RivaderÖriavoni, am 
grofen Kanal, Alleen angelegt worden find, 


Dijon, vom id; April, 


Der Froſt hat feine Werwäftungen auf faft alle 
Weinberge der Code d'Or (Goldküſte) ausaedehnt, und 
nur fehr wenige verfhont; diejenigen, welche er niche 
erreicht hat, bringen nur fehr mittelmäßige Weine hers 
vor. Sit liegen gegen Norden und Waren nech nicht fo 
weit vorgerädkt, als jene, deren ſchoͤne Hoffnungen, mel 
he fie gaben, man jebt bedauert. Der Rosgen und die 
- Müben haben nicht gelitten , allein eine arafe Anzahl 
Mußdaͤume hatten mit den Weinbergen gleiches Schickſal. 


Paris, vom az, Apri'; 


Geſtexn war im Pallaft zu Er, Cloud Meſſe und 
Audidnz: DR a. 

* Mach ber Meffe Hatten bie Sefändfchaften,, 1elcht 
die Srädre Bordeaur, Mouen und Montauban abger 
ſchickt haben, um dem Kaifer wegen der Geburt bes Ko— 
nigs von Kom Glüͤck zu wuͤnſchen, die Ehre Br. Mai. 
durh Se. Erzell, den Minifter des Innern vorgeftrllt 
jujwetden, 

Kterauf wurden zur Eidleiſtung vorgeftellt: von &r. 
Maj. den König von Neapel, Gtrößadmirat ded Meichd, 
der Hr. Admiraͤls Truguet, Marinenräfeft von Holland; 
von Dr. Durchl. dem Prinzen Migefonnetable : Die 
Bm. Nohhanti , Oriandegeneral; Durieur; Adjutants 
FTommandant; Eola&r, Oprift des i1. Aularenregimentg ; 
Pentiville, Obrit des 30, Dragonerregimente ; Baron 
von Wimpfen, Obriſt des a, Linienregiments Infante⸗ 
vie; 5. Waſſeroit, Obriſt des 17. Linienrealments; H. 
Dumouſtier, Obriſt des 126. Infanteriereglmenie 

Hieranf hatten die Ehre votgeſtellt zu werden: die 
Hrn. Kranz Ludwig Gonzaga , Doienh Santenini, 
Amadeus von Broglio, Fran von Yarcafet. 

Nach diefen Worftellungen hielten &. M. einen ges 
heiten Kath, zu welchem die Prinzen Sroßwürdenträs 
ger, die Minifter der auswärtigen Verhältniffe und des 

nnerh ; die Grafen Garnier und Laplate, Seratoren ; 
bie Grafen Regnaud v. Si. Jean d’Angely, Staateminiſter, 
ind Boulay, Staarsrath ; der Graf Lacepede und der 
Herzog dv. Coneglland, Grofoffijier der Ehreniegion , 
berufen wurden. 
Naͤch gehaltenem geheimen Mathe führten Se. Maj. 
im arofien Nach det Ehrenlegion den Vorſitz 

Vermittelft Drfrets vom a1. April, haben Se. Maj. 

ben Hetzog von Cadore jum Staatsminiſter ernannt. 
Es ſoll zu Lyon ein Zufluchtshaus errichtet werden, 
beſtlinmt, junge Mädchen; welche ſtraͤfliche Meigungen 
Außern und worũuber ſich die Eltern zu beklagen hıben 
wuͤrden, auf Begehren ihrer Eltern oder der Familien⸗ 
räthe und nach den vom Code Napoleon aufgeftellten 
Formen , aufzunehmen, 


Sie werden dort befonders, und in- fo ferne bie Ars - 


beiten nicht die Anmwefenheit der Mannsperfonen erfodern, 
bei den Werkſtuͤhlen, welche zu der Berfertigung der 
Seidenſtoffe und Borden dienen, gebratiht werden, 

Die Verihriften der Soeurs de. refuge (Schwer 
ſtern der Zuflucht) som Paris werden darin beobacheit 


werden. 
Sn Gemaͤßheit des 5. Art. des Dekrets vom an 
De. 1010, die Kongregationen der Soeurs de refuge 


betreffend , werden in dem Zufluhtshaufe von Lyon feine » 


Kinder zur Erziehung ferner in Penſſon genommen wers 


den, wenn, nah Einbichtung der Erzlehungéanſtalten 


für Periohen weiblihen Geſchlechts, über welche S. M. 
mit Naͤchſtem enticheiden wird, vom Kaljer deshalb Beine 
befondere Frlaubniß ertheilt worden iſt. 

Das Zufluchtshaus in Lyon fol von den Schweſtern 


der Kongregation du refuge von St. Michael geführt . 


werden, deren Stiftung durch die Dekrete vom 30. Sept, 
1804, und at. Dez. ıBıo, gebilligt und bejtätige wor⸗ 


ben tft. . 
— Erfauf eines Gebaͤudes, beſtimmt dieſe Anſtalt 


aufzunehmen; wird auf die Einkünfte und die Fonds 
der Stadt Lyon eine Summe von 60,000 Franken, 
welche in 4 Terminen auf die einzelnen Ausgaben der 


—— Mach dem 


Jahre 1810, 1811, 1812 und 1813, zw bezahlen iſt, 
beſtimmt werden. 

Die Verwaltung und Aufſicht dleſer Anſtalt wird 

„einem Rath, beſtehend aus dem Praͤſekſen des Devarte⸗ 
ments, dem Maire und dem Vijzepraͤſidenten der Toner 
SHandelsfammer, anvertraut werden. 

Der Erzbifhof von Lyon fann den Eigungen des 
Raths beimohnen, und hat eine berathſchlagende Stims 
me barinn, 

In ſpiritueller Hinſicht ſteht dieſe Anſtalt unter der 
Aufficht des Erzbiſchofs von Lvon. 

Gabriel Kablinsti aus Ruſſiſch / Polen gebüͤrtig, 23 
Jahre alt, uͤberwieſen, mit Vorbedacht am a, verfloffenen 
Februar in dem Haufe des Hın. Hardivillier, Reſtaura⸗ 
teur, Boulevard du Temple, Louife Jellmad, Leinen: 


geraͤthhaͤndlerin aus der Hanoverfttafir, ermordet zu har 


ben, ift am_ı9. auf dem Greveplatz hingerichtet worden. 

Folgendes find die Hauptumſtaͤnde, welche die Ins 
ſtruktien des Progefies enthaͤlt: 

Babriel Kablinei mar von dem Hrn. Grafen rar 
nislaus Potinsti von Petersburg nah. Darid geſandt 
worden, um bdafelsit die Kochkunſt zu erlernen. Er arı 
beitete anfangs in einem Haufe, wo Hr. Bacholet, 
Ehemann der Louiſe Solimap, als Kammerdiener diente. 
Dies gab Kabtinsti Gelegenheit, mit dieſer Bekannt 
fhaft zu machen und sin defeimes Einverſtändniß mit 
ihr anzuknuͤpfen. Er war eiferfädhtig und würhend; 
er drohte Louiſe Jolimay oft, fie zu tödten, und Aufierte 
ſchrecklich gegen. fie, fo, daß er ſich ſogar in ihrer Gr 
genwart nach einem Meſſer griff, um fie gu erfichens 
. Am 2. Febr. ıBıı um 4 Uhr Nachmittags lies er 
Rouife Jolimah benadprichtigen, bafı er fie erwartete, 
um mit ihr zu Mittag zu ſpeiſen, da er morgen nah 
Rußland zurüctehren müßte Sie antwortete, daß fle 
2 Perfonen bei fih zu Tische hätte uno erfi des Abends 
au ihm kommen koͤunte. Kablinsfi ſchien mit dieier 
Antwort fehr mifvergnägt. Er beauftragte die Perfon, 
die fie ihm uͤberbracht hatte, Louiſe Jolimay zu fagen 
daß er fle um 7 Uhr Abends erwartete, und fle ja nicht 
‚ermangeln follte zu kommen, f a 
en fagte Louiſe Jollmay zu ihrer 
Magd, daß fie nicht aufgelegt märe auszugehen, weil fie 
krank wäre, daß fie indeffen Kablindt fprechen wollte, 
aber ‚nicht large ausbleiben wuͤrde. Sie „beauftragte 
biefelde, ihr Manna zu holen und es ihr zusubereiten z 
worauf fie ausgiena. 

. Um Uhr Abends flieg Me mit Kablinskl aus eis 
ner Miethkutſche und kehrte mit ihm bei dem Reſtan⸗ 
rateur Hardivillier in der Galiote, auf dem Boulevard 
du Temple ein, Man aab ihnen ein Zimmer im erſten 
tod ein, wo ihnen Suppe und ein Viertel Rapaun in 
Keis aufgetranen wurde, Kablinsti afı wenig, Louiſe 
Jolimay vwerfuchte nicht einmal die Speiſen. Er hörte 
einen Mann vorbeigehen, der auf einer Pfeife und einer 
Leyer fpielte; er hie ihm fih unter das Fenfter des Zim⸗ 
mers zu flellen, worin er fih befand, und befahl ıhm 
lange zu, fpielen. Er gieng fogar hinunter, um mit 
diejem Wuftfanten feibit zn fprechen, und von jehe 
hörte/man nichts anders foielen als Maler, Kablinski 
forderte Kaffee und mehreremale Hintereinander - eine 
halbe Sole Punfh, Kablinski drang in Louife Jolf 
map, von biefem Getränke zu ſich zu nehmen-; fie meis 
gerte ſich deſſen. 

Um q Uhr ungefähr verlangte er Papier, Dinte und 
eine Feder, was ihm gebracht wurde. Madden der 
Kelten kurz nachher hinauf gegangen war, um ihn zu 
— fand er Louiſe Jolimay mit Schreiben ber 


Um eim Viertel anf 11 Uhr Hörte man ein durch 
beingendes Geſchrei. fam aus dem Zimmer, worin 
fih Kablinsfi und koniſe Jolimay befanden. Der Kell. 
‚ner und Hardivilllers beide Söhne laufen ſogleich Binauf ; 
fie find gendrhiät Anftrengungen zu gebrauchen, um die 
Chuͤre zu Öffnen, vor melde man inmendig ein Kanapee 
geftelle hatte. Wei ihrem Eintritte fahen fie Foniie Io— 


limay auf dem Boden ausgefircdt, fie fhrie fortwährend; 


bad Blut drang im dien Tropfen aus ihrer Vruf, 
Sie brachte einige Worte hervar, morunter die einzigen 
vernehmlichen  diefe waren: Ach! das Ungeheuer! 
Ad! der Boͤſewicht! Sie bat einen von Hardivil, 


% 


ners Sohnen die Schnuͤrbruſt ihres Kleides aufzuſchnel- 


den, um ihr Athemholen zu erleichtern ; welches er that, 
und mit Hilfe eines Soldaten hob er. fle auf und legte 
fie auf das Kanapee. Sie fonnte nur noch diele Worte 
fagen: Mein Theurer! füßte feine Hände zum 
Dank fir, den Dienft, dem er ihr geleifter hatte, und 
verſchied einige Augenblicke darauf. 

Kablinsti war -in dem mämlichen Zimmer auf dem 
Bauche hingeftredtt, und firengte fih an, fi mit einem 
Meffer, das er unter ſich verborgen hielt, zu durchbohren. 
Er verſetzte ſich im der That = Wunden in den Unterleib, 
eine die mar leichte Nike gab, und die andere, Jo Mil 
limeter lana, die offene Einfhnitte zeigte, und eine 
ziemliche Menge - Blur fliefien lieh. Er warf‘ hierauf 
fein Meſſer neben Leuiſe Jollmay hin und fragte mehr 
reremale, ob. fle todt wäre, 


Havre, vom 15. April, 


Man verſichert, daß jeder ale Kreuzer bewaffnete oder 
mit Erlaubnifbriefen verfehene Stiffstanitamn ‚ am deffen 
Word Defertenre von Schiffen der kaiſerl. Marine acfuns 
«den. werden, ju einer Strafe von 3000 Kranken, für 
jeden Deferteur der an feinem Bord gefunden. wird, 
ohrme Präiudiz der NMechteverfolgunaen, gegen dag Ver⸗ 
breden der Falſchwerberei, im ſich ereignenden alle, 
verurcheilt werden foll. Die Ausrüfter beſsater Scheffe 
wert mit den Kapitainen, einer für alle, für bie Bu 
hiuca der Etrafgelder haften und bis zur gänzliden 
Werahlung wird das Schiff unter Sequeſter gelegt 
werben. k 


Brüffel, vom ar. April, | 


Der Sr. Graf Pe Marrois, Divifionsaeneral und 
Adjutant des Raiters, ift heute von hier abaercifet. 

Mir erhalten fo eben 31 Gemaͤhlde, wilde Se. M. 
durch allerhöcft Ahr Dekret vom 15. verflofenen Gebr, 
unſerm Mufeum verliehen haben, . 


Weſel, vom ı7. April, 


Kr. Debavap, Affeffor des zu Valenciennes errichte: 
gen Prävstalhofes der Douanen, hat diefen Morgen das 
aemöhnliche hier errichtete Tribunal der Douantn its 
Raflırt, 


Drsbden, vom ı6, April, 


An der Berathichlagungen des Landtages herrfht bie 
aröfite Thätiakeit; man behauptet , bafı der Köndu den 
Wunih aeÄufert habe, daß derfelbe gegen das Ende 
diefes Monats. feine Sitzungen beendigen möge Dee 
Sandtag gab feine Zuſtimmung gu einem Anteihen von 6 
Millionen Thafern. Man ermartet hier die Herren 
Frege umd Meichenbah, Banquiers von Leipiig, um 
die Art und Weife diefes Anleihens vorzuſchlagen. 


Münden, vom aa, April, 


Se. konial. Hoheit der Kronprim iſt am Freitage 
Abends won Anfprud hier angekemmen. 
Geſtern Morgens feierte man im ber Hofkapelle bas 
“Felt des St. Georgi Ritterordens mit den herfämmli« 
en Feierlichkeiten. Als neue Ritter wurden aufgenoms 
men und von ©r. kön. af. zu Mittern geſchlagen, 
’ Kr. Graf von Loſch zum Stain, Kr Graf v. Kirchberg, 
Hr. Graf v. Caftel: Wahl und Hr. Friedrich v. Miltritz. 
Se. Wooj. ſpelſien mit dem Kronprinzen unter einem 
Khronhimmel. Die Kommenturen und. Ritter ſpeiſten 
in dem nämlichen Soale an a für fie zubereiteten Tafeln, 
Abends war große-Balla und Akademie bei Hofe. 


—, 
Avertiffement 


Dad veritable Eau de Cologne 
von F, M, Farina, 5 
Dt zu haben Hei Johann Jakob Grün et Sohn In der 
Wrainzergafie in Frankfurt a. M. 


David Friedrich Teßler, 
aus Danzig und Stolpe in Hinterpommern, 


empfiehlt ſich mit einem wohl_affortirten Bager feiner 
Bernſtein / Perlen, ordinairer Bernftein Korallen, und 
verſchledenen Galanteriewaaren von Bernſtein, fo mig 
auch mit allen orten Bernſtein · Abſall zum. Padfirnifi, 
eigener Fobrik; Überntmme auch in allen dieſen Artikeln 
Weitellungen und verſichert nebſt den billigſten Preiſen, 
reelle Bedlienuna. Sein Baden iſt während den Meſſen 
in Frankfurt am Main im Braunfels Nro. 20. und fein 
Ponis dafelbſt = Treppen hoch in Nro 4. — In Leinsig 
in der Hahnſtraße Mro. 204. Im Mungelsdorfiihen 
Saufe bei Herrn Frent;l, 3 Trenpen hoch; — in Braun 
frmeig bei Herrn Herzog und Sohn am Kohlenmarfte;, 
in Frankfurt a. d. Oder bei Herrn Johann David Hart⸗ 
mann am Markre, 


* 











Endesunterzeichneter hat die Ehre ſich einem gechrten 
Publiko, mit zanzen, halben, viertel und drittel, auch 
für afle Klaſſen gültige Looſen, der hiefigen radt ı und 
Grofibergoal. Hanauer, mie auch Grofiberjoal. Heſſen 
Darmftädter Lotterie, zu empfehlen. Mit Berfiherung, 
teeller und prompier Bedienung, umd Areugſter Ver⸗ 
ſchwiegenheit H. Niederbofberm, 
auf dem Wollgraven Nro. 39. 











/, Gew. Loos 40ſter Aranffurzer Porterie, Niro, 
5150, und %, Roos zur Zflen Darmilärter Garreie, 


Ste Kaffe, Mro. 7493, find verloren werden; man 


warnet für deren Anfauf, und bitter den tedlichen Fin⸗ 
der, dieſelbe bei Gebrüder Doctor abjugeben gegen 
Douceur. . 


— — — — — — —— 


Es ſucht Jemand einen Reiſegeſellſchafier, um mit ihm . 
auf gemeinfchaftliche Koſten bis Anfanas zukünftigen 
Monats ach Aumsburg zu reifen; das Nähere iſt im 
Sajihaus zum Weidenhof zu erfragen, 

— — — — — — — 
An beverſtehe nder Oſtermeſſe, wird in ber Gelnhaͤuſer⸗ 
daſſe Rro. 117, das dritte Haus links beim Eingang 
non der Döngesgaffe, wieder ein vollſtändig aflerı'rtes 
Coaer feiner und anderer frangöfliber, und niederländis 
ſcher Tücher, als: blaue, gruͤne, im der Wolle getarb⸗ 
te, for ſchwarze, einfache und melirte m bem 
neueſten Modefarben , einfab und borpelt creifirtem 
Caſimirs, in den nämliben, und alle Dorsten Yıoraes 
Züder, anjutreffen find, weiche fewcht im Ausſchnitt, 
als en Gror, zu den Fabrikpreiſen verkauft werden. 
Auch beſitzt derfelde fehr ſchoͤne Tuchreſter von ver 
ſchiedenen Medefarben zu Riappenröde mt Oderröcde, 
wie auch von den ſchoͤnſten Gaitungen act und Heſen⸗ 





Zeuge, woerunter alle Borten Narquineis, fomeb! ein 


fürdigen als melirten und geſtreifien, nah der neucjten 
More, dann Geſundheite flanel 1: fih befinden. Durch 
dorzüafiche gute Waaren und reelle Bedienung bofft der 
Inhaber dem Zutrauen eines geehrien Pudlikams zu 
entiprepen. a 


— i—i — — 


Rohe Polniſche Federpoſen. 


Hievon iſt eine ſtarke Parthie 101, 11° et raldthige 
Maare angefommen und wird zu dilligen Preifen vers 


kauft, bei 
Jehann Ehrikoph Anmann, 
. binter dem Roͤmer wohnhaft. 
* 

Samſtag den er April Vormittags um und 
Nachmittags um a Uhr, wird eine anſehnliche Parthie 
ber beftachaltenen Champagner: Weine, im Keller der 
dintern Vehaufang ber Herren Gebrüder Behrends auf 
der ſchoͤnen Ausſicht, oͤffentlich verfteigert werden, 

— — — — — — 

Der in Lit. E. Nro. 9. durch das Intelligen zblatt auf 
den ayten Axril augetündigte und auch wieder abbeitellte 


YAutrur, foll dennoch ‚am oden beilimmrem Tage gehalten 
werden. 2 








Zuds, einwond« umd-SlamelsBreffen. 


Dei Endesgeſetztem find zu haben, von ihm felbft vers 
fertigte, fehr verbefierse Zub s, Yernmwands_ und Klanells 
Vreſſen. Sie beitehen in einer aus geitbmlederein Eıren 
vertertigten Spindel oder Schrauben, melfingener Mütter, 
inem eifernen Rade, und einem Eomplerten Prefbande, 
erner jverfertige er Hands und Waflerpreflen zum Bes 
brauche in Papiermühlen,, und empficble ih mir allen Arten 
ebrehten Eifen , von einigen Prunden bie ju Centnirh 
faner, fo mie auch mit Sengmafhinen. Er kefft den Beis 
der Ubnahme gewig zu erbalten, indem er bei guren 
Waaren auch die billigen Preife verſpricht 

Denig um ſaͤchſi ſchen Frggebirge. 

Earl David Kaden, 
Beſther des Eiſenhamm ers. 








— — — 

Am 16. b. M. wurde in dem ſogenannten Demmgraben 
bei dem Hof zum Rebftod ein neugebornes Kind, männlichen 
Sefhlehts, gefunden, welches in einen beiberwollenen Lappen 


eingewidelt gewefen und ſchon *43 Tage im Wa 8 


legen haben —— Da nun an dber;pabhaftwerdung ber 
gang unbetannten Butter biefes Kindes fehr gelngen ik 
werden olle Ortäobrigkeiten und Borkände hiermit Jur 
Hülfe Rehtend erfuht, wenn ſich in —— er en 
besfalsetwad äußern follte, unter zogene Behörde baidgef 
davon zu benahrihtigen, bie Mutter aber, im Kal {1} 
feibften entdegt wärbe, fofort geſaͤnglich anzuhalten und nigt 
nur dee bezeiteften Erflattung aller Untoften, ſondern au 
ber biffeitigen Bereitwilligteit zu allen angenehmen Gegens 
dienten bei rortommenden Gelegenheiten verfichert zu fepn, 
j Frantfurt a. M. den 23. L ıBıı, i 
Peint, Berhbr » Amt. \ 





Rachdem ber gewefene Adlerwirth Georg Sittmann, zu 
Laugen, fein Bermögen ben Gläubigern abgetreten hat, ſ 
m diejenigen, welde ihre Forderungen bei unkerzeich⸗ 
" neter Behörde noch nicht angebracht haben, ebietal’ter aufge 


ferkent, folder binnen 6 Wochen a dato bei Strafe dir Prär . 


ufion bier anzubringen und bie Beweißgründe im pungto li- 
di . —— as R 
Mörfelden den 3. April. ıbır. i 
Großh. Heſſ. D. Amt Kelſterbach. 
Pfiſter. 





Rachdem der hiefige Bürger und Gpidarbeiter Fram 
Bauer, fo wie beffen Ehefrau Augufte Caroline Bauer, geb, 
Vöſch, vor kurzem ohne Hinterlaffung einer legten Willenss 
Dispofition geftorben; fo werben alle, welche ald Erben ober 
aus irgend einem andern Rechtsgrunde Aniprüde, nicht allein 
an bie Berlaſſenſchaft derſelben fondern aud an diejenige des 
verftorbenen Abvolaten ilhelm Schaafs, welcher mit der 
oberwähnten Xugufte Garoline Bauer, geb. Roſch, in erſter 
Ehe gelebt, machen zu tönnen glauben, hiermit vorgelaten 
forhe Mittwochs den 29. Mal nähftgin Mo.gins ıd Uhr, 
vor unterzeichneter Stelle vorzubringen und zu rechtfert gen, 
und, zwar unter dem Rechtsnachtheil, Daß die Berlaſſenſchaf⸗ 
ten ſowohl ber Goldarbeiter zn Bauerifhen Edeleuten 
als des Advokaten Wilhelm Schaafs an bie bis jest fi ge: 
meldet habende und bekannte Inteſtaterben ausgeantmortet 
Werben ſollen. : 

Dffenbach den 9. April ıBız. 

: Fürftl. Yienburgifches Oberamt. 


—— — — 
Der dabiefige Handelmaun Franz Maria Tognola, aus 
Italien gebürtig, ift vor einiger Zeit geforben, und hat in einem 
zurüdgelaffenen Zeftamentz feine Enkelin dis Unigerfälerbi 
eingefegt. Unter dieſet Borausfegung werden alle biejenigen, 





weiche an deſſen Verlaſſenſchaft eine rechtiihe Forderung zw 


machen ». föwohl, als auch diejenigen bie gegend die 


Redhtöbe gkeit des errichteten Teflamentes —— 
en 


n ” ſollten, zur Wahrung ihren Mehtt auf 
} Ba ae * Rehtsnadhtheile porgeladen, daß diefelben 
nad Berlauf des Termines nit mehr gehört werden follen, 

Bulda ben 18, März ıßıı. r a 

u 
Großperzgl, Brantf. Fuld. Stadtgeriät, 
Shomas. a 63 
In fidem 

' 7 MHeifhmann, Artuar. 
— e — —— — 

Der vor dreiſig Jahren von Bier in Kaiſerlich öfterteici 
EKriegsdienfte getreiene Johannes Bleuel von Briefen ea 
a4 Dei. 1748 geböhren, der biäber feine Rachricht Über feinen 
Aufenthalt an feine Schweſter ertheilet hat, wird hierdurch 
— feinen etwaigen Leibeserben auf Anrufen ber Schwe ſter 
atlich vorge laden, um in Zeit 6 Mönatenj; beven drei für 
den erſten/ zwei für ben andern, und einer fiir ben legtern 
weh ausihließlihen Termin hieburch anberaumet werbeh, ent 
weder perjönlich oder durch einen hiareichend Beröumägtigten 








sahler zu erſcheinen und feinen n bisher unter Verwal⸗ 
tung geftanbenen Bermögenstheil in Empfang zu nebmen, oder 
P — daß gegen ihm mach dem Gefegen über Ab we⸗ 
ade verfahren werdt. 
Eulda den ı0. März ıBır. 
Großperzogl. Frantf. Gentsberamt dahier. 
Kor, Amteverweſer. 





X t wurde zu i 
erh gef wichenen Nacht w su Dembbah ein 


ift ein 6 
Sin da göhier Wall Sraun, 16 Baar ddr af 


der rechten Sch ſcheel, und frifi 
dieſes, und d 
a aa BER Ste 24 man 


im —— — treten *8 

—X 

Beinheim den 14. April ıdı1, 

. Beithorn. 
vdt, Weinand. 


min nn — 


— Winandy Water und Sohn, 
————— in Berviers, im Durte⸗Departement, 
aben die Ehre das Publikum zu benachrichtigen, def fie 

e Brankfurter Dftermeffe beziehen, mit einem -vollftändie 
gen Lager, fuperfeiner, feiner und andern Züdern ihrer rie 
— abrike, als blaue und grüne in der Wolle gefärbte, 

Rorfhwarze, einfärbige und melicte, in den neueften Mer 
befarben, doppelt eroifirte Gafimirs, aud) geftreifte und ela« 
he in ben nämlidyen Farben und Qualitäten, Beine Tür 
*— de —* und Billarbtüder, melde fie wie die 
andere Tücher und Gafimirs im Xusfhnitte wie en gros um 
die Fabritpreiſe verkaufen werden. 


Ihe Waarenlager ift im Haus Limpurg auf bem Römer 
berg £it, I. Rro. 153, neben dem Alma. u) — 








Mit einem auf das Beſte aſſortirten Lager nach dem neue 
ken Geſchmack felbft fabricirter Eilberwaaren, empfiehlt fih 
Unterzeihnieter feinen hohen Gönnern und Freunden mit der 
Zuſicherung, daß er jedem , ber ihn mit einem Befud) beehrt, 
swonl gegen altes Silber als auch baare Berablung im 

abrikpreis verkaufen, und jede Beftellung auf das promtefte 


beforgen werde. 
Y. Br. Bigelius, 
wohnt auf dem großen Kornmarkt Lit. F. Me. nt; 
zu Brankfurt a, M. 








Jemand, der föine eigene Chaiſe hat, ſucht einen Reife 
Gefeufhafter nah Ulm oder Augsburg gemein ſchafttiche 
Koften, das Rahere iſt bei Hrn. J. G. Grede im Nürnbers 
see Hof zu erfahren. a5 


Dienflags den 7. Lommenden Monats Mat, Rachmittige 
um uhr, Idffen die Hen. Grben des verfebten GroßherjogL 
—— Drn. Geoe menraths Freſderen von Dahlberg 
olgende ihre ſelbſt gezogene Weine Nieriteiner Gw— ſe 
welche aus den vorzüglichſten Lagen — auch rein tınd br ne 
anter dalten find, im Ihren eigenthümlichen Gebäuden dahier 
freiwillig verfteigern, ndmtic : 1, 

1Bohlerunen sone 12 Stück 
1:4 PPPPPIPPRRRF 6 — 
— ange g—— —* 
ie Proben werben den Tag ver. der Verſteigerung auch am 
Br ſelbſt von ı bis a Ahr bahier an den Bien 
gegeben werben, . 
“Son a. M. den 9. April ıBıı. 


Herzog. Raſſau. Amt hleſelbſt. 
' tambois, 


— — 0 — — 
Da Friedrich Ludwig Roth, Sohn des verſtorbenen Bar⸗ 
olemäus Roth von hier, dermalen 61 Jahre alt, bereitd 
ber 40 Jahre als Schneidergefelle abwefend if, ohne daß er 
während dieſer Zeit, außer einem bor etwa 3o Jahren vom 
Borgebüuge der guten Hoffnung erlaffenen Schreiben, Rach⸗ 
sicht von feinem Aufenthalt gegeben hatz fo mitb derfeibe; 
ber beffen allenfaufige Leibeserben aufgeforbert, ſich inners 
m 6 Mönaten a dato wegen dem Empfang feines in dı7fl. 
fehenden Alterlihen Wermögend bei umterzeihnetem Amte 
entibeber in Perfon , ober durqh Bevollmädtigte zu melden, ' 
egenfalld aber zu gemärtigen, daß fölches feinem BVerivanbe 
n, melde darum nadfuhen, gegen Gaution virabfolgt 
werben folk, 


Sundernpaufen oma Y Bien * dewhem * 
ie 
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New-Nork, vom 12. März. 


Alte, um einer ſich auf die Handeleverhätt⸗ 
niffe zwifden den Vereinten-Ötaaten 
und Grofbrittannien und Frankreich, 
und ihren Dependengen und andere Ge— 
genflände bezichenden Alte, als Ergäns 
zung zu dienen, . 

Es wird von dem Senat und dem Haus der Reprär 
fentanten der Vereinten / Staaten, welde im Kongreß 
verfammelt find, verordnet, daß jedes, eihem ader meh» 
reren Bürgern ber Vereinten: Staaten, ganz jugehörte 
ge Schiff, weldhes vor dem =. Febr. ıBıı aus irgend 
einem engl. Hafen abgeſegelt wäre, und alle, einem oder 
mehrern Bürgern der Vereinten. Staaten zugehörige ' 
Waaren, welche auf befagten Schiffen eingefährt worben 
wären, weder der Baifie nad der Konfiszirung , wegen 
wirflicher oder muthmaßlicher Mebertretung der Verord⸗ 
nurigen jener Akte, wovon gegenwärtige Alte eine Er⸗ 
gänyung iR, unterworfen ſeyn follen. 

Abfchnitt 2. Es wird fermer feſtgeſetzt, daß in dem 
Falle, wo Großbrittannien feine Eoifte zuruͤcknehmen 
‚oder mildern würde; fo daß fie aufhören den Meutrals 
Handel der WVereinten : Staaten zu verliehen , der Präfle 
dent es durch eine Proflamation befannt machen wird. 
Diefe Proffamation fol als Beweis diefer Zuridnahme 
oder Milderung angenommen, umd feine andere in den 
Klagen, weiche Kraft des 4. Abfchn. der Akte, wovon 
diefe hier eine Ergänzung tft, anhängig gemacht werden 
tönnen , angenommen werden. 

Die gemachten oder Kraft befagter Alte noch zu mas 
enden Beſchraͤnkungen, werden ven dem Tage der Bes 
kanntmachung gemeldeter Proflamation ihre Wirkung 
verlieren. 

Abſchnitt 3. Es wird ferner verordnet, daß bis zur 
Erlaſſung befaater Proflamatton , die verfchtedenen 
fügunaen des 3,4,5,6,7, 8,9, 10 und ı1, Abs 
fehnitts der Akte, betitelt: Alte, welche die hans 
beisverhältniffe gwifhen ben Vereinten: 
Staaten und England und Franfreih und 
ihren Dependenzen verbietet, ihre volle, Wir⸗ 
fung behalten, umd gegen England, die Kolonien und 
ihre Dependenjen nnmittelbar in Kraft werden gefeßt 
werben. Nichtsdefteweniger ift man übereingefommen, 
dafı alle Schiffe oder Waaren, welche Kraft ber befagten 
Akte, bever man in Erfahrung gebracht hätte, ob Groß: 
Brittanhien vor dem a. Febr. feine Edikte auf oben am 
gegebene Weiſe zuruͤckgenemmen oder gemildert, ober 
Beides nicht aerhan hat, faifirt worden wären, den Theis 
habern auf ehren wieder gegeben werden follen, mit 
Weding, daß fie den Wereinten : Staaten eine Buͤrgſchaſt 
in gültigen Schuldverſchreibungen leiſten, und amar für 
eine Summe, die dem Werth befagter Schiffe und 
Waaren gleich iſt, bis die kompetenten Gerichtehoͤfe der 
Vereinten, @taaten fiber die Guͤltig?eit der Satflen aus 
gefprachen haben ; wohl werftanden, daß befagte Schuld⸗ 


N 


verfchreißungen null und nichtig bleiben werben, wenn 
Großbritannien bis zu dem Zeitpunkt und auf bie Weiſe, 


von melden weiter oben geredet iſt, feine Edikte zuruͤck⸗ 


genommen oder gemildert hat. Herner ift man überein; 
gekommen, baß Feine biefer Verfügungen angeſehen wer: 
den innen , als anwendbar auf Schiffe und Fahrzeuge 
oder deren Ladungen, melde vor dem 10. Mov. ıBı0, 
nad) dem Vorgebürge der guten Hoffnung, oder andern 
in diefem Strich gelegenen Hafen abfegelten , jedoch mit 
der Vorausfegung, daß gemeldete Schiffe oder Ladungen 
einem oder me Bürgern ber Vereinten, Staaten 
gany zugehören. 
Wien, vom 20. April, 


Zwiſchen ben Schuſtergeſellen in Bien, deren Zahl 
ſich über 3000 beläuft, herrfchte feit ‚einiger Zeit eine 
Thell wollte den Meiſtern mit @er 

hung des ohnehin fehr bedeutenden Lohne 
abdringen, der andere Tell ſtraͤnbte fich dagegen, und 
erklärte ſich für die Meiſter. Am Oflermontage vers 
fammelte fi num von beiden Partheien ein Haufe von 


‚mehr als 1500 Mann auf der Herberge und in ber 


©ırafie vor derſelben. Won lärmenden Debatten Fam 
es zu Beſchimpfungen, von Beihimpfungen zu Schlaͤgen, 
und bald war die weite Strafie ein allgemeiner Kampf 
platz. Allein unvergäglih rüdte ein Piket der Polijei⸗ 
wache und. bald darauf auch die Feuerreferve des in der 
Nähe einauartierten Megiments Simbſchen Aus, und 
trieb in wenigen Minuten mit Sewehrkolben und Bar 
jonetten die tenden auseinander. Die umgemohnte 
Sjene hatte eine Menge von Zuſchauern herbelgezegen. 
Einige der Anführer diefer Nuheftörer wurden verhaftet, 
und fle follen Arenge 'beftraft werden, 

Grundlos find bie von auswärtigen Zeitungen ver- 
Greiteten a Machrichten , daß bie Setzer und Drucker 
der geheimen Hof: und Staatsdruderei neuerdings unter 
Mache geſetzt, und daß bereits Einlöfungsfheine in lim: 
kauf gebrachte worden ſeyen. Noch am 16. April wurr 
den alle Beamten (im Sſachen Werte) in Bankojetteln 


bejahlt. 


Rom, vom 17, April, 


Dleue Entdeckungen, die bei einem Machgraben in den - 
Gegenden von Nom gemacht wurden, erregen in dieſem 


Angenblicke die Irbhaftefle Neugierde. Diefe Nachgra⸗ 
bungen hatten auf dem Gebiete der ehemaligen Stadt 
der Vexrer flatt, die befanntlich im Sahr 360 von dem 
Mömern eingenommen , von ihnen wieder bevblkert und 
von den Kalſern verichönert wurbe, 

Nachdem der Hr. Siorai, Bildhauer, dem der Boden 
gehörte, im Febr. in einer Tiefe ven ı2 Schuhen eini. 
ge Säulen gefunden hatte, fies er feitbem 30 Prute ars 
beiten, und fand von Tiherns die ſchoͤnſte Statüe die 
man Penn: fie iſt von heroifcher Gräfe, der Kaifer iſt 
ſthend. Der kurze Obermantei iſt mit einer Fibul in 
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Muſchelwerk mis der Fiqur eins, Löwen paſanuaengehef · 
“ter; die linke Hand rude auf dem Degemnvpf;r ‚der 
Kopf aleiht voltommen ben Medaullen ; er if vorgüg- 
tih ſchoͤn, fewohl in Ansführımg als Ausdrück; die 
Arme, Aniee, Haar, Gewand, find von aretier Schön 
heit; das Werk iſt aus griechtſchein Marmer von einem 
griehifden Kuͤnſtler bearbeitet ; die romiſchen Bildhauer 
find darüber mit Bewunderung erfüftt, 

Man fond gleimfriis eine ſedr ihöne Düfte, melche 
wie man glaubt, den Fıpidng vorſtellt; einen phrnar 
Gavin, eihen ſchönen Konf der Floca, den untern 
Theil einer Prienerin, deren Gewand nat dem ſchoͤnſten 
Sidi it, ein Bruchſtuͤck von Trophäen in erhabener Ar⸗ 
beit, mit dem Kopfe eines Sklaven, ber darauf feſtge⸗ 
macht ift; ein fehr grojes Dolium, eine große 
Kapiräle. 

Man mufi bemerfin, bafı man-bie Rap säle mit Ords 
nung alfeinanter aeſtellt aefunden hat, die Saͤnlen lagen 
um, uad der Kopf des Tiberus lag unter ihren ‚Füßen, 
mas alanben läfıt, daß man bei einer Zerfierung, Die 
diee Denkmäler nmachlirgt babe wird, einige Sorae 
da le trag, die Trümmer zu vergraben, um fle den Tas 
baren zu entreißen. 

Sn dem Umfange des Eolifäums find große Aushds 
{moon beendiat. chen hat man. im Mitelpuntte des 
Gebäudes den Kampfolatz wieder geſunden, und man 
fänge an, ihn vom Schutie zu ſaͤubern. 


Bordeaur, vom 18. April. 


Der Radafter ,, jener weit, umfaffende Piam, deſſen 
fo nochwendige und wunſche nswerthe Ausführung bis zu 
unern kranfreihse Monarchen abgejhrid: hatte, iſt von 
Er, Marfät andeſohlen worden, uno nimmt einen rer 
aeimällaen und fahneljen Gang. Beine Operatienen find 
berews in 2 Kantonen Des Departements dir Girende, 
nämtih den Aantonen Bianguefort und de la Teſte bes 
endigt. Demnach wird 4. N, 1012 bie Grundſtener zwir 
fen den Eigenthärkern md der (Berneinden der Kantone 
fa’ Delle md Bianquefort mit aller Btlkzf.it und Be: 
naniafeit, welde min von menſchlicher Bemühung ers, 
warten fannn , vertheilt werden. Alles laͤßt hoffen, daß 
bis in diefem Zeitnumft die Kantone Peſſac, Labrede 
und Fıbourne deffelhen Vortheils genieſſen werben. 

Won heute an, koͤnnen die Eigenrhümer der kadaſtrir · 

‚ten Ranrone bei der Steuerdirektlon die Plananfnahme 
jedes Feldfſtück abnehmen, - und den geometriſchen Inhalt 
und die Einkünfte einſehen. 

Der Kadafter mufi nicht blog in Hinſicht einer genanen 
Vertheilung der Auflaye als. eine der größten MWehlthas 
ten der Regierung angeichen werden; unter dieje Vor⸗ 
theite kann man noch beſonders jene rechnen: eine grofie 
Anzahl som Eigen huͤmern erhalten nſpruͤche, deren fie 
durch die Mevelution beraubt wurden; jeder kann ſich 
den Plan feiner Accker mis deren Begroͤnungen ver 
ſchaffen, die Notare erhalten einen Leitfiden in ber Abs 
faffuna ihrer Vergleiche; die Ghaͤubiger wien woran fle 


fih wegen ber als Hypotheken angederemen Arder zu. 
halten haben; die Rormen bei der Vertreibung aus dem 


Eigemthum werden abgeknrzt umd die Roten zermindert. 
Die Pioyeffe und fortipteltaen Ninrersprüchen werden 
vermieden und endlich zwiſchen den Kapitalifien und Eis 
genihifiern das Vertrauen begründet. 
rin Paris, vom =). April. 
Se. Maj baben geſtern zu @r. Cloud ben 45ſten 
Nath des Handels und det Danufatturen gehalten, 
"an wird die Rubereiiungen Au den grofien Feſten 
per’ Menals Juni unvershalih anfangen: alte “Bunders 
währe der Künfte werden zu ihrem Elanze und ihrer‘ 


Pracht beitragen; die Atıminationen werden, „wenn es 


möntıch iſt; dich ihren Reichtdum und Pracht alles 
übertreffen, mas wir bie tzt noch im dieſer Art geichen 
haben; man ſoricht unter andern von einem unermefir 
lihen Feuerwerke, das auf dem Plage de l&toile abge⸗ 
brannt werden fol. 

Man faat, daß in diefem feierlichen Tagen die Stadt: 
Maris in ihren Schooſe die reichen Bursoeilger aller 
Departemente des Meicht werde vereiniat ſehen, die fich 


an die Einwohner der Hruprftadt anichliefen werden, un: 
mit ihnen, um einen von Ruhm firahlenden. Thron, : 


deſſen Feſtigkeit die Garantie der allgemeinen Gluͤckſelig⸗ 
ſchen 


‘Leit if, ein und daſſelbe Konzert ven Segenswuͤn 
‚ anzuftimmen: 


Schon vernimmt man, daß eine Menge ansgezeichs 
meter Fremden aus allen Ländern Anftalten treffen, ſich 
auch in diefe Sauptitade zu begeben ; damit So zu fagen, 
ganz Europa bei den Fiſten geaenmärtig fen, welche 
durch die Wichtinfeit des Ereigniffes, das dadurch ger 
feiert werden wird, als wahrhaft europäifche Feſte ange, 
ſehen werden müäfen. 

Se. Maj. haben am 19. April folgendes Dekret 
erlaffen : 

Napoleon ı. 

Willens den Einwohnern Unſerer anten Stadt 
Mennes einen Beweis des Intereſſe zu geben, welches 
Mir fir fie hegen, und da Wir nice Willens find, ihre 
Domtirche unbeendigt zu laffen, haben Wir defretirt und 
dekretiren wie folat: 

Art: 1. Die Domkirche von Rennes fol beendigt 
werben, 

2. Eine Summe won 500,000 franfen wird zu die» 
fem Ende Unferm Kufminifier zur Dispofltion überlaj- 
fen. Diefe Summe foll von ı8ı an gerechnet, 5 Jahre 
lang bezahlt werden, Die 500 000 Franken von 1621 
ſollen vom den in der Tarvngskuſſe für Kirchenausbefler 
rungen und andern fich auf dem Gorterd-enft bezichende: 
Gegenflände, vorhandenen Geldern genommen werden. 

Am nämiihen Tage hat der Senat ein Scnatus Cons 
fultum angenommen, wovon hier die Hauptverfuͤgungen 

DIE Desartemente des Golo und des Liamone werden 
it ein Derartement unter dem Namen Departement vom 
Korfita vereiniat, deſſen Hauptort Aſeccio fegn wird, 

Das Departement von Korfita wird in bie 4te Serie 
geſtellt. — 
F Es wird 3 Deputirte beim geſetzgebenden Körper 

en. 

Die Depttieten der Departemen:s Toflen ernannt were 
den und für die Eigung von 1812 in Funktion treten. 


Der Baiferl. Almanach enthält folgende Zufäge : 
Haus des Kaifers. x 
Gouverneurs der kaiſerl. Palläfte : Rem, Ar. Cefarink 
Sforze; Amſterdam, Hr, Graf van Zuilen van Nievelt, 
Senator; Hr. Horenek Papendricht, Adjutant. 

Antendan; ber Büter der Krone in den Departementere 
von Rom und Frafimene: Hr. Dark Martial, General=- 
intendant; Hr. Ritter Canova, Generaldirektor des Mu⸗ 
feums zu Rom, 

Sntendant der Guͤter der Krone in Holland , Here 
Sir van Dflerled ; hr. R. A. v. Salis, Verwalter der 
@üser der Krone des Oftens, und Dr. F. 3, Verwalter 
der Domainen des. Südens. 

Unter den Adjutanten Er. Maj liet man den Arm. 
Grafen Dürosnet , Kommandant der Ehrenlegion , Die 
vifiondgentrat ; ai Divifionsgeneral; die 
Herren Grafen imme pennink, van Sinasbergen „ 
Zuilen van Nievelt, van Devem van &rider , van Depoll,; 
Iheermann van Dalem und Wauren, Bucnacorfl, Eos 
lonna d’Xvella und Spada. 

Die au feit dem verfloffenen Jahreernannten Grosr, 
offiziere der Ehrenlegien find-: bie Herren. Oirafen Mile 
haud und Bonner; die Herren Barone Müsnier de le 
Gonferverie und von Dutremont , alle 4 Diviflonsgenerale, 
in Graf Caprara, Gresſtallmeiſter des Koͤnigreichs 

talien. 

Grosmeifter des Ordens der 3 goldenen Vlleße, der 
Kaiſer; — ber. Baiferl. Prinz, Aönig von Nom, — 
Grosfaniler , Hr. Graf Andreoffig. — Groseſchazmeiſter, 
Hr. Graf Schimmelvennink. 

Die nenen Mitglieder des Paiferl. Inftituts zweiter 
Klafie find die Herren Lemercier, Esmenard, Parceval⸗ 
Grandmaifen, v, Chateaubriand. 

Muͤtterliche Gefellihaft : 4. M. die Kaiferin, Ber 
fhüserin ; Generaliefretair, Se. Durchl. Hoheit, Gere 
Kardinal Feſch; Generalichagmeifter, Hr. Graf Deiean. 
Raͤthe: Se. Durchl. der Fuͤrſt /Erzkanzler des Reiche, Hr. 


Graf Laplace, Hr. be la Negefoncault-Piancourt, 


Die amerikaniſche Fregatte, John Adams, Kapital 
Dant, iftam 1h. d. M. zu Lortent angekemmen ; fie hatte 


sen, Eroing, bevollmaͤchtigten Miniſter der vereinen 


Staaten am bänifgen Sefe, an Bord. Men dieſer Fre⸗ 


gatte erfuhr man, daß Ar. Barlow, ber in der nämiks 
hen Eigenichaft an den frany. Sof ernannt iſt, unverzuͤg⸗ 
lich an Bord der Korvette Argus ankommen fell. 

Am ı2. Aprit iſt zu Brelt das engl. Darfamentairfhiff, 
Lady Charlotte, Rayitaın Bargıil, von Isle de⸗France, 
mit 230 frany. Paflagieren eingetroffen. 


Läüttich, vom a1. April. 


Sier iſt folgende Bekanntmachung erfchienen : 
* Geftern ift der Hr. General Graf le Marrois bier 
angefommen, und die mobilen Kelonnen rückten ins 


Departenent ein. Die Hrn. Maire und elle Einwoh⸗ 


ner, bei welden ſich Deierteure, Widerſpenſtige ober 
Machuͤqler aufhalten, müfen alle Kräfte -aufsteren, biefe 
Ungehorfamen zu ihrer Pflicht zuruͤck uführen, um dem 
FRercerben und den Gefahren, welchen diefe Leute nicht 
allein ihre Eltern, fondern auch alle Bewehner dieſer 
Gemeinden ausfeten, zuvorzukommen. Keine Entſchul⸗ 
digunaen, Feine Vorſtelliumaen werden gehort werden; 
Die Deſerteure, Widerſpenſtiaen md Mach naler muͤſſen 
Auf der Stelle erſetzt, und alle Jerſenen, welche fie in 
Schutz genommen hätten, werden militairiſch beſtraft 
werden. Die Konfkribirren und Deſertenre, welche fi 
Freiwilig fellen, werden mit mehr Machfiht behandelt, 
doch haben fle feinen Augenblick mehr zu verlieren. 


Berlin, vom 20, April, 


Der Brigadier und Generalmajor v. Zieten iſt Koms 
mandam von Möntdsberg geworden, ; 
Am 5. April traf zu Köninsbera eine Eitaferte von 
lau ein, mit der Nachricht, daß fich zwet enalif 
riegsihirfe vor der Rhede ron Pillau zeigen, und dort 
Herumfreugen, 
Am vergangenen Monat find zu Koͤnigsbera, Pillau, 


Elding und Memel alle mit Arreſt belegte Bdiffe, melde 


Kolsnialmaaren geladen hatten, an den Meiftbierhenden 
werlauft worden. 


Dfterode, (Harjdepartement) vom ıb. April, 


Die hiefigen Wollenfabriken zogen von uhren zu 
Jahren von dem ehemaligen Obereidisfelde fleiftze aber 
darftige Arbeiter her, denen aber ,_ da fie Bekenner der 
Yarholiichen Kirchenlehre waren , die öffenıtihe Ausübung 
ihres Gortesdienites fehlte, Der Hr. Unterpräfett Kuble 
never fühlte, daß dieß dem Geiſte umieres Zeitalterd , 10 
wie auch der Konſtitutien des Königreichs zuwider war, 
und fo veränfafite er, dafl von dem nroteftantifchen Kon« 
iftorium gu Böttingen diefen Karholifen der Mitgebrauch 


Der lurherifhen ©t. Notobstirhe für die Feſte eingeräumt + 


wurde. Allein wegen Mangel eines Gerftlichen kennte 
Sieſe Bewilligung micht benukt werden, bis endlich dad 
rathotiſche Kommiſſariat zu Feiligenladt den rn. 
Boldmann, Erkonventual des Kloſters Gerode, Anwei⸗ 
Kung gab, diefen Gottecdienſt zu verſehen, und fo iſt an 
Heiden Oftertagen ein feierliches Amt geringen und von 
«einigen 60 Perfonen, kathol. Bekenntniſſes, das Abends 
mahl empfangen worden.“ Kährende Eintracht und in 
ige Freude herrſchte unter dieſen Menſchen, welche zur 
gleichen Stynde und an dernfelben Orte einen verichies 
Senen Gotresdienft feierten. Der proteſtantiſche Kanter, 
Dr, Borntraͤger, unterftügte dieien Gottesdie aſt, fo wie 
uch von der großen Anzahl Proteſtanten, welche gegen ⸗ 
mwärtig war, der Geſang? „Allein Gore in ber Höhe fep 
Ehre Ya ‚abgefungen murde. , 
So bewirkt eine mohlthätige Verfafftng und ein 
weifes Gouvernement, was ein 30 Jahre lang dauerte 
der Rrieg verfehlen mufite; fo vereinigen fi Menſchen 
als Kinder eines Waters, umd beten in einem gemeru— 
ſchaftlichen Tempel ein und daſſelbe Weſen um Spen · 
dung feiner Wohnhaten an, und fo koͤmmen wir mit ber 
Heil. Schrift fagen: »Ein Hirt hur und ein Schaaffſtall !« 
Avertiſſements. J 
Eine anſehnliche Parthie ſchoͤne Bellwolle if in Frank⸗ 
furt am Main in Lit. O. Nro. 207 ‚zu verkauſen; auch 
find allda Wiener Flügel oder Fortepiano’s zu ſehr billigen 
Preifen und vorzüglicenn Tont zu haben. 


Auf dahiefiger Karls; Umtverfltät werden die Hbf 
phiſchen, ſtaatswiſſenſchaftlichen, juriftifchen , Sn 
we A wer 

’ n > 
Aſchaffenburg den 10. April 181 . 





Zur Nachricht dienet, daß von num an die Maflers 
Diligence Punkt fehs Uhr Morgens ſowohl dahier als in 
Edlin abgehet. Die Einrichtung iſt getroffen, daß dieſelbe 
hinnnterzu den giwetren Tag Abends in Coͤln, und von da 
zur ck am dritten Tag Abends dahier einzreffen wird, 


Mainz, den 1. April 1611. 
Bon Waffer » Ditigence» Erpeditiens wegen. 








Pyrmenter Mineralwaſſer. 
AIch zeige ergebenſt an, daß die hieſige Niederl 
reits durch friſche Zufuhe verfchen it, und ich de 
trag ſowohl auf Draht als Muriatiſchem Waſſer beſtens 


und zu den billigften Preiſen zu beferaen, mich empfehle, 


R. M. Schors in Franffurr am Main. 


—— be 
Der in Lit. ©, Nre 9, durh das Intelligensbi 

den agren Üpril angefündigre und auch 2* —X 

er foll dennod an oden beitimmten Tage gehalten 

mer u. v > 





1 

Balentin Herchenhan, aus dem hieſigen Amtsdorfe Neus 
fädtges, 33 Jahre alt, langer Status, ftarten Körperbeucg, 
ſchwarzer abgeſchnittener' Haare, Linglihten blaffın Ame 


ſpchts, tleiner grauer Augen, mit einer Japntüde oben ; bei 


feiner Gntweihung mit cimes alten duntetorau tuchernen, 
und-einer alten gefireiiten xSeſte von Bawnmollenem 3euae 
dann mit leinenen Unterboien, ſolchen Oberhoſen auf beiden 
Seiten mit beinernen Knöpfen und weißen wolenen gefkceifs 
ten angeftridten Strümpfen gelle.det, wilder wegen megres 
zer beveits gefundenen Diebſtähle in dem biefiaen Jentauufe 
faß ; alsdann Seoaſtian Hartmann, Kaunengirher, im -iNe«, 
meinen Kauneng eberd Hannbaft genannt, aus Unteralbe, 
Broberzegt. Granffurter Amtes Dermbach, feines Alter® 
zwifchen 35 und jo Jahren, aroßer Staͤtur, Harfen Körpers 
baues, Länglichten Geſichts, brauner kury gefhn.ttener Haare, 
brauner Augen, flumpfer Naje, und mit einem verkrippels 
ten Doumen au ber rechten ‚Band; bei feiner Entwerhung 
einen duncelblauen Jaden mt weißen Anöpfen, wovon eine 
Klapre abgeriffen und wieder ungenäbet if, eine kurze abs 
teſchoſſene Baummollene Weſte, lederne Hoten und weiße 
wollene, oben geſtreifte unten aber glatte Strümpfe trüs 
gend, welher wegen Dieſtahleverdachtes und als berüchs 
figter Landſtreicher hier ſelbſt indaftıret war, iſt in der vers 
wichenen Nacht, nad Zerbrechung feiner Feſſeln, aus dem 
biefigen Zenthauſe entiprungen. . 
Zann den 31. DWärz ısıı., 
Großherzogl. Wũrzb. Bentamt der Frhru. 
von der Tann. 
Joh. Jakobi, Rath und Amtmang. 











Der Großherzöglich Hefifche, vorhin im Gar a 
Ehevaurlegers gertandene Dbruit Franz Yurivig — rn 
ft au 24, vor. Mon., obne euelihe Leid serben und, fo viel 

an bis jept weiß, obge tenamentariſche Dißpontie zw 
binterlaffen, geiterben. Wer an feinen Rachag aus irgend 
einem Regestitel Anfprüce ju machen bat, wird anfgejaw 
dert, diejelben binnen vier Boden, von beutg an geredie 
ner, unterfriebener Ddentriegstellegialtommifien anzuzens 
gen und witteln Borlegung der ertorserlihen Bpweifd rıche 
tig au ſtellen, gegenfalls Fi zu gewärtigen, daß nad U 
lauf \diefer unerſredlichen Zrut ichts weiter aungenonnmen, 
fondern jede Kerderung an die Maſſe wird zurüdgemwiefen, 
auc diefelbe unter die ſich geimelder babenden Jute Jaterben, 
nämlich die Kinder seines verftorbenen Bruders, de? Banauiers 
Georg Chamot zu Frantfurt am Main, wırd vercheilt und 
an ſolche abgeliefert werden. Sollte bei irgeud einer Ges 
richesitelle ein legrer Wille des Bertorbenen, — wovon 
man jedoch nicht die geringfle Anzeige oder Spur bat, — 
etwa binterlegt feun; fo birter man die ſeibe davon bald 


gerfälligit Nacridr hierber gelang su laffen. 
i 


Darmſtadt am ». Aprıl 181. 
Bon Kommiſſiens wegen. 
&criba, Oberfriegerarh, 


— —— — een 


Nachdem die Herrn Heiarich Wilbeim Remy und Konſor⸗ 
ten, und Johann Philipp Freudenberg und Sohn zu Neuried, 
das Gt, Clemens « Hüttenwert fammt Zubenörumten an ich 
gefeigert Haben; fo werden nunmebrs alle diejenigen, melde 





a b Korberungen am befagted Werk. zu haben glau⸗ 
Eur —— ſolche —— 6 a a dato, 
wovon »4 Zage zum ıflen, 14 Rage zum stem und 14 Tage 
zum äten Termin vorbeffimme find, bei untengeihnetem BSerg⸗ 
amt geltend zu madıen, und zwar unter bem Rechtenachtheil, 
daß fe nad) Berlauf biefer Friſt, ohne Weiters damit abges 
wiefen werben follen. 
Waldpreitbad) den 17. März ıBır. 
Hergsgl. Raſſ. Bergamt, 
Meinbarb, 


. 





Radhdem höhften Orts verordnet worden, daf die Piper 


thetenbüder bes biefigen Amtes revibirt werden follen, und 


Unterzeihnetem hierzu der höchſte Auftrag —— if; 
fo werden alle biejenige, welche hipothekariſche Schulbver- 
ſchreibungen und Infäge, worin Immobilien der ju biefigem 
Amte gehörigen Dortfdyaften, nämtih Bonames, Riederurſel, 
Hauſen, Riedererlenbach, BDortelmeil, Riederrad, Oberrad 
und Bornheim, ober aber Generalhipotheken fo wie Break 
Kautionen in Handen haben, hierburd öffentlich aufgeforbert, 
bie befidende Dokumente bei Untergeihnetem in ben Radıs 
mittageltunden von 4 bis 6 Uhr, und zwar die Beſitzer von 
79 von Bonames, Riederurſel und Haufen vom ı bis 
25 Mai; bie von Riedererlenbach und Dortelweil vom 16. 
bis 31. Mai; die von Nieberrab vom ı. bis 15. Juni; bie 


son Dberrab vom ı6, bis 30. Juni; und die von Bornheim . 


vom ı bis 15. Juli dieſes Jahrs um fe gewiſſer binnen bie: 


fen hierdurch —— anberaumten Zeitfriſten zu produ⸗ 
m 


Unterlaffungsfall den daraus, ben Rechten 


jiren, als fie 
k erwahfenden Nachtheil fich ſelbſt zuzuſchreiben 


nach, für 
haben. 
Frankfurt den ıB. April ıBrı. 
Großherzogl. Frankfurtiſches Sandamt. 
Lic, Zeitmann. 








Die ſchon ſeit vielen Jahren abweſenden Johann Peter 
Kettenbach, Jakob Kettenbach und Kunigunde Nertenbad, vers 
heurathete Kirche rin von Mubershaufen, Herzogl. Naffauifhen 
Amts Catzenelubogen, oder deren ehrliche Leibeserben, haben 

& um fo gewifler binnen 3 Monaten a dato zum Empfang 

res unter Guratel ftebenben Vermögens bei unterzeichneten 
Amte zu legitimiren ols anfonften baffelbe an bie in hieſiger 
Gegend nody lebende Schweſter nah Vorſchrift ber Sandısı 
berriihen Verordnungen verabfolgt werben wird. " 

Kapeneinbogen ben 3. Feb. ı8rı. 

5 Herjogl. Raffauifges Amt hiefeibft. 

Schmibt. 





— 


AUlle diejenige, welche an den hieſigen Schuzjuden Iſrael 
irſcy eine Forberung haben, werden hiemit aufgefordert 
olche fo gewiß in den auf den ıdcen Mai d. 9. zur Schul ⸗ 
denliqidation anberaumteen Terinin bei unterzeiunerer Bes 
börde vorjubringen , als fie anfonflen in der Zolge damit 

nicht weiter gehört werden. 
Wiesbaden den 27. März ı8ır. 
Serzogl. Naſſauiſches —— 
zauß- 








Berpahtung einer Mahlmühle. 


Die, 2 Meine Stunden von Frankfurt, vor dem Rieden 
Bonames, auf dem von Lersnerihen Hofe ſtehende Mahls 
mähle, die Rofenmähle genannt, fol auf mehrere Jahre im 
rn verpachtet werden. 

s iſt gegendkundig, welche Vorzüge dieſe Mühle und 
wie fehr die Benutung ihrer beiden Gänge durch bedeutende 
Woafferanlagen gewonnen bar. An Gebäuden, Garten, Wie⸗ 

n, wird bem Beftänber alles für feinen Bedarf im beiten 
tande unb hinreichend eingeräumt und zugegeben, wie aud) 
auf Verlangen noch Aderland in Pacht Überlaffen, 

Jeder Pachtluſtige wird zu Bonames Hrn, Schullehrer 
Luft gefällig, und den Hofpachter Göntfd bereit finden, alles 
zu wigen, Kunbfhaft zu benennen und die Berhältniffe an⸗ 
Jugeben. 

Den, Bebingungen, Pachtſtipulationen erfährt man 
"dei dem Gigenthümer, großherzogl. Hofgerichts⸗Vicedirektor 
von Keröner zu Darmſtadt. i 











Den Boten diefed und den nachfolgenden Tagen wird in 
dem dabiefigen Gaſthauſe zum goldnen Löwen, eine anfehns 
liche Parthie Eilenwaaren und fonftige Erfefren, melde 
dem dahdırfigen Juden Iſrael Diste zapchisen, ſchulden⸗ 
bier gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfleigert, 
wwelde? man andurd zu jedermanns Kenntniß bringt. 

Wiesbaden den aatem April ıBıı, 

»  Serzoglih Naſſauiſche Stadtoberſchultheiſerti 
hierfelbit. 


’ - 


Bei unterzeichneter Stelle ſelen Dien 
i Vormi u de 
diefes Monats ni ittags * uk 


1177 meilt: 
Bietend axira ratificatione, 


3) ©er 


? — 
welchet den Kr en Bierdürd bekanne gemacht wird. 
Bergen den 21. April ıBır. 
Großherzoglich Sranft: er —— dafelb. 
t r 








Am 20. Mai d. 3. und den folgenden Tagen wird zu 
*2* eine Sammlung von Dublerten der Sroßgeri 
niperfitarsbibliothef, vornehmlich aus den Fächern der Medis 
gu Chemie, Geſchichte u. ſ. w. öffentlich verſteigert werden. 
efe Sammlung enthält unter mehrern andern wichtigen 
Merken auch folgende; Dietionnaire univ. de mödöcin 
6 Vol. fol.,; Hippoeratis opera ed, Foösii; Hal 


ben Boten . 


lcones anat. und mehrere andere Werfe von Haller; Cam 


er demonstr. anat. pathol. ; dıe Werke von Theophr. 
aracelfuß; mehrere Werke von Albinus; Cyrilli Hier. 
p- ed. Touttee; Biblia sacra, deutf&, Nürnb., Ant. Ros 
burger, 1483; Justinianj Novelle ed. Scrimger ; d'Achery - 
Spicilegium; Miraci op, ed. Foppens ; Lesmemoires de 
Castelrau ; Thuani historia, urel. 1620; B 
Lithographia; Hennings Theatr. geneal.; Dioscorides, 
Han. 1598, Pausanias ap. Aldum u. f. m. Das Berzeichs 
nig kann man ſich dur jede, Buchhandlung verfchaffen. 
ur Uebernabhme von auswärtigen Mufträgen erbieten fich 
ie Hrn. Prot. Kavfer, Dr. Kämmerer, Dr. 
Börih, die Mohr⸗ und Bimmerfde Univerfitäts 
Bushandlung, die Braunfhe Buchhandlung. 





Es bat die Maria Catharina Greuther, gebohrne Koet⸗ 
ter, Ehefrau des tormaligen zu Dudeswagen im Rheinde⸗- 
ze... des ——— Berg wohnhaft geweſenen 

Rerars, ‚Earl Wilpelm Apolinar Greuther, gegen denſelben 
eine Eheſcheidungs · Klage eingereikt, und um rechtliche Ver⸗ 
fügung geberden. Da nun nad gefeplicher Verſchrift vorerft 
eine qütliche Bereinigung berſucht werden muß, und hierzu 
der Termin auf Samflag den 11. Mai diefes Jahrs anger 
ſeht üt, in seldem beide Edegatten Morgens um ıı Ubr 
auf dir Mofrachs » Kanzlei hieſelbſt perfonlich erſcheinen, 
und mündliben Vorbalt gewärtigen follen, der gegenmwärs 
tige Aufenthalt des Beklagten aber unbekannt if; jo wird 
2* Beat —— — um jur — 

eit und am bezeichneten Orte gehörig zu erſcheinen. 

EHRE März. ı 44 u. 

Zur den Präfident des die Stelle des erſten 
— im Mbeindepartement des 
j ofberjogthums Berg vertretenden Hof⸗ 
rachs » Dicasteriums. 
Der von demfelden fubftituirte 
Hoftath Richter. 
Geſehen den 33, März 4611. 


W. bi ent, 
Großherz. Bergiſch. Prokureur. 


J 





— — — 


Der babier wohnhaft geweſene Burger und ſtein⸗ 
feger Jakob App und deſſen Frau Eluſabetha Dorothea ger 
bohrne Friebderich, ſind vor kurzem m.t Hinterlafſung einer 
ledten Willensverordnung in die Ewlgkeit gegangen und es 
iſt zu deren Yublitation Termin auf Montags ben 18. nach⸗ 
ten Monats Mai, Vormittag g Uhr anberaumt. Cämmts 
liche ndchften Verwandten beruͤhrter Jakob Appiſchen Eheleute 
werden daher hiermit aufgefordert, um fo newiller befagten 
13. Mai Vormittags g Uhr, entweder in Selbſtperſon ober 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte vor Oberamt dahier ju er= 
ſcheinen und der Zeftamentseröffnung beizuwohnen, ober ſich 
zu gewärtigen, baß bamit gleichwohlen er o!ficio vorgeſchris⸗ 
ten und weitered rechtlich verfügt werben wird. 


Darmflabt den 13. April ıBır. 
Großherzogl. Heſſ. Oberamt daf. 








Einige Erben des verlebten Hr. Nikolaus Schmitt. Weine 
Händler zu Deidesgeim, laffen auf den 8. Mai ıBıı folgende 
Weine öffentlic, verfleigern, nemlich⸗ 

16083 4 uber 6 Ohm oder Br Hectolitres 3o Litzes 


ıbor 1 » 4» » 01 »» 40 » 
Bd 6 — ⸗ 264 »» 5b »r 
189 3» A» » Mo vB» 


„do 7» 7 vv» 85 »v5 > 
es ift lauter Deidesheimer, und Ruppersberger Gemäche, wos 
von bie Proben können in dem Sterbhaufe, allwo aud bie 
Werfteigerung ift, genommen werben. 
Beibesheim den 19. April ı8ıı. 


Rippert, Raif. Netair. 


r 
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London, vom 13. April. 


Schreiben bes An. Pintney an gord 
ellesley,. 
Brent Cumberland- Bag, 
den 10, Des. ıBıo. 

 Mitord, dem Wunſche zufolge, den Sie mir in 
Ihrer Note vom 6ten dieſes geäußert haben, will ich 
(jedoch mit Vorbehalt einiger, leichten gen), 
die Auseinanderjegung und die Bemerkungen wiederholen, 
die üch die Ehre hatte, Ahnen in unferer Konferenz vom 
5., in Betreff der Zuruͤcknahme der franz. Dekrete zu 
machen , als ob Ddiefelbe eine Meränderung des „Snflems 
wen Seiten Englands wegen den Rechten der — 
herbeifuͤhren muͤßten. 


Ich brauche wohl Ewr. —— n ale fe 


baf id mich „Iusifere haben mürd 


fo wichtigen Gegenstand für bie Ah und den Kandel 


meiner Fandes und für die Ehre feiner auemwärrigen Ver⸗ 
halmiſſe für die Zuknnſt, früher alle Erläuterungen zu 
geben, die in meiner Macht flehen, wenn man mir hatte 
gu verfichen ee daf man Feiner weitläufigeren Er⸗ 
Irtarung bed Die umftändlichen Werichte, die ich 
in den Monaten Anzuft und November ſchriftlich gege⸗ 
"ben hatte, ſallenen mir, ofsleich kuch gef«ft, dennoch 
hinlonglich zu ſeyn. IH hatte mich darauf befchrän®, 
Beweiſe zu geben, die mir trifrig ſchenen; mad ich hatte 
mic aller meittäufigen Erfärungen enthalten, weil ich fie 
für iberfluͤßig hielt. Ich Harte die Hoffnung gehegt, die 
ih nur mie Vebauern und auf den aͤußerſten Punkt 
‚aufgegeben habe, daß die engl. Mefierung, melde vors 
aab, dad Beifpiel Frankreichs, in der Bekanntmachung 
- zu haben, ſich ebenfalls beeifern würde, fle ih 
nebcuahme dieſes auferordentlichen Sopftms von 

AR zei zu befolgen , welche, von dem Jahre 1807 
an, dem Handel der Neutrale, in faft affen Kandlen, 
die traurine Wahl der Unthärigfeit oder der Kenfispirung 
‚barbot, Diefen Kandel fo anich, als ober, fo mie der 
Handel der vereinten Kbnigreiche durch die Statuten des 
bristifehen Parlaments regulirt werden müffe, und dahin 
trachtete ihn durch alla Wendungen, ganz nad) dem Wils 
len und fogar ganz nach den Launen Großbrittanniens 
zu ſemiegen, und anpaffend zu machen. Sch bildete 
mir nicht ein, daft Die Ueberbleibſel dieſes Spftems, das 
für Eraland von gar feinem bemerkbaren Voriheil ſeyn 
kann und mit vollem Rechte allın andern Mationen, for 
‚wohl in feinen verderblichen Grundſaͤtzen alt Wirkungen 
verhaßt iſt, mach der von Frankreich kefannt gemachten 
Erklärung, daß bie Defrere von Berlin und Mailand 
zurficftsenommen wären, noch fortdauern inne. Da ich 
inbeffen durch bag tiefe Stilſſchweigen Ewr. Herrlichkeit 
endiih aufinerffam gemacht nnd für das Eigenthum 
‘ meiner Mrirbärger im Unruhe verſetzt wurde, dad jcht 
mehr ale jemals dur ein am umrehten Plate angebrach⸗ 
1 Zutrauen in bie gefaͤhrlichen Abänderungen der engl. 


nahme der franj. 


” 


Befehle Gefahr lief, nahm ich mir vor, meine alfa 
metnmn Vorſtellungen durch unſtandlichere Bemerkungen 
—— als ich die Ehre hatte Ihre Moͤte vom 

d. zu erhalten. In der Konferenz, die ich hierauf 
—* * Herrl. gehadt habe, theilte a Ahnen diefe Be⸗ 
—* Bun mit, wovon bier beiläufig der wer 

liche it 

Die Zmoeifel, weidhe ber Zurucnahme der brittlichen 
Radinersdefchle (worunter ich gewiſſe — 
die aus den mämliden Grundſaͤtzen gefluffen find u 
die nämliche Tendenz hatten, verftche,) Sindernif in m. 
Weg zu legen fchienen, Binnen nur auf die Form, oder 
auf bie Ausdruͤcke oder auf die —— Wirkungen 
.. angeführten Zuruͤcknahme der Detrete Frankreichs 


Was die Form betrifft, fo Aäße ſich mie ywel- 
Ronterumg 


Farin ge die mämtiche A, im weiber ihes 


Befehle im großer Anzahl, um Vledaben oder 

andere Secbeſchraͤnkungen aufzuftellen, abzuaͤndern oder 

— den Wieitrolen Staaten und den Handela 
ten gewöhnlich bekannt gemacht werden. 

Die Zurtcknahme der frang. Dekrete wurde am 5. 
Aug. dem Bevollmächtigten iniſter der Wereinten⸗ 
Staaten zn Paris durch den Miniſter der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten ———— offiziel mitgerhellt, wie ich 
fotches die * batte, Ewr. Herrl. in meinem Shrei⸗ 
ben vom 25 , deffelben Monats zu berichten, in welchem 
ich Ahnen nicht nur den Siun, ſondern die eignen 
Ausdrücke der Vorftellung, die mir Ben. Armſtrong vom 
dem Inhalte und den Wirkungen dieſer Motifizirung 
ertheltt hatte, mie ſolches aus der Abſchriſt feines Schrei 
ders, das ich dem meinigen beifügte, hervorgeht, minges 
theile habe, 

Am 9. Aug. wurde diefe mämlihe MNorläyirung im 
dem Moniteur, dem offiziellen Journal der franz. Mes 
gierung, als eine Megierungsafte mitactheilt, und wnrde 
dadurch eme förmlidhe Erfiärung und eim &ffentliches 

and für alle diejenigen, die einiges Intereſſe an dem 
aglichen Gegenſtande hatten, 

Es würde Zeitwerfuft fenn, bier alle die verſchlede⸗ 
nen Fälle aufuͤhren zu wellen, mo England eine aͤhnliche 
Rerfohrungdart befolgt. und geichlih anaenommen hat; 
allein ich will eines ganz nenerlihen Beiſpieles erwähr 
nen, das ich zufänt'ger Weiſe vor Augen habe, Die einſel⸗ 
tige Zuruͤcknahme oder die Abänterung der engl. Blockade 
ber Sofen und Lüften ron Spanien, ven Gtjon ans 
bis an dos franz. Gebiet, (melde Blockade meiner Mer 
glerung nur wermittelft eines Umlanfichreibene, das mie 
mitgerheilt und hierauf in der Londoner Zeitung befannt 
gemacht worden iſt, zur Kenntniß gebracht wurde) wur: 
be der amerikaniſchen Regierung ımb den andern Staaten 
gerade auf die nämlidıe Weiſe erklärt, 

Wes Die Ausdrüde betrifft, im welchen bie Zurück⸗ 

Degierung amgebündige wurde, kann 





man, glaude ich, darthun, daß gegen fie ſelbſt chen fo 
iu = gegen ihre Form, etmas einzuwenden ſey. 
Meinung Eror, Herrl. „über didfen Punkt, tft 
mie ganglich unbekannt; allein ich weiß, daß es in Eng» 
Sand Perſonen giebt, die, indem fle vorgeben, die Aus⸗ 
drucke diefer Zuruͤcknahme ‚mit Sorgfalt unterſucht zu 
ben, und indem fie fle gewiß mit Vorurtheil unterſuchten, 
Hanpten, daß ihre Voultreckung, welche am +. Nov. 
Rs haben fol, .nad dem augeniheinfichen Sinn der 
urbräde von einer vorhirgehenden Bedingung. 1 
möffe, die nicht erfilllt worden ſey z namllch vonder Zu⸗ 
he der Kodinershefrhle von Seiten Groförittas 
ntens, gewiſſe Blockadebefchle mit inbegriffen, weräber 
ſich Rrantreih als nnoeleklich beklagt. En 
Wenn id auch Lieie Auslegung annuͤhme, fo bliebe 
mir noch immer die Frage übrig, aus weichem richtigen 
Grunde die engl. Regierumg ih weigern könnte, durch eine 
ähnliche Afte auf den Vorſchlag > antiyarten, welcher 
ihr alfo von ihrem Peinde im Angefichte der Hanyem 
Welt gemacht worden wäre, um fie dahin zu ringen, 
on dem aroßen Merk ber uns der Freiheit 
der Meere gu arbeiten, wenigſtens in Hinſicht der Wirs 
Sungen, welche aus den Kabinetsbefrhlen von 1807 und 
1809 und andern ähnlichen Blotkaden hervorgehen. 
Allein ich will umd darf nicht unterfuchen, wie Leute, 
die entichloffen And, Verdacht u, Mißtrauen zu begen, 
Dolument, welches die Zurdenahme bekannt mark, 
auslegen Binnen. Solche Ausleger würden, mit keiner 
Form der Xofaffung zufrieden ſeyn, Und wahrſcheinlich 
denielben Schluß aus ben deuilichſten, wie ons jenen 
Ausdehdien ziehen, melde” von einer crfünftelten. Dun 
Beiheir find. Mir genfigt es, daß der eigentliche, ‚natür: 
tiche und mitteisare Sinn der Alte, von welcher die 
Nede iſt, zu der Auslegung, welche ich unserguce,, tel 
nedwe;s geeignet ift Rz 
Die frang. ErMärung , adaß bie Dekrete von Berlin 
und Maitend jurücdgenommen find, und vom ı, Don, 
an zu vechmen , ihre Wirkung verlieren werden,» if Die 
Biindigfeit ſelbſt; allein es folgen ihr dieſe Worte nach: 
awohtverftanden , doß zufolge diefer Erklärung, die Engs 
ander ihre Habinersbeislüffe zurüdnchmen, unpiben 
meuen Blockabegrundſaͤtzen, Si fie, einführen wellten, 
ertfanen werben, oder daß die Vereinten. Staaten ihre 
Rechte, in Gemaͤßhelt der wen Ahnen mitgeteilten Akte, 
bei den Engländern in Reſpekt ſetzen werben.» . 
’ (Die Bortfegung: felgt.) 
Stockhohm, vom ı=, April. 


Der ehemalige Präfident im Waſa Hoſgericht und 
Kommandeur des Nordfternordens, Frhr. A. Neuterhoim, 
dt im’5aren Nahre in Finnland mit Tode abjegaugen. 

er Generni und Staaterath, Graf Fabian Wrede, 
N gie Wurde einer echoben. 

unter Kurs bat ſich etwas gebeſſert, und zwar von 
136 ©. bis auf ang anf Hambneg. : 

Arch der Ober und Misrer ; Graf Cöfwenkjelm, wird 
Sr. Errelleng, den Graſen Brahe, nach Paris begleiten, 
und, wie man fagt, dem nengebohrnen Koͤnig die In— 
flaniem des Serarhinenor dens überbeingen ; Aiderhau;t 
wird dieie Ambaffıde eine der glaͤnendſten Teyn, die jeit 
längerer Zeit von Stock dolm abgeſandt worden, Der Graf 
Brane ift der äftefte Graf dieſes Reichs Se, Crjellenz 
wird in 14 Tagen abreiien. 

Hier find in den leiten 8 Tanen verſchiedene mit Gier 
traire beladene Schiffe aus Memel, Stralſund wu) 
Greifswald angefomuen, . 

Wien, vom an. April, 

Der von Mien nach Parts adgereifte rußiſche Miniffer, 
Graf Schuwaloff, wird daſelbſt, dem Vernehmen nad, 
den enfirchen Vorhfchafter , Zürften Kurakin, erfeken, fo 
fange diefer die feiner Geſundheit wegen nöthigen Bäder im 
dieyem Frühjahr gebrauchen wird. 

Trieft, vom ao. Aprif. 

Mad) einer Entiseldung der Kalſere, merben alle 
kroatiſche Menimenter , melde die Beſatzun zen von Fiume, 
Meania und Cataro bilden, und jene Regimenter, bie 
in Thaͤñakeit gefegt find, mit den franz. Truppen gleichen 
Sold erhalten, 


J 


Neapel, vom 8. April. 


Baron v. Durand, außerordentlicher Geſandter 
und bevollm. Miniſter Frankreichs bei unſerm Hofe, wel⸗ 
her ſchon fraͤher dem Könige feine Deglaubigungsichreis 
ben übergab, hatte. am =. feine erfte Audien; bei J. M. 


der Königin, 


Ir. Graf de la Brifte, Kammerhern, des Kaiſets, 
iſt hier angekommen. Er war Ueberbringer von Depeſchen, 
welche die glͤckliche Entbindung J M - der Kalſerin und 
die Sthurt bed Königs von Rom ankundigten. 

Meiland, vom 20. April. 


Die Deputicten unferer Gtabt find vorgeftern Morgens 


abgereift , um unfere Blädtwünfde wegen der Geburt des 


Köntzs von Rom dem Katfer zw Fuͤßen zu legen. 
Madrid, vom 10. Apr. im 
Herr Perrot, Etkadronschef im 7. Chaſſe 


| eneregimens 
te gu Pferde, iR am 29. verfloffenen März in dem Dorfe 


BWilletoro auf eine Parthei Rebellen aeftoßen, welcher er 
einige Leite toͤdtete, und einige arfangen nahm. 30 Kas 
valleriften, bie einen Theil diefes Haufens ausmachten, 
benußten diefen Umſtand, um vie Näuber zu verlaffen 
und bei unferer Kavallerie Dienſt zu nehmen. 

Eine Kolsıme unter dem Kommando des Kapital 
Eappot, ariff am felbigen Tage die vereinigten Yanden 
des Sarids und des Puchas an. Er tddtete ihnen 25 
Mann, und machte eine arofe Anzahl Gefangene. Die 
Bande waͤre gaͤnzlich vernichtet worden , hätten die Mes 
bellen nicht elllgſt die Flucht ergriffen. — 
Serr Nihen, Offizier des 22, Dragenerreglments, 
wurbe am 1, dieſes Im Gebuͤrge Mambroca, von abo 
Mann von der Porthei des Camilo angegriffen. Mit 


- 50 Dragenern, welche er beſehllate, drang er ‚auf dem 


Feind ein, und zwang Camilo und feine armſelige Ban⸗ 
de ſich jurüfirziehen, nachdem diefer eine große Anzahl 


‘ feiner Leute auf dem Schlachtfelde geloffen Harte, " 


Die freien Chaſſeurkompagnlen aus dem Gebürgen 
von Madris und Sıradalarara, unter den Befehlen des 
General d'Armagnac, bezeigen fofort eine ſtets groͤßere 


Tapferkeit. Sie haben bereits mehrsce Angriffe ansae⸗ 


fiihrt, weiche für den Keind fehr verderblich ansfielen, Die 
Hm. Sen, Raimande, Sanquillo und Meſſa, weide 

* Kompagnkn kommandiren, verdienen das größte 
) ” ! h 

u Paris, vom 24. April. 

Der Senat hat fich geſtera um Mitrag außerordent⸗ 
licher Weife verfammelt, Se. Darchl. der Firfbrärztanf 
ler führie in ber Srgung den Borflj. 

Es flud von den 40 Antpıtästen des Reichs Depu⸗ 


tatienen zu Paris angekommen. Diefe Stäsre fegen ihre 


Stükmünfde Ader Die Geburt des Sbnigs von Nom zu 
deu Fuͤßen des Thrones nieder. Man bemerkt unter dei 
Mitgliedern, melbe diefe Deputarionen bilden , viele 
Perfouen, die fowehl we.jen ihrer Aemter als ausgezeich⸗ 
neten Talenten gleich empfehlungawuͤrdig find. 


Nenfktrelis, vom 17. April: 
Von unferer Regierung iR mit der koͤnigl. ſchwediſchen 


‚Regierung des Herzeathung Pommern uno Hürftentbums 


Hügen eine Uebereinkunft weren werhfelfeitiger unenigelbs 
licher Hustleferung , der von den gegenſeitigen Deferteurs 


‚mitgebradhten Pferde, Gewehr und Waffen gerroffen, 


Berlin, vom 20, April, 


Vorgeftern find Ihre hochfuͤrſtl. Durchte die 
gin von Sachſen/ Hildburghauſen, ven Neuſtrelitz und 
der kaiſerl. franz. General und anſſerordentliche Geſandte 
am rußiſch⸗kaiſerl. Hofe, Hr. Graf v. Lauriſten, von 
Dresden hier eingetroffen. : 

Madame Reichard, diennPı6;d., von der koͤnigl. 
Thlerar meiſchule ans , ihre erite Luftfahrt antrat, ſt 
deſſelben Abends bei Genzhagen, unwelt Trebbin (4 Mei- 
len vom hier), gluͤcklich zur Erde herabgekommen, und ger 
ſtern gegen Mittag wiederum bier eingerwoffen. 

Als eine Merkisürdigkeit verdiene angeführt zu werben, 
daß an demielben Tage, wahrfheinlich in derſelben Stunde, 
Mad. Neichard, eins Deutſche, über dem Horizent ven 


Berlin, und Madame Moberrion , eine Franjoͤſin, uͤber 
Bern Horizont von Wien in, Luftballen ſchwebien. 
Es werden im Eönigl. Orernhauſe grofe Vorbereituns 
gen. um giängenden FeRe neiroffen , welches ber faiterl. 
franz. Gefandte am dieſem Hofe, Graf v. Saint Wars 
fan, zur Beler der Geburt des Königs von Dom, am 
26. d., geben wird, . 
Mänden;'vom 24. April, 


Se. konigl. Hoheit, ber Kronprinz find Heute Fruͤhe 
wieder nach Innsbruck zurädgekihrt. 


Nibau, vom ı7. April, 


Am 3. d. M., um 4 Uhr Morgens, brach zu Courts 
lary, in dem Thale St. Imier, eine Zeuersbeunft and, 
und in fehr kurzer Zeit wurden So Haͤmer und mehrere 
Echeunen diefed schönen Dorfes ein Maub der Flammen; 
37 Familien find ohne Obdach. Das Feuer war fo ſchnel 
und fo heftig , daß man nur fehr wenig vetten konnte, 


Solethurn, vom 19. April. 


Der aufierordehriche Landtag, deſſen Eröffnung am 
rohe Affentlihe Zeremonie flate harte, hat in einer 
eriten Sitzung einen umſtandlichen Dericht Br. Ersell, des 
Landummanıs der Schweiz über den Gegenſtand angehört, 
der ausichliehlich die gegenmärtine Situmg beſchaͤfftigen 

fi; er bor dat Aiftortiche Bemählde der Baar des Teſſiner 

autons feit.b Monaten tar. Der Derutirte biefes Kane 
tens hat hieranf einen beſendern Bericht vo gelegt. Die 
Inſtruktionen der Deputirten wurden mirgetheiit , und 
eine Kommiffion ernannt, um die Vorſchlaͤge zu unterfus 
en, die der Fegenkand ber Berarhichlasungen des Land⸗ 
taas fenn werden. Ditſe Kemmiſſion beſteht ans den Des 
putirien von Gern, Pet, Famis, Glarus, Zuͤrch 
und Teffin; Se. Exjell. der Landammann ver Echtweiz, 
führt den Vorſtz. Die diplematiſchen Aktenſtücke, bie ſich 
auf die nach Paris abgereiſte Depntariom bejichen , war⸗ 
den, fo wie ein Schreiben vom 12. April der Berfamme 
bang mitgerhett, durch welches Ge. Erzelleng, der Kerr 
Graf von Tafsırand, dem Landammann ber Schweiß 
meldet, daß der Herzog von Cadore ihn unterrichier habe, 
Bafi Se Mai, der KHarfer die Deputation der Konfddera 
tion als ein Pfand des Eifers annehmen würde , deu die 
Echweiz eines Tages fir feinen Sohn hegen werte. 
- Man vernimmt, daß die zweite Sitzung dee Landtage 
erft am 22 flatt haben fell, und daß alsdann bie Roms 
miffion , welche ernannt worden iſt, ihren Bericht erilats 
ten werde. 

@e. Errellen, ber Bothſchaſter von Frankreich, iſt 
aeftern von Bern bier eingerroffen, er ſpeiſte bei dem 
— zu Mittag, und iſt am Abend wieder abs 


gereiſt. 


’ 


Gtuttgart, vom ab, April, 


Gefern Abend war Cercle und Keomert bei Hof. 
Mor deren Anfang gerubsten Se. koͤn. Maj dem vom 
des Kaiſere von Frankreich Maj an alerhöcftdieicibe 
affrerttirten aufierordenelichen Geſandten und berollmäch⸗ 
tigten Miniſter, Hrn. Baren Serra, Andienz zu erthel. 
fen, in welcher Er. Mn. Mai. dzerſelbe fein Beglaudl⸗ 
gungsichreiben zu überreichen die Ehre hatte. 

te Vormittag um ao Uhr hat der geheime Math 
und Rammerherr, Graf v. Walodurg zu Zeil + Traufe 
burg, als Landvogt am obern Neckar, den Eid der Treue 
in die Hände Sr. kön. Maj. abgelegt, 


Avertiffements®. 


In bevorftehender Ottermieffe, wird in der Gelnbaͤufer⸗ 
gafle Niro. 117, das dritte Haus links beim Eingang 
won dir Döngescaffe, wieder eın oelftändig affertirtes 
Lager feiner und anderer franzöfiber, und nieberlandis 
fer Tücher, als: blaue, grüne, ım ber Wolle gefarb» 
te , Toſtor ſchwarze, einfade und melırie in bem 
neueflen Miedefarben , einfach und beppeit croıfirtem 
Taflmirt, in ben nämliden, und alle Sorten Yioreos 
Züäcer, anzutreffen find, weiche ſewohl im Ausihnitt, 
als en Gres, ju den Fabrikpreiſen verkauft werden. 


Audy befips derfelbe-fehr Kühne Tachroter von ver 
ſchiedenen Modefarhen zu Riarpenröde und Oberröde, 
wie auch von dem ſchoͤnſten Gatungen Gillet une Heſen⸗ 
Zeuge, werunter alle Serten Manquinete, ſewehl eins 
färbigen ald melirten und geſtreiften, nad der aeueſten 
Mode, dann Bejunpherttflanel ic. ſich hſinden. Dur 
vorzugliche gute Waaten und reelle Wedıenung hefft der 
Inhaber dem Zutrauem eines geehrten Publikums ju 
entſprechen. 











Node Polniſche Federpoſeen. 
Hievon if eine Marke Partdie nor, 10 et ıalörhiee 
Waare angekommen und wird zu billigen Preiſen vers 


Johann Chriftooh Aumann, 
hinter dem Romer wohnhaft, 





Verpachtung einer Mahlmäahle. 


Die, a Heine Stunden von Frankfurt, vor den Flecken 
Bonames, auf dem von Lersnerfhen Safe Rehense Mahl⸗ 
mübhle, die Nofenmühle ginzunt, full auf mehrere Jahre 
in Tempgralbetand verpaster werden, 

Es ift gegendkundig, wel*e Vorgige dieſe Muͤhl und, 
wie ſehr die Benutzung ihrer bel den Gentte dur eeuten. 
de Waſſeranlagen gewonnen hot. An Herden, Gar— 
tn, Wieſen, wird dem Beſtaͤnder alles für f inen Pedarf 
im beten Stande und Afnreihend eingeräumt und zur 
—— wie auch anf Verlangen noch Ackerland im Pacht 

berlaften, 

Seder Pachtluſfige wird gu Bo awe⸗ Hrn. Echnfichrer 
Luft gefällig, und den Bofpartter @Eniit bereit finden, 
alles zu eigen, Kundſchaſt gu benennen und die Ders 
haͤltn iſſe anzugeben. 

Korderung, Bedingungen, Pachrftinnlarionen erführt 
man bei dem Einenrhümer, arefiveggogt. Hofgerichts⸗ 
Bicedirektor von Lersner zu Daruftal . 


5 
, 











> Mit per Öffentliten Verſtelgernng der Chamsnanzra 
Weine in dem Keller der Pehomiumg der Herren Gu 
Bihder Behrens auf der füönen Ausfict, wird nädfen 
Dienftag den 30. d. fertgefahren. ; 








Montag den hten fünftiaen Monates Map, Machmit⸗ 
tage 3 Udr, werben zu Mannheim in dem Hanſe fur, A. 
3. Nro. 4. folgende rein md wohl acha'tene Wein ın 
ben rg gegen. baare Tezaͤhlung verſteigert x 

ich: 
Ein Fuder 1701ger Unafleiner, 
Ein Std ı7B3arr dito, 
Ein Stuͤck 17084en Mierlener, 
Sieben Stoͤck ıfoacr dito, 


Drei Std 604er dito, 
wei mid 0der dite, 
Vier Stuͤck ıBorer dıto, . 


Die Proben koͤnnen am Morgen vor der Werfieige 
una von ® _ Na ıa Udr an den Faffern genommen 
werden. Das Nähere iſt in Mann heim bei Kirfer Bechtel 
in Lit. D. 3. Nro. 7. zu erfragen. 


J 








David Friedrich Teßler, 
and Danzig und Stolpe in Sinterpommern , 
empfiehlt Ib mit einem mohl ſſotirten Lager feiner 
Bernflein / Perlen, ordinaiter Birnen #orallen, und 
verſchiedenen ®alanteriewaaren von Vernflein, fo wie 
auch mit allen orten Bernftens Abfall zum Lackheniſt, 
eigener Fabrik; uͤbernimmt auch in allen dieſen Artifelm 
Beſtellungen und verſichert nebſt den biurgſten Preſſen, 
reelle Bedienung. Sein Laden if waͤhrend den Neffen 
in. Franffurt am Main im Braunfels Nro. 20. und fein 
Logis daſelbſt = Treppen hoch in NRro. 4. — Sin Leinzig 
in der Haynſtraße Pro. 204.- im Mungelsderfiinen 
Hauſe bei Hertn Frenkel, 3 Trepren hab; — in Braun⸗ 
ſchweig bei Herrn Herzog und Sohn am Kohlenmarkte; 
in Frankſurt a, d. Oder bei Herrn Johann David Hart⸗ 
wann am Marke, 


Es fact Jemand einen Meifegefellichafter, um mit Ihm 
Auf gemelnſchaftliche Koſten bis Anfangs zukünftigen 
Monais nach Augsburg zuireifen; das Mähere iſt im 
SGaſthaus zum Weidenhof zu erfragen. a 





‚Srantfurter |Forterie» Anfünbigung. 

Zur erſten Klaffe , welche den 10. Auni a. c. ohn⸗ 
fehlbar gezogen wird, find genne OriainalıPoofe zu & 
Bulden, und für alle b Klaſſen gültige Looſe gu 7b Gul⸗ 
ben, von beiden auch gethetlte Poofe in halben, drittel 


und viertel, nebſt Plane zur ’ beliebigen Einſicht ehnents 


geldlich, bei mie zu haben. $ 
Pankniche und reelle Bedlenung werben meine 


Empfehlung ſeyn. } 
Yoh Jakob Seismer, 
in Frankfurt d/m Lit. H. Nro. 149, 


— — — 








Endes unterzeichneter hat die Ehre ſich einem geehrten 
Publitko, mit danzen, halben, viertel und drictel, auch 
für ale Klaſſen gültige Looſen, der hieſſgen Stadt, und 
Grofipersögl, Hanauer, wie auch Wrofikerzogl, Keffens 
Darmflidter Lorterte, zu empfehlen, Mit Berficherung 
reeller nad. pröompter Bedienung, und firemafter Vers 
ſchwiegenheit H. Niederhofbeim, 

auf dem Wollgraben Nro. 39. 





Bon denen belichten chemiſchen Tiſch und Kuͤchenfener⸗ 
zeugen von ladirtem Blech, welche fehr brauchbar und 
wohlfeil find, iſt wieder eine neue Parthie angelommen 
bei Georg Heinrih Supf in Frant- 

furt am Main, 








Eotterie-Antändigung. 


Zur erfien Maffe der Aıten Frankfurter Lotterie, 
welche ben voten Juni 4. %. beftimmt gezogen wird, find 
ganıe Driginallecje zu. fl. 6, für alle ‚6. Klafien ghitae 

üfe zu fl, 75, und gethellte ‚, Kalbe , Drittch £ 
Viert cgeoſe Plane aber uncnigelolich bei mir zu h 
Pankbtliche und verſchtoiegene Bedlenung erden n 


beſtens empfehlen. 
Georg Beinrih Supf, ne 
in Frankfurt am Mein anf der Zeil Im Greif. 














Ich babe hiedurch die Ehre einem geehrten Publiko 
bekannt zu machen, daß ich mit anänigfier Genihmigung 
meines Durchlauchtigſten Somverains mein geuerbautes 
Haus zu emeni Goſihof, unter. dem Damen : zum 
Waldeckiſchen Hof, babe einrichten laſſen. Ich vers 
laße daher am’ Ende diefes Monate April die eit 9 Jahren 
in Pacht gehnbte Krane, 

Da die Einrichtungen in meinem Hauſe fo getroffen 
find, daß ich einem jeden, von melten Stande er auch 
fep,, mit aller möglihen Begnemtichtett.bebienen kann; jo 
emufehle ich mich demnach allen. Meifenden, renden , 
meinen Freunden umd @önnern aufs Böflicte und vers 
figere die möglich billigftg und-promptiße Bedienung. ; 

Aroljen den am. Avril aBrn, ; 
ka Ganj ergebenjier Diener 2 

i 3.06 Schnetder, 
Safigeber zum waldeckiſchen Hof. 








Wer alımodifche feldene Zengen, menn fie aud bes 
flett find, alle Sorten feidene und fammtne ſowohl im 
Geld als Silber geflichie Frauen: und Mannskleidern, 
bato- und ganz feidens Vorhaͤnge und Tapeten, Gpiten, 

ute Sranaten, altwerfaßte Ohrringe, Anhänger und 
—* in guten Steinen zum Verkauf har? zahle fehr 
gute HPreiſe Seeligman ST. Pangendbad 

Bornheimerftreffe Mro. 6. 

© Bei bemfelben findet man auch ein Baer Pariſer Por 
gelaine, Pentul⸗·Usren, Leine vande, affe Sorten Wachs- 
rüdier, veue und sebranchie Taſelgedecke von Achten hell. 
Dermnt, Aaturte Wasten ic, wo man um fehr- billige 
Preiſe verkauft. . ! 


. und den nachfo i 
deu Dale —X zum geldaen werd 5* 
iche Partbie Ellenwaaren und ſonſtige Eifeften, 
dem dahıefigen Juden Iſraet Hirſch zugthoren, ſchulden⸗ 


halber gegen. gleich baare Zahſung oneutkich verſteigert/ 
welches than andurch zu jedermanns Kenntniß bringt. 


Wiesbaden den aaten Wpril-söız, ! 
Her zoglich Naſſauiſche SradtoberfQulcheifeneh 
hierſelbſt. 


Ebel. 








Am a3. Nov. v. J. wurde Peter Schlink von Bencheim/ 
ein — rid de pe eig ’ rn er Kir einem 
w ein eıtoplenen Breibortigen acen zum 
Bensure aapeboten Wer an dieſen Nachen Ana 
An ſpruch macht, und ſolchen 33934 ju begründen um 
Stande iſt, hat ſich Bis zum % «+ fünftigen Monats bei der 
unterjeichneren Stelle zu meiden. Nach Berlauf ditiet Tepi 
ins wird der Rachen für die Koſten veräußert, und kei 
Enfprug darauf mehr gehörer. 
Wiesbaden iden 16. April ı8r1. 
Herzögl- Naſſauiſches Eriminalgeriht- 
: Köhler, 





Dienftans den 7. tommenben Monats Mai, Nad;mittage 
um »Nbr, laffen die Hrn, Geben des verlebten. Großherzogl., 
Frankfurtiſchen Hrn. Geheimenraths Frelberen von Dabiberg 
fotgende ihre felbft- gezogene Keine Rerſteiner Gewachſe 
weldye aus ben vorzäglichiten Sagen — Ach rein und beften® 
unterbalten find, in Ihren elgentpümlicien Gebäuden dahler 
freiwillig verfteigern, nämlich : 

sBobt..000s see 11 Std 
MoTlee nn 6 — 


gegeben werben, 
Höchſt a. M. den 9. April ıBıı. 
Herzogl. Naffau. Amt hieſelbſt. 
Lanıbois. 








Zudr, Leinwand» und Flanell»Breffen. 


Bei Endesgefeptem find zu haben, von ihm felbft der⸗ 
fertigte, ſehr verbefferte Tuch⸗, Leinwand» und Flanells 
Brefien. Sie beilshen iu einer aus geichmiederem Eiſen 
erfertigten Spindel oder Schrauben, mejlingener Wutter, 
inem eifernen Nabe, und einem fomvlerten Prefbande 
erner jberfertige er Hand» und Waſſerpreſſen zum Ges 
raue in Yapiermühlen, und empfiehlt jun mir allem Arten 
edrepten Eiſen, von einigen Pfunden bis zu Ceuen:em 
chwer, fo wie auch mit Sengiuafchinen.» Er hofft den Bei⸗ 
‚der Abnahnie gewiß zu erhalten, imdem er bei guten 
aaren auch die billigiten Preiſe verſpricht. . 
Penig im ſachſiſchen Erzgebirge. 
Earl David Kaden, 
Befiger des Eiſenhammert. 

* * 
Mit einem auf das Beſte aſſortirten Lager nach bem nee 
ſten Geſchmack ſelbſt fabrieirter Silberwaaren, empfiehlt ſich 
Unterzeihneten feinen hohen Gönnern und Freunden mit ber 
Bufiderung, daß er jebem , ber ipn mit einem Beſuch beehrt, 
owozt genen altes Silber als auch baare Brzahlung im 
re verfaufen, und jede Beſtellung auf das promtefte 
beforgen werde. . ‘ 

9. Er. Biaelius, 
wohnt auf dem großen Kornmartt dit. F. Ro. 12, 
ju Frankfurt aM. 














Am 16. db. M. wurde in dem fogemannten Dammgraben 
bei dem ‚Hof zum Mebftod ein neugebornes Kind, männlichen 
Geſchlechis, gefunden, weldes in einen: beiderwollenen Lappen 
eingewicelsgewefen und ſchon ohnacfihrs Taxe im Waſſer ges 
legen haben megte. Da nun an ber Halhaftwerdung ber bie 
dcht ganz unbetannten Mutter d.efes Kindes ſeht gelegen iſt, 
fo werben alle Driscorgleiten und Vorſtände biermit SE 
Sülfe Rechtens erſucht, wian ſich in ihren Gerichtsbet rke 
deeſalls etwas Äusern ſoute vnterzogene Behörde bald geidlli 
davon zu benacht chtlgen, de Scutttr aber, im Fall bie 
feibften entderrt würde, ſofort gelänglidh anzubelten und ri 
nur der bereiteten Erſtattung aller Untoſten, ſendern au 
Ber diſettigen Bereitwilligteit zu allen angenegmen Gegen⸗ 
bienflen bei rortommenden Gelegeneiten verſichert zu ſeyn. 

drantfurt a. M. den an. April ıßıı. 


Pilnt, Werhör » Am, 


zeitung 


Großbersogthums Frankfurt. = 
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NMewpork, vom 12. Mär, 


Hausbder Nepräfentantenfikung, 
vom 27, Februar. 


Die Noninterconrfebill. gieng geftern Morgens in dem. - 


fe der Repraͤſentanten, nach einer Sitzung von 37 

tunden, von 48° durch. Die Mehrheit war dermaffen 

beſtimmt, daß die Bill unter der Form „ in welcher fle vors 

gt wurde, und unter gar feine andere, durchgieng, 

© daf eim Iebhafter unterftäpter Zufag kaum angehört 
wurde, 

Als das Haus zum Stimmen übergieng , waren 35 
Stimmen für den Zuſaz und 68 dagegen; alfo gieng 
die Bill, welche eine Ergängungsakte der Noninterkourſe⸗ 
afte war, durch die Mehrheit durch. 


Konftantinopel, yom ı=, Mär; 


Am 8, b. entffand unter den Janitfcharen ein Streit 
wegen einiger rauengimmer , welcher mit blutigen Haͤn⸗ 
dein endigte, und in welchen einige getöbtet wurden, Ge⸗ 

ſtern bat der Grosherr 50 der Kädeleführer arretiren und 
auf der Stelle ftranguliren laffen. Ihre Körper wurden 
ms Meer geworfen. 

Der Oberftallmeifter des Grosſultans ift am 4. d. Mi 
mit dem Ehrenpel; an den Grofvezier abgeſchickt werden, 
welchen er , zufolge der alten Gewohnheit, nach jedesma ⸗ 
figer Bezahlung der Janitſcharen erhält, Gewöhnlich wird 
ein DOffixster des Serails von einem mindern Range zu 
fothen Sendungen gebraucht: es erneuert ſich daher auf 
diefe Erfcheinung im Publiko das Geraͤcht von der Abiey 
ums des Grosveziers, und man nannte fogar ſchon den 

hmed Aga, vormals Kommandanten in Ibrail, zu feis 
nem Nachfolger. 


London, vom ı5. April. 


Außerordentliche Zeitung ber Regierung 
von Merifo, 

Dennerflag den ı7. Jan. ıBıı. 
Die göttliche Vorfehrng, welche unfere Anftrenauns 
gen, um die revoltirten Diſtrikte zu beruhigen, beichüßt, 
indem wir fle zur Ordnung und zum Frieden zurädführ 
ren, und ihr Heer vertilgen, hat ihre Macht in den aufs 
einander folgenden Siegen, welche wir über die Rebellen 
davon getragen haben, offenbahrt, welches folgender von 
dem Brigadier-General Don Jofeph de la, Eruz erſtat · 

tete Bericht augenſcheinlich beweift: j 
»Erlauchtefter Herr! Nachdem der Feind fih in eis 
ner fehr vorıheilhaften Stellung und mit fehr beträdts 
liher Macht grgerat hatte, griff ih ibn an, ſchlug ihm, 
und nahm ihn 25 bis 3o Kanonen und alle feine Mu⸗ 
nition ab. Er ließ eine groffe Anzahl Todter auf dem 
Echlachtfelde zurück, Sch fchreibe Ihnen, da ich noch 
zu Pferde fige und ganz beſchaͤftigt bin , die Fluͤchtlinge 

zu verfolgen. 


Dienftag, den 30. April 


1811. 





Das koͤniql. Bataillon der Marine » Soldaten, von 
dem Pieutenante Don Pedro Megrete kommandirt, hat 
fih mit Ruhm bededt. 

Ich habe die Truppen von Valladolid durch einen 
Adjutanten, Don Juan Guadamuxo benachrichtigen lafs 
fen, daß fie von der gangen Artillerie, und allem mas 
auf dem Schlachtfelde geblieben ift, Beſitz nehmen koͤnn⸗ 
ten, weil ich micht hier bleiben kann, 

Joſeph de la Crup 

Vem Schlachtſelde auf den Bergen von Urapetiro, 
am 14. Jan. um Mittag.-- 

N. S. Das Gefecht dauerte bei a Otunden.« 


Mittweh den 23. San. ıBıı. 
z Der Bizefönig hat ſo eben folgenden Bericht er / 
ten : 


»Erlanchtefter Kerr! Ich habe mich ſo eben (4 Uhr 
Nachmittags) des Lagers des Feindes, einer faft unüber⸗ 
mindlihen Stellung, fo wie “er fie fih far alle aus⸗ 
wähle, bemächtigt, und die von 100,000 Mann und Bo 
Stüäden von verfchtedenem Kaliber vertheidigt wurde, 
die größrenthells aus den beiten Kanonen in ganz Amer 
tifa beftunden, und die im unfere Hände gefallen Find. 

Die Kühnheir und die ftandhafte Verwegenheit bier 
ſes verirrıen Volkes kann mur mit der anerkannten 


- Tapferkeit der Truppen verglichen werden, die ich zu ber 


fehligen die Ehre habe. 

. Nachdem Ich während b Stunden ein Gefecht ausge 
halten habe, deffen Erfolg lebhaft Argitig gemacht wurde, 
lieh ich zum 3tenmale eine Batterie, von mehr als bo 
aut poflirter und gut bedienter Kanonen, angreifen: ch 
bemächtigte mid) derielben , ohne einen Ahntenihuß zu 
thun; unfere Truppen hielten mit der gröfitn Kaltblü⸗— 
tigkeit das heftige Fener des Reindes aus, welches fo 
lange dauerte, bis er fih von allen Seiten nMmringt und 
auf feiner Flucht von unferer Kavallerie verfolgt ſah. 

Felir Caltega. 


Auf dem Schlachtfelde, bei der Brücke won Calderon, 
anderthalb Ztunden ven Zapetianejo, am 19 Tja, 1611. 
An Se. Eryell. den Dipetönig Don X. 3, Venegas. 


Bortfegung des Schreibens des Herten 
Pintney an Lord Wellesiey. 


Wenn diefe Worte auf irgend eine gu erfüillende Ber 
dinaung deuten, fo deuten fle auf deren zwei; bie erſte 
haͤngt von Großbrittannien, die zweite von den Bereins 
ten : Staaten ab; und da fie mir dem Trennunasrartikel 
augsgedrict find, To. wäre es abgeſchmackt iu behannten, 
dafi die Michterfüllung der einen mit der Michreröhllung 
beider aleih geltend fen. Nach diefem Tunfre, den ıch 
als zugegeben anfche, mülfen die Gründe, write man 
‚genen meine Auslegung des Schreibens des Herzogs von 
Cabdore gebraucht, eine andere Form aewinnen. Sie muͤſ⸗ 
fen flart auf eine, auf jwri Bedingungen anwendbar ges 





— 


macht werben; und indem man beide zugleich als vorläus 
fige Bedingungen anficht, welche vor dem Tage, wo die 
Erfüllung der Zurücdnahme der fi*;. Dekrete ihren Ans 
fang nehmen foll, (einzeln) zu erfüllen find; muß man 
behaupten, daß, wenn feine von beiden bis zu diefem 
Tage erfuͤllt it, die Dekrete nicht zuruͤckgenommen wors 
den 'fenm muͤſſen, und da wirklich feine erfüllt worden, 
folglih die Dekrete noch in Rechtskraſt find. 

‚Wenn diefe Hypotheſe von vorläufigen Bedingunaen, 
auf die einzige Form, welche ihr zukoͤmmt, alfo zuruͤck⸗ 
geführt, ungenründer iſt, fo iſt dech gerade deswegen 
meine Auslegung richtig, indem man nur-in diefer Wors 
ausfegung einigen Zweifel gegen die zuverläfigen und 
deutlichen Verficherangen erheben Fann, daß die Dekrete 
wirklich gurddgenommen feyen, und die Zurädnahme 
am ı, Nov. ihre Wirkung erhalten werde, Da diefe 
Hyvotheſe grundlos fey , läßt fich durch folgende Betrach ⸗ 
tungen bemweifen: \ 

Dian lebt augenfcheinlich , daß fie feldft in der Wen—⸗ 
dung des Satzes ber Akte, von weicher die Rede ift, gan 
ungegränder ift. Diefe enthält ‚feine Sylbe über eine 
der Zuruͤcknahme voranzuſchickende Bedingung. Die Zur 
rüädnahme wird darin als eine bereits entidhiedene Sadıe 
ausgedruͤckt, welche an einem beftimmien Tage ihre Wirs 
tung erhalten fol. Freilich erfläre man, daß man ſich 
auf geroiffe Folgen gefaßt hält, melde diefer Schritt nad) 
fih ziehen wird; allein man beſtimmt feinen Tag weder 
ausdruͤcklich noch oberflächlich, wo diefe Rolgen ſtatt fins 
den werden. Man fagt nicht: «wohlverftanden, daß die 
Engländer zuruͤckgenommen haden werden 12 »; fondern, 
adaf die Engländer gurüdnehmen werben ıcr, 

alſo auf eine unbeſtimmte Weiſe in Hinficht des Zeit— 
punftes. . . 

Die Vorausſetzung von vorläufiger Bedinqungen iſt 
demnach wenigftens gewagt ; ja fie ift überdied noch abs 
geihmadt, denn ee wuͤrde Domus hervorgehen ; daß man 
eine Sache, deren- Unmöglichkeit Handgreiflih und angrs 
anne ift, als Bedingung in einer Schrift vorſchreiben 
mollte, welche mit Geflimmirheit abaefafit feun muͤſte, 
fest man voraus, daß fle in, der. Abſicht zu hintergehen 
abgefaßt wurde. . 

Es war eine ‚handgreifliche und anerkannte Unmoͤg⸗ 
lichkeit, daß die Mereintens Staaten vor dem ı. Nov. 

irgend eine. Bedingung erfüllen Bonnten, deren Vollzie⸗ 
Hung Matt haben fole, nachdem es Geftätigt wäre, daß 
eine andere von England vor dem 1, Nev., zu welcher 
Beit es wolle, zu erfüllende Bedingung „ nicht ihre Aus 
Abung erhalten hätte, Nun aber ift es einleuchtend, bafl 
die von den Bereinten / Staaten verlangte Bedingung von 
der Erfüllung der andern abhing. Kerner iſt es einleuche 
tend, daß die von Großbrittannien bis zum ı. Mov. eis 
wartete Bedingung (als dem Tage, wo die Zurucknahme 
ihre Wirkung erhalten fellte, oder niemals), nicht als 
unerfüllt angefeben werden konnte, bevor die ganze 
Zwiſchen jeit vom 5. Auguft bis zum 1. November vers 
floffen war. . Hatte alfo Großbrittannien die ganze Zwi⸗ 
fchenzeit bis zum feftaefegten Tage, um fih wegen eines 
zu faſſenden Entſchluſſes zu beftimmen, wie viel Zeit blieb 
dann wohl den Vereinten » Staaten übrig (melde, nad) 
Vorausſetzung einer vorläufigen Bedingung, gleichfalls 


gezwungen waren , dieſe im bderfelben Zwifchenzeit zu ers 


füllen), um von dem Entfhluß Großbritanniens Madhs 
richt zu haben , und deinnach dem ihrigen zu ergreifen ; 
ohne die Zeit zu rechnen, welche erfordert wird, um bie 
Nachricht von letzterm Entſchluß, die vor der Erfüllung 
der bedinglichen Zuruͤcknahme fo nothwendig zu wiſſen 
iſt, nach Europa zu uͤberbringen. 

Diefe allgemeine Anſicht wäre allein genng, um bie 
Abgeſchmacktheit der willtührliden Autlegung, von wel⸗ 
her die Rede ift, darzuthun; allein der Beweis iſt noch 
volftändiger, wenn man die Beſchaffenheit der Alte ber 
trachtet, welche (nach dem Schreiben des Herzogs von 
Cadore) von den ‚Vereinten s Staaten erwartet wird, im 
Falle Großbrittanien feine Kabinetsbefehle nicht zuruͤck⸗ 
genommen haben würde. Diefe Akte tjt eine Erneuerung 
des Geſetzes der Moninterkurfe aegen Enaland; 
und doch wuͤrde diefes Geſetz noch die Klanfeln des 
neuern Gefehes, gemeintich Akte der Noninterkturfe 
genannt, nicht auf Frankreich anwendbar ſeyn. Uebrl⸗ 


gens brauche man biefe Alte, morauf das Schreiben 
fi ausdrücdtich bezieht, auch mur mit ber geringe 
ften Aufmerkfamteit und Sachkenntniß zu leien, um zu 
bemerken, daß ihre Erneuerung in feinem Falle, ned) wer 
gen irgend einem Ereigniffe vor dem zur Aufhärung der 
franz. Dekvete feſtgeſetzten Zeitpunkte, ja erit lange nach 
deren Aufhoͤrung flatt finden konnte. Man kann niche 
gewiß vorausiegen, daß diefe Erneuerung in dem Gchrels 
ben des Herzogs v. Cadore gefordert fep, welchen Ger 
genftaud diefer Miniſter oder feine Regierung als norhe 
wendige Bedingung der gemeldeten Aufhörung aud 
anffiellen mochte, Und menn diefes micht gefordert 
wurde, fo ift nad) den Ausdrücken des Schreibens fein - 
Zweifel, da diefe Auſhoͤrung am fellgsiegten Tage ſtatt 
haben mufte, mochten nun diefe beionders ausgedrückten 
Ereigniffe zugleich, oder nur eimer im der Zwiſchenzeit, 
flatt oder nicht flatt aefunden haben. 
(Die Kortfegung folgt.) 


Kopenhagen, vom 20. April, 


Man arbeitet jet am din Vorbereitungen zu der Feftie 
vität, welche der kalſerl. franz. Miniſſer, Hr. Baron v. 
Didelot, in Anleitung der Geburt des Königs von Rem, 
in dem Saale des koͤnigl. Schanſpielhauſes geben wird, 
Darf man nach dieſen Worbereitungen urtheilen „ fo wird 
diefes Feſt überaus alängend werbettz- jedoch wird es faum 
vor Anfang des nädıflen Monats jtatt haben färnen. Wie 
verfautet, werden jum Feſte ſowohl wie zur Abendtafel 
500 Perſonen eingeladen, denen im Saale des Militares 
inſtume ſerviret wird, Außerdem werden an eine gtofe 
Menge Zufchauer Eintafib'lierte zu dem Legen des Schau⸗ 
ſpielhauſes ausgetheilet. Das Feſt wid‘, fo vielman weiß, 
mit einem grofen Feuerwerk enden, welches am folgenben' 
Zage außerhalb der Stadt abaebrannt mird, und zu wei« 


‚em der Zutritt für jedermann frei:fegn wird, 


Dedrezin, vom 6, April, _ 


Am 3, d. ift hier eine heftige Feuersbrunſt ausge 
brochen, welche binnen b Stunden faſt den vwiergen Theil 
unierer Stadt in Niche verwandelt hat. - Es war gerade 
Mittags, wo das Feuer (mie? weiß man noch nicht) bei 
einem Adersmann am dftfi Ende dir fogenannten 
Ezegleder » Gaſſe auebrach. Der Wind blies aus Nordoft 
kalt und heftig. Ploͤtzlich hberflünelte die aus dem dichten 
Rohrdaͤchern mie aus einem Wulfan _hervorfirömende 

ame den gangen Säuferfirich von Dfken nach üben, 

d ſchnell brannten dadurch ab. die St. Annagaffe, die 
zierlich roͤmiſch⸗ katheliſche Schule und Kirche, das Kol⸗ 
legium der ehrmürdigen frommen Vaͤter, das Sitzungs⸗ 
haus der Diſtriktualtafel jenſeits der Theiß, das k. k. 
Tabakabaldo (worin wie gewoͤhnlich großen Tabakvorraͤthe 
waren), alſo die ganze Bargagaffe;- ferner das. roͤmiſch⸗ 
katholiſche, und das aus mehreren Gedaͤuden beftandene 
reform. Spital fammt Kirhe und. Thurmz. das große 
Einkehrwirthshaus zum meißen Möffel genannt, ſammt 
dem Sommertheater, und Die Großwardeinergaſſe über 
die Hifte, Nah einigen Stunden nahm der Feuerftrom 
eine fchiefe Nichtung gegen Suͤdweſt, und verheerte num 
auch, die eine Seite der langen Mikloſergaſſe. Mahe am 
25 Menfchen verloren dabei auf etme ſchauderhaſte Art 
ihr Leben. Die Zahl der völlig zu Grunde gegangenen, 
nım unbewohndaren Hänfer beträgt weit über 1000: Abs 
gebrannt ſchlechtweg find Innerhalb der Einfaffung 
(Keritesen belöl) bbi, und in der Vorſtadt 140 
Haͤnfer. Roßmühlen, die ebenfalls mit viclem Nohr ges 
deckt, ein ſchreckliches Feuer von fich forähten, bratnten 
25 ab. Die Vermäftung iſt unbeſchreiblich groß. 


Vom 9. April. Saum daß mir aus der Betäubung 
zur Vefonnenhelt parückkehrten, ergof; ſich geftern, Schlag 
ı Uhr Nachmitrage, neuerdings eine nicht minder ungeftils 
me Feuersbrunft über umfere nun noch mehr ruinirte 
Stadt. Durch bierribe brannten nun ab: ein’ großer 
Theil der Hatvaneraaffe, die Meſtergaſſe fait ganz, und 
von der Peterfingaffe ein anſehnlicher Theil; überdies 
aufs neue 24 Roßmuͤhlend % 


Paris, vom 25. April. 


Verfloffenen Sonntag, nach der Meffe, hatte eine 
Deputation, die von der Stadt Beſangon abgefandt wow 


den war, um dem Kaiſer zu ber Geburt des Koͤnigs von 
Kom Gluͤck zu wuͤnſchen, die Ehre, Sr. Maj von Bir, 
Erjell. dem Minifter des Innern vorgeftell. Diele Des 
putation befand aus den Herren, Baron von Acın, 
Maire von Beſangon; Seguin, erſter Adjunkt; Bou- 
lignier, ehemalige Magiſtratsperſon; Rey, Direktor der 
Domainen; Monnot, Generaleinnehmer. 

Die Minifter haben fich geftern nah St. Elond bes 
geben. Se. Mai. arbeiten mit ihnen, 

Im Laufe des verfloffenen Monats wurde ein ber 
trächtlicher Diebſtahl bei Hrn. Cranffurd begangen. Bon 
den Thätern und ihren Mirſchuldigen hatte man gar 
keine E pur , und es bielt fehr ſchwer fle au erreichen; 
indeffen wurden fle durd arofe Mühe und Nachſorſchun⸗ 
gen , 8 an der Zahl, dennoch verhafier, bei welchen man 
den gröften Theil der geftohlenen Gegenſtaͤnde fand, 


Dresden, vom 23. April. 


Am 13, Abends traf hier der Hr. General, Graf v. 
Lauriſton, ein, ber ſich ais kaiſerl. franz. Bothſchafter 
nach Petersburg begiebt, um daſelbſt den Herzog v. Bis 
conza abzuloſen Am 14. mard er von dem frany. Geſand⸗ 
ten, Hrn, Baron r. Bourgoing, Er. Maj. unierm Rös 
nine vorgeftelit. Allerhöchftdiefelben giengen im Roͤckſicht 
deſſelben von der ſenſtigen Gewohnheit zr Oſterzeit ab, 
und bemilligten gedahtem Grafen eine Privataudiem. 
Am ıb. hatten Se. Erjellenz die Ehre, bei Er. Maj. 
an ſpeiſen. 

Mir hatten hier außer dem Fitrflen Peniateweki, 
Krieneminifter des Herloothnms Warſchau⸗ der im Des 
griffe iſt, mir zwei Adjutanten nah Paris abzuveifen, 
den Fürften Cpartorusfi, Obriſten eines polniſchen Air 
ments , der bereits nach Paris abgegangen iſt, und eud 
fih den Furſten Dominikus Radyteil, der neulih ein 
Negiment errichtet hat, zu deffen Oberften er ernannt 
worden ift, und der dieſer Tage mach Polen zuruͤcktehrt. 

Mir fehen nun bald dem Ende des Landtags entgegen. 
Den 6. Mai wird unfer König nach Pillnitz ſich verfügen, 
und Tags vorher der Landtagsabfchied ſehn. 

— Am 18. April gad der franz. Minifter , Boron 


9. Bourgoing , ein fehr glänzendes Feſt zur Feter der Ge⸗ 


burt des Könige von Nom, wozu mehr als boo Perſo⸗ 
nen eingeladen waren. Um 9 Uhr verſammelten fich die 
Gheladenen zw einer Kantate, welche von dem Kapelimet: 
fter zu Dreiden, Merladi, tomponirt war, und von 
den Mitgliedern der Kapelle ausgeführt wurde, Dann 
war all, nm » Uhr Souper und dann wieber Zar, 
fo daß das Heft bis gegen 6 Uhr dauerte, Die Soͤle und 
Zimmer waren fehr geſchinakvoll defortet und mit meh» 
rerm paffenden Transvarents und Zenſchriſten veriehen. 
Alles ſchien einen Blumengarten, zu dem eine grüne 
Sande, in welche die Treppe verwandelt war , führte, 
Auch die Tafeln waren mit Biumenſcherben reich geſchmuͤckt. 
Durch eine lange Perſpektive erblickte man das Gemälse 
Napolsons. Vor den Palais war eine aufgehende Zonne 
ſeht reich ilſuminirt, mit der. Innſchriſt eternitas 
imperii. In ihr flog ein Adler empor. Mufikihöre bes 
lebten die Straſſe, auf der eine unzählbare Volksmenge 
wogte. ** 

Nürnberg, vom 2b. April, 


— Heute Nachmittag = Uhr ruͤckte das tönigl. würtems 

bergifche Anfanterieregiment von Koferiz , das bisher in 
Errileheim garnıfonirte, ‚und heute früh von Anebach 
affnebtochen mar, 1400 Mann ſtark, unter dem Koms 
Minds des Dberften von Yalande hier ein, und wird 
morgen fräh feinen Mari über Bairemh fortſehen. 
Ohne Raſttag zu halten, machen dieſe Truppen tüglih 
10 bis 12 Stunden. (M. 3.) ° 


Frankfurt, vom 29. April, 
fte Durchlaucht die Frau Aürflin von Thurn und 


Zaris iſt geflern hir durd;paflirt, um fih nah Paris 


zu begeben. 


— — — — — —— 

Von Seiten der Kaiſerlich Oeſtreichiſchen Geſandtſchaft 
dahier wird allen denjenigen , welche nach den Kaiſerlich 
Deftreihifhen Staaten zu reifen gefonnen ind, befannt 


gemacht, daß fle ihre Päffe bei der Geſandtſchaſt vifirem- 


zu faffen, um baburd allen Unannehmlichkeiten und 
enthalt auf der Graͤnze vorzubenaen haben. Deal 
in ” — m. Be 8 bis Mittag 12 Uhr 
[441 — 
a am Nachmittag aber fein Paß mehr ans 
Sranffurt am 29. April 1811. 
Kaiſerl. Deftreihifhe Sefandtr 
i ſchaftskanzlei. 


—r — — — — 


Avertiffements. 


Es ſucht jemand einen Reiſegeſellſch i 
ter jedoch einen eigenen —— — — gr — 
ſchaftliche Koſten; zu erfahren it es bei Madame Kühn» 
rei im Haͤmmelchen, dem Storch gegenüber, 
— —— ——— — ne 


Bekanntmachung. 

Der Löwenwirth Joh. Tyhomas Kaufmann dahier, bat ſich 
freiwillig entſchloſſen, fein bengendes Gaſtoaus zum goldenen 
Lören an den Meiftvietenden Öffentlih visfleigern zu laſſen. 
Bu fotyaner Berfteigerung it Tagfahrt aut Dienflag den 
4 A in —— 2 en allpiefigem Ratte 
haufe anberaumt worden, mozu bie Kaufliebyabe 
Öffentlich eingelaten werben. — — 

Berfügt Wertheim den 3. April ı8ı2. 

StadtsAmt. 


v. Burg. 
vdt. Göbel, Attuar. 
Beſchreibung 
des Gaſtwirtyhepauſes zum goldenen Löwen in 
Wertheim 


Das Gaftwirthehaus zum goldenen Löwen, verbunden 
mit der Bier rauereistiorechtigken, beſtehet in einem (Schdude 
von » Stecwerken und einem Nebengebäude mit einem 
Miftplape. 

Der eine Flügel defelben hat die erheiternde Ausfiht auf 
den. Moinfluß, ber andere auf eine der gangbarften Straßen 


"bir Btabt. 


Auf der Seite bes Hauſes gegen ben Main bin, befindet 
ſich ein angenehmer Luft» und Semüßgarten mit einem Wars 


tenbäuschen. F 
j Die innere Einrihtung ift, folgende « 
1. Parterre ift angebracht ; 
1) Die geräumige Gaſtſtube mit einem Kabinet, 
a) Eine belle Küche mit einem Bratofen. 
2 Stallung für Pferde ano Windoteb: 
4 25 Bierbrauerei mit dazu gehörigem Apparate, 
Keſſel €. 
5) Eine Branndeweinbrennerei. 
6) Ein Waſchteſſel. 
7) Ein DirsDfen. 
2 Gin nicht unberrähtliher Keller, 
9) En ange ren : 
LH. Im erften Stotwerke befinden ſich: 
») Bier.peisbare Zimmer, 
a) Gin Mare Geſellſchaſtsſaal. 
3) Eine Wine und. 
4) mebrere Kammern. 
I. Im zweiten Stod find: 
ı) Acht beijbare Zimmer. 
2) Drei Kammern. 
Der übrige Theil des Gebäudet beflchet in Brucdtbäben 


‚ und Kammern 


Nebengebäude, 
Dieſes iſt gleichfalls ein aftödiges Haus, e 
1) mit einem Keller zum Aufbewahren ber Biervorräthe, 
3) mit Stallungen, 2 
3) mit einem- Holsplafe und dem nötbigen Bobenwerte 
zur Aufbewahrung der Fütterung, Früchte ıc. 





Te —— — ——7— 

— Nachdem bir geweſene Adlerwirtd org Sittmann, zw 
Saongen, fein Vermögen den Glaͤubigern abactreten Hat, {0 
werden diejenigen, welche ihre Forderungen bei unterzeich⸗ 


\ neter Behdrde noch nicht angebraht sahen, ‚cd;etaliter aufge 
« fordert, folhe binnen 6 Wolhen a dato bei Strafe der Prüs 


Ziufton hier anzubringen und die Berveifgründe in puncto Li- 
quidi et prioritatis vorzulegen, ⸗ 
—  Mörfelden ben 3. April 1811. 
Großh. Heſſ. O. Amt Kelſterbach. 
pPfinger. 
— — — — — — — — — — 


Gegen bie in dem in Konkursſachen des verftorbenen Unis 
verfisärtbuchdruders Rammerd zu Gießen entgegen mehrere 
Gläubiger anbercumt gewefenen Ligu.dationstermin n.Kt ere 
ſch enenen Gläubiger, wird nunmenr nad Ablauf jenes Ter⸗ 


 mnd, bas in der Ebiktallabuny angebrohte Präjudiz des 


Nihterfheinens hiermit realifirs und bem gemäß alle diejer 


’ 


niaen, welche nicht in dem anberaumten Termine erſchienen, 
wenn ſie noch einige Anſprüche an dat zurüdgelaffene Vermö— 


gen des gedachten Buchdruckers Rammers zu haben vermeinen 
ſollten, mit dieſen von ber gedachten Konkursmaſſe hiermit 


abgewiefen, F 
Gichen, ben 25. März ıdıı. 
Großherzogl. heffifhes Univerfitätsgeriht daſelbſt. 


—— 


Gegen diejenigen, welche ſich auf die, auf Anftchen des 
Jakob Daniel von Weife aus Köln, am 23, Juli bes vorigen 
Zahrs erlaffene und zur Öffentlichen Kunde gebrachte Edictals 
ladung mit ihren alienfalfigen Anfprädyen, an bas, in der 
Mairie Obercaflel, Ganton Königswinter gelegenen Haus und 
Gut, Longenberg, bisber nicht gemeldet haben, wird nad) nun= 
mehr abgefloffener zerflörlichen Frift, der bedachte Rechtsnach⸗ 
theil des ewigen Stillſchweigens hiermit in Würfung gejeft. 

Duſſeldorf den 22. Jan. ıBın. 2 

Großherzogl. Bergiſcher Hofrath. 
Fr. von Rit. 
Zimmermann. 

















* 

Nachdem die Jungſer Maria Magdafena- Pauli, gebürtig 
von Wefel, allwo deren Xeltern, nemlich Hert Sob. Ehriſtoph 
Pauli nund Ghriffiane Eliſabe tha, gebobrne Bürgers, einige 
Zeit wohnbaft geweſen, am 9. v. M. im 94 Jahr in Hinter: 
lafung eines Teſtaments dahler verftorben iſt — worinn bie 


felbe über einen Theil ihres Vermögens, befonders über bie 


in dem Hiefigen Flecken gelegene Hofrait5e und Garten dis— 
poniret und bierzu ihre Dienfimagb Magdalena Elifabetha 
Schnatzin zum Erben eirtgeftgt, über ihr fonfliges in Mobilien 
beftebendes Vermögen aber nidyts verordnet bat, fo werben 
alle, weiche etwa,als Inteflaterben odır aus irgend einem ans 


‚ bern Rechtsgrunde Anfprücde an dem. Nachlaſſe derſelben mas 


dien zu können glauben, hiermit vorgeladen, ſolche Freitag 
den 3ı, Bünftigen Monctse Mai, Bormittage, vor biefiger 
Herzoglichen Landoberfhultheißerei vorzubsingem und zu recht⸗ 
fertigen und zwar unter dem Rechténachtheile, dab nachher 
auf bergkeichen Anſprüche nicht mehr aeachtet, fondern das Ver: 
mögen, ſowert darüber disponirt worden, ber genannten Erbin 
ausgeantwortet, das übrige aberpto lisco eingezogen werden 


ſolle. 

Auch ſollen ale diejenige, welche an den Rachlaß ber 
Sungfer Maria Magdalena Pauli einige Forderungen zu has 
ben vermeinen — ebenfalls Freitags den 33 Mail. 3. fo 
gewiß vor biefiger H. Landoberfhultgeißerei entweder in Ders 
fon oder durch genugfam Bevollmächtigte erfcheinen, und bie 
Zorderungen liquidiren, als anfonften fie damit nit weiter 
gehört, fondern gänztid abgewiefen werden follen. ' 

Gapenelnbogen den 15. April ıBıı, D 

Herzogl. Naſſauiſche Landcberfäultheißerei . 


babier. 
Dübell. 








Dertäräflich von Baſſenheimiſche Kammerrath, Henrich 


Ghriftoph Krebs in Reifenberg, ift am 7. Dez vB. geſtor⸗ 
ften und hat keine legitime Deszendenten hinteren, Zum 


“ 


J 


Bezug der Erbſchaft haben ſich bis jettt drei Geſchwiſterkinder 
des Erblaſſers gemeldet und folhe cum beneficio legis et 
invehtarii angetreten. Da es jedoh ungewiß ift, ob nicht 
nod nähere, oder gleiches Recht habende Verwandten bes. 


‚ Berftorbenen vorhanden find, fo werben andurd alle die— 


jenigen,, welde an biefe Bertaffenihaft ex quocungue ca- 
ite Erbanfprüde zu maden haben, vorgelaben, ſich des⸗ 
alls von heute anbinnen zwei Monaten um fo gewiffer vor 
unterjeihnetem Amtdahier zu melden, als fie fonft damit von 
der Erbſchaft ausgeſchloſſen und folhe ben angegebenen Ins 
teftaterben verabfelgt werben fol. : 
Ufingen den 8. April ıBır. 
* Ex Commisione 5. Juſtiz⸗ Senats. 
z j H. R. Amt Ufingen bierf. 
- Pagenftchr. 
vdt. Schapper. 











Alle diejenige , welche an den biefigen Schufiuden Iſrael 
Hirſch eine Forderung baden, werden biemit aufgefordert , 
-folche fo gewiß in den auf den ıdren Mai d. 9. zur Schule 
denliquidation anberanmten Termin bei unterjeichnerer Be⸗ 
börde vorzubringen, als fie anfonften in der Folge damit 
nicht weiter geböst werden. 

Wiesbaden den 37. März, ı8ır. 

Her zogl. Naflauifches Oberamt. — 


Lau hz. 








Einige Erben des verleigen Hr. Nikolaus Schmitt Weine 
bändter zu Deidesheim, laſſen auf den 8. Mai ıdıı folgende 
Beine oͤfentlich verfleigern, nemlich: N 


ı8o2 4 Luder 6 Ohm oder 5ı Hectelitres 3o Litres 
ıtor 10 » 4» » nd »»2 40 » 
rn Ob nr boy 
do 3» 4» ri! om bo > 
Bo 7» Te» 5 »» 5» 


es ift lauter Deidestrimer, und Nuppersberger Gemäds, wo: 
von d.e Proben können in dem Sterbhauſe, allmo aud. die 
Berſtelgerung ift, genommen werden, 


“ Deidesgeim den 19. April ıBır. 
j Lippers, Kalf. Notair. , 








Der dabier wohnhaft gewefene Burger und Schornſtein⸗ 
foger Jaleb App und deſſen Frau Elifabetba Dorotgea ge: 
bohrne Friederich, find vor kurzem mit Henterlaſſung ener 
lezten Willensverordnung in die Ewigkeit gegangen und es 
iſt zu beren — kat on Termin auf Montags den 3. nũch⸗ 
ſten Monats Ma;, Vormittag 9 Uhr anberaumt. Saͤmmi⸗ 
he nächſten Verwandten berührter Jakob Appiſchen Eheleute 
wirden daher hiermit aufgefordert, um jo gewiſſer beſagten 
13. Mai Bormttagsy Uhr, entweder in Selbſtperſon oder 
durch H.nlänglid Bevollmacht gte vor Oberamt dahier zu et⸗ 
ſcheinen und der Teſtamentéersffnung beizuwohnen, ober ſich 
zu gewartigen, daß dawit gleichwohlen ex ofticio vorgefchrie 
ten und weiteres rechrſich verfügt werden wird.“ * 


Darmſtadt den 13. Aprit ı9r1, I 
Großderzogl. Heſſ. Oberamt daſ. 


» 
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Beitung 


Großherzogthums Frankfurt 











Ne 121. Mittwoch, den 1. Mai ıBı1; 
Ronfantinopel, vom ı5. Mär. Bann Die Dechabiten zu Felde zu ziehen, nd (dr 
Winter über ausgeräfeten. fehr anfehnlchen flotte im der  Fmreiflen. 
Mitte des Aprils wach dem ſchwarzen Meere unter Gegeh London, vom 15. April, 
gun. De — daß Rn ae Borsfegung des Sqhreib en⸗ des Herrn 
fodann au Ei Ei 0a Dir Oiähhmne ter Kuss Pintney an Lord Mellesien 
dehmen werde , um ber in Onigarien ſtehenden rußifchen Der erfle Schritt vor der Ernenerung der Alte dee 
Armer De von Lebensmitteln umb Fearaze aus eninterfurfe England, mußte durch eine 
den Haſen der abzufhneiden, des geſchehen, enthaltend, 
udan Paſcha, deſſen Flotte aus 40 Krise DAN Brantreih feine Dekra — 
go iffen won jedrm Mag iecſtehen fol, war zugleid Bälle fü Bemlldert habe, daf fie vn 
Jens, ein an Vord zu nehmen, der Staaten gm verietzen ; allein das Ehre 
um mit demfelben nad Zeit und Ilmfländen zu agiren, &e De® 9er Zn. Ehampagnp tief Diefe Defzeie, wie fe 
- Aptro als ein unternehmender Mann ‚derdas wor dem ı. Diev, wären, und fonnte man bie 
Wertrauen des Brssheren beſigt, und auf eine firenge * m Lage, nad befagiem nid fagem, 
Die Inſeln des Archipelagus Hatten zur Bemaunung dent hätte hochſtens durch eine Proffamation tm Voraus 
feiner Flotte einige ‚tayjend erfahrene dlauter anzeigen konnen, daß biefe Verlehhung mit dem aufge 
Griechen geliefert, fagten Zeitgunft aufhören mößte. Doc eine ſelche Pros 
Don dem Greswezier glaubte . —— dan Enßanb ber Dinge —⏑— 
daß er auch im bdieftährigen Feldzude feinens bisherigen dert, weder zu Bunflen Brankreichs, noch j 
ofteme getreu bleiben , feine fefte Stellung bet Ochumla bie ber te Zeitpunkt gekommen 
‚behaupten., und nur durch vorgejchobene die rußis Setzen wir jedoch auf einen Aunenbli voraus, daß 
fhen Armeen beunrubigen wolle. 8 kein —28438* zn —* mn 
Die Pforte hat bekanntlich auf bie Schaͤtze des Paſcha ‚ fident vor a im - 
von De ass die Hand gelegt, Diefe find aber drädiihe Proflamation, welche eine unmittelbare Wite 
nieht fo beträchtlich ansgefallen,, ald man vermuther Harte, tung haben mußte, abgefaße hätte; mie hätte biefer 
‚Bon ſchatte die Summe, die er waͤhrend feines Pafchar Schritt allein die voraudgefepte Erwartung erfüllt, daß 
Als zufammengerafft, auf 30 Mil. Piafter ; «6 flieffen die Vereinten, Staaten vor bem 1. Mon. , ihre Mechte, 
aber nur eimige Millienen au Geid und Edelfteinen in die  NMd zwar auf bie in bem Exhreiben angegedene Reife, 
Kaffen des Grocherra, indem er vor feinem Tode durch namlich die wirkliche Erneuerung des Geſches der Non» 
feine eicene &pidaten ausgepländert worden war. Dee DInterfurfe, bei ben Engländern in Keipekt gefegt has 
angtödtihe Soleiman Pafha hatte feinen geringern den würden? Die Proflamarion hätte feine geräde und 
lan, als fih mie Hilfe der Wechabiten mit denen er unmittelbare Wirkung gegen England bervorbringen füns 
geheime Veriänniffe unterhielt, von der Pforte unabs men ; indem jederzeit ein Aufihub ven 3 Monaten über 
Border, und mit einer beträchtlichen Armes auf Wichte  Mätt; um das Gefah der Don .Inrerkurfe gez 
und Tetine (osyumarfchtren, erflärte er Öffenttich : Re diefe Macht von Neuem in Kraft zu feben,, und wäre es 


& 


Der er, mod em; derer Mufelmann fönnte den Kal⸗ geſchehen, fo wäre dieſe Mollgiehung feine Wirkung 
F 432 Statthaiter des Muhameds auf —— fondern ber Hartnaͤcigkeit geweſen 


Erden) anerkennen, er die beiden heiligen Staͤdte * * ar Afident Proflamation ** 
nicht gegen die Wechaditen geſchunt Habe. — 2*54 ei fo wären, von dem Lage 

Sm ganzen tuͤrkiſchen Reich if genenmärtig Fein Belannımahung an, als dem Tage, mo die Er, 
ser Paſcha mehr , der nicht den Beſchien der Pforte —— — — der franz. Dekrete dem ameris 


dien &ehoriont leiſtete. Die faumfeligen werben mit 4 
Eirenge behandelt , und die andern , n Banijchen Beiandten zu Paris notifizit würde, Die 


» 
3 


melde ihre Trupe Vereinten s 
„yentertingente pünklih ins Belb Rellen, mit Ehrenpeis  Grepkritanin He pm a, Bon. Dad fo orhiehen fm, 
gen beſchentt. wie fie im Anguft waren. 
Der Paſcha von Kairo, der im vorlaen Jahr bie Da nun alles dies von ber frang. Reglerung fiber 
rebelliſchen Bey’s (Ranpesfürften von Egpoten) mic gras wohl verflanden wor, fo mufi man barand ſchließen, 


m Nach druck zücrigte, und der Pforte ſehr ergeben iſt, daß Geſandter, welcher das amerikaniſche Geſetz vor 
{a au den Auftrag erhalten, — 2— 80,008 a hatte, und \ Sri 


geraäß war, erwarten Äomnte, bie Erneitiung 
Änterfurfe gegen England, ald eine vor Sem 1. Non. zu 
- rfülende Bedinaung, nicht zu fordern ſchien. 

(Die Fortſetzung folgt)‘ ’ z 


Kopenhagen, vom 20, April. 


Die beiden Kanonierſchaluppen, bie von der Erpedlr 
Hiom gegen die Inſel Anholt, nicht zuruͤckgekommen mar 
sen, wurden unterhalb der Inſel Leſſoe von einer engl. 
Brick. genommen; fie sugaden ih nur dann erfi,, mo jie, 

"ganz und gar jaufer Stand waren, bie heibigung, 
ortjufeg:n. Raum atten die Engländer von bielen 
Schifen Beſitz genentmen, als eins davon mit 3 Mu 
trofen und einem daͤniſchen Kranken unterfant, 

Der Gen. Major Tellequiſt Hat von bem engl. Komman ⸗ 


danten auf der Intel Anhelt folgendes Schreiben erhalten · 


» Ic Harte die Ehre die Schreiden Ewr Erzell, vom 
29. und ı. April zu erhalten; ich habe aug em 
ſeiben erfehen, daß Se. daniſche Mai. wanſchten d 
Offijiere und Soldaten des Korps zu ſehen, he han 


Aniel angegriffen hat, ——ã— geſandt 


den find, um ausgewechſelt zu werben. 
a Materfand bat ſteis die tapfern Dänen reſpek⸗ 
fire, und für fie fo viel möglich die Uebel der Orfans 
enfchaft abgekürzt, Niemand ſchaͤgt fo grofmächige 
ende höher als ich. "Die Feegatie Dorıare fell r 
arlamentaitflagge abgeſandt werden, und wird 300 
Sefangene, Dffigiere und Soldaten, auf ihr Ehrenwort, 
vor ihrer Auswechſelung nicht mehr zu dienen zurlchs 


bringen. 

Ich erfülle die, ſchmergliche Pflicht ‚indem ich Emr. 
Erell, den Tod Ihres Adiutanten , des KRapilain Prydz 
„, Seine Tapferkeit hatte unſere Bewunderung 
verdient und Die ganze engl. Garnifon hat mich. braufs 
"wagt, Ewr. Erpell. ju verjichern , daß ſſe an dieſem Ber 

\fufte den iebhafieſten Autheil nimmt. . 
* bie Sie noch, Ihren Souverain zu verſichern 
ii Beronridereremit möglichiter. Sorgfalt behandelt 
:perden, und ſebald man fie trangportiren fan, follen fie 
on ‚Bord eines Paxlämentair nad) Sürland : gefandt 

: Mich, vom a4. April. 

*- Montags den aim April wurde zum Sedoͤchtniſſe bed 
weil. J. M. der letztverſtorbenen Kaiſerin 
irche die Bigil, und 
gehalten. Diefen 


ui 


Tag ſperrt. 
Zur Belohnung der weſentlichen Dienfte, welche Sr. 
Bernhard Edier von Eskeles, bei jedem Anlaffe, vor 
glich aber im ber 7* Kriegszeit, dem Dtaate gelel⸗ 
het bat, haben Se. um ihm: Allerhoͤchſtihre Zu: 
ſeledenheit zu —— ihn und feine Nachkonnnen in 
Mitterfland zu erheben gertihet. 
Am 20. wurden 4 derullcheber des Tumults ber 
efellen, der am 15. d. ſtatt hatte (man jehe 
Mro. 118.) vor dem Rathhauſe mit Schandtaſeln auf 
der Bruſt Öffentlich ausgeftcht; 3 andere minder ftrafbare 
erhleiten Siockſchlage. Die Ausländer unter ihnen 
werden über die Granze gebracht und anf immer aus 
den oͤſterr. Staaten verbannt. Die Oeffentlichkeit und 
die ungemöhntiche Schnelligkeit biefer Strafe haben ben 
erwarteten Zweck erlangt; die Ruhe ift gänzlich her⸗ 


elle, 

** ſchlechte Wetter erlaubte Hrn. und Madame 
Robertfon niche, ihre Luftfahrt zu halten. 

Die letzteren Briefe aus Konflantinopel erwaͤhnen 
feines weiteren Lriegsereigniſſes an der Donau. Dage⸗ 
gen werben die Nuͤſtungen zum kuͤnftigen Feldzuge im 
angen Meiche fortan mit größter Daͤtigkeit eben, — 

zur Beſchleunigung bes Truppenmarſches in Mus 

melien abgefertigre ehemalige Nayir vom Ibrail hatte 

bereits zu Anfang des Märzmonates in Adrianepel mit 

Moltgiehung feiner Aufträge den Anfang gemacht. Es 

" fdeint, dafi man vor der Hand Hauprfählich auf die Vers 

Rärtung des Armeekdrps zu Sophia unter den Befehlen 
. 4 


Don: - 


duꝛrſte, der ſich erſt künftig näher. 


des Vely Paſcha bedacht fen, um von dort aus ben eir 
walgen Unternehmungen der Ruſſen gegen Widbin und 
die Iinfe Flanke des Großveziers mit Machdruck begegnen 
zu können. — Zu gleicher Zeit haben der Statthalter 
von Bosnien ſowohl, als ber Serastier von Nyſſa, die 
emeffeniten Befehle erhalten, gemeinſchaftlich gegen die 
erbier zu wirken. — email Bey von Seres iſt ebene 
falls beidhäftigt, feine Truppen zu fanımeln, um fie [> 
dann perjönlich in die Gegend von Sophia au führen. -— 
‚ Unverbürgten Nasrichten.aus &gnpten zufolge, foll es 
‚ einem Feldheren der Wehabiten, Namens Dsman / el Mar 
Sdaif, gelungen feon, in Jemen einzidringen, den rechtr 
mäßigen Beherrſcher im einer Hauptſchlacht zu überwin« 
den, und fich feiner Reſidenz Hedeide ſammt allen bort 
befindlichen, anf mehr als 100 Mill. Thaler an Kaflce 
Und Basrem Belde angefhlagenen Schägen zu bemeiftern, 
wodurch das ganıe Gebiet, mit Ausnahme von Mokka, 
der DOberherrfhaft der Wehabiten unterworfen werben 
wäre. Man fchmeichelte ſich indeffen mit der Hoffnung, 
das diefer Angabe ein Irrthum zum —— liegen 
on — che Wi 


Rom, vom 13. April. 


* Die reliaidfen Ceremonien , welche im biefer Woche 
ftatt hatten, find in allen Kirchen Roms mit der ger 
wöhnlichen Felerlichkelt vollzogen worden, und haben 

„fleis einen zahlreichen Zuſammenflaß von Gläubigen hers 
. beigeyogen Diferere von Sulglielme und jenes 
von Bingarelli wurden in der Hauptkitche von St. Peter 
abgejungen. Die Muſik von diefen Stuͤcken war harlic, 
eime zahlreiche Volksmenge füllte die Kavelle an, worin 
die Kanonici ihren Gig haben, Die Erleuchtung des 
Kreuzes zog gleihfans die Aufmerkfamteit einer. ungähe 
ligen Bolksmenge auf fih, werunter man Perfonen ven 
ber größten Auszeichnung und viele Fremde bemerkte. 
Mer nie ein ſolches Schaufpiel geſehen hat, kann fib uns 
möglich die Wirkung dieſes uugeheuren fo prachtvoll ers 
teuchteten Tempels vorſtellen, und Rom ift die einzige 
Stadt in der Weit, welche einen Anblick gewähren fann, 
der fo fehr an’s Wundervolle gränzt. 


Am 2. dieſes, ifi die Verwaltung der Faiferl. fram. 
Lotterie inftallire worden, Die erfie Ziehung wurde im 
dem -fogenanusen Campo Marjo vorgenommen , welches 
prächtig verziert worden, und zu bieter Anftalt beſtimmt 
iſt. Die Formen des neuen Potierichnflems finden allges 
meinen Beifall; and hatte die Ziehung eine große Menge 
Zuſchauer herbeigezogen. 


Livorno, vom 22. April. 


Man hat hier mehrere Briefe ans Malta erhalten; 
fie machen eine traurige Schilderung von dem Zuſtande 
des Handels dieſer Inſel. Ale Magazine find mit engl. 
and Kolonialwaaren anaefünt. Das Pfund Zucker erfter 
Qualität wird zu 8 Sols angeboten, und die engL und 
maitefer Kaufleute fehen ihre Waaren verderben , ohne 
auch nur fo viel verfanfen zu können, um die Lagerkojten 
zu bejahlen. 

Dan erwartete zu Anfang dieſes Monats zu Malta 
eine Flotte von 60 Segeln, welche mit enal. Krieads 
Schiffen eskortirt wird und mit franifhen Familien be 
iaden ijt, die ih vom Kriegstheater entfernen. 


Paris, vom 25, April. 


Geſtern nach dem Lever wurden gu einer Privas 
anbicn; Sr. Maj. zugelaffen: Hr. Baron von Kane, 
Präfivent des Innern uud der Polipet in Dänemark, 
der von feinem Souverain beauftragt it, dem Katfer 
au der Beburt des Königs von Nom Glüd zu wuͤnſchen. 

Der Hr. Fuͤrſt Joſeph Pontatowaly, der mit der 
mämlihen Sendung von Gr. Maj. dem Könige von 
Sach ſen beauftragt if. 

Der Ar. Daron von Ferette, Grofmarfhall Er, 
Bönigl. Hoheit des Großherzogs von Frankfurt, der wer 
gen dem nämlichen Zwecke obgeſandt fit, 

Hr. Graf Wilhelm von Hochterg, der von Sr. fönigl, 
Hoheit dem Großherzoge von Baden abgefandt worden 
—* hatte eine Audienz bei Sr. Maj. um Abſchied zu 

men. 

— Nach dem, was man von ben Feſten meldet 


t 


welche bei Gelegenheit ber Tanfe des König? von Nom 
ſtatt haben ſollen, fcheimt es, daß fie einen großen Theil 
des Monats Jun, dauern werden, Hier find in Erwar⸗ 
—— des offiziellen Programs, einige Nachrichten dar⸗ 


Am a. Sun. werden id 3%. MM. in arofem 
Buge im bie Kirche zu Unſerer lieben Frauen begeben, 
200 bie Taufjeremonie ftatt Hasen und ein Tedeum abges 
ſungen werden fol. Auerhoͤchſtdieſelbe begeben ſich hier ⸗ 
auf nad dem Marhhaufe. wo die Stadt Paris bie Ehre 

ben wird, ihnen ein Felt amubieten. Konzert und 
euerwerf wird flatt haben, 

Am 9. Jun. wird ein großes Feſt im Pallaſte ber 
Thuillerien fern, große Parade, großes Diner, Konzert 
‚auf ber Terraffe, in den Gemaͤchern, wozu nice 
nur die Perfonen „Hofes, fendern auch eine große 
"Anzahl der vorzäglichken Einwohnern diefer Stadt wers 


den zugelaffen werden. 

m 16. wird ein groſes Feſt zu St. Eloub flatt has 
Ben; Spiel in dem Park mährend des ganzen Tages, 
Abends Ylumination des Schloffes , der Gärten und des 
Buß, und gegen ı0 Uhr wird ein Feuerwerk in der 
/ von Boulogne abgebrannt werden. . 


Dftiende, vom a0, Apeil. 


Ein Einwohner unferer Stadt , den feine Geſchaͤffte 
nach England berufen hatten „ iſt feit geftern von London 
hieher gurücdgelommen ; bei feiner Abreife aus biefer 
Hauptſtadt haben die von der Nenierung der Vereinten: 
Staaten ergriffenen energifhen Maasregein, um Die 
Unabhängigkeit ihrer Flagge in Reſoekt zu ſetzen, daſelbſt 
sen gröjten Lärm erzeugt, und die lebhaftefte Unruhe ver 
urſacht. Sie hatten im ihrer ganıen Wuth den Haß wier 
der erweckt, ben die Enalaͤnder beitändig gegen die Ameris 
Baner hegten. Es giebt Peine Beleidigungen, die ihnen 
nicht ven dem Londoner Tollföpfen zugetheilt worden wär 
E ‚ keine * Maasregel an welche man nice gegen 

gedacht 

Man verfiherte , daß das Kabinet Willens ſey, einen 
Befehl bekannt zu machen, enthaltend, dafi im Zukunft 
feine rohe oder verarheitere Waare der Vereinten⸗Staa⸗ 
ten , ober ihren Einwohnern gehörig, auf amerifanifhen 
Schiffen nad England oder Arland eingeführt werden 
fünnen , und nur den engl. Schiffen erlaubt werben folls 
te, bei dem Kandel der Vereinten: Staaten gebraucht zu 


werden. 

Jedes Paketboot ‚das von dem ſeſten Qandevon Ames 
rifa ankoͤmmt, kündigt einen neuen «dem engl. Einfluffe 
in diefem Welttheile beigebrachten Gtofi an. ; 

(Journ. de l’Empire,) 
©trasburg, vom 27. April. 

Der hr. Maire hiefiger Stadt hat am 23. b. Ber 
kannt gemacht, dafi er ein Schreiben von Sr. Exjell. 
dem Minifter des Sinnern erhalten, werin ihm der Wilfe 
Er. M. des Kaiſers aemeldet wird, daß bie Maires Al 
lerhöchfidero guten Staͤdte der Ceremonie der Tatıfe des 
Königs von Rom am a Juni beimohnen, und daß der 
Dr. Matre mit = Deputirten des Diunigipafrachs ſich 
mach Parts begebe. 

Am #5. April hat der Municipalrath der Stadt 
Straeburg die Ausfteuerung von 10 tugendhafien Mäds 
en diefer Grade, welche Militalirs heirathen, zu 600 
Feanken für jede, befchlojfen, zum Andenken der Geburt 
des kaiſerl. Prinzen, Könios vom Nom, ımd als Zugabe 
zu den Feflen und Feierlichkeiten, welche in dieſer Stad 
am 2. Juni werben gefeiert werden. 


» Düffeldorf, vom a8. April. 

Der franz. General Bonami fam geftern aus Paris 
bier an, und fette heute in der Frühe feine Seife nach 
Hamburg fort, 

Stuttgart, vom a7. April, 

Der Hr. Srofikallmeifter Graf v. Goͤrlitz iſt geſtern 
won Paris zurüdgefommen, Am nämlihen Tage find 
Bier anackommen: Hr. v, Haynau, Kammerhert Er. 
Maj. des Kaiſers von Oeſterreich, und Kr. Graf v. 
Candy, ven Wien kommend. Ein baleriſcher Kabinets. 
Eurier, der mach Paris geh. Kr. Graf v. Urſel iſt 
” on Paris nah Wien bier durchpaſſirt. 


Avertiffements. 


Das Sefte Blatt des Großherzogl. Frankfurtiſchen 
Regierungsblattes, welches einen richrigen und orreften 
Abdruc der hoͤchſten Verordnung vom 29. März ıBıs, 
bie Tarrofle der Einregiftrirungsgebähren betreffend, ent. 
hält, — iſt befonders in. der Eihenbergifhen 
Buchhandlung bahier zu haben, 

— —— — —r e C ——, —ñ—⸗ 
Das veritable Eau de Cologue 

. ven. F, M. Farina, 

zu haben bei Johann Jakob Grün et Sohn in der 
Maingergaffe in Frankfurt a. M. 








Pyrmonter Mineralwaffer. 


” Ich yeige ergebenft an, daß die hieſige Niederlage ber 
reits durch friſche Zufuhr verſehen tt, und ic jeden Auf, 
trag ſowohl auf Stabk als Diuriatiihem Waller beftens 
und zu den billigſten Preifen zu beſorgen, mich empfehle, 
IN. Short in Frankfurt am Main, 


rn 


In bevorftehender Oſtermeſſe, wird in der Beinhäufers 
gafle Are. 117, das dritte Maus links beim Eingang 
von der Döngesgaffe, wieder ein vellſtändig afferrirteg 
Lager feiner umd anderer — — und niederländis 
ſcher Kinder, als: blaue, grüne, im der Wolle gefärh« 
te, Caſtor ſchwarze, einfade und melirte in den 
neueſten Modefarben , einfach und doppelt croifirtem 
Eofimirs, in dem nämlichen, und afle Sorten Lioree 
Tucher, anjıtreffen find, welde ſewohl im Ausſchaitt, 
als en Bros, zu den Fabrikpreiſen verkauft werben. 
Auch befigt derfelbe fehr ſchͤne Tuchreiter von det: 
ſchiedenen Medefarben gu Rianpenröde und Oderrie, 
wie auch von dem fhönften Bartumgen Gillet und Seien 
Beuge , werunter alle Sorten Manquinets, fowehl ein, 
färbigen als melirten und geftreiften ‚nad der neueften 
Mode, dann Geſundheite flantl 1c. fih befinden. Dur 
vorjünliche gute Waaren und reelle Bedienung hofft der 
Fr bem Zutrauen eines gechrien Publikums ju 
entſprechen. 











Es ſucht jemand einen Meifegefellihafter nach Wien, 
der jedoch einen eigenen Wagen haben muß, auf gemein« 
ferafrliche Koften; zu erfahren iſt es bei Madame Kühns 


reich im Haͤmmelchen, dem Storch gegenüber, 





Untergeichneter empfiehlt feine Hauptkollekte mit Lod⸗ 
fen zur aten Klaſſe vogten kaiſerl. hellaͤnd. Lotterie im 
Haag , welde den: 13. Mat zu ziehen anfängt, und mos 
von den 19. die Zichumasliften hier eintreffen, mit 

ganze Loofe a fl.aı. 40 ke., 

halbe äfl. 10. 54 fr., viertel a fl. 5. a7kr. nnd für affe 
Klaffe gültige a fl. 80, unter Zuſicherung reeler und exak / 
ter Bedienung. 

. „81. 200,000 , fl.ı00,000, fl.80.000, fl 60,000 
mehreremalen fl.50 000, 40,,00, 30000, 20,000, 
»0 000, find die Hauptpreiie ohne Die ſehr wielen bebeme 
tenden mitılern Preifen, welche gewonnen werden müßen, 

Den Plan erhältman gratis, und Loofe von verfchier 
denen andern Porterien, als : Pranffurter, Humburger, 
Hanauer * Darmſtaͤbter find gegen planmaͤßige Einlage 


u Buftav Stiebel, 
Haupikollekteur, Wollgraben Nre, 24. 
in Brankfurt am Main, 








Endesunterzeichneter hat die Ehre fih einem gechrten 
Publiko, mit gangen, halben, viertel und dritsel, auf 
für alle Klaſſen gültige Looſen, der hieflgen Stadt: und 
Großberzogl. Hanauer, mie auch Grofihergogf. Heſſen⸗ 
Darmıftadter Lorterie, zu empfehlen. WMit Berfiherung 
reeller und p Bedienung, und firengfler Wer⸗ 
ſchwiegenheit H. Niederhofheim, 
auf dem Wollgraben Nro. 39. 


Ben denen belichten chemiſchen Tiſch und Klichenfeuers 
von lackirten Blech „ welche fehr brauchbar und 
w find, iſt wieder eine neue Parthie angekommen 
be — Geoerg Heinrich Snpf in Franke 
furt am Main. 








Lorterie -Antändigung 

Zur erſten Klaſſe der Auten Frankfurter Lotterie, 
welche den zoten Juni I. 3 beftimmt gezogen wird, find 
gange Originallooſe zu fl. 6, für alle 6 Klaſſen gültige 
Lodie zu fl, 75, und gethellte ,. Kalbe: , Drittes und 
Wiertelloofe , Plane aber unentgeldlich bei mir zu Haben. 
Puͤnktliche und verſchwiegene Bedienung werben mich 


—— einrih Supf, "ir. 
in Frankfurt am Main auf der Seil im Greif, 











Berpadhtung einer Mahlmähle. 


Die, = Heine Stunden von Frankfurt, vor benz Flecken 
Bonames, auf bem von. Lersnerſchen Hofe ſtehende Mahl 
möhle, die Roſenmuͤhle genannt, fon auf mehrere Jahre 
in Temporalbeitand verpachtet werden. _ . 

Es ift gegendfundig, melde Vorzuge diefe Muͤhle und. 
wie fehr die Benutzung ihrer beiden ge durch bedäutens 
de Waſſeranlagen — hat. An Gebaͤuden, Gar⸗ 


ee ‚ tole auch auf Berlangen noch Aderland in Pacht 
a 


"oder Pad wird. zu Bonanıce uflchrer 
Luft aefällig, mug ch Hoſpachter ——— finden, 
als zu zeigen, Kundfchaft. zu benennen und bie ers 
haͤltniſſe anzugeben. 

derung, Bedingungen , Padhtftipulationen erfährt 
.. dem Eigenthämer, droßherzogl. Hofgerichts⸗ 
Vierdlrektor von Lerener zu Darmftadt. 











Die in dieſen Blättern früher angezeigte, auf ben B. 
Mai beſtiumt gewefene Berfleigeruug von nadfelginsen 
Weinen, ale: , 2 z 

as Ohm 17088 Ungfleiner 


13 » 17988 Bormſer 

»a » 17980 Alsbeimer 

5 » ıaborr Sundersblumes 

23 » ı8oor Liehfraumiig ' 

a. » 1toje Weftpofer 

8 » ıdogr Bormfer 

3 » ıdosr Behtbeimer 
F ı5 » ıBoir Krieadheimer 

8 » ıBogr Abenheimer 

ı0 » ıBore Liebfraumiih 

15 » ı BWormier 

8 »ı Liebfraumii 

3 » ıaßotie Wormfer 

10 » ıdıor Licöfraumilh 

15 » ıBıor Bosmfer 

8 » ıB'er bito 

12 » 


dito ü 

‚ ift aus beivegenben uiteher ‚, auf beit ao. befielben Monats 

binausgefegt worden ; als an welchem Tage ſolche unfehlbar 

—— gehen wird; daher wir bie Liebhaber nochmals dazu 
n. ' 


Wormö ben. 24, April ı8tı. ur 
Merdie er Mayer, 








Nachden gemäß der den #3. Auguſt vorigen Jahres von 
unterzeichneter Stelle gefüllten Sentenz, die beiden Brüder 
Lorenz und Johaun Baptiſt, Freiberen von Omz für ven 
bellen eıfüre wurden, und ihre Dinterlaffenidaft bieher 
seroditas jacens ijt; fo werden auf Bien des penhonirs 
ten töniglich balerſchen Witcmeifterd Matiel, welcher fich als 
einbändiger Bruder des Verſchollenen bereits ad acta legi⸗ 
fimirt hat, alle diejenigen vorgeladen, welche nähere Ans 
liche zu baben getenen , binnen 60 Tagen peremtoriſcher 
rit a dato hod, dieſelbige hiererte anzubringen, widrigen 
fallänacı dem Verfluſſe diefer Zeit die berragliche Erbſchaft 
Ar Caurion an den Ririmeifter Platiel ausgefolgt werden 


el, 
Siguatum Munchen den 97, März ıdır. 
m Königle baler, Kemmandanıihaft Münden. 


Br. von Ow, Gen. Lieut. 


Die zu Lizendorf in bafieflgem Amte verſtorbene Maria 
Katharina Schneiderin bat außer a in hieſiger Gegend ver⸗ 
forbenen Schweſtern nachfolgende Geſchwiſter ** nãmliche 

1, Joh. Pet. Schneider, welcher zu Cyringhauſen bei 

Plettenberg im Königreid, alen gewobnet. 

2. .. Schneider, welcher ebenfafls daſelbſt ſich aufe 

alten, 

3 So. — welcher zu Gedwig am ber Rohr ger 

wo 


ynet ‚ 

ı » Anna Mugdal, welche an einen gewiffen Luther im 

‘ der Gr ft 3 im — Weſtphalen 

verheurathet g eyn 

Da man wegen ber Bertheilung des geringen Madlaffe# 
der Berftorbenen zu willen nöthig hat, obobige Geſchwiſter ober 
Kinder von berfelben noch am Leben fepen; fo wird Termim 
son 3 Monaten a dato auberaumt, in weldem ——— 
“be an bie Werlaffenfihaft der obgedachten Ma . 
Schneiderin ein Erbreht zu haben ben, ebörig 
miret fich babier zu melden arPwibrigenfalls auf ihe 
Exbihaftsanfprüce bei dem Theilungsforo nicht mehr 
titet werben fol. . 


Weilburg ben 2, Apr. ıBıı. . 
‚Gerz. Raſſ. Amt daſelbſt. 





Bü Kenfeii ‚ 
Nachdem der hiefige 2* und Goldarbeiter Kranz 
Beuer, fo wie beffen Chefrau Augufte Gargline Bauer, geb. 


bi, vor kurzem ohne ‚Hinterlaflung einer legten Willende 
Dispofition geforben, fo werden alle, welde alt Erben oder 
«us irgend einem andern Rehtögrunde Anfprüce, nicht allein 
an die. Verlaffenfhaft derfelben fordern aud an diejenige: bes 
verftorbenen Abvoraten Wilhelm Schaafe, welcher mit ber 
oberwähnten Xugufte Geroline Bauer, geh. Röfh, in erſter 
Ge gelebt, machen zu können glauben, biermit vorgeladen 
ſoiche Mittwochs den 29. Mai nächſthin Morgens 10 Uhr, 
vor unterzeichneter Stelle vorzubringen und zu rechtfertigen, 
und jwar-unter dem Rechtenachtheil, daß bie: Wer af⸗ 
ten ſowohl der Goldarbeiter Franz Baueriſchen Eheleuten 
“is bes Advodaten Wilhelm Schaafs am bie bie jept ſich ge⸗ 
meldet habende und bekannte Intefiaterben ausgeantworsss 

werben follen. " 
Offenbach den g. April ıBır. 
Zürfl. Vſenbucgiſchee Oberamt.- - 


nd — 


Der babiefige Handeldmann- Franz Maria Tognola, aus 
Stalien gebürtig, ift vor einiger Zeit gıfiorben, und hat in eineme 
urädgelaffenen Seftamente feine Entelin als Univerfalerbin 
«eingefett. Unter biefer Woransfedung werben alle biejenigen, 
—— an deſſen Berlaffenihaft ene rechtliche Forderung zu 

en haben, 
Bichtsheftändigkeit bes errichteten Teſtamentes Einwendungen 
zu machen haben foliten, zur Wahrung ihrer Nedte auf 
9. Zuni unter dem Rehtsncchtheile vorgeladen, baß dieſelden 
nad Berlauf des Terrames nicht mehr gehbrt werden ſollen. 

Zulda den 18, März 1011. 


Aus 
 Großherzgl. Frantf. Fam: Stadfgericht. 
zhbomas. 


: In fidem 
Bleifdmann, Altaar. 














Der vor breifig Jahren von bier in Kaiferlich bſterreichiſche 
u er artreiene Johannes Bleuel von Friefenhaufen, dem 
a1. Diez. 1748 nebohren, ber bisher keine Rachricht über feinen 
Aufenthalt an feine Schwefter ertheilet hat, wird hierdurch 
t feinen etwaigen 2eibesderben auf Anrufen ber Schweftre 
ientlich vorgeladen, um in Zeit 6 Monaten‘, deren brei für 
den erften, zwei für dem andern, und eimer für ben legtern 
und ausſchlielichen Termin bieburd, anberaumet werden, ente 
we der perfönlich eder durch einen hinreichend Bevollmaͤchtigten 
dahier zu exſcheinen und feinen geringen bieher unter Wermale 
tung geftandenen Bermögenstöcil in Empfang zu negmen, oder 
gu gewärtigen, daß gegen ihn nad) ben Wefegen Üben Abwe- 
fende verfahren werde. 
Zulba ben 10. März 1811. 
Großjerzogt. Frankf. Gentoberamt dahier. 
Koch, Amtsverweſer. 





Großterzogl. Amt Schmwetingen. 
Die vor a0 Jahten nad Amerila gejogene, jegt 38 Jahr 


‘alte Elifabetba Mertihin vos Reilingen, wirb auf Anſtehn 


ihrer Geſchwiſter aufgefordert, binnen. 9 Monaten ihr unter 

vormu ftliher Verwaltung ſte dendes Bermögen von Boo fl. 

in Empfang zu nehmen, widrigenfalls foldhes ihren Geſchwi⸗ 

fern gegen Gaution übergeben werden wird. 
Sämegingemöen a5. Zeh. ıdıa. 


Iyfein. 


ſowohl, als auch diejenigen bie gegen bie. 


— 


ag - 


 Beitung 


Großherzogthums Frankfurt. 











No ı22, Donnerstag, den 2. Mai 1811. 
DE | 
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An der Gel des Raifers, die feh ey en —— ur —— Tun 
An dequipage aiſers, r prächtig N [7] t e 
——— beſchafftigen A de⸗ und Macht sinige . - beides 1er nu * — —* 

— rmftroug an erließ, und das 
Bundert Dienfchen mit Geldprägen, - Anfang des gegenwärtigen angeführt, und dur — 


tere Schreiben (woden ich em⸗ beifüge) unters 

. Sonden ‚vom ıb, April. un rin Tl, ne an Dinar Oi 

t bes Schreibens ‚fo glau wenigftens, angefehen werben kann, 

Ri * ee pe A — als die glaubiwärdige Erklaͤrung enthaltend, weiat Em. 


j —— De ben ———— gran —* — irn —— * Unfänte Od 
ſichtepu trachtet, m erfen, enhett ba ‚mb Aroeifet 
Felb Diejenigen , weiche a, daß die Zuruͤcknahme h toürde r La —— dem 32 ber abs 


der Defrete nicht vor ſich tft, es ſich zeugung haben ſprechen kͤmen. —— 

zum Gerhäft machen, bie Erklärung biefer Zurdenahme ade jebt Hlss mod) von Der Erfüllung der 
einem —28 Oehauptung gar nicht ju vereinbaren —— ——— Sek 

Zweck d nd ‚db j 
Sie ſetzen vorand, daß der Zweck war, die wiſchen — Zeslanskhe le —— Fler 73.* oe 


"Umerite und Engfand' Seftrhenben Werhälmift Bund) De Kir nn le abgemarter haben, tod bis 
ei ER, deren dieſe Erfärung erwähnt, nämfid) bie Duntelheit, in welche der Sinn jr Detras na 


wollte. nem leeren DBerbot, oder beffer zu fagen in einer leeren 

hr konnte indeß nicht hoffen, daß das Refuls Erflärung beftand, ( ankreich nicht zu erfällen 
sat ohne eine vorläufige und wirkliche Iurüdnahme fels führe, und bekanntlich außer Stand mar zu erfüllen) 
ner ſtatt finden merde. Anders lieh ſich kein „Hegen meitumfaffenden Unterdrädfungsplan auf den 
Ball denken (und der von Eadore wußte #6 weht), veren, der mehr als jeder andere, deffen die Geſchicht⸗ 


wie das amerikaniſche Gefetz eine ſoiche Wirkung haben erwähnt, alle anerkannten Rechte der muutralen ©taaten 
konnte. Es war eine Unmöglichkeit, diefes Geſetz vor umftuͤrzt. Dieſe Repreſſalienbefehle, wie man fie nanı 
der Zurfhnahme der Dekrete, von Neuem in Kraft ja te, kamen fo plöglih, dag man ihre Wirkungen früher 
fegen. Da nun biefer Minifter das Gefik vor Augen als jene der Ungerechtigkeit empfand, welche fie, wie man 
datte, fo hätfe er von einer Äbernatürfichen Unwiſſenheit fagte, verurſacht hatte. Dieſer Ungerechtigkeit, es mag 
feyn muͤſſen, um nicht zu begreifen, daß der Zweck diefes fi mit ihr verhalten wie es molle, war von @eiten 
Veſetzes gerade ber entgegengefeßte von jenem war, welchen Englands eine Behauptung von Staatsrechts Grundlaͤtzen 
fein Schreiben vorausſetzte. Er Hätte eine hinlängliche sorhergegangen, welde eben fo meu, als beunruhigend 
Kenniniß Äber diefen Zweck nicht allein aus dem Geſetz, waren, und in der Notifizirung der Blockade vom Rat 
wovon geredet wird, fhöpfen können, fendern aud noch 1866, und in den Beſchlüſſen feiner Admiralität vom 
aus dem Schreiben und dem Geift aller öffentlichen Akten vorigen Jahre in Vollzug gefegt find, Mm dieie Neprefe 
Amerifas, feit der Zeit, wo es fi in Hinfiht feines falienbefehle zu behaupten, ſehte man mit einer erftaums 
Seehandels in der fhmwierigen und auferordentlichen Lage lichen keichtfertigkeit die unglaublichſten Thatſachen vors 
befindet, in welche es von England und Frankreich, die aus, Man fegte nicht allein voraus, daß eine pweideu · 

doch ſonſt Aber nichts anders einig find, gleihfam aus tige, ehmmäcrige und nicht volljogene Drohung , eine 
Uebereinfunft verfeßt worden ift. Er hätte aus diefen wirflihe Plage des Havdeis der Neutraimäcte fen, ia 
verſchiedenen Akten gefchloffen,, daß fo lange die fireirem. ogar, daß diefe Nationen gegen alle and die flärkiäe } 
den Mächte in die Rechte der Meutralen wechfelfeitige Eins ——— der Thatſachen, ihre Beiſtimmung dazu 

en, 


den Eingriffen bei der mit Unvartheilichkett widerfeßen - Man kann Ad nie ohne Bedauern und Erflannen 
werde. Hieraus folgt alſo, daß die rame ſiſche Norigs der Eile — womit alles dieſes geſchah; doch um: 
Arung gar feinen Sinn hatte, oder daß ihr Sinn war, fer Dedauern und Erftaunen würde mod arößer fepn, 
derı General Armftreng eine pofitive Zur uͤcknahme dee wenn man, macdem man dieſe fo werderbliche, vermoge 
franz, Dekrete anzufändigen, biejer Vorausſetzungen eingeführte und aufrecht erhaltene 


leuerung mehrere Jahre degu hat beftehen Laffen, nicht N 


e Gelegenheit eräriffe, 
um fie auf 


Es läßt ſich gar * Dede » nd —— * — 
wenn ma 

Vergnůgen abſchaffen werde 2 — 

nicht 


werben konnte. Die Kabl⸗ 


n erlitten; allein fie wurden, h 


ten 
En —— ihnen gleich beim Entſtehen das Ge⸗ 


präge eines vorbedachten Alleinhandels auferädte, über 
welchen man gar 
(Die 
‚Detersburg, vom 8. April. . 
"Äßre Durchl. die Prinzeffin Amalia von Baden, iſt 


von Wien hier eingetroffen. 
Se.k. * der Prinj von Holſtein· Oldenburg, 


Hochd ero Gemahlin, der Grodfürftin gatharina. 


von Twer hier angelangt, und bewohnetr das für Hoch⸗ 
dieſelben neu ansgebauete Aniztowie Palais, 

Uniere Hefjeitung enchäle Folgendes : » Hier iſt die 
Nachricht eingegangen , daß Ihre Maj., die fraiij) Kalı 

‚ am so, d. IR., von einem Sohne glüdiih ent 
bunden worden, dem, wie bekannt, der Zitel eines Ko⸗ 
nige von Rom geneben ifl.» ; ne 
9 yufdie Nachricht von der Geburt des Koͤnies von Kom 
waren die Hotels des kaiſerl. franz. umd oͤſterr. Ambaſſa⸗ 
beuts prächtig erleuchtet. — 

Stodholm, vom ıb. April. 

Aus der Hofjeitung vom legten &onnabend erhellt, 
daß der hen Kabinetsfetrerair Ehrenfiröm den 
Tirel und, die Würde eines Reglerungsrathg und ber 
Gen. Major, Baron v. Vegeſack, als Chef des Regi⸗ 
ments Eifsborg, anädigen Abſchied erhalten. Doacam 
if an feine Stelle der Opriftlieutenant %. Reuterf’öld 

Derften des gedachten Regiments ernannt werden. 

Heute ward in der hiefigen kathol. Kirche, in Anlel⸗ 
tung der Geht des Königs von Kom, ein feimliches 
Tedeum gefungen, wobel au Ihre kön. Koh. die Arons 

fin, gngegen war, 

Verfchiedene unierer Zeitungen enthalten jeht ebens 
als Gedichte über die Geburt des Königs von Mom. 

Endfich ift der lang erwartete und ermühfthte ver · 
Sefferte Katechismus des Bifhefs Svebelius erfchienen, 
und wird hoffentlich alle Theile befriedigen, da er durch 
eine mit Würdigung und Beibehaltung des guten Alten 
verfnäpfte Umarbeitung der weiter vorgerädten Sprache 
und Aufflärung mehr angepaßt it. Se. Ein. Mai. hat 
Barım auch dem Herausgeber deifelben, dem bermaligen 
Er biſchofe, ein Privilegium auf 20 Jahre darüber ers 
theilt, welches von dieiem patriortjchen Theologen zum 
Velten der beiden Schullehrer, Semninarien in Upfela 
und Fund an einen hiefinen Buchdrucker verpachtet 
worden. — Ein neues Handbuch wird ebenfalls naͤch ⸗ 
ſtene erwartet und. fell bereite am erſten Advents / Sonn⸗ 
tage eingeführt werden. 


Kiga, vom ıı, April, 

Ihre Hohfürftt. Durchl., der Heryog und ber Mein; 
von Holſtein · Oldenburg, find auf Ihrer Reiſe nach Per, 
tereburg hier eingetreffen. . 

z Shen Dream, bet einem heftigen Güboftwinde 
» Krach das fehr mirhe und dünn gewordene Eis der Düna 
auf, and gieng in eininen Stunden in die Ste, ohne daf 
der Strom Aber die Ufer trat, ‘ 

Hermannftadt, vom 12. April, 

Am 7. d. Abends if der an die Stelle des Grafen Kar 
meneri a. ernannte General en Chef der rußlſchen, gegen 

Türken $ 
en. Er fegte am 9. feine Reiſe nach Bukareſt fort, 

Wien, vom 35. April, 


Der Ergbergog Franz, der fich, wie unfere Kofjeitung 
zu feiner Zeit meldete, zu Anfange Febr, zu Salonichi 


November) haben mehräit wideise ‚ 


— — 


ftehenden Armee, von Kutufow , ın Jaſſh eins | 


— 


eingeſchifft hat, mund im ber Folge glücklich auf ber Inſel 
Sardinien angelangt fipn ; wenigftens erſcheinen bier 
bereits Trätten, die von dieſem Prinyen über Livorno 
auf Wien gezogen, find. 

Man verfihert, daß Ar. von Barbier, Vizepräfis 
dent der Hofkammer ernannt worden fey, um den feel. 
Hrn. von Schittlersberg in der Eigenſchaft eines Praͤſi⸗ 
denten des General: Rechnungsdirekteriums zu erfegen. 


Die Luftfahrt des Herrn und der dame Noberk 
fon ha „23: Abends ip dem Prater, bel ſeht 
ſcheͤnem Wettet ſtatt. Ihr Bäffon erhob ſich bis im die 
Wolfen, und eine halde Stunde nachher ließ er ſich auf 
der andern Seite des Kahlenberges nieder. 


: Chiavari, vom 16. April. 


Mehr als 4000 Arbeitsleute find bei der Straffe von 
Parma nah Speyia befhäfftigt. Obgleich diefe Straſſe 
eine grofe Ausdehnung hat, und viele Schwierigkelten 
wegjuräumen find, fo ameifelt man doch nicht, daß der 
Wen bis zu Ende des Sommers offen fepn werde. 
— Paris, vom 27. April. 


Am 25. haben Se. Maj. einen Finanzrath bes 
nigreihe Italien gehalten. . 

— dem. Hoſthealer wurde am mämlichen, Tage das 
Traueriptel Bajazer gegeben. 

Seit einigen Tagen harte man eine ſtarke Hitze vers 
ſpuͤrt, Am 23. und a4. Abends kuͤndigten zahlreiche 
Blitze und einige Donnerihläge das Ungewirter an, das 
edo h n.cht Aber Paris, fondern im ſeinen Umgebungen 
ausbrach , wo es befouders im der Gegend von Pontoife 
ſtark regnet. Am 25. dauerte die Hige fort, um = Uhr 

nnerte es und es fiel häufiger Megen , aber doch nicht 

n hinlaͤnglicher Menge um bie luft, abzufühlen.. Das 

Shermömeter des Ingenieurs Chevalier, zeigte in feinem 

Marisutm am 2ı, 18Gr.; am aa. idem; am 23, 

26 Or. 4,5 am a4, 18 Gr. %.;5 am a5, um a Uhr 
Abends fund «8 auf ı8 Er. Ye 

Das Waffer der Seine Hat feit dem 24. feine Farbe 
geändert und kuͤndizt an, daß in dein Departement bet 
Seine und Marne Stuͤrme ftatt gehabt haben 

Am 24, beichäftinie Ach die ate Klaſſe des Inſtitnts 
in ihrer Sitzung mit der Unterſuchung der Rede des 
‚rn. von Chate audriand. Es ſcheint, daß feine Auf ⸗ 
nahme, die künftigen Mitiwoch am ı. Mai fiatt haben 
follte, verſchoben ſey. 

Die Deputationen der Staͤdte Rouen, Bordeaux, 
Montauban und Beſangon find ſchon zu Paris anger 
kommen, um J. J. K. K. M. M gu der Gesurt des 
Königs von Rom Glück zu wuͤnſchen und an den großen 
Feſten des Monar® Jun. Theil zu nehmen, 


Man meldet aus Coon, daß der Froft vom 10. auf - 


den zı., umd vom «2, auf den 23. d. M. in mehre 
ren Gemeinden des Departement? der Rhone die Hoff⸗ 
nungen der Erndte, welche der Zuſtand der Weinberge 
darbot, vernichtet habe. 

Die Gegitter, welche bie verfchiedenen Ausgänge ber 
ZTerraffe dee Tüillerien, auf der Mafferfeite, die vorher 
für die Spaziergänge I. M. der Kaiſerin aufbewahret 
war, verſchloſſen, find jeit der Abreife J. J. M. M. nach 
St. Cloud geoͤffnet. 


Nantes, vom aa. April. 


Vorgeſtern feheiterte ein Fluͤtſchiff, das aus der Vor⸗ 
ſtadt Barbin auf dem Erdrefluß abgieng, und mit Waa⸗ 
ten und Paffagieren , meiftens Bauern som Duͤre, Grand⸗ 
amp und Caſſon, grofteniheils Weibern, beladen mar, 
eine halbe Stunde oberhoalb diefes Hafens . bei der Bucht 
von Barbe bleue, oberhalb Beer Isle. Nur g Perfonen, 
mworunter gwei Schiffer , hatıen das Gluͤck fich zu retten; 
man hatte derem geitern Abends Jo aus dem Aluffe geros _ 
gen , die von ihren Anverwandten veflamirt wurden. Am 
Abende deffeiben Tages bekam ein anderer Schiffer im feir 
nem Schiffe einen Anjall von der fallenden Sucht ; er 
fiel ins Waſſer und ertrank. Man faat, daß er zwei ber 
Schiffbruchigen neretter habe. Das Wetter war damals 
augenblicklich ſehr ſchlimm; Abends hatıen mehrere Winds 
fköge flatt; es hagelte fogar tin wenig, 


Rotterdam, vom 21. April. 


Seit einigen Tagen bemerkte man 4 feindliche Ares 
gatten, die in einiger Entfernung von den Maasniündums 
gen kreujten, und man unterſchied unter ihnen leicht 
mehrere mit Waaren beladene Schiffe, deren Landung 
diej Engländer zu beſchuͤtzen ſuchen. Als geftern ein Lieu · 
tenant der Douanen Brigade bemerkte, daß eins diefer 
Schiffe fih mehr als die andern dem Lande ge:ähert harte, 
pa er eim Aifcherfahrzeug ihn mit 4 Donaniers an 

rd zu bringen, und nimmt diefes mit Buder, Kafı 
fee ıc, beladene Schiff im Angefichte des Feindes weg und 
führt es in den Hafen von Wrielle, wo es jetzt außer aller 
Sefahr it. Es if ein Sloop von 35 bis 40 Tonnen, 
mit halber Ladung. Der Kapitain war nicht an Bord, 
und hatte nur = Matrofen daſelbſt zurnckgelaſſen. 


Hamburg, vom a4. Apr. 


Seſtern, den 23., Kam im einer Zucker s Raffinerie 
Biefer Stadt Feuer and. Die Hilfe mar eben fo ſchnell 
als mwärkfam. Zei Käufer find ein Raub der. Flammen 
geworden; aber durch bie guten Anflalten ber Her reu 
Hepſold und Bieber, Cheſs des Korps der Sprägenleute, 
find die an bie in Brand gerathenen Käufer anftopenden 
Gebäude erhalten worden, 

Die Einwohner dieſer Stadt haben nicht ohme In⸗ 

die eriten Authoritäten herseleilen und die Verse 
hunqgen der Arbeiter durch zahlreiche Detaſchements von 
unbewaffneten Soldaten unterftägen ſehen. 


Berlin, vom a3. April, 


0 Freitag ertheilten Se Maj. der König 
dem hier angefommenen k. kuoͤſterr. Gejandten, Grafen 
v. Zichy, feine Anırittsaudienz. 

Ihte Hohfärkt. Durchl., die Herzogin von Sachſen⸗ 
Hildburghauien , iſt berelts am 20. d. wieder von bier 
nah Hiidburghauſen abgereifet. 

Worgeftern iſt der franz. kaiſerl. General und aufers 
orbentl Gefandte am rußii;kaiferl. Hofe, Hr. Graf v. 
Paurifton, nach Petersburg abaereifet. 

— &e. Pinigl. Maj. von Preußen, haben durch das 
Reglement vem 11. Juni ıdoß und die meiterhin ers 
faffenen gefärften Berordnungen, Ihren Unterthanen allen 
Handel und alles Verkehr mit England auf das gemeffenfte 
und fitengfte unterfagt, und erachten bei der jet wieder 


fondern auch aller Reifen, alles Briefwechfels und aller 
fonftigen Kommunifationen had und mit England , engl. 


Auf Er. fönigt. Maj. Gefeht. 
&otlj;. 


tionen ‚ it bis zur Mitte det Monats April d. I. ein Kar 
pitalsbetrag von nahe an 8 Mid. Thlr. amortifirr und 
Baffırı ntedergelegt worden. 

Nancy, vom 24. April, 


Vorgeſtern iſt ein Transport von 351 fpaniichen 
Kriegegefangen Hier angetommen und nah Phalsburg 
abgegangen; man glaubt, dab fie werden nah Srrasburg 
gebracht werden, um an bem Napoleons » Kanal zu 
arbeiten. . 
Koblenz, vom 29. April. 

Se. Erjell. der Kriegsminiſter hat am verfloffenen 
sten Februar entſchieden, daß wach dem 3aſten Deyember 
ıBıı fein Geſuch um rückſtaͤndigen Sold ven Seiten 
der verabſchiedeten und reformirten Militaire von Regi⸗ 
mentern, bie während den Jahren ı80b, 1807 und den 
fünf erſten Monaten von 1808 yue großen Armee ger 
hörten, mehr genehmigt wird. 


Der Here Pröfekt dieſes Departements hat dem zu 
Bolge bie H. H. Unterpräfekte und Maires erſucht, vier 
fer Entſcheidung die nöchige Offenkundigkeit zu ert eilen, 
damit die Militatre, welche fie betreffen tönnte, und die 
ſich in ihrem Verwaltungstreife befinden, davon gehörig 
unterrichtet werden. 


Anertifements. 

Bemand der in einiger Zeit ben gröfern IAtalient 
bereifer, und bereits mehrere Aufträge Er ee 
men hat , erbieter ſich, für dahin paffende Artikel Beſtel⸗ 
kmgen anzunehmen. Das Nähere täglich zwiihen ı a a 
Uhr zu erfragen in der Döngesgaffe ©. 32 im erſten Stochk. 











Wohnungs s WB eränderung. 


Meine bisherige Wohnung Hinter der Schlimmauer 
habe ich verlaffen, und die hier unten Beinerfte bejogen, 
welches meinen Goͤnnern und Freunden hiemit anju,ch 
gen mir die Ehre nehme, und mich gu geneigter Abnah⸗ 
me der Roofen folgender Porterien gehorfamft empfehle. 

Zur zıten Frankfurter Lotterie, erfter Klaſſe -miche 
ben 10, Jun. geyogen wird, ganze Loofe a fl. b, u. für 
alle Klaffen gültige ä fl. 73. 

+ Zur Hamburger ı4Bten Lotterie letzter Gnupt'affe, 
—* * — Map zu ziehen anfängt, ganze Looſe 
a . vB 0 


Zur roqten faiferl. hollaͤndiſchen Lotterie Im Haag, 


„ate Klaffe, welche den ı3ten May zu ziehen anfängt, 


game Looie ä fl. 21.48 kr., und für alle Klaffen gi 


‚tige & fi Bo. 


Zur Hanauer 78ten Lotterie , 4ter Rlaffe, welche 
den aaten May gejogen wird, ganje Loofe a fl.3ı, und 
für alle Alaſſen gültige ä fl. 40. 

Von allen biefen auch halbe und viertel Poofe. Plane 
werden gratis ausgesehen. Vriefe und Gelder poſtfrei 
eriwartet. Wolf H. Reinganum, 
Hauptkollekteur auf dem Trieriſchen Plaͤtzchen 

Mro. 88, in Frankfurt. 





— * 


Da auf die am ib. d. M. verſteigerte Meine Jagd in 
Mörfelder und Walldorfer Gemarkung ein Machgedot ges 
ſchehen, und daher eine nodimalige Verſteigerung hoheren 
Ders befohlen worden ; jo macht man dieies mit dem Ans 
fügen bekannt , daß hierzu Termin anf den 4. Mai 





in Mörfelden, morgens ı0 Uhr, amderaumt worden, 


und daf fein Nachgebot weiter anzenemmen wird, 
Moönchsbruch den 26. April ı8ın, 
. Schott, grosherzogl. heſſeſcher Fo. imeifter. 





Ich babe hiedurch die Ehre einem geehtten Pu*tife 


‚bekannt zu machen, daß ich dos Vadhaus um Bären 


und Niefen genannt, kaͤuflich Üübernowimen habe, Renlichs 
keit der Zimmer und Bäder, willigeund gute Bedienung 
wird mftin Hauptbeftreben ſeyn. 
Wissbaden den 25. April ıßıı. 
I. € Müllen 








Todesanzeigen 


Meine geliebte Ehegattin, mit der ich erſt ſeit 5 Jad / 
‚ten in einer vergnägten und friedlihen Ehe gelebt; ents 
ri mir der Tod, im zgrem Jahre ihres Lebens, im 
Kindberte, an dem Folgen einer Milchverſetzung. Ste 
hinterließ mir 4 noch Meine unerjogene Kinder als Ums 
terpfänder ihres Andentens. Allen meinen Anverwand» 
ten und Freunden made ich dieſen fehmerzlichen Verluſt 
bigrdur befannt, umd empfehle mich zu fernerem ges 
neigten Andenken und Gewogenheit unter Verbittung aller 
Beileidsbeſeugungen. 

Obernhof an deu Lahn den 27. April 1811. 

Joh. Martin Müller, Pulverfabrikant. 


. 


! 


Seſtern Nahmimaas, zwiſchen = und 3 Uhr flark, 
nad) langem ſchweren Leiden, an dem Folgen eines Ners 
venſchlags, unfer gute Gatte und Vater, Wilhelm Lud⸗ 
wig Schmid, Schöff und Kandeismann dahier, im 
baſten Jahr feines Lebens. Welchen Verluſt wir erlitten 
haben, werben diejenigen mit uns empfinden, weiche ihn 
perfönlich fannten. Indem mir umfre ausw n Ans 
verwandte umd Freunde von biefem traurigen Ereigniß 
hiermir benachrichtigen , bitten wir. Sie, Ihrer Theii. 
nahme verfidert, uns mit Velfeibsbezeugungen gätigft 
u verfchonen, und empfehlen ung in die Bertdauer Ihrer 
Breundfeaft und Gewogenheit. 

Griedderg in der Wetterau den a6, April 1811. 

Des Werſtorbenen hinterlaffene Witwe 
und beibe Söhne, 








Mark be,ooo, 50,000, 40,000, 20,000, 10,008, 
„mal 5000, mal 2500, 3mal 500, abmal 1000, 
3omal 400, nebſt fchr v.elen andern anfehnlichen Preifen 
und Prämien, werden inder legten Rlaffe 148. Samturger 
Lotterle gewonnen, welche den 20, May zu ziehen anfängt, 
und die Ziehungliften nicht cher als den 27. hier eintreffen. 

Dis dahin find zu haben unter dem Siegel der Ders 
ſchwiegenheit, ganze Original ı Leoſe a fl. 47. 40 fr, 
haide a fl. 23, 50 
Plan gratis,. . 

Diejenigen, welche mich mit Aufträgen bethren, kon⸗ 
men der reeliften Bedienung und ber u. das Schick⸗ 
fal der Eoofe, vermöge Zufendung der Liſten verfichert 

Bufav Stiebel, 
Hauptkollekteur auf dem Wollgraben Nro. 24 
in Frankfurt am Main, 











Dem verebrlihen Publikum dienet zur Vachricht, daß 

igen Sonntag den 5. May ber große &aal des neuen 
Rurgefellfhafts = Gebäudes dahier für die diesjäprige Kurzeit 
wieber eröffnet wirb. . 

An gewählten Sonntag wirb des Abende km 
zum erftenmal Bal d’eatreo gegeben, end demnädft alle 
Sonntage um bie nämlihe Zeit damit fortgefahren werden. 
Vresgleihen wirb von biefem Zage an, ben ganjen Gommet 
er täg ih bes Mittags table d’höle und des Abende 

s Eſſen in Portionen gegeben. Auch können: gefcloffene 

Seſellſchaften auf vorgangige Beſtellung, in befondern Zime 
mern gefpeißt werben. 

Wiesbaden, den 26, Xpril ıBıı. . 
p EEE, \VEHERGEER — — — 

Des zur Waſſe der verlebten Ehefrau des Kathaherra 
Martin Schnellbach, vorhin verehligt geweſene Ringert da⸗ 
hier’gehörige große Rheinſchiff, genannt dic Zeit, weiches 
* Zentner Labungsfähigke.t bat, und ert 3 Jahre alt 
ft; nebft dazu gehörigen —— — wird 
ben 6. fommerben Monate May, Radımittags 3 Uhr, im 





der Sterbbehaufung,, genannt zum Kofengarten, der Erbuei» ” 


tyellung wegen offentlich verfteigt. 
Mannheim den 24. April ıBır, 
Großherz. Di: Amtsreviforat. 
eers, 


eh — — 
Bei der bereits auf den 15. Maid. J. Vormittags anı 
dejeigten Berfteigerung der Peter Happ!ichen Gerbere.gebäuse 
und Beräthichaften in Lord, werden deſelbſt zugleich gegen 
66 Stil gegerbte Häute veriteigert, welches denen Steigr 
fiebhäbern. hiermit bekannt gemacht wird. 
Rüdesheim ben 24. April aßıı, 
Herzogl. Raff, Amt. 





Großher jogthum Frantfurt. ⸗De artement Aſchaffenburg. 
In Gemäßheit — Er: Exzellem des 

Seren DMinifters der Rrie 4 » Mdıniniftration vom 18.9. M. 

a in 5. Befchluffes des Deren Präfelren vom EUR 
7 (Bu ] 


ar Andreas Noll von, Auffenau 
—** vorgeladen, wegen der Militair » Eonferipfion unter 
von dem Befehe bejiimmten Strafe der ögends 
sonfiscation, bis zum 15. Mai ufehlbar zurück ji fchren. 
Auffenan am 25.’Upril ıBıı. 
Der Diriftd+ Maire, * 
r, olitom. 





Sumftag den ıB. May d. I. Vormittags um 10 the 
werben auf dem Katöhauie zu Io:annisberg 464 Klaft 
Gidyenjheigelz und 13000 Wellen Öffenstih am den Mei 


kr., viertel ä fl. 11, 55 k,, nebſt 


bietenben verfteigert. Das ol; ſiht in dem Herzog. von 
Baimyfhen Walde und ift leicht abzuführen, aud bie Kuse 
fuhr auffer Land aeftattet, und wird ber Herz von Balmys 
(he Korftjäger Dietrich auf dem Schloſſe Johonuisberg das _ 
Holz ben Biebjabern zeigen, welde ſich desgalb nur bei ihm 


. Sa melben haben, 


im ben 3 MaBıı. "0 
— * st Ref. Amt bapier. 











Rahdem gnädigft beſchloſſen morben, daß bie jährlihe 
Wichmabt in Sonnenberg bei Wiesbaden, wtlher gewöhnlid 
Donnerflags vor Bartholomäi, mithin in gegenwärtigem Zahe 
ben a3. Auguſt, gehalten wird, 3 Jahre fang eine gänslide 
Befreiung von allen fogenannten Unterlaufss und Abtrichge 
gebühren gen’eßen folle; Als wird ſolches dem Lommerzirendex 
Yublitum mit dem Anhang andurch öffenttih bekannt Gt» 
macht, daß bie Gemeinde für hinlängliche u Une 

ziende 


* terbeingung des Wiehes umb zugleich für deſſer 


Weide befriedigende Aushilfe verfhaffen wirb, 
BWicsbaden, am ı0, April ıßıı. 
‚Herjogl. Naſſ. Darttamt.., 


* Ginige Erben bes verlebten Hr. Nikolaus Schmitt Wein« 
Händler zu Deidesheim, laſſen auf den 8. Mai ıBıı folgende 
Weine 6 ich verfteigern, memlidh : 

» 1802 4 uber 6 Ohm oder 51 Hectolitres 3o Bitreg 


’ 10» 4» » n3 » » do » 
1 » 2 »» »» = > 

». 9. >» » > 
2 7 5 7» » 85 > Gb» - 


» 
ed if lauter Deibesheimer,, und Ruppersberger Gewaͤche, 
won bie Proben Lönnen in dem Gterbhaufe, allıno auch bie 
Berfeigerung ift, genommen weidene 
Deidespeim den 19. April ıdıı. ! 
Lippert, Kaif. Rotair, 


Sroßdarzoglich Badiſchee Bürfttih Leiningiſches Zuftigamt 
Hardheim. 


Die Auslieferung des abweſenden 
Mathes Bausbake von Waldſtete 
ten betreffend. 

Der ſchon feit 60 Jahren abwefenbe und bereits über 106 
Jahre alte Mattes Bausbat von Waldftetten oder deſſen Lei⸗ 
beserben, hat fi binnen g Monaten bei bahiefigem Amte zu 
melden, wibrigenfalls fein auf 140 fl. fid) belaufende Bermös 
gen an feine bekannten nädften Anverwandten wird auöge 
biefert werben. 

Barbheim ben 5. Feb. 1811, 

Hauck. 
y Liebleim 


VE — — — — 

Der ſchon ſeit dem Jahr 1793 von hier abwefende Nikola 
Bühler wich hierdurch aufgefobert, innerhalb Zahreefrift 
bem gg Amte von fih Nachricht zu geben, mwidrie 
gend er nad Berfluß diefes Termins für verfhollen erfläre 
und fein in circa 1050 fl. beftehendes Wermögen feinen naͤch⸗ 
Ken Anverwandten gegen Sicerheitsleiftung 80 werden 


rde. 
Altbxeiſach den 2. März. ı8ıı. 
» Großh. Bad. Bezirksamt. 
Finweg. 
— e r —ñ— —ñ — nn 
Auf Anrufen ber naͤchſten Anverwandten bes von bier 
ebürtigen feit 26 Zahren abwefenden Bedergefelleng Philipp 
Ifamer, welcher im Jahr ı7dg fi nad Holland begeben 
und erhaltener fidhern Nachrichten zu Folge von Harlem ans 
wit einem Schiff nad) Oftindien abgegangen feyn folle, wirb 
berfeibe ober deſſen allenfalfige hinterlaffene ehlige Leibeserhen 
hiermit ebictaliter worgeladen, vom Zade biefer Bekanntmae 
Hung an binnen 9 Monaten bei unterzeidhnetem Untir erichte 
entweder in Perfon oder durch binlänglich legalifirte — 
mädtigte um’ fo unfehlbar zu erſcheinen und fein fämmtlis 
ed allbier unter Guratel befinbtiches Alterlihes Vermögen 
in Empfang zu \nehmen, als im Rihterfheinungsfalle derſel⸗ 
be gewartigen hat, daß deſſen Wermögen an feine fich hierzu 
leg — Intefaterben gegen Gaution werde verabfolgt 
werben. 
Mt. Einersheim in Franken den 5. März ıBıı, 
Königlid) Baierifch. Grdfiih Rechteren timpurg 
Schrkfelbifches Untergericht, 
(L. 5.) ‚Beitler. 
tampert. 


— nenn 
Nachdem ber gewefene Adlerwirth Georg Sittmann, zu 
Rangen, fein Bermögen ben ——— abgetreten bat, fo 
werben biefenigen,, melde ihre Forberungen bei untergeichs 
neter Behörde mod nicht acbradıt haben, edictaliter aufge 
fordert, folhe binnen 6 Boden a dato bei Strafe ber Prös 
Mufion bier anzubringen und die Beweißgründe in puncto li · 
quidi et prioritatis vorzulegen. 

Mörfelben den 3, April. ıBır. 

Großh. Heff. DO. Amt Kelſtat bach. 
Vfifter. 
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Metersburg, vom 8. April, " 


Der k. k. frang. Ambaffadeur, Herzog bon Vicema, 
Befinder ſich noch hier. Wie es heißr, wird er vor der Ans 
a. feines Machfolgers , des Generals Lauriſton, nicht 

Sreifen. . 

Seit einigen Tage ift anhaltendes ſchoͤnes Frühlings. 
an — für unſern Himmelsſirich ungewoͤhn⸗ 
Uch fruͤh. 

Die kole ſſalen bronzenen &tatden jur Ausfhmädung 
der noch dem Muſter der Peterskirche in Rom neuerbau⸗ 
ten hieſigen Kirche zur Mutter Gettes in Kaſan, werden 
in der Akademie der Kuͤnſte geſormt und gegoſſen. Einige 
berfelben find bereits vollendet und mehrere noch in ber 

rbeit. 
F Die Kolonialwaaren find fortwährend in niedrigen. 
Pteiſen ; dagegen ſtehen die ausländifhen Manufakturs 
waaren ſehr Hoch. — 

Kopenhagen, vom 23. April. 

Se. Maj. haben am 19. ein Edikt erlaſſen, welches 
eine Auflage auf den Tabak feſtſetzt.“ 

Geftern war für biefen Winter bei Heft das letzte 


Appartement, 
Der vor Jahren fhon entworfen geweſene aber ſetzt 


befeitigter Plan, für Norwegen eine eigene Univerfität zu 


errichten, fell, dem Werlauten nach, fept wieder in Ars 
reaung gebracht ſeyn, und man nennt als den wahr 
ſcheinlichen Sitz diefer neuen hoben Schule bereits die 
Bergſtadt Kongeberg, melde in den legtern Jahren, nach⸗ 
dem die Arbeiten in dem dortigen Bergwerfen eingeftelle 
worden, in Abnahme gerathen ift. 

Unfre Staatszeitung enthält folgenden Bericht des 
Premierllentement Ralfen, Kommandeur vom Danmebrog, 
«Dei. meiner. Ankunft hieſelbſt traf ich die Lieutenants 
Mühlenftevt und Buhl, die mit ihrer Mannſchaft von 
den Engländern in der Mariagerföhrde ans Land geſetzt 
waren. Die Offiziere und 77 Mann maren bereits auss 
gewenſelt. Dicht unter der ſchwediſchen Küfte wurde 
der Lieutenant Mühlenflede Abends 9 Uhr von der engl. 


Bring nah einer DVertheidigung genommen , die dieſem 
DOffigier Ehre macht, erſt nachdem das Boot mehrere: 


Grundſchuͤſſe erhalten und hald mie Waffer angefülle 
war, flrid er feine Flagge, Kaum waren feine Leute bei 
ber BDrigg an Bord gefommen, und drei feindliche Mas 
trofen in das Boot hinabgeftieaen, als es mit biefen 
unterſant. — In Berreff der Affaire des Lieutenants 
Buhl begiche ich mich auf meinen vorigen allerunterthär 
niaften Kapport, und glaube nur noch hinjufägen zu 
müffen,, doß dieier Offizier, nachdem er feine Älagge ges 
firichen hatte, von dem feindlichen Chef wiederholt aufges 
fordert wurde, ih ihm auf die Seite zu legen, um die 
Leute on Bord nebm.n zu können, daß aber der Lieute, 
nant Buhl, der eınfah, wie wichtig ein jeder Augenblick 
fep, indem er den Feinb vom Nachſetzen der übrigen 


Dote zurüchalten könne, dies ſtets verweigerte, und un⸗ 


geachtet der wiederholten Drohungen bes Chefs, durch 
nichts ſich dazu bewegen ließ. Die game Meiling wurde 
min mit Buͤchſenſchuͤſſen beieht, die während 2o Minus 
ten ihn zum Ziel nahmen, indeffen der Chef mit größter 
Heftigkeit unter ihnen umher lief und ansrief: ««Tödter 
dem unverfchämten Offizier, fo werde ich das Boot wohl 
auf die Seite befommen.n» Ruhig fland nun der Brave 
Lieutenant Buhl, der allen feinen Leuten ſich unter die 
Nuderbänke ‚niederzulegen befobfen Matte, aufrecht auf 
dem Werde, fleuerte aber nicht auf die Brigg zu. End: 
lich regte ih die Stimme der Menfchlichkeit in der ruft 
des englischen Offiziers, er lieh das Schieſſen einflellen, 
mufite fein Fahrzeug ausfegen, und das Kanenenbeot, 


das immer weiter von ihm abtrieb, fich zur &eite bogflr 


ren laſſen. Dieß ausgezeichnet feliene Benehmen des 
Lieutenants:- Buhl, wodurd die Brigg anf 4 Stunde 
An ihrer Jagd nad den Übrigen Booten aufgehalten 
wurde, babe ich geglaubt, meinem anädigen Könige 
nicht verſchweigen zu muͤſſen. — Nachdem die Auswech- 
felung geſchehen, wodurch 124 gefangene Matrofem, 
welches die ganze Anzahl derer war, die ſich anf der In— 
fel befanden, zutuͤckgekommen find, vermifit die Flottille 
47 Mann, die ich als gerödret amnehme, und zähle 38 
Verwundere. — Die Fregatıe Tartar von 3a Kanonen 
und die Briag Sheldrake von 16 Kanonen, die bie 
Blottile berfolgten , waren nicht die unter Skagen ſta⸗ 
tionirten beiden Schiffe, fondern = andere, 4 Tage vor 
der Affaire von England abgeſandt, um den Anariff 
unfrer Ranonenboote auf Anholt zu verhindern, da man 
in England wußte, daß eine Erpedition gegen felbige 
ausgerüftet mar, wie die Engländer es ſelbſt unſern ge» 
fangenen &eroffigieren erzäblt haben. Wäre alio die 
Ankunft dieier Kriegsichiffe einen Tag fpäter erfelat, fo 
darf man ſich damit ſchmeicheln, daf die Erpedition ges 
lungen ſeyn würde. 
Aalborg, den 4. April 1811,» 


Pancfowa, vom ı5. April. 


In den Arfenalen von Belgrad, Schabatz und Se⸗ 
mendria herrfcht große Thaͤtigkeit. Man hat daſelbſt 
fhon eime große Anzahl Kanonentugeln gegoſſen. Alle 
bisher eroberten tuͤrkiſchen Aanonen find nad ruſſiſchem 
Kaliber umgegoffen worden, Die Stückgießerei wird 
ven a ruff. Handwerksmeiſtern, welche den. Serbiern 


ſchon vor = Jahren ans der Wallachei zugefandt mors 


den find, betrieben. Die rufl. Artilleriien arbeiten ges 
meinſchaſtlich mit den ferbiichen. 

Da der Feldzug noch nice eröffnet ift, geht der 
größte Theil der mazedowiihen. Baummolle über Orfeva; 
zu Widdin wird fie ausgeladen, von wo man fie zu Waſ. 
fer nad Alt: Orfova transportirt. Reder, Safran, Reis 
u he gefponnene Baumwolle nehmen ihren Weg über 

todp. 
Florenz, vom 15, April, 

IJ. k. H. die Frau Orösherzogin , welche ſich nad 
Piombino begeben hatte, um das Departement des Om. 


brone zu beſuchen, iſt wieder Vermuthen in dad Shih 
von Barlia ; bei Lukka, wegen eingetreteuer Unpaͤßlich⸗ 
keit ©r. t. H. des Prinzen Hieronimus , juruͤckgekehrt. 


Sevilla, vom 4. April: 
Durch einen mürhenden Sturm, der gu Radir 3 Tage 


dauerte, am 24., 28, u. 29. März. find 150 beiadene enal., 


SFransportfähiffe verunglückt; ſelbſt die Krirgsichiffe hatten 
viele Mühe diefen Sturm auszuhalten. und haben vielen 
Scaden erlisten- (Menitenr) 


Paris, dom ad. April. 


Bis jeyt Haben wir nur einen unvolllommenen Begriff 
won den Feſten gegeben, die im Monate Juni gegeben 
werben follen. ‚ 

Hier find neue umftändliche Berichte, deren Aechtheil 
wir verbärgen : 

Umftändlihe Berichte der Feſte und Zere 
monien, welche bei Gelegenheit der 
Kaufe des Königs von Nom flatt has 
ben werden. 

Da bie Taufe des Königs von Nom auf den 2. Juni, 
als dem Pfinaittag feſtgeſezt ift, werden IJ. MM. am 
&amftage, den ». Juni, um b Uhr, von St. Cloud 
abreiien, um in den Thuillerien zu Mittag zu fpeifen. 

Am 8 Uhr wird Schauſpiel im Hoftheater ſeyn; mar 
wird die Opera seria Semiram is geben, Vach dem 
Schaufpiele Eercle in den grofen Gemächern. Der ganze 
Hof wird eingeladen werben, . 

An diefem Tane ift freies Schauſpiel. Eine Salve 
ven 101 Kanonenfchäffen wird die Ankunft II. MWe. 
in Paris und das Feſt des folgenden Tages ankündigen. 

Diefe Salve mird den folgenden Morgen um 8 
» Uhr, am Mittag ımd 6 Uhr Abende, als der Stunde 
der Ceremonie, wiederholt werden. 

Am felbigen Tane, um halb as Uhr, Aubdieny des 
dirfomat, Korps. Die Meffe wird um Mittag gefeiert 
werden, und nad derfelben große Cour fepn. x 

Abends b Uhr werden ZI. MM. in großem Ge: 
folge die Tuillerien verlaffen, und ſich in die Kirche zu 
Unferer lieben Frauen verfügen, um Gott zu banken, 
der Taufe des Könige von Rom und dem feierliche. Tes 
Deum beinmmohnen. Die Kirche wird beleuchtet werden, 

Bei Ihrem Austritt aus der Kirche zu Unferer lieben 
Frauen, beaeben fi II. MM, in das Sradıhand, wo 
Allerhochſtdieſelben zwifhen 8 und 9 Uhr ankommen 
werden. 

, 33. MM. werden in das fir fie beftimmte Aprarı 
tement geführt werben. Alsdenn giebt. bet Kaifer dem 
Generalkenſeil eine Audienz. 

Hierauf werden fih IJ. MM. in den Banketſaal 
verfügen, wo fle große Tafel halten werden. Bon da 


wird mal 3%. MM. im den Saal führen, wo ein Kon ' 


zer in Bereitſchaſt ſeyn wird; nachdem Allerhoͤchſt die⸗ 
felben es angehört haben, werden Sie das Feuerwerk 
abbrennen fehen. Unmittelbar darauf befteigen. Sie 

wieber Ihren Wagen, und fehren nad St. Cloud 
uruck. 

Es werden in dem Stabthaufe feine aufererdentliche 


Baueinrichtungen für diefes Feft gemacht werden, Man 
lader nur fo viele Perfonen dazu ein, als das Lokal fafr 


ſen Band. Während dem Banker läßt man das Publi⸗ 


‘um an der Tafel II. MM. zuſehen. 
An diefenn Tage werden alle Öffentliche Gebaͤude und 


- alle Käufer in Paris beleuchtet ſeyn. Man wird Spice | 


in dem elpfälfchen Feldern anordnen, und Lebensmittel 
unter das Volk vertheilen. 

In der Woche darauf wird Im Odeon bie Opera 
Seria Semiramis, nachdem fie in den Tuillerieh 
geipielt worden, gegeben. ' 

In felbinet Woche , oder der folgenden, wird in ber 
Baiferl. mufitafifchen Akademie eine Oper und ein neues 
Ballet gegeben. 

Auch richtet man in diefer Mode das Schaufplel: 
Haus der Täilferien zu einem Balliaal ein. 
Sonntag den 9. großes Felt in den Tüillerien, 

Samftags fhlafen J. J. M. M. in den Tüillerien. 
Den folgenden Morgen nach der Meſſe, wird grobe Das 


rade, und darauf groß.Cour gehalten. Um 7 Uhr Hal, 
ten I. J. M. M. it dem Friedensfaal große Tafel. Nach 
geendigtem Diener , werben fle das Kongert hören, wel⸗ 


- ches auf der Terraſſe des Pallaſtes gegeben wird. Der 


Garten und Pallaft werden beleuchter ſeyn. Nah dem 
Kongert, werden I. 5. M. M. den Ball im Marſchall⸗ 
faal eröffnen fehen, und von da ſich meiter verfügen, 


‚um den Dal in dem zum Ballſaal umgefchaffenen 


Schanfpielhaus eröffnen zu fehen. 
Disfe Bälle werden dur Quadrillen eröffnet / die 


— Damen und Offizieren des Hofes ausgeführt wer⸗ 


tan wird nicht nur den ganzen Hof, ſondern auch 
5000 Perfonen in Paris einladen : für jeden der beiden 
Säle und nach der Menge Menfchen, die fie. faffen können, 
wird man Einladungen mahen, man wird verſchiedene 
Eingänge anzeigen: die Verbindung zwiſchen den beiden 
Saͤlen wird erſt nach dem Weggehen 3. I. M. M., oder 
nah ır Uhr ſtatt haben. 

Um Misternacht werden die Soupers in der Dianen 
Gallerie umd in der Galerie des Muſeums aufgetragen. 
Die Bälle dauern die game Nacht durch. 

Am Donnerflage 13. Jun, wird-frang. Schaufpiel im 
dem Theater von St. Cleud fehn. 

Am folgenden Senntage 16. Jun. großes Feſt zu 
St. Cloud. 

An diefem Tage geht die Meſſe und die Audien mie 


dewohnlich vor ſich. Den Tag Über haben Spiele im 


Park ſtatt und die Waſſer werden fpielen. RT 

Atends werden der Park, die Gärten und Springs 
brannen erleuchter werden. Die Waffer werden beim 
Schein der Lichter ſpielen. Am Pallafte wird großer 
Cercle ftatt baden, wozu man ben danzen Hof einladen 
wird. Man wird dafür forgen, dafi die Wagen über 
die Brücke von Sevres ankommen, und daß feiner über 
die Bruͤcke von St. Cloud paffırt. 

Während des Cercles , gegen no Uhr Abends, wird 
bie kaiſerl. Garde auf ein aegebenes Zeichen in der Ebene 
von Boulogne ein ſchoͤnes Fenerwerk abbrennen , fo daß 
«6 aus den Gärten, dem Schloffe und dem Park gefehen 
werben kann. 

Nach dem Certle wird ein Souper in ber Orahgtrie 
aufgetragen, 33. MM. werden ihre groſos Gedeck Im 
dem Marsfaale haben 

— Der Senat bat ſich geflern außerordentlicher 
Weiſe verfammelts Se, Höcdfürftl. Durchl. führte dem 
Vorſitzz im demielben wurde die Wahl verföhledener 
Kanditatan zum geieggebenden Körper feſtgeſetzt. 

. Man glaubt, das bie erfte feierliche Austheillung der 
Decemnal » reife mit Anfang der Feſte des Juni ber 
ginnen werde, 

— Man fagt, daß der Gen. Dumourier incognito 
äh einem Meinen Winkel Europens geftorben ſey. 


Amferdam, vom 35. April, 


Der legte Abgang der Konferibirten des Departements 
der Zwiderzte hatte am 24..Aorii flatt. Die beiden Abthei⸗ 
lungen, welche in Marfch gelegt wurden, ergänmen das 
Kontirigent dieſes Departements, ſowohl für die Land» 
als Srearmen, . 


Aachen, vom AB, April, 


Der Hr. Graf Lemarois, Adintant Sr, Maf,, Die 
viflonggeneral, Grostorden der Ehrenlegion , Oberbefehls⸗ 
baber der beweglichen Kolonne, ıft heute zu Aachen ans 
gelangt: Um den Widerfpenftigen, den Zurücfgebliebenen 
und den Deſerteurs, die Zeit zu laffen, fich freiwillig zu 
fellen, wird der Hr. Graf Femarois den Ausmarſch der 
beweglichen Kolonne, die feit 3 Tagen in unſrer Stadt iſt, 
bis auf den 5. Mai verfchieben. _ 

Vom 29. &s find heute zwei Detafchemente Konferis 
birten von 1611, das eine von 140, und bad andere 
von 102 Dianu, abmarſchirt. 


Lach ow, rem a5. April. 


Unfere Stadt “Kat leider ein fehr hartes Schickſal 
getroffen 5 feit geftern Abend 7 Uhr ift fie durch ein ver 
beerendes Heuer in einen Schutthaufen verwandelt. Bei 
dem beftigen Sturm griffen die Flammen fo ſchnell um 


Ad, daß bie Einwohner nur mie Mühe ihr Leben retten 
fennten und fetzt unter freiem Simmel ohne Obdach find. 
Mur die Vorftade nah Salzwedel hin, 4 Käufer im 


der jenfeitigen Vorſtadt und eine Mühle find ſtehen ge 
blieben r 


Hannover, vom 25. April, 


Voraeſtern iſt der ehemals zu Hamburg geftandene 
frany. Minifter, Sr. v. Bourienne, desgleichen der — 
d’Nffaires Ihrer kaiſerl. Hoheit der Prinzeſſin von Borg⸗ 
hefe, Hr. Ravel, hier durchgekommen. Auch traf geftern 
der. Hr, Sen. Saint Germain von Paris hier ein, 


Dorften, vom 24. April, 


Geſtern ſind auf der Reife von Steckholm nad Paris 
die Herren Obtiſt Lejean, Lecamo Linias, Intendant des 
Kronpringen von Schweden, und deſſen Sekretalr Th. 
Alland z ferner die Herren. Baron v. Löen zu Kappeln, 
und Frhr. v. Mplius, Erbdroft von Viſcherina, als Des 
putiete der 3 neuen Departement an Se. Maj. den Kal 
fer, bier durchpaſſirt. 


Solothurn, vem a4. April. 


Der auferordentliche Landtag hat in feiner Sitzung 
vom aa. April ſogleich die Ablefung zweier an Se. Er). 
den Pandamman der Schweiz von der Schweitzer Dept 
tatiom zu Paris gerichteten &dreibın angehört, 
die auf die Audieng, welche die Deputirten am ıa. bet 
dem Herzoge von Cadore hatten, fo wie auf die befons 
dere Aubienz a haben, gm welcher fie om ı4. bei 
Sr. Maj. dem Kaiſer zugelaffen wurden, Allerhoͤchſt ⸗ 
welche geruheten mit. dem ihnen gewoͤhnlichen Mohls 
wollen die unterthänigiten Gratulationen und Münfch- 
der Konfdderation anzunehmen, und welche Allerhöchſtſie 
huldreichſt beantworteren. Man las hierauf einen Ber 
richt der Kommiſſien über die Lage des Teffiner Kanı 
tons ab, und die Unterfuhung wurde eröffnet. 

In der Iten Situng, vom 23., ward diefelbe forts 
gefent, und die Vorſchlage der Kommiſſion wurden hier⸗ 
auf angenommen, Man las eine neue Deyeſche der 
Deputation Paris ab; fie Lietet die umſtaͤndlichen 
Berichte der Audienz dar, zu welcher fie die Ehre hatıen 
am 28, bei %. M. der KRaiferin-zugelaffen zu werden. 

In der heutigen Atem Sitzung wurde der Verbal ⸗ 
Proſeß angehört und genehmigt; umd Se. Erz. ber 
Fandamman erffärte die aufrerordentlihe Landtagsfigung 


beendigt. 
* Bern, vom 25. April. 
Se. Exjell. der franz. Gefandte, Graf t. Talleyrand, 


find von hier mit Dero Famille auf einige Zett nah Ser. 


lothurm adgereifet, wo Ste für den künftigen Sommer 
einen nahe gelegenen Landſij in Empfang genommen haben. 
Das Zi. Gefandefhaftsperfonale wird ebenfalls tünftigen 
Samfag dahin abgehen. 

Stuttgart, vom 29. April. 


Heute haben fich Se. Maj der König nebſt einem Thell 
des Hofe und den koͤnigl Garden nad der Sommerrefidenz 
Eubwigsburg verfügt, wohin J. DR. die Königin am 3. 
Mai uahfolgen wird. 

= Koblenz, vom 1. Mai 

Uunufhörlich beſchaͤfftigt man fi mit den Anſtalten 
zu dem Feſte, das den a. Juni und bie folgenden Tage 
gefeiert werden fol. Man bemerkt in dem Schreiben , das 
der Hr. Praͤfekt darüber am die Herren Unterpräfeften ers 
Le, folgende Stellen : » Der Morgen fen demnach der 
infegnung der ausgeilatteten Paare und religibſen Feier⸗ 
lichkeiten geweiht Auf fie folgen Veranägen an denen er 
dermann Theil nehmen kann. Die denkwuͤrdiae Epoche, 
am die Mich die Ruhe, das Süd Frankieichs und ber Voͤl⸗ 
fer, die ſich feines Schutzes erfreuen, reihen. werde würs 
dig gefeiert. Sie werden alles aufbieten , fie werden die 
ganze Thätigfeit der Lokalbehoͤrden in Bewegung fegen, 
daß Diefes Tages freudige Erinnerung nie in den Herzen 
ihrer Berwalteten erlöfche.. Man veranflalte Spiele und 
Beluftiguugen, die die Freude des Publikum⸗ nähren , 
an denen jedes Alter, jeder Stand Antbeit nehmen koͤn⸗ 
nen. Und diefer Tag ſey auch den Armen ein Tag dea 
Freude ; ihre milde Hand fpende ihnen reichliche Gaben, 


Auch ohne meine Aufforderung werben Sie, meine 
Herren, die Feler der Jahrszeit, im melde biefes Feſt 
fällt, zu benugen wiffen, Die Natur, die alles für die 
fhönen Gegenden, bie unter Ihrer Verwaltung flehen, 
gethan bat, wird Jhnen mächtig gu Hilfe kommen, und 
diefen Tag zu einem der glängendflen und der gluͤcklich / 
ften, die ihre Bewohner je erleht haben, machen. 

Die Programmen der 3 Hauptörter des Departe, 
ments, Koblen;, Bonn umd Kreunach, miüffen dem 
Nang, ben diefelbe behaupten und der hohen Feierlichkeit, 
die fie zum Zwecke haben, gänzlich entiprechen.« 


F 
Avertiſfements. 


Pormonter Mineralmwalfer., 
Ich zeige ergebenft an, daß die hiefige Niederlage ber 


reits durch frifche Zufuhr verſehen iſt, und ich jeden Auf; 


trag ſowohl auf Stahl. als Wiuriatiihem Waffer beftens 
und zu den billigften Preifen zu befergen, mich empfehle, 
J. N. Short in Frankfurt am Main, 





In bevorftehender Oſtermeſſe, wird in ber Beinhäufers 
gaſſe Nro. 117, das dritte Haus links beim Eingang 
won ber Döngesgaffe, wieder ein vonftändig affertirges 
Lager feiner und anderer —— und niederlaͤndi⸗ 
ſcher Tacher, als: blaue, gruͤne, in der Wolle gefärb, 
te , Gaftor ſchwarze, einfahe und meliete in den 
neueſten Modefarben , einfah und doppelt creifirten 
Eafimirs, in den nämlichen, und alle Sorten Lıore« 
Zücer anzutreffen find, welche ſewohl im Ausſchnitt, 
als en Gros, zu den Fabrikpreiſen verfauft werden. 

Auch befige derfelde fehr ihöne Tuchreſter von. ver 
ſchiedenen Mebefarben zu Kiappenröde und Oberröde, 
wie auch won dem fhönften Gattungen Gillet und Hofen 
Reuge, worunter alle Sorten Manquinets, ſowohl eins 
färbigen als melirten und geftreifien, nad der neuelten 
Mode, dann Gelundheitsflanel ıc. ſich befinden. Dur 
vorzualiche gute Waaren und reelle Bedienung hofft ber 
Inhaber dem Zutrauen eines geehrten Publikums zu 
entſprechen. 








—— 

Unterzeichneter empfiehlt feine Hauptkollekte mit Qoos 
fen zur aten Klaſſe ıogten kaiſerl. holländ. Lotterie im 
Haag, welche den 13. Mai zu ziehen anfängt, und mo. 
von den 19. die Ziehungstiften hier eintreffen, mit 

ange Loofe a fl.a1. 48 kr., 

halbe äfl. 10, 54 Pr., viertel a fl. 5. a7 kr., und für alle 
Kaffe alıltige a fl. 80, unter Zuſicherung resier und exak⸗ 
ter Bedienung. . 

$1. 200,000 , fl. 100,000, fl. 80,000, fl. 60,000 
mehreremalen fl.50 060, 40,000, 30000, 20,000, 
10,000, find die Hauptpreiſe ohne die ſehr vielem beden ⸗ 
tenden mittlern Preijen, welche gewonnen werden müfen, 

Den Plan erhält man gratis, und Loofe von verichter 
denen andern Lorterien, als: Ftanffurter, Hamurger, 
Hanauer und Darmftädter find gegen planmäjige Einlage 


zu haben bei 
Guſtav Stiebel, 
Hauptkollekteur, Wellgraben Neo, 44. 
‚ in Frankfurt am Main. 





— — — 


Bon denen beliebten chemiſchen Tifch: und Kuͤchenfener⸗ 
von ladirtem Blech, welche fehr brauchbat und 
wohlfeil find, if wieder eine neue Parthie angekommen 
bei Georg Heinrih Supf in Frank 
furt am Main. 








Lotterie - Ankündigung. 

Zur eriten Klaſſe der Aıten Frankfurter Lotterie, 

welche den noten-Sjuni I. J. beftimmt gezogen wird, find 

ganze Driginalloofe zu fl. 6, für alle 6 Klaffın gülrige 

Yoofe gu fl. 75, und getheilte , Kalbe: , Drittel: und 

Viertellooſe Plane aber unentgeldlich bei mir zu haben. 

Puͤnktliche und verſchwiegene Bedienung werden mid) 
beflens empfehlen. 

Georg Beinrih Supf, 
in Frankfurt am Main auf der Zeil im Greif. 


Verpachtung einer Mahlmähle. 

Die, a Heine Siunden von Frankfurt, vor dem Flecken 
Bonames, auf dern von Fersnerfhen Hofe ſtehende Mahls 
muhle, die Roſenmuͤhle genannt, ſoll auf mehrere Jahre 
in Temporalbeitand verpadhter werden. 

Es ift gegendkundig, welche Vorzüge diefe Mühle und 
wie fehr die Benutzung ihrer beiden Gonge durch bedeuten; 
de Woſſeranlagen gewonnen bat, An Gebäuden, Gars 
ten, Wiefen , wird dem Veftänder alles für feinen Bedarf 
im beiten Stande und hinreichend eingeräumt und zus 
gegeben , mie auch auf Verlangen noch Aderland in Pacht 
überlaifen. ; 

Jeder Pachrluflige wird gu Bonames Kran. Schullehret 
Luft gefällig, nnd den Hoſpachter &önti bereit finden, 
alles iu zeigen, Kundſchaft zu benennen und die Vers 
haͤltniſſe auzngeben. 

Forderung, Bedingungen, Pachtſtipulationen erfährt 
man bei dem Eigenthümer, großherzogl. Hofgerichts⸗ 
Vicedirektor won Lerener zu Darmſtadt. 











Mit einem auf das Beſte affortirten Laget nach dem neue 
Kon Geſchmack ſelbſt faßrieirter Silberwaaren, empfiebit ſich 
U-tergeichneter feinen dohen Gknnern und Freunden mit der 
Zuſicherung, daß er jedem „ber ihn mit einem Beſuch beehrt, 
fowohl gegen altes Eilber als auch baare Bezahlung im 
Kabritpreis verkaufen, und jede Beſtellung auf das promtefte 


beforgen werde. , j 
P. Er. Bigelius, 
wohnt auf dem großen Kornmarkt Lit. F. Ne. 11. 
zu Frankfurt aM. 





Die in biefen Blättern früher angezeigte, auf ben,B, 
Mei beftimmt geweſene Werfteigerung von nadfolgenden 
Weinen, als: . 

33 Ohm ı79Br Ungfteiner 

12 17460 Wormier 

2 17 Asheimer 
ıbusr Gundersblumer 


12 ıBoor Lieb daumilch 
Er) ıdogr Wrcfthofer 
8 ıBögr Wormier 
12 ıBoge Bestbeimer 
15 Bose Aricgsbeimer 


ıdogr Abendeimer 


a 
BENENNEN 


10 sBorr Liebfraumild 
15 ıBo-e Bormſer 

8 Bote Liebfraumilch 
8 ıboßr Wormier 

10 ıBıor Liebfroumild) 
15 ıBıor Wormſer 

8 ıBıor bite 

» ‚ıBogr bitog 


19 
ift aus bewegenden Urſachen, auf'den 20. deffelben Monats 
binausgefedt worden ; als an welchem Tage ſolche unfedlbar 
vor fi geben wird; daher wir bie Liebhaber nodinals dazu 
einladen. April 18 
Worms den af, Kıßıı. 
Merdie er Mayer. 


ee — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
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Den 2. Mai 1611. Papier] Geld 
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Daemtait.] 5 _ 


Oelirejeh.. 


„ „Dem, verebrlichen Publikum dienet zur Macricht, das 
künftigen Sonntag den 5. May der große. Saal des neuen 
Kurgejeufhafts : Gebäudes dahier für die diesjährige Kurzeit 
wieder eröfinet wird. 

An gewähltem Sonntag wird des Abends um g Uhr 
zum erſtenmal Bal d’entrde gegeben, und bemnächtt alle 
Sonutage um bie nämliche Zeit damit fortaefagren werden. 
Deögleihen wird von diefem Tage an, ben ganzen Sommer 
hindurch täglich! des Mittags table d'höte und bes Abends 


- das Eſſen in Portionen aegeben. Auch können geihloffene 


Gefeufhaften auf vorgangige Beftellung, in befondern Bims 


mern gefpeißt werben. 


Wicsbaden, ben 26, April ıBıı. 











Das zur Maffe der verlebten Ebefrau des Rathsheren 


Martin Schnellbach, vorhin verchligt gewefene Ringert das 


bier gehörige große Mheinfchiff , genannt die Zeit, welches 
4533 Zentner Ladungsfähigte.t bat, und erft 3 Jahre ale 
ik, nebft dazu gehörigen Schifferei-Gerätbſchaften, wird 
ben 6. tommenden Monats May, Nadymittaas 3 Uhr, im 


der Eterbbehaufung, genannt zum Kofengarten, ber Erbver⸗ 
theil ung wegen öffentlich verfteigt. f 


Mannheim den 24- April ıBıı, 
Großherz. Badifh. Amtsreviforat. 
geers, 








Bei ber bereitt auf den 15, Maid. I. Vormittage an⸗ 
gezeigten Verfteigerung der Peter Happiſchen Gerbereigebäube 
und Werätbfhaftenyin Lord, werben bafelbft zugleih gegen 


bo Stüd gigerbte Häute verfteigert, welches denen Steige _ 


liebhabern giermit befannt gemadt wird, 
- Rüdesheim ben 24, Xpril ıBıı, 
! ‚Herzog! Naff, Amt. 





, 


‚ Bor dem tönigl. fähfifhen Amte Dresden find alle die⸗ 
jenigen, wılhe an ben bem Hrn. Abvotat Gottſried Cor ftan 
Lögen zu Leipzig zugehörigen, im Jabr ıBob angeblich vers 


brannten Kammerkred tkafleniheinen sub Lit. Bb. Neo, +66, ' 


2641. und 3107. nebſt dazu gehörigen Midarld ıdab und 
Dfiern und Michaelis 1807 jablbaren Zinmeleiften und, Kon⸗ 
pons nit minder an der zu dem dem ‚Hufenbefiger Grdbmann 
Morit zu Dippmannsderf zuſtändigen Kammerkreditkaſſen⸗ 
fheine sub Lit, Ce, No. 38gg. gesörigen im Jahr 1606 
vorgeblid abhanden gefommenen Zinnsleiften und Koupons 
gegrändete Anfp.üche zu baben vermeinen, auf ben Bier» 
zehnten Auguſt ıdıı zu Liquidirung und Beſcheinigung 
ibrer Anfprüdhe sub poena praeclusi und refp. bei Verluft 
der Rechtsmwohlshat der Wiebereinjegung in den vorigen Etand, 
fo wie auf den Runfzehnten Deftotber ıBıı zur At 
börung einer Praͤkluſivſentenz mittelft bey in dem Amtetbaufe 
zu Dresden, und an ben Ratbhäufern zu Leipiig, Wittem⸗ 
bera, Wurzen und Altenburg, auch bei dem Diftriftötribunat 
zu Halle angıfhlagenen GEbd.fralGitationspatinte vorn: laden 
mworben; wildes hierdurch zu jebermanne Wiſſenſchaft bie 
kannt gemacht wird. 
Amt Deesden, am 7. Jan. ıdıı. 


% 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den =. Mai ıßıı. Papier| Geld 
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Samſtag, den 4. Mai 


ıBıı. 





"London, vom 15. April. 


Beſchluß des Schreibens des Hrn. Pinfney 
an Lord Wellesieny. 


Nah ihrem urſpruͤnglichen Plan, umfaßten bie - 


Kabinetsbeſehle nicht allein Frankreich und bie mit 
ihm  alllisten oder von ihm abhängigen Mächte, 
melde das Dekret von Berlin angenommen hatten „ 
fondern auch noch alle andere Marionen , melde 
die engliſche Handelsflagge aus ihren: Hafen aus. 
geſchloſſen hatten, Die ungeheure Ausdehnung dieſes 

6 überfcheitt bei weisem bie gegiemenden Bränjen 


eines regelmäßigen. Depreffalienplans; doch nicht lange 


hernach bewilligte man den Neutralen bie Erlaubniß, 
mir allen dieſen verfchiebenen Nationen, unter gewiſſen 
Einſchrankungen Handel gu treiben, mit der Bebingung, 
daß fie fi mit einer wahrhaft kolonienartigen Unter 
gkeit verpflichteten, ihre Waaren über. engl. Hafen 
einzuführen, umd die Abgaben, welche dte ungl. NRegie⸗ 
rung für gut befinden würde, auf biefeiben zu legen, 
ja fogar. die Laften zu bezahlen, welche englifche Agenten 
und andere engl. Unterthanen noch himzufiigen würden. 
Die Beteinten » Staaten enthielten fih eines Handels, 
mwobel fie nidjt ohne Schande befanden hätten; und im 
Sjaher 1809, wurde das Syſtem in engere Graͤnen eins 
geſchloſſin, und es fehlen ſich auf ein gaͤnzliches Verbot 
aller Handelsverhaͤltniſſe mi Frankreich, Holland und 
Italien zu befchränten. 
Diefes Verborfoften war dem Scheine, aber nit der 
Wirklichkeit nach imbegraͤnzt. Es hatte einen Theil ſel⸗ 
ner urfpränglichen Webertriebenheit verloren, ohne etwas 


von feiner erflen Biegſamkeit einubügen, und.mußte 


ſich bald in Folge der Ereigniſſe, nad) den Bedärfniffen 
des Handels einer Nation mit Ausfchluß aller andern, 
richten. Gemildert, in engere Graͤnzen gebracht und 
durch befondere Freibriefe verftümmelt, beflieh ſich dieſes 
Syſtem, welches einen Augenblid eine unpartheiifche 
trenge bewiefen hatte, nicht mehr adem Feinde zu 
baden, indem es. ihm feine Hafen vers 
flo,» von dem Augenblid an, mo fid der enaltfche 
Handel einen Weg bis zu ihnen bahnen fonnte. Aulegt 


ſchlen es jedoch, als ob ihm diefer Vortheri verweigert 


worden fey, und die Kabinetsbefehle fann man mahrs 
ſcheinlich jegt , (oorausgefeßt , daß fie es nicht immer haͤt⸗ 
ten ſeyn muͤſſen), für England eben fo verderdlich ans 
feben, als fie es für diejenigen waren, deren echte fie 


verlegten. Obgleich man nicht wohl auf dieſelbe Leichte - -- 
gläubigkeit wie im Jahr 1807 zählen kann, fo barfman 


bei diefen Limftänden hoffen, daß die Beweiſe von der wirt. 
lichen Zurädnahme der frang. Defrete nice fehr ſtark zu 
fepn brauchen, ‚um befriedigend zu ſeyn. Doc find fie 
fo ſtark, als die Natur der Sache es erlauben kann, wie 
man aus ainigen wenigen Bemerkungen erfehen wirb. 
In einem ſolchen Falle, ift es feine Paravore, zu 
» behaupten, daß der Mangel an Beweiſen ſelbſt ein Bes 
weis ift. Dewieſen ift, daß gewiſſe Dekrete ſchon des 


wegen nicht in Kraft find, weil man keine Thatſachen kennt, 
welche beweifen, daß fie es find. Alle Gründe, welcht 
die franz. Regierung muthmaßlicher Weiſe zu ihrer Zus 
ruͤcknahme beftimme haben, bewegen uns an ihre gänylir 
che Vollyiehung gu glauben, und es läßt fih in ihr kei⸗ 
nen- Grund anders zu handeln finden. Die Beitach⸗ 
sungen allein find beweifend. 
Noch mehr : es ift befannt, daß amerikaniſche Bahr: 
zeuge, welche offenbar nah England abgeſo ickt waren, 
vor dem 1. Nov von franz Korfaren unterfucht wor⸗ 
den’ find, nnd daß man fie frei durd paſſiten lich, indem 
man ſich auf die vorhergeichene Aurächnahme des Des 
krets von Berlin, und die nahe Antunft des Tages, mo 
diefe Zurcknahme ihre Wirkung erhalten follte, fügte. 
Siebt es feine andere noch flärtere Thatſad en, wel ⸗ 
che beweiſen, daß das Dekret von Marland beſonders 
dzenommen ſey, fe kann es Ewr. Herrl. nicht 
fallen, die bavım zur finden. Es (At fh 


aicht auf eine päfltive Art bemsifen,, daß Frankreich bie 


von Engländern unterfuchter! ameritanifhen Fahtzeuge 
wirklich als nicht, entnatiomalifirt behandele, weil 
Ihre Kreujer Peine Uneerfuchung anſtellen, als um zu 
‚fapern , unb die amerikaniſchen Schiffe zwinzen micht im 
rantreich, fondern in England ihre Merle zu endigen. 
ie Binnen nidt das Rejultat einer Erfahrung erwarten, 
welche fle feldft unterbrechen, noch fich beftagen, daß ſie 
feinen Beweis erhalten haben, der nicht zu ihnen ger 
langen konnte, weil fle ihn unmöglich .gemast haben, 
Das Fahıyeng, welches der Gegenftand meiner Pete 
vom 8. diefes war, und eim anderes, das fpärer geka⸗ 
pert wurde, ‚hätten über dieſen Punkt einen unmiders 
ſprechlichen Beweis geliefert, wenn man fie, mach ge 
ſchehener Aufhaltung und Unterſuchung, mie es billig 
war, ihre Meife hätte forrfegen laffen; ja ich weiß gar 
wohl, daß man ſich bei dei engliſchen Meyieruna auf 
eine beftimmte Weite anheifhig gemacht hat, die fans 
zöfiiche Werfügung in diefer Hinficht, durch die Thar zu 
erproben, und daß diefes Amerbieten abacichlagen worden 
if. Indeh konnten Ihre Kaper nicht ale nach Frank. 
reich beflimmte amerifanifche Schiffe unteriuhen; und 
man hat Nachricht, daß diejenigen, welche dort ange 
langt find, freundichaftlih aufgenemmen wurden, 
kann von biefer leiten Frage nicht abgehen, ehne 
bier gegen die Anmafiung der enal. Nealerung zu prer 
teftiren , die Gerechtigkeit, welche fie meiner Regierung 


und meinem Bande fchuldig iſt, erſt nadı der ſpaͤt zu erfol ⸗ 


genden Beſtaͤtigung zulünf.iger Ereigniffe verfhieben gu 
wollen. Ich kann nicht begreifen, morauf ſich dieſe Anr 
maßung gründer, noch in wiefern diefe Geftäriaung ihre 
Graͤngen haben fönne, Wollte man auch geftchen, daß 
Brantreich eher gezwungen ſey, feine, fo ju ſagen, blos 
namentlihe Dekrete, ats England feine wirkliche Kahir 
meröbeichle, zurfdznnchmen (welches man nicht geftcht) , 
was kann legreres wohl noch auf eine vernünft:ge Welſe 
verlangen, bad erfleres wicht ſchon gethan häite? Die 





franz. Regierung hat offigiel erffärt, daß ihre Dekrete 
uräckgenommen ſeyen. Räckſichtlich des wirklichen 
achthells für England, blieben dieſe Dekrete vor obiger 
Erklärung, unkraͤftig, und ſollen von nun am eben To 
unteäftig bleiben. Es giebt aljo nichts, worauf ſich diefe 
vergdaernde Beſtaͤtigung gründen könnte, weiche, wenn 
fle einmal verfhoben ift, es ohme Ende werden fanm, 
ober wenigftens His zu dem Zeitpunkt, der zu eıner billis 
gen und Mugen Entiheidun ſchicklich iſt. 
Za, Härte man auch Urſache zu befürchten, daß die 
rädgensnmenen Dekrete mod einige Wirkung haben 
Önnten, im falle die Kabinersbefeble gleihfans zurück 


genommen wären, fo hat Großbrittanten, indem es durch 


die Bolljiehung dieier Dekrete, feiner ptöglihen und 


ſchrecklichen Gefahr ausgefeht werden könnte, doc fein‘ 


Rest, ſich davon frei zu ıprechen, in Gemaͤßheit der 
frang. Erklärung unverzüglich vorzuftreiten, und ber 
Zukunft die Bewährung der aufrihrigen Gefinnungen 
Frankreichs zu .überlaffen, im Falle diefe Gefinnungen 
bezweifelt werden fönnten. 

So alſo hätte ich Ew. Herrl. mit der Freimürhigs 
keit, welte die Umfände erfordern, meine Meinung 
über einen Gegenftand geäufiert, der unſdre beiden res 
fpeftiwen Lander fo weſentlich intereſſirt. Mer Entſchluß, 
welchen England bei diefer Gelegenheit ergreifen wird, 
ann nicht ermangeln wicdtige und- dauernde Folgen 
mach fich zu giehen, und ich kann nicht anders als wan—⸗ 
fehen, daß fie nut fopn mögen, Indem Grokbrittanten 
feine Rabinersbefchle und die Plafaden, woven in mels 
nem Schreiben vom 24. Sept. die Rede ifl, zuruͤck · 
nimmt, büßt es nichts von feinerh Ruf, not von jeiner 
Mecht ein; beharrt es aber in feinem Sy ’em, fo wird 


«8 nicht allein den andern Nationen, fondern auch fi 


felbit ſchaden. 
Sch habe die Ehre c. 
WB. Binnen. 
An den fehr verehrlichen Marquis v. Wellesley. 


Turin, vom ao, April. 


Zu Pianerol verfpärte man am 13. d einen Erbſteß, 
und.am 14. zwei andere : fie find 12 Stunden einer nad) 
dem andern erfolgt. 

Dieſe Eroflöffe verurſachten nicht den mindeffen Schar 
den, und bie Einwohner von la Tour , die ein Opfer des 
Erdbebend von ıBo8 wurden , find für diefesmal mit der 
Furcht davon gekotumen. . 

Parts, vom a9. April, 

Se. Mai. haben geftern einen grofen Verwaltungs 
rath gehalten. - 

— Der Erhaltumasienat Hat in feiner Sitzung vom 
7. Aprıl nach Anhörung der Sprecher des Staatsraths, 
defretirt und &e, Mai. haben befohſen, wie folgt: 

Art. 1. Die Berirke von Rees und Muͤnſter, die mit 


dem Departement der Oberiffel vereinigt find ; der. Bezirk 


- son Steinfurt, der mie dem Departemint der Iffelmün 
dungen vereinigt üft, der mit dem Depariement der Weſt⸗ 
ems vereinigte Bezir von Meuhaufen , follen von Dielen 
verfchtedenen Departementen abaefondert werden, um ein 
Departement, unter dem Namen Departement der Lippe 
ju bitten Der Haun'ort wird Münfter fenn. 

3, Dat Departement der Lippe wird zwei Deputirte 
beim geieggebenden Körper haben. Deffen zufolge wird bie 
Anzahl der Deputirien des Departements der Oberiſſel, 
die vermehrt und durch das organiihe Senatnéekonſult, 
vom 19. Februar , auf 4 gebracht werden war , aemäß 
des organifchen Senatustonfuits, vom 13. v. Dezember, 
auf 3 heradgeiegt. Hr Galen, durch das enatustenfnlt, 
vom a3. Februar, ernannter Deputieter beim geſezgeben⸗ 
den Körper, für das Departement der Oberiſſel, wird 
bei dem geiegaebenden Korper, als einer der beiden De: 
putirte des Departements ber Fippe eintreten, Der jweite 
Deputirte foll ı J. 1811 ernannt, und beide in dem 
Jahre erneuert werden , zu melden die Ste Serie gehört, 
worinn das Departement der Lipoe vereit iſt. : 

3, Das Departement der Lippe wird unter der Ger 
richtebarkeit des kaiſerl. Serichte hofes zu Fireich ſtehen. 

Es find Befehle gegeben, die aͤnßern Boulevards von 
der Barriere don Vinzennes an bis zu der Barriere von 


Berch, in diefem Jahre noch zu vollenden, Es feine, 
als ob man dteEinfaffungsmanern von Parts an den Stellen, 
welche es nörhig haben werden , audbeffern wolle. 

” "Die, Nevolurien erlaubte nicht, die Pavillons der 
Barriere von Paris zu vollenden. Biele von diefen Ger 
bäuden befinden ſich in fehr grofem Verfall; man fagt, 
daß man die einen beendigen und die audern ausbeffern 


werde 

Man kündigt für naͤchſte Woche eine Heirath zwiſchen 
einem Weinſchenker der Courtille und einem Hufas 
renquartiermeifter an, ber feinen Abſchied 
bat, und wegen erhaltenen Wunden penfios ' 
nirt worden if. Diefer brase Quartiermeifter iſt 
eine neue Nitterin d’Eou, welche ı2 Jahre mit Ausgeich« 
nung diente und un ehrenzollen Abfchied erhielt. Sie 
bringt Aoo Fr. Penflon , die eble Kruhr ihrer Thaten, 
als Heirarhegut mit Man glaube, daß ein fo merfwärdiger 
Vorfall in der Eourtille auf eine gejiemende Weiſe 
werde gefeiert werden. 


Der Vorfall, ven dem mir bier Bericht erſtatten, 
bheweiſt, daß es nicht immer wahr fiy, daß man mur 
ftufenmeiie und durch die Gewohnheit des Laſters zu je: 
nen großen Verbrechen gelange, worär der bloe Gedanke 
uns fhaudern macht, weil bier bon einer kaum ıg Jahr 
alten Frau die Rede iſt, weiche die Sraufamteit beſaß, 
mit kaitem Blute durch Bife nach dem Leben ihres Drams 
nes zu traditen, und 5 Tage lang die auf ıhr Schlacht⸗ 
opfer gerichteten Proben zu vermehren, indem fie ſelbſt 


bie Arzneimittel vergiftete, „die man ihm reichte Hier 


find die Fakta: 

Ani Ofteriennirage, dem 2. verfirfenen April, wellte 
Hr Dalleur mit feiner Fran fruͤhſtücken: fle Ind ihm 
nachdrücklich und mit Beharrlichkeir ein, an bieſem Fruͤh⸗ 
fü nicht Antheil zu nehmen; als Beweggrund gab 
fie on, dab Hr. Dalleur alsdann nicht mir feinem 
Ohmager, dem Arm. Guenot, der fo eben angekommen 
mar, zu Mittag ſpeiſen koͤnnte; Hr. Dalleur willigte 
ein und feine Frau fruͤhſtuͤckte allein. Genen 11 Uhr 
bereitere fie für die beiden Schmäger eine feine Mahl 

t. Nachdem fie fih zu Tifche gefegt hatten, Fam die 
rau Dalleur aus einer Backſtube an den Ort, mo fie 
befanden; fie hielt in jeder Hand einen vollen Teller 
mir Suppe; den einen ſtellte fie-ihrem Wanne, ben ans 
dern Hren. Guenot vor. Als Hr. Dallenr den Wunſch 
geäußert hatte, daß fie mireffen möchte, indem er gm ihr 
fagte: Nun nnd du,  amtrortere fie, daß Me nicht 
miteffen würde. Da Hr. Dakeur feine Suppe zu did 
fand, machte er feiner Fran Vorwirfe, weil fie'nicht die 
Suppenfchäffel gebracht habe, daß jeder ih nad Gefal⸗ 
fen hätte Brühe, nehmen können ; antwortite fie: Baht 
mit einem Bruder; nnd fire hinzu: Es if 
weder Brühe noch SRyye mehr da. Weil Sr, 
Dalleur feine Suppe zu bitrer gefunden hatte, afı er 
kur b bis 8 Löffel voll davon. Kr. Guenot fand die » 
fetnige fehr au, und wollte fogar no& die Suppe des 
Hrn. Dalleur efien, alleın die Frau dieſes letztern ſetzte 
fih dagegen, und ſagte: Eife jeder feine Suppe; 
und indenr fie ib an ihren Bruder mandıe, fügte fie 
hinzu: Weberlabe dich doch nicht mit Suppe,, 
du kannſt ja fonft nichts weiter effen. Bas 
auf dem Teller des Hrn. Dalleur übrig blieb, wurde von 
der Frau Dalleur in die Backſtube getragen, Seitdem 
ger man, daß dieſer Net von einem Hunde aus 
en Haufe gefreifen worden fep, weil diefes Thier fich 
am nämlichen Tage erbrechen hatte, und heutend im 
Hofe umher Tief. Hr. Dalleur af von dem, mas man 
nachher auftrug, fehr wenig; er mar noch zn Teiche, als 
er Ueblichkeit empfand: nadıdem er frinen Schwager bes 
in und einige Schritte in das freie gethan hatte , 
hrte er nach Hauſe zuruͤck und legte fi ganz angelleis 
det auf fein Bette; hierauf ward er ohnmächtte, umd 
tief aus: Ach! mein Gore, ich bin verloren. Bald dars 
auf übergab er fi ; feine Frau chat ihm die Halebinde 
aus und hielt ihm dem Kopf; er hielt anfanas fein 
Uebel für eine Unverdaulichfett, allein da die Schmer⸗ 
gen beftiger wurden, war er gendrhtar, ſich ansriehen und 
u Betie gu lesen ; feine Frau fragte Hi indeſſen 
ihm fehlte und troͤſete ihn; fie aab ihm noch Waſ⸗ 

ſer mit Zucker zu trinken. Sie blieb: and wachte dis 


x 


gange Nacht Sei ihm umd gab ihm mod mehr Waſſer 
mit Ruder und andere Getränke, namentlich Johannes, 
Seerenwaſſer; er fand fie alle zu bitter und konnie fie 
nichtsaustrinfen; er empfand befländiges Erbrechen und 
es verdoppelte fich jedesmal, wann er getrunden hatte; 
"nd nun rief er aus: Aber, mein Gert! wenn bu nicht 
meine ram märeft, fo würde ich glaugym, du hätteſt mich 
vergiftet, Sie fragte ihn, als er am heftigen litt, wo 
denn fein Uebel wäre Er antwortete, daß es in dem 
Magen fen, auf den er fie ihre Hand legen ließ. Am 
Montage den 3. wurde eine Wärterin gerufen : fie fand. 
ibn ſich Abergebend, und indem ihm feine Frau dem 
Kopf hielt. Der Wundarzt von Juilly befuchte Hrn. 
Dallenr; und da er fein Uebel für eine -Unserbaulichkeit 
bielt, verordnete 
verhindern, einen flillenden Trank und Kipflire. Am 
Dienfiag Morgens verordnete der Wundarzt befonders 
eine Brühe vom Kalbfleiſch, Wetrel und Lattig; er befahl 
" am, Salvpeterſalz in alle Getränke des Hrn. Dalleux zu 
hun ; als diefes zeihehen war, lieh er dem Kranken 
davon im einer Zuckerſchaale, größer als eine Kaffeetaſſe, 
durch feine Frau reihen; er fand diefe Bruͤhe fehr gar⸗ 
fi; er that nur a Schlücke davon, fuͤhlt⸗ erwas 
nter feinen Zahnen das krachte, und in dem Augenblicke 
bite er ein rennen von dem Munde am bis in die 
naewerde, 

Ns aegen Mittag die Mutter des Herrn Dalleır zu 
ihrem Sohne gefommen und über feinen uftand fehr bes 
unruhigt war, ſanckte fie nah dem Wundarjt: er 
verordnete indenbiä-hs und Gerſtenwaſſer. Die Frau 
Dalleux und ihres Sohnes Frau gaben dim Kranken zu 
trinfen, Ob er aleich damals fiets vorgezogen hatte, von 
feiner Frau bedient zu werden, die er immer verlanate, 
und fie als Zeichen der Freundſchaft feine Dide 
wannte, firng er doch am lieber das zu nehmen, was ihm 
feine Mutter anbot, meil er jedesmal, mo die anders 
ihm eiwas gab, Hährungen und Erbrehungen verfpärte, 
und bei diefer Belcgenheit wiederhelte er ihr, was er ihe 
ſchon zu verfhiedenenmalen gefagt hätte: Wenn Du nice 
meine frau wäreft, fo würde ich glauben, daß Du mi 
vergifteteft. 

Als am namlichen Tage, dem Diienftage , um 9 Uht 
Abends ſich Frau Dalleur, die Mutter, ſolafen gelegt 
hatte, befahl ihres Sohnes Frau der Waͤrter in ſehr geble⸗ 
eriſch, ſich ebenfalls einige Stunden zu legen. Frau 
Dalleur blieb bis 11 Ahr allein bei ihrem Mannez fie 
‚ lief die Wörterin aufitehen, indem fle fagte, daß ihre 
Mann fd ſtets erbreche und fie miche länger bleiben 


Eöunte. Ehe die Wärterin fih zu Bette legte, hatıe je 


a Raffelannen beim Feuer nelıflen wovon die eine Ger⸗ 


flen s und die andere Findenblüthwaffer enthielt. Sn der 


Macht, als die junge Frau Dalleur weg war gab dis 
Warterin dem Kranken Bierftenmaffer (tn einem Glaſe, 
weil er fehen wollte, was er trant); da fie bemerkte, daß 
das Maffer triibe war, glaubte fie, daft dies daher kaͤme, 
meil die Gerſte zu lange gekocht hätte und daher ger plagt 
und mehlartia gemorden wäre. &inige Minuten nachher, 
als Ar, Dall-ur von diefem Getränke zu jih genommen 
hatte , empfand er Erbrebungen umd heftige Schmerzen; 
in heftiger Bewegung und da er ſich fehr quälte, ſagte 
er, daß er dem Tode nahe wäre Nachdem er 
das Waller mir Zucker ansgeichlagen hatte, für wel⸗ 
bes er einen großen Miderwillen hegte (man hat aeiehen, 
mie viel es. ihm getoftet hatte, davon am trinken), 
nank er zwei groſie Glaͤſer bios warmen Waſſers, in 
dem er fagte: Mur dies geht binunter und tbut 
mir wohl. Das. Linpenblüchwafler, das gleifalls 
durch einen fremden Körper getrübt worden war, welches 
man Anfangs nicht bemerkte, wurte dem Kranken nicht 
gereicht; der Aufall weite, daß man ihm ande es gab, 
dad man in einer Suprenfchüffel aufvewahrt hatte, 
(Die Fortfegung felgt.) 
Nanzy, vom a8, April. 
Ein Detaſchement des 4ten H nptbatalllons bed Ars, 


tiflerierraing iſt geftern-hier angefommen, und begiebt ſich 


nah Metz. 
Die morgen von Saarburg abgehenden Detaſchemente 
der Siem, »bien, ı7ten, aßten, agten, aöten und’ 


' 


er um die Nück’ehr des Erbrechens zu 


* Linlenreglmente, werden den 1. und 2, Mai zu 
Lünevifle. Raſttag halten, den 3 zu Nanzy anfommen, 
und fi von da Über die Straſſe von Toul nah Baus 
couleurs begeben. Am =. Mit wird «in Detaſchement 
vom aoten Ehaffeurregiment zu Saarburg bleiben. ein 
Deiaſchement vom zıten Chaſſeurregiment, welches am 
2. gleichfalls dort anfommt , wird Über Vic den, Weg nad) 
Dies nehmen. Diefe Detafchemente begeben ſich zu ihren 
Korps zurüd, 

Vorgeftern find 218 Konfsribirte vom Iten Aufruf 
des Kontingents für das Departement der Meurthe von 
ber Kenjsription des Jahres 1811, von Nanjv abgeaan» 
gen; die Tambonre des Aten Finicnregiments, weldes in 
dieier Stadt in Devot ſteht, giengen ihnen voran ‚' und 
fie gaben bei ihrer Abreife , gleichwie ihre Vorgänger, ihre 
Dereumilligkeit durch lautes Jauchzen zu erfennen. 

‚ Man meldet und, daß am 25. d. eine Molke über 
dem Dorfe Viterne geborfien fen ; daß Blig, Hr1el und 
befonders. der häufige Regen fehredlihe Werwijlungen 
angerichtet haben. 

Münden, vom 27. April. 


Ein konlal Dekret, vom 17. April, im königl. Megie 
runerblatt, enthält die Aufforderung an die k. Vaſallen in 
Bem ehemaligen Herzogthume Zaljburg und dem Fuͤrſten / 
shume Berchtesgaden binnen » Jahr, b Wochen und 
3 Tagen die innehjabenden Lehen ju erneuern, 


Stuttgart, vom a. Mai. 


Wegen bes Ablebens der verwittibten Frau Fuͤrſtin 
Amalie Eleonore gu Anhalt Berndurg Schaumburg , hat 
der Hof von heute an auf 3 Tage die Trauer angelegt. 


> — la in nn 


Avertiſements. 
Wohnungs s Veränderung. 

Meine bisherige Wohnung hinter der Schlimmaner 
habe ih verlaffen, und die hier unten beinerfte beyogen, 
welches meinen Goͤnnern und Freunden hiemit anzujeis 
gen mir die Eh:e nehme, und mic E geneigter Abuah⸗ 


- me der Looſen folgender Porterien gehotiamft empfehie, 


a Zur en ——— Lotterie, erſter Klaſſe, welch⸗ 
10. Jun. gejogen wird, ganje Looſe a fi. b,u. 
nn. gültige a fl. 75. ! r. IE er 
Zur Hamburger ı4Bten Lotterie letzter Hauptklaſſe / 
welche den zoten Map zu ziehen anfängt, ganz: Looſe 
a fl. 47. 40 kr. 

Zur sogten Paiferl, holändifhen Lotterie im Haag, 
ate Klaffe, melde den ı3ten- Map yu ziehen anfängr, 
ganze Pooie A fl: 21.48 kt., und für alle Klaſſen ‚gl 
tige a fi. 80. . . 

Zur Hanauer 78ten Lotterie, Ater Klaſſe, melde 
den aaten Map gejsaen wird, ganze Poofe a fl.3ı, und 
für alle Klaffen nültige ä fl. 40. . 

. Bon allen diefen auch halbe und viertel Poofe. Plane 
werden gratis ausgegeben. Briefe und Gelder poſtfrel 
erwartet. Wolf Meinganum, r 
Hauptkollekte ur anf dem Trieriichen Plaͤtzchen 

Neo, 88. in Frankfurt. 











Das bisher beftandene Gaſthaus zum Aldnen Ochſen 
in Heidelberg hat in feiner Benennung eine Veränderung 
erhalten, und dafür diefe des Badiſchen Hofes ans 
genommen, Hievon wollte der Linterzeichnete nicht erman⸗ 
gein , alle feine werthen Gönner und Freunde in gehörige 
Kenntniß zu feßen, Sie um die Fotdauer Ihrer Beneigt⸗ 
heit bitten , und biefen qut eingerichteten Gaſthof allen 


» Meifenden , mit Verſicherung der freundichaftlichften Des 


handiung, beften®'zu empfehlen. Helmwerth, 








Ich babe hiedurch die Ehre einem geehrten Publifo 
bekannt zu machen, daſi ih das Badhaus zum Dären 
und Riefen genannt, kauflich übernommen hafe. Rentichs 
feit der Zimmer und Bäder, millige und gute Bedienung 
wird mein Hanptbeftseben fepn. 

Wiesbaden den 25. April 1011. 

2 € Müller. 


* 


al der Looeſe, 


In bevorſtehender Oſtermeſſe, wird in ber Gelnhaͤuſer⸗ 
gaſſe Nro. 117, das dritte Haus linds beim Eingang 
von der Döngesgaffe, wieder ein vollſtaͤndig affertirtes 
Rager feiner umd anberer —— und niederlaͤndi⸗ 
ſcher Tücher, als: blaue, gruͤne, in der Wolle gefärb⸗ 
te; Caſtor ſchwarze, einfache und melirte in den 
neueſten Modefarben , einfach und deppelt croiſirten 
Caſimirs, in den naͤmlichen, und ale Soerten Livree⸗ 
Tücher, anjutreffen find, welche ſewehl im Ausfchmitt, 
als en Bros, zu den Fabrikpreiſen verfauft werden. 

Auch befigt derfelbe fehr (höne Tuchrefter von vers 
fbieberien Medefarben zu Klappenroͤcke und Oberröde, 
wie auch von ben fhönften Gattungen Gillet · und Heſen ⸗ 
Zeuge, worunter alle Sorien Nanguinets, ſowohl eins 


färbigen als melirten und geftreiften,, nad ber neutſten 


Mode, dann Gefunbheittflanel ıc. fih befinden. Durch 
vorzägliche gute Waaren und reelle Bedienung hefft der 
Inhaber dem Zutrauen eines geehrten Publaums zu 
entſprechen. 


Mark be,00o0, 50,000, 40,000 , 20,000, 10,000, 
»amal-5000, ‚amal 2500, 3mal 1508, admal 1000, 
3omal 400, nebft fehr vielen andern anfehnlichen Preiſen 
und Prämien, werden in der legten Klaffe 148. Hamb urger 
Lotterie gewonnen, welche den 20. May zu zichen anfängt, 
und die Ziehungliften nicht eher als den. 27. hier eintreffen. 

Dis dahin find gu Haben unter dem Sicgel der Ders 
fihwiegenheit, ganze Originals Leofe a flı 47. 40 kr., 

ea fl. 23, 50 kr., vierteläfl. 11. 55 kr., nebſt 

lan gratis, 


Diejenigen, melde mic, mit Aufträgen beehren, kon⸗ 
nen der reellfien Bedienung und der Anzeige das Schick⸗ 
vermoͤge Zufendung Der Fiflen verſichert 

Suftav Stiebel, 
Haupitkollekteur auf dem Wollgraben Niro, 24 
in Frankfurt am Main, 




















Die Ziehung der 5ten und Hauptklaſſe, 14Bter Sams 
Burger Lotterie, warin die anfchniicen Preife ven ME, 
60,000, 50,000, 40,000, 20,000, 10,008, 
amel 5000, ame 2500, Imal 1500,'25mal 1000 u; 
fr w. gu gewinnen find, nimmı den 20. Mai ihren Anfang, 

Eanze Looſe & fl. 47. 40 kr., halbe äfl.,23. 50 fr, 
biertel ſi. au. 5o kr., find bei Linterzeichnetem, nebft Plan 
gratis, ſo wie von allen andern Lotterien, unter Verſiche⸗ 
sung punktlichſter un verſchwiegenſter Bedienung zu haben. 

v Dermann Stiebel, * 

Hauptkollekteur auf dem Wollgraben Nre. 6, 
in Frankfurt a. M. 











Wiener Lotterie Anzeige 

Ron der. gten jüngft geichehenen Ziehung ber Wiener 
Bergwertör Produkten: fl. 50 Loofenlotterie find die Ord⸗ 
nungsliften mit der Poft angelommen, und fo wie von allen 
vorhergegangenen 8 Zichungen ä fl. 2 4a fr, per Stüd zu 
haben, aud das Schidfal der Nummern ber eiſten Rüdzah- 
lungs-Berloojung der Wiener - Stadt +» Bankolotterie ag kr. 
per Rummero zu erfahren, bei 2. &. Geiger. , 





Das zur Maffe ber verlebten - Ehefrau bes Matheheren 
Martin Echnellbad , vorhin verehligt geweſene Ringert das 
bier gehörige große Rheinſchiff, genannt bie Zeit, welches 
33 Zentner Ladunasfäbigket bat, und erft 3 Jahre alt 
A ‚ nebft gehörigen Schiffereie Geräthſchaften, wird 
den 6. kommenden Monats May, Rachmittags 3 Uhr, in 
der Sterbbehguſung, genannt aum Rofengarten, ber Exburr« 
tbeilung- wegen Öffentlich verftcigt. 
Mannheim den 24. April ıBıı, 
Großherz. ur nr Amtsreviforat. 
eers, 








Dienftag den a1, fommenden Monats Mai, Mor ns um 
9 Ubr, werden die Schöneckiſchen Erben in Werms nachſte⸗ 
bende wohlgehaltene Weine, in dem Sterbhauſe zur Trumm 


n Reh von 24 Hektelitres — 15 Ohm 79bt Wormſer · 
WEin Kaf v. a2 Heft zu ditres — 14 Ohm ıBagr Liebſraum!ch. 
Ein Faß von 19 Deft. 20 Litres — 12 Obm oqr Unafteinet. 
Ein Faß von 19 Helt. 10 Litres —- 12 Ohm 1606r Liebfraum.ich, 
Ein Faß von 16 Heftol. — ı0 Ohm ı&o6r Liebfraumigh. 
Ein Faß von ıy Bett. 20 Eitred— 12 Ohm ıdosr Wormſer. 
Ein Kap voa ı2 Hekt. Bo Litres — ð Ohm ıBıor Liebfraum. 
Von obigen Wernen können auf jebeömaliges Begehren 
dic Proben ertbeilt wirden. Worms bin ad. März ıßıı. 


„in E freimillige Verſteigeruung ſehen zu laffen, els: 


— 


‚ gen, von bie 


Da ber e Bürger und Weinwirth, Johann Sattig, 
bei # 9.6. F. Stabtamte babier fi ald unvermögend ers 
lärte, feine fämmtlihe Gläubiger befriebigen zu Eönnen, 
und bewegen fein Vermögen an bdiefelbe abgetieten, fo wirb 
hiermit ber Konkucepronch erkannt, und Termin ‚zur allge: 
meinen Liquidation auf Dienflag den a1. Mai d. J. früh 9 
uhr anderaumt, bis wohin fämmtliche Gläubiger, melde auf 
iegenb einem Rechtsgrunde eine Forderung an benfelben zz 
baben vermeinen, id um fo aewiffer zu melden, und ihre 
Anfprüde entweder in Perfon oder durch dabier rezipirte An= 


wälde rechtlicher Orbnung nad an⸗ und auszuführen. haben, 


«ls fie anfonften mit ihren Anfprüden abgemwirfen, und mit 
ihren derungen von gegenwärtiger Kreditormaffe gänzlich 
* loſſen werden ſollen. 

ereium Achaffenburg ben 13. 1011. — 

4 F. P. G. F . Stadtamt. 


In fidem 
gi Tempel, Stabtihreiber, 


Ale biejenigen, weldhe an ben Ortönahbarn , Jakob 
zen sen., zu Odererlenbach, gegen welden ber Kons 
urs erkannt worden, rechtliche Anſprüche und Korberungen 
zu haben vermeinen, werben hierdurch vorgelaben, Montags, 
den ı0. Juni d. J. Vormittags g Uhr, in unterzeichneter 
Kanzlei feibft, ober durch einen hintänglih Bevollmächtigten 
zw erfheinen, ihre Anfprühe rechtserforderlich darzuthun, 
auch des etwaigen Vorrechtshalber, mit einander zu verfähe 
ren, fofort die weitere rechtlihe Werfügung abzuwarten, 
anbei fi zu gewärtigen, daß fie zu dieſer Sache weiter 
nicht , als an biefiger Gerichtötgäre, und zwar nu Pin 
zung des zu erlaffenden Urtbeilg, jitirt, und ii Xu6bteibung ar 
weiter nicht gebört, fondern mit ihren etwaigen Forberums 
m Konkurs ausgeſchloſſen und 
ben jollen. . 
Beankfurt am Main, ben a5. April ıBıı. 
(L.S.) Gtadt» und Landgericht. 








Mittwocht den 29. Mai, Nachmittags > Uhr , wert 
den anf dem Rathhaus dahier nachihehende , zur Berlaflens 
ſchaftemaſſe · des hie ſelbſt veriorbenen Hrn. Fruhmeſſer Del⸗ 
wig gehörige, woblzehaltene Weine, als : 

j ı Stück von 1804, 
2 — von ıbob, 

3. — von ıBor, 

— don ı r 

. — don ıBı0o, 
absheilungshalber öffentlich verjteigert. 

Eltbiil den 9. April a8ı2. 

Ex speciali Commisalone. 


n em 
2. I. Kohlhaug, Kommiſſtontaktuar. 


Samflag ven ıB. May d. 3. Vormittags um ı0 Uhr 
werben: auf bem Ratbhauje zu Jolannisderg’-46n Klafter 
Eichenfhritbol; und ı3ovo Wellen öffentl:h an den Me:fte 
bietenden verſteigert. Das Holz figt in dem Derzogl von 
Balmyſchen Walde und ift leicht abauführen, auch die Aus— 
fasr aufler Land geftattet, und wird der Herz. von Walmpe 
De Gerfifger zes auf ae at Iohannisberg das 

3 ben habern geigen , welche fich deögalb nur bei i 
au melden baben, k e € * 

Rũdesheim den a4. April ıBnı. 

Herzogl. Naff. Amt dahier. 








Rachdem gnadigſt befcloffen worden, daß ber jährliche 
Siehmakt in Sonnenterg bei Wiesbaden, weicher gewöhnlich 
Dennerftags vor Bartholomäi, mitbin in gegenwärt.gem Ja 
den a2. Auguft, gebalten wird, 3 Jahre lang eine gänzl 
Befreiung von allen fogenannten Unterfaufss und Abiriebee 
Cl den eßen folle; Als wird ſolches dem kommergirenden 

ublitum mit dem Anhang andurd Öffentlich bekannt ge= 
macht, daß die (Gemeinde für binlänglide Stallung jur Un» 
terbeingung des Wiehes und zuglech für deſſer bedürfende 
Beide befriedigende Aushilfe verfhaffen wich; 

Wirsbaben, am ı0. April ı8rı. 
HOerzogl. Nafi. Marktamt. 











Der dahier wohnhaft geweſene Burger und Schornſtein⸗ 
ſeger Jaleb App und deſſen Frau Eliſabetha Dorothea ges 
dohrne Friederich, ſind vor kürzem mit Hinterlaſſung einer 
letzten euere Ka bie Emigkeit gegangen und es 
iſt zu deren Publitation Termin auf Montags den ı3. naͤch⸗ 
fen Monats Mai, Wormittag 9 Uhr anberaumt. Saͤmmt⸗ 
liche nächften Verwandten beruprter Jakob Appiſchen Eyrleute 
werben baber hiermit aufgefordert, um fo gewiſſer befagten 
13, Mai Vormittags g Uhr, entweder in Gelbfiperfon oder 

„buch binlänglid Bevollmaͤchtigte vor Oberamt babier zu er« 
feinen und ber Zeflamentseröffnung beizumehnen, ober fi 
zu gerärtigen, daß damit gleichwohlen ex olticio vörgefärit« 
ten und weiteres rechtlich; verfügt werden wird, 

Darmflabt den 13. April ı8ıı. 
Wroßheriogl. Heſſ. Obetamt daſ. 


ewiefen wo. 


” 
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Madrid, vom 10. April, 


Geſtern haben Se. kathol. Maj. ein Schreiben von 
Ahrem Erlauchten Bruder erhalten, weiches Allerhoͤchſt 
denenſelben die Geburt des Könige von Rom ankundigt. 

Se. Exzell. Hr. Graf v. Laforeft, franz. Bothſchafter, 
bat dem Könige ebenfalls ein Schreiben -jeines Souverain 


Neapel, vom ıı, April. 


Am 5, d. früh begab ſich Ihre Mai., uhfere Königin, 
nad Pompejl , wo unter der Direkilon des Cav. Arbiri am 
der gaͤnzlichen Ausgrabung biefer im Jahr Ehrini 79 durch 
eiten ſchrecklichen Ausbruch d:6 Wefuns mit Lava übers 
frürteten Stadt gegenwärtigen Frühling fehr ıhärig gear» 
beitet wird. In der Begleitung der Königin befanden fi 


8 Gresfürktn Kpnflanıin von Rußland ‚der Prinz von. 


eclenburg · Schwerin, der Paiferl. franz. Gefanbte, Gas 
ron » Dürand, der Tezbiihof van Tarent , Monflg. Co · 


kelateo , der Miniſſer des „und viele andere 
R an. A a die gan Ger 


Perfonen von Diinfri 
felicaft der Stadt Torre dei Greco die dortige aroje Ko 
rallenfabrif in Augenſchein, ſpelſte auf der Javorite, and 
kehrte Abends zu Waſſer nach Neapel zurüd, 

' Triel, vom a0. April. 


Dar Marfehall Herzog von Ragufa iſt zum Kemman⸗ 
danten von dem Korps des Marihälls Herzogs von Ei 
hingen bei der portugieflfchen Armee ernannt werben. Der 
General Graf Bertrand, Adjutang St. Maj. des Kaiſers 
und Königs , foll ihm als Generalgouverneur der tilpris 
fen Provinzen nachfotgen. 


+ La Rodelle, vom a0. April. 


Die in der Macht auf den 18. von Bordeaur andger 
laufchen Schiffe, welche fuͤr den Nord beftummt und bei 


Dunkelheit und. eines ziemlich günftigen , 
eg ar = ſich —* erg —* —* 

h iefe Fahrt gieng ruhig von flatten; b 
fratt der Sturm ein, welcher den Schiffbruch der Fahr» 
- yenge , deren Damen bier folgt, weranlaßte: Der- Ans 
Daily, mwelder von Libourne abgegangen, und nach Lan⸗ 
dernau beflimmt war, befam einige Lecke, doch gelang es 
ihm noch den Safen zu erreichen. Die Neue Geſell⸗ 
fhaft, von Bordeaur mad; Nedon gehend, und mit 
einer Ladung Wein und anderer Waaren veriehen , befindet 
noch an der Küfte; anf der Inſel Rhe ift man mir dem 
mffifchen der Ladung befehärftigt. Die beiden Schiffe der 
Unerfhrodene, nad Auray beſtimmt, und mit einer 
Ladung Wein und Brandwein verfehen, und Die Mas 
sianne, deren Beſtimmungsort Quimper war, und 
welche Holz, Theer und Wein Ind, find gänzlich verloren, 
und man glaubt, daf mur fehr wenig von ihrer Ladung 
gerettet werden koͤnne. Die beiden Freunde, welches 
Schiff nad Redon gieng, befindet fi auch, fo glaubt 


diejer Hinſicht noch nichts Beſtimmies. 
Paris, vom 30. April. 


Se Maj. haben geftern zu St. Clond ein Konſeil des 
Handels und der Manufakturen gehalten, 

Man hat dei einen Theil der grofen Gallerie des Mn: 
feums in der Gegend des Carrouſels und des Taillerien / 
bofes, Gerüfte aufgerichtet, um mit dem Abkratzen an biefer 


Züillerienpallaft nicht bewohnen werben, 

H. Emery , ehemaliger Generalfuperior von St. Sul ⸗ 
pittus, Titulaxrath der kaiſerl. Uiniverfitdt, iſt an einem 
bösartigen Baulfieber , in einem Alter son beinahe Bo 
Zahren geftorben. Er war den Freunden der Region und 
der Wiſſenſchaften gleich theuer. j 


Deſchlaß der GSeſchichte der Frau Datleur, 


Al⸗ am Mittwoch Morgen Dadleur die Mutter 
bie Kaffeelanne mit kLindenbluͤthwaſſer, und die Kanne, 
worin fih das Gerſteuwaſſer befand, auf den Waſſer ⸗ 
flein hatte ausieeren laffen, fand man darin eine weiß 
lihe Materie von fehr übeln Geruche. Diefer Geruch 
börte erſt dann auf, ald man bie Karmen 3mal gereinigt 
hatte, Am nämlihen Tage, den Mittwoch, befuchte der 


man,.an der Nüfte bei dieſer Inſel; dech weiß man in 


Er verbot nun, dem Aranten erwas zu geben: er fam 
einen Augenblick nachher mit eimen fitlienden Tranke zur 
rüf. Am den Donnerſtage befand ich der Kranke 
viel beffer, orgens als Frau Dalleur, die Mutter, 


in der Meſſe war, gab man ihrem Sohne von einem 
Trank, der in einer gewöhnlichen Flaſche war, und ben 
er bisher gut, fogar ſehr gut gefunden hatte, und ber 
ihm jeßt, wie er fagte, mie. Giſt fhmedte.dı * 
Hler iſt nun der Ort, um anuführen, daß am dem⸗ 
felden Tage Frau Dalleur, die Mutter, weggieng, um 
nah Haufe zurüd; 
heit, ihres Sohnes Frau fagte, Inden fie Kreute an das 
Kamin machte Ha! mum ift fle weg: deflo beſſer! num 
werden wir ruhig fepn. Hietauf fing fle an ju ſchreiben 
md fandte die Wärterin, die bei ihr war, nad dem 
Feuer. - Während fle ſchrieb, faate Hr. Datlenr au ihrs 


hren, und daß, bei dieſer Gelegen· 


Du fist ja an deinem Gchreibriiche, meine Dicke; fie 


antwortete: Ja. Als der Brief geſchrieben war, gieng 
fie aus dem Zimmer, und da fie vor ihrem Mann vors 
bei Lam, warf fie einen finftern Blick auf ihn. Au 
muß man erinnern, daß während den Schmerzen des 
Hrn, Dalleur, und wenn er, die Getränfe, die feine 
rau ihm reichte, zu bitter fand und fie nicht ausırinfen 
wollte, fie zu ihm. ſagte: Wenn bu das nicht triukſt, 
was dir die Aerzte vererdnen, wirft du nicht geneſen; 


und gab ihm tredene Roſſinen in ben Mund, bie er 


ausfpie, da er fie zu bitter fand. u 

Man bereitete für Hrn. Dallenr eine Clyſtier; das 
Maffer ſtund ungefähr eine Stunde beim Feuer. Als 
nach Verlauf diefer Zeit die Wärterin die Sprüge füllen 


wollte, bemerkte fie, daß. im Innern der Kaffefanrie 


& etwas Grünes anaefebt hatte: erſtaunt über das, was 
E ſah, nahm fie einen Theil biefes Gruͤmen mit dem 


inger, und zeigte es der jungen Frau Dalleur, indem 


fie ſie fragte, mas dieſes ſeyn Könnte. Sie antwortete, es 
nie daher, weil die Waͤrterin den kLeinſamen nicht aut 
belejen hätte Als man die Kaffekanne auf den Maffer: 


andleerte, fand man auf dem Boden wieder die . 


ämliche grüne Materie. Als die Kaffekannıe gereinigt, 
mit feifhem Waſſer gefüllt und wieber auf den Heerb 


et worden war, bemerkte man, daß die Frau Dal⸗ 


eur , die vor dem Feuer anf einem Siuhle vorwärts ger 
tet faß, die Ringer in der Kaffekanne Hatte. Man 
ägte fie, was fie da machte; fle antwortete , daß fie 
fühlte, ob das Waffer fertig wäre. Nun fchöpfte 
die Wartetin Werbacht ‚- flellte das Waſſer bei Seite, um 
es dem Arzte zu zeigen, und indem fie es.in eine Sa⸗ 
latſch goß, bemerkte fie, daß daſſelbe, wie das Lin⸗ 
derimaffer, das am vorhergehenden Tage Außgefhüttet 
wurde, meißtih umd faferig war. Als der Arzt gefoms 
men war, führte ihm die Wärterin in den Hof an bie 
Wafferfteinröhre; er hob mit dem Finger einen noch 
feuchten und duntelgrümen Unmtach auf, ben er näher 
unterfuchte und ihn für Gränfpan gu erkeunen glaubte, 
Nun bekam der Arzt Verdacht vom Wergiftung, er 
theilte denfelben der Mirterin und Hrn. Dalleür, dem 
Mater mit; er gieng ya p dem Kranfen hinein und 
Befaht ihm , vor feiner Nückfehr nichts zu nehmen. Die 
Märterin wurde hiervon benachrichtige, und Ar. Dalleur 
der Water wurde erſucht ſogleich eins feiner Kinder zu 
olen, um Die folgende Macht bei dem Kranfen zugus 


en, 
an feit diefer Epoche Hr. Dalleur, der Sohn, forgr 
fältig bewacht und behandelt wurde, hat er, wo nicht 
feine Gefunbheit wieder ganz erlangt , doch wenigſtens 
‚eine merkliche Erlinderung verſpuͤrt und Hoffnungen zur 


Geneſung gegebeh. 
Hier find nun die Beweiſe, welche die Unterfuchung, 
gegen die ran Dalleur, liefert. . 
Am 25, verfloffenen März gieng die rau Dallenr 
zü der Frau Gouverneut , Spejereiträmerin zu Dammar« 
. tin, unter dem Vorwande daſe bſt Seife zu holen. Nach⸗ 
dem die Arämerin ide felche gegeben hatte, fragte fie, ob 
fie fonft nichts brauchte, fle bejahete es; allein fle redete 
ihr zu, erft andere Perſonen, die fich in dem Laden 
befanden, zu bedienen. ss uam dieſem 
Ge vbeauftragt war, for e 
rag nd Soimernenr Mattengift. Da fie erflärte, daß 
fie feinen führte und ſelbſt nicht. einmal mwüfte, was 
das wäre, und gerade die Frau des Hrn. Hublin, Wiehs 
arjt zu Dammartin vorbeigehen ſah, fragte die Frau 
Gouvernens nach deffen Kompofition, Hubin’s Frau 


am Dalleur 


ſprach von nichts als von Arfenid. Die Frau Dalleux 
gab vor , daß ihr Mann ihr gefagt hätte, 
dreierlei Sorten davon zu bringen. Die Frau 
Hubin fagte, daß man ih auch des Sublimats bediente; 
alein Hr. Dalleur, ermiederte deſſen Frau, hat 
mir moch gejagt, auch Grünfpan zu bringen. 
Endlich, brachte Frau Gouverneur, die von diefer leztern 
Waare hatte, defien herbei, und fügte noch Sublimat 
und Arfenick Hinzu, welche Frau Hubin zu Hauſe geholt 
hatte. Alles das wurde, jufammen in eln Paͤckchen gehun · 
den und Frau Dalleux zugeftellt, weiche das befagte 
Packchen unter ihe Halstuch ſteckte, und mit nad Haufe 
nahm. 
Meier muß man nun melden, daß alles, was Frau 
Dalleur von ihrem Manne in Betreff des Erkaufs umd 
der weitern Beſtimmung des vorgebliken Nattengifts 
vorgegeben hatte, fich von Hrn. Dalleur förmlich wieders 
legt findet, weldier Hingufügte, daß er niemals habe 
Mattengift, noch andere giftige Subftanzen Faufen laffen. 
Am Dennerflag den b. April kam bei der Frau 
Gonverneur ein einer Bediente von der Frau Dalleug 
mit einem. Briefe folgenden Inhalts an: »Madame, ich 
Hirte Sie dem Pleinen Knaben von dem ju geben, was 
Sie mir ſelbſt gegeben haben, um bie Ratten zu vergifs 
ten, dreierlei Sorten, wie Sie mir gegeben haben. Ich 
Bitte Sie es in ein verflegeltes Papier zu thum, daß der 
Beine Knabe nichts davon fehe; zeigen Sie es. ihm ja 
nit, damit er es nicht aufmache. Verſiegeln Sie es 

gut, Dei der naͤchſten Reife werde ih Sie 
Ich grüße Sie, Dalleuxr, Frau, 6. April.» 


Mir Bülfe der Frau Hubin wurden bie geforbertem 
Bubflangen geliefert. Als Abende Hr. Labarthe, Arzt, 
die Fran Gouverneur aufgeſucht hatte, erhielt er die Ges 
wißheit von zwei Fieferungen gifsiger Eubflangen , die fie 


an Fran Dalleur gemacht harte. Man legte ihm Hierauf 


den Brief vor, den er durchlas, und der num ber Gens 
Barmerie übergeben und Hierauf mit dem Paket der 
Materialien und andern Gegenftänden , die zu ihrer 
Ueberführung dienen fommten-, auf der Gerichteſtube nie 
Bergelegt wurde. As am nämlichen Abend, Hr. Las 
Barche zu feinem Kranken gefommen,, und in Betrff 
deſſen, was zu Dammartin vorgefallen war, eine Pris 
Yats Unterredung mit der Frau Dallenr hatte und im 
fie drang, zu erflären,, was fie geholt härte, ‚antworte 
te fie, daß es Materialien wären, um die Nats 
ven damit zu vergiften. . Sie geſtand in, daß 
fie anen Heinen Theil davon zurücdgelegt habe, imd fle 
übergab das Uebriggebliebene dem beiagten Hen. Labar⸗ 
ww ‚ ber foldes alddenn weiters der Gendarmerie über 
9 ⸗ 
Man erinnert ſich und der Brief vom b. April 
zeigt, daß die naͤmſichen giftigen Subſtanzen der Frau 
Dalleur geliefert worden ſehen, und daß fie an beſagtem 
Zange , den b. April, verbraucht waren, ohne daß es 
ſchien, daß die beſagte Frau ſich im geringſten derſelben 
bedient habe, um die Ratten gu toͤdten, wie fie ſolches, 
als fie ihr geliefert wurden, vorwand, 

Sin ber Unterredung am Donnerftag, ben 6. April, 
mit Hrn. Labarthe, laͤugnete fie, daß fie an demſelben 
Tage in die für ihren Mann beſtimmte Klyſtier einen 
Theil von bem Grünfpan, ben fie von Dammartin 
hatte kommen laffen, gethan habe, und fagte, daß fie 
diefe Materialien auf ihren Spelchern vertheilt —— 
giſtund am Ende aber deutlich die That der. Vergiſtung 
des Waſſers y den Klyſtiren ein, wie auch, daß fie vor⸗ 

‚ das heißt, am a., 3., 4-, 5. und 6. April dem 

agten Herrn Dalleue mit einem ‚Theil don dem werr 
gifter Hätte, was fie fih am a5. verfloffenen März vers 


ſchafft Hatte. 


iefe Geſtaͤndniſſe finden fich ebenfans in den Met 


hören aufgezeichnet, Die fie vor dem Hrn, Gendarmeries - 


Lieutenant und dem Sicherheitsmagiftrat befland. Im 
dem erften diefer Verhoͤre geftand fie deutlich ein, die er⸗ 
ſteren Materialien vorzüglich gekauft Zu haben, nm ihrem 
Manne davon zu geben, ob fle gleich in jenem Verhoͤr, 
zu welchem von dem Hen. Direftor des Jury am 7. 


gegenwärtigen Menats vorgefchritten wurde, fie alles ans 


ftrengte, um ihre zahlreiche Vergiftungen blos auf die zu 


beſchraͤnken, die fie Ihrem Wanne am Sonntag (den 2. April) 


* 


K 
ten und anderer von dem Hren. Seepraͤfekten —— 


⁊ 


in dir Suppe gegeben hatte z. bie 


fie zu Dammartin geholt hatte, mit der Suppe vers 
mifche, fie davon = oder Zmal in die Getraͤnke gethan, 
die fie Feitdem ihrem Manne gereicht hätte, 

Melde Beweggrunde mochte die Ueberführte wohl 
gehabt haben koͤnnen? Dies läßt fih aus den Antwor⸗ 
ten felbft, in ihren Werhör , abnehmen. Mach der Aus» 
fage der Angeflagten felbf, hatte fie mitihrem Manne einigen 
Hader ; er war 556, zänkifh: wenn er mach Haufe Fam 
forderte er von ihr firenge Rechnung über jede Ausgabe, 
fogar über ein 15 Gous: Stück. Ilm Familienzwiſt, 
der zu oft ſtatt & 
lichen Entichluß, deſſen fie beſchuldigt war, ergriffen ; 
ihr Mann hätte ihr gedroht, fie eines Tages in eine 
Präge zu werfen, ein andermal ihr Stockſchlaͤge zu geben; 
fie wäre in Bersmeiflung, weil fie eine Lebensart führte, 
die won jener, die fie in dem muͤtterlichen Hauſe gehabt 
hätte, fo verſchieden fep; endlich hätte fie ihren Mann 
nicht weraiftet um ihm umjubringen, weil fie ihm nur 
Hattengift gegeben habe, und fie micht glaubte, daß dies 
bie Menfchen umbrächte; fie wollte ihn nur artiger, beſ⸗ 
fer und mehr zu Haufe bleibend machen ; dies glaubte 
fie, würde erfolgen wenn er krank und ſchwaͤchlich würde. 


Da uns der Raum nicht erlaubt, bier den Inhalt 


der Debatten für oder gegen die Angeklagte mityusheir 
ten, befchränten wir ung zu fagen, daß bie Angellaate 
auf bie Erklärung der Gerichtegeſchwotnen uͤberwieſen 
wurde, freiwillig dar dur den Art 156. bes ıften Ab⸗ 
fünittes des aten Titels des II. Theils des peinlichen 
Geſebbuches überführte Verbrechen begangen haben 
und daf damals ihre Geiftesfräfte nicht. fo ttet was 
ven, dafi fie das Gute von dem Boͤſen nicht hätte unter+ 


ſcheiden können. ° Das Departement der Seine und Mar⸗ 


Antwerpen, vom a”. April. 


Nachmittags, zwiſchen 5 und b Uhr, bed 
hoher Flut, wurde das Cinienfhiff, der Auguftus, 


Otandesperfonen, fo wie eine u fen, 
die Diefes Schaufplel jedesmal 
affen. Das Wetter war fehr ſchoͤn. eingeladenen 
omen befanden ſich in, geſchmackvoll verzlerten Zelten, 
wiſchen welchen das Schiff majeſtaͤtiſch und ſchnell, unter 
Zlange der Marinemuſik und dem tauſendfach wie · 
derholten Ausrufe : Es lebe ber Kaifer! in den Strom 
fehoß. Es herrfchte die aräfte Ordnung und nicht der ges 
eingfte widrige Zufall fiel vor. Geftern Morgens um 5 
Uhr lief diefes prächtige Schiff in den Binnenhaſen ein. 


Ehaument, (Im Departement der Obernmarne) , 
vom 27. April, 


" Nach einer für die Yahresieit ungewöhnliche Hitze 


son a Tagen, brach am verfloffenen Wittwoch genen b 


Uhr Abends Über der Stadt Chaumont ein heftiges Ge⸗ 
witter and; ein Sturmwind trieb es von Norden gegen 
Güden, und es fiel eine betraͤchtliche Menge Schloſen, 
wovon mehrere die Dicke einer Nuß hatten. .. 

"Die Orte, über welche / dieſes Ungewitter zog, und 
die vorzüglich das Thal und die Hügel der Marne war 
ren, haben durch daffelde großen Schaden erlitten, die 
Fenfter mehrerer Adufer der Stadt und vor Aglich des 
Hospitals wurden zum Theile, fo mie die Miftbeetfens 
ſier in den Gärten jerſchlagen. Es donnerte während 
der ganzen Dauer biefes Ungewitters, das ſich erſt mit 
Einb der Nacht endigte, unaufhörlic. 

Innéebtuck, vom 27. April 
Werfloffenen Mittwoch Abends 9 Uhr find Be. k. H. 


dar Kronprin; nah einem Anfenthalte von. 5 Tagen um 
höcften Wohlfeun aus Münden bier wieder eingetroffen. 


Bor einiger Zeit trafen mehrere Transporte von vor ⸗ 


vaglich fpönen Pferden aus dem Holſtelnſchen und Mails 


Macht Ber: 
Wahrheit verleitete fie Doch Bald, das. iht entmifdhte u 
geſtehen, daß, nachdem fie einem Theil der Glſtſtoffe, die 


hatte, zu vermeiden, hätte fie dem ſchrek⸗ 


lenburgſchen hier ein, Meila 
Solothurn, vom 24. April 


. Die 6 Batalllone, melde vom aten und 4ten Schwel⸗ 
pertegiment na Paris beorbert waren, theild,, wie man 
glaubte, für Bildung und Herſtellung einer Schweijer ⸗ 
garde, haben Gegenbefehl erhalten. (N. 3.) 


m —— 


Avertiffement® 

Ein Haus, das eine Wollenwaarenhandlung en gros 
beſijt, und insbefondere mit Schwaben und der Schweiz 
verkehrt, wuͤnſcht fi mir einem ſoliden Steifenden in 
Verbindung zu fegen, der gegen Proviſton Geſchaͤffte für 
dajfelde dort beforgen könnte. Perfonen, die ſich hierzu 
geeignet finden , belieben fi in Lit. 5. Mro. 158 mind, 
lich oder fchriftlich gu melden, ° 

Ein mwohlkonditisnirtee Phaeton ift f ab 
in 2. $. Nro. 53. — 

Untergeichneter empfehle feine Hauptkollekte mit Roos 
fen zur aten Klaffe zogten kaiſerl. hollaͤnd. Lotterie im 
Haag , welche den 13. Mai gu ziehen anfängt, und mo, 
von den ı9. die Biehungstiften hier eintreffen, mit ' 

ER gange Loofe a fl. 21.48, 
halbe äfl. 10. 64 Er., viertel & fl.5. 27 kr., und für alle 
Kaffe gültige & fl. 80, unter Zuficerung reeler und exak⸗ 
ter Bedienung, ' 

#1. 200,000 , fl. 100,000, fl.80,000, fl 60,004 
mebreremalen fl. 50 000, 40,000, 30 000, -20,000, 
20000, find die Hauptpreiſe ohne die fehr vielen bedeu+ 
tenden mittlern Preiſen, welche gewonnen werden müßen, 

‚ Den Plan erhält man gratis, und Looſe von verichier 
denen andern Lotterien, ais: Aranffurter, Hamburqer, 
Den - Darmftädter find negen planmäßige Einfage 


Buftav Stiebel, 
Hauptfellekteut, Wollaraben Miro, 24. 
in Branffurt am Main, 


Won denen beliebten chemiſchen Tiſch und Rüchenfeuer, 
geugen von ladirtem Blech, melche fehr brauchbar und 
wohlfeil find, iſt wieder eine neue Partdie angekommen 
bi Georg Heinrich Supf in Frank: 

furt am Main. 























Lorterie-Anfünbdbigung. 

Zur erften Klaffe der Aıten Frankfurter Lotterle, 
welche den roten Juni I. J. beſtimmt gezogen wird, find 
ganze Originallooſe zu fl. 6, für alle 6 Klaſſen gültige 
Looſe zu fl. 75, und getheilte , Kalbe: , Drittel: und 
— er * —2 bei mir zu haben. 

iche und verſchw eblenung ‚werden m 
beſtens empfehlen. a 

Georg geile Supf, 

in Frankfurt am Main auf der Zeit im Greif. 


Verpachtung einer Mahlmähle. 


Die, a Meine Stunden von Frankfurt, vor dem Flecken 
—— — * —— Hofe ſlehende Mahl: 
mähle, enmühle genannt, fol auf mehrere Jahre 
in Temporalbeitand verpachtet werden — a) 

Es ift gegendfundig, melde Vorzüge diefe Mühle und 
wie fehr die Benutzung ihrer beiden Fknye durch bedeuten. 
te Waffetanlagen gewonnen hat. An Gebaͤuden, Bar: 
ten, Wiefen , wird Mm Velländer alles für feinen Bedarf 
im been Stande und hinreitend eingeräumt und 

——— auch auf Verlangen noch Ackerland in Pacht 
erlaſſen. 

Jeder Pachtluſtlge wird zu Bonaes Art. Schullehrer 
Luft gefällig, und den Hofſbachter Goͤntſch bereit finden, 
alles zu geigen, Kundichaft zu benennen und die Ders 
hälıniffe anzugeben, 

Forderung, Dedingungen, Pachtſtipulationen erfährt 
man bei dem Eigenrhümer, großherzogl. Mofgerichte; 
Vicedirettor von Lersner zu Darmfladt. 





Dei der Sewehrfabrik zu Schmalkalden rc pen 
Arbeired, befonders einge Schafter und Eauipeurd, die 4 
franz. Manuſakturen gearbeiter haben ; geſucht. Diejenige 
welche zu eınem Erabiiement biefigen Dirs Yuft —— ber 
lieben ſich an die unterzeichnere Eigerfchümer der de zu 
wenden. Schmalfalden im Königreiay Weitpbalen im Mai ıBıı, 
Bernb. und Engelb. Wilhb. Biſtor. 








Die In biefen Blättern ber angegeigte, auf ben 8. 
Mai beſtimmt gewefene Werficigerung von nachfolgenden 
Weinen, ale: 
a3 Ohm 179Br Ungfeiner 


13 » 17gdr Worniier 
- 2°» engdr Aisgeimer 
-15 » aßose Gunbersblumer 
„a » ıBoor Liebfraumilch 
2» » ıBoyr Weſthofer 
8 + ıBogr Wormier 
2 » Bose Bechtheimer 
“Ss > ıBogr Kriegäpeimer 
» »bogr Übenpeimer . » 
10 » ıBoyr kiebfraumiih 
5». Wormfer 
8» ı Biebfraumilch : ei 
#8 » 1er Wormier 
»0' » ı8ror Liebfraumilch 
15 » ıBıor Bormier 
8 » ıBıor bite 
» ıdogr birog 


29 
iſt aus’ bewegenden Urfahen, auf den 20. deffelben Monats 
hinausgefegt worden ; ats an welchem Tage folde unfehiber 
vor ſich gehen wird; daher wir bie Liebhaber nochmals dazu 
einlaben. 
Borms ben 24, April 1811. 
’ ’ en Derdie rn Mayer. 
— — — — — 
Ünterzeineter iſt geſonnen, feinen beſidenden — an 
die von Stuttgardf nah Heildtonn gehende Fhauſſee, dem 
Königlihen Schloß gegenüber ſtehenden Gaſthof zum Wald⸗ 
hoen, ben 1. Juni biefes Jahre aus freier Hand an den Me.ft« 
biebenden zu vertaufen. ’ 
- Das Wirtpfhaftsgebäude enthält folgendes :. 
I. Im untern Stod : 
a) Ein großed Speißzimmer mit Ranonenofen. 
b) Run Goftftube mit einem Gabinet durch eigen großen 
en acheijt. 


©) 3 in einander gehende Bimmer neben dieſer Gaſtſtube 
mit einem Kanonenofen, 

d) —— RKaum um Räften zu ſtellen. 

eo) Eine große helle Rüde, und im derfelben einen unauss 
efeht laufenden Brunnen mit einem fleinernen unge 
ehr 8 Aygr. Waſſer haltenden Trog, worinn ſich die 





ſche gut aufbewahren laſſen. 

f) Eine Speiſetammer. 

) Ein Gobinet für den Kellnern. 
) Eine Magbtammer. 

i) Einen großen Keller unter dem Baus, welder fehe 
gut iſt und mehrere Abthellungen zu Aufbewahrung 
re vom ou paahırien Def Enten 

i ut nm fid :. 

a) re worein mehrere Wagen geRFüt werben 

tönhen. x 


b) Mehrere Schwein · und ———— 
e) Stallung zu 86 Pferde und daneben 
fonderter Stall zu 4 Pferden. . 
d) Ein Rintvichffalt zu 4 Süd, _ 
«) Gin großer Heuboden oberhalb der Stellungen. 
118: In ber obern tage. 
a) Ein großer Saal mit einem chen Kanonenofen. 
. b) 10 Zimmer mit 6 Kanonendfen. e 
IV. In der 3. Etage, 
8) ıı Zimmer mit b Kanonen » und 
V. Auf der Bühne, 
2) Ein Manfarben » Zimmer, 
b) 5 u. en, " 
un 


©. Der eberfle Boden sum Wafdhtrodnen, 

Das Wirthichaftsgebäude wurde ‚vor einigen Jahren 
größtentheils nca hergeſteilt, bequemer eingerimtet und die 
Simmern neu und modern auf Ecinwanb tapeziert, ch das 
Haus felbfi mit einem ſoliden ewitterableiter verfeyen. 

Mehrere Bünfte Habem ice Auflage in diefem Gaſthof, 
und es wor bisher in demſelben wegen feiner angenehmen 
Lage und gegen des firengen Paſſege auf der Deilbronner 
Route immer eine fiarde Eintehr. 

Das Angebott für dieſen Gaſthof wird auf ı6onofl. oh ⸗ 
ne das Schlüſſelgeld beftimmt und wäre baran nur: buar und 
ber Hift in verzinslichen Zielen zu 500 — 1000 fl. jährlich „u 
begabien, 

Sollten ſich auch Liebhaber zu dem Nebenhaut finden, fo 
wird daffeibe cberfaue zum Verkauf ausgefegt. 

Auf den Falk, dap ſich kein kiebhaber für dem obigen 


nöd "in abge: 


andern Dfeh. 


— Hir, Schathung in simplo, 


1 


Yreiß zeigen ſollte, bin ich geſonnen, meine Wirthſchaft gegen 
ein billiges Pachtgeld einem Pächter zu überlaffen, wenn der⸗ 
felbe ſich wegen bes erforderlichen Wermögeng, gr Auffühs 
zung unb ber binlänglihen Kenntniß zu hrung ber 
Wirthſchaft, durch ein obrigkeitlihes Zeugniß Tegitimiren 
wird. 


Gleich nad) dem Werkauf ober Bermiethung ber Wirth» 
{haft werbe id) eine Bahreiß » Auktion durch Alle Rubriken 
egen baare Bezablung abhalten, wobei der Käufer oder Be 
änder ber Wirtöfhaft fi fogleich mit ben nöthigen Requi⸗ 
fiten verfehen könnte. 
Lübwigsburg ben 15. April, ıBır. 
Gerichtsverwaudter und Gaſtgeber 
jum Waldhorn, 
Johangag Georg Mayer, 











Nachbenannte Gonftriptiondpflühtige und fi bermalen 

im Auslande befindende Junglinge bes hieſigen Diſtrikts Amte 
als nämlich: . 
Ellers. EN“ 


Konrad Böden, Gänciir, A 
annes Möller 
— Buüchenberg. 


* ‚Herbert, 
Blum, Greiner, — 
 Brie . 
Bittellalbad, 
Rilotaus ‚Beil. 
Beitfteindad. 


Nikolaus Kreß, 
Joyhann De 
$ . ' 
— Gigenrteb. " 


ee üders, 


Michel Träfäter, 
Zohann Joſeph Geng, 
Pactalis Dapp, 
Johann Joſph Seng, 
Zohann Heimic, Auth, 
Jehann 


einrich Gärtner, 
ohann Balentin ‚Dapp, 

N Di Joſeph Lauet, 
Bernhard Hartmann, Schmied, 
Balentin Kreh, Bimmermann, * 
Mattheiß Pod, 

Johann Peter Scheich Schmieb. 
Kelgelbud. 
zesaun Michel Gcöpner, _ 
idel Krad. - 
Flieben. 


Johann Forſter, von ber Cichenmühl, zus Gemeinde lie 


ıhursen & 


den gebörig. 
Dobann Goar Lauer, 
ohann Zofeph Stabtmäller, Hutmacher. 
itolaus app, Leinweber, 
Johann Abam Kobl, Schuſter, 
Döfr und Heib, 
zu. Groſch. 
ikolaus Schoͤpner. 


Johann Adam Heil. 
Rommery. 

Matthes Fuß, Scharider und 

korenz Wehner, 
werben hiermit aufgeforberet, im einer peremtorifchen Fein 
von 6 Wochen um fo gewiffer in ihre Ceburtsorte wieder 
zurüczukehren, unb fi nad ihrer Ankunft togleich bei ben 
bitceffenden Ortemaires zu melben, als nach fruhlofem Ab 
lauf diefes Termias die Confietation des Wermögens gegem. 
bie Ausbleibende unnadfichtlid eintveten wird, welches man 
dierdurch zur Rachachtung öffentlich betannt machet. 

Neuhof im Fuldaiſchen den ı7. April ı8rı. 7 


Großher zoglich Frankſurtiſches Diſtrikts 
Amt hierſelbſt. 
 Rofa. 
m mm mn — ——— 
Dongerftag den 16. Mai d. 9. früh 9 Uhr wird in dem 
Han'e der verwittidten Frau Hafer Pring, zu Sıfingen, 
au Kurorte ein zur Berlaſſenſchaft &r. Hohrurftl. Durti. 
des Hrn. —X8 bon Prag, Aurfien Sal» Sam ges 
Bee: eben fo angenehm geiegener als wohl 55* 





sinus und Baumgarten, de ringsum mir einem Zeune 
eingeſchloſſen it, zum Örfenelihen Striche im GanzefNoder 
aut iheilweife unter annehmlichen Bedingniften getrad: , 
und den Meiſtbietenden salva ratificatione abgegeden. 

Diefer Garten it 13 Morgen 81 @L. rog, Dandfohns 
frei, und es haften darauf ı fl. 36 fr. jänrisder Sinne, 


dann day fr. jährliche 


st. 
Kiffingen den 10. il 1811 
' R Ye 8. Conrad, Landrichter. 


. Beitang. 


des 





Großherzogthums Frankfurt. 
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Montag, den 6. Mai 


'ıßıı. 


# 





SE »Sto@holm, vom a9. April, 


Geſtern harten die der verfchtedenen 
Bürgerlichen Militatrforps Audienz bei ®r. &. G. dem Krons 
pringen,, um ®e. 8. 5. in Unterthänigkeit zn erſuchen, 
den Oberbeſehl über diefe Korps zu übernehmen. Sie 
Wurden aufs gnädigfteempfangen, und &e, f. H. geruhe⸗ 
ten, in den fchmeichelhafteilen Ausdrücen in die Win; 
fche der Bürgerfchaft —— 

Am Oſtertage geruheten k. H., der Kronprinz, 
das Staosgefängnif; in Augenſchein zu nehmen. 

De G Baron Alquier wird nächftens eine glaͤnzende 
Bete zur Feler der Geburt des Königs von Rom Heben , 
Wu ſchon mehrere Anflalten getroffen find. 

Man glaubt, daß &e.f. H., der Kronprinz, feine 
Reiſe mach Karlskrona, Borhenburg ıc, in den erften Tas 
gen des Mais atitreten werde, 

Die nb Mermann, And 


» Engelbrechtn u j 
bereits wieder nach Stralſund gereifer, von mo fie auf 
allechod ten Befehl Hieher gefommmen waren. Vermuthlich 
haben Me Ruͤſtungen Englands diefe Ordre zur Folge ges 
habt. Man glaubt, daß die Heiden Provinzen , Pommern 
und Ruͤgen, eine Landwehr von 10,000 Mann aufftellen 
werden. Oberſt Mormann wird anf Nügen, und ber 
Dberft vom Engelbrechten in Pommern den Oberbefehl 

f 


en, 

Der Feldmarſcholl, Graf v. Eſſen, führe den Ber 
L über die game Südküfte ven Gothenburg bis Karls 
na, fo, daß aud der Admiral Puke umter feinem 

Oberbefehle flieht. Bein Hauptquartier wird die Stadt 

Wtrtd ſeyn. 

— Da man erfahren hat, dad mehrere ihmedifche Schiffe 
in preufifchen Hafen tondemnirt und verkauft wurden, 
fo ii auf die in Karlshamn befindlichen preußifchen Schiffe 
Beſchlag gelegt werben. (D.3.) 


Neapel, vom =o0.. April. 


Nach Angabe des joniſchen Moniteurs beglebt ſich eint 
Depntation aus Korfu nad Paris, um im Namen aller jos 
niichen Inſeln, die Gluͤckwuͤnſche zu ser Geburt des Kr 
nigs von Rom vor den Thron Mapoleens des Groſen zu 


Bringen. Zu den Deputirten find ernannt: der Präfldene 


des Senats von Korfu, Cavaliere Theotocht, der Sena⸗ 
tor Roma und Hr. Stamo Ealichiopulo , ein reicher Gu⸗ 
serbefiger auf gedachter Juſel. . 


Wien, vom +7. April, 


@e. k. k. Mai. Haben Sich heute Morgens auf 
einige Allerhoͤchſtihrer niederöfterreichifchen Bamiliengäter 
begeben. Dem Bernehmen nah dürfte die Abweſenheit 
Sr. Maj. ans der Hauptfladt 8 bis 10 Tage danern. 

IJ. M. die Raiferin haben Sich für dieſelbe Zeit 
nach Bruͤnn, zum Beſuche Allerhöchftihres Hrn, Bru⸗ 
ders des Erzherzogs Ferdinand k. Hoheit, verfügt. 

Der Hof hinter dem Palais des kalſerl. franz. 


— 


» 


= Bothſchafters, Grafen v. Otte, wird in einen 
aal verwandelt, der 1500 Perſonen fallen kann. 

Dat Maas der Leiden, melde die gute Stadt De: 
brezin in Ungarn betroffen haben, iM noch nicht vol, 
Mac den Feuersbruͤnſten am 3. und b. brannte cs dar 
elbſt am 16. d. wieder heftig, und = Drittheile der 
Sradt liegen nun wirklich im der Afche. Die noch nicht 
abgebrannten Einwohner entfernen fih mit ihren beften 
Habfeligkeiten, weil fie fürchten, daß auch ihre Hanſer 
er) — der —— werden moͤchten. Da alle Roß⸗ 

vom Heuer verzehrt wurden, fo ein 
großer Mangel an Dh und Bred, TR 


Madrid, vom 15. April, j 
Gefern mit Tagesanbruch Fünd ten Aerillerigfatgge 


€ bie remis ver nd 
Um. 13-Mhe empfimgen &e. Maj. de Giücdminfite des 
viıplomatiigen Korps und aller Perfonen: des Hoſes. 
Hierauf war feierliches Te Deum. Nachmittags wurde 
ein Stiergefecht auf dem zu diefem Schauſpiele beſtimm · 
ten Plage , vor dem re von Alsala gehalten, 


> Abends, war bie ganze Stade beleuchtet, 


Agen, vom a4. April. 


Eine feltene chirurgifche Operation wurde mit eben 
fo viel Gluͤck als Geſchicklichkeit hier won Hrn, Laſerre, 
Ehirurgus in dieſer Stadt, vollzogen. 

Fran; Durand, der Sohn, ı4 Jahre alt, verſchluckte 
einen Zwetſchenkern, der ibm in den Mund Pam; Diejer 
Kern gieng durch den Lufirährentopf und blieb in der 
Lufrröhre Reden. Die Gegenwart eines fremd Köcs 
pers im dicker reizbaren Nöhre, bern Verrichtungen 
eine gänzliche Freiheit verlangen, machte die Gefahr der 
Erſtickung drohend, und erheifchte die Operation der 
Yracheotomie;-da# heit, man mufite in dem Vorder⸗ 
theile des Halſes diefes jungen Menſchen einen Hey eröffnen, 
damit der Kern herauskommen fonnte. Der Zufall hatte 
fih am ı4. April ereignet, Die Operation wurde am 


"15. Abends vollzogen; allein in dieſem Augenblicke 


giena der fremde Körper nicht herauf, auch fonnte man 
bie Ausziehung, wegen feiner beſchwerlichen Lane, nicht 
vollziehen. Erf am Atın Tage nah der Operation 
wurde der Kern in Beiſeyn der ganzen Familie des 
jungen Menſchen und ber Nachbarn, während man ihm 
den Verband auftegte, berausgezögen. Sept mähırt fi 
Gran; Durand einer nahen und vollfommenen Heilung. 


Paris, vom ı. Mat. 


4%. MM. geniehen fortwährend einer vortrefflichen 
Geſundheit; Sie geben oft in dem Part von St. Cleud 
fpazieren, und das Publikum beyeugt jedesmal, wenn es 
das Glück bat, feine Erlauchten Souveraine zu fehen, Die 
gröfite freude, 

— Seit der Abreife IJI. MM. macht man verfcie 
dene Arbeiten im Jantın des Schloßes der Zuillerien; 


det Staateratha > 


in dem Saale 
man malt die Decke Sa elite 


deſſen Sitzungen in einem ander Saale. des 
— —— * 
Der Ar. Mär 
Krafen, "Man fa, mer ein Kommando bei ber 
Armed in Sp 1 men, _ . : 
—* Man meidet ans Bass ſur ⸗Ornain, daß der 
Hr. Marſchall zn Herzog v. Reggio im diefer 
tadt angelommen fen. u 
$ * ——2 berichtet, dab wan 
wahrend an 
Dan hofft, ber of werde einige Tage in dem Monat 
Mai dafeldft zubringen, 
Eine unferer Jontnale, deffen Verfaſſer bis ige nie einen 
Beweis von Geiftesäartefenheit gegeben haben, enthielt-vor- 
a. Tagen einen Artikel, der in dem Narrenhaus verfer 


tigt, — 
„Seit einiger Zeit erfreut ſich Paris den Sei 
eihes Auferordentlihen Mannes ; e$ iſt dies ein ehrlicher 


ecbegüterter ans Neuen, dep mehrere ——ã— FO 
’ 


Er heiltaffe Arten von Fiebern, ſene 
melde wesen ihrer Hartnädigfeit, alle Bemühungen ber 
Ueryie verfpotteteh, er braudt nur 3 Tage, um fle zu 
vertreiben, und zwar fo, daß er feine Kranken reichliche 
MRahrung nehmen laͤßt. —— er 8 - der Au 
ieruna 6 der ſchlimmſten Fieberkranken 3 — 

essen um. mit ihnem einen. öffentlichen Vers 
feich gi magen, beffen Reſultat. wie er verſichert, die lin · 
ſehlbarteit feines Heilmittels ‚beftätigen wird, 

Det ehrice Mann, der blos durch dat Intereſſe 
Nutzen zur ſtiſten, geleitet wird, beſidt anßerben ne 
viele andere erflaunfıche Mittel, dieſen fohwürdiaen Zwek 
zu erreichen, Er behauptet öffenefih, dafı er die Macht 
"Babe. nach Gefallen Meren und ſchoͤnes Wetter zu ber 
ketkin, den Hagel abjutmenden, und dieſes alles in ei ⸗ 
nem Umk eis von 60 Stunden. Er verſpricht, daß. er 
Bald im Stande feyn werde, ‚die Wirkung feiner Kunſt 
Auf die entlegenſten Gegenden auszüdehnen. Er hofft 

ar, daß es bald in feiner Mintähe ſtehen werde, die 

wilnmemen wu wre Ser ine dr Aufruhr zur brin⸗ 
gen, fir die unhiaen hingesen die-gelindeiten end. güms 
ſtigſten Rinde wehen zu laſſen. Inzwi en af er ge⸗ 
fonnen, dem MWermalter des Tivoli die Tage hindurch, 
welche feinen öffentlichen Feſten geweiht find, mit dem 
ſchoͤnſten Better zu Kberrafchen. 

„Menn diefe Wunder fatı haben, wird, mar. fagen, 
f6 muf die Eriflenz der Zauberer und Herenmeifter nicht 
mehr unter die Zahl der Mähriten vermwiefen werden, 
So viel ift gewif, unfer Normann ſcawoͤrt darauf, day 
er nicht ſolche Mamen baden wolle, daß frin WBerfahren 


At 
Arkana befitt. 


any einfach und natürlich fen, und daß er kürzlich bei" 


ber Kaferne im der Straße Cadet mehrere Verſuche in 

Gegenwart aller Leute, melde Zeugen dabei fern woll ⸗ 

ten, angeftellt habe, Die Hauptſache beftcht darin, ei* 

nen greiien Sanfen Miſt vor Aufgang der Sonne, a 

bia 3 Stunden hindurch auftumählen, und viele Eimer 

Waſſet von 5 oder 6 Lentem über ihn fehlten zu 
laſſen. 

Da aber das Waſſerſtoffgas, welches durch dieſe Ope⸗ 
ration erjeugt ward, in der Gegend der Straße Cadet 
einen unangenehmen Geruch verbreitete, fo mar der ges 
lehrte Ackerbegoöterte gezwungen, ſeine Arbeiten zu unter · 
brechen, und er ſucht jetzt um einen guͤnſtigen Ort nach, 
um fle fortſetzen ju fönnen, 

Wenn der Leſer über fo fhöne Sachen Unglauben 
hegt, fo mollen mir ihm im mindeften micht zu überres 
den ſuchen ; unfere einzige Pfliche ft, einen Eurgen Der 
richt über das zu neben, mas der Normanniſche Acer 
a ıliterte ſelbſt im Beiſeyn von 3o Perfonen, worunter 
ech wir ums befanden, hererzahlte. Anf alle Einwen⸗ 
dungen antwortete er mit Laune: Ich weiß, man 
fann mid nor für einen Marren halten, 
Boch die Folge wird beweifen, daß id es 
nicht bin. Man muß alſo diefe merkwürdige Folge 
abmarten.« 


Er. Mai. habenam 8, April ein Dekret erlaffen, 
die Organifarion des neuen Desartements ber Lippe ber 
treffend, woven folgendes die Kauptverfügungen find : 


‘ 


Dilie 


Heret Raguſa, hat Paris 


u. ® 
des tleinen Teianon aflelte: } ; 


dem elben en’lehnt zu ſeyn er, F a * 


theilung des Departements der Lippe in Ber 
{ebd wird bleiben‘, wie fie dutch das. Dekret vom ab. 

Da, 1810 fefgefeßt worden war , weiches bie zirke 

* Däufter ‚, Menhaufer und Steinfure beſtimmt 
te. 


,„ Die Verwaltungsorganifation dieſes · Departements 

2 wird diefelbe, mie für die alten Neichsdepartemente fenn. 
&s wird einen Präfeften, einen Generalfefretair, 3 Präs“ 
fetturräthe, 3 Unterpräfekte haben, ohne dem Auditor 
Unterpräfefrem-bes Hauptortes zu rechnet... >. 
> Die Praͤfektur der Sippe wird ruckſſchtlich des aha 
fer, fo wie MVerwaltungsteften zur vierten 
gehören. Die Beſoldung des Generalſekretairs wird in 
4000 Franten, und jene der Praͤfekturraͤthe in ı500 
$ranten, beftehen, 

Das Departement der Lippe ſoll einen Theil des zu 

Hardenberg niedergefehten Generalpolizeitommiffariats 


egehas u. 014 
\ as‘ Departement der Pippe gehört zur Steh Mill. 
tairbivffien. Im .Anfehung des Artilleriedienftes,, hängt 


a „Ditetion.,. und.des . SGenieweiens 
- von der Kölinee Direktüi s 


eftiia ab, Die Gendarmerieloms 
pagnle des Departements der e wird elf Brigaben zu 
Pferde und vier zu Buß, ton, und einen Theil 
ber Luͤtticher Leglon ausmachen 

Sn jedem: Beyiek wird ein Tribunal von der erſten 
Entlang biebergeiest, Ein Handelsteibuna! wird Müns 
fier Seinen. Sig, haben. Unſer Großcihter Zuflizmink 
‚fler wird uns unvgrzünlich die zu treffenden V ‚ 
‚gen rorſchlagen, bamit die Gerechtigkeit in dieſem 
yartement, vom 1. fünftigen Juli an zu reinen, nach 
den framgäfifchen Gefegen verwaltet werde, F 

mittelbaren und unmltelbaren Steuern, fo mie 
fie befiimmt-find , fie mögen nun auf Generals, Muni⸗ 
zival s ode. dotalausgaben verwendet werden, ſollen für 
Bas laufende Jahr, mie bisher, erhoben werben. Der 
Ertrag dieſer Steuern ſoll proviforiih in eine Centrals 
Fafte zu Münfer, weiche von dem Präfekten des Do 
tements zu beflimmen iſt, verabfolgt werden. 

Vom ı. San. ıdı2 an zu vechnen, werben bie frams 
zoͤſiſchen Steuern im Departement der Lippe, eingeführt. 
Die ehemaligen mittelbaren und unmittelbaren Steuern 
find von dem Augenditd an, wo die nenen Steuern ers 
hoben werden, aufgehoben, Micrsdeftomeniger wird 
der Prafekt alle nöchige Maafregein ergreifen ,: um das 
Eingehen der Summen, welche bie zum ı. Jan. 1312 
auf die Steuern von 1011 and frühen Zahren in Ruͤck⸗ 
ftand bleiben würden, ficher zu ftellen, 

Unfer Finanzminifter wird, Uns in dem kuͤrzgeſten 
Zeitraum den Verrag det Schulden, welche auf den eins 
verleibten Ländern faften fönnen, zur Kenntniß bringen ; 
und Uns die Mittel vorfchlagen, wie die ruͤckſtaͤndigen 
Zinfen beyahlt, und das Kapital nad und nach getilge 
werben koͤnne. 

Um allen Unterſchleilf im Hinſicht des Sal; und 
Tabakhandels zu verhindern, und die Volljiehung der 
Verfügungen Unfered Dekrets vom 15. Mär, iu Ber 
jug der Kolomialmaaren ju jihern, ‚wird auf den Graͤu⸗ 
gen des Departements der Lippe, welche ſich längs Hola 
land erftreden, eine Domnanenlinie gejogen werden. 

Grüffel, vom a4. April. 
Ein Dekret, vom 5. d., welches die Verfügungen des 
Dekrets vom =. Februar auf die aufgehohenen GBeiflichen 
der Departemente des Po, der Stura, der Seſia und 
der Dotre (Piemont), des Montenotte, der Apvenninen, 
der Departemente von Genua, Marengo, des Daro, 
des mittelländifchen Meeres, der Arno und des Ombrone 
antwender, benachrichtigt die Beiftlichen befagter Departes 
mente , welche fi in das Departement der Dyle zus 
rüdgezogen haben würden und Kyuidirt worden wären, 
daß Diejenigen von ihnen, welche fih erft vom ı. Mai 
bis zum 1. k. Auguſt zur Eidleiftung ſtellen würden, einen 
Abyug von einem Drittel auf bie Penflon, welche fie erhälten ı 
hätten, erleiden; daß diejenigen, welche diefe Formalität 4 
nach / dem ı. Aug. erfüllen wuͤrden, einen Abzug der Hälfte 
erleiden, md dafl diejenigen , welche fi ver dem 1. Ynli 
1842 zur Eibeeleiftung nicht geſtellt haben würden, keine 
enfionen erhalten werden, und diefe nur durch ein befon® 
Dekret wieder eriheilt werden können, 


Berlin, vom a3, Kpeil, 


Morgeflern tft das hier bisher in Barnifon zeſtanbe⸗ 
ne brandenburgifche Uhlanenregiment, fo wie auch Das 
zweite Bataillon des erſten meh, preuifiichen Infanterie⸗ 

iments, welches bisher in Spandau im Garniſon 

„nah Pommern abmarſchitt, mehin auch ſchon 
her das erfle Bataillon dieſes Kegiments von hier abs 
marfchirt war. Zn der gleichen. Befiimmung ift vor 
mehreren Tagen] eine Pionnterfompagnie und die ı 16 
brandenburgiſche Fußartilleriekempagnie mit einer bpfun · 
Kigen Batterie, ven hier ausqgerͤcet. Dagegen iſt von 
Frankfurt an ber Ober das. erſte welt: preuſſiſche nas 
dierbataillon , porgefiern im- Spanbau zur Beſatzung 
eingerädt: + (Derl-3.) * 


— Bom 26. — Der am hiefigen Hofe akkrebltirte kai / 


ferlich-franyöfliche Deinifter „Ar. Graf von St. Marſan, 


hat gefterm im konigl. Orernhauſe eim alängerides Feſt 
ner ber Geburt des Könige von Rom geaeben: 
mitllche Prinien und Prineffinnien des koͤnigl. Hat 
ſes beehrren am a5, d. das Feſt mit ihrer Gegenwart, Die 
Hl. der durch dem Herrn Geſandten dan eingefadenen 
, en, melde aus den hoͤchſten und hohen Staatsde⸗ 
amten vom Zivil und Militair , aus den hier anweſenden 
Gefandeen , dem Adel und den Angefehenften aus allen 
Ständen beftand , bellef fi gegen 3000, 

Der Ball nahm bald nah 7 Uhr feinen Anfang. Um 
Mitternacht ward mit dem Ball innegehalten, und im 
Zanyfaale feibt wurden 3 grofe Buͤffeie demastirt und 
von.dort aus Falte Speifen nebſt Wein mehrerer Art im 
Ueberfluß ſervirt. Während deſſen verfügten ſich die Fänt 
Herrſchaften und die vornehmften der einaeladenen Gaͤſſe 
nach dem koͤnigl. Sreiſeſaale. Dieier war zur —— 
der hohen Geſellſchaft beſonders zierlich und geſchmackv 
ausgefmäct, und es waren in detnſelben 7 veich ſervir / 
te Taſeln zuſammen von ab8 Gedecken. 

An derjenigen Tafel, an welchen die koͤnigl. Herrſchaf ⸗ 
ten Play genommen hatten , wurden gegen Ende ber 
Mahlzeit von Er. k. H., dem Kronpringen , bie Ger 
fundheiten Sr Maj. des Kaiiers, ber Kailerin und des 
Königs von Rom ausgebracht. 

Nach Aufhebung der Tafel fingen die Tänze aufs neue 
an undendeten erfl am folgenden Morgen um 5 Uhr. 

Mit Einbruch der Macht war das Hotel bes kalſerl. 


frangdi. Gefandten , nach der Architeftur des Haufes, 


mit Campione erleuchtet worden; eben fo war auch das 
Hotel des — weſtohaͤl. —— = —* 
ſpringenden ten, welches unter der Kuppel mit 
‚verbundenen kaiſerl. franz. und Fönigf. weſtphaͤl. Wappen 
In Transparent prangte, fehr glaͤnzeud illuminirt. 


" Der Pring Georg‘ von Heſſendarmſtadt ift von Meu⸗ 
ſtrelitz Hier angefommen. " Dur 


Halle, vom 25, April. 


—— der Küften an der Oſtſee marſchirten 
ſeit einiger Zeit mehrere Truppenabtheilungen. Ueber 
Magdeburg durch Burg nach Brandenburg u. ſ. w. giens 
gen den q. April eine Abthellung des tem franz. Hu⸗ 
farenregiments, welches bisher in Magdeburg fand; 
den zıren das erfte und das' achte weſtphaͤliſche Regi⸗ 
ment aus Hlldeshelm und Hannover; dem ıaten das 
Böfte fram. Megiment; den ı3ten die zweite Hufarens 
abtheilung mir den Gardehufaren. Mom 15, bis ı7ten 
zogen noch einzelne Truppen nebſt 3 Batterien ap fündis 
ger Megimentstanonen mit Haubigen und zuaschörigen 
Pulver, und Mentirungswagen nah. Man fchäste die 
über Brandenburg gegangenen Truppen etwa auf 8000 
Dann. (Hall. 3.) 


Sera, vom 30, April, 


Am ab. Übernadhteten hier bo Mann polniſche Trupı 
pen zu Pferde und febten ihren Marſch am 27. Früh weis 
ter An. Sie gehen nad Paris, — Am 28, April bes 
rührten auf ihrer Reiſe nad Dresden Se. Dutchlaucht, 
der reoierende Herzog von Koburg und die Pringen 
Gerbinand und Leopold, unſere Stadt. Den Montag 
in der Frühe festen Sie Ihre Reiſe fort. 


‚ alle Kla 


Avertifements, 
Wohnungs ı Veränderung. . 

Meine bisherige Wohnung Hinter der Schlimmater 
habe ich vetlaffen, md die hier unten bergerkte bezogen, 
welches meinen Bönhern und Freunden hiemit Anzurgeis 
gen init die Ehre nehme, umd mich zu geneigter Abnahı 
me der Roofen folgender Lorterien 4 

Zur Yıten Frankfurter Lotterie, arſter Mlaffe, melde 
den 10, a ganze Looſe a fl. 6, u. für 
af. 79. 

Zur Hamburger 14öten Lotterie letzter Hauptklaſſe / 
vr wi — Day zu ziehen anfängt, ganze Loeſe 
“fl. 47. 40 kr. 


Zur zogten koiſetl. helläudifhen Potterie im Haag, 


ate Klaſſe, welche den adten May zu-giehen gt, 


gang Loofe,& fl. 21. 48 kt., und für alle Klaſſen guͤl⸗ 


tige a fl. 80. 


gut Hananer IGten Lotterle, Air Klaſſe, welche 


ben aaten May ge wird, ganze Looſe ä 
—— * if. In ie au afl.3ı, und 
Bon allen dieſen au halbe und viertel Poofe, Plane 
werden gratis ausgegeben, Briefe und Gelder pofifret 
erwartet. — Kl 2 ——— 
anptkollekteur auf dem Trierlſchen Pid 
Nro. 88. in Frankfurt, » — 











Das bisher beſtandene Gaſthaus zum goldnen O 

In Heidelberg hat in Feiner — ——— 
erhalten, und dafür dieſe des Babifhen Hofes an 
ommen. Hievon wollte Der Unterzeichnetemicht erman⸗ 
ein, alle feine werchen Gonner und Freunde in gehbrige 
enntniß zu ſetzen, Sie um die Fotdauer Ihrer Geneigt⸗ 
heit bitten, und dieſen gut elngerichteten Gaſthof allen, 
Relſenden, mit Verſicherung der freundſchaftlichſten Ges 

handlung, beſtens zu empfehlen. Helwerth. 
— ——— —3 
Ich babe hiedurch die Ehre einem’ geehtten Publiko 
bekannt zu machen, daß ih das Badhau⸗ rei 
rn Pa 2* —* —— habe. Reinlich⸗ 
t Zimmer nm der  Webienuna 
hoird mein Hauptbeffreben feyn. _- unb-Aute 
Miesbaden den 25; April ıBai, 
3. € Miller. 





Markt be,000, 50,00P, 40,000 .” 20,000, 10,000, : 


mal 5000, amal 2500, 3mal 1500, admal 1000, 
3omal 400, hebft fehr vielen andern anſehnlichen Preifen 
ind Prämien, werden in der lejten Klaffe 148. Hamburger 
Lotterie gemonnen, welche ben 20. May zu ziehen anfängt, 
und die Biehungliften nicht eher als den 27. bier eintreffen. 
Bis dahin find zu haben unter dem Siegel der Vers 
fehwiegenheit, ganze Original ı Leofe ä fl. 47. 40 fr., 
halbe ä fl. 23, 50 kr., vierteläfl. 11. 55 fr, nebſi 
Plan gratis, \ 
Diejenigen, welche mic mir Aufträgen bechren, kon⸗ 
hen der reellflen Bedienung und Der Anzeige das Schick⸗ 
fal der Loofe, vermöge Zufendung der Liſten verſichert 
fepn. Guſtav Stiebel, 
Hauptfolieteur auf ben Wollgraben Nro. 24 
, In Sranffurt am Main, 


A nn 

Die Ziehung der 5ten und Hauptklaſſe, ı jöter Ham⸗ 
Burger Potterie ; worin die anſehnlichen Preife von ARE, 
60,000, 50,000, 40,000, 80,000, ı 0,000, 
=mal 5000, amal 2500, 3mal 1500, 45mal 1000 u. 
fe w. gu gewinnen find, nimmt den 20. Mai ihren Anfang. 
Ganje Looſe & fl.47. 40 fr., halbe à fi. a3. Sokk, 

* viertel fl. au. 50 fr., find bei Unterzeichnetem, nebft Plan 
gratis, fo wie von allen andern Lotierien, umter Verficher 





„ tung puͤnktlichſter und verichmirgenfier Bedienung zu haben, 


Hermann Stiebel, 
auptlollefteur auf dem Wollgtaben Nro. 6, 
in Frankfurt a, M. 


Kobesanzeige 
 Beltern frühe zwiſchen 7 und 8 Ur entſchlief unfere ges 
liebte Mutter , bie vevwittibte Frau Obrift von Leraner, dee 
bopine von Bastyauss Wiefenhätten, zum beflesn Ecben, & 


amft empfehle, - 


fhnel- ihr Hinfheiden war , fo eingräifend traurig ift ung bie 
fer ganz unerwartete Verluſt. 

Wir perfehten nice , dieſen plöglichen Todesſfall allen , 
welche die BVerbiichene tannten, amjugeigen, bitten aber Beis 
Wibsbegrugungen gefälligft zu unterlajlen. s 

“ $rantfurg am Main, am 3. Mai ıBuı z 
Der Wetewigten hinterlaſſene Kinder; 
- Kart Ludwig von Lerener, grosherzogis Heffi» 
ſcher Kommerherr. 4°,” 
Gharlotte Eliſabeth Helene von Pappenheim , 
„nebohrne von Lersner. * 
Friedrich Marimiftan von Lerener, grocherzogl. 
heffiſcher Hofgerichtsvitedirektor. 











—Ankündigunsg,? u 
einer auf Subfcciprion derautzugebenden 
©. Drudihrife unter dem Titel: 
sBollrändigere Erwägung fümtliher Haupttheile det pros 
gbert eh. Wortes Gottes, ın — auf Die Schitſale 
e Kirche Chrifti auf Erden, und die Qeſfnung feiner Slau/ 
var Dan der Zeit des Propberen Daniel an, bis aus 
ealer age. = - 
Woreneine ausführfihere Anpeige äufgegeben wird, in des 
Gebhard uud Körberifhen Bud» 
j handlung dahier. 


—iener Lotterie-Anzeige. 

Bon der gten jüngſt geſchehenen Ziehun der Mieter 
Bergwerke : Prodbuittenefl. 50 Loofenlosteric find die Ord⸗ 
nungeliſten ntit ber Poſt angekommen, und ſo wie von allen 
vorhergeganganen 8 Ziehungen & fl. 4 42 fr. per Stud im 
haben, aud das Schidfel der Nummern ber erften Rüdzahr 
iungẽ· Berloofung der Wiener Stadt· Bantolotterie &4 er. 
per Nummero zu erfahren, bei 2. 2. Br iger. 
— — — — — 

Dienftag den a1. kommendea Mongats Mai, Morgens um, 
9 Uhr, werden die Schönedijgen Erben in Worms nachſte⸗ 
dende wohlgehaltene Weine, in dem Gterbyaufe zur Zrumm 
in eine freiwillige Werfteigeruuhg fegen zu laſſen alt: F 
Ein Faß von a4 Hektolitres — 15 Ohm 1797 Wormfer- · 
Ein Faß v. aa Hett. go Litres —ı4 Ohm ıbasr Liebfraumilch. 
Ein Kap von ig Belt. 20 Luree — 1a Ohm 1ð04 Ungfeineer 
Ein I von 19 Hett. 10 Litres — 12 Ohm Wohr Tiebfraumild). 
Ein Kap von s6 Heltol. — ı6 Dim iBoGr Liebftaumilch. 
«in Kap von 19 Hekt. 20 Litres ⸗ 14 Ohm ıBort Wormfer- 
Ein Zap von 12 Hett. Bo Liturd — B Ohm ı Bor Liebfraum,. 

Von obigen Weinen fönnen 
die Proben ertheilt werben. Woruis den #3. 








ärz 18137. 








Da ber hiefige Bürger und Weinwirtg, Johann Gattig, 
bei 8.9.6, B Stabtamte dahier fib als unvermögend er 
Härte, ferne ſammtliche Giäubiger befriedigen zu können, 
und deswegen fein Vermögen an diefetse ubgerreten, ſo Wird 
hiermit der Kombarsproich erfannt, und Zerftin zur allges 
meinen Liquidation anf Dienftag den 21. Mei d. 3. früh g 
Ude anberaumt, bis wohin fämmtlihe Gläubiger, welde aus 
irgend einem Bedtögrunde eine Forderung an denfeiben zu 
haben vermeinen, ſich um To gewiffer ju melden, und ihre 
Antprüche entweder in Perſon ober durch dahler zejipirte Ans 
wälde rechtlicher Ordnung nach an: und auszuflüzren haben; 
als fie anſonſten mit ihren Anſprüchen abgemiefen, und mit 
ihren Forderungen von gegenmärtiger Krebitormaffe ganzlich 

eſchloſſen werden ſollen. 
ecretum Achaffenburg den 13. ıBıa, 
J. P. G. F . Stadtamt. 
Un fidem 
Tempel / Stadtſchreiber. 


— — — — — 





Heute früh um 3 Uhr wurden zwifhen Laudenbach und 
Gernsbach pwei mit Ertrapoft reiiende Kauneute auf ber 
Sandftrade von B bis ao. Käubern geweltfem überfallen, und, 
ihnen nach einer foger Ichensgeführtigen Mifpandiung fol 
gende Städe abgenommen: 

1) Einr geldine Repetiruhr mit goldener Kette, woran 
zwei goidene Pertſchafte, wovon DaB eine nicht geflos 
den, auf dem andern 'aberseine Schnepſe eingeftohen 
ift ; das Zifferblatt bat römiihe Zablen. 

a) Cine fiadye goldene Uhr mit Ueberſutter von: Semilor, 
woran eine jhön gearbeitete Hactkette ſammt ‚Eimarlle 
mit verfhiebenfarpigen Haaren cinascgt, und einen, 
Baunl mir Stojen vorficht, An t 'chte befindet 
ſich ein toßes golderies Pottfchaft ı il, worinn 
ber Ramenbzug J. K. H, cingegrub. Das Ziffer 
blatt bat deutſche Zahlen. 

3) Ein einfader geldener Riug. 

4) Ein dito fagonire mit fünf Diemanten, wovon ber 
mittlere etwas größer if. 

5) Gin ‚fiibernes Etui für Zahnſtöcher. 

- ,6) Ein ovaler nod) ungerdudter unbeſchlagener meerſchau⸗ 

miner Pfeifentopf. ı 

7) 13 franzöffihe touisb’or in Gold und mehrer halbe 
franzöfijge Thaler. \ 


‘ 


auf jedeemalges Wegehren 


mehreren 


8) Drei Wiener Mäntel, mit großen Krägen und Aer- 

. mein, wovon zwei von Zud, ber cınc grün , ber andere 
aflhärau, ber dritte aber von weißlidem wife. 

9) Zwei Dugend ‚Hemben, die Hälfte mit J. M., die ans, 


dere. -Dälfie mit K. H. unten gezeichnet, bie mieiften, _ 


wit @teifeln. 

10) 24 Sadtüher, tbeils leinen, theils, bdummöflen, wor, 
unter mehrere weiß und blau gebrudte, bie übrigen 
aber roth und weiß’ carirt find. „hu Ir, 
Die Beihhen find die nämtlihen wie die Hemden 4 =" 

3) ı8 Halsbinden,. weis mit farbigen Rändern, wit eden 
bemerkten Zeichen. 4 rt, PR 

zar) a (mars achernen Frakrock mit weihen Metalffaöpfen. 
“13) 2 dunkelblau tucherne ditto, wobon der eine“ weiße 
Metalifnöpfe, der andere aber gefponnene-Kat. 12. 
»ady n’grauee. ditto mit, gleichen Anöpien. sm - 
15) » braum tucherner Ucberrod mit gefponnenen Kaspfen. 
16) ı, Paar blau tuchene lange Hofen. - - 
17) 3’ Paar Lurze bitte vol Gaſimir mit gefpommenen 
en, a Paar find geib, ı Paac ift weiß; 4. © 
a8) ı en Ueberhofen von grünem Zud mit Äber«, 
ogentu R. AR u 

19) 4 Gilets, theils wollene, theils baumwollene, toth uiib 

ge ‘ J u —5— 
20) i Haar lange graue Hofen von, Wollekurg. 


23) 1, Paar kurze gelb lederne, dann sin Vaat lelatne 
kurze „Unterhofen. he 3 me 
a0) 6 Wafhtüder in ber Bebfe eines Sactuchhe 
23) 3 Xüdjer, worin ı Kleibungsftüde.ei actt 
waren, das eine mit B, U. bie a andern mit J. RB, ger 
zeichnet. * * 
292 ruhbe ‚Hüte mitt weiß ſeidenem Fuͤtter, ber eine IR 
laͤnghaarig. Mal Du Bu Een De I Eh Te 


Sehe Öffentliche Behorde wird bierdurd gegiemend 5* 


*. 


wuf Inhaber oder Käufer diefir Stüde 'genatie Späbe 

Kundfayaft zu veranktalten, und die dadurch als verbädhtig 
betreten werdende gegen Erfag der Koften und: künftige Grm, 

wieberung anher aus zulitfern. 
ı Weinheim den z. Mai ıdam ; yo 
Großherzogl. badiſches X en 

Beispora. eu, 
ea era 
Nachſtehende miticairpfichtige Sünglinge , welche ſich vor 
Jahren aus verſchiedenen Gründen ıng. Ausland 
begeben, und feit ihrer Entfernung feine Nachricht von 
4b hierher Haben gelangen Imlen\, werde in Gemäßheit 
des dust von Br. Erjellenz dem. Herren Kriegeminiter 
erlaflenen Berebls, wegen dem hetoritebenden Mefrutenzuge, 
biermit aufgefordert, innerhalb 6 Wochen Stans er 
Friſt im ihr Geburtsort zurüdzufehren, und ſich "alshald 
bei den beireffenden Orts · Waires zu melden , widrigeufalls 
folche die Serafe der Bermogendtenfisiation. zu besapsen 
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haben follen. Ws: j 
bleib, at von Altenhof · at 
arnung, Yofepb , von Thalau Fr 
termann, Jobann, » » Pi: 
Breidung, Caſspar 9.» 
Breidung , Conrad, »  » = 
romm , Joh von Teufelſtein. 
ienler, Joh Jörg, » ” 
uferf, -Yobann, won Peppeuhauſen. 


Soldbach, Heinrich Joſeph, » > 
it, Jobann, — 


aruung Andreas, — 
* De ze Effelsborn. : 
usmann, Job. Andreas, von Schmalnau- 
Uebelader, Job: org, } * 


> 
reidenberger „ Miche > v - 
ey, Audreas, » » 
sahl, Ernitr » -» 

Bitaler , Johann , » 


webn, Johann, bon Weihers. 
torch, Vitllas, von, Ebersberg. 
Knittel, Johann, » ” 
uf, Johann, von Hühnerkropf. 
uf, Qob org, » » 
uf, — 
launel, Joh Wichel, zu Rothenholz. 
Weul, Nielas, von Kenwarth., en 
grins, Zofah, ya 
, t0'5> Lerenz, von Häctenhaufen. 
Folter, Yohanm ‚ bon Ried, 
Beiberd den ı2:en April ıBıı. 
Gr. Fr. Diſtitte Mairie, 
3.9. Heller. 
In fidem 


= i C. Weinong- 
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Smyrna, vom 3ı, Januar. 


Im Handel herrſcht Stille, Der Mokkakaffee wird 

far? geſucht, und es iſt davon nur wenig in Fanpten vor⸗ 
handen ‚. wegen der bürgerlichen Kriege in der Nähe von 
Metta. Der amerikaniiche Kaffee fängt am geſucht zu 
werben. Geld iſt fehr felten, woran der Rrieg Schuld iſt, 
der die Handelnden des Landes abhält, ihren Ans 


- Bauf im Junern zu machen, und fle bewegt, ibe Geld, . 


ehne es anzulegen, zurückzuhalten. Aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach, fol die hiefige Stade aufs nene Truppen zu 
der Armee des Grosvepers liefern. Es wird viel an allen 
Benjenigen Artikeln verloren, bievon England und Malta 
koumen. 
Kopenhagen, vom 27. Avril. 

Vorgeſtern traf der franz. Oberſt v. Zedera als Kurier 
aus Schweden hier ein, und fezte geſtern, nachdem ihm 
bie Gnade widerfahren, zur Bönigl, Tafel gezogen zu wer» 


den, feine Reife ſogleich weiter fort, . 


Morgen wird der Hof für ben verftoibenen Prinzen, 
2. Zürgen von Anhalt, auf 4 Tage die Trauer ans 


gen. . 

Ein ſchwediſcher, aus der Nordſee angekommener 
Schiffer ſagt aus, daß ihn unter Wingbe ein enalifcher 
Karer angerufen, aber, ohne feine Papiere zu unterſuchen, 
wieder habe fahren laſſen. 

* Pancſowa, vom 18. April, 

Nach Heute aus Belgrad eingegangenen Nachrichten 
erwartet man daſelbſt nächftens wieder 300 Damm Rufı 
fen. Noch hört man aber nichts, ob fie ſchon die Donau 
bei Cladowa überfegt baten. 

Lemberg, vom 13, April, 

Mach einem hierher ‚gelangten Gchreiben waren bei 
Terespol von den Ruſſen 30 Gemeine und a. Eeraranı 
ten auf das Warichauiche Gebiet deſertirt. Ein ruf, 
Major verfolgte fle mir einer Eskadron bis in das fremae 
Gebiet, Da aber das Warſchauſche Mititair dies nice 
duldere, fo fam es zu Tätigkeiten; ber Erfolg mar, 
daß die Muffen der Ueberzahl der Warſchauſchen Truppen 
weichen mußten. Die Dejerteurs waren affo frei, 

(Prefiv. Zeit.) 
Warſchau, vom 11. April. 

Man hat hier folgendes Dekret SH, Maj. des Koͤnigs 
von Sachſen bekannt gemacht, "das zum Zweck hat, ein 
vollkommen gleiches gegenfeitiges Verhaͤliniß für die Art 


und Weiſe auftuftellen, die für die Berahlung der Private » 


ſchulden zwiſchen Allerhöchflihren Unterthanen und den 
Einwohnern der berachbarten Länder zu befolgen iſt. Dies 
ſes Dekret lantet alio : 

Friedrich Auguſt von Gottes Onabden, 
Könia von Bahfen, Herzog zu Bar 
fbanı. 

In Ermdgung, daß diejenigen "Unterthanen unfers 
Herpgrhums Warſchau, die Schuldner oͤſtreichſcher Un ⸗ 


terthanen find, gewiſſem Verluſte ausgeſezt ſeyn wörben , 
wenn ſie nach den Ausdruͤcken des Art. 5. unſere Dekrets 
vom 7. Dey.”ı809 gehalten wären, mach der durch das 
befagte Dekret vorgefchriebene Reduktien, bie Summe, 
die fie fchuldig find, gm bezahlen, während die äftreichs 


ſchen Unrerihanen ihre Schuldner gegen unfere Untertha⸗ 


hen des ne Warſchau in oͤſtreichſchen Banfos 
jetteln nach threm Nennwerthe entrichten würden. In Er⸗ 
mwögung zugleich , daß ein ſolcher Verluſt für die Privatı 
perjonen ein allgemeiner Verluſt für den Staat werben 
würde, defretiren Wir auf die Vorſtellungen uniers Ju» 
ſti miniſters und nah Anhörung uniets Staatsraths: 

Daß in allen Fällen, wo Schulden, und alle andere 
Arten Beldverfchreibungen zwiſchen den Unterthanen des 
Kerzogthums und den Sftreichihen Unterrhanen bezahlt 
—— — genaues gegenfeitiges Verhaͤliniß beobachtet 
werben ſoll. 


Border tärfifhen Granze, vom ar. April. 


Die Abſetzung des Großveziers beftätiat Ach. Diele 
War‘ eben fo geheim eingeleitet, als fie rubia vollführe 
wurde, Juſſuf Paſcha um erwarf ſich mit aller Erge: 
Benheit dem ihm durch den Oberfiftallmeifter Sr. Hoheit 
angekündigten Willen des Menarten, und übergab das 
Reichsinſtegel fammt derh Oberbefehle über die Armen 
bis zur Ankunft des neuen Grofveziers, dem einſtwel ˖ 
fen um Kaimafan im Lager ernannten Sarsii Aly 
Paſcha. Der über Bo Jahr alte Juſſuſ Paſcha ift vor ° 
ber Hand nad Demerica, (mo fi, wie befannt, Karl 
XII. aufgehalten dat) unweit Adrianopel verwieſen wor 
Ben. Der nene Grofivegter ift eben der Ahmed Age , 
der als Naſir von Idrail, duch bie tapfere Vercheidl⸗ 
gung diefes Platzes fowohl, als dur die Standhaftig 
Reit, womit er bei der Uebergabe jede erniedrigende Bes 
dingung ausſchlug, dem Feinde ſelbſt Ehrfurcht abzuger 
winnen wußte. Dieſe Wahl Sr. Hoheit finder um fo 
mehr ungerheilten Beifall, als Ahmed Aaa mit nur 


der algemeinften Adtung bei den verfchiedenen Ajans ° 


von Numelien genicht, deren Uneinigkeit bisher am fa 
andem Kriegsunfalle Schuld war, fondern auch, per» 
nlich ein Mitatied-der fo sahlreihen und fo bedeutenden 
b4. Otta (Kompaanıe\, durch feinen Einfluß auf das 
ganze Korps der Janitfeharen dem meuterifchen @Beifte 
diefer Miliz Einhalt zu thun, am beften im Stande 
fepn dürfte. ⸗ 


Wien, vom 29. April. 


Geſtern Moramg zwiſchen neun und zehn Uhe 
geſchah von Er. Hobeit dem hierlandes koͤmmandirenden 
Krn. Gen. Feldmarſchall Prinzen Ferdinand von Wuͤr⸗ 
tembera bie feierliche Wertheilung der Thereſienordens⸗ 
Ritterfreuge an 4 hier anweſende Offigiere, welden bie: 


‘ fe militairifche Ehrenzeichen von dem von Er. Diaj. 


umter dem Vorſitze des Feldmarſchalls Kürften v. Liech⸗ 
tenftein angeordneten nachtraͤglichen Kapitel zuerkannt 





würde. Ein großer Theil der hieſigen Garnifon mar 
gu diefem Ende en Parade auf das 
dem Burgr und Cchottemthore ausgerückt, um Zeuge 
diefer feierlichen Handlung zu fern. Nachſiehendes find 
die Namen der 4 Offiziere, am welche die Ordenskreuje 
vertheilt wurden: Oberſtlieutenant Baton Bender von 
Erzh. Karl Infant.; Majsr Porubsty und Hauptmann 
Kurı, von Eoforedo: Mansield, und Hauptmann Graf 
D’Andreis, vom Gehieforps. 


Rom, vom 20. April. 


Die Arbeiten des Forums werden mit großer Thaͤ⸗ 

tigkeit fortgefeut, und wir verdanken ihnen ſchon einiqe 
fehr koſtbare Reſultate, die zum Studium ber alten To⸗ 
pographie von Rom Bienen werden; man hat das 
Spflafter der Via sacra entdeckt; man lernte die Breite 
diefer Straße und ihre Richtung kennen, unglädliser 
Meife ift Me wieder ungefähr 30 Dand hoch mit Erde 
bedeckt, weiches wenig Hoffaung giebt, fle in ihrer gan⸗ 
gen Ausdehnung vom Schutte ju befreien. 

Das ungeheure Beden von Granit, welches die Ge⸗ 
wäffer des Forums aufnimmt, iſt gänglich frei, man bes 
wundert daran 7 rn Form, ” rg des 
Ga und das Fußgeſtell, worau ruht. 

In dem Co — hat man alle die Stufen ent⸗ 
dedt, die dieſes koſtbate Monument von außen umg:ben. 
Am ihrem Fuße findet man ein von ungehruern Steine 
platten gebildetes Pfiafter, in deren Mitte eöter zum 
Abläufen des Waflers angebracht find. Es fcheint, daß 
eine unteriedifche Hafierleitung dieies Waſſer nad) dem 
Tibderſtrom führte, Alle diefe Arbeiten geben einen noch 
gröfern Begriff von det Dauerhaftigkeit diefes Mon 
ments und von der Macht, melde in fo wenig Zeit 
dieſes droße Gebäude anfführte. 

In dem Innern em x 
Anfang gemacht ; es ſtellt uns Die antike Rennbarn, 
die Mauern, bie fie umdeben, die unterirdifhen Käfige, 
worin man die zum Kampfe beitimmten Thiers und 
eine Dienge anderer eben fo dauerhafter als merkwuͤrdi⸗ 
ger Gebaͤulichkeiten dar, ' 

Die Mauer, welche das Coly aͤum auf der nördlichen 
Seite umgiebt, iſt brinahe gan, beendiat; im wenigen 
Monaten wird man auch den füdlichen Thell ausgtaben, 
melher auch mit einer Mauer umgeben werden fol. 
Matı dat die Arbeiten im Innern der Rennbahn berech- 


net, und 4: Monate werden hinveicheh, um fie zu been⸗ 


digen, - Alsdann werden mir das Colyfäum in feinem 
gamen Umfange erblicken. Die Akademie der Archeolo⸗ 
gie iſt mit I Auslegung der bis jegt entdedten Ins 
i beſchaͤftigt. — 

= Sanova dat in den Kapellen des Pantheon 6 
" aus feinen Werkſtaͤtten herrährende Buͤſten aufgeftellt ; 
es find die Buͤſten des Titian, des Michel Angelo, des 
Dante, des Taffo, des Correggio und des Palladis; 
mit Ehrfurcht betrachtet man die, dieſen arolien Männern 
‘von einem großen Künftler erwieſene Huldigung. 

Die Noppe Aldobrandint find nach der Billa Borgs 


heſe gebracht werden; ungläcticher Weiſe find fie fehr _ 


beſchaͤbigt. 

Das Munizipallorps von Rom Nat auf der Vila 
Albani wegen der Geburt des Königs von Rom ein 
großes Feſt gegeben, Gen. Miolis, Lieutenant des Ber 
neralgouverneurs, gab ebenfalls einer fehr glänzenden 


Ball. 

Die Kelerlichfeiten der Charwoche und der Ofterfefte 
find mit der gebräudlihen Pracht geftiert worden, 

Die Großherzogin Konfiantin it von Neapel zuruͤck / 
gekommen und reift nach Venedig. 

In einer der letztern Sitzungen ber nieulich zu Rom 
errichteten Akademie der Alterthumekunde, las Hr. Abt 
Martorelli, Kanonikus zu St. Peter, tine Differtation 
über die Gebräuche der alten Mömer, nad Horay, . vor, 
Man las in derfelben ebenfalls eihe Differtation über 
die neulich auf der Inſel Farneſe gemachten Entdeckun⸗ 
gen var. 

Mabrid, vom ıb. April. 

Sfdor Mir, dem jes gelungen mar ein Korps von 
“ungefähr 3000 Mann zu Guabelupe zu vereinigen, hat 
fi am 8. d, mit allen feinen Leuten und 4 Kanonen 


Glacis wiſchen 


hat man mit dem Ausaraben dın 


gegen Mont: Albar netvendet. 50 Grenadiere des Res 


. —— 


giments Heſſen, welche die Bruͤcke vertheidigten, ſetzten 


ſich dem Lebergänge des Feindes herzbaft entgegen, wel⸗ 
cher, da er die Vergeditchkeit feine Anſtrengungen ſah, 
ſich ſchimb flich in den Wald zuruͤckzog. 

Dir Hr. Dbrift Lafitte, Kommandant von Talavey⸗ 


“ Fa, marfcirte auf die erſte Nachricht mit der ihm anaes 


wohnten Thätigkeit auf ihn los und Keimächtigte ſich 
fogleih zu Navelmoral de Pufa eines Mafienbepots und 
zweier Kanonen: Am ar. um 3 Uhr Morgens ‚überfel 
Hr. Obrift Lafitte dem Feind zu Menasalbas und griff 
ihn unmittelbar an. Sogleich verbrei.ete ſich Schrefen 
unfer den Sinfurgenten; da fie die Rrangofen fahen, dach⸗ 
te jeder nur an die Flucht. Die Offiziere ſelbſt verlichen 
die Soldaten, und von 18600 M. leifteren nur = big 300 et⸗ 
nen ſchwachen Widerfland und wurden getoͤdtet oder 
gefangen. 

. Mir, der Obrift »Infpeftor Claraco und 7 oder 8 
Dffizieve, waren die erfien bie die Flucht ergriffen, und 


verdaukten ibr Keil nur der Schnelligkeit. ihrer Pferde, 


Zwei Schwadronen des 1Bren Dragoneeregiments und 
150 Heſſen nahmen an dieſem Angriffe Theil, 

Der Feind hatte 200 Todte; man machte ihm 150 
Gefangene , mworunter mehrere Offitiere, und nahm 4 


Feldſtücke, viele Munition, vieles Gepaͤcke, 5 bit fioo 


tinten und andere Waffen , welche die Mebellen auf ihrer 
lucht im Stich gelaffen hatten, nebſt ihrem ganzen Felds 


gerärh. 

Dem Hr. Obriſten Qafitte wurde nur ı Dragoner getöds 
tet, umdi vier verwundet. Er ertbeilt feinen Truppen, nnd 
befonders dem Datarllonschef , Weber, welcher die Ins 
fanterie kommandirte, ein grofes Lob, 

Akvor Mir kündigte prahlerifhan, daf feine Abfiche 
fen, fich des ganzen Theils des Taguıs, weichen unfere Txtmpe 
pen befezt halten , gu bemächtigen , und verfprach feinen 


Soldaten, Talavinra der Plünderung preis zu geben. 


ze Augenblicke waren hinreichend feine Pläne zu vers 
teln. 


Dijon, vom 27. April, 


Als man dieſer Tage wegen dem Fundamente der 
Dauert des Schaufpieihaufes nachgrub, fand man eine 


Heine Bitdiäule zu Pferde aus weiffem Stein und eine: 


kupſerne Medaille aus ben erften Zeiten des römifchen Kais 
ſerthums. Das Pferd iſt fehr gut erhalten; es ft ein 
Frauengimmer darauf , dem der Kopf, der abgebtochen 
worden ift, fehlt. Dieſe Kleine Bildfänte ift von gothiſcher 
Dildhaterardeit, Die Medaille zeigt auf einer Seite eis 
nen römifhben Kaiſerkopf mit dem Warte, biefer Kopf 
fheint jener Antenins des Frommen zu ſeyn. Man lief 
darauf noch diefe Worte : Imp. Caes, Augullus, .. . 
p. m. p. P-, das mil fngen : Kaiſer Caesar Augu- 
ftus, ... . Pontifex supremus, Xater des Vaterlan- 
des, Auf der. andern Seite fieht man = Perfonen, "bie 
fich bei der Hand halten ; man lieft daranf tur das Wort 
Concordia und die Buchflaben o ,„ . . tr, . „ „y une 
ten cos. II. , das heißt : Consul zum gweitenmale, In 


dem Muͤnjſchilde find die Zeichen der Genehmigung des 


Senats zur Verarbeitung dieſer Münze durch 8. C, 
Senatus-Consultus ausgedruckt, Wenn, mie es zu ver⸗ 
muthen, die Medaille von Antonin dem Frommen iſt ; 
fo wäre fle beinahe 17 Jahrhunderte alt. 


Paris, vom a. Mai, 


Am 30, April Morgens um 8 Uhr wurde der Leichnam 
des Hrn, Emern, ehemaligen Superiors des Seminariums 
von St. Sulpitius in die Kapelle dieſes Seminariums, 


Straße Pot de fer, aebracht. Diefe Strafe warnıtt Kut⸗ 


fhen bebeckt, Peine Trauer behänge, fein Trauerwagen 
wurden zu der Beerdigung dieſes tugendhaften —— 
gebraucht. Gehe Praͤlaten, worunter man Se. Em. 
den Kardinal Duranarı bemerkte, wie auch mehrere 
Mitglieder der kaiſerl. Univerſitaͤt, feine Verwandten, 
Freunde und ein gablreiher Klerus ıc. mphnten diefer 
Feverlichfeir bei. Kr, Fournier, Biſchof von Dionts 
pellier und Verwandter bes Verewiaten, las die Meſſe. 
Mach gehaltenem Gottesdienſt, wurde der Verewigie von 
6 Seminariten in das Landhaus des Seninariums in 
dem mahe bei Paris. gelegenen Dorf Iſſy gebraht; 


100 Seminariften, worunter die Herkn Direftoren ,. gu 
Fuße, trugen: ihre Chorbemden auf. bem Arme; bie 
Derwandten waren nleihfalls zu Fuß: die Prätaten , die 
Tülrglieder der Unlverſttaͤt ge. folgten in Kutſchen. Als 
dle Seminariſten bei der Barriere Bougtrard ankamen, 
zogen fie ihre Chorhemder an; das Krenz gieng dem 
Zuge woran; der Leichnam bes Verblichenen foldte nach 
dem Klerus, melcher während dem Zuge die Erequien 


fang. 

Der Ar. Pfarrer von Vauglrard ertheilte bei bem 
Eintritt in Biefe Pfarrkirche bie Adjolution. 

Der Hr. Pfarrer von Iſſy, in Begleitung feiner 
Geiftlichkeit, empfieng den Leichnam beim Eingang in’s 
Darf. Der Hr. Maire und der Adjunkt von Iſſy 
ſchloſſen ſich dem Zuge am Um » Ihr, wurde Herr 
Enerp mitten im Kisfterhofe der Kapelle Unſerer Lieb⸗ 
frauen von Lorretto, welche in dem Beyirf des dem Sa 
minarium ‚zugehörtgen Landhaufes liegt, beerdigt. Na 
geendigter un hielt der Hr. Biſchoſ von Montr 
peflier eine Rede, worin er die bürgeriihen und aeifllis 
chen Tugenden des Verewigren ſchilderte. Diefe rührens 
de Anrede bewegte alle Zuhörer bis zu: Thraͤnen. Die 
Otraße von Paris nah Iſſy war mit Zufhauern und 
Neugierigen bedeckt. 

Hamburg, vom 30. April, 

Sr, de Baillet Lateur, ehemaliger Feldmarſchalllieu⸗ 
tenant im oſterr. Dienſt, iſt mit dens Grade eines Diol⸗ 
ſlonsaenerals in. franz. Dienſt getreten. Gr iſt in Hamburg 
angekommen, wo er bei der Armee von Dentſchland ein 
Kommando in dieſem Grade haben wird. 

— Man lieſt im Altonaer Merkur, vom 29, April, 


daß die engl. Flotte , welche gewoͤhnlich in Diefer Jahrezeit 


erfcheint , ſich bereits gejeigt habe: 
Helfingöry, vom 92. April. 

„Mit mehreren Privatdriefen iſt hier die Nachricht an⸗ 
gekommen, daß eine grofe engl. Flotte, dieman auf 25 
Lintenfchiffe angiebt , bei Wingoe, bei Bothenburg , ers 
fhienen. Es wird dabei bemerft, daß das Abmiralichiff 
die geofe ſchwed. Alange führe, welches zu den feltfamften 
Bermuthungen Anlaß giebt, » 

Diefe Zeitung hat fich Äberellt, um diefe Nachricht 
anzuzeigen. Diefelbe ift für diefen Augenblick ungegruͤndet. 
Es tft zu vermuthen, daß fie dieſes Jahr fomohl, wie in 
den vorhergehenden Jahren, ankommen wird, und es iſt 
ſehr wahr heinlich, daß fie bei ben Kontinentaltruppen nicht 
die geringſte Jurcht erregen wird, Es find Maasregeln ger 
nommen, daß der Gegenftand, den file haben fann , um 
die Kentrebande zu begünftigen, verfehlt werden wird, 
Ale Privarperfonen , die fih Spekulationen diefer Art 
Überlaffen würden , werben ganz gewiſt ihr. Vermögen 
und ihre Ruhe in-&efahr ſetzen, fo wie diejenigen , weis 
che den Agenten der Feinde bes Kontinents Gehör gebem, 
und an die Ungereimtheiten glauben möchten, welche 
diefe Ungluͤcklichen verbreiten, 

Nanjy, vom do, April. 

Es wird gemeldet, daß Hr. Divifionsgeneral kacoſte, 
Rommandant zu Mlagieres, an bie Stelle des vers 
florbenen Generals Gilot, zum Seneralkommandanten 
der 4ten Dillirairdivifion ernannt worden ſey. 


Avertiffements 
Donnerftag den 9. Mai werben mehrere guie Pferde, 
welche Sr. 2. k. Maj. anferordentlihen Domaine guger 
böria, an den Meift: und Leztbietenden, im Gegenwart 
untergeichneten — 8 verſteigert. 
Rey 











Ein Haus, ‚das eine Wollenwaarenhandlung en gros 
befige, und inebefondere mit Schwaben und der Schwei 
verkehrt, wuͤnſcht Mich mie einem foliden Neifenden in 
Verbindung zu ſetzen, der gegen Provifion Geſchaͤffte für 
daſſelbe dort beiorgen koͤnnte. ge die ſich hierzu 
geeignet finden , belieben ſich in Lit. H. Nro. 158 muͤnd⸗ 


iich oder ſchriftlich zu melden. 


Bon denen beliebten chemiſchen Tifh: und Kchenfeuer. 
gengen. von lackirtein Blech, welche ſeht brauchhar und 


— ſind, iſt wieder eine neue Parthie angekommen 
be 


Georg Heinrich Supf in Frank: 
fürt am Main, 








Lotterie -Anfündigung, 
Zur erſten Klaſſe der Aıten Frankfurter Potterie , 
welche den zoten Juni I. 3 beſtimmt gezogen wird, find 
gap Driginalloofe zu fl. 6, für alle 6 Klaſſen gültige. 
oofe zu fl. 75, und getheilte , Halber, Drittel und 
nn —— bei mir zu haben. 
nktliche und verfhwiegene Bedienung werden ın 
beftens. empfehlen. " r * 
Georg Heintih Supf, 
in Frankfurt am Main auf der Zeil im Greif, 
—— — — nn nn — — — — — — — 
Verpachtung einer Mahlmäühle. 


Die, 2 Heine Stunden von Frankfurt, vor dem Flecken 
Bonames, auf dem’ von Persmerfihen Hofe ftehehde N” ht. 
mühle, die Mofenmühle acnarint, ſoll auf mehrere Jahre 
in Tempotaldeftand verpachtet werden i 

Es ift gegendfundig, weiche Vorzäge biefe Mühle und 
mie fehr die Benutzung ihrer beiden Gänge darch bedeuten. 
be Wafferanlagen gemennen hat. An Gebäuden, Garı 
ten, WBiefen , wird dem Beftänder alles für f-inen Bedarf 
im beiten Stande und hinrelchend einaeräumt und zus 
gegeben, wie aud auf Verlangen noch Aderland in Padıt 
Aberlaffen, j 

Jeder Pachtlnflige mird zu Bonames Arn. Eichufichrek 
Luft aefälig, und den Anfpachter Edutſch bereit finden, 
alles zu zeigen, Kundſchaft zu behennen und die Vers 
bältniffe anzugeben, 

Forderung, Bedingungen, Pachrftipulationen erfihre 
man bei dem Eigenchümer ; grofihergogl, KHefgerichter 
Wicedireftor vom Lersner zu Darmftadı, 











Ein angefehenes Haus in einer der bedeutenſten Fabrik: 
Städte Sachſens ſucht einen Mann von moralifdem KHarade 
ter und Bildung, zur Führung ber Blcher; der elbe muß 
eine [höne Hand fhreiben, der. italienifden Buchhaltung, der 
franzöfifhen und wo möglich auch der italienischen Sprache 
5* — wogegen tt ſich annehmliche Bedingniſſe zu vers 
prechen bat. 

Bei Hen. Kühler Et. G. Neo, 44. in Frankfurt a. m, 
bas Nähere zu erfahren, Briefe von Auswärtigen werden 
franto erwartet, 








Ein Kandidar der Theologie wünſcht eine Hause 
u in der Rbein» oder u. zu erbalten, un ir 
ierer ſich zum Unterricht in der fareimifchen, Frangofifben 
und —úẤ — Sprache, in Beihicite, Nattı ebe 
und Beograpbie, erforder ichen B-Iles auch ın Arichmeiif 
und ebener Geemetrit. Er kanu aber (cine Kenmtiiffe und 
Yufführung die beiten Brugniffe prods; con. Man Latın ch 
ortorreien Briefen unter der Adreſſe C. W. an Bra. 


in 
i Sallinfpekter Hofınann in Frie’dera werden. 


Herzogtbum Berg, Rbein-Depsrtem 
ER „Kanten Dütteidart, * 
a ſich aus dem über das Wermöaen bes bieft 

manns und Gamrhet » Kabritanten, Iatoh —— 
berfertigten Status ergeben har, daß defen Schulden ſein 
Vermögen weit überfteigen , fo werdeu die fämmtlichen Gäu = 
diger bes gedochten Kaufmanns Müller hiermit vorgetaben, 
ge Forderungen in einer unerfttediichen Frift von fehe 

ochen bei ‚ben biefigen Hauptgerichte unter dem Nochtbeile 
ber Ausſchließung von der Maffe vorzubringen, Zugleih 
werden diejenigen, welche an den Kaufmann Mäller noch 
etwas verfhulbden, angemirfen, foldes- bei: Vermeidung bops 
pelter Jahlung nicht mehr an denfelben , fondern in biefiger 


‚ Gerihtöfhreiberei zu zahlen, Düffeldorf im Haupgerichte 


ben adten März ıBıı. 
Scffmann. „- 
ER 
NRahbenannte Konffribirte, welhe das Loot i 
tairdienfte getroffen bar, werden pie — —— 
vier Wochen en der Konfiskation ihres Bermör 
gend und Verluſt des Bürgerrechtes ſich vor hiefigen Mınte 


ju melden; 
Johann Ehrift — (m She K 
» Rraustopf, Wilbelm Henri Kirber⸗ 
er, Jobann Chr 
&X — I itian Wortmann, Johann Wilpelm Zac, 
Bombach. 


Von 
Johann Schmidt, Johann Peter Kalb No. ı6., Johann 


Hofmann, Verer Gerbards , Johann Yeter Lalb Ne. 21., 
Schann Gerbards, Yufob Wirgender, Jakob Spang · 
Bon Deefen. 
Yatob Gaſſen, zehn Wilhelms Kchr, Johann Gerhardk, 
Jakod Wingender, Wilhelm Wolf. 
Bon Ellenbaufen. 
Mathias Kutſcheid, Mathias Jäger. 
Den Hillfr:id. _ 
Jehann Peter Stein, Perer Jofeph Staub, Peter Güns 
ter, Johann Schnellentol;. 
Bon Aühr. ä 
Jakob Demont, Veter Anödben, Wiemar Bemb, Tor 
Bann Kuhn, Yafob Rems, Philiep Dilaen , Johann das 
fob-Demont,- Jobann Blart, Perer Kuhn, Wilhelm Wırmar, 
Sen Kems, gebann Kaiferz Peter Ber, Jehann Ehl, 
ilhehn Gelbard, Philipp. Boglerz Chriſtian Wiemar, Ip 
hann Joſt, Johann Kutſchert. 
Bon Nanttbad. 
> Kohann Merz, Franz Cleudchen, Johann Sauerborn, 
—* Peter Hammer, 3 Günter, Nikolaus Schuld, 
arbias Kelterbad, Nitolaus Krowieich⸗ Peter Merz, Framj 
Beichgeld, Melhier Stein, Jahann Lerfhert- 
+, Bon Ballendar: 
Veier Kosield, Johann Wolf, Nifelaus Müller , Jo⸗ 
hann Neil, Mathias Rnodcen. 
Bon Weitersburg— 
Bilpelm Gerj- 
Don Bladbad. 
Sofeph Stromberg. 
j on Erenzam 
Veter Joſeph Schmidr. 
Hatob Rantbach Von Nauort. 
o ansbach. * 
Bon Weiß. 
Johaun Heidelmeier. 
Ballendar den 3. April ii. 
Her zogl· — Amt: 
od. 








Rachdenannte Gonfkriptionspfliätige und fih bermalen 
im Auslande befinbende Jünglinge des hiefigen Diſtrikte Amts 
er. 


Konrad Foller, Schneiber, 
Johannes Möller, 
Büdhenberg. 


gu Herbert, 
ofeph Blum, Schreiner, 


Friedrich Happ. i 
BWittelfalbad. 
Beitfteindad, 


Nikolaus Heil. 

Ritolaus Kref, 

Sohann Peter Bra, 

Johannes Schäfer. — 
Eichenrieb. 

Johannes Auth. 

Rüders. 
Michel Zrüfchler, 
Kobann Joſeph Seng, 
— Happ 

ohann Joſph Seng, 


’r 


Johann Heinrich Aut, 
Johann Heinrid Gärtner, 
Fohann Balentin Happı 
Joyhann Jofeph Lauer, 
Dernhard Hartmann, Schmieb, 
Balentin Kreß, Zimmermann, 
Mattheiß Pod, , 
Johann Peter Sheih Schmich. 

Keüpelbud. 
Johann Mihel Schöpher, 
‚Michel Krack 

Flieden. 


Johann Forſter, von ber Eichenmũuhl, zur Gemeinde Flit⸗ 
den gehörig. . . 
Sohann Goar Lauer, 
Sobann Joſeph Stabtmüller, Hutmachet. 
Nitolaus Happ, Leinweber, 
Johann Adam Kohl, Schuſter, 
AHbf und Heid. 
Ku Ca 
aus pner. 
Magdloß. 
Johann Adam Heil. 
Rommer). 
Mattes Fuß, Schneiber und 
Lorenz Wehner, , 
werben hiermit aufgeforberet, in einer peremtorifhen 
von 6 Moden um fo gemwiffer in ihre Gchurtsorte wieder 
rüctzuke hren, und fih nad ihrer Ankunft fogleid bei den 
etreffenden Ortsmaires zu melden, als nad fruchloſem Abs 
lauf dieſes Termins die Gonfistation des Vermbgens gegen 
die Ausbleibende unnachſichtlich eintreten wird, meldes man 
hierdurch zur Nachachtung Öffentlich befannt madhet. 
Neuhof im Kuldaifhen den ı7. April 1814 
. Großperjoglich Frankfurtiſches Diſtrikts · 
mt’ hierſelbſt. F. Roſa. 


—— — a — — — —“ 


Alle‘ diejenigen, welche an den DOrtenehbarn , Jekob 
altenftein sen, , zu Obererlenbach, gegen welchen ber Konz 
urs erfannt worden, wechtliche Anſprüche und Forderungen 

zu haben vermeinen, werben hierburd vorgeladen, Montags, 
den 10, Zunü db. J. Vormittags g Uhr, in unterzeichneter 
Kanzlei felbft, oder durch einen hinlänglich Bevollmächtigten 
zu erfheinen, ihre Aniprüdie rechtéeerſorderl ch barzuthun, 
and) des etwaigen Vorrechtshalber, mit einander zu verfah⸗ 
sch, fofort bie‘ weitere rechtliche Verfügung abzuwarten, 
anbei fi zu gemärtigen , daß fie zu diefer Sache weiter 
nicht, als am hiefiger Gerichtstyüre, und zwor nur zu Anhõö⸗ 
zung bes zu erlaffenden Urtheils, zitirt, und im Ausbleibungsefall 





‚ weiter nicht aenört, fondern mıt ihren etwaigen orberuns 


gen, von biefem Konkurs aus eſchloſſen und abgeiwiefen were 
den folen. Frankfurt am Man, den 25. April ıBıı. 
i (L.$.) Stadt» und Landgericht. 








Bei der Gewehrfabrik zu Schmaltalden werben. gefühlte 
Arbeiter, befonders einige Schäfter und Eauiprurs, die in 
frang. Menufafturen gearbeitet baden, gefucht, Diejenige + 
melde ju einem Etabliſſement biefigen Dirk Luft tragen, bes 
lieben ſich an die unterzeichnete Eigenthümer der %a —* iu 
söenden. Schmalkalden im Konigreich Weitphalen im Mal aBıı. 
Bernd, und Engelb. Wild. Biltor. 


‘ | — > 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den 6. Mai aßıı, Papier Geld 





. k, Sicht | 1414 — — 
Amfierdam in Cour. a Monat | 140? — Pr 
. k. Sicht m —— 14 j 
Namaburz·· . .. — —— 
" BSiebt — —— — 
” Kondon . ern.“ . — Ben. EEE To 
: . Bicht | — 

Paris oc oo 00% s Monst 803 80} 
j . k. Sicht | dl = — 
Lyon. DEE ur Br Er Br a Monat 80% pm WR 
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ED sea 00“ . = _— u — 
BSie 21005 | 7 
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Bremen ‚se. »+ + a Monat |— — 100g! 
k. Bicht |— — 1024 

Basel zu ·.33 Monat |— — ı01$ 
h. Sicht — ml — 


la der Ueſe ⸗ — 401 


Cours der Stuatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den 6. Mai ıßrı. 
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London, vom 22. April, 


Wir haben, Zeitungen aus Philadelphia bis zum 16. 
v. M. erhalten. Seitdem die Sitzung des Kongreſſes zu 
Ende iſt, enthalten fie niches Wichtiges. Dem Anfcheine 
nach, muß die Akte der Noninterkourfe mit @trenge 
gehandhabt werden. 

Ein am 2a. Februar zu Norfolk augelangtes Schiff, 
welches von Piverpool Bam, wurde frafı der Proffamation 
des Präfidenten der Vereinten Staaten , fonfisjier. Und 
body iſt es wahrfcheinlich, daß es aus lejtern Hafen auss 


Nief , bevor es noch wuß e, ob die Kablnetsbeſehle ber britr , 


tiſchen Negierung wor dem a d. zurückgenommen ober nicht 
gurüdamammen ſeyen. Man glaubie in den Vereinten⸗ 
Staaten, daß gegen den ı5, Mai eine außerordentliche 
Sitz ung des Mongreffet Aatt ſinden werde. 
- Die Regierung der Veremten· Staaten hat angefangen, 
den Theil der beiden Floridas, welcher ben Spamern ges 
hört, und deſſen fie ih auf eine unrechtmänige und ges 
waltſame Weile brmähtigt Hat, nach ihrer Konftitution 
zu organifiren. Die Spanier feinen nicht geneigt zu 


ſeyn, in die e Ufurpation zu willigen, Indem ſie noch den- 


wichtigen Poſten, Fort mobile genannt, in Beſtj 
haben 


— Der Montagu , von Korfu kommend, hat Briefe 
aus Minorka mitgebracht, Ihe bis nm 23.0. M. 
gehen. Eir Kart Cottou befand-fih mit: feiner Flotte noch 
bei diefer Inſel. Seit 2 Monaten mar das Wetter fo 
ſchlecht, daß er nicht in See gehen konnte. 

Folaende Schiffe waren zu Mahon vor Anker : Der 


San Joſef, Sir Ch Eotten ; die Hibernia , * Sa⸗ 


muel Hood; die Stadt Paris, Admiral Freemantie; der 


Royal Sovereing, der Temer ire, der Tiger, der Ayar,, 


ber Dort, der Warspite, der Nepulfe, der Kent, ber 
Sultan, der Centaure und der Achilles (alle Pinienihiffe); 
ber Belontaire , der Eurpalus und der Cephalus. Der 
Imincible Erenzte vor Karıhagena, Der Blake und der 
Bomban freusten vor Varcellona , wo neulich 3 franz. 
regarten , von Zoulon kommend, mit einem mit Ber 
ensmitteln für die franz. Armee beladenen Convss, ein: 
gelaufen find. Der Eaaie war zu Malta, um fi ausju 
beffern, und der Congueror gu Gibraltar. 
Der Gelokurs if zu Minserka für die Offigiere der 
Estadre fehr nachtheilig, da die Piafter zu b Shl. Res 
ben uud nur zu 5 angenommen werden. Der Admiral 


Pickmone ſoll feine Flagge an Bord des Temeraire aufge 


pfianzt haben , indem Sir Richard King zum komman ⸗ 
birenden Kapitain der Eskadre ernannt worden if. Der 
Admiral Bople wird fein Kommands zu Malta wieder 


-übernehmen, 
* (Die Fortſetzung folgt.) 


Wien, vom 30, Aprif, 


Der zum Minifer St. Maj. beim ſchwediſchen Hofe 
nannte Hr. Graf von Neiperg, iſt am 27. abgereift, um 
fich auf feinen Poften zu begeben, 


Se. Maj. haben den Herrn Grafen Franz von Kol⸗ 
fowrach zum Oberburggrafen von Vöhmen ernannt; 
Ce Erzell. verrichteren ſchon vorher diefe Funktienen. 
Seit einiger Zeit kommen auswärtige Arbeiter , die 
in ihrem Bande nicht befchäftigt find, in Oeſtreich und 
Vöhmen an, um im unfern Fabriken Arbeit zu ſuchen. 
Dis jegt Haben fie welche gefunden ; allein wenn biefe 
Einwanderungen.fortdauern jollten, fo würde e# unmägs 
lich ſeyn, dierenigen anyuflellen, die in der Folge anfämen, 
um fo mehr, da bie ftarfen Deurlaubungen, die man in 
der Armee ausgetheilt hat, vielen von unlern Soldaten 
erlauben in unfern Babrifen zu arbeiten. 

Das Berüce hatte fi verbreitet, daß der Preis des 
Salzes fehr bedeutend erhöht werden würde ; je meniger 


' Wahrjeinlichkelt darin lag, deſto leichter glaubte man 


darany In Bchaaren firbmten die Menſchen zu ben 

örtern,- und ve fh mit einem Vorrathe 
auf mehrere Monare. Das Bedränge wurde endlich fo 
groß, daß man vor einigen Buden Machen auffiellen 
mußte, Endlich erſchien eine Erklärung, welche die aus⸗ 


geſtreute Sage, deren unreiner Quelle mit vielem Fleiße 


nachgerpärt wird, für unmwahr erklärte, und auf einmaf 
dem Zuftrömen ein Ende machte. Ueberhaudt jaat eim 
albernes Gerücht das andere; ‚allein die Staatöverwal. 
tung ſchreitet ruhig und feft in ihrem Spftem fort, ehne 
fih irre machen zu laffen, arbeiter mit Kraft dem Wur 
her der Eingelmen entgegen, firafe mit Grrenge, ohne 
Anfehen der Perſon, muthwillige oder bösgefinnte Zadı 
Ier, und gewinnt dur das konſequente Beharren auf 
ihren Grundfägen immer mehr die allgemeine Stimme, 
Die Preife der erſten Lebensbedärfniffe find noch immer 
in: richtigen Verhaͤltniſſe. Nur die Hausbeſitzer ſchel 
nen daffelbe bei ber Beflimmung der Kyinfe nicht 
nur übertreten, fondern iogar mit Füßen treten zu wol 
len. Allein gerade ihnen dürften zuerft ernftliche Schran⸗ 
ten gefegt werden. - 


Wien, vom ı. Mai, 


tags ben ab. April, Nachmittage um 3 Uhr find 
J die Kaiſerin, in Gefolge Ihres Oberſthoſmeifiers 
und der Oberfihofmeifterin, nab Brünn gereifet, um 
Ihren durchlauchtigſten Ara. Bruder, Erpherzog Ferdis 
nand, fommandirenden &eneralen in Mähren und Schle⸗ 
fien, zu beſuchen; Se. des Kalſers Mai. aber haben 
Sich — den 27. frühe um b Uhr Über Kloſter ⸗ 
neuburg und Mautern nah Ihren in Deflerreich liegens 
den obern Herrſchaften begeben, und werden am 8. Mai 
wieder zuräd erwartet. 


. Mailand, vom 25, Arril. 
Se. kaiſerl. Hoheit der Prinz Wizefönig hat am 14. 
folgendes Dekret erlaffen: 


Bir Euaen Napoleon von Franfreih, Vuje⸗ 
Bönig von Italien, auf dem Bericht des Brefirictere 
Diinifters der Juſtij, nah Anhörung bes Gtantsrathes, 





Kraft der Gewalt, weiche Ung ubertragen worden, has 
ben defretirt und befretiren wie folgt: , ‚ 

Art. 1. Das Eigentfum ber June Mlltair⸗ 
perfonen,. welche in den Land+ oder Seearmeen des 

- KRönigrelhs dienen, find unter die Aufılar der Maire 
and der refpeftiven Syndici der Gemeinden geſtellt. 

3, Diefe find gehalten den Friedensrichtern, und legs 
tere dem Generalprofurator bei dem Gerichtshofe, oder 
dem Eönigl, Prokwwator bei dem Gericht erfter Juſtam, 
alle Eingriffe amzufeigen, weiche im ihrem .. refpeltinen 
RWezirk in befagtes Eigenthum geihan wuͤrden, gleichwie 
die Anzeige dom den Eröfhafen zu machen, welche ger 
meldeten Milttairperfonen hetmfallen könnten, 

: 3, Jeder Appellations: und Gerichtehof, jedes Tri⸗ 
bunai erfter Inſtanz, wird in den fünf erſten Tagen, 
nad der Mittheilung, welche fle von tiefem Dekrer ers 


„halten werden, an die reſpektiven Schwalterlammern - 


den- Befehl ergeben laſſen, die geſchickteſten und redlich / 
ſten Maͤnner ans ihrer Mitte zu wählen, und ihnen die 
Vertheidigung der Angelegenheiten befagter Tiilisairpers 
fonen, wenn diefe feinen Bevellmäbtigten zuröcktießen, 
oder im Falle der ©evollmächtigte verfaumen würde nad) 
Auftrag zu handeln , zu übertragen. 
"4. Die Namen der Sachwalter, welche gemählt 


worden, werben in eine Lifte eingetragen werden, bie 


in den Kanzleien aus zuſtellen it, und die Verbalprojeſſe 
ihrer Ernennung follen von den toͤnigl. Profnratoren 
:dem Generalprofurator bei dem Appellatlong hofe über: 
fandt werden, der fie unmittelbar «dem Großrichter Mi⸗ 
iſter der Juſtij zuſtellen wird. 
gr 22 8 Profurateren oder ber Generolproku⸗ 
rator wird, auf die Anzeige des Fritdenscichters, ober 
wenn fie, auf eine Art wie es immer ſeyn wolle, von 
einer Angelegenheit , welche die gemeldeten. Militairpers 
ſonen nahe angehen würden, Kenntniß erhalten, die von 
den reipeftiven Kammern ernannten. Versheidiger auf 
‚eine offizielle Weiſe auffordern, bei den komjeiensen Tris 
Srnalen vorzuſchreiten, um auf der Stelle die Vergüs 
sung des Schadens zu erwirfen, welche man befagten 
abmwefenden Militairperfonen an ihrem Eigenchum hätte 
zufügen können, oder bei der Eröffnung einer shaft, 
die gemöhnlichen Akten abzufaffen , im Falle dleſe Milis 
tairperfonen in Gemaͤßheit der Verfügung des 3. Art., 
Meinen Vevollmähraten ernannt haben. j j 
6b. Diefe Vertheidiger können, im noͤthigen Falle, 
die Infammenberufung der Bamilıenräche begehren,, um 
Kuratoren zu ernennen, ober Gelder anzumeifen „ damit 
man im Stande ſey, die unumgänglich nothwendigen 


Rofien fiir geſchehene oder noch zu geſchehende Uriheile 


zu beſtreiten. 

7. Sie find gehalten, bie Spntereffenten für jeden 
Verluft ‚melden fie ihnen durch fträfiche Bernahiäfigung 
mind der Erfüllung —* Verfügungen verurſacht haben 
würden, fchables zu halten, 

' 8. Die Friedensrichter, weiche, indem fie bei der Er⸗ 
Öffnung einer Erbicaft, es gefchebe nun au⸗ Amtepflicht 
oder nach einer Aufforderung, erkennen, daß irgend eine 
abweſende Militatrperfon, bei befagter Eroͤſchaft inter 

“ effirt fey, follen unmittelbar daranf ihren Vericht an ben 
Großrichter Minifter der Autiz erftatten, diefer wird 
ihm unverzüglih dem Kriegsminiſter mittheilen, ber dem 
dabei intereffirten Individuum die Nachricht zufommen 
faffen 'wird, a 

g. Die Friedensrichter werden in dem Berdalprojeg 
Über die Anlegung der Siegel, der ausgefertigten Mo⸗ 
eififationsafte erwaͤhnen, in welche man die Abſchrift 
des an den Grefirichter Miniſter der Juſtiz überfaudten 
Berichts eingetragen hat. Die Eintragung diejer Motis 
fitation in den MWerbalprogeh vermehrt ſedoch die Enregi⸗ 
firementsabgaben nicht. 

10, In dem Falle, wo, während bes Monates, dere 
auf die befagte Notififation folgen wird, die dabei inters 
effirte Militairperſon ſich nicht durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten geftellt hat, beruft der Friedensrichter Des Arrons 
biffemenfs, in welchem die Erbſchaft eröffnet wird, von 

Amtswegen, einen Familienrath, um der abmejender 
Militairperfon einen Curator zu ſetzen, —— nun dieſe 
Militairperfon heftändig, oder nur vor ihrer breife zur 
Armee, in dem Bezirk gewohnt Haben. Aber wenn fie 


anderswo mohnen-follte, ober ihr Aufenthalt unbekannt 
wäre, fol der Friedendrichter des Orts, wo die Erbfchaft 
eröffnet roirb, auf der Stelle den General Profurater 
beim Gerihtshefe, oder den koͤnigl. Profurator beim 
Tribunal erfter Inſtanz feiner Gerichtsbarkeit davon bes 
nacdrichtigen; dieſer laber unverzüglich die Defehforen 
ein, für dag Intereſſe des Abweſenden, den Werpflichtun« 
* gemäß, die ihnen durch Art. b. aufgelegt ſind, zu 
orgen. J er 
17, Der erwähnte Curator ift gehalten, die Mes 
nahme Der Siegel nachzuſuchen, ihrer Beſſchtigung bei⸗ 
zuwohnen, zum AInventarium und dem Verkauf der Mo» 
bilden jchreiten zu laffen, den Erloͤß in Empfang zu neh ⸗ 
men, um dem Abwefenden oder feinem Bevollmächtigten 
davon Rechnung abzulegen, und als weifer und guter Fas 
milienvater den Merfügungen des Coder Napoleon ger 
mäß zu verwalten, f . 

12. Die Erfigung kann gegen die abmefenden.-Mitlis 
talrperfonen nicht ſtatt haben; auch Eann ihnen die Vers 
jährung der Klage, noch der Verfall der Termine von 


« "ihrer Abreife :zue Armee an,-und fo fange fie im Diehft 


abmwefend bleiben, nicht entgegengeſtellt werben. 

13, Einen Monat, nachdem die Armee auf Friedens! 
fufi gelegt worden, oder daf die dabei intereffirte Milir 
tairperfon gänzlich ihren Abfchied erhalten hat, nimmt 
die Erfisung zuerft ihren Anfang, und kann den abmes ' 
fenden Milltairperfonen die Verjährung der Klage ober 
der Verſall der Termine entgegengeftellt werden. Hätten 


‘die Termine für die Erfigung oder die Verjährung 
"angefangen, bevor die Milltairperfon zur Armee reiſte, 


oder in Dienft trat, fo. wird die Zwiſchenzeit nicht ger 
rechnet, und die Termine dauern nur noch einen Monat, 
nachdem die Armee auf Friedehsfuß geſetzt worden 2. 
wie bereits oden gejagt wurde. 


4. Der Gerichtehef und. die Tribunale koͤnnen in 
beiondern Fällen; und wenn rechtmähige Gründe vorhan⸗ 
den find, beiagten monatlichen Zermin bis auf brei 
Dionate verlängern, 

15. Die in den 5 vorhergehenden Artifeln enthalter 
nen Verfügungen find nicht auf Milttairperfonen. ans 
wendbar, melde entweder mittelbar oder durch einen 
rechtmäßig ernannten Benolmächtigren ihre Beiſtimmung 
zu den Akten oder gerichtlichen Ausſpruͤche, melde, 
während fie bei ber Armee waren, gegen fie ergangen 
wären, gegeben haben. 

16» Die Entſcheidungen oder gerichtlichen Ausfprücdhe 
gegen befagte Militairperfonen, melde in den Armeen 
dienen, und alle andere Aften , von welcher Are fie auch 
fegn mögen , die eine exekutoriſche Form haben, koͤnnen 
feine Einziehung des Vermögens beſagter Militatrperfos 
nen veranlaffen, wenn bie Parthei, welche die Einzies 
hung verlangt, feine hinlänglihe Buͤrgſchaft feifter, um 
den Adweienden wegen den Folgen der Einzichung ſchad⸗ 
los zu halten. j 

17. Es wird demnach jedem Gerichtsichteiber verbo⸗ 
teu, und zwar bei einer Geldfirafe von 300 Livres und 
der Suspenz feines Amtes, einen Urtheilsſpruch in era 
kutoriſcher Form gegen das Vermögen der abweſenden 
Militairperfonen auszufertigen ; es wird ferner und bei 
denfeiben Strafen allen Zufligoffizianten verboten, fle 
in Vollyiehung zu fegen, wenn bie Leiſtung und die Ges 
nehmigung einer binlänglihen Buͤrgſchaft unter dem 
Urtheil, deffen Volljiehung verlangt wird, niche ſchriſt⸗ 
lich angegeben iſt 

18. Die Verfügungen bes 1., 2., 3. und der folgenden 
Artikeln bis zum auten haben eben fo im Friedensgeiten 
und zu Gunften aller Militairperfonen flatt, melde in 
Ihärigkeit gefegt find, und. fi nicht an dem Orte, mo 
ihnen eine Erbſchaſt zugefallen ift, oder nicht am dem 
Orte befinden, wo man, aus Mangel eines Bevoll⸗ 
mächtigten, oder eines anmefenden rechtmäßigen Stelli 
vertreters, in ihr Eigentbum Eingriffe gethan hätte. 

19. Die Verfügungen des gegenwärtigen Defrets 
erſtrecken ſich auch auf bie Gefundheitsoffiziere und alle 
m welche bei den See⸗ und Landtruppen ans 
9 t » 

20. Die Generalprokuratoren und koͤnigl. Profurar 
toren bei den Gerichtehoͤſen und Tribunalen, find befons 


ders beauftragt, auf die genaue Beobachtung obiger Ver⸗ 
fügungen zu machen. 

Der Großrichter Minifter der Inſtij, der Miniſter 
des Innern, und der Kriegeminifter find, in fo fern’ es 
ſeden berriffe, mit der Vollziehung des gegenwaͤrtigen 
Dekrets beauftragt, welches öffentlich Bekannt gemacht 
und in das Geſetzbuͤlletin eingerüdt werben wird. 

Paris am ı4. April 18011. 

Eugen Napoleon. 


Paris, vom 3. Mat, 


ern nad) dem ever, hatte der Ar. Baron von . 


Geſt 
Wittgenſtein die Ehre Sr. Maj. dem Kater zu St. Cloud 
em Gluͤckwuͤnſchungoſchreiben von Er, , H. dem Gros⸗ 
‚ berzoge von Heffen, wegen der Geburt des Königs von 
Mom, zu überreichen, 

Se. Maj. hielten geffern den Verwaltungerath des 
Artillerieweſens. 


Se. Maj. haben am 29. April folgendes Dekret er⸗ 
laffen : 

Art. 1. Won der Bekanntmackung des gegenwärtigen 
Ditrets an zu rechgen, wird auf alle in der Buchdruk. 
Perfprache unter dem Namen La beurs bekannten Mers 
te, in meldem Format fie auch era ie, eine 
Abgabe von a Centime für jeden Bogen geleat; wenn 
diefe Werte feinem lebenden Schrifiſteller, oder feinen 
Erben gehören. ° 

a. Die unter bem Namen ouvrages de ville, oder 
bilboquets befannten Werke find diefer Auflage wicht 
unterworfen. 

3, Der Ertrag diefer Abgabe wird zu den Ausgaben 
unferer Generaldirektion der VBuchdrudereien und des 
Buchhandels verwendet. 


4. Die Art der Erhebung, fo wie bie Art der Bes ’ 


rechnung , werben auf den Vorſchlag bes Generaldirehs 
tors, und auf den Bericht uniers Miniſters des Junern, 
von Uns in unferm Staatsroth feſtgeſezt werden. 

— Das Ungewitter, welches vorgeftern Abends zu 
Paris ſtatt hatte, war mit einer Waſſerhoſe begleitet, 
weiche wiele Ungluͤcke angerichtet hat. Sie fieng in. den 
Gegenden des Hofpitals am und hat ihre Verwuͤſtungen 
his Romainville, und vielleiht nech meiter ausübt. 
Auf Ihrem Wege trug fie die Dächer der Käufer ab, 

flug die Wenfler, warf die Schornfteine, eine große 

nzahl Scheldemauern, einige von 20, 30, 40, 50 und 
felbſt 100 Metres länge, um, Sie zerbrach und ent: 
wurgelte Abrikoſenbaume, Kirfhendäume, große Nuß 
bäumie, beſonders oberhalb Charonne. In den Garten 
wurden taufende von Fenſtern und taufende von Miſt⸗ 
beetfenftern verfählagen, Beim Eingang des Platzes der 
Varriere von Wincennes, in der Gegend von Paris 
‚ wurden Wagen, Cabriolete umgemorfen; die Pferde, 

die Kutſcher und die Perfonen, die fi im diefen Wagen 
befanden, wurden verwundet, 

Eine penfionirte Militairperion, 27 Jahre alt, bie 
ſich am verfloffenen Samftag verheurathet hatte, wurde 
durch dem Fall einer Mauer, beim Eingange der Straße 
Micpus gerfehmettert. Es war ein Maurer und bie eins 
zige Stüge ſchon alter Eltern. Er Mrde geftern in einem 
Peichenwagen aus der Strae Picpus auf den Kirchhof 
des Pater Lachaiſe gebracht 

Am 30. Mat ı80g hatte eine Mafferhofe von berfelben 
—— ungefaͤhr in der naͤmlichen Richtung zu Paris 

it, 
Nancy, vom 1. Mal, 


Mit Betruͤbhniß vernimmt man, das mehrere Gemein⸗ 
den des Bezirks von Tonl, namentlich Montrle-Bignonie 
und Barifey durch das Ungewitter, vom a5. April, aanz⸗ 
lich verheert worden feyen ; was der Froſt in den Wein⸗ 
bergen verfchont Hatte, hat der Hagel jerſthrt. 

Achen, vom 4..Mai, 


Ein Theil der beweglichen Kolonne ſezt ſich heute im 
Marfch , umd der andere morgen. Da diefe Truppe ‚wenn 
fie nicht auf Exekution ift, fich feldft ihre Lebensmittel, 
von ihrem Solde, der ihr durch die Reglemente bewilligt 
* wird, verfhaffen muñ, fo ift der Ar. Kommandant ber 
rechtigt, am den Orten, mo er ſich befindet, die gehörigen 


Requifitionen 4, machen, um fi die möthigen Lebens, 
fien , gegen baare Bejahlung und nad 
dem-Preife , dem die Ortsobrigkeiten mach den Marktprei, 
fen zu beftimmen haben, 
Innebruck, vom ı. Mai, 


Grit einiger Zeit tranficiren auf unferer Straße und 


"auf der jenferts des Batſcherberges viele Guter. @ie 


fommen von Brody, und fiber Wien und Galyı 
burg durch ben Junkreis nad den Königreihen Italien 
and Neapel. Diefe Guͤter beſtehen in rufflihen Pros 
dukten, als Juchten, Wachs x. Es giebt Fuhrlente, 
die von Wien ſelbſt bis Meapel fahren, und dieſen 
weiten Weg in 10 bis 11 Wochen zurlic legen. (3: 3.) 


Strassburg, vom 4. Mai. 
Die eben fo unbefonnene als firäfliche Widerſpenſtig , 


keit einiger Einwohner diefer Stadt gegen die groſe Wohl; 


that der Kubpodenimpfung Hat den Hrn. Präfekren ver: 
mocht, ju befehlen,, daß da, wo ein nicht vaccinirtes Rind 
die Blattern befommen fellte, das Haus ſogleich abgeſon · 
dert, auch alle Gemeinſchaft von außen hir, und jeder 
Zutritt an öffentliche Orte, wo ed auch ſeyn mag, bemier 
niafn, welche folches bewohnen, abgefchnitten werden 
folle , und dem Hrn. Maire iſt aufgetragen, ihme fogleich 
die Mamen und Qualitaͤten folder unlentiamen Aeltern 
re) damit — in das Signalementsregiſter, 
wel .E. dem \ er der Generalpolizet mitgetheilt 
wird, eingetragen werden. ” 


— — —— en 
Avertiſſements. — 


Donnerſtag den q. Mai werden mehrere gute Pferde, 
weite Sr. & k. Maj. auferordentlihen Domaine Juger 
hoͤrig, an den Meiſt und Legtbietenden, im Gegenwart ' 
unterzeichneten — verſtei gert. 

ey, 








Zur fejten Hauptflaffe der 14Bten Samburger Stabtı 
fotterie „ welche der a0. Mal zu jiehen anfängt , und darinn 
Tre. cour. 60,000, 50.000,40 000, 20,000, 10,000 
u. f. w. zu gewinnen, find bis Ankunft erſter Ziehungelis 
ſten, den 28. Mai, ganze Loofenäfl.47. 4ofr., halte 
afl. 23. 50 fr. und viertel a fl. 11. 55 fr. nebſt Plan 
2. — wie auch zur erflen Klaffe der 41. Frankfur / 

Lotterie, welche den 10. Juni zu ziehen anfänat, 
ganze Looſe a fl. b., halbe a fl. 3., Drittel a fl.2, und 
viertel ä fl, 1. 3o fr. nebſt Plan zu haben, bei 

5.9.2, Sor witz, 
Haupikollekteut Friedbergergaſſe Lit. €; Mr. 186 - 
in Zrantfurr am Main. 


Ich habe hiedurch die Ehre einem geehrten Publik⸗ 
befannt zu machen, daß ich das Badhaus zum Baten 
und Niefen genannt, kaͤuflich übernommen habe, Reinlich⸗ 
keit der Zimmer und Bäder, willige und gute Bedienung 
wird mein Haup den ſeyn. 

Wiesbaden den 25, April ıBıı, 

I. €. Müller. 


—— —ñ — —ñ —ñ — — — — —ñ —ñ 
Did und Kirſchten in Offenbach empfehlen in allen 
plattirten Artikeln, eigner Set, a A 
Art, ſowohl zu Wagen: als Gefhirr-Vefchlägen , Reitzeug, 
Magen: Leiften, Ornements und alle Art Schnallen, Gteigs 
bügeln, Pferbeftangen und Trenzen, auch fonft allen, in 
diefes Fach einfhlagende Artikeln, durch billige Preife und 
guter Waare, boffen wir jeden unferer geehrten Abnehmern 
zur Zufriedenheit bebienen zu können; aud werden Kommife 
fionen in unſerer Behauſung auf der Zeil neben der Por 
zur Beforgung angenommen. 

















mm — —— 
Kaufantrag eines Haufesundb Waarenlagers. _ 

Der Handelsmann” Abel Stöß in Mannheim it wegen 
berangabhendem Alter und Öfterer Kräntlichteit entihlofien, 
fein Baus kit, H. ı. Rro. 1. in ber Nedarftrase am Speifes 
Markt gelegen, und fein Waarenlager unter anneimılichen 
Bebingnii en aus freier Hand zu verkaufen. Das Haus ift 
100 Schuh tief, wohl unterhalten und mit allen Sequemlich 
keiten verfeben. Das Waanrenlagdr, das einige in biefer Art 
in der Nedarftraße, beſtehet in einer wohl eingerichteten 
Eifen: und Meffinghandlung en detail, in mehreren Gpejes 


wei und Parbartiteln, mie au bem Alleinhandel der 
Nemdieder Sanitäts » Kodhgefchirren : 

» _, Die Kaufluſtigen vun demnach erfuht, fih an, ben 
EigentHlämer zu wenden, und nähere Unterhandlungen. mit 
ihm hierüber zu pflegen. ’ 


heute früh. um 2 Uhr murben zwiſchen Laudenbach und 
Gernsdach zivei mit Erirapoft reifende Kaufleute auf der 
Rondfirafe von y bis 10 Räubern gewaltjam überfalien, und 
cynen nad) einer fogar Iebensgefährlihen Mißhandlung fol- 
gende Gtüde abgeaommen: ar 

1) Eine goldene Repetirubr mit golbener Kette, woram 
zwei goldene Pettſchaften, wovon das eine nicht geſto⸗ 
den, auf dem -anbern aber eine Schnepfe eingeſtochen 
iſt; das Bifferblart hat römiſche Zahlen. 

3) Eine flache goldene Uhr mit Ueberfutter von Semilor, 
woran eine ſchön grarbeitete Haarkette fummt Gmaille 
mit verfchiedenfarsigen „Haaren eingelegt, und einen 
Baum mit Roſen vorſtelt. An biefer Kette befindet 
fi) ein großes golbencs Pettfchaft m.r Kriſtall, worinn 
der Ramensjug J. K. U, eingegraben if, Das Aiffer 
blatt hat deutſche Zahlen. 

3) Ein einfacher goldener King. 

4) Ein dito fügenirt mit fünf Diamanten, wovon ber 
mittlere etwas größer ift. » 

5) Ein filbernes Etui für Bahuflöder. , “ 

6) Ein obaler noch ungeraudter unbeſchla gener meerſchau⸗ 
mener Pfeifentopf. 

«) 3 feanzöfiihe Eonisd'er in Gold und mehrer Halbe 

- franzöfifce Thaler Ar 

8) Drei Wiener Mäntel, mit arofen Krägen und Jer⸗ 
mein, wovon zwei von Tuch, der eine grün, ber andere 
gt der dritte aber von weißtihen Biber iſt. 

u) Zwei Dugend Hemben , bie Hälfte mit J. R., die ans 
dere Hälfte mir M, H, unten gezeichnet, die meiften 
mit Striffeln. : 

10) 24 Sadtüder, theils Leinen, theils baummallen, wor 
unter mehrere weiß und blau gedructe, die übrigen 
aber roth und weiß tarirt find. 

Die Zeichen find die nämlichen a’ die Hemden. . 

13) 16 .Balsbinben, seid mit. farb. gen Händern, mit oben 

bdemertten Zeichen. . 

12) een tuchernen Frakrock mit weißen Metallkubpſen. 
13) 3 dunkelblau tacherae bitte, woven der eins. weiße 
Metatifröpfe, dee andere aber gefponnene bat. 

14) ı grauer ditte mit gleichen Anupfen. 

15) ı braum tucherner Ueberrod mir gefponnenen Knöpfen. 

16) ı Paar blau tuchene lange Hofen, 

'17) 3 Paar kurje ditto von Gafimir mit gefponnenen 
Knöpfen, a Paar find gelb, ı Paar tft weiß... . 

18) 3 Pace lange Nederhofen von grünem Tuch mit übere 

nen Knöpfen. . ‚ “ 

19) 4 Bilets, tyeiis wollene, teils baummollene, coth und 

; elb. 2 a 

4— ı Baar lange graue Hoſen von Wollekurz. 

ar) ı Paar kurze gelb. lederne, dann sin Paar keineng 
turze Unterwofen. 

2) 6 Wofcrächer ig der Erößt eines Eadtuhe. 








23) 3 Zücer, wori# vorftehende Kiridungsfläde eingepadtt . 


- witren, bas eine mit U. M. die a andern mit J. R. ge⸗ 
zeichnet. 
a4) » runde Hüte mit weiß ſeideuem Butter, ber eine iſt 

Jangbearig. - . 

Jede Öffentliche Behörde wird hierdurch geziemend erſucht, 
af Inhaber oder Käufer dieſer Stüde genaue Spähe und 
Kundfgaft zu veranflalten, und die dadurch als verdãchtig 
betreten werbdende gegen Grfag der Kain und künftige Gr» 
wiederung anher ausjuliefern. 

Beinheim den ı. Mai ıBıı. hi 
Großherzogl. badiſches Amt, 
Beithorn. 
vdt. Weinanb, 








Am 16. d. M. wurde in dem fogenannten Dammgraben 
Bei dem Hof zum Rebftod ein neugeborned Kind, männligen 
Geſchlechis, gefunden, weldes in einen beiderwollenen Loppen 
eingewidelt gewefen und fon ohmgefehr 8 Tage im Waſſer ger 
legen haben mogte, Da nun an ber Habhaftwerbung ber bie 
jest gang unbetannten Muttet diejes Kindes fehr gelegen ift, 
fo werden alle Ditsobrigkeiten und Vorſtande biermit zur 
‚Hülfe Rechtens erſucht, wenn ſich in ihren Gerichtebezirken 


deefaus etwas äußern jollre,unterzogene Bchörde bald gefalligſt 


daron zu benagprichtigen, die Mutter aber, im Gall biefe 
. fetbften entdeat würde, ſofdet gelänglich anzuhälten und nigt 
nur ber bereitefen Erſtattung aller Unloften, fondern aud) 
der diffeitigen Bereitwilligteit zu allen angenehmen Gegen« 
dienften bei vortommenden Gelegenheiten, verſichert zu fepn. 
Frankſurt a. M. den aa. Aprit ıdıa. i 
Deinl, Verhör » Amt 








— — 


Rachdem höchſten Orts verordnet worden, daß bie Oipo ⸗ 








thetenbocher des biefigen Amtes revidirt werden follen, und, 


Unterjeichneteme hierzu des höcfte Auftrag zugegangen iſt; 


ſo werden alle Yigeige welche hipothelarifhe Schulbver · 


ſchreibungen und worin Immobilien der zu hieſigena 
Amte gehörigen Dorffhalten, namlich Bonames, Niede urſel. 
‚Haufen, Riedererienbad, Dortelweil, Niederrad, Oderrad 


‚ unb-Bornbeim, oder aber Generalhipotheken fo wie Real⸗ 


Kautionen in Handen haben, hierdurch öffentlich aufgeforwert, 
die befigende Dokumente bei Unterjeiönetem in ben Nade 
mittagsftunden von 4 bis 6 Uhr, und zwar bie Beſitzer von 
Infäsen von Bonames, Niederarfel und Haufen vom ı bis 
ı5 Maiz die von Riedererlenbach und Dortelweil vom vi. 
dis 31. Mai; bie von Niederrab vom ı. bi6 a5. Jun; bie 
von Oberrad vom ı6,. bis 3o. Zuni; und bie von Borneim 
vom ı bie 15. Juli diefes Jahrs um fo gewiffer binnen bie» 
fen hierdurch percmtorie anberaumsen Zeitfriften zu 

jiren, ols fie im linterlaffunatfatt ben daraus, ben Rechten 
nad, für fie erwachſenden Nachthell ſich ſelbſt zunajdreiden 


haben. 
‚  Eeanffint den ıB. April 1811. \ 
Grofperzogl. Frankfurtiſches Laudamt. 
” ic. 3eitmann. : 








Nachdem die Herrn Heinrih Wilhelm Remy und Konſor⸗ 
ten, und Johann DhMlipp Freudenberg. und Sohn zu Neuwied, 
das St. Glemend » Hüttenwert ‚fammt Zubehörungen an fi 

steigert haben; fo werden nunmehre alle diejenigen, melde 
fprühe und Horderußge.ı an befagtes Werk zu haben glaus 
ben, hiermit vorgelaben, folde innerhalb 6 Boden a dato, 
wovon 14 Tage jum ıflen, 14 Tage zum aten und 14 Tage 
zum 3ten Kermin vorbeflimmt find, bei unterzeichneten —* 
amt geltend zu machen, und zwar unter dem Kechtsnacht 
daß fie nach Berlauf b.efer Frift, ohne Weiters damit abge» 
wiefen werben follen. \ 

Waldbreitbahy den ı7. März ıBrı. j 

‚Herzogl. Raff. Bergamt. : 
Reinhard, 





Der vor dreifig Jahren von hier in Keiſerlich Öfterreihifhe 
Kriegsbienfte getreicne Johannes Bleuel von Friefengcufen, ben 
31. Dez. 1546 aebohre:, ber bieher keine Nachricht feinen 
Aufentyalt an feine Schwefler ertzeitet hat, wird hierdurch 
ammt feinen etwaigen Eeibeserben auf Anrufen der Schweſſter 
entlich vorgeladen, um in Zelt Monaten , deren drei für 
den erften, zwei für ben andern, unb einer für ben legtern 
amd aus ſchließlichen Termin bieburch anberaumet werben, ent« 
weder perjöulic oder durch einen Hinreigyend Bevollmächtigten 
dahler zu ericheinen und feinen geringen bisher unter Berwals 
tung geftandenen Bermögenstheilin Empfang zu negmen, oder. 
zu gewärtigen, daß gegen ihn mad ben Wefegen über Abwer 

fende verfahren werde. 
Fulda ben 10. März ıßıı. 
Großperzogl. Frankf. Gentoberamt bahier, 

. Koch, Ämtsvermefer. , 





Nachdem ber hiefige Bürger und Goldarbeiter Franz 
Bauer, . jo wie deffen Ehefrau Augufte Earoline Bauer, geb. 
Röfd, vor kurzem ohne Hinterlaffun., einer legten Willenes 
Dispofirion geflorben, fo werben ale, welde als Erben oper 
aus irgend einem andern Rechtegrunde Aniprüce, nicht allein 
an die Berlafſenſchaft derfelben fondern auch an diejenige des 
verflorbenen Abvotaten Wilhelm Gchaaje, welcher mit der 
oberwähnten Augufte Caroline Bauer, geb. Röfd, in erfler 
Ehe gelebt, machen zu Lönnen glauben, hiermit vorgeladen 
ſoiche Mittwons den 29. Mai nachſthin Morgens ı0 Uhr, 
vor unterzeichneter Stelle worzubringen und zu rechtfertigen, 
und zwar unter dem Rechtönadtheit, daß die Verlaſſenſchef⸗ 
ten fomwotl der Golderbeiter Franz Banerifchen Ebelcuten 
als bes Adookaten Wilhelm Tchaafs am die bis jept ſich ge⸗ 
meldet habende und bekannte Inteftarerben ausgeantwortet 
werben follen. — —3* 


Dffienbad den 9. Mpril ıdır. : 
Für. Dienburgifes Oberamt. 





Der dadiefige Hanbelsmann Franz Marla Tognele, ans 
Italien gebürtig, iR vor einiger Zeit geftorben, und bet in einem 
jurüdgelaffenen Xeftamente feine Entelin als Univerfülerbin 
eingefeät. Unter biefer Vorausſetung werben alle diejenigen, 
weiche an deffen Verlaffenfhaft ene rechtliche Forderung zu 
machen baden, ſowohl, als cu viejenigen die gegen bie 
neigen bed errichteten Teſtamentes Einwendungen 
zu machen haben ſollten, zus Wahrung ihrer Kechte cuf ven 
7. Zuni unter bem Blehtenagtse,ie vorgeloden, doß diefelben 
näd Verlauf des Term nes nicht mehr gehört werden follen. 

Zulda Benıd. März ıdın. j 


P Aus a 
Gryoßherzgl. Fragkf. Fuld. Stadtgeriht, 
Themas. 


In fidem j 


Fleiſchmann, Aftuar. 
ee ee VER 


Chierbei eine Beilagt.) 


- beinabe3 Jabren ein Han 
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Literariſche Anzeigen. 


Ankandigung der neuen, gänzlih umgearbeiteten 
Auflage von K. ©. Zacharid's Handbuch des franz. 
Eivilrehts. In 4 Bänden, 


Es war einmehr als qemöntet Unternehmen , als ich vor 
j buch des frangöfifihen is 
vilrechrs beransgab. Das frangöfifche Recht gehörte das 
mals in Deutichland fat noch unter die unbefannten Finder; 
ich ſelbſt war nur ein Lane in diefir Wiffenfchaft; die Hülfs⸗ 
mittel, die mir damals zu Gebote fanden, waren nur jehr bes 
räuft. Gleichwohl mußre dag Derfprechen „das ich dem 

ubſitum in einer uube wachten Stunde gegeben harte, erfüllt, 
und dıe Arbeit in der kurzen Friſt eines halben Jahres, nes 
ben meinen Unmrtarbeiten, wollendet werden, fo ſehr ih auch 
bei jedem Schritte, den sch in der Ausarbtitung des Wortes 
vorwärts char, fühlte, dag ich mich nicht durdı den Wahn, 
als ob einige Hennrmiß des römiſchen Rechts und das fleifige 
Stud um der offentlichen Verhandlungen über den C. N. zu 
dem Verſtehen des hing Rechté binreiche, zu jenem Vers 
fpredien hatte verleiten ſaſſen follen. , 

Das Publikum bat dieres Werk mir ausgezeichnetem Bei · 

falle aufgenommen. Eine fehr ſtarke Auflage it in Zeit von 
mei Jahren abae ehe worden. So wie ich dieſen Berfall 
ohne nach dem Nubme einer übergreden Beſcheidenheit zu 
trachten) mur der Zeitummänden guicheiben fann, unter wel 
hen das Wert erſnen⸗ fo iſt er mir ein Srorn gewefen, im 
der zweiten Muflage das Werkes meinen Schler wieder gut 
gu machen. . F — 

Um dieſer Pilicht, nach meinen Kräften, eine Genöge zu 
thun, ſuchte ich mich zu der Ausarbeirung der zweiten Auftage 
durch das Studium des alten franz. Rechtä , durd das Stu⸗ 
dium der übrigen Theile des frang. Vechts, auſſer dem Eis 
dilrechte, indbefontere des Cibilprozeſſes, der mir dem rheos 
rerifchen Civilrechte in einer fo wefentlihen Verbindung ſteht, 
endlich durd das Grudium der neuen Juriftifchen Littexatur 
über dat Franz. Civitredht, insbefondere auch derjenigen Werte 
die über den Gerichiögebrauch Auskunft geben, und vielleicht 
einen Auslaͤnder alleın in den Stand ſetzen können , ſich ein 
recht anfhauliches Bild von dem franı, Nechte zu machen, — 
vorzubereiten, Auch eine Keife mach Paris, wo ich mich faſt 
täglich bei den.örlentlichen Gerihtsfigungen einfand, benutzte 
ich zu diefem Zwecke. ‚Die literariſchen Hülfsmirtel fand ich 

röhtentheils auf unferer Univerſitätsbibliothek, die fie der 
efondern Areiaebiafeie unferer, für das Wehl der Univerfis 
zärfo ebätigen Regierung verdanfr. 

Der Zwed den ich beidieier zweiten Ausgabe unausgefept 
vor —* hatte, war der, ein Merk zu liefern, das eine 
vollſtondige gedrängte und ſyſtematiſche Darfiekung des ges 
fammten allgemeinen franz. Givilredhts, fo wie es in dem 
©. N. iind in denandern Geſetzbüchern und Seſetzen des Frans 
sfifchen Kaiferreiches enthalten iſt Cedoch mir Ausid luß des 

eogeffes), enchielte, in weſchem der Gelthrte und der Ges 
ſchaftemann bei einer jeden ſchwierigen Frage —— 
Schrutſſeller angeführt fände, die er zu ſeiner weitern Be⸗ 
Iehrung zu Ratbe sieben Könnte, daß endlich auch die Haupt⸗ 
beftimmungen nicht unberückſichtiget ließe unter welchen der 


©. N, in den deutſchen Staaten eingefügrt worden iſt. Eiue 


befondere Sorgfalt verwendete ich daher auf die Literatur des 
frang. Nedird. Im der Ueberzeugung, daß die Braudibarfeit 
eines Handbuches verzüglih darauf berubt, daß es einen 
PReichrbum an Titaten enthalt, babe ich feine Mühe gefpartz 
dem Werke insbeſondere auch diefen Vorzug ju gebeit. 

Ach habe nach dem Oriainalrerre überfeßt/ 1ede® fo, daß 
ich bei Ichwierigen Stellen die fÄmmelichen orficiellen Ueber⸗ 
fegungen verglich, die es in Deurihland giebt, auch naments 
Ih ber Kunftwörtern , die Berfchiedenheir diefer Ueberfeguns 
gen bemerkte. · , * 

Noch mug ich kürzlich den Grund anführen, aus welchem 
ich nur einen febe. fparfamen Gebrund von dem römir 
(dem Rechte zur Erläuterung des —— gemacht 
babe. Ih war nämlich der Uederzeugung, daß man dad fran⸗ 


D 


NS 


‚öfiide Recht zuvörderſt ganz fo, wie es an und für fich ſelbſt 
‚tennen müfle, ehe man das römiſche Mecht zw jenem 
gute benußen fönne, daß gerade diefe Keuntniß desreinen 
ang. Nechts für den deutfchen Juriften (Teibit in dem ®. 9. 
Baden in welden der C. N, mit ſo bedeutenden Modificas 
tionen aufgenommen werden ift) Bedürfniß few. x 
. Da id) die zweite Auflage des Handbuches geradeju für 
ein neues Merf erfliren fann und muß, fo war ed mir uns 
möglich, die Veränderungen , die das Werf in der neuen 
Auflage erbalten_bar, für die Beſitzer der eriten befonders 
abdruten zu laffen. Sollte das Werk eine neue Nuflage 
erleben, fo werde ich aewifi auf die Erfüllung diefes fo billi⸗ 
gen Wunfhes Bedacht nebmen. 
Heidelberg im eb. ıBrı. 
„* Badhariä. 


Der erfte u. giweite Band der neuen Auflage diefes 
Handbuhs des Franzöſiſchen Cibilrechte 


ift bereits erfhienen und an den zwei folgenden Bänden 
wird unautgeſetzt gedrudt. Um den Ankauf zu erleichtern, 
t en wir gegen baare @infendung des vollen Berragsan une, 
i — Erfarinung des dritten Bandes den Prinmmerationds 
prei$ ben gi ‘et; Pränumerantenfammler erbalten übers 


z 


dies auf 8. Eremplare das gte frei, Der Ladenpreis iſt 
ı2 fl. 
. Mohr und Zimmer 
. in Heidelberg- 








Ich babe aus mehreren Briefen erfehen, daß an vielen 
Drten der Rachdruck von meinem . 

‚Norbs und Hülfebiihlein für alle, welde in der Liebe 
oder durch Selbiibefletung autgefchweirt babe, wel ˖ 
ches die Frage heantivorrer, mie man das mähnlidre 
Vermögen wieder erhalten und flärfen kann. 8 Cpl. , 
ı Kehle. Hgar. , 

verkauft wird. Ich warite daher wiederholt ver diefem Nach⸗ 
druck, der voller Febler und Unrichiigleiten in und erkläre, 
dag die von mır veranflaltete Ausgabe in der Joh. Beni. 
Georg Fleifherihen Buhbandlung ın Leipzig erſchienen il. 
Wer das Bu kaufen will, der ſehe alſo ja darauf, daß die 
Be Diafer Handlung auf dem Titel ſtehe, ſonſt kaufe man den 
acdruf. 

Diefer giebt außer den übrieen vielen Unrichtigfeiten 
auch meine Addrefie falſch an, und ich glaube daß, denen 
welche ſich dieſes Buch anſchaffen, daran liegt, meine Ad⸗ 
dreſſe richtig zu erfahren, worüber nur allein oben genannte 
do Benj. Geors Fleiſcherſche Buchbandlung in Leipzig die 
a. genügende Auskunft auf franfirie Briefen geben 
ann. 

Ih warne zugleich vor den Anfauf der in Bern und 
Hamburg falſchlich nadhgemamren Pillen, die allein bei 


. r 


mir und in obengemannter Buchhandlung ücht zu haben 


nd. 
Sadfen im Februar ıBıı. 


jer des d Hülfe 
Der Werfaltez ber orte an Hülfs 


— — — db 7 —— — — — — 


Die gute Gelegenheit der Ankaufz und leigten Trandı 

portes während der beverſtehenden Leipziger Mefle, giebt 

mir Aulaß denen Liebhabern 2er Naturgeihichte, Sekoner 

mie ıc. nachſtehende wichtige Werte um emen ſebr herunter» 

gefeen Preiß Gedoch gegen gleih baare Zahlung) anju⸗ 

ieten: 

1) Büffond Naturgeſchichte. 67 Bde. mit aıdı Furf. 

in gr. 8. Auf Drusparier ſtatt 71 Rthlr· für go Athlr. 

auf Schreibpapier mie Schwarzen Kupfera-jtate 90 

Meblr. für 50 Rehlr; auf Schreibpr. mer ılluminreen 
Kurpiern, start 258 Mehr 23 agr. tür 150 Xthir. 

Diefe Auszade, die Boo Kupfern mebr, als cie dei 

Driginald hat, zerfällt in folgende Abtheilungen: 


Allgemeine Gefchichte, 7 Thle. — Naturgefchichte der 
Thiere, 23 Thle. — Naturgeſchichte der Vögel ‚35 
Zole. und endlich Naturgeſchichte der Menfchen, 


3 Thle. 
Als Fortſetzung diefes Werfes ift zu berrachten: 

a. Herbſt und Zablonsfi, Naturgeſchichte aller befanne 
ten ins und ausländifchen Infekten. aı Bde. , (wos 
von 11 Bde. die Schmetterlinge, 10 Bde. aber bie 
Käfer enrhalten) gr. 8. mir 530 fauber illuminirten 
Kupfern in 4., ſtatt 160 Rthlr. tür 100 Rthlr. 

3. Yacepede Naturgeſchichte der Fiſche, a Bde. gr. 8. 
auf Schreibyr mit 44 ilumin. Kupfern, ſtatt 10 
Rthlr. für BRHlr.; auf Schreiber. mit ſchwarzen 
Kupfern, ſtatt 8 Rthlr. für 6 Rıhlr. auf Drucrapier 
ftatı 8 Kehl. für 5 Rthlr. 

4. Boltons, H., Gefchichte der merfwürdigiten Pilze. 
ar mit 138 fauber illuminirren Kupfern. gr. 8. 
15 Rthlr. 

5. Dalle 9. 14 Magie und fortgefegte Magie, oder die 
auberfräfte der Natur, fo auf den Nuben und die 
eluftigung angewender werden, 17 Tble, mic Regis 

fter und vielen Kuprern. gr B., ftatı 33 Kehle. fir 
27 Rthfr, 12 gar. 

6. Krünip, Dr. 9. ©., ölonemifhs, technologiſche 
Encyelopädie, oder allgemeines Gufiem der Staats, 
Stadt, Haus: und Landwirthſchaft und der Kunſt⸗ 

efchichte in alphaberiicher Ordnung, fertgefept von 
&. 9. Sloerfe 1.:bi6 117. Tpl, mit vielen Kupfern. 
gr. 8. ‚ ftatt 395 Rthlr. 4 gr. für 133 Reble ı2 gar. 

7. Schüßr fortgefept von N. G. Floerke, Auszug aus 
Krünig’d Encnclopädie. 1. bis 30 Thl. mir vielen 
SKupfern. gr. 8 ſtatt Ba Nthle ıd ggr. für de Rthlr. 


ı8 gar · 
Berlin den ı3 April 1811. 
J. Baufi. 
Während der Meffe auf der Nikoleiftraffe in Ro. 45 
* 


in Reipzig. 





Nachdem ed dem verdienfivolln Julius ®raf von 
Soden in feinem klaſſiſchen Werke: Die Nationali« 
eonomie, ein pbilofophifher Verſuch über 
die Quellen des Nationalreihtbums und 
über die Mirtel zu deifen Beförderung, in 
3 Bde. gr. B. (4 Thlr.) gelungen it das Anerkenntniß des 
Dafeuns derfelben als einer felbititändigen ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Wiſſenſchaft zu bewirken und in dem 4. Bande deſſel⸗ 
ben, gr. 8. ı8ı0 (2 Tol.) zualeih ihr Spitem in ein 

weckmaͤtiges Lehr buch zuſammen zu drängen und dag Sygem 
elbit ale cine eigene Scienz zu begründen, fo muß es jeden 
Sreund der Staatswircbichaft freuen, nun au näcitens 
in einem 5. Bande die Frage: was if Sraatdfinangs 
wirthſchaft nah Nationaldconomiftifchen 
Grundfägen, gelöſt zu finden. » Wahr und eiwigs 
» fagt der würdige Verfaffer, find die Grfege der Nationalds 
»tenogtie, heirerer Leben genuß ift der Zweck det Menſchen, 
»ihn Ju fichern, zu befördern, der Staatt zweck. Zu ihm 
»müffen alle Negenten , alle Stmatsformen ſich befennen, 
»und zu früh iftet, die Menfchheit des unermeßlichen Jam⸗ 
»merd anzuffagen , den die Geſchichte aller Staaten als 
»Holge der Verirrungen des menſchlichen Geiſtes aufbes 


‚»vwabre batz es iſt zu früh, fo lange der menſchliche Geiſte 


»nicht in der Ausbildung der Staatégeſeßgebung und 
» Staatdverwaltung den böchnen Punkte erflommen, und fo 
»lange er diefe nicht der Spekularion der Merarhulit, fons 
»dern der reinen Unthropologie angepaßt bat. So ads 
tunasvoll die Aufnahme dieies Werks auch bis jene war, fo 
fcheinen doch die trefflichen Anſichten des Berfaffers noch zu 
wenig benupt worden zu ſeyn, wielleiche weil ſelbſt die 
Zeit von 1806 — 1», in weicher dat Werk erichien, eins 
wirfte.- Jetzt, wo Staatswirthſchaft die Kenntniß der Quellen 
des Nationalglücks mehr ald je zu beurfunden ſucht, jene 
bielt ichs dorpele für Pflicht, dies Werk dem Kenner und 
twirfenden Staatsmann ind Gedächtniß zu führen. Diefe 
4 Thle. der Rationaldconemie Foften Leipzig bei Barth 6 Thlr. 
Der Preiß des. 5. Bandes der Staat » Finanjwirchichaft 
wird gleich nach feiner Erfrheinung zu Johanni befanne ges 
nn werden, bis dahin Subffription darauf angeno mmen 
wird. 
Leipzig den 16. März ıdıı. 
ei Job. Umbr. Barth. 


Dieſes Werf it für die Grefverz. und angrenz. Staa⸗ 


ten in Franffure a. M. in der Herrmannfchen Buchhands 
lung zu haben. 








Bei, A: Barth im Leipzig if jetzt auch die are 
Auflage von 3. €. 8. Baumgartens Borübungenm 
yufcbriftlihen Uuffägenu. Aufgabenzu Stols 
übungen in forticreitender Stufenfolge vom feihtern zum 
Schwerern um Schul: und Privat — (A. 12.48 fr.) vers 
beſſerte und vermebrte mit einem Hand» und Hülrshuche für 
Lebrer und Xeltern, die Auflöfung der darinn gegebenen Auf⸗ 

benenthaltend , erfdhienen. Haben diefe fchon in der eriten 
uf den Berfall der Erzieber erbalten , fo [äft ſich diet 
noch mehr von diefer ſehr verbeflerten erwarten. Die größte 


Empfehlung dafür ift aber unflreitig, die des Hrn. Canzlert 
Niemeners (im 2. Th. f. Grundf. d. Erz. S. 428), mo 
er nicht nur diefe, "Sondern and deffelben DBerf. ortbos 
graphiſche Vorlegeblärter (2. Aufl, ıdıofl. 1. ı2fr.) 
und.deffen Borlegasblärter gu Nebenübungen 
in fortichreitender Ordnung bom Yeichtern 
um Gchwerern,für Kandın, Bürger(d ulen, 
nebit der dazu _gebör. Yuflöofung der Aufgaben, 
einer kurzen Anleitung su Berehnung deriels 
ben und einer Schulta Bel e (1808 fl. 1. Bofr, alö vors 
üglich brauchbar empfiehlt. Nicht minder verdient deifelben 
mer nüßbliber Wirtbfhaftss und Des 
rufsfenn£niffe für junge Frauenzimmer, 
ald Lehrbuch und Vorſchriften bei den Schreibeübungen im 
Toͤchterſchuſen, über die Pflihren und Geſchäften der Haus 
frau , Vorgeherin des weiblichen Geſindes, Krankenpfleger 
rin Thl. 1810 fl. 1.24 fr; 2. Th. ıdıı fl. a. 12 fr.) 
die Aufmerfjamteie der Lehrer und eltern. ı Oeffentlich iſt 
fhon von dieſem Handbuch gerühmt worden, das nur das 
toirtlih Nügliche, Unwendbare, was jedes Frauenziminer 
vorzüglich zu wiffen nothig bat, feinen Platz darinn finder. 
in 3. Th. defielben, dem erwachſenen Frauenzimmer gewids 
niet, erſcheint noch ım nächften Sommer. , 
VBerfiebende Baumgartenfide Schriften find in der Herr⸗ 
manfchen Buchband. in Frankfurt a. M. ſtets um beigeiepte 
Preise zu haben. 





Thalie et Melpomene frangaise, 
Tom VII. Cah. 2. ı29r. ‚ j 

Bon diefer beliebten Samml. der neueften franöſiſchen 
Thearerftüde it bei uns fo eben dag 2, Heft 7. Bdes. ers 
ſchienen und enthälr folgende Stücke: 

ı. Les Templiers, Trag. en 5. Actes p. M. Ray- 

nouard, 

a, Les Oisifs, Comoed. episodique en un acte et 

en prose p. L, B. Picard de Ninstitut, 

Jedes diefer Stücke iſt auch einzeln zu haben. MS 
Antwort auf mehrere Anfragen erwiedern wir, daß Die ins 
tereffante Samınl. der Thalie et Melpomene ununterbroden 
forrgebt und von denen in Paris levenden Redacteren mit 
Beihmat und Einſicht ausgewäble und geordnet wird. 
Mer fi den Ankauf des Ganzen berrächelich erleichtern und 
ich mit direkter Zahlung an uns felbii wenden wıll,erbäle 
die bis jetzt erfchienen 7 Bde wovon der Ladenpreiß Kchlr. 7 
ift für Reblr 5 2 

Rudolſtadt im März ı8ır, 
J. S. R. Hof» Bude m. Kunfbandlung. 


Die I. €. Herrmannfhe Buchhandlung allyier nimmt 
Beltellungen hierauf an. 








Kür Meltern und Erzieber. 

Ueber die vor kurzem erfhienene jweite berbefferte und 

mwohlfeile Auflage von: 

Dialogues pour la vie sociale; propre à se former 
au ton de la conversation en frangois et enälle- 
mand; par Beauval. 3 Tomes 

Beauvals Geſpräche für das geſellſchaftliche Leben. 
Zur Erlernung des richrigen Autdruds und der feis 
nen Wendungen der franzöfifben und deurfchen 

» + Serahe; 8 Th. broch. fl. 3. Röokr. Dresden, ın der 
Arnoldiſchen —5* 
iſt in No. 40 der Zeitung fur die elegante Welt wieder folgen⸗ 
des Urtheil erſchienen: » Alsein ſprechender Beweis für die ans 
erfannte Gemeinnüßigfeie dieſes Werkchens kann es betrachtet 
werden, daß am die Stelle der eriten Auflage ſchon eine 
u gerreren iſt. Das Buch iſt Durchgehends rewidirt und 
ebr berrächtlich verbeffert, dem deutichen Ausdrucke üterall 
die möglichtte Beitimmmebeit gegeben, gudem rin geringerer 
Preiß gertellt, und fo von Seiten des Verfaſſers und Ver— 
legerd alles aethan worden, um dem Publikum ihren Dank 
für den Beifall, den es der eriten Ausgade dieſes, Jetzige 
—* fat Jedermann als Taſchenbuch ſehr zu empfehlenden 
erfhens, mir Recht geſchenkt har, auf die befle und 
swetmälhgite Weile zu erfennen zu geben. « 
⸗Iſt dahier in der Joh. Ehriſt. Hermannſchen Buchhand⸗ 
lung zu haben. 


— — — — — 
Avertiffement. 


Dem gegenwärtig 67 Jahre alten und 4a Jahre abw⸗ 
fenden zu Batavia in Spanien befindlich gemsefenen Georg 
Sehr, Sohn ber babier verlebten Bierbrauermeifterin Mars 
garetha Hehnin, wird auf Antrag beffen nähften Anverwande 
ten die Auflage gemacht, fich entweder felbit, oder feine Lei- 
beserben binnen 6 Monaten bei unterzeihneter Köäniglicher 
Stelle au melden, und beifen nad jünaft gelegter Kuratel« 
zehnung in 885 fl. a4155 Er. beſtehendes Vermögen zu über⸗ 
nehmen, wibrigenfals foldhes feinen dabier befindlichen nädye 
fen Anverwandten gegen Kaution ohme weiters ausgehänbiget 


wirb. 
Bamberg ben 4. Xpril ıBrı, 
Königliches Stadtgericht. 
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London, vom 25. April. 


Ausıtig eines Schreibens eines gu Caracas 
wohnenden Engländers an feinen Freund 
zu London. 

Sie wuͤnſchen, daß ich Ihnen auf eine beflimmte 
Weiſe melden foll, welches der Zuſtand der, Angelegenheis 
ten auf den feften Lande iſt. Ich bemerke in der That 
aus ihren Journalen, die ich erhalte, daß fle faft gar 
nichts wichtiges im Betreff der großen Keifis enthalten, 
die das Schickſal Spaniens Amerika vorbereisst hat, und 
daß das wenige, was fie fagen, fo ſchwankend und fo 
entſtellt iſt, daß es weit von der Wahrheit abweicht, 

‚ Dean. hat bier feinen einyigen Tropfen Bluts ver⸗ 
goſſen; man dar nit bie geringfte Mache für die lan⸗ 
gen. und granjamen Leiden, die man von Seiten der 
Cordes erduldet hatte, ansgendt; und die einyige Gtrafe, 
wovon ih Zeuge war, iſt jene eines Tienfchen , den 
man wegen Aeußerungen genen bie neue Dirgierung , an 
den Anh des Schaffots geführt hatte, den man in ats 
dern Ländern anf diefem nämlihen Schaffote aufgehängt 
haben würde. Selbſt wegen den Komplotten der Feinde 
der Preiheit Amerita’s aderſchritt Die Menierung noch 
nicht die Gränge der gemilderten Politik. Denn obgleich 
mehrere Epanier von der Parthei der Junta bie hier 
anfäfig find, fich fo weit verirret hatten, die ſchrecklich⸗ 
ſte Verſchwoͤrung zu bilden, um bie neue Reglerung 


umzufteßen und Amerika von neuem dem grauſamen Joche 


Spaniens zn unterwerfen, iſt doch feiner. der Verſchwor⸗ 


nen mit dem Tode beftraft worden, ihre einzige Strafe, 


war Gefangniß oder Werbannung; und dieſe Milde iſt 
um fo merkwürdigen, da die Spanier aus Al @panien 
ein ſchreckliched Beiſpiel von Grauſamkeit zu Quito ger 
geben haben, wo fie 500 Perfonen, von jedem Alter 
und Geſchlechte, bie im Verdachte fiunden, der Freiheit 
ihres Vaterlandes anzuhaͤngen, ermordeten, 

Es ift wahr, daß dieſe bintine Kataftrophe, unter 
den Amerikanern dieſes Landes hier, wie man ſolches 
erwarten Fonnte, eine ſtarke Senfation gemacht hat, 
welche von ihrer Regierung allgentein , als eine zu ihrer 
Sicherheit und der Freiheit des Landes unumgaͤnglich 
nothrbendigen Sache, verlarigen , alle Spanier Alt: Epas 
niens aus dem Lande zu vertreiben. Deſſen ungeachtet 
hat die höchfte amerifanifde Regierung diefe Gahrung 
geftifie, ohne von der Graͤnze der Maͤßigung und ber 
Wilde abzuweichen. Allein es giebt einen Punte, über 
weichen die Geduld nicht hinausgehen kann, und bie 
Spannung des Gemeingeifles unter der großen Mehr, 
zahl des amerifantfhen Volks ift fo grofi, daß, wenn 
die blutdürſtigen Komplette der eutopäiſchen Spanier 
nicht aufhören, ich nicht dafür fliehen Bann, was ges 
ſchehen wird. Das geringfie, was ihnen widerfahren 
fann, ift, vertrieben zu werden. Alio liegt ihr Schick ⸗ 
fal in ihren eigenen Händen, und Sie können verfihert 
ſeyn, daß die große Volksmaffe bier, aany wie in bem 
Königreih Grenada, zu Buenos. Apres ımd in andern 


lich kalkuliren würde, würde am Ende unfehlbar beamer 


Theiten des ſuͤdlichen Amerika, fo wie zu Merlco ſchlech ⸗ 
terdings entſchloſſen fev, ihr Land von ber Sklaverei zu 
befreien, in welcher «8 die Junta von Cadix erhals 
ten wollte, oder zu fterken. Affe Truppenmädhte bie 
man aus Eutopa fenden Fönnte, um bie ‚Merfhwors 
nen dieſes feiten Landes zu unterflüßen, werben biefed 
— nicht verhindern können, 

glaube nicht, daß die Amerikaner durch die 
nämliche politische moralifche Unfähigkeit, gleich wie die 
&panier- in dem Vorſatz jurücgehalten werden, eine ge 
rechte Reglerung aufjuftellen, Im Gegentheil, ihre Ber 
griffe Über politiſche und bürgerliche Freiheit haben der’ 
geftalt zugenommen, daß fle einen großen Unterſchied 
zwifchen beiden Nationen gu machen reifen, befonders 
da die Druderprefien auf beiden Seiten thätig Mind; 
und große Wirkungen, bie entfheidend ſeyn muͤſſen, her⸗ 
vorbringen, Alſo mein Freund, haben Sie keine zu 
ſchlechte Meinung von umfern Renninifien und unſern 
—— um zum Zwecke zu gelangen, auf dem ſeſten 
ande, eine feinen Rechten unb feinen Intereſſe 
meſſene Freiheit aufzuftellen, und zwar eıme ſolche, 9— 
niemand ohne die groͤſte Uagerechtigkeit ſich dagegem 
wuͤrde ſetzen können. Jede Regilerung, die verſchledent · 


en, daß fie ſich verrechnet habe. y 


Die Ankunft des Gen. Miranda, eines Feindes von 
Alt Spanten, macht ebenfalls Epoche in dem’ Lande, 
Diefer Amerikaner, der fib in feinem ganger Lehen 
durch feine Anſtrengungen auszeichnete, um fein Land zu 
retten, landete vor einigen Tagen ju la Guayra. Er 
wurde von dem Kommandanten mit allen mititat: ifchen 
Ehren und ven allen Klaffen der Bürger mit dem gröf« 
ten Enthuflasmus empfangen. Eine große Anzahl 
Perfonen von Auszeichnung famen von Carracat 3 la 
Guayra um ihn bis zu feiner Geburtsſtadt zu behleiten, 
wo er in Gefolge dieſer ehrenvollen Begleitung zu 
Pferde unter einer unzählichen Menge feiner Mitbitrger 
ankam, die ihn mit eben dem Enıhuflasmus empfiens 
gen, den man zu la Gueyra geäußert hatte, Es mar 
an dieſem Tage eim herrliches Meter, und der Anblick 
der verſchiedenen Civil: und Militair Offiziere in ihrem 
refp. Koflüme, welche den Zug zu Pferde bildeten, und 
der vielen Damen, welche an ihren Fenftern waren; 
fo wie die Freude, welcher fi jedermann wegen dar ſtatt 
aehabten politiichen Veränderung überließ, ermedten die 
angenehmfien Empfindungen. J 

Der General ritt einen reich angeſchirrten Schim 
und hatte einen Blumenſtrauß in der Hand. Der Gou⸗ 
verneur von Cayracas, Don Fernand Tore, Bruder 
des Marquis, welcher ſich bei der Armee in Weſten bes 
finder, ritt neben ihm. Gegen Mittag Fam der ganıe 
Zug im Regierungspallafle an, wo der General abflieg 
und der. oberften Junta vworgeftellt murde, ‚melde ihn mie 
derfelben Achtung und derfelßen Liebe aufnahm, die ihm 
feit feiner Ankunft von feinen Landsleuten bezeigt worden 





twaren. Ron dem Pallafie der Yunta begleitete der Zug 
ben General bis an das Hans des Don Simon Boltvar, 
ehemals Deputirten zn London, Hier flieg er ab, 


mohnte auch fart beftänbig daſelbſt und empfichg die " 


Sluͤckwuͤnſche aller Perfonen von Auszeichnung aus ber 
Stadt und der umliegenden Gegend. 


— Wenn mir mit Amerika Krieg bekommen, fo hat es 
ſich die Schuld allein beizumeſſen, und der Fehler fo wie 
die Schande werden lediglich auf es zuruͤckfallen. Wir 
Haben es keineswegs aufgefordert, Wenn es nicht die Moth⸗ 


wendigkeit als eime Aufforderung anfieht, worin. wir vers 


fegt waren , um den Defreten Napoleons, unfere Kabis 
netöbefehle als Repreſalien entgegen zu jeßen. . Es hätte 
ſich ohne feinen Rarakter zu entehren, und mit Wortheil 
für feinen Kandel im Frieden erhalten köͤnnen. Wenn 
es, wider die Natur eine Allan, mit Frankreich abfd-Lieht, 
wenn es vorzieht, ſich mit. dem Feinde des Menfchen: 
geſchlechtes zu Boalifiren, wird es bald empfinden, daß 
es keinen ſchrecklichern Feind hade; wenn es endlich nicht 
fürchtet mit ihm gemeinſchaftliche Sache gu machen und 
benfelben in feinen raͤuberiſchen Projekten gegen bie Preis 
heit der Völker und die Ruhe der Welt zu unterſtuͤtzen, 
fo werden das Lafter und die Züchtigung einer fo abs 
ſcheulichen Politit auf fein Hanpt zuruͤckfallen. Nicht als 
06 wir von ihm ein ſolches Betragen nicht erwartet haͤt⸗ 
ven, es bat ſich durch gleiche Gefühle mit Napoleon vers 
bunden, deifen Wunſch iſt, ſich in dem Kriege gegen uns 
mit Amerika zu vereinigen. 

Wenn nadı den Winken eines feiner einfihtsvollten 
Bürger, des Hen. Walfh, wenn nad den unumftößliche 
ſten Beweiſen, die er ihm vorgelegt hat, wenn nad uns 
wiberfprechlichen Thatfachen Die er angeführt hat, und bie 
did Gefahren einer Alllanz mit fFrankreich beweiſen, 
wenn nad) allem biefem, Amerifa ſich Frankreich in die 
Arme wirft, begnügen wir uns zu fagen, daß wenn 
die Ungluͤcksſaͤle, wenn die Sündfiuth der Uebel, 
die es erwarten, für ung auch nicht ein Gegenſtand der 
Sreude und des Triumph find, werden fie doch in dem 

erjen der Engländer gewißlich nicht das geringfle Ges 
hi von Mitleid erwecktn. 


Stodhelm, vom a9. April, 


Den Bernehmen nad, wird bie Abreiſe &r. Erjelleny, 
des Brafen Brahe, nah Paris den ab. d. ftatt Haben. 
Am verwichenen Sonntage trafen die Gremadiere vom 
Leibregiment Hier ein, melde die Wache, nebſt den hier 
lurũckgebllebenen Barniionstrüppen , beforgen ſollen. 
Se. Exjellenj, der Staaterath ac., Graf Wrede, reis 
fet heute von hier ab, um, dem Vernehtnen nad), Revüe 


gu Balten, 

Ihre k. H. bie 295 find bis jezt noch nicht 
zur. Iniherifchen Kirche übergegangen , fondern lafien ſich 
noch fonntäglich von dem SHauptprediger der hiefigen rör 
mifh:farholifchen Kirche die Mefle lefen. Man .glaust 
aber , daß der Erybiichof den Ruf erhalten, Ihre konigl. 
Hohelt mit den Grundiägen bes proteftantiichen Lehrbes 
grifſe näher bekannt zu machen 

Der Beneraffeldgengmeifter und Ritter, Hr. v Helle 
wig, ift heute nach Gothenburg abgereiſet. 

Der Oberappellationsrath umd Ritter , Sagemeifter , 
kehrt heute mit feiner Familie nah Pommern zuric, 
nachdem er nunmehr alle der ehemaligen pommerfchen 
Committee aufgegebene Geſchaffte völlig abgeſchloſſen hat, 


Bien, vom a. Mai, 


Die Bieter Zeitung enthält: Zur Beguͤnſtigung 
derjeriiaen Otdensaiprranren , welche wegen befonderer 
Hinderniffe, und daher and Berfpätung zn dem vorjähr 
rig abgehalten:n Marien Therefienordenstapitel nicht mehr 
gelangen konnten, hatten Se. Waj. jünafihin ein adermas 
liges Kapitel, unter dem Vorſiz des Feldmarſchalls Für⸗ 
ſten v. Lichtenſtein, angnordnen geruhet, und nad dem 
nunmehr erfolgten Abſchluſſe deſſelben in Allerhochſtihrer 
Eigenſchaft als Grosmeiſter, die in der Reihenfolge nach⸗ 
benannte Dffigiere gu Ruttern dieſes erhabenen Ordens 
allet gnadigſt ernannt; als : Hauptmann Mogacs, von 
Simbſchen Infanterie ; Hanpımann Margnie V’Esanile, 
von Lufignan Infanterie ; Hauptmann Graf d’Andreis, 


vom Geniedorps; Oberſtlieutenant Baron Werder, Dial 
berg, von Erzherzog Karl Infanterie; Major Porubzky, 
von Rellovedo-Mannsfeld Infanterie; Hauptmann Mo+ 
roedich, vom Marasdimer-Kreußer,Negiment ; Haupt 
mann Kurz, von Kelloredo Mannefeld, umd den Felds 
marfhafltientenant Br. Winzingerote, 

Die legteren unenhigen Auftritte unter den Janitſcha⸗ 
ren hatten die Folge, daß Seymen Ana abgefeıt „ der biss 
herige Kommandant der Darbdanclienichlöffer, Wiuftaphas 
Pafcha, an feine Stelle ernannt, Halali aber, ihr ers 
lärter Feind, im Arſenal angeftellt worden. iſt. — Die 
Seeruͤſtangen gehen ununterbroden ihren Bang fort; 3o 
Kanonierfhalnppen werden erbaut. Nur die Aufbringung 
von geäbten Matrofen findet Scwierigfeiten, — Die 
Siege der Wehabiten in Yemen fcheinen ſich zu beſtaͤtigen. 
Man ift für Mokha, wohin fie ſich gewendet haben, fehr 


beſorgt. 
Venedig, vom 13. April. 


Der Generalkommiſſair der Marine hat eine Befannts 
machung erlaffen , welche enthält, daß ein nener telegras 
phiſcher Dienft laͤnge den Küften des ganzen Königreichs 
Itallen oraanifirt werden wird, Alle Perfonen , welche 
dieſem Dienfte beizutreten wuͤnſchen, und die nörhigen 
prafrifchen und theoretifchen Kenntniffe befigen , find ein« 
geladen ihr Geruch einguaeben. Die Kapitame, Steuer« 
feute und Schreiber von Kauffahrtelfchiffen, welche gegen⸗ 
wärtig dienſllos find , erhalten vor allen andern den Vorzug. 


Cabir, vom 29. März 
Am 37, Abends erhub ſich ein. kalter Oftwind, ber, 


"da er mie jedem Angenblicke heftiner wurde, während ber 
Macht und am Morgen des folgenden Tages, zu einens 


ſolchen Grade: von Ungeftüm flieg, movon man noch 
fein Veifpiel hatte. Sehne Folgen waren höchſt traurig, 
Die Einwohner, die von einer nur zu fehr gegründeten 
Furcht wegen’ des Schadens ‚ergriffen wurden, den wine 
folde ſchreckliche Mache in der Wucht verurfachen konnte, 
verfammelten fih am folgenden Morgen an dem Uſer, 
wo ſich ihnen das traurige Schauſpiel einer. berrächskle 
den Amgahl Schiffe darbot, wovon ‚die einen ſchon ger 
ſcheitert und die andern mit dem nämlichen- 

bedroht waren, und durch Signale um Hilfe fleheten. 
Der Sturm danerte den ganzen Tag und richtete viele 
Vermäftungen an. Es ift unmöglich der Menſchheit eis 
nen Begriff von dem Eifer und ber Unerſchrockenheit zu 
geben, womit mehrere Schaluppen und Felucken fi der 
Gefahr ansfegten und eine ro Anzahl diefer Ungläds 
lichen retteten. Nichtdeſtoweniger famen mehrere um. 


Madrid, vom ı6. April, 


Der Ar. General Marquis de Bermuis, den der Kbs 
nig abgefande hatte, um die Mäuber von den Ufern der 
Albderdhe , die fie ſeit einiger Zeit beunruhigten, zu ver» 
treiben, hat feine Sendung ausarrichtet. In der Mache 
vom 13. auf den 14. griff er die Parthei des. Fernandep 
Garrido an und wernichtere fie faſt ganyih; 30 Mann , 
worunter ſich niehrere Offistere befinden , blieben auf dem 
Schlachtſelde. Fernandez Garride ı7 feiner Leute und 5o 
Pferde wurden gefangen und nach Naval Camero gebracht, 
Ein fo giheliches Refultat berechtigt zu dem deften Koffr 
nungen fiber die Operationen , welche der Marquis be 
Dermuis auszuführen beauftragt iſt. « 


Paris, vom 4. Mal, 


Geftern mar Sikuug Im Senat. 

Da verichtedene Handelshäufer, ſowohl in Frankreich 
als im Auelande, von der Gnade Sr. Diaji die Erlaubr 
nifi erberen haben, Waaren oder Kolonialprodukte, die 
fie beſitzen, fewohl im die Schweiz als in die Staaten 
der Rheiniſchen Konföderation oder in die Hanſeeſtädte 
einyuführen; fo hat &e. Ergell, der Miniſter des nr 
mern den Praͤſekten durch ein Umlaufſchrelben vom Bten 
Aprif gu erfinnen geneben, daß Se. Maj. geruher hät- 
ten, diefe Geſuche unter folgenden Bedingungen zu wills 
fahren: 

Die in der Schweiz vorhandenen und franz. Haͤuſern 
angehöriaen MWaaren, müfen durch die Bureaur von 
Bourg » Fibre eingeführt werden ; jene, die jih in Baiern 
und dem Würtembergifchen befinden, werden über Stras⸗ 


burg eingelaffen; die Waaren, die in Sachſen und im 


den Grofiherzogthümern Mürgburg und Frankfurt find, 


foffen über Mainz, und jene endlich, welche in den Han 
feeftädten und in dem Großhergogihum Berg vorhaben 
find, aber Eöln eingeführt werden. - 

Alle dieſe Haaren erlegen bei ihrer Einfuhr die durch 
die Dekrete vom 5. Auguft, 18. Sept. und ambere fpäter 
erfolate Dekrete, feftgefeuten Abgaben; und bie Eigen» 
thämer follen überdies gehalten feyn, Seidenwaaren mus 
"en Fabriken von Lyon , Mimes oder Avignon, und war 
für einen Werth, der dem MWerthe der eingebrachten 
Waareıt gleich iſt, auszuführen. Es follen Wefehle ge 


geben werden, damit fle in den verſchiedenen Staaten, 


worin fie ſich befinden , freigegeben werden , ohme daſelbſt 
itgend eine Abgabe zu bezahlen, und als Tranfito , oder 

‚unter Kantiondleiftung, nach den vefpeftiven oben bezeich⸗ 
neten Douanen » Büreaur verjandt werden, 

Ein Zeitraum von 40 Tagen ift für die Einfuhr biefer 
Waaren bewilligt; und damit die vorgeſchriebene Aus⸗ 
fuhr der Seidenwaaren aus eFrankreich geſichert werde ; 
fo ſollen die unter vorläufiger Entriheung der Abgaben 
eingeführten Wuaren, den Eigenthämern und Depofltas 
rien nicht eher verabfolgt werden, bis fle eine, ſchriftliche 
und afitige ige Larerung haben, Aber daſſelbe 
Buͤrean, in Zeit von 4 aten, fo viel Seidenwaaren 
auszuführen, als der Werth der andern Waaren ge 
fHägt wird. 

Diefer Werth, fo wie der Werth der Ausfuhren 
werben von Math der Handelekrettigkeiten, welcher 
bei dem Hrn. tsrath Generaldirekior der Donanen 
niebergefett if, beſtimmt merden, und erft nad gämplich 
geichehener Ausfuhr der durch Die Entſcheidungen des bes 
fagten Mathe beſtimmte Gegenwerthe, werden die ſchriſt⸗ 
lien gungen null und nichtig gemacht. 

Die in der Schmelz vorhaubenen Waaren, welche die 
Abgaben entrichtet haben , oder die im Grosherzogthume 
Frankfurt fequeftrirten Waaren, melde fremden Handels 
leuten gehören , können auch unter denfelben Bedingun⸗ 
gen eingelaffen werden, jedoch mit dem einzigen Lnterfchied, 
daß fie in eine Hauptniederlage gebracht werden, und daß bie 
Eigenthamer, bei welchen fle niedergelegt find, nicht darı 
über falten können, als nah Mansgabe der Ausfuhr 
von Seidenmwaaren über die Bürcaur, melde für bie 
veſpektive Einfuhr beſagter Waaren beſtimmt find. 


E Lättich, vom =, Mal. 


Ein ſchroͤckliches Ereigniß Hat fih in dem Steinkoh ⸗ 
Ienbergwert des Thals St, Lambert zugetragen ; Folgendes 
find die traurigen Umftände davon : 

Da am 25. April, um 7 Uhr Abends, die Nachtar⸗ 
Beiter im die Grube fuhren, giengen a von ihnen voraus, 
um die brennbare Luft zu vertreiben ; als der Feuerwaͤch · 
ter, der fih am Eingang der Auffahrt befand, dieſelbe 
mit feinem Licht entzündete. Diefer giftige Dunft, aus der 
Luftart erzeugt, weiche fih aus den Gewaͤſſern entwickelt, 
die die ehemaligen Gänge ber Bergader von Mai-Garnie 
ausfülen ‚nahm ohne Ziveifel alle leeren Raͤume ein, denn 


der Knall war fo heftig, daß er * gleicher Zeit und allent-· 
g 


halben verſpuͤrt, daß der groͤſte Theil der Arbeiten 
verſchuttet, und der Schacht zerſtoͤrt wurde. 

Die Folgen dieſes traurigen Vorſalls ſind, daß von 
54 Wenſchen, welche fi gerade in dem Schacht befan⸗ 
den, 35 plößlich getödtet und ı8 mehr oder weniger vers 
wundet wurben. 

Ein einziger (Baptifte Mottard) entgieng dem allger 
meinen Ungläd. Diefer Dann und ein gewiſſer Gros 
ned, der nur eine leichte Wunde erhalten hatte, hatten 
den Much, nohmals in den Schacht hinunter zu ſtei⸗ 
gen, um diejenigen ihrer Unglüͤcksgefaͤhrten, weiche fie 
noch ins Leben zurückzubringen hofften, zu retten, Die 
Aufopferung dieler beiden braven Arbeiter blieb niche 
ohne Erfolg und fie trugen dazu Bei, 17 mehr oder 
weniger verwundete Menſchen zu retten. 

Diefer tranrige Vorfall beweiſet, wie noͤthig es fen, 
die größe Vorſicht zu gebrauchen, um aͤhnliche Ungluͤcks⸗ 
fälle zu dermeiden, die faß immer eine Folge der Nach⸗ 
läffigfeit yad Unwiſſenhelt ind. 


werden gratis ausgegeben. Briefe 


Nanch, vom 3. Mai, 


Geſtern if ein meer Trans von 
Hefangenen jpanifchen Cape een Dr 
na um fi in das Depor von Phalsburg zu 


Altotta, vom », Mais 


Geſtern Morgen ftarb hier Se. Erjelliny, Sr. Geo 
Ludwig o. Köller Banner , koͤnigl. ll 2 N 
ir ge und Broskreug des Dannebtog: Ordens , im 83 


Koblenz, vom 6. Mat, 


Se. Erzell. der Diinifter des Baiferl, Schatzes, it der 
Abſicht Ale Staatsgiäudiger in Stand zu fehen, ſich 
ihre Zinfen in dem Sauptorte des Departements, worin 
fie wohnen, auszahlen laſſen zu können, Aberfchidte dent 
H. Praͤfekt des umjrigen, mit feinem Schreiben vom 
26. April, ‚ein Vorbild der von denjenigen, bie Diefer 
Defugnii genießen wollen, zu madenden Erklärung, 
Diefe muf gehörig beglaubigt, und Sr. Eryell, wenig. . 
ſtens zwei Monat vor Filligwerdung bes Halbjahrs , wos 
für man obige MWerfügung benugen will , eingeſchickt 


Der Herr Praͤſekt hat denmach dem Ortsbehärden 
= ——— gen ee — — 
sberwähnte Wo damit bi 
ven Verwalteren befanmt machen. — 


— —— — — 
Avertiſſements. 
Heute, Donnerſtag den q. Mat, werden 
Pferde, welche Sr. k. ä. De he Bose 
zugehörig, an den Meift und Leytbietenden , in Gegenwart 
unterzeichneten Ariegstommiffatrs verfteigert, 
Rey 


Wohnungs » Veränderung. 


Meine bisherige Wohnung hinter der Schlimmaner 
babe ich verlaffen, und die hier unten beinerfte beyoach, 
welches meinen Goͤnnern und Freunden hiemit anuzeis 
gen mir die Ehre nchme, umd mic zu geneigter Adnabs 
me der Looſen folgender Lotterlen er empfehle, 

Zur auten Frankfurter Lotterie, erſter Klaſſe, welche 
den 10. Jun, gejogen wird, ganze £ooje à fl. b, u. für 
alle Klaffen gültige ä fl. 75. \ 

Zur Hamburger ı4öten Lotterie letzter Hauptklaſſe 
ey den ag May zu zichen anfängt, ganze Looſe 
a fl, 47. go fr, 

Zur zogten Paiferl, hollänbdifchen Lotterie im Haag, 
ate * * er — Map zu ziehen anfängt, 
ganze Looje;ä fl. a1,48 kr., und alle Klaffen 
tige a ge — F 

ur Hanauer 7hten Lotterie, 4ter Klaſſe, melde 
den a2aten May gezogen wird, ganze Looſe a fl. 31, 
für alle Klaffen gültige ä fl. ie a * * 

Von allen dieſen auch halbe und viertel Looſe. Plane 
und Gelder poftfrei 
— KA 8 —— 

v r auf dem Trieriſchen Piäschen« 
Niro. 88. in Frankfurt, 

Das bisher beftandene Gaſthaus zum goldnen en 
in Heidelberg hat in feiner ————— eine —— 
erhalten, und dafür dieſe des Badiſchen Hofes ans 
genommen, Hievon wollte der Unterzeichnete nicht ermans 
ein, alle feine werthen Gönner und Freunde ih gehörige 
enntniß ju jegen, Sie um die Foldauer Ihrer Geneigt⸗ 
beit Bitten , und biejen gut eingerichteten Gaſthof allen 
Nerienden , mit Verſicherung der freundſchaſtlichſten Bes 

handlung, beftens zu empfehlen. Helwerth. 


Die Ziehung der Sten und Hauotklaſſe, 140ter Ham⸗ 
Burger Lotterie, worin die anſehnlichen Preife von ME, 
60,000, 50,000, 40,000, 20,000, 10,000, 
amal 5000, amal 2500, 3mal 1500, a5mal rooo u. 
ſ. w. ju gewinnen find, nimmt den 30. Mat ihren Anfang, 

Sanze Looſe a fl.47. 40 fr., balde ä fl.23. 50 ft, 
Viertel fl. 11. do kr., find bei Unterzeichnetem, nebſt Plan 








erwartet. 














gratis, fo wie von allen andern Fötterlen , unter Verficer 


rung puͤntttichſter und verfehtwiegenfter Bedienung zü Haben. 


Hwmann Stiebel, ' 
KHatptkoefteur auf dem Wollgraben Mre. 6, 
in Frankfurt a. M. 


Für ſorgſame Hausfrauen jedeß Strandes 
bar ein befaunser Ehemiter zwei fehr nützliche Fompofitio- 
nen entdedit, mir welchen man Spehrs Roft, Tinten und 
dergleiben Fleden, aus dem feinen und erdinairen weiß Ges 
räch und ähmlıhen Reugen auf der Stelle und ohne allen 
Machrbeil vernichten kann. Er nenne folhe: - 

Composition pour enlever les taches de rouille et 

d’encre da linge blanc. 

Composition pour enlever les taches d’enere. 
Letzteres diene vorzüglich, um alle Fleden aus — 
und andern Sfubenboden , ſo wie auß allen Wobles ſogleich 
zu vertilgen. — Der Verſuch mit beide hat bewieſen/ daß 
der Effert ſchnell und obne alle Tauſchung ift; der Derfers 
tiger has von beiden eine Parthie bei uns niedergelegt und 
den Preis der erfieren pr. Dugendfl. 3. 40 tr., einzeln 20 fr. 
und der letztern für fl. 4. 3ofr. pr. Dugend, einzeln s4fr. 
beftingmt. Auswärtige wellen dem Geldbetrag gügleih ı2 Fr, 
pr. Emballage beirligen. 

Sägerfhe Bucht, Papier u. Landkartenhed. 

in Sranff. a. M. 




















Unterzeichneter » durch das kaiſerl. fönigl. Dekret von 
aris den 29. Jänner ıBıı. ermannter Notar, hat feine 
efchäfre augetreten. . 
Düfleldorf am 16. April Bir. 
Adrian Euler, 
Netar für das Greßherzogthum Berg. 


eute Mittags , gegen ı Uhr, wurde von deni Main am 
diefleitigen Ufer, chnfern des biefigen Orts , ein weiblicher 
Leihram ausgetoffen, der bereits in Fäufniß getreren war 
etrog v2 bis 14 Tage im Waller gelegen haben mochte ; und 
bei der vorgenommenen Unterfuhung Brine Merkmale einer 
Verlebung zeigte. Die Weibsperion ſchien etwa 26 bie a 
zum alr zu feyn , Schon aebehren zu haben, war 5 244 
ang, wohl genährt, harte dunkelbraunt lange Haare, war 
auf Fuldiiche Art mir einem duntelblau geusiigen hellblau 
edupften Müßchen von — halbleinen halbbaumwollen 
deu + dergleichen Rot und Schürze, weiſſem Haletuch, 
teilten baummollenen Strumpfen, werfenen Unterrod , blau 
ſamtnen Leibchen, einem flädfenen Hemde M gezeichner, 
noch guten Schuhen betleider, trug in einem gemürfelcen 
Weiberfat noch etwas Brod umd eine ganze Blutmwurft. 

Es wird diefes biedurd) pe Kennenifi aller Polizeibehörs 
den und der Muberwandten diefer verunglüdten Perjom ger 
bracht. Hochheim den 25. April ıBıı, 

Herzoliecaariſe· Amo. 


inn. 
‘ In Adem Raht. 








— —— — — — —— — — — 
Den Weiſchen Zeitungsblättern zu Augsburg Nro. 104. 
J. ıBıo Beil, und Nro. 110. J. ı8ı0 Beil. wurde mit der 
öffentliben Ausfhreibung vom ır. Xpril ndmlihen Jahres, 
rüdfidrlib das vor den ebemaligen Jeſttiten in der Obers 
deut ſchen — bei der vormaligen Fürſtlich » Oetting⸗ 
Spieibergiidien Ya 
Poo fl., wad der davon im %. 1776 an das jWilibaldifcye 

Kollegium zu Eichſtade überwiefenen 2000 fl. zugleich die 
Drobimg einderleitt, daß nach Verlaufe der biehei ande⸗ 
raumten zerſtörenden Friſt auf diesfällige Unfprüche niche 
mehr Aeachrer, fondern die hierüber au geflellten Schuld 
5* * nichtig, kraftlos und umwirkjam angefehen wers 

en ſollen. 

, Da nun binnen den feflgefepten » Monaten von niemand 
Eine rechrliche Forderung oder Anfprade daranf angebracht, 
und gerechrfertigt worden ift, fo ‚wird biermir au die 
verwirtte Vrakluſſon, fohin die dadurch eimgerretene Mic 
tigkeit, Kraftloſigkeit und Unwirkſamtelt des Altern Schuld» 
briefed vom 1. Juli 1751 fowobl, als auch des allenfalls 
über die nämlichen 2000 fl. fpäter audgejtellten öffentlich 
auscefprohen und befanne gemacht. 

Renburg am 7. April iBrı, . 
Königl. Baier. Aprellarientgeriht für den 
Ihm a we ne ram 
ob, Maria r. ven Kaſſus Präfident. 
. Mary, Gefreair. 
— —— — — 








Borladıen ” 
der abweienden Kenfkriptiontpflichtigen aus deut 
Departement Zuld, Dijirite Bieberfiein. 

⸗ſehende Kenftriptiensrfictigen Jünglinge werden 
in Geſolge der hochſten Yondesherrlichen ordnung aufger 
fordert, ſich innerhalb 6 Moden in ihren Getustsorten eins 
— und der beborjichenden Wiltsirzichung augegen zu 
era, eder zu gewärtigen, daß die verordönere Confisfationge 
firafe des Derimögens gegen jie jangeiwendet wierde . 


udſchaftskaſſe angelegren Saritals u 


Hllnius, 
ohann Schäfer. 
atten. " 
Veter Krick, Maurer; Valentin Bär, Schufler- 
Brand. n 


Konrad Breitung. 


Berbera. 
Balentin Flügel, Ychann Kling. 

Egelmes. 
Adam Bogel, Johann Eckard. 


Gotchardt. 
Johann Faulſtich. * 


Hofbieber. 
Valentin Möbig ; Undreas Plaprert, Nikolaut Teutſch/ 
Adam Hofenfeld, Kiefer. 
Langenbieber 
Jakob Vogt, Schuhmacher; Johann Herrlich; Kaſpar 
Herrlich, Wagner- . 
Liebbard 


8. 
Johann Adam Bingenfeld , Linenhändler; Johann 
Einf; Schloſſer. 
Mahler: 


Georg Gob. ; 
j Dbernüf, 
9. Georg Merk. # 
KRödergrund. 
Konrad Krönung, Schmied. 
hwarzsbad. j 
Meter Ruppert; Seine Sefeph Waſſermann, Muſikut. 
eıferte. 
Balentin Binder, Abdeder. 
baiden. 
Joh. Georg Walter, Mauerer. ®. 
Traiftbad. 
Andreas Urf. j 
j Wallingt. 
Chriſtepf Haberſad. 
Witten. 
Joh. Georg Halſch, Sch. Vogel. 
olferrt. 
Kafper Trabert, Linenhandler. 
Bieberfiein den 30, April 1681 1. re 
Grofberingl. a ir Diſtrikts⸗ 


rie. 








Alle diejenigen, welche vermeinen einiges Recht oder 
Anſprüche zu haben auf die nahgelaſſene Gelder, weiche jur 
ebört haben anden Dochwohlgebobrnen H:n. C. W. Bürenv. 
hmiel, welder nad erhaltener Jufermation von der Res 
gierung der vormaligen ojtindiigen Nompagnie laut Bücher, 
allda bekannt hand: ald Unterfaufimann und Haupt vo Hille, 
und laut Bericht in dem Jahre 1803 zu Minbeina in Ofindien 
muß geftorben feon, belieben davon mit franlirten Briefen, 
zeichnet auf der Adreſſe mic den Budhftaben U. umd ins 
balend die gebörigen Beweife , Bericht zu ertbeilen an den 
uchhandſer ©. ©. ke 
Dam zu Amflerdam. 
m) 
Gegen bie in bem in Konkureſachen des verftorbenen Unfs 
verfititsbuhdruders Rammers zu Gießen entgegen mehrere 
Gläubiger anberaumt gemefenen Kiquibationstermin nicht ers 
ſchienenen Gtäubiger, wird nın.meht nah Ablauf jenes Ter⸗ 
mins, bas in ber Edittalladung angebrohte Präjubiz des 


enemann van der Arce auf. dem 


Nichterſcheinens hiermit realifirt und bem vernäß alle dieje⸗ 


nigen, melde nicht in dem anberaumten Xermine erſchienen, 
wenn fie noch einige Anſprüche an das jurüdgelaffene Vermẽ⸗ 
gen bes gedachten Buchbruders Rammers zu haben vermeinen 
follten, mit biefen von der gedachten Konturssmaffe hiermit 
abgemiefen. 
Gießen, ben 25. März ı8ıı. * 
Großperzogl. heſſiſches Univerfitätegeriht daſelbſt. 











Da der hieſige Bürger und Beinwirth, Jobann Eatt: 
Bei 5.9.6, 5- Stabtamte dayier fi ale unvermögenb = : 
Blärte, feine fämmtlide Gläubiger befrichigen zu können, 
und defiwegen fein Bermögen an biefelbe abgetreten, fo wird 
hiermit der Konkurepros:h erkannt, und Zermin jur ollger 
meinen Liquidation auf Dienftag den 21. Mai d. J. früh 9 
Uhr anberaumt, bis wohin ſammtliche Gläubiger, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde eine Borberung an denfelben zw 
haben vermeinen, fih um fo gemiffer iu melden, und ihre 
Anfprüce entweder in Perfon oder durch babier zezipicte Ane. 
wälde rechtliher Ordnung nad) ans und auszuffioren haben, 
als ſie anſonſten mit ihren Anſprüchen abgemiefen, und mit‘ 
ihren Forderungen von gegenw efiger Arebitormaffe gänzlich 
ausgeichioffen werben follen, A 

Decretum Adhaffendurg.den 13, 1011. 

8. 9. G. F Stadtamt, 
. IR filem 
Tempel, Stabdtfchreiber, 


zeitung 


des 





Großherzogthums Sranffurt. 





Sreitag, den 10. Mai 





Ne 150, 1811. 
Konſtantinopel, vom 26. Maͤrz. fernten Folgen, unfehibar afte Reſultate für 
Amerika haben , weldye d rt und Unabh 


Die Janitſcharẽn haben gegen Halaly's Ernennung, 
der als ihr Jeind bekannt it, Vorſtellungen gemacht; 
allein der Grosherr hat keine Ruͤckſicht darauf genemmen. 
Einige Perſonen wollen dieß als einen neuen Beweis an⸗ 
fehen, daß Se. Hoheit fortdauernd am der Einführung des 
NizamıBedidd arbeite. - 


Bugturmalan der Sibirifchen Linie), 
vom 22. Februar, 


In der Nähe des hieflgen Orts ift zum allgemeinen 
Erflaunen ein grofer Tiger erfdienen und —* worden. 
Ein Keſack von den Linienkoſacken ritt im Geſchaͤſten ins 
Gebirge, Er war mit einer Art bewaffnet, —— ge⸗ 
rieth er auf die Spur eines undekannten Thlers, welche 
er verfolgte , bis ans einer Höhle ein Tiger —*8X 
der den Gebdirgsſchluchten pueilte. Der Koſack 
aus Neugĩer ſeitwaͤrts. Plögiich ſprang ber —* he ihn 
gm; mit der Kralle packte er das Pferd und mir dem Nas 
en die linke Hand des Koſacken, der aber Befonnenheit 
genug behielt, mit der Rechten bie Art zu ergreifen und 
den Tiger zwei Marke Schläge auf den Kopf zu verſetzen, 
fo daß er todt zur Erde fiel. Der fühne Jäger kehrte dar 


auf, zwar mit einer verwundeten Hand, aber übrigens 


gefund , zuräd und brachte feine Beute mit. 
London, vom ı9. April. 


Die Geſtalt, welche die Unterhandlung mit den m. 
einten / Staaten —— bat, iſt ungunſtiger, wie 
Periode wa 


Begriff nah Paris 
abzwachen; auch ſucht man micht zu verhehlen , daß die 
Fregatte Akte on Depefchen, welche auf bie neueſten 
Maaßregeln der amerlkaniſchen Regierung Bezug haben, 
nab dem MWorgebürg der guten Hoffnung und —— 
Beſitzungen in Oſtindien gebracht babe. Won welcher Art 
die durch dieſe Depefchen mitgetheilten Inſtruktionen 
feven, tft dem Publiko nicht bekannt; allein die Moths 
wendigkeit einer Mittheilung in diefer Hinſicht rechtfer⸗ 
tigt bie Folgerung, weiche man daraus zieht; das heißt: 
das Vertranen unferer Minifter in das definitive Res 
fultat der Unterhandiung hat beträcdtlid abgenommen, 
Bevor die Thatſache augenfcheinlich bewiefen ift, kann 
mon (atefin nice glauben , daß die amertfanifche Regier 
zung ’tell genug fey, Großbritannien zu Keindfelinkeiten 
zu reißen, Wenn, fo wie ehemals Holland, die Ders 
einten. Staaten, roͤckſichtlich ihrer polttifhen Crtiteng, 
vom ‚Handel abbingen, fo wäre Krieg das natürliche 
Mittel, zu welchem man, um feine Anfprüde zu vers 
theibdigen,, feine Zuflucht nehmen mäßtez ag bie a 
bredung des auswärtigen Handels, obgleich 

in ihren unmittelbaren Wirkungen, u in =. ent 


I du A des Rei geflärzt. Wenn im Angenbliden der 
—— kluge Köpfe ihre fpekulatine 


Derminderung der 
theidiger bed indem fie etnem [o- 
ſchrecklichen Mititel 


luſeln geſchmeichelt werden ; doch die Sıcherbeit und 
Wohlfahrt der Wereinten / Staaten fönnen meder durch 
die Vortheile ber beuterel,, noch durch Eroberung, 
vertheibigt ober erhöht werben. Es ſteht in der Macht 
ber menfhlichen Klugheit, den Sega zu berechnen, 
weicher aus der Unterbrechung des Handels entipringt; 
wer aber möchte die verderblichen Folgen des Krieges bes 


‚rechnen ? Man flieht nicht ein, welcher Beweggrund die 


amerikaniſche Regierung dahin vermögen fönnıe, in ihr 
ver Politik als Grundfatz aufjuftellen,, dafi der ausmärs, 
tige Handel zum Sluͤck und zu der Wohlfahrt des Wolke 
ber Vereinten &taaten unumgänglich —— 

85 Welche Mothwendigkelt, weiches phyſtſche B 
niß kann die Norbamerikaner verleiten, bie entfernteilen 
Theile des Erdballs zu beſuchen, le, bie, wie es wirklich 
doch tft, einen ausgedehnten und fruchtbaren Boden ber 
figen, der fat alle Maturergeugniffe verein kann? 
Schon gab die Unterbrechung der Handelsverhaͤltniſſe bei 
—— mehrern Manuſakturen das Daſeyn; und die Er⸗ 
ng dieſer heilſamen Maaßregel kann jene Anſtal⸗ 


m. de ke nütlicften und finnreichften Früchte der menſch⸗ 


lichen Anitrengung und 
und in Flor bringen, 
Zeuge mimmt mit Cfpnelligfeit au; J die Leichtigkeit, 
womit die Regierung die Einbringung - der so. 
Schaaſe erlaubt, läßt vorherfeben, daß die Zeit nicht 
mehr ferne fen, mo bie Güte ihrer Wolle mit der Güte 
der unfrigen im allem gleich ſeyn werde. Welches 
uud bie Zucht der Wollthiere auch das gänftiafte fen, fo 
d Amerika in feinem Gebiet ein analones gu finden 
Uederdies liefert fein Boden einen ſolchen Ueter / 


fluß an Flachs, Hanf, Baummelle, dafı es Thorheit 
wäre, auf die Fortſetzung des enaliihen Manufaktur, 
monopold zu- rechnen. Die eriten MM j 
find nothwendigerweiſe ſchwer und umfärmiıch; doch bie 
Anftrengungen der Amerikaner , fich aus den Erzeugniſ⸗ 
fen ihres eignen Bedens, die fle durch ihren Kunſifleiß 
bearbeitet haben, Kleidung zu verſchaffen, müffen unfehls 
bar gelingen, wenn fonft die Induſtrie eines Volkes, 
durch die Beharrlichkeit der Regierung in tem Syſtem 
ber Moninterkurſe Atınnreih gemacht, von der gebieteris 
‚hert Meffwenbi; 

9 dee fremden Erzeugniſſe eutſptingt, angeſpornt 


Petersburg, vom 17. April. 


Am erfien Öftertage (am 14. Aprif) wär die Wacht⸗ 
parade Aufierft glänzend. Die fämtlichen Earderegimenter, 
ſowohl Infanterie als Kavallerie und Artillerie, nebH dem 
Leibhufarenregimenre und dem hier befindlichen Jaͤgerregi⸗ 
mentern und Uhlanen paradirten, . 

Am nämlichen Tage Ad folgende allerhoͤchſte Ernen ⸗ 


“ Aufigen erfolgt : Der wirkliche Staatvrath, Zivilgonver - 


neur von Raͤſan, Mudanom , tft des genonnten Amts 
entlaflen und zum Stallmeifter am Hofe Br, kaiferl. Maj. 
ernannt; der Polljeiminifter, Generaltieıtenant Balar 
ſchew, bat den St. Aterander, Memetn:Orden erhalten, 
» Den Br. Annen: Orden der etſten Klaſſe haben erhal⸗ 
ten : der Örufiniiche Zarewitich Teimurias Georgemitich; 
der Geheimerath, Baron Maltig; ber ®eneralmajor, 
Fürft Repiun; die wirklichen Staatsräthe : Jabloͤneky, 
Graben, Diwom ; der Zivilgouverneur ven Woleadı , 
Barſch 4 der Heroldmeiſter Sruſchezky, und der Präfk 
dent des Yufli;telientums, Baron Korf, 

Zu Heffräuleins am Hofe Idrer fatfesf, Majeſtaͤten 
ind erzammt : Die Fraͤuleins Alerandre Archarow, Tenq⸗ 
from, Gräfin Geer, Tandefeld , Karnal, Rronflebt und 
Moͤller mard. — 

Naͤchſteng wird hier ein Magazin von ſeinen in Ruß⸗ 
land fabruirten Taͤchern eroͤffnert. 

Im Handel iſt es jege ill... Die Kolenlalwaaren for 
wohl, ald die rußtſchen Produkte, fallen im Preife, 


Stockhelm, vom a9. April, 


Der Legationsrarh Af Echenbom, der bekanntlich 
unferm Charge d’Affaires in Petersburg: beftimme tk, 
wird naͤchſtens dahin abreifen. Wereits dat das Schiff 
aufgeleat, das ihn nach Finnland bringen '6-f. Alsbann 
—— manSe. Eiz. deu General rc. Grafen v. Stendingk 
uruͤck. 

Vorgeſtern empfieng Se. k. H. der Kronprinz zum er⸗ 
flenmale in feinem neuen Vaterlande das Sakrament des 
h. Abendmahls. Der Ergbiichof von Upſala war zu diefem 
heiligen Akte hieher bernfen werden, umd der Ordensbls 
fhof, Dr. Murray , hielt vorher die Hauptoredigt. 

Der Namenstag 3. 2. 5 der Kronprinzgeffin , aab nes 
fern die angenehme VWeraniaffung zu einem Feſte auf dem 
koͤnigl. Schloffe. 

Heute Mittag hatten wir beinahe Sommerwärme. 


Panclomwa, vom na, April, 


Am ı7. d. iſt dei dem ruf. Oberfien Feodorowitſch 
im Belgrad ein Kourler aus der Wallachei mit Deper 
fen angelangt, worunter auch ein Befehl ſeyn fell, 
daß Dinnen a4 oder längfiens 30 Tagen alle benrlaubte 
Soldaten und DOffigiere fich bei ihren Regimentern in 
der Armee einzufinden haben. 


Paris, vom 5. Mai. 
Nach richten ven den Armeen in Spanien. 
Armee von Katalonien, 


Die Junta von Katalonien hatte in der Stadt Bar, 
jellona Einverfländniffe nenflogen : man harte fih gegen 
eine Summe von I Mill. anheifchig gemacht , ihr dad Fort 
Montjewi in die Hände pm fpielen, General Moris Diats 


thiet, Kommandant zu Darzellora , welcher von dieſen 


Anidylägen Kenntniß erhalten hatte, beſchloſt diefelben zur 
benugen. Die Sachen würden fo eingeleitet , daß vom 
19, auf den ao. März um ı Lhr nad) Mitternacht, Booo 


> 


ber Menſchen 


keit , welche aus einen gänzlichen Man⸗ 


Inſurgenten, unter den Beſehlen des Campo Werde, Sei 
Varzellona verfammelt waren. Boo Mann Kerntruppen 
Ba fid in den Graben des Fott Mentjoui. Die Beſaz · 
ung, welche davon benachrichtigt worden war, empfi 
j mit einem wohlunterhaltnen Feuer ; bald Äußerte hi 

nordriung unter dem Feinde. Werfchledene vorbereitete 
Dinterhalte erhoden fih zugleich. Der wurde gänzlich 
In die Flucht geichlagen , und verlor = bis 3ooo Mann , 
worunter Boo Todte. Der Hauptagent , welcher ſich einen 
Binanzminifter der Jutta mannte, und biefen Anfchlag 
aftgegerteit hatte , wurde in einem Dorſe, 4 Stunde won 
Varyelona , mig 3 Mill., welche ber Grete des Wars 
raths ſeyn follten, ergriffen. 

£ Gefecht von Fignieras. 


Die Inſurgenten find dei Figuleras gluͤcklicher gewe⸗ 
fen ; = Unterlieutenante des Proviantmagazins der Feñung, 
beide Tatalonier und Palapos genannt, haben für 20,000 
Geldftüde die Schläffel des —— erkauft, welche 
ihnen der Oberderwalter im feiner Einfalt anvertraut hatte, 
Eine verborgens Thuͤre führte unter der Zugbräcke mach dem 
@räben der Feſtung. 500 Miquilets wurden um = he 
nach Mitternacht in das Fort eingeführt; fie bemädhrigten 
fi) der Feſtung, worinn ſich 400 Mann von der Beſap 
gung befunden. Man hatte in der Stadt noch nichts von 
diefem Morfall erfahren; und da man Morgens beim ' 
Fort erfchien, wurde man mit Gewebrfchäifen empfangen. . 

Dieſer Zufall iR das Refultat der Machläffigkeir der 
Kommandänten, bie, indem fle zufehr auf bie große 
Höhe des Stuͤckbeetes der Eitadelle vertrauten, gar eis 
nen Dienk thun Kefen ; Machts ſchlief jebermann; am 
Tage waren die Thore offen, ohne bewacht zu werden; 
jedermann kennte aut: und eingehen. Sobald der Ger 
neral Daraguay d’Hilliers-von dieſem Ereigniſſe Kennt 
niß erhielt, begab’ er fh vor das Fort, das er berennen 
lieh. Der Sen. Guesnel kam fonleih mit feiner Divks 
fien von Mont ı Lonis herbei; allein che die Berennung 
noch vollfemmen mar, hatten ı200 Miquelets Mittel 


‘gefunden, in den Pag zu dringen ; Die andern Korps, 


die fich ſeitdem zeigten, wurden zuruckgeſchlagen und 
fireut. Die, Infurgenten leiden Mangel an Taf. 
Holy und Feiſch in der Feſtung. » 

Am 8. März näberten ſſch = engl. Linlenſchiffe dem 
Hafen von’ Blanes, und beſchoſſen die Stadt Ti , 
mährend 7 bewaffnete Meine Fahrzeuge fih nad dem 
Hafen lenkten, nm eine mit Korn beladene, nad Gars 
tellona beflinmte Barkt wegzunehmen; allein der Obrifd 
Lemargue vom Item leichten Infant. Regiment ließ da 
Kompagnien hinter die Helfen in Hinterhalt legen, unb 
die 7 feindl. Fahrzeuge wurden buch ein fo gut unter⸗ 
haltenes Düsfetenfener empfangen, bafi Ale gezwungen 
maren, mit einem Merlufte von etwa 20 Mann Zobten 
oder Verwundeten umzulehren. Die ‚treugenden Schiffe 
verſchwanden. 

Als der Gen. Gareau, Kommandant zu Mont Louie 
am 15, April vernommen hatte, daß eine Parıhei von 
300 Inſurgenten gu Paycerda eingerädt fen und daſelbſt 
Unorbnungen begieng, brach er fonleih mit 100 Mann 
vom ao. Thaffsurregiment zu Pferd, von einer Kom⸗ 
pagnie des Regiments Wärgburg unterfiler, anf. Ger 
aen Mittag -entbecfte der General bie Inſurgenten vor 
dee Stadt, feine Infanterie harte dem ſchnellen Marſche 
der Ehaffeurs nicht folgen können; er entſchleß fich jedoch 
mit Ungeſtuͤm anzugre iſen. Alles wurde geworfen und 
niedergefäbelt, Er machte Ba Gefangerle, 

(Die Fortfegung folgt.) 


Amftlerdam, vom ». Mai. 


Der Obergerichtshof dieſes Departements bat geſtern 
feine erfie Sidung eröffnet. Dieeſes Impofante und mens 
Schauſpiel hat einen fehr merkwuͤrdigen Eindruck ges 
mahf. Das im Menge anweſende Publitum bat durch 
fetne Aufmerkſamkeit und feitie Stille bewieſen, mie ſehr 
günftig die Publizitaͤt der Kriminalunterfuhung die neue 
frang. Geſetzgebung, von jeher, die bis jene im dieſen 
Departementen in Gebrauch war, unterfcheibe. 


« Stralfund, vom 1. Mai, 
Hier werden die Iebhafteften Vertheidigungs· Anftalı 


⸗* 


won gegen etwaige englifche Landungeverſuche getroffen. 
Die Regimenter werden verſtaͤrkt, Vatterien errichtet und 


Kanonenfaluppen werben täglih aus Schweden er⸗ 
wartet, 


Berlin, vom 30. April 


Der fönigl, Oberjägermeifter , Graf y. Molike, ift 
von hier nach Mecklenburg abgereift. 

Die Adgabendirektion hieſiger Reſidenz hat Bekannt 
machen lajfın , daß man eine Quantitat in Beſchlag ges 
nömmenen Steinguts hiefelbft oſſentlich yernichter habe. 

ae Dresden, vom 2, Mai, 


Se. Mai. haben bem bisherigen Kommandanten des 


Eheveauriegers / Regiments von Polenz, Oberften Hrn. 


Baron v. Ende, das Kommando bei Hoͤchſtdero adelichem 
Kabdettenkorps,, dem zeitherigen Ponigl. Generaladjutanten 
und Oberften, Herrn Baron ven Lebkowitz, aber das 
Kommando des befagten Regiments von Polen, übers 
tragen. 

Augsburg, vom 5. Mai, 


Seit einigen Tagen treffen mehrere Kavallere aus Un, 
garn und Deftreid in Augsburg ein, melde nah Paris 
reifen, um den großen Feften beignwohnen,, die wegen der 
Geburt des Königs von Mom gegeben werden. 


Solothurn, vom a6. April, 


—— für die Sielle des Foͤderal · Kriegekommiſ / 
re, und durchgeſehene Vero für das Kommifs 
"fariat; Straf» umd Progedurgefegbunh zum Vehuf der 
Militatrtribumale der Föderal / Kontidgente ; aleichförmtge 
Erbauung von Artillerie: und Munitionswagen ; Ver⸗ 
theilung der Unkoſten der Artillerie. Kontingente ; franz. 
Mititairdienft und Rekrutierung; Bürgerrechte und Hei⸗ 
matsfcheine ; gegenfeitige Verpflichtung der Kantone, bie 
Verbrecher deren Auslieferung von ihnen verlangt wird, 
nicht zu verweigern ; dem Konkordat zu leitende Garan⸗ 
tie über die bei dem ehelichen Einiegnungen zu beobadhs 
tenden Bormen; Kompetenz des Syndikats umb im fel« 
—— it a de 
die gu einer andern Religion egangen um 
nt ihr Bürgerrecht verloren haben; Wercheligungen 
iſchen Karhotiten und Proteftanten ; bipfomatifche 
Gasen ber ; reflamirte Entfhädigungen von, 
Schaffhauſen und Argau für die durch den Durchgang 
franz. Truppen verurfachten Unkoften ; Einverleidung 
ſchweijeriſchen Eigenthums, weiche die Höfe won War⸗ 
temberg und Baiern bewerfftelligt Haben ; Unterhandlun⸗ 
gen gu —— die ————— — 
temberg und dem Gro A angenüp 
kunft mit A eg 
Wärtem wegen den gegenfeitigen ten allit · 
Sachen —— die unter die Gerichtsbarkeiten 
beider Länder gehoͤren; Föderalpoligei gegen die Lande 
ftreicher; Deuanen, auferordentlihe Auflagen auf die 
Rolontatwaarın; Handel; Münzfoftem ; Zoll, und Weg⸗ 
geld ; Abrechnung der Centralkaſſe; Inftetut des rn. 
ol; Zwiſtigkeiten zwiſchen den beiden Rheden 
von Appenzell; Pintparbeiren ; Zwiſtigkeiten zwiſchen den 
Koantenen Argau und Bafel Aber bie Abihaffung des 
‚Bells der ausı und eingehenden Waaren. , 


Düffeldorf, vom 7. Mat, 


Geſtert traf der Cadre des arten Bataillond vom ıflen 
Megtment der großherzogl. bergifhen Truppen, aus Ras 
salonien fommend, hier ein. Die hiefige Garniſon ers 
wartete biefe ihre dltern, mit Ruhm und Steg befräng 
ten Waffenbruͤder, auf dem Karlsplatze. Feſtlich war der 


— 


Empfang, ſowohl von. Seiten des Militairs, als ber 
Baͤrgerſchaft. ge Muſiterung wurde ſedem 
biefer Braven eine Fiaſche Wein gereicht, In der Mu⸗ 
fifatademie war großes Mittagseffen don 100 Gebecken. 
Der Saal war mit Blumen, Guitlanden, Trophäen, 
Bahnen und Sinnbildern herrlich ausgejiert, Die hohe 
Seneralität, der Staab, der Hr. Präfitt, bet Hr Maire 
mit deri Adjoines, der Kr: Polgeikemmiſſaie und das 
ganze Offipierforps. war dort versinige. Toafle wurden 
unter Pauten· und Tromperenichall anf das opt 3 
rer Majeftäten, des Kaiſers, der Kalſerin ind des dr 
nige von Rom ausgebracht. 
Frankfurt, vom g. Mai. 


At. Graf von Spatigr, General in Öftreichifchen 
Dienten , iR geftern hier angelommen 

Ein franz: Kurier gieng geftern von Petersburg nach 
Paris hier durch 


Avertiffements, 


Das bisher beſtandene Gaſthaus zum goldnen Ochſen 
in Heidelberg hat im ſeiner· Benennung eine Veränderung 
erhalten, und dafür diefe des Bapiihen Hofer an, 
genommen, Hievon wollte der Unterzeichnete nicht ermanı 
geln , alle feine werthen Gönner und Freunde in gehörige 
Kenntniß zu ſetzen, Sie um die Fotdauer Ihrer Geneigt: 
beit bitten , und dieſen gut eingerichteten Gaſthof allen 
Heifenden , mit Verfiherung der freundfchaftfichften Be 
handlung, beftens zu empfehlen. elwerth, 
— —— — —— 

Das herrſchaftliche Vorwerck bei Gronau im Amt Bergen 

elegen, ſoll bei der hieſigen Renterei den a1. Mai ıdıı 
Ürorgens 10 Uhr auf 6 oder mehrere Jahre, Hinwiederum 
örfentitch verfteigert werden. 

Außerdem, doß bei vorbemelderem Borwerf binlängliche 





‚ Wobn:, andere Hausbaltungsgebiude und ränmlıhe Hof 


raithen wie auch ein volltändiges berrihaftlihss. Inbentas 
rium an Dieb, ausgertellt und beiaamten Feldern, dedgler 
den Schif Geſchirr berindlich, wird dem Pachter au 
die Schäferef ad 300 Srüf mir berpächtet: . Anfonftien ber 
ftehen die Zubehörungen diefes Bormerts in folgenden, als: 
Morg: Biertl. Ruch. 
an firllbarer Lnderei 283 * 23 ’ 






» Hudweide. «+ 1 — 6 
⸗Wieſen. 720 a 1 
» Gaͤrten· * — 29 


ben, können ſolches por der Lickkation in —3 neb⸗ 





ö— — — 
Ale diejenigen, welche an den Obererlenbacher Nachbarn 
Peter Kunz, gegen welchen ber Konkurs erkannt worden, 
Aniprüde und Forderungen du machen haben, ſich aber beir 
balb in dem Liquidationstermine am 3ı, Mai ıBog nicht ge: 
meldet haben, werben, da in der am go. Mai ıdog erlaffe: 
nen Gbiktallabung der in Termino nit erfheinenden Kre 
bitoren das Präjubiz ber Präckufion von dem Konkurie, 
wenn ſich die Sache fpäterhhin. hierzu eignen follte, ange: 
droht worden gift, nunmepro in Gemäßbelt des im 
dieſer Sode am fir. April a, e. ertbeilten Wefdeids vor 
biefem Konfurfe für ausgefhloffen geachtet, "weiches andurc 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht wird, 
Signatum Frankſurt am Main den a. Mat ıBın, 
(L.8.) Stadt und Landgericht» Kanzlei, 


Philipp und Werner Dieel find feir lange b 
bier abwefend und ihr a et e nun ide 
uferung und Er⸗ 


res *** Bruders — um Den 
portarien des anneq mir ihnen gemeinſchaftlichen Bermös 
end nachge ſucht * en, fo werden gedachte Mn er Dickel 
erdurch vorgeladen, binnen 6 Wochen dahier zu erfdeis 
nen und fi wegen dieied Gefuches r erflären, oder ih zu 
guodrtigen, daß im Ausbleibungsfatl auf das Geſſuch weiter 
techtlich verfügt werden wird. 
Biegenberg am 19. April 181. 
a beſſiſches / Freibert!. d. Diediſchet 
atrimonialgericht bafelbft. 
8: Eigenbrodr, 


Rachbenannte Gonfkribirte aus hieflgem Amte: 
1. Bon Beitmünfter. 

Joh. Gonr. Bounkirch die Gebrüder Ludw. Ghriſtian 
und Sohn. Ant. Schuſter, Soh. Per. Lemalter, bie Gebrüder, 
Joſt Henrich - und Ghrifl. Son. Gtabo, bie. Gebrüder Johann 
Zudmw. unb Job. Pet. Lemalter, Garl Ghriftian Bonhaufen, 
die Gebrdr. Henr. Conrad und Phil. Adam Schäfer, Ludw. 
Lemalter, Job. Pet. Weinbrenner, Ernft Beinbrenner, . 
—— — Johann Ehriſtian Nickel, Philipp Se⸗ 


ba 
en 2. Bon Altenlird. 
Die Gebrlider Ph. Anton — Hhl. Peter und . 


Ken. Welte. 
3. Bon Dbersbad, 
ZJoh. Joſt Schmidt Johannes Baup und Johann Joſt 
Kremer. 


4. Bon Balbhanfen. 
30h. PH. * und Friedr. Wilh. Zimmermann. 
Ben ktöhnberg. 
Phl. Lubw. Safe und Henr. Wilhelm vick. 
Von Allendborf. 
pH. Pet. Chmitt und Johs re Burger. 
7. Bon Haßelbach. . 
VPhl. af. „Eniader und Joh. Peter — 
Bon Merenberg 
Sat. En Io Ehäfer und 30% phi. Hief. 
Von Aulenhauſen. 
Die Gebrüder Joh. Jatob u, Johs. Müller. 
ı0. Bon tangenbad. 
Joh. Pet, Eichhorn. 
11. Bon Ernfihaufen. 
HH Ludw. Stehe und oh. Ludw. Schmidt. 
ı2. Bom Reufgwartenberger Höf- 
Shriftian —* 
Bon Elkerhauſen. * 
Phl. Anton hie und oh. Gonrab Kätter. 
14. Bom Fürfurter Hofe. , 


Wilhelm ne 
. Bon Beinbach. 
Roh. Chriſtian Grauer 
Bon Eubach. 
oh, Pet. — 
17. Bon Edelsber 
ie — Gebrüder Pyilipp Schaftion u Jehann Ludw. 


i8. Bon Hirſchhauſen. * 
Joh. — Eins 
9.Bon Deommerspanfen. 
ob, eud- *Rifcher. 
werben hiermit ebirtaliter Borgelaben, baf fie binnen 6 —* 
hen ſich zum kogſen für das regutirte Wilitair fo gewiß eins 
ſtellen follen, gewiß fie widrigenfalls für wiederſpenſtige 
Genftr.birte erklärt,’ fofort ihr Wermögen confisciret und fie 
gleichwohl im Bet retungefalle an das Herzl. Militeis — 
liefert werben follen. 
Weilburg ben 18, April 101 1. 
Raff. Amt daſ. 


Sie un 








Vachſte hende zur Beförderung bier aufgegeben: und als 
unbeflellbar anher zurüdgelonmmene Eifeften, lonnten bisher / 


weil die Aufgeber derſelben unbefannt find, nicht zurügege⸗ 
geben werden. 

Es werden daher alle jene, welche auf Miele Eſſekten 
einen wcchtligen Bnfprud wachen tonnen, Nıermir alıfe 
gefordert, ſich um dieſelben zu melden, da nam Werlinf 
von drei Monaten wegen den hierauf haftenden Vorteaus⸗ 
—— auf die desralls geeignete Verfügung — weis 
en mu 
—E 25. April ıBrı. 

Grotheril. — Erduiee ſahrender 


Earl Friedrich Eichholz in Frantfurt a. W- 
”. Bin Neitpag fl. 20 valor unter Adreſſe: Calman - 
— zu Aſchaffenburg. er 
3. n Pater fl. ır valor an. Rifelaus. Pfenning in 


4 ei, Dante ſack unter der Adreffe: Anden —— 


1. Ein einen Mantel — unter Adreſſe 


u n ı. Huſarenregiment in graut 
5. Eine Schachtel valor unter Adreſſe: Ge 
Schwar zott zu in. ‘ ; - 


6. Ein Brief mir *, Kronthlr,, an Pfarrer Saroo 
in Suldacht bei Obernau. 

7. I Deu mit l.4 — an Madanı Reichel zu Srantı 

urta 

8 En Bei mit fl. 2. 10 kr. an Earl Neumann zu Böhs 
mi 

9. Ein Detet mit Geidentwaaren, an Frau von Meleſch 
zu Frantfurt a. M. 

10 u. 12, Zwei Säde mit Schriften und verſchiedenen 
—— an N. Ritter vormals in Begenläung wohns 








Bertauf eines — ur 
Der Jakod Mediſche Baummiefer bieihehef welcher 
Stunden ven Langenſelbeld gelegen, und mit Örenneret 
und Schaaftrieb verjeben it, fo wie die eigenthümlich 
tob Mebuſche in der Mühe des Sofeh gelegene * as 
gen halrente Bürerflte, follen Sanıflag dei ıB. ** Li 
ın Hofe felbit öffent an_den — an ’ 
halclihy Herrihaftlicher Rarification, verkauft werden. Das 
ur Erbleihe gehörige Echäude beiteher in cırca 159, 
eder, Wiefen und Gärten, ſammtlich Behendfrei und iſt 
das Winter und Gemmer: Feld vollſtandig antgeftelle = — * 
—— beſteden aus eincın halb im Eteinen au 
ten Wohnhaus, cine. Brennerei, Btallungen und * 
— außerdem it noch ja der Erbleihe die Hälfte der in 
undrefp. After Erbleige gegetene fogenannteBeigfurt 
ander Grundaubach gelegen, begririen, und diefer Erblei of 
t das freie Gehelgigungesrecht auf dein Büdinger 
aufliebhaber Fönrien eıma mäbere Auskunft dahier ber Kane 
erhalten und haben ſich librigend die Gteigluftigen in 
licjtationis we * Ibigfeit in lich * 
per: So Kane de ia Verfteigerungstermin Bieb 
arzu finden wird —X —* Brennereige 
am den Meiftbierhenden verkauft werden. Kan 
ilt 3 Op und der Dessert el 25 Ohm — diefe fo wie 
langenrohr und * * ** Stande. 
, Langenfelbold den a 
gürit. 9 —* Amt Nonnenbui.. 





Wechsel-Cours von Frankfuft a. M. 





Den g. Mai ı8ı1, 
— — — ln — — — — 


k. Sicht |— — ı4 

Amfierdam in Cour, a Monat | = —| 140 

k. Sicht |- — 149 
Hamburg m...“ 2 Monat = — 1485 
» l. Sicht Jon uf — 
London De u ur u u a Monat — —— — 


. Sich 
Lyon......... — Sieht 


Pari k. Sicht —| Bo} 
[1 4 7 a Monat Bo} 30! 
a Monat |— —| 80} 

k. Sicht | ı02 


Wien DE Eur Sur ur u zu zu a Bonat Je —— 


4. Sicht | ı00$ — 
Augsburg · +++ 9 2 fonat” 99; m — 
a Monat 
k, Sicht 

Monat 
k. Sicht 
Inderiiokii— — ı0ı 


Dasel cr er. 


Leipzig «Hr + 


— 
= - u 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a, * 
— — — 
Den 9. Mai ıßıı, 









4 pÜt. Obligationen.| 15} | —. 

44 — — | 164 — 
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» — Wiener öt 1 — 

Oedreicb. q, 50 8pecieslotterie|— ai 68 

» ı — — — — 93 
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» boo — H 
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Frankfurt,. A par. Diliguiunsn.. 60 
5 
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pæ. u. — 57 
5 — Landfände.... 72 


Nalaun..| 5 pCt. Obligationen] 58 ._ 
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‘ 


geitung 


Des . 


Sroßbersnsthums Frankfurt. 





Ne 151. 


Samſtas, den 12. Mai 


ıdıı. 





Dancfowa, vom 23, April, 


Endlich ift ed dern ſerbiſchen Vor ſteher, Georg Egermy, 
gelungen, die ſerbiſchen Kommandanten, Melenko —* 
und Peter Dobrinaz, mit guter Manter aus Gerdien u 
ſchaſſen. DBefagte Kommandanten haben fi nach der Wal⸗ 
lachei begeben, von wo fie, mie man vornimmt, nach 
Peteroburg abreiien werden, Inter mehrern andern Urfa« 
en , welche Georg Gyerny gun ihrer Wermeifung beflim 
tem, erzählt man , ſoll ihn dieſes befonders veran 
haben, weil fie Mladen Milomwanomirid Ihnen im Se⸗ 
‚nase als Präfidensen vorgejogen, nicht als ſolchen aners 
kennen wollten, und ihm hierauf in einem ungebührlicdhen 
Tone erfiärten, daß fie auf die ihnen ertheikten Senators⸗ 
fielen gänzlich. Werzuht leiften. 

Wien, vom 4. Mat. 


Am 19. — — 2*— in Begleitung Er, 
katſerl. Hoheit des Ergh. Johann ‚.ven neuen Kanal, ‚und 
begab fi nad Wiener. Deufabt, wo Se. Mai. das Abs 
ſtelaauartier in der FRade enſchule nahmen. Am wo, März 
degab ſich der Kaiſer in die Zuckerſiederel des Hrn. Fried, 
Wilh. Trenter, Man mächte eben einen groien Sud, Se. 


Maj. lieſien fich die Werfahrungsart uf genausfle erläs * 


ren, beobachteten mit vieler Aufmerkſamkeit die ganze 
Manirulation und blieben bis zur Beendigung des Oudes. 
Der Kaiſer befah hierauf die Art Fabrike, und bejenate 
dem Eigenchümer in den ipmeichelhafteften Ausdrücden 
s feine —— über’ feine Thaͤtigkeit und feinen Kunfls 
fleiß. De. Maj. kehrten, nachdem —— drei 
Stunden in diefer Fabrik verwellt, und die Arbeiter 
Baiferl, beſchenkt hatten , nach Laxenburg =. 
. + Unfere Garniſon üft jeyt glemlich — Man hahlt 
außer der Kavallerie 1ı Bataillone Infanterie, 


Toulon, vom ab. April, 


Das am aa, d. M. von Korfila abgegangene Flat⸗ 
‚sei Dr. Dal. der Wallfiſch, tft, nachdem es die Gen: 
"dung, womit * beauftragt war, erfüllt hatte, am =5, 
“in dim Hafen ven; Tonlon mgelommen; Es berichtet, 
daß dieſe Inſel der volltommenfte Ruhe genieffe, und die 
"Betraidefrädhte ‚ die daſelbſt im Ueberfluſſe angefommen 

d , die Unruhen, die man für einen Augenblick wegen 
„"den Gebensmieteln hatte, verfcheudht habe. 
Paris, vom b. Mai. 


Die Demolirung der in der Strafe Nicalfe, 
"deren Bahpfäge beffimme find, Die nene Louvregalletie 
verlängern, wird mit Ihätigkeit fortgeſetzt; ſchon h 
(eins won dieſen Hauſern gänzlich erifien, 

Der Ratfer hat, wie man verſichert, 200,000 Fr. für 
die Reparaturen der Metropole, 500. ooo fr. fürdie Hepa- 
sraturemder St. Genoſevakirche, und 500,000 fr. für jene 
'der ehemaligen Abtei St. Dyoniſſus, veich⸗ zu der Beer · 
digung der Khifer befktmme iR , bewilgt. 

Eine Perfon, welche von Sonden jurüchtömmt, ber 


"folgten die Flüchtlinge His gegen 


richtet, daß die dafigen Sattler eine neue Einrichtung amı 
genommen haben, wodurch die Bean viel beguemer „ 
befonders aber weniger ſchwankend gemacht werden. Anı 
In andanaler 00 6 Birken veualikhe at 
man fie van 

Metanhadens, 


Gortfegung ber Nachrichten von dem, 
Armeen in Spanien, 


Armee von Portugal, 
Die Armee ſetzte Marſch fort, am Sieb fe auf 


verlieh fle bie Sn Ca Made und 


eind gewahr zu werden von Bas 

al ein, — —23 

8. ece waren nach Spanien der Ober 
betand u, Flubad j —— bad ⸗ie 
Korps unter den Befehlen des als Regmer ann 
vorwärts von Sabugal, Als am 3, April der General 
Megnier von ber A des Feindes benachrichtigt 
wurde, traf er feine rungen, indem er eine Stellung 


auf einem Dlachfelde Hinter Sabugal nahm, von wo auß 
ar die Bewegungen des Feindes beobachten und fle aufs 
— konnte. Ein dichter Nebel beguͤnſtigte das Auf⸗ 
marfchiren der aus 6 Diviflonen beftchenden und 25,000 
Mann ftarken englifdhen Armee; fle breitete fich auf dem 
Tinten Fluͤgel des Gen, Rergnier auf der Straße von 
cor aus; und nachdem fle ſich an dem Abhang der 
üfte, ehe fle an der Coa anfam, in Haufen gebildet 
deigte fie ich an den fen Onscn des Fluſſes. 
Mebe errieth der Geueral 


ſich die feindliche Reſetve — Die Enaländer ver 
‚doppelten ihre Anfirengungen gegen das Dlachfeld. Dex 
"Gen. Regnier lief die erfle Brigade der sten Divifion 


Be Beate 
en, .J08 ’ 
—— 1— Der Feind verfachte bie lezte 


: 


:bas Blahfere a werlaffen ; allein ber Brigadegeneral 
‘ ] ’ ° 





regimin einen fo lebhaften Angriff, daß er bald alles, 
was mia niedergeſaͤbelt wurde, weit jur Dieies 
legte Gefecht entfernte den Feind, Das a, Korps Fam 
am nämlichen Tage zu Alfayuted am. % 

Unfer Verluſt in dieſem Gefechte beflund in 200 
Todten oder Verwundeten die Gefangene, welde wir 
dem Feinde abgenemmen haben, ſchaͤtzen den feinigen ſehr 
hoch. Wir find berechtigt ihn zu 6 bis 700 Todte und 


Verwundete, ſewohl burch das firchterliche Feuer unſerer. 


Ürrilferte ; das ihn mit · Kartoͤtſchen bedecite, als durch 
‚bie glänzenden Angriffe unferer Infanterie und vorzüglich 
unferer leichten Kavallerie, anzunehmen, 

Bezirk der Saͤd s Armee, 

Der Herzog von Treviſo begab ſich fogleich nach der 
Binnahme von Dabajöz Auf Campo⸗ Major, Albnguers 
que lbs ve in der Abficht diefe Plaͤtze wegzuneh⸗ 
men „ fid 


ſollten, neue Anftäsungspunkte zu rauben; fein Worbas 


*59 a De i n. 
Er gab den Gen. Öntsnr · Maubourg Befehl ee 
einigen Truppen. und einer Ravalleriebrigade auf Albu⸗ 
quergiie zu begeben, während er ſelbſt mit einem Theile 
der Diviften Sirard auf Campo » Major marfchirte, Der 
Anblick franz. Feuppen und einige Kanonenfchdife waren 

ineeihend, die Garniſon des Forts von Albuquerque 
Am Screen zii fehen. Der General Latdir · Maubourg 

"forderte fie auf; ſich zu ergeben; am 23 kapitutirte jie, 


und werde nach Badajez gebracht. Sie iſt Boo Mann ' 


ſtark. In dem Platz fand man ı7 metalkrie Kanonen 
von großem Kaliber; fie wurden fogleih nah Babaicz 
traispsrtier, und das Foet der Erde gleich und unbrauch⸗ 
bar gemacht. , Sala he 

Eine Abtheilung überfiel zu glelcher Zeit Valentia und 
Semädtigte. ih 7 mierallener Kanoneu, bie, ba fie nicht 
iwanepertirt werben konuten, in Stuͤcken geſchlagen 
wurden. * re 

Während diefer Reit lieh Der Herzog von Treeffö die 
Lihfaräben” vor ie einem ſeſteren Platze, 


‚den feine Sarnifon vertheldigen wollte, öffnen, am 165. 


*8 matt 3 —— von II 1 rg" sun 
tus: Öotliogf &r Jeao, € beit, Am 17, ſeng ba 
VBombardement an; dm 31. ne die Breſche antvendbar, 
der Platz wurde zum zweitenmale aufgetfordert und ergab 
ſich bie Garniſon jeg mit ben Kricgeehren aus mb vur⸗ 
Be frieneyefarigeh nach Badaſoz abgeführt, Der Mars 
ſchall tief ſoaleich die Feftungswerke in die Cuft ſprengen. 
Bon 5a Kanonen , welche in biefem Pla waren, wurden 
15 in Stüden geſchlagen und als unbrauchher zutuckge⸗ 
laſſen, die andern mürden nach Badaſoz gefahdt. Am 
35 Mergens war bie franz. Armee an dem Fluſſe Caja 
und der aarıje Artilerienart nad Batajoz gurädtgekehrr, 
Der Sen, Patour: Maubourg war, mit boo Pferden 
und a Batailionen des 100, Linienregiments zu Campo 
Major auf Beobachtung geblieben, man beinerk.e die 
Plaͤnkler der.engl. Armee; eo war Beresford mis 15000 
Engländer und Portugiefen, worunter 3000 M. Kaval⸗ 
lerie. Gen. Latour Mauboutg zog fi mit gröfler Ge⸗ 
„fehiektichkeit auf Badajez zuruͤck; mit feinen 500 fer, 
den hielt er dia ganze engl. Arıhee im Zanm und machte 


mehrere gluͤcklich⸗ Angriffe, Indeſſen benutzte ein Theil 
der engl, Kavallekle feine Ueberlegenheit an Anzahl, und 
marſchirte auf das noofte Regiment Iced, Dieſes Regi⸗ 


ntent formirte ein Quarree und empfieng dem Feind herr 
haft. _ Die engl. Dragoner bedeckten das Schlachtfeld 
init ihren Todten $ diefes glorreiche Gefecht, gegen einen 
fo überlegenen Feind, Foflete uns etwa 20 Todte, '100 
Berwundete und win Dutzend Mermißte, Der Oberft 
Chamorin vom 25. Regiment wurde getodtet, es war 
ein ſehr audaezeichneter Offizier. Der Verluſt des Feindes 
war beträchalichz das Feuer unſerer Quarreen tödtete 
oder vermundete ibm eine große Anzahl Leute, überdies 
baden wir unaefähr 100 Gefengene, gröftentheils vom 
3., 4. und 13, engl. Dragonerrögiment mitgebracht, 
8000 Spanier, von Zahas und Ardizabal komman⸗ 
Dirt, die auf mene Angriffe genen die Linien von Kabir 
Merzicht feifteten, wireden zu Waſſer an die Mündung 
des Tinto transpörtirt;, le hatten ih gegen Moguer 


» id gu gerflören und fo den Kötps, bie wic er ; 
wußte, von Liſſabon aus gegen ihn abgeſandt werden 


* 


hin mit dem Liebertefle des Korps bon Balleſteros ver⸗ 

einige, und ſchienen auf Sevilla lesmarſchiren zu mwols 

len: Der Sen, Manranfin erhielt, Befehl, mit 3 Regi⸗ 

mehtern und dem 27. Chaſſeurregiment Pferde, vom 

* v. Aremberg kommandirt, auf Moguer zu Mars 
ten. 


Mer Feind jerfientte ich bei ihter Annäherung plöpr 


lich; Balleſteros jog ſich auf Gibraleor zuruͤck; 

und Ardigabal ließen ihre, Tru wieber einſchiffen z 

allein ihe , teab wurde‘ vom dem 27. Regiment 

dem Ufer eingehelt, deffen Angriff den größten 

hatte; die” Elirengatde der Eortts wurde niebergefäbelt; 

man machte 180 Gefangene; die Chaffeurs nahmen 280, 

lauter Luxuspferde, weg, die man zu Kadir für diries 

privilegirte Korps in Requifition gefest hatte, 

Belagerung von Kabir. — 

Einige Tage nach der Schlacht von Chiclana lies 


„der Helpe,n, Belluno auf die Mſurgenten Partheien/ 


die ſich um Medina Sidonia verbreitet hatten, Truppen 
foentarfchiven ; dieſe Stade wurde von unſern Truppen 


” wieder und -die Inſurgenten gaͤnzlich zer⸗ 
areut. Die Belagerungsarbeiten haben mit newer Thäs 


tigfeit Begonnen, das Bombardemente dauert fort. Die 
Wirkung unferer Batterien war fo, daß fie bie feindlichen 
Piniens und. Beinen Schiffe eu higte, ih auf einem 
ſchlechten Ankerplatz zu halten, eine dermaßen gefährliche 
‚@tellüng, daß fle in der That der Wirkung eines ſchreck⸗ 
lichen Sturms ausgefebt waren, der vom .27. bis zum 
29: Morz dauerte.‘ 150 Schiffe von jeder Groͤße ver⸗ 
«Toren ihre Anker und wurden am die Felſen geworfen, 
wo fle fıheiterten, Re R 
Zu Kadir herrſcht viel Zwieſpalt; die Engländer 
behaupten, daß ihr Vorhaben zu Chiclana die Belage ⸗ 
rung aufheben zu lafſen, nur deewegen mißlungen ſey, 
wert die Spanler zu dem Erfolge nicht bei 
ten ; die Spanier ihrerfeitd geben vor, ven den 
dern nicht unterftänt worden am ſeyn. Die- Wahrheit 
iſt, daß die fombinirte Armee wirtlich aacoo DA Mark 
war, dafi die Spanier am der Spike flanden und ſich 
gut fingen, fle verloren 200, Mann und mehrere Habe 
hen ; Dies beweift unlaͤugbar, baß fie im Gefechte mas 
rem. Nichts Larakterifirt bie gegenwärtige Epoche und 
den Verftellungsgeift der Engländer mehr, als dieſe ms 
verfhäntheit, ſolche grobe Pügen, die fo viele Zeugen, 
die die‘ Thatfachen mit angejehben haben, widerlegen, 
vffiztel bekannt ja machen. Man darf im die, ſelbſt 
offiziellen; Berichte, bie in England publiyirt werden, ga 
ein Zutrauen fernen ; alles wird in politifchen Ahſichten 
abnefaßt, wid dern Wölfe die Gefahr des Kampfes vers 
hehlt, in welchen Enntand ſich eingelaffen hat. 
= (Die Bertfegung folgt.) 
Hamburg, vom 3 Dal. . > 


Die Küften des Mordens ſo wie die des baltlſchen 
Meeres ‚find jeht, vom Ausfluſſe der Ems an -bis-and 
ſchwediſche Pommern mit franz. Trupren beſetzt. Achr > 
fiche Maaßregeln find vor den andern Mächten getreffen, 
deren Gebiet ans baltlſche Meer ftöht. “ 

— Bon Riga melber man , daf Rußland den Trup⸗ 
pen, die im vorigen Jahre den großen Seekordon bilden 
‚sen, Befehl ertheilt habe, an ihren Poſten zurüchnfch« 
zen; wedurd. aljo bemwiefen iſt, dag weder Im polisifchen 
noch im Handeloſyſtem Rußlands einige Veraͤnderung 
vorgegangen ſey. En 
vo Da bie Stadt Danzig, in jeder Hinfiht, einer 


"ber wichtigften. Plaͤtze am baltiihen Meere iſt, ſo wer⸗ 


den, dem Vernehmen mach, eheſtens ‚ihre Feſſungewerke 
audgebeffert werden. (Dipeinifcher Merkur.) * 


Commersp, vom ı. Dal, 


Am 25. April Haben wir hier und in der Gegend ein 
Gewitter gehabt , das viele Mermüftungen amrichtete, 
Mehrere Gemeinden warden überfhwernnt, andere durch 
din Hagel verehrt. Die Stadt Varcoulenrs vorzüglich 
verlohr alle ihre Weinftöcde und einen Theif ihrer enter: 
in dem Flecken Sampigy fielen Hagelkorner fo groß mie 


‚ Hümereier, Zu Bar fehlug der Biitz ein, toͤdtete einen 


Arbeiter und verwundete a andern. 


"Augsburg, vom 6. Mai. 


Die vertwittibte Frau Herpogin von Zweibruͤcken if 
won Menburg an der Donau hier angekommen, um ben 
Kurfürfien von Trier zu beſuchen. Der Aufenthalt der 
Fran Herzogin in unſrer Stadt wird einige Wochen dauern. 

An der Ermeireterung und Verſchönerung ber hieſtgen 
Lörfe Hat man bereits angefangen: - Die hiezu nöihige 

. Summe tft von unſern Kaufleuten zuſam ſſen 
worden. 


"ubwigsburg, vom 5. Mai, 

s t der Oberſt von Mettel 
— Pe der Beftung Hohen · 
iperg , den Eid der Treue in die Hände Gr. königl; 

Diaj. abgelegt „ und wurde hierzu durch des Krlegsmini⸗ 
flers, Beldmarfhälls Herzogs MWühelm Hoheit, aufs 


Mainy, vom ı0. Mat. . 


| Der Reihsbaron, Präfeht des Departomentd 


vom Donneröberg, — * a 
Benadwichtigt ſeine Verwaltung daß bie 
—— in dern. Departemente angefommen 
iſt und umverzüglich ihre Werfotsungen gegen die Deſer⸗ 
teure und widerfpenftigen Konſkribirten anfangen wird, 
Nach den getroffenen Manfregeln iſt s nicht möglich ihr 
ren firen Unterfuhnngen zu entgehen. 
— Zar er eine fehnelle Unterwerfung die Strafe, 
die fle zu erwarten haben, vermeiden wollen, müjfen ng 
‚vor demi Unterpräfitte ihres Bezirks flellen un 
ihre Erklärung daſelbſt machen. Mernachläffigen fie bie» 
fes im der Lürgeften Zeitfrift zu chum, fo haben fie ed 
nur ſich juzuſchteiben, wenn fle und ihre Familien den 
ſtren wangsmitteln unterworſen werden. 
1 Hauseigenthämer und Miether, die Pächter, 
Handwerkeme iſter und überhaupt alle Perforfen, welche 
überführt‘ werden, einen Deferieur oder widerſpenſtigen 
Fonſtribirten, ſey es aus einem Departemente des Reichs, 
ans «einem Staate des Rheiniſchen Bundes, ver’ 
fh oder dimfeiben Aufenthalt geſtattet zu haben , 
werden ohne Machficht, nah den Werfügungen des Ger 
feges vom 'a4.‘ Brumair, Yahr 6, behandelt, umd zu 
einer Geldfirafe veruriheilt, die fih auf 3000 Franken 
n, S 
— zu bemerken, dafı, nach dem kaiſerl. 
Mehrere vom 24. uni ıBoß, die hoͤchſtbeſteuerten 
ohner der Gemeinde ſolldariſch —— Zahlung fuͤr die 
die Garniſaire verurſachten Koſten verbunden find. 
Es ilegt daher in ihrem Intereſſe, den Aufenthalt der 
viderſpenſtigen Konſtribirten und Deſerteure den Behoͤr⸗ 
den „und alles mögliche zur, Arretirung ders 
- felden beizutragen. — 
Gegenwaͤrtige Nachricht ſoll in beiden Sprachen ges 
deuct und im allen Gemeinden des Departements amges 


Serdbinand Emonds, 
Sranffurt, vom 10. Mal. - 


den, Füuͤrſt Primas 

——— SGrodheis 

og von Frankfurt, Erzbildhof von 
Klsenonne 1%. * 


Zufoige der Grundverfaſſung des Grocherzogthums 
—*—* Mir verpflichtet, deſſen Militairkontingent 
im ae =. gu fegen. Dieſemnach — und 
Art, 1. — — —— junge Beute zum 
ktaird derma t wer — * 
— Ber Genlterung fo ine Wa 
beſtehende nn : . 
— Das ———— Frankſurt 250, 
Das Departement Aſchaffenburg 450, 
Das Departement Hauau 300 , 
Das Departement Fuld 500 Mann, 
3. Die Verlofung dienſibarer Mannſchaft wird in 
jedem Depattement beforgt von defien Praͤfekte, im Gegen⸗ 


Diejenigen 


RN fo allgeme beliebte um 


‚Händler, Bierbrau 


wart Unfers Generals en € Fehru. v. Zweher, Un 
— uva Grete Boat Crank er Dice 


fen Fehrh. d Radenhauſen, und zwgier Präfeßthrräthe, 
4. Die Werloſung gefhieht in Frankfurt den ı Yuli, 
in Aſchaffenburg den 3. Juli, in ben 5, Jhli, in 


Fuld den. Juli. J-ıBın, 

5. Diejenigen ; welche verfaffungemäßig einen gegrun 
beten Anfpruc haben , einem andern. Berufe zu folgen, 
als dem Militalrſtande, und noch keinen Cosicein beflgen, 
haben ſich von heute. an bis den 20, Juni bei ins unmit. 
telbar zu melden , und erhalten einen folchen -Miilitairs 
—— verfi smäßig, wenn Ihe Seſuch 
gegruͤndet If. er 

b. Diejenigen, welche dad Militaitlooe treffen, toird ; 
erhalten ſodaan. feine Entlaffung, bis die verfaffungemäs 
ige Dienftgeit vorüber iſt. E 

7. Diejenigen, melde bie bevorftchende Merlefung 
nicht reift, bleiben für künftige Werfofungen vorbehalten.’ 

8. Die Freiwilligen , die fic in jedem Departemente 
dem Soldatenfande widtmen , werden angenommen, wenn’ 
fle die nörhigen Eigenfchaften befigen, „und treten. fogleich 
wir klich ein. Soldaten, melde durch das Loos befltnimt , 
und in.Lebensjahren die Alteften find, werden -alsdanıt 
Hm ſo fpäter gu dem wirklichen Militalrdienſte einberus 
fen „ ‚zu welhen fie jedoch ferner als Soldsten ausdräd: 
lich vorbehalten werden. : 

9. Allgemein bleiöt es dabei,  dafi Fein Eingebohener 
bes Grocherzogthums Frankfurt einen andern als den Mi« 
liteirftand wählen und antreten kann, bis- er den von ung 
eigenhändig unterzeichneten verfoffungemäsigen Militait 
entlaſſunge ſchein wirtlich erhalten hat, und gehörig vorzeigt. 

Aſchaffenburg den b. Mai 1811, 


Karl, Grosherjog. 


ERRATUM. 


‚ Auf dem 2ten Opalte der aten Seite unſers geſtri⸗ 
gen en Zeile 18 von oben, leſe man ſtatt erfaufti 
verkauft. 2 





Avbertiſſements. 


an den Meiſtbiethenden, gegen b zhlung und 
gung einer ee Draufabe —* — * 


Muttern pratsifhe Keflerineifier; 
oder die Erkennung, Erygeagung, Bas 
erhlusn undı Erhaltung aller trink» 

... baren & üffiskeiten nebh ‚einer neuen 
« Eheorie über Bier» und Efiigbraueret 
ucd Branntweinbrenuerti, boraußasge+ 
Brn-sen I. Gerpiere weite mir ernem 
— vbermebrse Auflage, mir Kupr ' 


En, ig up 
Der würdige, und feindr gründlichen Keuntaiffe wer 
seliebt gehbägte Nerr Veriafier, 
tin dem er diefer neuen Aufage:’ 
Der glinfhige Befall, welchen mein, vor ziel Jahren 
im Druck egebener Kellermeiſter beiden Publikum 
urd.bewirfte ſchnelle — machte ya 
»Drud einer zweiten Auflage nerhwendig. Ber Dieter Des 
—— balte ih mich für verpflichtet, meinen Freunden 
»und Leſern von denen feither gemachten neuen, Eurdedimg 


- ‚»gen, Erfabrungen.und. Beobachtungen in der Bebande 


» lung der Weine, im Fache der . Bierbraueret und ver 
»Brannnweinbrennerei, Rechenſchaft ablegen zu "müflen , 
»und theile Biefe ger leichterã Ueberfiht, jufammen unter 
oder Rubtit: Zufäge mit. · 

» Der Berfuch einer Theorie der feinern Kochkunſt, den 


rich, am Schluſſe diefer zweiten Aflage —— wird, 


m wie ich mir ſchmeichle, beforders für meine Khöne Leſer⸗ 

Sinnen nicht ohme digene® Incereffe fern, und ih wände 

"recht fehr, daß derfelbeeine gürige Aurnahme finden und 

» von ihnen einer geneigten Nufinerjamfeit gewürdigt werde.» 

Aeſes fo eben F gewordene und nıcht nur für Werns 

er, Öranntweinbeenner, Bafb und Eurfeer 

wirthe, fondern aud für jedem Hausdater außerjt müglacdhe 
Wert it für fl. 2. 15 fr zu bekommen 


antfurt im Mai 1811, ‚ 
bei Gebhard u. Körber, Buchhändler 


eine ſch 
franbſiſchen und we möguch 


Hekannabendem Alter und 


- 


P di — 
einer — ee Tea 
tu u: 

Bertäntigere 
— 


Gar m Erden, und die fi 
§ Kan, Eid and 


es — ee — 


— — Mina Mai, Morgens. um 
* bie Shönediigen Erben in Worms Banken 
* a: Keen gr an ——— — 


Ein Faß dv. 22Hekt. ar * — 
sion Gett. mo bittes ⸗ —* 1 





bie Me errheitt — 


— — — — — 
gen Der — der —— zu —5 * 
dere an Pr 5 — F 
welche le * ir) fie in bie ut 
m —S ade Knie ——* 
Bernatz und ei Bare Bien u 
Sen — — — — 
an 86 hincs Sau in.einer der Ördeiteuflen Febrit⸗ 
ei. — ſucht ihr Be do —— dem Katat⸗ 
ter und Siam, jur kn end efelse muß 
‚Hand jdreibin, de er Bi 5 der 
„auch ber itaheniiden Eprede 
mädtig ax wogegen F ſic annipmlige Bedinguiffe zu per⸗ 


mann 
ge er eiki { Ain Frankfurt. M. 
—— — F ee untärtigen werben 
sur 





— gnänah. — 
Biehma in. = nahe beten m ben, Weser —— 


a artholom ih d 
re ze Sa wid, Wehe ang une pänıide 
— ling de —8 6 und’ Abtricbee 

jur: Als wu a * tommtryrenden 
Bin tin —— dffentlich betannt ge 
ur 
— Ba Kae Tun 
Biesdaden Ks — 
J— * ü » 1 action. 
— — — 


—S—— in O 
Ulrten Actikein, tigner 
rtſowohl zu Wagenrals 

Bagın? Ren, Orntments * u⸗ t 


empfehlen ſich ar allen 


m Aeitzeug/ 
chnallen rk 


ach 2 gen und Zrenzen , aud font! allen 
diefesch einfhlägende Artitant/ durch vilige Meile umdb 
—— boffen vir jeden unferir geebrten "Abhehmern 
zur ————— didienen zu tonunen auch werben ormnife 
rer Brbaufung auf der Beil neden⸗ der Por 


han Beforguhe 


Kaufantrdg eines Haufes und Baare Inkagfre. 


Der Handelemann Abel Stoß a Matindeim ft wegen 
öfteren Ktanklich teit *8 
aus Kit. Di 1. Nroe. if dir Neckarſtraße dm & 

"gelegen, und fein Wälrerildger unter "annehmli * 
Verkaufen: Das dus‘ ift 
und mit allen Btatenitid- 


öngenommen. 


kt da) 


4 ar“ Hin 





fein? 
mar 
Bedingnifien aus freier Hand 
Yo Schu tief, wehl an 
Feiten verfi ben, "Dat Wetrehlagbr, das einige in diefer Are 
in der Medarftvaße, beffeher in einer wehl eihgefiditrten 
Wifen: und WM effinghendhig em detail, in mehreren. Speze⸗ 
zeir und — wie auch in bem’ Alleinhandel der 
Ren en inltäts Köhgeihirren. 

Dir Kaifhlitigent. we en demnach erfucht, ſich an den 
BEN ji wenden, und nähere ——— wie 
ihm heerüber zo pflegen. 

— — — 


Raddem. die Immobiliarr Inteftaterben ber verſtorbenen 
Gheſau des bichiden.. Burgera und, Handelsmannd, ı Pd Kpp 
’3 v..dembarh, Morien Ehriſtinen, geborne , Moriz, 
um Gmmilion in die ImmobillausWerlaffenfihaft, der ernamn- 
‘ten Gubiufferin, am 14. Bebr.. b'R.igübeten hahen. "hierauf 
abawi ärg e Qdung ertanat mördeh ;. Mis werden ale 
bieienigen, werde aus, irgend zu Erunde Spruch und 








dem Zitel: 
Sie Bi 
[I 


Worms den a3. Sin Br 


na nach engl ö 
* wi, sun gliſcher 


— * arten Ei Fe:nit * 


Forderung an acbodbee Werlaffenthaft zu baben vermeinen, 
hierdurch dergeſtalt vorgeladen, um innerhalb einer porem- 
torie er pro — angeſehten Friſt von 


s WB odhen, 
vor unten gefe Deu an, dor bieffgem Giriät tab, . 
oder durch rechtliche Aawaldſchaft su erjcheinen, tHre, 
Forderüngen barzuthun, ‚wideigenfalls aber zu gewärtt * 
daß nie ber ee ion, und wer gie mm 
we tig. keine weitere Labu en. 
he —X und * nür zu Kanktuna UF r0- 
product huc eıtatione, $rgehenben —— verbe dis 
aſſen werden.” 4 " RL “ 
"‚Granffurt a, M. den 2. Wat 1811, 


(L. 8). Stadt: und Einen, 
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Der Lobbenwirih Joh Thomas Koufmenn dedier hat ſch 
freiwillig entſchloſſes, fein beſigendes Gaſthaus zum —XE 
Löwen an den Meiflbietenden öffentlich, Beet gern zu I affen. 
Bu ſothaner Berfteigerung' it Tugfahrt auf Dienftag den 

Auni. — Rachmlttags 3 Uhr auf gulhieſ m Ri 
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- —— werben 
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London, vom 25. April. 
(Bortfegung. ) 


Sr. Safe, Mitglled der engl. Bank, hat ſich geflern 
auf die Boͤrſe begeben, wo er ein Schreiben des Herrn 
Perceval vom a3, d. an den Gouverneur und dem Uns 


fih ungefähr auf 4 Millionen, 900,000 Pf. Oterl. und 
um es gu ergängen, werben folgende Bedingniſſe anger 
„Für iede 70 Pf. 
Pf. 1a ©. in 5 pCt. auf die Marine erhalten. Die 
Schapfammericheine vom Monat April 1810 bis zum 6, 
März fellen als badres Geld angenommen tmmerben;. jes 
doch wird allemal den erſten Subferibenten der befagten 
Scheine der. Vorzug gelaffen, Diefer Plan fol dem 
Parlamente vorgelegt und nad feiner Genehmigung 
der Tag, um dis Subſcriptionen zu empfangen, jolichen 
dem 6. und g. Mai feſtgeſetzt ; 
Wenn nad obigem Plane die fubferibirtn Summen 
nicht hinreibend find, um das Deficit zu ergänzen, foll 
der Ueberſchuß dieſes Deficits in dem Anleihen für den 
Dienft des gegenwärrigen Jahres mit inbegriffen feym, 
welches Anleihen (ohne dasjenige darunter zu verfichen, 
mas für das befagte Deficit hinzugefägt werben könnte), 
ungefähr 12 Millionen Pfund Sterling betragen wird, 
— Man findet in den Nachrichten, die ung die Briefe 
ans Indien mitbringen einiges Intereffe. Das Profekt, 
welches man geſchmiedet hatte, die Prinzen der Familie 
des Tipoo. Saib aus ihren Gefängniffen entwifchen zu 
laſſen, war nur einigen vertrauten Perfonen anvertraut 
worden, welche es am Tage vorher in Vollzug fegen follten, 
mo man biefe Pringen andersmohln verfegte. Haͤtte ſich 
der junge Prinz geflüchtet, follten eine große“ Anzahl Fer 
mindars unter verfchledenem Vorwande ins Felde o 
Die Wachſamkeit der Negierung hat diefe Plane vereitelt, 
und der Tod des Angaputli: Doo, Pberhaupt der Konfds 
deration die Bande der Allianz der Mißvergnügten jerr 


brochen. 
Sciubiah Hat, wenn man Briefen aus Agra Glau—⸗ 


ben beimißt , vor Moopnaghon, in dem Gebliete be 
Majah von Jeypore, wohin er gegangen war, um eine 
Kontribution von 10 Lacqe Mupien zu erpreffen, eine 
volltonmmene Miederlage erfitten, Auer 
von 10,000 Mann, war er gezwungen fein Gepoͤcke vad 
feine Artillerie im Stiche zu laffen. Seitdem hat man 
ihm zu verfichen gegeben, daß er fi wohl hüten möge, 
fih auf feinen Streifgägen den Gränzen der Kompagnie 
wenigftens anf 9 Feldlaͤngen zu nähern. 

Der König von Ava hat hs an bie Regierung der 
Kompagnie gewendet, um von ihr einen militairifhen 
Veiftand zu erhalten, ber ihm eine Rebellion, bie in 


. in Geld fol der Subſcribent 72 


dem Verluſte 


feinen Staaten ausgebrohen iſt, unterdruden helfen 
modote. ein Geſuch wurde verworfen, 

Das wichtigſte politiſche Ereigniß, das ſeit 
einiger Zeit in deſtan ſtatt hatte, iſt der Tod der 


ipoore ausſtreuete. Da die Familie des Mana von 
Dubdtpore für älter und ausgezeichneter, ald die Familien 
aller andern hindoftantfhen Pr 
die Souveraine der benachbarten Staaten von Jehpore und 


fpielten 
der Kampf endigte ih auf beſagte Weiſe. - Die Prim 
jeſſin erhielt Sift von den Händen ihrer Muhme, wei 
Ge daſſelbe mir Vorwiſſen ihres Waters jubereiter harte, 
Man fügt hinzu, daß Ameer . Kahn der Anftifter bieſes 
Entſchluſſes geweſen ſey. Als er bemertt hatte, daß bet 
Hana von Oudipore (der jetzt unter feiner Bothmaͤßig⸗ 
Reit flieht) mit dem Majal von Joudpore eine Werbins 
dung eingegangen war, bie er micht hintertreißen konnte, 
wollte er nicht Zeuge des Trinmphs feines Nebenduh⸗ 
ters fepn, und er gab biefes Mittel als das einzige am, 
das ihren Anmaßungen ein Ziel ſetzen und den nojähr 
rigen Krieg beendigen koͤnnte, den dieſe zweite Helena 
angefacht hatte. 
Bruͤnn, vom 30, April. 


Ihre Maj. unfre allerdurchlauch uůͤgſte Kalſerin, find 
am 27. d. M., Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, in 
dem beiten Wohlſeyn hier eingetroffen. Am folgenden Tage 
den begluͤckten Ihre Mai. das bierortige ſtaͤdtiſche Marior 
naltheater mit Allerhoͤchſtihrer Gegenwart, und wurden 
daſelbſt mir lauter Jubel empfangen, 


„ Bien, vom 3. Mai, 


Zu dem Feſte, welches der frany. Bothſchafter am 20. 
d. geben wird, werben fehr arefe usereitungen getroffen. 
Vor dem Hotel des Geſandten ift eine ungehenre Triumph⸗ 
pforte errichter, welche beleuchtet werben wird, 

Nach den gewähntich am erſten des Monats, als audh 
am i. d. erfchienenen Sagungen derjenigen Bedärfniffe „ 
weiche noch den Taren unterliegen ‚ find dieſelben betraͤcht⸗ 
lich im Preife geftiegen. Das Pfund Rindfleiſch koſtet 48 fr, 
in Bantepetteln. 


St. Eloud, vom 5. Mai. 

Eine Deputation der Stadt Matiand wurde jugelaf 
fen, um &r. Maj. ihre Glaͤckwuͤnſche wegen ber Behurt 
des Könige von Rom abyuftatten. 

Die Deputatton der Städte Angers, Bent und Lyon 

. den Minifter 


. hatten hieranf die Ehre durch Se. Exjell 
des Innern vorgeftellt zu werden. 


‚ ‚Hierauf wurden zum Eide vorgeflellt: Durch Ge Mai. 
den König von Neapel, Brosadiniral des Reichs: Kr. 
Bertrand, Artillerieosrift der Marine. 

Durch Se. hochfuͤrſti. Durcht. den Prinzen Picekon⸗ 


netable: Die Herren Wandebem , —— Cha⸗ 


varades, Adjutant/ Kommandant; Euler, Obrift des 
Huſarenregiments; Lubienski, Obriſt des atem egl⸗ 
ments Lanjentraͤger der Weichſel; St. Suzanne, Obriſt 


des kei anterieregimentd,- 
An —J ge hatten Mike St. Mai. Herder" ” 
ſtellt ja werden: Die Frau Gräfin Danbolo , durd die 


Frau Herzogin von Dalderg, und die Herren Karl von 
Harches, don Eyrron und Stephan von Livry. 


Paris, vom 7, Mai. 


Beſchluß der Nahmihten von ben Armeen 
ee in Spanien : 


Armee von Arragonien 5 


Am 3. März griff die Beſagung von Tarragona das 
Fort St. Philipp vom Paß Balaguer aus mit 2000 
Mann an; allein das Feuer der Feſtung zwang bald den 
Feind zum Rüdzug, nachdem er Zeuge von ber ſchimpfli⸗ 
hen Vertreibung eines Unterhaͤndlers geweſen war, der 
abgeſchickt wurde, um dem Kommandanten " dert 
Morfhlag, zu machen, das Fort gegen eine betraͤchtuche 
Summe, bie Ihm in England ausbezahlt werden ſollte, 
gu überlicfern. — 
Am ſelbigen Tage verſuchte der Gouverneur von Tars 
tagona 2000 Franzofen, welche unter den Vefehlen des 
Dörtften Robert im Perello fanden , mit #000 Mann 
zu überflügelm Diefer hielt ihn im Zaume, und enis 
pfieng feine Kävallerie ohne zw wanken, bis General 
Habert, welcher mit einer Megiment und feiner Artillerie 
ankam, den Feind zwang, In nordnung die Sträße von 
Tarragona wieder zu erreichen, 


er Engländer Dople wollte ein Regiment in ben Bes 
biegen Kataloniens errichten. Obriſt Solano und 16 
andere Offiziers fuchten durch die Macht des Goldes junge 
Leute, ja felbft die Räuberhanden ber obern Thäler ans 
guwerben, Die Rotonnen, welche abgeſchickt waren , ihn 
aufjufucen, haben ihm in der Nacht vom 14: auf ben 
35. März gu Blancafort an der Noguera mit allen feis 
nen Leuten überfallen. 35 der Gelnigen wurben getödter, 
und bie übrigen, gb an der. Zah, worunter 10 Offiziere 
und 3 Räuberanführer ‚.zu Gefangenen gemacht. Die 
Vernichtung dieſer Bande hat unter den Einwohnern, 
welche von ihr gedrandfchagt wurden, eine große Frende 
verbreitet, und macht dem Bataillonschef Dufapffe, 
Kommandanten von Venasce keine geringe Ehre. 


Am 4. April marſchirte Obriſt Dupeyrour mit 600 
Mann vom 1,5, Regiment gegen Morella. -Er erbielt 
die Nachricht, daß 150 Balentianer nah Cauta » Bieja 

eraͤckt ſeyen. Ohne fih einen Augenblick zu befinnen 
rüdte er gegen fie; eine Voltigeurkompagnie bildete ſei⸗ 
nen Vortrab. Mach einigen Flintenſchüſſen wurden fle 
gänzlich zerftreut , fo daß der fpanifche Obriſt, welcher fie 
befehligte, deren nur zo nad Caſtellon de la Plans 
jmrüdbringen fonnte, i 


Am 19. griff eine Schwadron Dragoner bie Vor⸗ 
poften des Gen, Musnier zn Bendcarlo an; bo Huſaren 
om 4. Regiment, vom Lieutenant Desmärt befehligt, 
drangen muthig auf fie ein, und verfolgten fie auf eine 
Stunde Wegs; fle tödteten oder verwundeten ihnen 20 
Mann, und brachtem 1b Gefangene und viele Pferde mit, 
Wenig Augenblicke darauf fammelten fi 500 feindliche 
Reiter, im ber Abſicht, Mache zu nehmen, Der 
Estapronschef Rubichon ruͤckte mit Bo Kärajfieren and, 
um fie zu refogtioseiren; Diele drängten bie feindlichen 
Pläntler alsbald genen das Hauptkorps zuruͤck, melde. 
aus 5 Schwadrenen beflanden. Der Estadronshef Ru: 
bichon zieht fogleich feine Truppen zuſammen, und mit 
einer Entfchloffenheit, die ihm Ehre macht, ſtuͤrzt er ſich 
mitten umter die Feinde; die Tapferkeit legte über bie 
Mehrzahl; durchbrochen und genoͤthigt ju fliehen, Helen 
die Spanier mehr dann Bo Todte und 50 Geſangene 


use, Unſererſeits wurden 4 Sürafliere getobter und -, 


10 et. j 


% 


Am 26, April. kam Gen, Sucher mit feinem Armee 
forps vor ‚der Feſtung Tarragona an; feine Belager 
ittel finden Ah im VBeranaß Balaguer 8 zu 

ora vereinigt. Die Laufgräben vor dieſer Feſtung 
—— in den erſten Tagen des Mai erdffnet werben 
) en, . J 
Bezirk der Nordarmee. 


Marqueſitto if an der Spitze von 3 bis 4000 
Bauern von den Bergen herabgetommen, und. hat am 
27. Zebr, den kleinen Hafen von Lianes eingeſchloſſen. 
Ben. Bonner ſchickte der Befakung welche fich tapfer 
vertheidigte, 4 Elitentompagnien zu Huͤlfe. Marqueſitto 


"wurde angearifen, gaͤnzlich geſchlagen und gezwungen, 


feine Bande in die Gebirge von Meres zu zerfireuem. 
Am 9. Märy ertheilte Gen. Bonner, welder bemerk. 
te, daf das Infurgentenforps, welches ihm im Aſturien 


. gegenüber fand, Anſtalt machte, fih gegen die Gtängen 


- welchen der Feind feine Wertheidigung flägte, 


Salliziens zurlichjügiehen; dem Gen. Valletaux den Ber’ 
fehl, eite ftarfe Rekognochirung gegen den Feind gu un« 
ternehmen, welcher das ganze „Land bis an die Mavia 
geräumt hatte; der General kehrte nad Tineo zurücd, 
ohne ihm angetroffen zu haben; als er aber erfuhr, daß 
er in der Gegend von Cangas be Tiner die furdtbare 
Mofition von Puelo befeht habe, beſann er ſich nicht 
lange, ihn dort aufzuſuchen. An ber Spike von 1500 


-Franzofen griff er am 18. Morgens biefen ſteilen Berg, 


meichen 7000 Feinde vertheidigten, mit Unerſchrockenheit 
kn. Nichts konnte ber Tapferkeit unſerer Örenadiere 
widerſtehen. Kapitain Pellerin, welcher fie befchligte, 
Bemächtiate fih mir dem Bajonette eines Felfens, auf 
Eine 
Woltigeurfompagnie drang gu gleicher Zeit in das Dorf, 
weldes am Kelten liegt. ileber eine felche Rühnheit er: 
ſchrocken, gerieth der Feind anf allen Punkten in die 
Flucht und ließ feine Todten, feine Werwundete und an 
die 100 Sefanaenen zurück. 

Sen. Valletaux, der Eskadronschef Piſſay, Obriſt 


Gros, die Kapitaine Eſtequois, Pellerin, Cordier, Cor 


bas und Colas, gleich mie die Lieuſenante Vandeuille, 
Bethi und Steti haben ſich in dem verſchiedenen Ge⸗ 
fechten mit den Inſurgenten, gleich ausgezeichnet. 

Die‘ Arbeiten in dem Hafen von Santona gewinnen 
mit jedem Tage einen größern Zuwachs; bald wird ſich 
dieſer Poſten im einem reſpektablen Vertheidigungszu⸗ 
fand befinden. 

Armee bes Centrume. 


"Die Guerillas fahren: fort die Waffen niederzulegen, 
und den Eid der Treue zu ſchwören. Die Berichte 
vom 28, Febr. meldm, daß Velasco fo wie feine gange 
Bande, zu Manzanares die Waffen niedergelegt habe. 

Sen. Hugo war felt einiger Zeit mit der Aufiuchung 
der Anfurgentenpartheten befhäftigt ; er erreichte fie am 
a3. Märy auf den Bergen beim Dorf Aunon am obern 
Tagus, und griff fie zu einer fo günftigen Zeit an, daß 
fie in gröfter Unordnung und unter Vegünftigung eis 
nes heftigen Gewitter die Flucht ergriffen. Man toͤd⸗ 


+ tete oder verwundete ihnen an die Boo ann; bo 


mürden gu Gefangenen gemacht. 

Die Flüchtlinge, s000 an der Zahl, fammelten fi 
einige Tage nachher bei Cobeta; General Montmarie 
überfitl fie, warf fie von Neuem und rödtete ihnen viele 
Leute. Hieranf marfchirte er auf Huerta Hernando, 
das Maubneit ber Junta, welche diefe Bande leitete, ihre 
Magazine, ihre Buchdruckerei, und 4000 Flintenſchafte, 
wurden vernichtet. ° 

Das Heine Hort Montalban, welches mischen Talas 
venra und Toledo liegt, fest die Guerillas in ine große 
Unruhe. Ihder Mir, einer Ihrer Anführer vereinigte 
mehrere Banden, und erihien Am 8. April vor dem 
Fort, wo er mit Kanonenſchuͤſſen empfangen wurde, 
*2* Obriſt Lafñtte, vom 10. Dragonerregiment, bie 

biheilungen ſeines Reaiments und 150 Heſſen zuſam⸗ 
er Afıdor oh nach Dienafalvas, wer er ſich dort 
in &icherheit glaubte, 

Allein er wurde am 11. Morgens 3 Uhr von ben 
Dragonern des 18. Megiments und den Heſſen uͤberfal⸗ 
ken. Alles was Widerftand leiflen wollte, wurde getöb« 
get oder gefangen genommen z die Uebrigen flohen nach 


% 


allen Seiten, und ließen Waffen und Gepäde im Stiche, 
. Afidor Dir wurde bis Taftanar verfolgt, imden er nnr 
noch 7 ober 8 Mann hatte. Er ließ 150 Todte, eben 
fo viele Gefangene, 2 Beine Kanonen, welche er fich 
verfchafft hatte, fo wie 120 Pferde auf dem Schlach 
felde zurüd. - 
Der Obrift Pafitte, die Batatllonschefs Weber, Auge 
und Kochler haben ſich in dieſen verſchiedenen Gefechten 
audgejeihnet. - j . 


Chaumont (in der Obern / Marne), vom 3. Mai. 


Wir haben von dem heftigen Gewitter, das am 
Mittwoch den a4. v. M. Über unferer Stadt ausbrach, 
Bericht erſtattet. (Man fehe Nro. 125.) Am nämkichen 
Tage und fat zur nämlihen Stunde brachen mehrere 
Gewitter, die den Horizont von &, nah N. W. bedeck⸗ 
ten aus, und dauerten bis gegen Mitternacht, ein Strom 
von trodenem Hagel von einem Nordweſtwinde getrieben, 
fiel auf die Gemeinde Charmoilles und verurfachte daſelbſt 
eine fhredliche Werheerung: die Bäume find, wie mitten 

im Winter, der Blätter und Bluͤthen beraubt , der 


Roggen , der ſchon in Halmen ftand, ift abgefchnitten, die. 


Wielen yam Theile mit Steinen und Erde, die von ben 
Hügeln herunter geſchwemmt wurden, bedeckt. Die Rüs 
ben, die Luzerne, der Klee zerhackt; im Innern der Ges 
meinde find alle Fenſter auf der Nordſeite zerſchlagen; 
am folgenden Morgen, 12 Stunden nach bem Ereigniffe, 
mar die Erde mit Hagelkoͤrnern von der Größe einer Has 
ſelnuß bedeckt. Mehrere andere Gemeinden wurden ebens 
fals verwüftet. 
i Morlair, vom ag. April, 

Ein am ab. auf England , an Vord bes Parlamens 
tairs, bie neuen Freunde, zu Morlair angekom— 
mener Kaufmann, Bat au London mehrere Briefe von Han⸗ 
belsteuten zn Kadir geiehen. Sie melden alle, daß indem 
Gefechte von Chiclana, wo 7 bis Bnoo Franjofen, vom 
dem Marfchall Herzog von Belluno bommandirt, 22,000 
Engländer und Spanier ſchlugen, Kadir ben Kern feiner 
Barnifon und mit ihm die Hoffnung eines langen Wibers 
flandes verioren habe. Dasengl. Bolt wurde diesmal durch 
Breudensbegengungen der Miniſter, ober durch anbefoh: 
lerne Ergöglichfeiten, woburd man den Glauben an einen 
vorgeblihen Sieg beftärken will, nicht betrogen ; jeber« 
mar weiß , daß der Vortheil nicht auf ber Seite der 
Belagerten war, die gendrhigt wuroen, ſich ſchleunigſt 
und in gröfter Unordnung wieber einzuſchiffen. 

Man hat ebenfans zu London über den Alckyng bes 
Marichalls Maſſena eine beſtimmte Meinung ; es ift nun 
feine Flucht mehr , wie man ſolches zu überreden geſucht 
hatte ; es eine zugeftandene und anerkannte · Sache, daß 
diefer Ruͤckzug in der beften Ordnung und mit dem glors 
reichten Widerſtande geſchah. (Journ. de l'Empire.) 


Münden, vom 7. Mat. 


Mehrere koͤnigl. ausführliche Generalreſcripte vom 29. 
Aprit betreffen bie künftige Formation der königl. baierſchen 
Armer. Selbige wird dieſemnach aus ıa Linleninfanterie⸗ 
regimentern, 6 leichten Infanteriebataillonen, b Chevaur⸗ 


iegeroregimentern , ı Artifferieregiment und einem Artite- 


vie und Fuhrweſensbataillon beſtehen. Ein Linienregiment 
theilt ſich in. a Feld: und ı Reſervebatalllon. Ein Feldba⸗ 
taillon ift aus 6 Kompagnien, ein Refervebataillon aber 
aus 4 Füfeliertompagnien gebildet. Der Staab befteht aus 
36 Perfonen , und die 16 Kompagnien aus 2400 Mann, 
werunter 2040 Soldaten. Ein leichtes Infanteriebataillen 
ift aus 8 Kompagnien zufammengefejt ; der Staab pahlt 
24, bie 8 Rompagnien ı200 Mann , worunter 1024 
®olbaten. J 

Zu Ausführung dieſer neuen Formation werben das 
zıte Linieninfanterieregiment, und dad 7te leichte Infans 
teriebataillon aufgetöft, und gehen in diejenigen Regimen: 
ter und Bataillone, welche am meiften einer Verftärkung 
bedürfen , über; Das ı3te Einteninfanterieregiment erhält 
Mes. 11.3 auch wird der Generallientenant Baron Kinkel 
deſſen Sinhaber. 

Ein Kavall iment befteht aus dem Staabe von 
18 Perfonen , 6 7 Eskadrons von 1050 Mann 
und 875 Pferden Die Dragener werden in 
gers ı Regimenter umgewandelt, ————— 


J 


Das Actillerleregiment bleibt wie bisher in 4 Batallione, 


jedes von 5 Kompagnien (von welchen eine die leichte und 
eine die Reſervekompagnie heißt) engetheilt. Der Staab 
ah 35 Perforfen ‚die 20 Kompagnien 2000 Dann. Das 

rtitlerie / und Armeefuhrmefensbataillon deftcht aus 4 Di. 
viflonen ‚, jede von a Kompagnien ; der Staab zählt aa 
Perfonen, die 8 Kompagnien 1200 Mann, nebſt Bo 
Reits und 640 
das Fuhrweſensbataillon werden von dem Generalmajdr 
Baron Hallberg als Brigadier kommandirt. 

„ Beider Zeughausdirektion iſt ıfler und ein ater Dis 
rektor; die Duvriersfompagnie wird auf 100 Mann ger 


bracht. 
Strasburg, vom 8. Mai, 

Der Hr. General Ludwig Habrian Brice Montigni, 
Reichsbaron, Divifionsgenerai, Kommandant der Ehren, 
leglon, Eomthur des konigl. baieriben Milita iror dens 
Marimilian;Jofeph , Gouverneur des hieſigen kaiſerl. 


—— Das Artillerieregiment und 
ta 


Pallaſtes, iſt vorgeflern, den 6. Mat, im Boten Jahre 


feines Alters mit Tode abgegangen. 
Da Hr, Maire hiefiger Stadt iſt am 5. d. nach Paris 
abgereiß. Die Derutirten , melde ernannt werden find , 


um die Gtüdmwänfhe der Gemeinde zur Geburt des Kö. 


nigs von Rom zu den Fuͤßen des Threnes miederjuieaen , 
fo wie auch diejenigen, welche mit dem Maire der Taufı 
feierlichkeit beimohmen werden , find gleichfalls abgereift, 
u nn un la} 
FAvertiffements. 

Der vormalige konigl. wuͤrtembergiſche Oberſorſtrath 
Hartig bat die Ehre feinen Freunden und Korreſpondenten 
biemit anzugeigen, daß er von Sr. Maj dem Könige von 
Preußen zum Staatsrath und Oberlandferſtmeiſter in Ber: 
lin allergnädigft ernamt worden , und bereit# von Stutt 
gart nad) jeinem künftigen Wohnorte abgereift feg. 











Zur lezten Hanprflaffe der agäten Hamburger Stadt⸗ 


lotterie, welche den so Mat zu ziehen anfängt. und darinn 


Mr. our. 60,000, 50 000, 40 000, 20,000’, 10,000 
n. f. w. gu gewinnen, find bie Ankunft erſter Ziehungeli⸗ 
fien, den ad. Dat, ganze Looſen äfl. 47.40 r., halbe 
afl, 23. 50 kr. und viertel a fl. 11. 55 fr. nebft Di 
gu haben — mie auch zur erſten Klaſſe der 41. Frankfurs 
ter Lotterie, melde den 20, Juni zu ziehen anfängt, 
ganze Eoofe a fl. 6,, halbe a fl. 3., dritiel a fl. 2. und 
viertel Afl, 1. 3o fr. nebſt Plan au haben, bei 
DD. 8% Hor wit, . 
Hauptkollekteur Kriedbergeranite Lit. €. Mr. 186 
in Frankfurt am Mein, 


m mn in 

Sranffurtifbes Arhiv für ältere deurts 

[de Lireracur und Gefwichte, berausger 

geben von J. €. Fihard genanm Baur 
son Epfenef, mit Kupfer, 

iſt fo eben fertiggeworden und für fl.3. 3otr. zu bekomuten 


bei Gebhard u. Körber, Budhändler. 





Alte diejenigen, welche an ben Obererlendacher Rachbarn 
Yeter Kunz, gegen melden ber Konkurs ertannt worden, 
Anfprüde und Korderungen au madyen haben, ſich aber 177 7 
balb in dem Liquibationstermine am 31, Ma: ıog nicht ge: 
meldet haben, werden, da in der am 9. Mai ıdog erlaffe, 
nen Ediktalladung ber in Termino nicht erfheinenden Are 
bisoren das Yräjubiz ber Präclufion ven bem Konkurfe, 
wenn ſich die Sache fpäterbbin Hierzu eignen follte, anaes 
droht worden ‚it, nunmehw in Gemäßheit bes im 


dieſer Sade am |rı. Xprü a, c. ertbeilten Beſchelds von 


biefem Konkurſe für ausdaefdloffen geachtet, welches andurch 
zu Jedermannse Wiſſenſchaft gebracht wird. 
Signatum Frankfurt am Main den a. Mai 1014. 
(L.8.) Städt» und Landgerichte⸗Keanzlei. 


—ñ“ — e Ú w — 
Da die Anna Elifaberha Brups zu Yrteim, dabier 
angezeigt, daß ihr Ehemann, Jobann Boitior n, fie 
böslid verlafien habe, und fie desbalb um Treffflung der 

be nachſuchen wolle; fo, wird gedachtem Icbann Philipp 

runn biermit aufgegeben , binnen drei Monar um fo ats 
wiſſer dabier zu ericheinen und feine Entfernung zu rechte 
fertigen, als in dem YUnsbfeibungstall auf Aniteben feiner 
Ehefrau, das weiter rerhelihe erfannt werden foll. 

Wiesbaden den 6. März ıBıı. 
Her zoglich ——— Feuſiſerius 
ut 


vi, Vigelius. 


— 


Da nachſtehende Konffriptionteflichtige Sünglinge ſchon 
wehrere Jahre ber theiig in aus vartigen Kriegedienſten 
fteben, tbeilß ſich auf der Wanderſchaft befinden, ohne wer 
ter eswas von fich hören zu laffen, fo werden diefe Fei 
rrafe der Ronfiskation ihres Wermögens aufgefordert, ſich 
birmen 6 Woren am ibre Geburtsorte zurüd zu verfügen, 
und fich vor ihren betreffenden Maires zu ftellen. 


Huıfelftfein 


Bi donat, $ Kebblic 11 , 
a a 


Sirsbafel 
Anton Waider, Ich. Wingenfeld, Georg Goebel, Balenı 
tin Feld. 


inrib Joſeph Bot, Konrad Schmitt, Kaspar Ben 
a HR * Fohannes Gell, 
lenein Wiegmaan. - 
Hafelftein den 8, April 1811. 


Der Ditrilsmaire, Land dogt- 








Bergeihnmiß 


der abweſenden Konffriptionspflicrigen Jünglinge der Dis 
firitte Eirerteld und Neufirhen. ' üns ⸗ 


on 
? DOberufbanfen. i 
Jatob Henckel von daher , Schneider; Heinrih Klier, 
Säntider; Sebaflian Spies, Maurer; mein ler, 
Gehneider; Perer Jofeph Reuter, Wagner. 


Men 8 ers. 
Johannes Yäger, Schneider ;" Joh · Georg ' 
J Köornbach. 
Elias Gropp, keinenweber. 


f. 
Heinrich Joſeph Bollmar, Leinenweber; Johann Simon 
Becker Schneider. 
Eiterfeld 


Chriß eph Heid, Ehufter; Georg oſeph Nitſch, Schnei⸗ 
der; Zohann Konrad Heid, Schuſſer; Johann Jo ſeph 
Shin, Leinenweber; tobannes Wiegand, Leinenweber; 
Kafpar Eirer, Schuſter ; Johann Adam Iſert, Zeinenweber, 

teimbad. 

Johann Adam Wiegand, Johann Adam Boldemar, Jo⸗ 
hann Adam Held. j 

kaibolz 


Georg Simon * deinenweber · 

; ref. “ 
8x Glatzbach, Leinenweber. 
een Malges. 


ohann Michel. - 
= .® Dittlofrobd. 

onra reuninqg · 

Nitlat ee 
nn a 1. 
. — Neukirchen. 

Adam Junker; Nitlas Murpel, Schreiner; Johann 
Hagemanı, Mufitant; Johann Adam Leiner, Schneider; 
Jedann Adanı Brehm; Zodannes Koch; Georg Irunrod, 

neider. 

Vergenannte abweſende Konflriptiensrflictige, werden 
andur.ds vorgeladen, fich a dato binnen 6 Wochen in ihreine ⸗ 
burısörre um fo geworfler einzufinden,, und bei dam bersefs 
fenden Ortsmaire zu Nieren, als nach Ablauf dieier gerem 
toren Frıft mit der Eonfislarıom ihres Vermögens uns 
nachfihtlich fürgefidritten werden wird, + 
»  «irerield am a3. Mpril ı8aı. 

Großherz F. Aulda. Oberamt. 
Simon. 





a 


Ben an den biefigen —— Amſel Hoͤchſter cin 
techtlicher Anſpruch zuſtehet, der hat anf deſſen Vermögenadabe 
teetungsgefud; innerhaid ſechs Wochen ſich zu erklären, und 
zugleich feine Forderung richtig zw ſtelen; midrigenfaue ihm 
öhme weiteres die Ausfhliefung von aller Theilnahme an der 
in gerichtlichen Beſchiag genommenen geringen Vermegens⸗ 


maſſe trifft. 
Weglar ben 35. April ıBıı 
Großherzog. Frankfurt. Stadtamt „, 
In fidem, 


Eußer. 





— —— —— — — — — 
Der vor ohngefeht 11 Jahren als Baͤcerknecht in bie 
Fremde gegangene Philipp Nöhrig von bier, wird bierturd 
aufgefordert, fi binnen 3 Monaten in feinem Geburtsorte 
einzufinden und wegen be# Verkauſs oder Anfdylags feines 
älterlichen Häufes feine Erklärung abzugeben, gigenfalls 
weaen Berdubcrung deſſelben das Nöthige verfügt — mud fein 
Sriufgpmweigen als Einwilligung hierzu angefehen werben 


u. . 
" Pfuagſtadt den ı8. März ıBır. 
‘ Grofperzgl. Heſſ. Oberamt dafelft, 
ae, Belder, 
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Das Kürftiih Solms Lichifhe Hofgut n Eberftabt, Amts, 
Nieberweifel, welches aus ungefähr 30 orgen — 
30 Morgen Wiefen, und den nöthigen Gärten deſtehet, au 
mit allen erfouberlichen Gebäuden verfehen ift, wird tünftigen 
Petritag. pachtlos, und fol den 12. Juni laufenden Jahres, 
Morgens io Uhr, auf Kürftl. Rentlammer bahler wieder auf 
neun aud mehrere Jagre, unter fehr vortheilhaften Bedin— 

gen, die jederzeit hier eingefehen werben können, meifte 
ietenb verpadhtet werben, * man qualifizirte Vachtluſtige 
Hiermit einladet, Lich in der Wetterau ben 5. Kpril ıBaı. 
*  Fürftl. Solmfifhe er To ent: 
‘ tammer dafelbft. 











: Johannes Ahel von Aulenhaufen ift als Leinweberge⸗ 
elle quf feiner * t vor ad — 29. Jahren zu Franke 
urt in König. Preußifche Kriegäbienfte geratten, bat aber 
nachher nichts weiter von ſich hören Haffen. . Gr wird 
daher ebictaliter vorgelaben, daß er binnen 3 Monaten ſich 
babier zum Empfange feines unter Abminiftration ‚ftehenden 
Bermögens fo gewiß melden folle, als gewiß fonft hierüber, 
auf Anfuden feiner nähen Präfumtiverben, das Weitere vera 
orbnungsmäßig verfügt werden wird. 

Weilburg dem ı — ıBıı. 

r}. 


Häkenfen. 


Grefhpergogtbumfhranftfurt. 
‚Departement Aſchaffenburs 
Diſtritt Krombad. 
Zufolge der höcften Entſchließung Er. Kön. Hoheit des 
H. Großherzoge von Krankfurt vom ı3. März d. I. wirben 
nachfolgende Tonfkriptionemäßige Zünglinge des Diftrifts 
Krombac, deren jeriger Aufenthalt unbekannt ift, unter ber 
Strafe der Wermögendkonfistation vorgelaben, bis zuma. 
Zuni db, 3. zur 2erfiung ıhrer Unterthanenpflicht, nã mlich 
zur perfönlihen Cinftellung bei dem näditen Rekrutenzug 
an biefiger Diftritts-Mairie fi zu melden, ale: 
Stephan Uhlmann von Hukelheim. 2 
Deter Kofenberger von Arombadh. 
Joh. Adam Wieſel von Mexfenaefäß. 
Soyann Künsler von Oberweſtern. 
Krombag) ben 30. April 1811. : 
: , Hermann, Diftriftss Maire, 
— — — — 
Contad Hart von Kelferdach, welcher ſich in früheren 
Jahren im die Fremde begeben und. feitdem nichts von ſich 
dernehmen laſſen, oder deſſen etwaige Leibeserben werben 
aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato das bisher unter 
Berwaltung geftandene Bermögen in Empfang zu nehmen 
Hegenfalls foidyes gegen Gaution deſſen nächſten hieſigen Ber 
wandten in Befig gegeben wird. r 
Mörfeiden den ı1. März ıdıı. 
Grorh. Heß. O. Amt. d. 








Philipp uurich· 33 Jahr alt, feiner Proſeſſion ein Bäder, 
ift bereits fieben Jahre abwefend,, ohne daß man von defien 
Aufenthalt, Leben ober Tod einige Rahriht erhalten. Es 
wird berfelbe oder beffen allenfallſige Leibiserben aufgefobert 
fi binnen drei Monaten dahier zu ſiſtiren und feine elterlis 
he Eröfchaft, da feine Mutter ebenfald im Wittwenftand 
verftorben, in Einpfang zu nehmen und befonders das ihm ſchon 
dor feinem Weggang im Anfchlag Üübergebene elterlihe Haus 
in Befig zu nehmen, als ſonſten diefes Wohnhaus Abtbeilungs- 
halber verkauft und das Wermögen an feine 3 Gefhwifter 
erga eautionem verabfolgt werden folle. 

‘ Datum Gelnboußen den ı4. März ıBrı. 
Großherzogl. Frantf. Sutient daf. 
eil, 











— J—— no 
SGSroßhet ʒogliches Stadtamtsreviſotat. 
Die Verlaſſenſchaft der Karoline Rudolphi 
babier betr. 

Diefenige welche aus. irgend einem Grunde zu Anfprs 
ben an.bie Berlaffenfhaft ber mit Hinterlaflung eines legten 
Willens im ledigen Stande dahier verlebten Gareline Rudols 
phie fich berichtiget glauben, haben ſolche binnen 6 Wochen 
babier geltend au machen, oder zu gewärtigen, baf ber Rache 
hof in Gemäspeit des Teſtamentes vertpeilet werde, 

Heidelberg ben 29. April ıdıı, Weber. 


— 





Den 14. Mai Vachmittags um 2 Uhr, 1äßt Apotheicg 
Ghr. Rebtan von Grünftadt, freiwillig 3a Fuder wohlachale 
tenen * vom Jahr ıBor, welcher zu, Müplheim 
eine halbe Stunde von Grünitadt liegt, an den Meiftbictenben 
gegen baare Zahlung, Faß: oder auch Kubermeife, je nad) 
dem ſich Liebhaber dazu finden, verfteigern ; diegProben were 
den eine Stunde vor der Werfteigerung an den Fäffern ges 
nommen. Die Käffer, darinnen ber Wein enthalten, find; 

Gins von v4 Ohm, eins von 27 Dhm, 
ini — 0 — eint — iß — 

Ein —ı4 — = — 12 — 


geitung 


Sroßhersogthums Frankfurt. 


No 155 


Montag, ven 135. Mai 


⸗ * 





1811. 





Stodholm, vom ab. April. 
Der Senerallientenant, GrafRarl Mörner , iſt heute 
von hier abgereifer. , und geht Über Vſtad nah Poms 
mern, mo er einen befondern Auftrag beforgen wird, 


Wie man ſagt, iſt er zum Vicegouverneur und Befehle . 


at ommern ernannt, 
Aber — und Stralfund; Se Erzellehiz find heute ad» 
asreifet. Zum Oberadjutant des Generallieut. M it 
ber Oberſt, Baron Bror Cederſtroͤm, ernannt. 

Gegin etwanige feindliche Eandungen find an unfern 
Küften die nachdruͤck lichſten Anftatren 


Ein Brief aus Wisby auf Gothland, yom 4 April, ° 


meldet Folgendes: ⸗ Zwei ſchwediſche Fahrzeuge, von 
welchen das eine nach Stockholm mit Ballaſt und das an⸗ 
dere nah Maimd beſtimmt war, find bei Gothland beim 
lezten Sturm geftrandet. Die Befagunnen find gerettet. 
Ein Gothlaͤndiſches Fahrzeug If in offener See aufge 
brannt; aber die Beſatzunq wurde gerertet Diefes iſt das 
Dritte Fahr zeug, das kuͤrziich von Gethland abgegangen, 
und durch Kaduna vonungelöfchtem Kalt aufgebrannt ift.» 
Se. konigi Dia Haben den Oberfien, Grafen Leyons 
flebt , zum Generalmajor ernannt, 
Die Generals, Graf Efien und Graf Stedingk, find 
Feldmarfhalls , und: der Generallieutenant, Baron 
re um General ernannt, 
nahen Drdenstapitel, am Montage, werden 
ker we Ense Graf Gyllenborg, der Staatstath 
und der Präfident Baron Lagerheim 
ge — Fran hundner gefhlagen. werden, 
an ſchmeichelt ih, daß Se. Maj. der König dabei ges 
genmärtig fepn wird, 
Der Kanjleirath, Heihshifterisaraph und Ritter A. 
Gaintag, \ iſt im feinem 741m Lebensjahre mit. Tode 
abgegangen. 


Eorför, vom a7. April, 

Bie jept find von hier noch Leine —— Segel ob⸗ 
ſervirt worden. Geſtern Nachmittag hörte man nordwaͤrts 
einige ſchwere Schuͤſſe, und von Recroͤe iſt gemeldet, daß 

- geftern Abend unter Samfs eine feindl. Flotte gefehen wor« 
den; da aber feit 12 Tagen der Wind befländig ſadoͤſtlich 
** * hat man Urſache die Richtigkeit dieſer — 

zu bezweifeln 


Hermannftadt, vom a0. April. 


Am 12. d. Abends ift der am die Stelle des Grafen 
Ramensli a, ernannte General en Chef der —— 
re die — ee Armee, von Kutufow, 


—* —a mar bei den Armeen gar nichts 


Lemberg, vom 24. April, 
Am 15, d. M. wurde eine von einem Kommando bed 
” k. Kienmayerſchen Huſarenregiments aufgehobene Raͤu⸗ 


fe des Grafen Brahe nad Paris geht and 


berbande, vom — eskortirt, dem hieſigen Krim 
nalgerichte übergeben 


— vom 29. April. 


Geſtern Vormittag ſetzten Se. Erjellen; ber Graf 
von Laurifion , Generaladjutant ®r. franz. kaiſerl. 
Majeſtaͤt und außerorbenrliher Gefandie am ruſſiſch⸗ 
kaiſerl Fa nach einem —2* Aufenthalt in unſerer 
Stadt bei Sr. dem ‚Ken. General Gouverneur 
die Reiſe nach Petersburg fort. 


Juͤngſthin hatten die een Blätter as, 
Admira! Saumarej würde in dem nächflen Sommer mit 
25 Linienihiffen, 16 Fregatten umb vielen andern klei · 
nern Kriegefaht zeugen, auf denen ſich ein Korps von 
Landungstruppen befinde, in der Oſtiee auftreten. Was 
bas letztere anbelangt , fo kann man eine ſolche Ans 
gabe mir Recht bezweifeln. Den man weiße, wie 
fehr ale 3 vereinigten Reiche von Truppen entbiäßt find, 
und wie viele Mühe es der engl. Regierung Poftete, 
eine Verflärtung von 6000 Mann, die Lord Wellinaton 
aufs dringendfte verlangte, jufammen zu bringen. Mas 
die Meiegsfletre amberrifft, fo mag dieje nur immer ers 
feinen. Admiral Saumarez wird. mit derſelben fo 
wenig ‚ausrichten, als im verfloffenen Sommer, wo fih 
alle feine Kriegethaten in der Offer auf zweck loſe Spas 
zierfahrten und auf die Kaperei einiger Raufjahrreifchiffe 
chraͤnkten. Er wagte nicht einmal einem ernglichen 
Angriff auf irgend eine der kleinen daͤniſchen Inſeln. 
et find alle Kuſten ber Oſtſee von Kopenhagen bis 
nfadt, und von Danzig bis Stodhelm mit Truppen 
und Ötrandbatterien bejegt, am jeden feindlichen Anı 
va mit Nachdruck abiumeifen; und immer woͤgen es 
die engl. Kauffahrteiſchiffe vertuchern, ſich in die Hafen 
einzuſchteichen, um ihre ger und Kolonialprodukte 
abzujegen; fie werden, fo wie im verfloffenen Sommer 
und Herbſt, nur zu einer reichen Beute dienen, 


Valladolid, vom ao, April. 


Die Nuhe ift in den Provinzen , welche die Mordar 
mee befezt hält, wieder hergeftellt , feitdem der Geriog von 
Iſtrien das Kommando über fie ergriffen hat. Auf Befehl 
Sr. Erjelleny, find bewegliche Kolonnen bei jeder Diviſton 
gebildet worden, welche aus leichter Infanterie , Woltkr 
geuren, * einigen Abtheilungen Kavallerie beftehen ; 
fle durchftreiffen das Land nach allem Richtungen , um die 
Banden, welche ned; bewaffnet find, zu vernichten. 
Man errichtet in Salamanka ungeheure Magazine 
für die Armee von Portugal, welche fih den ſpaniſchen 
Graͤnzen genäbert , und eine herrliche Pofition umter dem 
eftungen Ciudad Modrigs und Almeida aendmmen hat. 
te enal, Armee hält bas linke Mondegeufer beſezt. Die 
frany. Armee lehnt ihre rechte Flanke an Milla Nineva, 
und ihre (inte an Guarda an. Ein engl. Rorne befindet 
8 zu Viſeo. Die porrugieflihen Truppen in engl, Sold 
nd zu Lamego. Ein ſtarkes Korps franz Truppen hat in 





der Provinz Salamanla Pofto gefaßt. Es hat die Dtaͤdte 
Cotia und Mancenzla ine, von wo es über das "rechte 


‚ Zajoufer mit einem andern dei Alcantara auf dem linken 


"Ufer diefes Fluſſes poſtirten Korps, in Verbindung ſteht. 
Das Hauptquartier des Marſchalls Soult, geriet 
son Dalmatien , Befindet fih immer noch zu Bevilla, 
Das Innere von Eftramadura iſt ruhig z mir die Gebirge 
dlefer Provinz fo wie der umliegenden Gegent von Toledo 
werden noch ven.einigen Banden beunruhigt. Die Kommu⸗ 
nitationen ·wiſchen Badajoz und Bevilla find gänzlich frei, 
Die Belagerung von CTabir hat mit -einer ermewerten 
häti releber begonnen. Von allen Seiten fommen 
en bei dem Korps des Marſchalls Herſogs 
v. —* an. Die —— haben 8 Defute 
um die zu Puerto⸗ Real vereinigte franz, Flot ⸗ 
die zu perſtoͤren; alleın ihre Verſuche find —* rer 
Schande ausgefallen ; fie wurden mit ungeheuerm Were 
luſt zuruͤckgeſchiagen. Man erneuert das Gerüͤcht, daß 
man bald einen Angriff zu Rande und zu Waſſer auf die 
Inſel Leon wagen werde. Zu Trocadero errichtet nam 
neue Watierien, welche dem. Beombardement neue Thaͤ⸗ 
tigkeit geben werden, Die Spanier haben auf der Land⸗ 
unge, welche die Sinfel Leon mit Kadir vereinigt, viele 
Batierien errichtet, um unter deren Schuhe Heine Kriegs 
ſchiffe in den innern Hafen einführen zu koͤnnen; allein 
die neuen Werke von Trocadero merden auch dieſen 
Punkt beherrſchen und die Batterien der Spanier zuſam⸗ 
"men ſchießen Pönnen. Die Franzoſen errichten eine 
große Anzahl Schanzen um Kadir herum, und befeftigen 
bie Städte‘ Puerto » Meal und Puerto : St. / Marla auf 
eine merkwuͤrdige Weile, 
Madrid geniefir fortwährend der großten Ruhe. Zu 
den neuen fpanifhen Megimentern, melde daſelbſt ergas 
niflee werden, find beträchtliche Verſtaͤrkungen gefloßen, 


Asen, vom i. Mat, 


Am ar, April, Mahmittags um = Uhr fiel em 
fhreckticher- Hagel, welcher 19 Gemeinden, woraus Dies 
fer Kanton befleht, vermüftete, - Der Hagei war fo flarf, 
daß in weniger ald 10 Minuten, weiche das Gewitter 
dauerte, die Straßen diefer Stadt mit runden. Schloßen, 
arof wie Cypreſſennuͤſſe, bebedt waren. Um ſich einen 
Durchgang zu bahnen, maren die Einwohner gejwungen, 
den Hagel vor ihren Haͤuſern wegzuſchaffen, und wars 
fen ihm ſchaufelweiſe in bie Rinnen. Nah dem Gewit⸗ 
ter waren die Huͤgel auf eine &tunde weit blendend 
weif, gleich mie in den Wintertagen, wenn fle mit 
Schree bedeckt find. Die Weinberge, welche ſich in der 
Richtung befanden, melde der Wind dem Hagel gab, 
find gänzlich verwuͤſtet. . 

Paris, vom 8, Mat, 


Au, 


Vorgeftern am b. gerüheten 3. J. M. M, bein Hei⸗ 


rathöfontraft des Ken. Grafen Carl Marescalcht, Kam: 
merberen &r, Mai. u. Sohnes Sr; Erzell, des Hrn. Gras 
fen Marescalcht, Miniſters der auswärtigen Angelegenheis 
ten des Königreichs Italien, mir Fräulein v, Brigaole gu 


ichnen. 
a Zage hielten ©, Maj, einen Hat 


Am nämlicen 
deistonfeil, 

Geſtern nach dem Lever erhielt Se. Exjell. der Fuͤrſt 
Kurakin, ruſſiſcher Bothſchafter eine Audienz bei St. 
Majſ.um Auerhöchſtdenenſelben ein eigenhaͤndiges 
Sin en feines Sonvetains Aber bie 
Gehurt des Königs von Kom zu überreichen, 

J. Moj, die Katferin hat am Sountage zum erſten⸗ 
male, feit ihrer Anfunfe auf dem Schloſſe St. Cloud, 
der Meſſe beigemohnt, die alle Sonntage in der Kapelle 
des Pallaftes gelefen wird, 

Eins unferer Journale macht untenſtehenden Artikel 
befannt , den wir für *8 halten, unſern Leſern el⸗ 
nige Unterhaltung ju ve en: 

ie Sonne, faat ein akes Spruͤchwort, ſcheint fie 
Gute und Boͤſe. Ein gewiſſer Hr. Miller von Nangts, 
Mitglied der Acketbau· Geſellſchaft und der Wiſſenſchaf / 
ten zu Melun, machte vor 7 oder 8 Jahren die En 
defung, daß die Sonne befonders für Die Köche icheine. 

Dieſer weile Adersmann vernadm einft, dab bie 
Chaldder ganze Nähte damit zubrächten, den Lauf der 


Geſtirne zu beobachtens er glaubte nun feimerfeits feine 
Jugendjahre damit zudringen zu müffen, um zu ergrüns 
ben, ob die Sonne regelmäßig alle Tage aufs und um: 
tergehe. Freilich iſt eine folche Vefchäftigung, warn ſonſt 
nichts daraus rer fehr unſchulbig allein mie 
adhtungAwerth iſt fie ‚ wenn man durch fie zu ir 
gend einer für das Ühenfe t möglichen Ent 
deckung gelangt. Und das ift auch eigentlich der Vor ⸗ 
—* den Hr. Millet von Mangis ehemals von feinen 

nterfüchnngen verlangte ; bier iſt nun der gluͤcklich⸗ 
Bund, den er uns einftens mittheilte. Durch feine aſtro⸗ 
nomiſche Beobachtungen bat er es dahin gebracht, bie 
Bewißheit zu erlangen, dafı man, während 6 langen 
Monaten des Jahres feine Suppe an den Sonnenſtrah ⸗ 
len kochen koͤnne. Es braucht dazu weiter nichts, fagte 
er, als fi ein gutes Vrenmglas zu verſchaffen, das man 
gwiihen das Stück Rindfleiih umd die Sonne ſtellt: 


* „bie im dem Linfenglafe aufgefangenen Strahlen bringen 


"den Topf zum Sieden, und fiche da, durch dieſe leichte . 


Verfahrungsart wird man eine gute Suppe und vor 
treff iches Fleiſch erhalten, ohne Holz mod Kohlen zu 


, brauden. 


Freilich, fünt er hi verrädt die Bewegung ber 
Erde um ihre Are ein * bie Sonuenſtrahlen; allein 
da rüct man den Topf in gleidem Verhaitniß. Es 
Braucht dazu weiter nichts, ald daß man einen Äſtrono⸗ 
men zum SKüdenjungen, und flatt dem Kalender "gute 
aftronemifhe Tafeln habe; durch dieſes Mittel wird 
man immer und puͤnktlich wiſſen, wenn man ſein Fleiſch 
zubereiten, feinen Topf ſchdumen und anrichten muſſe. 

Der Autor dieſer Entdeckung lächelte ſich mit Recht 
Botfall zu, weil, fagte er, dadurch wenlaͤſtens m bis 3 
Millionen Karren Holz erfpart und die Mittel zur Ur⸗ 
Barmacung von 5 bis booo Morgen ungen erleichs 
tert werden muͤſſen. Allein die Wolfen, der Wind, die 
Kälte haben feine Kalkulationen vereitelt und feinen Pas 
triocismus muthlos gemacht. Man Hat ſeitdem nichts 
—— ihm ir i 

enn er noc lebt, fol er nur ganz beruhigt fü 
und mit größerm Zutrauen als.je dem Kurfus feiner Ge 
—— und die Ehre ſeiner Entdeckung wieder 
anfangen. 

Bu Paris exiſtirt ein Mann, der ihn von Kälte, 
Wind und Wolfen befreien wird, und die Talente Dies 
fes Mannes, deffen Dafegn uns Anfangs raͤthſelhaſt 
fehlen, und deſſen merfwürdige Ankündigungen wir, fos 
gar die Verwegenheit hatten, auf ewig hinauszuſeten z 
feine Zalente jagen wir, vereint mit jenen. des Segm 
Millet von Nangts bärgen uns dafür, daß die Eonme 
Rets In ihrem vollen Glanje erfcheinen und dem Topf 
ſtets im Kocden erhalten werde, Allein nur muß mar 
fie Heide zufammıen ſtellen. h 
Doch Scherz bei Seite; der Mann, der Faulr und 
fonftige gefährliche frieber ohne China heilt, der Lande 
und Seeſturme erhebt und fie wieder berubigt, ohne ein 
Hexentneiſter zu ſeyn, der die Hundstage in den Monat 
Januar verfeben und die Winde wehen laffen Parin, we 
es ihm gefällt, dieſer Mann eriffirt wirkiich in Paris, 
ir haben ihn aeichen, geſehen Haben wir ihm 
€: kam zu Buße in unfere einfache Studierſtuhe; 
er ſelbſt mar fehr einfach gekleidet, umd wir Gaben ihm 
deshalb unfere Wermunderung berengt; weit entfernt ich 
Über umfere ein wenig böshafte Bemerkung zu erpürnen, 
fand er fie gany natürlich, und antwortete ung mit einer 
Einfalt, die ums fehr zu feinen Gunſten einnahm, daß 
die größten Entdeckungen zu allen Zeiten und im allem. 
Pändern von Selten der Zeligenvſſen bie gröften Hinder⸗ 
niſſe gefunden hätten ; er hätte-hinzuffinen Finnen, baf 
Balitäi, Descartes, Newton und Pascal nicht reich wa⸗ 
ten und zu Fuß giengen j allein er begnuͤgte ſich es "zu 
denken, und gieng zu feinem eigentlichen Zwecke übers 
er zählte ms nämlich alle feine grofien Tatente her, und 

interließ uns ſogar ſchriſtlich die Berfiherung, daß er 
s Gehelmniß beflke In 24 Stunden die Temperatur 
der vier Jahreszeiten hervorzubringen; nnd daß, wenn 
iman ihn wollte machen laffen, er fther märe, alle 
Schiffe Englands in einem Augentiide in 
&rund zu fenken. 
»Ein folder Verfhlag beantwortet, feine Meinung 


. *Kommandeurs v. Wu 


mac, allen Scherz ‚ben man etwa ans feinem 
—— kann, und muß allen Unglaubigen das Maui 
.? » 

“ Bir bemerkten , daß eim folder Worſchlag zu fonders 

bar wäre, um ernfthaft ſeyn zu können, daß er eher Mit» 

leid als Zutrauen erwecken, und bei allen denienigen , die 
fi) die Drühe nehmen möchten, ihn anzuhören, Unglau— 
bige finden würde, 

Dieſe Bemerkung war fehe kühn, denn ein Mann, 
dem Elemente und Stürme gehorchen,, ift ein Mann, 
den man ſchenend behandeln muß ; wie Telcht Bönnte er ein 
Ungewitter gegen ung ermeifen, eine Landhoſe erheben, 
oder gar den Bliz auf umfere Köpfe fahren laffen, 


Won allem die en that er nichts; er dachte nicht ein. “ 


mal daran, was man leicht in feinen Augen lejen Pointe 


and wat in den unfrigen der überjeugendfte Beweis fehlen, ' 


daß diefer Grave Mann feinen Geoll im Herzen hege. 
Von ſeiner Herablaſſung gerährt, wagten wir es, 
—* En beilfame Lehre zu geben, feine Ausfichten nicht 


auszudehnen, fich mehr mit der Erde als mit dem 
Simmel zu defchäfftigen , die engliſchen in Ruhe 
zu laffen, bis wir fie einſt ſiegteich pfen können, 


und feine Mittel und Geheimniſſe mit jener des Hrn, 
Miller von Nangis gu vereinigen, um es dahin zu bringen, 
die Bolten zu yerfkreuten, die ung zu Paris, während etnem 
groſen Theile des Jahres die Sonne verbergen , und ung 

endlich unſere Suppe mit weniger Koften effen zu laffem , 
indem wir dadnech Holz und Kohlen eriparen. Der gute 
Mann fehlen in unfern frenndichaftlichen Rath nicht mehr 
Zutrauen zu ſetzen, als wir ſelbſt in feine wunderbaren Ges 
Heimniſſe gefezt hatten. 

Berlin, vom 4. Mal, 

Geſtern ift das erfte weitpreußifche Dragenerregiment , 
welches bisher in Gruͤneberg, Freiſtadt, Sagan x. in 
Barnifon-geftanden, unter Anführung des Oberfien und 

thenow, einflwellen zur Beſatzung 
Bier eingeruͤckt. : 


Dresden, vom =, Mat, 


Die Abfchiebsaudien; wird Se. Maj. der König benen 
@anditänden am 13, d. M. ertheilen, und ber arößte 

* heil derielden wird hierauf von hier adreifen; ein Theil 
aber bürfte hier blelben, um bie Deputation zu bliden, 
welche Se. koͤnigl. Mai. durch das nachſtehende Dekret 
‘ an bie Landitände, die Vereinigung ſaͤmmtlicher, zu dem 
"Königreich Sachſen gehörigen, Lande tm ein Ganzes bes 
treffend, Begehren. Diefes Dekret ift folgenden Inhalts : 

« Die jegt allhier verfammelten getreuen Stände von 
Ritterſchaft und Städten, haben in ihrer Praͤliminalr⸗ 
fihrift vom 1, Febr, d. J. die Wuͤnſche zu erfennen ges 
geben, daß fämmtlihe, unter I. königl. Mai. fichende 

- Provingen mit ben alten Erblanden,, in ein Ganzes vers 
eiwigt werden möchten. J. koͤnigl. Maj. fehen auch diefe 
Mereinigung, wie den getreuen Ständen hierauf bereits 
‚erbffuet worden, als Dero geſammtem Königreiche zus 
trägli an, wollen dahero felbige ohnbalbiaft, jedoch 
unaufhälttich der jet — und —— zu Ku 
fepleunigenden, Bewill maswerke, au rt weſſen, 
umd zu dem Ende die nöthigen Einleirungen treffen laffen. 


Ho ben ermeſſen aber für nüplich, bei den endli⸗ 
hen Einrichtungen der Sache, nad gung ſaͤmmt ⸗ 
licher erforderlichen Vorbereitungen, die und 


Meinung 
den Beirat) der getreuen Staͤnde durch mehrere zw bes 
"guifenden . Deputirte aus ihren Mitteln zu wern z 
u ne wi er eg arg su 
horſamſten Ständen bei dem gegenwärtigen 
andtage dergleichen Deputirte und Subſtituten derſelden 
q zu ernennen, ſolche mit einer, auf alle, bei ber 


fraglichen Bereinigung im Verathung zu zichenden, Ges 


genflände, auch, nach Befinden, auf die Beſchraͤnkung 
bes zeitherigen individuellen Erfcheinens aller landtagss 
” Gutsbefigere ind Städte anf eine gewiſſe Anzahl 
ien mnd Sieven %. —— 
‚mb untert e ⸗ 
—* hun, und es derbleiben Hochdieſelben einer getreuen 
— mit Huid und Gnaden jederzeit mohlgerhan, 
’ ben 30, Aprif ıBır, 


Eriedeih Angnf» 


Geheimniß 


land, iſt am 7. ven Petersburg hiet 


Einem Publikandum vom 3o, April zu Folge 
eine neue Aänbiice Anleihe von 6 DRIA,"2heler arom 
neu zu kreirende 5 pCt, jährliche Zinſen de 
ſchaftliche Obligationen erdffnet, Die Ruck N 
mit ıBıB an, Den Verkauf diefer Obligationen hat das 
— Reichenbach und Kompagnie in ig übernom /⸗ 


Stuttgart, vom 10. Mai, 
Die Frau Primeſſin von Rohan iſt geſtern Hier durch» 


paſſirt, um fi von Prag nach Paris zu begeben, 
Hr. v. Diulinfen, unfer —— — —* in Ruf. 


argen 
land; 
fängt 


e angefommen, 
Karleruhe, vom 11. Mat. 


Am 9. d. find eitige von ben Gtrafienräußern ’ 
welche dem neulich gemeideten Raub am = Schweijer 
—— u —— te Dry Laudendach 
un ver sefänglich zu Heidelber 
eingebracht worden. a ’ — 
— — — ——rr 

* Mvertifements, v 

Den 14. Mai Nahmittags Uhr, 1äßt theker 
Chr. Rebhan von Grünſtadt, — en ae 
tenen Rießlingwein vom Ik ıBo7, welcher zu Mübibeim 
eine halbe Stunde von Grünftadt liegt, an dem Meiftpietenden 
gegen baare Zahlung, Fab· oder auch Fuderweife ie nad 
dem fih Liebhaber dazu finden, verfteigetn ; Die Proben werz 
den eine Stunde ‚vor der Verfteigerung an den-Fäffern ges 
nofmen. Die Zäffer, barinnen der Wein enthalten, find: 

Eins von da Ohm, eins von 27 Ohm, 

dwmi — 20 — eind 

Ein — “4 — — — 12 — 

— — — — — 3 — 


—— —— —— — — — — 

unterreiqneter if geſonnen, feinen beſidenden — an 
bie von Stuttgardt nach ‚Heilbronn gehende Thauffte, dem 
Koͤniglicen Schloß gegenüber ftedenden Gaſthof zum MWalds 
born, den ı. Juni biefes Jahre aus freier Hand an ben Meiſt⸗ 
bietenden zu verkaufen. . 

Das Wirthſchaſtegebaͤude entpält folgendes: 

1. Im untern &tod: 

a) Gin großes Speißzimmer mit Kansnenofen. 

b) Eine Gaſtſtube mit einem Gabinet durch einen großen 

ir gepeigte ; 

e) 4 in einander gehende Zimmer neben bie fitub 

“mit einem Kanonenofen, — 

d) Hintänglihen Raum um Käften.zu ſtellen. 

e) Eine große beilletKüche, und in derfelhen einen unauss 
efegt laufenden Brunnen mit einem feinernen un.er 
ehr 3 Aygr. Waſſer baitenden Trog, werinn ſich bie 
Bifche gut aufbewahren Laffen. 

f) Eine aan. 
8 Ein Gabinet für ben Kellner. 
) Eine Magdkammer. 
i) Ginen großen Keller unter bem Baus; welcher fehr 
ut if und mehrere Abtheilungen zu Aufbewahrung 
r fremden Weine bat, 
U. In dem gut gepflafterten Hof. befinden fic : 
a) . Einfahrten, worein mehrere Wagen geſtellt werden 

nnen. ' z 
b) Mehrere Schwein: und Geflügelſtaue. 
ec) Stallung zu 36 Pferde und daueben nech «in abap- 

fönderter Stall zu 4 Pferdin. 

d) Ein Rindviehſtall zu 4 Cirüd, 

e) Ein großer Heuboden oberhalb det Stallungen. 
III. In ber obern Ütage, 

h Ein droßer Saal mir einem großen Kanonenofen, 

b) ı0 Zimmer mit 6 Kanoaendien, 
IV. In ber 3. Etage, 

0) 11 Zimmer mi Kanonen » und anbern Ofen, 

'; Xuf der Bine, 
a) Ein Manforden « Zimmer, 
b) 5 Fruchtböben, 


und 
©, Der oberfte Boden zum Waſchtrodnen, 


— 


a 


Das Mirtbidaftegebäude wurde vor einigen Jahren 
größtcatheils neu dergeſteut, bequemer eingerichtet und bie 
Zimmer nen und modern auf; Leinwand tapeziert, au das 
Haus ſelbſt mit einem foliden Gewitterableiter verfehen. 

Mehrere Zümfte haben ihre Auflage in biefem Gaſthof⸗ 
und ed. war bisher in demſelben wegen feiner angenchmen 
Lage und wegen ber firengen Paffage auf ber Heilbronner 
Route immer eine ſtarke Einkehr. 

Das Angeboit fürs diefen Gaſthof wird auf 16000 fl. 0%: 
ne bas Schlüſſelgeld beftimmt und wäre baran nur * baar und 
der Keft in verzinslicen Zielen zu 500 — 1000 fl. jährlid) zu 

len; s ‚ j 
Souten ſich auch Liebhaher zu dem Nebenhaus finden, fo 
wirb daſſelbe ebenfalls zum Verkauf aufgefegt. 

Auf den Ball, dab ſich kein Liebhaber für ben obigen 
BHreiß zeigen follte, bin ich gefonnen, meine Birthfchaft gegen 
ein billiges Pachtgeld einem Pächter zu überlaffen, wenn ber: 
felbe fich wegen des erforderlichen Vermögens, 
zung und ber hinlänglichen Kenntniß zu * ber 
Wirthſchaft, durch ein obrigkeitlihes Zeugniß legitimiren 


wirb. 
Gleich nad dem Verkauf ober VBermiethung ber Wirth: 
(haft werde ich eine Fahreifi = Auktion durch alle Rubriken 
egen baare Bezablung abhalten, wobei der Käufer ober Ber 


änber der Wirthſchaft ſich fogleid) mit den. abthigen Requis 


fiten verfehen könnte. 
Ludwigsburg den 15. April, ıBıı, 


Gerichtsverwandter und Gaftgeber 
Waldhorn, 
Sodann Georg Mayer. 








Das vormalige Gräflid von Mardenslebifhe jett von 
Wardenburgiihe Gutin Exten nahe an ber Weſer im fehöns 
pe und frugtbarften Weferthale, eine virtel Stunde von 

nteln, vier Stunden von Hamelnjund ebenfo weit von 
Minden, drei Meilen von Pirment, in gleiher Entfernung 
von Rendorff und anderthalb Stunden von Eilſen, belegen, 
fol mit dem im beften Stande befindlichen Felb + Wieh- und 
Wirtfhaftsinventarie und der nachſten bevarik n Grndte 
öffentlich meiftbietend verkauft werden, und.es it dazu termi- 
mus auf Dienftag den 4. Junius diefes Jahre auf dem Gute 
in Erten befielt. Das Gut beiteht aus einem fehr gefhmade 
voll erbaueten Hauptwohngebäube, einem geräumigen Wohns 
haufe für einen Verwalter, einem Vorwerk, Pferdeftall; 
Schaafftal, drei Scheunen, einem Brenn: und Schweine: 
bauf: , einer Schmiede, einem Waſch⸗ und Melkyaufe, Back⸗ 
baufe und einem Orangerichauje mit zwei Zreibhäufern, faft 
durchgängig, neu erbauete maffive Gebäude, welde in der 
Brandtafle ju 50000 Athir. afleturirt find, aus c xca 16 
Morgen Gartenland , 266 Morgen Aderland, ıs1a Morgen 
Wiefen und Weiden, einem Zehnten von 1650 Morgen und 
36 Morgen privativer mit Eichen bepflangter Waldung nd 
bazu gehören ferner jährlich 5u Thlr. reine Belbgefälle, 10 
Fubder Zinsfrähte, eine Ehäferei +» Jagd» und Fifherriges 
rechtigkelt und 5o bis 6m Klafter Bühenbrennholz und das 


‚ benöt,gte Nutzholz aus interefienten Waldungen. 


Den Anſchlag und die nähere Bedingungen können Kauf: 
tiebhaber bei dem Mandatario ded Hrn. von Wardenburg, 
dem biefigen Herrn Zribunal Prokurator Wieherholb, 
oder dem Unterfhriebenen einfehen, s 


Rinteln im Distrikt Rinteln im Leine Departement bes 


Königreichs Weftppalen am 24. März ıdıı. 


Zobannes Suis, 
Diftriöte:-Notair. 
Vermöge Auftrags. 











Die zu Lizendorf in dahiefigem Amte verſtorbene Maria 
Gatharina Schneiderin Hat außer 3 in biefiger Gegend vers 


ſorbenen Schweftern nachſolgende Geſchwiſter gehabt, nämlich: 


1. Zch, Pet. Schneider, welher zu Gyringheufen bei 
Plettenberg im Königreich ae van gemohntt. 
2. — Schneider, welcher ebenfafis bafelbft ſich auf: 
gehalten. 
3. Zob. Schneider, welcher zu Gedwig an der Rohr ge 
’ wohnct und ; 
4. Anna Magdal. welde an einen gewiffen Luther in 
ber Grafſchaft Mark im Königreihe Weſtphalen 
5 verheurathet gemefen ſeyn fol. s 
Da man wegen ber Wertbeilung des geringen Nachlaſſes 


der Berftorbenen zu wiſſen geiz bat, obobige Geſchwiſter oder 


Kinder von berfelben noch am Leben feyen; ſo wirb Termin 
von 3 Monaten a dato anberaumt, in welchem biejenigegmel« 
de on die MWertaffenfhaft der obgedachten Maria Gatbar. 
Schneiberin ein Erbrecht zu haben glauben, gehörig kegitis 
miret ſich batier zu melden haben, „widrigenfalls auf ihre 
Erbihaftsaniprühe bei dem Aheitungfforo nicht mehr refler- 
tiret werben. fol, 
Weilburg den a, Apr. ı8ır. 
Herz. Raff. Amt daſelbſt. 


BWüfenfelb, 


gute Aufühs. 


Nacdem die Jungfer Marla Magbalena Pauli, gebürtig 
von Wefel, alwo deren Xeltern, nemlih Herr Job. Ghrifteph 
Paulizund Ghriftiane Elifabetka, gebohrme Bürgers, einige 
Bet wohnhaft aewefen, am 9. v. M. im 94 Jahr in Hater» 
laffung eines Zeftaments dabier verfiorben ift — worinn die⸗ 
felbe über einen Theil ihres Vermögens, beforibers Über de 
in bem hiefigen Flecen gelegene ‚Hofraithe und Garten bite 
yoniret und hierzu ihre Dienfimagd Magdalena Elifaberha 
Schnatzin zum Erben eingefegt, über ihr fonftiges in Mobitien 
beftehendes Wermögen aber nichts verorbnet hat, fo werben 
alle, weldye etwa als Inteftaterben oder aus irgenb einem ans 
dern —— * an dem Rachlaſſe derſelben mas 
chen zu koͤnnen glauben, hiermit vorgeladen, ſolche Freitag 


den 31. künftigen Monats Mai, Mormittags, vor biefiger 


Herzoglichen Lanböderfhultheißerei vorzubringen und zu rechts 
—— und zwar unter bem Rechtenachtteile, dab nachher 
auf dergleihen Anfpräde niht mehr geachtet, fondern bag Ver⸗ 
mögen, foreit barüber bisponirt worden, ber cenanntın Erbin 
ausgeantwortet, bas Übrige aber pro fisco eingezogen werben 


folle. j 

Auch follen alle diejenige, welche an den Nachlaß ber 
Jungfer Maria Magdalena Pauli einige Forderungen zu ba= 
ben vermeinen — ebenfalls Freit age den 3ı Mail, 3. fo 
gewiß vor biefiger H. Tanboberfdultheißerei entweder in Pers 
fon oder durch genugfam Bevollmaͤchtigte erſcheinen, und bie 
Forderungen liquibiven, als anfonften fie damit nit weiter 
gehört, ſondern gänzlich abgemiefen werben follen. . 

Gagenelnbogen den 15, April ıBıı, 


Herzogl. Raffauifche Lanboberfchultheißerei 
dahier. — 
Düben, " 








Rahbenannte Gonftribirte aus hiefigem Amte : 
2. Bon Beilmünfer. 


Joh. Gonr. Bonntird, die Gebrüber Ludw. Ehriffian 
und Zob. Ant. Schuſter, Joh. Pet, Lemalter, bie Gebrüder, 
Joſt Senrich und Ghrift. Con. Stabo, die Gebrüder Johann 
Ludw. und Joh. Pet Lemalter, Carl Ghriftion Vonhauſen, 
die iwebrdr, Henr. Gonrad und Phl. Adam Schäfer, Ludw. 
Lemalter, 309, Pet. Weinbrenner, Een Weinbrenner, Se 
bafian Wenbrenner, Boyann Chriſtian Nidel, Philipp Se⸗ 


baſt. Löw. 
#. Bon Altenkirch. 


Die Gebrüder Phl. Anton — Phi. Peter und Seba⸗ 


fan Welte. 
3. Bon Ddersbad, 
Io. Joſt Schmidt, Johannes Baug und Johann Sof 


Kremer. 
4. Bon Balbhaufen. 
Joh. Phl. Mubt und Friedr. Wild. Zimmermann. 
5. Bon köhnberg. 
Vhl. Ludw. Schuſter und Henc. Wilhelm Pid. 
6. Bon Allenborf. 
Phl. Pet. Schmidt und Joye Con. Burger, 
7. Bon Hafßelbad. 
Phl, Caſ. Gulader und Joh. Peter Schneider, 
8. Bon Me renberg. 
Johs. Died, Jobs. Schäfer und Jod. Phl. Hief. 
9. Von Aulenhauſen. 
Die Gebrüber Ion. Jakob u. Johe. Müller. 
10. Bon tangenbad. 
oh; Pet. Eichhorn, 
11. Bon Grnftbaufen. 
HH Lubw. Stehe und Joh. Ludw. Schmibt. 
ı3. Bom Neufhwartenberger Hof. 
Chriſtian Dienft. 
13, Bon Elterhaufe n. 
PH. _ nn — Job. Conrad — 
14. Bom zürfurter Pofe. 
Wilhelm Log. * 
.15. Bon Weinbach. 
Joh. Ehriftian Braubner, 
16. Bon Eubad. 
Joh. Pet. Lommel, 
ı7. Bon Ebdelsberg. 
Im Gebrüder Philipp Sebaftian und Johann Lubm. 


Stah 
W. Bon Hirſchhauſen. 

Joh. Chriftian Linz. 

19 Bon Drommershaufen. 

Joh. Lubıw. Fiſcher. 
werden hiermit ebietaliter vorgeladen, daß fie binnen 6 Wo⸗ 
chen ſich zum Loofen für dag regulirte Militaie fo gewiß ein« 
ſtellen ſollen, al® gewiß jie widrigenfalis für wieberjpenftige 
Gonftribirte erklärt, ſoſort ihr Wermögen.conjisciret und ſie 


gleichwohl im Betretungsfalle an das Herzi. Militaiz abge⸗ 


liefert werden follen. 
Weilburg ben 13, April aBıı. 
Herz. Naff. Amt daf. 
Wüſtenfeld. 
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Petersburg, vom 24. Apeil, 
Ee. kalſerl. Mai, haben befohlen , den Hrn. Mauper⸗ 
tuls in der Eigenſchaſt ats franydf, Konſul in Migg anzu⸗ 
erkennen. 
Kopenhagen, vom 4. Mal, 
Mach Privatbrleſen aus Schweden, iſt eine vor Go⸗ 
thenburg kreujende engl. Brigg von einer Diviflon unfrer 
Kanonenböte aus Norwegen angegriffen und nach hartnaͤk⸗ 
Miverftande im den Grund ara worden, Die 
Brigs fol Swalow geheißen haben 
Wien, vom 4. Me 
Am a9. April ſich ein Frauenjimmer von 
Jahren * dern Fr we fe in der 82 


auf die Straſſe, und blieb auf ber todt. Ungluc 
liche, mit ar erwlederte ea eine 
Am gleichen Te tte auch. die Donau die Leiche eines 


her Urſache zur öftmdrderin wurde, Eine Solbaterls 
wittwe, 69 Jahre alt, wellte ebenfalls, müde det rohen 
Behandlung ihrer Tochter, in der Denau den Tod ſuchen. 
Aber fie ward gluͤcklicherweiſe gerettet. Ueberhaupt wur 
In den legten b Jahren gufammengenommen ‚ micht fo viele 
Verſuche des Selbftmerds vereitelt, als in dem erften 4 
Monaten des gegenwaͤrtigen Jahres. 


Meapel, vom a6, April. 


Hundert prächtige Porgellangefäfe, woran man ſo⸗ 
a die Neinheit der Formen, als bie geſchmackvollen 

kerungen bewundert, find auf dem Hochaltar der 
ach des h. Ferdinands ausgeftellt worden, Es it dieß 
ein Geſchenk, welches J. DE. die Königin der Brüder 
ſchaft dieſer Kirche macht, wegen der Sorgfalt, womit 
—— heiligen Sedräuche in der Charwoche Hegangen 

aben 

— Die Terra di Lavor o verſpricht — 2— 
‘eine fo reichliche Erndte, daß man ſich nicht erinnert 
ſolche feit Menfehennedenten gehabt zu haben. Die 4— 
wu Adferbaufundigen find wegen der Erndte in feiner 

Beſorgniß, und wenn die Witterung ben Wänden der 
Anbauer entipricht, fo muß es befonders einen Ueberfluß 
an Getraide geben. Man braucht in der Terra di Lavord 
nur ar Tagreiſen zu maden, um die Beftätigung von 
dem gu fehen, mas die Alten über die Fruchtbarkeit des 
Bodens und den milden Himmel diefes Pandes, fo trefi 
- la (nem de Brunn m genanttt , bereits gefagt , und 

ern wiederhohlt haben. 


Trieſt, vom 30. April, 


Der Hr. Diviflonsgeneral, Baron Deljons, Öbers 
femmandant, hat geftern Morgen diefe Stadt verlaſſen, 
um fih nad Laibach zu begehen, 


Venedig, vom =7. April. 


k. H. die Pringeffin von Sachſen. Kobur — 
„6 wen Konftantin von — * 

d. M. von Neapel kommend, hier eingeteoffen. J. k. H. 
werden nach Mailand reifen. 


Mailand, vom a7. April. 


Die Goelette Br. Maj., die Unerſchrockene, von 
tenanı Board kommandirt, —8 bei Meleda — 
mit einer Karonade Bewaffnete Schaluppe mit; 
» Helapert, 


en vom 9. Mal, 


Se. Maf. geruheten geftern dem Serefätennatt 
u Ehataur, . Obrif Adjutanten des Hrn. M 
falls von Belluno mit Fraͤulcin Wicter, Tochter Biefes 
—— en An 
Nie Gaupıfadt baten gefem 
vu t 
beim Etviltribunal erſter Inſtan art abgel 
Ein am 17. verfloffenen Pig chin ven Det de 
—— abgegangener engl. Parlamentair, mit 300 frany 
oldaten und Seeleuten, ift am 3. d. M. zu Cherburg 


— vom 4. Mat, 


Die beiden Hollaͤnder, Namens Marteus und von 
Bruyn, die wegen gewaltfamen Einbruchs, den fie vor 
der Bereinigung auf franz. Gebiete begangen hatten 
jum Tode verurthellt wurden, find geftern 23 
worden. 

Das Bataillon des ſpaniſchen Regiments Joſeph Mar 
peleon , mweldıes hier In Barnifon lag, ift nah Nimm 
gen abgegangen, 

Die sor einiger Zeit angekommenen Gefangenen dies 
fer Nation, find an den beträchtlichen Arbeiten, die aus⸗ 
geffihrt werden, thätig befchäftigt. Ein Theil if jenfeits 
beit Fluſſes bei den Zubereitungen jur Anlegung der neuen 

dr augeftellt. 

Unfere &eedienft » Konkriptiondoperattönen find be⸗ 
endige, und die Mannichaft, welche das Loos getreffen 
hat, tft alle abgenanaen. 

Man macht bier die thaͤtigſten 
Feſten, melde am 1. uni ſtatt Haben follen, a due ehe 
maligen H ındwerfsyfufte find jufammen bertıfen wor 
den; alle wollen werteifern, um fi dem ichönften Wagen 

verſcha ffen und bie finnreihften Allegorien zu liefern. 

jeigt an, —* dieſe Feſte, ſowohl von Seiten der 
Stadt ‚ ale der Einwohner, Außer glänend feym 
werden, . 


Bar-fursOrnald, vom 7. Mai, 


Am 23. verfloſſenen April gegen 4 Uhr NMach mit⸗ 
tage hörte man in DI. M. W. von Mensmedi ein dum⸗ 





‚pieb donnenartiges Rollen. In dem nämlichen Augen: 
blicke Gemerkte man einige Stunden von biefer Stadt, 


hörte ein fa | 
des Betöfe, demjenigen ähnlich, wenn Kieielfteine umters 


einander geworfen werden. Das Luftgeichen nahm end⸗ 
Kibeung gegen Carignan. Man haite weder 


erhalten. 
Das Ungewitter brach fiber dem Theile des Gebietes 


von beinahe einem Meter hoch. 2 Bruͤcken 
pon diden Vrettern wurden über 600 Meter weit wege 
geriften, eben fo Heiden, Bäume ꝛc. Die Maren 
wurden umgeworfen ; die Brüde der Chanffer von Baur 
couleurs nad Gondrecourt ſtand unter Waffer, das eis 
men ihrer Winkel, vom fefteften Mauerwerk umflärste, 
und einen ihrer umgeheuern Steine, mehr als Boo De 
ger weit wegtrieb. 

Stralfund, vom 4. Mal, 


Hier ift Folgendes Publifandum erfhienen : 

»Da zu. beforgen fteht, daß von der, eingelangten 
Machtichten zufolge, unvermweilt ig der Olſee zu erwar ⸗ 
' engl. Fiotte anf alle Weiſe derſucht werden möchte, 
Roionial und engl. Manufafturmaaren in tiefe Provinz, 
fo mie in die übrigen am der Ditiee belegenen Cänder, eins 
er ‚fo finder die königl, Regierung , in Anleitung 
veferhatd wiederholt eingegangener allerhoͤchſter koͤnigl. 
Befehle, ſich veranlaft, die Bandeseinwohner vor jedem 
unerlaubten Handel mit Waaren der angegebenen Art aufs 
ernftlichfle hiedurch zu warnen und zu dem Ende die dage ⸗ 

im abaewichenen Jahre erlaffenen ftreugen Berbote bei 

in Anerinnerung ja bringeh , indem von fämtlichen 
Behörden nidt nur die genauefte Aufiicht zur Borbeugung 
jeder Uebertretung der in folder Hinſicht beftehinden Ver · 
srönungen angewandt, fondern auch gegen die Kontras 
venienten ohne alle Schonung mit den angebroheten Stra⸗ 
fon yerfahren werden wird. 
Stralfund den 29. April 1041. 

5.5. Graf von Eſſen.⸗ 


Hamburg, vom 8. Mat, 


Die Arbeiten zur Anlage einer Strafe von Weſel nad 
KHrmburg, welche bie Departemente der Oberems, der 
NRejermändungen. und der Eibmündungen durchlaufen 
Soll , werden mit der größten Thärigkeit betrieben. Die 


diefen Arbeiten befchäftigten Leute, find in Sau, 
vertheilt, jeder aus 100 Mann beſtehend, welche auf 


Punkte von Stumbe zu Stunde ausgeftellt jind. 

Diele Srrafe iſt 14. Meter breit ; fie durdläuft 
das Departement ber Oberems, indem fie bei Dana 
Brüd einen Winkel bilder, im einer Strecke von 3a 
©tunden , nämiih von Telate an der Ems bis nad 
Zwillingen, wo das Departement ber Weſermuͤndungen 
feinen Anfang nimmt. Sie fol mie dem andern Theile, 
woran ſetzt in dem Departement der Oberiffel gearbeitet 
wird, durch eine Brücke verbunden werben, melde im 


einer Entfernung von beinahe aoo Metern oberhalb Telgte 
über die Ems erbaut werden foll, 

Bon diefem Punkte aus, richtet ſſe fih gegen Odnas 
bruck, indem fie ſich durch Dılbevern, Glandorf und 
Dura zieht. - 

Die Emtbräde foll ungeſaͤhr 100 bis 110 Meter 
Länge erhalten. Sie ift beſtimmt, die Bruͤcke, welche 
fi ſchon vor Telgie befindet, zu erfegen. Letztere bietet 
große Unannehmlichkeiten dar; da fle über den Fluß, 
welcher in diefer Gegend. eine Krümmung bildet, 8* 
angelegt ift, To derurſacht fie bei wachſendem Wa 
Ueberfhiwemmungen auf bem rechten Ufer, woburd ber 
Uebergang unterbrochen wird. Die neue Brucke wird zu 
jeder —* eine ſichere Kommunitkation gewähren. 

Zwiſchen Oſthevern und Glandorf, auf eine Strecke 
von beinahe a Stunden, arbeiten 5 Abtheilungen Werks 
lente, nämlih 3 in ben ‚Heiden von Hill, eine in ben 
"Heiden von Bkochſen, und die Ste zwiſchen dem Weller 
Weſlendorf und Giandorſ. Die Werkleute in ver Hiller 

ide; arbeiten bereits ſeit dem a8, März ; die Arbeiten 


in diefer Gegend find merkwürdig; ein Theil der Straße, 


beinah’ eine Stunde lang, wird bier in vandigtem und 
feuctem Boden vorbereitet, der oft von Suͤmpfen burch⸗ 
fhnitten ift, wovon mehrere ſchon ausgeführt find. Dis 
zu Ende dirfed Monats kann mah mer ihter Gleig ma⸗ 
‚Kung fertig ‚ indem man nar den Grund ned, ein 
mal zu überfahren braucht, welches die Feuchtigkeit des 
Wodens nothwendig macht. 

Die Abtheilungen Werkleute von Brochſen und We⸗ 
ftendorf haben eine leichtere Arbeit; fie haben ein ber An 


. zaht Hände, welche fle gebrauchen, angemeffenes Süd 


vollendet. 

Awifchen Glandorf und Yburg iſt der Riß vom vor⸗ 
rglicher Saöndeit. Bei'm Austritt aid den moraſti 
ſhin Geblſchen von Glandorf, führer ſte in Einer Rich⸗ 
tung auf eine Strecke von Booo Metern bie Dourg. Vier 
Abtheilungen Werkleute find hier befchäftigt; und ſchon 
haben fie die Hälfte diefer Strecke vollender, welche nur 
nod mit Srund befahren werden darf, um fie gänzlich 
eben zu machen. 

Ein Steinweg von b Stunden, welher durch Ddrä- 
bruͤck gebt, führet von Yourg nach Bonite. Diefer Theil 
der Zrrafie gieht feinen Vorrath von Baubedarf aus dem 
Kaltfteingruben von Bomte und Yhura. 

Von Bemte aus richtet fi die Strafe nah den 
Grängen des Departement“, indem fie bis zum Dorf 
Cornau einer Art alten Straße folgt, welche durd Lem⸗ 
ford und Diepholz geht, 

Die neue Straße durchläuft das Departement der 
Weſermündungen auf eine Strecke von ungefähr 16 
runden, nämlih 8 Stunden dleſſeits und 8 Stunden 
jenfeits Bremen, Man ift hier in veller Thätigkeit: im 
14 Tagen find über 5000 Meter gleih gemacht mors 
den, Einige Hundert Mierer weiter find 270 Werkleute 
beſchaͤftigt, um 7000 Meter Wegs anzulegen. Auch 
dort iſt die Arbeit ſchen weit gebiehen; die Straße wird 
auf beiden Seiten mit Grund befahren; es bleibt nichts 
mehr übrig als fie zu ebenen, und verfdiedene Sümpfe 


Dan ftellt in den Heiden auf beiden Seiten ber 
garen Linie, Werfuhe an, um die Quantität Granit 
und Kiefel, melde gewonnen werden kann, zu ers 


abren. 

Diefe Verſuche befichen darin, eine Grube mehrere 
Quadratweter groß, umd mach der Ortsbeſchaffenheit 
von größerer oder geringern Tiefe zu eröfjnen. Vermit⸗ 
tels eines Siebes fondert man den and von dem exs 
haltenen Geftein ab, und vergleicht hierauf das Kubif 
meter des ansgebrochenen Geſteins mir dem ganjen In 
halt der Grube. 

- Anden man diefe Verſuche auf vielen Punkten tier 
berholt, und die ju jeder Aufgrabung erforderliche Zeit, 
fo wie die Ensfernung von der Straße genam aufjeic 


het, echält man die moͤglichſt Angaben, um ben 
Preis der Materialien ſchaͤzen zn koͤnnen, und bie Quan⸗ 
siehe zu erfahren, weiche der in der Mähe der Gtraße 
liegende Boden liefern kann, ; 


Die geſaumten Abtheilungen ber Werkleute, welche 


son Telgte an bis Saarburg im Ihätigkeit find, beſtehen 
in 5600 Mann; nämlid 2400 im Departement ber 
Oberems ; -ı000 im Departement der Wefermünbungen; 
und a350 im Departement der Elbmuͤndungen. Das 
Land erflauns über dieſe anferorbentlihe Thaͤtig⸗ 
t, welche wie durch ein Wunder Straßen durch faſt 
ünsugänglihe Gegenden bahn, wo es für unmöglich 
gehalten wurde. Jeder bewundert die Schnelligkeit, 
womit die Wirkungen auf die von ber Pegierung am 
Tag gelegten Abſichten folgen. 

Bet folchen bedeutenden Hilſemitteln, und der Thaͤ⸗ 
tigkeit, welche anf diefe Arbeiten verwendet werden, 
kann die ganze Straße im künftigen Herbſt völlig anges 
legt fg. 

PDrab, vom b. Ma’. 
Der Ar. Graf v. Finfenflein , preuf. Minifter an ums 
Hofe, iſt vorgeflern hier durchpaſſirt, um ſich nad 
erlin zu begeben. ‘ 
Dresden, vom 3, Mai; 


@eit den 1. d. find in unferer Hauptffadt der regier 
vende Fuͤrſt von Sachſen · Koburg und feine beiten Gräber, 
bie Härten Leopold und Friedrih , amaefommen, 

Der Hr. v. Büdt, vormaliger ſchwed. Miniſter in Mes 
gensburg, befindet ih gegenmärtig hier. - & 

Man fagt, daß der König vor feiner Abreife nach 
Warſchau, melde tm Anfange Juni gefchehen wird, die 
Drufterung über die Armee halten dürfte, 

Der Pandtag wird gegen den 8: Mal feine Seſchaͤfte 
beendigt haben, Der Rötie wird von Pilinig zurüdtom- 
men , um det Sclußfeier beizuwohnen. 


Zürich, vom 2. Mai, 


Die Oeffnung des Molliter» Kanals ift auf ben 8. 
Mat beftimmt : allein das Marke Amfchwellen der Linth 
drohte fchon feit 8 Tagen, einen gewaltſamen Durc bruch 
derfelben in den neuen Kanal, der num mit grofier Ans 
firenaung verhindert werden könnte. in altes tiefliegen 
des Wuhr, melches meift ans Felſenſtuͤcken beſteht, bie 
von 10 bit 50 Centner Gewicht haben, follte noch gany 
voliftändig amdgehoben werden, und ba ber Linch vaffers 
fpiegel nur za Fuß höher als das nahe lienende Kanalbett 
it, fo wird dieſes noch mit einer ftarfen Steinſchwelle in 
der Mähe der bevorftehenden Kanalöffnung verfehen, um 
ben gewaltfamen Eindrang des Waſſers in den Ka⸗ 
nal unfchädlich zu machen. — Sollte aber die Linth 
noch farker anſchwellen, fo iſt die Zuruͤckhaltung derſelben 
vom neuen Kanal theils unmoglich theils unrathſam, weil 
fie ſonſt leicht die Pflanzungen längs ihrem. alten Bert 
verheeren könnte ⸗alſo iſt es fehr umaemiß, ob bie 
Kanaloffnung bis auf dem beſtimmten Tag verſchoben bleis 


ben könne, 
Bafel, vom 4. Mai. 


i Letzten Dienftag ward allhler eine Perfon von Anfchen 

von Dresden angehalten, die dafelbft unter großem Kredit 
als-Mechts » Konfulent Hand , daven geflohen war und ein 
Defizit von mehr al# 30,000 Thalern zuruͤck gelaffen battr. 
Die ſachſ. Regierung ſchickte fein Signalement aller Orten 
aus, und feine Gläubiger fegten’ einen Preis von 100 
Dukaten auf feine Habhaft. Gen Tic an den Nägeln 
jü kauen, verriethen ihn an unfere Polizeibiener. 


Mannheim, vom ı=. Mal, 


die 2 legten Monate 
zubringen. 
— — —— — — 
Avertiſſements. 
Zur legten Haupttlaſſe der a4öten Hamburger Stode⸗ 
fotterte, weiche den 20. Mai zu ziehen anfängt , und darinu 
Mr, cour. 60,000, 50,080, Ae,d00, 20,900, 10,000 





u. f. m; gi gewinnen , find bis Ankunft erfter Ziehungeli⸗ 
“en, den 28. Mai, ganze Loofen ä fl. 47. 40 fr.; halbe 
fl. 23. 50 tr. und viertel & fi. 11. 55 fr, mebft Plan 
gu haben — wie auch zur erflen Klaffe der 41. Frankfur⸗ 
ter Botterie, melde den 10. Jani zu ziehen anfängt, ı 
ganze Eoofe af.b,, halbe a fl. 3., drittel a fl. a. und 
viertel afl. r. 3o fr. nebſt Plan au haben, bei . 
5.9 8 Horwitz, s 
Sauptfollefteur Friebbergergaffe Lit. €. Mr. 186 
in Frantfurt am Main. 





Am ızten nächſt verwicenen April, bat jemand zu 
— in, dem ogi der Gebrüder Beifinger ice, 
ro. 124. auf der Zabrgaf ein Padaen bon Werth lirgen 
t t ia ſolches bei beſagten Brüdern 
seifinger in Dieburg Nündlid erhaiten, wann er fi hiezu 
binlänglich' legitimiren kann, = 
Dieburg am ı. Mai ıBıı. 


en; der Eigenthümer kann fi 


* 


Gebrüder Beiſinget. 


Zum Öffentlihen Verkauf gegen baare Zahl deren 
Deiimal; Bemälbe von —— Meiſtern, wel din 
der Berlaffenichaft des abgeiebten agbeimen geiftlihen Rarhe 
Dr. Gündermabler, vorfinden, werden die Liebhaber zum 

ri, welcher den a0ren Mai die ſes laufenden Tabr:s zw 
Bürpburg im », Diuritt Nro. 185 abgehalten wird, Hofs, 
Pant eingeladen, 





Bon Teftamentari ateweg · n. 











Das Landhaus und Garten zu Bodenbeim bei Frantfurt, 
wars 2* * gr * —— Drinzeriim. 
von Deffau zu ‚ im Laufe biefes Fruͤhjagrs an 
MReiftbietenden verkauft werben, — 

Kaufliebhaber, welche den Handverkauf vorziehen, Uönnen 
Bei Untergeihnetem nähere Auskunft finden. 

Dr. Kappes, in ber Saalgaffe kit. 3. No. 68, 
su Frantfurt. , 








Zn der Kalle des im Juni ıBoß dahier verftorbenen Doms 
topiteliſchen Generalrejeptor Tragert, fand fih unter mehrer 
ren Geldern ein befonderes Papier 7ı fl. 30 fr. enthaltend 
mit der Auffcheift: Herrn Domwifarius Klefiſch von ı 
Eteden NHolj, jeden & 5 fl. 3o fr. , Wer einen Mnipruc 
aus irgend einem Rechtsgrunde an diele 7ı fi. 30 ie 

aben vermeinet, hat innerhalb fechs Wochen peremptorifiben 
ein dem Untergeichnetem ſolchen einzureichen, witrigens 
fals nad Ablauf diefer Zriit dieſes Depofitum an einen fid 
its gemelderen Gläubiger des gedachten Herren Klefiſch 
mac Arzug der Koiten verausfolget werden wird. 
Hidaftendurg den 29. April ıBıı, 


Wetuariut Eommfionik der Rragert 
uarı! ommujltont 
Berlaffenfbaftsfade > en 








Ale diejenigen, welche an ben Dbererlenbadher Rachbarn 

: Run, gegen welhen ber Konkurs erfannt worden, " 
nfprühe und Korderungen zu machen haben, ſich cber dei« 
dalb in dem Liquibationstermine am Ir, Mai ı nicht ge 
meldet haben, werben, ba in ber am 9. Mai ıBog erlaffe: 


Ren Ebiktalladbung der in Termino nicht erfcheinenden Ares 


ditoren das Präjudiz ber Präclufion von dem onkurfe, 


‚wenn fi die Sache fpäternhin hierzu eignen follte, ange 


droht orden ſiſt, munmehro in Gemäßseit bes in 
dieſer Sache am ı1. April a, e. ertheilten Beſcheids ‘von 
biefem" Konkurſe für ausgeſchloſen geachtet, weldes andurch 
zu Zebermanns Wilfenfhaft gebracht wird. 
Signatum Frankfurt am Mein den a. Mai ıBır, 
(L. 8.) Stadt» und Landgerichtt » Kanzlei. 





Der gräflih von Baffenheimifhe Kammerrath, Henrik 
Chriftopf Krebe in Reifenberg, ift am 7. Dez. v. I. geftor« 
fen, und hat Beine legitime Deczendenten binterlaffen Zum 
Bezug der Erbſchaft haben ſich bis jept drei Gefhmwifterfnder 
des Erblaffers gemeldet und folhe cum beneficio legis et 
inventarii angetreten. Da es jedoch ungemwiß ift, ob nicht 
moc nähere, oder gleiches Recht habende Berwandten bes 
Berftorbenen vorhanden find, fo werben andurd alle die 
jenigen , welche an biefe Bertaffenfhaft ex quo e ca- 

ite Exrbanfprühe zu machen haben, vorgelaben, ſich des⸗ 
alle von heute an binnen zwei Monaten um fo gewiſſer vor 
untergeihnetem Amt babier zu melden, als fie fonit bamit von 
der Grbfhäft jausgefhloffen und ſolche ben angegebenen Ja 
teftaterben verabfolgt werden joll. 

Wfingen ben 8. April ıBrı. 

Ex Eommisione H. Juſtiz « Senats. 
H. R, Amt Ufingen buerf.- 
Pagenfleder. 
vd, Ehapper, 


Philipp uurich, 83 Jahr alt, feiner Profeffion ein Bäder, 
if bereits fieben Jahre abwefend , ohne daß man von beffen 
Aufentbalt, Leben. ober Tod einige Nachricht erhalten. Es 
wirb berfelbe oder beffen alfenfallfige Zeibeserben aufgefobert 
fid) binnen drei Monaten dahier zu fifliren und feine elterlis 
“ de Ervbſchaft, da feine Mirtter ebenfals im Wittwenftand 
verftorden, in Empfang zu nehmen und befonders das ihm ſchon 
vor feinem Weggang im Anſchlag übergebene elterliche Haus 
in Befig zu nehmen, als fonften biefes Wohnhaus Abtheilen 
Yalber verkauft und das Vermögen an jeine 3 Getſchwiſter 
erga eautionem verabfelgt werden folle. " 

Datum Gelnhaußen ben 14. März ıBrı. 

Großherzogl. Frantf. re daſ. 
€ * 








Großherzozliches Stabtamıtsreviforat. 
Die Berlaffenfhaft der Karoline Kudolphi 
bahier betr. 

Diejenige welhe cus irgend einem Grunde zu Anfprüs 
den an bie WBerlaffenfhaft ber mit Hinterläffung eines legten 
Siuend im Lediggn Stande dahier verlebten Caroline Rudols 
phie fid) Berehtiget glauben, haben ſolche binnen 6 Moden 
babier geltend zu machen, ober zu gewärtigen,, daß ber Radıs 
laß in Bemdspeit des Teſtamentes vertheilet werde, b 

Heibelberg ben 29. Ipril ıBıa, Weber. 

Der im Jahr 1756 als Beifafle in Oberamſtadt aufges 
HKommene Johann Ghriftoph Spengler ift bereits ſeit obnger 
fäbr 50 Jahren von ba entwichen, ohne daß man bis jeho 
von deffen Aufentyalt einige Nachricht erhalten hat, 

Da nun feine Anverwandten um Neberlaffung feines un« 
veteächtlihen Bermögend gebeten haben; fo wirb gedachter 
Vyriſtoph Spengler ober deffen Erben hierdurch öffentlich aufs 
gefordert, fi von heute am binnen 6 Monaten um jo gewiſ⸗ 
er deshalben bei bem unterzeichneten Amte zu meiben, als 

Gegentheil gedachtes Vermögen an bie gegenwärt.ge Gupr 
yrilanten gegen Sicherheitsleiftung ausbezahlt werben fol, 

Bunbernhaufen, am a7, Februar ıdıı. j 

Großherz. Hefl- —— Reinheim daſ. 
ied. 

















Aue biejenigen, welche an den Orténachbarn, Jakob 
altenftein sen., zu Obererlenbach, gegen welchen der Kons 
23 erkannt worden, rechtliche Anfprüce und Forderungen 

zu haben vermeinen, werben hierdurch vorgelaben, Montags, 
ben ı0. Junii db. J. Vormittags g Uhr, in unterzeichneter 
Kanzlel feibft, oder durch einen hinlänglih Bevollmädtigten 
zu erfcheinen, ihre Anfprühe techtöcrforberlid darzuthun, 
auch des etwaigen Vorsedhtshalber , mit einander zu verfah ⸗ 
ren, ſofort die weitere rechtliche Verfllgung abzuwarten, 
andei Ach zu gewärtigen, daß fie zu dieſer Sache weiter 
nicht, als an hitſiger Gerichtsthüre, und war nur, zupnhe 
rung bes zu erlaffenden Urtheils, zitirt, und im Ausblelbungsfall 
weiter nicht gehört‘, fondern mit ihren etwaigen 'Forberuns 
den , von biefem Konkurs ausgeſchloſſen und abgemwiefen wer⸗ 
den folen. Frankfurt am Main, den 35. 2 ıBıı. 
' 41.5.) „ Stabt» und Landgericht. 


Dem gegenwärtig 67 Jahre alten und 4a Jahre abmer 
fenden zu Batavia in Spanien beſindlich gewefenen Georg 
Lehr, Sohn der dahier verlebten Bierbrauermeifterin Mars 








‚zehnung in #U5 


nachfolgende 


aretha Hehnin, wird auf Antrag deſſen nachſten Anverwand ⸗ 
* die N gemacht, fi entweber felbft, ober feine, Lei⸗ 
beserben binnen 6 Monaten bei unterzeihneter Königlider 
Stelle zu melden, und deffen nad; jüngft gelegter Kurgtel⸗ 
fl. 35/4 Er. beftehendes Wermögen zu über» 
hehmen, widrigenfals fol feinen dabier befindlichen näde 
fen Auderwandten gegen Kaution ohne weiters ausgehänbiget 


d. 
April 
— liau Stadtgeticht. 


— — — — — 
Bem an’ den hieſigen Handelsjuden Amſel Hoͤchſter ein 
rechtũcher Anſpruch zuſtehet, der hat auf deſſen Bermögensabs 
tretungsgefuch innerhalb ſechs Wochen fih zu erklären, un» 
zugleid, feine Borderung richtig zu ſtellen; wibrigenfalls ihr 
shne weiteres die Ausfhliefung von aller Theilnahme an der 
in gerichtlichen Beſchiag genommenen geringen BVermögense 
ee ben a6. Aprit 18 
ehlar ben 25. 1811 
” Sroßherzogl. Frankfurt. Stadtamt 
In fidem 


Eußer. 
hr ) ® tfure 
&ro erzöogthbumKran 
A —— 
rilt Krombad. 
gufolgt der hoͤchßen Entfäfiefung Gr. Kön. Hoheit def 
H. Großterjogs von Frankfurt vom 13. März db. 3. werben 
nftriptionsmäßige SYünglinge des Diſtriete 
Krombacı, deren jediger Aufenthalt unbekannt iſt, unter Der 
Strafe ber Vermeẽgenetkonfiekation vorgeladen, bis zum ı. 
uni d. 3. zur Leiftung ihrer Unterthanenpfliht, ndmlig 
pur perfönlichen Ginftellung bei dem nädften Retrutenzug 
an hiefiger Diftrite.Maizie fi zu melden, ald: 
Stephan Uhlmann von Hukelheim. 
Peter Nofenberger von Krombad. 
Io. Adam Wiefel von Menfengefäß. 
* an rn on gg 
rembech ben ı8ı 1. 
’ pesmann, 'Pifrikts + Maire. 


— — — — — — 
Der vor ohngefcht 11 Jahren als Baͤckerknecht in bie 
Fremde gegangene Philipp Röhrig von hier, wird hierdurch 
aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten in feinem Geburtöorte 
einzufinden und wegen des Verkaufe ober Anfchlags feines 
diterlihen Haufes feine — abzugeben, gegenfall® 
wegen Berdußerung beffelben das Röthige verfügt — und fein 
Stiltfhweigen als Ginwikigung bierzu angejehen werben 

ſoll. Pfungftadt den ı8, März ıBıı. 

Broßherzgi. gt. Oberamt daſelbſt. 
elder, 




















Gonrab Hart von Kelſterbach, welcher fi in früheren 
Sahren in die Fremde begeben und feitdem nichts von ſich 
vernehmen laſſen, oder deſſen etwaige Leibeserben werben 
aufgefordert, binmn 3 Monaten a dato bas biöher unter 
Verwaltung geftandene Vermögen in Empfang zu nehmen 
gegenfalls’ folches gegen Gaution deffen nächſten Hiefigen Bere 
fandten in Befit gegeben wird. . 

Deörfelben den 11, März ıBrı. 

Großh. Heß. O. Amt. b. 
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Pondon, vorn 26. Aptil 


Schmahſchriften gegen den Bericht ber Eomits 
Ber ſchreiben Die Serabfegung des Papiers und den 
Ian! Dee Ausgaben unferer Armeen Inh 
udgaben unſerer 
üslande ; . 


4) 8* age das, ans dem Auslande Eommenden Ges 
ttaide, In Polge der Unzulänglichkeie unjeret tigt 
tim &Erridien, bezahlien Prämien, , zu. 

Witechans, @igund, vom. ws. 


Be M Birrer- ma die Erlaubniß, das Hand 
auf. einen Gezenſtand auftuerkſam mmihen 
 weldhen er von ber 5* WBlchligkeit — er deutet 
vãmtich auf den ungtheuern Antauf won —— 
ſcheinen, von Seiten der engl. Bank. Mach ben offi⸗ 
en dem Haufe mitgethellten Berzeichniffen, ſcheint es, 
vor dem Aufbören det Zahlungen In baarem * 
* mabl der im Lauſ des Jahrs in C n 
antojettel, ı4 Milllonen betrug; da fle aber ind 
ph wurben., betrug Re 12 Mill. 


Brand; Gr. Marryat meint die wirklich y 
Ueheeifenpe Beriäwendng, womit man unlängft Pte 
zu den Handeloeinfuhren bewilligte. In der 
Er wollte das Parlament den Saal, wo bie Kom⸗ 
miffeire des Handelsbüreans, diefe/Pizenzen ausſert 
fließen , und mellte es auf gleiche Weiſe die Wer 
tte, wo die Bank ihre Billete verfertigt, verſchließen 
laſſen, fo könnte man fagen,, daß nie zwei Schrirmige 
hehen wären , welche dem Publikum einen entichiedene 
ertheil gewährt hörten. Daß die .. von Vanko⸗ 
zetteln ungehener geweſen OR laͤßt fich freilich nicht 
Mugnen; Allein 86 wird den Vertheidigern der Bank 
an keiner Antwort fehlen; fie werben ſagen, 
daß die Bank nur in fo fern fie verlangt werden, Gil 
lete auegiebt; daß alle die in Cirkulation geſetzte Anzahl 
die Wedhrfhiffe des Hındels nicht — kann 
Und dies gerade laͤugnet Hr. Marry 
Sonſt war die Bank —— ode. fr na blos 


ait dern —* der Handlungswechſel abgabz deh 
gu fi anf jenes des Handels. 
—28 daß Stk mir einmal verſchtounden 


* - alle Auswege me und in ber Handeld 
Die Banterotte mit Sichmelligfeit anf einander gefolgt 

du die Band dtefe Quelle von MWörrftilen verttockn 
"währe fie eite Andere, und Tahd fie in ben Gapfan 
merſchelnen. Sobald dieſe anf dein Handelsplatz «ir 


heit Einhalt thun koͤnnte, indem ihrt ein 7* für 


zu dürfen, 


Heinen, feitt ſh dir Bank als Antäuferin dar, 
be tea ıt ; denn am des —— welcher für 
ars diefen Bertmigen ermächft, ti u Yo 
inte ihre Papiernühte im ae ha fegm 
Privanmann könnte mohl tn a Erfleiger 


tungen an 
verpfänder fein Etgenthum, die Bricht fein Bleifed 
törheiler Die Bank verpfänider Yücts, oder 


Mat ficht alfe, 
andere zen 43 haben; vor⸗ 


Alles binreihend iſt 
tel elite gi 
de 


Borıheiten auf die Otaärdgel 
—* m moi, als wogen de ühgehenern Prei 


—. ſetzenz das Pt e € Mit 


Binfen Trageit, ats Vankdyertei nebitien worte Flint Bund 
A Wehen, ud DAN weite nichts af * Sr 


air föheine Wertriten. Die 
Are * 


* oh * Ku * womu an —— 
Kätsmuna wur damit fie — je Seh ar 


frgendb eine Verb ndung kaͤme 


Sur klugen Maaßregeln geſchah re —5* 
At im J. 1793 —* Bid, wre der Sant 4 
macht ertherife, gegen tattöhrefcheirie Ber Scha 
kammer, Billete auszugtben. ber erſte Srundſatz ft 


noch fo ſehr In Achtung, daß man für gut beſand, du 
Summe der alfo autzugebenden —J m. 
% Ginllrintung ahelen vob be Deken 
e Einſchr oben, um u 
det Banf und der Regierung fügt unniger = 
weih aus den Akten, melde im & 1797 dem 


vorgelegt worden find, daß Hr. ih gegen 
. Bank verpflichtet hatte, ——— F 


Ber fremden Madt wegen Subſidlen oder andern 
elrangeledenheiten anyuıtnüpfen, chne er 
und dem —— be Bank ver 

davon zu gebeh 


' © alle ware Die wiäeften Ctased 
a a 


Heiden Individuen Überlaffen. Man erinnere fi, daß 
Hr. Pitt es war, der obgleich wider feinen Willen, 
ervungen war, fid fo tief herab zu faffen, und man 
frage ſich nun feloft, ob man wohl je erwarten kann, 
einen entſhloſſenern Mintiter als Hrn. Pitt, zu finden ? 
Und doc harte damals die Bank nur einen Theil des 
Papiergeldes in Belle, melhes fi im gangen Königs 
reih im Umlauf befindet; jest liefert ihre Papiermuͤhle 
biefe ganze Quantitaͤt. Die Bank hat jeht für 17 Millionen 
Schatzkammerſcheine in Händen, was dem öffentliden 
Jatereſſe füher nachtheilia If, Wird man aber nicht 
Fran? ſich beſchaͤſtigen, ähnlichen Ankäufen ein Ziel zu 

en 

Hr. Marrpat meint , daß diefer Gegenſſand der Auf⸗ 
merk amkeit des Parlamenıs würdig ſey. Er machte 
deshalb die Motion: a daß dem Kaufe ein Verzeichniß 
‘der Schaplammerfcheine vor Augen gelegt werde, die 
ſich am erſten Tage ded Monats Januar, April, Juni 
und Oktober jeden Jahres, feit 1791, bis zum naͤchſten 
Reimunkte, für welchen dieſes Verzeihnig wird ausges 


t werden Bönnen, Mm den Händen der engl, Bank 
nden.» Sr, Marryat meint nicht, daß man ſich 


feinem WWorfchlane unter dem Vorwande entgegen ſesen 
konne, weil dies ſich ungeſeslichen Nachſuchungen iiber 
Umſtande überlaffen ‚diefie, die Privateigenchum betrejen. 
Die Bank hat von dem Tage an aufgehört eine Pris 
saterrichtung zu ſeyn, wo ihre. Zahlungen in baarem 
Gelbe: eingeſtellt worden find: ie tjt ein maͤchtiges 
Werkzeig geworden, das unmittelbar über dad Derimdgen 
des Staates und, der Privarperjenen ſchaltet; gewiß hat 
das Parlament fo viel Recht ſich von den Angelegenheis 
ten der Bank, fo wie von den Angelegenheiten aller an⸗ 


bern Departemente des Staats, Rechnung abflattem- ' 


u laffen, | 
y Hr, Danning äntwortete mit wenig Worten auf bie 
Bemerkungen des Hrn. Marryat: feiner Meinung nat, 
nie ſich nichts ungefegliches ‚in der Perfahrungsart der 
ank, noch fanft etwas, was dem Intereſſe der Bank 
er wäre. Die-Bant kauft niemals Schatkammer- 
wenn ſich andere Mäufer finden ; fie tritt im dem 
nur dann ins Mittel ‚wenn die, Gelder, welche 
{ lanten zu dem Autauf der Schakfammerfcheine 
eſtimmen, nicht hinreichend And, Die Bedingungen, 
Unter teichen die-Segierung handelt , finden fid-alfo ver 
gütet, ohne daß daraus E das Publitum irgend eine 
Unannehmtichkeit hervorgeht, - Hr. Manning behauptet, 
daß alle fich auf die Angelegenheiten der Bank bezichen, 
bett Aktenſtuͤcke, die geeigner find, die Aufmerkſamkeit 
bes Darlaments gu erwecken, ſich ſchon mit dem. Berichte 
ber Eomite der Münzen in dem Buͤreau des Haufes bes 
finden, und daß es unklug ſeyn würde, Mittheilung 
der Dokumente, gu verlangen, bie nur die Innern Auze⸗ 
legenheiten ber Bank or was folglicher Weife 
—* * Fer haben würde, ald eine eitle Mens 
erde. zu } i 
, Der —* des Hrn. Marryat wird ohne Theil 
fung verworfen; worauf ſich das Haus vertagt, 


Kobenhagen, vom 4. Mat 


. Am ıs, April hatte man in Chriſtianſand Nachricht , 

Reine feimdfiche Kutterbrigge aufien ver dem ſchwediſchen 

en Freuge , und fobald etwas vorüber paif‘re, ihre 

Schalupoen aus ebe · Lanas der norwegifhen Kuͤſte wims 

melt es von engl. Kreuzern, welche die Schifffahrt ſehr 

erſchweren. Im Belt iſt noch kein feindiiches Segel geſe⸗ 
hen worden. 

Wien, vom 5. Mai. 

Alle Maagreqeln, welche mit dem meneften Finanppa⸗ 
terite in Verbindung ſtehen, merden unnnterbrochen mit 
gröfter Strenge volljogen, und Alles kuͤndigt an, daß 
die Gerfichte , welche Wlodififationen befielben worherfags 
ten , gang ohme Grund waren. MWiplmehr finder man ir 
allen/ auch det neneften Entſchlieſſungen Sr. Mai. den 
feiten Willen, in feinent Theile von dem angenommenen 
Erftem abruwt ichen, und jedes Widerſtreben ſcharf zu 
ahnden, An einem oder zwel Geſpannſchaften von Ungarn 
wurden alle Komitatsbeameen auf einmal ihrer Stellen 
entiejt., weil fie die öffentliche Meinung in Beziehung auf 
das: Finanpatent irre gelcitet hatten, Selbit an einige 






Grofe, an ber Spige von Komllaten fichen , fol- 
len fehr eruſte Rügen ergangen ſeyn. Schon erblickt man 
diemohlthätigen Folgen diefer Energie, Die Märkte, weis 
hen viele der bedeutendfien Butsbefiger ihre Worrärhe ent⸗ 
gegen hatten , werden wieder fo ſtark, wie vormals befahr 
ten; man erfennt die Nothwendigkelt einer allgemeinen 
Mansregel, und ſoͤhnt fi allmählig mit derfelben ars, 
weil man die Hoffnung verloren bat, durch einfeitige und 
elbſtſuͤchtige Werftellungen fle in ihrer Grundlage zu ers 
hüten. Graf Wallis genieße des unbepränjten Wer 
trauens des Kakfer Ale Vorträge, welhe an Se. Mai. 
in Finanzgegenftänden eritattet werben , gehen durch feine 
Hand, Ben » Watrerorhs Worlefungen über Papiergeld» 
iſt das zweite Heft unter der Preſſe. And werden fo eben 
einige andere Privatichriften zur Erlaͤuterung des neueſten 
Binanzpatents angekuͤndigt. Amtlich oder halbamtlich iſt 


darüber noch nichts erichienem, 


Noch find keine Eintdfungsfcheine in Umtouf. Aber 
es wird Tag und Macht an deren Verfertigung gearbeitet. 
Die Finftliche Berfertigung derfelben erfordert viele Zeig und 


Sorgfalt, damit fie nicht hachgemmacht werden konnen. 


Indeſſen dienen fie im Kandel und Wandel bereits als 


Baſis, nnd die Preife der Qehensbedärfniffe richten fid) 


nach denfelßen. Sobald die Einloͤſungsſcheine in Zirkula 
tion kommen, werden die Bankojettel ſchnell verſchwinden, 
und dann hofft man auch, daß der Kurs fich heben ‚Länne, 
Untere eben fo wachſame als thaͤtige Poligei ſpuͤrt denjenl⸗ 
gen Agioteurs forgfältig nach, welche, um den Kurs ji 


druͤcken, Gerüchte von einem neuen Kriege in Umlauf 


dringen. So widerfinnia dieſe Ausſtreuungen auch ſeyn 
moͤgen, fo laſſen ſich doch Leichtalaubige dadurch taͤuſcheu. 

Außer den ausgeuͤbten und verſuchten Selbſtmerden, 
deren anſere Blaͤtter ſchon erwähnt haben⸗, führen fie noch 
die pwei folgenden an : Ein Kaufmann, welcher unglüds 
liche Wechſelſpekulationen gemacht hatte, ftürzte ſich in die 
Donau, wurde aber wieder gerötret; ein Speölteur, 
welcher Über einer Kontrebande von 50 Zentner Kaffee 
entdeckt worden war, entfich der Wache, die Ihn zu der 
Unterfuhung: führte, ellte dem Donaukanale zu, fprang 
in denfelben und ertranl, . * 


Mailand, vom 3. Mai, ee 


Am 39, April hat man in biefer Stadt vwerrhlabene 
berbotene WBaaren, die von den Finanz-Agenten eb 
deckt und Ponfisgirt wurden, Affenrlich verbrannt, 

Die Migiernng hat an alle Kutebeflger des * 
reichs eine Einladnung ergehen laſſen, die Runk 
anzupflanzen und Anſtalten zur Verarbeltung des Zuckers 
zu errichten, den dieſe Pflanze liefert, 

Ihre kaiſerl. Hoheit die Fran Groefürftin. € 
tin iſt geftern von bier abgereift, um ſich über 
had Genf zu begeben. les 


Granada, vom a. April, 


Am aı, März, Morgens 11 Uhr, erſchlenen do 
Banditen vor dei Thoren von Montefrio, in der Ab⸗ 
fiht, diefe Stade, melde keine Beſatzung hatte; zu Aber⸗ 
rumpeln. Der Kapitain der Bürgergarde, Don-Antor 
nio Munoj, verfuchte es mit 10 Mann, melde er in 
der Eile zufammendringen konnte, ſich ihnen zu wider⸗ 
feßen. Leber dieſen Widerftahd erſtaunt, ergriffen die 
Räder die Flucht, nachdem einige Flintenſchüſſe gewech⸗ 
felt worden wären, 

Madrid, vom 15, April. 


Ein Dekret Er, Maj. verordnet, in ben Staͤhten 
Carpio, Fernand Nume; und Eordova Nattonalmiligen zu 
bilden. ' 3 

Verwittelſt eines andern Dekrets, haben Se, Maf, 
mehrere Richter und Alcaden bei dem Zeidunal ven Se— 
villa ernannt. ’ 

+ Die Athalie von Macine, melde in’s Epanifi 
Aberfezt worden, wurde bier mit groiem Peifall gegeben. 

Taͤglich haben neue Feſte ſtatt, um die Geburt des Kir 
nias von Rom gu feiern. Mar bemerkte vorzüglich Dieie 
nigen, melde der Herzog von Campo⸗Alange, Miniter 
der auswärtigen Anaelegenpeiten ; ber Hr, Graf von Lafo⸗ 
zet, franz. Befandter, und Generali Fafond Blaanac, 


* Gouverneue diefer Hauptſtadt, und erſter Ehrenkavalier 


IM, der Königin, gegeben haben, 


&t. Cloud, vom 9. Mat. 


Se. Mai. der Kaiſer find Beute auf der Jagd gewe⸗ 
fen. Der. Prinz Joſeph Peniatewsft und der Graf von 
Kans Hatten zum erflenmal die Ehre mit Sr. Maj. zu 
jagen. . 

J. Maj. die Kaiferin find der Jagd Im ihren Wägen 
7 nachgt folgt. 
| Paris, vom 20, Mais‘ 


Hr. General Decaen, geweſener Generaltapitain 
von Isle defrance, if gu Paris augekommen. 

Se. Exj. der Hr. Marichall Herzog von Elchtugen 
iſt vorgeftern zu Paris eingetroffen. 

Mir wiffen nicht, ob ter Norrmann, welcher fich 
was zu gute darauf ihur, Denen oder fchönes Wetter 
zu bewirken, auf irgend eine, Art Schuld an der Tempes 
ratur iſt, welche wir ſeit 14 Tagen empfinden; wenn 
dem fo ift, fo hält er die Waage feft in ber Hand -und 
im Gleichgewicht, und man follte fagen, daß er feinen 
Vorwurf von Seiten derjenigen, melde nern trodenes 
noch anderer, welde Regen wünschen, auf ſich laden 
wolle. Seit Anfang dieſes Monats, der wegen feiner 
ſchoͤnen Tage fo beruͤhmt iſt, das heiſt 4J Romanen 
und Liedern, wechſeln regnerifcdhe und heitere Tage 
auf's regelmaͤßigſte miteinander ab, melde aber alle kuͤh⸗ 
der find, als es die Jahrezeit mit ſich brivgt. So alfo 
büßen wir für das fhöne Wetter des Monats Merz, 
= für die Hiße, welche wie am 25. April gehabt 

aben. 


— Zur Zeit der Vermaͤhlung 3J. kk. MM, pflangte 
man im Juradepartemient 1177 Bäume von hochſtaͤmmi⸗ 
gem Waldholz. Bei Gelegenheit der Geburt des Königs 
von Rom find Befchie zu neuen Anpflanzungen gegeben 
morden ; ſchon find afı folcher Baͤume geſezt. j 

— Der failerl, Gerichtshof von Bourges iſt am ı, 
Mai vondem Hrn. Senator , Graſen YogerrDücos „ins 
Rallire worden, 

— Die amerifanifchen Schiffe: Traveller , Mewyork, 
Meteor von Philadelrhia, Milo und Atlas von Balti⸗ 
more , find am 3. Mai in den Fluß von VBordeaur eins 
gelaufen. Alle diefe Schiffe haben Baumwolle geladen. 

— Bor einigen Tagen fanden fih die Abkoͤmmlinge 
von Eorneile u. Macine, 12 Perfonen an der Zahl, bei 
eimm Gaſtmahl vereinigt, Ein ungezwungener Froh⸗ 
finn befebte dieſe intereffante Geſellſchaft, bei welcher ein 
Urentel von Racine, der ſich eben fo fehr durch feine 
Kenntniſſe, als Seiftesfähigkeiten auszeichnet und feit lan / 
ger Zeit eine der ſchoͤnſten Anflalten von Paris mit Ers 
folg leitet, den Vorſitz hatte. Das Feft wurde bei ihm 
gegeben, und mit fehr fehr artigen Strephen von 
Hrn, Tremauft, einem andern Abkoͤmmling von Racine, 
beſchloſſen. 

Der öftreichifche Geſandte hat von Selten ſelnes Sour 
veraing dem Arm, Mourron, ehemaligen Generalverwal⸗ 
ter der Spitäler, und Regiſſeur der Spitäler bet der ftany. 
Armee, eine prächtige goldene Dofe mit einer Aufierjt 
ſchmeichelhaften Schreiben überreicht, um ihm dadurch die 
Sergfalt, welche ‚er für die Kranken zu Wien nnd in 
der umliegenden Gegend getragen, fo wie für bie ſtrenge 
Eparfamkeit zu erfennen zu geben, melde er im allen 
Theilen ſeiner Verwaltung bewiefen hat. J 


Colberg, vom 30. April. 


Die Truppen, welche man aus dem Innern des Lan⸗ 
des zur Werftärkung der Strandbefesung längs den Rs 
ften der Dfifee in Pommern, und zwar von Wefloreuffen 
bis nach Peenemände vermuthete, find auf den verſchie⸗ 
denen Punften angefommen; auch ift einiges Geſchaltz 
von Berlin nah den Sauptpunften, als: Stoipemünde, 
Ruͤgenwalde, Lasſehn, Camin und Swinemuͤnde, abs 
gegangen, um mit Kraft einen etwanigen Angriff der 
Engländet auf diefe Punkte abzuſchlagen. Auch werden 
auf mehreren Punkten am Strande noch Verſchanzungen 
um Die bereits etablirten Strandbatterien angelegt ‚damit 
die Engländer mit Aberlegener Macht ſich diejer Batterien 
bei einer Landung nicht bemächtigen können, 

Da bie Beſatzung von Colberg nur hinteichend iſt, 
bei Erfcheinung der engl. Flotte die Verfhangungen am der 
Oftferküfte, eine Diſtanz von einer deutſchen Meile laͤnze 


dem Otrande zu befegen , fo haben die autaefinnten Eins 
wohner von Eolberg fi bei der Kommanbantır freis 
willig gemeldet, die Wachten in der Stadt bei Erfcheis 
nung der engl. Flotte fofort zu beſetzen; und tim jene 

oflen. Chaine hoch redontabler gm taachen, wird in dem 

ort Münde anf allerhoͤchſſen Befehl des Käniga Majeftät 
eine Koft erbauer, um .die Engländer im Kanonenſchuß 
des Forts mit glühenden Kugeln zu beichießen, 


Innebruck, vem 8. Mal. 
Geſtern Abende um halb 4 Une find Sc. Mai. , unfer 


Allergnädigiter Aönig, im beſten Wohlſeyn aus Minden 


bier angelemmen, um 32. M. 58, den Kronorinzen 
und bie Krenpringeffin zu bejuchen. Se. Maſ. legten diet:n 
Meg von 40 Stunden in ı2 Stunden znrüd. ©e. k. H. 
der Kronpring fuhren bis Zirl entgegen, 


nn nn — — 


Avertiſſements. 


Mark bo, ooo, 50,000, 40,000, 20,000, 10,000, 
amal 5000, amal a50u, 3wal 1500, 'a5mal 1c00, 
sZomal 400, tebft ſehr vielen andern anfıhnlicen Preren 
amd Prämien, werden in der legten Klaſſe 148. Haut 
burger Lotterie ge wonnen, welche den 20. Mat zu tes 
ben anfängt und die Ziehungeliften nicht eher ala den 27. 
dier eintreffen, Bis dahin find zu haben unter dem Cie. 
gel der Verſchwiegenheit: 

Sanje Originallooſe & fl. 47. 40 fr., halbe äfl. 23, 
50 ft., und viertel a fl. 21.55 fr, nebſt Plan graris, 

Diejenigen, melde mic mit, Aufträgen beehren, 
können der reellſten Bedienung umd der Anzeige des 
Schickſals der Loeſen, vermoͤge Zuſendung der Liſten vers 
ſichert ſeyn. 

Guſtav Stiebel, 


Haupttollekteur auf dem Wollgraben Nro. a4 
in Frankfurt am Main, 


Bur neuangehenden Aıften Frankfurter Lotterie, weiche 
fehr vortheilhaft eingerichtet, und wovon die ıfle Rlaffe 
ben 10, Juni gezogen wird, find noch ganje Looſe a fl. b, 
wie aud zur zten Klaſſe der Ten Hanauet Lotterie, 
melde den a2. Mal gezogen wird, ganze Leeſe a fl Zu, 
von beiden auch halbe, drlttel und wiertel Looſe, nebft 
Plan zu haben, a. D: Flaͤſch, 
Allerheillgengaſſe Nr. a2. in Frankfurt a, M. 


— — 

















Id made allen Herren Reifenden biermit befa 2 ri 
die Wirtbfhaft im Kalten bahier wieder — 
Altenkirchen ben 23. Aprit 1811. 
Meuvof. 
Das ächte Eau de Pri der fi 
e Eau rincesse, (oder ſegenaunte Pri 
innen Wafchiwafler) , ift in bill-gften Preiten zu —* 
oAerhrancog Dete, jun. 
Binter der Roſe Lit. D. Nr. 11. in Rranffurt a. M. 


a ———— — 

Hiermit zeige ich meinen geehrten Freunden an, daß ic 
meine Raudtabats « Fabrik und Gompteic ins ‚Haus dee sm, 
Seeger Mind) in die Döngsögaffe fit, 9. Nro, ı6B, ver 


legt habe. 
I. €, Reidel, 


ö— — —— — — nn 

Won der feir ı3 Jabren in Leipzig herauskommenden 
allgemeinen mufifalifhen Zeitung weide bermöge der Mens 
ge in Pr baltender nüßlichen Aurfäge mut Recht als cin 
wiſſen ſchaftliches Werk über uff betrachtet werden fan, 
nd einige @remplare der. eriten 10 Jabrgänge um den 
itligen Preis von 4 Lonisd’er in Bold für alle 10 Jahr⸗ 
singe ber Unterzeichneren zu baben. 

ranlfurt den 20. April adır. 
®anlet Hedler. 


Nitkelaus Schwab — Leinenweber — wird von feinem, 
dur feine Entfernung in Kummer und Armurb verfenten 
Bater dringend aufgerodert , eiliot zurüd zu kommen. 

Schwerpenhaufen im Donnersberger Departement den 


26. April ıdıa, 
Heinrih Schwab 


— — — 

Das zu der Dotation Ihrer katſerl. Hoheit der Prinzeſſin 
Payline in dem Großherzoatbum Frankfurt gebärge ‚ in 
bei Hanau, in einer beri ihönfteg Gegenden am dem Ufern 
des Maind arlegene Luſtſchlos, welches zum Theül meublirt, 
Betäfelt, und — 22* verſehen iſt, ſtehet zu verlaufen, 
Die Beſchreibung iſt in dem hieſigen Zeitungs + Bureau zu 
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* ln nahe. 
ben a2, Feb. 1811, 


— je u m A 





— — — — 
Di ben B. laufenden Monats R #ı 
OR ——— * ame en = ona ge or 


D Mittwoch 
—82* —— — —— 
uhren Aare J und — un ee 

Inehalteiit de e} N 17 
ung dffentlih an * An verftei 


weilded den Tiebtibern wu dem Knfägen » baß die Proben 
ber ® un de en mmen Werben köns 
— SPS 


Ken, atbut 
den g. Mai ıBrr, 
—** — HGoſtaminex. 
Langedorf 


wit. Beibler. 


— — — —— — — — — — — 

Die vormalige Merkgraͤfliche Kammer und Menthei zu 
Bayreuth bat ımterm ı4. Juni rya2 ben Bolleimehren Jo⸗ 
hann Kettler zu Mrt. dendersseim, an Nikolaus —— 
zu Icelbeim, Andreas Stöder zu Weſtheim und org 

er zu Schwebheim für die mit 64 fl. — fränt, run 
Meatkaution eine Affeturation ausgeftellt, weldhe bei dem dere 
maligen Königl. Kammeramte Mit. Ipöheim verlöhren ger 
ungen ift. diefe Behbrde, auf Weranlaffang bed Tönigl. 
Generallommifferiats des Maintreifee, auf Amortifation 
ner Urkunde angetragen bat; fo werben alle umb jebe undes 
detannte Innhaber derfelben hierdurd aufgefordert, dieſelbe 
Pinnen fehd Monaten und fpäteftens ın dem auf 

den 4. Rovbr, diefes Jahrs Bormittags B Uhr 

anberäumten Termin bei bem hieſigen Königl.- 
vorzumeifen, widrigenfalls zu gemättigen, daß bie —— 
Urkunbefür kraftlos erklärt werde, 

Külsyeim den 23, April ıßır, 

Königl. — Juſtizamt. 


ielte. 








— — 0 D QR — 
Stecbrief. 
Jehann Georg Dit von Pfaffenwiesbach, beffen 

bernent hier ——* hat ſich eines Dieb mittelſt Eins 
—A fehr verdächtig gemacht und den Berdacht durch Yeimı 
liche Eatweiquung nad entdectem Diebſtahle noch vermehrit 
F obrigkentliche Perſonen werden gez emend exſucht, im ih⸗ 

n Bezirken auf ben Fluͤchtling Acht su haben, ihm 
—F Betretungsfali arretiren und gegen Erſat der Koſten hiczr 


* ber ablirfern zu laſſen. 
Nfingen den 3, Mai XRX 
Herzogl. Amt Cleeberg. 
SIGNALEMENT. 
Dohaun Dit, ein Maurer von nn 
Zabre alt, mißt 5 Schube 3 Zell; ift von fte wnterfege 


Statur, hat bramme ce sund abgefänitten, b-eite 
tien , ein friſch rothes Geſicht, braune Augen und Kugeme 
braunen mb eine bide Raſe, Mund mtitlerer Große, leibet 
an wehen Augen und blinzelt mit benfelben ; er trüg 
kb ein graurs baummollenes Jädchen * lange graue Kor 
In ‚ Jumeilen audyein blau tuchenes Aamifol, ober einen - 
hauen Meberrost mit Stapltnöpfen ‚ abwechſelnd trug er 
grüne Beutelt-ppe oder einen runden Hut, Schuhe A 8 
bis an die Knie — Stiefel. 








— ng 
Machſte hende der Konſtription unterworfene und abıwer 
weſende junge Mannſchaft , nemlich! 
Aus Brüdenan. 
* Ipt Shui, Bäder. 
nz er Erb, Gitter 
Aray, Schreinet. 
eorg Re Krug Chvrurg· 
nn Herdienröder, Leim 
Konrad — — 
un Georg Richter, Schmiedt: 
inand —— Sahuhmacher. 
ard Straub. 
Nilolaus Straub, Leimworber. 
Konrad Weitard, Metzger. 
Aut dent — Bade 
Philipy —— Ser erfabritant. 


Dahlſerda. 
geban n —** 
ar Gurermürh) 
al Gutermürch, hölzerne Waarenhändter. 


obann Sauring 


For Burermmuth 
itolaud Gäuring 


E 


gest werben, 


Aus Gero 
Lorenz Dill; Taglohner. 
Lorenz; Emmert cheler · 
Adam Heinle, Schneider. 
Kasper Heinle, 


Micyel Heinte, % Taglöhnen. 
nr Heinle, _ 
icrel Hegerich, Schneider. 


Adam Kohlrenz, Schneider. .. 

yerenn Sb * Konrads Sohn, Taylbguer. 
onra 

Yohann Kar } Toglöpner. 

bann —* * Schneider. 
dam Ping; Schneider. 
zedenn — RT Maurer. 
ken Ling, Maurer. 
* Unz , Daglöbırer, 
Samuel I — 
hann Raab, Schmied. 
gotann Keimig, Taglöbner. 
gen 5 Beinig, Mauter, 

Barthel Seyleither, Zaglöhner, 

Adam Schneider, Bittner. 

Feten Schneider Schuhl, 
ohann an 
obann Scaumirk ner. 
ohann Schmitt , Georg Sohn, ah 
erenz Schnitt, 

Wan Wird, Schmied. 


Aus Kothen— 
Blaſtus Alt, Stafır. 
Johann Georg Stein, Dienſttnecht. 


* Aus Modlos. 
De Ada —B Taslohner · 
Kaspar Leif, - 


Aus Morten 
Beieri Barth, Büren 
ndres Bis, Schultandidat. 
Beorn Adam Harth, Yeimveber. 
Nikolaus Hanfatı Eiſenſchmelzer. 
vobann Mdanı Herbert, Tagföhner- 
ohann Rüzfel, geslötger, 
obann Adam Hit, Schneider. 
Seora Ant on Skhilling, Jäger, 
ihel Schnitt, Leimenmwaarenhändier- 
Johann Will, ze 
Aus Bindenreinm 
Eberhard Ben, Taglöbner. 
Kasper Bilhort, Taalöhnrr, 
Aus Shönderling. 
Dohann Emend, Papiermader. 
Aobanın Kirk, 
obann Kadttel, 
bann Georg Kndttel, 


Aus Stellberg- 
Johann Karchts, 
ohann Georg Möller, Leineuwaarenhudler. 
Zebann Georg Prerß 
Aus Unterleihtersbag. 
Georg — ——8 
Berbers 


> ae Basen. 


— — 3 8 —— 

werden biermit bo —— ſich binnen 6 Wochen in ihrem 

Wehurtäers bei dem dert: Maire um fo aewiffer u fiellen, 
RB nach fradpriofem Ablaufe diefer peremtoriihen driſt die 

Eonfcanon ihres, Bermögens unnachſichtlich 


TE Bridenan den 19 April 1Bıı 
herzal. —* Difrittämaisie 
(L. 5.) autiz Comitti. 
In fidem - 
5 Braum 


* ihm 5 Gläubiger, welche in den, am 25, u. 

WM. in der ache dei vormals in Rodelheim meh 
haft geivefenen Sauptmanns pon Wolland abgehaltenen Bir 
auidationstermife nicht er ihn find, werden nuimehror 
zu Folge des im der Edictalladung vom 25. Achner 1. 3 
— Prä 
die Concurtmaſſe 


! Raglöhner. 





räjudizes mit ibren etwaigen Unſprüchen an 
vernmit prätiadirt. 
Hungen den 27: April — 


Verm — 
—ä— — ‚und Bräflich 
a Seſamtt · Juftig + Kanzlei 


® ’ 
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Konſtantinoepel, vom 3. April, 


Es iſt ntuerdings eine Depntation aus Georgien Hier 
eingetroffen, welche im Namen bdiefer Provinz totederhoft 
um Schutz gebeten, umd die Werfiherung ihrer alten An⸗ 
hängtichfeie an die Pforte erneuert hat. Wirklich find vom 


Orosheren Truppen gegen Georgien abgefpldt worden, 


am Küffe zu leiſten. 
Petersburg, vom 23. April. 


Sr, k. H., der Geheral von der Kavallerie, Herjog 
Alerander von Würtemderg, ift zum Kriegsgonverneut 
von Weißrußland erkannt, 

- &er Palferl. Maj. geben für die am a. d. M. flätt ge 
habte Parade Ihre Zufriedenheit — und verlciz 
‚hen der fämtlichen hier Rchenden Garniſon 100 RubeLauf 

jede Estadron und Komp 


nie. 
Der Diviſſonsbefehlshaber der rıten Infanterledlvi⸗ 


flon, Generallieutenant Nafemsti, iſt zum Divifionsdes 
lehaber der a6ten fanteriedtofflon, und der gewetr 
— dieſer Divifion, Generalmajor 
achmetjew, zuin Divifionsbefehlshaber der aIten Ins 
fanteriediviflen ernannt, 


Stodheoim, vom 30. April, 


Geſtern wurde der jährliche Orbenstag gefeiert. Da das 
Wetter beſonders freundlich war, fo gieng die Proyefion 
Aber dem Schloßhof. Den Aitterſchlag verrichtete Se. 
tönigl, Maj. felöft in Ihren Zimmern. Die Ordenispredigt 
—— von dem Viſchof Murray in der Schloßkapeüt 

ten, 
ni Am verwicheren Sonntage, um a Uhr, muſterte dee 
Kronprinz die Bürgergarde zu Fuß umd zu Pferde, welche 
auf der ſogenannten iffbrücde auſmarſchitt war. Sa 
koͤnigl. Hohele erſchien dabei in der Uniform diefes Korps, 
und hatte den Herzog von Güdermanniand an feiner 
Selte. Diefe Muſierung war nicht fohald geendigt, als 
der Prinz Regent mit feinem Sohne aus dem Eesyolle 


fuhr, und dem Mandvre einiger Kanoneiböre beiwohnte, 


welche einige zum Theil ganz heue Ererjitien mir oleler 
Geſchicklichkeit ausführten. 

Einer neuen Werordhuhg zufolge, follen bie beiden 
deutſchen Negimenter in Pommern wieder vollyählig ger 
macht, und alfo die Summe beider von Beo auf 2400 
Mann gebracht werben, 


Kopenhagen, vom 4. Mal, 


Die Kommiffton für die Providiramg Geelands tınd 
mehrerer Infeln bat bekannt gemacht, daß fie auch dm 


gegentbärtigen Jahre, gegen den Minter, eine Parthie ' 


guter Kartoffeln einkaufen wolle, um denjenigen Landleu⸗ 
ten Abſatz zu verfchaffen, Die entweder feine Belegenheit 
baden, ihre Kartoffelärndte den Winter über zu bewah⸗ 


ven, oder felbige glei ach det Zierndte abyufehen 


wuͤnſchen. 
Eine Vereinigung wahrer Menfdenfreunde bat ben 


wohlchaͤtigen Entſchluß gefaßt, ein Inſtiiut für Blinde 
ten. 

— Det feindlihe Schaluppen, bie am ab. v. IM. Gef 

Grömfladt in Morwegen einen Angriff auf einige eins 

mehr ak Werlaß, mad afee Ihren Bund air ja fe 
vn 1} 72 L * 

den, zuruͤckgewieſen. e 

Plosy, vom 8. April. 


Kenn umfere Armee einerſelts durch ihre Tapferkeit in 
Vertheidigung des Waterlander ih die Dankbarkeit jedes 
—* und die Bewunderung fremder Volker erwirbt, fo - 
ucht fie auch andererfeits durch edle Buͤrgertugenden im 
Frieden ihren Kriegseuhm gu fhmüden. Davon Hat vor 
kurzem das ı5te Regiment Kavallerie, unter dem Kom» 
tnando feines Chefs, Hrn. Dwernicki, einen ihönen Be: 
weis gegeben, a8 Staͤdtchen Mys yniec im Öftrn'eker 
Kreiſe war am =, .. d. I. gaͤmlich abgebrannt und 
die an ſich ſchhon armen Einwsohner hatten Alle ihre wenige 
Babe verloren. Das gebachte Regiment fhenfte den armen . 
Unglucklichen einftimmig feine hHalbmonarliche Gage, welche 
240b fl. 07 Gr. betrug, und bie mit einem Schreiben 
des Hrn, Chefs „ welches den gefühlwellen Kerzen tanferer 
Krieger zut höchien Ehre gereicht, dem dertigen Magts 


ſtrat Übergeben wurde, 


Wien, vom 8, Mai, 


Mer buch das Patent vor ı8. Mai v. J. beſtimmten 
Konſtirution der Einldfungs: and Tilgungsdeputation zus 
folge , nach welcher jährlich die 3 Mitglieder des Handels 
Bandes und die Halfte der ſtaͤndiſchen Deputirten ausjw 
treten haben , iſt jur Beſtimmung des, Austritis ber nn 
tern bereits die Verloofung vorgegangen, und nach derfi 
Hen trifft der Austritt Se Erz. den Graſen Mröna, 

äfldenten der Deputarion, den Micenräfldenten , den 

n von Salm und einige andere angeſehene M'tglie⸗ 

er, Es iſt bereits vonder Deputarion zur Wahl der neuer 

itglieder geſchritten worden ; bie zum 2. Jull muͤſſen 
diefe neuen Mitglieder fen in ihre Funktionen treten, 


Rom, vom 4. Mai. 


Zu Rom wird in einigen Monaten Se. Maj. der Kall 
fer erwartet. Se. Mai. wird das Quirinal bemohnen , 
worin die Vorbereitungen zur Aufnahme getroffen werden; 

Det Kaifer hat den Städten Mailand, Venedta , Bor 
logna, Brescia, Werona und Mantun ben Zitel gute 
Stadt bemwilligt, 

Auch in den 3 Doartementen von Toskana zieht jejt 
die mobile Kolonne umher, um bie Deferteure und wis 
berfpenftigen Ronferkbirten zu verhaften. 


Florenz, vom 24, April, 
J. k. 8. die Großhetzogin von Toskana iſt mit ih⸗ 
ter Tochter nah der Wille di Poggio, zu 
Caiane, abgereiſet, wo fie einige Zeit bleiben wird, um 


ihre feit einigen Tagen leidende Geſundheit wieber her; 
zuftellen. 


Madrid, vom 27. April. 


Die von dem Hrn. Divifionsgeneral Lahouſſaye koms 
mandirre Kolonne, hat:fih von Tarancon auf Cuenca 
begeben, wo fle dem 3ooo Mann flarken Feinde begeg- 
nete und ihn vellfommen ſchlug. 

Der Bortrab unſerer Truppen aus 50 Diagenern 

und 30 Gebirgsjägeen beftchend, 
witlar del Olmo die Banden von Gutierrez und Kimer 
hey und rottete fie ans. Der Lieutenant Sanquillo, 
Kommandant der Bebirgsjäger, machte mit eigner Hand 
Butierrey zum Gefangenen ; Zimenez fiel ebenfalls mit 
80 feiner Leute in uniere Gewalt. Am nämlichen Tage, 
um 4 Uhr Nachmittags wurden die feindlichen Vorpo⸗ 
ſten von der Kavallerte des Obriſten St. Genies ger 
worfen, und unmittelbar darauf famen bie Truppen des 
Sen. Lahouſſaye bei Euenza an. 
- Der Feind hielt fih in Werfhanzungen, die die Lage, 
ber Begend fehr vortheilhaft machte. Indeſſen waren 
alfe ‚feine Anftrengungen, ſich in denfelben zu Balten, 
durchaus fruchtloe. Die von Ara, Poumet, Lieutenant 
des bien Ranonierregiments zu Buß, befehligte Artillerie, 
ſtellte fih auf der linken auf, 
lebhaftefte Feuer. Die Boltigeurs des 1. Bataillons 
vom 75. Regiment, von Kram. Obeiſt Lamorandiere 
Zoınmandirt, griffen feine rechte Flauke am, und mars 
fhirten mit den Bajonette auf die Verſchanzungen (of, 
während die von dem Eskadronschef Ihinus auf die 
Straße von Priego marfchirte, um den Rebellen ben 
Ruͤckzug ab zuſchneiden. 

Ale Vorkehrungen, bie getroffen maren, hatten das 
glũctlichſte Reſultat. Die Inſurgenten, die ſich fehlen 
digſt zurückjogen, wurden in der Entfernung einer 
Stande von, Cuenza in ihrem Marſche aufichalıen ; 
ein ganzes Bataillon legte die Waffen nieder , mehr 
als 300, bie Über ben Zuear zu ſchwimmen ſuchten 
und von dem Esfadronschef Thinns lebhaft werfofgte wur⸗ 

‚ ertronten. Der Ueberreſt verbankte fein Heil der 

untelheit der Nacht. 

Der Berluft des Feindes war betraͤchtlich; mehr als 
600 Mann, worumter 20 Offiziere, wurden zu Gefanges 
nen gemacht. Munition und Bagage find in unfere 
— gefallen. Die Anfurgenten haben ſelbſt eine 

anone in den Zucar aeworfen. Der Hr. Sen. Pas 
houſſahe hatte nur einen Todten und einige Verwundete. 

Die HH. Obriften Sr. Genles und Lamsrendicre, 
der Eskadronschef Thinns und der Bataillonschef 
Rauratır vom 75. Lintenregiment, verdienen die größten 
Lebfprüche, fowohl wegen der Art und e wie bdiefes 
Gefecht geleitet wurde, als aud wegen der Tapferkeit, 
bie fle dabei bezeigten. 

Unter den andern Militairs, die fi In dem Gefechte 
von Luenza ausgezeichnet haben, werben die HH. Des. 
lerades, Adjutant» Major des 75. Megiments, Pirtard, 
Kapitain des 19. Regiments; Sanquillo, Lieutenant⸗ 
Kommandant der Freifompagnie der Gebirgtiäger; Pous 
met, der Artillerie fommandirte, und der Wachtmeifter 
Delatour erwähnt. . 

Der Ben. Lahouſſahe hat am a5. von Cuenza Bas 
fig genommen, und die Patronillen, die er auf Entdek / 
kung ausfandte, brachten mit jedem Augenblide gerftreute 
Infurgenten ein, . 

Borbeanr ; vom 4. Mai. 


Das Devartement ber Gironde, welches von ber 
Natur in Hinſicht ‚feiner geographtichen Page fo ſehr bes 
günftige , welches von einem Strem, von zwei fchiffba- 
ren Fluͤſſen, umb einer dey wichtigften Candhragen durch⸗ 
ſchnitten iſt, mußte Theil an den Wohlthaten haben , we» 
mit Se. Maj. alle Theile Ihres Reichs mit fo vieler Freis 
gebigfeits überjhrret hat, und den Einf Ihres flets 
regen und weitblictenden Benie’s, fo wie Ihrer väterlichen 
Sorgfalt empfinden. 

Lon dem Augenblick an, mo Allerhöchtdiefelhen die 
Bihael des Sraats ergriffen, fab man die Arbeiten mit 
einer nte befannten Thätigkeit wieder beainnen, und mit 
einer Regelmaͤßigkeit, welche allein ihrem Erfolg ſichert, 
vollenden; die verſprochenen Gelder wurden Hergeichoffen, 

, \ 


überfiel am. am. zu. 


und machte das 


“ud die Zahlumngen gefhahen mir einer gewiffenhaften 


- 


Pünktlichkeit, fo daß man zu biefem Verwaltungszweig 
ein befondered Zutrauen gefaßt hat. . 

Se. Maj. haben ferner ein Defret erlaffen, bie Mo. 
räfte von &t. Simen und &t, Ludwig betreffend, wel⸗ 
des ihre gänzliche Auctrocknung in Zeit von 8 Jahren 
vererbnet; und alles berechtigt zu glauben, dafi fich biefer 
wichtige Theil ber öffentlichen altung, mit’ großen 
Schritten feiner hoͤchſien Vervolkommnung nähern wer⸗ 
de. Mehr als 100,000 Morgen Landes, welche zum 
Anbau geſchickt gemacht, einenZumads von 1,200,000 eder. 
1,500,000 Franfen verſchaffen, die Verbefferung der Luft, 
die Verſchoͤnerung ausgedehnter Randichaften, welde jet 
ein trauriges und armfeliges Schaufpiel gewähren, ſolches 
wird das fchöne Reſultat der &orgfalt der Regierung, 
und der Anftrengungen aller derjenigen ſeyn, melde zu 
biefer wichtigen Operation beitragen werden. 


Daris, vom 11. Mal, 


St. M. der Kalfer hat geftern zu St. Cloud in 
der Sitzung bes Staatsrachs den Vorfik geführt, " 
— In der Naht vom 7. April verfuchte ein engl. 


Korſar eine an dem Ufer der Gemeinde Diane + Mas 
‘eine, in dem Bezirk von Pont » Maurice (Montenette) 


vor Unter liegende Bombarde menzunehmen; in einem 
Augenbitde war die Mationalgardg auf den Beinen z 
ein &eefapitain begab fib mit einem Detaichement von 
3o Dann auf das bedrohte Schiff; das Fener wurde 
fo gut geleitet und unterhalten, daß der Feind ſchimpflich 
die älucht erariff. 

Der Kerſar le Furet, Kapitain Broquant, nahm 
am 30. April auf der Höhe von Dover die engl, Brick 
Meptunus von Bı Tonnen und b Mann Befagung z 
fie gieng mie einer Ladung Pomeranzen und - Citronem 
von Liffabon nach London. Diefe: Prife iſt zu Ambles 
teufe eingelaufen, Am nämlichen Tage wurde von dem 
Korfar le Petitsfurer die engl. Brick William von 
&underland von »33 Tonnen, 7 Mann Befakung mit 
sıo Tonnen Steinkohlen beladen, genommen und nad 
Ealais gebracht. 

. Am 4. Mai bemaͤchtigte fih der Korfar le Petite 
Charles, Kapitain Dibarbaur, der engl, Gallioti 
Am,.von 4 Mann Beſatzung, mit Bauhol; beladen, - 

Fr Joſeph Eahez, penfionirter Erfapitain, 56 Jahe 
alt, von Douap, wohnhaft in der Strafe Gulſarbde 
Mro. 16. zu Paris, war angeflagt worden, in der Nacht 
vom 16, auf den ı7. Dez. die perfänliche Freiheit ans 
gegriffen zu haben, indem er ohne alles Befngnifi und 
Necht die Gewalt der Waffen gebrauchte, um einen Ma» 


mens Morigot, welcher in dem Laden eines Brandwein⸗ 
Händlers, Prineffinnenftrafße Pro. ı0, beim Trinken 
war, arretiren und feithalten zu laſſen; fodann im 


dem Haufe der Witwe Duvont Gewaltthaͤtigkeiten vers 
Abt, und fich in verſchiedene Maifons Sarnies verfügt - 
zu haben, unter der Aufforderung ihm {m Namen des 
Beſetzes und des Kaiſers die Thüren ju 
öffnen. Peier Gallas, 36 Jahr alt, von Montois 
(Ardennen), Sergeant in der =. Voltigeurkompagnie, 
vom 2. Bataillon des 24, leichten Infanterieregiments, 
war gleichfalls angeklagt, denfelben Morizot gegen das 
Belek 3 Stunden hindurch arterirt und feftgehalten zu 
haben, Für ſchulbig erklärt, wurde Cahez vom dem 
oberften Gerichtshofe zu = jähriger Befängnififtrafe vers 
urtheilt; Gallas aber ward freigefproden, well er im 
erthum handelte, und einen gefegmäßigen Schritt zu 
un glaubte, 

Se. Erzell, der Minifter des Öffentlichen Schatzes hat 
am 2b. April folgendes Imlauffchreiden an die Praͤſekte 
der Departemente erlaſſen: 

«Mein Herr, durch die Defrete Er. Maj. wird den 
BStaatsgläubigern, welche nicht in der Hauptſtadt wohs 
nen, die Freiheit geftatter, ſich ihre Renten in dem 
Hauptorte des Departements, wo fie ihren Wohnſitz has 
ben, auszahlen laffen. 

Es bedienen ſich ſchon lange mehrere Mentner biefer 
Freiheit, und täglich erbält die Schagfammer Geſuche 
von allen Punkten des Reichs, welche bahin trachten die 
Anzahl der Partheien, welche in den Denartementen bes 

It werden, zu vermehren. n aber ift gu vermuthen, 

$ dleſe Geſuche fig in einem noch ſchnellern Verhaͤltniß 


* 


x 


’ 


vervielfachen mwörden, wenn bie Verfügung , welhe bie. 


Veranlaſſung dazu gab, noch allgemeiner befannt wäre, 
Um alfo die wohlchätigen Abſichten &r. Maj. in diefer 
Hinſicht noch vollfümmener zu erfüllen, glaube ih, mein 
Kerr, Sie erſuchen zu müffen, diefer Verfügung in dem 
Departement , welhes Ihnen zur Verwaltung anvertraut 
iſt, die groͤßtmoͤglichſte Publtjitaͤt zu ertheilen. 

Die Spiräler, Mohithätigss und andere Affentliche 
Anftaiten, melde größtentheils in den Hauptorten der 
Departemente gelegen find, ober mit diefen Hauptorten 
taͤglich in Verbindung kommen, befinden ſich in dieſer 
Ruͤckſlcht, u. vorjugsmeife vor ben andern©taatsaldäubigern, 
in dem Falle, die Vortheile, in loco ausbezahlt zu wers 
ben, wie es das Geſetz erlaubt, zu geniefen. Es iſt 
demnach. eine Sache von Wichtigkeit, daß feine diefer Ans 
falten in. Unkunde der fo einfachen Kormalität bleibe, 
welche fie zu erfüllen Haben, nm den jährfichen Betrag der 
SInfertptionen, welche ihr zukommen können, ohne Koſten 
und ımvergüglich zu empfangen. 

Diefe Formalitat deſteht einig In der Erklärung, 

welche durch das Geſetz vorgefchrieben wird. 
„ Mur mäffen die Requirenten noch wiffen, daß dieſe 
Erklarung für das laufende Semeſter nur im fo fern ihre 
Wirkung erhalten könne, als fie zwei Monate merigftene 
vor dem Ablauf diefes Semefters bei der Schatztammer 
eingereicht wird. 

Die Ordnung für die Anszahlungen iſt dermaßen res 
gulirt , daß die Zahlmeifter in den Departementen, 
ſpaͤte ſens 9 Monaten nach Ablauf des Semeſters, eine 
gänzlihe Rechtfertigung über die Summen, melde fie 
wusjuzahlen beauftragt waren, und zu deren Bezahlung 
ihnen der Schatz die nöchigen Fonds überlaffen hat, an 
den Oberzahlmeifter in Paris abzuſchicken. Es ift noth⸗ 
wendig, den Rentnern dieſe Verfügung in's Gedädhtnig 
v bringen, damit fie nicht anftehen mögen, um ihre 

uszahlung uoch vor Abfluß des dur den Befchluß vom 
23, Germinal J. 12: (13, April 1803), feſtgeſetzten 
6, nadzufucen.» 


Solothurn, vom 7. Mat, 


Vermittelſt Kreieſchrelbens vom 16. April thellte Se 
Er. der Landammann der Schweiz den Kantonen das von 
Münden, vom 5. Aprit datirte Schreiden mit, durch 
welches Se. M, der Aönig ven Baiern der Schweij 
ben freien Zranfito Kandel der Levantifhen Baumwolle 
fo wie der Kolontalmaaren geilattet, bie von den außers 
ordentlichen Auflagen befreit feyn, und nur bie gewoͤhn⸗ 
lichen Abgaben zahlen werden, 


Schweizergränge, vom 5. Mai, 


Aus dem Kanton, Teffin vernimmt man, daß auf 2is 
nen am 29. April von Malland her eingetroffenen Befehl 
der Artilleriepark ark ı. Mal den Kanton verlief; man 
fehmeichelte fih mıt der Hoffnung, e8 würden die Trups 


pen bemielben Bald nachfelgen. 


Durd ein Kreisichreiben, vom 27. April, theilt der 
Landammann der Schweiz, den Ständen ein Schreiben des 
Fürften von Neuſchatel, Generaloberflen der Schweijer⸗ 
teuppen, vom 31. Märg mit, worin derielde aus Auftrag 
Sr. Maj. des Kaifers verlangt , es möchten von der 
Schweiz mit Beförderung Maasnahmen jur Ergänzung 
und Ausfuͤllung der Lücken getroffen werden, die fich in dem 
Beſtand der Fapitularionsmäßigen Negimenter finden, und 
daß folche fo ſchleunig wie möglich velyählig gemacht wers 
ben. Zufolge eines diefem Echreiden beigefügten Etats der 
Megimenter war am ı; März der Eſſektivbeſtand derſel / 


ben 11,019 Mann , und das Defizit betrug alfo 4gBr 


Mann, Am Schluſſe fügt er eine eben erſt erhaltene Note 
des franz. Minifters bei, durch die derfelbe aus Auftrag 
des Ariegsminifters den Willen Er, Maj. erlärt »Äber 14 
yon den ı6 Bataillons Echmeizertrupgen beförzeriih zu 
bisponiren und inne zu werden, wie bald und durch wels 
che Mittel folche volzählig gemacht werden können. (Allg. 3.) 


Schafhauſen, vom a9. April. 


Der außerordentliche Landtag hat befchlaffen,, daß 
feine Berathſchlagungen, in Betreff des Teſſiner Kan—⸗ 
tons, won Hrn. Reinhard aus Zuͤrch, welcher fich in der 
Eigenfhaft als Präfident des Gchweljerbundes noch in 


Paris befindet, gu den Füßen des Kaiſerthrones nieder; 
egt werden follen. Er wird im biefer Abſicht den 
itel eines aufierordentlihen Geſandten annehmen, und 


‚mit befondern Boglaubigungsſchreiben für dieſe Angele 


genheit verfehen werden. 

Der Landammann hat den Hrn. Gibelin, Miralted 
der Regierung ven Solothurn nad Paris um Herrn 
Meinhard geſchickt, um ihm die Akten und Infteuktior 
ven, in Bezug der neuen Sendung, wemit er beaufs 
tragt worden iſt, zu überbringen. Man verfprict ſich 
ein ſehr günftiges Reſultat von ſemer Unterhandlung. 

Der Zuſtand der Dinge im Teſſiner Kanton it m 
mer derfelbe. Der Landtag glaubte an die Regierung 
dieſes Kantons ſchreiben zu müffen, um fie zu deru⸗ 


Earlsruhe, vom 13. Mat. 


» Durd) eine hoͤchſtiandesherrliche Werorduung vom 29. 
April im neueflen Hegierungsblart wird, als allgemeines 
Geſetz für die katholifchen Umterchanen des Greßherrog / 
thums, nad genoinmener Ruck prache mit den betreffen⸗ 
ben bifhöfl. Vikarlaten, beſtimmt, doß 1) aufer den 
@onn: und ı6 geborenen Reiertagen, als: Meujahrstag, 
Dreitönig, Mariä sLichemeh, Joſephh, Marıd Nerfüns 
Bigung, Ofter. uns Pflnatmontag, Chrifi Himmel: 
fahrt und Frohnleihmamsieft, Peter und Paul, Variä 
Himmelfahrt und Geburt, Aderheuigen,, Mariä Em. 
pfangniß, heil. Chrütrag und Stephansfeſt, Peine ans 
bern Feiertage mehr ſtatt haben; 2) die Kirden» und 
DOrtshaupt» Patrocinien, wenn fie nicht feldft fen auf 
einen Sonn / oder gebotenen Feiertag fallen, ohne Aus. 
nahme an dem naͤchſt darauf folgenden Sonntag gefeiert, 
Hingegen aber 3) alle Sets von Nebenparronen, fo wie 
die Patrocinien und Kirchweihen folder Kapellen oder 
Nebentirchen, wo gewähnlih an Sonn / und gebotenen 
Feiertagen kein pfarrlicher Gottesdienſt ftatt finter ‚ gänzs 
lich unterbleiden, und dergleichen Kapellen und Neben, 
firhen gerade am jenen Tagen, wo jenft die Vatronss 
oder Kie begangen wurde, gefchloffen werden 
ſollen. 
Avertiſſements. 

Bu Hebderndeim, ohnweit Frankfurt, iſt ein fhönes ge 
zäumiges Landhaus , verfchen mit allen Bequemlickriten,, 
und einen grofen Hausgarten , auf ein ou meorer: Jahre 
zu vermiethen, In Lit. 3. Nro. 12%, bahier das Weitere in 
erfragen, 


Bu Bensheim an der Bergſtraße ſteht 
Tchaftlihes Haus, das a Gdle, 13 





ot ein großes ber 
Simmer und mehrere 


. Kammern enthält, mit geräumigen Kellern, Speer, Gtale 


lungen, Remifen u. b gl. flünolich zu vermicthen, Die tage 
biefes Stadtchens an einer der Hauptlandftvaßen von Deut 
land, und ber Umfang und vie Eintheilung diefer GBebäu 
keiten machen ſoiche vorzuͤglich zu einer Tabaksfabrik, oder 
zu einem ähnlichen Gewerbe geeignet. Das Nägere bierliber 
und bie besfaufige Bedingungen erfäprt man bei dem bafigen 
a Stola, an deu ſich die Kiebyaber zu wen ⸗ 
n haben. 


— —— — — — 
Da bie Ppilippine Muͤller, verehelichte Kiefter, 





— 
21 Klage ers 
hoben, daß ihr Ehemann, Johann Adam Kiefter von Leun, 
Amis Braunfels, fie böslich verlaſſen habe; fo wird befagter 
Zohann Adam Kiefter yiermit vopgeladen, b.unen 3 Monaten 
zu erfheinen, u. auf dbie@peiheidun. sciage beyöria fu antworten, 
anfonft das weiter Rechtliche hierauf verfügt werben fol, 
Wiesbaden den 3, April ad. 
Herzogl. Raffauifhes Konfiftorium, 
vdt. Bigerius, 
— — — — — —— 
. Die unbekannt wo? abweſenden Zünglinge: 
Johann Nord, ein Schreiner von Eſchau. 
Stephan Stapf, Schuſter, von Rei enhauſen. 
Franz Peter Ebeleiter, Mezger von ba. 
Michel Fath, Schneider, von Fechenbach. 
erben zur Milita reonfcription binnen zwei Monaten ſich das 
- ee ſiſtiten bei Strafe ber Wermögenstonfistation vor⸗ 
geladen. 
Eſchau am 35, April 1811. 
(L. 5) 


Bon Difirifts »Mairie wegen, 


TEE nen —ñ— 

Ein angefebenes Haus in einer ber bedeutenſten Fabrik. 
Städte Gahfens fucht einen Mann von moralifhem Kara 
"er und Bildung, zur Führung bir Büder ; derſelde muß 





P 


ö i iben, der italt 8 tun dee 
a ae | *318 Shrac 


frangöfifhen ımb mo möglig a 
° mädıtig feyn, wogegen er fi annehmlidhe Bedingniffe zu ver» 
reihen hat. 

” Bei Hin. Kühler Lit. & Neo, gr. tn Frantfurt a. Mi. 
das Nähere zu erfahren; Briefe von Auswärtigen werben 
franko erwartet, 
erzogthum Berg. Rhein Departement, 

v Kanton Düffeldorf. 

Da ie vut dem über das Wermiögen beb hichgeh Kauf⸗ 
hranıts und Sammet » Fabrifanten, Jakob Wilhelm Müller, 
verfertigten Status ergeben bat, daß deffen Schulden fein 
Termögen weit überfieigen, fo werdeu die fämmtlichen Släus 
biger des gedachten Kaufmanns Mäler hiermit vorgelaben, 
ihre Forderungen im einer unerſtreglichen Friſt von ſechs 
Wochen bei dem Hiefigen Hauptgekichte unter dem Nachtheile 
der Ausfhließung von ber Maſſe vorzubringen. Zugleich 
werden diejenigen, welde an ben Kaufmann Müller nod 
etwas verſchulden, angewieſen, ſolchts bei Wermeidung bops 
peiter Zahlung nicht mehr an benfelden , fondern in billiger 


Geritefchreiberei zu zahlen, Düffeldorf im HSaupgerichte 


den aiten März ıBıı, 
boffmahn. 


Sröfhhberzogthbum frankfurt. 
Departement Afhalfenburg 
‚ Difrift Krombad. 
Zufolgt ber höchſten Entjchliefung * Kön. Hoheit bed 
$b. Großherzogs von Franffurt vom ı3. März b. 3. werben 
madfölgende tenftriptiontmäfige Ilnglinge des Diftrited 
‚Krombadı, deren jediger Aufenthalt unbekatme iſt, ımter der 
‚Strafe der Bermögenskonfistation vorgeladen,, bis zum ı. 
Zuni b, 3. zur 2eiflung ihrer Unterthanenpfliht, nämlich 
dur perfönligen Ginftellung bei demnächften Relrutenzug 
on hiefiger Diftritte-Mairie fi zu melden, als; 
Stephan Uhlmann von dukelheim. 
Peter Röfenberger von Krembach. 
oh. Adam Wiefel von Menfengefäß, 
* *8* * * — 
ach den LıBıı. — 
⏑ Diffeikts « Maire, 
— — — — — — —— —— — 
Die zu Lijendorf fm bahiefigem Atite berftorbehe Matia 
Satharine Siyneiberin hat außer a in biefiger Gegend vers 
Morbenen Schweſtern nadfeigende Geſchwifier gehabt, nämlidt 
», 30h, Pet. Schneider, welher zu Epringbaufen bei 
Plettenberg im Königreich Weſtphalen 5** 
3. Erhalt. Schneider, welcher ebenfafis dafelbft ſich auf⸗ 


gehalten. 
3. Zoh. Squneider, welcher zu Gedwig an ber Rohr ges 


wohnet und 
4. Anne Magdal. welche an einem gewiſſen Luther in 
der — Mark im Königreiche Weſtphalen 


verheurathet geweſtn ſeyn ſoll. 

Da man wegen der Vertheilung des geringen Nachlaſſes 
ber Berftorbenen zu wiffen nöthig hat, ob. obige Geſchwiſtet oder 
Kinder von berfelben mc am Leben feyen; fd wird Termin 
son 3 Monaten a dato anberaumt, in welchem biejenigewels 
&e an die Werlaffenfgaft der obgedachten Marta Gathar. 
Schneibgein ein Erbrecht au haben glauben, gehörig legitie 
miret Tich dahitr zu melden haben, widrigenfalls auf ihre 
Erbihaftsanfprüde bei dem Theilungsforo mit mehr zeflec« 
tieet werden ſoll. 

Weilburg dei a, Apr. ıBıl; 

Herj. Neff. Amt baſelbſt. 


Wüfenfeld. - ” 
— —— 


— — — — — — 
Nachben annte Conſkribirte Aus hieſigem Amte : 
1. Bon Weilmänfter. 
goh. Gonr. Bountirch, die Gebtüder Ludw. Chriftian 
nd Joh. Ant. Shufter, Joh. Pet. Lemalter, bie Gebrüder; 
Soft Henrig und Ghriſt. Eon. Stado, bie Gebrüder, Johann 
Wıdin. und Joh. Pet. Semalter, Garl Ehriſtian Bonbaufen, 
die Gebrdr: Hem Conrad und Phi. Adam Schäfer, Lubw, 
Zemalter, Joh. Pet. Weinbrenner, Era; Weindrenner, Ges 
daflian Weinbrenner, Johann Ghriftian Ridel, Philipp Se 


Daft. Löw. , 
— 2 Bon Altenlird, 
Die Gebrüder Phi. Anton — Phi. Peter und Ge 


fian Welle. 
3. Bon Dberdbad. 
Ded. Zoft Schmidt, Zöhannes Baug und Zöhann Zoll 


Kremer: 
. 4. Bon Waldhaufen. 
Joh. Phi. Muht und Frigdr. Wilh: Zimmermann. 
{. Ludw PR A ie tim Yid, 
mw 6. Bon Kılenisetn 
Pt. Pet. Shmitt un Ss Son. Burger. 
”. Bon Haßelbad., 
PH, Gafı Gulades und oh Peter Schneider, 


B. Bon Merenberg. 
Sohs. Died, Jobs. Scafer und Toy. Pol. Hief. 
„Won Autenbaufen. 
Die Eebrfider Job. Jakob u. Jobs, Müller. 
10. Bon Langenbach. 
oh. Pet. Cichborn, 
1 Bon Ernfibanfen. 
Phl Ludw. Siebe und. Joh. Ludw. Schmitt. 
,. 12. Vom Neufäweartenberger Hof. 
Chriſtian Dienft. 
13. Bon Elterhäufen. 
Phl. Anten Müller und Job. Gonrad Kätter. 
14..Bom Fürfurter Hofe 
Wilhelm 8ot 
15. Bon Weinbach. 
Joh. Chriſtian eng 
16. 


on Eubad. . 
Soh. Pet. Lommel. 
17. Bon Edelsberg. 
Die Gebrüder Philipp Sebaſtian und Johann Ludw. 
Statt. 
oh. Ghrifian Linz. 


18. Bon Hirſchhauſen. 
rg, Bon Drommersbaujen 
Joh. kudw. Fiſcher. 
werden hiermit edictaliter vorgeladen, daß fie binnen 6 Bor 
en ſich zum Loofen für das requliste Mititäir fo gewiß eins 
Kellen follen, gis gewiß fie wodrigenfalls für mwieberfpenftige 
Gonftrsirte erklärt, fofort ihr Wermögen configriret und fie 
gleihwopt im Wetretungsfalle an das Herzi. Militeir abge 
liefert werben follen. 
Wertburg den 13, April ıBın 
> ‚Herz. Naff. Amt daf. 
F Wiüfenfelbd, 

— — — ——— — — — 
Naqbenannte Gonftriptionspflichtige und ſich dermalen 

fm Auslande beſindende Zünglinge bes hieſigen Diſtrikts Amts 

eis nämlich: 

⸗— Eller® 
Konrab Föller, Schneider, 
Sohannes Möller, 

Bühenberg. 
Peter Herbert, 
Zofeph Blum, Schreiner, , 
Friedrid) Happ. 


BWirtelfatbad, 
Nikolaus Heil. 


Veitfteinbad- 
Nikolaus Kreh, 
Johann Peter Bea, 
Sopannıs Schäfer. ' 
Eidenrich. 


Sobannes Auth. 
Rüders 


Michel Träfcler, 

Zobann Joſeph Seng, 

Pastalis Happ 

Zohann Joſph Seng, 

Zobann Heinrich Auth, 

Jehann Heinrih Gärtner, 

Johenn Balentin Happ⸗ 

Sogann Joſeph Lauer, 

Bernhard Hartmann, Schmied, 

Balentin Kreß, Zimmermann, 

Mattheiß Pod, 

Zopann Peter Sheih Schmieb. 
Keüdeldbuch. 

Zohann Michel Schöpner, 

Michel Krack. 


Flieden. 
Kobann Söcher — ber Eichenmuhl, zur Gemeinde Flie⸗ 
en gehörig. 
arm — Lauer, r 
ann Zofeph Stadtmäller, Hutmacher. 
Nikolaus Happ, Leinmweber, 
Zohann Adam Kohl, Scufter, j 
? öf» und peib, 
inrih Groſch, 
itolaus Schöpfer. u 
Magdloß. 
Johann Abam Heil. 
Rommerp 
Matthes Bub, Schneider unb 
Lorenz; Wehner, 
erden hiermit Aufgefocheret, in kier peremtoriſchen Friſt 
von 6 Wochen um fo gewiffer in ihre Geburtsorte wicber 
zurũüczutehren, und fih nad ihrer Ankunft fogleih bei den 
betreffenden DOrtömaires zu melden, als nad), fruchlofem Ab: 
lauf biefes Termins die Gonfisfation des Vermögens gegen 
die Ausbleibende unnadhfichtlid eintreten wirb, welches man 
Biesduchh jur Rachachtung Öffentlich bekannt machet. 
Reubof im Zuldaifhen den ı7. April ıBıı, 
Beopperiogih Frantfurtiſches Ditrikte 
⸗ t dierſelbſt. 5. Roſa. 
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Philadelphia, BR Februar. 


Am 20. Januar wurde bie Bankſache im Senat bdeji« 
birt, Die vorgefchlagene Bil, wornach der Bank der 
Vereinigten » Staaten eine nene Oktroy bewillige werden 
follte, gieng nicht durch, umd diefe wichtige Seiftuns bie 
nun während 20 Jahren mit einem Kapital von 10 Mil, 
Dollars zur Ausdreitung des Handels bedeutend beigetra⸗ 
gen hat, wird Tolchergeftalt am 3. nädften Monats zu 
eriftiven aufhören. Der Anfang mit Einibiung der Sant. 
jettel und der Rückzahlung an die Aktieninhaber iſt bereits 
gemachte. Man befürchtet, daß verfchlebene bedeutende 
Konvalfionen unter bem Handelöftande eine Folge dieier 
Miederlegung der Dan? feyn werden, Die Nowinterfourfes 
afte negen England trat am a. d, M. in Kraft, und einige 
Schiffe aus England, die nachher zu Newport umd im 


andern Hafen angelommen ; fogleic von dem Boll 
wefen —— worden. — m ' 
Stodholim, vom 1. Mal. 
IAhre ke. HH., ber Kroprinz und der Herzog von Sd 
— beehrten den Srafen Brahe Tags vo 
deffen Abreife Höcftfeleit mit einem 


Beſuche. 
«Eins unſrer Kauffahrteiſchiffe, das hier unlängft ein⸗ 
gelaufen, ift auf feiner Fahrt von Bornholm Hieher von 

einem Schooner angegriffen und gepländert worden. 
Beſa tzung dieſes Korfaren Hab 8 für Engländer auf, 
Ihre Dffiglers trugen Mügen mit goldnen Quaſten und 
die Gemeinen hatten Hirte auf. Sie ſprachen Engliſch, 
Portugieſiſch, Deutſch und Schwediſch. 


Kopenhagen, vom 7. Mal, 


Un die Stelle des zu Wien verftorbenen , beim kalſerl. 
Hoft dafelbft von Seiten unfers Monarchen akkreditirt 
gewefenen außerordentl. Gefandten uhd bevollm. Mints 
flers , Grafen Wedel⸗ Jarlsberg, iſt der vormalige Staates 
minifter und Chef im Departement der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, Graf Chriſtian v. VBernflorff, in gleicher 
Qualität zu deſſelben Nachfelger ernannt. 


durch eine Divifion unfrer Kanenenböre nunmehr dahin 
Geftäfige, dadam 23 v. M, bei Kongahafen , unfern der 
normegifchen Küfte, ein für unfre Marine fehr rühmil: 
ches Gefecht vorgefallen ift, indem der Sefondelleutenant 
Kind vom Geretat mit 3 Kanonenſchalupren groci engl. 
Kutter angriff, und nach anderrhalbitindigen Gefecht 
den einen derfelßen in: den Grund brhrte, den andern 
aber in einem fo beſchaͤdigten Zuftande in bie Flucht jagte, 
dafi, allem Vermuthen nach , auch dieſer kurz nachher ges 
ſunken ſeyn wird, Diefer Steg hatte überdem die gute 


Folge, daß dadurch 4 daͤniſche Schiffe ben Machſtellun⸗ 
gen des sen —— und der —— 
Provivirungs Schooner Nro. 40 , der vor 
auf feiner Reife nah Dannemark von At —* 
men worden mar, zuruͤckerobert wurbe. Außerdem wur / 
den erobert 3 engl. luppen und eim norwegiſches ger 
nommenes Boot , die gefappten Anker beider feindf. Kur 
ter mit umgefehr bo Faden Anckertau, nebſt der Flagge 
des Kutters Oman. Zwel engl. Seeoffiſſere, 2 Steuer 
Teute und 3o Matrofen wırrden gefangen genommen. Es 
or diefe Beiden Kutter während diefes Winters bei und 
ber Nähe von Kongshaven 3o dänifhe Schiffe genoms 
—* weshalb ihre Vernichtung um deſto wuͤnſchenswer / 
war. 


Wien, vom 9. Mai. 
39. ft. MM. find im erwanſchteſten Wohlſeyn geflern 
pt Earenburg zurück eingetroffen, . 
Mola, vom 18. April. 


Geltetn hatten wir das unsermutbete Gluͤck unfere 
erlauchte Monarchin bei uns ankommen zu fehen. J. 
M. warn von Sr. Exjell. dem Winiſter des Innern, 
einer großen Anzahl Damen und Kavalieren Zhres Hor 
fe , dem Baron Durand, franz. Miniſter, dem Grafen 
von Briffe, Rammerherrn Gr. Maj, des Katiers und 
Königs; dem Minifter von Baiern und mehreren ans 
derer „ Standesperfonen - begleitet.  Allerhöcitdiefelbe 
wohnten verfihtedenen Ausgrabungen bei, die mit vielem 
Erfolge ausgeführt wurden. Man fand mehrere Vaſen 
Don einer merkwuͤrdigen Schönheit, und andere fehr feiteme 
Begenftände, IM. hielten ſich mit Ihrem ganzen Gefolge 
bei dem Herrn Torruyio, umferm Bifchofe und eriten 
Almofenier des Koͤnnge, auf, Allerhöcftviefeide unter 
fuchten fehr aufmerffam die prächtige Sammlung der Was 
fen umd anderer antiker (Begenflände, woraus das Deus 
feum diejes Prälaren beſteht. 

Paris, vom ı2, Mai. 


Während den Monaten Mai und September foll eine 
umentgeldlihe Kuhrocken : Einimpfang, jedes Jahr im 
jeder der 1a Mairien in Paris ſtatt haben. Man wird, 
unter der Leitung des Oberarzts des Departements der 


‚ Seine, alle Kinder und jungen Leute, Die von 


ihren 
Wätern, Müttern oder Vormündern gebracht, und alle 
groß jaͤhrigt Perfonen, die ſich von ſelbſt ſtelen werden, eins 
{mpfen, Die Armen, deren Kinder geimpft worden 
And, follen von den MRohlrhätigkeiesbüreaur anferordentr 
liche Unterftögungen in Lebensmitteln , unter der Benen⸗ 
nung: Kurmittel , während bie Poden operiren, er⸗ 

ten, 

Seitdem die frem. Regierung die Abſicht geäußert 
Bat, dem Handel des Reichs mit der Peuante einen neuen 
Meg dur die Uyriſchen Provinzen zu bahnen, haben 
privatrerfügungen den Eifer einer großen Anjahl tr: 
ſcher, Uhriſcher oder frangöfifcher Hanbeisieure beftimmt, 





die diefen Provinzen für die Waaren ans ber Levante ober 
aus Fraukreich, Die nad) einer oder der andern biefer Beflims 
mungen achen, gewährten Erleichterungen des Tranſuo⸗ 
handels gu benußen, 

Fuhrweſen⸗ Unternehmungen , die ſchon mit Erfolg 
gefrömt find und die Aufmerkſamkeit der Regierung auf 
fih zu ziehen verdiene haben, find von Marfeille und 
Genua bis an die Graͤnzen von Bosnien organifirt, 

Es find’&efumdheitsanftalren gebildet worden, um 
ei MWaaren und die Perforen, in Quarantaine aufzu⸗ 
nehmen. 
" Dte Stadt Trieſt, die ihre Eriflen, und ihren Wohle 
ftand dem Handel verdankt, trifft Vorkehrungen, um 
ihre. geräumigen Magazine der Niederlage der Maaren 
zu midmen, welche Frankreich jährlich aus der Levante 
bezieht oder bahin verfendet, 

Der auf den ı. künftigen Juli fefigefebte Zeitpunft 
zur Einfuhr ber levantiſchen Baumwolle durch das Zolls 
amt von Stradburg, war durch die Nothwendigkeit ges 
rechtfertigt, beträchtliche Quantitäten diefer Waaren zu 
erhalten, die auf dem ehemaliger Wege von Deutfchland 
derfendet wurden. Dieje Erleichterung, die die Umſtaͤnde 


erheiſchten, fonnte in Vosnien aus Furcht diefe Begünftis 


gung verlängert zu fehen, einige Vejorgniffe erzeugen; 
allein da diefelbe nur für den Augenblick geflattet wurde 
und der Zeitpunkt fidh nähert, wo ihre Wirkung aufhör 
ren muß, fo zerfallen diefe Beſorgniſſe jetzt in ihr Nichts 
urüd. Auch fängt die Baumwolle am gegen die illyris 
—* Previnzen anzukommen. 

Schon find mehr als 20,000 Ballen dleſer Wolle zu 
Seraglio in Bosnien eingetroffen, und find beſtimmt 
in Illyrien eingupafliren, nnd feir eininer Zeit fertigen 
bie fang. Agenten in der Levante feine andere Urfprungss 
Gertifitate für die Baummolle and, die beftimmt iſt, 
durch die öftreihiihen Staaten gu geben, als bios für 
jene BVerfendungen, von weichen fie glauben, daß fie vor 
dem erften. fünftigen Zuli zu Strasburg angtkommen 
ſeyn können, 

50 oder 60000 Ballen find ungefähr für der jähr- 
lihen Verbrauch Frantreihs nothwendigz es iſt alfo 
nicht zweifelhaft, deß dur die in den Magsjinen ven 
Trieſt oder auf andern Punkten von Illhrien vorhandes 
nen QAuantitäten, ‚mit denen, die in diefem Augenblide 
im Begriffe ſtehen, daſelbſt anzukommen, der Fanı. Hans 
dei nicht Hefichert fen, während der gangen fiir diefe Zus 
fuhren günftigen Jahreszeit hinreichende Worräche zu 

nden, oo. ' 
‘ Die Erlanbnif des Tranfito» Handels muß, bei der 
einfahen Abgabo des Magegeldes für die Lenantifche 
Baumwolle, die über Sllyrien in Frankreich oder dem 
Königreich Itallen ankoͤmmt, vereint mit den andern 
Vortheilen, welche Sr. Maj. geneigt fcheint, zu Gunſten 
dieſer nenen Hanbelsſtraße zu gewähren, den eriten ın 
diefer Hinſicht ertheilten Antrieb. kraͤftig unterſtuͤtzen. 
Der Augenblick rüdt heran, wo mir den Mortheil, den 
man ſich von biefen vereinten Anftrengungen verfprechen 
muß, aeniefen Pönnen. Die Handelsiente nnd Fabri⸗ 
Banten des Reichs dürfen im diefem Augenblick den Zeit 


punte nicht außer Acht laſſen, der unwiderruflich feilger ' 


feßt werden it, und müffen ihren Einkauf nah dem 

Sinne machen, den man ihnen verſchiedenemale zu ers 

kennen gegeben hat, 
Amflerdbam, vom ı0, Mai. 


Die Handelskammer diefer Stadt ift am 1. d. M. 
mit den gebraͤuchlichen Kortnalitäten inftallirt worden, . 

— Da am 7. d. M, zu Notterdam bei Gelegenheit 
des Transnorts eimiger zur Seekonſkription gehörenden 
Individuen, einige Unordnungen ſtatt hatten, ſah fi 
der Maire in die Nothwendigkeit verſetzt, ſtrenge Ber 
fehle zu ertheilen, um jeder Störung zuvorzukommen. 
Wir Pönnen mit der gröftten Beruhigung melden, daß 
diefe Bewegungen gar keine Folge gehabt haben, und 
daf durch diefe Maaßregeln die Ruhe gänzlich hergeſtellt 
if, ohne daß es noͤthig geweſen, feine Zuflucht zur 
Strenge gu nehmen. i 

— Durch eine Bekanntmachung benachrichtigt der 
Direkteur der Douanen diejenigen Perfonen, die es ins 
tereffiren fann, daß der Douane von Antwerpen höhere 
Befehle ertheilt worden feyen, daß fie die von der Douane 


u 


zu Amſterdam am 23, verflofienen April und folgenden 
Zagen verfauften Kolonialwaaren, für die Ronfumtion 
Frankreeche, aunchinen und zulaſſen fol, unter der Wer 
bingung , daß fle in ben wirklichen Miederlagen 
niedergelegt worden feven; und nur aus denielben heraus» 
genommen merden, um unter Cautions » Schein, der 
ihre Beſtimmung und ihren Urforung fihern wird, ums 
mittelbar nad; Antwerpen transportirr zu werben, 


Nancy, vom ı0. Mai, 


Hr. Debeffieu, Offizier im See Genieforps und Hr, 
Monette, ehemaliger Kriegstommiffair, die beide in ei⸗ 
nem, mit einem Pferde befpannten Kadrielet aus der 
Gegend von Dieuye nah Nancy zurüdfuhren, entgienr 
ner am 7. db. gegen 11 Uhr Morgens, bei dem Dorfe 
Mioncel der größten Gefahr ; ein eimge Schritte von 
ihnen niederfahrender Blitzſtrahl drang in das Innere 
ihres Kabriolets, fam zwiſchen das Tuch und ‚das Leder 
der Oberdecke und fuhr ſowohl inner: als außerhalb unter 
Krallen durch das Kabriolet. Dem Hrn. Monette 
wurde der Hut vom Kopfe aciworfen, die Haare fo wie 
ber, Kragen und der ganze Obertheil feines Kleides leicht 
verbrannt ; die Erplofion war auferorsentlih ſtark und 
fhien ihnen wie ein naher Piſtolenſchuß; erſt einige 
Augenblice nad dem unvermutheten Schlage, und als 
es ihnen gelang, ihr durch den heftigen Knall ſcheu ger 
machtes Pferd anjuhalten,. berierkten fie, indem fie das 
Innere des Kabriolets unterfuchten, ihren Serthum und 
fanden dte ungweibentigen Spuren der augenfcheinlichen 
Gefahr worin fie aefchmeht hatten. Die Oberbede des 
Kabriclets war an 7 verſchiedenen Orten durchbrochen, 
des Inh ſtark verbrannt, und mehrere Schrauben und 
Garnituren von verſilbertem Anpfer aefhmoljen. Das 
Meister war gewitterartig, allein fein Blitz wurde bicher 
gefehen ; dieſer Donnerſchlag war der einzige der gehört 
wurde. „2 


s 


Bellingone, vom ı - Mat, ji’ 


Am 29, Aprif iſt bier der Befehl eingegangen, bie 
Artilierie der itaftenifhen Trumpen in Marſch zır feken, 
Diefe hat hente den Weg mach Lugand genommen, von 
wo fie morgen: wieder aufbrechen, und Abends zu Was 
reſe anlangen wird. . 


Münden, vom 11 Mai. 


S. M. der Koͤnig find vorgeftern Abends wieder 
von Innsbruck hier eingetroffen, 


Ulm, vom 14. Mai, | 


* Das biefige Inteligenzblatt, vom 9. d., enthäft fol, 
gende polizeilühe Belanntmadnna : » Es erfordert die 
jedem Militalrpoſten ſchuldige Adrung , daß derjenige, 
der vor einer Schildwache vorbeipaſſirt, feinen Hut oder 
Kappe abnehme. Diefes ift von mehrern Buͤrgern und Ein⸗ 
mwohnern bisher nicht beobachtet worden , weil es mandhe 
wabriceinlich nicht mußten. Man ficht fich alſo veranlagt, 
Tolches Hiermit öffentlich bekannt zu machen.» . 


Eaffel, vom ı4. Mai. 


S. M. haben Yolgende zwei Defrete erlaſſen: 
Bir Hieronymus Navoleon x. 


"Haben, in Erwägung des Mißverhältniffes h welches 


ng den Einnahmen des Nebnungsjahtes aBdıı und 
en Ausgaben deffelden ſtatt findet; 

In Erwägung, daß es unmöglich iſt, das Gleichge⸗ 
wicht blos durch cine Erhöhung der Stenern hervorzu⸗ 


bringen ; und in der Abfiht, den Dienſt der räcdjtändigen . 


Binfen zu ordnen, und ins Gleiche zu beingen ; 


Auf den Bericht Unſeres Miniſtees der Finanzen, des 
Handels und des Schatzes, verordnet und werordnen: 

Art. 1. Es foll ein auferordentlicher Fends von 10 
Millionen, welher von den Gern des durch Unſer 
Dekret vom aſten Dezember vorigen Jahres aufachobes 
nen Stiſtern gu eninebmen ift, gebildet, umd zur Dispos 
fitton des Finanzminifters aeftelt werden , um die aufers 
ordentlichen Ausgaben des tanfenden Dienſtes, und die 
Rücdftände des vorigen Mechnungsiahres gu decken. 

2. Zu dieſem Ende ſollen unverzüglich für die befagte 
Summe von 10 Millionen Domainen zum Verkaufe 





meftellt werden, und zwar unter den Bedingungen, welche 
ein fermeres Dekret beſtimmen teirdz; dergeſtalt jedoch, 
daß bei der Besahlung derfelien ein Drittel in baarem 

» Geide, und zwei Drittel, theils in Obligationen von der 
erften Klaſſe des Ankend, weiches in Gemaßheit Unſeres 
Debtetes vom erfien Dezember vorigen Jahres zu flellen 
iſt, theils in Keupons oder. Scheinen (bons) zu erlegen 
“find, weiche in Semaßheit der Verfügungen Unferes Dekrets 
"vom heutigen Tage denjenigen Staatsgläwbigern aufges 
fertigt werden follen, denen man nod keine neue Oblis 
gatienen har ausferrigen Können, 

3. Unfer Miniftee der Kinargen, des Handels und 
Schatzes il mit der Tollzichung des gegenwärtigen Des 
fretes beauftragt, welches in das Gefekbüllerin eingeruͤckt 
werden foll, 

Gegeben in Lgferem koͤniglichen Pallafie zu Kathas 
rinenchal, den 1aten Mai 16811, im fünften Jahre Ins 
ſerer Regirung. Interfchrieben, . » . 


Wir Hieronygmns Napoleon u 


Haben, nach Anficht Unſeres koͤnigl. Defretes vor 
heutigen Tage, den Verkauf von Domainen für den Be— 
trag von 10 Witiionen betreffend; in Erwaqung, daß 
63 bis jene noch miche möglich mar, allen Staarsalıns 
bigern meue Obligationen ausyufertigen; es inzwiſchen 
aber biflig iſt, denfeiben ſowohl eine Sicherheit dafür, 
als auch die Mittel zu verfchaffen, diefelbe realiſtreu zu 
koͤnnen; 

Auf den Bericht Unſeres Miniſters der Finanıen , 
des Handels und des Schatzes, verordnet und verordnen: 

Art. ». Unfer Generaldiretior der Amortifatirmstaffe iſt 
ermoͤchtigt, demjeninen ta itiaäubigern , welchen noch 
feine neue Obligationen ausgeſertigt worden find, Scheine 
(bons) für den Betrag der rüdfländigen fomohl, als der 
im Laufe dieſes Jahres fälligen Jinſen zufertigen zu laſſen. 

2. Die Art ihrer Ausfertigung und ihrer Emiſſion ſoll 
durch eine befondere Verordnung beſtimmt werden, 

3. In Gemaßheit des Arıtkche 2. Unſeres Dekretes 
von diefem Tage, den Verkauf von Domatnen für den 
Betrag von 10 Millionen betreffend, ſollen dieſe Scheine 
im Ankaufspreiſe der befagten Demainen als Zahlung 
angenommen, und gu dieſem Ende, nad Belieben bir 
Inhaber berjefoen, ohne weitere Formalität und Koflen, 
an dritte Perionen überlaffen werden können. 

4. Unser Minifter der Finanzen, des Handels und 
des Schatzes iſt mit der Vollziehung des gegenwärtigen 
Dekretes beauftenat, ‚meldyes in das Gefesbüflerin eins 
gerfickt werden ſell. Gegeben im Unſerm ?oͤnigl. Pallaſte 
zu Katharinenthal, den 1a. Mai ıBıı, im Sten Jahre 
Unſeter Regierung. Unterſchrieben, ... 

Koblenz, vom 14. Mat, 

Am q. d. M. ereignete ſich ein ungluͤcklicher Vorfoll 
in der Gemeinde Kruft, Kanton Andernach. Von 7 
Arbeitern, welche mit der Niederreif ung der chemaligen 
proöftentichen GebäulitFeiten beihäftigt waren, wurden 
G von einem zufammenftärgenden Stucke Maner degraben. 
Einer blieb todt auf dem Platze; die 5 andern find 
miehr oder weniger ſchwer verwundet, Der Hr, Präs 
fett gab ſegleich die noͤthlaen Befehle, um ihnen alle 
Hilfe zu leiſten, die ihre Page erheifchte, 

Stuttgart, vom 14. Mat, 

Se. konigl. Maj. haben allergnaͤdigſt geruhet, Vermoͤg 
allerhöchſten Dekrets, vom ı1. Mai, ben bei der koͤnigi. 
Geſandtſchaſt zu Perersburg alt Perationsiererair geſtan⸗ 
denen Pegarionsrach von Mülinen bei dem Departement 
der auswärtigen Angelegenheiten, an die Stelle des von 
Gremp, zum geheimen Legatiensſekretair pu, ernennen. 

Frankfurt, vom ı6. Mai. 


Hr. von Labenski, ruf. Generaltonful zu Paris, ift 
vorgertern hier durchpaſſirt, und begiebt ſich nach Peters 
burg. - u 
— — — — 

Avertiſſements. 

Mark bo, ooo, 50,000, 40,000, 20, 000, 10,000, 
amal 5000, amal a5ou, Imal 1600, a5mal 1000, 
Zomal 400, nebſt fehriviclen andern anſehnlichen Preifen 


und Prämien, werden im der lejzten Klaſſe 148, Ham⸗ 


Burger Lotterie gewonnen, welche den 20. Mat gu gier 
hen anfängt und die Fiehungstiften nicht eher als den 27. 
bier eintreffen. Bis dahin find zu Haben unter dem Sie» 
gel der Verſchwiegenheit: 

Sanze Originallooſe ü fl: 47. 40 kr., halbe ä fl. 23. 
50 fr., und viertel ä fl. 21.55 fr. nebſt Plan grarie, 
“ Diejenigen, weldhe mich mit Aufträgen beehren, 
Pönnen der reellſten Bedienung und der Anpeige des 
Echidfals der Looſen, vermöge Zufendung der Lıflen vers 


ſichert ſeyn. 
Guſtav Stiebel, 
Hauptkollekteur auf dem Wollgraben Nro. 24 
in Frankſurt am Main. 








unter zeichneter iſt gefonnen, feinen befisenden — an 
die von Stuttgardt nach Heilbronn gehende Chauffee, bem 

Abniglichen Schioß gegenüber ſtehenden Gaſthof zum Walde 

born, den 1. Juni dieſes Jahrs aus freier Hand an den Meifr 

bietenden zu vertaufen. 
Das Wirtäfchaftsgebäube enthält folgendes: 
I. Im untirn Stock: 

a) Ein großes Speifzimmer mit Kanonenofen. 

b) Eine Gaſtſtube mit einen Gabinet duch einen großen 
Ofen gebeist. 

ec) 2 in einander gehende 3.mmer neben dieſer Schfiube 
mit einem Kanonehofen ' 

d) Sintänglien Raum um Käften zu ſtellen. 

e) Eine große heue Küche, und in derfelten einen unau&- 
efegt laufenden Brungen mit einem -fteinernen unge 
ehr 3 Aygr. Waller daltenden Trog, woriun fid die 
Kifche gut aufbewahren laſſen. org 

f) Eine Speiſetammer. 

g) Ein Gabiner jür den Keiner, 

h) Cine Magdkammer. 

i) Einen großen Keller unter dem Haus, welcher ſehr 
gut iſt und mehrere Abtheiluugen zu Aufbewahrung 
der fremden Weine bat, . 

1. In vem aut gepflafterten Hof befinden ſich: 

9 Einfaheten, worein mehrere Wagen geftelit werden 
nnen, . 

b) Mehrere Schwein: und Geflünelffftte. 

€) Staltung zu 36 Pferden und daneben noch ein abge⸗ 
fonberter Stall’ zu 4 PMerden. . 

d) Gin Rindviebſtall zu 4 Sitüd. 

e) Gin großer Heuboden oberhatb ber Stallungen. 

Ui Inder oleen Etage. 
a) Gin arofer Saal mit einem grofen Kanonenofen, 
b) ı0 Zimmer mit 6 Kanosnenöten. 
IV. In ber 3. Etoge, 
@) ıı Zimmer mit # Kanonen » und antern Ofen, 
V. Auf der Dühne, 
a) Ein Manſarden⸗ Biinmer, 
b) 5 Bıuchtoöden, 
d 


j un 
©. Der oberfte Boden zum Wafhtronen, 
Dis Wirthſchaftegedaude wurde vor einigen Jahren 


% “ 


' arößtentheils meu.bergefteut, bequemer eingerichtet und bie 


Bimmer neu und modern auf Leinwand tapeziert, auch dag 
Haus felbft mit einem foliven Gewitterableiter verfiben. 

Diebrere Zünfte haben ihre Aupage in diefem Maſthof, 
und es war bisher in demſelben wegen feiner angenehmen 
Lage und wegen dev ſtreugen Paffage auf der beildrenner 
Route immer eine ſtarte Einkeht 

Das Angebott für dieſen Gaſthof wird .cuf 16000 fl. oh ⸗ 
ne das —— beſtimmt und wäre daram mus baer und 
der Reft in verzindlicen Zielen ju 500 — 1oofl. jährtich zu 
gezaylen, 

Sollten ſich auch Liebhaber zu dem Nebenhaus finden, fo 
wird baffeibe ebenfalls zum Vertauf ausgefesr. 

Auf den Gall, das .f kein Liebhaber für den obigen 
Preid zeigen foüte, bin ich gefonnen, nieine Wirthſchaft gegen 
ein billiges Pachtgeld einem Vachter Ju überlaff-n, wenn der: 
felbe ſich wegen bes erforderlichen Bermögens, gute Auffühs 
zung und der binkinglihen Kenntmip zw Führung der 
Wirthſchaft, durch ein obrigteiti.dhes Zeugnig legitimiven 


‚wird, 


Gleich nad dem Verkauf ober Bermicthung der Wirth· 
ſchaft werde ich eine Fahreid-Auktion durch alle Rubriken 
en boare Bezahlung abhalten, worei der Kdafer oder Wer 
Adnder der Birthſchaft fi fogleih mit den möchigen Kequis 
fiten verſehen könnte, —— 
eudwigsburg den 15. April ıBır, 
Gerichtsverwandter und Ga 
: sum Waldhorn, 
Johaun Georg Maper. 
— —— — — — ——— 
Dos vormalige Grifiih von Bardeuslebiſche jegt von 
Warbdenburgifche Gutin Grren nahe an der Weſer im ſchon⸗ 
ſten und fruchtbarſten Wefertyate, eine virtel Stunde von. 
Minteln, vier Stunden von Hamefa und eben fo wet von 
Minden, drei Meilen von Pirment, im gleicher Garfermung 





von Rendorff unb anderthalb Stunden von Gilfen, belegen, 
fol mit dem im beften Stande befindlichen Felde Bieh» und 
Wirtfhaftsinnentarie und der nachſten bevorftchenden Erndte 
öffentlich meiftbietend verkauft werden, unb es iſt dazu termi- 
wus auf Dienftag den 4, Junius diefes Jahre auf bem Gute 
in Erten dezielt. Das Gut beftcht aus einem ſeht gefhmads 
vou erbaueten Bauptwöhngebäube, einem geräumigen Wohn» 
baufe für einen Verwalter, einem Vorwerk, Pferdeſtall, 
Shaafftal, drei Scheunen, einem Brenn» und Schweine 
e, einer Schmiede, einem Waſch- und Melkdaufe, Bads 
unb einem Orangeriehaufe mit jwei Zreibhäufern, fat 
durchgängig neu erbauete malfive Gebäude, welche im bee 
Branblafle zu 50000 Mthir. affekurist find, aus c'rca 16 
Morgen nland , 266 Morgen Aderland, ı22 Morgen 


Wiefen und Weiden, einem Zehntin von 1650 Morgen und, 


26 Morgen privativer mit Eichen bepflangter Walbung und 
dazu gehören ferner jährlich 50 Zhir. reine Gelbgefälle, 10 
uber Zinsfrüchte, eine Schäferei » Jagbs und Ghfipereigee 
zehtigkeit und bo did Ge Kiafter Bühenbrennholz und bas 
bendtigte Nunholz aus intereffenten Walbungen. 


Den Anfhlag und die nähere Bedingungen können Kaufs 


Tiebhaber bei dem Mandatario des Hrn. von MWarbenburg, 
dem hieſigen Herrn Tribunal Prokurator Wieherholb, 
ober dem Unterfchriebenen einfehen, 
Rinteln im Distritt Rinteln im Leine Departement bes 
igreihe Weſtphalen am 24. März ıBıı. J 
Jobannes Suis, 
Diſtritts·Rotair. 
Bermöge Auftrags. 


— — —— — — — — — 


Das Landhaus und Garten zu Bockenheim bei Frankfurt, 
& ehebin Ihro Durchlaucht der höchſtſeellgen Prinzeffin 
_ von Deffau zugehörte, fol im Laufe dieſes Frühjahrs an. den 
Meiftbietenden vertauft werben, 

Kaufliebhaber, welche ben Handverkauf vorziehen, können 

bei Unterzeihnetem nähere Auskunft finden. 
Dr, Kappes, in der Saalgaffe Lit. I. No, 68, 

au Frautfurt. 








Machſtehende konfkriptionsmäfige Jünglinge, von des 
zen Anfenthaltsorten man feine Rachricht weiß, werben bier 
mit vorgeladen , im Zeit 6 Wochen a dato unter Bermeis 
dung der Bermögensconfiscation zurüct zu kehren, als: 

Diftritt Orb. 
Adam Degen von Drb- 
eter Gelbauß ton Orb. 
obanın Philipp Schneider von da- 
n Adam Ef don da. 
obann Adanı Englert von da. 
kann Schepp ton da. 
ob Praſch von da. 
ohann Maiberger von Kaffel. 
nrad Beiz — if 
inrife Burgiof. 
Michel Ammer von Bitrelfimn. 
„gehen Meister Kiein von Da 
n Melchior Klein von 
3. Mai — Untstecäfeft 2 R 
er Inte ade 
Der Sefretair Breefl. 


Wenn nachbenannte Konfkriptionspflidtige aus bem Bes 
zirk des unterzeichneten Amts, und jwar : 
ı) Bon Eſchbach. 

%oh, Anton Mirth, Joh. Gonran Jack, Joh. Anton Alten: 
eimer, Job. Henrih Wirth, Johannes Loy, Johannes 
räuning, Sammel Hirſch. 

2) Bon Midelbad, 

Joh. Jatob Mesler. 

3) Bon Kleeberg. 

Henri Schmidt, 

4) Bon Wernborn, 

Sohannes Paridon, Gonrad Heid. 

5) Bon Gransberg. 

Zohannes Diſcher. 

6) Bon Baffenwiesbad. 

Henrich Bernard, Joſeph Sommer, Abam Semmer. 

. ") Bon Wehrheim. 

Jakob Matt, Johannes Keil, Andreas Henrih, Johann 

Friedrich) Henrich, Andreas Schäfer. 
8) Bon Anfpadı. 
Peter Brand, Peter Baum, Johannes Rooß, Peter Mil 
ler, Peter Weirich 
nicht binnen 3 Monaten a dato in ihre Heimath zurädkehren 
und fid zum Rekrutenzug flellen; jo wirb nicht nur ihr Der 
mögen fonfiszirt, ſondern es follen biefelbe auch ihtes Unter⸗ 
Hanenrechts verluftig erklärt und im Betretungefall, obme 
ber Wohithat des Koofens zu genießen, arcetist und an ba@ 
Militair abgeliefert werben. 
Ufingen den 7, März ıBıt. r 
Herzogl. Naff. Amt Glecberg, 
Emminghaus, 





Im -Ramen Gr. kaiſerl. königl. Hoheit des Erzherzoge 
Kerbinand, Großperzogs von Würzburg xt. tt. 

Ale diejenigen, welhe an der Berlaffenfhaftsmafie des 
am ı4. Dezember des vorigen Jahres bahier verlebten Hof⸗ 
Ökonomie : Rentamtmanns und Kranenmeiſters, Ernſt Anton 
Sartorius, eine rechtmäßige Korberung, oder ein —— 
Inte ſtat · Erbfolgereht zu begründen gedenken, werben hie⸗ 
mit ediktaliter aufgefordert, ihre etwaigen Antprüde in 6 
Woren 3 Tagen vom age dieſer Bifanntmradung re 
zechnet,, um fo gewiſſer bei dem großderzoglichen Hofgerichte 
babier anzubringen ‚als biefeiben fonft nach dem Ablaufe dies 
fes Zermines den Rectenahtgeil — daß bie Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe an die dermal aufgetretene Inteflaterbin des befagten 
Hofätonomir + Rentamtmanne und Kranenmeifters, Ernſt 
Anton Sartorius, werbe ausgefolget werben — zu geid 
gen haben. 

Decretum Würzburg den a». April ıBıı. 

Großher zogliches Hofgeriht 
8.2. dei. Häfen. 


Sonrab Hart von Kelfterbadh, weldyer fih in früheren 
ähren in die Fremde begeben und feitbem nichts von ſich 
ernehmen. laffen, oder beffen etwaige Beibeserben werben 

aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato bas biöher umter 

Verwaltung geftandene Vermögen in Empfang zu nehmen 

gegenfalls foiches geaen Gaurion deffen nägiten hiefigen Ber 

wandten in Befis gegeben wird. 
Mörfelden den 11. März ıBıı. 
Großh. Heß. O. Amt, b. 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 


Den ı6. Mai ıßı1, 
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Sermannftadt, vom m, Mal, 


So eben eingegangene Berichte aus Bukareſt vom #7. 
April melden : In der nur wenige Stunden von hier ents 
fernten Gegend von Sinteſchty, auf der Straſſe nach Glur⸗ 
glowa wird ein Lager errichtet, in welchem die aus Dilis 
Aria und Mikopol zurüdtommenten Zrunpen fowohl , ale 
die auf dem Laude umher zerſtreuten Abrheil zuſam / 
mengejogen werden, und fampiren ſollen. Diehrere of 
ge des Generalſtaabs find bereits beordert, jeme 

en in Augenſchein zu nehmen, und das Lager abjufleden, 
allwo jedoch nur Generallieutenant Langeron kommandi⸗ 
ven, das Hauptquartier des em Chef fommandirenden 
Generals Kuͤtuſow aber in Bukareſt verdleisen wird. Zus 
gleich if Der Befehi ertheilt worden, an ber Wiederherftels 
kung der Pontonsbrüde oberhald Gıurgioma von Slobo⸗ 
a auf Ruftihuf unverweilt und er um 
Ort auf das 


"die Kommunikatien mit- bisfem 


bringen. . 
eine Kavallericdiviflon zu 
erwartet ; ind. ffen 2 


eine mene Organlfation. . 
P Sefundheitsumftände ſich mie 
san Tage beifern,, tft durch ein eigenhändiges ungemein 


fehleunigke wieder in Gang ju 
General Saß I —— 


terland paruͤckzukehren, mo die reinere kuft das Meifte zu 


Wieder ung beitragen könne, 

So eben langt ein Kurier aus Rimnick an der die 
Macridt überbringt , daß. Benerallieutenant Färk Cus 
Waremw , der am aa. von bier nach Jaſſy abgereift iſt, am 
a4. d. M. bei Rimnic in der Rimna , deren Gewaͤſſer 
de waren, ertrunten, und ſein Dei 
führte, General Udom, mit genauer North aus den Flur 


then gerettet worden feg. Der Leichnam des erflern war 


nah ia Sunden noch nice wieder gefunden worden. — 


@o fand durch einen ungläcflihen Zufall der Sohn feinen 
Tod dort, wo fein Water ſich durch einen Sieg Über bie 
türfifchen Heere den Beinamen Nimmisti erwarb ! 


Ungarſche Graͤnze, vom 7. Mai. 


Rufen find bereits fehon mehrere rußifche Kurlere mit Des 
peichen „ bie ſich auf die Friedensunter handlungen beyies 
ben, bei rußiſchen Regimentschef Feodorewiuſch und 
dem ‚ferbifchen Rathe a 
aus Belgrad erfährt, fol Feldmarſchall Kamensti 
auf dem Wege der Beflerung fepn. (Ung. Bl.) 
Wien, vom ıı. Mal, 


kreuzordens, zu 
Pringeffin Marie, Erzherzogin von Oeſtreich, königl. 
Pringeflin von Ungarn und Böhmen , die Fuͤrſtin von 
Aueröberg, und mehrere andere Damen ernannt. 

Der Verkauf der geiftl. Güter , die zur Tilgung bes 
Papiergeldes Beftimmt And, wird unverzüglich anfangen. 
Die Lilgungsdeputarion hat den Verkauf zweler Haͤuſer, 
wovon bad eine Bier „und das andere zu Baden gele 


iſt, aufden ı=, Juni feilgefegt. Sie hat zu gleicher 
den Verkauf mehrerer anderer Haͤuſer diefer Hanpıftadt , 


fo wie einiger Grundſtucke in Oeſtreich und Böhmen , 
als nahe angekündigt. 


St. Eleubd, vom 13, Mai. 
Am 10, d, geruhten IJ. MM. den Heirathekon, 


trakt des Hrn. Grafen Legrand, Diviflonsgenerais, mit 


Mademotfelle Scheerer, zu unterzeichnen. 
Sofern haben S. dem diplomatiſchen Korps 
eine Audienz erthei 


it. 

Mach der Meſſe hatten die Geſandtſchaſten der 
@rädte Eaen, Tonloufe und Grenoble, melde abge⸗ 
ſchickt waren, Sr. M. ihre Slädwünide zur Brhurt 
des Königs von Rom darjubringen, die Eh:e von Gr, 
&rj dem Miniſter des Innern vorgeftellt zu werben, 

Se. Durdi. der Wicelonnetabie ftellte sur Elb⸗ 
lelſtung vor : bie h tte, ältern, fommanbirnden 
Adjudanten ; Bode, Obriften des q. Artillerieregiments 
zu Buß; Garen Lambert, Obriſten des a3. Chaſſeurre ⸗ 
giments zu Pferde ; Gobrecht, Obriften des 30 Chaſ⸗ 
feurregiments zu Pferd; Baron Grenier, Obriften des 
58, Iinfanterieregiments. 

Hierauf hatten die „Ehre &r. M. vorgeſtellt zu wer 
den: von der Frau Gräfin von Brignole, bie Ar. 
von Marescalhi; von ber Frau Gräfin von Montalis 
vet, die Grau Baroneſſe Bande. 

Paris, vom ı=, Mal. 


Seit 2 Tagen beſchaͤftigt ſich eine große Anzahl Arı 
Beitsfeute, den Eencorbienplag von ben daſelbſt befind⸗ 
Idhen Steinen zu reinigen. 
bei dem Thore des Tuillerienpallaftes, 


Man ftellt 
weldes auf den Garten geht, das für bie Konzerte bes 
flimmte Orcheſter wieder her, melde während den Fa 
des Monats Juni ftart Haben follen. Auch legt man im 
Garten Tarbäume an, melde für die 
dienen follen. 


— Am ». Mai legte man zu Dankirchen den Grund⸗ 
fein zur Meeresfleuie, bie den Ausgang des Panals 
von (a Canette bilden und bie Bauarbeitin diefed weit: 
läufigen Werks beendigen fol, deſſen Berirmmung ift , 
bie Bewäiler der Deoeres in das Meer zu leiten, 

Drei von dem. Keiminalgericheshofe des Departe⸗ 
ments der Aisne dm 2. März wegen. Meuchelihord zum 
Ted verurtheilten polniſchen Lanzeutraͤger, find am % 
zu Laon hingerichtet worden. & 


©; M. haben äber die Organiſation vch tyrien 
folgendes Dekret erlaſſen: ER .. 
Wir Napoleon w. 
— rm Bericht Unferes Minifter ‚des Innern; 
nhörung des Stanterarhe, haben dekretirt umd 
befrefisen mie folgt: j | 
‚ Erfter Titel. 
Vom Gouvernement ber Iitprffgen 
Provinzen. 

Art. 1; Das Genetalguvernement ber ilhriſchen 
Prowingen foll aus einem Generalguverneur, einem &er 
neralintendanten der Finanzen, und einem Juſtiztom⸗ 
miffarius beſtehen. 

2. Dit Seneralintendant wird einen Beneralempfän 
— und einen Schatzmeiſter zur Seite und unter ſeinen 

efeblen haben. 

3. Es fell bey dem Geheralguvernenr ein Guver⸗ 
Hemgnssjekretair angeftellt werden 

 Bweiter Titel 
Vom Generalguüverneur. 


4. Der Generalguverneur hat unter feinen unmit ⸗ 

telbaren Befehlen die Landı und Seemacht, die Natior 
holgärde, die Gendatmerie und andere Truppen jeder 
Art, Re mögen regulirt oder nicht regulirt ſehn, jedoch 
den Fall ausgehenimen, wo die Truppen zu einem Ar⸗ 
merforps gebildet würden. 
5: Er wird ale Jahre, in Mereinigung mit dent 
Seneralinteridanten ober ben Offijtereri des Geniekorpe 
je nachdem es die lImfände erfordern, bie zu unternehmen« 
den Arbeiten in Vorſchlag bringen, als Feſtungswerke, 
neue zu eröffnende Landfiragen; Rommunikatione mit 
‚ben älten, und andere öffentliche Bauwerke äller Art. 

6. Die Dffigiere der Gränsregimenter werden alld 
von Uns ernannt, auf den Worfchlag, welchen der Ge 
neralguverneur an den Kriegsminifter machen wird, 

‚ 7: Die Intendanten, die Subbelegirten der Intens 
banten, und die Mitglieder der Tribumale werden von 
Uns ernännt werden, 


8. Der Gimernemeritöfetretaie wird von Generali 


guverneur ernannt: | 

g. Der Generalguverneir kann, anf den Borfchlag 
des Genetalintendanten, die Beamten der Einifverwals 
tung fuspendiren. 

10, Die Beſetzung der Stellen in der Finanzver⸗ 
waltung wird durch Die verſchiedenen Negien oder Ver⸗ 
waltungen gefhehen, Es kann jedoch ein Agent, welcher 
ernannt iſt, eine Stelle in Auihrien zu verfehen, feine 
Funktlonen nicht eher antreten, als bie er vom Generalgus 
vernenre genehimigt worden, 

12: Die Agenten ber verfchleberien Verwaltungen , 
welche aus den Landesbewohnern gemähle werben müffen, 
werden von dem kompetenten Minifter, anf den von dem 
Generalgnverneur gebilligten Vorſchlag des Generalinten ⸗ 
danten , ernannt. 

ı2, Die Friedensrichter, die Mitglieder der urterri 
Zribunafe, die Notarien, Sachwalter und Kuiffierk, 
fellen von dem Generalguverneur auf die Vürftelung 
des Juſtizkommiſſarius ernannt werden; 

13. Die Maire, mit Ausnahme derjenigen von 
Laybach, Trieft, Zara, Nagnſa und Carlfkadt, deren 


Ernennurig Wir Uns vorbehalten, follen von den Generals- 


gouversieue anf die MWörftellung des Gen. Intendanten 
ernannt werden,, 2 

24. Der Generalgouverneur hat unter feiner Autho— 
rheät und Auffiche alle Theile und alle Aarnten der Ver. 
maltung. Er wird überdies für unvorheraeichene und 
anferorbentliche Faͤlle ſorgen, indem er unverzüglich dem 


Mintfter, in deſſen Departement die Angelegenheit gehört, 
über welche er feine Befehle hat ergehert laffen, Bericht ers 
flatten wind, — 

15: Der Generalgetivertiene wird bie Oberauffiche 


über die Peltzei, ſowohl in Radſicht der öffentlichen 


Ruhe aldder Sicherheit von Außen, haben, 
Er wird, wenn er es für zweckmaͤßig haiten wird, 
ummittelbar die Oberpolljel aussen: innerhalb =4 
Stunden wird ihm von allen Vorführungsbefeflen und - 
erlaſſenen Beſchluͤſſen in Betreff der Oberpolizei Bericht 
eritätten Werden; und 'ohne feine Bevollmachtigung ſell 
nichts gefhehen koͤnnen. . 
ib. Er wird im Biefer Hinſicht ſeine ganze Gewalt 
oͤder einen Theil derfelben, wenn er es für nörhig finder, 
b 


übertragen. ER 

17. Er mird vorzüglich alles, mas auf das Kragen 
bon geffen Bezug bat, ſeſtſetzen; er wird die von dem 
DOrteauchoritären für Frankreich oder das Ausland ade 

s gefertigten. Päffe viflren, oder zu dem Viſa Perfonen 
bevollmächtigen , die er zu dieſem Ende beztichnen wird, 

18. Die Obetpofigei der Poften wird dem Beneral 
gouverneur angehören, “ ' 

19. Es wird ein Konfell der ülyriſchen Drovingen 
errichtet werden, deſſen Organifation hierunten feftgefegt 
if. Der Generalgeurerneur wird denſelben präfldiren, 
und feine Stimme im alle der Theilung den Aus 
ſchlag geben: 

30, Ale Verordnungen, Befehle und Proffärmatior 
hen, die unmirtelbar ven der⸗ Authoritaͤt des Generals 
gonverheurd eriaffen werden ; Die von ihm auf den’Wors 
Elag des (Beneralintendanten der Finanſen und des 
Ri;kommffarins ſeſtgeſetzten Seneraloerordnungen, und 
trrheile der Tribunale follen mit den Morten anfangen : 
DMapeleon;,' Kailer der Franzofen , König 
von Jtalien, Beihäger des Rheinifchen 
Bundes, Vermittler det Schweiger s Biun⸗ 
des ic. ic 

21. Der eralgeuverneur mird mit Unſern vers 
fhiedenen Mintftern über alles, was in ihrem Wirkunge 
freife liegt, Porremondiren; allein er wird nur mit Un— 
ferm Kriegsminiſter über alles dafjenige forrespondirem, 
was beſonders das militairiſche Croatien berrifft. 

aa. Die Korrespondeng des Großrichters mir dem 
Juſtitommiſſarius, wird ati den Generalaonvetnen ge⸗ 
richtet werden, ber ſie an beſagten Kommiſſarius übers 
machen wird, und welcher hierauf; indem et die Ant 
worten dieſes Kommiſſarius dem Großrichter jufommen 
löft, die Demerkungen hinzafügen wird, Die er für 
nöthig erachtet, 

23, Die Korrefsonden, des‘ Kinanyminiflers wird an 
ben Generaltntendanten, eben jo mie die Privatforrefpons 
denyen des Sen. Direktors der Bruͤcken und Chauffeen 
und ber Regien der Einrenifirirung , der Deomainen, 
Waldungen, Poſten und amderer Werwaftungen, mit ih ⸗ 

„ten Agenten, gerichtet werten. Der Gen, Intendant 
wird, indern er die Antworten übermacht, von dem Sin: 
halt derſelben Kenntnig nehmen, und zu diefen Antwors 
ten die Bemerkungen hinzufügen, welche er darüber mat 
chen ‚u fönnen glaub, 

24. Die Korrefponben; Infers Miniſters des Schatzes, 
ber Adminiſtratoren und Seneralzahlmeifter mit dem 
Seneralempfänger, dem Schägmeifter und andern Agens 
ten des Schages in Illhrien mird, fo mie es durch den 
borhergehenden Artikel feſtgeſetzt iſt, geführt werden. 

25; Der Minifter des Innernwird, wenn er mit den 
Sntendanten forreipondirt, ihnen feine Befehle durch den 
Generalintendanten zukonimen laſſen, welcher die Ants 


worten mit feinen Bernerfungen uͤbermachen wird. 


ab. Unfet Kultminiſter wird mit den Exibifchöfen 
Biichöfen und andern, vermiftelft-ded Generalneuer 
forrefpendireh „ der ihm die Antnorren mit den Vernerfums 
den , welche er daruͤber machen zu konnen glaubt, zulom⸗ 
mer laffen wird. - - . . 

27. Eben fo wird es mit der Korrefnonden; Inferd 
&eneralgoligelminifter® mit feiner Agenten gehalten werden. 

aB, Der Gensralgonverheur wird alle 6 Monate jes 
bem Unferer Minifter , einen Generalsericht über die 
Lage der üllprifheh Provinzen ,; infoferne es fein Deparı 
temens betrifft ; abflarten: (Die Zortjegung feigt.) 


Moyanz (Bezirk von Lifleur, Departement von 
Caivados), vom a, Mai. 

Geftern, gegen 5 Uhr Abends, brach im Weſten diefer 
Gemeinde ein ſchreckliches Ungewitter aus ; der Dorinr 
machte ein fürchterliches und unaufhörliches Berdfe: wir 
Batten Suͤdoſt / Wind, Gegen halb ehe Uhr nahm 
das Gewitter feine Richtung nah Nerdweſt, und dass 
Getoͤſe des Donners vermehrte fich auf eine fonderbare 
Welſe. Das Sewoͤlke wurde von a Winden, die gegen 
einander bfiefen, bin» und bir bevigt. Der Donner 
hörte auf einmal anf; das game Diıf anrbe von einem 
Windiwirbel umgeben, der bie Geſtalt «iner ſehr hoben 
©äule hatte, deren oberer Teil von einer ungeheuern 
Dide war, und deſſen Ende die (Erbe beruͤhrte. Es 
war eine Art Waſſerhoſe. In 5 Mmuten durchlief fie dieſe 
Gemeinde von einem Ende zum andern, von Weſten 
nach Dften, in einer Länge von einer Stunde und in 
Äner ungleihen Vreite, von au bis 4a Fuß, oder 
mandmal mehr. Bel 150 Gebäude wurden umgemors 
fon , oder zum Theile weggeriffen ; 1050 Apfel: und 
Birnbäume wurden entwurzelt und umgemorfen; mehr 
rere Baͤume, die feit einem Jahrhunderte der Ger 
walt der Elemente widerflanden hatten, waren gepwuns 
gen , diefem ſchrecklichen Windwirbel ju weichen, = 
Arfelbäume von einer ungeheuern Dicke wurden entwurs 
gelt und 135 Gun weit, von dem Orte, wo fie gerflangt 
waren, weggeichleudert; große Tannen, welche die Un⸗ 
gewitter bis jetzt verſchont hatten, wurden abgebrochen 
und welt weggeworfen; ungeheure Baumaͤſte, wurden 
von dem Sturme von einem Weiler zum andern ges 
fhleudert: viele Vögel kamen in diefem Windwirbel um, 
Miehrere Familien find zu Grunde gerichtet, und einige 
ſo weit gebracht, das fie die Hülfe und Barmherzigkeit 
ihrer Nachbarn, um ihnen Wohnung zu verfchaffen, ans 


fiehen mäffen , die fie in ihren Haͤuſern micde mehr fin, 


den koͤnnen; ihr KHansgeräche iſt unter dem Schutte 
ihrer Wohnungen gertrümmert, Der Schaden wird auf 
110,383 Franken geſchaͤtzt. 


Frankfurt, vom 17. Mal. 

Dan hat Hier folgendes Öffentlich befannt gemacht i 
»Obwohl erft menerlich und zwar durch‘ bie unterm 
ar, März d. J. wiederholte Verordnung, den biefigen 
Einwohnern das Verhalten vorgezeichnet morden iſt, 
welches ein jeder bei Aufnahme frang. Unterthanen, 
bei fonft gm gemwärtigender ſchwerer Werantmortung zu 
beobachten hat, fo findet man ſich doc, theils durch die 
aefchöpfte Erfahrung, daß nicht alle hiefige Einwohner 
diefer Verordnung fo puͤnktlich wie man erwarten mußte, 
nachleben, umd andern Theile durch bie eingegangene 
Machricht, daß in dem benachbarten Departement bes 
Donnersbergs, dermalen die ungehorfamen Konftribirten 
militatrifdh verfefgt werden, mithin ſich feicht in die hier 
fine Gegend flüchten könnten, veranlagt, obige Bekannt⸗ 


mahung hier nochmals zu ermenerm und verordnet 


demnach: * 

1) Miemand darf einem franj. Unterthan, er feye 
von der linken Rheinſeite, oder aus irgend einem anderen 
Theile des franz. Reichs, bei fi aufnehinen oder bei ſich 
behalten , ohne daß deſſen Relſepaß von der Oberpoligeii 
Direktion vifiet, oder er mit einer Aufenthaltstarte der 

lijei verfehen if. 
re ohne diefe Vorſicht gebraucht ju haben, einen 
franı. Unterthanen, welcher ber Kon cription untermors 
fen iſt, unter irgend einem Titel, es ſeye als Brodgeſinde, 
Handlungsdiener, Anverwandter, u. d. m. aufn mint, 
bei fi behält, oder gar verheimlicht, iſt im eine Strafe 
von fl. 150 verfallen, wogegen um fo weniger eine Nach⸗ 
ficht oder Entſchuldigung eintreren kann, als ſich jeder 
durch Beobachtung obiger Worfchrift ficher flellen und vor 
—5 bewohren kann. 

3) Da beiten hie daen Handlumgebauſern annoch fram 
sönfehe Unterthanen als Commis in Dienften ſtehan Hnı 
men, weiche ſich noch nicht auegewieſen, und ihre Päße 
und ſenſtige Papiere der Oberpolljeidir⸗krion eingereicht 
haben , in det irriaen Unterftellung , weil fie ſich ſchon laͤn⸗ 
gere Zeit hier befinden, fo werden Die Herren Inhaber der 
Handlungen andurch aufgefodert „. bilfe Anzeige, mo ſolche 
noch nicht neichehen, ohne Zeitwerluff zu maden, um das 
durch bir Gerwirtung der gefejlichen Strafe abzuwenden; 


pr) 


mir einem Auge gu ſchauen. 


4) Diefelde Aufforderung ergeht an die Geſchwornen 
und Meifter fammelicher hiefiaen Zünften und Inn ungen 
růckſta tlich der Geſelſen und dehtlinge. Ein jeder derfel, 
ben wird DE OL. 200 Bei das Wanderbuch oder 
die Kundſchaft und ſonſtige Papiere der lejteren ſdegfalch 
einzuſehen, and bei dem mindeſten obwalienden Zweifel; 
daß eimfolcher dem frangöfiichen Reich ängehöre , bei der 
Oberpefizeidireftien ohmweiweilt die Anjeige ji machen, 
auch deſſen Reiſepan — falls er bamit verſchen ſeyn 
ollte — dort abzugeben. Im Enefiehungsfalle ; umd wenn 

ch ergeben follte, baß ein der Miltrairkonfcriprion unters 
sworfener franz. Angehöriger verfchmwiegen worden waͤre, 
iſt der Mebertreter ohme weiters in obige Strafe von fl: 150 
verfallen, 

5) Sollte irgend Jemand es wagen, die Auslieferung 
eines ſolchen Konſcribirten zu erſchweren oder zu verhinderte, 
fo fol derfelße auf der Stelle zu Haſten gehracht ; und die 
Unterſuchung gegen ihn angeordnet werden, 

Grankfurt am ia. Mat ıBıı; 

Der Geheimerath,, Oberpolizeidirekör 


von Iofein, 


Avertiſſements. 

Zur. erſten Klaſſe der Aiten Frankſurter Lotterie, 
darin die auſehnlichen Gewinne von ‚€ 0,600, 35,000, 
12,000, jmweimal ı 0,000 u. f. m., melde ben noten 
Juni gezogen wird, find ganze Looſe äfl. b., und für 
alle Klaffen gültige & fl.75.; von beiden auch halbe, 
drittel und viertel nebſt Plan zu befammen. Briefe und 
Gelder werben poflfrei erwartet, 

Johann Friedrih Rofel, 
, in der weiſſen Adlergaſſe, Lit: F: Mre: ab. 
in Branffurt am Main: 


In unferm Verlag iſt eribienen: _ 
Mnemonik; oder praktische Gedaechtnifskunst 
zum Selbstunterricht, nach den Vorlesun- 
gen des Herrn yga Feinaigle. Mit vielen 
upfern und Holzstichen. gr 8. il. ı. äghr, 
Schon und que in balb Aranytand fl, 2: 24; ı8. 
„.. Die Yiebhaber der Lireratur finden in dieſer Darıtsllung 
eine voun andige Anmweifung , wie bisher ned feine eriltıgte, 
gur Praris, der mic unberdienrem Lobe umd Tadel qleicı oft 
überhäuften Binemonit, Sie werden ſich bierdurc in den 
Stand geſegt finden, ein definitives Merbeil gu Fallen über 
die Größe diefer Kunit und deren Werth: und welchen ges 
bilderen Menſchen konnte es gleihgültig feyn, bier nit 
: And den ehemaligen Schülern 
Seren von Feinatale, hoffen wır, fell dıere Darnels 








des 


Jung eine nit unmillfommene Ketapienlanen fepn, beiens 


ders , da fie manches berichriger und den Antang zu 
Keiit diefer Merhode enthält. BEN 
Pa-rentrape und Sohn, 
Buchhändler in Frankfurt am Main, 


In der Kaffe des im Juni ıBoB dabıer verſtordenen Doms 
fopiteliihen Generalregepror Krazers, Fand fich unter mehrer 
ven Geldern ein beſonderes Papıer 71 fl. Bo fr; enthaltend, 
mit der Auficrift: ern Domeikarius lefiſch von 13 
Ereden Holz, jeden’ a 5 fl, do fr. Ber einen Anfprud 
aus irgend einem Rechtegrunde am dieie 7ı fi. 30 fr. zu 
baden verineinet , bat innerhalb Veh? Wochen peremprorifshen 
Termin dem Unterzeichneten foldien einzureichen, widrisens 
alls tra Ablauf diefer grit diefed Depofitum am einen ji 

ereitd gemelderen Gläubiger ded gedachten Herrn Küfiſch 
nad Arzug der Kom verausfolger werden wird: 
Aſchaffenburg den 29. April ißır, 








Sernariut Eommilionis der Krapekif 
ctuarius Bommifionid der Krazeri 
Derlaftenfdhatrtate: — 


Der Befiger eines, in ber mittlern Malngegenb geleges 
nen Tandguts, das zu allen Zweigen der Drkencmie geeignet 
if, und mit vielen bazu gebörigen Feldern und MWicfen, 
aud) eine bedeutende Viehzucht vereinigt, fucht dum Rerwals 
ter biefed Gutes, einen Mann von gefehtem Alter und ges 
pröfter Treue; der mtteift praktiſcher Erfehrungen bins 
reichende Kenntniſſe gefammelt bat, um einem ausgedehnten 
landwitthichaftlichen Betriebe , unter des Eigentzümers Oben 
Zuffiht, mit Kraft ‚und Thatigkeit vorzuſtehen; der auch 
äugleich mit dem Seite der Zeit fortgerüct, mit ben neuekn 
Syſtemen ber Landwirtsfhäft nicht unbefanmt ift, imd die 
Ze bes dadin einfhlagenden Rihnungsmefent veritcht: 
Wäre ein folder Mann verheirarfet und Eönnte diffen Ftau 
der innern Oekonomie des Hofes und einer bedeutenden Mel 
Berci gut und thätig norftehen, fo hat 46 keinen Anftarie, daß 


—e⸗ñ 


auch eine Familie, wenn fie an Kindern nicht zu zahlreich ift, 
auf, gedachtem Hof ihre Unterkommen finden wird. 

So wie. nun ber ‚Gutshere, tinem alfo anzunehmenben 
Bermalter, anfändigen Behalt, und überhaupt freundliche 
en zuſchert fo verlangt er dagegen auch gründliche 

tung, obenerwähnter Forderungen ; ferner zur Ginleitung 
der Unterkanbiungen, beisubringende glaubwärdige Atteltate, 
nebft Nachtichten „über den feithero beforgten Geldhäftskteis, 
uns Ausweifung über die Mitsel einer zu leiftenden, Kaution, 

Mer zur. Annahme dieſer Stelle Luft und Kenntmiffe hat, 
der wende ſich in Briefen an.C. C, V. und fenbe "folhe uns, 
Her Couvertan bie Buchhaudlung ber Hrn, —6 nd 
Sohn in Frankfurt a. M. 


Stedbrief, . 
Jehann Georg Ott von Pfaffenwiesbah, deffen Wien 
nt bier nachfoigt, hat fi eines Diebſtals mirtelft Eins 
6 ſehr verbädtig gemacht und den Verbacht durch heim« 
ee nach entdedtem Diebftahle noch vermehrt. 
« en sroung Adi mgpn —— erſucht, im ih⸗ 
zen reöpettiven Bezirken auf den Fluchtling Acht zu haben, ihm 








im Berretungsfall arretiren und gegen Erjag der Koften hier , 


her, abliefern zu laſſen. i 
Kfingen den 3. Mai ıßıı. 
. ‚Herzogl, Amt Eleeberg. 
SIGNALEMEN T. 
Johann Weorg Dit, ein Maurer von Profeffion,, ift a# 
Sahre alt, mißt 5 Ehyube 3 Zoll; iſt von ſtarker unterfeg« 
ter Statur, hat braune: Haare rund abgeſchnitten, b:eite 
Stirn, ein frifch rothes Gefiht, braune Augen und Augen- 
beaunen unb eine bide Rafe, Mund mtitlerer Größe, leidet 
an wehen Augen unb blinzelt mit denfelben ; er trüg gewöhns 
lic ein graues baummollenes Jdachen und lange graue Ho⸗ 
len/ zuweilen auch ein blau tuchenes Kamiſol, eder einen alten 
Blauen Ueberrock mit Stahlknoöpfen, abwechſelnd trug er cine 
rüne Beutellappe ober einen runden ‚But, Schuhe ober hoch 
e an die Knie heranfgehende Stiefel. 


Durdlauctigfien Fürften und Herrn 

— re au ’ wft, Herzoas zu Sachſen ıc. 
su Hochſt Dero Landesregierung anher verordneie Kanzı 

lar, Rathe und Üffefforen, fügen mit zu wiſſen: 
Demnach bei 24 Segierung alldier, die Wohl⸗ 
eböbrnen —— orrlod Chriſtorh Freih· von und zu 
3 äh. Hofmar ſchall und Frie drich Settfried 
ammerhert und 











alefffein, Nerigl- 


Ernſi Freih. von Egloffiiein, Herzegl- &. € 


Landrach allbier, in Gefolge eines fruber augebrachten Mor 
ratcriens Geſuchs um die oifentlihe Dorladun Ton Gläus 
biger, zum Behuf eines mit denjelben zu 4 en Arran⸗ 
gementd und ; — Eruirung ihres Paſſib + Ver⸗ 
mögens » Zuſtaände gebeten haben; auch dieſem Suchen zu 
fügen, kein Bedenken obgewaltet hat; ſo werden alle und 
jsde, welche an gedachten Freiherrn von Ealofiitein ſeurehl, 
als an deren übrigen Gebrüder den Wohlgebohrnen Ehrie 
jan Dietrich Sreiberrn von Egloffftein fünig. 
ref. Eammerberen und. Aug ji Brie drih Karl 
rerherr von-Egloffiein,Derjogl. Sächſ. Obris 
en und Brigadeerr,. * ihrer in dem biefigen 
anden befindlioen jene t 
fbarrlih gewirkten Schulden, oder font eingegangenen 
Verbindlichkeiten, Geld + Forderungen , oder Fenfige Anı 
p haben virmeinen, hierdurch peremtorie citirt 
nr 


de 
und.gela — 
den 28. Mai des künftigen ı8ır, Jahres, 
! wird fepn der Dien ag nad dem 
Serjoal. Cie. Seplereng al reehfräße 
wer d ierung allbier, zu ? 
Gerich it entweder I Verton oder dur hinlanglich 
legitimirte und inſtruirte Gevollmädsigte, unter der Berr 
—— daß im Nichterſcheinungsall auf ihre Forderungen, 
ſewehl in et auf das geſuchte Moratotium als über 
gem feine Rügſicht rg werden folle, zu erſcheinen, 
re termeintlichen Anſrrüche und Forderungen nah Urt 
und Berrag behörig zu dociten und zu liquidiren, zugleich 
aber ihre Erklärung über das Moraroriem: Gefuch und die 
von den  Grbrüdern Freiberrn ton Egloffnein gu Uncer⸗ 
üguma defielten zu thuende Vorſchlage abiugeben, und ſo⸗ 
n nach Befinden der Tre 3** quelichen Arrange ⸗ 
ents oder weiterer rechtlichen fügung zu, gewärtigen. 
Aur den Fall, daf dann ſogleich das Berrabren über die Prior 
rirät der Ferderungen angeordnet und fonjt dem Centurs ⸗ 
weitere DBerfügung getroffen und precedirt 
werden müßte, fo werden die von Egloffiteiniihen Glaubi⸗ 
ger erentualiter rüdlich bierzu , aub pocna praeclusi 
und bei Verluſt der Rechtswohlthat der Wirdereinfi ung in 
den vorigen Stand citirt, in oben anberaumtent Kerpine 
u erfiheinen, ihre Zerderungen Ju liquidiren und Ib 
—28 intbe ondere die darliber Urtnaden 
pfort unter der Berwargun ‚+ diefer Beweißart angerdem 
für verluig gene 6 werden, in den Urſchriften vorgus 
‚legen, über die Prioricär ibrer Anſrrüche unter ſich und 
uiit dem zu beftellenden Eurator litis , zu verfahren, und for 
dann der Erebeilung eines Locations s Beſcheids, auch nad 
Befinden weirerer rehsliden Verfügung gewärtig zu fen. 


* 
J 


bern, Beſihungen und gemein⸗ 


Hier nchſt werden aber auch alle diejenigen, weiche im 


obigen Edictal Termine nicht erſcheinen und fi mie ihrem 


Eorderungen nicht melden würden, «tirt, 
‚den 16. Juli des tünftigen ıBın Jahres, 
wird ſeyn der Dienſtag nad dem 5. Gonnrege 


nad) Trinitatis, 


weldyer zur Publikation eines Befeit auf die degen fie 


inzubringende  Ungeboriamsbefhuiidigung terminlid anbes 

- Tanne worden iſt / auf Herzogl. Reaierunge-Canyfei, im Ges 
richts Eabinet, zu erfheinen und der Erofinung dieſe Ber 

ſcheide, wodurd) Beienigen » welche ſich mir ihren Ferderun⸗ 

en weder gemeldet, noch wegen deren Priorität verfahren 


ben, ıbrer Unfprüce an die hiefige Koncursmaffe verluitig 
geachter werden follen sub poena publieati zu gewärtigen. 


Endlich wird allen denjenigen, welche fid hier im 
nicht deſinden, aufgegeben, einen der biefigen Hofadeofas 
ten, wozu ihnen der Hoſadvekat und Gradriondicus Friede 
rich Wilbelm Schneider, der Dofadoofar Ferdinand Lübed, 
der Dr. juris Auguſt Conſſantin Schnaus, der Hofaduokar 
and, Eradtidreiber Bernhard Friedrih Rudolph Kuhn, der 
Eammerkonfulent, Earl Friedrich Vieter Hufeland und der 
Hofadvofar Ehrijtiian Ernſt Weber vorgeichlagen jwerden, 


die erforderlibe Vollmacht zu ertheilen und folge mit Ins 


firucrion und Berftbuß zu verfehen. 
Sig. Weimar den 2b. Nov. ı8ıo, 
Her al. Saͤchſ. —v—— daf. 
$ ton Wolfsteel. 





Belanntmadung. 

Der Löwenmwirth Joh. Thomas Kaufmann dabier, bat fi 
freiwillig entſchloſſen, fein befigendes Gaſthaus zum goldenem 
Löwen an den Meiftbietenden öffentlich, verfteigern zu laffen, 
Bu fothaner Werfteigerung ift Zagfahrt auf Dienftag ben 
4. Juni nädufigin Nachmittags 3 Uhr auf allyiefigem Rathe 


Jaufe anberaumt worden, wozu bie Kaufliebbaber andurch 


ffentlich eingeladen werben, 
Berfügt Wertheim den 3, April ıBı1. 

Stadt: Amt. 

v. Burg 

vdi. Göbel, Aktuar, 

Beidhreibung 

des Geftwirthshaufes zum goldenen Löwen in 
rtheim. 

„Das Gaftwirthshaus zum goldenen Löwen, verbunden 
mit der Wiertrauereisßerchhtigkeit, beftehet in einem Gebäude 
von a Stockwerken und einem Webengebäude, mit einem 
ee Blügel deſſelben hat bi Ausfit auf 

er eine Flüge elben hat bie erheiternde ht au! 
uw —— der andere auf eine der gaugbarſten Straßen 

x Gtabt, 

Auf der Seite bes Haufes gegen ben Main hin, befindet 
fi) ein angenehmer Zufle und Gemüßgarten mit einem Gar ⸗ 
tenhäuschen. 

‚ Die innere Einrihtung ift folgende : 
1. Barterre ift angebrade : 

1) Die geräumige Waftftube mis einem Kabinet, 

a) Eine heile Kühe mit einem Bratofen. 

3) Stallung für Pferde und Rindvich. 

4) Se Bierbrauerei mit dazu gehörigen Appasate, 

eſſel zc, 

5) Eine Branndeweinbzennerei, 

6) Ein Waſchleſſel. 

2 Ein Dörrsöfen. 

) Ein nicht, unbetrachtlicher Keller, : 

9) Gin Pumpbrunnen. 

UL, Im erfien Stomwerke befinden fid : 

a re —* ra j * 

2) Ein heizbarer u als 

8) Eine Kühe und TR 

4) mehrere Kammern. n 
111. Im zweiten Stock find: 

») Adt beijbare Zimmer. 

2) Drei Kammern. 

Der Übrige heil des Gebäudes beftchet in Eruchtböben 
und Kammern, 

Nebengebäude. j 


Diefes ift gleichfalls ein aftöriged Haus, 8 

1) mit einem Keller zum Aufberwahren der Wiervorräthe, 
2) mit Stallungen , 

3) mit einem Bolzplage und dem nötbigen Bodenwerke 


dur Aufbewahrung der Futterung, Brühte,x. 


Das Fürftlih Golms Lichifche Bofgut zu Ederftadt, Amits 
“ Mieberweifel-, welches aus ungefähr g4o Morgen Ackerland, 
80 Morgen Wieſen, und den nötzigeh Gärten deſtehet, auch 
mit alten erforderlichen Gebäuden derſehen iſt, wird künftigen 
VPetritag pachtlos, und fol den ı4. Juni laufenden Jahres, 
' Morgens vo Uhr, auf Kürfll. Rentkanimer balier wieder auf 
% neun auch mehrere Jahre, unter jehe vortheilbaften Bcdin« 
gungen, bie jederzeit bier eingefeben werben können, meifts 
bietend verpachtet werben, wozu man quelifijirte Pachtluſtige 
diermit einladet. Lihin der Wetterau den 5. Aptil ııı. 
Zürfl, Solmfifhe Vormundfhaftiihe Rente 
, kammer daſelb 








zeitung 





Srotberzogthums Zrankfurt. 
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Sonntag, den 19. Mai— 


ıBın. 





. Italleniſche Graͤnze, vom 8, Mai. 


' Die Munijtpalität vom Rom hat eine Deputarion er⸗ 
nannt, um ihre Glauͤckwunſche zu den Fußen des Kalſers 
niederzufegen , und Er, Maj zu danken, daß Allerhoͤchſt · 
** den Titel eines K von Nom dem jungen 


Nah den neueflen —— aus Korfu, iſt dieſer 
Dlay mit Lebensmietelin für a und hat von 
—* Man hat an ten 


Deiten - Feindes nichts zu 

Ufern Meeres — ein verſchanztes Lager 
einer Landung der Englaͤ⸗ 
de anf fan, Die Befagung 
iſt don dem blſien Geiſte beſeelt. 


St. Cloud, um 4 Dat. 4 


Vorqeſtern, am Sonntage, empfiengen &e. Mai. 
der Kalſer und "König, vor J "Def, in dem Dallafte 
von St. Cloud , das biplomatiiche Korps, welhes ju 
Meier Audien; von eihem Beremonienmeifter und einem 
ge Begleitet, von ee Er jell. dem Groe⸗ 
weiſter eingeführt, und ven St Hoheit, dem 

inyen — von Jtakien, —ES Sr. 

vorgeſtellt wurde, 

Sin dieſer Yublen; wurden dorgeſtellt: 


Won Or. Exzth. dem Hrn. Herzoge von —— 
Bothſchaſter Sr. Mas. des Königs beider Sizilien 


. Bürft v. Carlati, Ordentamypoffigier Sr. Ma: des 
beider Sijilen Hr. Karl Carafa, —— 
Edelmann; Hr. Fuͤrſt re 
Lieutenant der Jagden Br 


Den Er. Erjell: —* — bevollm Mini⸗ 
Sr, Maj. des Königs von Balern: der Hr, Fürſt dom 
meiſter der balerſchen — 


der Ar. Die Bra a: Adjutant Er. Mai. 
Von Sr. Erzell. dem &rafen v. Einfiedel, bevolim, 


d0g6 von Bariden: der Hr. Fürft Konftantin 
Dbrifb; der Hr. Graf fi 

Rautenſrauch, Chef des Generalſtaabs; Ar. 
Ber Inst, Adjntantdes Hrn. Fürften Poniatonstt; Hr. 


—* Sr. Exjell. dem. Hrn, 
bevollım, Miniker von Schweden: der Kr. Baron 9, 
Wrede, Obriftlient. im ſchwed. Dienften, 

(Bon &r. Erzell. dem Hrn. Gen. Waltersdorf, bevoflm, 
Miniker Or. Mai. bes Könige von Dännemark : der Hr, 
». Seffen , Abjutant des Könige: 


gnölite der ——** — * 
ale des R 


Ven Sr. Exjell. dem Hru. v. Malllarboj, bevo Um. 
Mliniſter des Schwehzerbundes: we Obriſt Sibelin, Mit ⸗ 
Bon ®r. Er a —— 

Mimer der auswärtigen Werhälmiffe 3*8 End Den 1 
a, Staaterath Br. katholiſchen Dt 

ns ge A rlos ** Odriſtlieutenant in Dien ⸗ 
rc“ Mai; Erwing 
maͤchtigter Miniſter der Vereinten · Staaten am daͤni⸗ 
ſchen Hofe; Hr. Nepmand, ee dr. Baron 


Paris, vom 14. Mal. 


um , Mat an Dekret in Wetref 
25 RER 


des Kahats Unſerer 


Der von dieſen Babriten an bie Sandelsiente, melde 
dein, abgelleferte Tabat, ıte Qualirät 

mm; ate idem 8 5: 55 
. 5o Eent.; 4te idem 3 $r, 50 


Cent.; Gte idem a . 50. Ent. 
an bie Konſumenten ver: 


Tabak, ıte Qualität 14 Fr, das Kilogramm; sie 
idem 9 fr. bo Tent.; 3te idem 7 Br. no Eent.; ze 
idem 4 $r.; Ste idem 3 


und Zriber 
Deputirten beim 
geſehgebenden Körper genehmigt. Diefes Gatachten if 


In Erwägung, bafı es — (9 In dem Au 
Gerichtehoͤfe un 


. — —— Farin unter keinem Mor, 
in PEN der gerichtlichen Ordnung eins 
greifen, ee der Jufttzlomehiffarins und die Trisuftafe 
nicht in feine Funktionen eingreifen können, . : 
36. Er kann im Namen des Gen. Gouverneurs, in 
Beſolgung feiner Infirukrionen, mit Unfern Konfuln und 
Agenten in Desnien und Albanien Borrefponbiren. * Sn 
diefem Falle wird der Gen, Gouverneur Unferm Mini« 


.. en lebendlänafih ſey, wenn nad 
BVerlauf von ahren die ter allungsöriefe 
= yon Sr. Mai. erhalten KR. it * 
w Daß die Deputteten beim defepgebenben Körper Ihre 
‚ Amtsverrichtungen nur für die Deit der Sitzung aus 
fiben, während welcher Zeit die Mitglieder der men. 
dofe und Tribunale auf die nämliche Welfe, wie im Ka 
von Krankheit oder Abweſenheit durch Urt, ohne Hins 
derniß für die Dienfverrihtungen durch andere erſetzt 


werden Ablinen, — der Meinung: 
daß keine Urſache vorhan 
Gerichtehofe und Tribunale für die Dauer der Aueabung 
ihrer Amtsverrichtungen beim gefeggebenden Körper , die 
als Deputicte dapıı ernannt morden find, oder erhannt 
werden, durch andere zu erfchen ; daß fie für Ihre richs 
terlihe Disnftverrichtungen,, fo wie im Kalle von Kranfı 
beit oder. Abweſenheit durch ilrlaub, erfeht werden und 
fle am Ende jeder Sitzung des geichgebenden Körpers 
ihre Amtsverridtungen wieder übernehinen follen, 


Gorsfegung des Dekrets in Betreff der Or⸗ 
ganifation von Sliyrien, j 
2 Dritter Titel. 
Von dem Deneralintendanten der Finanzen, 


29. Det Generalintendant wird, wie oben geſagt, die 
Mitteisperfon der Korrespondenz der Miniften mir den 


Intendanten, den Direktoren der verfchledenen Wırwab 


£umgen. ober Regien und den Agenten des Schakes jipn. 
Du dahr wird regelmäßig mit dem Gehrrals 


göuverneur arbeiten; er foll ihn die Reſultate der Kor. 


recponden; vor Augen legen, und ihm unter keinem Bors 
wand etwas verborgen halten, Der Ge werneur 
kann, wenn er oe für zwectmäßig findet, den verſchiede⸗ 
nen kompetenten Miniſtern feine Bemerkungen liber die 
Angdegenheiten der Berid,tsbarkeit des Beneralintensans 


30. Der Gensrafintendant der Finanzen wird, unter 

ben Befehlen des Generalgouverneurs, die Peitung und 

Werwaltung der Finanzen und allır Thelle der Civils 
Verwaltung haben 

«, Er wird indeffen ausſchließlich und unter ſeiner per» 

fönlicen. und unmittelbaren Werantwertlichteit, über die. 

Vollſtreckung der Gefche ber das Redmungsmeien und 
bes Dubjers von Syrien wachen, 

. Die Intendanten der Provinyen, der Generafempfän 
ger, die Schatzmeiſter, die Zahimeifter, bie Rechnungs 
führer und andere Civilbeamten der Werwaltung, werden 
"unser den Beſchlen des - Gemeralintendanten ftehen. Er 
wird die Kaffen befichtigen laffen , über die Buchführ 
tung, und Ablegung der Rechnung wacheh. 

31, Er wird die proviſoriſchen Verordnungen über 
Sachen, die in feinen Gejchäftsfreis gehören, abfaſſen 
und vorſchlagen: diefe Verordnungen innen nur in Folge 
ber von dem Beneralgouverneur ertheilten Gcnehmigung 
feſtgeſetzt, publigive und im Vollzug geſebt werden; fie 
werden dem Beneralgouverncue unterzeichnet, und 


von 
u6defertigt , als ob fie von ihm, auf den Vorſchlag 


ſo a 
des Generalintendanten, erlaſſen worden waͤren. 
32. Wenn die Verordnungen von dem Generalgou— 
hnet find, und die Öffentliche Bekannt⸗ 
orifire iſt; ſollen fie, wenn Urſache vors 
a, von dem tendanten dem Juſtizkemmiſe 
farius mit der Einladung uͤbermacht werden, jie allent⸗ 
halben, wo es noͤthig ſeyn wird, einregiſtriren zu laffen ; 
wwelches ohne allen Auffchub und Verhinderung ausgeführs 
werden ſoll. 

33. Der Generalintendant wird die Gendarmerie und 
Lelbſt, wenn «6 noͤthig iſt, eins flärfere bewaffnete 
Macht, zur Aushbnng feiner Oefehle-und Verordnungen 
auffordern, was ihm nicht: verweigert werden kann, 

34. Es wird ihm ein Math beige ellt ſeyn, der aus 
dei Chefs der Regien und Verwaltungen beftchet, bie 
in dem Hauptoerte det Gouvernemenis ihren Wohnſitz 
haben, und zu welchem er, wenn er es für zwed maßig 
erachtet, Die im den Dauptorten der verfchiedenen Pros 
vinzen ange gellten Direkteren berufen kann. ) 
» Diefer Rath; wird nur rathgebende Stimme haben, 
> feine Verathſchlagungen wird ein Regiſter geführt 
werden, 


detueur Inter 
machung a 


‚de Miltlieder ber⸗ 


Fe der —— Verhaltniſſe Bericht — erfetlig: 
> 2 Wilerter Jiteh. 4 2 
on dem Jufigs Rommiffarius, 
37. Der Juſtijtommiſſarius wird unter den "Befibr 
—— * —— die Aufſicht über die Tribe 
nale und jene-Aber intflerial» Offigianten , Die -dar 
von abhängen , haben. ee. * 
38. Er wird far dle ſchleunige Ertheilung % » 
techtigkeit, ſowohl in Civil; als ee ö 
für die Sichergeit und gefunde Beſchafftuheit der Ger 
fängniffe &orge tragen, £ 
39. Er wird beim Appellarionsgcriäit von Laybach, 
and den andern Gerihtshöfen und Tribunalen ſebes 
mal wenn er’ es für ndıhig erachtet, den Vorſih führen ; 
er wird bei denfelben berathfchlagende Stimme haben. 
40. Er wird über die gute Verwaltuug der Kanzels 
legen und der Niederlagen der.Civilakten wachen, '.. 
Er wird die Klagen der unter den Be re 
Rehenden -Perfonen annehmen, und deſſen yafolge 
nöthtgen Befebie ertheit 5 
4. Die Souvernementn· Agenten‘ konnen wegen Se 
gangener Vergehungen in ihren Amtsverrichtiihgen, ohn 
verhergangige Aurhorifirumg des Gen, Ge 
auf den Bericht des Juſtijſommiſſarius, wicht gerichtfich 
verfolgt werben, i u 
42. Der Juftisfommiffarius wird’ beſonders mit bit 
Polizei gegen das Geſſadei, die Landſtreicher, die Gtörer 
der —— Nuhe deauftragt werden, gegen weiche 
er Befehle ber iehung: und aſtung 
kann, mit Pen fie vor den Frans —— 
len, wenn der Fall ſich ereignet, werfötgen zu laffen 
43. Er wird die Gendarmerie, und wenn ee A 
if, ftärkere bewaffnete Macht auffordern, fowehl yı 
Vollſtreckung feiner Befehle und Verordnungen, ale auch 
ur Vollſtreckung der Urtheile der Tribumale; welches 
8* nicht verweigert werden kann 2 


Büönfter Tieren j * 
Von dem Generalempfänger und Stage! 
tg Meifter... nr. 
44. Es wird ein Generalempfin id ein Shat⸗· 
meiſter angeſtellt werden. r ” m * Ra 
45. Der Generalempfänger nimmt alle: Geider-ein . 
der Schatzmeiſter leiſtet alle 
46, Der Seneralempfänger wird mit den Steuers 
einnehmern und den Einnehmerm aller Negien forteinnns. 
biten, um die Verablieferung aller eingenommenen ©im 
men in die Eentralfäffe zu —— —— 
47. Der Generalintendant wird zufolge den Befch 
len und unter der beſondern Leitung Uneres Scham 
niflers die Werabfolgung der Gelber vererdnen, welde 
aus der Kaffe des Generalempfängers‘in jene des Schatz⸗ 
meifter6 geſchehen fell, ‚und dem ‚ganzen Umſchlag dee 
— welche die Verwaltung erſordetn kaum, Hab 
mmen. Kara 
48. Der Generalempfänger und ber agmeiftee 
werden bem -Gensralintendanten alle 1o Sam md 
oft diefer es für dienlich hätt; Liſten über den Kaſſenzu⸗ 
* —228 = bie Einnahmen und Ausr 
Enz a e alen Verkfigirungen; welche 
= Generalintendant verordnen twird, seh 
—— in 
und wer a aus 
a —— 
er alempfängee und der Schatzmeiſter 
werden von Uns, auf die Vorſtellung Unſeree Detnifterd 
des ng —*& —* — — 
51. Schatz m wird in jeder Provinz, einen 
von ihm ernannten und vom Generalintendanen beftäs 
tigten Vorgeſetzten, haben * 


£ 
J 


rs 


5x, Es werben beſondere Einnehtner in jeher Pro 
ding amgeflelle werden, welche auf die Vorſtellung des 
Seneralempfängerd, von dem Generalintendanten zu ers 
nemmen find. ’ 

38 koͤnnen keine Steuern vorfhriftsläßig eimges 
trieben werden, als von den Einnehmern oder Borges 


fetten, Welche deshalb vom den Generalintertdanten, oder : 


den verichledenen Reglen Aufıräge erhalten haben. Nur 
durch ihre Empfangiceine allein können die rpfllch· 
tigen von ihrer Schuld losgeſprochen werden; die Ein 
nehmer ſelbſt find nicht eher entiedigt, als nach Erhals 
tung der Empfangfiheine von Seiten des befondern 
Empfängers , welhe von dem Intendanten ber Provinj 
in den eriten a4 Stunden viſirt morden find. 

Sollen jedoch ala regelmäßige Einnahmen angefehen 


Werden, bis deshalb anders vero:dner worten, alle Stms " 


men, welche, dem beſtehenden Gebrauch gemäß, von den 
Gulsherrn eingeteiehben werben. 


54. Jede Ausjahiung, weiche nicht durch den Schat _ 


meiſter oder durch feine Untergebene. gefhehen wäre, fell 
als nicht vorfchriftemäfig ’ betrachtet, und nicht in die 
Ausgaben eingetragen werben, 
56. Der Generalintendant ‘wird, vermittelt feiner 
Gefchäftsverhältniffe mit den Nehnungsbeamten der Eirl. 
nahmen und Ausgaben, und der Bücher, melde er in 
ſelnen Buͤreaux Halten läßt, bie Kontrole über ihre rc» 
ſoeltive Verwaltung führen, Alle Menate wird er Uns 
ferm Minifler des Cchapes die Bıllan, der verichisdenen 
Mechnungen, welche er eröffnet hat, überfenden. 

56. Der Generalempfänger und der Schatzmeifter 


werden Lnferm Minifter des Schabes monattid die Bir 


lan ihrer Rechnungen, und alle 10 Tage die Abſchrift 

ihres Ta qufenden, 

57. Sebald als der Beneralempfänger in Thaͤtigkeit 

et iſt, witd er in Hinſicht der Einnahme, ale frühere 
en, unter dam Namen Depofitum übernehmen. 


en Dit Ausgaben. werden auf die proniforifchen Ans 


der Intindanten, ber Kemmiſſair Ordonnas 
teurs des Krieges , oder der Berwaltungschefs der Marl 
me, welche aus Vollmacht des Generalintendanten, und 
ge der Verordnungen des Minifters von jetem 
u ausgefielt find, berichtigt. Au 
„(Die Bortfegung folgt.) 
Mantes, vom 3. Mat. 


Borgeftern Abend, zwiſchen 5 und 6 Uhr, iſt die Frau 
Lefenne don Malherbe, 82 Jahre alt, in ihrem Haufe, 
Straſſe St. Element, ermordet worden. Sie wurde ges 
gen. 8 Uhrauf ihrem Speicher, in ihrem Blut ſchwim · 
mend gefunden. Es feine, bafı man ihr einen Schlag 
mit einer Bouteille gegeben habe, wodurch ihr der Schlaͤf⸗ 
tuochen gerichmettert wurde, und daß, als fie niedergefun. 

man ihr einen zweiten Schlag mit einem Seh Holy 
25 welcher ihr vollends den Kopf jerſchmetterte 
das oh und einige Städe von der Bonteille waren noch 
mit Blut defleckt. Ihre Kleider und ihr Schmuck wurden 
Bei ihr unangetaftet gefunden, Der katſerl. Kommifjair , 
der Präfldent ber Geſchwornen, die Fricdensiuftig, die 
Geſundheits / und Poltyeloffizianten,, haben bie gendueſten 
Unter fuchungen a 3 Ihe Magd murde in’s Ger 
fängniß gebracht. Diefe Dame Lejeume hatte ihre Sachen 
gufammengebradht , und mollte nach Rennes reifen, um 
dafelöft-iher Tage dei ihren Kindern zu beichlieffen. Heute 
follte ihre Tochter anfommen , um fie abzuholen. 


°  Hergogenbufh, vom 8. Mai, 


NMachdem der Kr. Präfelt von dem Hrn. Inſpektor 
der Donanen zu Herzogenbuſch von den Befehlen benach ⸗ 
rich worden war, die derſelbe von dem Hrn. General⸗ 
direttor der Douanen erhalten hat, machte er zur Nach⸗ 
oe Einwohner dieſes Departemens befannt, daß, da 
die Sandelsverhäftniffe zwischen Holland u. den andern Des 
partementen des Reichs , umd vicerersa vom a,d. M, 
angerechnet, nach dem kalſerl. Defrete vom 5. März , frei 
feyen ; muͤſſe man jedoch die Ausfuhr des Salzes und die 
Einfuhr der engl. Waaren, der Kolouialprodukte, des 
Tabaks und des. Salpes in's Innere bed Reiche davon aus 


nehmen. s 


ns Rebe, Ho rd Ma, 
Borgeftern ift die moblie Kolonue hiet angelangt 

Aings wotgen Ihre Operationen an: * * 

= 0 1° Kaffel, vom 16, Mal 

f | SI MR, And geftern von Katparinenthel intädgt. 


Serasdnrg, vom 15. Mat, | 

Am 3. Junl, bei dem Befte zut Felet der Geburt did 

„Haiferl, Prinzen, Königs von Rom , tverben in der Stadt 
@trasburg folgende Spiele und Luſtbarkeiten ſtatt haben : 
Weltlaufen , um 4 Uhr Nachmittags im der Muprechtsan ; 
zwei Vexiermaſte, dieſes Spiel fängt um = Uhr auf dem 
Opajlergange. der Ruprechtsau an; Pferderennen um 5 
Uhr in der grofen Allee dieſes Cpäjierganges , ed. werden : 
nur ſolche Pferde jugelafien, welche im niederrheiniſchen 
Departement geboren umd erzogen werden find; Schiffe 
leben und Mafttänfe in der ZU, vor ber Terraffe des 
kaiſerl. Pallaſts, fie Beginnen unmittelbar mad) der got⸗ 
tesdienftlichen Feier im Mänfter; Lan; Im der Orangerie} 
Bon 2* in’3 Theater; Abends wird bie game ran 
erlen : 


Karlsrufe, vom 1. Mais 


Se. #: H. ber Kronprinz von Würtemberg befanden 
fi diefer Tagen In Mergentheim , wo Sie das dort in 
Garnifon kiegende Dragonerregiment die Muft pa 
ten ließen. Am Abend der Ankunft war die Stadt erleuchtet, 

An das in Gieſen und dortiger Gegend in Sarnifon 
liegende — heſſiſche —— iſt der Befchi 
ergangen / mach sig aufzubrechen, um einen Theil des 
groſen Sicherheilskordons am der Offer zu bilden, 
| (Bros: Dadiche Granit.) 


EEE LEE ELLE BELLE LEE EEE nn rennen, 


Partbien, frei 
in die Stadt vor’s Haus, und wich 
befte Bedienung In Bela Ag Re — 


Johann Fried. Kraus, 
Döngesgofe Lit. G. Bro, 35, 


km me 1 1 — — — — — 
Untergeichneter benachrichtigt hiemit ſeine rten 
zes; die Großherzoqi. Frankfurter any fo 
ben oten gegogen wird, nicht nach dem Plan 4oſter 
— ſondern wieder wie bie votherigen mit Arche 
dofen werfehen if. — Das Loos für alle Kiaſſen iſt fl.75, 
fo aud in gerheilier Abgabe „Unser Berſicherung des 
Otriufhweigens bittet um m. Aufträge 


u dieſer und anderer erlanbien Lotterien ben / 
—* Diener — W. Roh, *— 
x und 
am. Komodienhaus. 








— 
Bei ums iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen u , 
jaben : ‚ 
Gemälbe ber Kreuzzge nah Paldflina, jur * 
s Befreiung bes heiligen Gräbes, vo 308, 
Ghr. Ludw. Hader, Verfoffer der drauen 
i mung 8, 3 Bände, mit einer Sparte, Preis’ 
Te o * D 

Zu wenig ift bis jetzt bie Geſchichte ber denfwürbigen 
Kreuzzüge bearbeitet, als daß die Antinbigung der Eifer 
nung biefes interejlanten Werkes, welches einen von bem 
wenigen Lieblingsfhriftflelern Deut chlands jum Verf. daf, 
‚Micht hinreidend ſeyn füllte, um jeden geb üdeten Lofer mik 
Verlangen nadı defien näherer Welannifhaft zu erfülen.. 
Da überdies diefes Wert nicht blos teocten Hifterifch übg-fast 
if, fordern. aud für den Richtgeledrten eine dußerh aenufs 
zeihhe Unterhaltung barbietet, jo können wir es nicht allein 
u ſondern auch jeder Leſebibliothek mit Medit 

n. 
Alademiſche Buchhandlung 

» in Frantfuat san ber Oder, 

Bu bekommen in Frankfurt am Dain bei Fr, Cflingers 





> nn 
— ber geweſene Porzellainfabr kant Biden Schrei 
ner du Boltftadt, gebürtig aus Hanau, mit Tode abgegangen 
und weder Teſtament mod Leibrderben hinteslaffen, daher⸗ 


deffen Verlaffen weft, unter gerichtlihes Siegel gebracht und 
nunmebro, um die nachſten Anverwandten beffelben und aud) 
alle diejenige, welche fonft noch Anfprüdye an der Schreineri⸗ 
ſchen Werlaffenfhaft zu machen gedenken, aus zukundſchaften, 
bie Extaffung gewoͤhnlicher Ebictalien refolsiret worden; als 
werden gedachten Gideon Schreiners nädfte Anvermandte 
und : Erben, nit minder alle diejenigen, ſo ex quocunque 


capite an dem Schreineriſchen Wermögen Anfpruh zu mar _ 


qen gedenken, hiermit edietaliter vorgelaben, of dem 8. Juli 
it der Montag nah dem Atem Sonntag post Trinitatis, 
bei hiefigem-fürftt. Siywarzburgifchen Amte. zu rechter Vor: 
miecogngeit Zu erfcheinen, wegen ihrer Erb» und fonftigen 
Anfprüche an diefem Schreinerifchen Vermögen fih bebörig 
zu legitimiren und dann zu gewärtigen, daß nad) beigebradye » 
ter Ungehorfamsbefhulbigung und erfolgter Ertheilung eines 
Kontumatialbeiceids hieſiger Landes ⸗Succeß· Ordnung gemäß, 
denenenigen/ die ſich als nähfte Anverwandte bes einers 
gehöei egitimiren merden, das Schreineriſche Bermögen, 
we Ss deducendis, Werbe ausgeantwortet umb überlafs 
—* —* 13, April aßhr. 
(L, 8.) ) Bürftl, Schwarzend. Amt daſelbſt und 
, su Blandenbur, 
Wolffarth. 








Dienfag den 38. laufenden pe * ı be 
Ten in lovo Aßmannshaußen acht Stück 1809. unb d ; 
täd 1810. Aömannshäußer weißer, — sehn © 
und zehn Ohm Bro bafiger rother — fobenm auf ittwoe 
den 29. diefes Monats ebenfaus Nachmittags ı Uhr zu Rüs 
Deöbeim fiebenzehn Stuct ıBog, und. 19 Stüd ı8ro- —28* 
mes wohlgehaltene herrſchaftliche Weine, gegen baare Zah⸗ 
pre öfentlih an den Meiftbietenden verfleigert werben, 
weile den Liebhabern unter dem Anfligen , baß bie Proben 
vor der Verftrigerung an den Fäffern genommen werben kön⸗ 
nen, andurch bekannt ge t wird. 
Wiesbaden ven g. Mat 1814. 
Herzogl. 7 Hoftammer. 
Langsborf 
vd, Beitler 





Rachdem die Immoebiliar » Inteftaterben der verftorbenen 
—— bes piefigen Be und 88 anne, Ph lipp 
ve. eimbad, Marie ur - ne Moriz , 
ax Bor 

Li ib r 
egenwärtige Ladung erkannt worben ; als werben alle 


—9 en, welche —— einen, Grande: © 
e an ria su haben verme z 
ee vorgeladen, um inn einer pendms 


iorie et pfo —— Don & Friſt von 


von anten Hefehten Date any er 4 dem Gericht a 
der durch rehtiiche Anmalbfhaft zu erfchrinen, und 
Be ne ee 
[4 
De en 5 
1 rum “ 
pain hac eitatione, — ben Beſqcheide era *F 


"werben. 


grontfirt a. M, den 2. Mai ai. 


(1. 5.) Stadt ⸗ und Landgerichta⸗Kanilei. 








» .. Die vormalige Markgräflige Kammer und Renthei 5 
Bay bat unterm 12... uni 1722 ben Zolleinehmern * 
—* zu Met. — Johgnn KRitolaue Dennler 
Andreas Stoͤker u We und Georg 
Sihieöheim fü die mit 64 fl. — fränt. beffellte 
— eine Affekuration ausgeſteüt, weiche dei dem der⸗ 
—* —— Mrt. eim verlohren ges 
—— ebe, auf Veraniaſſung bes tonigl. 
Mares > Moinkreifes, auf Amortifation jes 
ter — angetragen hat; fd werden alle und jede unbes 
Innhaber berfi dierdurch aufgefordert, biefeibe 

Tor 2 Use — in dem auf 
den 4. Rovbr. d Jahrs Worm:trags 8 Uhr 

anberauriten Termin bei dem biefigen Königl. uftipashig 
vorzumeifen, widrigenfalls zu gewärsigen, daß die begeichnete 


Urkunde Age erklärt * 
— m ben a8. April ı8 
Königl. —2 Juſtizamt. 
Ziele 








wWenn —— xonſtriptionepfuchtige aus. dem Ber 
* dee untergu.gheleh Amts, und pwar ı 
») Bon Gigbadı. 
I. Anton Wirch, 30h, Gontad Jach I. Anton Xiteh: 


—— Joh. Henrich Wirth, Gohannes Log, Jehannes 
rn Samuel. Hitſch » 

> Bon Minetnen, . o 
. Ip: Zatop, Meäker- RT. 


3) Bon Klecberg- e: 
Hencid Sämitt, 
on Weitnborn, 


Johannes u), Gonrab Heid. 
5) Bon Gransberg. 


— — 
n Paffenwirsbad. 
Henrich Ab "Fofeph Sommer, TOM Sommern. 


) Bon Wehrhe 
Zatob Matt, Kohannes Keil, Yubrens Henri, zu 
Sieh Henrich, Andreas Schäfer, , 
b) Bon Anfpadı 


Veter Brand, Prier Baum, Zohanneh och, Site Wi 


ler, Peter Beiri 
Bist —* 3 * a dato in ihre nad —— — 
ſich zum Retrutenzug fellen; fo wird nicht nur ihr 
mögen konfisziet, fondeen, es follen biefelde amd) ihres — 
toanenrechts deriuſtig erktart und im Betretnngsfall, ohne 
der⸗·Wohlthat des Looſens zu geniehen, ers und an — 
Mititaie abgeliefert werden. 
Ufingen den 9, März 1811. 
Herzgogl._Raff. Amt Glettere. — 
Emminghaus, 


Im Ramen ©r. — Bönigl. Sobeit bea Erzherzoge 
Ferdinand, Großherzogs von Würyburg 1% 2.» 
Ale — — * Beruenfiomaße * 
am a4. Dezember des vorigen ier or 
dtonomie⸗ —— on Kranenmeifters, a 
Sartorius, eine ve ——— oder ** etwai 
gen TEE ng Gegränden gedenken/ werben $ 
mit cdiktaliter‘ sent ihre etwaigen Aniprüde in 6 
Wochen 3 * en. vom Tage dieſer Bekanntmachuug an 
rechnet, um fo gewiſſer beĩ dem großher — 
dahdier anzubringen, als dieſelben fonft n Laufe dies 
ſes Zermines den. Rehrsnahtheil — daf — * fte⸗ 
maſſe an die dermal aufgetretene — bis 
Hofblonomie Rentamtmannd. und. 
— werde ausgefohget werben * * ewarn 
— — 
oßherzogliche 5 ıE 
9.9.98 — 


Das zu der Dotation taiſerl. Hoheit der — 
4328 dem Scteesigum Brauer so Hehörige 


bei Hanau, im einer dert Gegende 
bes Mains gelegene Luſtſchles a zum ügeli m 
getäfelt, > mit &pi verjeben. iſt ftebet zu — 
Die Be —— ift in Kae en Zeitungs» 
ben, und wegen ber .Kaufbebing bittet man fih an dem 
vollmädtigten Sheee Kaiſerl. Here, Herrn Tavel nad 
Philippsrube zu wenben; : 
Hanau den 12. Geb. ön. — 
—— Li Ro 
— in Auftrag en, * 
hilipp ullcich, 83 Jahr alt, feiner ein BE 
iR — vo 23 eh ner - von — 
Aufentyatt, Ben as Tod einige Kachricht erhalten, 
wird derſelbe oder deſſen allenfalfige v ben aufgefobtes 
nen drei eg bahier zu ſiſtiren und —— 
che Erbſchaft, da ey Mutter ebenfals im 
Serftorben, in Emp au aafaig und beföhbers or 
dor feinem * übergebene an 
ta Befig zu ne — als 3 
halber t und 











erga eautionem —5 werden foile. 


Datum Geinhaußen dem 14. Märh aBune +. ca, 


Großperzögl: Brantf, Zuffisamt daf..“ .. 

ee 37 a Mh. 
Großher zogliches Gtadtamtsreviforat. Ri; 

Die Biken sr ea ab 


dahier hetu, 

Diefenige welde aus irgend einem Grunde "1 Anfprhr 
en an die Werlaffenfhaft der mit Hinterlaffung eines le * 
Willens im ledigen Stande dahler verlibten Garoline R 
pbie fi beredhtiget glauben, haben fold;e ‚binnen = 
bahier geltend zu maden, oder zu werk nr daß 
laß in Wemäspeit des Teftamchtes dertheilet werde, 

‚Heidelberg dem 29, April ıBıı, ' Beer: 


Da bie Prilippine Müller, verehefichte Ki ect 
hoben, daß ihr mann, Johann 8* zei * = 
Amts Braunfels; jie böslic werlaffen habe; fo wird 
Be u. — rede diunen —18* 

nen, u] Die getan 

Anonf d das weiter Rechiliche * —— t wetben 
Wiesbaden ben 3, April m) 
Herzogl. 





Raſſauiſches 
vdi. Wigelius, 


— u SE WERE 


Beitung 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 140. 


Konkantinspel, vom +. April. 


Der neue — Ahmed ga , iſt am 4. d. ven 

Adrianopel, wo er die Nachricht feiner Ernennung ei» 
alten hatte, nad dem Lager von Schumla anfgebrochen, 

ie feterliche Einfegung mittelſt Uebergabe des Reiches 
—— des Saͤbels und Ehrenpeljes wird der Unterkalls 
meifter Sr. Hohele, Moralp Bekir Ben, vornehmen , 
** zu diefem Ende ſich ebenfalls nach Schumla bege⸗ 

—* 

= —* ber tuͤrkiſchen Flotte Liegen betelts 3 Drendeder 
ft mehreren Fregatten bei dem Arſenale vor. Anker; 
et wird eheftens mit andern zo Linienſchiffen ges 
ſchehen, deren Ausruͤſtung eiltgft betrieben wird, Bon der 
leichten Flottllle befinden ſich 12 Kanonierſchaluppen Harp 
ſegelfertig in ber Bucht vom Bujutdere. Zugleich murder 
22 Abgeordnete nach dem —22* —— N 


wit deffen aemeffenften Befehlen , - ro fenpre 
das ftröngftezu handhaben. —X Bahnen aus Nato ⸗ 
ilen angefommener Seeſoldaten find mmverzüglich mu dem 
nothigen Soide rm, und auf die Ariegsfchiffe ver 
theilt worden. 


Zur Verſtãrkunq der Veladung von Varna hat die 
Neglerung unlaͤngſt 500 Baſtandſchi von der Lelbwache 
des Sultans eingeſchifft, und mit ihnen auch mehrere 
init Mund⸗ und Kriegsvortath beladene Baprjeuge dahin 
abgeſchickt. 

Pancſowa, vorm ag. April, 


Ge. k. k. apoſtol. Diaj. haben den in Smyrna ale Su 
meraltonful angeflellt geweienen Hrn. Leqationsſekretair 
v. Napp, nachdem die k. k. öfter. Schifffahrt wegen den 

Verluſt des Littorale gänzlich aufgehört bat, zu Hoͤchſt⸗ 
Ihren Konſul in Jaſſy allergnädigft zu Aberfehen gerubet, 


Danzig, vom b. Mai, 


Der franz. Kaper, le petit Diable, in Danig aus 

ftet, und fommandirt ven dem Rapitait Klimrath , 

at eim mit Salz beladenes Schiff, von Liverpodl foms 
— ‚ genommen und in dem biefigen Hafen aufgebracht $ 
diefes Schiff iſt vorgeftern angefommen, Heute hat bers 
ſelbe Kapitain Klimrath zwei groſe und reihe amerifanie 
ſche Schiffe, mit Zucker, Kaffee, Baumwolle und Tas 
bat beladen, aufgebracht , die aleichfalls aus England 
tommen, Der Kapitain Klimrarh hat fat den ganzen 
Winter durch, umgeachtet der wü Stürme, bie 
in dem baltiſchen Meere ſtatt Haben, die Ser gehalten, 


Lalbach, vom 6. Mat, 


Herr Dijle, Direkteur der Allprifchen Zotamier, 
machte der — der Borſe gu willen, daß Se. 
Erpell. der Finanzminiſter den ao. v. M., anf die. Be 
merkungen ded Herrn Grafen Collin von Suſſo, Ges 
neraldirefteurs der Zollaͤmter, entichieden haben , daß 
diejenigen  ungefponnenem kevantinifen Banmmwolen fi 


- 


Montag, den 20. Mai 
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die Ad) pur Zeit der Vollziehung bes Seräkufet er 
Erjelleny 616: Beneralgourerneurs vom 17. Ott. värigen 
Sabres in IAprien befanden, und melde ın mehreren 
Zollämtern PER | Ikegen „ die volle Gunſt genieſſen 
follen , die durch das Der ©®r. Mat. des Kaiſers 
vom 27. Diov. 1810 für die durch Die Hlprifchen Pros 
vinzen tranſititenden Issantifchen Baumwollen bewil⸗ 
flat worden iſt, und daß fie folglich, wenn ſie die 
Waaggebühren , naͤmlich a für 1000 entrichter haben 
frei mac} dem Königreipe: Jiallen und na Franfreid 
espebirt werden Können, 
Neapel, vom 3, Mal 


Vorgeſtern erhielt die Königin einen Kurier , mit dee 
Ankündigung , daß ©. kaiſerl. Mai. KBöcftöktfelde ers 
wählt habe, den König von Rom zur Taufe zu —* 

Se. Mai, der Br beider —— in Erwägung, 

daß der Feirpunte der Geburt des Rönias vom Rem pin 
Jubelfeſt ſehyn mihfe 5 — Willens diefelde Durch eim 
Handlung der Milde zu bereihnen, haden vermittels 
zines Defrets, datirt Paris vom 16. April, dem wibers. 
——* Konftribti achzuglern, zu welcher 
ushebung ſie auch gehören mögen, io wie ben Deierr 
teuren der Lands und ®erarmem, eine gänzliche Amt 
neftie bewilligt. Dieſe Ammeftie geht für —— 
weiche fi im Konigreich befinden, mit dem 30. Mai, 
mans zn im Amslande befinden, mi Dem 
© zu En 


Rom, vom 3. Mai, 


Seit langer Beit ſuchten umfere ahre 
Lage von Vejes, einige verſetzten dieſe Stadt, die ſo 
lange Roms Mebenbuhlerin war, nach Civita Eaftellana; 
die andern Injel Farneſe. Eine von dem wer 
Ichrten Hm. Alerander Wisconti SHefundene Inſchriſt 
ſchien dieſe legtere Muthmaßung zu unterlägen, als fit 
auf einmal durch die Eutdeckung, melde der Ar. Advo⸗ 
fat Philipp Jolerh, Galll gemacht, hat, umgeftefien wuri 
de, welche beweiſt, daß die von Camillus zerflörte um 
ſeitdem auf ihren Ruinen toisder aufgebaute Stadt Bei 
jes, a Meilen von der Inſel Farneſe, nicht weit von 

Dia Caſſianna und Harz nahe an dem Walde von 

accans gelegen war, Seiner Sache fehr vB, ge 
fellte der Entdecker feinen Ideen und Planen den Hrn. 
Andreas Siorgi, Einenthümer des Grundſtuͤckes weldes 
diefe antiken Ruinen bededt, zu, und fie erhielten von 
der kompetenten Autherltät bie Erlaubaiß, daſeibſt nach⸗ 
zugraben z kaum hatten fle Hand ans W vente, ald 
fie das &rundg el eines Afchentruges entdeckten, mil 
Ber Inſchrift Postumio Vejento, (dem Poftumius 
von Vejes).  Diefes glückliche Werfpiel machte ihnen 
Muth, fir nahmen a neue Geſellſchaſter an, und febten 
ihre Nachgrabungen fort, in melden fie ſchon verſchiedent 
Urnten, 8 arofe Saͤulen, deren Kapitäler vom 
Donifher Ordnung find; 6 Meines Säulen von Roͤmi⸗ 





ſcher Ordnung ; eine fihende Statue von Abernatürlicher 
Größe, welche Kenner für einen Tiberius —— 
den haben. Diefe verſchiedenen de Murden 
hierher in das Haus des Hrn. Btörgi gebracht und ſie 
hen feit einigen Zagen eine Menge Neugleriger und die 
Bewunderung ter Alterthumsforicher herbei. Det Kopf 
des Tiberius iſt unverletzt und mit Eichenlaub gekrönt ; 
fein Geſicht, feine Krone, fein Gewand werden in dem 
Angen der Kenner ald Mufter und Meifterfthcte änges 
ſehen. Nicht minder Toben die Künfkfer die Rapitäler 
von Roͤmiſchet Ordnung, als eine Arbeit, die unter allen 
Dentmälern, die urs umgeben, noch nicht recht beobach / 
tet worden war: Das endliche Reſultat aller dieſer Ent⸗ 


decfungen iſt die wahre Page von Viſes, die feit ſo fans 


ger Zeit der Begenftand der Nachforfchungen and Strei⸗ 
Kgfetten unſerer gelehrten Ardaeolsgen war: Man ſetzt 


die Nachgrabungen fort und befft, daß fie nicht ohne 
Erfolg 


ſeyn werden; 
Mailand, vom io. Dia, 


— Der Senat hielt heute feine gewoͤhnliche Sitzung 
Man las darin die Antwort Sr. Mai. auf die Adreffe des 
Senats über die Geburt des Königs von Nom wor. Der 
Senat hat defretirt, dieſe zwei Akirnſtuͤke dem Druck 
yı übergeben; 

Dir Staatsraͤthe Birago, Giovio und Barguahi, 
Sprecher der Regierung, uͤberreichten hleranf dem Senat 
den Vorſchlag eines Geſetzes über die Finanzen. Der 
Senat hat eine Kommiſſion beauſtragt, ihm im der 
Sigung vom 24. Bericht darüber zu erflatten. 


Parid, som 15. Mai, 


Seftern führten Se. Maj. im Staaterath, welder 
ſich ju St. Clond verfammter hat, den Vorfi,. 

2500 fpan; Kriegsgefongene find am stem durch 
* (Untere-Pprenden) paſſirt, umd begeben ſich in’s 

nnere, : 

. Die lejten Abtheilungen bon Kohiferkbirten ded Dei 
partenıente Cote d'Or ( Goldkäfle) find am 10. d. von Di 
jon abgegangen. 


Bortfegung bed Dekrets in Betreff det Dri 
ganifation von Jliprien, 


Gehster Titten 
Vom Rath: 


59. &4 wird dem Generalgonvetneur ein Meister Mach 
ber illyriſchen ya nd beigefellet , welcher aus dem Ge⸗ 
neralgouvernenr , Präfidenten ; bem Seneralintendanten, 
dem Zuftizfommiffarins, und = Richtern des Appellationg, 
gerichts von Laybach, beftchen, 

bo: Diefer Rath wird aͤbet die Apnellirung wegen 
ber Vefchläffe, welche die dem Intendanren der Provins 
gen ‚beigefellten Raͤthe gefaßt haben, verwaltungsweife 
entſcheiden. 

Er wird die Funttlonen des Kaffationtgerichte in allen 
Angelegenheiten verfehen, mo das ih Streit fichende 
Kapital nicht Aber 200,006 Franken geht. Im entger 
genaeſetzten Malle, mürde die Avpellirung vor das Kaſ⸗ 
fetionsgericht des Reichs gebracht werden; 

Diefet wird die zu befolgenden Worſchriften im Hin / 
ſicht der Gerichtsſachen, welche anhaͤngig gemocht worden, 
bevor die franz, Geſetze in Kraft geſetzt waren, beſtimmen. 

Der Heine Kath wird über die Fragen der Rompeteng 
zwiſchen den verfchiedenen Tribunalen entſcheiden. 

Ale Gnadengeſuche muͤſſen vor ihn gebracht werben ; 
er wird über die Merfchiebting der Volljiehung der Ur: 
theile entſchelden, und linferm Großrichter Minifter der 
Jnuſtij das 1 Memoria überfenden, welches Uns im 
geheimen h vorgelegt werden ſoll. 

ba. Die Oberdolizelverotdnungen bon großer Wichtlg⸗ 
kelt werden vom Seneralgouverneur nicht eher beſchief 
fen , als dis fle im Meinen Rath in Unterfuchung gezos 
gen werben. 

ba, Für bie Streitangelegenheiten werden dem Hieie 
nen Math 6 Sachwalter beigefeht, 


lach, &i 


F Siebenter Titel. 
Eiviferganiſation. 
Erſter Aoſchnitt. 
Eintheilung des Landes, 
. 63. Das Genetafgouvernement von Illytien wird 
In 6 Civil, and rine Militdirptoving einge 
theilt. | 
; ECivilpröningen: Krain, Kärnthen ; Iſtrien, 
Eisilkeodeien, Dalmatien , die Provin, Kagufa,; Meilir 
tairprovinz: das militairiſche Kroatien. 
ba. Die 6 Eivilprovingen werden in Diſtrikte eins 


Zetheiun, märmlich : 


.Kräin. Hauptott Lapbach, 3 Diftrikte: Laubach, 
Heuftade, Adelsberg. ee 
Kärnthen. Hauptort Villach, Diflrikte: Dil 
en — 
Ifrien, Hauptort Trieſt, 4 Diſtrikte: Trieſt, 
. —* dia, — be ; 
. as vilfroatien, uptort C 
Diſtritte: Carlſtadt, Fiume, Sem. a 
Dälmatien, uptort Zara, 5 Diftrikte: Zara, 
Spalattd, Sebenico, Macarista, Leſina. 
Die Provin, Ragufa, Hauptort Raguſa, 3 
— Raguſa, Caitaro, Eurfole. Im allem ao 


. 65. Die Provinz Kraim beſteht and dem jetzigen 
Laybacher Kreis, den Kreifen Meuftabt und Adelsberg, 
mit Ausnahme Oeſterteichtſch · Iſtriens, wellhes mit der 
— Iftrien und dem Wippacher Geble vereinigt 

bb. Die Provinz Kaͤrnthen beſteht aus dem Lienzer 
und Eillianer Gebiet, welches chemals von Bairiſch / Ty⸗ 
tol abhing, und jenem Theile von Rärnthem,- der unter 
dem Ma.nen Villacher Kreis bekanm if : 

67. Die Provinz Iſtrien beſteht aus der Otadk 
Trieft und deren Gebiet, aus dem Gebiet des ehemaligen 

nettarifhen Jirien, aus Dionfalcone und deffen 
Gebiet, aus der ehemaligen Grafſchaft Goͤrz, aus Wip⸗ 
dad) und deſſen Gebiet, welches gegenwärtig von dem 
Villacher Kreis abhängt. i 
© 68. Die Provinz Tivilkroatien beſteht aus Dem dans 
> Gebiet von Civilfreätien, dem ehemaligen Fiumkr 

ebiet, dem Bebiet des fodenannten Oeſterreichiſch / 
Ifrien, dem Gebiet Mercopais und bem--unter dem 
Namen Ungariſch Littorale bekannten Pande, mit Inber 
Hriff det Stadt Zegna und den Infein Veglia, 
Cherco, Luſſino piccolo und Luſſino grande, 

69, Die Provinz Dalmatien beftcht aus day Dal 
fnärien und allen dalmatiſchen Infeln, mit Aueſch 
der zu Eurfela, und der Infeln, melde einen F 
des Diſtrikts Fiume auemachen 

70. Die Provinz Raguſa beſteht aus dem Gebiet der 
—— Republik Raguſa, ber Provinz der Cattaro⸗ 

aͤndungen, allen ragufantfchen Infeln, der Infel Eur, 
fola , welche ehemals von Dalmatien abhing. 

74. Die Mititairproviny befleht aus ganz Mitiatrifche 
Reoatien ; welches das von din 6 Proatifchen Regimentern 
befegte Gebiet bilder, 

72, Die Amahl der Diſtrikte kann vermehtt, und die 
Bejirke koͤnnen verändert werden, auf den Borfäilag, 
welchen der Senerafgouvernenr , nachdem er bie Meinung 
bes Heinen Raths vernommen, deshalb da Unſern Minis 
fler des Innern ergehen läßt, 

., 73. Die Civitverwaltung einer jeden Eivifpröbing 
wird einem Intendanten anvertraut toerden, 
74. Jedem Intendanten wird ein Intendantſchafto⸗ 


Beet age 
75. In jedem Hauptort eines Diſtrikte wo der In 
tendant nicht veflbirt, werden @ubdelegirte ber Inten⸗ 
danten angeſtellt werden. 
76. Das Kralner Gebiet wird in du Kantone gerheiit, 
hämlich 3 zu kaybach, eins zu Pſein, Rraindur. , Rats 
ansdotf, Laat, Idria, Pottfi ’ Abdelsberg, j A 
ans, Goßchee, Meuftadt, Landfirafi, Mötling, Nafs 


. Venfußi, —— Weichſelburg / Gelfenderg, Eyernik und 


@alenderg. 
77. Kätnthen wird im 21 Kantone getheilt, nam 
U: Billach, Spital, Smund, Greiffensurg, -Obens 


villach, Blen;, Cilian, Oberbrauburg, Marten, ®t, 
Hermagor und Tarvis. 11, 

78. Jirien *8 in — — rn 
2 zu Trieſt, ı zu Monfalcone, b A, rano, 
Dir jo, Pinguertt, Movigno, Dignano, Albona, Bär 

anale, Tolmins, Pletz, Wippach u. @ahıta s Eroce, ı 
„, 79. Eiotifroaticn wird in ar. Kantone eingetheilt, 
nämlich Carlſtadt, Verbosto, Jacka, Zamabor, Efabar, 
Kersifneit, Selin, Piſſek, Gradaz, Piume; 
Buccari, Eaftua, Pifino, Wrem, Mercopais, Arde, 
Beglia, Cherco, Drcero und Luſſino grande: ai. 

Bo. Dalmatien wird in 15 Kantone eingetheilt; 
nämlich : Zara, Ibrovazzo, Mona, Sebenied, Scardo 
na, Knin, Epalatro, Tran, Sign, Almiſſa, ng 
Imoſcht. Porter Opos, und die Inſein Piffa, Eefing; 
Paao Braſſa. ı7. 

84; Die Proving Ragnſa wird in 10 Kamtone ein⸗ 
gethelit, nämlich: Naauſa, Alt-Magufa, Caltaro, Eaftelr 


uuooo, Gudus, die Jaſel Meledas, Slane, Sabioncello, | 


Curſoia und Paaofla. io, 
In allem: 9b Kantone, ah 
Ba, Die Kantone, welche ben Wepird jeder Guhbeler 
pation bitden follen, werden, auf Gutachten des Meiner 
Naths, vom Gen, Gouverneur bezeichnet. ö 
83. Die Anzahl der Kantone kann durch Beſchluß 
bes kleinen Nathe vermehrt erden: 


(Die Fortfehung folgt.) 
Perpignan, vom 6, Mai. 


> Daß Gerhät verbreitet und beftätiat ih, daß der 
Gen. Baragımyıd’Hilliers einen glängenden &ten über 
ein betraͤchtliches Armeokorps erfochten habe, bas an den 
von gelandet, und jum. Zweck harte, 
ein Komvoi in das Fort Figueres zu ſchaffen, weiches der 
Sen. Baraguayıd’Hilliers belagert , ind deſſen Garniſon 
ng ne —* er rt - Die —— 
wurde agen, und ganze ge 
nommen ; biefes Gefecht iſt entſcheidend. 
Gresiän, vom 7. Mai. 


Durch eine Kabtnerserdre Cr. Maj. des Könige, if 
nunwehe ſeſt beftimmt worden, daß die Iniverfität zu 
—— hleher verlegt und mit der ſchon beſtehenden 

atholſſch⸗ theologiſchen Fakultät verbunden werden wird; 

Die Nahe der Unlverfltaͤten zu Berlin ünd Frank⸗ 
fürt, der wachſende Verfall der letztern, machte es noth⸗ 
werbig, daß ſchnell, che vielleicht das Gare fich noch 
von ſelbſt aufgelöfet Hätte, eine Veränderung voraenoms 
men Werben mußte, und fein Ort der pretiffiichen Monar⸗ 
hie möchte wehl gelegener und geſchickter ſehn, die neue 
Univerfität aufnehmen, als Breslau, wo fihon ein 
ſeiches Inſtitut feit Jahren beftand, 

Die ſammtlichen Kloſterbibliotheken Schleflens werden 
bier in eine große Hauptbibliothek vereinigt. Nach der 
jezigen Ueberſicht midchee wohl eine Sammlung von 150000 
Bänden zufammen kommen. Eine gleiche Bewandniß 
bat es mit den Gemaͤlden, fo mie mit dem verſchiedenen 
einzelnen Archiven, Münzen, Kupferflihe, Siegel m; 
dgl. werden dathit verbunden, 

Am b. d. iſt bier die Trauung bed Fuͤrſten Marimis' 
kan Yablonoweti mit der Prinzeffin Thereie Lubomirs- 
Ba, durch den Fuͤrſten Ergbiichof von Gneſen in der. ©; 
Mathiaskirche volljogeh worden. 

Die Vekenner der Moſaiſchen Religlon koͤnnen jchi 
auch u —— oder ar u achds 

n ten, ohne 
— a ar 
Hamburg, vom ı1, Mai, 
Den b. d. fiel ein Meines Gefecht zwiſchen pwei Ka⸗ 
pe — welche an der 
ſtationirt — J— . Ar 
a denen fi brei größere befanden, vor. 

Dies Befeht macht dem Fomimandirenden Cchiffd; 
lieutenant Bups große Ehre, indem er nah einem Bes 
ſecht von eintr Stunde den 
yerädjujiehen. 


Geind gezwungen has, fiQ. 


. De Verluſt der Enaländer ü bedeutend 
> Ein Kriögsfahrzeiig iſt mit der —S — * 
Die Engländer waren ihaͤhtend dei ganzen Geſrht⸗ 
u an unfers ſchweren { eh aus. 
Der Sifsfieirtenant Birps würde dom den Öfftpieri 
Ab Dar Ehaipnge der uni (ee Cell ka a 
„Rriegsfahrzeugen aufs befle unterftägt, . 
 Diefer Offizier meldet in feinem Bericht, daß bad 
Feuer des ndes ſchlecht 
nicht den geringſten PA 24 — 
Auf der Floitille hettſcht der beſte Geiſt, und is id 
ey —78 * fü * ſich * Part Barbie: 
€ agge 
—X Admirals Verhuel 22 wid, — * 
Nantyh, vom in. Mal 
häte trifft zu Ton ein Oatalion der zortugien 
—— ein f am i4. und 15, —— ame —9* 
Batagillene daſelbſt an. Am 14. d. MM. werden zu Nancy 
eine Abtheilung des Sgteh und eine andere des oten Pi. 
nien;, am 15. eine Abthellung des 17. leichten und am 16. 
eine ambere des b3ten finteninfanterieregiments eungwartirt. 


. Diesbden,, dom 6. Mai, 
Se. Mai: haben dem Gen. von Wahderf , ufern iR 
—* zu Petersburg, den Grad eines Beneralmajore er 


Den Hrn, Generaladjutanten, v. B be 
Mai. sum Befehlshaber des Snfähtsriigimacus son Dich 
ten ernannt, 

Laufannie, dom 14. Meat, 


 I85., bie Grau Grosfärftin Eonftattin,, iſt aeftern 

Nachmittags aus Ital en fommend, bier eingerroffen ; 

diefe Fuͤrſtin rei heute nach Deutſchland ab, 
Strasburg, vom 9. Mai, 


Der Divifionsgeneral St. Sulvice, vbokmal⸗ Bas 
feßtshaber eines Küraffierfo:ps. der jıht ein Kommando 
bei der kaiſ. Garde führt, bat ſich einige Tage bier aufs 
gehalten, um Anordnungen zur Aufiudung der Defers 
teure und wideripenftigen Konfkridtrten in unierm Des 
barterment zu treffen. (Ei if Oderfommandant der mor 
bllen Kolonien in 5 Meilitairdivifionen , wozu aud die 
vom Ober» und Niederrhein gehören. Eine aus leichter 
Infanterie und Küraffieren beftehende Abrhellung feiner 
ae —— I eingerhdt , 

m ung mit afhementse von 
Gensdarmerie in verſchiedenen Richtungen durchziehen, 
Und die Refraktairs auſzuſuchen. 

Frankfurt, vom 19. Mat, 


©. Durchl. der Färft von ‚ 

Hr. v. Erming geftern von ah 
begterer ih, im der Eigenſchaſt eines Miniſtere der Wers 
Finten » beg 


— ———— — 
Avertiſſements. 

Mark 60,000, 50,000, 40,000, 0,000, io, h 
Kmal 5000, amal 5500, Imal Es ———— 
Zomal 400, mebft fehr'sielen andern anfehnlichen Preifen 
und Prämien, werden im det fejten Kiaff⸗ 148. Sams 
burger Lotterie gewonnen, welche den a0. Mat zu gie 
on — .. —58 —*2 als den 27. 

1 M 
—— —* An zu unter dem &ies 
Sange Originalloofe & fl. 47. 40 kr., halbe a fi 
bo fr., und viertel ä fl, 21.55 fr, nehfl Plan — az 
Diejenigen, melde mid mit Aufträgen beehren, 
innen der reellſten Bedienung und der Anzeige dee 
. er Looſen, berimäge Zufendung der Fiften vor, 


GSuſtav Stiebel, 
Sauptlollefteur auf dem Wollgraben Nro. 54 
in Frankfurt am Main, x 


. 


Zur neuangehenden Aıflen Frankfurter Lotterle, weiche 


ſehr vorchetihiaft eingerichtet, und wovon Die ıfle Kia 

ben 10. Juni gezogen wird, find noch ganze Looſe & fl. 6, 

wie auch zur ten Klaffe der 76ſten Hanauer Lotterie, 

tweihe den aa: Mai gezogen wird, ganze Lesſe & fi 31, 

von beiden auch Halbe, drittel und viertel Looſe, nebſt 
A. D. ß1469, 


* w Ve —— Mr. 15, in Granffurt a, M. 





Bu Oebdernheim, ohmmeit Frankfurt, if ein fchönes ges 
räumiges Landhaus, verfehen mit allen Bequemlickeiten , 
unb einem! grofen Hausgarten , auf ein. aud mehrere Jahre 
yu vermiethen, In Lit. I. Kro. 23, bahier das Weitere zu 
erfragen, : 

— — — — — — 

Zu Brnthelim an der Bergſtraße ſteht ein großes herr⸗ 
ſchafiliches Haus, das 2 &äle, 13 Zimmer umb mehrere 
Kammern enthält, mit geräumigen Kellern, Speicher, Gtal- 
tungen, Remifen it. d. gl. flünblic zu vermiethen, Die Lage 
diefes Stabichens an einer- der Hauptlandfiraßen von Deutſch⸗ 
kahd, und der Umfang und die Eintheilung diefer Gebäulide 
Teiten machen ſolche vörkäglich zu einer Tabakafabrik, oder 
zu einem ähnlichen Gewerbe geeignet. Das Näpere hierüber 
und bie desfallfige Bedingungen «fährt man bei dem dafigen 
a @tola, an den ſich die Liebhaber zu wen: 

n haben. *— 








Das Zürfttih Solms Lichifche Hofgut au Ederſtadt, Amta 
Yikbermelfel, welches aus ungefähre Igo Morgen Aditland, 
30 Morgen Wiefen, unb den nöthigen Gärten befichet, auch 
mit allen erförberlihen Gebduden verfehen ift, wird künftigen 
Ya pahtlos, und fol ben a. Juni laufenden Jahres, 

drgens 10 Uhr, auf Zürftl. Renttammer dapier wieder auf 
neun auch mehrere Jahre, unter ſeht vortheilhaften Bebin 
gms ‚ bie jeberzeit hier eingefehen werden £önnen, meift: 
ietend verpadhtet werben, wozu man qualifijirte Pachtluſtige 
diermit einladet. Lich in der Wetterau den 5. April 181 1. 


Furſtl. Solmſiſche er Rate 
. . tammer daſelbſt. 


Pi 





— — — — nn nn 
Der Befiger eines, in der mittlern Maingegend gelege⸗ 
nen Randguts, das zu allen Zweigen der Oekonomie geeignet 
it, und mit vielen dazu gehörigen Keldern und Wleſen, 
auch eine debeutende VBiehzucht vereinigt, ſucht zum Verwal⸗ 
ter diefes Gutes, einen Mann von geſetztem Xlter und ges 
prüfter Zreue; dev mitteilt praktifher Grfahrungen 
zeihende Kenntniſſe aefommelt bat, um einem ausgedehnten 
tandrwictbihaftliden Betriebe, unter des Eigentzämers Ober: 
Auffiht,, mit Kraft und Thatigkeit vorzuſtſehen; bet auch 
zualeich mit bern Geifte der Zeit fortgerüct, mit den neuern 
Goftemen der Landwirthſchaft nicht unbekannt if, und bie 
— des dahin einſchlagenden Redmungsweſens verſteht. 
ce ein folder Wann verheirathet und könnte deſſen Frau 
der innern Delonomie des „Hofes und einer bebeutenden Mels 
®erei gut und thätig vorftehen, fo hat es keinen Anftand, daß 
«ic eine Aamtde, wenn fie an Kindern nicht zu zahlteich jſt, 
auf gebachtem Hof ihr Untertommen finden wird, . 


&o wie nun der Gutöherr, «inem alfo anzunehmenden 
Bermalter, ahftändigen Gehalt, und Überhaupt freundliche 
Behanbiumg zuſichert/ ſo verlangt er dagegen aud) gründliche 
Leitung obeniswähntes Forderungen; ferher zur Einleitung 
der Unterbandlungen, beizubringende glaubwärdige Atteftate, 
nebſt Rachrichten über den feithero beforgten Beihäftstreid, 
und Xusweifung Über die Mittel einer zu leiftenten Kaution. 
. Wer jus Annahme biefer @telle Luft und Kenntniffe hat, 
der wende fi) in Briefen an C. C. V. und fenbe folhe uns 
ter Couvert an bie — ber Hrn. Varrentrapp und 
Sohn in Frankfurt a. M, 








Gtedbrief, 
Johann Georg Ott von, Pfaffenwiecbach, deſſen Signa⸗ 
lement bier nachfoigt, har ſich eines Diebſtals mittelſt Eins 
druche fehr verdächtig gemacht unb den Band durch beime 
Hdye Entweihung nad entdedtem Diebftahle ned vermehrt. 
Alie ohrigkeitliche Perfönen werden geremend erſucht, in iys 
zen zespeitiven Bezirke auf ben Fluchtling Acht zu haben, ibn 
im Betretunadfal arretiren und gegen Grfag der Koſten hier ⸗ 
yer abliecſern zu Laffen. . 
fingen ben 3. Mai ıBıi. 
Herzogl. Amt Cleeberg. 


sSIGCGNALEMENT. 
Jehann Georg Dit, ein Maurer von Profeffiin, iſt da 
Sahre att, mißt 5 Schuhe 3 Bol: ft von Farker unterfeh- 
des @tatur, bat braune Aauze rund abgefäifttten, breite 





+. 


- 


Stirn , ein friſch röthes Bed. braune Augen und Augen⸗ 
braunen amd eine bide Mafe, Rund mtitteree Größe, leibet 
an weben Kugen und blinzelt mit benfelden z er trug gewäbns 
Ach ein grauee baummolkenes Jäckchen und lange graue Ho⸗ 
len, zuweilen auch ein blau tuchenes Kamiſol, oder einen alten 
blaten ueberros mit. Stablinöpfen, abwechſelnd trug ex eine 
grüne Beutele ppe oder Finen runden Hut, Schuhe oder hoch 
bis an die Anie heraufgehende Stiefel. 


— — — 


Madden die Jungfer Maria Magdalena Pauli, nr 
don Wefel, auwo deren eltern, nemlid Herr Top, Ghri 
Yauli und Ghriffiane Eliſabe tha, T erg Bürgers, einige 
Beit wohnhaft gewefen, um y. d. M. im 94 Jahr in Haters 
laffung eines Zeftaments dahſer verftorben ift — worinn die⸗ 
felbe über einen Theil ihres Vermögens, befondirs über bie 
in dem biefigen Flecen gelegene Hofraithe und Garten dis⸗ 
yoniret und bierzu ihre Dienitimagb Magdalena Eliſabetha 
Schnayin zum Erden eingeſetzt, Über ihr Tonftiges in Mobilicn 
beftehendes Wermögen aber nichts verordaet Hat, fo werben 
ade, weldhe awa als Juteſtaterben oder aus irgend einem ans 
bein Rechtsgtunde Aniprühhe an dem Rachlaſſe derfelben mas 
hen zu können glauben, hiermit vorgelaben, folde eitag 
ben 31. künftigen Monats Mai, Bormittagb, vor hiefiger 
erzoglichen Landoderſchultheiberei vorzubringen und zu recht 
ertigen und zwar unter dem Rectenachtheite, daß naher 
äuf dergleichen Anſpruche nicht mehr neadhtet, föndern bas Bew 
mögen, foweit barüber diäponirt worden, ber genannten Grbim 
——— das übrige aber pro fisco eingegogen werben 
olle. 








Auch follen alle diejenige, welde an ben Kachlaß ben 
Jungfer Maria Magdalena Pauli —— dorderungen zu has 
den vermeinen — ebenfalls Freitags den I Mail. 3. fo 
gewiß vor hiefiger „DH. ‚Canboberfäultheißerei entweder im Pers 
fon oder durch genugſam Bevoillmächtigte erfheinen, unb die 
Forderungen liquidicen, als anfonften fie damit nit weiter 


gehört, fondern gänzlich abgewieſen werben ſollen. * 


Tahtzenelnbogen den 15. April ıBrı, * 
Herzogl. Raſſauiſche 2 
[1 Se 
N . . D ä bel, 


’ 
— — — — — — — — 


Die unbekannt mo? abweſenden Juͤnglinge: 
zum Nord, ein Schreiner von Eichau. 
tephan Stapf, Schufter, von Reiſtenhaufen. 
Franz Peter Ebeleiter, Mezger von be. 
Michel Fath, Schneider, von Fechenbach. 
werben zur Militaieconfeription binnen zwei Monaten fi das 
hier zu fificen bei Strafe der Bermögenstonfisfation vor⸗ 


gelaben 
Eſchau an — inin. 
— Bon Diſtrikts s Matrie wegen. 


Herjoätbum Wera, Mhein- Departement, 
Ranton Düffelborf 

Da id aus beim über dat Vermbaen des biefigen Manfe 
Mann? und Gammet » Kabrifanten, Jalob Wilhelm Mülter, 
Serfertigten Status eraeben bat, daß befien Schulden fein 
Bermögen writ überfteinen , fd werbeu bie fämmtlicen Glaͤu⸗ 
Biaer bed gedachten Raufmannd Müller biermit voracla 
ihre Forderungen in einer unerftredliden Friſt von ſech 
Boden bei dem biefinen Hauptaerichte unter Nachtheil⸗ 
der Ausſchlie dung von der Moſſe vorzubringen Zugleich 
werden dirjenigen, melde an den Kaufmann Müller noch 
etwas verſchulden, angemiefen, ſolches Rermeibund bops 
pelter Zahluiny nicht mehr am denfelben , Sondern in biefiaer 
Berichtsichreiberei iu zahlen, Müffelborf im Haupgerichte 
den alten März ıBıı. . 

döfmanm 











Dem gegenwaͤrtig 6 Jahre alten und Aa Jahre abmer 
enden am Batavia in Spanien befindlich gemwefenen Mrörg 
Lehr, Bohn der dahier verlebten Wierbratiermeifterin Mars 

aretha Hebnin, wirb auf Antrag deffen nächften Anderwand⸗ 
en die Xuflaae gemaht, ſich entweder felbft, oder feine Reis 
beserben binnen 6 Monaten bei unterseihneter Könlalicer 
©telle ku melden, und beffen nach jünaft gelegter Kuratelr 
rechnung 895 fl. 254 kr. beftebendee Vermögen zu übers 
nebmen,, Mibrinenfals ſolches feinen dabier befindlichen nöd 
ften Anverwandten gegen Kaution ohne weiters eudgehääbiget 


d, 
" Bamberg ben 4. April ıBrı. 
' Koniglichet Stadtgericht 


— —— nn 


. I made auen Herrn’ Reifenden hiermit bekannt,” daß 
die Wirthſchaft im Falken dahier wieder eröffner ift. 
Aitenkicchen ben 23. April 1811. x f 
euhbof. 





— — — — 


(Hierbei eine Beilage.) 





‚Beilage zu N. 140 
der Zeitung des Großherzigthums Frankfurt. 





Montag, den 20. Mai 1811. 





Vorladungen. 


Die hieſigen Konferiptiond » Zünglinge: - - 


ob. Bapritt Fofepb Altfuldiſch, Hutmacher, 
y — A Schufer, 
odotus Balthaſar Arnd, Student, 
Sohann Adam Anth, Schufier, 
drea? Baumbach, 
Hoyann Jatob Belp 
- Widel Binder, Schneider, u 
od. Rofeph Binder, Schneider, 
fob Biſchof, Schröiner, 
asyar Bof, Maurer, 
Kaspar Joſeph Bohm, Leinweber, 
Adalbert Buſch, Schuſſer, 
Rod. Chriſtoph Deufchle, Buchbinder, 
Seora Joſeyb Dorſch, stud. med, 
83 Dreifürft, Taqlöhner, 
ob. Bonifaz Ekard, Waank) - 


Üdalbert Heinrich von Eglofftein, Sficier in. 8. Oeflreich 


Dieniten, 
Niklas Finiter, — 
Veter Fran, Gärtner, Schneider) 
—— a EL en . 
orbar Heinri uberdän;, } 
Johann Bafentin. Goldbach, WG 
ch. Adam Gretſch, 
dalbert von Haritall, Student, 
Rofenh Aafenpflug, Nagelſchmitt 
ohenn Heutel, De ZA 
obann Def, Leinweber, * 4 
Kranz Heflelbat, Scwertfeger, , 
“ Anton Hober, Gürtler, 
» Georg Abraham Hösl, Wuſikant/ 
oh. Rasrar- Hofmann. Schufter, 
‚Roh. Joſerh Jachn, 
Andreas Jahn, 
ob. Adam Joſeph Kailing, Strumpfweber, 
ob. Adam Keller Schuſfer, 
ob. Anton Kircher / Wichöyieher, 
Joeh. Adam Müher, Schremer, 
Barthel Folerd Krüber, 
ob. Anton Krehler, 


-Arany Georg Friedrich Blaſius Körber, Schneider, 


2 Krieger, Blittner / 
Kranz Karl Leiſter, Schneider, 

ob. Michel Meet, Schner 

ob, Melbior Megler, Buchbinder, 
„Job. Wort, Schujler, ; 
k rih Müller, Gärtner, 
on. Michel Sebaftian Ylappert, Taglöhner, 

lentin Plaprert, 
Konrad Prodwi, Taglöhner, 
Valentin Reirher, Taglöhner, . 
AKonrad Schad, Schneider, 

ch. Michel Schepner, Schneider, 

ranz Zaver Schmilling, Ehirurg, - 
"Neinrih.Schmirt, Sattler, 

ob. Schmitt, Goldarbeiter, 

ob. es haare Schloſſer, 

read Adam Schneider, Leinweber, 

Niklas Jeſeyh Schwan, 
Joh. Jatob Steiner, Hhrmader, 

ob- Adam Trapp, Schneider, 

ranı Philipp Triſchler, 

altbafar Yoiepb Walter, Schneider, 
—— Sanocenz Walter, 

lencın Weber, 
PH Anton Wehner, 

ilbelm Janaz Weichlein, Leintnhändler, 

ranz Jancız Wiegel, Chirurg) 


an nit; : 
Anton Zofeph Zänfer, Greiner, 


Meer Joſeph Katvar Böhm, Feinweber, 
Gorg Jo erh Braun, Scufter, 
an; Marimilian Leopold Duckt / Schreiner, 
inrih Fran; Karl Gerber, . 
bh. Andreas Heben, 
b. Georg Hillenbrand, Schufter, 
omas Heehl, 
ferb Danay Hovs, Chirurg, 
b. Hunold, Shuner, 
b. Adam Jahn, Drechsler, 
b. Jetel, 
b. Adam Kiefiner, 
erbard Arlimer, . 
ob. Friedrich Rrimmel, Taglöhner, 
ch. Adam Toren, Schuſter / 
ar Chrideph Maier, 
Thomas Marrin, 
ae Georg Merg, Seiler, 
ch, Georg Modeit, Schuiter, 
einrich Joſeph Molitor, Buchbinder, 
ch. Phılıpp More, Schuſter, 
alentın Joſerh Remmert, 
oferb Sauermoft, 
od. Adam Gchneider, Leinweber, 
hilire Ludwig Schneider, 
Sr Jakob Schum, Seiler, 
althaſar Schwarz, 
Earl Joſerh Schwarz Mepger, 
ob- —— 
dh. 38* Veſthum, Mufifant, 
Rob. Wahler, Schneider, 
ob. Georg Weber, “ 
eir Anton Joſeph Wehner, Budkinber, 
b. Ariedrib Vermuthweiß, Yeinmweber, 
ob. Martäus Zanter, Schloſſer, 
b. Zulauf, Muſitant, " 
ch. Michel granı Alt haus, Schuſter, 
Karl Joſerh Arnd, Architett, 
zb einzih Birkenfee, Schneider, 
orbar Karl Boniraz Danguılter, 
eter Daſch / Mufitant, 
alentin Diegelmann, Scufter, 
zeit Endres, Mahler, 
las Erb, löhner, 
eb. Valentin Erb, . 
bifipp Joſeph Gärrner, Schneider, 
ob. Halenener, 
aspar Joſerb Hanf, Dandlungtdiener, 
Balentin. Bernbard Heil, Schneider, 
ob. Aoebl, Schloſſer, —2 
d- Jofeph Hunold, Strumpfftritter 
ob Joſeph Krips, Metzger / 
baſſian Kohl, 
Son. Liebia, Taglöhner, 
agnus Karl Janay Pieblein, stud. med 
Balentin Yoferd Martin, 
S8 Mam Ahlen Ch 
ch. Adam Müller, Chirur 
atob Wille, RR: % 
ob. Joſeph Dedner, Büttner 
a —* ach, Gärtner, — 
Friedrich Schneider, 


"Yon. Adam Joſerh Schufcheis, Student,/ 
doſerh Valentin Urf, 


obanıı Valentin Barenrrd, Schuſter, 
ch. Adam Vogel, Tantöhner, 
Ach. Michel Volkmar, Student, 
35 Janaz Waldner, Shufter, 
ob. Adam Webner, ; , 
Arany Sernbard Wiesand , Goldarbeiter 
ob, Zulauf, Gärener, 
arl Deinrih Baſchen/ Schloffer, 
Joh. of. Brehm, 


Heinrich Joſeph Bormann / Schuſter, 
Geor —8* Strump — 
Simon Gregor Bruſt, Tagelohner, 


achim Fiſcher, 
Adam Forfter, Schufter, 
ofeph Goebel. Maurer, 


r Joſeyh Gutbing. .· 1 

eorg Abrah am Bedienter/ 

* — al He —— 

ob. Fran eim, ann, 
—5* —— Heim, Schneider, 
Eonftantin Hillenbrand, Leinweber / 
Joh. Georg Hofmann, Tuchmacher/ 
Seorq Jolerh Joſt, Schneider, 
Job. Kaiz, Schreiner, 
oh. Ehrifiian Keller, Schneider, 
Joh. Adam Kircher, Schufer, 
* Heinrich Könige Leinweber, 


I Kraft, 
oh. Ehriftidn Lorey / 
Jofeph Mihm, 
eorg Heinrich Molitor, Buchbinder⸗ 
Martin Oswald, Schuiter, 
Karl Sebaſtian 


Plappert, 
Adam Zofepb_Nirdling, Schufler, 
Anton — Ritzel, 
bilpe Schad, neider, 
Thilemann Schwari / Schuſter / 
VPhiliyp Stock/ 
anf, 


Sebaftian Folles, 
an) Kaspar Gles, Stufen, 
Katob Niflas Zoferb Gref, Schufler, 
a dam Griff, Wuſikant, 
ob. Ge Herb. Mufilant, 
oh. Zofepd Heh, Mufi 
udınig Anton Hofmann, Mufifant, 
Michel Zoteph Hofmann, Mauser, 
Johann Dre, Maurer, 
Johann Michel f ß 
Schann Balentin Karl Kaufhalz, Studiofus, 
Anton Ket, Schuler, _ ⸗ 
Arım Benedikt Klina, Schneider, 
ah Georg Koch / Mepger, 
Sorte Softpb Kun 
ilipo Zofepb Kufmann, ’ 
ob. Ehriitian Lepold, Strumpfitrider, 
er Michel Fran, Memel, Schufter, 
Iob, , Schneider, 
30. Dtto, Taglöbner, 
obann Plappert,_. , 
hilipp Reither, Taglögner, 
nz Anton Rimmel, 
n} —E Nigel, Rehtspraktifant, - 
ter Redel, Schuſter, 
ter Franz Sauermeit, Blafer, 
onrad Schad, , , 
Rob. Lorenz Schulcheit Mepger, 
Sob- Adam Schwan, 
Roh. Adam Ochwarz/ Mepger, 
gnaz Trofbach, Schuiter, 
rany Karl Walter, Arorbefer, , 
org Wilhelm Veit Wehner, Buchbinder. 
Benedift Joſebh Wolf, Büttner, 
Ehriftian Zahn, Aporheter, 
melde entweder in fremden Kriegsdienſten flehen, oder auf 
die Wanderihaft gegangen, oder aus andern Zweden m 
Auslande befindlich je, und feit ihrer Entfernung von th⸗ 
gem Aufenthalt nichts haben bören laſſen, jie, mögen mit 
oder ohne obrigfeitlihe Erlaubniß » seit furzer oder fon 
längerer Zeit abıwefend feun, werden auf höchſſen Befehl 
hierdurch aufgefordert, binnen einer peremptorifden Friſt 
bon fechd Wochen, melde mit dem beurigen Tage zu laufen 
anfangen, bierber zurüszufebren, und fich alsbald bei tem 
unterfertigten Maire ıu tiren, widrigenrall® die Konfis- 
fation ihres Vermögens ‚untachfiäelich eintteten wird. 
Fulda, den 20. pril ıBıı. 
Der Maire des Hauptorts Fulda 
Thomat. 





ne — — — 


achbenannte Konſtriptionspflichtige/ ſich ir Auslande 
= der Wanderihart Sefndende Yinterchansföhne dei 
aen Diſtrikts; als: 
Easpar Albert, Färber, 
Thomas Arünkorn, Maurer, 
Friedrid Snci, Shuhmader, 
aöpar Ort, Glafer, 
Wendel Schwager, Maurer: 
Easpar Wipel, Megger und 
Georg Kirchner 


und 
biefi 


bon Dermbach. 


Georg Grob, von Diedorf. 
8 Opfermann, von Elings. 
atpar Denner, Schneider, von Empfertöhaufen. 
—5 Aung und 
itlas Ruppert, Kannengiefer, von Unteralba. 
fodann 
Gobann Keßler, von Findenau, 
werden höcit lamdesberrlicher Verordnung zufolge, ſich bon 
beute binnen 6 Wochen in ihrem Geburt#orte vor dem bir 
treffenden Ortömaire zu dem bevorftehenden Refrutenjuge 
u ftellen mir dem Anbange andurd vorgeladen, daß ge 
ie Ausbleibenden nad Ablauf diefet Termins, die —2 
tion ibred Vermogens eintreten werde. 
Dermbach den a0. April 1811. : 
Großherggl. get, Diſtriktsmairie · 
iſchbe 


rg. 
Schmidt. 
Zufolge einer hochſten Landesberrlihen Entfhliefung 
werden biemit naditebende der Milirairtenffriprion unters 
woriene aber abwefende Jünglinge aus dem hiefigen Diftriks 
te des Departements Zuld, als: 
Bon Dammelburg- 








g . 
Damiarı Albert, Georg Konrad Barerı Michael Hab, 


| von Anton Hugo, Wilhelm Merz, Mia Mürler, Johann, 
onrad Niedermaier, Andreas Pfaff, Michael Röper, Frang 
Sterkan Schäfer, Martin Zweger, Daniel Nerrlein, Sram 
Anton Schäfer, Andreas Miltenberger, Katpar Müller, 
Bernard Röder, Martus Schneider, Vobann eorg Baier, 
Andreas Bomann, Jatob Hahn, Aafob Rhein, oe 
bann Michael Schreiner, Jobann weder, Georg Gr 
fepb Breun, Valentin Fofepb Serlach, Kilian Gräf, Johann 
Ketule, Philipp Fopenböl, Johann Georg Kref, Balentin 
DSherhuber, Soferb Predigt. 
Bon Praffenhbaufem 
Wilhelm Kreß, Georg Bauer: 
Dberafbenbad. 
Nikolaus Werberib, Balentin Derrlein 
Dibbad. 
Peter Philipy Kraft. 


& ä Ibadı. 
Georg Din, ar 
t 
weer Kühe. euwirthshau 


Srantenbronn. 
Sofeph Bolpert. en ea 
u . . 
Binyeny Weigand‘, bann Föhner, Adam Manger 
Andreas Shit Samitar 6 ipper, Johann Neder. r 
eich 
Michel Voll. 
Beuerthal. 
Joſeph Shaup, Beneditt Schäfer, Elias Schäfer. 
Untererthal. 
Johann Reichard, Kilian Wiek. | 
eladen ‚ in Beit von 6 Wochen in ihren Geburtsort zur 
rüdzufehren und bei dem Ortömaire fich zu ſiſtiren, nad 
Berlauf dieſes Termins wird die Eonfiscarion ihres Ders 
mögens unnachſichtlich eintreten. 
— 27. April 1812. 
roßherjgl. Franfiurt. Diſtriktẽmairie. 
5. U. Großmann. 


Nach dehende bither abıvefende Konffriptionspflidtige 
Jüng inge werden auf döchſte und böbere Weit: A 
dorgeladen, binnen 6. Wochen a dato an ibren Weburtäbgt 

urut'gu fehren, ſich bei den berreffenden Ortimaires zu 
ftiren, oder fie_baben nach frucbtloiem Ablaufe diefes Ders 
minet die Confiscation ihres Vermögens zuverlägig zu ers 


warten. 


Sie find:__ 
. en Gier, gJohann Gliſſner, Valentia Stod aus 
J ern 1 
Jobann Georg, Bildhaufer aus Monzell. 
einrich Joſeyb Klüher, Leinpeber aus Dipperg . 
Adam Erb au Doertoß. 6 
Konrad Erd, Ritlas Schäfer, Valentin Torbert, Georg 


. Dort, Jebann Weber von Greinhaus. 


ndreas Roeder, Johann Ge Dangel, neid 
Georg‘ — Zebannet Pillenbrad Philipp a 
rer a orasß. 
Konrad Bolzer.aus Enaelbelms. 
Georg Koller, Johann Peter Gaͤrtner, Weber, Niklas 
En —*— * ll. Rafsar Def 
obann Sroſch, Maurer, Kaipar Pfefferma 
macer, Johann Adam Klaus von Pau ba u - 
Valentin Rottmann Schmiede aus Pilgerzell, 
raton Vogel von Ditersbahn. Y 
re Bien aus Srießenhaufen. 
ebaltian Moller von Albendorf. 
gut Wehner aus Eibenzell. 
entin Vogel von Dernharbdt. 
Sulda den 35. Upril ı8ıı. 
Der Diſtritts Maire des Amté fulda. 
, Kocher. 


\ 
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- Petersburg, vom 27. April. 


Ee. k. H., der Priny Georg von Holſtein Olbendurg, 
werden dem Vernehmen nach, in 8 Tagen ſich wieder 


nach Twer begeben. 
Der Oberſt des Chevalier Wa entf, Graf r.. 
der Pahlen, und der Oberft von der Suite Br. f. M,, 


hr. v. Engelmann, welcher lejterer rugifcher Seits zut 
Graͤnzberichtigung mit Schweden nad dem Iejtern Frie⸗ 
ben abgeorbnet war, haben bie brilfantenen Inſtgnien 
des Sr. Annenocdne der zweiten Klaſſe erhalten, \ 

In Libau find bereits neitrafe Kauffahrer angelangt, 


Neapel, vom 3. Mai. 


- Die Aushebung von ıBın iſt im ganzen Königrei 
mit der größten Leichtigkeit vor fi gegatigen. Am 6. 
Februar And in den Provinzen Befehle gegeben worden, 
um die Operationen in San der Konſekription ind 
Wert ju fege. 5000 Konftribiete waren berufen, mit 
der Altivarımce vereinigt zu merden; Der größte Theil 
befindet ſich Bereits unser Dem Jahnen, Die Abrigen find 
obmarſchitt, um fi zu den Korps zu begeben. Die 
Provinzen Neapel, Terra di Lavoro, Terra d’Otrante 
und Terra di Bari, ſind die einzigen, welche ihre Roni 
tingent noch nicht Yan geflellt haben. Die Provinz 
Molife mar die erfle, ihre Pflihe gegen Ihren Sou⸗ 
veraim zu erfällen. : Die Provinz ®alerno, weiche in 
der vorigen Aushebung die erften Konſtribirten sur Ar⸗ 
mee fandte, hat in biefem Jahre einen gleichen Vorzug 
behauptet. Die - in den beiden Abruno’s 


19. Fehr. eine Aushebung von 1200 Veliten, melde ge⸗ 
genwärtig im ganzen Königreich im Vollzug geſetzt wird. 
Turin, vom 6. Mal. 


Der Hr. Präfekt hat von dem Berathſchlagungebd 


reau der Kunſte und Manufakturen, welches bei dem 
Minifter bes Innern angeſtellt it, eine Anleitung über 
die Gaamenförner der aus China ftammenden Geidem 
wärmer erhalten, movon folgendes der Auszug‘: 
1. Diefe Saamenkoͤrner liefern eine Seide von ber 
"größten Weiße; 
2. Die Eocons find größer und von gutem. Korn; 
3. Ahr Gewicht iſt geringer als das Gewicht der ges 
mwöhnlihen Cocons; 
4. Die daraus entftehenden Würmer find. ſtark und 
wenigen Krankheiten unterworfen; 
5. Are Erziehung iſt bald geſchehen, weil fie-mehe 
ü Mahrung zu ih nehmen 


Dienftag, den 21. Mai 


ıBıı. 





Hinſicht Me Stelle der Beide von Nanfing ver 

tritt, weiche man fonft direkt ans China beyog; 
7. Die Onalität diefer Saamentörner hat fi jeit 32 

Dan wo fle in Frankreich eingeführt wurden, 


verbeſſert; 
8. per — das Klima ges 


wöhnt; 

9. Endlich muͤſſen dieſe Eocons nicht mit den weiſ⸗ 
fen Eosons aus Piemout verwechfelt werden 
welche Meiner, im der Mitte geringelt, und von 
einer weißen ins Gelbe oder Gruͤue fpielenden 
Garde find x. 

Paris, vom 16. Mai, 


33. f. MM. find am Diemftage Abends von St. 
Cloud nad Rambouillet abgereit, wo Allerhoͤchſtdieſelben 
einige Tage verbleiben werden. : 
Da fit in Paris die Blattern verbreitet Haben, ſo 
bie Fakuktat des Hofes für gur befunden, def; dem 
nige vor Rom Me Kuhpocken eingempft werden fi 
Se. Wof wurden am ır db. M. von dem Chirurg 
Hrn. Huſſon, wirklich geimpft. Die Geſundhen des Kdr 
nigs If forrwährend vollkommen gut; nichtsdeſtowenigei 

t der Kaiſer für zweckmaͤßig erachtet , die Zeremenie 
einer Taufe auf Sonntag den 9. Juni gu verſchieben. 


Ser Mai. haben ein Schreiben folgenden Inhalts an 

die Difchöfe ergehen laffen : 
; &t. Eloud, vom 25. Upril Brı. 

Hr. Biſchof von . . „ die erlauchteſten und volkreich⸗ 
ſten So I det Reichs find erledigt, einer von ben 
tontrahirenden Theilen des Konkerdate hat es nicht aners 
kannt. Das Betragen, weiches man feit 10 Jahren in 
Deutſchland befolgre, vernichtete im dieſem Theile der 
Ehriftenheit die bifköflihe Würde beinahe aänjlih; es 
giebt darin jet mar 8 Bifhöfe-, und viele Diozeien wers 
den von apoftgliichen Wifarıen regiert. Man ſtoͤrte die Ka⸗ 
pitel in dem Recht, welches fie haben, mähtend der Er⸗ 
ledigung des Stuhla für die Berwaltung der Din⸗eſe zu 
forgen , und fhmiedere Ranke im Dunkela, uf 
dahin gielten, Amietrakt und Empörung unter unfern 
Untertbanen auszuſtreuen Die Kapitei verwarfen bie 
Breven , welche ihren Rechten und den heiligen Kirchen⸗ 


| gefegen zuwider waren. 


Es flieffen indes Jahre dahin , und täglich merden 
neue Bisthamer eriebigt ; das bifchöfl. Amt würde im 
Sranfreich und in Italien, fo mie in Deutfchland endlich 
erlöfchen, wenn man fie nicht aufs fchleumigfte wieder beſetzte. 
Willens, einem Zuftand der Dinge, welcher dem Wohl 
der Melinton, den Grundfähen der gallikaniſchen Kirche, fo 
wie dem Staats intereſſe fo ſehr zuwider iſt, juvorfommen, 
haben wir beſchloſſen/ alle Dirhdfe Franfreits und Ita⸗ 
ftens ouf den g fünftiaen Juni, in der Kirche Motrer 
Dame zu Paris in einem Natienallonzilium zu ver 
fammeln. 


>» * 


Wit. wünfhen daher, daß Sie ſogleich nach Empfang 
dieſes Ihre Meife antzeten, damit Sie in ber erflen 
Woche des Monats Zumi in Unſerer guten Stadt Mas 
vis eingetroffen ſeyen. 

Da diefes Schreiben feinen andern Endzweck hat, fo 
Bitten Wir Gott, daß er Sie im feine heilige Obhut 


e. 
—Der ſachſſſche Hof iſt Willens mit Genehmigung 


Sr. Mai. des Kaiſers und Könige ein Auleihen von 

a Millionen zu Paris Je eröffnen. Allerhöchftdiefeiben 

Basen die Leitung bieſes Anleihens dem Hauſe Perregaur, 
Lafitte und Comp. anvertraut, 

Die erprobte Treue des ſaͤchſ. Hofes feine Werbindlichr 

- Seiten zu erfüllen, die Sorgfalt, womit er flets feinen 


Kredit erhalten Hat, ünd Die güte Ordnung feirter Finan 


m find eine große Empfehlung zu Gunſten tines von 
iefem Hofe gemachten Anleihens 

Was män bis jept von den Bedingungen des neuen 
projektirten Anleihens kennt, ſcheint alles Zutranen eins 
flögen zu muͤſſen. Die Kombination iſt ſehr weile z 
bie Rüczahlung des Kapitals und die Zahlung der Ins 
tereſſen fheinen gut garantirt; ber Proſpektus foll im 
wenigen Tagen befanne gemacht werden. 


— Beſtern hat man in der Kiche Motre Dame 
fit den Vorbereitungen gu den Ceremonien der Taufe des 
Königs von Rom den Anfang gemacht. = 

Man eröffner auf dem Platz Auſterlitz, nach der 
Straße Et. Honors zu, die Grundgräben, um die Fun. 
damente zur Mapoleonslicche zu legen. Dieſes Denfmal 
wird mir dem Pavillen des Mufse, vormals Pavillon 
ber Infante genannt, parallel laufen, mit einer Fagabe, 
wie erflere es hat, verjiert werden, und diefelbe Höhe ers 
halten, Man ſchlaͤgt Gerüfle auf, um den Pavillon 
bes Muſoͤe Mapoleon auszubeffern und abpuputen. 


Gortfegung des Defrets in Betreff der Or⸗ 
' ganifartion von Illyrlen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon den Intendanten 
- 84. Die Intendanten der illyrifhen Previtigen tvers 
ben dieſelben Funktlonen, gleich den Wräfekten bee 
Heichsbepartemente verrichten ; fle find demnach beauf⸗ 
tragt, dafür zu forget und gu mädchen, damit in dem 
unter ihrer Gerichtsbarkeit den Provinzen, die Ge 
feße und Werordnungen vollzogen werben, welche Bezug 


aben : 

») auf bie Vertheilung und Eintreibung der Steuern 
aller Art und der Additionellen Centimen ; 

22) er = ‚Deniehken, die Forſte, dem Fiſchfang und 

eJagd; 

5) auf die Unterhaltung und Ausbeſſerung der Pandr 
Pr ſtraßen, umd die beſte Art, dieſelben zu beforgen, 
die an re und die Bandyölle; " 

4) auf die Hoepitien und mohlthätigen Anftalten ; 

5) anf die Uebung und Polizei der Kulten, bie Were 
maltung ber Guͤter und Einkünfte, welche zu die 
fem Dienft beſtimmt find ;i 

6) auf den Öffenslichen Unterricht von Allen Graben; 

2 auf die Sanitätsverwaltung ; 

8) auf die Verwaltung und Polizei det Handels⸗ 


hafen; 

9) auf die Verwaltung der Provinzen, Diſtrikte und 
Gemeinden ; 

0) auf die Gefaͤngniſfe, Bagnes, Zudt und 
Arbeitshäufer, Kospitien, Spitäler imd wohlchät 
Yen Anftalten; 

21) auf die Aushebung der Mannſchaft für den Lands 
und Seedienſt; 

12) 3 bie Generals, gerichtliche und militairiſche 

{ . 


olizel; 
13) auf den ftreitigen Theil der Verwaltung; 
= auf die — — Hafen · umd 
onnengeldet. 

Die Intendanten korrespondiren wegen dieſen 
Angelegenheiten mit dem Generalintendanten, und «# 
werben ihnen deshalb Befehle ertheilt. 

85. Die Sntendarten find Richter in Streitſachen, 
welche die Sttuern und Öffentlichen Bauarbeiten betrefs 


‚cin Steuerdirektor, ein Forftinfpeftor, «in 


— — 


* 


ent, und in di t, 
ie Pete en —8* Ehe 
86. Itde Prowing wird einen befondern , dem Gene⸗ 


talempfänger untergeordneten Empfänger, und. einen 
Bahlmeifter Fern welcher unter dem Schatzmeiſter 


t. 
In jeder Provinz wird ein Ingenienr des Bruͤk⸗ 
fens und Wegebaues, Direktor der Einregiſtrirung 
und der Domainen, ein Aufbewahrer der * 
duanen⸗ 
inſpektor und ein Juſpektor der Lotterie angeftellt wers 
u: 


"Ein und derfelbe Agent kann mehrere diefer Funke 
tionen in fh vereinigen, 

* Chefs dieſer verſchledenen Verwaltungspwei. 
ge’ in jeder Prosing werben einen Rath bei dem ns 
tendanten "bilden, und biefer Rath, denfelben Gefchäftss 
er gleich den —E im Innen 6 

6, 
(Die Bortfetung folgt.) 
Nangy, vom 14. Mal, 


Korgeftern find eine Abthellung Militairfuhrmefen, 
aus 112 nn 202 Pferden beſtehend, bie ſich nach 
Strasburg beglebt, and 209 Soldaten, 12 tere 
und„2a4 Pferde vom Artillerietrain, bie nach 
nehen , bier angefommen. 


Meuftrelig, vom 8, Mat, - 


Rufolge des von der Palferk, franz. Geſandtſchaft zu 
Frankfurt am Main anhero gefchehenen Antrags, dahin: 
baf der Sumach — ein zur Färberei, auch zur Gerbe⸗ 
rei dienliches Bol; — frei, und ohne einer neuen Abgabe 
unterworfen zu feyn, in die Staaten der Rhein 
tation eingeführt werden koͤnne, wenn die Werfendungen 
beſſelben mit Certifikaten, daß der Sumach franj. Urs 
fprungs fey, und daß davon beim Ausgange aus Frank 
reich die beftimmten Abgaben entrichtet worden, verfehen 

nd, ift den fämmtlichen Zolls und Accifebedienten bes 

tefigen Herzogthums aufgegeben worden, ben Sumach frei 
u; ungehindert einführen zu laffen, wenn die Certiſikate, wie 
obſteht, produziert werden. 


» Dresden, vom 6. Mal. 


Diefen Nachmittag um 3 Uhr iſt der König von Sach⸗ 
fen mit dem ganzen Hofe nah dem Lufiſchioß Pilinig, 
feinem gewöhnlihen Sommeraufenthalte, abgegangen. , 

Die Prinzeffin Eliſabeth, Tante des Königs ‚von 
Sachſen, wird au für diefen Sommer, mie fhit 
rern Jahren, das unweit Pillnitz gelegene Schloß 
bewohnen, wohin fie ebenfalls in 'einigen Tagen abge 

wird, 

Schon feit einigen Monaten befindet fih eine ſtarke 
Abrheilung des königl. ſaͤchſiſchen Benieforps in Torgau, 
die Arbeiten zur Anlegung der neuen Feſtung dafeldft zu 
dirigiren, Eben dahin iſt auch vor ungefähr andert / 
halben Monaten, die während dieſes Winters in Dresden 
men formirte Kompognie Sappeurs ar 
. Eine andere Abtheilung bes gedachten - 
den 14ten dieſes Monats von hier nach der Laufis abges 
hen, am eine neue Bermeffung diefer ganzen Provinz zu 


unternehmen, ; d 
Die Arbeiten zur Demolition ber Feſtungewerke zu 


Dresden , welche auch im Winter fortbauernb betrieben 
worden waren, find hunmche feit Oflern bei der gelin⸗ 
dern Witterung mit ermeuerter Thaͤtigkelt wieder ange⸗ 
fangen worden. Man ift in dieſen —* am ſtaͤrkſten 
mit Niederreiſſungen am ſogenannten 

am Pirnaſchen Thore befchäftlat, 


Leipzig, vom 15. Mat, 


Am 13. d. M. iſt ein koͤnigl. Kommiſſarius aus Dree⸗ 
ben hier angekommen, um gegen den Handel mit vers 
botenen Fabrikwaaten und bie Hintergiehung des Kohtia 
nentalimpefts von Kolonialwaarın Manfregeln zu nehs 
mer, Tags darauf wurden 5 jüdifche Kaufleute aus 
Deſſau tınd Hamburg, bei denen man einige Tage wor 
her etliche Stuͤck engl Waare gefunden hatte, und nach⸗ 
der auch ein hleſiger Kaufmann und Spediteur verhaft 


tngen, i 
ieforps wird 


iledtuſſer und 


h 


tät, der einen ſtarken MWerbacht: gegem fich hat, daß er 
den Kandel und die Werbreitung engl. Fabtikate von 
Königsberg atıs befördert habe. Sein Gehülfe, ein jür 
diſcher Hanfmann aus Breslatı, der die Geſchaͤfte von 
Königöberg ans geleitet hat, ift ebenfalls artetirt. 

Diefe erwarten nun ihr Schickſal. Auch if es der 
Wachſamkeit des Kommiffarii nicht entgangen, daß engl. 
Mannfakturmaaren mit falfchen Uefprungscertifitaten und 
falihen Stempeln auswärtiger Bolbehörben hier legen, 
Diefe- Haaren find konfiszirt. Unter dem Schutze aufs 
wärtiger Impoſttertiſikate find Kolonialwaaren eingegans 
gen, die ven Kontinentalimpeft nicht erlegt haben. Won 
heute an gelten diefe Certifitate nicht mehr, Die Waare 
muß mit Tertifitaten franz. Zollbehörden verfehen, oder 
der Rontinentalimpoft davon in hieſigen Landen ent 
richtet ſeyn. 

Durch dieſe Mittel wird das Gouvernement ſeinen, 
en des Kontinentalfpftems ergangenen Befeh ⸗ 

ftenge Befolgung zu verſchaffen wiffen ; die Kaufleute 
aber , die von der Leidenfhaft, mit engl. Fabtlkaten 
Geld zu gerinnen und fo den Kandel mit dem Feinde des 
Kontinents zu befördern , ſich ſerner hinreißen laffen, die 
aus Eigennu vaterländifche Fabriken niederdruͤcken, und 
das Gewerbe ihrer flelfigen kandeleute ſtoͤren, dieſe woͤ⸗ 

en, da Geldſtraſen nichts fruchten , an ihrer Perfon get 
aft werben. (8. 3.) 


Münden, vom 25. Mal. 


. Ihre konigl. Mäjeitäten und die Yönigl. Familie Hasen“ 
„Heute die Sommerrefidenz zu Nymphenburg bezogen. 


Bern, vom 14. Mal. 


Die Eröffnung des Kanals von Mollis wurde am 
8, um 7 Uhr Abends, in Gegenwart einer nnzählbaren 
Drenge Zufepaner zu Stande gebracht. Die Linch ergießt 
ſich nun unmittelbar in den Wallenfer. 


Caffel, vom ı8. Mat. 


Se. hochſaͤrſil. Durchlaucht der Fürft von Schaum⸗ 
—— Afloype haben: folgendes Deker bekannt machen 


Won Gottes Snaden, Wir Georg Wilhelm, ru 
gterender Fürft zu Schaumburg + Lippe ır. f 

Wenn gleich in Unſern Landen das Recht der Nach⸗ 
ftener und des Abfchoffes in der Regel mur vermöge des 
® geltungsrechts, gegen diejenigen Staaten aus⸗ 
gehbt worden iſt, welche folhes gegen Unſere Untertha⸗ 
nen in Anwendung gebracht haben, fo wollen Wir je 
doch, um darüber feinen Zweifel übrig zu laffen, Hiermit 
erflären and verorbnen : 

Weber bei dem Abzuge eines Unferer Untertanen in 
ein anderes.Land, foll von dem Vermoͤgen, welches er 
mie fi führt, Nachfteuer, Abzugs ober Abfahrtegeld, 
och in dem haue, wenn Auslaͤnder aus. Unſern Landen 
Erbſchaften oder Vermaͤchtniſſe beziehen, fol von dieſen 
einiger Abſchoß erhoben werden, wenn Ylaubmärdig ers 
wiefen iſt, daß die Meglerung desienigen Staats, tm 
welchen einer Unferer Unterthanen mit feinem Vermögen 
aucwandert, ober ein fremder Erbfchaften oder Ver⸗ 

maͤchtniſſe aus Unſern Sanden erhält, denjenigen eine 
gleiche Befrelung zugeſtehet, welche aus demfelben ihr 
Vermögen, oder ihnen angefallene Erbſchaſten und Ders 
mächniffe in Unfere Lande eindringen. — Da es num 
biefes Beweiſes in Anfehung des Konigreichs Weſtpha⸗ 
len, vermöge eines von Sr. Majeftät dem Könige von 
Weſtphalen am 18. März ı809 erlaffenen Defretes, nicht 
bedarf, fo wollen wir noch insbeſondere und ausdruͤcklich 
die Ausübung des Machiteuer und Abſchoßrechts gegen 
das Königreich Weftphaten Eraft diefes gänzlich aufgehos, 
ben und verboten haben, 


Gegenwärtige Verordnung ſoll offentlich bekannt ges 

macht, und darnad von Unferen Aemtern, Stadtmagis 

raten und Kollegien in allen vortommenden Faͤllen vers 

fahren werben, 

> Gegeben Buͤckeburg den 19. November 1810. 
Georg Wilhelm 


Srantfurt, vom a0. Mai 
Se Bi sit Haben gnädigf geru ‚ 
ihren — ee *53* 
ſamm⸗ ſeinen Nachkommen in den Adelftand zur erheben; 





Avertiſements. 


u lleſert beſtee Düchen Scheit/ und 
Knoten ı Hol; zu billigſten Preiſen und von ber vottreff ⸗ 
lichſten Aualisät, im großen und kleinen Parthien, frei 
in die Stadt vor’s Hans, und wird für prompteſte und 
defte Bedienung der Herren Abnehmer geforgt; 

Johann Fried. Kraus, 
Döngesgaffe Lit. G. Mro. 35. 





Zur erften Klaſſe der Aıten Pranffurter Lotterie, 
darin die anfehnlichenBewinne von fl. 60,000, 25,000, 
12,00@, jweimal 10,000 u, fı w., melde ben noten 
Juni gezogen wird, find ganze Looſe äfl. b., und für 
alle Klaſſen afiltige à fl.75.; von beiden and halbe, 


drittel und viertel nebft Plan zu befommen. Briefe und 


Gelder werben poflfrei erwartet. 
Johann Friedrih Koſel, 
Aa der weillen Adlergaffe, Lu. F. Mre, ab. 
An Frankfurt am Main: 











R Berzgei@nid 
einer Samlung ausgefthrer Gemälde 
von framzöfifchen hrelienifen deuiſchen und niederländis 
fen Meiftern , welche nebit andern Kunſtwerken am aören 
uni ı8ı4 und folgende Lage in Lubeck an Meiftbierhende 
fentlich verkauft werden jollem, iſt in endesbenannter Handı 


l erhalten. ä fd 
ung zu en "Bud Baier u Eandtartenpanbiung 
| 


Bei A. F. Madlot in Stuttgart ift erfchlenen und in 
allen Buchhandlungen für fl. a. dofr. zu befommen : 
Die Erde und ihre. Bemohner nach den. neneien Ent 
dedungen, ein Leſebuch für Geographie, Bölterkunde, 

8 tenlehre und den Handel, von E. A W,con 
immermann; 2 Tie., Guinea u. Wellindien enrbaltend. 











Zohan DEU, don Rannungen, welcher fein botes Lebende 
jahr zurüdgelegt, ift fhon über 35 Jahre von feinem @eunıtee 
orte abweſeud, ohne dab von feiuem Leben oter Aufenthalt 
bisher etwas befannt worden it; deſſen nächte Anvermanb« 
te, welden fon unterm 10. Juni ıBo3 das unter Kuratel 

eftandene Bermögen zu ı7Bfl. 3o kr. rhein., gegen Kaution 
rlaffen worben , haben unterm heutigen den Antag geftellt, 
ihnen das Wermögen nunmehr ohne Kantion zu überlaflen, 

Genannter Johann Döl, oder beffen etwaige Le besesben 
werben ſonach hiemit edif.aliter vorgelaben, a dato binnen 3 
Monaten nnd idagſtens bis zu dem Mittwochen den ı0, 
Juni d. 3. frübg Uhr feftgefegteu Termin vou ihrem Beben 
und utbalt an unterze chnete Stelle unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile Rachricht gelangen zu laſſen, als nad Verlauf dies 
fer Friſte derſelde für todt erklärt, uhb beſſen Vermögen ohne 
Kautionsleiftnng an bie fi hiezu legitimirende nähfte Anver⸗ 
wanbte extrabirt werben foll. 

Münnerftabt den 9. April 1811. 

Grosherzogl, Würzburg: kandgericht. 
Anbing, Altuar, 
ng nn — — — ——— — — 


Der feit vielen Jahren abweſende Joh. Peter Sarker 


von Wierftäbt, oder beffen allenfallfige ebeliche Leibederben 


werden hiermit aufgefordert, fih fo gewiß wegen Braugs 
des unter Kuratel ftebenden —— binnen 3 Monaten 
dahier einzufinden und gehörig an legitimiren, als ſolches 
anfonften ben nädften Erben nad Landesverorbnnng übers 
laffen werden wird, 
Wiesbaden ben 11. April 1013. 
Herzogl. Raſſ. Oberamt. 
Lauk. 





— ñ —— 


Auf die von des Johannes Meuffener Ehefrauu, Anne 





Martha, geb. Pletzer, zu Allenderf an ber Lanbeburg, im 


Kanton Ziegenhain, gegen biefen Ihren Chemann beim biefigen 
Tribunai erhobene Edeſcheidungstlage, if zum vorſchriftmaſ⸗ 
figen Berſuch der Büte, Termin auf den Achtzehnten Junius 
d. 3. beftimmt. 
Der verklagte 


ann Johannes Meuffener, ber ſchon 
lange abweſend ift, 


ne Berwanbten zurüdgelaffen hat um» 


beffen Aufenthalt gang unbkkannt iſt, wird hierdurch vorgela: 
den: an dem beflimmten Tage Bormittags 9 Uhr, ſich auf 
hiefigem Löniglihem Juftiztribunal vor bem Seren Jemen 
ten einzufinden. — Dersfeld im Departement der Werra, des 
Königreihd Weftphalen am 18. Xpıti Bra, ® 
Der Prokurator des Könige, 
Freiſchhut. 








Johann Ludwig Wiemer, don Ebetſtadt weichet vo” 
ungefähr jo Jahren als Schuhmacher in bie Fremde gegan 
gen, und feit,biefee Zeit nichts bon ſich hat hören Lafien ’ 
ober deffen etwaige ebelihe Zeibeserben , werben hiermit aufs 
gefordert, fidh binnen 3 Monaten dahier einzufinden, um das 
geringe — in a7 fl. beſtehende elterliche Erbantheil in- Em 
pfang zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe den ſich gemeldet ha⸗ 
denden Gefchwiftern nn ._. verabfolgt werben wirb. 

ungſtadt ben v1, it ı8r 1, 
v Großherzögl, Hefl. Oberamt bafelbft. 


Beller, 











Der ſchon feit vielen Fahren abweſende Adam Flettner 
von Geifenheim, wirb hierdurch nochmals aufgefordert, in» 
nerhalb 3 Monaten dem biefigen Amte Nadriht von ſich 
au acben, widrigenfals er nad) Ablauf dieſes Termins für 
verholfen erflärt und fein Vermbgen feinen nädhften Ver: 
wandten gegen Sicherheitsteiftung übergeben werben foll. 


Rüdesheim den 20. April ıßıı, 
Herzogl. Naff. Amt hieſelbſt. 








Die nähen Anverwandlen des bereitd_50 Jahren at: 
mefenden Adam Urig von Eiſendach, haben um erblide Auz- 
olgung beffen in 67 fl. 154 ft. beftebenden Vermögens ges 
eten. Derſelbe wird daher, oder deffen etwaige Peibesere 
ben, hiermit aufgeforbert, binnen 3 Monaten zum Empfang 


dieſes Vermögens ſich fo gewiß dahier zu melden, als nad 


Berlauf diefer Frift er, da nummepe fein vofles' rbensjahe' 


eintritt, für tobt erllärt und jenes Bermögen den Enpplis 
kanten erblich überlaffen werden fol. 
Gamberg ben sı. Merz ıBrı, 


Herzogl. Raff. Amt bafelbft. 
» Shit. 





Da Adam Rudolph, von Aſtheim am Main , im Groß⸗ 
herzogthume Würzburg, ſchon ſeit ab Jahren abweſend iſt, 
ohne daß von feinem Nufenthaltsorte, Leben oder Kod etwas 
befannt geworben ift, und deſſen Geſchwiſtrige und Auvers 
wandte um Ansbändigung feines Vermögens anſtehen, fo 
wird Adam Rudolph felbft ober deſſen redhtmäßige Erben ans 
durch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten bei: nterfeihndtem 
dandgerichte entweder felbft oder durd; hinlängtich Mevoll: 


mächtigte zu melden, wibrigens beffen Bermbgen än feine“ 


Geihwiftrige oder Anverwandte ohne Kaution verabfolgt wird. 
Boldach den ı7. April * 7 
Großbherzogl. rzburgiſches dLandgericht, 
L, 5.) Kaft, Landrichter. 
Bähnlein. 


Dienſtag den »B.-laufenben Monats’ Rahmittags »- U 
follen in loco Afmannsbaußen acht Stück ı8og. und. fed 
StüdıBıo. Abmannshäußer weißer, ferner zehn Ohm iBog. 
und zehn Ohm ıBıo dafiger rother — ſodann auf Mittwoch 
ben 29. biefes Monats ebenfalls Nadymittags ı Uhr zu Müs 
desheim fiebenzehn Stuck 1309. und 19 Stück ı8ı0° Rudes hei⸗ 
mer wohlgebaltene herrſchafiliche Weine, gegen baare Zad⸗ 
lung Öffentlid an den Meiftbietenden verfleigert werben, 
weldes ben 2iebhabern unter dem Anfügen’, daß bie Proben 
dor ber BVerfteigerung an ben Faſſern genommen werben 
nen, andurch bekannt gemacht wird, si 
Wiesbaden ben g. Mai ıbıı, * 


Herzogl. Naſſauiſche Hofkammer. 
Langedorf 
vdt. Beie ler. 








Nachdem die Immobiliar-Inteſtaterben ber verſtorbenen 
Ehefrau bes hieſigen Burgers und Handelsmanns, Ph:lipp 
Jakod v. Heimbadh, Marien Chriftinen, geborne Moriz , 
um Immiffion in- die. Immobiliar⸗Verlaſſenſchaft, der ernanın 
ten Erblafferin, am. ı4. Febr. d 3. gebeten hahen, hierauf 
aber gegenwärtige Ladung erlannt worden; als werden alte 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Spruch und 
Forderung an gebachte Bertaffenfhaft zu haben vermeinen, 
hierdurch Brgefal vorgelaben, um innerhalb "einer peren«- 
torie et pro oimni efegten Friſt von 

S rg es Boden, 
von unten gefehtem Dato an, vor hiefigem Gericht ſelbſt, 
oder burdy rechtliche Anmwaldihaft zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen barzutfun, widrigenfall® aber zu gewärtigen. 


daß mit der gebetenen Immiffion, und zwar ohne Kaution, 


werde willfabrt, auch künftig keine weitere Ladung, dann an 
Wefiger GBerichtsthüre und zwar nur zu Anbörung def re- 
roducta hac citatione, ergebenden Beſcheide, werde ere 
ffen werden. u , 
Frankfurt a, M, ben 2. Mai ıdın, — 


(L. 8.) Stadt und Larbgerichts-Ranzlei. 








Die vormalige Markgräflihe Kammer und Renthei, zu 
Bayreuth hat unterm ı2. Juni ı72% den Zolleinehmern Jo⸗ 
hann Kettler zu Met. tendersveim, Johann Rikolaus Dennler 
zu Icdelheim, Andreas Stöder zu Weſtheim und Georg 
Mäller zu Schwebheim für die mit 64 fi. — fränt. beftellte 
Realkaution eine Aſſekuration ausaeftellt, melde bei deni ber® 

*maligen Königl. Kammeramte Mrt. Ipsheim verlöhren ges 
en ift. Da bdiefe Behörde, auf Veranlaſſung · des töni 

neraltommiffariats des Mainkreifes, auf —225— 
ner Urkunde angetragen bat; fo werden alle und jede unber 
betannte Innhaber berfelben hierdurch aufgefordert, diefelbe 
binnen ſechs Monaten und päteftens in bem auf 

den 4. Rovbr. dieſes Jahrs Vormittags 8 Uhr 

anberaumten Termin bei dem hieſigen Königl. Juſtizamte 
vorzumeifen, widrigenſalls zu gewärtigen, daß die dezeichnete 
Urkunde für kraftlos erklärt werde. u 

Külsheim ben 23, April 1811. 

Königl. Bairiſches Juſtizarit. 
Ziele. 


— ——— —— 


Weochsel-Conrs von Frankfort a. M. 
Den 20. Mai ıßıı, 
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Hamburg .» +... 2 Monat 
» Bicht 

Kondon .».eer en... a Monat 
j k. Sicht 

Paris „re a Monat 
k. Sicht 
Eyoü.sooo0... a Monat 
. Gicht 

Wien .. 210 a Monat 
k. Sicht 

a a a Monat 
Bremen ....... $ % Sicht 
a Monat 
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Petersburg, vom a7 April. 


Am a3. d. M., Rahmittags, fieng das Eis auf ber Newa 
an verſchiedenen Stellen an aufsubrehen. Der Aufbruch 
des Eries gieng aber , vermushlich wegen der Balten Luft 
bei mäßigem Nordeftwinde ‚io Langfamı von Etatien, daf 
dieier Strom erſt am 24., Vormittags um 10 Uhr, Hänge 

lich frei vom Eife wurde, nachdem derſelbe feit dem 15. 
Mov, des verwihenen ıBıo Jahres, folglich 160 Tagt, 
mis Eis bedeckt gewefen mar. 


Stodholm, vom 7. Mäat. 


Bekanntlich haben die Stände auf. den beiden lezten 
Reichstagen beſchloſſen, dab im Fall eines eintreffenden 
Krieges die vorhandene Kriegsmacht unzureichend erſun⸗ 
den mürde, dteieibe mıt 50,000 waflenfahiger Männer 
zwiden ao.bis 50 Jahren aus der Maffe der Marion 
verſtaͤrkt werben ſolle. Diefer Fall ift nun in Ruͤckſicht des 
Rrieses gegen England tingetroffen, und die Megiurumg 
"Hat unter tem a3. April eine Verordnung erlaffen , worin 
Die Realiſatlen jenes Beſchluſſes anbefohlen wird. Doch 
follen fürs erfte nur 15,000 Mann ausgehoben werden, 
und auch diefe ntcht eher aus ihrer Heimarh aufbrechen duͤr 
fen, als bis der wirkliche Nothfall eintrifft. Die Krone 
bezahlt ihnen alles, mas zum Unterhalt, zur Kleidung 
und Bewaffnung nothwendig ift, und hat dieſerhalb ber 
‚reits alle mo aliche Vorkehrungen getre ffen Da nach den Ans 

aben der Land-hauptleute nur 5 von hundert der waffen⸗ 


digen Mann chaft von dem bezeichneten Alter erforderlich 


feon werden, um jene Zohl aufrubringen , fo hofft man, 
Diefelbe durch gürliche Vereinbarung zufammengebracht zu 


feben ; für den andern Fall iſt die Entfcheidung durch das . 
Pros heftimmf: Dieſe Landwehr wird aber nicht, gleich 


der ehemaligen , für. ſich allein ein eigenes Korps bilden, 
fendern mit den regulairen Truppen vereinigt werden , 
und zwar immer mit dem Anfanterieregimente ober der 
Kompannie Bootsleute, welche jeder Abtheilung die naͤch⸗ 
fien fegn mögen. Mir dieler theilen ſie gleiche Vorrechte 
und aleiche Mühen. Belsintreffendem Winter find fle vom 
Dierifte wieder frei, und behalten ihre Montirungeftäde , 
‘over befommien aud dafür eine Entſchadigung. Doc ſel⸗ 
len olle im Dienfle des Staates anaeftellte Perfenen , die 
Flaenthime& von Verawerten, Fabriken, groͤſern oder 
Hieinern Rangötern , eigentliche Bürger, und Studenten 
von diefrr Konſeription aufgenommen ſeyn. In Skane 
teird die Landwehr (meldie in dieſer Verordnung immer 
die Verftärtungemannfchaft heißt) ein eigenes, für fich be 
ftchendes, Korps ausmachen, und auf Bothland find 
Dieferhatb andere pweckdienliche Einrichtungen getroffen 
worden. 

Am verwichenen Sonntage wurde wegen zunehmender 
Werbeſſerung der Geundheit Er. koͤnigl. Mai. in ſaͤmmt · 
lichen Kirchen- der Hauptſtadt ein Tedeum geſuugen, und 
das früher mitgerheilte Dankgebet verleſen. Eben dieſes 
geſchah auch in der Schloßkapelle, wehin ih bie ganze 
Binigl. Familie begeben hatte, um dem Höoͤchſten für dies 


reus damal⸗ ſich fdiom wieder nicht wohl 


fen erneuerten Beweis feiner obwaltenden Gnade ihr 
Dantopfer dargubringen. 
&e. Erjell., der Feldmarſchall, SGraf v. — 2 — 


‚ feine auf den Gonnäbend angefejte Abreiſe wegen 


Dantfeftes ausgefeit. 

Die Verordnung wegen ber Fremden wird hier fort 
dauernd firenge befolgt. N 

Durch den Staatsrath Baron Flemming ift der vers 
fiordene Reichemarſchall Graf Ferſen, durdy den Juſti 
minifter Graf Gyllenborg ber verflorbene Reichedroſt 
Graf Trolle Wachtmeifter , und durh den Präfldenten 
Baron Lagerheim der ehemalige Präflden Graf Kurt im 
@errahhinenerden remplazirt worden. 

OSe. koͤnigl. Maj. fol ſich feit einigen Lagen mieber 
nicht ganz wohl befinden, und man behatıptet , dafi diefers 
bald das Dankfeſt nicht ganz fo glaͤnzend gefeiert raorden, 
mie es anfangs veranftaltet werden, indem der König ber 
it Imdefien 
weiß man mit Bewißheit, daß das Uebelbe finden Br, 
Maj. durchaus nicht gefährlich iſt. 


Bapyonne, vom 6. Mai. 


Nach den neueften Berichten aus @panien, If die ans 
ſpaniſchen und portugieflihen Truppen beſtehende Garınla 
fon von Bapdajoj ſehr berrähtliih, und befleht aus 16 
Bataillonen Infanterie, bie jedoch nicht vonfländia find 
in mehreren Abtheitungen Karallerie und einem jiemi 
zahlreichen Artiderietrain. Man vernimmt, daß ein Theil 
ber groſen Vorräche von Lebensmittel, die zu Badajoz 
gefunden wurden, nach Andalufien transportirt werden 
foll. Man beſchaͤfftigt ih, die Verfhansungen zu jerfths 
ren, bie im Innern biefer Stadt angelegt werden find. 
Man verſichert, daß der Kommandant , welcher gegen 
das Ende der Belagerung geftorben if, den Pian harte, 
diefen Pla; das Schikſal von Saragoſſa empfinden zu 
laffen. 

Der Herzog von Trerlſo fteht mit feinem Armee 
forps an den ®ränzen der portugieflihen Provinz Alen- 
teio. Der Gen. Mendizabal hat einige Trämmer feiner 
Armee bei Villavicioſa vereiniat und ſich an das aus 
Engländern und Portugieſen beftebende Korps des engl. 
Gen, Deresford angefchloffen. Mendizabal ift gänzlich 
son Spanien abgefchnitten umd Tann fidh nicht mehe 
verſtärlen. Mam verfidert, daß er am Balleſteros ben 
Beſehl erlaffen habe, feine Wereinigung mit ibm zu ber 


‚ werffiehigen, allein daß dieler Anführer fi nicht daran 


Möre und erftärt habe, feine Abſicht fey, ſich in einen 
Hafen des Königreichs Portugal zu begeben, um fich das 
felbr mie feinen Zrupren nah Kadir einnfchiffen. 

Der Marihall, Heryog von Dalmatien , befindet ſich 
gegenwärtig mit einem Theile feiner Armee zu &eoilla 
und in der Gegend. ; 

Nachrichten von der panifken Merdarmee melden 
une, daß General Bonnet fib Im Befis ven Afiurien 
erhalten habe, und alle Verſuche der Jufurgensen und 





ber galligiichen Armen, um:biefe Prodinz wieder zu er⸗ 
obern, fruchtlos geweſen fepen. NER 

In dem Königreich Leon ift die Ruhe hergeſtellt und 
und diefe Provinz ben Franzofen gänzlich unterwerfen. 


Paris, vom 14. Mai. 


Der König von Spanien iſt geftern Mittag im 
106 zu Namboniliet angefemmen, &e, Maj. übers 
. bringen Se. Mai. bem Kaifer und König, in- Perion, 
Ihre Gluͤckwuͤnſche zur Gehmt des Königs von Rom, 
Hoͤchſtdieſelben reiften Abends 6 Uhr von Rambouillet 
ab, um fih nad Paris in den Pallaft von Laxemburg 
zu begeben. 

Se. Mai. der Kaifer And vorgeflern in dem Walde 
von Ramboulllet auf der Jagd geweſen. 

Se. Moj. der König von Nom, welder am rıten 
diefes eingimpft worden, wird während ber kurzen 
Seit, welche II. KR. MM,’ zu Rambouillet gubringen 
foßen, den Pallaſt von &t. Cloud, wie bisher, be 

en, 

. Em, der Ar. Kardinal Joſeyh, Großalmoſenier, 
der Dr, Graf von Segur, Großmeilter der Eeremonien, 
sr. Abbe Samducy,, Ceremonienmeifter der kaiſerl. Has 
pille , und Hr. Fontaine, Architekt der Piegierung, has 
ben fih Mirtwoc in die Metrepolitankirche begeben , um, 
wie man glaubt, die Worbereitungen zu der Tauſcere⸗ 
monie anguordnen, 

Man ſchloͤgt vor dem Haupteingang von Notre Dame 
ein groſes Zelt auf, um die Kuren 33. DEM. anfju 
nehmen; 

Greene Feanzöfifche u. italtenifcheBifchöfe, welche zu dem 
Marienaltonieil berufen werden, find bereits ju Paris an 
gefommien, und es treffen deren täglich noch andere ei. 

Der Hr. Rath, Polizeipräfett hat geftern zu Paris 
folgend: Bekanntmachung anſchlagen laffen : 

»Einige irre geleitete Perfonen weigern fih die Gelbe 
ftäde von 3o und ı5 Sous anzunehmen, Das Publi⸗ 
kum ſey hiermit benachrichtigt, das das Ball. Dekret 
vom ı=. Sept. 1810, welches bie Art der Cirkulation 
diefer Muͤme reaulirt, Beine nene Veraͤnderung erlitten 
bat. Das 30 Soueſtuck fol zu einem Werth von es 
nem Franken 5o Eentimen, das 15 Sousſtuͤck zu 75 
GTentimen in Umlauf bleiben. 
bei allen Zahlungen unter 5 Franken angenommen wer⸗ 
den. Bei andern Zahlungen können. fie micht anders 
als ftatt der Scheidemänge unter 5 Franken gerechnet 
werden. 

Diefe Erklärung iſt ohne Zweifel hinreichend, um 


alle wierlateit zu heben. REN 

* Der —2 Polizeipraͤfekt, Reichebaron 
PDasaniern © 

— Seit einigen Tagen find Arbeitsleute Gefchäftigt, 
die Märkte auszubeffern, welche Ah längs der ganzen 
Terraffe auf der Gartenfeite vor dem G:chloffe der Tulile 
rien hinziehen. 


Diefe Münzen fonen 


Bortfegung bes Dekrets im Betreff ber Orr 


ganifation von Sllprien. 
Bon Rilitairifch + Ervatien. 


91. Ein zu Earkftadt wohhender und aus den Re— 


when. Inſpektoren Unſerer Armeen genemmener Militair⸗ 
Intendant foll mit der Auſſicht der Verwaltung der illy⸗ 
rifhen Gränzregimenter beauftragt werden. Ihm wich, 
umter feinem Vorſitz, eine Centraldireftion, aus einen 
Dberoffigier, eiriem Kriegstommiffair und einem Audi» 
teur beſtehend, beigefellt, die aus dieſen Regimentern 
ober dem Dienfte der Graͤnze gezogen werden, Diefe 
Direktion wird alle Rechnungen und Berichte der. Negis 
menter, fowohl was die Organifation betrifft, wie and, 
was ſich auf die Verwaltung, des Rechnungeweſen⸗ 
und die Fufkig begeht, empfangen, 
98: Der Militairintendant wird unter den Befehlen 
‚Unfers Gen. Gouvernenrs der illyriſchen Provinzen fie 
» Ben; er wirb unmittelbar wegen allem ‚was ſich auf 
die Drganifation,, auf Stellenerfeßungen,, Errientiungen 
nnd Verſetzungen von Dffigieren und was diefe Regimen ⸗ 
ter perſonlich betrifft mit ihn, und mit dem Generak 


intenbanten der Finanzen, wegen allem, was ſich auf bie 
Verwaltung und das Rechnunge weſen bezieht; und. we⸗ 
den allem, was die Juſtizerdnung betrifft, mir dem 
Juſtizkommiſſarius Borresponbiren. 

93. Der Militairintendant wird die Hand dazu bies 
tet, damit die Rechnungen der Negimenter alle 3 Monas 
te prooiforifch won dem Oberkommiſſair, Mitglied der 
Direktion gefdyleffen werden, der zu diefem Ende, beglei- 
tet von dem Kommaiffair der Brigade, die Regimenter 
durchgehen wird. 2 

94. In der Organifatioh der Regimenter, welche bie 
hämliche bleibt, wird nichts geändert. &ie werben forte 
mährend , nach den jejt befiehenden Vorſchriften verwaltet, 
und der Beſchluß Unſers Generafgouverneurs , vom ı. 
Yuni , der das Verhaͤltniß der verfchledenen Auchorifäe 
sen feftfezt, wird beftätigt. : : 

# Achter Titel. 
Bon der Handlung. 

116, Es foll eine ans 1 Mitgliedern beſtehende 

Handelskammer zu Trieft, eime zu Nagufa und eine zu 


Fiume, jede aus 8 Mitgliedern befichend errichtet werden, 
am, Zwei Depmtirten der Handelstammer vom 


. Zriefl, einer von jener von Fiume und einer von der 


—— von Raguſa, ſollen zu dem, durch Unſer 
kret vom 27. Jumi «Bio, eingefegten General⸗Han · 


delskonſeil berufen werden, 


118. Es follen Prud'hommes und Fonfuftirende Ram 
mern der Künfte und Manufakturen in den Gemeinden 
erwählt werden fönnen, die darum nachſuchen werden. 

Auch können Prud’hommes unter den Fiſchern ‚im 
ben Gemeinden ermählt werden, deren Einwohner ſich 
mit dem Fiſchfang abgeben, oder große Fifchgarne bes - 

Mi 


Gen. 
Dieies Geſuch wird mit dem begründeten Gutachten 
des Seneralinsendanten begleitet und Unferm Generals 
ouverneur zugefandt, ber daſſelbe Unſerm Minifter des 
nmern übermaden wird, um im Staatsrathe Unferer 
Entſcheidung vergelegt zu werden, 


Neunter Titel, 
Gefängniffe und wohlthätige Anſtalten 
1219. Der &en. Intendant wird in der kuͤrzeſten Zeitfriſt, 

Unferm Generalgouverneur , einen umftändlichen Beriche 
über die Organifation, die Verwaltung, die Lage der 
Gefängniffe;s über dic Findelkinder; über den Bedarf 
und die Hülfsquellen der gegenwaͤrtig in den ilhriſchen 
Provinzen keitehenden mohlchätigen Anſtalten zufenden, 
der ihn, mit feinen Bemerkungen Unjerm Minifter des 
Innern übermachen twird, 

Diteſer Bericht wird die Verbefferungen, derem dieſer 
Werwaltungsjweig fähig fepn Bann, und die dafür zu 
forgenden Mittel anzeigen. 

220. Es wird, was die Mermwaltung der Gefängniffe ' 
und mwohlchätige Anſtalten betrifft, die proviforiich nach 
dem gegenwärtigen Fuß beibehalten werden, feine Neues 
zung eingeführt, 


Zehnter Titel. 
Bräden undChdanffeen. 


121. Es beftehet ein Divifionsinfpektor der Brücken 
und Ehauffeen, der in dem Hauptorte des Generalgous 
vernements feinen Wohnſitz hat. 

223, Er wird Mitalied des bei dem Generalintens 
Danten durch den Art. 34. errichteten Rathes fen. 

193, Er hat unter feinen Befehlen bie in jeder Pros 
ding angeftellten Ingenieure, 

124. Er wird mit dem Generaldirektor der Bruͤcken 
und Chauffeen, vermittelt des Beneralintendanten, fo 
wie es durch ben Art. 23, vergefchrieben if, korres 
ponbiren. 

125, Das duch den Generalintendanten fegtgefehte 
und von dem Generalgonvernenz genehmigte Budiet-der 
Brüden und Chauffeen,, wird win Unferer Genehmigung 
* zu werden, Unſetm Minifter des Innern zus 
gefandt. j 

196, Die, bie netten Bauanlagen oder große Re— 
pataturen betteffenden Plane, follen von lnferm Gen, 
Souvernene an den Minifter des Innern aͤbermacht 


’ 


werden, um Unſerm @enoraldirefter der Bräcden und 
Chauſſeen zugefandt, im Staatsrathe in Uuterfuchung 
genommen und Unſerer Genehmigung vorgelegt ' zu 


werden, 
Eilfter Titel. 
Deffentliher Unterricht. 


127. Es wird ein Lycaͤum zu Laibach und eins zu 

Raguſa errichter. 
._. 28, In jebem Hauptort einer Provinz oder eines 
Diſtriktes wird eine Sekondaͤrſchule, und wenn es für 
2* befunden wird, eine größere Anjahl derſelben er» 
richtet. 

129. Diefe Auſtalten werden den Vorſchriften Unſerer 
kaiſerl. Un’verfität gemifi erannifirt. und verwaltet ; als 
fein diejenigen, die bis jet beſtehen, werden jo lange 
BER bis ſolche im Thärigkeit geſetzt werden 

nnen, 

250, Es follen Maafregeln getroffen werden, damit 
von dem Revenuen der Städte, die bie Mittel dazu bes 
figen, Stipendien und halbe Stipendien im den Lnters 
richtsanſtalten, errichtet werden, 


Bwölfter Titel. 
Von den Bergwerken. 


1431. Unſer Dintfter des Innern wird Uns einen 
Plan zur Organifation des Vergmerkdienftes in Allprien, 
nach den fih auf diefe Verwaltung für das Innere des 
Reichs beziehenden Vorſchriſten, vorlegens 

1238, Die allenfallfige Worfrift wird Unſere jeht 
in Jlyrien beobadhtenden Befeken und Gebräuche in 
nichts abändern, 


133. Er wird Über bie zum Wortheil des Gouven 
mements feilsefegten Erhebungen der Gefälle, auf die 
von Privatverfonen benupten Bergwerke wachen, und 
die Art und Weile der Verwaltung und des Rechnungs 
weſens der für Rechnung des Goubernements in Nuͤtz⸗ 
nieſung ſtehenden Vergwerke, feflfegen, 

134. Keine neue Verpachtung wird anders als durch 
ein auf den Vericht Unſers Minifters des Innern im 
Staatsrathe erlaffenes Dekret, bewilligt werben. 


Dreizgehnter Titel, 
Dberpolizel. 


135, Die Oberpoliget wird unter den Befehlen tin 

ſers Generalgouverneurs ausgeübt, welcher Unſern Ge⸗ 
neral⸗ Pollzelminiſter, von allem, was ihm zur Kennt⸗ 
niß kommen muß, unterrichten wird, 
136, Die Oberpoligei wird von den Diviſtonegenera⸗ 
- fen, Plagtommanbdanten, dem Intendanten und Subde⸗ 
fegirten, ben Gendarmerie, Offizieren und andern von 
Unferm Generalgouverneur bezeichneten Civil: oder Mi⸗ 
-ltairagenten ausgeübt, welche deshalb unmittelbar mit 
ihm korresvondiren werden, 

137. Der Generalgeuverneur wird eine Vero 
über die Form, die Ausfertigung und das Viſa der Pärfe, 
die Er der Abgaben‘, denen fle unterworfen find, 
und die die naͤmlichen, wie in dem Meiche feyn ters 
den, und das Rechnungsweien diefer Abgaben, ergehen 
laſſen. 

138. Der Betrag davon fließt in die Kaffe des Su 
neralempfängers. 

139, In den illyriſchen Provingen fe ein Grand⸗ 

beftehen, der bei dem Generalgouverneur feinen 
Wohnfik haben wird. 

140: Es beſtehen 5 Geudarmerie / Esadrondcefs, die 
die Funktlonen der Prevots verrichten und ihren Mohrtig 
zu Vilach, Trieſt, Cariſtadt, Zara und Ragufa haben 
werbet, 

141. Es werden Gerichtsbarkeiten ber Prevots ers 
richtet, die die Stellen der Spezialgerichtshoͤfen und Tris 
bunalen für die Hemmung des Schleichhandels vertres 
ten , und die allenthalben him verlegt werden können, 
wo es nörhig ſeyn wird. 

14%, Diefe Serichesbarkeiten der Prevots follen, wie 
«8 hier umten votgeſchrieben iſt, organiſirt werden, 

Die Borrfegung folgt.) 


Schwerin, vom a. Dat. 
Unſere Blätter enthalten folgende Bekanntmachung 
, ‚Bir Griedrid Franz von Bölted And 
ben, fouverainer Herzog von Medien 
burg x. i. 

Die täglich ſichtbar werdende Verminderung der An / 
zahl der Perfonen , die dem oͤffentlichen Gouesdienſte beis 
wohnen, und an dem Trofte Theil nehmen , die und bie 
Meligton darbietet, hat ſchon feir langer Zeit Unfere Aufr 
merkſamkeit erweckt, 

. Wir find berech 
und Verachtung der 


gendhaften Entſchlüſſe lieft 

Da das Veiſpiel der in Aemtern ſtehenden Petſonen, 
ſowohl im dieſem, wie in jedem andern Umſtande, ein 
Beäftiges Aufmunterungsmittel für die grofe An,ahl Pels 
datperfonen von einem miedrigerm Raug ift, fo menden 
wir Uns ah alle Würbenträger Unſeres Hoſes, tımd an 
die Öffentlichen Beamten Uniferer Staaten ; Wir laden fie 
ein und ermahnen fie, regelmäßig bie Kirchen zu beſuchen 
und-an den vorgeſchtiebenen Tagen ju fommunijireh , 
damit fie durch dieſe öffentliche und ächte Bekennung ihrer 
riſtlichen Örthodorie die religisfen Gefühle in Unfern 
andern Unierthanen erweden, und fo, tHadı Unſeren 
vaterlichen Seflnnungen, und fo viel in ihnen liegt, den 
Fornchritten der ſchlechten Sitten Brängen ſetzen. Hler· 
nach geſchiehet Unſer Wilke, 

Gegeben in Unſerer Reſiden; Schwerin, am ayten 


Februar 1011. 
Friederich Franz 
Eine audere herzogl. Verordnung verbietet alles, was 


‚ben öffentlichen Gottesdienſt Mören könnte, bei einer 


Straſe von 5 bis 20 Neichsthaler für's erfiemal,; im 
Wiederbetretungsfalle wird die Strafe noch berrächtlicher 
ſeyn, und kann ſelbſt nah Umſtaͤnden mit Gefängmigs 
firafe verfolgt werden, 


Ötnttgart, vom ig. Mal, 


. Begen bes Ablebens der verwittweten Erbprinjeſſin 
Louife Karoline Iheodore Amalie zu Anhalt, gedornen 
Pringeſſin von Heſſen, hat der Sof bie Trauer von bew 
te an auf 7 Täge angelegt, 


— 
Avertiſſements. 


Zu Heddernheim, ohnweit Frankfurt; iſt ein ſchones ger 
eöumiges Landhaus, verſehen mit allen Bequemlichkeiten , 
unb einem grofen Dausgarten , auf ein auch mebrere Jahre 
—— In Lit. I. Rro. 122. dahier das MBeitere zu 
erfragen, 








Bu Bensheim an der Wergftraße ſteht ein großes here 
chaftliches Haus, das 2 Sale, 18 Zimmer und mebrere 
ammern entyält, mit geräumigen Kellern, &pekber, Stab 
lungen ,:Remifen u. d. gl. flündlich zu vermiethen, Die Lage 
biefes Stäbtchens am einer ber Hauptiandftraßen von Deutf 
Be: und der Umfang und die Eintheilung diefer Gebäuli 
reiten maden ſolche vorzäglicd zu einer Tabaksfabrik, oder 
zu einem ähnlichen Gewerbe geeignet. Das Nähere hierüber 
und die besfaufige Bedingungen erfährt mian bei dem bafigeir 
ne Stola, an ben fi bie Liebhaber zu wen 
haben, ’ 
: j 
. Lehr und/Ergiebungs » Inftitur 
für junge Srauenzummer in Hadamar im G rzogt 
* Berg + Giegdepartement. an ae 
Auf anhaltendes Verlangen mehrerer Petſonen b 
Stande, babe ich mich entichloffen, ein Lehr. und Er * 
dungss Snfirur für Juuge Breuenjimmer in meinem geräus 
Mmigen mit eınem fhönen Garten verfehenen Haufe ju em 
richten. 
Mein Bruder und meine Schweſter, beide bon efentent 
Alter , brachten ehemals a7 Jahre mir mir an einem furli⸗ 


fihen Hef in Franfreich zu; dieſe werden nebit 2 Lehrerin 
nen von Gtan) und guter Herkunft , gelegten Yabren und 
allen nögbigen Stenntniffen, denn ein Yu ı&, Zany und 


Beihenmäiter , mein. Unternehmen zur ganzlichen Zufriedens 


heit eines Jeden unterlügen. 

Ian meinem Quftitar wird befenderd darauf geſehen 
werden, daß die.imir anvertrauen Kinder eine gut moralis 
54 br | And eine dem heurigen Ten an ene feine 

bendart, Unterricht in der Rehgiom und Girtenlehre , der 
teutſchen und franzöfifchen 

ichte, Rechnen und Schreiben, und allen einen gebilderen 

rauenjimmer nöthigen Prbeiten,, als nahen, ſteiden ‘und 

icken aller Mrtı ehrt fonftigen ‚ölonomifgen Verrichtun⸗ 
gen erhalten werden. 

Eltern, welhe Ihre Töchter meinem Anftitut anber⸗ 
trauen wollen, belieben Sich in franfirten Briefen an mid 


nden, we id Sie alsdann mit den-übrigen billigen ’ 


u 
Bedingniffen befannt machen werde. 
Hadamar den 24. April ıBır. 


(ranjöhfier &pracmeiher am fifigen SGomnaſium. 











Muftitatifhe Anzeige. 

Bei: Georg Bulchner Muſittandlung zu Eltvil im 
Rheingau erjäeint ber vollſtandige Klavieraus ug von dee 
in Paris mit dem großen Preis getrönte Oper: Die Beltalin 
(la Vestale) von dem Kellerme ſiſer Hın, Gpontiniz für 


bas Klavier eingerichtet von Hrn. Carl Zulehner mit franzd« 


ſiſchem und deutſchem Zert. 


ey auf bied Werk Achmen an Gayl und 

Hebler in Frankfurt. 

— —— 

Bei F. Kupferberg, Buchhändler in Mainz, hat 
die Preſſe verlaffen: Er N : 

Bodmann, &., Jahrbuch für das Departement Donner 
berg für ıBıı, & Meälr. 1. oder fl. 1. Sofr 

Balerte, Blicke in das Gebier der Jahnarzneitunde 8. 
9.997. oder 36 fr. 

Dana Heel und feine Raubgenoſſen, drirte, durhauf 
umgearbeirete , - verehrte und verbeilerre Auflage 
web einigen Beilagen, Rotizen liber Heſſels frübern 
Geftihie,-und einer volltandigen Lederjicht der Rer 
fultare der gegen ihm geführten Unterfudiung. 8. 
14 gar. oder 5ätr. 

Lacroic®» 5, Anrangsgründe der Algebra nad der rien 
Mndgabe Hberfent von Metternich gr. 8. Rethlr. 2 
oder 3 fl. 36 ir. 

Müller, & Gedichte 1. Theil mit Kupfern, 8.Rthlr. ı 
ib gare oder fl. 3. 

Theners Archit für das Notariat ar Bd. 5 Hefte Rthlr. ı. 
Bagr. oder fl.a. affr. 53 

Vogt und Weihel Rheiniſches Ardriv für ıdı1 ater Jahr 
gang 2 Heſte gr. B. Rthlt. 5. oder fl. 9- . 

Brut +3 ne —— die —— te anf 

er äußern Hirnhaut, mit upf- inpapier 
Kıblr. 6. oder fl. 10, 4tr. Schreibpapier Rıblr. 4 
12 gar. oder . b. 6 fr. , 

Biermann, Br 3- dig,meueften am Rheine herr ſchenden 
Belfilrantbeiten, oder Nachrichten und. Bemertungen 
über.das frehende Fieber der Jahre 1806, 1807, ı 
u. ıBog. ' B. 6 gar oder ?7 fr. 

“ essel, Damian et ses compliees, seconde cdition 
avec les portraits des trois plus fameux brigands 
8.14 ser. oder 54 ir. 

Manue! des Hecereurs munieipaux par J. G. Schil- 
ling. gr. 8. 20 ggr. oder fl. 1. 24 fr 

andbuch tür Gemeinde — * 

Reduction de toutes les Monnais, Berechnung aller 
Münzen, welche in dem franz. Kaiſerthume gelten, 
vermöge den Kaiſerl. Defziten bon ıB Aug. und ı2. 
&ept. 1810 — Hundert Scücke von jeder Mungt, 
nebit einigen Tabellen über die Prorifion: , Radatt ⸗ 
und dinnsberechnung · B. 10 ggr. oder jo fr. 


ind sub fümmelic in ‚der Andreiiftten Buchhandı 





fung in Fräntfürr zu haben. 














Bei uns ift erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: ‚ 
. Gsmälde der Kreuizlgenad Paldfina jur 
Befreiung bes heiligem Grabes, von Joh, 
Ghr, LZubm.' Bader, Berfaffer ber grauen 
——— u. 3 Bände, mit einer Charte. Preis 
‚m Job, 

Zu wenig ift bis jrgt bie Geſchichte der denfmwürdigen 
Rieuzsäde Bearbeitet, ald daS bie Ankündigung der Erſchei⸗ 
nung diefes intereffanten Werkes, welches einen von dem 

enigen Lieblingöfchriftttellern Deutfchlands zum Berf. hat, 
nie hinteichend feyn ſollte, um jeden geb Ibeten Kefer mit 
Werlangen nadı deſſen näherer — — zu «ıfällen, 
Da überdies dieſes Wirk nicht bles troden Hi a cbgefaßt 

ft, fondern auch für dia Michtgelehsten eine äuperft genufr 


Sprache, Erdbeichreibung » er . 


‚bier ze fifliren, bei Sttafe der Vermögenstonfishation vor 


veihe Unterbairung darbietet, fo Lönnen wir es nicht alfeim 
jeder Privars ſondern auch jeder Lefebibtiotbet mit. Nehr 


empfehlen, 
. " At ddemiſche Buchhandlung 
in Frautfuat an der Oder. 
Zu bekemmen in Brankfurt am Main bei Er. Eflinger. 
— — un — — — 
Jehende konſtriptionspflicht ge und illegal abweſende 
den bie igeg Amt gehörigen Burfäe, haben ſich 4à date: 
inuen 3 Monaten zerflörlier Friſt bei unterztichneter Be⸗ 
Örde ai To gewiſſer zu fiftiren, und "ihr Kusbleiben zu scht- 
eigen, als in deſſen GEntfleyang zu gewärt.gen, daf nach 
der höcften Konftriptionsverordnung mit Honislation ihres 
Vermögens, Berluſt ihres Untertdanenrechts,. und auf ben 
regen mit Xrretirung und Ablieferung an die Mi⸗ 
Htbirbehöche gegen fie verfahren werben wird. 
Aus Burbadı . * 
Joh. Ernft Kuhn, Ich. Philipp, Spehtmeper , ‚Henri 
Gettfrich Schötden, Zobannes Heurich Shen, Joh. 


Philipp Braun. 
* Aus Gilsbach. 
Johann Henrich Flick 


Aus Würgendorf 
Eattfried Türd, 
J Aus Reuntirdhen, i 
Johann Friederich Kundel. 

Aus 2235 
Johannes Fey, Joh. Simon Fuchs, Johannes Sbehſt, Zoe 
hann Simon Hey, Joh. Rübfamen. 
Aus Miederbreffeindorf, 
Joh. Henrid, Tertor, Kos. Simon Hentich, Johannes 
enrich. 


Venrich 
Aus Luͤtteln. 
Joh. Adam Krambadı. 
Surbach ben 10. April ıBır. 
Herzogl. Naff. Amt hleſelbſt. 
r 


— — 


um m. 


[em 


Die undelannt wo? abwefenden Sünglinge: 
Etiphan Stepf, Schuſter, von Reiftenhaufen, 
Franz Peter Eleleiter, Mezger/ von da. 
Bike Fäth, Schneider, von Fedienbad. 
werden jur Mititeitconicription binnen zwei Monaten fi da 





gelaben. 
Eſchau am 25, April 1811. 
(1.8 


Bon Diftriktd « Mairie, wegen, 





zu? 


Wenn nahbenannte Konfkriptionspflihtige aus bem Br: 
zirk des unterzeichneten Amts, und zwar: 

‘ . ı) Bon Eihbad. . 

. Job. Anton Wirtd, Job. Gonrad Jad, Job. Anton Ilten 
beimer, Job. Henyfih Wirth, Johannes Log, Johannes 
Bräuning, Samuel Hirſch. 

V Bon Michel bach. 
Joh. Jakob Mepler- 
3) Bon Kleeberg. 
Henrich Schmidt, 
J Bon Wernborm, 


Johannes Paridon, Gonrab Heid. 
; 5) Bon Gransberg-. 

Johannes Diſcher. 

6) Bon Paffenwiesbach. 
Henrich Bernard, Joſeph Sommer, Adam Sommer, 
„} Ben Wehrheim. 
Jakob Matt, Johannes Keil, Andreas Heurich⸗ Jo hann 
Friedrich Henrich, Andreas Schäfer, 

. 8) Bon Knfpad. 

Yeter Brand, Peter Baum, Johannes Doof, „eter DAR 

‚ter, Peter Weirich ' 
nit binnen 3 Menaten a dato in ihre Heimat zurügkehren 
„und fich zum Rekrutenzug ftellen; fo wird nit nur ihr Ber⸗ 
mögen konfiszirt, ſondern es ſollen dieſelbe auch ihres linter« 
toanenrechts verluftig erftärt und im Betreinngsiall, ohne 
ber Wopitbat bes Looſens zw genießen, arretirt und an das 
Militair abgetiefert werben. . 

Hfingen ben 7, März ıdıa. 


Herzogl. Naff, Amt Cleeberg. ü 
Emminghauß, 





% 


nn — — — — — — 
Der vor ohngefehr 11 Jahren als Wätcıtncht in die 
Fremde gegangene Philipp Nöbrig von bier, wird dierdurch 
aufgefordert, ſich binnen 3 Wonaten in ſeinem Geburtsorte 
einzufinden md wegen bes Vertaufs oder Anſchlags feines 
älterliben Hauſes feine Grildrung abzugeben, gegenfals 
forgen Berduferung defftiben bas Roͤthige verfügt — und fein 
— als Ginwilligung bierzu angeſehen werden 
fol. Pfungftadt den ıB, in ıBıı. 

j Großperjgl. Oeſſ. Oberamt deſelbſt. 

—Welcer. 
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Petersburg, vom a. Mai“ 


Am ar April geruheren Ihre Maſeſtaͤten, der Kal⸗ 
fer ‘und "die: Kalſerinnen, nebſt dem ganzen Allerdurqh⸗ 
iauchiiaſten Kaiſerhauſe imd dem Eirplich in hieſiger Re⸗ 
ſideng angekommenen Herzog von Holftein Oldenburg, in 
der Kirche der Erziehungsgeſellſchaft wohlgebehrner Fraͤu⸗ 
kein dem Götteedienft beijuwohnen. Daſelbſt hatten fi 

andy die Staatsdamen, die erfien Hofhargeh , (6 au 

die Miniſter und einige andre von den vornehmſtan Per 
» Während der Liturgie fangen die Zog 


‘ Stodholm, vom 7. Mat. 


Dem Vernehmen nad), werden Se. Mai., der König, 

Un Ooſu⸗ dhriamen von Medewi nächften@onnmer benisgen. 

Wie es heißt, iſt der Seneräl, Frhr. v. Döben, jum 
Rommandanten der Feſtung Cariſten verordnet, 

f » ,. Kopenhagen, vom 11. Mai. 

- Aus dem Kommerpfollegium iſt unterm 3, d. nachſte ⸗ 
hendes Plakat erlaſſen worden: 
Wir Friederich ber VE :e. thum kund hiemit, um, 
fo weitsmöglih, an der Kopenhagener Boͤrſe Unrichtis⸗ 
keiten bei Belimmung des Kursverhäftniffes zwifchen Däs 
nifbem Couraut und Kamburger Bante mebjt Sptzies 
zu verhüren, haben Wir es möthig geſunden, hiedurch 
30, verfügen mie folget: ’ . 

$. 1. Die Notirung des Kurſes wird, wie bisher, 

von einer Comitd beforgt, ans dem Wormann und dem 
Achteften · det Sröffierer / Soe ſttaͤt, in Werbindung mit 
dem Borſenkonmiſſair und zwel fundigen und 

aen Kauflenten; jedoch fol zu dem nod.einer von den 
- Direktoren Uniers Bankkomtoirs diefer Comité beitreten. 

2. Die beftändigen Mitglieder ber Eomite haben, 


gr Apprebatten Unſers Gtneral s Landoͤlonomie / und 


ommerzjtokegiums,, im Abſicht ber beiden Kaufleute, 
melde dem $ 1. gemäß an ihrem Geſchaͤſte Theil nehmen 
follen ‚ihre Vorſchlaͤge einzuſenden. Die alsdann ernann · 
ter Lerbleiben wenigſten 6° Monate in ihrer Funltlon; 
nach Werlanf dieſer Zeit find fie, fo fern fie es wünfden, 
zu entiaffen, fie müßteh denn Bei einer neuen Wahl abers 
mals in RWorichlag gebracht und bereitwillig gefunden 
werden, aufs neue der Comité beizutreten, 
$. 3. Die Wechſelmaͤkler, ſo mie die Stadtr umd 
andere Mäter , ſo 1seir fie ſich, in Folge ihrer Bewilli⸗ 
gungen, mit Me befafien, follen 
fenn ſeden Wörfentag an die Comité geuaue Berfichs 
niſſe allee von ihnen, oder verfaufter ausmwärtis 
gen Mechfel und deren, Preifs einzugeben, und find, bei 
S Ahrem am Uns abgelegten Eid, für bie Richtigkeit dies 


wird von der Eomite In ein d 


gaverläfs | 


fie Verjeichn iſſo verantworlich. Imgleichen 
Eid und Pflicht, der Comito gerreulich und = Vor⸗ 


3. 


aufgegebenen 

auf reellem Megoz gegründet zu feyn, allein beabfkhtigt, 
durch den Kauf und Werkauf fingirter Summen, ben _ 
Kurs nad den Kigennügigen Abſichten der Spekulanten 


gu ſtimmen 

$. 4. Aus oßgehachten hat bie Comitso 
erdentliche Mi zu sieben, wobei nur auf reelle 
Verhandlungen „ fo weit dieſe benrtpeilent Ta ‚ 


ſich —— 
N ‚ söelhe zur richtigen Beftimmung des Kurfed® 
dienen 


eingetragen umd an den Rurstafeln angeſchlagen. 

u * B. Im Abfihe der Regulirung des tiesturfeh 
wollen Wir der Dirgfeion ber — 
Speciesdantk «# allergnädigft al erlaſſen haben, beſagten 
Kurs nah einem Diinelverhaltniſſe zwiſchen dem hier 
eofurfe, den lnterſchied „wilden Banco 
und @&pecies mit eingerechnet, und bem wirklichen 


gegenſeitig mitgurheilen, Uedrigens wird ber 
Purs von der Direktion auf bie bisher Abliche Weiſe ber 
kannt gemacht. 


Wornach alte und jede, bie umgeht, Mich allerunter -· 


GrederiE Kk. 


‚ mit fie angelegt worden , merk 


- 


Neapel, vom 4, Mal. _ 


Wir erhalten aus den. verf Ferm 
Königreich , befonders aus d den u,408, 9" die 
ſtels dafeibft immer 


Nachricht, daß der Anbau des 
neue Fortſchtitte mache, und der daraus gezogene Indigo 


fo gut, als der Amerikaniſche fey. Mehrere Privamerid! ; Ö 


find gefonnen , Werfi ur Berei des Zucers 
* —— reine e oe 


par iccav. N 


Man verſichert, daß Se. Maj. im gany kurzem eine 
Reiſe nach den Küften machen werden. Man glaubt, Se. 
Mai. werden direkt von Rambouillet abreiſen. 


— Das Semaͤhlde der Eidesleiftung auf 
dem Mazxsfelde, von Hrn. David, welches ſich im 
Der lejten, Aucftellung im Salons befahb,, iſt In dem Saal 
der Barden des Pallaftes der Thlrllerien aufgeftelt worden. 


Vorgeftern, um Halb neun Uhr Abends, wurde hier 
ein Lichtmeteor beobachtet. Der Himmel war 
bie Luft ruhig. Dieſes Meteor, welches im einer ziemli⸗ 
chen Höhe erſchien, dauerte «inige Minuten. Es bewegte 
ſich in der Luft hin und her, und zerplatzte, ohne irgend 
einen-Xnall von fi zu geben. Ein Rauch, der ſich bald 
zu einer Wolke bildete, war alles, was man beuterfte, 


Da der Kalfer, der Brucke von Bordeaur ein größeres . 


Anfehen von Pracht und Beftigkeit zu geben Willens if, 
fo. Kat ‚derfelgerensfhieden, daß die. Grundpfeller, welche 
nach dem erfien von Allerhochſtdenſelben bereits. gebillig⸗ 
ten: Plan ia, Holz -aufgeführe werden ſollten, nun im 
Stein errichtet, und bie Bogen flait ı10-Meter, ao 
Meter im Fichten haben ſollen. Da hiedurch eine Veräns 
derung ‘im deu Anordnung der Ufermauern und was dayı 
gehört, eniſtehen fonnte ;. fo mußte mit der Ufermauer bei 
Bordequr eingehalten ‚werden, ‚Man arbeitet indeß mit 
der größten Thatigkeit an derjenigen, welche. bei ber Baſti 
de Auf den ſchon angefangenen Funde menten, an beren 


# 


% 


-® 
2a 


ww 


heiter und * 


Plan nichts geändert worden ‚aufgeführt wird. Sobald 


“is die neuen Plane feſtgeſetzt find ,. wird man die unters, 
brochenen Bauarbelten wieder anfangen, und fo viel wie, 
möglic; die Lage der ſchon ausgeführten Werke beidehals 
ten, welche wegen ber t und ee, wo⸗ 


ortfegung. des Defrets in Betre "Ber Or⸗ 
— ganifation von Supreme 
Biergehnter Titel, 
Bon dei Kulten 
’ Erfter Abſchnitt. 
Bon den geiklihen Amtsdienerm 

v ‚und ihrem Gehalte F 

243. Die Biſchoͤfe der beiden Religionegemelnden, 
bie Kaihedral: und Kolleglalkapitel, die Serninarien ‚die 
Pfarrer, üben fortwährend ihre Amtsverrichtungen aus , 
und genieffen ber Güter und Reventen, die zu ihrem Uns 
terhalte beſtimmt find, mit Ausnahme der durch den Ber 
ſchluß unſers Generalgourerneurs vom 15. v. November 
aufgehobenen Zehnden. 

144. Es wird eine Summe 100, ooo Franken ange⸗ 
wiejen, die dazu verwendet werden ſoll, um den Titula 
ven der Bisthuͤmer oder Mitglieder der Kapitel von Zftrien 
und Dalmatien jährliche Enefehädigungen, von einem für 
ihre verlornen Behnden gleichem Werthe zu geben. 

145. Bei Bekanntmochung des gegenwärtigen Dekrets 
wird der Villacher Kreis ; Khemals zum Bisthum Klagen, 
furt, und die Aemter Lienz und Cıllian, chemals zum 
Bisthum Brirem gehörig; niit der Diözefe von Lalbach vers 
einigt. 
146. Der Theil des auf dem rechten Sauufer fiegens 


den Gebiets, ehemals dem Bisshum Agram zugethan, 


wird mit der Didzeſe von Segna vereinigt, 

247. Die Guͤter und Einkuͤnfte der erledigten Bits 
thünier, oder jemer derer Titularen abweſend find, follen 
unter die Aufſicht der Regie der Domainen geftellt und 
von ihren Agenten verwalter werden. 


e re; 


“und 


* SZwelter Abſchnitt. 

— Berflgungen.“ 

48. Dir Kalender des franz. Reiche wird in Hinz 
it der aufgehobenen oder beibehaltenen Fefte befolgt 


werben, 

149. Die noch: beftchenden Wrüderfchaften werden 
*8* und ihre Einkünfte mit der Domaine vers 
einigt; ausgenommen find: die Brüderfchaften die unter 

er ru des Heil, Sakramente, und der 

rhit der für die Werftorbenen bekannt find, 

Be mit üben Einkanſten Setbehakten werden, allein in 

ein und demfelben Kirchfprengel darf nur eine eder bie 
andere dleſer Brüderfchaften beftehen. 


— SFaunfzehnter Titel. 
Von den Finanzen in den Illyriſchen 
>80 7 ,,Provingen. ) ef 
Erſter Abſchnitt. 
„Bon der Shut 
fh eine aus einem Stequetenmeifler und 
weien Aubitoren Unfers Staatsraths beflehenden Koms 


7. 


‚miffion nad Yüprien gefandt werden, um das Verzeiche - 


niß ber ‚Öffentlihen Schuld aufjunehmen und zu ihrer 

Liquttieung ſchreiten. f — 
»25» Unſer Finanzminiſter wird Uns einen 

über die beſagte Öffentliche „Schuld. erftatten, , und 


ihrer Ruͤckzahlung zu Arhmenden Maasregein B 


Zweiter Abfmir.. rn 
Bon den Penfionem,' 


152. Die nämliche Kommiſſion wird die eriftirenden 
* 53 Die Vereine ber Biguibirungen ſewohl der 
10), » 
Öffentlichen. Schuld, als der Penfionen, follen alle Mor 
nate Unſerm Finanzminiſter gugefandt werden. '; A 
154: In Zukunft können. neue Penfionen in Jlye 
rien nicht anders, als. in Gemaͤßheit der Geſehe des 
Reichs bewilligt werben, Du og an rn . , 


. Dritter, Abſchnitt. 


Bon den Einnadmenm. 


155. Die ehemaligen Steuern werden fortwährend 
für dasjenige, was von den frühern Jahren no rüds 
ftändig bleiben. würde, nach den Griegen und Werords 
ungen, nad) denen fie verwaltet werden, erhoben. 

Der Ertrag Ihrer Eimtreibung wird ju din frühern . 
Ausgaben vpn 1810 und vorhergehende Jahre, dem 6. 
Art. Unfer® Dekrets vom, 15, verfloffenen Januar ges 
mäß, verwendet. ee 

156, Es wird überdies ein Befonderer apitalfond 
von 6 Millionen In Nationafgätren vder auf Grund 
flücke angeriefenen Renten in Ylyrien,/zur Errichtung 
des frühern Rckſtandes, als Bun beſtimm werden 

Unfer Minitier der Finanzen wird deffen zufolge die 
nöthigen Befehle ertheilen, damit die Pigniditung dleſes 
Nücdftandes im der kuͤtzeſten Zeitftiſt geſchehe. Fe 


Vom Budiet des Jahres ıdım Br, 
Einnahmen von 1011. Direfte Steuern. \' 


157. Die Hauptgrundſteuer iſt auf 4,500,000 Fran⸗ 
ken berechnet, und beſtimmt feſtgeſetzt. Es werden, berr 
dies noch 2 Centimen für merthlofe Gelder, und fo 'niel 
Eentimen erhoben, als für die Erbebungsfoften und die 
Gemeindeansgaben erfordert werden, welche aber nicht 
Aber 20 Cent. gehen können. „ . . 4,500,000 fr. 
200,000 ® 


M 1b, 
verfloffenen Juli; über Die Vertheilung 
Erhebung der direkten Steuern find 
geöilig Ä we 
Indirekte Steuern. * 
Enregiſtrement, Stempel, Domai⸗ Eee 52 BR 
hen und Baldungen . -. , '. . .  1,200,606 > 

Douanen, gewöhnfiche Abgaben, Tr a 
Sal ’ — o4 * , “4 2,boo ooo *— 


l 


Tabak, feflgefenter Preis u“ dabei Ro. 
Intereffirten Pacht 560,000 It. 
60,000 ® 
50,000 » 


* * + * * - * 


„EL EEE ZuL DEE “ı. .-» + 


tterie 
Pulver und Salpetr » u. &, 
Berfhiedene Eintommen. 


Milltairkroatien . +. 813,000 s 
x. Berfchlevene zufällige Einnahmen .. .. .bo,000 » 
: In Allem: „10,049,000 Fr. 


= Außer ode Steuern mögen BEE 


3 Die Fährenabaahen, 
4) Endlich die Tonnengelder , fo mie fie in den 4 
Unſers Reichs erhoben werden, 
rbo. Die Grundſtener in Dalmatien, wird entmeber 
in baarem Gelde, oder in Produkten nah der Willkühr 
des Steuernflichtigen , anf die Art und Weiſe entrichtet, 
fo daß alles wor dem 15. Dez. abgetragen ifl. 
ıbı. Es wird gun dem Ende ein —— — Preis 
nach den Zaren der b vorhergehenden Monate für die Ger 
traide feſtgeſezt, welche flatt Rahlung der Steuer anges 
hommen werben, und Steuerpflichtige wird als 
Zehlung feines Antheits fo viel Betraide liefern, ale nd» 
thig iſt, diefen auszufüllen, _ 
Der Betrag ber Steuer kann * ben vormals ent⸗ 
richteten Zehnden A 
Wierter Afanie 
162. Die Ausgaben von ıBıı find folgendermaafen 
u | 


feſt 
— der Jaſtiz 


410,000 FIr. 
= * —* une ** 1,200,000 » 
— — onen . 800,000 » 
— — des Schatzes .. 206,000 9 
—_ dei Kriegs ** die kroatiſchen 

Regimenter 2 400,000 » 
— — ber Kriegsverwaltung. 
— — bder Marine . “. . 1,000,000 # 
— — a Kulten 527 000 * 
NReſervegelder 63 000. » 


Totaffumme * Be 6,600,000 fr, 

Ueberſchuß der Einnahmen, welche im 58, Art. 
angegeben find, wird auf Die Ausgaben bes — und 
der Kriegsoerwaltung verwandt werben. 


(Die Bortfegung felgt.) 
Caen, vom 14. Mat. 


Marktflecken Corech, Bemeindebejirt Caen, iſt 

ein * der Flammen geworden. Bon 84 Haͤuſern wur · 
den 64 in Aſche verwandelt. Die Feuersbrunſt brach 
Sonntag Morgens aus, und dauerte faſt den ganzen Tag, 
ohne man ihren Fortſchritten Einhalt thun konnte, 
ei 500 Menſchen brachten die Macht ohne Obdach, und 

im Angefihte ihrer in einen Schutthaufen verwandelten 
Wohnungen zu. Mehrere Famillen wären an Bettel⸗ 
ftaab gerathen, hätte der Ar. —— Calvadds keine 


verſchafft. Man ſchreibt die Urſache die⸗ 


ſes Ereigniſſes der Unvorſichtigkeit eines Kindes zu, wel: 
qhes fi die Zeit damit vertrieb, in einem Sialle aus 
einer Piſtole zu ſchiehen. 
Be Hamburg, vom 17. Mat. 

Der He. Pröfelt des Departements der Elibmändum 

gen hat an die Maire des Departements folgendes Limiauf: 
—* erlaſſen: 

Meine Herren, 


Es werden in dem Departement Seirathen gefchloffen, 


Bie keinen andern Zweck haben, als die jungen Beute ber 
Konferipsion zu entziehen. 


Dan fpeint eis daß bie Ehe von einer Pig 


frei mat r welqhe alın Grangoien u 


x 


Die a bes Reichs enthalten feine Beflimmungen , 
a begänftigen ge fie ſeten 
mindeflen Unter awifhen einem 

—— = unverheiratheten Konferibirten feſt. 

eine Herren, kommt es zu, bie Bamilien 
—— m — und ihnen bekannt gu maden , daf 
feinen er von dieſen übereilten erbindungen ja 
haben , die ſo leicht das neoe er Eu 


grüße fie mit Sumeigung. = 
Barsn de Conint, 


Eafftl, vem ao. Mai. a . 


alkommando ihrer Kemer, Abwe 
— St. Erj. dem und Kriegemi⸗ 
mifter, Graſen v. Hoͤne, und das Kommando der. Garden 
Sr. Erjell, dem Grafen von an⸗ 
vertraut, 


Se. Mai. haben geftern Morgen um + Uhr bie 
verfbledenen Korps von der Garde und nr m 
gemuftert, und diefelben His halb 10 Uhr mandrriren 
laſſen. Nücrhöcftdiefelbe haben dem Bataillon Jaͤger / 


karabiniers eine Fahne ertheilt. 


II. MM. find diefen Morgen von ber Refidenz ab 
gereift, und nehmen den Weg nah Ems. J. M. die 
Königin werden daſelbſt bleiben, um das Bad zu 
brauden, und &. M. der Köniz werden von da J 


pie, kam Sımmschenn, Om. Ken. Sum d. = und 


Darmfladt, vom aı. Ma. 
Ein Dekret Cr. Finigl. Hoheit dom 10. d. M. ent 


halt, u vom r. Jul. ıBıa, blos allein das Maas und 


des frany. Reis in Hobchſtihren Staaten einges 
führe * ſell. 

Mach einer andern Verfügung nnterm geflrigen Das 
sum haben Se. königl. Hoheit verordnet, Daß: die Krlos 
nialmaaren,, die den Kontinentalimpoit ſchon irgend ans 
dersiwo entrichtet werben wuͤrden, in Hochſtihre Staaten 
frei einpaffiren Können, ohne von neuem dem Impoſt 
unterworfen zu ſeyn. 


Frankfurt, vom 22. Mai. 


Sr; —3* v.Bourienne; weiche 
rer . eingetroffen waren, find Doergen 
Beftern ift ein franz. Kurier , der fih von Peiersöurg 


nach Paris begiedt, hier durchpaffiet, 





Avertifements, 
Sanft und ganz in den Willen des Höchſten ergeben , 
entfchlief geitern Nachmittag unfere inninft geliebte ws 


fler, Liiette Sertorlus, nach einer ver einem Jahr denan⸗ 
denen heftigen Kr ‚und darauf erfolgten hektiſchen 


Wir benachrichtigen von dieſem uns fo ſchmer lichen 
Verluſt unfere lieben Anvermandten und ſaͤmtlich * 
Freunde der Verſtorbene, danken denſelben für.ihee, ber 
Verſchiedenen erwieſenen, viele Liebe und Freundfchaft ; vers 
bitten uns, wegen Erneuerung unſeres Schmerzens, alle 


ſchriftliche — ⏑—⏑—⏑— —— und empfehlen ums im 
Deren fernere Wehlgewogenheit. 


Wimpfen im Thal, den 29. April 1611. 
Der Verewigten Schweſtern: 
Maria Sertortus, und Karolina 
mit ihrem Satten, dem grosh. ... 
Ammann Ailg 


Burttaritae Anzeige 


Bei Geora Zulehner Mufitpendtung zu its — 


aheingau erſcheint der vollſtandige Kıavierauszug von bee 
in Paris mit dein großen Preis nekrönte Oper : Die Beſtalin 
dia Vestale) von dem. Küpellmeifter Den. Spontini; für 
das Klavier eingerichtet von Hrn: Carl Zulehner mit franjde« 
Iidem und deutſchem Text. 3 

. Meftsitung auf ‚died Werk. nehmen an Bapı mb 
Bebler in ränkfukt. 








d_Bellon, abre alt, Tuchmacher 
— — en Dur —85 Weitgerbermeifiert 


Balthafer Bellon: zu vor 14 Yabren unter das 


b 
k. preußifche Miſitair ge * und bat fett ı3 Jahren / wo. 
i Bee Ören 


ſich in Wurfban ‚, ichs bon ſich # Jaffen, 
a — db feiner Eiterm Tode die Yu 

yuns deren Berfaffenichaft es erfordert! fo wird er Jobanıı 
berhard Bellon, oder deffen etwaige sehnmäßige Leibess 

erben bierwuit vergeladen, in der rail vom 3 Monaten vor 


dev hiefigen.Ynıte zu ericheinen und feine Re suländi 
feiten zu Weiden a —5—— von A 
verfügt werden wird, ivad Rechtens ift. * 


Zagltich werden alle übrigkeittiche rden, denen von 
dem ae d —— etwas 


bes 

F f ienftlichft „erTın die Gebühre 
herher — —— . 4 a 
"Erbach den 92. April ı8ı1, j 
vgl. Heſſiſches Gräfih Exbach⸗ Erbachiſche 

ame: At uhr ad Erbachiſ⸗ 


X. Do. 








Georg Lehmann, von Weyenbach, der in ſeinem ıqfen 
Eedensjähre Fich nach Frantreic begeben, daſelbſten Krieges 
dienfte genommen, und feit 30 Jagrch keine Nachricht oder 
Aufintbaltı ertbeilet, wird: hiemit aufgeforbext, ſich binnen 
1 Monaten vor unterzeichnetem Gtadts und Landamte eins 
jufinden, und ſeig in. beiläufig 180 fl. erblich anerjallenes 

ermögen in Empfang zu nebmei , widrigenfallg feine näch⸗ 
e Ansermandte im bem fürforglichen Weg und die Berwau 
tung dieſes Bermögens, ihrer Bitte gemäß, eingefeget wirs 
den würden, 
Dffenburg den a8, Behr, 1811. © 
Großher zogliches Stadt: und erſtes Zanbeınt, 
Stübgr. . 


a sdt, Wolf. 


Yeter, ÜBerdkeimen, ein konftripronspflichtiger Vurſ 
von Kriftel, ift burch das Loes zum Herzogl. Vilita cbien 
berufen, bat ſich aber von feinem Wohnort entfernt. Ge 
wird daher bei. Bertuft font Bsrmögend und Unterthanens, 
sehts, jo wie Gcwärt gung ber übrigen 186 en Strafe 
tbffentuch vorheladen, binnen 3 Monaten fir gehol⸗ 
—* bei dem hieſigen Amte zw ſiſtiren. 
Hit a M. den 4. Matıdı. . _ 
SGerzogl. Raff. Amt. 





‚Bon dem konigl. baier. Landgericht Weiffenburg zu GL 
fingen find auf Anfuchen der Kuratoren yab nähen Ver⸗ 
wandten * 
Soeh ⸗ Georg mb Johann Michel Held, welche vor uns 
gefähr do Jahren verfallen find. ‘ 
a) Georg Zacharias Beyerlein, welcher über do Jahr 
“+ gerfejolten ift, 


. % un 
3) Johann Ghiſtoph und Georg Zacharias Wolff, melde 
vor do oe v Wen find. x . 
4) Zohafn Thriſtoph * geh, welcher vor 20 Jahren 
8 Joh. Pater Hreslein/ welcher vor 20 Jahren 
oh. Weorg Bodel welcher vor ıB Jahren 
3 Joy, Andreas Jordan, vor ıb Jahren 
G Weorg Eriedric Reinbarıh vor ı6 Jahren 
u, 5 


! u 
9) Thriſtiana Barbara Würzburger, melde vor 16 Jahren. 
ollen i 


n * 
mimtlich ın WBeuffenburg geboren, nebſt ihren etwa zurück- 
ie Yo und Grbnebmern dergeftalt öffentlich vorge⸗ 
Läden worber daß fie ſich binnen 9 Monaten und zwar längs 
ſtens in Dem anf. den 16 Dezember diefes Jahrs Morgens um 
Uhr anberaumten Kermin auf der Gerichtaſtube bes biefi- 
4 ei em erföntid, oder ſchriftlich melden; 
R dafelbft weitere Anwetſung, im Jall ihres Yusble vons 
aber gewärtigen follen, daß fir werben für tobt erklärt, 


und daf ihe ſamntuches zuruckgelaſſenes Bermögen ihren ' 


hädften Erben, die fid als ſolqhe gefegmäßig legisimisen 
Böunen, werde zügeeianet werden. 
- » Ghingen den, ı8 Marg ıdau ai 
i ig. baler. Landgericht Weiſſenburg im 
ne ”  QiersDonausKreib. . 
Weiß, dandrichtec. 


inanderiagt -- 


Großherzoglich „Heiligen & 


—— — — 


———— 


Bear SeiendMörsun, im Fahr ra dethier zu Dame 

8, hat ſich etwa gegen das Jahr 1762 als lebi⸗ 

ger. egefell, in die ohndekannte Fremde verfliget, 

2 bie — Zeitpuntt von fermem Leben oder 
de dad Mindefte hören zu laſſen. 

Da von ben F& angegebenin nädften Verwandten des 
Abwefenden auf bie Ausantwortung befielben,, nad; der jima» 
ften tel» Redinung in 1og5 fl. a8; Er. beftchtnden Ver⸗ 
mögens-amgebrungen. wird , ſo labet inigi. Siadtgerüht den 
abweſen! —— Jofeph Braun, ünd wenn derſelde verſtor⸗ 
ben ſeyn + deffelken alleufauſige— Leibeserben dergeſtalt 

ich, vor, daß er reſp. Gehen ‚binnen einem, hals 
> Zahre, von heute an, bapier —* her 5* 

J— berührten unter Kur adud 
Be ofeps "Sreunifäen Grbvermögens um ß gewifier, 
du melden haben, als fonft nad Ablauf jenes fürgefepten 
Zermins mebrerfagteiWermögensmafle „den mädften Inteftat- 
erben bed akıWejenden Georg Zofoph Braun, weihe fih-ais 
folde legitimiren werden, gegen Kaution zur 
a — ſolle. - ꝛ 

T . r3 ıdın) Er > \p 
adera den migt. Baier. Gpablgeriht 7 © Ch 


„rt 
» 


- Ueber den Rachlaß bes im Jahr 1770 verftörbenen Prim 
* Louis zu von —— n, deſſen techtli 
rörterung die Gläubiger den damaligen Mitgliedern 
Stolberg Gebernfhen Regierung-per modum compro 
übertrugen, Diefe Compromiß-Richter inftruirten die Sache, 
und holten; von einer ansmärtigen  jurflifchen Batulrät 
ein Privritätsurtiel ein; worinm, nebſt der Kollofafion zus 
gleid, auch in Betreff mehrerer Forberungspoften auf i 
der Liquidität, und auf Legitimation. ber Liquibanten liter» 
loquirt wurde, Dagegen legten einige Greditoren bit die 
fion ein, es erfolgte über unterm 8, Sep. 1783 ein beitäti« 
gendes Erkennini. Hierauf wurde ein. Theil der HMubiger 
befriedigt, und der bann no übwig gebliebene, if 
und Ausftänden bei der Fürflih Stolberg Gedernſchen Adame 
niftsat onstaffe beftehenden Fo⸗s der Mafle, der Bermaliung 
des damaligen Gedernſchen Rıgitrungsiebresairs, Giller ayver« 
traut. ESgon vor mehreren Jahren aber gieng nie main, 
das Perjonal.der Gompromißrihter, fondern auch Der ebem 
erwähnte — mit Tode ab; und-blieb de biefe 
Spuldenfadie unbeendigs auf ſich deruhen. Nah der im 
mitte.f eingetretenen Gtaatöveränderung iſt von Großheratr 
‚Heffifhem Oberapprllatiogägeriht — ais ber in jenem Des 
ditweſen Aunmess allein —2 hochſten Behorde ber, 
xraͤflich Stolbergſchen Geſammg⸗ 
Juftizcanzlei deſſen Beendigun im Wiege vehtlidher Dednung 
vi eoınmissiomis specialis aufgetragen worden. In Gefolg 
diefes hochſten Auftrags Hat aud) Chrälores Massaser 
Jitis angeordnet, und zu Gruirungumd Gicherfiellung der ao 
vorhandenen m. die fachgemäße Werfügungen getroffen. 
Da inbeffen, um bdiefe veraltete Debitfade gäuzl . 
unt barınn enblid) —— Anne erforderlich ift, 
fid) die-gegenwärtigen, dem Gericht v unbekannen Inho⸗ 


den und gehörig zur Sache legitimſren und um 
dem; hierauf gerichteten Geſuch des Gontrabictors wors 
den iſtz Ais werden alfe diejenige, welde vermög des eben 
erwähnten Priorifätsurtel eine: Forderung au bit Prinz 
Kowisfge Konkuremaſſe haben, hiermit vorgeladen, fid innere 
halb einer Friſt von Drei Momatem, entweder ſelbſt, ober 
durch hinreichend Wevoumähtigte bei unterfertigter Behörde 
fo gerbiß ‘anzumelden, mb rüdfihelic ih; derungen zur 
Sade in legitimiren, als fie in deſſen Entſtehung zu erıdar« 
ten haben, von ‚gegenmärtiger DMaffe ausgeichlofjen zu merden, 
Li . em 


'her, der in der Prioritätsurthel löpızten Forderungen anmel- 
illen, 


’ 


Gedern ben a2. ıBıı, 
ermög böchften Auftrag 
Großherzgl. Heffifhe zur Gräfl, Stolbergſchen 
Gefammt: FuftigeGanzlei angeordnete _ 
Direktor und Rätbe, ' 
. ' & Bimmermann,,, 
j vdt. Dornfeif. » 








Wem an den biefigen Handelsiuden Amfel Hbchſter ein 
sehhtlicher. Anſpruch ur m hat auf deſſen Bermögensabs 
tretungẽge ſuch innerhalb ſechs Bochen ſich zu erkläten, und 
zugleich feine Forderung richtig zu ſellen; widrigenfalls ihm 
ohne weiteres die Ausſchliekang ‚von allen Zbeilnahme an der 
ee Beihlag genommenen geringen Bermögens- 

e a . ‘ 


, Muglar dan a5. April 


il aBıa _ . 
M i 3 ! 
u. ter Stadtamt, 
‚'&ufeon . 





‚Hiermit zeige ih meinen geehrten Freunden an, daß ich 
Meine Rauchtabaks + Kabrit und Gomptoir ins Haus des Hrn. » 
Seeger Munch in die Döngesgaffe Lit, H. Reo. 168, dem 
kegi habe, 

J 


3. 8, Reigel, 


zeitung 


Sroßbersogthums Frankfurt. 





J No 144. 


Freitag, den 24. Mai 





* 





1811. 





Petereburg, vom 2. Mai. 


Heute reiſet Se. k. H., der Prin von Oldenburq, 
nebſt Hochdero Gemahlin, der Groefuͤrſtin Katharina, 
nad Twer zuräd, 

Der wirtlihe Staatsrath Winter ift zum Zivilgouver 
neur von Finnland ernannt. 

Am +3. März ift im Gomernement Poltawa, auf 
einem Landgute des Grafen Golefkyn, ein Stein, ı5 
Pfund ſchwer, ans der Luft gefallen. Drei ſtarke Don: 
nierichläge giengen vorher, Der Stein war durch fınen 
Ball eine Arjchiene tief in bie Erde gebrungen; als man 
ihn ansgrud , war er noch Heif. 

Ein kaiſerliche Ukas enthalt Folgendes: 

1, Der Tranfithanael über Odeſſa fell blos mit Waar 
ren erlaubt werden, dierdurd die Anordnung über den 
Handel für das Jahr 161 1MNcht verboten find, umd fel, 
bige werden bei der Einfuhr in Rußland und bei der Ausı 
fuhr in fremde Länder qenau nach Grundlage des Ukaſes 
vom 5. März ı804 befichtins, 

a. .An allen übrigen Orten, wo der Tranflt für den 
afiarichen Handel geſchieht, verbleiben die bei dem Tarif 
ded Jahrs 1797 für diefen Gegenſtand erlaffenen Bor 
fchriften in Wirkung, indem es blos erlaubt wird, dies 
jeniaen auslänorfhen Waargm einzuführen , deren Einfuhr 
in Ruſtland für dieß ıBı 1 Jahre nicht verboten if. 

.3. Die für den Tranflt andommenden Waaren werden 


nur durch diejenigen Foflämter durchgelaſſen, bie im Al⸗ 


gemeinen für die Einfuhr ausländiider Waaren jezt bes 


flimm: find. 

4. Nach diefer Grundlage dürfen in feinem Zollamte, 
wenn bei ihnen Waaren zum Zrahfit antommen , deren 
Einfuhr für dieß ıdnıte Jahr verboten iſt, ſelbige von 
dem Tage an, an welchem die Zollämter diefen Ukas ers 
halten , durtgelaffen, fondern fle muͤſſen Binnen den mei« 
ter unten beitimmeen Terminen, ohne” felbiae zu konfis ⸗ 
jiren , bios abgewiefen und zuroͤckgeſchikt werden, 

5. Bu dieien Terminen werden beflimmt : für diejer 
nigen Waaren, die für den Tranfit zu Lande eingeführt 
werden, b Wochen na Srlaſſung diefes Ukaſes; für die 
Waaren, die aus enropäiichen Hafen zur Ste in Odeſſa 


ankommen, der 1. Juli, und für alle diejenigen Waaren, 


die aus andern Orten fommen ‚der 13. Oftober des Jahre 


1611. 

b. Nach Ablauf dieſer Termine werden alle für dieſes 
Jahr verbotene Waaren, und follten fie auch unter dem 
Wermande von Tranfitwaaren eingeführt ſeyn, nah Grund⸗ 
lage der Anordnung über den Handel für das Jahr ıBıa 
konfiszirt, : 

Ehrikianta, vom 3, Mat, 


Die Statthalterfchaft bat unterm Zo. April ben Mas 
giflrat eine koͤnigl. Kefolution vom 9. ſ. M. folgenden In⸗ 
halte fommunijirer : 

Aus den Öffentlichen nerwegiſcheu Bfättern haben Wir 
im Allerhoͤq ſte Erfahrung gebracht, daß eine Quantität 


” gelegten Schanzen und 


engliſcher Manufafturmaaren „ die von einem franz. Ra’ 
per aufgebracht und demnächft fondemmire worden , jun 
Verkauf in dfientlicher Auktion angezeigt worden. In dies 
fer Hinficht finden Wir es nothig, die Auſmerkſamkeit 
der Viceftatthalterfchaft darauf zu lenken, daß dergleichen 
MWaaren, als verbotene , nicht ohne ſpezielle Erlaubnif 
zum DVerbleiben Im Lande virfauft werden können. Da 
inzwifchen die Auefuhr derfeiben nad) einem fremden Orte 
unter denjegigen Konjunkturen fehr beihmwerlich ſeyn fannnz 
fo wollen Wir, damit der Verkauf diefer fondemnirten 
Waaren nicht zu lange aufgeihoben werde, Linfere Vide ⸗ 
ſtatthalterſchaft autherificet haben , die Erlaubniß zu er» 
theilen, daß felbige,, gegen eine Abgabe von ı5 pCt, von 
dem Anktionspreiſe, als die gewoͤhnliche Bedingung, uns 
ter welcher Wir in gleichen Zufäflen daͤniſchen Kapern die 
Erlaubniß zum Verbleiben folder Waaren zujugeflehen pfles 
gar zum Berbleiben im Lande verfauft werden mögen , 
fofern die Betreffenden im obgedachten Falle eine ſolche 
Erlaubniß nachfuchen , und nicht etwa ſchon durch Unſere 
Generalzollkammer erhalten haben ſollen. 


Ehrikianfand, vom 29. April. 


Das böfe Wetter und der Iftliche Wind, welches vers 
ſchledene Tage anbielt, zwang die vielen feindl. Äregarten 
und. Briggs, die normegiiche Küfte zu verlaſſen. Sobald 
der Wind im fo weit ſich legte , dañ man unter Segel 16 
ben konnte, traten bie bänifchen und nerwegiſchen Schiffe, 
die Dronchelm verprostantiren, umb einige andere fehe 
wichtige Beſtimmungen erfüllen follten, ihre Reiſe an, 
und alle waren fo glücklich ihre Reiſe vor Zurüdtunft 
des Feindes gu vollenden, die gleich nachher geichah. Der 
Noth Drontheims muß jejt abgehelfen fenn- 


Helfingdr, vom 8, Mai. 


Eine Anzahl Stifte, meiftens ſchwediſche, einige 
Morbböte und ein Amerikaner find aus der Mordfee ange: 
kommen. Der Kapitain eines ſchwediſchen mit Ballaſt 
beladenen Schiffs, der am 7ten von Gothenburg aba ena, 
berichtet , daß eine grofe engl. Handeldflotte von circa 150 
Schiffen, unter Bedeckung von g Drloafhiffen, nebſt 
einigen Fregatten und Kuttern bei feinem Abfegeln Lichter 
te, um nach dem Belt zu ſegeln, da fich aber der Wind 
foäterhim legte , gleng fie vor Anker, und tft mahricheins 
Tich in der Frühe, da es wieder anfieng zu wehen, unter 
Segel gegangen. Es ſcheinen unter der Flotte die Flaggen 
derfchiedener Nationen zu fenn. Nachrichten aus dem Belt 
werden bald darüber Gewißheit geben. 


Kobdenhagen, vom ı4. Mai. 

Der Kommandant gu Nyborg, Oberftlieut. N. H. v. 
Meciendurg , tritt ans diefem Poften, und ift jum Koms 
mandanten der Feſtung Friedricheſtadt in Norwegen nebſt 
unterliegenden Forts, und dagegen der Kommandelır des 
feeländifchen Jänerforps , Oberſtlieut. C. v. Loubora, 
jum Kommandanten der Feſtung Noborg, nebft aller anı 
Batterlen zu Wertheidigung der 


Dortigen t. Der Major ©. D. X, Schollen 
iſt king schnee des feeländifchen Jis 
gerkorps beſtellt. 


Gréoux (Devpartement ber Untern · Alpen), 
vom 8, Mai, 


Man hat in der Nähe des Badhauſes eine ſehr gut er» 
haltene Dentmünye gefunden, worauf eın ſchoͤner meiblis 
er Kopf, mit der Umfchrift: Faustina Augusta, 
und auf der. Kehrſeite eime flehende Fıgır abgebildet iſt, 
welche von Heinen Kindern umgeben , mit der Infchrift : 
Janoni Lucinae, Diefe Denfmünge ſtimmt mit ber 


Inſchrift Äberein , welche von den alten Befchidhtsjchrek , 


bern der Provence unvollftändig angegeben wird, und 
deren Ergänzung man gefunden hat; als J.“. H. die Fuͤr⸗ 
fin Borgheſe die Bäder von Greour, mır ihrem Aufents 
halte beehrte · Vermitielſt diefer Inſchriſt, widmet Fau- 
stina den Nymphen von Greour, Nymphis Griselicis, 
einen angelobten Altar. 

Die Einrichtung diefer heilfamen , im Alterthume bes 
rühmten Bäder, bat durch die Aufführung eines praͤch⸗ 
tigen und unermeßlichen Gebäudes groſe Verbefferungen 
erhalten. Es find neue Badfäle, Stuben und Giefibäder 
auf Befehl und unter der Auſſicht des von der Regierung 
dazu beitelleen Arztes eingerichtet worden, 


Paris, vom 19. Mal, 


Der einzige Sohn Gr. Erz. des Hrn. Grafen von 
Eeffac, Minifler + Direktor der Kriegsverwaltung if am 
verfloffenen Sonntag, nah einer Krankheit von menis 
gen Tagen, verftorben. 

Die Ungemwitter vom 25 April, vom ı. und =. Mai 
Haben in mehreren Gemeinden des Bezirks von Senlis 
(Oife) ſehr große Verheerungen angerichtet. Die Ebene 
der Gemeinde von St. Firmin wurde gänzlich vers 
wöülter. Felgneux und Orry wurden fo ju fagen von 
einer Waſſerfluth verfchlungen, ‚und von einem ſchreckli⸗ 
Ken Wirbelwind heimgefuht; etwa 30 Häufer ſind in 
jeden diefer Dörfer verihwunden; doch vermißt man 
weder Menfchen noch Thiere. Pontpeint wurde am 
nämlichen Tagevon a Stärmen, wovon der eine um ı Uhr, 
der andere um 6 Uhr flatt hatte, überfallen. In weni 
den Minuten ſtieg das Waffer in den Haͤuſern und Staͤl⸗ 
fen bis auf einen Meter und 53 Centimeters. Eine 
Menge Felder find. ihrer zum Wachsthum nöthigen Erde 
Seraudt und mit einem Kaufen Steinen bedeckt; andere 
haben ihre Erndte verloren; mehrere andere Gemeinden 
Wurden durch dieſe unglüclichen Gewitter mehr oder 
weniger vermüftet, 

Die am a0. April von Mews York abgegangene 
Soelette, Veſta, ift am 10. Mai zu Bordeaux angefons 
men. Ahre Ladung befteht in Riten von weiſem Has 
sanna,Zuder, Baumwolle, Indigo und Ssampefchen 


„®. Legagneur, bald Jean. Lamontagne, bald Eis 
mon Plaine genannt, 36 Jahr alt, vın St. Domas 
(Duy : de» Dome), ohne bekannten Wohnort, ohne Aus · 
icht, der keinen andern Stand und Gewerb als Dieberel 
hatte, war angeklagt worden, am «8. verfloffenen Sebruar 
mit a andern Perfonen, welche nicht ausfindig gemacht 
werden konnten, durch Hilfe falfcher Bchlüffel, in bie 
Wohnung einer Dame, Straße Mortellerie Nro. 155. 
gedrungen, und daſelbſt vermittels innen Einbruhs, 
füberne Schnallen, 5 Fuͤnffrankenſtuͤcke = ſilberne Uhren, 
ein goldenes Kreuz, geftohlen zu haben. Als man ihn 

m Poligertommiffair brachte, fand man ein eiſernes 
ezeug bei ihm, Monfeigneur genannt; er trug 
das Mreug der Ehrenlegion. Diefes Kreuz, fo lautete 
fein Geſtaͤndniß, habe ich zu Rhıims gekauft ; da meine 
Mapiere nicht recht in Ordnung waren, fo dachte ih, 
daß es mir ald Paß dienen werde. Legagneur wurde 
am ı8. Fruktidor, Jahr 13, wegen Diebftahl zu 6 
monarlicher Gefängnißftrafe vermitheilt. Im Juli ıB06 
wurde er eine« voraehabten Diebſtahls verdächtig In Wer« 
haft genommen, Er ward ferner am 30. Auguft 1808 
wegen Entwendung eines Felleifens und Nichterſcheinens 
zu ajähriger Gefaͤnaniß / und am ab. Jan. zu Biähriger 
Kertenftrafe verurtheilt. Er mar aus dem Bagne 
entfprungen, und nebſtdem angeklagt, ſich deſſelben Mer, 


beechens nochmals ſchuldig gemacht zu haben, des Dieb: 
ftah!s Äberwiefen, wurde er am 14 d. vom dem kaiſerl. 
Spejlafgerichtshofe zu Paris zur lebenslaͤnglichen Galte⸗ 
renitrafe, zum ndpfahl und zur Brandmarkung mit 
den Buchſtaben T. P. auf die rechte Schulter ıc. verurs 


theilt. "Nach dem Ausſpruch des Verurtheilungsbeſchluſe 


fes, wandte er ſich gegen die Zuhörer und ſprach mit 
Frechheit, Unverfchämtheit umd in eimem ruhigen Tom 
die Worte: Meine Herren, in einem Jahre babe ic 
das Vergnügen, Sie wieder zu fehen. 


Gortfegung des Dekrets in Betreff der Ors 
ganifation von Illyrien. 


Fünfter Abſchnitt. 
Von den indirekten Steuern, Enregiftrementds 
und Domainenregie. 

63. Der Stempel, die Enregiftrirungs:, Kangley⸗ 
und Hpporbhetengebühren werben nad ben Reichsgeſetzen, 
welche in den illprifchen Provinzen Befannt gemacht wer« 
den ſollen, eingeführt und erhoben, 

264. Die Regie wird mit der Erhebung aller Ein. 
fünfte, der korporellen und nicht korporellen Domainen, 
fo wie der Gerichtsgebühren, wovon in dem Beſchluß 
Unfers Gensralgouverheurs vom 46. verfloffenen Oft. 
die Rede iſt, beauftragt. 

165, Sie wird mit der Erhebung der Wegei und 
Faͤhregelder beauftragt. 

16b. Unſer Finan;minifter wird Uns einen Weriche 
über die Lage, den Beftand und Schaͤtzungswerth der 
forporellen und nicht Borporellen Domainen, welche Uns 
in den illyriſchen Provinzen angeljören , erftatten. 


Forftverwaltung, 


167. Die duch Beſchluß Unſers Generalgouvers 
neurs vom 5. Jan, v. J. beſtimmte Organifation der 


Forſtverwaltung, ift proviforiich beibehalten, 


68. Bon jegt an bis zum a. Zuli fol, Uns Bericht 
über dıe Veränderungen, welche daran vorzunehmen für 
— —— upon werben. 

169. Unfer Finanyminifter wird Uns über die 9 
den Befland und Schätzungswerth der Waldungen, — 
che Uns, den Gemeinden eder andern oͤffentlichen Anflals 
ten gehoͤren, fo wie Über die zu treffenden Maaßregein, 
mwedurc ſie geſchont und verieflert werden Können, und 
die zu erhaltenden oder abzuſchaffenden Holzfällungsrechte, 
Rechnung ablegen, . 

170. Es werden zwecfmäßige Anordnungen gemaftz 
damit das zum Verbroud der Berg und Hammerwerke 
nörhige Holz denielben vorrechts veiſe und zu einem Preife, 
ber den Kunſtfleiß begänftigt, zugefichert merde, 

171, Das zum Schiffbau dienlihe Holz foll von dee 
Eorfiverwaltung forgfältig bewahrt weroen, bis Maafe 
En Volljiehung der Marimeverordnungen getrofs 


Douanenregie. 


172, Unfer Dekret vom 27. vorigen Novembers, bie 
Organifation und Verwaltung der Douanen in den illys 
riſchen Provinzen betreffend , foll, wie bisher, feine Wolle 
wiehung erhalten ; mit Ausnahme deffen, was die Wege⸗ 
— betrifft, welche der Enregiftremenusregie beigelegt 


303. Unfere Douanenverwaltung wird die Baſſin., 
Hafen ı ” nun erheben, 

174. Statt der wirklichen Niederlage für die I 
tiſche Baumwolle, wird der Stade Sin die ——— 
Niederlage zugeſtanden. 


Errihtung eines Freihafens zu Raguſa, 
oder Erlaubniß die Kolonialwaareßs 
in eine wirkliche Niederlage daſelbſ 
einzulaffen. 


175. Die Barken und Fahrzeuge, welche ans < 
rien nad) dem Königr Se oder — — 
hen, ſollen gleich den Nationalſchiffen aufgenommen 
werden, und nur die Schiffsabgabe, ſo wie ſie in Un⸗ 
ferm Königreich Fualien regulirt if, entrigten. 

Bom Salz und Tabak, 


176, Unfer Finanzminiſter wid Uns einen. Bericht 


* 
— 


über den Salzverfauf in den illgrifhen Provinzen, ſo 
wie über die Pachrinterdenten des Tabakverkaufs, erı 


ftatten. 
Bon ten Polen, 

177. Die Organifaton der Poften, fo wie fie dur 
sie Beſchluͤſſe ünſers Generalgouverneurs vom 29. 
Ypril und 22. Dat fitaeiett if, wird beibehalten. 

178. Vor dem ı Jul. wird Uns Unſer Finanjmini« 
jer einen Bericht ter die definitive Organifation diefes 
Dimſtes erftatten, 

Lotterie 

179. Die Verwaltung der in den illyriſchen Previns 
dm durch Beſchauß Unferes Seneralgouverneurs vom 2, 
Dorisen Auguft errichteten Lotterie, wird beibehalten. 


Von den Münzen. 


18, Ber im Beſchluß Unferes Generalgouverneurs 
dom 2. Nov. v. 9. enthaltene Tarif, wird, bis deshalb 
anders yerfüge worden, befolgt werben, 


Vonden Oftroid oder Verbraudsabgas 
Bbn, welche beim Eingang der Städte 
eihoben werden. 

181. Die Abgaben auf Sachen, melde zum Mer 
brauch dr Städte beflimmt find, werden wie bisher 
erhoben, ınd zu Munijipalansgaben verwendet, 


Schiter Abſchnitt. 
Allgımeine Berfügungen über die 
Ausgaben. 

182. Die Verordnungen Unferer Minifter werden 
Unferm Generalintendanten der Finangen „alle Viertel 
, und immer einen Monat voraus überfandt. 
183. Die Vertheilung der Gelder zur goaͤmlichen oder 
theilweifen Berichtigung der Verordnungen Unſerer Mis 
nifler , wird auf den Vorſchlag des Generalintendanten 
von Unferm Generalgouverneur monatweife beftimmt. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Achen, vom ao. Mai, 


Geftern find drei Deputirte von Bremen bier durch⸗ 
gereift; fie begeben ſich nach Paris, 


Stralſund, vom 14. Mai. 


Bei und fängt e# felt einiger Felt an, fehr militairiſch 
auszufehen. Truppen allerlei Art, Artillerie, nebſt ans 
dern Krieasbebürfniffen, kommen täglich von Schweden 
an um die Küͤſten diefes Landes gegen einen etwanigen 
Angriff der Engländer fiher zu flellen. Die gange waf 
fenfähtze Mannſchaft des Landes iſt aufgeboten, heile 

e KRempflerirung der regulairen Truppen, theild um als 
andflurm bei der Vertheidigung des Landes beizutragen. 
Se. Expellenz, —— Graf von Mörner, welchem der 
hochſte ðefehl hieſeloſt als General em Chef und Bizes 
gouverneur, von Gr. Majeftät dem Könige, aufgetta- 
en worden, ift bereits hier angefemmen und fucht bie 
heidgungsanftalten mit der ihm eigenen Wirkſambkeit 
aufs ſchleunigſte zu betreiben. 


Lauſanne, vom 17. Mai. 


Vorgefiern, am 16., Abends ein Viertel auf neun, 
wurde hier ein außerordentlihes Phenemen in der nord⸗ 
weltlichen Himmeisgegend, 45 Grade über dem Horizont, 
und bei ruhigem und heiterm Wetter beobachtet, Es war 
eine Art Wafferhofe , melde dem Scheine nad) von einem 
feigten lichtrahlenden Gewoͤlk gebildet , deſſen uns 
terer Theil em wenig breiter als der obere war, und das 
in feiner Länge einen Raum von beinahe 3o &raden 
einnahm. Anfangs war feine Stellung ſenkrecht, hier⸗ 
auf fränmte es ſich unvermerft und nahm die Gefalt 
eines S an. Diefes Meteor blieb unverrädt ſtehen, 
ohne irgend eine fheinbare Bewegung zu maden, oder 
das geringfte Geräufch von fih zu geben. Nach und nad 
verſchwand «6, nachdem es eine Vlertelſtunde gebauert 


hatte. 
St. Gallen, vom 17. Mai, 


Die eidgenbſſ. Geſandte haben ihre Beſuche bei ber 
gefammten Paiferl. Bamtlie und dem Großherzog von 


Würzburg abgeſtattet. — Die 5. 5. v Reinhard und 
Meüller Friedberg waren am 3. in befonderer Aubien; bei 
dem Latjerl, franz. Miniſter des Janern. 9. M. die 
Raiferin Jofephıne Hat die Geſandte in ihrem ſchoͤnen 
Maimaiſon bewircherz; zu diefem Meinen, ihr wohlwol. 
lendes Nücdenten an die Schweiz bejeugenden Feſte, 
u. fie nebſt ter Königin von Holland und dem Vijze⸗ 

nig von Italien nur etwelche in ‘Parts anmwefende 
Schweizer gebeten. Jedesmal erhielren die Geſandte 
Einladungen in’s Theater zu St. Cloud. 

(Der Erzähler.) 


Stuttgart, vom a1. Mat. 


‚Se. königl. Majeftät Haben vermög allerhoͤchſten Res 
ferips vom 18. Mai d. 9. alle Ausfuhr des rohen Ei. 
ſens aus den Eönigl. Staaten bei Konfiskations und 
einer mach Befund der Umſtaͤnde in jedem einzelnen galle 
weiter zu beflimmenden Straſe verboten. 


Avertiffement® 


Nro. 2611, 22, 33 und 14, $ Loofe zur 4. Klaſſe 78. 
Hanauer Korterie find verloren gegangen, für deren Antauf 
gewarnt wird, - 











Ludwig Vorbach, aus Robheim, cin gefährliger Wa 
bund, der Diebjlaihalber idon n Jabr ag 
fhanzen müffen, wat feit dem 22. Gebruar d, J. abermaliger 
Deaberei wegen babier zu gelänglisen Haften gebracht, if 
aber in der leztverwichenen Racht mittels Zerbrehung der 
Banden und Durchbrechung der Maus auf feiner GHejinge 
miß entfioben 5; Es wirden daher alle obrigkeitleche Beherbden 
geziemendſt erſucht, auf ben ın dem beigefügten Sigale⸗ 
ment befchriebenin Flachtleng ein nenaues Augenmerk zu ride 
ten, benfelben im Betrettungsſell arreriren zu laffen und 
alsbatdige Rachricht anhero zu erthe len. 


Homburg d. d. H. ben 20. Mai ıdıı. 
(L.$,) i 
Grosberzogi. Hefifches, Landgräflih Heſſen⸗ 
Homburgifhrs Jukizamt, 
sI6o NALEMENT. 


eudwig Vorbach, aus Rodheim, ift mittlertr Gtatur, 
ohngefehr 35 — 36 Jahr alt, und bleider Geſichtefarbe, 
hat fhwarzbraune Haare, und einen <twas auigeworfenen 


« Mund, an ber enen Hand ſehlt ihm de; Eleine Singer, bei 


feiner Entweihung trug er einen hellgrauen tumenen alten 
Mod mit wenigen weiffen Knöpfen, lauge weßgcuue zivile 
dene Beinkteider, kurze weiffe Kamaſchen, Schupe, und runs 
den Hut, mit grünem Wachstuch überzogen. 
— — — — nn — — — 

Alle diejenige, weiche, in Gemäßheit der unterm aSten 
Sanuar biefed Jahre erlaffenen Ediktalladung, mit hren 
etwaigen Anfprüden an dem bei Gorbah melegenen Guth 
Len In, binnen der vorgefegten fehsw wich peremtoriſchen 
Friſt, fih nicht gemeldet haben, werden mit jenen Aufforderune 
gen an dem Guth ſelbſt und beffen Antäufer gebropetermapen 
hierdurch ausgefhlofen , und wird ihnen derhalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt. 

roljen den aten Mai ıBıı, 

Fürftt. Walde. zur Regierung verordnete Yräfibent, 
BicwGanzlar, und Regierungsräthe daſelbſten. 


(L.$.) Berbft, 


®, Hagemann, 





Karls Dr. J. P. vollländiges Handbuch ber 
Staatswirchihaft und Finanz : Wiſſenſchaſt, ihrer 
Hülfsquellen und Geſchichte mit vorzäglicher Ruͤck⸗ 
fiht auf die neueſte Gefeggebung und Literatur, 
für dentende Geſchaftsmaͤnner, Juftiz Polizei Fi⸗ 

nanj Kent ForfoManth; und Oetonomie Beamte ıc. 
— gr. 8 in einem eleganten Umſchlag bro⸗ 


Die Erfcheinung dDiefed Werts it alt ein vorzüglicher 
Gewinn für die darınn behandelten Wiflenfhaften anzu 
feben. Grümdlihe Bolltändigkır verbunden mir neuen 
dembenigen Geiſt der Zeit enifpredenden Anſichten, und 
Klardeıt im Vortrag machen einen weſentlichen Borzug dies 
e6 Werft aus. @$ verdient mie vollem Rede in den Hän⸗ 

n jedes Gefchäftimannes zu feon. 

‚IR in der. Job. Eprift- Hermannigen Buchhandlung 
allpier für 7 fl. zu haben- 


* no fadbung 
der abmwefenden Gonieribirten aus dem Departement Fulda 
Diſtrilt Burghaun. 
Nachſtehen de Conſeriptionepfiſchtlge Unterthanen:Söbne, 
welche ſich im Auslande und anf der Wanderſchaft befinden, 
als: } 


Aus Burghaun- 
obanne® Giez, Schuhmacher. 
ohannest Lindemann, Leinweber. 

* Georg Richter, Schuhmacher. 

ud Maier Levi, 

ob. Rommel, Leinweber 

ob. Heinrotb, Schuhmacher. 
Heinrih Kaufmann, Schmied. 

obann un * Muffant. 

asrar Hofmann, Maurer. : 
Aus Steinbach. 
Joſeph. Bot, Taafähner. i 

eh. Adam Miller, Leinmweber. 
Jeh eern. 

Reinhard Arnold. 


Wilhelm Lübet. 
— Aus Greoßenmohr. er 
J. Georg Kranz, Leinweber. 
Atlas Frad, Re 
a erſchmied 
Aus Derberp- 


Jet. Man Koch , Leinweber. : 2 
nrad Roc. pr 
Aus Dehelmannsfirdem: ? 


einrich Bor, Leinweber — 
alentin Pornung Leinweber. 
Jorg Korbing/ Eihneider. 
Aus Audolfsban— 
ob. Georg Stock, Leinweber. 
ob. Adam Krämer, Leinweber. 
ob. Pfeifer, Yeinweker. 


Aus Shlogau. 
re Heres. 

iflos Quanz, Leinweber. 

h. Vock, Schuhmachet. 

Heinrich Funck, Schäfer. 
Friedrich Quanz, Leinweber. 

Aus Miche léro mbach 

38 Georg Schanm. 

ndres Etard, Weber. 
oh. Jordan. 
Henih Schaum 
Ich. Georg Reuf- 
Kat par Kordel. 
Konrad Reuß. 
Sohann Schneider, Dienſtknecht. 

« us langenfhwar;- 

Konrad Schäfer. 


geh ER 
chann Greffe 
Bei Par, 
ob. Hornun 
Kenne Sller, 
Miier Amſchel u. Veiſt Moifes. 
werden zufolge der böcften Tandesherrlichen Verord⸗ 
nung hiermit vergeladen ſich binnen ſechs Wochen peremtos 


Leinweber. 


riſcher Friſt in ihrem Geburtkort einzufiuden und bei dem 
Drtsmdire zu ſiſiren, nach Abluf dieſer Friſt aber fie zu 
ge vartigen haben, dad ihrBerniögn dem befiehenden Geſthe 
a | confiscirt werde. 

urghaun den 27. April ibr. 
Der — 

eber. 


' 








Nachſtehende konflriptionspfliht'g: und illegal abweienbe 
au bem —78— Amt gehorigen Burike, haben ſich a date 
binuen 3 Monaten zerfidrliher Friſt ki unterzeichneter Be 
börde um fo gewiffer zu fiftiren, und ih Ausbleiben zu recht 
fertigen, als in defien Entftehung zu -gevärtigen, daß aaq 
ber böhfen Konftriptionsverordnung mit Konfistation res 
Vermögens, Berluft ihres Unterthanenrehts, und ‚auf ber 
Betretungsfalle mit Arretirung und Xbliefrung an bie M⸗ 
bitairbehörde gegen fie verfahren werben wiıbi : 

Aus Burbad ; 
Ion Ernft Kuhn, Zob, Philipp Spechtmeyer, Fenridh 
ottfried Schölhen, Johannes Henrich Schölche, Ioh- 
Philipp Braun. 
Aus Gilsbad, 
Johann Henrich Flick. 


Aus Würgenbdorf. 
Gottfried Türck. 


Aus Re untirde n. 
Johann Friederich Kündel. 
Aus Holzhaufſen. 
Johannes Fey, Ich. Slmon Fuche, Johannes Hahſt, Jo⸗ 
hann Simon Fey, Joh. Rübſamen. 
Aus Nieberdbreffelnborf, 
Sob, Henrih Tettor, Job. Simon Henri, Johannes 
Henrid. \ 
Aus Lügeln. 
Joh. Adam Krambach. 
Burbach den 10. April ı8ı1. 
Herzogl. Raff. Amt hieſelbſt. 
&rumm. 


— 


mm —ñ ⸗ — — — — —— 


Johann DIL, von Rannungen, welcher fein botes Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt, iſt ſchon über 35 Jahre von feinem Eebnrte⸗ 
vrte abweſeud / ohne daß von feinem Leben oder Aufenthalt 
bisher etwas befannt worden iſt; deſſen naͤchſie Anverwands 
te, welchen ſchon unterm ı0, Juni ıBo3 das unter Kuratel 
—— Vermögen zu ı7Bfl. Zo kr. rhein., gegen Kaution 

berlaffen worden , haben unterm hektigen ben Antag geftellt, 
ignen das Vermögen nunmebg, ohne Kantion zu überlaflen: 

Genannter Jodenn Döu, oder deſſen etwaige Keibesesbem 
werben fonach hiemit edikraliter vorgeladen, a dato binnen 3 
Monaten nnd. längſtens bis zu dem Mittwohen ben 10. 
Zuni d. 3. früh g Uber feflgefezteu Termin vou ihrem Leben 
und Aufenthalt an unterzeichnete Stelle unter dem Rechts⸗ 
nachtheile Rachricht gelangen zu laſſen, als nad) Verlauf die« 
fer Friſte derfelbe für todt erklärt, und beffen Bermögen ohne 
Kautionsleiftnng an bie ſich hiezu legitimirende nädhfte Anver« 
wandte ertradirt werben foll. 

Münnerftadt ben g. April ıBıı. 

Grosherzogl, Würzburg. Landgericht. 
Anding, Aktuar. 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— nn 


Den 23, Mai ı8ı1. 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 





Den 33. Mai ıßıı, 


4 pCt. Obligationen. 
Ho — 
6 — — I) 
5 — Wiener Std. B°| ı5 
, 50 Specieslotterie] bo 
100 94 
100 Bco-Lotteriel— — 
500 ı6' 
5 pCt. Obligstionen.| 6a 
Baie Fan? 6 un " 72 
5 — Landllände...— — 
Baden... ‘ PR Obligationen. — 
4 pCt, Obligationen..| bo 
Frankfurt. 5 4 Pot Oblig⸗ti 7 
- 44 pCt. Obligationen bs 
Darmladt.} 5 — 57 
Landfüände.... 72 


Papier| Geld 





151 
16 
7 


u... 








ẽ 


— — — 


J—— 
Balan..... | 5 pCt. Obtigxionen 58 


111111 
Pilyrlı 


zeitung 


des 


Großherzogthums Frankfurt. 


Vom 





No 145. 


Samftag, den 25. Mei 


1611. 


J 





Wien, vom ı8. Mai, 


Dienftagt ben:ı4. Mai wurde zum Gedächtniſſe des 
Sterbetages wail. Ihrer Maieltär der Kaiferin Marla 
Ladobica, in der Hofburgpfarrkirche die Vigil, und am 
folgenden Tage das Berlenamt abgehalten, Diefen 
Srauerandachten wohnten &e. des Kaiſers Mojeftär und 
die durchlauchtigiten Erjhergoge kaiſerl. und koͤnigl. Hohels 
ten, unter Aufwartung des Hoſſtaates, in den Draterien 
ben. Am Tage der Vigil waren beide Hoftheater ger 
ſchloſſen. 


Paris, vom 20. Mai. 


Geftern Mittag, am 19. Mai, empflengen 3_mM. 
der König von Spanten im Pritafte des Lurembur ,, die 
Prinzen Groswürdenträger , die Minifter , die Grosoffi⸗ 

-giere des Meihe , die Offulere des Hauſes I. M. des Kai⸗ 
fers und der Kaiſerin, und des Hauſes der Pr nen und 
Pringeffinnen ; die Offizianten des Senals, der Depnım 
tionen des Siaatsraths, des Kaffationds und des Rech⸗ 
nungshofes, den Univerfitätsrach, eine Devutarion des 
kaiſerl. Gerichtshofes und das dipiomatiſche Korps. 


Der Moniteur macht folgende Nachrichten über das 


ſaͤchſiſche Anleihen befamnt : ‘ 
Eröffnung des Anleihens. 


Das Anleihen wird vom 1. Juni 1811 am ju rech⸗ 
nen eröffnet, und am 31. nähfttommenden Dezember 
geſchloſſen 


Es wird in 10 Mill. Franken beſtehen, in 12,000 


Scheine „ jeder von 10,000 Franken, eingetheilt, und 
an den Inhaber zahlbar. 

Die 13,000 Scheine werden in 12 Klaffen, jede aus 
1000 Scheinen beflchend , welhe von Mre. 1. bis zu 
Niro. 1000 geben. 

Die Geldlieferungen zum Anleihen, die Bezahlung 
der Intereſſen u. Loofen, md die Zuruͤck zahlung der Kapls 
tale werden zu Paris bei den Hrn. Perregeaur, Laſitte 
und Komp. geſchehen. 

Die Hrn. Gebrüder Düfour und Komp. von einzig, 
find von dem jächflichen Hofe mit den Umſatz der Gelder, 
welche ans dem Anleihen kommen, beauftragt. 

Hr. Senfier , kaiſerl. Notar zu Paris, iſt Notar des 
Anle hens. Am ı7. Mat ıBıı empfieng er die Konſtitu⸗ 
tiourfumde. Sie wird denjenigen , welche es wuͤnſchen, 
eröffnet werden. 

Auf allen europdifchen Handelsplägen kann fubferibiet 
werben. 2 ’ " 

Verbürgung bes An leihene. 

Das Anleihen wird durch eine fpeyielle Anweilung auf 
die Salzwerke von Wieliccta verbürgt. 

Die Hälfte des Ertraas, welche dem König von Sach ⸗ 
fen gehört, iſt unwiderruflich zur Berichtigung der Sin: 
tereffen und. Looſen des Anfcihens, und zur gaͤnzlichen 
Küdjahlung feiner Scheine beſtinmt. ” 


Bedbinaniffen des Anleihen, 


Die Beringniffe des Anleihens find unveränderlich und 
werden ir jede der ua Klaffen im Voraus beflimmt, 


Es hat flatt, wenn auch die ganze Anzahl Scheine 


nicht angebracht würde. 

Die Einlage der Gelder genen Scheine mus vom a. 
Jun an bis zum 31. k. Dez. geſchehen. 

Die Intreffen werden vom ı. Juni an zu rechnen, 
fortlaufen. Den 31. Der werden gegen diefe Scheine, u 
welcher Zeit auch die Einlage gefchehen, 7 Momate In⸗ 
treſſen bezahlt werden. 

Dieſenigen welche ihre Einlagen vom 1. bis zum 30. 
Juni beriieffen, brauchen nur das Kapital des Scheines 
ohne Intreſſen gu beyablen. 

Diejenigen , welche ıhre Einlagen vom 1. bie zum 
33. Juli herſchieſſen, bezahlen mit dem Kapital, die 
Hälfte der Jutreſſen, melde am Tage der Einlage dem 


iſt man gehalten , mit dem Kapital den pay Li ze 
age der Ein: 


Loos befteht in 30,000 Br. 
Dauer und Rückzahlung des 
Anmteibens. 
Das Anleihen wird ganz, Kapital, Intreffe und Looſe 


bis zum 31. Dez. 1b24 liquidirt jegn. 
Die Rüctjahlung der Kavitalien wird vermittels Zah / 


fung einer ganyen Klaſſe, welche jaͤhrlich durch das Loos 


zu beſtimmen it, geichehen. 

Der Zeitpunkt derirlben mird früher ober fpäter erfol⸗ 
gen, je nachdem die Amahl der Klaffen ausgeführt werten, 
ern alle 12 vollfändig find, fo wuͤrde die erſte Ruͤck⸗ 
zohliumng bis zum 31. Dep 1613, und ı Jahr ſpaͤter für 
eine jede Kaffe geichehen , «welche micht ausgefüllt ‚find. 

Die Intreffen werden auf Werzeigung det Scheine, 
welche geftempelt werden, bezahlt. 

. Die erfte Zahlung wird anı 31. Dez. flatt Haben , und 
die 7 Monate fällig gemordener Intreſſen im ich begreifen. 

Die folgenden Zahlungen werden den 30. Juni und 
31. Dejemder eines jeden Jahres gefchehen. 

Sie herausgefommenen Looſe und die ruck zujahlenden 
Kabpitale werden den Tag mach der Ziehung bezahlt. 

Die Ziehung einer jeden Lotterie wird beim jächflichen 
Geſandien geſchehen. Sie wird auf dem Wege ber oͤffentl. 





*8 


Blaͤtter angefündtgt. Die Inhaber von 100 Scheinen 
koͤnnen derſelben beiwe hnen. 


Am 10. d. M. erſchienen vor dem oberſten Gerichts⸗ 
hoſe, Hr. Prutinel, Handelsmann von St, Omer, und 
Wiitib Levaillant, feine Tochter. Die Dame Levaillant 
war der Vergiftung an der Perſon ihrer Kammerfrau 
beſchuldigt, wie auch, daß fie Verſuche gemacht hätte; 
Madame Chenier, Mutter ihres Mannes zu vergifren, 
Zufolge des Werhör, hatte ſie geſucht ſich Gift bei verſchie⸗ 
denen Apothekern zu Poris zu verſchaffen; hierauf hatte 
fie ſich an ihren Vater gewandt, der ihr auch welchen von 
St. Omer zufandte. Zur Ausführung der zweiten Vers 
giftung nahm fie ihre Zuflucht zu einem gemiffen Adoiph, 
ehemaliger Bedienten ihres Mannes, umd flelite ihm 
das Gift zu; allein fle forderte es von ihm jurück, ims 
dem fie vorgab, daß fie die Ausführung ihres Werhabend 
aufgeben wolle. Adolph der von der Dame Cheniet bei 
ihrem Sohne angeftellt worden war, erflatrete dieſem 
Bericht von den Anıchlägen ihrer Schwienertochter 4 es wur; 
den Zeugen angeftellt, um die Unterredung der Dame 
Leväillant mit Adolph anzuhören, und legterer wurde 
bei ihrer Schwiegermutter verhaftet. Ihr Mann der 
ebenfalls arretirt werden war, ermordere ſich in feinem 
Sefängniffe , indem er feine Unſchuld betheuerte. Nach 
peu Tode tarfen die Angeklagten, weiche während 

m Lauſe des Verhoͤrs ihr Wereheidigungsfgrten mehrere: 

male verändert hatten, den ganzen sehäffigen Hergang 
des Verbrechens auf den Mann der Dame Lepaillant 

Wenige Rechtshaͤndel haben die Neugierde des Pur 
Hitums tebhafter gereizt, als dieſer. Die zahlreichen 
Zuhoͤrer, welche den Debatten beiwohnten, ſchienen er 
ſtaunt, als fle die Jusend, die Schönheit, und Ans 
muth eines Weibes ſahen, das genöthigt wurde , die 
weniaſtens angenbliclihe Abſicht zu geſtehen, ihren 
Shmigervater und ihre Schwiegermutter zu vergiften, 
Ihr Erſtannen verdoppelte ſich, als fie fie ſich mit jener 
leichten umd gierlihen Beredſamkeit ausdruͤcken hörten, 
Die eine gute Erziehung und felbft den Geſchmaͤck der 

Wiſſenſchaften verräth, In den Debatten murde ein 
BGedcht vorgelefen, welches fie ihrem Water am Neu. 
dahrstane von a814 Überfandte, und dasam a4. Der;, 
das heift, in dem Augenblicke verfertige worden zu ſedn 
ſchien wo fle, nad) der Anlage ührer Zeugen, mit der Aus: 
führung ihres Verbrechens beichäftiat war. Dieſes Gedicht 
war jmwar fein ausgezeichnetes Stuͤck; allein «& fehien eine 
garte Empfind ſamkeit angırtüntigen. Die Wit.ib Levail⸗ 
kant verlangte feibit deſſen Vorleſung. 

Aller ſtund mie ihrer Lage und den Gefühlen, bie 
fie anedrücte im Widerſpruch. In Tramer über ihrem 
Mann gefieider, ſchob fie auf ihm die erſte Abficht des 

BVeibrechens, und in andern Augenblicken ıprac fie von 

ihm mie dem Ansdruc der lebhafteſten Zärtlichkeit. Sie 
ſchien zu leiren, als ihr Water, Mitangeklagter, den 
unordenslichen Lebenswandel und die niedrigen Leidens 

Waften dieſes jungen Mannes aufdeckte oder vorgab, 
Man las von ihm mehrere Briefe vor. Derjeniae, den 

er am feine ran vor feiner Entleibung ſa tieb, iR geeignet 
die Einbildungsfraft irre zu leiten. Hier ein Bruchſtüc 
davon : 

»Aüt dich, durch dich ſterbe ih. Gerne wollte ich mein 
Leben verlieren, wenn mein Tob bir ein glaͤnzendes und 
ehrenvoles Daſeyn zu geben vermoͤchte. Ich bedauere, 
daß ich nicht zum leßtenmale meine Lirpen an bie 
beinigen drüdfen fann. Mein vorlegter Gedanke iſt für 
Gott ; mein letzter Gebanke wird für dich ſeyn.« 

Die hefrige Hemegung, die Wittid Levaillant mehreres 
male zeigte, — — fie nicht mit vieler Geiftergegenwart 
alle Fragen zu beanttborten, die an fle gerichtet wurden, 

Um 10 Uhe Abends verkas der Hr. Präfident die 
Erklaͤrung des geſchwornen Gerichts, bes Inhalts : 

Daß die Wittib Pevaillanı drs Verbrechens der Wer 
siftung ar der Perfon ihrer Kammerfrau nicht Schuld 


” Daß die Wirtis Levaillant des Verbrechens ſchuldig 
ſey, einen Verſuch gemacht zu haben, den und 
die Dame Chenier gu vergiften; daß aber die Ausführ 
rung dieſes Verbrechens durch andere Umflänte, als 
durch unvermuthete und unabhängige Umftände ausge 
‚egt worden ſeh; 


Daß Brutinel der Mitverſchwbtung bei bein Wer⸗ 
ſuche, den Hertn und die Dame Chenier zu vergiften 


nicht fchuldig fen. 

a er * hat ber Gerichtehof die Wittib Per 
vaillant und Brutinel freigeſprochen, und befohlen, fie 
in Freiheit zu ſetzen. Nah dem Urtheilsausfpruch, 
fagte der HR. Praͤſident zu der Wittib evaillaht: der 
Serihtshoffpriht fie los; allein vergef- 
fen fie nie bieſe Sizungen. Sch überlaffe 
fie ihren Gewiffensbiffen, wenn fie au 
ſolchen fähig find. # 

Viele Perfohen ſchlenen aus der Freilaſſungs eines 
Weibes, das das gefchworne Gericht fr fhuldig ers 
kannte, die Abficht gehabt zu haben, das abſcheuichti⸗ 
Berbrechen zu begehen, Zeigen zu befürdten, Man 
dernimmt, daß bie Mittib Levailiant, als fie aus dem 
Sefängniß der Eonciergerie herausgieng, in ein Zucht⸗ 
haus gebracht worden fey. 

Eortfegung des Defrets in Betreff der Or- 
ganiſation von Jliyrien, 

Bon ben Tribunalen erfter Inftany. 

. 88, Es fol ein Tribunal erfler Inſtanz in den 
Städten Lapbach, Villach, Neuftadt, Lien;, Fiume, 


Carliſtadt, Gotz, Zara, Epalarro, Raguſa u, Cattaro nie- 
Dergeieht werben, 


ae In den Provinzen, wo «6 nur eim Trisumal 
erfter In 


Nanz giebt, fol die game Proving unter der 
Gerichtsbarkeit dieſes Tribunals ſtihen. 
Von dem Hanbdelstribunat.. 
197. In den Staͤdten Laybach, Trieſt, Flume und 
Raguſa, ſoll ein Handeletribenat niedergelegt werden. 
198. Jedes Handelstribnnal mird bejohders über 


Handelsaugelegenheiten erfennen, 


Es hat diefelde Gerichtsbarkeit, wie bas Tribunal 
* * inent Pra Richtern 
b t aus einem fitenten, 4 E 
Suppleanten und einem Gerichtsichreiber. i 
Bon den Appellationshäfen. 

so1, Es follen 3 Appellatisnshöfe, einer ju Labbach, 
der andere zu Zara und ber dritte zu Ragufa, nieder 
geſetzt werden, 

202. Der Appellatlonshof von Lahbach hat unter 
feiner Gerichtsbarkeit: Krain, Karnthen Iſtrien und Eis 
vilkroatlen, d. h. bie Tribunale erfter SIaftany von Lay 
> Meuſtadt, Villach, Trieft, Goͤrtz, Carlſtadt und 

iume. 

203: Der Apvellationshof von Zara hat Dalma⸗ 


‚ ten unter feiner Gerichtsbarkeit, das heift, die Tribu- 


nale von Zara und Spalatro. 

204. Der Appellationshof von Raquſa bat die Pros 
vinz diefes Namens unter feiner Gerichtsbarkeit, d. h. 
die Tribunale von Raguſa und Caitaro. 


Vom Militairifh: Kroatien. 

235. In Militatrifch: Erontien wird die Setrechtig⸗ 
keit, wie bisher, verwaltet werden. 

Doch kann jedes Urtheil,, weldes in gemähnliden 
enge zu einer Förperlihhen Strafe verurthe un mit vols 
em Recht vermöge Appellirung, vor das Cariftadter 
Tribunal, welchem = 
gebracht werden. 


Inſtanj. 
Vonden Bnadengefuden. 

247. Die Tribunale, Appellauonahoͤfe, Prevotalge⸗ 
tichte und Mititairtemmifionen tunen, nachden fle 
ein Verdammungsurtheil zu einer Pörperlichen Strafe 
ausgeſprochen haben, den Verurtheilten der Milde des 
Kaifers empfehlen. 

Diefe Empfehlung kann ur in einen beſondern ger 
heimen, begründeten Verbalprozef, welcher nah Anhbr 
rung bes Öffentlichen Minifteriums abgefaße, und gleich 
dem Protokoll des Urtheils unterzeichnet worden, einge, 
tragen werden 

° Die Abfchrift des beſagten Verbatprogefies und dei 

mmimngsurtheils, werden fenleich ven dem Öffentl, 
Minifterium dem Rommiffair der Juſtiz zugeſandt wers 
den, welches unſerm kleinen Rath, in Gemäpei dar 


Militairadiunkte beigefeller find, 
Diefes Tribunal entſcheidet in legter 


BDerfügungen des 60, Artikels, darüber Bericht erftatten 
wird 


248. Auch kann Unfer Beneralgomverneur von Amt 
wegen vie Berurtheilten der Milde des Kaifers empfeh« 
lien. In diefem, fo wie in dem alle, welcher im vor 
hergehenden Art. angegeben if, wird bie Volljichung 
des Urtheild bis zu Unſerer Entſcheisang verfhoben, Der 
Beneralgouverneur hat das Recht dieje Verſchiebung des 
Urtheilsuollzugs zu werordnen, 

(Die Bortjegung folgt.) 


Eommercpy, vom ı5. Mai, 


Am 8. d. M. tödtete man in dem Walde von 
Vausouleurs eine hagere,, lange und reiſſende Wölfin, 
welche am -nmämlichen Tage ın dem Kanton von Woid 
Schrecken verbreitert und greße Verwüftungen begangen 
hatte. Diefe Wölfin erihien, gegen 7 Uhr Morgens, 
in dem Reſerve⸗ Bierielvon Naives. en. Blois, während 
die Forſtverwalter zu einer Baumfälung vorſchritten, 
und ftellte fich fühner Weife mitten unter fi. Ein Forſt⸗ 
jäger feierte auf jie und verwundete fie leicht. Ein großer 
Hofhund machte Jagd auf fie, und verfolgte fle bie mitten 
. in den Wald; bier kehrte die Wötfin um, vertheidigre 
ſich gegen den Hund, deifen Schnauze fie, im Angefichte 
eines Forſthuͤters und mehrerer anderer Hunde jer fleiſch⸗ 
te; fie nahm die Flucht und retiere fi) nad der Gegend 
von Rieval, biß eınen Ochfen in den Bug und ein 
Pferd in die Bruſt. N 

‚As fie gu Bacon angelommen mar, verftümmelte fie 
eine Spitzenhandlerin, die nicht mehn Zeit hatte ihr aus» 
umeichen,, auf eine fhrediiche Weile; zu Sauvoy lies 
e einen Knaben für todt liegen. In dem Walde von 
Vaucouleurs bemerkte fie einen Menſchen, der um fi 
ihrer Wurh zu enriehen auf einen Baum zu klettern 
ſuchte; fie lief gerade auf ihn zu, jeg ihn an den Kleis 
dern herunter, gerfleifchte ihm den Hals, riß ihm die 
Nafe und ein Ohr ab, Meiter hin griff fie einen jun⸗ 
gen Schäfer, Namens Richard, an, der den Murh mit 
ihr zu kämpfen, aber nicht die Kraft hatte, fle in feinen 
Armen feft zu halten, in welchen er fie erſticken wollte. 
Sie entwifchte, nachdem fie ihm den Daumen zerbros 


chen hatte. 

— fo vieler Verheerungen gelangte nad 
Baucouleurs und erweckte die Aufmerffomkeit der Aur 
thoritäten, die fogleth eine allgemeine Jagd anordnete. 
Die Jäger famen in dem Augenblide in dem Walde 
an, wo das reiffende Thier auf Tod und Leber mit 
einem Gendarmen kampfte, der feine Kinder vor ihrem 

- Anfalle fhügen wolle. Ein eriler fat ſchußgerechter 
Flintenſchuß vermundete fie -fhwer ; fie hatte noch die 
Kraft fih gegen die Jaͤger umzukehren; ein zweiter 
Schuß firete fie zur Erde. 

Eaffel, vom aa. Mai, 


Se. Mai. haben am 11. ein Dekret erlaffen, nach 
» welchem «im Erwägung, daß durd eigen Zuſammen fluß 
werfchiedener Umftände die gewöhnlichen Staatseinfünfte 
init den Abgaben, welche noch zu beftreiten find, nice im 
Verhaͤltniſſe ſtehen, und es nochmendig ift, das Gleiche 
gewicht zwiſchen der Einnahme und Ausgabe wieder her⸗ 
‚jußtellen; ferner in Erwägung, daß die indirekten Steuern, 
fowohl ihrer Natur nah, als auch wegen des geringen 
Anſatzes, nach welchem fie bezahle werden, bie Untertha⸗ 
nen am mwenigften drüden. » 

Se. Maj. haben einen neuen Abgaben ı Tarif der 
Koninmtion, anf das Heerdevieh, Getraidefruͤchte, Oele 
und Tabak gelegt. 


Branffurt, vom a4. Mat. 


Geftern Hat Hiefiges Gouvernement daton Kenntniß 
erlangt, daf ermige hieſige Handelsleute zu Leipzig feit 
dem November vorigen Nahres, beſonders anf den bafls 
gen Meffen , eine große Quantität engliſcher, mit unridh 
tigen Gertifitaren verfehener Manufafturwaaren , na 
mentlih Cotons Files und Percales erfauft haben ſoll⸗ 
ten. Es wurde daher nicht allein die Ausfuhr aller ders 
let Waaren fogleih mit Sperrung der Thore flirt, 
fondern auch durch angeordnete Patrouillen deren Ber 
Bringung aus einem Haufe im das andere verhindert, 
und alle Lünen, auch Waarengewölbe, ohne Ausnahme 


zu demnaͤchſtiger genanefter Unteriuhung durch «bs 
nannte Kommiffarien mit Zuziehung des Pollzeiperfer 
nale und militaitifher Kommandos unter Bier 
gel gelegt , damit durch alle zur Hand ſtchende Mit 
tel befonders aber durch Hausſuchnug diejenige, wel ⸗ 
he ſich einen folhen unerlaubten Handel zu Schulben 
kommen laffen haben möhten, eutdecket, fofort andern 
zum abſchreckenden Beifpiele beſtraft werden fönnen: 

Mir allgemeinem Beifall wird dieſt energifche Maas: 
tegel angeichen, deren firengften Vollzug jeden unerlaub⸗ 
ten, dem allgemeinen Wohl miderftrebenden, Handels — 
und Schutz für das Eigenthum jeden reshtlihen Bande 
lungshaufes bezweckt. 


Avertiſſements. 


Won denen unter dem ıten November i800 ausgeſtell⸗ 
ten hiefigen Stadtſchuldverſchreidungen find bei der heute 


. am asten biefes Monats vorgenommenen Öffentlichen 


Verlooſung nachftchende Nummern jur diesjährigen Abs 
jablung herausgejogen worden. 
Ödligationen von Ein Taufend Gulden. 


Mro. ı. 3. 15. 23. 29. 42. 44. 45. ba. bg. Bı. 
85. 87 8g. gı. 98. 101. 104. 106, 108. 112, 119. 
ıdı, 141. 142. ıbb. 169. 175. 160. 189. 209. 305, 
207. 210; 212, s1ı6. 236, 24b. 249. 260. abB. 273, 
291. 292, 297. 

Dbligationen von Fünf Hundert Gulden, 

Mro, ı2. 13. 25 37. 38. 39. 40. 46. 49. 51, 53, 
&7, 59. bo. 77. 8%. 84. A7 88. gb. 100. 115. 122. 
126. 12q. 130, 131, 134. 139. 140. ı52. 162. ı66, 
167. ı69. 170. 172. 178. 179. 180. 183, 192 196. 
200, 208, 203. 208. 217. 223, 230, 237. 239. 263, 
a80. aßı, a8a. 283. 267. 266. 290, 295 301. 317. 
32a. 333. 325. 3ah. 328 330. 33q. 343. 350. 355, 
359. 375. 378. 393. 396. 399. 413. 418. 419, 424. 
and. 441. 453. Abe, 463. abg. 474. ar 
4Bı. 483. 503. 505. 506. 518, —* 528, 536. 639. 
ba. 5ba, 5hb. 57o. 595 580. 585. 588. 692. 699. 

Obligationen von Zwei Hundert Fünfjig 

: Gulden. 

Me. 2. 4. 6. 11, 14. 19. 23, 34. 38. 49. 51. 
63. 59. 72. 79. 85. 66. 87. 95. 98. 104. 115. tb, 
122. 131. 135. 137. 143. 148. 154. 164. ı71. 474. 
175. ı86 19% 196. 200. 204. 209. 212. 215. 217. 
219. 225. 226. 231, 237. 240. 242. 254. 258 459. 
abB, ag. 271. 273. 274. 289. 294. 292. 293 296. 


"299. 3ea. 308. 328. 336. 355. 356. 357. 3ög. 305, 


366. 367, 369. 394. 396. 
Die Anhaber diefer Obligationen innen demnach den 
Betrag derfelben nebſt denen bis zum 3a. d. M. verfals 
tenen Zinien Samſtag den ı. Juni d. J. bei unterzeichne⸗ 
ter Stelle genen Zurucklieſerung ver Schuldverichreibungen 
in Empfang nehmen laffen, 
Frankfurt den aa. Mai ıBıl, 
Groeher jogliche Schulden ‚ Tilgungs Nehnungss 
Kommifften, 


Zur rogten Kaiſerl. Holländ. Lotterie im Haag, worin 
fi. 200,000 , 100,000 , 80,000, bo ooo, mehrmal 
fl. 50,000, 40,006, 25.000 u. f. im. zu gewinnen , find 
jur Iren Rlaffe , weiche den 10. Juni zu ziehen anfinat, 
ganze Looſe äfl.37. ı2 fr., und für alle Klaſſen a fl. Bo 
hebft Plan, von beiden auch Halbe, viertel und Achtel⸗ 
doofe , unter aufrichtiger er m. bei 

- . !D. ermwiß, 
Haupttouetteur Friedbergergaſſe Lit. C. 
Mro. 186. in Frankfurt a. M. 

















Alle diejenige, welche an den bieſigen Burger und Tas 
Serierer Job. Jakob Zuber, aegeri welden der Eoncurd ers 
fannt toorden, rechtlihe Anfprüche und ee zu bar 
ben vermeinen, werden bierdurd vorgeladen, in Zeit 6 Wo · 
den, welche vom unten benannten Dato an pro omni ter- 
&nino peremtorie anberaume werden, ber biefigem Gerichte 
in Selbfipesfon, oder durch einen hinläuglich Berollmäch / 


‘ 


- 


tigten zu erfcheinen,. um ihre Aufprüce - reditderforderlich 
darzutbun, auch des etwaigen Vorrechtehalber mit einander 
zu rerfaßren, fefort die weirere recheliche Verfuügung abju⸗ 
warten, änbei zu gewärtigen, daß fie zu dieſer Gadıe 
weiter nicht, als an bieiiger —— citirt, und dm 
Ausbleibungefall weiter mie gehört, ſondern mit ibren et⸗ 

Forderungen von diefem Concurs ausgeſchloſſen und 


waigen 
abgewiefen werden füllen. 
Sign. Frantfurt a. M. den 24. Axril Br. 
! Schöffen s Appellationd + Gerichts⸗ Kanzlei 











Alle diejenige, welche an den biefigen Burger und, Ader 
ihachermeifter Carl riedrich Bergner, welder am 26. Ari 
ıBıa mit einem — gegen feine, Olau⸗ 
358 gerichtlich eingefomenen ijt, rechtliche Anfprüche und 
orderungen zu haben termeinen , werden hierdurch vorge⸗ 
aden in Zeit 6 Woren, melde von unten benannten dato 
an pro omni termine peremtorie anberaumt werden, ver 
hie gem Gerichte in elbjiperfon oder durch einen binläna» 
ib Vevollmäctigten zu erfheinen, um ihre Anfprüce 
rechrserforderlih darzurhun , auch des etwaigen Vorrechts 
halber miteinander zu verführen, ſoſort die weitere rechts 
liche Verfügung abzuwarten, anbei fih zu gewärtigen , "daß 
fie zu diefer Sache weiter nicht, a's am Biefiger Gerichts⸗ 
thüre citirt und im Ausbleikungsfall weiter ‚nicht gebört, 
fondern mit ihren eıwargen Forderungen von diefen Kon 
kurs ansgeichloffen und abgewiefen werden ſollen. 
-* Signatum frankfurt den 29. April aBır. : 
Schöffen: AppellationsGerichts⸗Kanglei. 





———_— 


> Alle diejenigen, melde an den gerichlich obfignirten Nade 


Lafi, des dabier verftorbenen Buchhalter, Johann Anton Ps 
zoni, aus Finero, im Departenient Agonia, in Ztalien, etwas 
zu fordern heben möyen, haben fi innerhalb ö 
. Drei Boden, 

von unterzeihnetem Dato an, in unfın genannter Kanzellei 
fo gewiß damit anzumelden, als ım MB drigen der Rachlaß 
des Defuneti, an deſſen Erben auf Anmelden, ohne Kautich 
wird verabjolat werden. 0: ‘ 

Erankfurt a, M. den 16. April ıBıı, 

(L. 5.) Giadt und Landger'dts » Kanzeli. 
— — — — — — — — 

Bei Aufſteluung der Konſkriptionsliſten für das hleſige 
Departement, bat ſich ergeben, daß mebrere in bem Konſtrip⸗ 
» tionsalter ftehende Zünglinge, ſich weder in Perjon eingefun⸗ 

en, noch durch ihre Eltern, Verwandte, Vormünder, oder ſon— 
ige Bevollmaͤchtigte, bie verordnungsmäfige Angaben gemadt 
aben. ı ” 

Wenn ſchon bei ein gen diefer Individuch bie Bermutbung 
erwäct, von din Vorſchriſten der rüdfihrlid der Konjirips 
tion erlaffenen Berorbnungen, namentlih aber bie vom 
a”, Jan. l. 3. feine Kenntnib erhalten zu haben; fo fann 
doc von andern biefer Ensihuldigungegrund nicht anscjührt 
werden, und auf biefe iſt daher die Verichrift. ded h. 24. ger 
dachten Gefeses anmendbar, daß fie für Deferteurs erklärt, 
weit fie ſich vorfägtih der Konjtription entziehen. 

Die nädjfte Sirtung bievon würde Einziehung deren Bei 
möaen ſeyn. Um dieſen Rachtheil von ignen abzjume\)en, 
wirb daber alten in vorbin ermwäbntem Kal befintiichen 
‚Konftriptionspflichtigen aufgegeben , ſich längſtens von Heute 
an Lig zum a1, Junius l. 3. bei den untern Bermaltungds 
behörden des dieggen Departements, namentlih aber die 

ur Gemeinde Frentfurt geberigen, bei der Mairie der Stadt 
Brantfurt entweder in Perfon einzufigden, oder wenn dieſes 
aus zulänglidy zu bemweifendgn Gew 
durch beren Eltern, Verwandte, Vormünder oder fonftige 
Bevollmäctigte von fich bie erforderliche Auskunft. zu geben 
und geben ju-tafles, oder aber barzuthun, baf fie nad Maas⸗ 
gabe der hochſten Verordnung vom 27. Janusr und ıd. Feb. 
I. 8. Dispenfation vom Kriegsdienft gehörig, ausgewirkt 


ben. 
Frankfurt: den 22. Mai ıBır. 
Der Präfekt bed Departements 
Grankfurt, 
Freih. von Ginberobe, 





— — — — 
Stedbrief. 

Nachtdem Henrich Laufer, Vorfteher de 1810 der biefigen 

Amtsacmeinde Oberlemp, nicht nur eine fein Vermögen übers 


fleigende Schuldenlaſt contrabirt, jonbern auch bei deren vorläus 
figen Unterfutung in den nahen Berbaht aefallen, in feinen 


en unthunlid wäre, 


Antsgeidäften Falsa dahin begangen zu haben, daß er auf, 


erfagte Ge.neinde über 400 fl. aufg.sommen und in den ants 
arfleilten Schulbiheinen die Namensunterihriften der Übrigen 
Amtsträger fäljıhtid; nachgemacht, die. aufgenommene Gelb 

aber nicht zu Wemerndsanfgaben verwendet und in der Nücht 
des 21. diefes, ba-cr zum Vorhalt vorgefordert wurde, die 
Flucht ergriffen, fomit die begagenen Salsa verifiziert, fein Auf⸗ 
entshaltzort, allev Rachforſchungen obneradytet, nicht aus ſin⸗ 
dig gemadt werben können; Wis werden alle Ortsobrigkeiten 


A 


A 


rad Standesgehähr in subsidium juris et justitine gtzier 


menb erfucht, erfagten Henrich Laufer im Betretungsfall ges 
fängtid, niedergumerfen und gegen Grftattung aller Koften 
en hiefiges Amt abzuliefern, 


SIGNALEMENT. 


„, Ein großer ſtarker 
tief in’ ben jor Jabren, «in langes Gefiht, große eiwas 
Zrumme Nafe und Klage auf dem Kopf, hat bei feiner Flucht 
einen blauen tuchenen Rod und weißen linnen Fuhmannstittel 
mitgenommen. ET, 
enfolms ben pril aß 1. 
— Hersgt, Rafauifces Amt allba. 
- Kayfer 











Der fhon feit vielen Jahren abweiende Adam Fiettner 
von Geifenheim, wird hierdurch nochmals aufgefordert, ine 


nerhalb 3 Monaten dem hiefigen Amte Radride von ſich 


zu geben, widrigenfalld er nadı Ablauf diefes Termins für 


derſchollen erklärt und fein Vermögen feinen nädften Were 


wandten gegen Sicherheitsleiſtung übergeben werben fol. 
Rüdesheim den a0. April 1811, 
Herzogl. Raſſ. Amt hiefeibft. 








Zohann Ludwig Wiener, von Eberftabt, welder vor 
ungefähr 40 Jahren als Schuhmacher in die Fremde gegan⸗ 
gen, und feit dieſer Zeit nichts von ſich hat hören laflen , 
oder deffen etwaige cheliche Leibeserben , werden biermit aufs 
gefordert, ſich binnen 3 Monaten dabier einzufinden, 
geringe — in 27 fl. beſtehende elterliche Erbantheil in Em⸗ 
pfang zu nehmen, widrigenfalls daſſelbe den ſich gemeldet has 
benden Gefhwiftern gegen Kaution verabfolgt werden wird. 

Pfungftadt den sa. April ıbıı. 

Grofherzogl, He. Oberamt daſelbſt. 
MWelter, 
— — — — — — — — 


Auf die von des Johannes Meuſſener Chefrau, Anna 
Martha, geb. Pleger, zu Allendorf an der Landsburg, im 
Kanton Ziegenbain, gegen biefen ihren Ehemann beim b eigen 
Teivunal erbobene Eheſche duagstlage, ıjt zum vorfhriftmäfe 
figen Verſuch der Güte, Termin «uf den Achtzehnten Qunius 
d. 3. beftimmt. ß 

Der verftagte Ehemann Johannes Meuffener, ber ſchon 
lange abweiend if, teine Berwandsen zurückgelaſſen bat und 
deffen Aufenthalt ganz unbetanat ift, wird hierdurch vorgelar 
ben: an dem beflummten Tage Vormittags g Uhr, fih auf 
hieffgem töniglidiem JZupstrivunat vor bem Besın Prdfiden- 
fen einzufinden, — Hersfeld im D.partement der Werra, des 
Kinigreihd Weſtphalen am ı8. Apil rn." 

. Der Profurator des Königs, | 

Fleiſchhut. 











Johannes Abel von Aulenhaufen ift- als Leinweberge - 
x auf feiner Wanderfhaft vor 28 — 29. Jahren ju Frank: 
tt in Königl, Preußifche Kriegsdienſte gerathen, bat aber 
fih hören 


nachher nichts weiter von laflen. 


Er wird 


Mann, im Mac über 6 Fuß hoch, 


um das 


daher edictaliter vorgelad.n, daß er binnen 3 Monaten fi - 


dabier zum Empiänge feine® unter Xbminiftration fleyenden 


Birmögens,fo gewig melden fole, als gewiß. font hierüber, 
auf Anfuchen feiner nachſten Oräfumtiverben, das Weitere vere 
orbnungsmäßig verfäigt werden wird. 
Weilburg ben ı6. Marz ıdıı. 
. Herz, Naff. Amt baf, . 
' Wüftenferb. 


nn nn — — — 


Der ſeit vielen Jahren abweſende Joh. 





Peter Sarker 





von Bierſtadt, oder deſſen altenfaufige eheliche Leibeserben 


werden hiermit aufgefordert; fi fo gewiß wege 
des unter Kuratel ' fe 8 gen Bezugs 


ebenden Vermögens binnen 3 Monaten . 


dabier einzufinden und gehörig zn legitimiven, als foldes - 


‚anfenften den nädıften Erben nad Landesverordnnng übers 


täffen werben wird, R 
Wiesbaden ben 11. April 1811. 
Herzogl. Naſſ. Oheramt. 
. Laup. 








Die nähften Anverwandten des bereitd 50 Jahren abe 
wefenden Adam Urig von Gifenbac, haben um erbliche Aus⸗ 


-folgung deſſen in 67.fl. 154 fr. beitenenden Vermögens ge« 


beten. Derjeibe wird daher , oder deſſen etwaige Leibesers 
ben, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten zum Empfang 
biejes Vermögens ſich fo gewiß dabier zu melden, ale neh 
Verlauf biefer Friſt er, da nunmehr fein Foftes Lebensjahr 
eintritt, für todt erklärt und jenes Vermögen den Gnppli- 
tanten erblich überlaffen werben ſoll. > 
Gamberg den a1. Merz ıdın, 
Herzogl. Neff. Amt dafelhR. 


— v. Shit 
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London, vom ı=, Mai. 


Der König iſt noch immer außer Stande, die Ner 
gierung wieder zu übernehmen; indeffen beffert ſich feine 
Sefundheit merklich, und bie Aerjte geben Hoffnung 
. Lu gänzlihen Wiederherſtellung. Diefer Fuͤrſt geht 

fig auf der Terraffe von Windſor fpazieren. und ers 
theilt aft Audiengen. 

Mehrere Oitzungen des engl. Parlaments, befonder® 
die vom 6, 7, 8, 9 und ıoten Mal waren ber Unterſu⸗ 
khung des Berichts der Comite gemibmet. Kr. Horner, 
welcher referierte, ſuchte durch die Thatfachen zu beweifen, 
daß die fortfchreitende Werthserhöhung des Goldes von 
dem allzugroßen Weberfluß der emittirten Wankozettel 
berrähre, daß das Fallen dieſer Bankozjettel wirklich 
fep, weill ein Unterſchied im Preis der Waaren vorfiel, je 
nachdem die Zahlung in Bankozeiteln, oder in Plingender 
- Münze geleifiert wurde; und endlich, daß der ſchlechte 
Stand des Wechſelkurſes auf allen Handelspläken, den 
ftärtiten Verweis dazu lieſere. Bei einem folden Zur 
fand der Dinge findet er fein anderes Mittel, als daß 
man eine Afte erlaffe, welche nur jene Zahlungen für 
gültig erkenne, welche in Gold oder Silbermuͤngen ges 


ſchehen. 

Hr. Rofe ldugnete, daß eine Preisordnung nach dem 
Unterſchied der Bezahlung in klingender Münze oder in 
Papiergeld , aufgeftellt worden ſey; er gab au, daß die 

rofien Einfuhren von Getraide viel Gold aus dem 
Bande ziehen, und einen ſtarken Einfluß anf die Kurſe 
haben mußten ; allein man hörte zwiſchen dem Sinken 
der Wechſelkurſe oder dem Getraidemangel zu mählen: 
der Sprecher war einer von denen , welche für die Bes 
traideeinfuhr geſtimmt hatten, denn fonft wäre ein Brod 
von 4 Pfund auf 3 Franken (= &hel, b Den.) zu ftehen 
gefommen. Er war demnach bereit einen großen Theil 
der Verantwortlichteit in Hinſicht diefer Maafregel auf 
fih zu nehmen. Die Verflimmerung ber Kurfe bes 
fremder ihn micht, wenn der Staat eine jährliche Aus⸗ 
gabe von 24.000,000 Pf. Sterl. an’s Ausland macht, 
wenn ein Theil umferer Ausfuhren im unfere Hafen zus 
rüdtömmt, weil fle nirgends einen Answeg ı $ 
und wenn die unzähligen KHinderniffe, melde unferm 
Handel gelegt find, ihm zwingen in feinen Geſchaͤſten 
fo große Umwege zu a 

Alle diefe Urſachen müffen alles Gold aus dem Lande 
ziehen; doch muß man nicht behaupten, daß das Gold 
in Hinſicht aller Waaren an Werth gefti ſey z alles 
koſtei amal fo viel, das Bold aber blieb in demſelben 
Werth; dech giebt Hr. Mofe auf Feine Weiſe zu; daß 
die Bank anf das Sinken ber Kurfe ober das Wer 
ſchwinden des Goldes Einfiuß gehabt habe; er weiß, 
daß, wern die Direktoren fi zu ihren Zahlungen Gold 
verfchaffen könnten, fie feinen Augenblid anflehen wärs 
den. Ihre Wortheile find bedeutend, auch gehört es zu 
ihrer Obdliegenbeit , dieſen Zweck beftänbig ver Augen 
zu haben ; allein Hr, Roſe iſt völlig überzeugt, daß fle 


fl 


ſich fein Gold —— verſchaffen koͤnnen: überall gibt 
es Ausländer, welche es 15 und ab Procent höher als 
der Kurs ſteht, bezahlen; er wußte aiſo gar, wohl, daß 


" kein Bold vorhanden war, und baf, wenn mar 


fände und Guineen daraus flüge, es mit dem Lande 
um Nichis beffer ftehen würde, indem fie alle geihmoljen 
uno in Barren aufs Kontinent gebracht werden würden. 
Die riefenmäpigen gg welche 9 diefes 
Sand gerichtet find, haben zur Abſicht allen Widerſtand 
mit feiner legten Wurzel ausjuretten. Wir wollen aljo 
dem Feiude, fo ſprach Hr. Nofe, die Ehre alles Schar 
dens, welcher uns zuaefägt iſt, überlaffen, und unſer 
Eigenthum nicht durch umfere eigenen Maaßregeln zer⸗ 
flören. Der Sprecher widerſetzit fi der Motion des 


Horner. 
Der Kanzler der Schatzkammer ſprach in ber 
folgenden ng in bemfelben Sinne, wie Gere 
—MRoſe. Ohne die Sefländige Emiſſion der Billete vom 
Seiten der Bank, fagte er, wären wie nicht im Stande 
Frankreich die Spige zu bieten, und wäre die Bilanz 
des Handels mieder hergeſtellt, fo würde es au 


bes werben würde, 
Wien, vom ı9. Mal. 
Mach Briefen aus Buchareſt, durchreiſt der neue 
Dbergeneral der ruff. Armee, Sen. Kutuſow, das rechte 
Donauufer, um die Stellungen feiner Armee zu unter 


* Mailand, vom 11. Mai. 


Aus den verſchiedenen Berichten, welche Se. Erpeil. 
der Minlſter des Innern des Königreiches Italien von den 
Hrn, Praͤfekten erhalten hat, gehet hervor, daß die vor» 
nehmen Eigenthämer Vorkehrungen treffen, um die Ab» 
figten der Regierung zu unterftügen. 

Im Departement des Niederpo hat der Hr. Graf Karl 
Wentivoglio , aus Ferrara, Rammerherr Sr Mai, , 
welcher bereits MWerfuche zur Vereitung des Traubenjußs 
fers machte, Runfelräben anbauen laſſen, um Zucker 
daraus zu gewinnen. 

Am Departement der Erich haben bie Hrn. I. Ber⸗ 
tomcefli und Dr. Jofeph Eaperie eine Anftalt im Groſen 
gar Bereitung des Munfelräbenzuders zu Verona eröffnet. 

Im Departement Eroftolo befchäfrigen ſich die Adıcı 
baugeſellſchaft von Neggio und die Profefforen der Land 
äkonomie und Chemie mit Verſuchen, beftimmt die Land⸗ 
wirthe über die Art’ des Anban’s, weiche für das Lolal, 
das fie dewehnen, geeignet ift, Anleitung zu geben. 

Die Einw von Mella und Salo haben einen ber 
fondern Eifer für den Anbau der Runkelruͤbe bejeigt- Der 

‚ &aame , welder in den lezten Jahren nicht mehr als 2 


⸗ 


bis 4 Sous koſtete, Hk jezt fo geſucht, daß er von ab bis 


zu ıd Sons geitiegen if — 
Im Departement Olonna lief Hr: Dr, Sacco, welr 
det vor ges Jahr den Verſuch machte, Zucker aus Run« 
kelruͤben zu dereitch, 500 Ruthen Landes mit dieſer 
Pflanze beftellen; Hr. Graf und Senator Moscati und 
mehrere andere haben gröfete oder geringete Anfaaten ges 
macht, 
In den Departeihenten eg on Ganare, Rens, 
Hubicdh und Tronto, haben die Eigentümer einen gro⸗ 
ſen Theil ihrer Aecker dem Anbau der Runkelrruͤbe gewid⸗ 
met; ſo daß man alle Urſache zu hoffen hat, dafl dieſer 
neue Ermerbjweig den Wohlftand des gatizen Königreichs 
noch vermehren werde, 


Borbighetra (Geralpeh) , vom 6, Mai: 


BGtſtertt naͤherte ſich eine engl. Fregatte auf Kanonen) 
fhußweite unfern Baͤtterien; um 4x Uhe Moͤtgens fieng 
fie an auf dte Arbeitsleute, welche an der groien Straſſe 
des Meerbufens von la Rota arbeiteten, zu feuern, um 
ſich einiger vor Anker gelegener Kandelsfchtfie zu bemielftern ; 
allein unfere Bätterleri , Die Batterien von Rota und ber 
Spebaletti anitworteien fo lebhaft, und mit folcher Puͤnkt⸗ 
lichkeit, daf die engl. Aregatte, um a Uhr Nachmittags 
gezwungen wurde „, ſich wegen dem Schaden , den fie ers 
Ktsen haute , yurlich,ugieert; = 

* Fa unferer Kugeln bohrte eins ihrer Heinch Fahrzeuge 

rund; 

Während des Gefechtes war die ganze Wolkimaffe von 
einem und demfelden Geifte beieelt, um alle Werfuche des 
Feindes zu vereiiein. Unier Maire hielt ſich beftändig bei 
ben Batterien. Der Hr. linterpräfett von St. emo kam 
auf die erſten KRanonenichäffe an, und trug dazu bei, uns 
fere ranfern Bertheidiger aufjumuntern, Eine Ab heilung 
der Nationalgarde von Vintimiglig, fo wie die Doudniers 
aus der Gegend katnnen an alle haͤtten gewünscht, daß die 
Engländer eine Latidung 9 t hästen, um fie für ihre 
Anhnheit bßen zu laſſen. Ihr Verkauft muß fehr betraͤcht ich 
Hewefen feon; ünferer Seits haben mir hicht den Verluft 
eims einzigen Marines zu bebauern. Bios ein Kuͤſtenwaͤch⸗ 
ter. Ranohier hareine Queiſchung am Arm halten; mehr 
als einmal haben wie dem Feinde die Kugeln zuruͤckgeſen⸗ 
det, die er auf unſere Ufer geſchoſſen hat. 


Maprib, vom ad. April, 


Se Mai, find geſtern Machmittags um 3 Uhr aus 
dleſer Stadt adgereift: Eine umzaͤhlbare Menge Mens 
ſchen begaben fi dem Koͤnige entgegen und die Luft ers 
tönte von den lebhaften eg Das 
Munistpaltorps, am deſſen Spitze ſich Eorregidor 
befand, erwartete den König an dem Thore von Mas 
brid und hatte die Ehre, ihm die Schläffel der Stadt 
u überreichen. S. M. empfiengen vor Anerhöhftihrer 
wian in Ihrem Pallaſte die Militair⸗ und Ci⸗llauiho / 
ritaͤten und unterhielten ſich lange mit mehteren Mit⸗ 
liedern die dieſelben ausmachen. S. M. ſagten, daß 

ie ba.d wieder im die Mitte Ihrer getreuen Untertha⸗ 
nen zuräctehren wärden, und diefe Hoffnung erfüllte 
‚alie onen, die Ste umgaben, mit Freude, 

An = Morlaten, glaubt man, werde Se. Maj. wies 

der zuruͤcktehren 


Paris, vom si. Mat, 


Ber Kater iſt, wie man fagt, vom Rambouillet abr 
gereiſt, um eine Reiſe von einigen Tagen nah dem 
Kürten des Ranals zu unternehmen. Man -glaubt, daß 
©. M. fi vsrerft mach Cherburg begeben werde, 

Der Minifter des Innern if. gefleen von Paris 
aßgereift; Se. Erg follen den Kalſet auf der Meife ber 
gieiren, die Se. M. zu mahm Willens find, 

©, M. haben folgendes Umlauſſchreiben an die Biſchoͤfe 
etlaßen: 

»r. Biſchef von . die Geburt bes Königs von 
Kom tft eine feterliche Gelegenheit zu Gebeten und Dank⸗ 
fagungert gegen den Urheber alles Guten, Am g. Juni, 
als dem Dreifaltigfeitstäge merdeh wir ihn feldft in der 
Kirche Motte Dame zu Paris zur Taufe vorftellen, Uufere 
Abſicht iſt, daß ſich am feldigch Tage unſere Völker im 
ihren Kirchen wrfammeln, um dem Tedeum beizumohs 


nen, und ihre Gebete und ihre Wunſche mit dem Unſri⸗ 
gem zu vereinigen: 

Kommen Sie derhälb mit wem Rechtens überein, 
und erfüllen Sie Linfere Abfichten mit dem Eifer , wovon 
Sie Uns wiederholte Beweise gegeben haben. Da dieſes 
zu feinen andern Endzweck hat, fo bitten Wie 

tt ıc 

NRambouillet, den ı8, Mai 1811. 

\ Napoleons, 


Die Ulmer Straße auf ber füdlihen Seite von St 
Seriofeva, ift ſchon von der Strafe Vieille Eftrapade an 
bis zum Eingang der Urſulinerinnenſtraße geöffnet, 
Man ift befchäftigt den Grund anzulegen, und fie gangs 
bar zu machen. 

Man wird imverzäglich zur Verſtelgerung der Bau⸗ 
Materialien fhreiten, weiche von den in dem Enclos 
bu Temple noch zu demolirenden Haͤuſern geliefert wer- 
ben, um die Erbauung des Altleinwandinarktes, woran 
man inie Thaͤtigkeit fortarbeitet, zu vollenden. 

, Am iie d. find 6 fpattifche Schiffe aus dem Gas 
—* — Bayonne nah Bilbas und St. Anber abges 
egelt. 

Ein Schreiben des Praͤfekten des Gard an bie 
Maire, welches auf die Feſte des Monats Juni Bezug 
bat, emthäls, daß bei dieſer Gelegenheit die Spiele, als 
das Ringen, Springen, ber Wettrennen mit. Stieren, 
amd andere Reibedübungen, welche in dieſer Gegend las 
ge ſchon gebräuchlich waren, erneuert werben können. 

— Der Moniteur macht einen langen Artikel über bie 
Nachrichten von den Armeen in Spanien bekannt, Wir 
werben ihn morgen geben, 


Befchluß bes Defrers in Betreff dee Or⸗ 
ganifation von Illprien. 


Von der Befanntmahung und der Eins 
führung der franzdfifden Geſetze in 
ben illyriſchen Provingen. 

249. Die Geſetze, welche gegenwärtig im franzäfichen 

in Kraft find, werden ohne Verzug nach —* 

ſchen Prodinzen geſandt, und in die verichiedenen Spra⸗ 
chen, welche daſelbſt gebräuchlich find, überfeit werden, 

350. Sie werden dafelöft vom ». Jan. 1812 an, im 
Vollzlehung gefegt werden; doch kann Unier Generalgens 
verneur vor diefer Epoche, und nah Anhörung des Pleis 
nen Raths, dieie Gelege ganz oder zum Theil in dem 
jenigen Provinzen, welche ihm dazu geeignet ſcheinen, in 
N“ — 8 

251. Se s oder Zufluchter i 
an — — — 

262. Die blos perſoͤnliche Leibeigenſch } allein 
ohne Schadioshaltung aufgehoben, Die a fogar 
bie Feudalrechte, weiche urfprünglich von. einer Leberlafe 
pas von Geldern berrühten, find blos für sülgbar ers 

rt. 


253. Die Abfaſſung der Civilakten wird an den Or⸗ 
ten, wo die Epndici dazu unfähig gehalten würden, 
ben Pfarrerm ober Predigern übertragen, welche jedech 
gehalten find, diefe Akten in Beiſeyn der beſagten Syn⸗ 
diei auszuſertigen. 

464. Die Anlegung und Abnehmung der Siegel, fe 
wie die Abfaſſung der Inventarien, werden den Friedens 
richtern anveriraut; * 

255; Kein Theil der franz, Geſetze, welcher den Ver⸗ 
fügungen des gegenwärtigen Dekrets yumsiber ift, wink 
ohne ein neues befonderes Defter im den iilhriſchen Provim 
gen in Kraft gefegt werben: 


Tranfitorifhe Verfügungen. 
256. Bis die franz. Geſetze in den Hlyrifchen Prodin⸗ 


. Jar in Thaͤtigkeit gefejt find y wicd man in der Inſtruk⸗ 


tion und der Aburtheilung der Angelegenheiten ; die Ba 

—* — *8 de Send In Dim Lane in 
‘ f} ) m d 

Dekrete nicht in Wiberfpruch Rehen, ee 

257. Nictsdeftoweniger foen, von jezt an 1) alle lies 

Beil motivitt, 2) die Debatten in Kriminaffachen flets 

Affeutlich gehalten, und der Verbrecher immer ımit einem 


von ihm gewählten, ober wan Amis wegen von dem Praͤ⸗ 
Renten des Zribunals ernannten Defenjor werjchen werben. 


Von der Konfcriptisn, 

264. Unfer Geueralgouverneur wird die noͤthigen 
Maasregein ergreiffen, um die Konſeription, nach der 
in Frankreich befolgten Art und Weiſe, einzuführen, 

Marine : Dienft. 
Berwaltungs +» Drganifaticn. 
#65. Die Organiſation det Marine wird Unſern Des 
Ereten gemäß feftgefegt werden. 
Von der Natidnallıdt der Schiffe, 

abb Die in Uniern illyriſchen Provinzen erbauten 
und unter dieſem Titel, von der Verwaltung der Marine 

und der Douanen anerfannten Stiffe, fon harionalis 
fiet. ſeyn, waren fie auch eine Zeitlang unter falſcher 
Flagge gefegelt. 

Von der Vernrtheilung der Prifen, 
a6", Alles, was auf die Prifem, ihre Prozedur, ihre 
Liquidtrung oder Veriheilung Bezug hat, fell in Illy⸗ 
rien nach den Geſetzen bes Reichs feftgeleßt werden, 

268. Die Intendanten werden provlſoriſch, mit Wars 
behalt des Rekurfed, enticeiden. 
Von der Zurädhaltung für die Inhaliden, 
269. Die Geſetze und Verordnungen, in Betreff der 

- Invalidentaffe der Marine, follen in Unſern illyriſchen 
Provinzen in Vollzug gefeht werden. 

Bon ber Bezeichnung bes Holzes für 

den Schiffsbau, 

270. Unfer Morineminifter wird einen Bau « Inge 
nieur, mit der nöthigen Anjahl Meiſter abfenden ,. um 
die Demainen, Bemeinde, und Privatwaldungen zu 
beſichtigen, um das nöchige Holz zum Marinedienft im 


den Orten bezeichnen, wo ihm der Transport big zu dem 


Bauerten bequemlich feheint. } 

374. Unfete Minifter find, jeber im fo ferne es ihn 
angeht, mit der Vollfireckung des gegentwärzigen Dekrets 
beauftragt ,„ welches in das Geſetzbuͤlletin eingetragen 
werden foll. 

Napoleon 


Aſchaffen burg, vom 24: Mai. 
Hr. Baron v. Reding, bevollm Winiſter von Bafern, 
den Hen Baron v. Tautphaͤus zu Würzburg er- 


fezt, hat geftern &r £. de Grosherzöge von krank. 
furt feine Rüdherufungsfcreiben übergeben. In der Abs 


fchiedsanbienz erhielt er von Or. königl. Hoheit eine ſehr 


fchöne mit Diamanten bereicherte Dofe. 
Mach diefer Zeremonie überreichte Sr. Staatsrath v; 
Bwad feine Beglaubigungsfchreiben in der mämlichen Eis 


PURE Frankfurt, vom a5. Mai. 


Der Staaterath hat im der Bigung vom 1ı. die mei 
folgenden Gutachten erlaffen, welte von Gr; königl. 
Sodeit dem Großher oge gebilligt wurden. _ 

Auf dem von Sr, fönıgl: Hoheit an den Staatsrath 
mitgetheilten Wortrag des Minuiers der Juftiz, des In⸗ 
nern und der Polizei, über die Befugniß der Regies 
tung jur Dispenfation von dem im Art. ıba, C. N, 
perorbneten Eheverbore zwiſchen verfchwägerten Perſonen 
dm erften Gerade, und von ber im Art. 228. C. N. ber 
ſtimmten 1omonatlichen Tranergeit für die Ehefrauen, iſt, 
fo viel das Eheverbor zwiſchen verfhwäger, 
ten Perfonen im erften Grade Art, ıba, der 
teifie; im Erwägung , daß das mapoleonifhe Civilgeſetz⸗ 
bad , in Anjehung der Ehemäterie , durch das hoͤchſie 
Einführungspatent vom 25, Jul. v. J. mit ‚Beziehung 

die yeicherigen Archliden Inſtitute bereits modifijirt 
und nad dem Sinne diefes hoͤchſten Patentes die Befugniß 
ber Regierung, von dem Eheverbote zwiſchen verſch oaͤ⸗ 
gerten Perfonen im erften Grade zu dispenfiren, fchon 
feftgefeßt ſey, im fo fertt die Dispenfation auch nach kirch⸗ 
lichen Grundſaͤtzen der Koffeffion, wozu die um Dispen, 
fatton anfuchenden Perfönen gehören, geſchehen könne, 
und bereits erfolgt fepn werde; — 


in Erwägung ferner, daß die Motive der franz. Ge. 
feßgebung im deutſchen Banden nicht eintreten ; und biefer 


&t : 

«i) daß von dei —* ‚reichen verſchwaͤgerten 

fonen im erſten Grabe, in fo fern die kirchiichen 

eine Dispehfatioh zuläffig machen, auch, ohne 

ein befondered Geſetz, bereiis vermoͤge des Einführ 

rungspatentes vom 25. Juli v. 3. im Großhergog. 

thum Fraukfurt eine Disnenfation ftat: Haben könrie.s 

«ä) daß von der Befugnis either Dispenfation nu 

jene Fälle aiszunchmen, wo die vorhergehende Ehe 

durch Scheidung aufgelöße ſey, als in welchen Kalle 
feine Disperifatioh ftatt habe. » J 

Sn Betreff der dutch den Art: aad. C.N. im 

Aügemeihen vorgefhriebenen ıo0monatlis 


hen Trauſerzeit für die Ehefraüch, 


if, aus dem oben angeführten Grunde einer durch 
bad hoͤchſte Patent vom 25. Juli 1810 in Anfehung der 
ge des C. N. beceits vorhandenen Mopifitas 

‚um 

in Erwägung; daß die häuslicher ober landwirth 

ſchaſtlichen Werhätmiffe im mehreren Gegenden des Brofı 
her zogthns und das hiermit verknüpfte Staatsintereffe 
Üine Dispenjatioh von der somonarlichen Tranert 
Öfterd dringend nothwendig machen, — daß es auch 

häufig Fälle gebe, wo ſelbſt die Urſachen des Geſetzes 

re ceffiren — der Staaterath gleichfalls der Mei⸗ 
ung: _ 

»ı) daß; Aus triftigen Urſachen, auch eine, Dispen 
fatton von der gefeglichen Trauerzeit Dtatı finden 
Binni;jc — 

38) daß aber eine ſolche Dispenfatioh in dem Art, 
agb. C. N ausdgebrücdten Falle einer: Eheſchei⸗ 
dung nit platzgreiflich ſey.« 

— Beſtern, den gangeri Tag und die ganze Nacht 
Über durchftreiften zahlreiche Patrouillen von der Garni: 
fon und dem Scharfſchuützenkorps die Straßen der Stadt. 
Man legte an allen Magazinen die Diegel an und hur die 
Läden der Kieinhändier wurden davon aljsgenorhmen. 
Die Truppen, fo wie ein Theil der Bürgergarne befinden 
ſich heute noch unter den Waffen und die Patrouillen 
Werben fortgeiegt: Man alaubt, daß man bald die 
Magazine , welche verfhloffen murden , unterſüchen wer / 
be, tiefe Unterfuchung wird ſehr firenge ſehn uhd-die 
Regierung ſcheint fehr emtihloffen, ein Beifpiel am dem: 
jenigen zu geben, welche fle im Uebertretungsfalle befuns 
den hätte, und die num ihre Habſucht zu befriedigen 
die cheuerſten Intereſſen der Hangen Stadt aufs Gpiel 
geſetzt Haben würden: 

——— —— ———— 
Avertiſfements. 

Unter elchneter lleſert beftes Buchen Gceit: um 
* 9 billigſten Preiſen und von der vortreffs 
lichſten Qualitaͤt, in grogeri und Meinen Parıhien frei 
in die Stadt vor’s Haus, und wird für ptoihptefte und 
befte Dedierlung der Herren Abnehmer geiorgt, 

Johann Fried, Kraus, 

Döngesgaffe Lie. G. Mro. 35, 








Todesäangeige 
Ami a3. April ftard alldier am Saͤſlage ber bekannte 
desar. Schriftſteller, Hr: Profeffor Fridr. Theophil 
Ehrmann, weiches wir im Namen der binterlaffeneft 
Witwe demi Publifd amd feiner auswärcigen Freunden 

hierdurch anzeigen. 
Weimar den 25. Aptil 1811. a3 
Das aesgraphiſche Inflitut, 


Zur iften Klaffe der ſehr vortheilhaften 41ten Frant 
futter Lotterie, welche ben ıorem Zum gepogen werd, 
empfichle ſich Unterzeichneter einem geehrten Publikum, 
fait gangett Soofen, & fl 6, halben a fl. 3., Drittel af, 


a., viertel ä fl. 1. 30 ke., und mit auf alle Klaffen gäl- 
tigen a fl. 75. 

Die Hauptgewinnſte in diefer Lotterie find: fl. 60,000, 
35,000, 12,000, 10,000, 8000, 7000, amal 6000, 
amal 5000, 4000, 3mal 3000, bmal 2000, Zamal 
000, ohne eine Menge Heinerer Treffer , welche man 
as dem gratis zu erbaltenden Plan erfehen kann. 

Zu allen andern Letterien kann man ebenfalls Looſe, 
nebft Plan, unter Werfiherung puͤnklichſter und vers 
fehwiegenfter Bedienung, haben, bei 

Hermann Stiebel, 
Sanptlollekteur auf dem Wollgraben Nro. 6. 
’ in Franffur a, M. 











„ Bei Barrentrapp und Sohn in Franffurt iſt eine aut / 
führliche Anzeige von 
Frank, Othmar, linguae Germanicae Origo Persica, 
Etyinologieum Persico-Germahicam 
zu haben. Diejelben nehinen bis Ende July Pränumeration 
mir fl. 4 an, und der nadheriae Ladenpreis üt fl. 6. Briefe 
und Geld werden portefrei erbeten. 











—Warnung. 


Da der Gottfried Giller, gehürtig ton Lierſchied, ohn⸗ 


weit Ser Goarshaufen am Rhein, 'von kleiner Statur, 
barfchen. Angefihte, mit ſchwarzbraunen Paaren , kei der 
Pollverwalterei zu Naſtädten als Ordinair » Deuter 5 Menat 
hang in Dienfien geftanden und aus denfelben im einem 
dunfelblanen Poricollee mi: rorhen Aufichlägen und Kıagen 
anbeute treulos entwichen it, au zugleich den gegrimdes 
ften Verdacht auf ſich geladen bat, Ne er die Sie feıned 
Kameraden in der lehtern Nacht erbrochen und demfeiten 
die darinm borgefundene Baarſchaft von 4 fl. 9 fr. entwene 
der hate; fo wırd jedermann für die * dieſes treu⸗ 
lofen aefübrliden Porſchen (zumalen derjelbe weder ſih 
durd einen erdnungemäßigen Vaß noch gehörigen Ab ſchied 
zu Hr hat), andurd freundſchaftlich gewarner. 
aftdoren am 22. Mat 1B11. 


— — — —— — 





— 


Das ſchoͤnt Berliner Flötenwerf, welches auf tem Mus 
feum zu fehen in, wird nunmebr in der Ziehung der ıjlen 
Klaffe unter Lorterie den kommenden 10. Jumt. beilinme 
ausgefpiele, und find- ned Zoofe von 10 Runmern zu 3 fl- 
42 tr. bei denı Verfertiger deflelden, I. ©. Baldnerı auf 
der Allerheingengaſſe Kir. B. Nro, 40. und ın der Buchgaſſe 
Lit. J. Nre, 202. zu haben. ‚ 











Alle diejenigen, welde an der Berlaffenichaft des in 
Militärdieniten geitorbenen Jchannes Fritze bon Hangen⸗ 
werlungen Anfprüce zu machen haben , wird biermir aufges 

eben nich dielerkalb binnen 6 Wochen ſo gewiß bei hie⸗ 

gem Ant wu melden, als im MWidrigen fie weiter nicht 
geböret, und das Vermögen au die Geihwifter abgegeben 
werden foll. 

Hadamar den 3o April ı8ıı. j 

; Grofberzgl. Bergiſchet Amt hieſ. 
Schend. 








Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft des mit 
Hinterlaffung eines legen Willens verflorbenen biefigen Bur ⸗ 
gers und Handeltmanns Gottlieb Friedrich Pfefferkorn ir: 
gend einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, werben 
dierdurch dergeftalt vorgeladen, um innerhalb einer perem- 
torie et pro omni angefegten Krift von 3 Boden vor bie: 
figem Stadtgericht ſelbſt, oder durch rechtliche Anwaldſchaft 
zu erſcheinen, ihren vermeinten Anſpruch rechtserforderlich zu 
—— oder zu gewärtigen, daß der ernannten Teſtaments- 
erbin mit der nachgefuchten Immiſſion in die ermeldete Ber: 
laffenfhaft und zwar ohne ‚ Gaurion werde wilfahrt, aud) 
tünftig eine weitere Ladung dann an biefiger Gerihtstbüre 
und zwar nur zu Anbörung des nad) reprobucirter Ladung 
ergebenden Beſcheids werbe erlaffen werden. 

Frantfurt a, M, ben 16. Mai dan. 

Stabt und Landgerichts⸗GEanzlei. 


— — 


Die große und kleine Jagd in ben Rodheimer und Holz⸗ 
häufer Gewmarkungen fol auf Befehl dev Kaiferl. Generals 
Domainendirektion Donnerftag den 6. künftigen Monats Vor« 
mittags 10 Uhr auf dem Rathhaus zu Holzbaufen, in meh⸗ 
rerern Abtheilungen an bit Meiftbietinde salva ratificatione 
verpadhtet werden. Die Herren Jagdliebhaber werben biere 
zt mit dem Bemerten eingeladen, wie fie vorher wegen oee 
Befchaffenheit und Gränzen biefer Jagden bei Hrn, Zeichför- 

er Henning zu Oberefhbad nähere Erkundigung einziehen 


anen. 
Solzhauſen den 17. Mai 1811. 
— Boda, Rentamtmann. 





— —— —— —— 


Ein junger Mann von guttr Familit, lutheriſcher Rılie 
ton, der eine Reihe von Zahren hindurch in ber Rel giou und 
Moral, in der beutfchen Sprady, ım Schreiben, Siylübun 
gen, Rednen, in ber Geographie, Raturgeſchichte, Sefdichte, 
ım ber lateiniſchen und franzoſiſchen Spradye und Mufit mit 
Grfolg Unterricht ertheilt hat ; wünfdt als Hausichrer in ei⸗ 
ner guten Kamilie unterzulommen. 4 2 

Die Schwan und Gögifhe Buchhandlung in Mannheim 
ertheilt auf frankirte Anfragen nähere Rachricht. 


——— — — — — — 
Mit allen Sorten polniſchen Bettfedern, Pflaumen ꝛtc. 


empfiehl 
— J. R. Gräffendbeih, 
im Augsburgerhof »Nro. ga. in Frankfurt a. M, 














Bon dem tönigl. baier. Landgericht Weiffenburg zu €: 
tingen find auf Anfuden,der Kuratoren und nüdften Bers 
wanbten . 

1) ob. Georg und Johann Michael Held, welche vor un⸗ 

gefähr 3o Jahren verfhollen find. . 

" a) Georg Zacharias Beyerlein, welder über 3o Jahr 

derſchollen ift. . 

3) Johann Ghiftoph und Georg Zacharias Wolff, weiche 
vor 3o Jahren verſchollen find. ‚ 

4) Zobann Ehriftoph Hagen, weicher vor 20 Jahren 
5) Joh. Peter Dreslein, weldyer vor 20 Jahren 
6) Joh. Georg Böbel, welcher vor ı8 Fahren 

) Zob. Andreas Jorban, vor ı6 Jahren 
3 Georg Triedrich —— vor ı6 Jahren 

u 


n 

9) Shriftiona Barbara Würzburger, welde vor 16 Zahren 
verſchollen if, . 
Ammtlich in Weiffenburg geboren, nebſt ihren etwa zurück⸗ 
gelaſſenen Erben und Eroͤnehmern dergeſtalt offentlich vorge⸗ 
laden worben, daß fie ſich binnen gMonsten unb zwar längs 
fteng in dem auf den 16 Dezember dieſes Jahrs Morgens um 
9 Uhr anberaumten Termin auf ber Gerichtsſtube des hie ſi⸗ 
gen königl Landgerichts perſonlich ober ſchriftlich melden, 
und bafelbft weitere Anmweifung- im Hau ihres Ausbleibens 
aber geipärtigen follen, daß fie werden für tobt erklärt, 
und baß ihre jümmtliches zurũckgelaſſenes Vermogen ihrem 
nädften Erben, die fi als ſolche gefegmäßig legikimisen 
Zönnen, werbe jugeeignet werben. 

Ellingen ben ı9 März ıBır. 

Königl. baier. Landgericht Beiffenburg im 
Ober Donau⸗ Kreis. 
Weiß, Landrichter. 
— —— — 

Georg Joſeph Braun, im Jahr 1742 dahier zu Bame 
berg gebürtig, hat fi etwa gegen dad Jahr 1762, als ledi⸗ 
ger Schuhmachergeſell in bie obnbedannte Fremde verfüget, 
ohne bis zu gegenmärtigem Zeitpuntt von feinem Leben ober 

de das Minbefte hören zu laflen. 

Da von ben ſich angegebenen nächſten Verwandten des 
Abwefenden auf die Nusantwortung beffelben, nad) der jüng- 
fen Kuratel: Rechnung in 1095 fl. 28; fr. beftehenden Ber: 
mögens angebrungen wird, fo ladet konigl. Stadtgericht den 





‚ abwefenden Georg Zofeph Braun, und wenn derſelbe verftor- 


ben feyn follte, defjelben allenfalfige eibeserbent bergeftalt 
Öffentlich vor, daß er reſp. deſſen Erben binnen einem bal: 
ben Jahre, von heute an, fid dahier nor Gericht, wegen 
bes Empfangs bes berührten unter Kuratel beſindlichen 
Georg Joſeph Braunifhen Erbvermögens um ſo geriffer 
zu melben Eisen, als fonft nadı Ablauf jen«s fürgefegten 
Zermins mehrerfägte Bermögensmaffe, den nädjften Inteftat- 
erben des. abwefenden Georg Joſeph Braun, welche fi als 
foldye legitimiren werden, gegen Kaution zur einftweiligen 
Stusniehung überlaffen werden folle, 
Bamberg den 4. März ıBıı. 
Königl, Baier. Stadtgeriät. 








Sobann Eberhard Bellen, 41 Yahre alt, Tuchmader, 
Schn des wenland biefigen Burger! und Weisgerbermeifter® 
Balthafar Bellen zu ach, in vor 14 Jahren unrer dag 
€. preußische Militaır gegangen und bar ſeit ı3 Jahren, wo 
er fich in Warſchau befand, nichts vom fich hören laſſen. 
Da nunmehr nah feiner Eltern Tode die Uuseinanderfez 
Wa deren Verlaſſenſchaft es erfordert: fo wird er Jobann 

berhard Bellen, oder deſſen erwaige rechtinäßige Leibess 
erben hiermit vergeladen, in der Arılt von 3 Monaten vor 
den hiefigen Amte zu erfcheinen umd feime Rechrtjufländig 
feiten zu wahren oder zu gewärtigen, daß von Aritswegen 
verfügt werden wird, was Rechtens il. h 

Bugleich werden alle obrigfeitlihe Behörden, denen bon 
dem Leben oder Tod gedachten Eberhard Bellen etwast bes 
tannt ſeyn ſollte, dienAlichft erſucht, gegen die Gebühren 
bierber gefällige Nachricht gelangen zu Yaften. 

Erbach den a2. April ı8r. 

Großherzogl. Heſſiſches Graͤflich Erbach⸗ Erbachiſches 
Ntuſtiizamt Erbad. 


8 Doſch. 


Zeitung— 


Sroßherzogthums Frankfurt. 


Ne 147. 


Montag, den 27. Mai 





1811. 





London, vem 13. Mai. 


Wir vernehmen, daß eine der Urſachen der ſchleumigen 
Ahreije des Hrn. Forſter nah Amerika die Nachricht vom 
der außerordentlichen Thaͤtigkeit fen, mit welcher man 
in den ameritanifchen Hafen Korſaren, unter franyöfifchem 
Diamen und Flagge, bewaffnete, welche aber wirklich 
amerikanischen Bürgern angehören werden, 


Da jejt zwischen den Vereinten. Staaten und dieſem 
Lande ein Gefez beſteht, fo befürchten wir, daß Beine Lin: 
terhandlung gelingen dürfte, tmb das Hebel ſich auf eine 
nicht zu berechnende Weife verfchlimmern werde., 


: Die Deftitartonsbil, um Gleichheit der Abgaben auf 
den Zucker und des zur Deftillation gebrauchten Gerrais 
des aufjiftellen, wurde,bei der gweiten Verleſung in dem 
Dbderhanfe mir einer Mehrheit von aa Stimmen vers 
worfen. Hr. Perceval verſprach ih aus diefer Dill zur 
Merbefierung der Finanzen großen Vortheil zu yiehen, 
Er zaͤhlte auch darauf 800,000 Pf, Sterl. in einer Auf⸗ 
lage zu finden, bie er auf Fagence und Porzelain zu 
Tegen ſich worfehte ; man geigte ihm, daß man mit dieler 
Summe alle Anftalten dieſer Art erfaufen könnte, und 
er mußte auf feine Hoffnungen Verzicht leiften. 


Stockhoim, vom ıB, Mat. 


Der Ar. Baron v. Alquier gab geftern ein praͤchtiges 
Belt, um die Geburt des Königs von Rom zu feiern. Die 
ganze königl. Familie, mit Ausnahme des Königs, wels 
her megen feiner Unpaͤßlichkeit gendthigt it, das Zims 
mer zu hüten, wohnten demfelben bei. Das Hotel Br, 
Erzell, war mit vielem Geſchmacke beleuchtet. 


Se. Erzell, der Ar. Graf v. Effen ii geftern N 
mittags 353* — * * 


Se. Mai. haben den Ken. Feldmarſchall, Graf v. 
Klingſpor, Obergeneral in Zinnland , Chef der Nylandi⸗ 
ſchen Brigade und Oprift des npländifchen Regiments, feing 
Entlaffung mit einer Penſion und der Erlaubniß bewilligt, 
nach feinem Range in der Armee ſtehen zu bleiben. 


Diefe Woche wird Se. k. H. der Kronzrinz von hier 
abreifen, und Ge, koͤnigl. Maj. werden alsdann die Res 
gierung wieder übernehmen. 


Alle im Hafen von Karlchamm unter Sequefter lie⸗ 
ende Schiffe müffen ihre Ladungen löfchen, die einige 
Metten ins Innere des Landes transvertirt werden follen. 
Diejenigen Schiffe , die tauglich befunden werden , ſollen 
gu Kononenböten und Bombenſchiffen, auch nöchigenfans 
in Blockſchiffen, zur Bertheidigung des Hafens einges 
richtet werben, 


Wien, vom ı7. Mal. 
In Folge einer Enifchlieffung Sr, k. M. vom au. 


Aprll d,.&., Hat die niederbſtreichſche Reglerung ein Bir » 
klare bekannt gemacht, weron Folgendes der wefenitlidr 
Inhalt : Die Erbauung neuer Käufer in Wien wird Je 
dermann, mit Auſchluß der Juden, infofern file nicht 
poffeffiondfähig find, geſtattet. ümer von gar 
neuen , auf noch undenngten Banftellen aufgeführten Häur 
fern, haben fi einer Befreiung von der Milttaireinguarr 
trung , dann ven allen ordentlichen und außerordentlichen 
Steuern , mit Ausnahme der Beiträge für Gemeindeans. 
lagen , und ber Klaſſenſteuer, welche von dem Einkom⸗ 


‚men entrichtet wird , durch ao nacheinander folgende Jahre 


gu erfreuen, Das Recht zu Aftermietben, infofern 
es nicht von den Hauseigenthümern durch befondere Ver ⸗ 
abredung mit dem Beſtandnehmer auf eine oder die andere 
Art beſchraͤnkt wird, bleibt für die Zukanſt ohne alle Eins 
fhränfung Jedermanu, jedoch nur unter der Bedingung 
eftattet, daß der Afterbeitandverfaffer m der Wohnung, 
von er Theile verläßt, felbft wohne. Die Auffändie 
gun ge / und die Ansziehimiästermine find auf St. Georgi 


- And St. Micaelt feſtgeſezt, und die Auftündigung, me 


gu einem oder dem andern diefer Termine geichehen iſt, 
kann erft 6 Monate nachher ihre Wolyiehung erhalten. 


Man hofft , daß biefe Allerhoͤchſte Entſchlieſſung die 
Banluſt reitzen und aljp der Theurung der Hausmiethen 
ein Ziel ſetzen werde, 


Meapel, vom 5. Mal. 


Während der, Epazterfahrt , melde bie Rönigin im 
verfirffenen Monat nad Pompei mir I. 8. H. der Frau 
Grosherzogin Ronftantin und Er. Durcht. dem Prinyen 
don Meklenburg: Schwerin gemacht hatte (M. ſ. Pro. 125) 
fielen die Machgrabungen, die in Gegenwart 3. M. ges 
macht wurden, aufs glüclichfte auf, Man fand einen 
grofen Kronleuchter, einen Apoll in Brenz mit feiner 

njlich erhaltenen Leyer, eine ihr Kalb fängende Hirſch⸗ 

hevon Marmor: ein Stück von erhabener Arbeit, das 
einen Kranken vorftellte , gleichfalld von Marmor; Flas 
fen und Glaͤſerz eine Fenſterſcheibe; Masten in Brom 
und andere feltene Gegenſtaͤnde. Einige Tage nachher 
fandte 3. M. einen Theil der Ausbeute diefer Nachgra⸗ 
dungen den Fremden, melde die Ehre gehabt hatten, 
Altechöchftfie zu begleiten, dur Hrn. Capicelatri, Erzbls 
ſchef von Tarente , einen durch feine liebenswürbige und 
geſellige Eigenichaften, fo wie durch feine ausgebreitete 
Gelehrfamkeit gleich ausgezeichneten Prälaten. 


Rom, vom 8, Mai, 


D h Bra, fident der Deputation 
Penn Er. era Kaifer und König 
die Huldigung und die Gloͤckwunſche der Stadt Rem 
bei Gelegenheit der Geburt bes Könizs von Rom darju» 
bringen, iſt geftern nad Paris abgegangen. 





Paris, vom aa, Mat. 


Se. Erz. der Hergog von Baſſano, Minifler der 
answärtigen Verhaͤliniſſe, bat fi geftern nah Ram⸗ 
bouillet begeben, 

Vermittelft eines am 16. Mai zu Rambouillet erlaſ ⸗ 
fenen Dekrets haben Se. M. Hrn. Caillard, Legationde 
yo zu Berlin, zum erflen Geſandtſchaftsſekretair 

Mabrid; ' 

" sen, Lefevre, Legatiensſekretair zu Caffely zum Le⸗ 
gotiondjekretair u Berlin; , | — 

Hrn. Malartic, Legationsfekretair zu Stuttgart, zum 
Legationsſekretair zu Caſſel; 

Hrn. ven Rumigny, Auditeur beim Staatsrath, zum 
Pegartonsfelretair zu Ötutigart. 

Hrn. von Cabre, Auditeitr, beim Staatsrathe zum Lega⸗ 
tionsiefretair zu Stodhelm; 

Ken. Layard, Auditeur beim Gtaatsrarhe zum Lega⸗ 
tiondietretair zu Dresden; ; , 

Hru. von Gabriac, Aubiteur beim Gtaatsrarhe zum 
Legarionsfekretair zu Neapel ernannt, . 


Nagricten der Armeen von Spanien 
und Portugal. 


Armee von Cataloniem. 


Tampo + Berbe, ber die Inſurgenten von Catalonien 
fommanoirt, vernahm zu Zarragena den unerwarteten 
Wortheil der Werrätherel von Figueras, er gieng desholb 
mit Booo Mann ven da ab und begab fh nah Olot. 
Er mollte ganz Ober⸗ Eatalonien in Aufruhr bringen, 
allein die Mittel, die er anmwandte gelangen ihm nicht, 
Die Miquelets, welche Figueras überrumpelt harten und 
deſſen Brſatzung bilden, waren aus allen dieſer vers 
ſchiedenen Banden zufammengerafft.. Es waren die Rär 
beisführer, welche die Wölker .diefer Gebirge aufgewier 
gelt Karten: Seitdem fie in dem Fort ven Figueras 
eingefhloffen waren, ergriffen die rechtlich geflinten Leute 
des Landes die Oberhand, Dieier Zuftand ber Dinge 
zeigte den Inſurgenten die Nothwendigkeit, Figueras zu 
ntfetzen ind deſſen Beſatung gu wechſeln, um dieſe Gans 
den in ihren eigenilichen Dienſt wieder einzuſetzen. Cams 

‚Mirde lies ein Convoi mit Lebensmitteln auf 1200 
Draufefel laden ; er konnte ſich mit 3ooo Mann verftärs 
Een, und fo zeigte er fih am z3. Mat um 7 Uhr Mör« 
gene in der Gegend von Figueras. Eine Kelonne von 
2000 Mann erfchien auf dem. Gebirge nördlich ven Bis 

weras und griff bie Vorpoflen des Lagers von Liers an. 

as Hauptkoͤrpe brach in der Gegend von Asignogne hers 
dor und Fam bis zu dem erften Häufern von Rigueras 
an, indem es die Abſicht merken Meß, ſich der Stadt zu 
bemächtigen. 


Der Gen, Baraguah dHinlers traf ſogleich feine An⸗ 
falten. Er ließ den Obrift Petit gnrücd, um das Lager 
von Liers ju kommandiren und den Angriff des Feindes 
auf dieier Seite abzutreiben. Er verflärfte die Garni⸗ 
on der Stade und die Beſatzungen der bewaffneter 
—2 welche ſich an bie Blockadelinie anlehnten z 
und er marſchirte mit 4000 Mann Campo: Verde entge⸗ 
gen. Eine Brigade fommandirte der General Quecnel 
und die andere der General Element. 


Während die Inſurgenten die Stadt lebhaft angrifs 
fen und mit ungehenerm Verluſt zuruͤckgeſchlagen wurden, 
griff fie der General Baraguay d' Hilliers in der Flanke 
an und brachte fie in Verwirrung. Die Chaffeurs vom 
‚ag. Regiment und eine Eskadron vom 24. Dragoner⸗ 
tegiment drangeh in den Feind ein und trieben ihn vol⸗ 
lende in die Flut. 2000 Mann wurden zu Gefangenen 
‚gemacht, worunter 120 Offiziere; 3000 wurden getoͤdtet, 
4 Fahnen geneimmen, tmd das zur Verproviantitung 
von Fiqueras beftinimte Convoi biieb in unferer Gewalt t 
Dies find die Nefultate dieſes Gefechte, 


Während demfelben hatten die Engländer eine Kolon⸗ 

‘ne in der Gegend von Mofas ans Land geſetzt, allein 
diefe murde von der Garniſon des Forts im Zaum ges 
alten und ſchiffte fich, mach der Miederlage des Campo—⸗ 
rde, defien zjenreute Truppen fi nicht wicher ſam⸗ 
meln Eonnten, plöglich wieder ein, Man hatte Grund 


gu vermuthen, daß ba ber General Suchet mit bee 
emee von Arragonien auf Tarragona loemarſchirte, 
die Trümmer von Campo» Werde's Korps in biefen Platz 
nicht wieder würden einröcden können. 


Unfer Verluft war gering. Der Adintant / Rommans 
dant Deusmann, die Odriſten Delcambre und Lamarque, 
ber Esfadrondhef Gregeant, die Dataillonschefrs Emien, 
Le Brun und Bobillier, die Offigiere vom &eneralflaab 
Brunelle, Chamörun und Luccheſini und der Unterlieus 
tenant Duez Haben ſich ausgezeichnet. 


Bezirk der Armee des Centrums. 


Der General Lahouſſaye marſchirte auf die Zuſam⸗ 
Menrottung der Banden der Provinz Euenga los, welche 
von Gt, Martin tommandirt wurden. Am 22. über, 
fiel die Avantgarde, die Bande des Näubers Guttieres 
u Villar dei. Orno; fie wurde gänzlich vernichtet, und 
Gateieres mit einem andern Anführer, Namens Zimenes, 


gefangen. 


Am namlichen Tage, tim 4 Uhr Abends, wurden 
alle Borpoften des Feindes vor Euenga von der Kavallerie 
geworfen. Die Infurgenten 3000 Mann Infanterie 
und 400 Pferde ftark, ftanden anf einer Anhöhe Hinter 
Verſchanzungen, woran fie feit einigen Tagen arbeiteren. 
Unfere Artillerie zog fi lints und nahm eine vortheil⸗ 

afte Stellung, woraus fie die feindliche Stellung von 
der Seite beſchoß, bie fogleih von vornen angegriffen 
wurde. Unſere Tapfern flärgten ſich nut dem Bajonere 
auf din Weind; nichts konnte ihnen widerftehen; bie Kas 
vallerie eilte auf die Strafe von Priego, um den Ju» 
furgenten jeben. Ruͤckzug abzuſchneiden. Die Erde wurde 
bald mit Todten bedeckt; eim ganzes Bataillon ſtreckte 
das Gewehr; der Reſt wollte den Fluß Yucar pafficen, 
allein unfere Kavalleriten waren ihm zu nahe auf dem 
Buße, und er. flärgte fo verworren unter einander, duß 
mehr als 500 eriranfen Die Naht allein erlaubte 
einigen Leuten durdzufommen. 600 Gefangene mit ao 
Dffigieren,, fo wie alles Gepäde und Munition find im 
unfern Händen geblieben. 

Die Obriſten St. Genie, ıw. fa Morendiere, der Eska—⸗ 
bronshef Tinus, der Batailonschef Fourneaur, bie Ras 
bitaine Pirtard und Ponmet, der Adjutant » Major 
Dellwade, fo mie der Pıeutenant Sanquilld und dee 
Wachtmeiſter Dom Jofeph de fa Torre Haben ſich fehe 
tapfer betragen, . , 


Bezirk der Shdarmer. 


Der das Ste Armierkorps fommandirende General 
Latour. Maubourg ließ am 7. April Morgens frühe 
die Vorpoften der Armee von Gereeforb unterhalb Jura ⸗ 
menha refognosyiren : eine Ectadron Engländer wurde 
gän;lic Überfanen; der Gen Weiland brachte etwa 100 
berittene Gefangene, worunter ein Major, alle vom 13, 
engl. Megiment, zuruͤck. 1. 


Babajoz iſt auf mehrere Monate bewaffnet und wer» 
proviantirt. Da die Feſtung Dfivenga nicht bewaffnet 
war, zes fi die Beſatzung bei Annäherung der Armee 
des Beresford zuruͤck, weicher am 16. dafelbſi einrüdie 
m. = ranke fand. * — 

or ingten refoandsslere dajdz am az, 
Ben. Phillppon machte mit 2 Bataillenen = Ausfall, 
und tmieb ihm lebhaft zuruck. 
Blake iſt an der Spitze von Booo Spaniern, welche 
die Garniſen von Kadir ausmachten zu Ayamante geian. 
bet, um zu. mit Veresford zu agiren. 

Die Spitze der für die Sädarmee beflimmten Werftärs 
kungen iſt am &s, gu Cardo.a angefommen. Der Kerjog 
von Dalmatien hatte zu dieſer Epoche eine Dieferve ven 
20,000 Maan zu Sebilla vereinigt, ohme etwas von den 
Belagerungetrunpen von Kadir wegſunehmen, und ohne 
Inbegriff der Verftärkungen., welme antamen , noch des 
—* — weldes unter den Beſthlen des Gen. Latour⸗ 

urg an den Brängen von ramadura fland, 
bie ge Armeen beobachtete. ” — 
e franj. Artillerie der Velagerung von Kadir 
das Geheimniß gefunden, Bomben zu werfen , —* 
3025 Klafter weit teichen, volkommen zerplatzen, und 


diren Vrandtohr ſich während des ganzen Wurfe erhält, 


Der Herzog von Treviſo, deffen Geſundheit durch bas 


Klima von Andaluſien gelitien hatte, iſt zu Madrid ame 


gelommen, 
(Die Fortſetzung folgt ) 


&t. Loos, vom 18. Dat, 


Ein von Sr. Exzel. dem Miniſter des Innern an 
den Herrn Präfelten des Kanals abgefandter außerordent⸗ 
licher Kurier, hat die angenehme Nachricht uͤberbracht, 
daß 3. J. M. M. Mittwoch den ze. d. in dieſes Des 
partement formen werden, um am nämlichen Tage zu 
Eherburg zu Abdernachten. 3. I M. M. werden a oter 
3 Tage in bdiefer Stade zudringen; alle Zubereitungen 
zu Ihrem Empfange find getreffen. 

Eommercy, vom 20, Mai. 


Hr. Thierry hat feit furgem in den Nadgrabungen 
won Naflum die Handhabe einer Urme von Bronze ges 
fünden, das die Alten mnıer‘ dem Namen kerinthiſches 
Kupfer bezeichneten. Dieie Anndhabe, welche 13 Pfund 
wieat, iſt mit fehe forgfältig gearbeiteter Bildhauerarbeit 
verziert, melde ein Opfer, einen röm. Feldherrn in feinem 
militaitiſchen Coftume, deffen Augen von Silber find, einen 

riefter, welcher emen langen Wurfipies In der Hand 
alt, einen IntersOpferpriefter, und ein Spanſerkel vor 
ellen. Die Figuren haben die die Größe von a Zoll 4 
inien, "Die Vaſe, wor diefe Handhabe gehörte, hieß 
Praefericulum, und diente dazu das Reinigungswafler 
bineln zu ihun. 
Dresden, vom no. Mai. 


Der Landtag hat feine Endſchaft erreicht, und doch 
erfährt man uͤber die Reſultate nichts Beſtimmtes. Die 
Einverleivung der Paufig iſt beichloifen. 

Der König hat feit 14 Tagen Pilnis. dejogen. 
Von feiner Reiie nah Polen, die in der Mitte des Juli 
erfolgen fellte, ift es nod ganz fill. 

Megensburg, vom 23. Mal, 


Nachdem die koͤnial. Hofkommiſſion, von welcher 
bisher die Kegierungsgefhifte in unſerer Stadt geleitet 
wurden, durch. eine allerhöchfte Anordnung aufge'ölt wors 
ben it, haben Ge. Exjell. der bisherig: koͤnial. Huftoms 
miffair, Frhr. v. Weichs, vorgeitern wieder Regensburg 
verlaffen, und fih nach Münden zuruͤckbegeben. 


Münden, vom 23. Mai. 


Unfer offizielles Blatt enthält eine Verordnung Gr, 
Maj., melde in Betreff des Königreichs Weſtphalen has 
Freizůgigkeits recht und andere ähnliche Abgaben adichafft, 
die. man gemöhnlih auf das Vermögen und die Erbſchaf⸗ 
tem erhob, die aus dem Königreich transportirt wurden, 


Bern, vom 19. Mai, 


se. von Arand, Gefandter des *önigs von Mürtems 
berg, befindet ſich mod immer zu Schafnanfen, mo er die 
Antunft der fchmeizeriihben Bevollmaͤchtiaten abmartet, 
welche beauftraat find, mit ihm wegen den Guͤtern ber 
ſchweijeriſchen Korporationen, Kiöfter und anderer Stif⸗ 
tungen, die gegenwärtig im Königreich Wuͤrtemberg 
liegen und fequefiriet worden find, zu unterhandeln. 
Verfloſſenen Heroͤſt wurden bie Konferenzen eröffnet, 
und ſchon waren bie Unterhandlungen weit vorgeruͤckt, 
als die gwiften Baiern, Würtemberg und Baden abge⸗ 
ſchloſſenen Ausmwechfelungsirattate alles zerſchlugen, ins 
dem fie einen Theil von den Landen, worin diere Güter 
gelegen find, an andere Souveraine überliehen. Die 
. Unterhandiungen find nicht wieder angefnünft worden, 
und es wäre möglich, deß man bis zur nähften ordentlis 
den Tagſatzung wartete, wo biefer Gegenſtand in Erwis 
gung gejogen werden fol; da das Großherzogthum Bar 
den in diefem Winter Befigungen auf dem rechten Rheins 
ufer in der Schweiz erlangt hat, fe muß ihm am meis 
fien daran liegen, dergleihen Streitſachen geſchlichtet zu 


ſehen. 
Solothurn, vom 13, Mat, 


Se. Ert. ber Fantammann hat an die Kantone vers 
ſchiedene Umlanffichreiben erlafien Durch das erfle wird 
ihnen die Ergänzung des Werzeihnig der Begenftände 


mitgerheilt, wemlt fid der Landtag im feiner gewöhnt, 
den Sitzung des künftigen Monats befchäft:gen wird; 
(man fehe Nro. 130,) Hier iſt deren Meibefolge : das 
Souvernemen: von Schmwiy verlangt, daß die Koniödes 
ration Maaßregeln ergreife, damit die Bamilien und 
Individuen, weiche ohme Wehnort find, "einen folhen 
erhalten, und daß ihre Anzahl, in die" Kantone, nach 
Verhaͤliniß ihrer Bevälterung wercheilt iwerne; das Gou⸗ 
Dernement von Lujern flellt ein ähnliches: Verlangen auf, 
Detfelde Kanten macht verſchiedene Gefute im Betreff 
der Poflen,. Züri endlich und einige andere Kantone 
wuͤnſchen, daß der Landtag ſich von neuem mit der Los. 
fprehung von den Konfkriptionsgeiegen beiepäftigen möge, 
deren die im Frankreich wohnenden Schweiger, den Trab 
taten und Rechten des gegenfeitigen Verhaͤltniſſes gemäß, 
genieh:n- follen, R 

In dem zweiten Ind der Landammann die karholk . 
ſchen und jene Kantone ein, welche ſich zu beiden Reli, 


‚ gionen bekennen, ihren Depurirten beim Landtage bie 


nöthigen Inſtruktionen zu ercheilen, um die Mittel ass 
findig zu machen, die LUntoften des kathol. Kultus im 
den Städten Zuͤrch und Bern ju beftreiten. 

In dem dritten theilt Se: Erz) dem Kantonen die 
Mote mit, durch weiche der franz Mimiiter, ber Belegen 
heit einer Arbeit, weiche >as Mininerium der. Kuren 
intereffirt, wuͤnſcht, das Verzeichniß der Parholiihen und 
proteftantifchen Denditerung der verſchiedenen Shmwerjers 
ur kennen. 

D das dehte endlich, macht der Landammann 
den Kantons Gouvernements ein neues DR nacld ber 
kannt, welches die Kantone Bein und Ur wegen ber 
neuen Straße zwiſchen Waren und Meyringen fordern. 

— Dir Dresdner zu Baſel verhaftete Rechtsgelehrte 
EM. f. Neo. 134.) heit Blalitz. 





Avertilements. 


Bur rogten Raljeri. Hollaͤnd. Lotterie im Saas, worin 
fl. 200,000, 100,000 , bo ovo, bo 000, miehrmal 
fl 50,000, 40,008 , 25,000 u. |. 1. gu geminnen, iind 
zur Iten *laffe , welche den 10. Juni u ziehen anfängt, 
ganze Looſe äfl.37. 12 Pr., umd für alle Klaffen al. Bo 
nebft Plan, von beiden auch halbe, viertel und Achtel 
loofe , unter aufrichtiger Bedienung , zu haben bet 

' .P. 8 Sormis, 
Hauptkollekteur Friedbergergaſſe Lit, C. 
Mro. 166. in Frautfurt a. M. 








« Uebermorgen, Mittwoch den agten Diele wird 
auf dem brefigen Theater zum Worcheil für dem Pens 


flensfond aufgeführt: 


Major Palmer u 
Eine Oper in 3 Akten, nah dem Aranıdflihen, 
Die Mufit it von Herrn Kapelimeifter Canabich. 





— — — — — 


‚Die Kurtafeln in dem Bade Bokleth nehmen den ıflen 
Juli abermals ihren Anfang un? damen bid Ende Auguft 
fort. Ran wird fich miche ner beiiretem, darch qure Daref 
und ähre und gure Werne, die bisbero gehabte Zu rıedens 
a der Rurgälte zu erhalten, fondern ſelden auch durch 

älle, Bet Pharao und andere Spiele tbres Aurente 
It angenehm zu machen futen. diefer Ruore an 
eilfraft und Grärte ſeines Stablwaſſers die meiſten Bis 
der Deutſchlande überrriffe, und nadı chimiſch anugenellten 


Anterſuchungen felbit Pırment nur wenig nadıgiett, fe fins 
"der man es üuberflüfig, deſſen Heilfra’r weiter ju empfelen, 


die Lage des Kurorehs in äuferit angenehm und romantiſch 
und ſchon die Natur ſcheint es zu einem Sommeraufenthalt 
18 su baben, all dieſes vereint läßt boffen, daß jeder 

urgat geheilet und zufrieden nah Hauſe kedren werde. 
Bu mehrerer Bequemlichkeit Auswärtiger, dere no nice 
gewefener, folget die Beitrabung feiner Zum und der 
nachſtgelegenen Seädre anbei Der Kurort Bokleth liegt 
in dem Großbergogrbum Würpburg, 13 Stunden von der 
Haupt: und —— * Würzburg, 3 Stunden von der 
nah Sachſen führenden Ebaufee und Poititarion Münner 
fladt 7 Stunden von Schweinfurt, ı2 Stunden von Fuld, 
ıı Stunden von Meinungen und 14 Stunden von Hildburg⸗ 
haufen entiernt. j > 





Anzeige und Empfehlung. 
Geſell er Reinhard in Carlsruhe, benachrichtigen alle 
Ihre auswärtige Dandlangsfreunde, dat fir vermög gnäs 


digjier Reſolutien des grofberjogl- Minifteriums der Finanı 
ki Stewerdrpartiiene von 27. April, und —X TR 
ireftoritmmd des Ming» und Enztreiies vom 6. Mai Rro- 
5973 die Erlaubniß erhielten, ein Epedirionslagerkaus ım 
Durlah, eine Sıumde von bier, zu erabliren , und bitten 
Diefeite , ihre Aber diefen Vlat gehende Büter zur weites 
n Beförderung, uns geneigt, anpuipertrauen; IDIF werden 
das Juttreſſe ünferer Freunde keimöglih zu beforgen wiſ⸗ 
fen, und Sie ji Ihrer zelllonmenen Zufriedenheit zu be 
dienen ſuchen. . 
Mufitatifde Tnzjeige 
Bei’ Wrong Zulehner Muſſthandlung zu Gitofl im 
Mbeingau erſcheint der volfändige ‚Kiatieraudzug von bee 
in Paris nfit. dem großen Preis. getrönte Oper; Die Befalin 


(la Vesrale) vom dem Kapellmeiſter ‚Hrn. Spontiniz für 








das. Kiavier eingerichtet von ‚Hrn. Garl Zuleyner mit franzce 


ſiſchem und beutfijem Tert. 
Beflelung auf dies, Werd nehmen an Gayl und 
Hedler in Brantsurt, 


— — — — — — — 


VBerreichnis 

tiner Samlung ausgefudrer Gemälde 
von frangöfifhen, iralienıfcen , deutſchen und niederländis 
fen Merfiern, welche nebſt andern Kunftwerfen am a5ten 
Suni ıBıı und folgende Tage in Lubeck an Meifibierbende 
Öffenelich verfauft werden jellen, ifi in endesbenannter Hand⸗ 
lung zu erhalten. Sägeriäe h 
Buds Papiers und Landfartenhandlung 

in Frantfurt a. M. 

Nachſtehende konſtriptionepflichtige und illegal adweſende 
zu dem hieſigen Amt achörigen Burfdie, haben fi a dato 
dirven 3 Monoten zerftörliger Friſt bei untergeihneter Be⸗ 
Börde um fo gewiſſer zu fiftiren, und ihr Ausbleiben zu recht ⸗ 
fertigen, ais in deſſen Gntftehung. zu gemärt:gen, baf nad 
ber bechſten Konjlıiprionsverordrnung mit Konfiötation ihr? 
Vermögens, Verluſt ipres Untertbäntnredts, und auf den 
—26 mıt Arretirung und Ablieferung am die Mis 
thirdehörde gegen fie verfahren werben wird, 

, \ Aus Burbach 
"op. Ernft Kutm, Ich, Ppilipp Opehtmeper , Herrih 
" Eortfried Schölden, Johannes Henrid Schölcher, Joh. 
Philipp Braun. 
Yan Brartd — Bilsbad, 
Sohann Henri tie, 
Aus Würgendorf. , 
Gottfried Tuͤrck 
} Aus Neunkirchen, 
Johann Friederich Kündel. 
Aus Holzhauſen. 
Ddohannes Fey, Ich. Simon Fude, Johannes Höhft, Jo⸗ 
wann Simon dey, Joh. Rübfamen. 
0 Mus Rieberbreffeindorf. F 
Joh. Henrich Tertor, Joh. Simon Henrich, Johannes 


Henrich. RE 
ar: Kus kügein. 
Joh. Kbam Krambadh, s 
Burbach den 10. April ıBır. 
Herzogl, Naff. Amt hieſelbſt. 


Krunmm. 





—: — — — — 

Zur Liquidation der Paffiven der in Konkurs rathenen 
Wiideim Bonreheimfhen Wittwe zu Kronberg {ft Donnerss 
tag der 4te Julil, J. Bormittagsu Ufer, auf dem Ratte 
aufe zu Kronberg anberaumt ; Es werden daber fämtlide 
eren Gläubiger mit ber Warnung im Nichter ſcheinungẽfalle 


bon der Konturemaſſe ausgeſchtoſſen zu werden, hiedurch vors, 


geladen, Oberurſei am 15. Mai ıBıı. 
Herzogl. Raſſauiſches Amt. 
Hilt. 





— — — — — — — —ñ— 
“Georg Lehmann, von Weyenbach, der in feinem ıgten 
Bebensjahre ſich nad Frankteich begeben, bafelbften Krienes 
bienfte genommen, und jeit 3o Jahren feine Nachricht oder 
Aufenthalt ertheilet, wird hiemit aufgefordert, fih binnen 
13 Monaten vor unterjeihnetem Gtodts.und Landamte eins 
jufinden, und fein in beildufig 180 fl. erblich anerfallenes 
Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfals feine näd: 
fie Anverwandte in den fürforgliden Befid und die Verwal⸗ 
fung dieſes Bernögens, ihrer. Bitte gemäß, eingefeget wer⸗ 
den würden, 
Grendurg din M. Kebr, ıdıı. 2 , 
Großhergogkiches Stadt: und erſtes Landamt, 
@tüber, 


vdt. Wolff, 


Alle diejenigen) welche an den gerichlich obfignirten Md- 
Laß, des dabier nerftorbenen Buchhalters, Johann Anton Pie 
zoni, aus Fiaero, m Departement Agonie, in Italien, etwas 
zu fordern haben mögen, yo ſich innerhalb re 

Drei Boden, 
von’ unterzeichnetem Dato an, in unten genannter Kanzellei 
fo gewiß damit aızumelden, als im Widrigen der Nadlaf 
des Defuncti, an deffen Erben auf Anmelden, ohne Kaution 
wird verabfelgt werden. ; 

Srankfurt a, M. ben ı6. April ıBıı, 

(L. 5.) Siadt unb Landgerichts » Kanzelei. 





Bei Aufftellung der Konfkriptionsliften für dat biefige 
Departement, has fi ergeben , dap- mehrere in bem Konſtrip⸗ 
tionsalter flehende Jüngtinge, ſich weber in Perfon eingefun⸗ 
den, noch durch ihre Eitern, Verwandte, Bormünber, oder ſon⸗ 
Ex Bevollmächtigte, die verordnungsmäfige Angaben gemadt 

aben. 

Wenn ſchon bei einigen biefer Individuen bie Ber ung 
erwädlt, von den Borfihriften ber rüdfihtlih ber Konſtripe 
tion erxlaffenen Werorbnungen, namentlih aber ‚bie vom 
37. Ian. 1. 3. feine Kenntniß erhalten zu babınz fo kann 
dos), von andern biefer Entfhulbigungsgsund nicht angefuhrt 
werben, mb auf dieſe iſt daher die Vorſchrift des $. 25. ge⸗ 
dachten Gefeges ammendbar, ba fie für Deferteurs ertlarth 
weil fie fid) vorfäglic der Konftription entziehen. 

Die nächfte Wirkung hievon würde Einziehung deren Bers 
mögen ſeyn. Um biefen Rachtheil von ihnen abzumendem, 
wird daher allen in vorhin ermähntem Bau befindiichen 
Konftriptionspflihtigen aufgegeben , ſich tängftens von heutt 


‚in bis zum 21. Junius I, 3. bei ben „untern Berwaltungs# 


behörden des hieſigen Departements, namentlih abey bie 
ur Gemeinde Krantfurt gehörigen, bei der Mairie ber Stabt 
rantfurt entweder in Perfon einzufinden, oder wenn diefeß, 
aus zulänglich zu beweifenden Grinden unthunlich wäre,. 
— deren Gitern, Wermandte, Bormünder ober fonftige 
Bvollmähtigte von ſich bie erfosdertihe Auskunft zu Geben 
und geben zu laffen, ober aber darzuthun, daß fie nad Diane 
gabe der hoͤchſten Werorbnung dom 27. Januar und ıd. Zeb 
L 8. Dispenfation vom Kriegẽdienſt gehörig ausg 


haben. 
Eranffurt den a2. Mai ıBrı. - 
Der Präfelt bed Depastemen 
$ Brankfurt. 
Freih. von Günberobe, 





—, 


Btedbrief. — 
Nachdem Henrich Laufer, Vorſteher de 1810 ber biefigen 
Amtsgemeinde Oberlemp, nicht nur eine fein Bermönen übers 
Reigende Schutdenlaſt contrahirt, fondern auch bei beren vorläus 
8* naterfuchung in den nahen Berdacht gefallen, in feinen 
mtögefhäften falsa dahin begangen zu haben , dab er auf 
erfagte Gemeinde über 400 fl. aufgenommen und in ben auds 
era Schuldſcheinen bie Ramensunterfhriften der übrigen 

mtöträger fäljnlich nachgemacht, bie aufgenommene il 

äber nicht gu GemeindBausgaben verwendet und in ber Radıt 
des a1. diefed, ba er zum Vorhalt vorgefordert wurde, die 
Flucht ergriffen, fomit die begagenen falsa verifigirt, fein Aufs 
entshaltsort,, gller Nahforihungen opneradtet, nicht aus fin⸗ 
big gemacht werden können ; Als werden alle Ortsobri⸗ 
nad) Standeögebühe in subsidium juris et justitige gezie ⸗ 
mend erfucht, erfagten Henrich Laufer im Betretungsfall ges 
fängtih niederzumerfen und gegen Erſtattung aller · ſten 
an hieſiges Amt abzulieſern. 

SIGNALEMENT. A 
Ein großer ſtarker Mann, im Maas über 6 Fuß bei, 

tief in den jor Jahren, ein langes Geficht, große etwa 
$rumme Nafe und Alage auf dem‘ Kopf, hat bei feiner Flucht 
einen blauen tuchenen Mod und weißen innen Fuhmannstittel 


mitgenommen. : 
Hohenſolmo 30 April 1811. 
erzgl. Raſſauiſches Amt allda. 
Kayber. 





— — — — — 

Der ſchon ſeit vielen Jahren abweſende Adam Flettuer 
don Geiſenheim, wird hierdurch nedmals aufgefordert, ins 
nerbald 3 Monaten dem hieſigen Amte Nachricht von fih 
zu geben, wibeigenfalls er nach Ablauf dieſes Termins für 
derſchellen ertlärt und fein Vermoͤgen fenen nächſten Ber: 
wandten gegen Sicherheteleiung übergeben werben fol. 

Küdesheim den zo. April ııın, 

Herzoal. Neff, Amt hieſelbſt. 








— — nn 

Da die Philippine Müller, verehelichte Kieſter, Klage er⸗ 
hoben, daß ihr Ehemann, Johann Adam Kieſtet von Leun 
Amts Braunfels, fie böslich vertaffen babe; fo wirb befagter 
Johann Adam Kiefler hiermit voraeladen, binnen 3 Monaten 
zu erfcheinen, tt. cuf die@nefngeibumgstlage behörig zu antworten, 
anfonft dad weiter Rechrlihe hierauf verfügt werben ſoll. 

Wiesbaden ven 3, April ıdın. 

Derzogl. Raſſauiſches Konfiftorium, 
vdi. Bigelius. 
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Merike, vom a6.-Jannar. - 


Tolejn’s Armee iſt am ar. d. M. zn Guadalaxara ein 
Serüdt; le wurbe nebfkder Armee ve Joſeph de la Ctuj, 
die einige Stunden Später nochfolgte, von den Einmohr 
nern mit den (eb teudensbegengungen empfanzen, 
Sir fanden no and in einem —— 
verſteckt den General Don Rögue Albarca ‚ umd den Im 
tendarften won Zacateas, Den F. Kendon, neöft 6a Eur 
ropdern;, die iht Leben dem Wrigadeadjttahten ;. Won Jar 
ſeph de Kcal verdanken, der, Im der Abficht ſle zu cetten, 
in die Dienfte des Veichtwaters ud u war. Die 
Snfurgenten fießen feinen andern Europder im Leben, " 


Riga, vom bs. Mai, 


Geſtern um Mittag trafen hie — u 
frany. Ambafjadeur, hd — au de Beh 
itterfcha 


nach Petersturg ein. Eine Deputation der 
umd des Raths war ®r. Eye. dis zur eriten @shtion entı 


Der Graf festen R 
gm ** — f farm Ihre Reie heute 
London, vom 20, Mat, 
(Aus dem Meniteur.) 


Ein ans Bayonne kommendes, zu Plymouth einge 
laufenes —— hat einige intereſſante Nachrichten übers 
bracht, die uns von unferm Korrespondenten zu Ply ⸗ 
mouth mitgetheilt worden find. 

j Vlymouth, den 8. Mai. 
+ Ein ans Bayonnt angefommenes Schiff ,' deifen Nas 
men wir aus leicht ju errathenden Gründen serfchmeigen, 
Hat die ſehr wichtige Nachricht mitgebracht, daß eine 
ne Anjahl franz. Truppen, von den Korps ber frampı 
Zrmer in Epanten, die zunächft dem "Prenden ſtehen, 
abderafhlrt worden wäre, nm, wie man glaudt, bie 
franz, Armem- in dem Norden von Europa einzuholen z 
dies beweist augenſcheinlich, daß Napole on das Vorha. 
ben aufgebe, Spanten zu unterſochen. 

«Ein Paffagier auf dieſem Schiffe fagte aus: ba 
der Marſch der franz. Truppen auf die geſchickteſte Reife 
angeordnet ſey. Dieſe Truppen kommen um Mitternacht 
zu Bayonne an, übernachten daſelbſt und halten am 
folgenden Tage Raſttag, um fi ausruhen, und Klei⸗ 

—— Schuhe ic., die Kavallerie Fourage 1x. zu em⸗ 


Sie felgende Nacht gehen fie von Bayonne ab, und 
beim Anszug aus der Stadt nehinen fie ihre Richtung P 
als ob fie nah Spanien zurüdtehrten; allein auf der 
Straffe machen fle einen Conteemarih und kehren heim⸗ 


Frankreich zuruͤck, um hierauf ihre Weffenge / 


uch nad) 
du in dem nördlichen Europa einzuholen, » 
Werfloffenen Montag fhifte Ah Hr. Pinkney zu 
Gomwes, an Bord der’ Fregatte der Vereinten: Staaten 
Eſſer, mit feiner Frou und feinen 8 Kindern ein. Die 
Fregatte gieng ſogleich unter Segel. 


bc heehene Minerva, welche = 7 nach Amerika 
unter *8 gegangen it, hatte Borfker, unſern 
Wefandten bei dem Wereinten » PA Derb, 
Paris, vom n3, Mat. 


" &. M. der König von Weftphalen find ju Park 


eingetroffen. 
©. M. der König von Meapel find vorgefterm 
Abends von Paris abgereifet, 
Am-9. Juni wird ‚der Miniſter des Innern * 
Grundſtein zum Bospital legen, welches zur Auſſna 
von 1,200 Kranken beftimmit iſt, und das auf 
Sr. I, im Enclos von Si. Layare erbaut werden 
fe. Die Pläne, weiche angenommen werden, find bie 
admlien, welche von der —— Akademie ber 
Wiftenfpaften vorgeſchlagen wurden, um 1200 Kranken 
in m Gebaͤude aufjunchmen. —* 
en in — 8 —— —** do 
Dekrets, vom 13. Mat, tft Ar. Abend» 
vor, vormals Senator, zum zn von’ mburg 5 
Dr: *8* pieiſae Maire, yum Maire von hr 
und Ar. Wiſcheshauſen, a re —— 
= Vülbabıe von. Gcwnen — Duden, 


Bertienung, der Nachrichten von den Armeen 
tn Spanien und Portugal. 
2 Armer von Portagau. 

Zoa babe die Ehre Em. Durchl. zu beridhten, daß iqh 
wa. Dal beim Anbruch des Tages, den X: "inerterp® 
den: Befehl gab den Agueda über die Brücke von Rodrige 
ya paffiren; das ate wandte fih gegen Marialda, das Ute 
und gte mit der Mefervefavallerie gegen Carpıo , und ne 
bte mit der übrigen Kavallerie gegen Espeja. Dieie Veen 
gung gieng mis. vieler, Ordnung vor ſich; die feindlichen 
Vorpoſten wurden eingebracht, umd die Anftalten, welde 
der’ Feind zur ——— der —* von Markaloa ge⸗ 
macht hatte, fanden ſich durch ben Uebergang des Azara 
bei Carpio vereiteln Dieſe Op⸗ ratien wurde ohne groſen 
Biderſtand von Seiten des Feindes bewerkſteligt; fein 
im ı4 Schwadronen Kavallerie befichender Bortrab, wel⸗ 
hen einige taufend Fußgänger mit Artillerie unterflüjten ’ 
wurde mit Lebhaftigteit über Gallegos hinaus verfolgt. 

Die Armee nahın alfo folgendermaffen ihre Stellung : 
Das ate Koros hinter Ballegos umd zw feiner Rechten; 
eine Divifion biefes Korps jur Linken dieſes Dorfs, weis 
des von den Vorpoften beſezt wurde; das Ete hinter E⸗ 
Pa, und das ote, als Keferve, vor Carpio. 

—8 den Erhundigurgen , welche ich Uber ben Feind 
eingejogen hatte, behauptete derfelße mit 40, ober 50,000 
Dann, eine ſchoͤne Schlachtlinie hinter um Bad Ons 
now, auf einem Hügel, deſſen Infe faſt unzugaͤngliche 
Eete an das Fert Tonception gelehnt war; die etwas 
sugänglichere Rechte mar bei Nava de Aval; das Hauptr 
guamier befand ſich zu Villa fermofa. Dec war dieſe 


+ 


Pofltiom des Beindes für ihn nicht ohne Gefahr , indem 
er hinter feiner Fronte das kleſellgte Bett der Con, und 
einen einigen fahrbaren und ziemlich ſchwierigen Weg 
durch Caflelbom hatte. 

Am 3, Morgens , rüdte die Armee vorwärts ; das 
ate Korps bildete fortwährend ben rechten Flügel 3* 
wandte ſich gegen Alameda; eine Diviſton des Bten Ko 
zue Linken diefes Dorfs und das bte mit der Kavallerie 
begab fih von Espeja nach Fuentes — 

Mein Plan war, mit werflärf 

d 


acht gegen den 
den Hügel vorzurücken, im nd ke Fi 


feimöltenn i 
Kommunikation von Caſtelbom zu beinachtigen. jien 
zufolge und während daf das ate und gte Korps und 
die Divifion vom —* Kan das agree * Feindes 
im Zaume hielten, ruͤckte ich mit dem bten Korps gegen 
den rechten Fluͤgel vor, und verfolgte feinen Wadırab, 
wovon ber größte Theil in Fuentes d'Onnerd lebhaft 
zuräglgemorfen wurde: Dicfes Rt r wigen natden 
licher Beſchaffenheit des Terraine berborgen, und liegt zum 
Theil an dem Fuße des Hügels, welden der Feind bes 
fept hielt. Ich hoffte & el wegnehmen und 


mich daſelbſt halten zu können; ich ließ fon alſo angreijen, 


und bald Karte ich mich deffen bemaͤchtigt. Der engl. 
Genetal, der durch die Beſetzung dieſes wichtigen Poſtens 
fin Linie abaefchnitten fah, ſchickte unaufhoͤrlich ſriſche 
Ttupben aeden dehfeiben, Und nahm Ihn zulckt wieder. 
Die Distfion Seren, Welche bet diefem Angriff allein 
gebraucht Tourde, harte Has’ den Feind aus Lem Dorf 
— Allein fie: * es „wieder; en da . — 
oldhörgeftalt genpmmen u. wieder genommen ſah, ließ ich fie 
1% r eig Pr von Sr Die . en , 
om 6b. ht gen, und der oröhte Theil des 
Yarfed a ke hindurch In unferer- Gemeit, Bu 
feicher Zeit mechfelte man noch eirtlge Kanonenſchöſſe Auf 
m Centrum, und ſtritt nur fhmäch um ei # Heine 
on: das Dorf Aimeda blieb in Anfern- Hanten 
Am 4. dei Anbeuch des Tages," machte der Feind 
welcher wegen der Einnahme von Fuentes K’Onnsro-Ih 
sroßer Unrube toar, weil uns dadurch ein Weg mitten 
in- feiner Line geöffner wurde, vergebfice Verſuche dafı 
felbe wieder zu nehmen ;_er würde lebhaft jirüdgemer 
fieß er die Sunänge des Derfe, die Manern 
und Keller, twelhe e# umaabe, mit Truvren Beieten , 
und fachte uns durch alle Mur —2 Mitrel, die gam⸗ 
liche 5* 35 ge se m. — * 
* um en, da er Bortheif” [ 
oe 6 time, und made alfo bie ndthideh 
nftalten zu eier Meuen Angriff. "Sch vefsdhesjirre 
mit Sorgfalt die‘ feindlichen Hlanten, weiche von Bee 
Kavallerie und ben, Bandmiltgem dewacht ragt 24 
pigängliches Terrain zwiſchen de Ar 
und Pozobello, —I dahin die Armee zu ziehen. 
Die Befehle murdeh Abends adgefertiät, und die Sie 
gungen während ‘der Nacht * het. R 
m 5. beim Anbruch ded Tages beſand fich die Arme 
in folgender Stellung; Die ıfte und 2teDivifion des irren 
Korps war im Angeſicht von Poyobello‘,: und hatte bierate 
Divifion vom Bren Korps in Referve;' die gange Kavalle⸗ 
tie, unter den Befehlen des General Montbrun vereinigt, 
fand biefer Infanterie zur Linken. - Diele. Qruppen, 
welche der rechten Flanke des Feindes gegenüber landen, 
waren beſtimmt, diefelde zu umgehen nnd zu "werfen. 
Die Ite Diviſton vom bten Korps , weiche einen Theil 
des Dorfes Fuentes B’Onnors t hält, und beftimme 
iſt ihre Angriffe: anf daſſelbe fortzuſetzen, bildete das 
Gentrum mit dem ten Korps, welches fi im Ruͤcken 
als Neferve befand. Zur Rechten fand das ate Korps, 
deffen iſte Divifion fih an Alameda lehnte, und deſſen 
ate Divifion zwiſchen dieſes Dorf und Fuentes b’Ons 
noro geftellt worden war. 


Dieſe Armeelorps hatten Befehl durch kleine Angri 
die große Bewegung der Armee zu begünftigen, und 
zu mandoriren, damit fle ſich mit diefer, je nachdem fe 
dem Feinde Terrain abgewäanne, vereinigen koͤnnten. Das 
Dorf Poyobello und die Gehälje, woran es liegt, warin 
mit enalifcher Infanterie angefüllt. &ie wurden von 
der ıften Divifion des bten Korps mit Nahdrud an: 
gegriffen, und mit bem Bayonnette tweggenommen. Der 
Feind verlor viele Todte und Gefangene. Die 3 


* 


ur rückten im gefchloffenen Kolonnen gegen 


erh Ri 


das Dorf 

und deſſen Flauken vor. Weiter Hinten flellte der Feind 
Linie von ao Schwabdronen auf, melde von mehs 
rern Batalllonen Infanterie und ı2 Kanonen unterftäse 
murden. General DMontbrun mandorirte auf meiner 


‚Rechten, um auf die Anhöhen und die rechte Flanke ‚des 
»Beindes zu gelangen. Er hatte mehrere Angriffe ansyus 


hatten, bevor es ihm gelingen wollte. Raum hatte er 

die Bergſpitze erreiche, ſo griff er in Kolonnen und regir 

mentweiſe die, feindli vallerie mit „den, arten 

3 änjerien Naqhdruck an Obgleich uns 

Schub der Artiferie und Infahterte, welhe 

fih in den Felſen verborgen hatten, warf er dieſe ao engl. 

Schwadronen nah einander, und trieb fie eine Stunde 
Weas vor ſich ber, 

Amdeffen folgten die ıfte und are Diviflon des Gtem 
Korps der Bewegung der Kavallerie in Kolonne, und 
eine Divifion des Ben marichirte in Fr : gte 
Korys Acte mie feinem linken Flügel dor, um ſich an 
den Hauprangriff anzuſchließen. Die 3ıe Diviflon des 
bien. Korps „geif das. Dorf Fuentes d’Onnpre_Ichhaft 
an, worin der Keind eine betrachiliche Macht oefen 
hatte, um dieſen Ausweg zu berieben und die Kommunl⸗ 
Potion unſers Eentrums mit dem linken Flügel zu vers 
hindern. Der rechte Flügel des Feindes mar in völliger 
Unordnung, und bie Koroen words er Beiiand, flohen 

eftrent dem Gentr 


re 
ten in al — 






fe [ 

’ i die Do ’Onn J 
——— PET IRE 
—F n Jegel 
Er, 


Gipfel der Bergebene mit m Linien engl 
terie und einer zahlreichen Artillerie zu — Er 
neue. Truppen in Fuentes d Onnoro und. befehte 
Bermofa auf feinem ‚rechten Fluͤgel. Die n 
Berey ind Ciaparede griffen Fuentes d’Onnero her 
an,und jagten ben d mehreremale heraus; allein 
bald fie bei der Höhe-des Dorfes: anifamen, wurden fie 
von der Artillerie heftig beſchoſſen; die Enaländer war⸗ 
fen unaufbörlih betraͤchtliche Verſtaͤrkungen von ihren 
beften Trupen hinein und‘ die unfrigen über die 
Belfen an, die ſich auf ihrer rechten Biainte-befande‘; 
fie verloren‘ darauf 500 Geſangene und mehr ald 808 
änber. 


er > worunter viele Offtjlere and Schortl 


e hat ſeinen ganzen rechten 
gel geworfen und. geſchlagen, und — eine 
Stunde Terrain über ihm gewonnen, Er brachte die 
Macht nad der Schlacht damit zu, den Gipfel 
ebene ftarf zu verfchangen Er legte gleichfalls Faſchi · 
hen in den Hohlwegen und ‚hinter den Felſen ans ends 
Uch, verfperrte er die Anhöhe bei den Dörfern Fuente⸗ 
W’Onnere und Billa Fermofa, und wandte: ‚alfoı alle 
Hilfsmittel der Befefligung gegen etwaigen Sturm an, 
Um nun die Vortheile dieſes Tages benutzen zu kon⸗ 
wen, iſt meine Abſicht, mich Almeida gu nähern, 

Unfer Verluſt beſtand in 400 Todten und Wer 
mwundeten. Offiziere, Generale und Soldaten, alle 
ihre Pflicht mit Aufopferung und Tapferkeit erfiilit. 

Hr. Diviflohsgeneral Graf Meontbrun, der bie Pe 
lerie der Armee fommandirte, zeigte in der Schlacht 
vom 5. eine außerordentliche Geſchicklichkeit in ſeinen 
Mandvers } die geeignet war , von der Un 

beit der Regimenter, ‚die ımter feinen Befehlen flenen, 
die fhönften Vorıheile zu jichm. Die 55. Brieader 
generale Fournier, WBattier, Lorcst, Mausune, Vihery, 


— — —— 


die Obriſten Ornane, vork a5. Dragonerregiment; Frl 


tion, vom bg. Regiment, und Langeron von ber atem 
leichten Kazbbrigade haben ſich vorzuͤglich ausgezeichnet, 

Ich werde die Ehre haben, Ihnen befonders die 
—— Thaten zu melden, die die Schlacht vom Sten 
or uͤglich ausgezeichnet haben. Fr. v. Septeuil, Adju⸗ 
tant Er. Durdt, verlor ein Bein durch eine Kand⸗ 
nenkugel. Diefer tapfere und intereffante junge Offigter 
mar :an der Epibe eines Angriffd der Drasoner. 
hielt die Amputarton mis kaltem Blute aus, und ft 
anfer aller Gefahr. 
8% bin ıc. 

Der Marfchall Fürft v. Efling. 

Im Lager von Fuentes d’Onnoro am 7. Mai. ıBıı, 


Drüffel, vom aı. Mai. 


Die Hrn. Noel und Cävier find durch diefe Stadt ge: 
reift; fie fommen von Paris und begeben fih nad Hol 
land, wo fie den Sffentlichen Unterricht auf dem naͤmli⸗ 
dien wie in den übrigen Theilen Frankreichs zu or 
ganifiren beauftragt (Ind, 


Stralfund, vom 17. Mat. 


Als ein Beweis dee Eifers , welcher ung belehrt, in 
der Sorgfalt für die. Verrheidigung unfers Landes und 
unfrer Küften gegen den gemtinfnaftlichen. Feind einen 
geisebten Adnig und Generaliſſimus zuvorzukemmen, 
ann man berichten : daß innerhalb wenigen Tagen nad) 
Bekanntmachung des Fönigl. Aufgebors zur Konfertption 
nice Weniger als 7742 Mann fid eimeicnen liefen, 
wovon ı300 bewaffner und equipirt, fogleich zur Küfie 
abmarfdierren. " 
Dresden, vom 22. Mai. 


„ Der Bönigl. Hof war am 1aa. d. gegen Abend, mie 
jeden Sonnatend während des Sommerauffnihalts in 
Pitt zu aeichehon ‚pflege, in der Reſiden wieder ein 
getroffen. Den Sonntag verfügte ſich der König, nach 


vorher um 10 Uhr angehörter feierlichen Meſſe in der 


katheliſchen Hoflicche, um ax Uhr Bormittags, unter 
Morzritt und in Vegleitung fämtlicder Generalität, der 
Kabinett; und Konferenzminiſter, der Chefs der Bandes. 


kollegien und der vornehmften Hof und @taarebeamten, 


ans feinen Zimmern durd die -aufgeflellien Hayen der 
Garde un Pferde umd der Schweizergarde, nach dem eben 

8 anf dem koͤnigl. Schlofie befindlichen fogenannten Pros 
pofitionsianle, wo die gefammten Stände bereits zu dies 
fem Ende verfammelt landen , md ſich eine unglaubliche 
Menge von Zuſchauern aller Klaſſen eingefunden hatte, 
Nachdem der mit feiner gewohnten Huld eintretende 
König den aufeiner Anhöhe von 3 Stufen ſtehenden Thron 
befliegen hatte, nahm der am Thron ſtehende koͤnigl. vors 
figende erfte Konferengminifter und wuͤrkliche Geheimerath, 
‚sr. v. Globig, das Wort, und gab in einer gehaftvollen 
und mit Würde ansgeiprochenen Dede ber Werfammlung 
eine bändige Darftelluag alles deffen , was von königl, 
und ftändifcher Seite während biefes Landtags zum allge⸗ 
meinen Wohl bewürft werben. 


Nach Beendigung dieſer Rede verlat ber Fönigl, ger 
heime Referendari Eifenkud die Berathſchlagungen des 
Reichstags und ‚Fündigte den Schluß der Sitzung an. 
‚sr. Baron ». Briefen, welcher während diefer Sitzung 
die Kunftionen des Erbmarſchalls verricter hatze, hielt 
eine Mede , im welcher er die Geſinnungen ber. Landtages 
verfammiung für den theuerften Monarchen , den lebhaf⸗ 
teften Dan der Sachſen, für die Wohlthaten feiner Res 
gierung und.die heißeſten Wuͤnſche für feine Erhaltung 
ausdrücdte. Der König hob Hierauf die Sitzung auf, und 
lehrte mit dem mämlichen Gefolge nad feinen Zimmern 
auruͤck. | 

Mittags war fogenannte biftinguirte Bamilientafel, 
wobei die fümtlichen Kabinets ⸗ und Konferengmininier, 
Frhr. v. Frieſen und die 4 Kauptdeputicten ber Stände zu 
fpeifen die Ehre hatten. 

» Abends war Appartement und Spiel bei der Königin, 
worauf. ſich der koͤnigl. Hof nach dem Luſtſchloſſe Pillnitz 
zurück begab. 


Avertiſſements. 
Theater-Anzeige. 


Peg den ———— dieſes, wird 
a iefinen ater zum den 
fionsfond anfgefährt: ® m * 


ET *8 — aa 
ne Oper in ’ dem Kram . 
Die Muſik it von Herrn 2324* Canabich. 


— — — 


In der ſchoͤnſten Lage auf der Zeil iſt in Lie. D, 
Bro, 205. gleicher Erde eine Wohnung für einen fedigen 
Kern , beflehend im zwei ſchͤn menblirten Zimmern und 
einer Bedientenſtube ; desgleihen im dritten Stock eden⸗ 
falls für einen einzelnen Herrn 2 gut mewblirte Zimmer, 
monat. ober jahrweife zu vermiethen. ' 

















Der Unterzeichnete ift beauftragt Über eine fi in das 
Journal des Luxus und ber Moden zu Weimar, 6. Heftes von 
1810 eingeſchl chene Stele, ben Mineralbrunnen zu Seitert 
betreffend — dem an ber berühmten Woyithätigkeit d efer 
Durlle beteiligten Publikum dadurd die volleſfe Berunigung 
au geben, daß man die besfals erlaffıne Aufforderung an den 
Hr. Redakteur, und die yierauf, von demfelben erhaltene eigene 
Erklärung In Hachgefegten zwei Schreiben wörtlid befannt 
madht, i 

Ghrenbreitfiein den 6. Mai ıBıı. 

Schimper, 
Herz. Raſſau. Regierungs⸗Math und 
Brunnentommiſſarius. 


An 
Herrn Bertud 
su Weimar 
Chrenbreitftein den 16. Aug. ıBıo. 


Zu dem 6. Beftebes Journals des Lurus und ber Moden 
laufenden Jahrs, ift eine Befchreibung der Einweihung bes 
neuen Gefellfhaftsfants gu Biesbaden mit bem Anhange bes 
ſchloſſen worden : 

» Gott gebe nur, daß wenn alle Gebäude aufgeftellt find, 

»fich die heizbaren Stofe bed Brunnens nit ausbren⸗ 
»nen, und fo wie zu Selz bie Brunnenkräfte fi 
»täylih mindern, « 

Diefe Auadrüre fınb oreinnit, base bekanntlich große 
Bertrauen der Leibenden Menſchoeit, anf die wo,ithätigen 
Kräfte der Heuquelic zu Niederfelteid — befonders in ent, 
fernten Landen zu beuncuhigen und es läßt ſich Fi ser rugmi 
befannten Sechtlichleit Eurer Wortg ben. unterſte Uen, da 
unter ber Benennung Selz entmiter ver geſegnete BD ke 
brunnen zu Niederſelters nicht begeignet wırden mout:, oder 
daß irgend eine yämifche Abſicht, einen in der ganzen v.e.octie 
gen Gegend notorifh falſchen Berigt an Gure MWoyigeben, 
veranlaßt hat, 

Durch eigene Dienftpflihtigkeiten , die ih als Herzoal. 
Brunnen⸗Kommiſſarius trage, — und durdı höhere Wefeste 
aufgeforbert, bege ich au Eurer Asoplgebrn. das freunde 
Thaftlihe Vertrauen, daß Sie einen ſolch unangenehmen 
Stoff gerechter Beſchwerde auf irgend eine ziemligge Art zw 
entfernen, und bem möglich ſchaͤdlichen Gindrude des befrags 
ten Inferats vorzubrugen von ſeldſt geneigt feyn meiden. 

Ich habe die Ehre mic mit vorzugliher Hochachtung zu 


nennen 
Gurer Wohlgebohrn 
ergebenfter Diener 
Schimper, 
Hetz. Raſſ. Regirungs-Rath und 
Brunnen · gtommiſſariue 


An 
Herra Reg. Shimper 
Ehrenbreitſtein. 
Eurer Wohlgebohrnen! 


Beide Briefe vom 16. Aug. ı8ı0, cld auch vom”. Jan, 
ıBıı babe ich richtig erhalten. Rach meiner Pflicht ald Rs 
batteur jenbete id; den Brief vom ı6, Aug an den Werjafler 
jenes Xufjages, einen ehrenmerthen Weleorten, der gewiß 
eus keiner hamiſchen Abfiht jene Kachrict mittheilte, fon« 
bern auf der Reife vielleicht ald Gerücht diefelbe auffaßte, 
ud niederſchtieb — Langg erpielt ich keine Nachricht und 
rt vor kurzem die Aufllärung, daß berfelbe auf einer größern 
Raſe nach Frankreich begriffen ſey; beffwegen blieb wahr ſchein⸗ 
lid mein Brief unbeantwortet. — 

Gure Wohlgeb, ſehen fo gut wie ich ein, daß ich in der Ent⸗ 
feriung, oone Kenntniß ber Lotalität weder pro nod contra 
über den Punkt quest, von Gelters etwas fagen kann. — 

Finden Sie du Rachricht ungegsündst, fo haben Eis bie 


5 / 


@Bäte, mir im Rahmen ber Bounnen » Disaction eine Berich⸗ 
tigung einzufenden , die im nädften Städ des Journals des 
Zurus und der Moden aufgenommen werben fol, 
WMit wahrer Hochachtung 
Eurer Wohlgeborn 
Ganz Ergebſter. 
Garl Bertud, 
Lanblammer = Rath. 


—————— — — —— ——— 


Da ber ledige Thomas Hofmann von Wintersbady ger 

/ bürtig bereits vor So Jahren al6 Mahlknecht von feinem Ges 
bursorte im ‚die Fremde gegangen, cine baß deſſen Leben 
oder Aufenthalt ausfindiggemadt werben konnte, beffen — * 
fen Anberwandten daher um Berabfolgung feines Bermör 
aens angeftanden haben, fo wird vorbenännter Thomas Hofs 
mann, oder beffen allenfaufige Leibeserben hiemit vorgelat 
den, a dato binnen 3 Monaten entweder in eigener Perfom 
ober durch binlänglihe Bevollmächtzgte bei dahiefigem Fur ſt 
Primatiſchen VGroßderzoglich Frantfurtiſchen Vogteiamte Fu 
erfheinen und fein älterlihes Vermogen in Empfang zu nebe 
men, ober zu gewärtigen, daß nad Bertauf diefer Seit dem 


Weimar ben 35, Jan. 
ıbıı. 


* Antrage der Verwandten willfahrt und ihnen das Vermögen 


erga cautionem verabfolgt werde. 
Decretum Rothenbuch im Spoſſart den 4- März ıBıt. 
J. P. 8. Gıff. Vogteiamt. 
Bersbach. 
In fidem 
Serger. 
— — — — — — 6— 
‘ Weber ben Nachlaß des im Jahr 1770 verfiorbenen Prine 
gen Louis zu Etolberg war Konkurs entftanben, deſſen rechtliche 
Erörterung die Gläubiger den damaligen Mitgliedern ber 
Stolberg Gedernſchen Regierung per modum compromi 
übertrlgen, Diefe Compromiß⸗Richter infteuirten die Sadıe, 
und holten] von einer auswärtigen juriftifhen Fetultät 
tin Prioritätsurtbel ein, worinn , nebft der Kouokation zu⸗ 
gleich auch in Betreff mehrerer Forderungspoften auf Beweiß 
der Liquidität, und auf Legitimation der Kiquibanten inter 
loquist wur, Dagegen legten eimige Greditoren bie Kenis 
fion ein, «6 erfolgte aber unterm 3, Gep. 1783 ein beftäti« 
gendes Erkenntniß. Hierauf wurde ein Theil ber Gläubiger 
befriedigt, und der dann nad, übri gebliebene, in Baarſchaft 
und Auständen bei der Fürſtlich Etolderg Gedernfhen Abmi« 
niftrat.onsfaffe beftihenden Bonds der Maffe, ber Ferwaltung 
des damaligen Gedernſchen Regierungsfetretaird ‚Her anver« 
traut, Schon vor mehreren Jahren aber gieng niht nur 
das Perfonal ber Gompromißridter , ſondern aud ber eben 
erwähnte Güterpfleger mit Zode ab, und blieb. beshalb biefe 
Schuiden ſache unbeendigt auf ſich deruhen Mach der ins 
mittelft eingetretepen Staatsveränderung ift von Grofberäl. 
Heſſiſchem Überappellationdgericht — als ber in jenem Des 
bitwefen nunmehr allein — hochſten Behörde ber 
Grofberzogiih Heſſiſchen Gräflih Stolbergfhen Geſammt⸗ 


Quftizcanzlei deſſen Beendigung im Wege sechtliher Ordnung. 


vi commissionis specialis aufgetragen worden. In Gefolg 
diefes höchften Auftrags hat man auch Curatores Massae ot 
Jitis angeorbnet, und zu Eruirung und Sicherſtellung ber noch 
vorhandenen Maffe die fachgemäße Verfügungen getroffen. 
Da indeffen, um biefe veraltete Debitſache gãnzlich eriedigen 
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unb darinn endlich eutſcheiden zu donnen, erforbertich iſt, daß 
dh die gegenwärtigen, dem Gericht vollig unbekannten Inha⸗ 
r, der in der Prioritätburthel tozirten Forderungen anmels 
den und gehörig zur Sache legirimiren und um beswillen 
dem, hierauf gerichtetem Geſuch des (Gontradicters gefügt wor⸗ 
den il; t8 werden alle diejenige, weldhe aermög ber chen 
erwähnten Prioritätöurtel eine  orberung an bie Prinz 
Louit ſche Konku e haben, hiegmit vorgelaben, ſich inners 
halb einer driſt von brei Monaten, entwibtr ſelbſt, ober 
ch hinreichend Bevollmähtigte bei anterfertiater Behörde 
gewiß anzumelden, und irchfichtlich Ihrer Korberungen zur 
Sache zn legitimiren, als fie in deffen GEntftehung zu tEmar« 


"zen haben, von gegenwärtiger Muffe ausgeſchloſſen zu werdtn. 


Gebern ben 2a. April ıßıa, 
e Bermög bödften Auftrags n 
Broßperggt. Heififche zur Graf. Btolbergiden 
Gefammt: Zuftiz-Ganylei angeorbnete 
. ren und wine 
. . Bimmermafin. 2 
wat. Dotnfetfs 
Da Adam Ruboiph, von Afheim am Main, im Groß« 
her zogthume Würzburg , Thon feit a6 Jahren abwefend ift, 
ohne daß von feinem Aufenthaltsorte , Teben oder Zob etwas 
befonnt geworben ift, und deifen Geſchwiſtrige und Auvere 
wandte um Aushändigung feines Werardgend anftehen, ſo 
wird Mbam Rudolph felbft oder deffen zchtmäßige Erben an« 
durch vorgelaben, fid binnen 3 Monäten bei umterzeiänetem 
Landge richte entweder ſelbſt ober buch hinlänglich Bevoll« 
mädtigte zu melden , wibrigens deſſen Wermögen an feine 
Geſchwiſtrige ober Anverwandte ohne Kaution verabfolgt wird · 
BVoldad) den 17. April ıBıı. . 
Großperzogl, mlrgurgifäre Landgericht, 
(L. 5.) af, Landrichter. 
* Hähnlein. 
— — — — — — 
Alle diejenige, welche, in Gemaͤßheit ber unterm a5ten 
Januar biejes Jahrs erlaffenen Edittalladang, mit ihrer 
etwaigen Anfprüchen an bem bei Gorbah gelegenen Guth 
gengefelb, binnen der vorgefegten ſehewohigen peremtorifchen 
Eu, fi nicht gemeldet Haben, werden mit jenen Aufforderuhe 
gen an dem Guth felbft und deffen Ankäufer gebropetermaßen 
dierdurd) ausgefhloffeh ‚ und wird ihnen berhalb ein ewiges 
Stilifhmeigen auferlegt e 
Arolſen ben sten ai ıßıı, : 
Fürft. Walde. zur Regierumg verordnete Präfident; 
Bice⸗· Canzlar, und — — daſelbſten. 
erb 


(L.6.) ; 
8%, Hagemann. 
— — — — — fr 
Peter Brettheimer, ein konſtriptionepflichtiger Yurfdy 
von Keiftel, if durch das Loos zum-Herzogl. Militairdienfb 
berufen, hat füh aber von feinem. Wohnort entfernt. Er 
wird dahero bei Verluſt feines Wermögens und Unterthanene 
rechts, fo wie Gewaͤrt gung ber übrigen — —— 
re öffentlich. vorgeladen, binnen 3 Monaten ſich gehor⸗ 
amlich bei dem dieſigen Amte zu fiftiven, ’ 
Höhft a, M. den g. Mai 1811. 
Herjogl. Raſſ. Amt, 





— —— —— —— — — — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
— — — 


Den 27. Mai ıBıı. Papier; Geld 
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Couss der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
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er an, enden, vom 10. Mal, 
+ Defen Morgen iſt ein Poſtſchiff von Jamaika 

onmen. Der Maritter, Rapitain ya *8 
orte koummend, am a3, Mar; zu Jamaika eingelau⸗ 
fen. Am 4. d. M. wurde er von her bewaffneten Vrick 
Tharybdis ae Meilen Aflih von la Defirade anger 
rufen, melde i 
Yranj. Wefägumgen ;" die'gröften Theils 20 Karren füh: 
von); in den Vereinten · Staaten bemaffnet worden waͤren; 
doaß & unter der Breite von la Deflcade kreujten und 

wa wehrete Eerlegeſchiffe Me auffucheen. . 
co MoMetalB feayen mtr : @ollen die WereintenBtaaten 
Yeiden;, Bap'ihte Hafen.in fram. Hafen ungefhaffen war 
Ben ‚ade ſouen vwir ſie nicht, wie folde behandeln ? Un⸗ 
88 Berragen hat dis jet Das Geprůͤge der Brodr 
2 Paffen wir «4 nice das Gepräge det 
nähe annehmen? (The ourier) ' 
ie er Morgens find zu Reich die beisaffnete Rot: 
gette Cherotee, bie von ihrer Kreuzfahrt yurädtönme, 
die beidaffiiete Brie Salta nt, von Cremarty foms 
Feingeläufen, ie haben vernommen, daß die Schar 
tuppen des Cherofee und ber Clio und des Blark 


auf der degten we aber einen fruchtiofen Verſuch gemacht 
haben, um einige She eined auf der Küfte * Nor 

weicher , wir 
Hin 66 mit Bedauern an, bie Cherofer ihren 


es eneifter und Unterſchiffemeiſter, und bie Elte zwei 
Matrofen verloren hat. Der grofe Kahn des. Blark 


Kopenhagen, vom 18. Mal, 

Am 9. d. iſt hieſelbſ folgendes Plakat erlaffen worden: 

ir Frederik der Sechs te u thun fund 
hiemie : Wir haben gegründete Urfache zu vermuthen, 
daß a see von Elgemnug angetrieben, aus Unſerm 

 Meiche Norwegen Getraide und andere Lebensmittel aus* 
ufchmuggeln ſich unterſangen haben, deren Ausfuhr zu 
‘hemmen die Wersrdnung vom 14. Oft. ıBoß, und das 
Plakat der Regterungstommilflen , vom 8. Dez. deſſel⸗ 
Gen Jahres , zur Abſiht hatten, " 

Esift jedermann Bekannt, melde Opfer gebracht wors 
den , und mie viel ſolche Schwierigkeiten zn bekämpfen ges 
wefen find, damit die Einwohner Norwegens nicht ent- 
behren follten , was ihr Land anderswo bezieht, umd daB 
Gefühl jedes rechtlichen Mannes wird denjenigen einer 
frenlertfchen. Unthat zeihen, der dennoch feines Waters 
dandes veraifit, und feinen Brüdern die erften Bedürf: 
niſſe des Lebens entzieht. 

Indem Wir daher Uns aufgefordert finden , das Plar 
fat vom 30 Oft, ı807, vom Handel und Verkehr mit 
"den Feinden des Landes, in Eritmerung zu bringen, 
treibt uns vaterliche Sorafalt an, die obgedachten Wers 
Ste , vos 14. Oft. und 8, Dry. ıBoB, ferner und zwar 


hm meldete, daß 5 grofe Korfaren mit . 


— 


mit der genaueſten Beftiam fürfen, Daß eia 
—— ——— 
ebenem t t vom B. 
Dy. 1808 $. 1. erlaubt na aus — Nor⸗ 
egen ansgeimugnelt, oder auf 
yudehen , außer „als 1 
umd ber Werbrbuäng,, vo 


i N A aaa 


feindi. Schaluppe mir ı Dffigter und ı7 Mann, unter 
meiden 1 odter und“ 3 Berwundete, murbe 

umb ergab fi. Sie gehörte zu der Bringe Belletee , der 
hnämkichen , der durz zuvor beim Nas ein Boot * 
Offijleren und ı9 wä, 
ven ohne Zweifel mod; mehrere feindt, Schaluppen erobert 
worden, wäre nicht anf einer der däntichen Schaluppen 
eine Palverkiſte geplazt, und dadurch einige Unordnung 
verurſacht werben, den engl, Baht: 
viel Wolt fallen. Daniſcher Seits find Mann verwuns 
der worden, ' 


Wien, vom as. Mal. 


Ihre k. k. Maieftäten gerußeten vorgeſtern dem Feſte, 
welches Se. Exrı. der kaiſerl franz. Both ſchaſter am hie 
figen Höfe, Graf Otte von Mostey, zur feier der Ge⸗ 
durt des Pönige von Mom in feinem otel veranftaltet 
hatte, beiqumahnen. Der Erjherjoge Hoheuen, 
Ihre konigl. ten die Erzhergogin Maria Deatrix, 
der Herjon Albert von Sachſen⸗ Teſchen und die verwitt · 
were Kurfürftin von Pfalz / Balern beehrten gleichfalls 
das Meft, weiches eben fo glänzend als geſchm ackvoll 
auegefahrt wurde, mit Jhrer Gegenwart. Nr“ werden 
die amſtaͤndlichen Berichte davon nachttagen.) Beide k. k. 
MIR. entfernten ſich, nachdem Ste Balle einige 
Stunden lag beigewohm hatten, wor dem Souper , bei 
welchem die übrigen hochſten biteben, unb 
nad deffen Beendigung der Ball bis gegen Morgen fort- 
geſetzt wurde. 


Se. Erz. der Hr. Bothſchaſter hatte gun dieſem Feſte 
tm Innern feines Hotels den R des Hofes In glets 
her Höhe mie dem erſten Sto e, in einen bebeckten 
Sanyfaal verwandeln laſſen; die Übrigen Zimmer des 
Hotels waren zu &peifefälen verwendet, mo an unges 
fahr =5 Tafeln für mehr als 600 Perfonen mit ungen 
mein vielem Aufwand fervirt worden war, 
In der Mitte der zu beiden Selten beleuchteten Jo⸗ 
org war von einer Seite ber 
ein mit den Namensjägen Franz, Napoleon und 
Loutfe, und allerlei Sinnbildern gezierter Bogen 
mit einer Säule errichtet, an deren Fuße zu beiden Sei⸗ 
ten das transparente Bruftbild des Könige von Nom 
mit der Unterſchrift: 


NAP, FRANC. JOs. CAR, REX, ROMAE. 


und der Umſchrift: 
' PATRIVM SERVABIT HONOREM, 


angebracht war. 
Umgeachtet der 


ungeheuern.Mollsmienge, welche bie 
* Monaierde von allen Seiten herbeigezogen , herrichs 


te auf den Straßen und Pläsen in der Mähe bes Ho⸗ 
tels bei Ab. und Zufahrt der Wagen die größte Ordnung, 
oruͤber um alles unnuͤtze Gedräng zu vermeiden, von 
eite 3* — enhelten jederzeit ruhm · 
lichſt thaͤtlgen Polizel eigene 
waren, und ide ber geringfte Unfall ſtorte Die Freude 
biefes Tages, ER 
Unter den. kArzlich zu Wien angekommenen Fremden 
bemerkte man den Hrn. Fürften von Varatinstt, faiferl, 
ruf. Geſandten am Lörigl. bater. Hofe Zu Anfang 
Mai’s war auch Madam Jackſon, Gemahlin des engl. 
Minifters in Sardinien, Über Trieft zu Wien einger 
troffen. 9 er 
—RE 


kon ſerenzen, Be enwärtig utiter eid 
NR an = .des Kalſers l⸗ 
ten werden, zwecken * io a 


und da durch den Verkauf eines Theils der geifklichen 
Guter und durch andere zweckmaͤßige Mittel, welche die 
Menieruma in Hinden bat, menigfiens die Hälfte der 
ganyen Maſſe des Papiergeldes außer Umlauf gebracht 
erden kann, fo hofft man yuverfichtlih, daß jene Kom 
ferenzen bald angenehme Reſultate Tieferm werben, 


Mortsde-Marfan, vom 15. Mat. 


Am +. 9. April harte der Hagel fchon vielen Schaden 
in den. Semeinden des Kantons Mugron verurfacht ; allein 
in der Nacht vom 20, zum 11. d, verheerte dieſe ſchroͤcklicht 
Seigel 43 Gemeinden des Bezirks von Sever. Weinſtocke, 
Roggen, Walzen, alle Erndten find gänzlich vernichtet; 
der von einem flürmifhen Winde getriebens Hagel fiel 
mit einer. ſolchen Heſtigkeit, daß Thiere getödtet , Mens 
ſchen ſchwer verwundet und Die Ziegel der Dächer von 
einer arofen Anzahl Käufer zerbrochen wurden, Diefes 
Ungluͤck ift um fo trauriger, weil er das Weinland dier 
ü ents betroffen hat, und feine Wirkungen 
noh in = bis 3 Jahren werden gefühlte werden. Der 
Berluft iſt unberechenbar. 


Paris, vom 24. Mai, 


Mach den Befehlen Sr. k. M. und den neuerh In⸗ 
fruktionen , welche von &r. Erpell. dem Minifter des 
Innern an Die Hrn. Praͤfekten erlaffen worden , find die 
im ganyen Reich auf den a. Juni vorbereiteten Feſte und 
Beierlichfeiten bie zum 9. , dem Zauftage Sr. Mai. des 
Königs ven Rom; vırfhoben, 

Das zu Valenciennes errihtete Depot der engl, 
— wird mis dem Depot von Verbin vers 

einigt. 

Caen, vom a40. Mai, 


In unſerer Otadt iſt alles in Bewegung, um JJ. 
RR. MM. zu empfangen. Von allen Seiten erheben 
ſich Zeinmohbögen,, allegoriihe Pyramiden, Blumen 
sehänge und Gänge von Laubwerk. Die Ehrengarde 


jer zur andern - 


eflimmungen erichtenent . 


x 


und nach 


traurige Vorfall, daß an einem der 


des Departements iſt auf den Foͤßen. Mehrere Abthei⸗ 
lungen der Paifırl. Garde, die Hofkutichen treffen nach 
; Aller en find mit Freunde erfüllt. 
Vom ar. — IJ MEN find noch nicht angefommen; 
man erwartet Aflechöchftbiefelben ftündlih ; alle Trneven 
find auf den Beinen ; das Wetter ift prächtig. Die Straſ⸗ 
fen und öffentl, Piäge find ebem fo vielen Gärten gleich; 
5 find —— ungeheuren reg —— weis 
vor a brennt „ ben Kaifer und. erhabene 
—E ehe. | 


Berlin, vom 21, Mal, 

Vorgeftern tft der ruff. Faiferl, Generalkenſul im 
Branfreih, Hr. v. Labensky, von Paris fommend, Hier 
durch nad Petereburg gegangen. 

Am 16, d. ftarb zu Charlottenburg der Hntel. preuf, 
@en. Lieutenant Kr.v. Lariſch, im 79. Jahre. 

Die zur. Beſetzung unferer Oftfeetäften vorläufig ber 
ſtimmten Trupnen find nun fämtlich mit dem erforderlts 
Ken Sefchlig auf ihren verſchiedenen Gtandpuntten ange 

Der Generai der Kavallerie,..o. Vlücher, welder 
in Pommern kommandirt , hat fein Hauptquartier im 
Treptow an ber Rega amommen, Mit vom 


©trandbatterien wird fortgefahren. 


Der Graf Fagnani, Kammerherr und Staaterath im 
tnigl. italieniſchen Dienſten, welcher die Armen: und 
Krankenanſtalten in den Staaten des Kontinents in Aus 
genſchein nimmt , und zum diefem Zwek im wertaen Jahre 
Dänentart und Schweden defucht hat, iſt jet ans.Dufe 
land zu Berlin eingetroffen, ia. 


Münden, vom 4. Mat. 


Eine königl. Verordnung vom 10 ‚Mei rnft Ammts 
liche Mitterr und Beutel Lehnvaſallen von dem iefularig 
firten Stiftern. Prälaturen und: Abreien, deren Worficher 
geither verftörben find, zur Rekognecnirung des Haupts 
Falles, innen Jahre b Wochen und 3 Tareamf,, Nach 
ze zeunue ng en 
ESekula on im Koͤnigte iche penfionirte Fuͤrſten, 
Biſchoͤfe, Praͤlaten und 28 ee 
biefer Zahl befinden ſich die Fuͤrſtbiſchofe won Sie 
und von Fechenbach, der Weihbiichof u, Behr, der ches 
malige zu von Kempten, 23 Aebte und Präiaten, 
— —— ir % . are 

n anderer aͤhnl ufruf iſt am bie; vormals 
wärzburgifchen Lehnleute innerhalb der jüngflen -.Mepe 
tragslinie ergangen, 


St Ballen, vom ı7. Mat, " 


Eine fürhirerliche Feuerssrunft brach am 13. ‚ums 
Nachmit/ aas, zu Ehur aus, und verzehrte mehrere 
Käufer, das Kloiter und die Kirche St. Pusie und dag 


Freiburg, vom 2ı. Mal. 


Se.k. H. der: Erbgroßher nd am 19. 
gleitet von der Gen ve. ir sei nd 
ner der Kanonen bier angefommen heben am so, äb:r 
a ” — Mar er Infanteriebatailion 
evde gehalten, und find Beute wieder Tarlss 
ruhe abgereift, ’ * 
Ems, vom ou, Mai, 


Geſtern trafen II. MM. der König umd die 
von. Wefphalen hier ein. Die hohen Selienden famen 
über Weilburg dahin. In lejter Stadt ereignete ſich der 
ewagen, yo 
Gefolge des Monarchen , das 22* en zur 
ben Kutſcher unter den Wagen fhleuderte , weicher biers 
über fein Leben jämmerlich einbügtn Der König reift (dom 
heute, mit 3 Wagen, wieder von Ems, über Koblenz, 
nad Paris ab. Die Monarchin bſeibt aber ‚ mit dene 
übrigen Gefolge, zum Gebrouch der Bäder, in Ems. 
Auch in Cangenihwalbad und Wisbaden mird die Monare 
Kin, wie man fagt, nach dem Emfer Bade, einige Zeit 


‚ die dortigen Mineraiquellen gebrauchen, 


Stuttgart, vom ab. Mai. 


Unfere . Zei j s 
———— vom 25, enthalten folgende Be 


»Da der zu Tübingen zur Bücher, Cenſur aufgeRelte 


Zn) 


Dierappellations. Tribunalrath Frick im einer alldort 
herauskommenden Zeitfgrift: Europaifche Annalen ger 
nannt, einen Aufſatz »über die Kriegskunft der Meuerne«, 
unter der nicht eriflirenden anmaßlichen und den böcdhften 
Rechten der im rheinifchen Bunde befindfichen Souve 
rams zu nahe fretenden Benennung eines Generals des 
rheiniiten Bundes, hat aufnehmen laſſen; fo-ift gedach · 
ter Oberappellationg » Tribunaltath Frick, vermög allers 
hoͤchſter Reſolution vom heutigen Tag, von feiner Stelle 
als Cenfor removirt, und zu einer Geldbuße von “5 
Rthirn. zum Bellen des Ludwigsburger Waiſenhauſes 
verurtheilt worden.« 


Frankfurt, vom a6. Mal. 


AIn unſerer Nummer vom 16. Mat 1810 haben wir 


din kalſerl. zu Herog ubuſch am 7. de Monats ers 
Aaffenes Dekret bekannt gemacht, das dem Erfinder . der 
Heften Flache Spinn Mafbine, von welder Mation er 
and ey, eine Preis ven einer Million Franken beiwils 
4. Gegen Ende des nämlichen Jahres hat die frany. 
—5 über dieſen Gegenſtand @ andere Aftenfllicke 
weicheinen laſſen, wodurch fle die Bekanntmachung erneus 
ers. ir werden. ſie nach umd mach geben. doigende⸗ iſt 
das erfle: Programm, betreffend den Preis von einer 
ton Frates, der demjenigen zuerfannt Werden 
yon, der, dem | vom 7. Mai zufolge, die 
‚u, „belle Flache Spinn Maſa ine erfinden wird, 
In. Met... Der Preis von einer Diillien Franks fell, 
bem Dekret vom ten Mai zufolge, demj:nigen zuerkanni 
n, der das befte Mafchirenfyftem zum Spinnen der 
Bade erfinden wird, Man verlangt, daß eine foiche 
Mafchine fpinne: 


weihes dem Nro. 
Megeo Ellen auf das Pfund rg or el 

Spinnens 
dringen, - 


Kette und Einſchlag, die ein Ges 
webe Adern, das. an Reinheit dem aus batimmolenen 
Garn Niro. 225 000 Metres vom Kilegramm fabrijirten 

Percale gleich if 'umd weiches dem von Miro. ga.000 
Ellen anf das Pfund enifpricht.. Die wur Erhaltung 
dieſer Faͤden angewandte Arbeit muß ein Erſparniß 
xon u geaen das Spinnen mit der Hand geben. 

3) Klahafäden ze Kette u. zum Einſchlag, die ein 
Sewebe von foicher Feinheit liefern , als der mir Banm. 
wollengarn von Nro. 170.000 Metres vom Kilogramm 
verferfigte Zeug iſt, welcher dem zu Eee Eliten auf 
das Pfund entiprihe. i diefer Spinnerei muß ein 
Eriparnig von „4% gegen dfpinnerei gewonnen mwers 
ben 


"ar Erfparniffe am Arbeitslohn, die unter obigen Ber 
Bingungen gefordert werden, find ebenfalls anmendar auf 
alle Vorarbeiten, "die der Flachs vor dem Spinnen ers 


t. 

Fr. a. Sollten die im voriaen Artikel Keforderten 
Bedingungen nicht ganz erfüllt werben, fo fo derjenige 
einen. Preis von 500,000 fr. erhalten, der die jweue 
and dritte Diefer Bedingungen erfüllt hat. Und in den 
le, wo mur bie dritte diefer Bedingungen erreicht 
Jeya follte, wird der Preis auf 350 000 Sr. herab⸗ 


m. 3, Eine aus ficben Mitgliedern beſtehende Sjurg, 
von welhen vier Manufarturiften und drei in der Mer 
Ganit erfahren find, und die der Mimſter des Innern 
ernennt, follen alle zum Konkurs eingerichtete Mafchis 
men, fo mie alle Overationen usterfuchen,, die jur Ver⸗ 
fiderung der Wirkung derfelben , ihrer Qualut und der 
eroollfommnung ihrer Produkte netyiwendig And, Einen 
umfändlicen Bericht über das Reftitar ihrer Unterfus 
Hungen wird die Jurp hierüber an den Min ſter dee Im: 
nen abſtatten. 
Art. 4. Der Konkurs fol drei Jahre hindurch . 
vem Öten Mai ı8ıo bis zum Mai 1813 ‚ effen 


a 5. Die Konkurtensen möffen fhre Maſchinen 


Bunrichaufen von Alchen, 


Gabe des Konfarfih an den 


ve 
He und jmar frachtfrei. Allein che fie elbige übermas 


» fönnen fie Zeihnungen davon, mit beiliegender 
hg und Erkläruma, nebſt Proben ihren Fa⸗ 
brikats einfenden, damit die Jury unierſuchen kann, ob 
fie zum Konkur⸗ er, und im Falle cıner verneinens 
den Antwort, die Erfinder die Transportfoftch eriparen 
lönnen. Sedo werden auch feihe Maſchinen zum Kon, 
kurs jugelaffen,, deren BVorzeigung die Erfinder, unges 
—* Fon erhaltenen entgegengefogten Antwort gern wäns 
ten, . 
Art. 6. Die zum Kenkur— beflimmten Maschinen 
muͤſſen im &regen erbaut, und im Dtande ſedn, auf 
bie nämiiche Weiſe Dienfte su chun, als wenn jie jue 
Einrichtung einer Spiun Anftalt angewendet würden. 
Nah der Mteihe, wie fie ankemmen, werden fie im Kons 
fervatsrium der Künfte und Gewerbe· aufaenlellt, und uns 
mittelbar nad dem Zum Konkurs fetgefegten Termin 
unter ſucht. * 

At. 7. Die Konkurrenten milffen der Jury die vers 
f&biedenen Berfahrungsa:ten angeben, deren fie fich be 
dient haben , von bem Augenbtide an, da fie sen Flachs 
von = Roͤpe wegnehmen, bis zu den letzteu Spinn⸗ 

en. 


Art. 8. Die ganze Maſchine mehr Bubehör,,- weiche 
den vorgeichriebenen Dedinzungen volldemmen ent prochen 
at, wird das Eigentham der franz. Fabriken »om Neng 
ngendlid an, da der Preis ihrem Erfinder zuge prodıen 
fepn wird, umd die Mehan.den Idee, woraus die 
Maſchine befteht, achären der Regierung, 


Der Wꝛiniſter des Innern, 
j Reich egraf Monralıvet, 


Avertifementrs 


Ein junger Menſch von 43 Fahren, welcher die Handlung 
rundlich erlernt, und bereis fat mehreren Narren die 
eutſche und I sellte Korrefpondenz, Vo wie. auch Bür 
Ser geführt, und im Reifen erfahren its wünſcht im eınem 
Handlungshauſe im biefiger oder finer nahe gelezenen Grade 
angeitelle ju werden. Zeugmffe feine Weblẽe erhaltene tann 
derſelde Finreichend vorzeigen. Das Rabere erfahre Inan 
auf den Narichtöfomptoir auf den kleinen Sırimgraben. 


Bon der die Stelle des Tribunals erſter Initang veriehens 
—* * Yuftipkanzleı it nachn ehende Edittalladung ers 
nt worden: 
Nachdem der ſchon fer 7 —— adweſende Johannes 
mtes Freud aderg auf die 
von feiner Ehefrau wegen grober Mißhandlung und böslı 
Ger, Berlafimg_ gegen ihn angehranre Ehefhreidungstlige 
bereits unterm 30, Oft. det ‚vorigen Jahres, auf den ısren 
nner d.%. dabier gut eriheinen angeiwiefen worden, dert 
Ibe aber ausgeblägben ad, fe wird anderweiter Termin auf 
den 35. Juni, Morgens um ı0 Uhr anber aumt, und 
der Betlagte in erſagtem Termine entweder in Verſen oder 
durch einen bevollinacprigten Anwalt wm ſich auf dre Klage 
bernevien zu laffen, unser der Werwarumm. vo. laden, 
daf fonft mies Deriomwenigee im der Sache dus Restliche 
esfannt werden fol 
Er 5. März ı8u1. . 
fbergogl. berguiche Jurigfanılei hierſelbſt. 
R Frot. d. Preuiben. 
Dur dag Geſeh beaurtrage, für dus Furereife der Ab⸗ 
weienden zu wachen, mace ich vorſtehende Ladung, damit 
e zur Kunde des abmelenden etlagten gelangen toane, 
erdurh öffentlich befannr. . 
vu am nei —— EB 
Fpropnersiche großberingl. Profurator, 
' 8.9.8. vd. Meufedad. 





Bei Aufftelung ber Konfkriptionstiften für dat biefige 
Departement, bat ſich ergeben, daß mehrere in dem Konftrips 
tionsalter ſtehende Zünglinge, fid) weber in Prrfon eingefun⸗ 
den, nöd durch ihre Eitern, Bermanbte, Bormünder, oder ſon⸗ 
ige Bevolmädtigte, bie verordnungsmäfige Angaben gemacht 
haben. 


Wenn ſchon bei einigen dieſer Indioidwen die Bermuthung 
erwägt, von den Vorſchriften ber Yüdfihtlic der Koafkripe 
tion” erlafienen Verorbnungen, ‚cmentlih aber die vom 
07. Jan. I. 3. Beine Kenntnis erhalten su babenz fo kann 
doc, von andern diefer Gntihuldigungsgrund nict angeführt 
werden, und auf biefe ift daher bie Boriärift des 6. 25, ge 
dachten Gejeges anwendbar, daß fie für Deferteusg erflärt, 
weil fie ſich vorfäglid der Kenfkription entziehen, 


J 


Pr 


! 


nädfteBirtung bievon würde Ginziehung beren Ber: 
en feyn... Um biefen Rachtheil von ihnen abzuwenden, 
wird daher allen in vorhin erwähntem Rall befinbkit 
Konftriptionspflihtigen aufgegeben ſich längftens von 
an. bis zum =ı. Zunius J · bei ben untern Wermwal 
bebörben des w Departements, namentlid aber bie 
zur Gemeinde Frankfurt gehörigen, bei ber Mairie Br. tadt 
Grankfurt entweder in Perſon —— aden, oder 
dus zulänglic ju bemweifenden Gründen unthun is 
durch deren Eitern, Verwandte, Vormünder oder fo 
Bevollmaͤchtigte von ſich die erforderliche Auskunft zu r. 
und geben zu laſſen, oder aber darzuthun, daß ſie nady 
gabe der hoͤchſten Berordnung vom a7. Januar und ıB. Kebi 
L. Br: Dispenfation vom Kriegiienft, gehörig) — 
aben. 
drentfurt den a3. Mai ıBıı. 
Der Präfett des Departements 
Wrantfurt, 
Greif, m Günderode, 


3.3 








Btedbrief. 
e ı810 ber 


Raddem Henrich Zaufer, Vorſteher biefigen 
Amtsgemeinde Oberiemp, nicht nur in —— übers 
feigende Schuldeniaft contrahirt, ech deren vorläus 


* unterſuchuag in ben nahen Berdacht gefallen, yon fi 
tögefhäften Yan bahin begangen zu haben , 
erfagte Gerheinde über 4oo fl. aufgenommen und in nn 
—— eye bie Remgpbuntet chriften der übel 
Amtenäger alfehlid, nachgemacht, bie aufgenommene Weider 
aber nicht gu Brmeinbdausgaben verwendet und in der Nacht 
ar. biefed, da er zum Borhalt vorgeförbert wurbe, bie 
‚ergriffen, — vr —— a Bi fein Auf · 
lsort, aller Rachforſchungen ohnerachtet, u 
—— werden Ednhen KT werden alle run 
nah Standesgebühr in subsidium juris et justitiae geyies 
menb erſucht, erfagten Henrich 2* im Beiretungsfall ges 
fängtid ge und gegen Erftattung aller Koften 


ab 
rn MENT. 


Gin. großer ach Dann, im-Daas 'üher-6 us bed, 
tier in ben dor Jahren, ein langes Gefiht, große etwas 
erumme Raſe und Klage auf beim Kopf, hat bei feiner Flucht 
einen blauen tuchenen Rod. und weißen lionen — 
mitgenommen. , 

Hohenſolms den 30 April 1811. d 

Herzgl. Tem Amt allda. 
Ber. 


Alle diejenigen, welche an den — obſignirten * 
laß, des dahier verſtorbenen Buchhalters, Johann Anton P 
zoni, aus Finero, im Departement Agonia, in Italien, etwas 
zu fordern haben mögen, * ſich un 
Drei shen 

non unterzeichnetem Dato * in unten genannter KRanzellei 
fo gewiß bamit anzumelden, als im Widrigen, der Nachlaß 
des Defunctı, am deilen Exben auf Anmelden, ohne Kaution 
wird verabfolgt werden. 

Geantfunt a, M. den 164 April aßinH - 1% 

(L. 8.) Stadt und "Tantgerfäpe » Kamel ö 














Geotrg Jafeph Braun, en a dabier zu Bam 
berg gebürtig, hat ſich 2.4462 , ale ledie 
ger chergeſell, in bie, 2*8 Frerde verfüget, 
abne bis zu gegenwärtigen 3 t von feinem Leben oder 
Zode das Minbefte {ören zu Taffen. 

" Davon den fit angegebenen nädıften Verwandten dee 
Abwefenden auf die — wortung b ben, nach ber jüng» 
ken Kuratel: Rechnung in 1095 chenden Ber: 
mögens angedrungen wird, fo ladet 8 Stadtgericht den 
abweſenden Georg Joſeph Braun, und wenn derſelde verſtor⸗ 
ben ſeyn ſollte, deſſelben alleAfallſige Seibeserben dergeftalt 
öffentlich vor, daß er reſp. deſſen Erben binnen einem hal ⸗ 
ken Jahre, von heute an, ſich babier vor Gericht, = 
des Empfangs bes berübrten unter Auratel befinbli 
Georg Joſeph Braunifden Grbvermögens um fo ei 
zu melden haben, als fonft nad Ablauf jenes fürgef — 
Termins ei as Bermögensmafle, den nächſten Inte 
erben bed -abweienden Georg Joſeph Braun, melde ſich * 

liche legitimiren werden, gegen Kaution zur e⸗ 

—— überlaffen werben ſolle. 
g ben 4. März ıdıı, 
— Baier, Sradtgerigt. 








Im Namen Er. kaiſerl. Lönigl. * bes Erzherzoge 
Ferdinand, Großberzogs von Würzburg ⁊c. ⁊c. 

Ale diejenigen, melde an ber Berlaffenfchaftsmaffe des 
am 14. Dezember des vorigen Jahres dahier verlchten Hofs 
Öbonemie «Rentamtmanns und Kranenmeifters, Ernft Anton 
Sartorius, eine rechtmaͤßige Forderung, oder ein etwaiges 
Inteſtat⸗ Erbfolgerecht zu begründen gedenken, werben hie⸗ 
mit edittaliter aufgefordert, ihre en Anſpruͤche in 6 
Vochen 3 Ingen- vom Aage biefer Brianntmachung an ger 


— — 


Eee; um fo gewiffer bei bem gro vgogliden. gerichte 
abier —— als dieſelben ſonſt nach dem Ablaufe dies 
ſes Termines den Rechtenachtheil — daß bie Werl ——— 
maſſe an bie dermal aufgetretene Jateſtaterbin bed befagten 
Sof donomie « Rentamtmanns und Kranenmeifters, Eınk 
Anton Sartorius, werde ausgefolget werden — zu gemärtir 
b 
nn a ben de * — 
Großher zogliches Hofgeri 

9 v. Dh. See 

——a 


* dem der geweſene Porzeliainfabrit ant Gibeon Schrei⸗ 
ner zur Bolkſtaͤdt, gebürtig aus ‚Hanau, mit Tode abgegangen 
und weder Zeftament: noch Leibeserbett bintertaffen, dahers 
deffen Verlaffenfgaft unter gerichtlihes Siegel gebradıt und 
nunmebro, um*die nädften Anverwähbteh’beifeiven und aud 
alle diejenige, welche ſonſt noch Anfpräce san der Schreineri» 
fhen Werlaffenihaft zu mund gedenken, auszutunbiäaften, 
die Erlaffung hemwöhnlicher Ebictalien erföldiret worbenz Als 
werden gedachten Gideon 'Schreiners Nähte Anverwanbte 
und Erben, nicht minder, alle biefenigen, fo) ex quoc 
eapise an'dem Schteineriſchen Berm * Anſpruch ma⸗ 
hen gedenken, hiermit edictaliter vorgeladen, auf den 8. Juli 
{ft der Montag nad ‚dem dien *5 post, Trinitatis, 
bei hiefigem fürftt. Shwarzburgifhen Amte ju rechter Bor 
mittagszeif zu erfcheinen, wegen ihrer Erb» und 
Anfı ‚an diefem Schreineriſchen Vermögen ſich behörig 
ju legitimiten und.dann fu gemwärtigen, dab nad) beigebradh; 
ter Ungehorfamsbefduldigung und erfolgter Ertheilung eines 
Kontumatialbefcheids hiefiger Canbess&ucceß-Orbnung- gemäß, 
denenjenigen, die ſich ale nädhfte. Anverivandte des Schreiners 
gehörig Irgitimiren werden, das Schreinerifche Vermögen, 
deduetis deducendis, erde ed und überlafe 
fen werben. sin ms& 
Rudolſtadt den 23, il aBı 
(L. S,) fit. Sana varpenb Amt- dafl und 
landenbu . 


Beiflarti 











Bon dem konigt. baier. Landgericht, Weiffen 13 & 
lingen find auf Anfuden,der Kuratosen und mnächf Br, 
wanbten 

1) Ich. Georg Und Johann Micaet’ HE, welche ram 
aefäht 36 Jahren verſchollen find. 

#) Georg gacharias Beyerlein, —— ir > dahr 
verſchollen ift. 

3) Sopann Gyifteph und. Öcorg. — Bo * 
vor do, Jahren verſchollen find. 

4) Zohann Chrſtoph ‘Hagen, welcher vor 20 Ja 

5) Joh. Peter Dreslein,- welcher vor 36 Jahren 7 

6) Joh. Georg Wöbel; welcher vor'sB Jay 

7) 3ob. Andreas Zorban, vor a6 Zabren " 

) Georg Friedrich u vor, ı6 Jahren — 


9) Shriftiana Birbara Würgbürger,” welche dor 16 Jahren 


verſchollen ift, 

fimmtlid ın Weiffenburg geboren, nebſt ihren etwa zurüc⸗ 
gelaffenen Erben und Erbnehmern dergeftalt öffentlid vorge 
laden worben, daß fie fidh binnen gMonaten unb zwar längs 
ſtens in dem auf den ı6 Dezember biejes Jahre Dlorgend um 
9 Uhr anberaumten Termin af der Gerichtsſtube des hieſt⸗ 
gen Ed. igl, Landgerichts perfönlic oder fdfrıftlih melden, 
und bafelbit weitere Anmeilung, ım Rau ihres Ausbleibens 
aber geipärtigen jollen, daß fie werben für. tobt erflärt, 
und daß ihr ſammtliches zurückgelaſſenes Beormögen ihren 
nächſten Erben, bie ſich als ſolche gefegmäßig legitimirem 
Bönnen, werde zugeeignet werben. 

Elingen den ı8 März ıbıı. 

KönigL baier. Landgericht Weiffenburg ing 
. Ober-DonausKreis, 


Weiß, Landrichter. 








Parc) nt Bellon, Zr Yabre alt, Tu 
n des wenland diefigen a“ erd un \ Weitgerberm 
El cafe —A — vor 14 Jahren unter daß 
e rede ra —* e ngen y2 bar feit 13 | u we 
ai TR * von ſich 
ode. die ——— 


A 
Tr deren 555 — es —— fo wird er Johann 
€ 


Bellen, oder deſſen ermaige redhtmäßige Leibes⸗ 
—** Siem vörgeladen, in der F * von 3 Monaten vor 
dem hiefigen Nınte zu erfcheinen und'feine Reches 
keiten zu wahren oder zu gennärtigen, daf ven 

werden wird, was Rechtens if. 

Bual lei werden alle —— — Behorden, denen von 
dem Leben oder Tod gedachten Eberhard Bellon 3* be 
fannt feun, gta dienftlichft erfucht, n die Geb 
bierber gefällige Racrier nelangen —44 

Erbach den #3. April ıBır 
Gropperjogl. Heſſi —* Graͤflich Erbach / Erbachiſches 
Juftizamı Er * u 
Do — ” 


— 
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"Eharlestewn, vom a3. Mär. 


Kapitain Lyas, von der Goelette Greyhound, welche 
nad) einer 14tagigen Fahrt von Porto⸗Rico auf der Rhe—⸗ 
de von Hampton angefommen ift, meldet und, es herer 
ſche zu, St. Thomas das Gerücht , daß ein fremdes Ger 
ftwader von b Linienichiffen und mehreren Fregatten vor 
Ste. Eroir ‚geliehen worden fen ; ı engl. Fregatte, welche 
vor Sr. Thomas erichien, beitättigte diefen Bericht. Man 
meldete ferner , daß fich ein Gefhwader von 5 oder 6 
engl. Linieuſchiffen mit et re a Randungstruppen 
- — befinde ; - feine Beſtimmung war nicht bes 

nnt. . 


Konftantinopel, vom an, April. 


Der Boftangi Bachi iſt mit Entdeckung des Diebſtahls 
beichäfftigt, der kuͤrzlich im Grabe der Sultanin , Mut⸗ 
ter des Sultans Selim zu Eyoub begangen worden iſt. 
Die Diebe haben dafeldft während der Naht für mehr als 
50,000 Platter an Silberſtoffen und Epelfteinen geſtohlen. 
Der Verdacht it anf mehrere Perfonen meiftens flavonis 
ſche SMaven aefallen , die man ins Gefängniß gefegt hat, 
und jejt verhoͤrt. Die Regierung will die Urheber dieſes 

. unter ben Muſelmaͤnnern ımerhörten Diebftahls um jes 
den Preis entdecken, um fie exemplariſch zu beftraffen. 


Der abgefexte Grosveſſer, Juſſuf Paſcha, hat die Ers 
laubniß erhalten, fich mach Chio zu begeben, um dafeldft 
feine Geſundhelt wieder herzuftellen. Sein Nachfolger , 
Ibrail Naſhiri, hat fih im gegenwärtigen Kriege durch 
mehrere tapfere Thaten ausgezeichnet , und man ſchmei ⸗ 
heit fih mit ber Hoffnung , daß feine Erfahrung und 


Thaͤtlakeit den kriegeriſchen Angelegenheiten eine andere - 


Wendung geben werde, 


Unfere flotte , die im ſchwarzen Meere unter dem 
Sommando des Kapitan Paſcha zu agiren beftimme iſt, 
if Schon ganz im Stande, und wird allem Anfcheine nach 
bei dem erſten Südmwinde dahin unter Segel gehen. 


Petersburg, vom 7. Mai. 


Dem Kriegsgouverneur von Weißrußland, General 
von ver Kavallerie, Sr. k. H., Herzog von Würtemberg, 
ift in den beiden Eouvernements von Weißrußland auch 
die Leitung des Zivilfaches in den Sachen übertragen „ 
die fih auf die Polizei, das Kronintereffe und den Schuj 
der Bedruͤckten beziehen. ' 

Der Zivilgeuvernenr von Woburg, Etatsrath Bucha⸗ 
tin , ift zum Zivilgeuverneur von Räfan, und der wird» 
liche Etatsrarh Winter zum Zivilgouverneur von Wyburg 
einannt, 

» Der 29. v. M. ift hier ein Magazin mit rußiſchem 
Tuch eröffnet worden, Der Inhaber diefes Magazins, der 
hiefige Kaufmann Kusnegow , hat wegen biefer fo nuͤjli 
en Anlage für die rufiifchen Fabriken und den vaterläns 
difchen Handel das Blüd gehabt, von Er. f. Maj, einen 
Brillantring zu erhalten, : 


O denſee, vom 17. Mai. 


Die flärkfie Kanonade , die man hiefeldft feit dem 
Kriege hörte, war geſtern, und währte von des Morgens 
um 5 Uhr dis Mittags; am färfften aber in den beiden 
lezten Stunden. Die Fenfer jitterten zumwellen von ber 
ſtarken Erſchuͤtterung der Luft. Mach ver Richtung zu 
fchlieffen, muß eine wichtige Affaire in dem nörblichen 
Theil vorgefallen feyn, worüber man mit Berlangen ba6 
Naͤhere erwartet. 


Kopenhagen, vom aı. Mai. 


Nachrichten aus Rorfdr vom 20. Mat zufolge, lichtete 
am 19. Morgens die feindl, Flotte, deren Stärke man 


wegen der weiten Entfernung und geſchloſſenen Stellung 


nicht gemau angeben Eonnte , und fegelte ben &pronöbelt 
gu, anterte aber Nach ge gegen a Meilen im Norden 
von Halstop Rif. Am ae, iſt fie abwärts gegangen , ohne 
ein Schiff im Welt zu hinterlaffen. 


Wien, vom 23. Mai, 


DBefhreibung bes Feſtes, welches am 20. 
Mai von dem franz. Bothſchaftere zu 
Wien, bei Gelegenheit der Beburt des 
Königs von Rom gegeben wurde. 


Die Vorbereitungen zu diefem Feſte, melde vor mehr 
als einem Monat, unter der Leitung eines fehr geſchick⸗ 
ten Mannes ihren Anfang genommen hatten , jogen eine 
Menge Volks herbei, und verbürgten im Voraus, daß 
alles des glädlichen Ereigniffes, welches man zu feiern 
gebachte, fo wie der erhabenen Perfonen, melde bei 
dem Feſte erſcheinen follten, wuͤrdig ſeyn werde, 

‚Die Neugierde des Publitums war auf alle Weiſe 
lebhaft gereizt: die Straße, worin der Pallaft des Both» 
ſchafters liegt, war in Lichegänge umgeſchaffen, und wur⸗ 
de in ihrer halben Länge von einem ſchoͤnen Triumph. 
bogen in erhabenem Stiyl durchſchnitten; Aber ihm ſtand 
eine Säule von dorifcher Ordnung, auf deren oberem Theil 


die Bildſaͤulen des Friedens und der Eintracht geitellt 


waren. 

Auf dem Fußgeſtell diefer Säule, welche gleich dem 
Zriumphbogen, von welchem fle getragen ward, von Feuer 
flrahite, erblidte man in einem Ringe zwiſchen den 
erleuchteten Namenszägen der beiden Kaifer das Bruſt⸗ 
bild des Könias von Rom mit folgender Exerge: 

PATRIUM, SERYABIT, HONOREM, 
und meiter unten: 
NAP. FR, JOS. CAR. REX. ROMNAE. 

Auf der rechten und linken Seite der Säule erhoben 
ih zwei Altäre: Die Religion, bie Gerechtig— 
keit, die Afromomie, die Malerfunft, Ger 
ſchichte, Muſik, Marbematit, und die Philo« 
fophie, waren um diefelbe in Gruppen geftellt. Pafı 
fende Inſchriſten und Sinnbilder bezeichneten biefe aller 
gerifhen Figuren, worunter man die Gruppe der Re⸗ 


rt. 





* 
Tigion und der Gerechtigkeit beſonders bemerkte, 


welde den Buchſtaben N, mit folgenden Verſen empor 


hielten: . z 

“ Hine tibi Relligio, vigilat Theis inde, 

ierentes 
Quaeque süas, Regum et Patriae tutami- 
j na, Leges, 

Dieier Triumphbogen hatte Jo Fuß Höhe: feine Bas 
leuchtung bot einen befonders veigenden Anblid bar, 
Man hatte dazu mehr als 40,000 Glaslampen ges 
braudit. 2 

Der Eingang des Pallaſtes, welcher mit Bäumen 


und Blumen vergiert, und von Transpatenten erleuchtet 


war, zeigte ju Ende eines Laubganges, die Vergierung 
des Hofes, der in ein Luſtwaͤldchen von Dlivens, 
Orangen: und Forbeerbäumen umgefchaffen worden wars 
Hinter Diefen Bäumen wär ein Orcheſter versteckt, mel» 


ches die ganze Macht hindurch eine liebliche und harmo⸗ 
Den Hintergrund nahmen 


nievolle Muſik hören ließ, 
3 große Transparente ein 5 der mittlere von 20 Fuß 
Höhe zog befonders aller Blicke auf fih: es erſchienen 
darauf der Donauftrom und die Seine, wie fie 
auf einander geftüßt ihre Fluthen vermiſchien. Hinter 
und über ihren erblicfte man einen Theil der Erdkugel 
und höher noch die beiden frangöfifcs umd öftreichiichs 
kaiſerlichen Adler, welche untet einem ſchimmernden Sterne 
vereinigt, die Welt mit ihren ausgebreiteren Fluͤgeln 
Aberichatteten, . 

Die Seine unter der Geftalt einer jungen und 
fhönen Nymphe zeige mit 'der Hand dem alten Fluß: 
gotte diefe auf die Erdfuigel eingegrabeneh Verſe: 

Szov4an4 Danusivspbuk simul coneordia 
tandem 
Agmina Iympharum fausto sul sidere vol. 
vantz 
erant commercia libera pontos 


Immunique 
raternis gaudentes fluctibus, 


Et jam 
; urnas 
Defendant AOUILAE sosiato fulmine 


Junetae; 
Et foveans amplexae alis tusrieibus orbem, 
Zu: beiden Seiten hielten Gruppen von Genien die 
Namenszäge der Kaifer Napoleon und Franz, und der 
Kaiferin Marie Louiſe empor, Man las unter 
letztern: 
Juugit cum patre maritum, 
Die Treppe entſprach dem Glanze alles deſſen, mas 


ſchen die Blicke geräufht hatte: Sie glich einem Gar⸗ 


ten in Geftalt eines Amphi- Theaters das mit allem 
was Wien an fchönen feltenen, und mwohlriehenden Blur 
men und Bäumen jeder Art aufjubieten vermag, vet» 
giert war, 

Doch nichts Ali "dern Glanze und der Pracht ber 
zu dem Ball beftimmten Gemäder, unter andern des 
grofien, in 20 Taaen, in dem aten Hof des Pallaftes ers 
bauten Saales. Diefes fchöne Werk kiege im Mitteleunkt 
der Gemaͤcher des erften Stockwerks und fleht vermit: 
tels aller Fenſter, die matt im eben fo viele Thären vers 


wandelt hatte, mit ihnen in gerader Verbindung. Diefe 


glückliche Vertheilung bot Wortheile bar, die man vers 
gebens anderdwo würde gefucht haben : eine lange Sal 
lerie, ehemals ein Ballafaal, mehrere Salons, Spielkabi 
nette, große reichlich beiehte Speiferifche, von denen mit 
jedem Augenblicke zahlreiche Schuͤſſeln · mit Erfriſchungen, 
koſtlichen Getränken und Glaces herumgetragen wurden, 
allenthalben ein leichter Umtrieb ohne Hindernis und 
zahlreiche mit der vollfommenften Einfiht wohlange⸗ 
brachte Ausgänge, 

- An der Dekoration diefed Saales war Reichthum mit 
Glanz gepaart, Saͤulen von torinthifher Ordnung herrſch⸗ 
ten ringsumher, fünftlich mit Krängen und Vinmenguir⸗ 
fanden geziert. Das Gefimie, die Kapitäler, die Ber, 
tiefungen und Grundgeſtelle der Säulen waren ven 
Goldſioff auf einem weißen Grund, ber Farbe ber eben 
falls mit unendiihem Geſchmack geordneten Draperien. 


Spiegel mit «iner Art Ratiberfunft gwifhen den Saͤu⸗ 


fen angebracht, warfen alle Gegenftärde zuruͤck und vers 

beppelsen die Wirkung dieſes prächtigen Ganzen. Und 

da die Decke höher ift, als die Fenſter des aten Stock⸗ 
r 


* 


werks, fo has man dieſe geſchickter Weiſe oberhalb 
ben Säulen verborgen, uͤnd dadurch im dieſem Theile 
bes Pallakıes eine Gallerie errichtet, auf welcher viele 
Leute des Anblicks dieſer glaͤnzenden Verſammlung ges 
nießen konnten. 5 


Da 33. MM. biefes Feft mit Allerhöchſtihrer Ber 
genwart beehrt hatten, war ber ganze Hof in größter 
Gallı; und diefe Berückſichtigung mußte den Bothſchaf⸗ 
ter dahin beflimmen, feine Einladungen auf ungefähr 
1500 Perfonen, die Eintritt bei Hofe haben, auf das 
biplematifche Korps, auf die ausgezeichneren Fremden 
und Franzofen, bie fih zu Wien befinden, beſchränken. 
Diefe Etikette wurde fo firenge beobachtet, daß der neue 
Boithſchaſter der ettomanifhen Pforte, Hr. Mauroyeni, 
an dem Feſte nicht Theil nehmen konnte, weil er Sr. 
Mai. noch nicht vorgefellt worden war. | 

Der Kaifer und feine erlauchte Gemahlin begaben 
fi erft um zu Uhr weg. Nicht ohne Intereſſe ſahen 
3J. MM. daß alle Verzierungen, woven Sie umgeben 
waren, einigen Bezug auf die gluͤckliche Verbindung ber 
beiden Höfe hatten. Die Dildniffe der Kaiſer Napo« 
leon und Franz, der Kaiſerin und Königin, ihres Sch» 
nes bes Königs von Nom, die ſchicklicher Weiſe ange» 
bra&ten Adler Frankreichs und Deflerreihs gaben - Tem 
Fefte noch mehr das Anſehen eines Familienſeſtes. II. 
MM fhienen Über die Ordnung und die Anftalten ge* 
rührt, die man getroffen hatte, um Allerhoͤchſtdieſelben 
auf eine wuͤrdige Weife zu empfangen ; Sie begeugten 
dem Bothſchafter und der Bothſchafterin deshalb Allere 
hoͤchſtiht Wohlgefall n. 

Der Ball fing um 10 Uhr an. zahlreiches, 
von Hrn. Himmel, Kapellmeiſter bes Fuͤrſten Eferhazy 
geleiteres Orcheſter, führte die gange Macht neue Tanj⸗ 
arien auf, die er für diefe Gelegenheit komponirt hatte. 

J. J. ka k. H. H. die Erzherzoge, bie —— 
Marta Beatrix, die verwittweie Kurfuͤrſtin von Baiern, 
die Großoffiziere der Krone, die Fürſten, die Minifter 
und das diplomatische Korps giengen um Mitternacht, im 
einem prächtig dekorirten Salon zur Tafel. In dem 
nämlihen Augenblick oͤffnete man ı7 reich drapırre und 
beleuchtete Zimmer ; man terug dafeldft ein warmes 
Souper von der fchönften Anordnung auf, wobei nichts 
geſpart war, 

Die kaiſerl Familie begab ih erfi um = Uhr Mors 
gens weg. Der Tanz dauerte bis zum Tage fort und 
um 7 Uhr endigte ein Dejenner das Fell. Man kann 
nicht umhin zu jagen, daß es mit eben foniel Geſchmack 
und Pracht, als Größe und Anftand eingeleitet und an⸗ 
geordnet wurde, daß es volllommen die Erwartung des 
Publitums und die Abfichten des Borhichafıers erfülle - 
hat, Der ganze Pallajt fchien bezaubert, und man 
verdankt diefes Feenwerk dem umermüdlichen Eifer, der 
Thaͤtigkeit und den Talenten des Herrn le Febvre, Archi⸗ 
‚retten und Kabınetsdireitoren Br. königl. Hoheit des 
Herzogs Albert von Sachſen- Teihen, der über die 
Bauart und die Dekorationen des Innern und des Aeuſ⸗ 
feren gänzlich die Auffiht führte 
' Kein widriger Zufall itörte die Fröhlichkeit deg 
* und hätte fie auch nicht ftören können, Die kluͤg⸗ 

Vorfihtsömaasregeln waren ım Vorans getroffen wors 
den, und mitt VWergnügen fah man, dafi es nicht noth⸗ 
wendig war, eins der zahlreichen. Mittel anzumenden, 
bie man vereinigt hatte, um das Puolikum in Ruhe 
und Ordnung zu erhalten, . 

Beſonders beivunderte man bie außerhalb feitaefekte 
Drdnung , um das Volk in den gehörigen Schranfen zu 
halten und. feine brennende Meugierde zu hemmen , ohne 
jedoeh Mittel anzumenden, die dem Geifte eines Feftes 
zumider gewefen wären, deſſen Gepräge weſentlich Ein⸗ 
trade und gutes Einverfländnif war, Die Civil» und 
Militate » Auchoritäten haben, von diefem Geiſte beſeelt, 
mit bem rührendften Eifer die Hand dazu gebo:en. 


Da der Bothſchaſter die Wunſche vieler Perfonen 
befriedigen mollte, die dem. Feſte nicht beimohnen konn ⸗ 
ten, fo ließ er unter das Publikum eine greße Anzahl 
Billete austheilen, damır man des Anblicks genicfen kön 
he, den das Ganze des Lekels darhot, worin man ver 
fammelt war, Diefe Wiederholung iſt auf den 23; 
Mat feitgefegt, — 


Caen, vom a3; Mai. 


JJ. MM. , welche geftern Morgens um 5 Uhr von 
Rambouillet abgereift find, haben im Schloſſe Tuboeuf 
bei Laigle, welches dem Hrn. Grafen v. Lillere, Rams 
merherrn, angehört, zu Mittag geſpeiſt, und find um 21 
Uhr Abends hier eingetroffen. ’ 


Der Kaifer hielt, ald er an der Stuterel des Pin 


vorbei fam, ſtill, und beſah dieſe Anſtalt 

Dieſen Morgen nad der Meſſe geruheten Se. Maſ. 
Die Authoritäten des Departements und der Stadt jur 
Audien; zu ulaſſen. 

Der Miniſter des Innern iſt vorgeſtern Abends hier 
angefommen. Se. Epzell befichtigte geſtern Morgens die 
verichied nen Anftalten der Stadt, und biel für, 
daii die Produfte der Spitzenfabrik der Wittib 
würdig wären IJ. MW. vor Augen gelegt zu 


Nancy, vom 24. Mal, 


Wir haben gemeldet, daß die polnifche Eli 
Zoul angekommen fey. Diefes ſchoͤne aus 105 
beftehende Korps zieht die Bewunderung aller 
auf fih. Wan ſpricht von einem prächtigen Feſte, 
von ihm bei Gelegenheit der Taufe Sr. Mai. 
von Nom negeben werden joll. 

— Indem Depot von Toul befinden ſich 
300 fpanifche Rriegsgefangene. 


Frankfurt, vom 29, Mal. 


Wir Karlvon®ottes®naden, Fürſt 
‚ bes Rheiniſchen Bundes, Gr 
»s von Frankfurt, Eribiſch 

egensburg x. ıc. ———— 
Nahdem Wir anf Einladung Sr, kuk. 
Raifers der Franzoſen, Uns auf einige Zeit aus 
Groshergogthum entfernen , und nad) Parid bea 
den , und Wir deswegen für nothwendig trade n 
Generalkommiſſarius anzuordneu, melher während 
ferer Abwefenheit die oderfte Leitung der Gefchäfte in 
ferm Grorhergogthum zu führen habe: fo wollen Wir 
hierzu. Unfern Staatsminifter, Frhrn. v. Albini, derge⸗ 
Kalt gnädigt ernennen, daß nicht allein Alle in fein ber 
fonderes Minifterialfach der Juſtiz, der P 
Innern, fendern auch in die beiden andern Minifterien, 
nämlich jenes der Finamen und jenes der auswärtigen 
‚der Militairadminiftration und des Kultus, 
fodann in die Mititaieverfafjung felbft einichlagende Ger 
genftände , welche bisher an Uns unmittelbar eingeſchickt 
worden ſind, desaleihen auch die ftaatsräthlichen But 
achten und, Protokolle, von Morgen den ad, Mai an 
bis zu Unferer Zurücdiunft, on denſelben als Liner 
Generaltommiffärtus des gefammten . Grosherzogtäi 
Frankfurt gebracht, und von ihmftatt Unſerer 
Unferm Namen darin verfüge werden fole; — 
heran Ente Wir gedahtem Unſern Staatsminifter, 
». Albini, hiermit volle Made und Gewalt, n 
hoͤchten Auftrage ertheifen , Unſern grosherzogl. 
Ziil als Mititatrantoriräten , auch ſaͤmtlichen Un 

nen die erforderliche Nachricht, vermittels des al 
nen Regierungsblattes und der befondern Devarteiie! 
biätter , zu ihrer Bemeffung mit dem Zufake bein 
maden, daf mittlerweile niemand an Uns nach 
gu berichten ‚oder mir Bitrichriften, außer 
efondern Angelegenheiten , dahin unmittelbar 
wenden habe. % 

‚Afchaffendurg den ayften Mai iBıı, = 

- Eart,®e 
















































Folgendes iſt das zweite von der frang W 
in Vatveff des Pretſes von einer Million Fran 

beſte Flachsſpinnmaſchine, publizirte Atem] 
Bericht der von dem Minifter dei 
ernannten Jury. 

Die Schwierigkeiten, ſehr feines 
durch Maſchinen ju fpinnen, find jeht® 

gluͤcklichſten Verſuche überwunden wor 
jet die geiponnene Baummelle vorallem 1 
Graden der Reinheit verfertigt. 
fpinns man ebenfalls durch Maſchi 











und ded 


— 
eine Spinnmaſch 


* 


fe, und * in ſo großer Vollkommenheit und 
betraͤchtlicher Erſparniß des Arbeitsiohns, daß 
Recht in kurzem der größten Vervolllommnung 
ſchaͤſts entgegen ſehen kann. Noch eine Ver. 








ſpinnerei zugleich den Anbau des Flachſes ſelbſt defde ⸗ 
dern würde, und daß die daraus 'enipeindehben Reſul 
tate, fo wie bei der Baumwolle, gleich vortheilbaft aus. 
fallen dürften, Um bie Blahsipinner mit den Wortheir 
fen der Spiutterei durch Maſchinen häher bekannt zu 
maden, ohne abzuwarten, bis ein slüclicher Zufall oder 
eine Handelsfpetulation darauf auſmerkſam made, ger 
ruheten Se. Maj. ein weit mürffameres Mütel anyu. 
wenden, Sie beftimmten nämlich eine Million &-anten, 
die demjenigen — werden follte der die 
befte Flachsfpinn » Mafhine. erfinden würde, die nicht 
Sen en ee 
r i rſparniß rie. 
Dieſer berräctlihe Preis beweiiet, wie fehr dem 
—— 
yen liegen; er beweiſet zugleich, daß 
@e. Mai. überzeugt ſigd daß im allen Kuͤnſten die De: 
lohnungen nicht hur den blos nüßlichen fondern auch 
olchen Erfindungen Be werben follen, bei deren 
sführung ſich große Schwierigkeiten darbieten. 
Die Kunft, den Flachs zu foinnen, beſteht hau N 
lich nach dem Nöten und Braten darin: Be 
1. den Flache durch Kaͤmme oder vermittelſt ber Hechel 
au percheilen; Br 
2. den Rlad;s fogieih als möglich der Pänge ha zu 
veartheilen, und jwar nah Maaftgabe der Felnheit 
der Flache Fidern und der Feinheit, die man dem 
—* zu geben denkt; 
n Garnfaden je nachdem man ſel u einem 
be beftimmmt, gehörig zu —** 
Maſchinen für die Baume 
Beranlaffung 


nee rn 
1 € x 


x fat = 
Herr Delaß e 


fon ein Patentf r ea 
— 7* Jeh 

en 29. Floreal, Jahrs VIE, Harren 
Foulton und Cutting ein Patent erhalten, um lachs 
und Hanf zu fpinnen, um daraus Gtride und Taue 
gu verfertigen. En 

Den ab. Thermibor, Jahrs IX., bat Frau Clarke 
um ein Patent wegen einer neuen Art von Spinderei. 

Sm Zahr XII hat Herr Busby, Mehanikus in 
Rouen, ähnliche Spinnmafcinen für die Fabriten feines 
Mohnoris gebaut; feitdem hat er deren Mehrere für 
Drenr, Treyes und Paris verfertigt. 

Den 20. Mär, 1807 erhielt Herr Alphonſe Levoh in 
Paris ein Patent, um Flache, feiner gangen Länge nad, 
auf Maſchinen zu fpinnen, 

Den ı7. Augur 1807 erhielt &. Minnier rin Pas 
tent, wm mittelft einer von ihm erfundenen Maſchine 
den Flachs zuzurichten und gu fpinnen. 

Den aa, Januar 1808 erhielten I Mädden und Pas 
tritk Oncal ein Paten für die von ihnen erfundenen Mas 
fhinen, um Flachs, Hanf tınd den Abgang von Seide 
gu fpinnen, 


Nach diefen erſten Werfuhen , die mehr oder weniger 







günflig ausgefallen, und blos als Spekul— 
einzelnen Künftiern unternommen worden, batf 
agroßer Wahrfcheintichkeit hoffen, daß der auf 
Majeftät des Kaifers, angeftellte Konkurs bie 

ften Refultate haben werde. _ 

Paris, den g. Movember 1810. 
(Unterz.) Monge, Reidgraf, 
Bardel. ni —— v. Bonne 
t: 


Sr Pink vet Sansa 


Heihegraf Montaliver. ° _ 


Avertiſſements. 


lleſert beſtes Büchen Scheit» und 


Unterzeichneter 
Anoten / Hoij zn billigſten Preiſen und von ber vortreffi 
lichten Qualitat, in großen und Beinen Parthien, frei 
in die Stadt vor’6 Haus, und wird für prompteſte und 
Bedienung der Herren Abnehmer geiorgt. 
— Johann Fried. Kraus, 
Dongesgaffe Lit. G. Nro. 35. 





Zur aften Klaſſe der ſehr vortheilhäften 41ten Frank 
Lotterie, welche den zoten 
empfiehlt ſich Unterzeichneter einem geehrten Publikum , 
mit ganzen Loojen, & fl. 6., halben äfl. 3., drittel äfl, 
2., viertel ä fl. a. 30 fr., und mit auf alle Klaſſen guͤl⸗ 
tigen a fl. 75. Te . 
Die Hauptgewinnſte in biefer Lotterie find: fl. 60,000, 
25,000, 12,000, 10,000, 8000, 7000, amal 6000, 
amal 5000, 4000, 3mal 3000, bmal 2000, 32mal 
1000, ohne eine Menge Bleinerer Treffer, melde man 
aus dem gratis zu erhaltenden Plan erfehen kann. 
Zu allen andern Lotterien kann man ebenfalls Loeſe, 
netft Plan, unter Verſicherung punklichſter und ber⸗ 
ſchwiegenſter Bedienung, haben, bei — 
he Hermann Stiebel, 
Hauptkollekteur auf dem Wollgraben 
J in Frantfurt a, M. 












münder bes 
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minderjährigen © 
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Mn, hiermit vorgelade 
onni angefesten Krift 
gefenfen dato any. be eicnet⸗ 
dutch iniangliche Anmaltfdaft du ericheinen , ihre 
igen Anfprüde vorzubringen. umd rechtlich auszu⸗ 
der zu gewärtigen, baf fie t, bei befundener 
der M \ ‚werben, 
nerweitere Ladung, denn 

nur zu Anbörung des 


[3 


t unterzeichneter Stelle, 









werden. 
Frankfurt a. M. den ı7. Mai ıßıı. 

Großherzgl. Schöffen: Appellatione-Gerihtss 

) Ganzlei. i 





— Großherzgl. Stadtamts Reviſorat. 
Dienſtag den 4. künitigen Monats Juni Nachmittags 2. 
wird das dem veriebten hiefigen Bürger und Schiffer 

‚Peter Kohler zugehörige Sihiff mut barzu gehörigen Schif⸗ 
ferei » Gerätofhaften auf dem Zimmerplag dahier der Erbvere 
theilung wegen öffentlid) verfteigert werben. 

Zugleich werden alle jene, weile an befagtem Schiffer 
Peter Köhler etwas zu fordern haben, biermit aufgefordert, 
auf Mittwod) den 19. Zuni I. 3. früh 9 Ubr ſich dayier zu 
selben, oder zu gewärtigen , daß anjonft die Maſſe an 
die Erben ausgeliefert werden ſolle. 

‚Heidelberg den a1. Mai ı8ıı, 

Weber. 


— — — — — — 6 — 
Das ſabne Berliner Flotenwerk, welches auf dem Mus 


feben iſt, wird nunmebr in d i d 1 
her Lotterie den — — — 





‚6973 die Erlaubniß erhielten, 
Duͤrlach, eine Stunde von bier, zu etabliren,, und bierem . 
Dieſelbe, ihre 










ſechs Wochen, 


jelt, und find noch Looſe von 10 Nummern zu 2 R. 
wien re ——— 9. ®. —— auf 


der Alferberligengaffe Lit B. Neo. 40. und in € Buchgafle 
n. 


it. 3. Nro. 202. zu habe 





Anzeige und Empfehlung. 
Gtſel et Heinbard in Carlirube, benachrichtigen «alle 
Ihre auswartige 


Handlungsfreunde, daß fie vermog ‚anür 







“ Figfter Reſolutien des arofberzogl- Minifteriumg der Finan⸗ 


en, Steuerdeparteinent vom 27. April, und dei grogberiegl. 
Niret riums des Dfings und Enzterifes vom 6. Mai Rros 
i ein Speditionslagerhaus ım 






























über diefen Plat gebende Gürer jur weites 
Beförderung , ung geneigt anzupertrauen Wir 1mErd 

terefle unferer Freunde beitmöglich zu beforgen wiſ⸗ 
d. Sie jur Ihrer volltemmenen Zufriedendeit zu de—⸗ 
dien, 





junger Mann von guter Hamllie, Iutberifher Reli 
'£ eine Reihe von Jahren bindurd in ber Religion und 
in der deutſchen Sprache, im Schreiben, Stmlübuns 
hnen, in der Gcograpbie, Naturgeihichte, Geſchichte, 
jeinifchen und franzöftfhen Sprache und Muſit mit 
nterricht ertheilt hat ; wünfdt als Hausiehrer in ei⸗ 
n Kamilie unterzulommen. i 
"Schwan und Gösifhe Buchhandlung in Mannhe 


auf frankirte Anfragen nähere RNachricht. . 





‚allen Sorten polniſchen Bettfedern, Pflaumen 26 


R ER, Gräffendeid, 
im Augsburgerhof Nro. g2. in Frankfurt a. M, 








& - diejenigen, welde an bie Verlaſſenſchaft bes ‚mit 
fung eines legen Willens verflorbenen biefigen Burs 
d ‚Handelsmanns Gottlieb riedrich 53 r⸗ 
en dechtlechen Anſpruch zu haben vermeinen, werben 
Geh dergeffalt vorgeladen, um innerhalb einer perdm- 
t pro omni angefegten Frift von 3 Boden vor hie⸗ 
Btadtgericht ſeibſt, oder durch rechtliche Anwaldſchaft 
einen, ihren vermeinten Anſpruch rechtser ſorder lich zu 
begründen oder zu aefwärtigen, daß der ernannten Teſtamente⸗ 
bin mit der nachgeſuchten Immiffion in bie ermeldete Bere 
affenichaft und zwar ohne Gaution werde wilfahrt, a 
Zünftig keine weitere Ladung dann an hiefiger Geridy 
und zwar nar zu Anhörung des nad reproducirter 
ergebenden Seſcheids werde erlajlen werben. 
r ta. M. ben 16. Mai ıdın. 
h Stadt und Laudgerichtö:Ganzlei, 


fx) 
»& 





Johann Döl, von Rannungen, welder fein votes tebenss 
jahr zurüdgelegt, ift fhon über 35 Jahre vom jeinem Gebnrts⸗ 
drie abwejeud, ohne dab von feiuem Leben odex Xufentbal 
bisher etwas befannt worben ift; deſſen naͤchſte Anverwa 

te, welchen fdhon unterm ıo. Juni 180% bad unter Fur atel 


































as Bermögen nunmehr onme Aantion zu übcriaffen, > 

annter Jonann Döu, oder beffen etwaige Leibesesben 
ſonach giemit ediktaliter vorgeladen, a dato binnen 3 
n nnd Iängftens bis zu dem Mittwochen den’ 10. 
. 3. früh g Uhr feftgefepteu Termin von ihrem Leben 
feuthalt an unterzeichnete Stelle unter dem Rechts⸗ 


derſelbe für todt erklärt, und deſſen Vermögen ohne 
sleiftung an die ſich hiezu legitunirende nächſte Angers 
e ertradirt werden ſoll. 
nerſtadt den g. April ıBıı. 
Srosherzogl, Würzburg. Landgericht. 
Anding, Altuar, 
—r — ⸗ñ — — — 


der ledige Thomas Hofmann von Winterebach ger 





jögte in die Fremde gegengen, ohne daß beffen Leben 
Aufenthalt ausfindig gemacht werben konnte, deffen näde 
berwandten daher um Wiirbfolgung feines Berm 
fanden haben, fo wird vorbensunter Thomas Hofr 
deſſen altenjalfige Leibeserben hiemit vorgela⸗ 
to binnen 3 Mongaten eutweber in eigener Perfon 
pinlängtide Bevollmächtzgte bei babiefigem Eurft 
zoßherzoalicı Frantfuet ſchen Vogtelamte zu 
ein ülterliches Vermogen in Empfang zu nehb⸗ 
gewärtigen, dab nad, Vertauf diefer Friſt dem 
Wwandten willfahrt und ihnen base Vermögen 
m verabfolat werde. . x 
Nothenbuch im Speſſart den 4. März ı812. 
’ 5 P. G. Frif. Vogteiamt. 
—— Beréebach. 
vo In fidem 
* Gerger. 


eftandene Vermögen zu ı7Bfl. 3o tr. rhein., gegen Kaution 
Mal worden , häben unterm heutigen ben Antag geftellt, 
nen d 


fe Nachricht gelangen zu laſſen, als nad Verlauf die⸗ 


bereits vor 50 Jahren als Mehlknecht von feinem Ge⸗ 


3eitung 


Großhetzogthums Frankfurt. 


No 151. 


Ausd'r Türkei, dom ad. Aprif, ‘ 


Der mene Gr foegier, Ahmed Paſcha, hat am id 
April feinen feier hen Einzug in Schumla gehalten, 
und das Meichsinfi yel ſammt dem Oberbefehle der Armee 
übernommen. Er datte ungefahr 5,00 Wi nen ausge 
hebener Truppen bet id, denen die übrigen, Kontingente 
der türkifchen Provinyen in Afleh und Europa eheſtens 
nachfolgen ſollen. 

Zuldige einiger in donſtantinepel augekonimenen Nach 
richten, deren Techt“ iit kaum zu bezweifeln iſt, hat der 
Statthalter von egupten die Pforte durch einen bluti⸗ 
tigua Gewaltſtreich, von denen die Gedichte des osghon ⸗ 
nifhen Meiches mehrere Weifpiele Itefert, mit e 
sign Schläge von den Mameluken befreit, deren 
aufrührerliher, herrichjüchtigeer Geiſt nicht nur alle Un⸗ 
ternehmungen der tuͤrkiſchen Regierung gegen die Wehal 
„biten lähmte, fondern auch das teiche, fruchtbare Aegyp⸗ 
ten in einem beinahe unauifhörlihen Kriegsjuftande er) 

ielt 
Dian erzählt fi hieraber folgende Umſtaͤnde: Meh⸗ 
med Aly Paſcha ließ gegen Ende Hornungs oder Ans 
ſangs März, unter den Borwande eines frohen Famu 
lienftſtes ale zu Calro anweſenden Bey's ju ſich nach d.mi 
Schloſſe bittem Kaum war bie geladene Geſellſchaſt 
bafeldft verſammelt, ſo wurden inegeheim die Thoͤre ger 
ſperrt, umd die Gaͤſte freundlich aufgefordert, dem Statt 
halter zum Dankgebete in die Moſchee zu begleiten. Die 
Bey's famme ihren Angehörigen zogen, Arglod und uns 
— in Ordnung vor dem Hoſſtaate des Paſcha 
einher, 
brauch, die albaneſiſche Leibwache in doppelten Reihen, 
Als der Zug eine enge Gaſſe erreicht hatte, wurde pidtz ⸗ 
lich/ auf ein verabrederes Zeichen, Feuer auf die Mas 
melucken gegeben. Der größte Theil wurde auf dieſe 
Art fogleih zu Boden geſtreckt; jene, welche in der ers 
ſten Verwirrung entrannen, wurden bei den vwerichloffes 
ten Thoren eingeholt, und ohne Gtiade niedergemeßelt: 
Die übrigen, welche dem Beite nicht beigewohnt hatten, 
fuchte man aller Orten alıf, und fie wurden gleich den 
andern ermordet, Ihre Weiber und Kinder als Sklaven 
verkauft, ihre Haͤuſer geplündere u: f. mw. Diefe blutigen 

dauerten velle 6 Tage; ſie follen gegen 1200 
Mamelucden das Leben gekofler haben, Mur die Hin» 
richtung einiger ber wüthendeften albanifchen Geldaten 
machte endlich der Unordnung und Raubſucht ein Ende, 
Das Loos der wenigen, noch in Oberaͤghpten jnrüdge 
bliebeheit, oder in der Wuͤſte herumirrenden Gen’s und 
Mameluden läge fih nah jenen Vorgängen vorfehen, 
Man fah täglich beſtimmteren Machrichten über dieſe 
wichtige Begebenheit entgegen, 


Den 13, April Morgens verkändigte der Donner 


der Kanonen des Seralils zu Konflantinopel die Geburt 
eines großherrlichen Prinzeffin, welche den Nartien Bar 
time Sultane erhielt, Man erwartet binnen a oder 
3 Mondten die Niederkunſt einer andern von ben Frauen 


Freitag, den 31. Mai 


uf din Straßen paradirte, nach Landesget, 





ıaßıı. 





©. Hoheit, und hefft, daß felbe bie dieſcemal getaͤuſch⸗ 
te Hoffnung eines, von dem Monarchen nicht minder 
als von der ganjen Nation ſehnlichſt gewuͤnſchten Thron: 
erben endlich Erfüllen wird, 


Loͤndon, vom 8. Mai, s 


Wit haben geftern Nachrichten vom la Platafluß er 
item, melde bie ju Ende Februars gehen. Die Er. 
bitterumg, welche ſchon fo lange zwiſchen der Regierung 
bon Montevideo und der rebelliſchen Junta von Buenos⸗ 
Apres herrſchte, iſt bei letzterer noch Durch eine Schlappe, 
welche fie neullch bekommen hat, verfläckt worden. Die 
Truppen, welche unter den Befehlen des Generals Don 
Manuel Belgrano gegen Paraguay abgeſchickt waren, 
furd ju Anfang Februars geſchlagen werden. Diefer 
Vorfall machte eine große Wirfung Auf die Einnohner 


„zen Huenos · Ayres. Diefe traurige Nachricht, vereinigt 


mit kiner alidern, ad) mel der Gouverneur von 
Montevibes Anftalt traf, in inigung mit 5000 M. 
pörtugiefifcher Truppen von Nor @rande, einen Angriff 
gegen die Stadt, den Mittelpunkt der Inſurrektion ju 
machen, hatte ber Eifer der Anhänger der Junta berrächer 
lich geſch Letztere zeigten ſich vor kurzem geneigt, 
bie alten (gutgefinnten) Spanier weniger ſtreng, als ges 
wöhnlih ju Behandeln, 


Stödhoim, vom 18, Mai, 


Nach eingegangenen Bericht von dem Chef des Bar 

talllons der koͤnigl. Leibgarde iſt ſelbiges, ungeachtet der 
fhlehten Wege, am 5. Mat,in Werid eingetroffen, 
ohne ** 6 Kranke mit; ufuͤhren. 
Endlich iſt das Urtheil Über die vornchmſten Raͤdels⸗ 
führer des Auflauſs am ao. Juni v. J. in erſter Inſtamj 
gefäl, Drei derfelben follen enthauptet werden , eben fo 
viele find zu 40 Paar Ruthen kondemnirt und andere wer 
niger Schuldige erhalten eine geringere Strafe, 

Heute Mittag hatte der Hr. Dberftatihalter eine tin 
derredung mit den Deputitten der verſchie denen Stadige / 
meinden, um über die Ausführung bes konigl. Edikts 
vom 23. April, die Verſtaͤrkungemannſchaft betreffend, 
zu berathſchlagen. 

Sort ſcheint es völlig entſchieden zu ſeyn, daß das 
Leibregiment der Königin , welches der Oberſt Norrmann 
fommandirt , wieder zurüd nah Pommern, und zwar 
had; Greifswald , verleat werden wird. 

Am loptverfloffenen Sonnabend wurde in der Soma: 
gode der hlefigen iſraelitiſchen Gemeinde ein folennes 
— ‚ wegen der Geneſung ®r. Maj. des Königs, 
gefeiert. 

Da mehtere fremde Blätter von dem Defret der Etäns 
be, bie Penfion des ehemaligen Könige Guſtav Aboiph 
und feiner Familie betreffend , auf eine unbeftimmte Weite 
Heiprochen haben, fo macht eins von umfern Blättern als 
halboffiziell die Hauptartikel dieſes Dekrets bekannt, Sie 
find folgende: 





2. Weber der ehemalige König Guſtav Adolph, neh 
irgend ein Mitglied feiner Familie, darf den ſchwediſchen 
Boden betreten. Wir beauftragen Se. Maj. den regierens 
den König einflimmig, alle Waatregeln und Vorkehrun⸗ 
gen zu treffen, bie nothwendig ſeyn könnten, um biefe 
Entſchlieſſung gu handhaben , und die Ruhe und Sicher 
heit zu verbürgen, welche daraus erfolgen müßen, 

a. Wenn der ehemalige König, oder irgend ein Mit⸗ 
glied feiner Familie, Fuft hätte, feinen Wohnort zu veräns 
dern, fo kann er es nicht anders, als mir Einwilligung der 
ſchwediſchen Regierung, wenn er ferner die Penjton erhals 
ten will, welche ihm die Stände bewilligen. 

3. Entfernt fi der König allein von feiner Familie, 
fo kann er nur auf die Intreſſen feines Privateigenthums, 
melde fih auf 23,582 Rihlr. Banko belaufen, und bie 
Summe von 10,000 Rthir., die ihm perſoͤnlich von den 
Ständen bewilligt worden iſt, Anſpruch machen. 

4. Der Reft der Penflon wirb in dem durch ben Iten 
Artikel vorgefehenen Falle, in die Hände der ehemaligen 
Königin bezahlt , welche darüber für fih und ihre Kinder, 
infofern dieſe minderjährlg find , bispentren kann, 


Venedig, vom ı4. Mai, 


Eine Deputstion,, bie beauftragt iſt, Gr. kalſerl. 
Mai. im Namen unferer Stadt zu der Geburt des Kür 
nigs von Rom Gluͤck zu wuͤnſchen, ift geſtern Morgens 
nah Paris abgereift. Sie beſteht aus unſerm Präfekten „ 
Hrn. Barthelemi Gradenigo; dem Hrn, Grafen Renier 
und dem Hrn. Mitter Bendramin, 


Mailand, bem 18. Mat. 


Die Herren Ergbifchöfe von Udind und Napenna , 
die Biſchoͤfe von Chiezza, Crema, Comacchio, Padua , 
Come, Pavla, Feltre, Rimini, Bergamo, Adria , 
Brescia, Forli, Vigevano und Verona find abgereift, 
um fi nad) Paris zu begeben , und daſelbſt dem Natior 
nalton,ilium beijuwohnen. 


Genua, vom ı=. Mai, 


Die in biefer Stadt wohnenden Erjefuiten, welche 
von dem fpanifchen Hofe eine Penflon genieffen, find 
vorgeladen worden, auf dem Sekretäriat der Mairie Fi 
erſcheinen, um die Auſpruͤche vorzubringen, die fie 
rechtigten Penflonen zu empfangen. Dean wird ihnen ju 
gleicher Zeit im Ruͤck icht ihrer Perfonen die Geſinnungin 
des Kaiſers mittheilen. 


Valladolid, vom 1, Mai 


Die von dem Marſchall Beſſieres netreffenen Ans 
ſtalten haben die Ruhe in den von der Nordarmee bes 
fekten Provinzen hergeſtelt. Diefer Marſchall fandte 
viele Truppen in die Provinzen Biscaya, Montana und 
Afurien, um die Rüften zu befehen und die Verbindun⸗ 
gen mit den Enaländerh und mit den Hafen zu verhins 
dern, die noch Im der Gewalt der fpanifchen Inſurgen⸗ 
ten find. Gen, Bonnet erhält fortwährend Vortheile in 
Afturien fiber die Raͤuber. Er Hat no immer fein 
Hauptquartier u Oviedo. 

Die Engländer, welche anfangs einigen Einfluß auf 
bie Junta von Gallijien erlangt hatten, ſcheinen fol» 
chen von Tag zu Tag zu verlieren, Die Miligen haben 
Defehl erhalten, die Grängen ven Afturien und des Ads 
nigreichs Leon zu beſetzen. Es ift gewiß, daß der Plan, 
engl. Sarnifon in die Hafen von Wige, Korumna und 
Ferol zu legen, verworfen worden if. Das Königreich 
Leon, welches vor der Anfunft des Marfchalls Beſſieres 
in der größten Unordnung war, genießt jegt der Ruhe, 
Eben fo verhält es fi mit der Provinz Salamanca. 


Nimes, vom 17. Mat, 


1400 fpanifhe Kriegtgefangene, worunter Bo Offis 
giere, find geftern bier angefommen und diefen Morgen 
auf der Straße nah Lyon abgegangen. Diefe Truppen 
machten einen Theil des Korps aus, welches Fignieres 
zu Hülfe kam und gänzlich gefchlagen,, gefangen, getöb« 
tet oder zerfirent wurde.  * 

Paris, vom,n5, Mat. 


Die Herren Bifhdfe von Agen und Eorenr, find hier - 


angefommen, 


* 


2500 Spanier, ven der Beſatzung von Badajo;, 
find in einer einzigen Abtheilung durch Tarbes paflıt, 
welchen noch mehrere anoere Abtheilungen folgen werben, 

Der Hr. Graf v. Brahe; ſchwediſcher außerordentl. 
Bothſchafter, iſt im diefer Hauptſtadt eingetroffen. 

Vermittels Patentbriefe, geneben im Pallaft der 
Thillerlen unterm 29. Januar I. J. haben Ge. Majeftäs 
der Stadt Paris ein Wappen zu verleihen geruht. 

Der Pacifitateur , ein Linienſchiff von 8o Kanonen, 
wurde am 22. zu Antwerpen vom Stapel gelaffen. 

Es beſteht zu Paris eine Geſellſchaft, welche ſich 
von allen andern nur von der weiſſen zur ſchwar⸗ 
gem Farbe auszeichnet; denn fle wird ausfchlieflich vom 
allen Negern der Hauptſtadt gebildet, welche Gonntags 
in einem Haufe der Vorſtadt Poiffonniere zufammen 
kommen. Dort erneuert diefe befondere Art des Mens 
ſchengeſchlechtes in ihren Spielen die füße Erinnerung 
an den waterländifchen Boden: man führt grotesfe Tänze 
unter dem Schall des Galonbet und des Tambouring 
auf, und fhlieft einen Kreis, um ben Tchlca tanzen 


zu fehen, fo wie man in unfern Sälen etwa die Garotte 


aufführen fehen wuͤrde. 
Nach der Sprade, den Manieren, und wenn man 


‚fagen darf, nad dem Geruch diefer fonderbaren Gefellr 


ſchaft, ſollte man fi auf die Käften von Guinea oder 
auf die Antillen verſezt glauben, wenn das Pokale umd 
die Hauswirthin nicht verriethen, daß man ſich bei einer 
Waͤſcherin in der Strafe Eoquenard befindet. Nachdem 
fi die Tänger und Tänzerinnen mit Mais, Pataten und 
Rum recht gürlih gethan haben, kehrt jeder zu feinem 
gr — ohne die Peitſche des Aufſehers defuͤrchten 
zu duͤrſen. FR 

Das herrliche Gemälde der Schlacht von Aufterfig 
von Hrn. Gerard, weiches bei der lezten Aueſteuung 
u iſt in dem Saale des Staatsrathes aufgehängt 
worden. 

Rn von Er. Maj. unterm 17. Mat genehmigtes 

ten des Staatsraths, im Betreff des Maffentras 
—* auf Reiſen zu perſönlicher Verthelbigung, lautet wie 
olgt: 

Der Staatsrath, welcher, zufolge der von Er. Maj. 
anbefohlenen Zuruͤckwelſung, den Bericht des Polizeimie 
nifters angehört Hat, welcher aufjuftellen fucht, daß es 
nöthig ſey, Ah mit Erlaubnififcheinen zu verfehen, um 
a er zu perfönlicher Wertheidigung Waffen tragım 
au ; 

ft der Meinung , daß auf den Worfchlag des Polizel⸗ 
miniſters Peine Entſcheidung flatt finden Bönne; daß bie 
nicht angefeffenen Leute, Landflreicher nnd ſchlechtes Ge— 
findel allein von der Gendarmerie und den Poliyeioffigtans 
ten unterſucht und verfelgt werden folen, wenn ſie mit 
Waffen verfehen find, um entwaffnet, den Berichten 
fiberliefert , und nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde gu den 
durch Die Geſetze und Verordnungen beſtimmten Strafen 


verurtheilt zu werben, 


Amfierdam, vom 24. Mai. 


Die von dem Herrn Senator van de Pole, ehemali ⸗ 
gen Burgermeifter feitgefeßte Verordnung über die Hals 
tung ber Börfe, iſt von Sr. hochfürftl. Durchlaucht dem 
Seneralgouverneur genehmigt worden Die Börfe wird 
deſſen zufolge um bald vier Uhr geſchloſſen und die Perfor 
nen, die fih nad den vorgefhriebenen Stunden dareiit 
befinden werden „ follen in Die feftgefegte Strafe van 


falten. 

Alte einfihtevofe und friedbfame Handelslente 
zu biefer Maasregel ihren Beifall bezeugt; —— 
ie haben fogar deshalb Dankjagungen abftatten 

ER. 

Nach ber Haltung der Börfe, müffen die Stra 
und Durchgaͤnge, die nach derſelben hinlaufen, une 
nüglich geräumt werden; die Pligeilommiffaire baden 
Befehl erhalten, denjenigen den Verbalprogeh zu erklaͤ⸗ 
ren, welche, indem fie die oͤffentliche Eırafe verflopfen, 
die gute Ordnung ftören würden; man wird gegen fie die 
nörhigen Verſolgungen ins Werk ſtellen, und biefe follen 
um fo ſtrenger feyn, da man gewiß weiß, daß die Chefs 
eines jeden achtungswärdigen Haufes nicht erlauben mes 
den, daß ihre Agenten oder Commis ſich blesgeben, akt 
Störer der oͤffenilichen Ruhe behandelt zu werden, 


- Bellingone, vom ı7. Mat, 


Der bie Italienischen Truppen in dem Kanton Teſſin 
kommandirende Gen. Dazjuhelli iſt von hier abgereift ; 
man fagt, Gen. Balabio merde an feine Stelle kommen. 


Ludwigsburg, vom 27. Mai, 


&e. koͤnigl. Maj. Haben von Allerhöchftdero Armee ein 

Korps von 10,000 Mann auf den 20. Mai in und dei 

- Ludwigsburg jum Ererziren und Mandoriren zufammen 
sieben laſſen. 

> Bön;gl. Maf. wohnten beinahe täglich dem Erers 

iren bei, 

i Am a3. Mai marſchirten Mlechöhftdiefelden mit eis 
nem Theil diefes Armeekorps in die Gegend von Kante 
ſtadt, wo die Infauteriebrigade von Franquemont, ges 
führe durch des Herrn Feldzeugmeiſters Kronprinzen 
Eönial. Hodeit, hinyuftieß; und nahdem mehrere Evolus 
tionen ausaeführe worden, marſchirten die Regumenter 
in ihre Kantounements zurüd. 

Seftern den ab. Mai hielten Se. Königl. Maj Reviie 
über das ganze Korps, welches in zwei Ireffin, wovon 
die Kavallerie mir den berittenen Batterien bas erfte 
Zeeffen, und die Infanterie mit ihrer Artillerie das zweite 
Treffen bildete, auf dem fogenannten langen Felde bet 
Pflugſelden aufgeftelt war. 

Nah der Rebue haben Se. koͤnigl. Maj. verfchieber 
ne Veränderungen, Beförderungen und Werfegungen 
alleranädigft bekannt machen laffen: 

Alle Cinienregimenter der Kavallerie und Sinfanterie, 
ausgenommen bie, fo Pringen des Bönigl. Hauſes zu 
Chefs haben, werden nicht mehr den Namen Propries 
taires führen, fondern nach den Nummern getiannt werben, 


Die Anzahl der Kavallerieregimenter beläuft fih auf 5, 


und jene der Jufanterieregimenter auf 9. 

Heute wurde durch gedachtes Korps in Anweſenheit 
&r. künigl, Maj. ein Schulmandore mit zwei Treffen, 
das erſte kommandirt durch des Herrn Feldzeugmeilters 
Kronprinyen koͤnigl. Hoheit, das zweite durch des Herrn 
Senerallieutenane Pringen Paul koͤnigl. Hcheit, auss 
geführt, und morgen wird nod ein wirkliches Manörre 
nad dem Terrain ftatt haben. 

Am 29. werden Sich Se. koͤnigl. Maj. nah Ulm 
verfügen, um über die daſelbſt und in der Begend bes 
findliche Kavalleriebrigade von Jert Revuͤe zu halten. 

Auf Veranlaffung der auf geſtern veranftaltet gemefer 
nen Nevite über einen Theil der koͤnigl. Truppen geruhten 
Se. Maj. der König mit den Prinzen des koniql. Haus 
ſes, der Generalirät umd Adjutantur, das Mittagmahl 
in der Familiengallerie um ı= Uhr einzunehmen. 

Ihre Majeflät die Königin fpeiften zur gemöhnlichen 
&tunde mit den Pringeffinnen und dem uͤhrigen Thell 
des Hofe. Dis Nanmittags harte der kaiſerl. koͤnigl. 
franz. Gefandre, Baron de Serra, bie Ehre, Ihrer 
Mojeität durch Allerhoͤchſtdero Oberhofmeifter, Freiherrn 
von Schenk, vorgeftellt zu werden. 

* Um Uhr verfügten Sich Ihre könial, Majeftät unter 
Begleitung der Prinzeffinnen und des ganzen Hoſs auf 
den Revuͤeplatz, alime für den königl Hof eine große 
bedeckte Tribune, und linker Hand derſelben eine zweite 
für die HH. Sefandte und ihre Gemahlinnen, (melde 
von dem Keremonienmeifter von Wechmar daielbit em⸗ 
pfangen werden), auch die weiters erforderliche Zeiten 
errichtet geweien, 

Nach geeudigter Revuͤe begaben fih II. MM. mit 
ſammtlich Anmweienden umd vom Militair noch befonders 
Eingeladenen auf das königl. Luſtſchloß Montepos, 
wohnten der dafelbft aufgeführten Oper: Der Corfar 
aus Liebe, bei, nach welcher in den = greßen Saͤlen des 
Feſtin : Baues foupirt worden, 

Se. fin. Maj. haben allergnaͤdigſt geruhet, dem 
Generalmajor ven Franquemont das Großkreuz des 
tönigt. Civil · Verdienſterdens zu verleihen. 


—— Zi, 


ERRATUM 


Auf der erſten Spalte der Iten Seite des geftrigen 
Blattes Zeile 18 leſe man flatt polniſche: portugieſiſche. 


Avertiſſements. 


In Gefolg ergangener hoͤchſt und hoher Verfügungen und 
bes barauf von biefiger Unterpräfektur mir gewordenen Auf⸗ 
tragß, fol ber entbehrlidhe Theil der zum biefigen Erjefuitene 
fond gehörigen Kirchengeräthſchaften aus freier Hand vers 
Zauft werben. 

Derfelbe beflchet in Gefäßen unb andern Kirchengeräthen 
von. gediegenem Silber und zierbevoller Arbeit, worunter ein⸗ 
zeine Sadıen von hoyem Werth fid befinden, wie aub von 
anderm Metal, ferner in mit Gold und Süber durchwirkten 
Mefgewanden und andern Kirchenornamenten, großtentheils 
mit Gold oder Spigen borbirt und in einigem Weißzeug. 

Aue diefe Gegeuftdade find größtentheils noch iu dem bis 
2 Stande, wie «8 fid bei einem bavon zu nehmenden Augen» 

iin ergeben wird, 

Wer davon das eine pder das andere zu Laufen wünſcht, 
der bat fi, jeboh nicht cher, als vom 10. Zuni birieg 
Jahre angerechnet, bei mir, ober auch bei dem Herren Stiftes 
Sholafter Eſchermann dahier perfühnkih zw melden, weich 
degtorer ben Verkauf mit zu übernehmen ſich erbeten bat. 

Wizlar den 13, Maui ıöıı. 

Graf, Rezeptor. 


— eee — — — — — — — — 


Da bie Frau von Requile, geb. Jakobi, des Huttnern 
Hrn. Bottfriedb Peter von Requile vom Hosen Rheiner Düse 
tenwerk binterlaffene Wittib, bermalen zu Ricberfampein 
wonnend, bei bayiefigem Herzoglichem Amts den Wunich ger 
dupert hat, ihre noch übrigen Lebenstage in Ruye zubringen 





und die, welchen fie ihre in biefigem Hexzogthum Nafau gte 


legenen Befigungen , entweder amoch bei ibren Lebzeiten 
abtreten ‚oder binterlaffen werde, gegen alle Auſpeüche füher 
gefteut feben zu £önnen, fomit den Antrag dbacin gemecht hat, 
alle diejenigen, welche entweder an ibr oder an ibrem 
Ehegatten feel. aus was immer für einem Geunde ei 
nige Anfpröhe zu machen bitten, per edicisges vorladen 
zu laffen, ald werden anmit alle diejenigen, welche an Herru 
Gottfried Peter von Nequile oder deſſen vürgelaffene 
Wittib aus was immer für einem Grunde einen Anfprud 
zu machen haben, andurch vorgelaben, felben in «einer perem⸗ 
torifchen Frift von 6 Wochen und längftens in ber - Doaners 
ſtag den ı8, Juli Morgens 9 Uhr andurch beſtimmk werden⸗ 
der Zaafahrt, unter dem Nadıtdeil dabier einzuführen und zu 
juftifiziren, als fie fonften mit ihren Ford.rungen nicht 
mehr gehört, und ihnen das ewige Stillfa,meigen auferlegt 


werbe. 
Ehrenbreitftein den 13. Moi ıBı 1. 
Herzoglich Naſſau ſches Amt, 
Ex milto, 
C. Stammel, 
Amisicreiber, 








Auf die vom Herrn Profkrator Günfte, als Anmwalb des 
ehemaligen Rath Klingelhöf,rs Grau Wittwe all hier beim hieſi⸗ 
en Diftrikts » Triburcte aegen Ghriftoph Beder aus Roth, 
Gontens Krobnhaupen, aus einem Gontract, wodurch er fi 
als Militär Sreilvertret.r feiner Mandantin Sohns, nn 
Klingelgöofer , verbindlic gemacht hat, ohne dieſe Zuſage zu 
erfüllen, auf 47 fl. rtv. und sı2 fl, Bofr, Frankfte. Web 
rung erhobene Entfhädigungs: Klage, wird gedaht:r Cyri⸗ 
ſtoph Berer, weil bdeffen jeniaer Aufenthaltsort unbelannt 
ift , bierdurh aufgefordert, innerhalb Tagen daher ei⸗ 
nen Anwalt zu beſtellen und ſich durch ſolchen genen die An— 
Sprüche ‚der Klägerinn vertheid:gen zu offen, oder zu ges 
wärtigen, daß in feinem Ungeborfam was Rechtens erfannt 
werde. 
Marburg am aa. Xpril ıBıı, 
Der Königi. Prokurator beim hiefigen 
2 Diſtriktsgericht. 
Meg. 





Auf Anſſehen eines Bläubiper? an die Verlaſſenſchaft 
des Wirrbs und Bücdermeirierd Adam Schaller zu Nieder 
modau, Autes Lichtenberg, ift dem untergeicdhnetar) von Große 
Berwaliten Spofgerichte der Auftraa ersberls worden, die 

ertbeilung des Nachlaſfes des genannten Adam Schaller 
Borzunehmenz; damit mun dieſes Gejräfre mit Zuverläffigs 
feit vorgenommen werden kann, fo werden alle Diejenigen, 
welde eıne Korderung aus irgend einem Grunde an gedachte 
Verlaſſenſchaft zu baben glauben» fie mögen diefe bereich 
angegeigt baden oder nicht, hiermit vorgefaden, Donneritags 
den 6. fünftigen Monats Juni Morgens 8 Uhr, zu Nieder 
medau in Gelbitperion oder durch gebörig Bebollmächtigte 
zu erſcheinen, die erwa in Händen babenden Urkunden mit⸗ 
ubringen und ihre Forderungen richtig zu Hoden, widrigen⸗ 
—* ie nachher nicht mehr gebört, ſondern damit bon der 
benannten Verlaſſenſchaftsmaſſe obnfehlbar ausgeſchloſſen 
werden follen. . . 

Sigu. Darmjtadt den 1. Mai 18114. 
Bermöge Auftrags 


. Srtodhbaufen, 
GroßH. Heil. Hofgerichts Aſſeſſor 


2. Untergeichnete iſt beauftragt über eine fih in das 
Zournal des Lılrus und der Moden zu Weimar, 6, Heftes von 
18:0 eingefſchlichene Stelle, den Mineralbrunnen zu Gelters 
betreffend — dem an ber berühmten Wohlthätigkeit dieſer 
Quelle befheiligten Publitum dadurch die volle rubigung 
zu geden, baß man die desfals erlaffene Aufforderung an den 
‚Hr. Redakteur, und die dierauf, von demfelben erhaltene eigene 
Grklärung in nacgefegten zwei Schreiben wörtlid bekannt 


mad, 
Ehrenbreitftein den 6. Mai ıBın, 
Schimper, 
Herz. Raſſau. Regierunge » Rath-und 
Brunnentommiffarius. 


Aa 
Bertud 
au Beimar 
Eprenbreitftein den 16. Aug. 1810, 


In dem 6. Deftedes Journals des Luxus und der Moben 
Laufenden Iabrs , ift eime Beſchreibung der Einweihung des 
neuen Gefellihaftsfaals zu Wiesbaden mit dem Anbange be 
fdloffen worben : - 

» Gott gebe nur, daß wenn alle Gebäube aufgeftellt find, 

» fich die heisbaren Stoffe des Brunnens nidyt ausbren« 
»nen, und fo wie zu Selz die Brunnenfräfte ſich 
»täglid mindern, « 

Diefe Ausbrüde find geeignet, das bekanntlich aroße 

Vertrauen bie leidenden Menſchheit, auf bie wohlthätigen 


Herrn 


Kräfte der Heitquelle zu Niederfelterd — befonders im ent " 


fernten Barden zu beunrubigen und es läßt ſich bei ber rühmlich 
bekannten Rechtlichteit Eurer Wonlgeben. unterftellen, daß 
unter der Benennung Selz ‚entweder der gefegnetr Heil⸗ 
brunnen zu Mieberfelters nicht begeichnet werden wollte, ober 
daf irgend eine haͤmiſche Abficht, einen in ber ganzen hierortis 
gen Gegend notoriſch falſchen Berigt an Eure Woplgebrn. 
verenlaßt hat. 2 
Durch eiacne Dienftpflitigteiten , bie id als Herzogl. 
BrunmensKommiffarius trage, — und durch höhere Befehle 
aufgefordert, hege ich zu Eurer Wohlgeben. das freund» 
ſchaftiiche Vertraͤuen, daß Sie einen foih unangenehmen 
Stoff gerechter Beſchwerde auf irgend eine ziemlide Art zu 
entfernen, und dem möglich ihäblidyen Eindrude bes befrag- 
ten Inferats vorzubeugen von felbft geneigt feyn werden. 
Ich habe die Ehre mic; mit vorzügliger Hochachtung zu 
nennen 
Eurer Bohlgebohrn 
ergebenfter Diener 
himper, 
Herz, Raff. Regirungs Rath und 
Brunnensgommiffarius 


An 
Deren Reg. Shimper 
Ehrenbreitftein. 
Eurer Wohlgebobrnen ! 


Beide Briefe vom 16. Aug⸗ Bro; als aud) vom 7. Jarl, 
Bit babe ic) richtig erhalten, Nach meiner Pflicht als Res 
dakteur fendete in den Brief vom 16, Aug, an den Berfafler 
jenes Auffages, einen ehrenwertgen Gelehrten, der gewiß 


Weimar ben 25, Jan. 


D 


aus Keiner hamiſchen Abſicht jene Rachticht mittheilte,, fon 
dern auf der Reife vieleicht als Gerücht diefeibe auffahte, 
und niederſchrieb. — Lange erhielt ich keine Nahrict und 
erft vor Eurgem die Auftlärung, daß derfelbe auf einer größern 
Keifenad Frankreich begriffen ſey 5 deswegen blieb wahrſchein⸗ 
lich mein Brief unbeantwortet. — . 

Eure Wohlaed, fehenfo aut wie ich ein, daß ic in der Ente 
fernyng , ohne Kenntniß ber kofalität weder, pro noch contra 
über den Punkt quest, von Selters etwas fagen kann. — 

Finden Sie die Nachricht ungegtündet, fo haben Sie bie 
Güte, mir im Namen der Brunnen : Direction eine Beriche 
tigung einzufenden, die im nächſten Stüd bed Journals des 
Lurus und ber Moden aufgenommen werden fol, 

Mit wahrer Hochachtung 
Eurer Wohlgeborn 

Ganı Ergebfter, 

Garl Bertud, 

Randbtammer = Rath. 

— — — 

Alle diejenige, welche, in Gemaͤßheit ber unterm abten _ 
Januar biefes Jahrs erlaflenen Ediktallabung, mit ihren 
etwaigen Anfprüden an dem bei Gorbad; gelegenen Guth 
Lengefeld; binnen ber vorgefegten ſechewochigen peremtorifchen 
Friſt, ſich nicht gemeldet haben, werden mit jenen Aufforderuns 
gen an bem Guth felbft und deffen Ankäufer gebropetermaßen 

ievdurd; ausgeſchloſſen, unb wird ihnen berhalb ein ewiges 
tillſchweigen — 
Arolſen = —— ai Bi, 
Fürftt. Walde. zur Regierung derotdnnete Präfibent, 
Bice-Ganzlar, und Regierungsräthe dafelbften. 
\ (L.5,) Berbft, 
%, Hagemanı.. 


1811. 








Die große und Eleine Jagd in ben Robheimer und Holzs 
ufer Gemarkungen ſol auf Befehl der Karſerl. General 
omainendireftion Donnerftag den 6. künftigen Monats Bor: 

mittags 10 Uhr auf dem Rathhaus zu Dolzyaufen, in meh⸗ 

zerern Abtbeilungen an die Meiflbietinde salva ratificatiune 

verpadtet werben. Die Herren Jagdliebhaber werden bier: 

zu mit dem Bemerten eingeladen, wie fie vorher wegen der 

Beidaffenbeit und Graͤnzen diejer Jagden bei Hrn, Zeichförs 

— Henning zu Obereſchbach naͤhere Erkundigung einziehen 
nnen, 

Holjhaufen ben 17. Mai 1811. 

Bode, Rentamtmann. 
— — ee ——— 
‘ Großherzgl. Stadtamts Reviſotat. 

Dienftag ven 4. funitigen Monats Juni Rachmittags 2. 
Uhr wird das dem verlebten hifigen Bürger und Schiffer 
Peter Köhler zugehörige Schiff mit darzu gehörigen Safe 
ferei s Gerätbfdhaften auf dem Jimmerplag dayier der Erbver: 
the:lung wegen öffentlid verſteigert werben, 

Bugleid werden alle jene, melde an befagtem Schiffer 
Peter Köhler etwas zu fordırn haben, Diermit aufgefordert, 
auf Mittwech den 19. Juni i. 3. früh g Uhr fih dan.er zu 
melden, ober zu gemwärtigen ; daß anjonft die Maſſe an 
bie Erben ausgeliefert werden folle, 

‚Heidelberg den a1, Mai ıdıı, 





Webar. 
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Ne 152. Samflag, den x Juni aßıı. 
4 
London, vom 13. Mal, — —— * Sencral auf — 
(Jortſetung.) — 40 miete Nap cr Sr 
Die Offiziere, welche vor einigen Tagen mehr als De —— * — ⏑ ⏑—— 


6000 Guineen auf dem Schiffe Union. in Beſchlaa ges 
nommen hatten, euidecklen, als fie am verfloffenen Mens 
tage eine neue Unterſuchung anftellten, ein Brett, mel 
es fie aufhoben; da fanden fie ın Kinem Loch zwiſchen der 
Verfieidung 7 Saͤcke, welche zufammen 4500 Buineen ent» 
Bielten ; alle Diefe Säcke waren gezeichnet und nummerirt. 
Die’ Summe ber an Bord dieſes Schiffs gefundenen 
Suincen beträgt alſo in Allem 21,128, : 
Schreiben des Generallieutenants Graham 
an ben fehr verehbrlihen Heinrich 
ellegien. . 
Inſel Leon, vof.a;. März ıdıı. 
- Mein Herr, Sie kennen ohne Zweiſel den Wider 
willen, welchen ih haben mußte, mic in: irgend eine 
meitlöufige Erftärung eingulajfen , deren Zweck tft, ben 
Berldumdungen zu miberfprechen, melden mein Betra⸗ 
gen, fo wie Sie und viele andere Perfonen mir vers 
Acherten, durch die im Kadix über den Ausgang ber lee 
sen Expedition herrſchenden Gerüchte preisgegeben wor⸗ 


Den tk. 

Da mir aber geflerm ein gebrudter Bericht des Ser 
neral Lapena gezeigt wurbe, welcher, wenigſtens andeus 
tungẽeweiſe, alle Schuld der nicht gelungenen Erpedltion 
auf mich ſchiebt, fo kann ich fchlechterdings nicht ums 
bin, die Feder zu meiner Verteidigung ji ergreifen. 

Da ih Ihnen bereits eime Abfchrift won meiner De 
peſche an den Grafen non Liverpool mit einem Bericht 
über bad Gefecht zugeſchickt Habe, fo will ih Ihnen 
keine näßere reifung von ben erſtern Bewegungen 
Ber Armee machen, und mich im dieſer Hinfiht auf bie 
Bemerkung befehränten, daß die Truppen unnägermeife 
viele Strapagen ausgefianden haben, indem fle zur 
Machezeit und ohne gute Wegweiſer zu haben, mars 


ſchirten. 

Nach dem Dienſte, welchen mir zu verrichten haben, 
lag mir viel daran, daß die Armee in einem Zuſtand 
der Erſchopfung mit dem Feinde nicht handgemein wuͤrde, 
und ſich —— Angriff ausgeſetzt fände, bevor fie ganz 


— Berichte , weiche mir im dieſer Hinf he 


gemacht wurden, ſah ich ein, daß der Marſch am Atem 
Mahmittags Eury ſeyn müfe, damit wir während ber 
Macht eine Pofition bei Conil nehmen konnten; zu wel 
dem Ende mehrere Staabsoffigiere von beiden Nationen 
mit einer hinreichenden Eskorte vorausgeichicft wurden. 
Michtsdeſtoweniger fette bie Armee ihren Marich bie 
Macht durch fort, indem fie häufig ermüdende Halte 
machte, woran die Nothwendigkeit die Straße zu ve» 
Eognosjiren Schuld war. 

“As fich die engitiche Diviſton anſchickte die Pofltion 
von Darsoffa zu verlaſſen, wm jent won Mbermeja einzus 


unter 

re Ar nicht, a £ —— 
in ei Perfon dort befinde. Im dieſer Ueberzeugung, 
ſchickte ich. keinen Bericht über den ab, weldher 
in der Mhe des Ortes, wo id eral ammweiend 
glaubte, vorgefallen if. Ob ich gleich .eim, volles Zu⸗ 
trauen. zu der Tapferkeit der engl. Truppen hatte, fo 
hatte ich fein geringeres zu der Hulſe, welche ih vom 
der fpanifchen Armee erhalten ſollte. 
Obgleich die Entfernung bis Vermein gar nicht bes 
traͤchilich war, fe murde dennoch fein Befehl aus deme 
fpaniiches Ar / 


——— 


su laſſen. und zu ver daf wir in dieiem Kampfe 
unterlägen, oder ihr behuülflich zu fen, die Frucht eines fo 
theuer erbauften Steges einerndten zu können. Der freimillis 
ge Eifer von = geringen Bataillenen (dev Malloners und 
Ciudad ı Realer Garden) machte, daß fie alein aus dem 
Gehölze zurücktamen ; aber aller ihrer Auftrengungen 
ungeachtet, konnten fie erſt am Ende des Gelechtes eine 


Der gan) nahe am dem Drte, wo das Gefecht bor ⸗ 
fiel, in etter 


als mit. dem ſpaniſchen Generalſtaab verads 
‚redet mar, oe engl. Disifion, id, felbft überlaffen, ner, 


hohe mehr ‚als ein Drietel ihrer Soldaten, und murde 
Des außer Stand erh eine neue Auſtren ⸗ 
gung zu machen. 8 
Brauche ich mache "zu ſagen, um ben Entſchlnß zu 
rechtfertigen, den id genommen habe, mit meinen Zrupe, 


pen, bei irgend einer militairifchen Operation, die zum % 


Zweck gehabt haben würde, den Gegenjtand ber Erpedis 
tion zu verfolgen, mitzuwirken? Ich glaube indeſſen er- 
Fiäten zu Tönnen, "daß, in 
ftruftionen) fd wie die engh. Diviflom unter bie DO 
fehle des fpanife Dberbefehlehabers Zu diefer Expedi⸗ 
tion ſtellte, ich mich bei meinem Spuperain und. meinem 
Waterlande für nicht zu entſchuldigen gehalten Haben wiirde, 
went ich mich der Gefahr. ausgeſetzt Härte, dieſe Dioijien 
gänzlich vernihtet zu ſehen, indem ich fie zum atenmale 
auf die mämliche Weife ausſetzte. 
Aeip mein vorhergehendes Betragen giebt, mir vielt 
leicht das Recht, einiges Zutrauen für dasjenige zu for 
dern, das ich Beobachter haben mürde; und id frage, 


d nämliche Eifer fir den glücklichen Er ⸗ 
— BER, ve —ãæ— Â —— ei 33 


ige, 
Ban 


“auf Die Bemerkung, die ich machte, da 


mw 
beh auptete 
Hier muß ich nun in Rackſicht Der Gerüchte demer: 
fen, die Man in Wette 
Melde der Zend zu Santa Mrt harte (man gab 
fie auf 3560 Mann, vom Der Divifion Villaie, an), 
datt jedermann einftimmig jagt, die Diviflon des Sen, 
Willare fen mit der MWertheibigumg der ganzen Linie 
Daufctagt geweſen. Wie ſtork mußte alfe dieſe Divi⸗ 
u feon, mern fie für den einzigen Punkt von Santi · 
i 3500 Männ tiefern Tonne In der Abit duch 
authentifche Artenftück: die Wahrheit der Thatſachen, wel. 
chen re Wwerdeh konnte, darzuthin und andere 
auf zuklaren, fire ich hier als Supplement die Berichte 
ber: verfchtedenen Offiziere diefer Diviflon bei, ! 
Ich habe bie Ehre 1. 
Ihomas Graham, Ben. Lieusenant. 


‚P.S diefes Poftftriptum bei, um beftimmt 
u a id im Kauptqua-tier am 5. Abends 
Ka geiprechen habe, eine größere Anzahl Ttuepen oder 
Pebensmirtel kommen ju laflen. 
"Mein Beſuch war ſehr kurz nnd blos Zeremdnie; 
ich dann gefragt haben, ob die ſpaniſchen Truppen, bie 
man erwartete angekommen feren. Diefer Misverftand 
kann dur die Schwierigkeit, fi) in einer fremden 
Sprache ju unterhalten, veranlaßt worden ſeyn. 


Petersburg, vom B, Mai, 


Tchaft feines Namens. Mir ihm eridſcht der männliche 
Stamm dieſer in der neuern rußiſchen SGeſchehte 
rühren Famille 

Der warkliche Staatsrath Graf SaintPrieſt, If 


Aus Pahelm geht die Schreckenspoſt ein, taf daſelbſt 
äm 4. d, tn’der Sůderſtraſſe ein Feuer ausgefnodien 'fey , 


mid; (gegen meine - 


' meinden wurden Triumphboͤgen errichtet. Cine 


das In wenfgen Stunden mehr als 3oo Menſchen Obdach 
und Gerathe eingeaſchert hat. Diefe arme Stadt erfährt 
ud 10 Jahren diefes fo harte Schikſal jezt zum drittens 
male. 
Dem Bernehmen nad, dürfte der Generalabiutant 
Peyton fih künftig in Stralſund, wo er eıne geraume 
eitlang Kommandant war, aufhalten, und daſelbſt 
von feiner ‘Penfion leben. 


“s Koy enhagen vor ai, Mat. j ie 

* Der Ebnigl. Sefandte und Generalhandels intendont In 

Italien und der Levante, Kammerherr v. Schubart, iſt 
bier eingetroffen. 


-BWarfhan; vom 16. Mal. * 


Der Graf B de Campo Scipio, von der be⸗ 
rähmten uralten Seipio’s Familie Herflammend , Die feit 
vielen Jahrhunderten, in Polen befteht , iſt hier am 12. v. 
IR. im z6ten Jahre feines Alters mit Tode abgegangen. 

ein reicher Gutsbeflger in dem Her jogthum Bars 
fa und it als polniſcher Schrififteller vühmlich bekannt. 
Die gelehrte Welt verlor unlängit aud) einen polmis 
fhen Schriftſteller, den Domherrn Ignaz von Nagurer 
zewsti, Mitglied der hiefigen konigl. Geſellſchaft der Freun⸗ 
de der Wiffenfdiäfien, tm Heten Jahte ſeines Alters. Er 
war ein Erjefuit. Bei dem König.von Polen, Stanis- 
laus Auguft „-der ein eifriger Protektor der Gelehrten war, 
ſtand er in geofem Anfehen. 


Paris, vom 27. Mai. 


Die Beleuchtunger , welche man auf der Kumpel von 
Et. Genoſeda für die Fefle der Taufe des Königs vom 
Nom veranitaltet, ſollen dieſelben ſeyn, wie jene , melde 
bei der Heurath IF. . MM Mass Hatten, Des Garten 
des Thuͤillerienpallaſtes, die Eliſaiſchen Felder ac. a 
twerden beleuchtet, und ein Feuerwerk auf dem Konkor⸗ 
dienplage abgebrannt werden, EN 

Man feßt die Zubereitungen zu den Feſten det Taufe 
des Königs von Kom mit- der, größten Thätigkeit fort. 
Die Tuilierten werden mit vielem Slanje beleuchtet wer 
den. Die Treppen, weiche von dem Garten zum Sch loſſe 
führen, werden neu aufgebaut. Das hölgerne Gitter⸗ 
wert, weiches die Blumenbeete umgab, verſchwindet 
nad Verhaltniß, und wird durch eiſernes Gitterwert, 
das ber Pracht des Ortes angemeſſen iſt, erſetzt. Die 
Terraffe der Waſſerſeite, welcher das Publikum ſchon din 
Namen Terrafie des Könige von Kom gegeben 
bat, wird durch neues Pflanzenwerk und eiſerne Gelin 
der, Ihrer ganzen Länge nach, verfchönert, ‚Die brom 
gene Statuen werden ansgepugt uud gefirniß:. 


Breft, vom 21. Mat. 


Mier engl. Linienſchiffe, melde bei Glenan vor Anker 
lagen , find am ı7. umter Segel gegangen; wodurch die 
Fahrt in der Buche von Concarneau frei gewo.den iſt. 


Nante 6, vom 23, Mai, 


In Zelt von 6 Wochen wurden in dem’ Schiffswerſt 
der Baſſe / Indre bei Nantes m Fregatten, Die Ariadne 
am 7. April‘, und die Andromache am au, l. M., mit 
dem beften Erfolg vom Stapel gelaffen. Die erfte befindet 
ſich fchon lange zu Paimbaruf Sobald die Andeomade 
in den Fluß gelaffen war , fuhr fie hinunter, um daſelbſt. 
bewaffnet za werden. Y 


Eaen, vom a3. Mai. 


Der Präfeft des Calvados war von ber unerwarte 
ten Ankunft 3. I. 8. k. M. We erſt wenige Tage vo 
benachrichtiget worden. Er ließ fogleich dieſe wichtige 
Machricht, weide alle Einwohner mit Freude erfüllte, 
verkünden, Auf alle Straßen wurden Arbeiter 
det, um fle im den beſtmoͤglichſten Zuftand zu ſetzen. 
der Graͤnze des Departemenid' und der vorjüglichen 


* 


— 


I 


veiche Ehrengarde zu Fuße und zu Pferde wurde 


1 
K 
s3 
H 
3 
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3. J· M. M. bemahnen die Hotels Hanteſenille und 
Qufreöne, bie man zuſammen vereinigt hat. Die Volkes 
menge bedeckt den Place⸗ Imperiale, und die Luft ertönt 
von dem Ausrufe: Es lebe der Kaiſer! Es lebe die 
Kalſerin! Es lebe der Koͤnig von Nom! Die öffentlichen 
Gebaͤude, die Privarhäufer, alles iſt mit fo viel Glanz 
uſeuchtet, als es in fo kurzer Reit thunlich war. 
LVom 25. Mai. Se Mai, fliegen geftern Mer 
aens um 4 Uhr au Pferde, Sie durchritten alle Küften 
3 Stunden ron Caen gegeh die Mündung- der Orne, 
Der Prinz Vipefönig , der Marineminiter und. bie Ger 
neralinfpektoren der Bruͤcken und Chauffeen Syangin und 
Tarie, begleireten ®e. Maj. Um 10 Uhr Morgens 
Rrhene der Kaiſer nad Caen zuruck. 
» Um 6 Uhr empfingen Se. Maj. eine Deputation bes 
Mahrttollestums des Calvados. 

Ale Mitglieder Kollegs wurden nad) den Bezirı 
ken eingeführt. Der Kaifer unterhielt fih lange mit jeden 
derſelben. Gie-hatten hierauf die Ehre J. M. der Kair 
ferin vorgeflelle zu werden. . 

Mach diefer Audienz empfiengen ber Kaifer und bie 
Kaiferin 36 Damen aus der Stadt. 
v FM. die Koiferin fuhrrn em zweitesmal' aus, und 

befuchten das Innere der Stadt. n 
- IN, MM. werden morgen dem Feſte beimahnen , 
fches im Rathhaus für fe bereitet worden, und welches 
chöhftdiejelben anzunehmen geruhten. 
Mandy, vom a5. Mal, 


Täglich ſeht man Wibderfpenftige aus den Devartemen 
ten hier durchkommen, "welde von den beweglichen Ror 
konnen eingebracht werden. Sie werden von Detaſchemen ⸗ 
ten geführt , und find für die Kolonieregimenter beftimmt ! 
benn 'man Bei einem ſolchen Schauſpiel die Werbiendung 
der Wibderſpenſtigen, und den Kummer beklagen muß, 
weichen fie ihren Eltern und den Gemeinden „ worin fle 
geboren find, verurſachen, fo findet man ſich anderer 
Seits auf eine angenehme MBeife uͤberraſcht, Konferibirte 

jehen „. welhe auf dem Marfch zu ihren Reninicntern 

eariffen, durch Geſang und Jauchzen ihre ‚Liebe zum 
&ouvernement und ihren Eifer für den Ruhm des Water: 
landes zu erkennen geben, 

Der Sr. Praͤſekt hat eine neue Geredhtigkeitsahte ber 
Regierung befannt machen laffen, welche beweifet, daß 
wenn fle die Wioerfpenftigen und Deferteure mir Strenge 

erfolat , fie auch Gehorſam und, Treue zu fie weiß. 

e Milttairperfonen , weiche ſich wegen langjährigen Dien- 
ften ‚- oder wegen Wunden und Gedrechlichkeiten, welche 
fie im Beide erhielten , mit voͤlligem Abſchied in ihre Hels 
math juruckgezoaen haben, fie mögen den Abfhiedsachalt, 
oder Beinen genieffen ; alle Einwohner, welche einen Sohn 
bei der Arımte haben , der im Diente geſtorben, voraus⸗ 
geſezt, daß fie keinen andern der Widerſvenſtigkett ſchul⸗ 
digen Sohn haben , und wicht dafür bekannt fenen, ben 
Ungehorſam der Konferibirten zu begünftigen, find von 
der Frefutionsmansregel, fe wie von der den Berneinden 
auferfegteh Werantwortlichkeiten befreit. Die Regierung 
Kewiligt dem oben bejeichneten Militairperfonen dieſe Vers 
günftigumg ‚ weil deren Anhänglichkeit an ihre Sache, fo 
fange fle unter der Fahne fanden , keinen Zweifel Über 
ihre Abgeneigtheit gegeh allen Geiſt der Infuberdination 
1äßr. Der Hr. Präfett hat Befchle zur ſchleunigen Woll; 
ziehung diejer Verfügung gegeben. . 

Dresden, vom ıb. Mal, 


Man vermurher, dag Hr. v. Bildt, welcher vormals 

jeher Geſandter in Regensburg gewefen , künftig als 

önigl. ſchwed. Geſandter am hiefigen Hofe alkreditirt wer» 
den wird. 

Se. v. Dmpteda , der fi vormals ald hanndoerſcher 
Beichäftsträger hier befand , iſt jegt ats Partiälier wieder 
hier , und wird ſich länger hier aufhalten. \ 

Es find einige Berichtsperfonen abgegangen , um ben 

Rechtsgelehrten Bielitz hleher zu tranporrirem. Seit der 
von ihm eingegangenen Nachricht find hier und in Geipyig 
einige Perſonen arretirt worden, welche mit ihm in ges 
heimer Verbindung geftanden haben ſollen. 

Bor einigen Tagen find in einem Haufe auf hieflger 

Morijftraffe Ijunge Soldaten , die ſich im ten Stockwerl 


an ein hoͤlzernes Geländer gelehnt hatten, welches brach, 
in den Hof des Hauſes yeruntergetärnt, wovon eimer fo 
gleich todt geblieben iſt, Die andern aber an den Felsen 
der Zerjchmetterungen den Tag darauf geſtorben find, 


Augsburg, vom 27. Mai. 


Es kommen foridauernd Offiziere von allen Graben 
hierdurch, alle Franzoſen von Geburt, melche in ölterr, 
—— ſtanden, und jetzt im. ihr Vaterland zurüc, 
ehren. 


* Stuttgardt, vom 28. Mai, 


Der Hr. Graf von Testendbern, Major in äftreihis 
fehen Dienften, Mitglied der Geſandtſchaſt zu Paris, 
welcher die erfreuliche Nachricht von der Geburt des 
Ebnigs von Rem nah Wien überbrachte, iſt geſtern 
bier durchpaſſirt, und kehrt nad Paris züräd, 


Limburg an der Lahn im Herzegihum Naſſau, 
vom 29, Mai, j 


Ban; undermmeher wurden geſtern frühe, auf hohe 
Verfuͤgung herzogl. Staatsminiſte iume, alle. biefigen 
Ellen Waaren : Magaſine unter herrſchaftlickee Ziegel 
gelegt; am Machmittage aber ward in benfeiben eine 
firenge Durchſuchung hinſichtlich der etwa darin befindr 
lichen engl. Mannfalturwaaren. vorgenommen. 


Fraukfurt, vom 31. Mai, 


Se. koönigl. Hoheit unſer Großherzog ind geftern 
Morgens nach Paris abgereifl. ga 
Geſtern paflırte ein franz. Kurier, der fi von Per 
tersburg nad) Parts begiebt, hier durch, 

Avdertiffements. 


Bein: Berfteigernng. 
Samſtag den 8, Juni, Morgens von 9 — 12, unb 
Nachmittage von a — 5 Uhr, werden auf der heuen 
Anlage in Lit. A, Nro, XLIX, in der Mainſtraße 
3b Puder gutgehaltene ı80Br welſſer Moſelweme und 
ein Fuder rocher, am den Meıfibretenden Öffentlich vers 
kauft; Proben daron m:rden Morgent von 8 bis g 
Uhr, und von denen des Vormittags Üdrig gebliebenen, 
Machmittags von ı bis a Uhr, an den Zäffern gegeben. 
Klebinger, Ausrüͤfer. 





Bur Iten xlaſſe der vortheilhaft eingerichteren 1ogten 
Paiferliben privilenirten Haager Vorterte, welche den roten 
Juni zu jiehen anfängt, bat Unterſeichneter ganje Looſe 
afl 37. 12 kr... halveä fl ıB. 36 fr. und viertel a fl. 
9. 18 fr,, wie aut für alle Klaſſen gültige ä fl. do. ads 
jugeben, und empfichit fich dahero eınem geehrien Publis 
kum zur geneigten Abnahme beitens 

fl. 200000, fl 100,000, fl. 80,000, - 
mehrmalen fl. bo 000, fl. 50 voo, fl. 40,000, fl, 30,000, 
fi, 25,000, ‚fl. 20,000, fl, 12,500, fl. 10.000, find vie 
Hauptgerinnite, ohne eine Menye anderer Treffer, welche 
man aus dem gratis zu erhaitenden Plon erſehen kann. 

Uebrigens verſpricht die ſtrengſte und verſchwiegenſte 


Bidienung 
Suſtav Stiebel, 
Haupttolletteur auf dem Wollgraben Nro. a4 
in Frankfurt am Main, 








Rachbenannte, bei ber ann 8. db, vorgeweſenen Mufterung 
ungeborfam ausgebliebene illegal abweſende Komjertbirten 
und jwar : 

Kaspar Wolf, von Dberurfel, 
Philipp Welgand, von Bomersbeim, 
Untrcas Diehl und Heinrich Mop , von Meiskichhen, 

Kamar Daud, Abraham Muhlhauſen/ Wärle Oppenheim, 

ind Sqhmuhl Oppnbeim, von: Hebdernpeim, 

Unten Muller, von Sawalbach 

Johenn Rudolph Ewald, von Sulzbach, 

Fratz Dede, von Fallenſtein, { 

Georg Jakob Schrodt und Peter Geh non. Kronderg, 

Geben Port mb Anton Konrad, von Dberböhftadt, und 

der fich nicht ſiſtirt bende Meferviften, Nikigus Heiſt 
voa Kronberg, und Georg Hiltaann / von Dberböhltadt, 
haben fih binnen 3 Monaten vor hieſigem Amte bei Mer 


meibung ber Konflölation ihres MWermögene, Werluft ihrer. 
Untertbanscehte, Arretirung und Abgebung an das Militeir 
im Betretungsfalle zu ſiſtiren. 
Dberurfel am ı0. Mai ıBıı. 
Serzogl. Raſſauiſches Amt. 
Hilt. 








Antänbigung 


In der Stadt Altenkirchen, wodurch befanntlic die Poſt⸗ 
ffrafe von Gölln nad Frankfurt führt, und wöchentlich zwei⸗ 
mal bie reitende und fahrende Poft hin und her paflırt, ſteht 
oben am Eingange , oder unmittelbar am Oberthor, ein fehr 
folides herrſchaftliches Haus, die ehemalige bnung bes 
dortigen Kanzleidirettore, welches mit allen unten näber be: 
fihriobenen Aubehörungen, Mittwochs ben ı4. Auguft biefes 
Bahres, in Joco Altentirhen, unter annehmliden Bedinguns 

en , durch einen zu ernennenden Kompiffarius an den Meift: 
ietenden verfauft werben fol. * 
Man bemeret bierbei, daß ſowohl bie Lage bes Orts, 


als des Baufes, für * darin’ zu etablirende Gewe F 
en =. 


ginfig und fchiclich ift, und baß man dazu von Geit 
rigfeit einem foliden Fabr'tanten oder Handelsmann alle 
möglide Unterftügung-angedeiben laffen werde. 

Sollte jemand nähere Auskunft verlangen, fo kann ih 
derfelbe entweder direkt an hiefige Hoflammer oder an Herrn 
Dberbergratbp Gramer babier wenden, allenfalls aud in 
Aitentirchen bei Heren Rentverwalter Gramer Erkundi- 
gung einziehen, 

Wiesbaden den 6. Mai ıdın. } 

} Herzoglich Naffauifhe Hoflammer, 
Langsbdorf., 


Beihreibung bes Haufes famt Appertinentien. 


1) Das Wohnhaus ift dreitödig , jedoch fo, daß ber oberfte 
Sto zum Theil in dem Manfarden « Dade beſindlich 
ft. Ge if im untern Stode von Stein aufgeführt, 

at ein Scieferdadh, und fteht mit der Fronte gegen die 
Straße, Im untern Stode befinden ſich außer mit 
Sandplatten belegten Borplage und jwei Hansthüren : 
a) fechs meiſtens geräumige Zimmer, 
b) brei Kammern, 
c) eine Küde, und 
3 eine Speiſekammer. 
Im zweiten Stock: 
a) ein Eleiner Saal, 
b) fehs Zimmer, und 
0) drei Kanımern, 

Im yet tod: 
a) zwei immer, 
b) drei Kammern, und 
ec) eine Rauhfammer. 

Sodann find im Haufe ferner 
a) drei feparivte gebordete und verfchlöffene Beben ober 


Speicher, 
5) —— gewöibte und verſchloſſene Keller. 
Endtid hinter dem Bohnbaufe ein großer wohl verwahrter 
‚Hof, worin ein. Brunnen beiindlid,, 
2) Die Rebengebäude beftchen : 
a) in einem Pferbeftall für acht Pferde, 
b) eihelir Küheftall für 6 Stid, 
€) einen -Kütteritall, 
d) einem Heinen Stall, 
e) einem «Hühnerhaus, 
£) einem Dürrofen, und 
einem Heubeden, 
wel jeans * — Dache und unmittelbar am Hofe 
-Wefinblich if ;.jopann ferner 

. bh} in einem Schmweineftall; usb . 
ij in einem verfehloffenen Holzfhoppen. 

3) Der dazu gehörige Garten liegt gleich dor dem Ober 
thor, hält 13 Morgen , den Morgen zu 144 Kuabräte 
Ruten gerechnet , und ift zum Zpeil mit einer Mauer 
und zum Theil mit einer tebendigen Hede eingefaßt , 
melder allenfalls aud) damit abgegeben werben kann, 


* Des’ Sqhuhmacher Andrea Säreiners Ehefran th Treiß 
hat gegen den ſich entfernten 37 Beger von da, wegen ihr 
und ihrem Kind burd) ein Reftript des vörbinnigen riegbr 
tollegiums in Goffel zuertannten Entidyäbigung, mit Erlaub · 
niß des ‚Hrn, Präfidentin, deffen Wermögen bie zu boo fl. 
mit Aereſt belegt, zu ihrem Anwalt den Hrn. Prolurator 
Günfte altyier beftellt und die nöthigen Urkunden aufm Sefr. 
tariat des Gieilteibmnals bierfelbft hinterlegt. Da kr Aufs 
entkaltsort des Schulbnere unbefannt ift, fo wird er lierdurqh 
aufgefordert, binnen go Wagen «benfals einen Amvalt zu 
beitclten, und fic durch = beim hiefigen Difteiktiiribunal 
gegen Die Auſpruche bee lägerin vertbeibigen zu lafen, oder 
des rechti. Verfahrens im Untertaffungsfall zu gewaͤctigen. 


Marbirg am 7, Mai ı8rı. 
{ Der Binigl, Prokurator 
NEAR Me 


8 3: P. Stadtamte eutwedtr in 
Anglich 


Freitag den.»s. Juni d- Y.-Morgeud q Uhr, follen die 
Gebäude des ang obenen Klofters- Goctesihal im Rhei 
3 Stunde von Deitrich gelegenen, mebit 3 Morgen ı Brl, 
36 Rutben Gärten, innerhalb dem Moiterbering, zwei Mahl 
mühlen, 4 Morgen 3 Be ı Anh Werdenklauer , 7 —— 
V 36 Nutben Weinberge, 71 Morgen 34 Ruthen Aders 
fand und Baumpiite, 2ı Morgen4 Kurden Wie ſen⸗ und 37 
Mergen ı Ruto Zriefihland oder Haider nodmals auf Deus 
Stachhaufe zu Deitrich als Eioenehum zur Perjteigerung aufs 
geiegt werden und zwar auf folgende eife: — 

a. Die Kloſter und Oekongrriegehäude ſamut der Kirche 

und din m Fie derdering gelegenen Gärten d + Morgen 
a Def. 26 Ruthen. 

b. Die obere Moftermeirhle nehſt dem dabei gelegenes 
Uter und Baumftück Ay Morgen 23 Nuthen, in 
circa 2 Morgen Weidenklaner, ı Morgen Wieſe, * 
Morgen do Ruthen Weinderg vom Sübibera und 
ı Morgen 3ı Rutben Triſch/ zwilden der Pfingſbach 
und dem Muhlgraden. \ 

©. Die unmittelbar vor dem Köfter gelegene M 

mühe mir circa a Morgen MBeidenftaner‘, Kan 
Baumlüt à 2 Morgen I .y dem; hinter 
Magdalenen Garten gelegenen Ader A 4 Morgen 
ı ei. 34 Kuchen und a Morgen Wieſe meben der, 
Kloftermaner. . R — 

d, Die übrigt Linderei an Aeckern/ Wieſen, Weinber⸗ 

gen x» im kleinere Parzellen abgetheilt. 

Man ladet die Raufluftigen hierzu böfichft wit der 
merfung ein, daß die Kloftergebäude wegen der da 
fliefenden Nhinaftbah ‚ jede Erforderniß ju Anlegung einer 
Fabrie darbieten, und daf ſich unter denfelben ein 
ter Keller welcher. go, Stück faßt, befindet. 


Sollte ein oder der andere Kaufliehbaber irgend eim 
Ob jelt davom and der Hand zu kaufen wiünfcen; ſo iſt mam 
n deffallfigen Unterhandlungen ebenfalls ermächtigt, und 
aun man, wenn ein annehmlides Gebet darauf geſchietzt 
definitio abſchlitßen · m 

866 ſich auf die Gebäude im Ganzen mit Sruud 
und Boden fein nebnlider Käufer findet; fo werden Dies 
felben nad ihren einzelnen Theilen Samflag den 15. ejusdem 
Morgen? gÜhe im Klofter auf den Abbruch zum Bet auf 
ausgeſeht. 7 

Liebhaber welche dieſelbe vor der Verſteigerung 25 . 
feben wünfaen, Können fi desfalls bei Hru Anitspra 
fancen Mohr zu Eitvil melden, ıder ihnen folge zeigen 


wird. 
Wiesbaden den 25. Mai ıBıı. 


Bermög beiondern Auftrags 
©. Steinderger. 


HR 


. Doflammerrarh- 








Da der biefige Bürger und Hofjumelier Anton Bufh 
unter dem heutigen fein Bermögen zu Befriedigung feiner 
Gläubiger gerichtlich abgerreten, fo werden fomt eieme, 
welche aus irgend eimem Rechtägrunde eine Forderung ar 
vorardadıte Kreditormafle zu haben vereinen , biemit 
geiodert / foldye an dem peremtoriſch anberaumten Liquida⸗ 
tonstermine auf Dienitag den 11, Juni früt 9 Uhr dei ®. 

} : fon oder durch hin⸗ 

Berollmäctigte rechtlicher ng nach ans’ und 
ausjuführen , widrigenfalle fie mr mebr gebört- und ledig- 
fi vom der Maffe mit ihren Anſprüchen follen abgewieſen 


werden. 
Decretum Aſchaffendurg am 25. April ıBıı. 
3.9. ©. F. Stadtamt. 
k . In fidem 
Tempel, 
Stadtſchreiber. 
— — — — — — 


Da ber ledige Thomas Hofmann von Winterebach ge: 
bürtig bereits vor 50 Jahren als Mohlknecht von feinem & 
Sursorte in die Fremde gegangen, bhne daß beffen Leben 
ober Aufenchait ausfindig gemalt werben fonnte, deffen naͤch⸗ 
fen Anverwandten daher um Bexabfolgung feines Bernd 
gend angeftanden haben, fo wird vorbenannter Thomas Hof 
mann, weder deffen allenfauſige Reideserben hiemit vorgela⸗ 
den, a dato binnen 3 Monaten entweder in eigener Perfon 
ober durch bintänglide Bersitmänitigte bei bahiefigem Furft 
Yrimatifchen Großher ʒoglich ——— Bogtelamte yu 
eriheinen und fein alterliches Vermogen in Empf zu neb- 
men, ober zu giwärtigen, daß nad) lauf diefer Frift dem 
Untrage der Verwandten wilfahrt und ibmen das en 
erga cautionem verabfolat werbe. 


Deeretum Wothenbud im Speſſart ben 4. Märg ı Bar. 


$- 9. G. Frkf. Wogteiamt. 
Bersbad. 





R ä En j r In fidem 


‘ Berger. 
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Konftantinopel, vom a5, Mär. 


Es werden Firmans und Hatti ı Scherifs nach allen 
Gegenden verſandt, um die Aushehung der Truppen zu 
beſchleunigen. Ahmet / Aga , ehemaliger Mayir von 
Idbrael, ftellt Werbungen zu Adrianopel an, 
fe fagt man, monatlih.den Fußgaͤngern aa, und den 
Meutern 3o Piafter: 


Die fogenannten Don'ſchen Koſaken kommen fort 


während mit Weib und Kindern in Meinen Barken zu 
Konftantinopel an, auf welchen fie fi bis in’s ſchwarze 
Meer gewagt haben. Dur Hungersnoth aus der Ger 


gend von Warna vertrieben, wünſchen fie von der Nies’ 
glerung bei der Mündung eines Fluſſes untergebracht zu , 


werden, um bafeldft vom Fiſchfang zu leben. » 

Bom 2b. — Tchelebis Effendi, einer der alteſten 
und eifrigfien Minifter der Pforte, gegenwärtig tarab- 
kand - mini (Intendant der Münge), gerührt durch 
die Mech der Einwohner von Varna, lie auf feine 
Koften Verräthe von Lebensmitteln für 10,000 Piafter 
in diefe Stadt fchiden. 

Die Boftangis, welche &. 5. aus Ihrem Serail 
nah Varna ſchickt, fchiffen fortwährend den Bosphorus 
aa, um fi nad den Ort ihrer Beſtimmung ju 

geben, 

Die Werbungen , welche zu Adrianopel angeftellt wers 
den, gaben in der Stadt zu einigen Unruhen Anlaß. Es ges 
lang jedoch -bald, fie zu ſtillen; allein ernfthaftere Anftritte 
hatten zu Eafarda fiat. Der Offigier, welcher fih das 
hin begeben hatte, um die Abreiſe der Janitſcharen in 
‚ diefer Stadt anzuordnen, wurde ermordet, und die NRäs 
belsführer der Rebellen, umter dem Vorwand der Kuss 
gaben, welche fle zu dem bevorftchenden Feldzug zu mas 
den hätten, fiengen an, bie Einwohner der Stade zu 
plündern., Bon dieſem Aufruhr benachrichtigt, befahl 
der Großherr, vermittels eines Khatt, dem Tchiopan⸗ 
Oglou, ſich unverzuͤglich mad Cafarda zu begeben, um 
die Uebelgefinnten zu beffrafen: der Bey vollzog fogleich 
den Vefcht, indem er die vornehmften und übelgellnntes 
ften Sjanitiharen beitrafte, worauf die Ordnung in ber 
Stadt wieder hergeftellt wurde, 

Vom 5. April. 
Beftehende Flottille, benutzte einen ſtarken Südwind, 
welcher heute fih erhob, um ſich von Konftantinopel 
nad) der gewöhnlichen Station der Flotte zu Bujukdere 
au begeben. 5 

Miele von Varna gefommene Kofafen find auf ber 
Flotte, fo mie auf der kaiſerl. Flotte angeworben und 
vertbeilt worben. 

Der Großherr hat ein Hattiı Scherif an Juſſuf⸗ 
acha erlaffen, und es ihm nad Demotica zugejandt, 
er Großherr giebt ihm zu erkennen, daß er ihm feine 

Gewogenheit nicht entzogen babe, und baf er dad, was 
im feinem Verhalten mangelbaft ſeyn könnte, nicht einem 
Mangel an Eifer von feiner Seite, fondern vielmehr der 
Umgünjtigkeie der Umftände zufchreiße. 


Er giebt, \. 


Die aus 15 Kanonierſchaluppen 


Vom 6. April. Heute if der Jahrestag ber Ge⸗ 
burt des Propheten, weicher von den Mnjelmännern 


Mlevleud genannt wird. 


Die ottomanniſche Flotte, welche auf der Rhede im 
Hafen von Konftantinopel liegt, hat ihre Flaggen aufger 
gegen. Die Abmiralität arbeitet mit Thätigkeit fort. Der 
Großherr hat ein Hattie Scherif an den Kapitan Pafcha 
erlaffen, um ihn an die Verzögerungen, in Hinſicht der 
Bewaffnung und des Abganges der Flotte, worüber er 
fi fon voriges Jahr beklagt hatıe, zu erinnern, und 
ihm: anzubefehlen, dafür zu forgen, damit dergleichen 
Verzögerungen in diefem Jahre nicht wieder Kart haben. 

om 10. April. In der Hauptftadt ift die Ords 
nung nicht geflört worden ; die Feſtigkeit des Großherrn 
ält die Uebelgefinnten in Schranken. Dem Seymen⸗ 
achi gelang es, bie meiften von ihnen abzuſchrecken, 
und fle zu zwingen bie Hauptſtadt zu verlaffen. Seit 
Tagen hört man nicht von aufräbriihen Bes 
kanntmachungen, welche vor 3 Wochen Beſorgniſſe erregs 
ten, noch von Drohungen fprechen, die von einigen unzws 
—— Anfährern des Janitſcharenkorpe ausaeflogen 
wurden. 

Man fagt, bie aflatifchen Truppen feyen auf dem 
Marfh, um von Tchardad, welches auf der Küfle 
Aftens liegt, nad Galllpoll überzugehen ; allein diefe 
Bindeißt, wide mod pie id IR, Das Aa noQ aid 

et. 


Bom 12. — Dan verfichert, daß mehrere Kurlere 
aus dem Hauptquartier bes Großveziers hier angekom⸗ 
men ſeyen, und wichtige Nachrichten mitgebracht haben ; 
foviel iſt gewiß, daß fl der Divan anferordentlicher Weiſe 
verfammelt, und daß feine Berathſchlagungen lange ger 
dauert baden, Man vermurher, daß die gemeldeten 
Depefben auf Friebensvorfhläge von ruſſiſcher Seite 
Bezug haben könnten, daß diefe Worfchläge jedoch nicht 
von der Art feven, um angenommen zu merden. Zwar 
glaubt man noch immer, daf die Unterhandlungen fort,‘ 
geſetzt, und tuͤrkiſche Bevolimaͤchtigte nach dem Haupt ⸗ 
quartier des Großveziers abgehen werden, um bereit zu 
ſeyn, ſich mit dem ruſſiſchen Geſandten, falls man über 
die Friedensgrundlagen einig wird, fogleich in Konferenz 
einfaffen zu koͤnnen. 

' London, vom ı5. Mat, 


GHr. Pinkney hat den Bord der Fregatte Eſſer, wegen 
der anſteckenden Krankheit, die ſich unter der Beſatzung 
geäußert hat, verlaffen. 

— Die aus Jamaika angeflommenen Summen in 
baarem Gelbe, find weit unbeträdhtlicher , als unſere Hans 
beisleute fie erwarteten, 

— Ein mit 35,000 Pf, Sterl. in Piafter beladenes 
Schiff für Rechnung franz. Kaufleute, iſt von England 
nad Havre de Grace abgegangen , und wir vernehmen , 
dafi mehrere auf die nämlihe Art beladene Schiffe ihre 
Deklarationen bei der Douane für die nämliche Bejtim- 
mung eingereicht haben, 





* 


i 


— Da der Gericht der Comit& von Bulllon bie fail; 
Sitzung vom 13, Mai von neuem befchäff igte, ergriff 
der Kanzler dev Schazfammer die Gelegenheit und verfl» 
eerte , das wenn es auch fogar gelingen fellte, anzunehr 
men, daß das Papter der Bank einem Werlufte unters 
worfen fegn follte, muͤſſe man folches nicht laut werden 
laſſen, wie würden, mern man biefes Zirkufationsmittel 
verminderte, in Ruͤck icht des Handels in die gröfte Verles 
genheit verſezt, und alle militairiſche Anſtrengungen des 
Landes kraſtles gemacht werden Die Wirkungen, die 
wir heröorgebracht ſehen llegen in bem gezwungenen Zus 
ftande des Handels und in dem Suiten des Feindes. 
Die Ausfuhr uniers baaren Geldes liege in Diefer gezwungen 
nen Paae, und wenn wir in defen LUmitänden ‚aller unferer 
innern Zirkufätionsmittel beraubt wären, würde unfer Adler 
bau und unfer innerer Handel ihre Hauptſtuͤtzen verlieren: 
Diejenigen, weldye die Ehre und ‚die Sicherheit dieſes 
Landes anf unſere Energie aränden, der Krieg fortzus 
feßen, mürfen fh wohl hiten, die Silferhittel der Nas 
tion zu Schwächen. Was die Sicerheit betrifft, die 
unfere Bankozettel leiten follen, wenn die Schagfammer 
faft alie 3 Monate alle Bankozettel, die in Umlauf find, 
empfängt, wäre hinlaͤngliche Urſache vordanden, um 
eine volllommgne Sicherheit zu geben, den Werth bdiefer 
Billete zu erbalten-und deren Umlauf zu fihern. Das 
wahre eigentlich ift, daß die Bankozettel im jeden Fällen 
wie Gold oder Silber diinen, um ım Inlande jede Art 
Zahlung. zu leiſten. In diefem Seſichtspunkte nimmt 
dir Kanzler die Sache, mit Ausnahme einiger befons 


dern Fälle, und fd glaube er, daß fle fortdanern merde 


Ueberhaupt find die gegenwärtigen Zeiten von ben Epochen 
fehr rerſch leden, die in Anſehung der Ausgaben ins Ausland, 
und in Anjehung des Handels voranfgiengen; 

Wenn fih einmal Hinderniſſe erheben, welche der 
Keins unfırm Handel alıf dem Kontinent entgegen fekt, 
fd Bd wir Magazine von Produfien, welche die Kurie, 
" Bunſten unver, bald mieber herſtelen werden. Die ins 

often eiries aojährinen Krieges muften wohl die Umlaufs⸗ 

Medium vermehren und daturch den Werth sermins 
bern, wie j. B. den Werth der Medalle, nach Maas— 
gabe ihres Ueberfluſſes. Allein dieſes Reſultat wurde 
nur nach und nach herdvorgebtacht, und konnte deſſen zus 
Bi den Slärbgern feinen Schoden thun noch projefs 
titen. 

— Der Kanzler der Schatzkammer hat folgende Be 
dingungen für das Anle hen ven i2.000,000 feftgefegt. 

Für jedet 100 PM. Sterl. bietet er 

100 Pf. in 3 pCt. vedugirten, 
20 9 » 3 pCt. konſolidirten. 
20» » 4 pÄe u 

Die erſte Zahlung des zehnten Theils ſoll dm #4. Mai 

geleiftet werden. 5 


Wien, vom 26. Mai. 

- Der Grieche Argirenulo , welcher bisher ,; ohne einen 
Öffentlichen Charakter , die Geſchaͤffte der Pforte beſergte, 
iſt abgerufen, und Hr. Maurojeny, mwelder ſchon früher 
eine diplomatiſche Stelle bekleidete, zu deren wirklichem 
Geichäftsträger ernannt worden. In diefer Eigenschaft hat 
er am 16. d. fein Kreditiv überreicht. Seit mehreren Jah. 
tem lebte er hier ats Privaimann, und erwarb ſich durch 
feine Bildung und Kennmiffe viele Achtung. 

Rom, vom ı5. Mai, 

» Die hiefige Zeitung enthält ein kaiſerl. Dekret aus dem 
der Thuͤillerien, vom 5. April, worinn es heißt: 

urch die Detrete, vom 5. Aug. und 29. Dejember 1810, 
mar ein Kapital von 5o Mill. Franken in Natioralgiitern 
zur Tilaung der Schulden angewiefen worden, die auf 


Vie auf den fogenannten römifchen Staaten, bern vormas- 


Itaen Kirchenſtaat, haften, Diefe Summe wird jet nod) 
zur gänzlichen Abtragung befagter Schuld mit sı Mill. 
Franfen vermehrt, nnd zu dem Ende werden nenerdings 
für a Dil. Scheine , Neferiptionen genannt , verfertigt, 
vermittelt melcher die Staarsgläubiger im den jefsigen Des 
Partements von Mer und Traſimene Nationalgüter ans 
kaufen koͤmen ıc. 

Wie (hun armeldet , höfft man IJ. ff. MM. diefen 
Sommer in Rom zu fshen. Die Ehrengarde zu Fuf und 
zw Pferd wird nen und Außerft vägtig organifirt, Nur 


Ex 


bie ſchoͤnſten wehlgewachſenſten Maͤnner aus ben edelften 
Familien werben in dieſelbe auſgenommen. Wahrſcheinlich 
wird die Deputation, welche nach Paris abgegangen iſt, 
um die Stücdwünfce der Nömer jur Geburt des Königs 
von. Rom zu den Fuͤfen bes Throns zu bringen , über 
die Zeit der Ankunft IX. kk. MM. etwas Beſtimmteres 
fhitbringen. Der berühmte Quirinalifche Pallaſt ift for 
wohl wegen feiner Lane, als wegen feiner innern Einrich⸗ 
tung das ſchicklichſte Lokale zur Aufnahme Napoleons bes 


Groſen, und der gluͤcklichen Mutter bes Könige von 


Nom, 
Florenz, vom ı6, Mai, 


Der Hr. Praͤſekt unfers Departements hat in der hie, 
figen Zeitung Folgendes befannt gemadıt : 

Einige Konſcribirte find unſer Wegs defertirt, andere 
haben fi auf die gefchehene Einberufung nicht geftelle. 
Es find alſo die ſtrengſten und fchleunigften Maastegeln 
gegen dieſe Niedertraͤchtige nothwendig, melche auf bie 
Stimme der Ehre nicht achten, und auf Andere eine 
Pflicht wälgen , die ihnen obliegt. Die Einwohner ihrer 
Gemeinden find verbunden, fie aufzuſuchen, und mit be» 

‘ wafineter Hand einyuliefern. Ihr eigenes Intereſſe ſowohl 
als die Gerechtigkeit erfordern dieſes ftrenge Verfahren. 
Die nächte Folge des.lingehorflns und der Defertion iſt, 
daß die Setpeinden zweis imd dreimal mehr Konicribirte 
liefern muͤſſen, als noͤthig wäre, wenn alle ſich millig 
zeigten. Beobachtete jeder Einmehner feine Schuldigkeit, 
fo würden bie öffenıliche Beamten micht in die unanges 
nehme Nothwendigkeit verſezt, Hausfuchungen anzuftels 
Im , und auf Koflen derer Eltern und -Bormänder , mels 
he die Defertion begünftigen, die Konſeribirte aufzuſuchen, 
Künftig findet keine Schonung mehr Statt., und jeder 
der die Defertion begünftigt , oder duldet, wird mac) der 
Strenge der Geſetze beftraft. 


Münden, vom 27, Mat, 


Das heutige Geburtsſeſt Sr. Maj. bed Königs, un⸗ 
fer alievamädigften Herrn, welcher an diefem Tage fein 
561 Jahr in dam ermünfchteften Wohlſeyn antratt, 
wurde durch ein Hochamt und Tedeum in allen hieflgen 
Hauptkirchen feierlich begangen, dem alle öffentlichen Zi⸗ 
vil, und Milisairbehörden beiwohnten, und wobel die 
Pänigl. Truppen und. die Nätionalaarde in Parade yur 
Kirche zegen. II. FE. MM. und die königl. Familie brach⸗ 
ten den jhönen Krühlingerag am Stahremberger &ee gu, 
8 da Sie Abends wieder nach Nymphendurg Au 

rien; 


Caffel, vom 30. Mai. 


Se. Mai. haben am 17. und 18. d. folgende zei” 
frete erlaffen : 


Wir Hieronymus Mapoleon u 


Haben, nah Anſicht Unſeres koͤnigl. Dekretes vom 
>, dieſes Monate, die Emiffion der Scheine (boms) 
fAr die ruͤckſtaͤndigen Zinſen betreffend ; 

Auf den Bericht -Unferes Miniſters der Finangen, 

verordnet und verordiien: 

Art, 1. In Gemäfheit des Artikels 3. Unferes Ein, 

ekrets vom ı2. d. M., ift Unſer Generaldirektor der 
Amortifationsfaffe ermächtigt, denjenigen Gläubigern, 
welchen noch feine Obligationen ansgefertigt worden, für 
den Betrag der rüdfändigen Finfen Scheine (bons) 
auszuftellen. Diefe Scheine fellen auf den Inhaber 
läuten, auf gtzeichnetem Papier nefertigt, und mit der 
Unterfhrift des Generaldirektors der Ameortijartonskaffe 
und einem tredenen Stempel verfehen ſehn. 

a. Je nachdem die Liquidation beendige ſeyn wird, 
follen jene Scheine (bons) an die Piguidatoren geſchickt 
werden, welche mit der Einnahme derſelben beaufrragt 
ind, und dem Ben. Direktor der Amortifationstaffe üAber 
bie Austheilung derfelben an die Gläubiger, fo mie über 
bie denſelben baar gezahlten Gelder, Rechnung ablegen 
fellen. Die Anstheilung ſelbſt fol auf Grats, weiche 
Unfer Gen. Direktor der Amortifationsfaffe feljufegen 
bat, geſchehen. 

3. Diefe Scheine follen nur für die rücftändigen 
Binfen, die vom Kehnungsjahr 18010 mit inbegrifien, 


gigeben werden: Die mährend dem ‚Taufenden Rech ⸗ 
nungSijahre fälligen Zinſen follen auf die Coupons, Pd 


de nebft den Obligationen ausprfertigen find, ausgezahlt ‘ 


werben, 

4, Unfer Gen. Direktor der Amortifationdfaffe iſt 
ermädtiat, nach fie vor, von dem Gefamtitbetrag ber 
rüffländigen Zinfen diejenige C"ımme zum Kapital ber 
alten Schuldforderungen zu fchlagen, welche erforderlich 
iſt, um diefelben auf fehhe Summen feilzujeken, deren 
jährliche Zinfen, nach dem befondern Zinsfuß either jeden 
feinen Bruch in Franfen enthalten. 

5. Unfer Minifter der Finanzen, des Handels und 
des Schatzes ift mit der Vollziehuug des gegenwärtigen 
Dekretes beauftragt, welches in das Gefegbülletin einges 
rückt werden fol: 

Gegeben in Linferm koͤnigl. Pallaſte ju Caffel, den 
17. Mai ıBıı, im Sten Jahre Unſerer Regierung, 


Wir Hleronpgmus Napoleon ic 


Haben, auf den Bericht Linferes Minifters ber Fi⸗ 
nangen, des Handels und des Schatzes, 

vererdnet und verordnien : 

Art. i. Von der Bekonntmachung des gegenwärtigen 
Dekretes an gerechnet, ſoſſen die durch‘ Unſer Pönigl. 
Dekret vom a, Mai 1808 für eine jede der alten Pror 
vingen, welche Unſer Königreich ausmachen, eingefegten 
Liquidatoren, abqeſchafft ſeyn. 

2. Bon demſelben Zeitpunkte an, ſollen für die Li— 
quidation der oͤffentlichen Schuld, 4 folgendermaßen zur 
ſammengeſetzte Bezirke ſeyn: 1) Der Bezirk von Mag⸗ 
beburg, welcher aus den Departements der Elbe und der 
Saale, oder den ehemaligen Provinzen Magdeburg, 
ber Altmark, dem Saalkreis, Halberftadt, Quedlinburg 
tind Wernigerode befiehen fon; =) der Berirf von Braun: 


ſchwelg, welcher ous dem Ockerdepartement ober den 


alten Provinzen Braunſchweig, Blankenburg und Hil⸗ 
desheim beſtehen ſoll; 3) Der Berl von Hannover, 
der aus den ehemaligen hanndreriichen Provingen, und 
ber 4) von Caffel, weldher aus den Departemenis der 
Fulda, Werra und des Harzes beftchen fol. 

3. Bis zur völligen Beendig ing der Liquidation foll 
für jeden der 5 erſten Bezieke ein Partikular ı Pignidas 
or, mit einem Gehalte von 5000 Kranken, die Bürcaus 
often mit inbegriffen, angeftellt werden, 

4. Die Liquidatoren find beauftragt, eim jeder in 
feinem Bezirke, die liquidirten und von den alten Mer 
glerungen in Dbdligationen realifirten Schulden, zu un 
terfiihen, zu verifijireh und anzuerkennen; alle zur Verle 
fifation der noch nicht liquidirten Schulden dienlihen 
oder norhmendtgen Nachrichten, in Gemaͤßheit der Ber 
fehle des Ger, Direktors der Amortifatientfaffe, eins 


zuziehen, und endlich alle Diejenigen, die Liquidation 


betreffenden, Operationen zu verrichten, mit denen fie 
Unfer Sen. Direkter der Amortifationskaffe beauftragen 
wird. 

5. Unfer Gen. Direktor der Amertifationdtaffe wird 
dieſe Funktionen für den Aten Bezirk direkt verſehen. 

6. Ze nahden die Liquidation der im 4. Art. er⸗ 
wähnten Schuldforderungen berndigt ſeyn wird, follen 
die Ligutdatoren Etat von den dergeſtalt liquidirten 
Schulden an Unfern Gen. Direktor der Amoertiſatiens ⸗ 
kaſſe zu Caſſel einfenden, welcher ſodann zur Reviſion 
derſelben ſchreiten, und, nach Befchaffenheit ver Umſtaͤn⸗ 
de, die neuen Verbriefurgen, gegen welche die alten Ob⸗ 
figationen zutädgenommen werden follen, ausferitgen 
laffen ‚wird. 

7. Der Umtauſch der nenen Obkigatiomen foll von 
den Liquidateren bemerkitellige werden, welche die Ausı 
Händigung derſelben durch die zurädigenommenen altem 
Verbriefungen, oder im Fall dergleichen nicht vorbanden 
ſeyn follten, durch Beſcheinigungen, die fie fid) von dem 
Gläubigen zum Beweiſe jener: Aushändigung ausitellen 
zu laffen haben, belegen ſollen. 

8. Die Schulden, melde noch nicht liquidirt wor⸗ 
den, follen fortwährend auf Betteibung Unſeres Gen, 
Direktors der Amortifartonskaffe, und ın Gemaͤßheit der 
Befehle und Inſtruktionen, welche er deshalb ersheilen 
wird, llquidirt werden. 


g. Gieich nach Bekanntmachung des gegentärtigen 


Dekretes, und in Gemäßheis der Werfügungen deſſelben, 


per bie alten Liquidatoren ihre Amtssertichturigen ein. 


Sie ſollen denjenigen, welche an ihre Sıell 
alle Akten, Regifter , Urkunden —— —— 


alle Papiere, welche den Dienſt, mit dem fie beauftragt 


waren , betreffen , mitteift Snventariums , einhänd 
Eine Abſchrift diefes Inden ariunıs fol an —* 
neralditeftor der Amortſation⸗ kaſſe eingeſchickt werden ; 
bem fie zugleih Rechnung über ihre Ge äftsführung, und 
über die Gelder und Papiere , welche en anvertraut ges 
wefen fenn koͤnnten, ablegen fellen. 
r ey en zu Dekretes vom a. Mat 
08, o tern fle dein gegenwärtigen Dekrete 
laufen, 43 es en zn 
11. Unjer Deinifter det Finanzen, des Handels und des 
= —— — mit der ragen {or ——— 
eauftragt, welches in das 
Ben ; in da ejegbülletin eingericht 
eben in Unferem koͤnigl. Pallafte zu Katharinen⸗ 
thal, den ıön Mai 1611, im fi 
—— 1811, im fünften Jahre Unſerer 


Avertifements, 


Zur togten Kaiſerl. Holland. Lotterie int Haag, worin 
fl. 200,000, 100,000 , 80,000, 60,000; mehrmal 
fl. 50,000, 40,000 , 25.000 u. ſ. m. zu gewinnen, find 
zur Iten Flaſſe, welche den 10. Juni u ziehen anfängt‘, 
ganze Loofe äfl.37 12 fr, und für alle Klafien afl. 80 
hebft Plan, von beiden auch halbe, viertel und Achtel⸗ 
looſe, unter aufrichtiger Bedienung, zu haben bei 

5. P. 8. Hormwis, 
Hauptkollekteur Friedbergergaſſe Lit. C. 
Mro. 186. in Frankfurt a, N, ' 








Unſern fünmitlichen biefigen und autwärtigen 
ten und Freunden machen wir tnfere ebtliche Berner 
hiermit fputbıgn betannt, und empfehlen um in ibr qtı 
neigtes Wohlwöllen. Aſchaffenburg den aB en Mir ıBıı. 
9. Schmitt, Ärbri. c- Wanıbolticher Conſu⸗ 
lent und —38 Dilaſterial · Adbotat. 
Franzista M. Schmitt, geborne Pro. 
ft 
Raͤchſten Mittwodr den 5. Junins Vormitta 
wird zufolge einer Ordte &t. Erzell. des Pe rd 
bir Arieasabminiftrat on, auf dem Koßmarkte babier ein 
peößgeriogt, Hufarenpferd au den Deiftbietenden gegen aleich 
baare Bezahlung verfieigert werden, wozu bie iebhaber 


hiermit einlaber : 
Der Kriegstommiffair, Freund, 








— 





‚ Der Kiefer: und Vierbraueraefell, Joh. Michael Orten: 
berger aus Areuznach, werd andutch von feiner bedrängten 
—— dringend aufgefordert, ſich unverzöglih in feiner 

aterftabt einzufinden und dadurch unnerinbaree Ungldd-von 
detfelben abzumenben. 


* 


u 
Bei denen biefigen Mesgermeiitern, find erliche Partbien 
Hammelfeile mir der Wolle, billigen Preifes zu —— 
u deren Ankauf, ſewobl die hiefigen,, ald auswärtisen ru. 
eißgerber eingeladen werden. . £ 
Brantfurt am Main den 29. Mei ißıı. 














Alle diejenigen, welche ihre Anſprüche md . 
gen an die Derla — * des —*2 —— 
segligen Een, 43 — Chamot, binnen der, 

en D i 
alten Mpril d 9. emunfon, durch Ediftalladung vom 
zeigt baben, werden mir denfelden, da d iſt 
verſtrichen iſt, hiermit ab» und zur a u 
j Bon Rechts wegen. 

Darııfladt am yrın Mar ıBıı, 

Großherzoglich Veran Dörkriegstoflegium 


En. : , afe 
BWeibers. Klipſtein. Gcriba. Kekulé«. 

vdt. Fabriciug, 

—— 

Johann Nikolaus Aetter, von Ellerhaufen, iſt derſchol⸗ 

len und hat ven feiner Hinkunft weiter nichts bören Dr 

- daß er einft in Mannheim als Kutſcher geftanden haben 








‚Es wird demnach diefer Verſchollene, weicher den a6, 
Mei 1709 geboren ift, bierduch ebittal.ter vorgeladen, daß 
er oder feine etwaige rohtmäsige Leibeserben zum Empfinge 
ſeines jurüdgelajjenen und noch sub cura ftehenden geringen 


anbaraumten wöchigen * nicht ange⸗ 
€ 


Vermögens in Zeit von 3 Monaten, fo gewiß dahier er⸗ 
feinen fole, als er. fonften für verftorben erflärt und fein 
Vermögen den darum nadhfuchenden nädften Präfumtiverben 
für erb und eigen überlaffen wird. A 
Weilburg den ı7. Sept. ı810. 
Herzogl. Naff. Amt bafelbft, 
Wüftenfelb, 


— — — — — — — — 


Johann Philipp Schmidt, von Weinbach, welcher in ſei⸗ 


“nem ı4. Jahre verkommen und nunmehr go Jaht alt ift, 
wird hierdurch ediftaliter vorgelaben, daß er ober feine etwas 
gen ebeliche Leibeserben binnen 3 Monaten dahier erfcheinen, 
unb bag zurüdgelaffene, bisher unter Auratel geftandene Ver⸗ 
mögen in Empfang nehmen, widrigenfaus ſich gemärtigen 
follen, daß der Berfhollene für tobt erklärt und fein Ber: 
mögen feinen nähften Seitenverwandten für erb⸗ unb eigen- 
thümlich verabfolgt werben folle. 

Weilburg den 9. Zuli ıBıo, 

Herzogl. Naſſ. Amt bafelbft. 


. Wüftenfelb. 








Nachſtebende Lonfkripriorgmäsige Jünglinge, ald Baltin 
Geis, ein Beder, von Hain. Peer Schramm, em 
. Schmidt, von Heinrichſihal. Fram Mann, ein Zims 
mermann, von da. Friedrih Stenger , und Johann El⸗ 
füßer,, Beder, von da. Johann Hirſch, Bürmer, wen 
Kraufenbac; werden ın Folge böchfter Verordnung pem 
ı3cen Märy a, e. aurgefoders , ſich bis zum ıften Juli in 
ihren Geburrsorten einzufinden, und ver bevoritependen 
Militairgiehung zu gegen zu feun, oder ju gewärtigen, daß 
ide —— tonfisziet, und fie des Bürgerrechts derluſtigt 
werden. 

Rothenkuh im Speſſart den 10. Mai ıBıı. 

Großher zogl. Frankfurtiſche — 
usca. 





— r — — — — 


Nürnberg , den 6. Mai ıBıı, u 
Bonktöniglih baierifhen Stabtgeridts 
. wegen 


werben auf ben Antrag ber königl, baier Polizeidirektion ba« 
bier, die Inhaber nahbemerkter abhanden gefommencr, von 
der vormaligen Pegnig- Kreis» Kaffe dabier, am gedachte 
töniglie Polizeidirektion, weldher bie Ginhebung eines Theis 
des allgemeinen Tandanleibens Übertragen mar, ausgehändiga 
ten anbdanlebenss Partialobligationen, fammt angehängten 
Sinnstoupong, nämlich: 

1) der Nummern 85 bis gı inclusive jebe über 100 fl. 


29 » » a5ı » 235 » » » 10» 
3) » > 59 » abo » » >» 100» 
4) » » 35 » 349 » » >» 200%» 
5) » » 364 » 373 > » >» 100» 


u.6) » » 722 » 7dı v »» DS» 
anduͤrch aufgeforbert, biefe in ihren Händen ‚befindlihe Par⸗ 


tialobligationen fammt B:nn#tuupons, binnen eines ihnen hier= 


mit anberaumt werbinden peremtoriichen Termins von 6 Mos 
naten, und zwar längftens bis zum 29 Auguſt des laufenden 
Sahres, bei Gericht originaliter zu probugiren unb über bie 
Rechtmäßigkeit ihres Beſides ſich auszumeifen. 
Nacı fruchtioſem Ablauf diefes Termins haben biefelben 
u gewärtigen, daß fie nicht nur mit allen ihren auf den 
Befis gedachter Partials Land: Anlehe,s+ Obl gationen, jetzt 
und künftig geariindet werden könnenden Anſpruchen und For⸗ 
derungen gänzlid, werden präfludirt, fondern auch d.efe Par« 
tialobligattonen ſelbſt für durchaus kraftlos erklärt werden, 
Hiernach ift fi zu achten. . 
. Sehr. v, Leonrod. 


In Bemäßheit höchſter Verordnung und Befebl werden 
nachbenannteabimwefende, und firh auswärts befindliche im 19. 
bis zum völligen 25. Jahr ihres Alter lebende — in der 
Konffription befan ene Nünglinge des biefigen Difttifts aufs 
Ken Or unter Strafe der Bermögenstonfisfation fich in 
i 











m Geburtsorten binnen 6 Wochen einzufinden und ſich vor 
ihren betreffenden Maires zu itellen. 


Don Hünfeld. 
Balzer Ebert, Schneider. 
—— Adam Drinerberg, Schneider, 
einrich Bening, Schneider. 
Itq Em Schneider. 
Mathios En, Echubmader. 
Beneditt Wigrod , Loher. 
Jehann Adam Pibell, Leinweber. 
Marhias Dot, Müblarjt- 
obann Adam Boflier ein Schloſſer. 
obann Joſerb Baumann, Lernenhändfer. 
Franz Ejel, Zeinenbändler. 
Madenzell. 
ohann Hofmann, Leinenhandler. 
ohann Sauer, Leinenweber · 


Wolzach. 
Valentin Gob, Schneider. 


Grofenbad,. 
Sebaftian Liebe. 
Martın Reinhard. 
Jakeb Neinhard. 


j Rosbach. 
a Jorg Debler, Leinenhändler- 
akob Debler, Zeinenhändler. 
Hübhnban. 
Sörg Adam Ziegler, Leinweber. 
Sorgenzell. 
Georg Sond, Leinweber. . 
ohann Patter, Leinmweber. 
atpar Vatter, Leinweber. 
eter Hehmann. 


ichtl Kern, J 
Kaspar —A er ben FE ards. 
uders. 


—— Adam Sand. 
ohann Konrad Döppner. 
ae orbach. 
einrich Henckel. 
orenz; Schell, 
Johann Michel. 
Dammersbad. 
obann Hillenbrand ein Franzöfifher Soldat. 
obann Ötrafel, Leinweber. , 
ebaftian Brenzel, _ ü 
Rimmels. 
Ibo Gatterdam, Maurer. 
Unten Hölzer, Leinweber. 
irmind Aladung, Zeinweber.' 
eopold Fladung, Keiniweber. 
, Morles. 
Venantius Gatterdam, Maurer. . 
Placidus Hornfet, Yeinenbändler- 
Pantalien Barterdam, Maurer. 
org Joſeph Hartung. 
Hofaſchenbach. 
Peter Anton Baumbach. 
Bernardin Knorh. 
Nepomuck Lohefinck. 
‚Sodann Michel Waſſermann. 
ranzistus Göb. 
thanaſius Rübfam. 
aul Anton Weber. 
acharias Groſch. 
nielm Hergerot · 
onorat Weber. 
ranz Gutberlert. 
Ippons Waſſermann. 
MRirtelafhenbad. 
Benedikt Förftir, , 
Anton Zöriter, 
Hünfeld am ı. Mai ıBıı. 
Der Diſtrikts⸗Mairt. 








‚ Die dabier unbekannte GollateralıErben des am 26. 
dp. M- veriiorbenen vormaligen Hauptmanns bei dem grafs 
lich Erbachiſchen Kreis Kontingent und nahberigen Aroßberj. 
Heſſiſchen penſtonitten Maiork, reiberen von Wiebel, wer⸗ 
den biermit aufgeforderr bei der den 10. nähftommenden 
Monats Juni dahier vorzunehmenden Inventur des eimite 
weilen unter @ieael genommenen Mobiliarnachlailes, ent 
weder periönlich oder durch Hinlänglid Bevollmächrigre 
ihre Gerechtfame zu wahren. 


Zugleich werden allenfallfige Gläubiger des Berftorbenen 
vorgeladen , von heute innnersalb 2 Monaten ihre Forderun⸗ 
gen bei unterjogener Behörde um fo gewifler anzubringen, 
als nach Ablauf diefer Frift feine weitere Anſprüche ange 
nommen werden, 


Erbach am 6. Mai ıBıı. 


Aus 
befonderem höchſten Auftrag Bro l. . 
DberiStricas:Collens Be oA 
Großherzgl. 39 Hoheitdamt: 
rer 


€ . 
vdt. 8. 9. Schleufner. 


— ——— 


Das ſchöne Berliner Floͤtenwerk, welches auf dem Mu⸗ 
ſeum ju feben iſt, wird nunmehr in der Ziehung der iſſen 
Klaffe 4iſter Zorcerie den kommenden 10. Junt., befimmet ' 
wabgeine t, und find noch Looſe von 10 Nummern zu 2 fl. 
43 tr. bei dem Verfertiger deflelben, 9. ©. Faldner, auf 
der Allerheiligenaaffe Lir. B. Nro, 40. und ın der Buchgaſſe 
kit. J. Nro. 202. zu haben. 














Mit allen Sorten polnifhen Bertfedern, Pflaumen 1 


J. N. Graäffendeich, 
‚im Augeburgerhef Pre. g3. in Frautfurt a. M. 


empfiehlt ſich 


3eitung 


des 


Großherzogthums Frankfurt 





No 154. 


Montag, den 5. Juni 





1811. 





Konſtantinopel, vom 12. April. 


Der Grocherr hat die in dieſer Stadt gebräudlichen 
Aufteandgefrge von neuen befanut machen laſſen. Jebe 
Müitairperfon muß die ihre Waffen unterſcheidende Kopf: 
befleidung ıragem, Das Tragen der Cachemire Schals 
und der indifchen Stoffe it nur den Mitgliedern des Dir 
van und demjenigen , weiche man Ridjiah nennt, er aubt. 
Die Royas dürfen feine andere als dunfele Karben in 
ihren Kleidern und wohlfeile Stoffe tragen, 


Bom 15. Man vernimmmt, doß der neue Grosvezier 


im Lager von Schumla angefommen ſey Man erzählt, ' 


dafı die Janitſcharen, welche ich in jener Stadt befinden , 
viele Unyufriedenheis bezeugten, als fie die Nachricht ſei⸗ 
ter Annaͤherung und bas öffentliche Gerücht vernah nen, 
das ihn als Grosvezier bezeichnete und ihm 8 ihrer Cheſs 
‘entgegen fandten, um ihn jufrägen, in weldrer Eigenr 
ſchaſt er komme, und ihn fühlen zu laſſen, daß mau ſeinen 
Einzug ins kager mit Verdruß anfähe, 

Man fünt hinzu, daß Adimet:-Pafcha dieſe Deput ıion 
ſehr Adel aufgenommen , und ſelbſt einige böfe Laune ae 
gen die Janitſcharen geäufiert habe, indem er fagte, daß 
wenn fie ihre Mechte und Privilegien beischalten wollten, 
fle ihr Betragen ändern und Nachgiebigkeit zeigen müß- 
ten. Zu gleicher Zeit erklaͤrten ſich die vorgüglichften Eins 
wohner von Schumla laut gegen das Betragen der Ja⸗ 
nitſcharen, und fragen, and welchem Nechte fie, als 
Fremde, ſich in die Polizei der Stadt einmifchten. 

Gegen den a1, Aprilgieng ein ziemlich berrächtlicher 
— 2* an Achmet Paſcha gerichter, durch Adrianopel 
nah Schumla. 

Am 11. April kam der Cxgrosvejier, Juſſuf Paſcha, 
auf feiner Seife nach Demotica bei Adrianopel vorbei. 


Dom 19. Mit Tagesanbruc ließen fi die Kanonen 
des Seraild bören, um die Geburt eimer Prinzeflin 
Tochter Sr. Hoheit, anzutündigen , welcher man den 
Namen Farma gegeben hat. In dem naͤmlichen Augen 
blide, meldete man, daß ein frang. Kurier vor den Thor 
gen von Konftantinonel angelommen fen, der die Macs 
richt von der Geburt bes Königs von Nom überbrädte, 


Vom 25. Ein Kanonierkorps hat ſich nad Trebizonde 
eingeſchifft, ven wo ed nad Carz, an den Graͤnzen 
von ig me übergehen wird, 

Der Grosvezier, Achmet Paſcha, hat ſich ſogleich nad 
feines Ankunft im Lager damit beſchaͤftigt, zwiſchen mehr 
geren Ayans von Rumelien, die unter einahder in Zvift 
lebten, den Frieden herzuſtellen, und man fagt, daß et 
einigen von diefen Anführen habe den Kopf abſchlagen 
foffen. 

Der Grosherr hat eine Finanoperatien gemacht, 
wodurch grofe Eummen in feinen Schaz gefloſſen find, 
und die alle diejenige in Erſtaunen gelegt has, welche wiffen, 
vote ſchwer es hält in diefem Lande die alten Gebräuche ab⸗ 
jnändern. Man war gewohnt, das Vermoͤgen der Min ⸗ 


derjährigen der Sorgfalt befonderer Verwaltungen ann. 
vertrauen, bie ſolches umſchlugen. Der Grosherr hat ber 
Fohlen , daß alte Gelder diefer Art im feinen Echaz flief 
fen , und dagegen Staatsbillette gegeben werben -follen , 


und daß im Kalle des Abflerbens der Minderjährigen , 


die Regierung der Erbe ſeyn folk, 

Durch dieſe Maasregel kamen alle Summen , die von 
der Erbſchaft der Minderjährigen hertührten, welde vor 
der Sroszährigkeit verflarben, und ich ſeit mmdenflicher 
Zeit an verfhiedenen Orten niedergelegt fanden, im die 
Hände der Regierung. 

Die Wahabis ſcheinen Über die Buräftungen , melde 
der Pafıha von Egypten am rothen Meere gegen fie trifft, 
wo er eine Meine Eskadre erbaut, nicht fehr erfchredten. 
Sie haben fich der Städte Loheya und Hoeida bemädhs 
tigt. In lepterer, wohin die Aaufleute ihre Reichrhämer 
In Sicherheit bringen zu können glaubten, Haben fie eine 
Bente, von zo Mill, ſchwerer Piafter, gemacht. Man ver 
ſichert, daß es dem Pringen , Osman Eimandefi, mel 
er die Provinzen von Demen nis Sieger durchftreift, 
gelungen jep, fie einer Art Kriegſacht zu unterwerfen, 

London, vom ı9. Mal, 


Se. Mai. der König begab ih diefen Morgen in die 
Gemaͤcher der Königen, um ihr einen Beſuch abzuftat, 
ten. Dies ift das erftemal ſeit ſeiner Unbaͤßlichtelt. 
Um Mittag empfing der König die Gloͤckwunſche des 
Prinyen Regenten, der Herzoge von Dort, von Cla— 
rente, vn Kent ın 

Geſtern erſchien im Pallaſte von St. James folgen 
des Buͤlletin: 

aSe. Maj. befinder ſich ſowohl als in verloffenet 
Woche.» 
Der Ben, Lieutenant Cradod ift zum Generalgouvers 
neur des Vorgebuͤrgs der guten Hcffnung ernannt worden. 

Die Hofzeitung erftartet Bericht von dem bei Liſſa 
vorgefallenen Seegefechte, zmolichen dem franı. Kapitain 
Dubonrdien und der ven Sir Georges Ehre dommandir⸗ 
ten engl. Eskadre. Man gefteht in dem offiziellen Ges 
richt cin, baß mir eine groß Anzahi Offiziere Und tapfere 
Matroien verloren haben. Der unfern Schiffen zugefügte 
Schaden it fo beträchtlich, daß fle gänzlich außer Grand 
find, die Ser zu halten, 

Nah Gerichten aus Norden, herrfcht da den Verthel 
digungsjuräflungen gegen die etwaige Angriffe, die wie 
euf diejer Seite machen könnten, eine große Thaͤthigkelt. 
Die Sarnifon von Bıralfund wurde verftärkt, man er⸗ 
bauer daſelbſt neue Varterich umo etwartet täglich Ko» 
Nonierfhaluppen aus Schweden, Die ganze nreuffische 
Küfte iſt mit einer großen Amahl Truppen beicht. 

Die Amizade, die von Piffabon nah Fernambuc dieng, 
wurde unter dem =8, Grade der Breite von 2 franz. 
Fregatten genommen. 

Mach Berichten aus den Vereinten » Staaten, iſt Sr, 





Smith, amerikaniſcher Staatsfekretaie feiner Stelle ents 
ſetzt worden. 
Ein Echreiben von Sants. Domingo, vom 13. Fer. 
— daß Petion von diefem Platze Beſitz genemmen 
abe, , 


Petersburg, vom q. Mai. 


Den 9. April , um 5 Uhr Nachmittags , während &« 
aj- der Kaifer am enal. Kan lufmandelten,, gieng ein 
chiffsgimmermann , Mamens Naum Iwanow, über 

‚die Newa von Waptljii Oftrow auf die andere Seite und 
fiel in der Mitte des Fluffes durch das ſchon morſche Eis 
durch, Der Stadtwaͤchter Waßilji Piltppemw, der fich eben 
am engl. Ray befand, desgleichen der Bauer aus dem 
Souvernement Arhangels Wagilji Peſtow und ber Schiffs⸗ 
gimmermann Nikita Frolow, liefen dem Unglücklichen zu 
Hülfe, und vetteten ihn im Angefiht Sr. Mai. — Ge. 
Maj. der Kaiſer geruheten , durch Ihren Fiügeladjutans 
ten, dem Oberſten, Grafen Potockji, allen dreien zu bes 
fehlen , fih im Palais zu melden, wo einem jeden ders 
ſelben 100 Rubel allergnädigſt berliehen wurden. 

Der Hauptlommandeur Über den Port zu Meval, 

Admiral Spiridow, iſt zum Haupttommandeur über dem 
Port Argangelsl ernannt. 

Von der baltifben Flotte ber Wiceadmiral Senawin 

jum Hauptkommandeur über den Port zu Rebal ernannt, 


‚Dbdenfee, vom ar. Mai. 


Heute hört man wieder eine Kanonade vom ‚Meer. 
Man hat noch nicht erfahren, melches die vorigmmale 
bie Urfache war., 


 Eorför, vom a5. Mai, 


Die ſeindl. Eonvon liege noch ruhig zwiſchen Gulſtav 
und Albse, bis auf eine Fregatte uno Kutterbrigg, die 
heute füdlich freuyen. 

Man erhält eden die Nachricht von Kallundborg , daß 

aufs neue eine Konvey angefommen, die 3 Meilen nörds 
lich von Nefönaes liegt. 
„ Ein Schiff, auf dem fich die Gräfin Dohna, Gemah ⸗ 
lin des koͤnigl. preuß. Winifters befand, und weidhes von 
Pilau nad) Helſinghr beſtimmt war, iſt von einem Kaper 
unterwegs genommen und nad) Danzig aufgebracht. 


Hermanfladt, vom 13. Mai. 


So eben eingegangene Berichte aus Bukareſt vom 
8. d. M. melden Folgendes: 

»Laut den vom jenfeitigen Donauufer eingezogenen 
Nachrichten haben fih a turkiſche Truppenanführer und 
Parteigänger, Gutſchuk Aly und Giaur Haſſan, bis 
nah Rabdir Kioy, 3 Stunden von Ruflichuf, vorgewagt, 
Mit den dortigen ruf. Vorpoften zu plänfeln angefan- 
gen, einige Koſaken getödtet, und einige gefangen mit 
fi megaeführe. Diefer Vorſall vweranlaßte, daß bie 
Ruſtſchucker Garniſon Befehl erhielt, außer dem Plage 
zu lagern, um einerfeits# die Vorpoſtenkette leichter uns 
terflügen, und anbdererfeits aud) einer freiern und gefüns 
dern Puft geniefen zu können. 

Man fpricht auch von einem zwiſchen den Türken 
und Serbien vorgefallenen Gefechte, wobei legtere den 
Kuͤrzern gezogen Haben follen. Der Ort, wo das Gar 
fecht vorfiel, wird micht angegeben; jedoch frbeinen bie 
ſchleunigſt nah Serbien abgeſchickten Verflärkungen auf 
jenes Ereianif zum Theil Bezug zu haben, 

Die Bte uff. Militairdiviflon unter Kommando des 
en. Effen, hat Befehl erhalten, fih marjchfertig zu 
machen. ihre Beſtimmung ift noch unbelannt. 


Graf Kamenski if am 5. d. M. vom hier nad 


Odeſſa abgereift, und befand ſich laut geitern angelangr 
ten Nachrichten die erften Tage feiner Reife über alle 
Erwartung wohl.s N 

Pancfova, vom ı6. Mal, 

Am q. d. iſt von Belgrad ber ferbifche Korpskoms 
mandant Miaden Millowanowitſch mit bo berittenen 
Serbiern um die Gränge an der Drina zu beſichtigen, 
nah Schabatz abgegangen. 

In Belgrad wird Rark an Verfertigung von Ammu⸗ 
nition gearbeitet, wozu befonders die Juden verwendet 
‘ werden. 


Dimit die Waarenfaravanen wieder über Widdin 
und Cladowa nah Orſchova durdvafliren dürfen, maſ⸗ 
fen die Handelsiehte für jeden Ballır Baumwolle oder 
fenftige Waare, beinahe über die Hälfte des Einkaufs 
preiſes, nämlich 40 Piafter als Mouthgebuͤhr entrichten, 


Rom, vom 17. Mai, 


Man trifft Hier große Anftalten, um die Feſte jur 
Ehre der Geburt des Königs von Rom feierlich zu bege⸗ 
ben. Die Dichter Diviani und Alborgheti haben jeder 
eine Ode verfaßt, und die Komponiften Zingärelli und 
Fioravanti es Abernommen fie in Muflt zu fegen.- Eine 
große Anzahl Arbeirsiente find mit der Verzierung des 
ſchoͤnſten Saales im Kapitol beihäftigt , worin ber 
Thron Sr. Paiferl. und koͤnigl. Majeftät errichter wer⸗ 
den fell, Es werden Konzert, Ball und Beleuchtungen 
darin flatt haben. Man wird einen erften Verſuch mas 
den, außer ber Kuppel von St. Peter, die Kuppel und 
den Saͤulengang des Pantheons zu beleuchten. 

Der berühmte Bildhauer Eanova it nah Florenz 


gereiſet, und wird ſich dafelbft mehrere Tage aufhalten, 
Er iſt unausgefeht beichäftigt, die Bildfänle I. M. der 


Kaiſerin zu vellendın, welche gu unterft der bereits nad 
Paris verfandten Poleffalen Statue des Kaifers geftelle - 
werden fol. J. M. die Kaiferin iſt im einem antiken 
Armieffel figend, und mit allen Sinnbildern der Göttin 
der Eintracht vorgeſtellt. ; 


" Mailand, vom a4. Mai, 


Der Senat hat eine Deputation von 7 feiner Mit⸗ 
glieder ernannt, um fih nah Paris zu. begeben, und 
feine Ehrfurcht und Gluckwuͤnſche Sr. Maj. zu Füßen zu 
fegen. Die Dedutirten find die Grafen Paradiſt, Carlotti, 
Mengetii, ayriani, Cafliglioni, Giuftiniani und 


Maſſati. 


Geſtern feierte man mit vielem Feſtgepraͤnge den Jahres- 
tag der Krönung Sr. Mai. des Kailers und Könige, 
3.8. 5. die Prinzeſſin Vicckönigin wohnte mir den Bros, 
offizieren der Krone , den Minitern und vorzäglichften 
bürgerlichen und Militatrautheritäten dem Tedeum bei, 


- welches bei diefer Gelegenheit abgeſungen wurde. Abends 


war bei Hofe geofer Cercle, Konzert und Ball, 
— Zurin, vom a0. Mai. 


Man Hat feit = Tagen feine Briefe aus Mailand 
erhalten. An diefer Werfpätung ber Poften iſt das Muss 
treten der Fläffe Stura, Doire und Sefla Schuld, deren 
Gewaͤſſer durch das letzte Regenwetter, fo wie das 
Schmelzen des Schnees auf den Gebirgen, betraͤchtlich 
gewachſen find. 


Tarbes, vom 20, Mai. 
Während = Tagen haben wir einen beſtaͤndigen und 


fehr arten Regen gehabt, wodurd alle Kandie, die un 


fere Stadt umgeben, oder durch dieſelbe laufen, ausge⸗ 
treten find ; mehrere Straßen find gänzlich uͤberſchwemmt. 
Die Adour iſt ebenfalls aus ihrem Beet getreten und 
hat den ganzen Greve. Pla; bedeckt, auf weichem die⸗ 
fer Tage zu Ehren Sr. M. des Königs von Rom, 
die von dem Hrn. Präfekten vorgefriebenen Arbeiten, 
ins Werk gefegt werden follten, um den Fluß einzu: 
fränfen und feine Ufer in Promenaden umjufchaffen. 


Mont de Marfan, vom 20, Mai, 


Seit Frühlings Anfang arbeitet man wieder mit 
Thaͤtigkeit an der ſpaniſchen Landſtraße. Die Unterneh: 
mer [einen zu wetteifern; und man verfidert, daß die 
Bauarbeiten, welche fie von Noquefort bis Campagne 
bereits ausgeführte haben, ungefähr 150,000 Franden 
koſten; ein ingenieur en Chef der Brücken, und Chauſ. 
feen, Hr. Fonioin, ift gegen Ende Aprils bei dem Their 
lungspunkt des Kanals des Landes angetommen, weis 
he von Sr. Maj. dem Kaiſer dekretirt worden ift, und 
wir hoffen bald befannt maden zu körmen , in welchem 
Buftand fid die Vorarbeiten zu diefem grojen und herrli⸗ 
hen Entwurf befinden. 


Chartres, vom ab. Mat. 
Zu Zolge eines unter unfern Königen befolgten Ge 


N 


braucht, wurde Sr. Maj. dern König von Nom von 
unferee Stadt eine Chemifette verehrt. Se, Maj. der 
Kaifer geruhten diefe Huldigung anzunehmen. Eine folde 
Bergimftigung hat alle Herzen mit Freuden erfüllt; 
doch was ganz unſere Wuͤnſche frönt, kit die Gemiäheit, 
welche wir haben, der erhabenen Gegenwart I. 3. M. M. 
zu Ende diefes Monats zu geniehen. Die ganze Stadt 
ift mir] den nöchigen Vorbereitungen zu Alerhöchftderen 
Empfange befchäftigt. . 


Paris, vom 29. Mal. 


Das Gerüuͤcht verbreitet ih, dem Marfhall Fürften 
von Efling ſey es endlich gelungen, den Engländern 
eine Hanptſchlacht zu Itefern ; worin diefe geſchlagen wur⸗ 
den; man fagt, daß der Verluſt beträchtlich fep, und 
erwartet mit Ungeduld die näheren Berichte über dieien 
Sieg. Auch ſpricht man von einem fehr glänzenden 
—— welchen die Beſatzung von Almeida ausgeführt has 

foll, 

Die Betätigung des Todes des berühmten Reiſenden 
Mungo Park, ift zukondon angebommen. Er unterlag den 
Strapatzen feiner Unternehmung, Seine Papiere hat man 
nicht gefunden, und man bat alle Urſache zu fürditen, daß 
die Früchte diefer intereffanten Reiſe, die unfere Kennt 
niffe über das Innere von Afrika bereichert haben würde, 
für Europa verloren fey. 


Eaen, vom 2b. Mat, 


Geſtern Abends 9 Uhr, beehrten IJ. kk. MM. 
den Ball, welchen Allerhöchjkdiefelben anzunehmen ger 
ruht harten, mit ihrer Gegenwart. Junge Brauenzims 
mer hatten die Ehre, J. M. der Kaiferim dei Ihrer Ans 
kunft auf dem Stadthaus ein Blumenkorbchen zu übers 
reiben. Der Ball wurde durch eime der Keierlichfeit 
angemeffene Kantate eröffne. AZ. MM, blieben eine 
Stunde lang auf demielben, und ſchienen zufrieden zu 
feyn. Es wurde in alerhöchftderen Gegenwart ein ehr 
fhönes Feuerwerk abgebrannt. 


Heute Morgens 5 Uhr, reiften 3. MM. nad 
Cherburg ab, begleitet von den Segenswuͤnſchen einer 
ungeheuern Veltsmenge, welche herbeigeelt war, um zum 
letztenmal der Gegenwart umjerer erhabenen Souveraine 
gu geniefen, 


Cherburg, vom 27. Mal, 


J. J. M. M. find geſtern Nachmittag um 3 Uhr in 
unfere Stadt eingegogen. 

Unmittelbar nach Allerhöhflihrer Ankunft ſchifften fie 
ſich ein und beſichtigten die Forts der Rhede, den Damm 
und die Arbeiten des Hafens Napoleon. 

Diefen Morgen ritt der Kaifer um 5 Uhr ans, und 
machte einen Weg über die Feſtungewerke, den Hans 
deishafen und die Schiffswerfte. 


Berlin, vom 25. Mai: 


Das erfte Weſtyreuſſiſche Grenadierbataillen, welches 
neulich zu Spandau anqgekommen war, iſt geſtern hier 
eingerrofien, nm eine Zeitlang einen Theil der Garnifen 
dieſer Hauptſtadt ausjumacen. 

* 


Ulm, vom 30. Mai. 


Se. Maj. find geftern Nachmittags um 5 Uhr hier 
eingetroflen ; Allerhöhftdisielben wurden an den Gränjen 
der Fandvogtei con dem Hrn. Grafen von Zeppelin, und 
an ben Ihoren der Stadt ron dem Hrn. Gen. Lleute / 
narie von Hayn, allen Authorigäten und den Mitgliedern 
der Geitluhleit empfangen, Abends war bie game 
Stade beleuchtet. Se. Maj. fuhren in den Straßen 
umher, um die Beleuchtung zu fehen. 

Deute Morgens hiels der König, begleitet von Er. 
töniglicen Hoheit dem Kronpringen, den Her zogen 
Wilhelm und Heinrich und dem Prinzen Adam, Revue 
über die Brigade von Jett. Hierauf wurde von Sr. 
Maj. ein Lever gehalten, wo bie ſaͤmmtlichen Authors 
täten Alerhochſtdenfelben vorgefiellt wurden. 

" Morgen reifen Se. Maj. nah Urach ab, und wer⸗ 
den auf der Straße nach Ehingen das Infanterieregi ⸗ 
rent des Prinzen Friederich beſichtigen. 


Mainz, vom i1. Jun. 


Man hat hier einen Beſchluß Sr. Exzell. des Finany 
— befannt gemacht, melches folgende Verfuͤgungen 
enthält : 

Art, a. Unfer Beſchluß vom 8. Mär ıBıı , welchet 


den, Preis des im Devartemente vom Donnersberg ge: 


erndteten Tabats feſtgeſetzt, gikt von dem bei dem Lands 
manne fi vorfudenden Tabak von allen Erudten. 

3. Den Handelsleuten And auf den Tabak von der 
Erndte von 1810 fünf Progente über den Preis bewil ⸗ 
ligt, der für den Zatak der Pflanger von derjelden Ernd⸗ 
te ſeſtgeſelzt dit: 

3, Der Preis des Tabaks von den Erndten vor ıBıo, 
der ſich bei den Handelsleuten vorfinden, iſt für jeden 
metrifhen Zentmer fehtaefent, mie folst: Naͤmlich die 
erſte Qualitat auf hundert ir; die zweite auf wier und 
achtzig, and die dritte Onalität auf ſechzig Äranfen. 

4. Der Hr. Staatsrarh Generaldirektor der vereinigs 
ten Gebühren iſt mit der Vellziehung des gegenwärtigen 
Beſchluſſes beauftragt 

ber Herzog von Gaeta. 


— — — — — — 
Frankfurt, vom ı. Sun. 


Die roͤmiſch⸗ katholifhe Gemeinde dahler verlor am 
30. Mai ihren würdigen Seclforger, 8. T'. Hrn. Johann 
Adam Kauth, der heil. Schrift Doktor, St. Eönial, 
Hoheit als Erjbiichefes von Regensburg wirkliben geifts 
fichen Rath, und bei den beiden vorhin beflandenen 
taiſerl. Kollegiatftiftern Kavitular und Sänger, Im 
Jahr 1782 den 14. November ward Er zu der hiefigen 
Pfarrftche gewählt, und die ganze Gemeinde fegnete diefe 
Wahl. Er war in feinen Pflichten gegen fi fireng, 
gegen andere aber mild und fanft. Er mar der yärtlichfle 
Vater felner gerrenen Pfarrgemeinde, der wärmfle Freund 
ihrer zahfreihen Kinder, die Srüge ihrer Hllfsdednärfti 
gen. Die Erfünung feiner Verufsgefbäften war fein 
Leben, und ward auch leider! wegen feiner ſchwachen 
Geſundheit fein Tod — glei nad feiner vorbereiteten 
Jugend su dem erften heiligften Abendmale verfiel Er in 
eine tödliche Krankheit, Unnennbar waren die Schmer⸗ 


"gen, welche Er 6 Wochen lang dulden mufte; allein als 


Mann und Chrift beflegte Er die martervolle Leiden, 
und verflegelte dadurch feine äftere Ermahnungen vom 
der chriftlihen Gedalt. — In jenen Marterflunden , 
die Ihm unauehaltbar fehienen, und wenn Er als Menſch 
jagen wollte, fuchte Er und fand als Chriſt in dem 
Senuffe des Allerherligften nen belebenden Troſt und 
Stärke. So lag er lange zwiſchen Hoffnung u. Furcht, 
bis endtih nah 64 Jahren und b Monaten der dbumpfe 
Thon der erfchätternden Carlsglode nah 12 Uhr der 
trauernden Gemeinde feine Auflöfung verkündete. 

Am 1, Junl wurde Er nad feinen Verdienften feiers 
lichſt beerdigt. Mahe bei 400 Kinder beiderlei Geſchlech⸗ 
tes mit ihren Lehrern und Lehrerinnen öffneten ben Zus, 
und ihre lauten Thränen machten den ſchon beflemm- 
ten Herzen der Eltern Luft — biefen folgte bie gefammte 
Geiſtllchkeit und bie Leiche, umgeben von 6 tieftranerns 
den Knaben und 4 Mädchen mit brennenden weißen 
Keryen, warb von S. T. Hrn. geheimen Rath-und Oberı 
polljeidireftor von Jeflein und dem 8. T. Hen. Maire 
Guiollet, nebſt feinem Hru. Adjunkten Bayerbach, von 
den ſaͤmmtlichen Herren Bemeinde : Vorſtehern und ſeht 
vielen guten Buͤrgern zum Grabe begleitet. Hierauf 
folgte der eben ſo feierlide Bottesdienft, bei welchem der 
Raum bes weitſchichtigen Doms noch zu befchränkt mat. 
Hier miſchten ſich abermal Thränen mit dem Gebete, 
und die herzliche Theilmahme ward auch in den Augen 
jener fihtbar, melde der Pfarrpfiene dieſes Merflärten 
nicht anvertraut waren. — So fliftete fih Rauch fein 
eigenes Denkmal nad) dem Rathe des großen Muſſarien 
in den Hergen feiner Kinder. 


Avertiffement 
Bein:Berflleigerung. 
Samftag den 8. Juni, Morgens von 9 — ı2, unb 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr, werden auf der neu 


Anfage in Lit. A. Nro. XLPX, in ber Mainftvaße 
36 Fuder gutgehaltene ıBo8r weifler Mofelweine und 
ein Fuder rother, an den Meiſtbietenden Öffentlich vers 
fauft; Proben davon werden Morgens von 8bisg 
Uhr, und von denen des Vormitiags übrig gebliebenen, 
Nadrmittags von ı bis = Uhr, an ben Fäffern gegeben. 
Kiebinger, Ausrüfer. 


— — — — — — 


Unterzeichneter llefert beſtes Büchen Scheit⸗ und 
Knoten «Holz gu billigſten Preiſen und von Der vortreffs 
fihften Qualität, in grohen und Meinen Parthien, frei 
in die Stadt vor’s Haus, und wird ‚für promptefte und 
befte Bedienung der. Herren Abnehmer geſorgt. 

2 Sodann Fried, Krauß, 
Doͤngesgaſſe Lit. G. Mro. 35. 


— — — — | 


Zur Iten Klaffe der vortheilhaft eingerichteten zogten 
daiſer lichen privilegirten Haager Lotterie, melde den voten 
Suni zu ziehen anfängt, hat Unterzeichnetet ganze Looie 
äfl.37. 12 fr., halbe ä fl, ab. 36 fr. und viertel a fi. 
q. id fr., wie and) für alle Klaffen gültige ä fl. Bo. abs 
qugeben , und empfiehlt ſich dahero einem geehrten Publi⸗ 
fum zur geneigten Abnahme befiend, 

f. 200000, fl. 100,000, fl. 80,000, 
mehrmaten fl. 60,000, fl. 50,000, fl. 40,000, fl. 30,000, 
fl. 25,000, fl. 20,000, fl. 12,500, fl. 10,000, find die 
Hauptgewinnſte, ohne eine Menge anderer Treffer, welche 
man aus dem gratis zu erhaltenden Man erſehen kann. 

Uebrigens verfpricht die ſtrengſte und verſchwiegenſtt 


Bidienung 
Bnflav Stiebel, 
Hauptkollekteur auf dem Wollgraben Nro. 24 
in Frankfurt am Main, 














Zur aſten Klaſſe der fehr vortheilhaften 41ten Krank, 
furter Lorterie, welche den aoten Juni gezogen wurd, 
empfichls ſich ilnterzeichneter einem geehrten Publikum, 
mir gangen Loofen, ä fl. 6., halben afl.3., dristel ä fl. 
»., viertel ü fl. 1. 3o kr., und mit auf alle Klaſſen güls 
tigen af. 75. 

Die Hauptgewinnſte in diefer Lotterie find; fl. bo,ooo, 
n5,000, 12,000, 10,000, 8000, 7000, amal 6000, 
omal 5000, 4000, 3mal 3000, bmal 2000, Jamal 
1000, ohne eine Menge Meiherer Treffer, melde man 
aus dem gratis zu erbaltenden Plan erſehen kann. 

* Bu allen andern Vorterien kann man ebenfalls Loeſe, 
nebſt Pam, Unter Verjicherung puͤnklichſter und vers 
ſchwiegenſter Bedienung, haben, bei 
ermann Stiebel, 
Saupifollefteur auf dem Wollgraben Pre. 6, 
in Frankfurt a, M. 











Nähten Mittwoch den 5. Yunius Vormittags 10 Uhr 
wird zuſolge einer Kibre Sr, Ürzellı des Hrn. Minifters, 
der Kriegsabmintiration, euf dem Rofmarlte dahier "Tin 
arofperzogl. Hrfarenpferd an den Meiftbietenden gegen gleich 
daare Bezahlung verkeigert werden, ı wozu bie Liebhaber 
hiermit einladet 

Der Kriegskommiſſair, Freund. 





— — — — — — 


An Gefolg ergangener hochſte und hobet Berfügungen und 
bes darauf von. hiefiger Unterpräfettur mir gewordenen Auf: 
trans, foll ber, entbehrliche Theil der zum biefigen Erjefuitens 
Fond gehörigen Kirchengeruchfhaften aus freier ‚Hand ver 
Bauft werben. 

"  Derfelde befteher in Befäßen und andern Kirchenger ithen 
von gediegeneht Silber rund zierdevolter Arbeit, werumter ein: 


jeine Gadjen von hoͤbem Werth fich befinden, wie auch von ' 


anderm Metal, ferner in mit Gold und Silber durchwirkten 
Mepaewanden und andern Kirchenornamenten, großtentheils 
mit Gold oder Epigen bordirt und in einigem Meißzeug« 

Alle dieſe Gegenftände find größtenteils noch in dem be: 
fen Stande, wie es ſich bei einem dabon zu nebmenden Yugeni 
fein ergeben wird. 

Wer davon das eine: ober das andere zu taufen winfht 
ber hat ſich, jedoch nicht eher, ale vom 19. Juni biefes 
Fabrz angerechnet, bei Mir, oͤder auch bei dem Herrn Ziifte- 
Scholaſter Eſchermann bahier perfähnlic zu melden, welch 
letterer den Kerkauf mit zu übernehmen ſich erboten bet. 

 Beejlar den 19, Mai ıdar. 
Graf, Rezeptor. 
“ 


Racıdem die Bormünber bed minderjährigen Gohmes bis 
verftorbenen biefigen Bürgers und Handeiemannd Jopenn 
Heinrich Hafencdever, welche deſſen Nachlaß beneficialiter ı rm 
getreten und ad insentarium gebracht hatten, bewogen 
durch die Vermuthung, daß der status passivus das “Wer- 
mögen überfteine, am 13. biefes, um Griaffung einer Gdil= 
talkadung bei weridyt eingebommen und folde per decretum 
de ı5. ejusdem erkannt werdeng ſo werben alle biejenigen, 
—** aus irgend einem Grunde Spruch und Forderung an 
bie Berlaffenfaft des gedachten Zonann Heinrich Hafenclver 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen ber perem- 
torie et pro omni ungefegten Friſt von ſechs Woden, 
von unten gefegten dato 'an, bei unterzeichneter Stelle, 
feihſt oder durch dinlängliche Anwaltſchaft su erfcheinen , ihre 
allenfallfigen Anfprüde vorsabringen und rechtlich asus 
warten, oder zu gemärtigen, daß fie damit, bei befundenee 
Ynfuffigienz der Maffe, worden ausgeſchloſſen werben. ’ 

Es wird auch Einftig hierinn Beine weitere Ladung, denn 
an biefiger Gerichtsthüre und zwar nur zu Anhorang det 
—— hac citatione, ergebenden Seſcheids erlaffen 
werben. 

Frantfurt a. M. ben 17. Mai ıdıı. 

Großherzal. Schoͤffen⸗Appellationẽ · Getichts⸗ 
L. 5.) Canzlei. 


ò — — —— rr— —— — — — 

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des mit 
Hinterlaffung eines legen Willens verftorbenen hieſigen Bur« 
gers und Handetimanns Gottlieb Friedrich Pfeffertorn ir» 
gend einen vechtlihen Anſpruch au haben vermeinen, werben 
hierdurch dergeftalt vorgeladen, um innerhalb eimer perem- 
torie et pro omni angefegten Friſt von 3 Wohen vor hies 
figem Staͤdtgericht ferbft, ober durch rehnidhe Ammwalbichaft 
zu erfgeinen, ihren dermeinten Anſpruch rechtserforberlid) zu 
beasündendder zu gewärtigen, daß dr ernennten Teſtame uits · 
erbin mit der nahgefuchten Smumiffion in die ermeldere Ber— 
laſſenſchaft und zwar ohne Gaution werbe willfahrt, auch 
Binftig feine weitere Ladung dann an hiefiger Gerihtöthüre 
und zwar nur zu Anhörumg des mach reprobleirter Ladung 
argebenden Beſche ids werde erlafieh werden. 

Frantfurt a. ©, den 16. Mai ıdın. 

Stadt und Landgericdts:Gonglei, 


— — — — — — — — 


Rachdem ber geweſene Potzellainfabrikant Gideon Stch rei⸗ 

ner zu Boitſtadt, gebürtig aus Hanau, mit Tode abgegangen 
und weder Keftemente noch Leibeserben hintertaffen, vahere 
beffen Berlaffenfdaft unter gerichtliches Siegel gebraͤcht und 
nunmcbro, um die hächften Anserwandten beffelben und auch 
alle diejenige, welche fonft noch Anfprühe an der Schreiner» 
ſchen Berlaſſenſchaft zu machen gedenten, ausjutundfhaften, 
die Ertoffung gewöhnlicher Edictalien reſolviret worden; als 
werden gedaditen Gideon Schreiners nächſte Anverwandte 
unb Erben, nicht minder alle diejenigen, fo ex yuocunqus 
capire an dem Schreimerihen Vermögen Anſpruch zu mia: 
then gedenten, hiermit edicraliter vorgeladen, auf den 8. Juli 
iſt der Montag nad dem 4ten Sonntag post Trinitätis, 
bei hieſigem fürftl. Schwarzturgifhen Amte zu rechter Bor: 
mittaadzeit zu erfcheinen, wegen ihrer Erbe⸗ und jonjligen 
Anfprüde an diefem Screinerihen Bermösen fi behorig 
- legitim ren urd dann zu gewärtigen, daß nad beigebrach⸗ 
er Ungeborſamsbeſchuldigung und erfölgter Ertheitung eine 
Ko.tunmtialbeieids nichatr Landes · Succeß · Ordnung gemäß, 
denenjenigen, bie fic) als nachſte Anverwanbte des Schreinert 
gehörig Iegitimireu werden, das Schreinerifce Bermögen, 
deductis 'deducendis, werde ausgeantwortet ‚und überlafr 
fen werben. 

Rudolſtadt den 13. April ıBrı. 

(L. 8.) Fürkl. Echwarzend. Amt dafelbſt und 
su Blandenburg. 
. ‚ Wolffarth. 














Nahbenannte, bei der am 8. d, vorgemefenen Mufterung 
ungeborfam ausgeblicbene illegal übmejende Konftribirten 
unb jwät: 

Kaspar Wolf, von Obrrurftl, . 
Philipp Weigand, von Bomersbeim, 
Andrcas Diehl und Heinrich Kop , von Weislirhen, 
Kaspar Daud, Abraham Müplyaufen, Bärle Oppenheiny 
und Schmuhl Oppenheim, von Heddernheim, 
Anton Müller, von Schwalbadı, ‚ 
Johann Rudolph Ewald, von Sulzbach, 
Zranz Deßbeck von Falkenſtein, 
Georg Zatob Schrodt und Peter Geß von Kronberg. 
Johann Port u.b Anton Konrad, von Oberdöchſtadt, und 
der fidy nicht filtirt babende Referviften, Nitiaus Heifl 
von Kronberg, und Georg Diltmann, von Oberböhftadt 
haben ſich binnen 3 Monaten vor hiefigem Amte bei Bew 
meibung dee Konfistatien ihres Wermögens, Werluſt ihrer 
Unteriyandrehte, Arretirang und Abgebung an das Militatr 
im Betretungsfalle zu filtiren, 
Obeturſel am 10. Mai ı8ıı, 
Herzogl. Naſſauiſches 9— 
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Petereburg, vom 12. Mat, 


Aui 8. d., Abende , it der an den rugifch Baiferl, Hof 
befımmıe k. k. franz. Grosbothſchafter, General, Graf 
Lauriſton, hier angelangt. &cbald ſeine Anzrittsaudienz 
erfolgt iſt, reifet der Herzog von Vincenza von hier ab. 


DVorgeftern am Geburtstage Sr. E. 5. , des Brot" 


fürften Zeſarewitſch Konftantin, war die Wachtparade 
fehr glänzend. Aue bier befindlichen Truppen waren auf: 
marfhirt. Se. Maj. der Kaifer, begleitet von der Gene⸗ 
ralität und den Generaladjutanten, ritt die Linien herun ⸗ 
ter , arüßte bie verfchiedenen Regimenter, fo. wie er bei 
denſelben anlangte und wurde von Ihnen mit militsiriicher 
Mufit und einem freudigen Zuruf begrüßt. Hierauf defls 
lirten die Truppen, ſaͤmtlich unter militairiſcher Duft, 
wor dem Kaiſer, welcher auf dem Paradeplage vor dem 
Winterpaiais Hielt, und falutirten, Im 

Maf. befand ſich and der P. E. frang. Ambaffadeur, Her⸗ 
zog von Wicetiya. Senk. H., der Brosfürit Zeſarewitſch 
Konftantin , kommanbitte die Truppen. —— Darauf war 
—— Tauriſchen Palais; Abends Schauſpiel in der 


tage. 

Der Generallieutenant Bauer iſt wieder im Dienſt ge ⸗ 
nommen. ' ee 

Der Senerallientenant, Marquis Pauluecti, von der 
Armee in Gruſien, hat den St. Aunenorden der erſten 
Klaſſe erhalten. 

Nowotſcherkaſsk am Don, den 12. April. 

An 4. d. M, entfland Vormittags eim heftiger Sturm, 
"der bis zum folgenden Morgen anhielt, und vielen Schas 
den verurfacht hat. " In den Wohnungen der Doniſchen 
Koſacken in Altticherfast warf er das Dad mit dem 
Kreuze von der Kirche der Doniſchen Mutter Gottes nie» 
der ,, und die Hochichlagenden Wellen des Dons bedeckten 
mehrere auf dem Fluſſe befindliche Fahrzeuge 5 von mehrern 
Wehnungen wurden die Dächer abgemarfen., , 


Kopenhagen, vom 25. Mat. 


Ihre Majeftäten, der König und die Königin, werden 
tiebft den uͤbrigen koͤnigl. Herrſchafien, den glänzenden 
Ball, welchen der Baren Diedelot diefen Abend zur Feier 
der Geburt Er. Majefiät des Königs von Non, im 
König. Schauſoielhauſe giebt, mir ihrer Gegenwart beeh⸗ 
ren, und, wie ed heißt, auch morgen dem Feuerwerke, 
womit diefes Feſt fi) enden wird, mit beinchnen. Das 
Bönigl. Schauſpielhaus, fo wie das neben liegende Gieß⸗ 

aus, vor welchen ein Temoel errichtet worden, in deſſen 
and das franzoͤſiſche, oͤſreichiſche und däni he Wappen 
in Transparent drennen werden, werden diejen Abend 
mit unzähligen farbigen Lampen aufs herrlichſte erleuch 


Am 11, d, M. iſt der geheime Legationerath Riſt, 
Mltter von Dannebreg , zum koönigl. dänischen General⸗ 
Bonfvi in ben meurn- fran. Departements der Elbe, 
Weſer⸗ und Obderems : Mündungen, und der Herr 


ige tr: - 


Claufewis zum Konſulatſekretalr daſelbſt ernannt worden. 

Am zafen wurde dem Kommandanten zu Helſing ⸗ 
borq ein bisher auf der Feſtung Kronburg in Verhaſt 
befindlich gewefener verabfchiedeter ſchwediſcher Lieutenant 
Schmerſeldt überfandt umd abgeliefert. 


Ofen, vom a3, Mal, \ 


Am 21. d., Nachmittage vor 3. Uhr, tft hier der 
verdlenſtvolle, allgemein geichägte k. k. Generalfeldmars 


ſchallllautenant, Kart Ärbr. v. Weidenfeld, Ritter des 


wilitalrſchen Marien Therefiens Ordens, Inhaber eines 
Ungatichen Infanterieregtments und Kommandant der 
Feſtung Ofen , nad veransgegangener längerer Krank 
üchkeit, mit Tode abgegangen. 


»  Matle; vom 30. Mal, 


Mie hat man.in den Arbeiten von Paris eine größere . 
Thatigkeit gefehen; ſie ſcheinen unter der Leitung des 
Drau. Delaberde, Kequerenmelfter, eine nene Thaͤrigkelt 
erlangt zu haben. Die Auats, die Briüden, die Stra⸗ 
gen find mir. Arbeitern dedeckt. Die Hauptarbeiten , 
welche diefes Jahr ſtatt —* ſollen, beſtehen in der 
Bruͤcke von Jena, deren Bögen in Zeit ron a Mona⸗ 
ten gänzlich beendigt find, fo daß weiter niaıs ais bie 
Schutzmauern fürs fünfuge Jahr zu vollenden bleiben, 
Diefes ſchͤne Dentmaͤhi, welches zwiſchen dem Mars 
ſelde und dem römiſchen Pallaſte liegt, wird zu beiden 
Seiten feiner Zugänge mit a Blildſaulen zu Pferde ver 
ziert werden. Der Grund, welchen man wegſchafft, um 
die Bundamente zu dem römifhen Pallafte zu legen, 
dient dazu, das Duat Billh zu überfahren, welches im 
kanftigen Jahre vollendet und gepflaſtert werden mird, 
Man hat bereitd im dieſer Gegend die Stadtmauer nie 
dergeriffen, im die Straße gu beiden Seiten der Brüͤcke 
erhöhen zu koͤnnen und einftweilen den Kurſchen einen 
Durchgang nad der Landftrafie von Bretagne gu vers 


haften. 

: Die namlichen Arbeiten find bei ber Bruͤcke von 
Sevres wieder angefangen werden, die gan in Grein 
und nad den ſchoͤnſten Plänen aufgeführt werden foll, 
Man beendigt das Qual der Invaliden, welches mit je 
nem der, Brüde von Jena zufammenfäuft und dieſes 
Jahr noch bis zur Dampfmaihine fortgeiührt werden 
wird. ferner werden das Quai des Erzbißthums, bie 
Bugsnae zur Bräde Er. Michael, der Sicherheirdhafen 
bes Arfenais, bie äußern VBoulevards von Paris in die 
fer Gegend und das Quai la Rappee beeudigt. 

Das Ganze der Quais von Parts, weldes mit 
Recht die Bewunderung aller Fremde auf fich zieht, wird 
alio in a Jahren Zeit duch das Quai Montebello er⸗ 
Hänge, welches in dieſem Jahre gleich mie die progeftirte 
Werfehung des Hotel Dieu vorgenommen wird, 

Diele fhönen Verbindungswege werden ſich aledann 
tur das ganze Innere der Stadt ohne Unterbrechung 
erſtrecken. 


Die Bauarbeiten des Kanals de ’Onrg werden mie 
gleicher Thätigkeit fortgefekt. 2000 Werkleute find auf 
ferhald Paris mit Erdaufjättungen befähäftigt, um dem 
Fluß Terrouene mit der Beuprone bis zu Ende des 
Jahrs zu vereinigen. Lingefähr 1000 andere Werkleute 
arbeiten im Innern von Paris an einer Wafferleirung 
bei der Gallerie der Märtyrer, Andere Wafferleitungen 
werden in Zeit von b Wochen ungefähr 200 Zell Wajfer 
zum Plate des Bosaes und 300 zum Waſſerſchloſſe des 
Bonlerards Bondy führen. ketzteres Gebäude wird bis 

we Hälfte kuͤnftigen Donate feitig werden und Dielen 
heil, der Boulevards, der bis jeßt ziemlich vertjach⸗ 
laͤſſiot war, verſchoͤnern. 


Die Arbeiten, welche nöthig find, um den Karouffel , 


"and Bendome : Plag mit Waffer zu verforgen, werden 
bald in den Strafen Montmertre, Dumail, Jeans 
Jaques Nouffeau und im der Gegend des Palais Reyal 
eröffnet werden, um unndtdige Ausgaben und gefährliche 
Verſchuͤttungen zu vermeiden, behält man die ehemaligen 
Antauchen bei, worin gogeſſene Abiluirähren angebracht 
werden. Der Graben ber Antauche Montmartre wird 
zu dem Ende ticfer gemacht und der Ausfluß diefer Ans 
tauche fach der einen Seite der Strafe aeführe werden, 
tote bei jener in der Straße Et. Henore an der Bar: 
riere des Sergens bereits geſchehen iſt. 

Die Tätigkeit, welte man in allen angefangenen 
Arheiten bemerkt, laͤßt vermuthen, dañ letztere in einem 
der gangbarften Quartiere von Paris die öffentliche 
Straße nicht fange verſtoofin werde. 

-Die Straßen des Kanals St. Manre befkhäfrigen 
500 Arbeiter; das Gewölbe des unterirdiſchen Kanals 
wird in biefem Jahre beendige Man fängt zugleib an, 
Grund zujufahren, um —— anınlegen. Dieſe 
ſchoͤne Unternehmimg, welche feine = Milllenen keſten 
wird, verſchafft bei den Thoren von Paris das Lokale 
und eine hinreichende Quantitaͤt Waſſer zur Anlage von 


54 Schmelzhutten, wovon 24 ummittelbar in Thaͤtigkeit 


gefekt werden Fönnten. i 

Aufer den oben angezelaten Krbeiten macht man die 
wörhinen Anſtalten, um gleich nach der Erndte den Kanal 
au eröfinen, welder von dem Baſſin de la Wilerte, zwi⸗ 
fhen dem Kanal der Durcg tıhd der Seine bei St. 
Denis eine Kommminlkation bewerfftelligen for. , 

Anderer Seits arbeiter man mit der größten ’Zhätigr 
keit an ber Gallerie des Louvte und am katſerl. Pauafte 
von Verfailles. Mit alleiri Maurer , Zimmerleute und 
Wegarbeiter find Hier beſchaͤftigt, ſondern man wird auch 
noch juſolge einer neuen Werordnung Er. Maj. Schrei⸗ 
ners und feine Schlofferarbeit im Innern des Louvre vor 
nehmen leſſen. Dieſe fo bedeutende Unternehmung ſichert 
einer Klaſſe Arbeiteleute, welche biäher weniger befchäfs 
tigt waren, Arbeit zu. 


Bey, vom a6. Mal, 


3% MM. find Heute Morgens um 9 Uhr hier ein 
getroffen. Die fehen fehr Hohe Fluth Hätte beinahe 
bie proviforifhe Brüde, melde errichtet iſt, bedeckt. 
Dir Karfer lieh alle Equipagen vor ſich vorbei fahren, 
und aieng hieranf zu Fuße mit J. M. der Kaiferin nnd 
dem ganzen Hofe Über die 15 Fuß Über der eigentlichen 
Brüde, errichtete Nothbräcde (Passerelle), welde 
einen Augenblick nachher von der Fluth weggeriffen 
wurbe. 

Von Gaen bis an die Graͤnzen des Departements, 
waren alle Strafen, Dirfer, und die Stivie Bayeur 
und Iſiguy mit der größten Zierlichkeit dekorirt. Eine 
unählbare Menge Volks bildete ein nnunterbrochenes 
Spalier und die Luft ertönte von deffen Freudengeſchrei. 

Der Kaifer hat diefes Departement mit Wohlthaten 
Überhäuft ; das Andenten feiner Durchteiſe wird auf 
ewig in den Kerzen deſſen Einwohner leben, 

Dresden, vom 20. Mat, 


Vortrag an die Stände, bei dem Landtags ı Abs 
fhiede, den ı2. Mai ıdır, gehalten am Throne 
von dem Konferenzminifter und wirklichen geheis 
men Rath, Herrn von Globtg. 

Nach viermonatlihen Berathſchlagungen über die wich ⸗ 
tigen Gegenſtaͤnde, welche theils im ber Landtagepropoſi⸗ 


tion, theils in mehrern Dekreten, den getreuen Staͤn. 
dem vorgelegt worden find, iſt endlich unter gttlichen 
Beiſtand der Zeitpunkt eingetreten, da &e.. © P zjeftär, 
unfer allergnädtgfter Rönig ‚den vor Ihrem Throne wie⸗ 
derum zufammenberufenen-getremen Ständen von Prälas 
ten, Grafen und Herren, auch Ritterfchaft und Städten, 
anf die uͤbergebene Bemilligungsfchrift die gefaßten aller. 
hoͤchſten Entſchließungm eröffnen und die Dadurch erreichte 
Endſchaft diefer Verſammlung ankundigen laſſen önnen, 

Wenn nun die Ueberſicht einer glücklich vollendeten 
Arbelt um fo groͤßern allgemeinen Beifall und innere 
Zufriedenheit gewährt, je wichtiger und verwidelter bie 
Segenflände derſelben, und je größer bie Schwierigkeiten 
waren, welche dabel überwunden und befeitigt werben 
mußten; fo iſt das aus den bisherigen Berathichlagungen 
bervorachende Reſultat für die Berſammlung, welche dafs 
felbe hervorbrachte, gewiß im hoͤchſten Grade belohnend, 
und muß für das gange mwohlgefinhte Publikum ein 
Segenftand anfmerffamer Theilnahme und beruhigender 
Erwartung werden. 

Die vorhin während der alorreichen Regierung Sr. 
Majeftät gehaltenen Landesverfammiungen hatten allers 
dings And = aus ihrem Zweck hervorgehende höchſt 
wichtige Gegenitände zu verhandeln; aber feine derſelben 
hat wichtigere und. mehrere aufjuweifen, als die gegens 


. wärtige; feine erregte die allgemeine Erwartung fo fehr, 


Beine gab dem ächten Patrieten überhaupt fo dringende 
Antöffe zum veiten Nachdenken und zu nuͤtzlichen Vor⸗ 
fehlägen ; feine dem Staatsmanne fo vielfeitige Anfichten 
zur Berechnung und Merbefferung der Staatsträfte, um 
ſolche auf die zweckmaͤßigſte Art anwenden zu können, — 
Mir müffen uns freuen, bafi nach dem vermicfelten Ger 
fhäftegang fe viel in diefem Zeitranme ift geleifter wor⸗ 
ben; wir muͤſſen foihes dem Eifer für die gute Sache 
und dem nie erfalteten und jegt vielmehr neu auferregten 
Bermeinfinne beimeffen, 

Aus den während dieſes Landtags ben getrenen Eräns 
den nach und nach »ertheilten Dekreten haben felbige Be, 
legenheit gehabt, das Zutrauen und die väterlihe Borg. 
folt zu preifen, womit Se Bönigk, Majeſtaͤt über fo 
mande wichtige Zweige ber Gefepgehung und polizeiiichen 
Einrichtungen die Dieinungen und den Beirath derieiben 
gu vernehmen geruht haben. Die von ihmen dabei ger 
machten Erinnerungen und Anträge: werden nach anger 
ſtellter Prüfung zweckdienlich berückfichtigt werden, - 

And) die außerdem gegiemend angebrachten Beſchwer⸗ 
den und Verwendungen follen durch bie Behörden genau 
an —— und ſedann nah Befinden ihre Erledi 
gung erhälten. ’ 3 

Bei ben zu dem bdermaligen Staatsbebärfniß bewil⸗ 
ligten Abaaben Haben die Stände ihre Ueberzeung thärigft 
an den Tag gelegt, daß das Gluͤck, das Intereffe der 
Einzelnen mir dem Innern Wohl des gefammten Landes 
—— —* aͤußern Staatsverhaͤltniß in genaueſter Verbina 

ung edit, , 

Das geflieache Maas ber. Beduͤrſniſſe erfordert aufs 
ferordentlihe Mittel. Die getreuen Strände haben ihre 
parriottjche Willfehrigkeit zu deren Aufbringung rühmlichft 
bezeigt ; und wenn ſchon eine völlige Einſtimmigkeit in 
ben Berhandlungen als Folge gegenfeitigen DBertranens 
zu wuͤnſchen geweſen wäre, fo gereicht dem väterfichen 
Herzen Sr, koͤnigl. Majeftät zur Zufriedenheit, dem 
Geifte williger Aufopferung des eignen und Privatintereffe 
für das gemeine Beſte Gerechtigkeit miederfahren zu laffem; 
welcher biefe Verfammlung im Ganzen beſeelt hat, und 
wovon inſe nderhelt auch der Stand, welcher bisher nach 
feiner uralten Verfaſſung von der Mitleidenheit zu den 
Staatslaſten größtenheils befreit war, ehtenvolie Be⸗ 
weiſe gegeben hat. 

Die allerhoͤchſten Entſchließungen fiber das bieher 
verhandelte Bewilligungewerk und die deshalb in Vor⸗ 
Schlag gebrachten Aufbringungsmittel werden den getreuen 
Ständen durd den nunmehr gm verlefenden Landrager 
Abſchied aueführlih eröffnet werden. 

Se. Eönigl, Mai. ertheilen ihnen die gebetene Ers 
laubniß, ſich miederum in ihre Heimath zu begebum, 
Mögen firaflerfeits den patrlotiſchen Seift, welcher fih 
bier noch mehr entwickelt und beitätige hat, ihren abmes 
fenden Mitbärgern missheilen und ihnen die beruhigende 


ueberzeugung vonder Nothwendigkeit und Zweckmaͤgig“ 


keit der gefaßten Beſchluſſe zurückbringen; mögen fie es 
ihnen recht anſchanlich machen, wie die vaͤterllche Sorgs 
falt ihres huldreichſten Regensen die vermehrten Staats⸗ 
iaſten mögtichf erleichtert, alle Mißverhaltniſſe zu Heben 
geſucht und die Heiligen Rechte des Eigenthums ſtets 
gelhäsr und gefihert habe, — Mögen ſie daraus die 
Ihönfte Ausfiht für fich, für ihre Nachkommen fhöpfen, 
und fid freuen, wenn das. Gluͤck Sachſens unter einer 
fo weijen und milden Regierung als ein Beyſpiel wahrer 
Nalonalglücfeligkiit auforfleit wird, 


Leipyig, vom 29. April, 


Hier iſt folgende Bekanntmachung erſchienen: 

⸗»Nachdem von dem anhero allerhoͤchſt verordneten 
Herrn Commiſſario auf die von Seiten der Kaufmanns 
ſchaft geſtern eingereichte Vorſtelung, die anderweite 
Verfügung erlaffen werden iſt, bafi jeder Kaufmann fürs 
erſte nur fummarifte Deklacationen feiner allhier ber 
findlihen Vorraͤthe an impoftitlen Kelöntalmaarın , ohne 
Unterf&eitung, ob foldye hier mpoſtirt, ober mit melden 
Certifikaten fie eingegangen, fpäteftens bis zum 
3o._diefes Monats — bei Verwarnung, daß bie 
bis dahin nicht angszeigten Waaren als noch nicht ver: 
impojiirt angefehen werden — einreichen ſollez ſo wird 
ſolches der Kauſmannſchaft hierdurch unter Zufertigung 
ber ausjufüllenden und von jebem Deflaranten eigens 
Händig zu unterzeichrienden Formulare befannt gemadıt, 
und biefelbe jugleich benachrichtigt, daß bie Dekiarationen 
von Morgen (den ag, Mai) Vormittags 10 
Uhr an auf dem Aramerhaufe angenommen werben. 


Leipjig am a8, Mai ıBıı, 


Die Kramermeifter und Handlungs» 
Depusirten alihiers 


Kaſſel, vom 30, Mat, 
- Ge, Mojeftät Haben am 1q9. d. folgendes Dekret 
erlaffen : 


Wir Hieronymus Mapoleon m 


Haben auf den Bericht Unferes Finanzmin ſters, ver 
ordnet und verordnien r 


Art. 2. Vom Tage der Publikation des negenmärti« - 


gen Defretes an, follen die der Amorıifationdtaffe Abers 
wiefenen Güter der durch Infer Dekret vom aa. Jannar 
1809 aufgehobenen Gilden und Zänfte der Abmiuiſtration 
ber Direktoren und, Agenten der Domainen unterworfen 


=. Die Speztalliguwidatoren follen denmad fofort und 
fpäreftens binnen 14 Tagen, an erftere alle Akten, Negifter, 
Dokumente, und nberhauptale auf das Akliv und Paflinr 
vermögen gedachter vormaligen Korporatienen Being has 
bende Papiere, nad einem Inventario abliefern; ein Dus 
plitat beffelden foll an Uufern Genetaldireftor der Amortis 
ſotions kaſſe eingeſchickt werden. 

Die baaren Beſtaͤnde, welche ih bei den Speſialliqui / 
datoren vorrärhig finden, ſollen dieſe an die Kaſſen der Ge⸗ 
neraleinnehmer, wo auch die Schuldverbrieſungen nicher 
jufegen find, abllefern. 

3. Die Direktoren umd Agenten ber Domainen werden 
Die befagten Guͤter unter der Oberauſſicht der Präfekien, 
mach denen von Unferm Generaldirektor der Amortifatienss 
kaſſe zu erlaffenden Verfügungen verwalten. | 

Was von diefen Bütern baar einfommt , wird ferner in 
die Amertifationskaffe flieffen, um nad den Beltummuns 
gen Unſers obengenannten Defretes versendet zu werden, 

*° 4. Der Verkauf der Grundſtuͤcke wird nad den Vers 
ſchriften Unferes Dekretes vom heutigen Tage, in Betreff 
des Verkaufs der Domainen , von Unſerm Generaldirektor 
verfügt werde 

5. Die Beitimmungen Unfers Dekrets vom aa. Jan, 
1809, infofern fie den Berfügungen des gegenwärtigen 
Detretes zuwider find , find hiermit aufgehoben. 

6. Unjer Minifter der Finanzen ift mit der Velljier 
Hung des aegenmärtigen Dekretes beauftragt, welches in 
das Geſe buͤlletin eingerücht werden foll. 

&egeben ih Unferm koönigl. Pallaſte zu Kaffel, dem 
ag. Dat 1612, im äien Jahre Unſerer Regierung, 


Btanffurt, vom 3, Jin. 


Se. Exzell. der Hr. Vi 
auf feiner Ruͤckreiſe = —* u horn —85* 
durchpaſſirt. 


—————————— 


Avertiſſements. 


Meine aͤlteſte geliebte Tochter, Suſanna Carolina 
Friederica Anna, entſchlum merte ſanft und ruhig am 
agften dieſes zu einem beſſern Leben nach einem jede, 
wöchentlichen fenlager an einem Mervenfieber in ih. 
rem ıbten ea Verbittung meinen Schmerj 
nur vermehrenden eidsdezeigungen ei ' 
allen meinen Freunden und Dame 5* me 

Frankfurt am Main, den Sojien Mat 1811. 

Anna von Kospoth gebohrne Sıhmaufß 
von Livonegg. 











Rachſten Mittwoch den 5. Junius Vormittags 
wird zufolge einer Ordre Sr. Grjell. des u 
der Kriegsabminiftration, auf“ dem Moßmartte dabjer ein 
gl rigen an den Meiftbietenden gegen gleich 
are Bezahlung veriteigert werden, wo i n 
hiermit einladet : . j — — 
Der Kriegskommiſſair, Freund. 


— — — — 
Antünbdigung 


In der Stadt Altenkirchen, wodurch bekanntlich bie 
cafe von Gölln nad Frankfurt führt, und ern * 
mal bie reitende und ſahrende Poſt hin und ber pallırt, ſteht 
oben am Gingange , oder unmittelber am Obertior, ein fehr 
ſolldes herrſchaflliches Baus, bie ehemalige Wohnung bes 
dortigen Kanzleibireftors, weldes mit allen unten nad er bes 
fhriebenen Zubehörungen, Mittwochs den 14. Auguft dieſes 
Zapıee, in — Altenkuchen, ** angehmlichen Bedingun 

en, durch einen zu ernennenden Kommilleri 
Frieden — werden foll. — —— * vo 
an bemerkt bierbei, daß ſowohl die Lane bes , 
als dei Haufes, für ‚Jedes barin zu etablirende Generte mi 
günfig und ſchiglich ift, und baf man dazu won @eiten der 
brigke.t einem foliden Babrifanten ober Handelömann alle 
möglidye Unterflügung angewisen Jaffen werde. 

Soute jemand nähere Auskunft verlangen, fo kann fi) 
derfelbe entweder bireft an biefige Hoftammer ober an Deren 
—— ur — ——— wenden, Aleıfalls au. in 

ein Dentverwalter ’ 
Se aa: Gramer Grtumdis 

Wiesbaden ben 6. Mat ıBıı, 

Herpglih Raſſauiſche Hoflammer, 
Langsborf, 


Beihreibung des Hanfes fomt Appertinentien, 
3) Das Wohnhaus. ift dreiflöcig, jedoch fo, daß ber 
Stod zum Xpeil in dem — — — Ait; 
ft. Se if im untern Stoct von Stein aufgefünet, 
bat ein Sgieferdach und ſteht mit der Fronte gegen die 
Straße. Im untern Store befinden fid außer dem mit 
Surbdplatten belegten Borplage und zwei Hausthüren ı 
a) ſechs meiſtens geräumige Zimmer, 
b) drei Kammern, 
c) eine Küche, und 
d) eine Speifefammer, 
Im zweiten Stock: 
a) ein Meiner Saal, 
b) fehe Zimmer , mb 
ec) drei Kammern, 
Im dritten Stoch 
») zwei Zimmer, 
drei Kammern, und 
c) eine Rauchtammer. 
Sodann find im Hauſe ferner 
a) —— — gebordete und verſchloſſene Boden ober 
er, h 
« b) brei men —— und verſchloſſene Keller, 
ndlich hinter bem Wohnbaufe ein großer I verwa 
Hof, wor,n ein Brunnen beffndlich, i Yin 
2) Die Nebengebäude befteden : 
a) in ein.m Pierbeflall für. act Pferbe, 
b) einem Küpeftal für 6 Stüg, 
ec) einem Futterftall, 
d) einem Bleinen Stall, 
e) einem Hübnerbaus, 
f) einem Dürrofen, und 
8) einem H:uboben, s \ 
welches alles unter einem Dade und unmittelbar am Hefe 
befindlich ift ; fodann ferner 
h) in einem Schweineſtall, urd 
i) in einem verfäloffenen Helzſchoppen. 


8) Der dazu gehörige Warten llegt gleich dor dem Ober⸗ 
thor, Halt ı Morgen, deu Morgen zu 144 Duabrats 
Kutten gerechnet , und ift zum Theil mit einer Mauer 
und zum Theil mit einer Iepenbigen Hece eingefaßt , 
welder allenfalls aud) damit, abgegeben werben kann, 


——— 
— Des Schuhmacher Andreas Schreinets Ehefrau in Treis 
hat gegen den fid) entfernten Joh. Beder von ba, wegen ihr 
and ihrem Kind burg ein Reftript des vorhinmgen Krieges 
Follegiums in Gaſſel zuerkannten thädigung, mit Eflaubs 
miß des Hrn. Präfidenten, deffen Bermögen bis zu 600 fl. 
mit Arreſt belegt, zu ihrem Anwalt ben Hrn. Prokurator 
Günfte allhier beftellt und die nöthigen Urkunden aufm Sekre · 
tariat des Givilteibnnal® vierſelbſt hinterlegt. Da ber Aufs 
enthaltsort des Schuldners unbefannt ift, fo wird er hierdurch 
aufgefördert, binnen yo Wagen «ebenfalls einen Anwalt zu 
beftellen, und fich durch ihn beim biefigen Diſtriktstribunal 
gegen die Anſprüche der Klägerin vertheidigen zu laſſen, ‚oder 
des rechti. Berfahrens im Unterlafungsfall zu gewärtigen, 


Marburg am 4, Mai ı8rı. ‚ 


Der Eönigt. Prolurator , 
r Mep. 














Da die Frau von Requile, geb. Jakobi, bes Hüttnern 
Hrn. Gottfried Peter von Nequilt vom ‚Hohen Rheiner Hüte 
denwerkt hinterlaffene Wittib, dermalen zu Riederlaunitein 
mohnend, bei dabiefigem Herzoglichem Amte den Wunſch ger 
äußert bat, ihre noch Übrigen Tebenstage in Ruhe zubringaen 
und die, welcen-fie ihre in biefigem Herzogthum Naflau ge⸗ 
Isgenen Befigungen , entweder annoch bei inren Lebzeiten 
abtreten ‚ober hinterlaffen werde, gegen alle Anfprüde fiher 
gefteltt ſehen zu können, fomit den Antrag bahin gemadt bat, 
ale diejenigen, welde entweder an ihr oder an ipren 
Eiygatten feel, aus was immer für einem Grunde eis 
nige Anfprühe zu maden hätten, per edictales vorladen 
za laſſen, ald werben anmit alle diejenigen, melde an Herrn 
— — Peter von Mequile ober deſſen rüdgstaffene 

ittib aus was immer für einem Grumbe einen Anfprud 
zu madyen haben, andurch vorgelaben, felben in einer perem⸗ 
torifchen Frift von d Wochen und tängfteng in ber auf Donner- 
kag den ı8, Juli Morgens g Uhr anducd beftimmt werben: 
der Tagfahrt, unter dem Nachthell dahler einzuführen und zu 
juftifiiren, ais fie fonften mit ihren Forderungen nicht 
mehr gehört, und ihnen das emige Stillſchweigen auferlegt 


werde. 
GEhrenbreitftein den ı3. Mai ıBr 1. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Ex mdto, 
C. 8tammel, 
Amtsjchreiber, 











Zohatın Nikolaus Ketter, von Elkerhauſen, ift verſchol⸗ 
len und hat von feiner Hinkunft weiter nichts hören laffen, 
als daß er eintt in Mannheim als Kutſcher geflanden haben 


fol. 

Es wird demmach biefer Werfhollene, welcher ben 46. 
Mai ı7c9 geboren iſt, hierdurch ediktaliter vorgeladen , daß 
er oder feine.etwaige rehtmäßige Lribeserben zum Gmpfünge 
feines zurückgelaſſenen und nod sub cura lebenden geringen 


Vermögens in Beit von 3 Monaten, fo gewiß dahler . er» 
einen folle, ale er fonften für verflorben erklärt und fein: 
ermögen ben barum nac ſuchenden nägften Präfumtioeeben 
für erb und eigen überlaffen wird, 
Weilburg den 17. Sept, ı8ı0. 
Hergogl. Ref. Amr daſelbſt 
3 2. WB üfte nfel®, 


E 





— — — — 
Auf die vom Herrn —— Günfte, als Anwold des 
ehemaligen Rath Klingelhöfers Grau Witwe allhier beim hiefi« 
gn Diftritts » Zritunale gegen Chriſtoph Becer aus Roth, 
antons Frohnhaußen; aus einem Kontract, wodurch er ſich 
als Militärs Steldertretor feiner Mandantin Sohns, Auguſt 
Klingelböfer , verbindlich gemacht hat, ohne dieſe Zufage zu 
erfüllen, auf 47 fl. 42 kr. und sa fl, Boft, Frankittr. WBeh⸗ 
zung erhobene Entſchadigungs⸗ Klage, wird gedachter Ehri- 
ftoph Becer, weil deſſen jegiger Aufentpaltsort unbelannt 
ift , hierdurch aufgefordert, innerhalb Zagen bahiet eis 
nen Anwalt zu beftellen und fi durch ſolchen gegen bit Ans 
fprühe der Klägerinn vertheibigen zu laffen, oder zu ges 
— daß in feinem Ungehorjam was Rechtens erkannt 
werbe. v 

Marburg am 
Der 


* April * Seh Hiflg 
önigt. Profurator beim hiefigen 
Diſtrittsgericht. 

— Mep, 
— — — 
Johann Philipp Schmidt, von Weindach, welcher in feis 
nem ı4. Jahre verkommen und nunmehr zo Jahr alt ift, 
wird hierdurch ebiktalittr vorgelaben, daß er ober jeine etwa · 
gen ehelicye Leibeserben binnen 3 Monaten bahier erfheinen, 
und das zurütfgelaffene, bisher unter Kurhtel geftanbehe Bers 
mögen in Empfang nehmen, mwidrigenfaus fid) gewärtigen 
fouen, daß der Berfhollene für tobt erflärt und fein Ber⸗ 
mögen feinen nädyften Geitenverwandten für erb⸗ unb eigem- 
thumlich verabfolgt werden jolle. 
Weilburg den 9. Quli 1610. 
Herzogl. NRaff. Amt daſelbſt. 
: Wüftenfelb. 

nn — 
Der Kiefer: und Bierbrauergefell, Joh. Michael Orten⸗ 
berger aus Kreuznach, wird andurd von feiner bebrängten 
| dringend aufgefordert, fih unverzüglich in.. feines 
aterftabt einzufinden und dadurch unnennbares Ungläd von 
berjelben abzumenden. 
| — 











Da Adam Rudolph, von Aſtheim am Mein, im. Geo 
herzogthume Würzburg, ſchon jeit a6 Jahren abmefend if, 
ohne baß von feinem Aufentgaltsorte , Leben ober Tod etwas 
bekannt geworden ift, und deſſen Geſchwiſtrige und Anver⸗ 
wandte um Aushändigung feines Vermögens anftehen,. fe 
wird Adam Kuvolph ſelbſt oder deſſe rechtmäßige Erben ans 
durch vorgeladen, fih binnen 3 naten bei unterzeichnetem 
Bandgerihte entweder felbft- oder durch dinlänglich Bevoell⸗ 
mächtigte zu melden, widrigens deſſen Bermögen am feint 
Gefhwiftrige ober Anverwandte ohne Kaution verabfolgt wirb · 
Boicach ben ı7. April abıı. 

Großberzogl, Mürzburgifihes Landgericht, - 
(L,5.) Kaft, Landrihter. 
Häbhnlein. 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— — — — — — 


Den 3. Juni ıdıı, Papier] Geld 


— — — — — — | 


im Cour. a Monat / — 1393 

k. Sicht — — 1498 

Hamburg Pe vr vr ur 2 Monat | — 1483 

h. Sicht | ii — 

London [ Due BE Br EEE zu r} Monat zen Re _— 

k. Sicht Bo — — 

Paris .»ru Han * a Monst Fi Ei 53 

Lyon. Par rer) er 804 — — 

icht 9, — — 

Wien ee“ Monat N a 
* i ht — — on 

Augsburg » «+++: 3, — re ge 

k. Sicht 1104 — — 

Bremen . : » “ur. a Monat 1098 I 5 

— ——— — — k. dieht |— — 1098 

”.. a Monat | —| 10:4’ 

k. Sicht 101 — — 


"Itnderiei— -— — 


| 
| 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
— — — —— — 











Den 3. Juni ıBıı. Papier] Geld 
4 pCt. Obligationen.] 155 | — 
44 = — ⸗ 153 — — 
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Mittwoch, den 5. Juni 
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Konſtantinopel, vom a7. April. 


Am 21, feierte man in der Kanelle der franz. n 
ſchaft den Gottesdienſt zur Dankſagung für re 
des Königs von Nom. Der öfterr, Internuntius und 
ru —** wohnten demſelben bei. Der ftranjoͤſ. 

giebt morgen ein glän i 
— Arm. g glänzendes Feft, um dieſes 
Von dem rußifhrtäckifhen Kriegefhauplaz verhimmt 
man , aufier den. Nachrichten von mwechfelfeitigen Ruͤſtun⸗ 
gen, Nichts. Mangel im Schage des Grosheren hat die 
——— — —** Um das Defiſit auszufuͤl⸗ 
rte den Pachtſchilling für die Zo 
b Monate aan Een ” m 


London, vom ı7. Mai, 


Die Rage des Handels wird täglich Bedenklicher, Die 
Londoner Sandelsleut · hören nicht anf in b * nie 
zu dringen, welche vergebens ihre Verfprchungen vers 
ſchwenden. Was kurzlich vorgegangen, ift wenig geeignet, das 
Vertrauen zwiſchen der Degierung und den Negierten wieder 


berzuftellen. Das Minifterium hat 32 Serien von den 


Mummern der engl: Bankozettel für falfch erlärt; welches 
für die Inhaber diefer Zettel ein bedeutender Verluſt iſt. 
Dran Hefücchtet allgemein, daß das Meinifterlum es bei 
biefen 3a nicht bewenden laßen werde. 

Die Noch, worin fich die Regierung befindet, äufert 
ſich auf alle nur mögliche Welfe. Der Mangel an baarım 
Selbe hat fie im die Nothwendigkeit verfegt , die Stuͤcke, 
welche, wenn fie 5 Shel. geiten, weit unter ihrem wahren 
Werth ftehen, auf 54 Sh. feilyufepen. Vergebens ſuchte fe 
überreden zu wollen , daß man bei einer ſolchen Erhöhung 
zur Abſicht habe, die Ausfuhr diefer Münziorte aus dem Kb⸗ 
nigreiche zu verhindern. Wer wäre wohlgentigt, weiche aus⸗ 
führen ? Weiß man denn nicht, daß fle aus Piaflern geſchla⸗ 
gen find , weiche zu einem weit nıedrigern Korn, als die 
ältere zu Wera.Crar gemünzt wurden, und hierauſ in 
England das Bildniß des Könige Georg zum &epräge 
erhieren. Als eine Folge dieſer Maasregel, flieg die 
Guinee -auf ab ©&h.,, und fon kann man ſich Feine 
mehr zu diefem Pretje verihaffen, Eine folhe Tare muß 
diefe Geldſorte noch erhöhen wegen der Nothweudtgkeit, 
worinn fi die Regierung befindet, alles Gold auf dem 
May aufjukanſen, um die in Portugal gebrauchten 
Truppen bezahlen zu koͤnnen. 

Der ſpaniſche Krieg diente dem Miniſterium eine 
geitlang , das Wolf über fein tiefes Elend zu gerfiveuen : 
Sejt aber find dieſe Täufhungen derſchwunden. Man iſt 
geſwungen alles, ſogar die Fourtage, von hier aus nach 
Portugall zu verſenden. 

Sn London und in einigen andern Staͤdten wird viel 
Portwein aus Kampefchenheij gemacht, der mit Grands 
wein gefhärfe wird. Er iſt für Portugall beſtimmt, und 
ſchon iſt eine grofe Quantitat dahin abgegangen, 

Der Aufruhr ven Birmingham, weicher geftillt wor⸗ 
den war , hrach in der Gegend dieſer Stadt mit erneuen 


der Wuth ans. Die Regierung hat Truppen, Be und 
Kriegsmunition dahin abgehen laffen. mn, GW 


Bom a1..— Wir haben neftern Morgen ein Poſt 
ſchiff von Anholt erhalten. Man —— a 
ſchwediſche Schiffe in Beſchlag nehmen zu fehen, fobald 
als die englifche Flotte den und paflıren würde. In 
Schweden haben jehr große Zurüftungen Matt; die neue 
von dem Pandtag verordnete Truppenaushebung wird vor 
dem a. Jull Eomplettirt ſeyn: fle foll aus 20,000 Mann 
beftehen ; welches die ſchwediſche regulaire Armee auf 
mehr als 40,000 Mann bringt. In der Beforgniß, daß 
wir auf die zu Karlstrona befindlichen Kriegsſchiffe Ans 
griffe chun Bönnten, hat.man die Wertheidigungsmittel 
in diefem Hafen beträchtlich vermehrt. 

Der Dreadneugbt, der Hannibal, ber 
Drioh und der Mprfgghinßen‘ im ge RAVEN 
Saumare in der Oftfee zu flogen. Unſere flotte be 
ſteht in »7 Linienfchiffen, 7 Bregatten, ı9 Sloops und 
3 Kutters, Admiral Saumare; befindet ſich an Bord 
des Victory von 100 Kanonen. . 

Sonntag Morgens ı= Uhr flieg der König zu Pfer⸗ 
des er-ritt aus dem Meinen in den greßen Park und 
machte bis halb a Uhr eine Promenade darin. Eine große 
Menge Volks firömte herbei, In dem Augendlick, mo 
Se. Maj. zu Pferde fliegen, verfündigten auf ein geache: 
nes Signal die Glocken der Pfarrkirche, dafı Se. Maf. 
jum eritenmale toieder unter dem Publikum erfherne 
zu gleicher Zeit defilivte das Fönigl. Regiment Stanford 
und bie freiwilligen von Windſor, und machten ein 
Freudenfener. Doc glaubt man nicht, dal dei König 
je im Stande ſeyn werde, bie Zügel des Reichs wies 
der zu übernehmen; Se. May. find faſt gaͤnzlich blind, 
und völlig taub geworben, 

Das Poſtſchiff von Malta und Gibraltar traf heute 
Morgen ein; es hat nichts Meues mitgebracht. 

Eine Divifion der engl. Flettille hat die ſizillaniſchen 
Hafen verlaffen , um die Stadt San Biovanni in Rar 
labrien gu bombardiren ; allein dieje Erpedition blieb ohme 
allen Erfolg, und wir wurden gezwungen mit einem 
zlemlich berrädttichen Verluſte wieder abıujichen. 

Das ıte Bataillon vom 26. Negiment, das ıte Bar 
talllon vom 3a,, und das 77. Regiment , melde gegen 
waͤrtig ju Jerien und zu Guerneſey flatienirt find ha⸗ 
bern Befchi erhalten, ſich zu einem Marſch in's Innere 
bereit zu balten. Sie ſeilen unmittelbar nad ‘Porter 
mouth geführt werden. . 

- Admiral Pelle foll feine Flagge an Bord der Cala 
denia von ı20 Kanonen anfitecten , umd fih als Ober⸗ 
fommandant in's mitteöndifhe Meer begeben. Der 
Kontreadmiral 3. Pellew wird erfler Kapitala der 
Flotte ſeyn. 

Das geſtern von Anholt eingetreffene Poſtſchiff, hat 
ung Briefe bis zum 24. dieſes mitgebracht. Die Ans 
jeige von der Ankunft einer engl. Flotte hatte alles in 





Bew t. Die preuſſiſchen Küſten längs ber Oſt⸗ 
fee ed ein Briegerifches Anıchen. Die Kirche 
von Daggelburg wurde in en Lazarerh ümgefchaffen. 
Andererfeits hat fih Schweden niernals nachdräcflider ers 
Märe. Durch eine der letztern Verordnungen der Regies 
rung wurde befohlen 
Dallat eh au erlauben, in die ſchwediſchen Hafen 


einzulaufen, jede Kontrebande und fonjtigen Schleihhans ° 


dei zu hemmen‘, und aller Werbindung mit Errgland, 
— Ye alle Kontincutalmaͤchte in’s groͤßte Elend 
ſtuͤrzte, ein Ziel zu fegen ꝛtc. 10. ' 


Wien, vom 29. Mai, 


IF MM. bewohnen fortwährend deA Pallaft von 
Larenburg ; allein man alaubt, J. M. die Kaiferin werde 
Mitte Juni ſich ins Bad nad Karlsbad und fodann 
nad . Töptig begeben, welche Bader voriges Jahr für 
ihre Maj. von jo heiifamen Wirkungen waren. Die 
Kaiferin wird das (höne Schoß ‚des Fuͤrſten v. Elary, 
der ſich degenmärtig zu Paris befindet, bewohnen. Der 
Kaijer wird vielleicht, während ter Adweſenheit feiner 
Gemahlin, eine Neife nad Galizien und einem Theile 
von Ungarn unternei,men. 

Man verfihert, daß ed Verichlag feyn fol, die Pros 
vinz Klagenfurt (melde von dem e,emaligen Kaͤrnthen 
dem Haufe Oeſterreich verblieb) Steyermark einzuverleis 
ben und diefe verſchiedenen Länder einer und der nämlis 
den Adminiftration zu unterwerfen. Diele vereinigten 
Provinzen fellen in Zukunft den Namen Inneroͤſterreich 
fahren und das Goudernement ſeinen Sig zu Graz auf 


— daß Ihre koͤnigl. Hoheit die Er herzogin 


Beattix, Muͤtter der regierenden Kaiſerin, das grope 


Palals des Fuͤrſten von Dietrichſtein fuͤr vierthalb Mil⸗ 


ionen Gulden gekauft habe. 
* Nicht in Ungarn, mie es in einigen auswaͤrtigen 


Blätıern iefi, fondern in Siebinbuͤrgen find vorzüglich 
—— Goldadern endet worden Man fängt 
and bereits an, fie für Rechnung der Regterung u be 
onpeiten.,., KUN eheb Et BrPÄSTE eder Heinere rufen, 
hoffen, daß die Ausbene jehr ergiebig ausfallen wird. 


rief, vom 20. Mai, 


An der Börfe diefer Stadt wurde folgendes Faiferf, 
Defret, das die gluͤcklichſten Refultate für den Handel der 
VBoummpolle mis der Levante über die meue durd Die maͤch⸗ 
tige Hand Sr. Mai. des Kaifers und Königs gefhaffene 
Straife bervordringen muß, öffentlich befannt gemacht 
und anzeſchlagen: 

DMapoleon Raifer der Franzoſen, König 

von Italien. x. 

Wir haben defrerirt und dekretiren wie folgt : 

Art. 1. Die Handelsleute des Hafens von Trieſt, 
ollen die Erlaubniß erhalten in ihren Magazinen die durch 

osnien kommende Baummoll:, weiche beftimmt ift, als 
Tranfltogat durch die illyriſchen Provingen gu gehen, um 
fih nah Frankreich, oder das Königreich Italien zu ber 
geben , in einftweilige Niederlage aufgunchmen. 

2. Die für dieeinftweilige Niederlage beftimmte Baum 
wolle foll in ein beſonderes Negifter der Douane von Trieft 
eingetragen werden , und jeder Handelsmann, er ſey Et 
genthiämer oder Depefitarius, ſoll gehalten fegn, dazu 
eine gültig kautionirte Erkiärung zu liefern, die Baum⸗ 
wolle auf jede Anforderung der Deuanurs bei allen 
durch die Gelege und Verordnungen Unferes Reichs, über 
die Defizirs und Entziehungen in den n soergelegten Quan⸗ 
sitäten fefigefegten Strafen , vorzuzeigen. 

3. Die Dauer der einfiweiligen Niederlage, kann 
nicht länger als ı Jahr beftehen. Wenn nach Weriauf die, 
fes Zeitraums , die Baummolle nah Frank eich oder Jtar 
lien adgefertigt worden iſt, zahlt fie unmitielbar die Abs 


4. Unfere Minifter des Innern und der finanzen 
And. jeder infofern es ihm betrift, mit der MWolljiehung 
des gegenwärtigen Dekrets beauftragt. 
Napoleon 


keinem Schiff, wenn auch mit 


Heapel, vom ı4. Mat. 


Dan ſchreibt aus Pagenegro, daß am 5. d. M.5 
bewaffnete Fahrzeuge ih zu Capitetto in dem Meerbur 
fen vor Pollcaftro gejeigt haben; um Ad 5 Kauffahr⸗ 
teiichiffe zu bemächtig en allein die Buͤrgerwache bi« le 
ſich fo gut, daß fle den Feind zwang, fih zuruͤckzuziehen 
und feine Beute fahren zu laſſen. Das Karlaͤtſchen · 
feuer . der Engländer hat die tapfern Küftensewohner 
nie finen Augenblick erſchütieri. Am nämlidien Tage 
wurden 5 feindliche Korfaren, die ein Kohwol'von =o 
Sthiffen angreifen wollten, gezwungen, fih nad einem 
fehr heftigen Rewer, das länger als eine Stunde dauer⸗ 
te, zurückziehen. 

Man- meldet aus Otvanto, daß am 5. d. der ſigilia⸗ 
nifche Kerfar, der Murbige, mit 22 Perfonen von 
verfchiedenen Mationen, fomohl Seeleute als Paflagiere, 
freiwillig in biefen Hafen eingelaufen ſey. Diefes von 
Fila abgegangene Schiff war nach, Palermo beſtimmt, 
allein da der Kapitain Cardone an einer Wunde geſtor⸗ 
ben War, die er erhalten hatte, als er 4 Barken in ber 

Tachdarfhaft von Brindes wegnehmen wollte, bemäch 
tigten fih die Paffagiere des Korfaren und führten ihn 
nad; Dtranıo, j 

Nah Berichten ans‘ Baeta vom 10. Mal hatte der 
Fregauenkoan· ain Graſſet, Kommandant ber Fletille ®r, 
Hraj in dem Meere von Garta, am 4. d. M. ein Con- 
voi von nngefähe 40 Segeln vereinigt und führte fie 
im Angeflte der feindlichen Kreuierfoste, die ihn nicht 
anzugreifen wagte, nah Ponto + d’Anzo, Dieſes reich 
beladene Kenvei ift mach den verſchiedenen Hafen Frauk⸗ 
reihe und Staliens beſtimmt. Hr. Graffır bat, nach 
dem ee die Infel Palmar:la, den gewöhnlichen Zufluchts⸗ 
ors der feindlichen Korſaren, 'refognospirt hatte, feine 
Stellung vor Gaeta wieder eingensinmen. - 


Genua, vom 18. Mat. 


Hier find 2 franz. Fregatten, Amelie und Adrienne, 
eingelaufen: Sie fommen von Algier, wohin fle ben 
Konſul unferer Nation übergeführt hatten. Nachdemn 

bemilltat mörben war, :was- fie im 


2 as alles 
DMamen Sr. M. des Kaifers verlangt hatten, ſegtlien 


fie am 3ten Zage nach ihrer Ankunft wieder ab, Auf 
ihrer Ruͤckfahrt nad Genua taͤuſchten fie die Wachſem ⸗ 
keit der engl. Streifſchiffe. 


Mabrid, vom a. Mai, 


Der Marfchall , Herzeg von Dalmatien , befindet ſich 
mit feinem Hauptquartier ned immer zu Sevilla. Das 
@eburtsfeft unſeres Königs ift hier mit der gröften Pracht 
gefeiert werden. Die ganze Stadt und die herrliche Dom. 
kirche waren glänzend beleuchtet, In gany Andaluſien has 
ten diefelben Feierlichkeiten ſtatt. 

Der gröfte Theil vom Korps des Herzogs von Treviſo 
iſt auf den Gränzen ber porrugtefiichen Procin; Alentejo 
geblieben. General Lryy , Oberkommandant des Geniewe⸗ 
ſens der-Armee im Eüben, it mit vielen feiner Offigiere 
zu Sevilla angekemmen. 

Mendizabal ſucht die Trümmer der ſpaniſchen Armee, 
welche in der Schlacht bei der Geboren geſchlagen morhen, 
in Villa Vizioſa zu fauımeln ; allein er hat gar keine Kom 

unitation mit Spanien, und fonnte nur durch einige 
portugiefiihe Militzen verftärkt werden, welche mit den 
fpan. Infurgeuten Nicht gar einig find, und ſich weigern, 
unter ihren Kommandanten zu dienen. Die Vorfälle, 
melde im Februar ſtatt hatten, hadem bewieien , welde 
traurige Folgen vie Iniurgenten von ihrer Bereinigung 
iait den portugieſiſchen Truppen zu erwarıen baden. Mens 
bizabal wollte das Korps des Ballaſteros zu fich Berufen ; 
allein dieſer iſt geſonnen, ſich nad) Kadir einzuſchiffen. 

Die zahlreiche Beſatzung von Badajoz, weiche auf 
dem Marſch nach Frankreich begriffen ift , iſt in. mehrere 
Dirifionen eingetheilt, und hat ſtarke Estorten bei fid. 
Der gröfte Theil der Artillerie und der in diefer Feſtung 
vorgefuntenen Bruͤckenſchiffe (Pontens) , ſind nach Andar 
Infen abgeführt worden. Man führt fort, die Werjchan« 

ven ee —— Fi ſpan. Kommandant im 
anern von Ba angelegt hatte, in der finung,, 
ein zweites Sarageſſa darans zu machen. — 


‚Paris, vom 31. Mal, 


Man bringt unter dem Vorplatz des Tuillerienpal⸗ 
laſtes einen fanften Abhang an, jenem ähnlich, welcher 
zur Zeit der Heurach ZI. kk. und kk. MM, erbaut wors 
den war, um das Auffahren der Hoftutſchen während 
den Feten, melde bet Gelegenheit der Tauferemonien 
des Eaiferl. Prinzen, Könige von Nom ftatt haben werr 
den, zu erleichtern, 

werden im Innern der Saͤle des Pallafles des 
arfstjgebenden Körpers, namentlich in jenem, welter ju 
"den Öffentlichen Sitzungen beftimmt if, Ausbeſſerungen 
and Verfhönerungen vorgenommen. ‚ Man errichter in 
letztern den Thron &r. k. und k. M. für die Eröffı 
ung der Sitzung des J. ıBıı. Man lieſt in einem 
der Säl: folgende Anzeige: »Die HL: Deputirten find 
henachrichtigt, daß die Eihladung, wilde fie vermirtels 
Umlaufſchreibens vom 19. April d. 5. erhalten haben, 
fib am .ı. Juni Mittags ı2 Uhr wegen vorläufigen 
Verfügungen im Sitzungsſaale einzufinden, verſchoben 
worden iſt. 4 
— Stemwerden ein neues Cirkulare in ihrer Wohnung ers 
halten, wodurch ihnen bie Stunde und der Tag der Vers 
fammlung angejeigt werden wird.» 
Die Senatoren, Grafen Paradiſt, Mengotti, Eas 
lioni, Guiſtiniani, Carlotii, Maſſari und Cavriani 
zu Paris angekommen. 

Hr. von Rohan, ehemaliger Fuͤrſt von Rochefort iſt 
in verfloſſener Woche, auf feinem Landquie, an den 
Folgen eines Sturzes aus dem Wagen, verſterben. Er 
war Bı Jahre alt. 


Berlin, vom ab. Mat. 


. Bor einigen Tagen hielten Se. Maj. bei Potedam 
«in Ztägiges brillantes Mandvre mit der Garde und der 
biefigen Garniſon. Ein Bataillon ber leiter, welches 
bier geblieben mar, um die Wachen zu beiegen, mußte 
beinahe 72 Srunden auf den Wachen bleiben , wo es 
dann von ber hiefigen Narionalgarde abgelöft wurde, Dieß 
leztere Korps wird nun 5 Vataillone Narf in ber neuen 
sefhmackoollen Uniform im Anfange Juli vor dem Könige 
die Spezialrevüe paſſiren. 


Dresden, vom a0. Mai, 
( Bortfegung. ) 
Nah der Ablefung des Schlußaktes des Landtags, 


hielt der Geheimerarh und Erbmarfhall Hr. Baron von 
Zriefen, — Mede: x 
i 


te, — 

Die Arbelten, welche Ew. koͤnigl. Majeſtaͤt den auf 
Au erhoͤchſtderoſelben gnaͤdigſten Befehl verſammelten ges 
treuen Ständen an Praͤlaten, Grafen und Herren, auch 
Ritterſchaft und Srädten , aufgegeben haben, find unter 
Gottes Beiſtande vollendet, und Allerhöchſtdieſelden has 
ben geruhet, uns in dem eben verlefenen Landtansı Abfchies 
de Dero allergnädigfie Zufriedenheit damit huldreichſt zu 
erkennen zu neven. : 

Die Beruhigung dürfen wir ‚alfo bei der Ruͤckkehr im 
unfere Heimathen und gu unfern ‚gewohnten Geſchaften 
mirnchmen, daß Ew. königl, Maleſtät unfern ſchwachen 
Bemühungen, Anerhöchfidero Abfihten und das Bere 
des Baterlandes gu befördern, Dero allergräigiten Beis 
fall nicht verfagen. 

Dant, ehrfurchtsvoller, inniger, gerährter Dank fey 
Ihnen, allergnädigfter König und Herr! für dieſe trö'tens 
de Zuficherung,, die wir mehr der nachſichtsvollen Milde, 
weldhe Dero erhabenen Charakter fo gan vorzüglich bes 
eichnet , als dem Werth) des Werks, das wir geliefert 
Kalle ſchulbig zu ſeyn, ung gar wohl bewußt find. 

Denn dieied Werk — wer wellte es läugnen — trägt 
das Siegel alles desjenigen, was Menſchen wirken, das 
Siegel der Belchräntung und der Unvolltommenheit, 

Wenn es aber eben fo wenig vırfannt werben mag, 
def unjere Verfammiung, im Ganjen betradtet , von 
‚einem regen Streben nad (bien Zwecken befeelt gewefen 
it, DaB höchft wichtige Gegenflände , gleiche Verthetlung 
groſer Laften mit fehr weſentlichen Aufopferungen, Ber» 
beiferung mehrerer Zweige. des Staatshaushalts, der In— 
ſti und Poligeipflege fie beſchaͤfftigt Haben, und daß in 


% 


‚den Verhandlungen darüber manche been angebeutet 


und entwickelt worden find, die Keime des Beffern fir 
die Zukunft enthalten , melde unter dem allmächtigen 
Schutze der Worfehung , der dem Guten und Wahren nie 
eritfieht , von Ewr_Maj. Weisheit forgfäftig gepflegt , zu 
f&öum ZIruchten zu reifen verfprechen , fo dürfen auch Adler 
hoͤchſtderoſelben getreue Stände nicht chne einige beſchei⸗ 
bene Zufriedenheit auf ihr vollbrachtes Werk zurüdblicen. 


Sie dürfen hoffen, daß ihre nun befihloffene Ver⸗ 
fommlung einen neuen Beweis der grofen Wahrheit gelier 
fert habe, daß es eine moraliihe Kraft der Staaten gebe, 
die ſich nicht nah Quadratmeilen und Wolkszahi berech 
nen läßt, fondern nadı dem Beifte, der die Regierungen 
und Nat), nen belebt, und doß diefe Kraft in eben dem 
Berhältntiie edler und vertwiflider fe , als die phyſiſche, 
wie das Emige und Unveraängliche, das im Menſchen 
wohnt, die Seele, edler und vwertreflicher iſt, als der 
Körper. 

Dur jene moraliihe Kraft baden kleine Staaten , 
faum bemerkoare Punfre auf der Weltcharte, fi einen 
ehrenvollen Pla; in der Sefchihte erheben; durch die 
Vernachlaͤßiqung ſind die aröiten Reiche rud mios gefallen, 

Wir, Ewr. koͤnial. Mai. getreue Staͤnde, ſcheiden 
von Allerhoͤchſtderoſelben geh iligtem Throne mit einem 
frommen lauren Wunf.se : Sort fegne Em, Knial, Mai. 
Dero königl. Haus, und dur Jare weiſe, milde, fefte 
MNegierung noch lange — lange — das geliebte , theure 
Raterland. ’ 


Augsburg, vom 30. Mat. 


Geſtern Abends‘ find Se. Er. der Bönigl. baler. 
Hr. General der Kavallerle Graf v. Wirte 1 von dır 
a. Paris gemachten Reife hier wieder zuruͤckge ⸗ 
ommen, , > 


Ludwigsburg, vom =. Juni. 


Geſtern Nachmittag find Se. konigl. Mojeflär wieder 
bier eingetroffen, natdem Allerhöuitdiefeibe Freitao bie 
—* su Marbach Offenhauſen und Uraqh beſichtiget, 
un 


gu Stuttgatt wieder eingetroffen. 
— — —— — — 
Avertiſſements. 

Das wahrſcheintich ber deutſchen Nation ans 
gehörende Urmaaf, augefunden in dem Fürften- 
tbume Aſchaff nburg, und verglichen mit dem frangöfifdhen 
Raabe. Bon Michael Gtreiter, großverjogl, 


frantfurtifher Hauptmann im Geniekorps. X 
burg bei G Gh. Ettlinger ıdıa. to, 2 Pi 


Es ift erfreulich in diefen Zeiten, wo uns Deut'chen an 


Glanz ber öußern Erxiſtenz fo manches gebridht, doa auf der - 


andern Seite redliche Bemuungen zu ſehen, wodurch mwır 
deſto meyr auf die wodlgegründeten Fundamente ım innern 
deben und Karakter des Völks dingeleltet werben. So bat 
man feit kurzem die großen Voltéegeſaäuge der ältern Deut, 
re mit Gifer zu verbreiten, für die deut ſche Bautunft 
ödern Sun Anzuregen, und überhaupt, bas « nyemujche Al· 
terthum uns Näler zu bringen begonnen. Bier finden‘ wir 
ein gleiches und ‚eben fo Löbliches Weftreben, den Deutſchen 
ein Urmaaf zu vindiziren, welches auf die natürlichſten Ber: 
bältniffe bes Menſchen zur Erde, und mit biefer jur Sonne 
gegründet ift, und bei mehrerer U.terfuhunga das Urmaaß 
des graueften Alterthums gemwe en zu feon fheint. Die tits 
fern Unterfu sungen hierüber hat Hr. Hauptmann Streiter 
in einer eigenen Arbeit ausgefährt, bei der man über die 
Einfachheit, Klarheit und Wichtigkeit des Hufgefundenen fi 
nicht wenig freuen wird. Hier, als in einem, dem äffentli- 


den unmittelbaren Gebraude gemwibmeten Werke, mollte er ' 


einftwe.ien die Entdedung, Berichtigung und Wergleihun 
des alten Maaßes nieberlegen; bie Brauchbarkeit im For 


erweiien, fo wie, daß durch Einführung deſſelden, den Gefhäfe 


ten und dem Bertehr der Menſchen feine Werwirrung drobe, 
fondern Klarheit entfpringen müſſe; zulegt legte er in 28 
Tabellen bie Reduktion des Urmaaßes umd der daraus abges 
leiteren, wie aud ber fonft noch gebräudlihen Maaße ins 
franzöfifhe Maaßſyſtem vor, wodurch fid ergiebt, wie müns 
fhenswerth die nägere Bekanntmachung des Volks mit dem 
Inhalte biefer Schrift if, und wie erfpriehlich es wäre, die 
Jugend ſchon früde mit ben Bortyeilen des Duodezimalinftemg 
in Vergleich mit dem Deyimalfoftem, vertraut zu maden, 


Sanıtag eine Hirfbragd bei Mengen abgehalten. 
hatın. Se, königl. Hoheit der Kronprinz find evenfalld 


Im Munnerſtadt in Franken, ı3 Stunden von WBürps 
Bugg, 5 Stunden von Cxchweinfurrd, » Stunden bon den 
beiden Rurplägen Kiffingen und Bedlet enıfernt, ill, wo 
die Landiiraße von Würzburg nad) Sachſen führt, im Mit 
telpunfte, auf dem Marfıplage, dem ſchönſten des Städe⸗ 
hens, ein ganz von Steinen aufgebautes mit einem Erter, 
im welchen fa beinabe die Aushcht auf dem Eimgange der 
3 Gtadtthore darbietet, verſehenes, nnd ganz zu einer 
—— oder Gafhans geeignetes 3 Sitockiwerk hohes 

ohnbaus, nebit einem daranfioßenden Nebengebäudchen, 
und einer Scheune, entweder aus freier Hand , oder mirteld 
des öffentlichen bereits auf den Bren Juli diefes Jahre, Rach⸗ 
mittag 3 Uhr, auf dortigem Rathhauſe anberaumten Striches 

zu verkaufen. ' ‚ j 

») Deffen unterer Stock, beiteht aus einem großen Vorplag⸗ 

. einem gut gemölbten Kaufladen mit Negalien, einem 
großen heigkaren und einem unheigbaren Ziumer or 
an eine große heile Küche mir einem Brunnen verfehen, 

wi und einem s, v. Abtritt, . 

2) Defien arer Stock aus einem großen heisbaren und 2 uns 
beigbaren Bimmern, nebſt Küche und s, v. Übrritt, dann 
einem 17 Schube breiten und 54 langen Vorplage, der 

um. Ichönften Tanzfaale ‚oder zu mehreren Zimmern 
eicht kann berändere werden; deffen dritter Stock aus 

3 heifbaren, » unbeipbaren - h 
3) Zimmern, > Kammern; über diefem befinden ſich zwei 

54 Schuhe lange Fruchtboden, die zu den hellſten und 

foönften Mesjanen + Zimmern fünnten umgefchafien 

werden. ⸗ j ' 

Ferner bat diefed Hauf ı vorne und hinten ein Ein: und 
Ausfuhrtbor, und eine Seitenthür in der Mirre; ein 
fleines Hautgärrhen , geräumigen Hofı Spolzremifer 
Ehweinjtall , dann unter der Scheune 2 große Zrälle, 
einen guten ganz ‚gewölbten Keller, der mehr als 00 

uder,, dann einen kleinen Mandteller, der circa 10 

12 Fuderfaßt. — 


Wegen feiner vortheilhaften Lage, und großem Kaume , 


eroäbrt diefed Haus zu jedem öffentlichen Gewerbe, die bes 
a Ausfihten. Daffelbe wäre m einem Gaſthaut, oder 
Handlungshaus ganı geeignet, und derjenige, der es dazu 
beflimmce , würd if a 
ei ed an Beiden vorzüglid an einer —— das 
fon gartz fehle, und auch in der-@egend von circa 6 & 8 
tunden —* nicht eine dergleichen etablirt if. Nãheres 
erfährt man iv frantirten Briefen bei 9.8. G. unter Ads 
drefie Hrn. 3. C. J. Balter in Würzburg. 











Unfern ſammtlichen biefigen und auötwärtigen Verwand⸗ 
ten und Katar machen wir unfere ehelihe Werlintung 
iermit 
* oplmollen: Aſchaffenburg den 28en Mai ı8ır. 
3 Schmitt, Ärbel. von Wauboltſcher Conſu⸗ 
lent und groß erjegl. Dikaſterial Adootar. , 
Franzisfa M. Schmitt, geborne Leo. v 


— — — — 
Verzeicdbeniß 
der abweſenden konſtriptiensvflichtigen Jünglinge in dem 
Diſtrilte — — 
Sallmüniter. i 
Joſerh Will, Shubmarer; Jchannes Seipel, Maurer; 
Melchior Lauer, Valentin Zenner, Johanne. Nipel, Jıtob 
Hider, Zimmermann; Joh. Georg Jocke!, Maurer; Jatob 
Wieder ſpahn, Manrer; Unten Aotel, Schneider; Valentin 
Hechter, Maurer; Kaſpat Geipel, Maurer. 
Soden. j 
Jakob Hild, Schubmaher Job. Geerg Hartung, 
Schuͤhmacher; Jakob Hild, Schuhmacher; Johannes Wil⸗ 
ein, Schuhmacher; Johann Adam Eder, Maurer; Melchier 
der, Manrer; Philipp Er, Bürener; Michel Keiling, 
Maurer; Johann Georg Ef, Zimmermann; Johannes Kups 
yel, Maurer; Perer Roll, Zoldat. 


Ahl. 

zum Schmitt, Kafpar Moll, Johannes Nir, Balı 

tin Xinftler, Johann Ydamı Noll, Johannes Arch, Perer 
Krieger, Heinrich Walder. 

» Garroth- 
Heinrich IBaft , Franz Schäfer, Johannes Hausmann, 
Franz Dorn, Kafpar Kuhl, Kafpar Wiegand, Adam 
uppel. 

uf 


mbad- 
Heinrih Bös, Schuhmacher; Heinrich Iobft- 





Uerzel. 
Peter Kafpar Freienſtein / Schäfer. 
Nerep. 
Martin Müller, Bürtner; Ichann Adam Burfard, 
—— Schann Adam Log, Konrad Kraft, Johann Per 
ter ler. 


Sannert®. " 
oh. Valentin Raab, Balentin Raab, Anton Weß. 
Weiperp. 

Gopann Kafvar Wald, Johannes Müller. 


e gewiß feine eg dabei finden, ıns. 
ch 


wuſdigf befannt, und empfeblen uns in ihr ge⸗ 


anu Reiten —— 

obannes Kriſte inri igan onra e 

a Steinberger, Kontad — Yatob Sell, 
obann Georg Schmitt, Peter Mathes. 


Edardroch. 
Johann Peter Troit, Schneider; Friedrich Noll. 
WBahlert. 


Balthaſar Rüppel, Zimmermann; Jakob Jäger, Maus 
rer; Mitlas Müppel, Zimmermann; Ulrich Schultheis, Mau⸗ 
ver; Niklas Krad, Schneider. 

Kerbersvdorf. RK: 
Valentin Haniſch / Schueider; Peter Lang, Phrlirp 


gang. 
Marborn. 
autos Schättel, Schneider. 
orgenannte abweſende Konfkeiptionspflichtige werden 
andurd vorgeladen ſich a dato binnen 6 Wochen im ihrem 
Geburtsorte, um fo gewiffer einjufinden, um ſich bei den 
betreffenden Ortsmaires zu filtiren, ald nad Ablauf diefer 
peremtorifben Friit mit der Eonfiscation ihres Wermögens 
unnachſichtlich vorgefhritten werden wird. 
Salmünjter den 29. * —2 
rDiſtrikte · Maire 
Zwenger. 
— — — — — 


Karl Ludwig Schneider, 2B Jahre alt, von Kirchberg 
bei XAlt-Sinnern auf dem Hunderüd gebürtig , -ging vor fieben 
Jahren als Schuhmacher in bie Fremde und lies feit die ſer 
Beit feinen ung ihn äußerft bekümmerten 64 jährigen Vater, 
Nie, Schneider und feine beiden Brüder Anton Wilhelm und 
‚Hermann Schneider, ohne bie minbefte Nachricht. Da num 
derfelbe der Mikitärkonfkription unterworfen ift, fo wird der⸗ 
felbe hiermitdringenb erſucht fi zu fiffiven. Zugleid werben 
alle Menfchenfreunde aufgefordert, ihm,gegen GErftattung der 
Koften hierzu im Notbfalle behäflid zu ſehn, oder wenn er 
nicht mehr am Leben feyn folte (mas fehr wahrfcheintiä ft) 
feiner Familie hiervon. Rachricht zu geben, 











Es · werben die ledigen Johannes Wüft und Johannes 
Bärber von Ruppertshütten, welche fid) ohne Erlaubnif aus 
ihrem Wohnort entfernt und ber Landmiliz entzogen haben 

„biemit vorgeladen, ſichin Zeit von drei Monaten wieder zu ftellem 
widrigenfalls mit der verordnungsmäfigen Vermögenstonfise 
tation gegen fie ſortgefahren, und fie des Bürgerrechtes zu 
Kuppertspütten verlujtig erflärt werden follen, 

.  Krammersbac ben ı6. März ıkrı, 
Großherzogl. Diftrittömairie, 
Sommer. 


En nn nn nn 


Der Verfhollene Andreas Wiederhold von Limburg oder 
beffen cheliche Leibeserben, werben hiesmit vorgelacen, innere 
balb drei Monaten zum Empfang des abminiftrirten Bermör« 
gens bei unterzeihneter Behörde fi zu melden, widrigen⸗ 
falls bem Bitten der nächſten Verwandten um deſſen Ueder⸗ 
laffung nach Maasgabe der Geſetze deferixt wird, 

Limburg an der Lahn den 23, März ıBıı. 

Herzoal. Naſſ. Zuftizamt. 
8 6. Schenck, Juflizrath. 
vüt. Kremer. _ 











Dieienigen welche an das bisher abminiftrirte Wermögen 
des Herrn Hofrath von Fritic und defien Frau Gemablin zu 
Leubesborf , eine Forderung baben, werben anburd 
vorgeladen, Mittwoh den 3. Julius frübe g Uhr, babier im 
dem Ditaftertalbau, entweder in Perfon oder durch bins 
länglih Bepoumachtigte zu erſcheinen, ihre Forberungen ge 
bhörig zu liqudiren, oder zu »aewärtigen,, baß fie weiter nicht 
gehört, fondern von der gegenwärtigen Maſſe gänzlich aus: 
geſchloſſen werben ſollen. 

Ehrenbreitenſtein den 30. April 1811. 

Bon Herjogl; Naff. Juftizfenater 
Commiffionswegen, . 
Thomä. 








Des Schuhmacher Andreas Schreiners Ehefrau in Treiß 
hat gegen ben ſich entfernten Job. Becker von ba, wegen ihr 
und ihrem Kind durch cin Reftript des vorbinnigen Krieges 
kollegiums in Gaffel zuerkannten Entidhäbigung, mit Grlaubs 
niß . des Hrn, Präfidenten, ‚beffen Vermögen bis zu 600 fl. 
mit Arreſt belegt, gu ihrem Anwalt ben Hrn. Prokurator 
Günfte allhier beſtellt und die nöthigen Urkunden aufm Sekre⸗ 
tariat des Giviltribnnals.hierjelbft pinterlegt. Da ber Auf 
enthaltsort des Schuldners unbefannt ift, jo wirb er hierdurch 
aufgefordert, binnen 96 Xagen ebenfüll® einen Anwalt zw 
beftellen, und ſich durch ihn beim biefigen Difteittsiribundt 
gegen die Anfprüche der Klägerin vertheidigen zu laffen, ober. 
des rechtl. Verfahrens im Unterlaffungsfall zu gemärtigen, 

Diasburg em 7. Mai ıöıı. 
Der Lönigl, Preokurator, 
Met. 


 Beitung 


bes 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 197. 


Donnerstag, den 6. Juni 


1811. 





Konſtantinopel, vom 27. April, 
Gortſetzung.) 

De. Latour Maubourg, Charge d’Affaires Frankreichs, 
bat im Namen des Königs Joſeph das Pandhans im Ber 
fü genummen, welches zu Bujukdekere liegt, und vom 
Chevalter de Eorral, xhemaligen Geſandten Sr. Fathel, 
Maj., für Regnung der ſpan. Krone gelanft worden war, 
Hr. Lexour Manburg läßt jept daB Haus repariren, und 
gedenkt den Sommer daſelbſt zuzubringen. 

Es find mehrere Schiffe mir Matroſen hier angekom⸗ 
‚men, die beftinmt find „ die Flotte bed Kapitain Paſcha 


3 bemannen, die unverzüglich ins.fchtuarge Meer abgehen 


rd, 

Drachrichten ans dem Lager melden, daß die ®roswer 
Br Worbsreitungen zur Eröffnung - des Feldzuges 
ma j 

Stodholm, vom aı, Mat, 


Heute tft der Oberſt und Beheraladiutant des Königs, 
Dr. Lone v. Peyren, von hier abgreiſet, um die Beftum: 
nen Warhoim , Friebrihsberg und Dularoͤn, welche den 
Eingang * Siocholm von der Seeſeite deſchutzeen, im 
Augenſchein zu nehmen ER 

Vorgeſtern glengen von hier eine Battetie Arritierte 
und ein Detafchement Kavallerie und gefiern Vormittag ein 
Meiner age der Biefigen Garniſon ab. 

— Man behauptet, daß Die Aerzte des Königs es um 
gern fehen würden, wenn Se. Moj. ſich jezt ſchon wieder 
mit den S ber. Reglerung beſchweren follten. 

— Wir haben J— bier 25 Grad Wärme und dabel 
geftern den fruchtbarſien Regen , fo daf man ein fehr ge⸗ 
fegnetes Jahr erwartet, 


Caen, vom ab, Mai, 


Den geftrigen „Tag Begeldnete Se. M. der Kaiſet 
durch Geſchenke, Gnadendezeugungen und möhlshärige 
Handtunger. Vetſchiedene Jünglinge, welche zu guten 
Familten gehörem, haben Lieutenauts / und Unterlieute⸗ 
manisftellen unter den Truppen Sr. M. erhalten, 100006 


‘Franken wurden dem Flecken Evreur geſchenkt, welchen: 


eine Feuerebrunſt wenige Tage bor der Ankunft AY, 
MM, in Afche -gelegt ‚hatte; 20,000 Fr. dem Wohl⸗ 
thätigkeisebureau; 22,000 Fr. an die Armen; überdies 
— die Pläne für den Drnefluß, der Entwurf fie 


feinen obern Theile fchiffbar zu machen, genehmigt, 


und 609,000 Fr. zu dem Ende bewilligt. 


Se M. erzeigten den HH. Baronen Menuet, erftem 


räfidenten ; Vandeeuvte, Praſidenten des Wahlkollegs 3 
in, Praͤfekten des Calvados; Longlvlere, Maire 
von Caen, und dem Hr. Biſchef die ausgezeichnete Ehre, 
biefefben zu allerhöcfiihrer Tafel zu laſſen. S. M. 
äußerten gegen den Hrn. von Marhau, Döriften der 


Enterigarde, Ihre Zufriedenheit über die ſchoͤne Halı , 


ung diefer Kompagnie, weiche die Ehre hatie, S. M. 


u beafeiten, und allerhöhfidenielben während den vielen 


und ſchnellen Spayierritien folate, welche Sie auf ven: 
ſchiedenen Punkten machten. Um 4 Uhr fuhr Ihre M. 
die Kaiferin and, minten unter einer umaͤhligen enge, 
von allen Seiten aus der Stadt wie von den 
Dörfern herbeifirdmte, und die Luft mit taufendmal wier 
derholtem Freudengeſchrei erfünte. J. M. die Kalſerin 
begleitet von dem Ordßherzog von Wuͤrzburg und der 
Herpegin von Montebello, und in Befolge Ihrer Ehrem 
damen, ſtiegen beim Stadthauſe ab. Alterhöchitdirfeiben 
traten in den Saal, we die Produkte des Rumfifleifes 
des Departements audgeftellt werden ; die größte Ordnung 
herrſchte in der Vertheilung der Gegenftaͤnde, welche ſich 
dem Anblick I. M. darboten, Der Saal war prächtig 
m Sorgfalt ale Wrgenitände, 


geſchmackvoll verziert, 
M. unterſuchten mit 
welche dieſe Aueſtellung bildeten; Allerhoͤchadieſelben bis 
wunderten die Spitzen von der Fabrike Benaire und 
Wirtib Mauchon; die Strümpfe von Dellami; Sie lie 
en einen Theil der Produkte, weiche ihre Birke aefep 
elt hatten, faufen, und geruhten die rg ans 
—— welche die Wittib Mauchon, als Mitglied 
ciöte maternelle, Ihnen zu Gunlen der Hands 
werberflaffe gemacht hatte. S. M. der Kalſer, welcher 
diefe Ausftellung gegen Abend zu befuchen gerubte, ums 
terhielt ſich aud mit der Miittib Mauchon über Die 
re ihrer Fabrike, die Qualitaͤt und die Art ihrer 
e, die Zahl ihrer Arbeiter ic. 

bends 9 Uhr aeruhten AY. MM. den Ball, wel 
chen die Stadt Aliechöhftvenfeloen anaeboten hatte, mit 
Ihrer Gegenwart zw beehren. 300 Damen, in alängens 
dem Putz erfüllten den Saal, wilder jur Aufnahme 
beſtimmt war 21 jumae Arauengimmer 
überreichten 4. M. win Koͤrbchen, geriert mir neuen und 
forbaren Stoffen Mue. von Manffon, weite &. M 
bifomplimentirte, erhielt eine Halskette von Rubinen, 
mit feinen Perlen untermiſcht. led von Piedout, 
von Cauvigny, von Feurmiony und Peignant, erhielten 
jede eine Holdene, mit feinen Perlen beſetzte Repetiruhr. 
D. wurden bei Ihrem Eintritt in. den Ballſaal 
mit dem’ Ausruf: Es lebe der Katjer! Es Iebe 
die Kalfertim! empfangen. Nachdem SL MM, 

der Greßherzog v. Würzburg umd der Prinz Mi 
von Italien Dr genpmmen hatten, Wurde von mehr 

ven Damen der Stadt elite Kantate gelungen, 


“ Hierauf wurde det Ball ven dem Prinzen Misekd: 
nig und der Hergogin von Montebello eröffu, I M. 
die Kalſerin gertihten eıne Analoife zu tanzen. Der Kal 
fer ging im Saale herum umd forach mit allen rauen 

immern Mit vieler Artigkeit. Um Bald »r Uhr gogen 

II MM. unter demſelden Ausruf zuruck ‚mit wel 
cham fie bei Ihrem Eintritt empfangen worden waren. 
Eine unacheure Menge harrte Ihrer bei dem Ausyang 
des Stadthauſes; das WVolk drängte fih nm Ihre Kutı 


- fihen, fat bis unter die Pferde, und überhäuften ZI. 


t 


MM. mit Seegenswsänfden ‚und Jubelgeſchrei. Die 
Beleuchtungen der Stadt gewährten den Nerrlichiten Ans 
blick. Um a1 Uhr wurde auf dem kaijerl. Tri ein 
Feuerwerk abgebramnt, 

Um halb 12 wurden alle zum Bag eingıladene Dar 
imen bei einem alängenden Banket vwon,3oo Gedecken 
vereinigt. Der Hr. Maire brachte die Geſundheit II. 
MM, aus, kandigte Ihre Abreife auf den fommenden 
Meran an, mit der DVerfiherung, daf II. MM. 


ihre Ruckreiſe über Caen machen märden. Won neuem 


eriholl der Ausruf: Es Lebe der Kalter, E6 lebe bie 
Kaiferin! Hierauf kehrte man in den Ballfaal zurüd, wo 
wieder zu tanzen angefangen wurde. Morgens 4 Uhr 
. verliehen alle den Ball, um ZI. MP., milde ihren 
Weg nah DBayeur nahmen, abreiien zu fehen. Alle 

ohner waren auf den Weinen und bilderen Reihen ; 
Bauern und Aderleute. bebeeften die Landſtraße ; junge 
Dorfmädden eiltem herbei, den Weg, Über melden A. 
MM. fahren mußten, mit Blumen zu beſtreuen. Bon 
allen Seiten ertönse der Ausruf: Es lebe der Kaiſer; 
Es Iche die Kaiferin! i 


Eherburg, vom 28. Mai, 


Geſtern Morgens 5 Uhr gleng der Kaiſer in Bes 
gleitumy des Prinzen Vicekdnige, des Divificnsgenerals 
Ehanttloup, Beneralinfpekrors vom Genieweien, des Dis 
reftors und der Offiziere des Genieweſens, aus, beruchie 
alle Feflungswerke um die Stadt, und gab veridichene 
Befehle zu deren Weraröferung. 

egen Mittag empfiengen Se. Maj. die Fandesbrhir: 
ben. Abends begaben ſich Allechöcftdiefeiben mit der Kat. 
ferin anf die Rhede, und fliegen an Bord aller @c.iffe 
und Fregatten. Das Wetter war [hön und das Meer volls 
fommen ruhig. 

Diefen Morgen hielten Se. Maf. mehrere Raͤthe, 
und am Abend befuchten Ste die Dämme, und olle See⸗ 
baumerfe. Sie ftieaen in das Baſſin hinab , welches wur 
Aufnahme der Linlenſchiffe in den Felſen aehanen iſt, 
und 55 Schuh Wafler in der Höhe faffen fol; 

Hierauf befuchten fle das Modell der Feftungswerfe , 
von dem Ingenieur Cachtu ausgeführt, und bejeigten 
Ihre Zufriedenheit über die Talente, welche er bei diefen 
Bauarbeiten bewiefen hat, * 

J. M. die Kalſerin geruhten, die Hulbigung der ver» 
ſchledenen Behörden der Stadt und des Departements zu 
empfengen. 


Paris, von a. Juni. 


Mat glaubt, daß II: MM. in den erften Tagen 
ber künftigen Woche zu Rambouillet eintreffen werden. 

Man it thaͤtig mit den Vorbereitungen zu den Feſten 
beſchafftigt, welche die Stadt Paris II. MM. MM, 
am 9. Juni, als dem zu der Tanfjeremonie des Adniss 
von Mom feitgeiegten Tage, geben oll. 

Schon werden in den Elifäiihen Feldern Theater, 
in den Catroͤen der Spiele und im jenem von Marigny 
Orcheſter, und längs der grofen Bugangsallee, Bülfeis 
and MWeinipringbrunnen anaelegt. In dem Siadthaufe, 
bereitet man die Säle zu der Feierlichfeit vors JA. MM, 5 
bie Prin,en und Prinzeffinden, und die Kofpetfonen , 
welche die Ehre haben werden, Sie zu beuleiten , werden 
im arofen Thremianl empfangen merden ; die andere‘ 
Säle find für die Perfonen aus der Stadt beftimmt, 
welche eng. laden werben , dena Baiferl, Banker, wie dem 
Koniert beinuwohnen. Für diefmal werden feine bewegs 
lite Bauarbenen vorgerremmen , wodurch die Geſellſchaft 
nothwendig minder zahireich, mie bei den vorhergehenden 
Beten, werden muß, 

Berlcht Gr. Exzell des Marſchalls Maffena, 
Fürften von Esling, an Se. hodfüärfl, 
Durhl, den Fürften von Wagram und 
Neuſchatel, Major: General, ° 

Salamanka, den 14. Mai, 
Gnaͤbiger Herr! 

Ich harte die Ehre Evr Durchl. im ‚meiner letzten 
Deveise von den Wortherlem Bericht zur erftatien melde 
die Armee am 5 Mat ber ten rechten Flügel ber engl. 
Kemes erhalten Haste, Der Feind Hatte die Nacht wom 


5. zum 6. und. diefen letzteren Tag dayu angewandt, Las 
Zentrum feiner Linie zu verſchanſen, welches die Armee 
durch die Stellung nah dem Angriff, in bie Flanke 
nahm. Gert diefem Augenblicke arbeitet er unaufhörtich 
an feinen Verſchanzungen. Der Angriff auf dieie Werke 
war ſchwierig; befonders da die Barnifon von Almeida 
nur noch für 10 Tage Lebensmittel hatt, und id ihe 
deren nur für wenige Tage zukommen laffen konnte. ich 
glaubte unter diefen Umftänd:n Befehl geben ju müffen, 
bie Mienenfammern fpramgen zu laſſen, weiche feit = 
Monaten nad den Anweiſungen Emr. Durchl. vorber ei⸗ 
tet waren, und dem General Öremer, der in der Feftung 
fommandirte, anjubefehlen, fih an mic anzufeiießen, 
Man brauchte mehrere Zage Zeit, um die Mienenkam⸗ 
mern jun laden, 

Am 7. Morges ließ ich meine Truppen einiae Bes 
wegungen, maden, um den Feind fortmährend in ms 
rube zu erhalten, die er durch die Emſigkeit im feinen 
Arbeiten hinlanglich äußerte , umd ließ alle Zugänge fels 
ner Pinie umftändlich refognosziren. R 

Am 8. brachte ich meine Stellung wieder in Die naͤm⸗ 
liche Ordnung, indem ich fortwährend das Dorf Fuentes 
d Onnoro befegt hielt. Der Gegenſtand dieſer Anflaiten 
war, den Feind eine Bewegung auf das Centrum feiner 
Linie oder auf eine feiner Flanken befürdten zu Laffen. 
Auch war er ben ganzen Taa in Maffa unter den Wafı 
fen, und machte beftändig Mdnsores. 


Am 9. blieb die Armee im diefen nemlichen Stellun. 
gen und meine — unte / ſuchten die ganye 
femdiihe Linie Die Englander zeigten ſich niemals 
auferhaib ihrer Felen und MWerfhanjungen ; fle bewie ⸗ 
fen durd alle Defenfivanflalten, . wie fehr fie durch den 
muhigen Angriff am 5. furctfam gemacht worden find, 

Am-ıo, um Mitternacht iprangen dıe Minen von 
Almeida; 5 Bollwerk und 4 Halbmonde flürgten — 
lich zuſammen und die Feſtungswerke wurden verni 
tet. Gen Bremer zeigte in der Leitung dieſes Geſchaͤf 

"te eben ſo viel Talent als Unerſchrockenheit. Er zog 

fh mit. feiner Garniſon nach alba ı del / Puerco zur 
rüd, wo er fib mit dem m. ‚Korps vereinigte, indem er 
alles was ıhm verfain, hiederwarf, er 

Nahrem bie ‚Operation, welche die Arme in Bu 
wegung geſetzt hate, beendige war, kehrte dieſelbe 1m 
ihre Kantonnirungen juruͤck. 

Ih bitte Ewr. Durchl. das ſchoͤne Ber vor 
ches die Offiziere und Soldaten. bei dieler legen heit 
— — haben, St. Maj. vor Augen zu legen, und die 

tlangung verſchiedener Belohnungen zu erfichen. um 
die ich in meinem frühern Berichten hachgeſucht habe, | 


bin ı. : 
Vafiena, Marſchall und Fuͤrſt v. Epling, 


Berlin, vom 28, Mal, 


Der Fürft von Dolgerucki Erjell., rußiſch Paiferl, 
Benerallieut. und Befandrer am fe zu Meapel, tft den 
ab, d. von Petersburg hier durch nach * ee 

, Eine Parthei in Beſchla genommener engl, @ättel 
mit plartirten Beſchlaͤgen ift auf dem biefigen Packhoft 
oͤffentlich zernichtet worden. 


Innebruck dom 20. Mai, 


Bor einigen Tagen traf eine Abeheilama des aufgelbften 


konigl. bater. ı ıten Rinienirtfantertereniment® der ein ‚unb. 
wurde dem hier in Garniſen liegenden kbuigl. bater, bien 
Linieninfanterieregiment zugetheiit. 


Caſſel, vom a. Juni, 


Ich erfahre, mein Gere, daß verſchledene Gericht⸗, 
gemchnt, mad) der vorherigen Geſetaebung, die Ehefaeis 
dung wegen bösliher Verlaifung (malitiosa de= 
sertie) des einen Ehegatten ausıtipreden , fit bemüht 
haben, biefen Ehefheidungsartına auch in dem Geſchzbucht 
Mapoleons, welches denieiben Mit aufgenemmen bat, 
wieder zu finden, nd ihn namentlich in dem Artikel a3ı, 
ber die Entiheidung wegen Eriele,.Säviriem und gras 
ber Beleidigungen zuiäßt, ben-fnder gehalten haben. — 
Wahrlich in einen grädern Jrrthum Härte man nice, 
verfalen Banen! 


⸗ 


Aus dem Protokolle der aber das Geſetzbuch Nape; 
leons gepflogenen Beratyſchlagungen geht hervor, dei 
mah unter dem allgemeinen Ausdrude: « Erzeffe» 
die Auſchlaͤge des einen Eiyegatten auf das Leben dei ans 
dern, welchtr Ausdrud zuaft in Vorſchlag gebracht war, 
babe verſtecken wollen, weil man glaubte, den mahren 
Tamen eines fo ſchweren Werbrehens verbergen zu müfs 
fen, ſowohl aus Achtung für den öffentlichen Anitand, als 
damit der Ehegatte, welcher ſich darauf berufen wollte, 
nit als Denungiant des andern erfheine, und ſich dem 
Borwurfe ausfege, ald Welle er den Ehegatten ans feinem 
* verdrängen, um ihn dem Blutgeruͤſte zu Übers 
liefern. ' 3 

Unter dem Ausdrude: « Erzeiies hat man alled 
basjeniae begriffen, wodurch die perfönliche Sicherheit ges 
fährder wird; Anschläge anf das Leben des andern Ehegatı 
ten ſowohl, als Verwundungen und heftige Sc kig:, 

, Unter Sävttien eder groben Beleidigun— 
sen bat man feldhe ſchlechte Behandlungen verftancen, 
welche in Grauſamkeit (Saevitia) ausarten. Unter gros 
ben Beleidigungen iſt aber auch alles das verftandin, wo⸗ 
—* mit Grunde die Ehre des andern tief gekraͤnkt 
wird, \ 
Erzeffe, — ſagte em Tribun bei Vorlegung ded 
Sefegentwurfes — bedrohen die perfönliche Sicherheit; 
Sävitien rauben die Ruhe, grobe Beleidigun— 
gen greifen die Ehre an. 


Die einigen. beflimräten Urſachen der Eheſcheidung 
find Ehebruch, Verurthetlung zu einer ent» 
ehrenden Strafe, Erieiie, Mibhandlungen, 
Sävitien und grobe Beleidigungen. 

Mun ift aber die bösliche Werlaffung weder ein Er 
vd, der Die perſonliche Sicherheit des andern Ehegatten 

Gefahr bringt, neh eine Mißhandlung, welche die 
Ruhe deffelden jerſtoͤrt, mod eine Beleidigung, die deffen 
Ehre Eräut. 

Das franz. Befek vom 20. September 1792 Hatte bie 
bösliche Werlaffung als einen Eheicheidungsgrung gebil⸗ 
ligt, und die mie der Abfaffung des Entrourfes zum Ges 
ſetzbuche Beauftragee Kommiffion hatte dleſelbe ebenfalls 
angenemmen, Allein bei der Berathſchlagung Im Staats: 
tarhe bemerkte man, das die Aufnahme der böslichen 
Verlaffung mittelbarer Weife die Scheibdungsur ſachen 
wegen Umverträglichkeit des Gemürhes und Karatterg, 
welche man gleichwohl vetbannın wollte, wieder einfühs 
ven würde; daß der Begrif der Verlaſſung (abandon) 
deppilſinnig fer, Inden er bald eine bloß zufällige, bald 
eine abfihtlidhe und nicht nothwendige Enıfernung bezeich⸗ 
netz; überdies iſt dieſe Abſicht ſchwer zu iſen, und 
konnte, Wenn fie wirklich vorhanden wäre, doch nur eine 
Folge von Unbeſtaͤndigkeit und Leichtſinn ſeyn, welche dad 
Geſetz nicht beguͤnſtigen darf. 

Oft wuͤrden auch die Ehegatten eine ſolche Entſer⸗ 
nung verabrebenum Die Förmlichkeiten und den Auf⸗ 
enthalt einer Ehefheidung durch gegenfeitige Einwilligung 
gi umgıhen. Beſſer aber iſt es, daß eingelne Ehegat⸗ 
ten, die Unannehmlichkeiton eines unerwarteten Colibats 
ertragen, als daf allen die Mittel gegeben werden, durch 
Entfernting eine Verbindang zu verrichten , weiche ihrer 
Matur nach Ichenstänglich feyn muß, die mar in gewiſ⸗ 
fen flets einzufhräntenden Ausnahmefällen auflösbar iſt, 
und bei deren Fortdaner die Familien, mithin auch” der 
Staat, eim fo wefentliches Intereſſe haben. 

So sft daher Die boͤsliche Werkoffung als Scheidungs, 
urſache geltend gemacht wird, und man biefelbe mie 
Erzeffen, Mifhandlungen oder groben Beleidigungen 
zu derwechſeln ſucht, fo haben Sie, mein Herr Proku—⸗ 
vator des Könige, diefen Mißbrauch aus allen Kräften 
zu bekämpfen, und auf Merweigerung der Eheſcheidung 
anztragen, Sollten aber Ihrem Antrage nicht gemäß 
erfanırt werden, fo treten Sie als Appellant auf; follte 
ein. ſolches Erkenntniß ſelbſt im der Appellationsinftang 
beflätige werden, fo wird der Generalprofurator oder ich 
felbſt das Urtheil dem Staatsrathe Übergeben, um deſſen 
Aaſſation. ausſprechen zu laſſen. 

Empfangen Ste, mein Kerr Prokurater bes Könich, 
De Verſicherung meiner Achtung. i 

Simson 


I n Qua 


Düffeldeorf, vom 5. Juni; 


“ Wer 14 Tagen haben wir in unfern Gegenden ein hef⸗ 
tiges mit Hagel begleiteies Ungewitter gehabt, das die 
Hoffnungen eines grofen Thells der kandleute vernichtere, 
Seftern hatten wir ein zweltes, das von einem Sturme 
begleitet war ‚der in mehretn Dörfern die Dächer abdeckit, 
Schrunen ummarf, die fiärkiten Bäume jerdrach, eder 
entwurzelte, und in ben Bärsen viele Verwuͤſtungen ans 
richtete. Gluͤcklicher Weiſe haben die Feldfruͤchte dadarch 
nicht viel gelitten. 


Karlsruhe, von 3, uni, 


Geſtern gaben Se. Ertell, der kaiſerl. franz. Gefandte, 
au Ehren Er, Mof. des Königs von Rom, ein ſehr glän: 
zendes Mittagemahl, dem Se. k. H. ber Erbgrocherzog, 
die Mitglieder des grogherzegl. Hauſes, das diplomatiſche 
Korps, die Herren Minitter und die Erften des Hofes 
und des Militalts beiwehnten Bei der Tafel brachten Se, 
k. H. die Gefundheit Sr. Diaj. des Königd von Rom aus, 
morauf die Herren Geſandie ſogleich, die des hieſtgen ho—⸗ 
—* Hauſes etwiederten. Am q. d. werden En Exrzell. in 

ieſer Abſicht dem ganzen Hofe ein noch glänſenteree 
Feſt geben, woju bereis mehrere Ahftalten In dem Hotel 
getroffen werden. - 
Würzburg, vom 4. Juni. 


Am 1. d. ruckte der Staab und die Cadred des Atenh 
Batsillons unferer in Opanien geiländenen Truppen wies 
ber hier ein. Wuͤr b 3.) 
ü— 
der Rheiniſchen 





Franjd iſche Grſandiſchafth, Bei 

Kınföderation, 

Antündigung eines Verkfaufß von Gewarz—⸗ 

näglein, der Nmortifjationstaffe des 
franz. Reichs angehören. en 

Am 21, des Tionats Zumi um g Uhr Morgens follen 


"in dem gewöhniihen Verganthungsfaale ı8 Winden hol. 


landiſche Gewuͤrznaglein, von dorzäglichfler Güte, ber 
Amoriiſſationstaſſe des frang. Reichs angehösig, zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeflellt werden. 

Jedes Faͤßchen, 5 bis 600 Pfund wiegend, wird 
Loes bilden, das für fi allein derfaufe werden ne 

Diefe Gewürgnäglein werden nad Kilogrammen und 
in franz. Beide, nad dem Wechſelkurs deſſelden Zuges, ’ 
oder im Wechfeln auf Paris von = Monat dato ver, 
Eauft werden. 


Die andern Verkaufs: und Zahlungébebingni 
den unmittelbar vor dem —— — 
Das Arnd A. Lindheimer und Comp, | 
Ban rg Steuernagel, aus as u 
eau t Proben ‚und 
Geroürznäglein zu 28* US NIE EL 
Die frahzöfiche Geſandtſchaft Bei der ini 
Ronjdderation wird fir die cheilmelfe geii = F 
ſendung dieſer Gewuͤr naͤglein Certiffkate ausdellen, wel⸗ 
che beweiſen, daß dieſelbe aus einem auf Befehl und fuͤr 
Rechnung der franz. Regierung gemachten Verkauf her⸗ 
rühren, und daß (je, wenn fle in Frank eich die Abgaben 
des Tarife vom 5. Auguft 1810 entrichtet haben, fie dems 
felben anderswo nicht Mehr unterworfen ſeyn ſollen. 
‚ Brankfurt, am 1. Jun. 1811. 
Der franz Grfhäftsträgee Bei dei Rhei⸗ 
nifhen Konfdderation, 
Der Reichebaron Bader, 
— 

* Avertiſſements. 
Intergeldineter liefert beſtes Buchen Schheit 
rege Rn billigſten Preifen und von ber — 

n t im großen und Meinen Parthien, frei 
in die Stadt vors Haus, und wird für promptäfte und 
befte Dedlenung der Fersen Abnehmer geforgt. 

‚Johann,$ried. Kraus, 
Düngesgaffe Lit, G. Nro d5ı 


Totteriegiehbung 


Näcften Montag, den 10, d., Morgens um B Uhr, 


fell die Ziehung der x. Klaſſe 41. bieflger Lotterie in dem 

Saal des Hauſes Limpurg vor fih gehen. Wer Belieben 
bat, derfelben beijuwohnen, kann fich dort einfinden, 
Erantfurs am Main den 4. Juni 4811. 
Bon Lotterie Kommiffiond wegen. 








Bein: Berfteigerung. 


amftag den B. Juni, Morgms von 9 — ı2, und 
Macdmittage von a — 5 Uhr, werben auf der neuen 
Anlage in Lit. A. Nro. XLIX. in der Mainftraße 
36 Fuder gutgehaltene ı808r weiſſer Moſelweine und 
ein fuder rorher, an den Meiftbietenden öffentlich vers 
kauft ; Proben davon werden Morgens ven 8 bis 9 
* „Uhr, und vom denen des Vormittags übrig gebliebenen, 
Machmittagse von ı bis a Uhr, an ben Fäffern gegeben. 

" Klebinger, Ausrüfer, 





Zur Iten Klaffe der _— eingerichteten 1ogten 
Laiferlichen privilegirten Haager Lotterie, welche ben oten 


Juni zu ziehen anfängt, hat Unterjeichneter ganze Looſt 


äfl.37. ı2 kr., halbeä fl. ab. 36 Pr. umd viertef a fi. 
9. ı8 fr., mie and für ale Klaſſen gültige a fl. Bo. abs 
ugeben , und empfichtt ſich dahero einem geehrien Publis 
zur geneigten abnahme beftens, . 
fl. 200,000, fl. 100,000, fl. 80,000, 


mehrmafen fl. 60,000, fl. 50,000, fl. 40,000, fl. 30,000, 
fl.25,000, fl. 20,000, fl. 12,500, fl. 10 000, find bie 
Dauptgewinnfte, ohne eine Menge anderer Treffer, welche 
man aus dem gratis gu erhaltenden ‘Plan erfehen kann. 
Mebrigens verfpricht die firengfte und verſchwiegenſte 


Bedienung 
GBuſtav Stiebel, 


— 


Haupttollektrur auf dem Wollgraben Nro. 24 


in Frankfurt am Main. 








51464, 51483, 5149 651504 und 5993 £ 
Looſen, zur 4 aiten Frankfurter Lotterie, ater Klaſſe find 
verloren worden, für deren Ankauf gewarnt wird, 








In Befolg ergangener höchſt- und Höher Verfügungen und 
bes darauf von biefiger Unterpräfettur mir gewordenen Aufe 
trags, ſoll der entbehrliche Theil der zum biejigen Erjefuitens 
fond gehörigen Kirhengerätpfhaften aus freier Hand vere 
kauft werden. 

Derſelbe beftebet in Gefäßen und andern Kirdyengerätben 
von gediegenem Silber und zierdevoller Arbeit, worunter eine; 
seine Sachen von hohem Werth, fi, befinden, wie auch von 
anderm Metäl, ferner in mit Gold und. Silber dnrdmwirkten. 
u Here upd andern Kicchenornamenten, größtentheilß' 
mit Bold oder Sp.sen bordirt und in einigem Weißzeug . 

Aue diefe Gegenftände find Hrößtentyeils mod, in dem bei. 
ſten Stande, wie es fid) bei einem davon zu nehmenben Augene 
fein ergeben wirb. 

. Wer davon das eine oder das andere zu Zaufen wänfdt, : 
ber bat ſich, jedoch nicht cher, ald vom 10. Juni biefes 
Jahrs angerechnet, bei mir, ober auch bei oem ‚Herrn Stifter 
Scholaſter Eſchermann dadier perföhnlid zu melden, welch 
legterer ben Verkauf mit zu Übernehmen ſich erboten hat. 

Bezlar den 13, Mai ıBıı, 


j Braf, Rezeptor, 
nn — — mn 
Nechbenannte, bei der am 8. d. vorgewefenen Mufterung 
en ausgebliebene illegal abmefende Konftribirten 
unb zwar: y 
Kaspar Wolf, ‚von Oberurfel, 
Philipp Weigand, von Bomersheim, " 
Andrias Diehl und Heinrich Kop , von Weiskirchen, 
Kaspar Rauch, Abrabam Mühlhaufen, Bärte Oppenheim, 
und Schniuhl Oppenheim, von re 
Anton Müller, von Schwalbach, 
Zoyann »iudolpy Ewald, von Sulzbach, 
Franz Ripbeck, von Falkenftein, 
Bieora Zatob Schrodt und Peter Geiß von Kronberg, 





Bobann Port u db Anton Konrad, von Oberhöhftadt, und. : 


der fich nicht ſiſtirt habende Reſerviſten, Nıtlaus Heiſt 
von Kronberg, und Georg Olltmann, von Oberhödftadt, 
haben fig binnen, 3. Meanaten. var. biefigem Amte bei Wer 


meibung der Ronfiskation ihres Wermögene, Werluft ihrer 
unterthansrechte, Arretirung und Abgebung an das Militaic 

im Betretungsfalle zu filtiren, 
DOborurfel am 10. Mai ıBır. g 
Herjogt. Raffauiſches Amt. 


Hilt. 
mm — — nn — — — — — — — 
Ankäündigung. 


An der Stadt Altentirchen, wodurch bekanntlich bie Poſt⸗ 
ſtraße von Ebun nach Frankfurt führt, und wöchentlich zwei⸗ 
mal bie reitende und fahrende Poſt hin und ber paſſirt, ſteht 
oben am Eingange, ober unmittelbar am Obertbor, ein ſehr 
ſolides herrſchaftliches Haus, die ehemalige Woonung des 
dörtigemw Kanzleidirektors, welches mit allen unten näher be— 
ſchriebenen Zubehörungen, Mittwochs den ı4. Auauft biefes 
Jahres, im loco Altenkirchen, unter annehmlidhen Bedinaun: 
gen, durch einen zu ernennenben Kommifjarius an den Meift: 
bietenden vertauft werden fol. 

Man bemerkt bierbei, daß ſowohl bie Tage des Orts, 
als des Haufes, für jepes barin zu etablırende Gewerbe fehr 
günftig und fhielich ift, und baß man dazu von Seiten / ber 
Obrigkeit einem foliden Kabrilanten oder Handelsmann alle 
mögliche Unterftüsung angebeihen laffen werde. 

Sollte jemand nähere Auskunft verlangen, fo kann ſich 
derfelbe entweder birett an biefige Hoflammer oder an Herrn 
Dberbergraty Gramer babier wenden, allenfalls auch in 
Altentirchen bei Herrn Rentoerwalter Cramer Grlunbi: 
gung einziehen, 

Wiesbaden den 6. Mai ıBıı, ir e 

Herzoglich Naffauifche Hoftammer, 
Langsborf. 


Beſchreibung bes Hauſes famt Appertinentien. 


1) Das Wohnhaus ift dreiftöäcig, fedod fo, daß der überfte 
Stod zum Theil in dem Manfarden » Dadye befindlid 
iſt. Ge ift im untern Stocke von Gtein aufgeführt, 
hat ein Schieferdach, und ficht mit ber Fronte gegen bie 
Straße, Im untern Gtode befinden ſich außer bem mit 
Sandplatten belegten Borplage, und zwei Hausthuren; 
a) ſechs meiftend geräumige Zimmer, 
b) drei Kammern, . 
e) eine Kirche, und _ \ 
d) eine Speifefammer, 
Sm zweiten Stock: 
8 ein kleiner Saal, \ 
b) fedjs Zimmer, und ' 
ec) drei Kammern, 
Am britten Stod: 
a) zwei dimmer, 
b) drei Kammern, unb 
c) eine Raunlammer. 
*- Sodann find im Hauſe ferner . 
a) —— ſeparitte gebordete und verſchloſſene Boden ober 
peicher, . 
b) drei feparirte gewölbte und verſchloſſene Keller, 
“ Endlich dinter dem Wohnhauſe ein großer wohl verwahrter 
‚Hof, worin ein Brunnen bejindlid, 
2) Die Nebengebäude beftehen » 
a) in einim Pferdeftaul für acht Pferde, 
b) einem Kugeftall für 6 Stud 
ec) einem Buttertiall, ur 
d) einem kleinen Stall, 
e) einem Bübnerbaus, 
I) einem Dürrofen, und i 
g) eittem Heuboden, 
welches alles unter einem Dache und unmittelbar am Hofe 
befindlich ift ; ſodann ferner 
) in einem Schweineſtall, urd 
‘ ;) in einem verſchloſſenen Holzſchoppen. . 
3) Der dazu gehörige Warten liegt gleich vor dem Obem 
‚ tbor, hält ı4 Morgen , ben Morgen zu 144 Duabrate 
Nutben gerechnet, und ift zum Theil mit einer Mauer 
und zum Theil mit einer lebendigen Hede eingefaßt, 
welcher allenfalls aud bamit abgegeben werben fann, 
— — m — 


Auf die vom Herrn Ptokurator Bünfte, als Anwald bes 
ehemaligen Rath Klingelhöfers Frau Wittwe allhier beim hieſi⸗ 
en Diſtrikta⸗ Tribunale gegen Ghriſtoph Better aus. Koth, 
antons Krohnhaußen, aus einem Gontract, wodurch er fi 
als Militär» Stellvertreter feiner Mandantin Sohns, Augu 
Klingelpöfer , verbindlich gemacht hatz ohne dieſe Zufage zu 
erfüllen, auf 47 fl. 4a fr. und rıafl, dor, Frantftr. Weh⸗ 
zung erhobene Entihäbigungs» Klage, wird gedachter Chris 
ſteph Beer, weil deffen jesiger Aufenthaltsort unbefannt 
iftı, hierdurch aufgefordert, innerhalb go Tagen babier eis 
nen Anwalt zu beftelen und ſich durch ſoͤlchen gegen bie Anz 
Togüde der Klägerinn vertheibigen zu laffen, oder zu ges 
rtigen, daß in feinem Urgehorfam mas Rechtens ertaunt 
werde. . 
: Marburg am a3, April ıBıı, 
Der Königt. Prokurator beim hiefigen 
Diſtriktegericht. 
Min 
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Smyrna, vom aD, Febraar. 


Es iſt Hier bereits befohlen, Kameele, Maufefel und 


eine grofe Menge Zwieback an die. Armee des Grosvezlers 
—* — weshalb ſich die Hoffnung des Friedens ganzlich 


Petersburg, vom 15, Mai, 


* Am an. d hatte der k. k. franz. Ambaffabeur , g 
von Vicena, feine Abjchiedsaudienz bei Sr, faiferl. Maj., 
und am mämlichen Tage der Nachfeiger deffelben in dieſem 
Poſten, Graf Laurifton , die Antrittsaudienz. 


— ©r, Paiferl. Maj. wurde ein Memorial vorgelegt, 
worin es heißt : 

Die Errichtung einer guten Graͤnzwache an ben Graͤu⸗ 
zen des Reichs iſt ſtets eine ber wichnigſten und forafähtige 
fien Bemühungen deö Kriegsminiſters geweſen; denn die 
Verfügungen ver Polizel ur Abwendung des Entweichens 
über die Gränge , der Ausfuhr der Deünge und des Kus 
pfers, des Hinuͤbertrelbens der Pferde nnd des Wiches, 
und der Einwanderung der Leute ohne Pälfe ins Reich, 
Können, ohne eine qut eingerichtete Graͤnzwache, nicht 
alte die gehörige Wirkung thun. Stets wurden am die Bes 
fehlshaber über die Gränggouvernements und Truppen Vor« 
fohriften erlaffen , diefe Mache einzurichten; allein wegen 
ber Uindeftimmtheit der Begriffe Über die Einrichtung ders 
eiben und wegen der grölern oder, mindern Thätigkeit der 

ehlshaber ift bekanntlich Bis jegt hierin nichts gethan 
worden ;. denn bie einzig den Koſacken anvertraute Bränge 
wache konnte nicht zuverläßig ſeyn, mie dieß ſelbſt Die ger 
machten Erfahrungen, ale : das Häufige Entmelchen „ 
das Hinubertrelben der Pferde and des Viehes in grofer 
Amahl, die Ausfuhr des Kupfers und Geldes und bie 
Einfuhr der Kontrebande, dargethan haben. 

Die delsverhaͤltniſſe und: die fich Darauf begiehens 


daß jetzt gan befondere Aufmerkſamkeit auf eine ſyſtematl⸗ 
ſche und fichere Einrichtung der Graͤnpwache gerichtet wer⸗ 
de. Die Zollauffiht an drei Punkten auf einer Weite 
von anderthalb tanfend Werften iſt Peine Auffiche vom 
Wirkung, fobald die Zolämter nicht unaufhörlich dur 
eine treue Wache in den Zwiſchenraͤumen unter einander 
verbunden find, Eine smaufhörlihe Bewegung, biefer 
Wade ift leicht genug einzurichten; fe hängt von ber 
Bildung derfeiben und von der Aufſicht über dieſelbe ab. 


a. Alles, was bei der Einfuhr auf Schleihiwegen 
und nicht dur die Zoämter ins Land an Waaren, 
oder bei der Ausfuhr des Kupfers an Gelde, oder beim 
Sinäbertreiben der Pferde und des Wiens von der Kordon⸗ 
wache aufgefangen wird, denen zum Beften zu überlafs 
fen, die es aufgefangen haben, jedoh mit Ausnahme 
derjenigen Sachen, deren Einfuhr verboten tft, und mel» 
die nad) der neuen Anordnung verbrannt werden müffen; 


wobei aber Diejenigen, die felbige aufgefangen haben, für 


&r in fortwährender Bewegung zu erhalten; benz 
nad) der Bereinung der Gewinnſucht feht es mehr Ges 
winn, wenn Rontrebande insgeheim und bfter durch dem 


Kordor durdigeiaffen wird, als wenn man nur einmal 

—2* geſetzliche dir erhält, — auf immer ber 
en Adfiht n eſetzt we 
Bere Dem fey alſo. 

Alesanbdber» 


& über bie Organifation, eis 


Mun bie An 
folgt bie Kur 


ner Granzwache, worin a 


- »Dibgane : Mer Gran m Palaingen 5 
His Zagorlit am Drielter Guied ın Abtheilungen geteilt, 


von denen jede 150 Werſte in fidh begreift. Die Wer ⸗ 
waltung jeder Abtheilung durch Eofadn: Streiſwachen, 
die im beftämdiger Bewegung ſeyn muͤſſen wird zuver⸗ 

——— vom regulairen Mitar anvers 
traut. Dis Eofadenregimenter werden alle Jahr durch⸗ 
aus 3mal von einer jur andern verſetzt. 
Jede Durklaffung der Neifenden, der Fugaͤnger und 
der Waaren über die Bränze, außer an denicnigen Or⸗ 
ten, die auf der Graͤnze für die Zollämter beſtimmt find, 
iſt verboten, umd deswegen wird alles längs dem Cordon 
Aufgefangene denienigen zu ihrem Welten überlaffen , 
die e8 aufgefangen haben, jebod mit Ausnahme derjents 
gen Sachen, deren Einfuhr verboten ift, und welche, nach 


‚ der neuen Anordnung, verbrannt werden müffın; . wobei 


aber diejenigen, die jelbine aufaefanaen haben, jedesmal 
eine argemefiene Belohnung dafür erbalıen werden. „dr 
jede Abtheilung wird ein Coſackenrequmetit beflimmt ; jede 
hstheilung wird in 15 Thelle gerbeilt, und jede Schwer 
dron von 100 Mann auf 3 Punkten poftirt ; folglich 
wird jede Strecke von 10 Werften 3o Mınn zum unauf ⸗ 
— 5* Patrouilliren haben. Die Otaabeoffniere vom 
er Armee, weiche Aber die Abrheilungen befehlisen, ers 
halten des Abends und des Morgens Rarparıe 
den Wohiftand der Ihnen anvertrauten Gräne, Hierzu 
werden fliegende Rapporte errichtet. Das Aufierfle Komı - 
mando jeber Abtheitung fehreibs, indem es die &treifs 
wache abfertiat, auf einen Bogen Papier, zu welcher Zeit 
die Streiſwache ataefertige iſt umd mas fih auf ders 
felben zugetragen hatz biefer Bogen wird zum nachſten 
Kommando arbradt, wo der Offijier Die Stunde ber 
Antınft der Streifwache und die Abfertigung derſelben 
auf demfelben Bogen anmerft, und denſelben jum ans 
ders nähften Commando ſchickt, welches dann eben dafs 
feibe thut, ihn immer welter befördert. Die Organiſa ⸗ 
tion einer Cordonwache von Jagorlyk am Driefter bis 
ur Mandung des Dnieſters wird der Verfügung des 
Gen. Lientenants Duc de Richelieu, mac eben dieſen 
Grundlagen Äberlaffen, 


Stockholm, vom, a1, Mai, 

Se. königl. Mai. haben den Frhr, Karl von Blixen⸗ 
Finecken zum Generalieutenant und den Oderſtlieutenant 
Stöldebrand zum Oberften ernannt, 

Die heutigen Inrikes Tipninigar enthelren Folgendes: 
@e. koͤnigl. Mai, , die.mit Vergnügen jeden Beweis wah / 


rer Baterlandsliche aufnehmen, womit Ihre Untertanen 


ter Ihrigen entgegen kommen, haben mit befonderm Wohlr 
gefıllen den freiwilligen und einmüchigen Beſchluß erfahr 
zen, den die Einwohner von Gochland nenlich gefaßt has 
ben , sine allgemeine Bewaffnung zur Wercheidigung ihrer 
Inſel und ihres Vaterlandes zu erganiffiren, und glauben, 
daß diefes ehrenvolle Ereigntg zut Kınnınip, des Publi⸗ 
kume zu forhmen Herdiehe Im verwichenen Jahre erhielt 
der Viceadmiral und Komtfandeur des COchmerdrordähs, 


Fehr. Rudolph Eederfiröm , den gnädigen Befehl Sr, 


Bönigt, Maj: , Ah nach Gorhland zu begeben, um DIE 
" Einwohner des Ländes im Allgememnen und den Bauerns 
Hand insbefondere über die angemeffenfig und beſte Ark 
sur — fiber allgemeinen Natignalbetbafinung zu 
vernehmen; drei im verwichenen Deyembermonat ge: 
haltenen Züfämitienfünften der beiden Diſtrikte, der Injel 
und der Stadt Wisby, erklärten ſich alle willig, bei ei» 
hem feihdl, Angriff Mann für Mann zu ven Waffen zu 
greifen: fer Befchluß wurde mit einer ſeltenen Einig. 
keit gefaßt, und fand nur eine Ausnahme bei einer gerins 
gen Anzahl unter ben Einwohnern der. Stadt Wieby, 
bie ſich aber nachher auf ſo wenige Perſonen beſchraͤnkie, 
baß fle kaum die mindefte Rücdicht verbicht. Der Vice: 
abmiral , Schr. Cederfiröm , hat feirden an &. koͤnigl. 
Mai. berihtit, daß er ſchon auf Borhland die Enrelltrung 
und Muſterung der, Bewaffnungemannſchaft gefchlcfien ; 
8 e. fi daſelbſt aber boos Mahn ſtark taͤglech in den 
affen übt, und dabel vielen Eifer und Gefchcklichkeit 
an den Tag fegt. Lieber diejes ruhmmürdige Verhalten 
ber Einwohner von Gorhland haben @e. königl. Mai. 
ihnen Ihren andviach Wohlgefollen erflären läflen. &ie 
Haben ſich des Gothlſchen Mamend, den fie von ihren 
Morfahren geerbt , würdig dezeigt Sie haben. tin rd 
Beifoiel von Baterfandstiebe und Natierialgert aufgeneitt 
and ein geltebtes vnd ehrenvolles Andenken bei ihren Nach ⸗ 
kommen und in din Annalen gefliftet, 
Kopenhagen, vom. a8, Mat. 

Das Feſi, welches der Ht. Baron Ditelot gab, um 
die Geburt des Königs von Rom ju feiern, war Auferfl 
gläugend. Ihrer beiderfeitigen Maſeſtaͤten und bie ganze 
Pöndat. Familie, unter Beglettimg der Garde jır Pferde; 
trafen fur; nad 9 Uhr ein, und wurten voh dem Hrn, 

Baron und der Frau oneffe Didelot mit der franı. Qer 
atien empfangen. &. M. der König, der den grofen Adler 

x Ehrenlegion trug, eröffnere den Ball mit der Frau Baroy 

neſſe Didelot, der Hr. Baron Didelot mi: 3.8. H der Krond 
dringeffin und &. 55. der Pritz Ehriftian mit Mihe. Dieder 
lot la. Berte, Die nämlihe Ordnung wurde bei dem Sour 
per befolgt. Der Armſtuhl des Königs ftand unter einer Arc 
Sezeit, woruͤber Fahnen mit Wappen Frankreichs, Oeſter⸗ 
teihe und Dänemarks herabhlengen. Die Tafel Sr, Mai: 
war im Hlntergrunde des Saales errichtet worden, und 
beftand aus 30 Gedecken welche von der koͤnigl. Familie, 
den diplematifhen Korps und einigen Perfonen vom 
höchſten Range beſezt waren. In dem nämlıten Saale 
waren = andere Tafeln von So Gedecken für die Gross 
Offiziere ereichtet. Unter dem Denner von mal 25 Schäffer 
‚aus deu Kahenen hinter dem G.efihaufe liegenden alter 
Ims brachte Se. Maj. , der König, die Geſundheiten 
„Maf. dei Kaifers-von Frankreich, Ihrer Mai. der 


Kalierin von Frankrelch, und Sr. Moj: des Königs von - 


Moin , und dagegen der Hr Baron Didelor die Grund; 
beiten Ihrer Maj des Königs und der Königin don Dir 
femiat und 3. 2. 5. det Arenptingeffin,, aus. Hierauf 
tranfeh Se. Maj;, der Kluig, die Gelundheit des Hen. 
Darond Didelot. Der Ban wurde um 4 Uhr aufs nd 
erdffner und währte bis um 7 Uhr Morgens, zu welcher 
Zeit Se Maj. der König die Geſellſchaft vertieh und nach 
feinem Palais zurhcfehrre, nachdem Derfelde dem Sn, 
Baron und der Frau Baroneffe Didelot in den ſchmei⸗ 
SHeldafteften Auedruͤcken Seine Zufriedenheit zu erkennen 


sehen. Die Konigin hatie dert Ball uni Meitternadt 
Hr. Baron Didelst endigie dieſes Feſt dadurch, daß 


er bem Armenweſen diefer Hauptſtadt ein Geſchenk vor 


5000 Thalern zuftellett Kigß. 
Paris, vom 2, Jani. 

Ein von St. Mal. zu St. Lo erloffenes Defrer fehl 
die Eröffnung det Sitzung des gefehgebenden Körpers 
anf den ib. uni ſeſt. 

Der gefirige Moniteur (man fehe das Schreiben bed 
Färften von Eßling), berichtete den fhönen Auszug der 
Garniion von Almeida, vom Gen Brenier fommanbdirt, * 
von einem zahlreichen Feinde aufgefordert, der den Plaß 
bon allen Seiten einſchloß, ſteht dieſer tapfere Offizier nicht 
lahge an; vereinigt feine Truppen, nimmt das ivenige 
von Leberismitteln, was ihm übrig blieb.mit, und läßt, da 
er eine, gewiffe Gefahr der Schande einer Kapitular 
tion vorzog, alle Feſtungswerke fürengen; allein indem 
er dem Feinde den Platz öffnete, ſtuͤrzt er fi mitten ums 
ter die Armee, welche denfelben belagert, wirft alles, was ſich 
auf feinem Zuge befindet; koͤmmt im KHaupfg sartier des 
sten Korps an, und bringt eine ziemliche Anzahl Kriegs⸗ 
gefanger mit... ER, 

Lord Wellington hatte in mehreren aufeinonder fol 
genden. Depeſchen angefündigt, "daß die Sarnifon und 


die Stade Almeida ihm nicht entgehen ,;, " und 


daß die Frangofen unmöglich ben Verſuch machen fünns 
ten, wie Werbe zu zerftören > welche dan Platz vertheidis 
gen; - Die Heute eingetroffenen engl. SJonrnale vom aus 
und 25, enthalten die Erzählung des Auszugs des «Ben. 
Brenjet, und find gezwungen gu geftehen, daß er durch 
ihre Armee gegangen 8* und —— namentlichen Ver⸗ 
luſt beigebracht habe: -» VE ——— 

Allein, um das, was ein ſolches Gefecht ſchimpfliches 


an fi hat zu verminderh, behaupten fie, daß das te 


engl. Linienregiment nid: auf feinm Poſten wär; daß 
andere Korps fid nach andern; Richtungen begeben ‚hats 
ten, und daß da die franz. Sarniſon von Almeida alle 
Abende die Kanonen löfere, um ben franz General zu 


benachrichtigen, daß fle noch im Beſitz der Stade fep, 


fie in dem. Augenblicke wo der Gen. Brenier aus. dem 
Plage ausgezogen ift, geglaubt bitten, daß die Erplofien 
noch immer aus der naͤmlichen Urſache herrühre. . _ 
Manñ fühlt es, wie erbärmlich derdteichens Urſachen 
find, Ale Gen, Brenier ſich entſchloß, fi an das Haupts 
quartiet der franz, Armee anjuſchlieſſen, hat er ſicherlich 
hicht auf die Abweienheit der Engländer gerechnet , und 
Üiberdieh hat man Mühe zu begreifen, wie eine belagernde 
Armes , eine Armee, melde die Stadt aufgefordert hat, 
ſich nicht an Ort und Stelle befand, da die Satnifon fih 
jeigt, um einen Ausfall auszuführen, . und 5 Bollwerke 
nd ale Wertheidigungsiverfe des Platzes ſprengen käfts 
Ale von den Engländerh erdichteten Ausrichter werden 
bie Soldaten und ae techtlichen Leute nicht Hindern., bie 
That des Gen. Vrenier, uhter die glängentft h Helden 
thaten zu zählen, welche Die franz. Heere -unfterblich ge 
Nach haben. . ee 
gr, Barlow, erhanhter bevolnmaͤchtigier Miniſter der 
Vereinten amerifanifchen Staaten am franz. Sofe ; wird 
zu Lorlent erwartet, Er follte ſich auf der Fregatie der 
DPräfident, einfchiffen, j 
Schon find eine große Anzahl Ergbilchäfe und Wirchd, 
fe, fowohl as dem Königreiche Jialien, als aus dem 
Meiche arigelommen , und täglich treffen deren noch eim, 
um dem Contilium betzuwohnen, das am .Yy. Jun iM 
der Kirche Notre, Dane gehalten werden fell, i 
,.” Höle de Grolt, vom di. Mai. , 
„ Am g. zur Zeit dee Ebbe, ſuchten die Weiber und 
Kinder des Dorfed Quezelo Meergras (Varec), Das 
Meer war ſturmiſch und das ZurhfpreMim der "Wellen 
gefährlich. Eine Meerenmoge tif, mehrere Werber mit 
fi fort, welche mit Hacken verfehen , den Wellen einige 
Halmen Meergras flteitig machten, und drei bävon totırs 
den mit in See fortgeriffen. Det Schiffs junge Boterff, 
14 Sahre alt, der fih am Lande befand, fttite ah 
in die Wellch, und wurde von der Spike eines Hackens 
der ich auf einem Haufen Meergras befand, in der hf 


ten Seite vermuhdel. Der Schmerz, den er empfand⸗ 
hinterte thn micht gegen die Meiber zu ſchwimmen, wel · 
he von Zeit zu Zeit auf dem Waſſer erfchienen; er ers 
griff eine and brachte fle auf bie eifen, gu denen er 
nur nach unerhörten Anſtrengungen gelang. Er überlich 
fie der Sorgfalt der Meiber, die herbei geeilt waren, 
und flärgte fih auf's Neue ins Meier, eine andere aufjus 
ſuchen: er erreichte fie und fie pi ihn mit der Ver⸗ 
meiflung einer Perfon, melde im Vegriff ift zu ertrin ⸗ 
n welches ihm im feinen Bewegungen feht hinderlich 
war ; allein feinen Muth verdeppelnd, machte er unglanb- 
liche Anftrengungen, um frei ſchwimmen und das Land 
erreichen zu können, wohin er fo. gluͤcklich war, mit der 
Ungsädlisen zu gelangen, vor welcher er ſich mit 
Mühe loswandte. 2 

Nun erfuhr er, baß das dritte Opfer feine Tante ; 
eine bojährige Perfon, war; er vergaß, über das mas 
er ausgeitanden, den Blutverluft, den ihm feine Wunde“ 
zuge jogen und die Muͤhſellakeiten und Gefahren, bie er 
errragen hatte, jene Befahren und Mübielgkeiren; bie 
feiner noch warteten, er eilt vom neuem den Fluten zu; 
auch gelingt es ihm feine lange unzer dem Waſſer gewe ⸗ 
fene und ohnmaͤchtige Tante zu erreichen ; nachdem er 
wuchreremale untergetaucht mar, bringe er fie auf bie 
Wellen zuräd, verliert ſeine Kräfte und ift genoͤthigt, fe 
fahren zu laſſen. Man komme ihnen ſchleunigſt zu tif; 
fle wird leblos und er mit allen Synptomen des Todes 
a6 dem Waller gejogen. Mur nad Tandem Zeitraum 
gaben fie Lebenszeichen von fih, und man zmeifelte ar 
ihrer Rettung, denn unter das Unglück unferer Inſel ges 

rt.aud jenes, aller Hilfsmittel für dergleichen Zufälle 

aubt und aufier Stand zu feyn, dem Ungluͤcklichen 
heiſtehen gu konnen, die.an unſerer Kuͤſte Schiffbruch 
leiden würden, —F 
N Stuttgart, vom 3. uni, 
» Heute Nachmittag famen Se, königl. 
dem biefigen Schloß an, u . 
Tage hier zu bleiben ; morgen werden Allerhöhftdiefeib# 
äne Diinifterialtenfereng abhalten, und Mittags in dem 

vilon Retraite jpeifen, | 
* Heute Morgen * ded Rronpringen köͤnigl. Hoheik 
auf sinige Wochen in das Bad zu Wiesbaden verreilt, _ 

Wiesbaden, vom a7, Mai. 

Geſtern Überreichten 4 t. k. Gefcdäftsträger Baron 
Bacher, der durch feine Abweſenhelt ſich früher dieſes 
Auftrags zu entledigen verhindert war, St, Durchl. dent 
tegierenden Sri. Herzöge in el.ier Privaraubieg ein Schrei⸗ 
ben Sr. Maj. des Kaifers von Frankreich, durd welches 
Atlerhöcftdiefelben Sr; herzogl. Durchl aind den Fuͤrſien 
des cheiniſchen Bundes die Geburt des Königs von Rom 
notifiuiren. enge a 

Nas der wm groſe Tafel zu Bieberich, weils 
cher auch die hlerzu befonders eingeladenen kalſerl. franz; 

 Dulibair und Ziollauteritäten pen Mainz beis 
Shin, Mänrend der Tafel murbe von Er. Herzog; ° 
5 — die Geſundheit Ihrer Majeſtaͤten umter Abfeuerung 
oi Ran üffen getrunken, welche der franz. Hre 
hftsträger durch die Geſundheit Ihrs herzogl, u. hoch⸗ 
Durdplauichten zu Naſſau n. der Übrigen Mitglieder des 
egiums des rheiniſchen Bundes -ermwiedrte, 
= - Mach der Tafel begaben fih Ihrs Durchlauchten mid 
dem Hofe nach Wiesbaden tn das am-diefem Tage Entrees 
freie Schauſpiel, Ei nn; de Bet des Tas 

angemefienen dio et wurde;  « r 
. —* ei verfügten Söäftdietelsen ſich 
in das hleſtge Sefellihafttgebäude, weiches zeſchmackvoll 
erteuchtet war ; ſyndirten daſelbſt famme Den Hofe und 
den —— u 2*— —— 
amd ter dern zur des Zags In’ den großen 
Saale ·veranſtalteen Freiballe bei; an welchem über gweis” 
tauſend Perſenen Theil nahmen, und der bis zum 
andere Diorgen ſich verlängerte. 


Framzoſtſche Geſandtſchaft, bei der Rheiaiſchen 

“  Keonfoderation: 
Antänbdigung eifies Verkaufs von Gewuͤrz⸗ 
— gnäglein, !der- Umortiffationstaffe des 
— franz Reichs angehörend 
Am a1, des Lionats Juni um g Alhr Morgens ſollen 


Dijekät auf 


— 


dem Vernehmen nach einige 


— — 


— 


in dem gewoͤhnlichen Werganthungsfaale 18 Faͤßchen hol. 
—G Gewuͤr noaͤglein * * Gür; 8* 
Amortiſſalionskaſſe des frang. Reichs angehörig, jun 
Öffentlichen Verkauf ausgeftet werden. 
Dedes Foͤßchen, 5 bis boo Pfund wiegend, wird ein 
Loss bilden das für ſich allein verkauft werden wird, 
Dieſe Gewurznaͤglein werden nad Rilogrammen und 
in fram. Seide, nach dein Wechſelkurs deffelben Tages, 
bder tm Wechſeln auf Paris von 4 Mönat Hatd ver, 
Bauft wetden. . j 

, ‚Die andern Verkaufd uhd_Zahluhgsbebinghiffe wer, 
ne Kur vor * —X detannt — — 
werben. 


Das Haus A. Lindheimer und Comp. und der ges 
ſchworne Wiäller Gtewernagel ; aus dıefer Ctadt, find 
Theil der 


braufttagt, die Proben zu zeigen und die 
Gtmürpnäglein zu verabfolgen. , 


„ ‚Die frangöfiche Geſaudtſchaft bei der Hheinifhen 
Konfdderation wird file die thellweiſe gefchehende Wer 
fendung dleſer Gewuͤrznaͤglein Certififate ausftellen , weis 
ihe beweifen, daß diefeide aus einem auf Wefehl und für 
Rechnung dei . Regierung gemachten Verkauf her«, 
rühren, und daß fie im Frankrelch die Abgaben 
des Tarifs vom 5. Auguft 1816 entrichtet haben, fle dems 
felben anderswo nicht mehr unterworfen fegn follen. 

Frankfurt, am 1. Sun, ıBıı, ——— 

Der franz. Geſchaftotr dger Gel. Der Rhei / 
niſchen Konfoͤderation, 
Der Reichsbaron Bader, 
— — 
Avertiſſements. 
Lotteriejicehbung. 

Mächten Montag, den 10, d., Morgens um 8 Uhr, 
bad Ziehung der 1, Klaffe 41. hieflger Lotterie in dem 
N al = a —— —* u. Mer Belichen 

at, dere elzuwohnen, kann ſich dort ein 

Frankfurt adı Main den 4, Juni aBıi, — 
Bon Eosterie Kommifftons wegen. 


Bei unterzeichneten in dee Goemiichen Kunfl-&tii 

kerei in Garlsrube find a Steuen für ann Fr Ant nen 

Schrift Echrelber, wie auch für einen Gte.ndruder offen 

bie aber beide jeder in feinem Fache gewili ſeyn müffen ; fie 

haben gute Belohnung, ibre Reifekoften oder anderweitig b’l« 

linen Attord, fo wie fonft gute Behandlung ſicher du erwars 

ten; und w.rbe mit benfelben duf einige ober mehrere Jagre 

BE de an ne 

+ Probe ihre it und iheie A 

— tg 5 faufigen Gondities 
Garlsruhe den g. Mai ıdıi, . 

z . I Orth, Hofmaler, 

wohnhaft in der Spitalftcape Nro. 503, 


u 





Te 
Nacftehende Konfksiptionspflichtige Yünglinge nehmlich 
. Aus ber.erften Klaſſe. 
» Deter Joſeph, Mesger, vol X 
Kauft, Jörg Er von ba. aiendurd. 
Goß, Valentin, Tuncher von da, 
Graber; Jakob Anton; Schneider, von da, 
Hofmann, Kafpar; Schreiner, von da. 
% er, Rifotaus;- Schufter) von ba, 
atobi; Adam; Schuſter von ba, 
— Bei 2. von Damm. 
irchheim / Frauz, Schreiner, von X fen } 
Lau, Anton, Schlöffer vom da: Fastfendurg 
Mensinger; Johann Iofeph,, Schreiner von ba. 
Miller, Franz Zofeph ; Bender Kon da.‘ *  * 
Schode / Adam Anton, Glajer von ba. 
Shott;. Adam; Maurer vom da. = vr... 
Schraudenbach, Melhiör Anton; Dreber von ba; 
Geiferling; Stephan, Schloſſer von da. \ 
Schn, Nitlad; Kupferſchmiit don ba; ' 


* Stabelmajer, Ritiaus, Sottier von Aſchaffenburg 


— er 


Vzuber/ Heinrih , Schlöffer von ba. 

Vogler, Johann, Shuſter von da: 

Walther, Zabob, Miter von Damm. . .,.. 
Bang, Johann, Müller von Aſchaffenburg. 


Aus der Zweiten Klaſſe 


Amerſchlager, Branj, Schmitt von da; 
: Worker, Simon, Schreinet von bai 


Eidenholf, Thomas, Handelsmahn von ba. 
Goͤbel, Johann Michel , Benber von ba. 
* drg, Schleſſer von ba. » 

elm, Matyes , Bäder von ba. ' 
Klug, Konrad, Schneidre von ba. 
Scyäfer, Kranz, Schiffer von ba. 
Schwab, Johann; Leienbeder von ba. 
Sturbrud, Joſeph,J Bäder von ba. 


ı Aus der dritten. Klaffe, 


ac, Kafpar, Mezger von ba. 
reund, Peter Tüncher von da, 
eifler, Zörg Adam, Schufter von Afhapfenburg. 
Hofmann, Johann, Bäder von ba, . 
Zalobi, Jofeph, Schneider von ba, R 
Kaifer, Nillas, Schreiner von ba 
Kranz, Leopold, Schreiner von da. 
Krazad, Sebaftiani Steinhauer von da. 
Krimm, Johann, Maurer von Damm. 
Marein, Karl, Apotheker von Afhaffenburg. 
Meichinger, Adam, Schreiner von da. 
age, Franz, Leiendeder von da. 
othen, Jofeph, Maurer von da. 
nger, Gerhard, Schneider von dba. 
Aus ber vierten Klaſſe. 
Baumgärtner, Michel Joſeph, Scqchreiner von da. 
Sleiſtein, Anton, Beder von ba. 
Dittmann, Bilselm, Schreiner, von da. 
Geißler, Kranz Zaver, Schuſter von ba. 
‚Hingel, Gabriel, Maurer von ba, 
Kathreiner, Heinrid, Schreiner von ba. 
Künlein, Kriedrich, Fuhrmann von ba. 
Beit, Anton, Leiendecker von ba, 
Aus ber fünften Kaffe. 
Burggraf, Jakob, Schufter von ba. 
Gottrön, Ernft, Soldat. von ba. 
Robert, YJgnaz, Häfner von be. 
£ippert, Kranz, Apotheker von ba. 
Shmittner, Joſeph, Bauer von Damm, 
EStaab, Karl, Schneider don Afhaffenburg. 
Steinbacher, Zohann, Schufter von ba. 
Weidner, Jofeph, Mejger von da, * 
werden , fie mögen entweder in fremden Kiegsdienften, 
oder auf ber Wanderſchaft, ober aus andern Bmeden ſich 
Auswärts befinden ‚aus hödftem Befehle öffentlich vorgela« 
den, um den 30 Jun. 1. 3. hierher jurüdzutehren, undfid als⸗ 
bald bei unterzeichnetem Maire ber Stabt Afdyaffenbung um 
— gewiſſer anzumelden als anfonft bie gefeglihe Aonfistation 
dres Vermögens ohne Rachſicht eintreten wird, — 
Aſchafſenburg am 24. Mai. 1811. 
Der Maire dir Stadt Afhaffenburg. 
Leo. 


Großderzogthum drankfurt. 
Departement Afhaffenburg. Diſtrikt Rohe 


Nacyftehende Tonftriptionspflichtige Zünglinge werden in 
Gefeige hoͤchſter Entfhliefung vom 18. März diefes Jahres 


hiemit öffentlich vorgeladen, fid) von heute binnen. 8 Monaten 
bei der unterjeichneten Diftriftsmairie um fo gewifler zu ſtel⸗ 


len, als anfonften gegen fie bie verordnungsmaßige Strafe der 


Bermögenstonfistation eintreten wird, 
Bon ko y r ‚ 
‚ Yofeph Amrain, Jofeph Bol, Adam Zofeph Brand, Wit- 
* "pelm Engel, Mathes Heinert, Philipp Kiefer, Philipp 
Natob Knapp, Peter Wilhelm Kepler, Adam Dane, 
Michel, Barthel Sänger, Philip Schneider, Georg 
Schubert, Philipp Joſeph Werner, Zatıh Birth. 
; Bon Rantenbad, 
Zohan Michel Reuf. — 


Bon Reuendorſ. 
Thomas Amend. J 
Bon Bombah, 
Ritolaus Keßler. 

Boh Robentad, 


* Zohann Joſeph Imhof. i ı 
‚, Bon Redtenbad, 
. Johann Martin Heurteur, 
Bon Langen BEUBTHIERIK 
aubwig Hegel, Joh. Aloys Reinhard, 
Lohr am 3ı. März ıBıa. 
Der Difri ve Aafelm, 


— — 











Racdem non dem Edlen Stadtgerichten allhier zu Leipzig 
alle diejenige, welche als Grben, Gläubiger ober fonft au® 
einem Kedhtögrunde an Herrn Adolph Wilhelm v. Ferals, 
weitend Burgers und Kramermeifter biefelbft, Berlaſſen⸗ 
pet Anfprüce zu haben vermeinen, auf dem ib. Oktober 

IJ. zu Tauidirung und Beſcheinigung die ſer —— auch 
zu Pfegung der Güte und Treffung eines Vergleiche sub poe- 
ma praeciusi, fermer bei Verluſt der etwaigen infprüde nn 
&:5 beneficii restitutionis in integrum, nicht minder unter 
der Berwarnung, daß diejenigen ldubiger, welge, ob fie 
Mm etwa vorfependen Bergleiche beitreten wollen, oder 
wicht? deutlich ih nicht erklären, pro consentientibus ge⸗ 
achtet werden follen, ſodann auf ben 3. Des. d. I. zur 
Snrotulation ber Alten und auf ben ıı, Feb. ı813 zu Anyie 


. zung bed einzuholenben Urthels vermittelft ber bei dem Raw 


the zu Dresden, Langenfalz, Plauen und Weiffenjeld, —— 

Stabtgeriht zu Frankfurt am Main, Augebutg und Frau 
ut an ber Ober, endlich bei dem Handelögeriht zu Braune 
chweig unter biefigem Rathhauſe ausbängenden Patente 
ffentůch vorgelaben worden find; Als wisd foldes andurch 
betannt gemacht. 





Sroßherdogthum Franktfurt- 
Departement Aſchaffenburg. 


* * 2— Zeietenkeis, RR 

obann 29 Mehlein, von Xrennfelb um 
Berfch yon Schollbrunn, werben hiermit ee 
binnen 3 ‚Monaten um fo gewiffer zur Militairtonftription 
wuhero zu ſtellen/ als anfonften nad) der - hödften Berorbnung 
die Bermögenstonfistation nebſt Berluft des Burgerrechts ge 
gen fie werde ertannt werden. 2 

Triefenſtein den a3. April ıBıı, 
Zodt, Diſtriktemaic. 


eh 


. ‘ 
# r f 


Wechsel-Conrs-von Prankfart a. M; 


— — — 


Den 6. Juni ıBıı., 


— — — — — | Be 
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London 2.2000 Fa Mondo ie — 
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ee se 1 el 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt &.M., 
Papier| Geld - 


— — — 


Den b. Juni 1811. 


4 pCt. Obligationen.| 15 | — 
EN AS. 
— ıener * 1 
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»ı — — — 
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Samſtag, den 8. Juni 


dr. 





\ London, vom ı9. Dil, 

Die Kofjeitung 5. Mai kündigte den Wieder. 
eintritt bes Her en Yart in feine —*2 in der 
Eigenſchaft als Obergeneral in folgenden Ausbrüden an: 

aSe. k. H. ber Priny Regent en, im Namen ®r, 
Mai., @e., 9. Fricdrich v. Dar, —* Feldmar ſchall zu 
exnennen, um alle Landarmeen Sr. Maj. in dem vereinten 
Koͤnigreiche von Brosbrittänien und Idand en Ehef zu 
kommandiren. 

Vor einigen Monaten fhen , man , befchäfftigt 
Diefe — bie Antyeeffirten — 

— Am ab.! dat man im Pallaſte von Et. James 
folgendes Bälletin angefchlagen : y 

Windfor, tm 05. Mai. 

» Se. Maſ. Haben ſich in dieſer Woche nicht fo 


’ 
Krakau, vom 24. Mai. 


— — 
un ava ent „find am 3,, 
b. und 7. d. ven Hier —* (P. 8) 


Semlin, vom 28. Mai. 


Der Graf von Kutuſow theilte die groſe Armee in 4 
grofe Infanterie / und ı Kavallerteforpe. Das Kanptinfans 
terie, und Kavalleriekorps Jog ih auf dem linken Donau: 
ufer zwifchen Buckareſt und Ruſtſchuck zuſammen. Graf 
Langeron und Ritter v. Saß werden es kommandiren 
Die 3 andern Korns nehmen auf dem reihten Denauufer, 
bas erfte zw.fchen Widdin und Niſſa, das zweite zu Ras⸗ 
grad , zwiſchen Rufſchuck und Terno 
zwrichen Bulıflria and Warna , Poſitie 
banten diefer 3 Korps find noch micht bekannt. Die Trups 
pen in Serbien werdeu einen Theil des erfien Korps aus ⸗ 
maden. Einem Befehl aus dem rutßiſchen Hauptquartier 
zufolge, maffen dıe ſerbiſchen Chefs ihre Truppen in ihrem 
gegenwärtigen Pofltionen laffen, und fih aller Feindſe⸗ 
ligteiten gegen die Türken enthalten. 


DMeapel, vom aı. Mai. 


Seit einigen Tagen. hat man die Zubereitungen zu 
einem prächtigen Feſte, weldes Se. Exjell. der franz. 
bevollmaͤchtigte Miniiter bei Gelegenheit der Taufe des 
Königs von Nom geben wird, angefangen und fest fie 
mit. großer Thaͤtigkeit fort. 

Zu Monte . Eircelo errichtet man furchtbare Batterien, 
um die Küfteniahrjeuge zu beſchützen, die auf dieſemn 
Punkte den Neckereien des Feindes fehr ausgeiekt was 
ren. Diefe Varterten merben von einem zahlreichen 

bewacht und von den Heften Kahonieren 
bedient. Alſo wird der Handel mit dem Königreiche 
Neapel und den römiihen Staaten von diefer Seite 


2 Pole glängende Kefte 


J 


* 


Die von Corfu vom 6. Mal erhaltenen Wadridisen 


viantitt und die Garniſon vom beſten Geifle 
Die Seebatterim flud vermehrt worden, und man 
in einiger Entfernung von der Stadt ein verſchantes 
Lager ‚errichtet, um fi jedem Landumgeverfuh , von 
Seiten des Feindes, zu widerfegen; mit einem Worta 
niemals waren die Inſel und bie Era in 

fern Wertheidigungezuftande, noch Die Engländer weni⸗ 
ger geneigt, fie anzugreifen, 


Granada, vom 28. April. 
des Nönias von Rom wurde in. Diefer 


Ereianie 
mus, welchen Dies alüclihe Ereigni ss. 9 
3 Tag hndurch haften Sriergefechte, Feuerwerie, Str 
en und 


leucht ung öffentliche Freudens feſte ſtatt. Am 14. 
gab Hr. Gen. Sebaſtiani, Kommandant des dem Ars 
merkorps, einen "Ball und ein Souper, zu meiden bis 
ausgepeichneteften Perionen der Stadt und der Provinz 
eingeladen wurden. Am ı5. gab die Stadt ein Feſt im 
Theater Napoleon, und den Zien Tag war gleichſa 
Ball und Souper bei Hru. Gen, Dufour, Gouverneut 
von Granada, 
Die engl. Agenten hatten uns die Baiferlichen an 
meen als Horden von Vandalen geſchildert. Die Fr 
ofen haben feit 15 Monaten Branada befeht; die Por 
te, Melde angefiellt werden, iſt fo püntticdh - und ihr 
@chug fo träfıig, daß wahrend Dielen 15 Menaten kein 
eingiger Meuchelmord verädt worden iſt, da doch in vor 
eigen Reiten deren faft tärlih vorfeiem. 1 ur 
Brit einer Reihe von Jahren war am dem angefats 
genen Schauſpielhauſe mit meh: gebaut worden; das 


Ite Korps lieh es, vermödge einer freiwilligen Subſtrip⸗ 


tion, Hollenden, und legte ihm den Namen feines erhas 
binen Sowveraind bei. Man war jmeier. öffentticben 
Dr bedäritig, und dieſe vermiit man nicht mehr, 

what mor Gegenden ausgetrecknet, umd eine 
2*8 Promenade an den lern des Genil u * 
Eine Steindrüde mit einem eıngigen Bogen von 67 
Fuß ward über dieſen Fluß erbaut, Dre Frangofen, 
welche eine greße Anzahl Werkleute und Armen bei biefen 
verfchiedenen Bauarbeiten, den Keitumgswerten und im 
—— —— beſchaͤſtigten, haben dadurch alle Bettelei 


Altes dieſes that die franz. Memiee, beſeeit von dem 


ethabenen Geüt ihres erlaudten Monarchen : „di het 


ſachen find aewifi und werden ven einer » menge 
von 80,000 Seelen bezeugt. Vergleichen mir ein ſeichts 
Berragen mit jenem der Engiänder zu Cadur und Kat» 


„beiden Siaͤdte. 
‘tion zu erhalten in demſelben 


% 


und braten Krieg, Hungersnoch und 

Freilich trugen ſig Sorge, die Inquif ⸗ 

—— — fie dit Kar 
iden Zelands i audten, 

N Bemseiuantn geben den Unterfchied.. zwifchen 

den Grundſaͤtzen ber franz. und engl., Regierung ‚deu 

—— zeigen wie Heldenmuͤthig, wie groß u. 
ganze Syſtem des Kaiſers ſey. 

1 Se villa vom 65 April, * KU, 
ick ehifiger. Zeft wurde fine Crkärung dei‘ Hetſoge 
von Dalmatieh Bekannt gemacht, betreffend die Solda⸗ 
ten ber ehemaligen foanifhen Armee, melde im den 
Dirfern jerfireut und gehalten find, ſich von 8 zu 8 
Tagen bei den Aucaden oder KRorregidors einzufinden, 
Se. Ersell. haben vernommen, daß dieſer Befehl nicht 
reaelmäligvolljogen wırd, daß Lichelgefinnte diefe heil 

er 
———— us man * —— eng el 
it Gewalt im die neuen Negimenter, welde organ 
wirden Zu fedns ——— 


dit. Abfichten. des Rönigs verfanne. Die Maass, 


teneln, welche in Betreff der Soldaten, con der ehemali« 


gen ſpaniſchen Armed getroffen weruen, ‚gehen blos das 
Dolizeiweſen and die bärarrliche Ordnung an. ‚Die Kor⸗ 
tesiders.find. gehatten, daranf zu wachen ‚. damit ji die 
Soldaten der ehemaligen Armee von 8 zu 8 Taaen Bellen, 
änd dem Intendanten der Provinz alle Monate ein Wer⸗ 
geihntg von diefen Individuen zu liefern, RRUEER 
Es wird gemeldet, der Kalfer der Franzoſen habe 
dem Konig von Spanien sin Regiment von 3970 freimils 
ligen ſpaniſchen Soldaten geſchenkt; mehrere Kriegsarfans 
gene haben verlangt F demfelben einverleibt zu werden, 
eAis ie, vom dı. Mal, 
de ai [ m. trick % 88. * m 
— Bufsisbinheit i mo z efer 
Tre 
J. ge g aufhalten koönnen, u 
Bte —— ‚near af, a si Lan / 
an thum find, zu beſuchen. nl dien 
Ken Gabe ihr Vedanerd ler, daß ſſe fie —8— 
länger aufhalten konnten. Der Maire die kontituie⸗ 
ten Behörden, und die Handelskaimer wurden von J. 
3. M, M. fehr wohl aufgenommen. Y.M, bie Kaifes 
rin haben geruht ein Nadelkorbchen, welches Alle j 
denfelben von der Nichte des Maire’s überreicht wurde, 


N dd; vd, Me 


Heute Morgens 5 Uhr liefen S. Mi, weiche ſich 
auf der Rhede befanden, bie von dem Kontreadmiraf 
Troude befehligte Estadre unter Segel sehen, , Diefe Eur 
Badre machte verſchiedene Evolutionen auf mehrere 
Stunden vom der Mh >: — 

Um ia Uhr deirunirten IJ. MM; auf dert Damme 
won Eherb urg. Die Eskadre kehrte durch dem oͤſtlichen 
Kanal zurüc, beſtrich die Batterle auf Piſtolenſchuß⸗ 
weite und lief durch ben weftlichen Kanal wieder aus, 
um ihre Rreusfahrt fortzuſetzen. kA an ar 

Um .ıa Uhr. fliesen IY. MM. in Ihre Kutſche und 
Bamien Abends 7 Uhr hier an. 

Paris, vom 3. Junl. 

Die Neite IF. MM. in die Departemente dei Calı 
vabos., des Ranals, der Orne, der Eure und Loire ifk 
khret Beentiaung nahe. Man kündigt an, daß unfere 
erlauchte Suuveraine heute oder fpäteflens morgen in dem 
Pallaſt son St. Elvud zuruͤckkehren werden. 


Als voraeftern um 3. Uhr Machmittags , der Thermen 


meter des Ingenieur Chevalier zı Grade zeigte und der 
Morgen jehr tchöm mar , bildete fih in Nordweſten ein 
Gewitter , und einige Augenblicke nadıher brach es über 


ber Hauptſtadt mir vieler Heftigkeit aus. Die Blige 
folgten unumterhrocgen auf einander , und länger als eine 


über dieſe 


d 9 
aung falſch aus ulegen geſucht haben indem 


Halbe Stunde dounerte es mit großim Gepraſſel. Der 


Regen fiel in Steömen und mit ihm eine große Menge 
etres 


Hagel, wovon me Körner bis ao Millim 
(9 Pinten) im D itte hatten. Zu biefer unglückll. 
chen Scene gefellte fich noch ein ſtuͤrmiſcher Wind. Tan 
‚fende von Fenſtern wurden jerbrochen und eine fehr 

große Anzahl Dächer befchädigt, 

Auch — — — Fear ze 

j ten, d in der Richtung 
erotf —8 In den Gärten der Tiillerien und 
bes Plirempurg wurde dit Boͤden in wenigen Augenblicken 
mit Zweigen und Blaͤttern bededt. Bäume wurden abs 
gebrochen und entwurzelt. Im Palais-Royal hat bie 
Gewalt des Windes einiges Dachwerk von den hölzernen 
Galerien. abgedeckt und dad Waſſer drang in mehrere 


Bouticken 


Auch hat das Ungewitter in den Gebieten v 
vile, von Pantin bei Eaint » Servals jr er 
flungen angerichtet, wo die Ueberſchwemmung bas Erd⸗ 
rei wegrig und zum Theil die genflafterte Straße zere 
flörte, welche durch dieſes letztere Dorf geht. In ber 
Ebene von Monte . Rouge, wo ber Blitz einfhlug, hat 
es ebenfalls vielen Schaden verurfacht. Man fagt, baf 
die Begenden von St. Germain, en » Lahe viel gelitten 


en. ae 
* Mai. haben am a5. Mai zu Tach folgendes 
eg erlaffen, wovon folgendes die Kauptverfügungen 
nd! 


für Ebbe und Flut been⸗ 
bigt werden -foll. — = 

Der Entwurf zu biefem Kanal ſoll während des ge— 
genmwärtigen Sommers ausgemittelt ‚und vor dem affen 
änftiaen Okteber dem Konjeil der Brucken und Chauſ⸗ 

jur Berathichlagung vor werden. 

Er fol im Dezember gu Unſerer Genehmigung in 

Konſells Hergelegt werbeh. _ - *F 
Die Arbeiten dieſes Kanals ſollen im J. 1812 ber 
ginnen und ind oder 6 Jahren beendigt fen. 
» Die Rats des Hafens von Caen follen beihdiät wer⸗ 
ben, nämlich: der Kat auf dem Tinten Uſer des Kanals 
bon Vaurcelles an die Brüde von Vauxcelles und 
ener auf bem ‚teten ‚Ufer-bes Kanals von &t. Peter, 
ge * das Zuſammenſteßen des ehemaligen Kai- von 

Peter. 

Die Entwürfe ju dieſen Kald follen im. Dejember 
Unſerer Genehmigung in den Konfells 24 
; Die.nöthigen Fonds gu dieſen Arbeiten follen Bis 

e Konfurreny. von 700,600 fir. aus den Revenuen 

feret auferordentlichen Domaine entnommen werden, 
und zwar in den Jahren ißıa, 1813, 1814, 1815, 
i816, ı817 und 1818 jährlid 100,000 fr. 

Der Beſchluß bes ‚General: Konfells des Departer 

ments des Calvadas, tom 33. Mat. 1811 ift genehmiqt; 

0 ſoll deſſen zufolge vom Jahre 1011 an und vend 

—* Jeden K den Grunds , Perfonalı und Mobiliar 
ern 


Kiaffe des Departements des Caloados verwendet 
werben fol. J F 
Ditr Arbtiten follin an den: am wenigſt in MWerfall 
grathenen Citraßen anfangen, bie nach und nach, nadh 
Maasgabe. ihrer. Wiederherfiellung und mac der Worr 
ugsordnung, welche Unſer Minifter des Sinnern, auf 
n Bericht des Gen, Direktors der Brüden u, Chauffern 
beenbigen wird, unterhälten werdin. 


Maniy, vom a, Jul, 


. _& find hier Abcheitungen des unten, naten, aBten 

And arten Dragontr, , des auten Chaſſeur / und des zotem 

zn angekommen, welche ſich had Orleans 

R, 

‚ Man erwartet, am 5..1u Mic 4 Kompaanien des 

Bien Arrigericbataillone. Die beiden eriten Estadronen 

des Tten Ehaffeurregiments zu Pferde werben am 6. hier 
eintreffen. Diefe Truppen begeben ſich nach Saarburg. 


| 





Der Kr. General Jacopin, Kommandant in dem 


Departement des Vosſsges, iſt am a7. Mat zu Epinal 


verſtorben. 


! 


Stralſund, vom 20. Mat. 


Hier iſt folgendes Publifandum erſchienen: 
Wenn glei in der von Sr, köniql. Maj. erlaffenen 
und mittels Patents vom b. Dez. v. J. auch Hier im Lande 
befannt gemachten Krisgserlärung gegen das vereininte 
Königreich Brosbrittanien und Irland alle Rommunifa- 
tion und Rorreiponden; mit dem Feinde bes Reichs ſchon 


fhon ſtreuge mmterfant worden, fo findet bie Pönial, Mer 


gierung Mch doch veranlaßt, den fämtiichen Landereinmchs 
nern das ergangene Verbot aufs neue hledurch in Anerinr 
nerung zu bringen, fe aut zugleich bor der Gefahr, 
welche fle fih durch eine lebertrerung deſſelhen offenbar 
anslesen wuͤrden, zu warnen Die Poſtjachtſchiffer bir 
fen auf ihren Fahrten zwiſchen hier und Yſtadt meder 
Wagren mitführen, noch andere Briefe mitnchnien , als 
die ihnen: vorm hiefinen Fönial. Doftonintoir zur Abliefe⸗ 
rung an das förtial Poſtkomptoir in Vſtadt, oder von 
lerrerem zur Auslieferung an erſteres, unmittelbar zua 
ent worden find. Reiſende, melde mit dem koͤnigl. Dee 
—— ven hier nach Vſtadt Aberge hen, werben bei nads 
drüclicher Beahndung angemiefen, nur ihre elanen Effek⸗ 
ten mit Ab au führen, des Mitnehmens von. Briefen 
aber fich admılich zu enthalten. Für die Unterlaffung der 
Bekanntmakung dieſes Verbort an fremde Durchreifende, 
meiche ohnehin jegt einer ſpeziellen koͤnigl Erlaubniß zur 
Weberreife von hier nah Schweben bedürfen , werden ger 
famte Geftwirihe und Herbergierer hiemit perfonlich ver⸗ 
antworilich gemacht 

Urtundlich Unſerer eigenhaͤndigen Umerſchriſt und des 
vorgedruckten Generalgouvernementsinſiegel. 

Graf v. Effen. 


Inneobruck, vom 27. Mat, 


Geſtern Abends find Se.k. H. der Kronprinz von einer 
Sreife im heften Wohlſeyn zuruͤckgekommen, die &te in 
leitung Ihrer beiden Hrn. Adiutanten und des Gene⸗ 
raltommflates des Innkreiſes Frhrn. v. Lerchenfeld, 
vorgenemmen hatten. Sie durchwanderten das Selrain 
und Oetzthal, giengen über das beſchwerliche Tiumler⸗ 
joch durch das Poffererthal nah Meran, wo Sie einige 
Zage in diefer reigenden Gegend verweilten, und von da 
über Sarenthal, Brixen, den Brenner, durch das 
Echmiernertbal , Über das Durerſoch in das Zille thal 
aienden, und fiber Schwag zurädtehrten, Obwohl Höcft: 
diefelben marihen Tag a Stunden gemacht und befchwerr 
liche noch groientheild mit Schnee bedeckte Berae beilier 
gen hatten , fo waren Ste doch mit dem Gennſſe dufierft 
zufrieden, den die grofe Natur in dieſen fhönen Gegen⸗ 
den gewährt, die leider micht fo ſeht, wie jene der Schweij 
Befannt find. Es iſt nicht möalih, die verſchledenen, 
theils fehr reigenden , theils fhauerlichen Thäler und ihre 
Verbindungen anders als zu Fuße kennen zu lernen. 


Münden, vom a, Jun, 


" Eine Eonigl. Bekanntmachung vom 16. Daj bringt 
Die Vorſchriften der Verordnung vom. 16. ng Boy 
in VBerreff- der Meifepäffe in Erinnerung, und befieblr, 
daß vom ı. Auguft d. J. an alle Ansländer,, welche von 
oder Durch Einen Ort kommen, wo ſich eine königl. bale⸗ 
rifche Sefandifchaft befindet, ohme ihre Fäffe von RNeſer 
wiflrem zu laffen, am der Graͤnze zurücgewiefen werden 

oflen; 

‘ Mach einem koͤnigl. Armerbefehl vom 3o. Mai ift ber 
franz. Diviflonsgeneral und Ritter des Militair . Mars 
Sofephsordens, Graf Dulauloh, zum @roukreu;, der 
Brigadegeneral und Kitter des genannten Ordens, Bas 
ron Jomini, zum Kommandanten, umd der Inaenleur⸗ 
kapitain de Ereffas, zum Bitter des gedachten Ordens 
ernannt worben. 


Enwaugen, dom 3, Junl. 


Geſtern Nachmittags , gwiihen 3 und 4 Uhr, Brad) 
in der biefiaen Gegend ein fürdterliches Gewitter aus, 
während deilen +4 Scptoffen von der Groͤſe eines Huͤhner⸗ 


eies warf. Da mun zu gleicher Zeit au ein Außerft hef- 
tiger Sturmwind wuͤthete, welcher die ftärkften Baume 
mit der Wurzel ansriß, fo wurde nicht nur vie Hoffnung 
bes Landmannes auf den Feldern far gernichtet , fondern 
and die Gartengewaͤchſe und Baumfruͤchten fehr befchär 
bigt ;.andh wurde nur allein hier in EAwangen an Kens 
fern und Dächern ein Schaden von vielen taufend Gul ⸗ 
den derurſacht. 


Mannheim, vom 5. Jun. 


BLU TIEF 
sdenftein um 


Darmſtadt, vom 6. Juni, 


@e. koͤnigl. Hoheit der Groſiherzog hat am 5. verfloß⸗ 
fenen Menats eine Verordnung erlaffen, welche Die rein, 
perfönliche Qeibeigenftaft in den beiden Provinen 
Starkenhurg und Heffen, vom, Monat Jun, des Jah⸗ 
res 1643 an gerechnet, abſchafft, jedoch mie Worbehalt 
einer Entſchaͤdigung, melde die Lehensherren zu ſordern 
berechtiget find, Eingang biefer Verordnung if. 
alfo abgefafit : 
Ludemwig, von Gottes Gnaden Brofkerieg 

von Heſſen, Herzog in Weltphalen ıc x, 
\: Wir finden, die in mehrıren Theilen Unterer beiden 
zen Starkenburg und Hiffen bisher noch fortbe⸗ 
andene Leibeisenichafts . Verhältniffe hinfichtluh deren 
Aufhebung in Unferem SKHergoarhum Weſtohalen von Uns 
bereits früherhin das Möchige gnädigſt verordnet wor— 
den, meder dem Geifle der Zeit noch der Mürde anger 
meſſen, die Wir In Unſeren ſaͤmmtlichen geliebten Unter⸗ 
ihanen als ®taatsbürgern erfannt haben w.IIen und iehen 
Uns daher bewozen, ihnen durch die Aufhebung deriels 
ben einen vorghaliden Beweis Unſerer landesdaͤterlichen 
Gefinnungen zu geben. j 
Da indeffen bierdurd ben Pribharrn ein von Ihnem 


i " wohlermorbened nußbares Recht entzogen werden fol 


nd, was inſon erheit umferen Feskus betrifft deſſen Eins 
änfte durch die unbedingte Aufhebung der Leibetgenſchaft 
einen Abgang erleiden wärden, dreh Wir, um die Staatdı 
bedürfniffe voſſaandig beſtreiten zu koͤnnen auf einem anı 
deren Wege von Unteren ſannutlichen geliebten Untertha⸗ 
nen würden einbr ngen laffen miülfen; fo halten Wir 
«4 für billig, daft die Qeibeigene bei dem ihnen alleın aus 
achfenden arohßen Vorrheilt, ihrem Leibherrn eine maſ⸗ 
* Entſchädigung leiſten. 


Frankfurt, vom y. Jum. 
Franzb ſiſche Geſandtſchaft, bei der Rheinlſchen 


Konſoderation. 

Antündlaung eines Verkanfs von Gewärz— 
näglein, der Amortifiationskaffe des 
franz. Reichs angehören. 


. Am a1. des Monars Juni um g Uhr Morgens follen 
in. dem gewöhnlichen Berganthungsiaale ıB Fäircen hol⸗ 
ländifhe Gewürindalein, von vorznalichſter Büte, dee 
Amortiffationstaffe des fram Feichs angehörig, um 
bffenglichen Verkauf ausgeftellt werden. 

Sedes Faßchen, 5 bir 600 Pfund wiegend, wird ein 
Looe bilden, das für ſich allein verkauft werben wish, 

Ditſe Gewürznaͤgleln werden nad Kilogrammen und 
in frany. Selde, nah dem Wechſelkurs defieiben Tages, 
oder tn Wechſeln auf Paris von a Monat dato ver 
Fauft werben, 


Die andern Verkaufs. und Zahlungsbebingniffe wer. 
den — vor dem Verkauf bekannt gemacht 
wer . 

Das Haus A. Pindheimer und Comp. und der ges 

—— —* —— aus d efer rt find 
auftragt, oben zu zei und biejen der 

Gewuͤr moͤglein zu et — 

Die frambſiſche Geſandtſchaft HA ber Rheiniſchen 
Konſoderation wird für die theilweiſe geſchehende Wer 
ſendung bdiefer Gewürjnäglein Certifikate ausftellen , weis 
che beweiſen, daß dielelbe aus einem auf Befehl und für 

des franz. Regierung gemachten Werkauf her⸗ 


rühren, und daR da fe im Frankrelch bie Abgaben 
d48 Tarife von 5. Auguft 1810 entrichtet haben, fie dem⸗ 

fiben anderswo micht mehr unterworfen ſeyn ſollen. 

Srantfurt, ami ı. Jun, ıBıı. 
Der franz. Gefhäftsträger bei ber Rhei⸗ 
nifhen Konfoͤderation, 
Der Reichsbaron Bacher. 

— — en 
Abertiffements. | 
Wranzäfiche Drehorgelgen, Vögel zu lernen, find, 


a fl.5 das Stuͤck ben bei 
= Su * Bedler in Frankfurt a. M. 








But lejten Haupiklaſſe der 7Bıen Hanauer Potterie ,- 
delche den ı7ten Juni zu ziehen anfängt, darin bie wich⸗ 
at Seöinne von fl. 25,000, 12,000, 6000 u. ſ. w. 
Pi bei Endesgenianniem nebſt Plan zu befommen ganje 
uf äfldo, eäfl.20, drittel a fl. 13. 20kr. und 
otertel afl.ıo, Wolf H. Reinganum, 
aufdem Trierifcien Piäpgen Nro.88. in Frkſtt. a. m. 





- Miro. 16828. 3 Looſe der 41. Frankfurter Votterie 
En Klaffe, endeffirk für ale folgende, find verloren 
pie 4 





Todes. Angeide 
. Der gte diefes Momats war jener mir unvergeßliche 
Zag, da mich das traurige Schict ſal traf, welches meis 
nen Iedften Ehegatten, Joſeph Franı Gavirtati, im 
arten Jahre feines Alters und im Gten Monare eines zu 
allem Wergnägen biühensen Eheftandes, mir dur deu 
Zod.entzog.. Des, num Verewigten nnd meine Fremms 
de, denen ich die bekannt zu mädhen, ich much biefer 
trandigen Pflicht hiermit ı ige, werden diefen jd,merzs 
kicden Veriuſt wohl erfennen, uhd feiben mit mir ju se 
Magen wiſſen; wofür ich aber alle ſchriftliche Eonbolenz 
mir verbittt. 
Deergentheim den adten Mai 1811 
Joſephine Gavirrati, 
gehorne Schaupp, Wittib. 











Da der Gräflid Schonborn'ſche Amtsdirektot Reiſſenbach 
Beufenſtamm feine Vermogent nſuffiztenz zu Bezahlu 
ausgetlagter Paſſiv⸗Schulden gerichtli angezeigt hat, er | 
bahero über beffen Wermögen.der Konkurs ertannt worden 
it; fo werden hermit alle, ſowohl befannte Ale unbekannte 
Gläubiger befagtem Herrn Amtsvireftsr Keiffenbady anburd 
rorgeladen , ihre Korderungen vor unterzeihnetem zu biefem 
Eduldinweien angeorbneten Gommiflar.o Freitag ben ab Juni 
nähfihin Wormittags 9 uhr auf Fürftlider Reg ruhgstanzier 
win oder durch binlänglih Bevolmaͤchtigte, um fo ge: 
wifler anzuzeigen unb liquidiren, aud pro prioritate zu 
serticen als widrigenfalls fie nad) Ablauf biejes Termine 
wicht weiter gehört, fondern von ber Konkurgmaſſe ausgt ⸗ 
{&loffen werden ſollen. Desgleigen werben alle biejenigen, 

Ihe an die Schuldenmaffe des befagten ‚Hrn. Amtsdirektore 

eiffeubady a ngen zu leiften haben, von *2 Ge⸗ 
Achibwegen aufgefordert, folhe, bei Vermeidung doppelter 
Zahlung/ nicht an den Gemeinſchuldner, ſondern an den um 
drzogenen Sommiſſar ium zu entrichten. 

Offenbach ben 22. Mai 811. 
Vigore Commissionis 
Belbern, 





ei — — — 


Rachdem beſchloſſen worden, daß ber fogenannte Schwe · 
feldrunnen bei Weildach zwiſchen Höchſt und Wiesbaden, 
nicht weit vom Mäin geiegen, nebft den dazu gehörigen Ge 
däuben auf: ıa Jahre verpadhtet werden fol; fo wird dieſes 
den dazu Lufttragenden andurd mit dem Bemerken defannt 
gemadıt , daß bie Yachtbedingnille auf Begehren gu jeder Zeit 
—522* werden können. Bon jept an müſſen die Pacht ⸗ 
Hebbader binnen fünf Monaten ihre Gebote ——* anhe ro 
Zeiangen iaffen, und beziehet man ſich übrgens r ſichtlich 
der Heilkraft dieſes trefüichen Gelundbrunnens auf bie ohne 
Lngft im Drut erſchienene Abhandlung des Heren Hofrathe 
Grcoe zu Eltoill, 

Wiesbaben den a7. Mai ıBıı. - J 

Serzogl. Naſſauiſche Hofkammer. 
vangedorf. 
t.Dei slex. 


= 


* 


Georg Morit Hofmann, von hier gebürtid, feitg Jahren 
verabſchie deter De erreichiſcher Soldat, hat jeiner Anzeige 
nad, einen am 22. d. M. für ſich und feine bei ſich gabenbe Gran 
dahler bei Amte ausgefertigten auf ein Jahr gruen: von 
bier nad) Leipzig gerichteten, und am 24. db. von Hoch · 
fürfttihem General-Gommiflariat in Offenbach sub No. abi 
protofolieten und beglaubigten Paß, an dem folgenden Tage 
u Frankfurt , auf ber Straße in der Nähe des Armenyaufes, 
n einem Anfall feiner epileptifhen Krankheit verloren, und 
mit Bemerkung biefes Umftandes anheute einen andern, beim 
verlogrnen gleihlautenden Paß erhalten. Man erachtet daher 
wendig, um allen mit joldyem verlohtnen Paß möglidien 
Mibbraud zu verhüten, Zuftig » und Yolizeibendrden darauf 
aufmertfam zu machen, und das vouftändige , nebft der eigen 
händigen Unterfhr.ft bes Reifenden in dem Paß enthaltenen 
Signatement hier zu bemerken: Georg Moritz Hofmann 4 
55 Zahre alt, 5 Schuhe 6 Zoll groß, hat heilbraune u 
aue Haare und Bart, fhmale etwas hohe Stirne braune. 
aunen, blaue —* gewohnliche Naſe und Mund, 
zunbee Kien, länglihes Geſicht, braune Gefihtsfarhe, uns 
if mit ber Epilepfi behaftet. 
Dayn den ad. Mai ıdıur. | 
*  Bürfl Yrenburgifded Amt Drepeid. 
‚ Magenhauer, 





— 


Ausftebende Fonferiptiontpflichrige,, dermal im Auslanı 
de — mplinge der hieſigen Siſtriktsaruter Großen, 
lüder und Blanfenaw, als: 
Kaipar Kaiz, von Großenihder 
dam Leifter und Heinrich Schmitt , — 


* Schmitt und 
avi 


Seotg Dreerbrin Fichel, 
Saffen Georg Otterbein, — 
dam Brehler, Keüfen. — 

 Wlten Müllers Georg Brebler, — 





itderich Vornträger, —. 

eorg Bırhler , am Heiligenbeet, — 
obanned Haſenau⸗ von’Wieh 2 
ebann Katz, Schreiner / — 

ohannes Kar — . 

ehann BWöllinget, zu Oberbimbach 

shann Jontlein und Johann Pflug / — 

obann  Heinrih Vogel, — 
ebann Georg Jo, von Unterbimbad- 

bemas Joıt, und Job. Joſt, Schneider, — 
m Brebler , Schreien , — > 

altbafar Müller, und Loriſtian Idrig, — 
Konrad Hornung , und Martin Muller, — 
— dam Berfwel, von Harnzell, 

udred Schrimpf, und Andres Dorſchel, — 
Heinrich Dienerlmg , — 

ob. Georg Genf, und Job. U. Hunckel, — 
obanns und Dypelı — 

—* Dreher Seizenyaddler , gu Blanfenam 
obann Rlühe, Säsrıinet, von Schlegenhauftm 
obann Henrid Habig, Maurer, — 

barın Todias Joſt/ — 
obann Franz Schad, keinenhändler, — 
—* a rt ’ —— ehe Habig a3 
obann Frirderich, und Job. Georg, um e ee 
obann Sorimpf, Schreiner, = ’ * 


ob. ar. BWirgand, — 
Job iederit Weitmüller , — 
org Mıel, — 


ob- M 
Rob. Melhior Jolr — 


obann Haf-alt., und Johann Hal jün, — 
Senn Biſchoff, Diaurer, von Joß. 
ohann Kopp, und Niklas Bir, Maurer, — 
dam ®ies, Maurer, von Ki 
Georg Pfeffer, amd Johann Müller, Maurer, — 
Gerbard Auch, und Titus Hubner, Maurer, —» 
Briters Eicher, Maurer, — ; 
bomas Serbert, und Eonrad Wenzel, — Br; 
Tobias Kal und Johann Wingefeld,, Maurer, — 
Barian Gliimer, Maurer — Georg Rang, —  , 
mm Rees, — N 
obann Halmer, und Ludwig Fichner, Maurer:, 
Pre: borgeladen / in einer Gwöchigen ‚perempterie 
fhen Iriſt in ihren Geburtsorten wieder zurüdjufehren, 
und fi bei ihrem Eintritt fogleich bei den Bere: arte zu 
melden, als nach frucrloß vorüber gegamgener Friſt die 
Konfistarion - des Vermögens gegen die Ausbleibenden eins 
tritt. ae am. 7. Mar ı8ı1, 
osberzogl. Fr. Zuftizs und Diftrifkame 
Link, Umtspermwefer. 
Wagner, Altuar. 


us 


.. 
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No ı60, 


Sonntag, den 9. Juni 
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London, vom 24. Mai, 
(Aus dem. Moniteur.) 


In dem Gefechte , weldes am 7. d. M. bei Badajeg 


NVatt hatte, verloren die Alllirten 20 Offiziere und 900 
Dann, Unter den Berddteten befinden fi der Major 
Bumingham, der Kapitain Smith, der Obriftlieutenant 
Maclear und eime fehr grofe Anzahl färsreflicher Offigiere. 
Amy. verließ der Marſchali Souli feine Stellung an 
der Spitze von 15,000 Mann , und fein Sanptqwartier 
wurde am «6. nad Zafra verlegt, wo er fi mit dem 
Sen. Maubourg vereinigte , wodurch das unter feinen 
Befehlen vereinte Korps 25,000 Mann flart wurde. 
Der Gen. Ballafteros zog ſich fegleich zurück und verels 
migte fein Korps mit jenem des Ben. Blade, - Ihre vers 
einte Truppenmacht bigab fi von Zeres nach Baracotta. 
Am 13, konzentrirten der Marſchall Weresford und der 
Sen, Eaftannds ihre Truppen zu Watverde , wo, wies 
feine; ſeitdem Ben. Blade ſich mit ihnen vereinigt hat. 
- Am 16. ariff der Marſchall Soult die fombinirte Ar⸗ 
miee zu Alboerra an; das Geſecht war harınädig. Der 


WVerluſt der Allitwten it nicht fpegifigier, aflein man fieht - 


leicht ein, daß er beträchtlich geweſen fl. Der General⸗ 
. major Houghton wurde getödtei; die Benrralmajore Cote 
und W. Stuart find verwundet , die Obrifllieutenante 


Myers und — * 
Telegbhaphiſcher Bericht von Elbas, 


den 18. Mai, 7 Uhr ‚Abends, 

Die Schlacht dauerte 61 Stunde; fle wurde flreitig 
gemacht; die Armeen haben @relungen behalten; 
bei den Alllirten iſt Ben. Houghton aetädter nnd drei ans 
—— —— Dieſen Morgen wurde Gen. 
se Falmouth, Sonntag Mittag. 


Das Pakerboot der Walſingham, Kapitain Pos 
bark ift in 7 Tagen von, Liffabon angelommen , und 
bringt die umftändlihen Berichte einer blutigen Schlacht 
mit, melde am 16, zu Alboerra, ı5 Weiten ſuͤdlich 
von Wadajcz geliefert wurde, in melcher die fombinirren 
Armeen unter Marfchall Beresford Booo Mann an 
Zodten und Werwunderen verloren haben, Soult griff 
unfere Armee um 9 Uhr Morgens an. 

Die Buffs wurden alle gerödtet ober verwundet, 
mit Ausnahme von 4 Mann; das Regiment ift gänzlich 
vernichtet. Die Generale Hougthon und Sir W. Myers 


und der Obrift Duckworth wurden getödtet; die Generale 


Cole und Stuart verwunder ; dem Obrift Collıns. wurde 
ein Bein abgeichoffen. Viele Offiziere find getöbter. Lord 
Wellington wurde aus der nördlichen Gegend mit einer 
BVeritärfung von 12,000 Mann erwartes, um zu bem 
Marfhall Beresford zu ſteßen. 
Königsberg, vom 24. Mai. 

. Die Strafe von Koͤnigsbera nach Pillau ift jet mit 
Menfhen angefüllt, die dort Schangen aufwerfen follen, 
um Pillau gegen einen etwaigen feindlichen Angriff der 
— — zu vertheidigen. 


Wien, vom ı, Amt. 

Am »6. Mai kehrten zwei Schneidergeſellen > 
drich ©. und Michael Schr. von Mußdorf, nah Wien 
ar Schon begann es dunfel zu werben, ats fie dem 

uͤch ſenſchifter Leopold Sch***r, der mit feiner Gattin 
und feinen jwei Knaben, ebenfalls nad Haufe kehrte, 
auf ber Etraffe begegneten, umd im truntenen Muthe 
einen der Anaben , der ihnen im Wege Rand, unfanft 
auf die Seite [hoben Das wurmte dem Vater, und 
ein Wortwechſel entftand , der bald in Schlägerei ausar⸗ 
tete. Der Buͤchſenſchiſter, umterftüjt von feinem bis jur 
Raſerei erbiiterten Weihe, marf mit ftarfer Hand bie 
Geſellen ju Boden , und im gleidhen Momente erariffen 
die beiden Anaben ihre Taſchenmeſſer und gaben ben Lime 
vorliegen. ®; fo viele Stiche, daß beide beinahe ohne Zei⸗ 
en des Lebens waren, ats man fle den moͤrderiſchen 


felte an der Heilung des Leitern, ba die außeror enttiche 
Berblutung nur erft am folgenden Morgen geftilt wurde, 
So wuͤthend hausten die beinen Knaben, dafi fle ſelbſt 
jene mit mehreren Mefferftichen vermurbeten , welcht wähe 
vend des Brreites den Sefellen Hilfe teifteteten. Der 
Buͤchſen ſchifter, feine Gattin und die mörderifhen Anm 
den jimd im Verhafte, und fireng wird dieſe empärende 
That unterfucht, 
Die Arbeiim an der Reparatur der biefigen 

werte find feir einiger Zeit eingeftellt werben. Auch bürfs 
sen fie wohl fo bald nicht wieder vorgenommen werden, 
da bei dem gegenmärtigen Zuftande der Finanzen alle 
unnötbigen Ausgaben möglich beſchraͤnkt merden. 

‚ Unfer Kurs wurde geitern A 2375 auf Au sbnrg 
(1188 in Bankozett.) notirt Man glaubt, daß bis Ende 
dieſes Monate der Anfang mit der Ausgabe ber Einwechs⸗ 
lungsſcheine werde gemacht werben. 

; Laibach, vom 24 Mai, 
Am 18. diefes wurde die Stadt Krainburg in Ober 
kaͤrnthen von einer ſchrecklichen Feuersbrunſt fat gänzlich 


in Aſche gelegt. 


Folgendes Schreiben des Hm. Intendanten der Pros 
vinz vom 20. Mai enehält die mähern Umftände über 
diefes traurige Ereigniß : 

Mein Herr, 

Ich glaubte nicht im bie Norhmendigkeit zu gerathen, 
Ihnen den meuen ungluͤcklichen Fall zu melden, welcher 
diefe Provim fo kutj mad der Aenersbrunft von Meu 
martıl betroffen dat. Die Stadt Krainburg hatte ein 
ahnliches Loos, und bietet im dieſem Augenblid das 
traurige Schauſpiel der Berftörung und der tiefſten Trouer 


bar. ) 
i Am 18. biefes, Nachmittags halb = Uhr, brach Im 
Mittelpunkt ber Stadt im Haus, Nro. 26, neben ju 


nem des Otenereinnehmers, Feuer aus. Ein heftiger 
Wind verbreitete die Fiammen mit einer folhen Zcnels 
fiofeit,, daß in Zeit von 2 Stunden die Stadt und ein 
Sheil der Worflädte, nebſt = Dörfern, melde jenfeits des 
Fuuffed Käufer, giemnlich weit vom der Stadt liegen, jers 
. fört würden. Won 263 Käufern, woraus Die Stade 
und.die Vorftädte beflanden, bieten 184 nichts als Schutt 
and Afche darz na mit Getraibe und Heu angefüllte 
Shrünen harten ein gleihes Loos. Fine alte Be ‚und 
mehrere Stäce.Mah wurden vom Feuer verzehrt. (ine 
von den Vorftäbfigf, von welcher Der Wird herkam, nebft 
dem Pfarrhaus und dem Schloß blieben alleın verſchont. 
Man fchäst auf 300,000 Franken, ohne die Saaten 


zu redinen, den Verluſt, welchen. Die Einwohner um [6 


ſchwerer eritßen Eönnen, da er groͤßtentheils die Klaffe 
der Taglähner und Armen betroffen. hat. 

Die: Bode Lage der Stade verzögerte und erſchwerte 
bie Hilfe, weil man Wafler aus ben Beiden Fluͤſſen 
herbeiſchaffen mußte. Die Drtäbehärbden. ve: doppelten 
ihren Eifer und ihre Thoͤtigkeit. Hert. Syndikus Scar · 
ea und der Biigadier der Gendarmerje retteten dit Kaffe 
und die Regiſter des Cteicreinnehmert ; der Drmainett- 
empfänger wellte lieber die Stäatsgelder und Papiere, 
als fein eigenes Geld und Mebilien in Sicherheit brin⸗ 
gen. Detgleihen Züge von Aufopferung find fobwärs 
dig und verdienen angerühmt ji werdet, 

Id) babe mid) ſogleich mit dem Hrn; Sefretair ber 


Intendang nach Rrainbrrg verfigt, uttı Troft und Um» 


terftükungen daſelbſt aus uſpenden. 
Ich habe die Ehre ıc, 
- Det Intendont ton Oberfrait, 
Baſelli. 


Geuua, vom 16. Mal, 2 


Die engl, Fregatte, welhe am 4. d. bas Gefecht mit 
den. Barterien won Bordigherra aushlelt , hat, nah 
den Trammern zu ſchlieſſen, welche das Meer auf die 
Küfte geworfen, fehr groſen Schaden e li @- Man 
fand einen Theil vom Altan des Binterheild‘, eim Kar 
Fürenfenfter, wmehnme gemahtte Holjitäde und andere 
Sachen. Die Douanen 


den Barterien eilten, umd ſich zu den Manoniers der 
fie geſellten. Sie haben bei dieſer Gelegenheit «inet 
nenen Yaweis des Eiferd gegeben, von welchem fie be 
ſtelt werden. i 
Salamanka, vom 3. Mat. 


Der Matſchal Marmont, Herzog von Raguſa, hat 
has Dbertommando der Armee vom ‘Portugal übernoms 
men, Der Marſchall Fuͤrſt vom Epting iſt nad) Frank⸗ 
reich abgegangen, 
Bıeft, vom ad. Mai, 

Seit bem a3. 8. M- hat die aus 3 Lintenfchiffen, einer 
Rorvette und a Kuttern beftehende enaltide Rrengerflotte 
“die Station in dem Ankergrunde von Glenant wieder 
eingenommen. 

ze Caen, tom x, Juan, 

Seftern Moraens au Uhr genoſſen mir einige Mir 
nuten hindurd der Gegenwart unserer erhabenen Sou⸗ 
veraine melde auf ihrer Ruͤckreiſe von Cherbourg ws 
Garn paffirten und den Meg nach Falalle nahmen. D 
Ehrenaarde zu Pferde harte die Ehre Alterhöhfibiefeiben 
bis an die Grängen des Departements zu begleiten. 


Alencon, vom ı. Jun. 


Geſtern Abends 8 Uhr kamen AN. MM. au Alen⸗ 
"gen an. Hente Mittag empfing der Kaiſer die verſchie⸗ 
denen Berdrden des Deparrement@, und ene Deputar 
tatıon des Wahikollegs, welhe vem Hrn. Grafen Leve⸗ 
neur präfldirt war, J 

Um 4 Uhr ſticq ber Kalſer zu Pferde, in Veglels 
tung des Pringen Bigeönige, und durchritt die Haupts 
ſtraßen der Stadt. 

JM. die Karferin empfieng bie Huldigung der dfs 
fentlihen Beamten, und bejuate hierauf die Austellung 
der Kunftfleifprodufte, 

Chartres, vom a. Jun. 

Heute Abend um 8 Uhr iraſen I. MR. in diefer 


x 
- 


vorgefejte waren die erſten, melde ° 


Eteadt ein; ¶Allerhochſidie ſelben wohnen in der Praͤfck⸗ 
tur, und werden morgen bier bleiben. , 


Sit. Cloud, vom 4. Jun. 


Hier iſt alles bereit, II. MM. , welche auf morgen 
arwartet werden, zu empfangen 
Paris, vom 4. Juni. 


Das heftige Gewitter, weldes wir vorgeſtern hatten, 

i befarchien, daß es, nachdem es In der Haupiſtadt 
züche Verwüſtungen angerichtet hatte, nach den 
umliegenden Gegenden giehen,, und die Hofinung einer 
Erndte, welche die ſchoͤnſie Anficht barbieret , yerflören 
werde, Glüctihermeite iſt das Uebel nicht fo groß, als 
man anfangs befürchtere. Die Stadt St. Germain, 
welche anderthalb Stunde in ſchwarze und d’de Wolfen 
huͤllt war, bat gar feinen Schaden erlitten. Es 


"flel daſelbſt kein Hagel; alleın die Gewitterwolke, weite 


fehnell üder Nanrerre, Neuilly himog, gerbarft über 
Paſſh, mo alle Fenſterſchelben erfchlagen, bie Gärten 

br übel zugerichtet,, und die Baume ihrer Früͤchte und 
Blätter beraubt wurden, 

Hierauf gelangte das Gewitter nach Paris, und äufs 
fette in den elifäifchen Feldern und den Fürllerten feine 
verheerende Wirfung.— wurden Bäume von aufers 
ordentlicher Dice’ durch die Gewalt des Bi des gelpals 
ten und abgebrochen ; die Drangenbäume litten ſtark vom 
Dagel, welder ſpitzwinklicht war; und die Tuͤlller ien 
glichen eine Zeitlang einem großen Ber. 

Die Statfien, welche drefen jchönen Garten zieren, 
wurden indeß nicht beſchaͤdigt. = 

Die Glacfenſter der Gallerie Delorme und: ber Dafı 
foge des Panorama wurden zum Theile jerſchlagen; Me 
bleierne verdacung, welche man über der KHolsgallerie 
des Palais ı Rodal antegte, wurde abgeriffen, Der Mes 
gen und der Hagel drangen iu's Innere der Galerie, 
gerriten die Tuchbefleidung umd die kaum ausgebefferte 
Dede; viele Waaren, weiche außerhalb ausgejtels was 
ren, wurden beichädigt oder giengen verioren, 

In mehreren Straßen, ‚namentlich in der Halk, 
flieg das Waſſer ia emer ſoichen Höhe, ba bie Waaren 
Aberau umherſchwammen. Der grönte Unfall, den man 
nicht genug beweinen Tann, ift jedoch, daß mehrere Arı 
"Beitäleute oerioren’ gienaen, welche bei'm Ausbruch des 
Berwitrers mit der Eronnung der Antaud en befnäftiat 
‘waren, in dieſelben geitür,t und von ber Gewalt dei 
Woffers verichlungen wurden; zwei unglückuche Faml- 
—— kamen auf dieſe —* in der Straße Foffes 
du Temple um; geflerm Abends waren ihre Peichmame 
‚noch nicht wieder gefunden u - 

Die Kutſcher, melde bei'm Auebruch des Sturmes 
in Paris oder der umliegenden Gegend umberfuhren, 
‚waren mehr oder weniger in nz Dei. der Bars 
'riere d’Enfer wurden einem Fuhrmann, durch das 
Umſchlagen feines gens beide Beine gedrochen: Zu 
Vaugirard ward ein Partikulter,, der ſich zu Fuß nad 
Berſailles begab, durch den Stoß eines Wagens, deſſen 
Pferde ausgeriffen waren, ſchwer am Kepfe vermundet, 
In den offentlichen Gärten hoben Kinder eine große 
Menge Vögel, welche vom Hagel geröbter wurden , auf. 
Bon Paris zog das Gewitter Aber Mont: Rouge, 
Baaneur, le Böurgrler Meine, Sceanr, Vitry, Chel⸗ 
fp ꝛtc., ohne ſedoch grofien Schaden anzurichten. In dies 
‚fen perſchiedenen Ortſchaſten fiel nur wenig Hagel. 


Appingedam , (Departement der Weſt · Eme) 
vom 20. Mai, 


Bel dieſer Stade iR eine erichredfliche Graͤuelthat be⸗ 


. 'gangen worden. Ein Pflüger bewohnte mit feiner 


rau und feinen drei @öhnen eine kleine, von der 
Landſtesße abariegene H tie, In der Gemeinde Farmjum. 
Diele Leute waren allgemein geliebt und aeitäkt. 
Am 7. d als einer von ihren Nıhbarn diefe Faml⸗ 
lie beiuchen wollte, fand er bei feiner Ankunft Bon hrs 


fen Sohn ganz angefleider in einen Graben vor dem 


Haufe veworfen, Als er hinein fam, fah er den Leiche _ 


nam des älteften Sohnes am Kamin firend und mis 


Blute bedeckt. Der erſchrockene Greis gog Mich ſogleich 


"zuefic, und rief einen Pflüger, der mit feiner Tochtet 


auf dem Felde ardeitete. Aus fit hierauf ihre Nach far 


ungen fortfehten, fanden Me Im dem Ete dei Ramins 
den Leichnam der Fran, umd in dem Bette jeren de# 
Mannes, 
zweiten Sohn, defien Kopf gan, blutig war und von ihr 
nen zu trinken forderte. Diefer junge Menſch machte 
ihnen verwerren eine kurze Erzählung von biefer ſchreck⸗ 
lichen Kataftrephe, allein ohne die Mörder mennen zu 
Eönnen. Man brachte ihn zu einem Nachbarn; allein 
der Hilfe, welche man ihm leiftere, mmgeachtet, ſtarb er 
bald nachher. 
beitsbeamten an; die Leichname wurden in das Kospis 
wi von Delftht gebracht, um unterfucht zu werben. Aus 
der Unterſuchung ergab ih, daß der Water durch einen 
Schuß in die Gruft getödter wurde und einen Saͤbel⸗ 
hieb in den inken Arm erhielt. Seine Frau wurde 
ebenfalls durch einen Schuß nahe bei der linken Schuls 
ter aerödtet; man fand bei ihr 2 Stüde der Kugel in 
der Binde, Der älrefte Sohn muß mir einem ſtumpfen 
Inſtrument getödtet worden ſeyn, mit welchem man ihm 
die Aırnfhals- von einander fprengte, Der ate erhielt 
einen-rähtichen Dieb auf den Kopf. und man brachte 
ihm mehrere andere Wunden mit einem fharfen Inſtru⸗ 
mente bei. u . ’ 

Obaleich der Bewegarund ‚eines fo abfhenlihen Ver⸗ 
brechens ſchwer zu begreifen if, werden doch bie Schul / 
digen ſchwerlich den Nachforſchungen ber Gerechtigkeit 
enraehen. Sie iſt -fogar Thon auf der Spur, Zwet 
Individuen, die ſich auf der, Mhebe wor Deifji befans 
den, wurden verhaftet und nach Farmſum gebracht, 
Ats fie auf dem Kirchhoſe angefommen waren, entdedte 
man ihnen plößlich die Leichname, die man ausgegraben 
und mit einem Tuche dedeckt hatte. Bei dieſem Ans 
diicke gerterhen fie in Verwirrung umd klagten fi wech⸗ 
felieitiq der Mitverſchwoͤrung an. Gchon. haben fie ein: 
geftanden, daß der jüngfte Bohn dur einen Hieb in 

Unterleib vertonndet worden ſey, und daß man 

vollends getödtet habe, indem mar einen groken 
Stein auf ihn warf. 
Uhr, melde dieſem Pflüger angehörte, ’ 
r Augtdura, vom 4. Juni. 

Die Gemahlin des dfterr. Borhinafters in Paris, 
Farſten v. Schwarienberq, iſt auf ihrer Reife nach Wien 
vorgeflern hier angefommien; fle hatte in ihrem @efolge 
die Kinder ihres Schwagers , des Majoratsberrn Füriten 
von Schwarzenberg, die bisher nod immer in Paris 
waren. Die junge Furſtin von Schwarzenberg , welche 
bei dem befannten Brande fo fürchterlich beichädigt wur⸗ 
de, iſt gänzlich wieder hergeſtellt, und geflern ebenfalls 
vom bier nah Wien abgereift. 

Karleruhe, vom 6. Juni, 

Geſtern Nahmittag verfündigre eine‘ Salve von 50 
Krtionenfchäffert der Refldeny die frohe Nachricht von 
der glücklichen Entbindung Jhrar kaiferl. Hoheit, un erer 
inntgft nerchrten- Grau Erbgroßperjogin von einer Prifr 
yellıin. Dieleibe erfolgte geflern Morgen um 10 Uhr in 
Sgmwrtingen, wohin Se. Hoh. der Erbgrosherjog anf 
Die erfie Macricht von der Unpäfitichkeit Ihrer durchl. 
Gemahlin bereits voraefiern Morgen greilt waren. Auch 
9. H/die Frau Maftgräfin har fih ſogleich von Drug ⸗ 
fal dahin begeben. Die fremde über dieſes guckliche Er⸗ 
eigmiß; # allgemein, fie geicht der innigften Anhänglice 
keit, went die Einwohner von Carleruhe ihre landes 
Herrliche Familie enthufiaſt fh verehren. 

Erſtes Bulletin. 

Ihre kaiſerl. Hobel: bie Frau Erhgroßherzoain von 
Baden, Hoch melde dieien Morgen um ı7 Uhr von eir 
mer Prinzeflin gloͤck ich entbunden, befinden Sich mit 
Derfelden bis dieſen Abend um 5 Uhr fo wohl, als #6 
die Umſtanden im fo kurzer Zeit erlauben. 


den 5. Jun. 16811. 
San 3 Dr. Kramer, Leibarzt. 


——— vom 8. —5—— 
Framjd ſandtſchaft, bei der 
vn Ronföderation. 
Ankündigung eines Verfanfs von Gewärp 
näglein, der Amertiffatlonstaffe des 
franz. Reichs angehörend. 
Am ar. des Pionats Juni um 9 Uhr Morgens follen 
in dom gewöhnlichen Werganthungsjaale ı8 Faßchen Hole 


Sie hemerkien in einem andern Bette den » 


Man fand bei ihnen eine füberne 


Es kamen Polizeibeamten mit Geſund⸗ 


‚ würden Beileidsb ſeugungen nicht lindern! — 


Umertifetienstohe di f a ' — an 
an. an 
Öffentlichen Verkauf eh werden. _. 
Jedes Faͤßchen, 5 bis boo Pfund wirgend, wird ein 
Poos bilden, das für fich allein verfauft werden wird, 
Dieje Gewuͤrznaͤglein werden: nah Kilogrammen- und 
in franz. Selde, nah dem Wechielurs deffeiden Tages, 
oder in Wechſeln auf Paris von = Monat dato vers 
Zauft werben. : 


Die andern Verkaufs. und Zahlungsbedingniffe wer 
ben unmittelbar vor) dem Verkauf bekannt gemacht 


werben. 

Das Hans X. Lindheimer und Comp. und der ger 
—— eg ginge ans d eſer Stadt, find 
uftragt, n zu je und dieſen T d 
Gewärjnäglein au nel. — 

Die ftranzoͤſtſche Geſandiſchaſt bei der Rheiniſchen 
Konföberation wird für die theilweiſe geſchehende Ver⸗ 
ſendung dieſer Gewuͤrznaͤglein Eertifitare ausftellen, wel⸗ 
che beweiſen, daß dieſelbe aus einem auf Befehl und’für 
Rechnung ber framg: Regierung gemachten Verkauf her 
tähren, und daß da fie in Frankteich die Abgaben 
bes Tarifs vom 5. Auguft 1810 entrichtet haben, fie dems 
felben anderswo nicht mehr unterworfen ſeyn folen. 

Frantfurs, am 3. Yun, ıBaı, 

Der ſram. Befcäftsträger bei der Rhei⸗ 
niſchen Konfdderation, 
Der Reihsbaron Bader, 





Avertiffementi m 


ur Testen Sauptflafie ber 7Bten Hanauer doucrie 
welche den 17ten Juni zu giehen anfängt, darin die wich⸗ 
tige Gewinne von fl. 25.000,192,000,booo u, ſ. w. 
find bei Endesgenanntem nebſt Plan zu befommenyganje 
Loeſe afl.do, halbeafl ao, Drittel äfl..ı3. off. und 
viertel afl.ıo, Bolf 9. Reinaanum, . 

aufdem Trieriichen Pläggen Nro. 88, in Frffrka. M. 
Todbesangeigen. 

Den Anvermandten und allen anten Freunden zeigen 
wir hiermit an, daß unfer lieder und auter Bruder und 
reip. Onfel, geiftliche Rah und Stadtofarrer Fauth dar 
bier, am 30. Mat Mittags 12 Uhr verſchieden iege, 


"nachdem Er feine grofen keiden über fechs Wochen mit 


völliger Geduld und Ergebung in den goͤ tlihen Wigen 
getragen dat, und ſich zeitig vorher mit allen heiligen 
Saframnten verſehen laffen. Seim Todt mar fanf-, wie 
fein @eben, und rührend,, denn Er ftarb im den’ Armen 
und. ın der Mitte ſemer Bruderskinder, b 
einen Water Iebenstängiid mit dankbaren 
betranern werden. Wir empfehlen die abgefchi 
deffelben in fremmes Andenken, uns aber zur forg 
ben Gewogenheit und Freundſchaft. Zugleich d 
für die rend fetner-Rranfheit und Ableben 
Thellnahme und Ansjeihnung bei dem Vegrädmuffe und 
Exequnien hiermit Öffentlich und auf das Berbinägäpte, 

Frankfurt am Main den 6. Juni ıßıı. 

Die Anverwandten und T 
Pr bes Verftorbenen, 


Unfern Verwandten und —R pr eigen 


wir hierdurch ergebenft an, daß es je hat, 
unfern lleden Gatten und Water, Florian Dia 

einer Reiſe, vom 16. bis auf den ı9. d. - 
u fich im die Ewigkeit gu nehmen. Den tiefen 






arten 










Nach der Verfügung des Seeligen, gehen u 
fhäfte ungetrennt unter der bisherigen Firma - (9: 
rian Biancht — ihren Bang fort. ; 

Meuwied am ag. Mai ıdın, s 

Die dinierlaffene Wittwe und Kinder. 


[3 





Am ı7 d Nachmittags > Uhr, ſtarb mein! gelich: 
ter Gatte, der Broßherjogl. Heſſiſche — ı und 


— 


Kantenstommandant Inkebrand, im 70. Jchre feines. 


Alters, nach einem kurſen Rrankenlager am einer Bruſt⸗ 
weſſer fucht. Genen und meinen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekanuten made ich dieſen mir ſchwer lich en 
Verluſt hierdurch ſchuldigſt bekannt — und verbitte mir 
alle Kondolenz. 

Gießen den 20. Mai 1811. 

Des Berſtorbenen Wittwe, geb. Mällerim. 








Die zum Nachlaß des bahier verſtorbenen Schubr unb 
Handeldjuben Bonnum Sallmann gehörige Waaren, beftehenb 
in Züher,, Bieber, Cattun, Muflelin, Nanquin und fonftige 
Elienwaaren follen, um die Erben auseinander zu fegen, 
Montag den ı7. Juni und bie folgende Tage in der Behau- 
ung ber ‘Gallmännifden Wittwe gegen baare Zahlung vers 

eigt werden. Darmſtadt den 28, Mai ıBrı. 
Sroßgerzogl. gi D. Amt baf. 
rey. 








Nachſtehende Loofe zur ı. Klaſſe 41. Eranffurter Bots 
terie find verlobren graangen , als: 

Ro, 5162, 516g. 6049. 63Br, B3ıB und 4 Ne. gıda. 
man warnt biermit ver deren Ankauf, indem ſolche ald Um 
gültig erfläre find und der erwa darauf fallende Gewinn, 
nur an den rechrmäßigen Eigenthümer ausgezahlt wird. 





Loot No. 10044 jur 1. Klaſſe 41 Botterie ift derl 
werden, für dıflen Anlauf —— u rg 








Rach ſtehende Konftriptiongpflichtige Zünglinge nehmlid: 
Aus der erften Klaffe. 


Flach, Peter Joſeph, Mesger, von Afhaffenburg. 
Kauft, Jorg Albert, Kiefer, von da. 

Söß, Valentin, Zunder, von dba. > 
Gräber, Jatob Anton, Schneider, von ba, 
Hofmann, Kafpar, Schreiner, von ba, 
Höfer, Nikolaus, Smufter, von da. 

Satobi, Adam, Schuſter von ba. 

Knecht; Peter, Bauer, von Damm. : 
Kirchheim, Franz, Schreiner, von Aſchaffenburg. 
Raus, Anton, Schloffer vog ba. 

Menzinger, Johann Joſeph, Schreiner von ba. ; 
Müller, Kranz Joſeph, Bender von da. Ya 
Schode, Adam Anton, Glafer von ba, — 
Schott, Adam, Maurer von ba. 

Sqraudenbach, Melchior Anton, Dreher von be. 
Geiferling, Stephan, Schloffer von da, 

Sohn, Nillas, Kupferihmitt von ba, — 
Stadelmaier, Riklaͤus, Sattler von Aſchaffenburg. 
Nzuber„ Beinrid) Schloſſer von da. 

Voaler, Zobann, Schuſter von ba. 

Walther, Jatob, Müller von Damm, 

Bang, Johann, Müller von Aſchaffenburg. 


Aus der zweiten Klaſſe. 


Amerfhläger, Kranz, Schmitt von da. 
Boklet, Simen, Schreiner von ba. 
Gihenholf, Thomas, Handelsmann Fon de. 
Göbel, Zohann Michel, Bender von ba. 
Haus, 9, Sclofier von ba. 
im, Matbes , Bäder von ba. Pr 
Iug, Sonrab, Schneibre von da, 
Schäfer, Franz, Schiffer von ba. Pen 
Schwab, Johann, Leiendedter von ba. 
©tarbrüd, Zofeph, Bäder von da. 


Aus der britten Klaffe- 


lad, Kafpar, Mezger von ba. 

reund, Peter Zünder von ba. 

ißler,. Jörg Adam, Scufter von Afhaffenburg. 

fmann, Johann, Bäder von ba. 
Eh Zofeph, Schneider von ba, 
Kaifer, Niklas, Schreiner von ba 
Kranz, Leopold, Schzeiner von ba-, . 
Krazadı, Sebaftiani Steinhauer don ba. 
Krimm, Zohann, Maurer von Damm. J 
Marein, Karl, Apotheter von Afhaffenburg 
Meichinger, Adam, Schreiner von ba. 
Page, Kranz, Reiendeder von da. 


2 Zofepb, Maurer von ba. 
'®&ä ; Gerhard, Schneider von da. 


Aus der vierten Klaffe. 


Baumgärtner, Michel Joſeph, Schreiner von ba, 
Bieiftein, Anton, Beder von ba. 
Dittmann, Wilbelm, Schreiner von ba, 
Geißter, Kranz Zaver, Schufter von ba, 
ingel, Gabriel, Maurer von ba, 
——— Heinrich, Schreiner von ba. 


' 2ippert, 


Künlein, Friebrid, n von 0. 
Veit, Anton, Leiendeder von ba. 


Aus ber fünften Klaffe. 


Burgaraf, Jakob, Schufier "von ba. 
Gottron, Ernfl, Soldat von da. 
2ebert, Ignaz, Bäfner von ba. 
zany, Apotheker von ba, 
Schmittner, Zofepd, Bauer von Damm. ’ 
Staab, Karl, Schneider von Afhaffenburg. 
Stembacher, Johann, Schufter von da. 
Weibner, Joſeph, Mezger von ba, 
werben „ fie mögen entweder in fremben : Kiegöbienften, 
oder auf der Wanderfhaft , oder aus andern Zweden ſich 
Auswärts befinden, aus hochſtem Befehle öffentlich vorgelas 
ben, um ben 30 Zun. I. 3. hierher zurüdzufehren, und ſich als⸗ 
bald bei unterzeihnetem Maire ber Stabt Afhaffenburg um 

gemiffer anzumelden als anfonft bie gefehliche Konfistation 

zes Bermögens ohne Rachſicht eintreten wird. 
Aſchaffendurg am 24. Mai. ıBrı. 

Dir Maire ber u Aſchaffenbur g. 
“9 


———— — — 


Berzeichniß ber abweſenden Konſkribirten aus dern 
A Geis. 





Sch. Ab. Falkenhahn, Schneider, v. Bermbad. j 
„Harbmann Engers, Schneider, . 
Sebaſtian Milgm, vo, Bremer. * 
Sofeph Wenzel, Leimmeber, Er 
riedrih Hahn, v. Borfd. 
oh. Zofeph Abel, Schneider, v. Geis, \ 
Georg Kammanbel, Löher, 
Konrad Hahn Schneider, 
Joh · Kirder, Schuſter, 
Reinhard Rauck, Chirurg, 
Georg Kleinhanne, Taglöhner, 
Georg Philipp Rimibadı, Hutmacher, 
305 Valentin Mepung, Schreiner, v. Geißmer. 
Michel Hofmann, Schneider, v, Moplar. 
Nitlas Weoidbädh, v. Waltes, 
Philipp Schmelz, Leinweber, », Wiefenfelb. 
Vorſtehende konfkriptionspflihtige Jünglinge, 
ebiger Aufenthalt unbetannt ift, merben anmıt vorge 
nnen 6 Wochen von heute an, unter ber vom Geſetze be— 
ſtimmten Strafe ber Vermögenstontsfation zurüd zu kehten 
und fid) alsbald bei bem betreffenden Ortsmaire zu fiellen.g 
Geis den 7. Mai ıßıı. 
s Der Diftrikts,Maire. 
Vigore Cummissionis 


Shmibt. 


N da 


deren 


4 gebe mir bie Ehre das Publikum zu benahridzigen, 
daß ich ein Aſſortiment von fehr ſchönen, ächten römifhen 
Biolinfaiten erhalten habe, und pr. Contant im 24 fl. Fuß 
verkaufen werde, ale: 

Extra feine Quinten. » » „ pr, Solaf.d3 1a 
dito Gelunden und 3a »» ä»äf 

Feine Mittel ortın fowop bie Duine EZ 

ten als AundD.., ., * r 

dito orbiniire .„ . . « > » 

Offenbach den 30. Mai ıBıı. 








‚a»ıdo» 
»a 


"Georg Pirayzi.’ 








Andreas Lippert, gebärtia von Weiler bei Bingen, 
wird von feinem befümmerten alten Bater aufs deingendſte 
aufgefordert, nad) Hauſe zurädzutehren, und ſowohl von ihm, 
feinem alten Vate., als auch von feiner Familie, unnennba> 
zes Unglüd abzuhüten. 











Unterzeichneter hat die Ehre einem verehrungswülrdigen 
Yublitum. befannt zu machen, daß bei ibm alle Gorten 
neue Baiten , Initrumenten, naͤmlich Biolinen, Alt /Violen, 
Bioloncells, Contra Bäflen, Guitarren und Biolin » Bogen 
aller Urt ju haben find, auch alle Reparaturen von alten 
Snfirumenten verfertigt werden, und fehmeichele ſich durch 

ure Arbeit und billige Behandlung bie Zufriedenpeic aller 
Brufitfreunde ju erwerben, 
Nicolaus Diehl, 
Großher zogl. Heſſiſcher Hof Yuftrumentenmader, 
wohnhaft in der Holſſtraße Are. 407. 
zu Darmjlade. 








Da eine angefehene franzöfifhe Fabrik bei mir in Aus 
kunft eine Niederlage von ihrem weißen und grauen Saltmıo- 
niat befter Qualität unterhalten wird, und aud bereite ſchon 
eine Parthie davon e,ngetroffen if, fo babe ich die Ehre ein 
Bommerzivended Publikum davon zu benadjrichtigen, unb ver⸗ 
ſpreche jederzeit billige und prompte Bedienung. 

Grankfurt den do. Mai ıBıı. . 
ri Emanuel Müller. 


sk 


ei 


tung 





Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 161. 


Montag, den 10. Juni 


'ıßıı. 





Ronden, von a4. Mei. 
Mach Berichten aus am a. Mai, ſcheint 


es, dab am ı. db, M. die KArtegsfioop, der Mebmwing, 


fi vor diejem Hafen zeigte, und meldete, daß er eins 
feindliche, aus 4 Äregatien beftehende Estabre fignalirt 
habe , die nach Often ſteuerte. 

Se.xkH. der Herzog von Dorf hat am ı7. im feiner 
Eigenſchaft als Odergemeral Infpektion über die Garden 
au Pferd gehalten. . 

Zwei Dffi,stere und 130 Mann vom Pönigl. Korps , 
Haben fih am Mittwoch eingeſchifft, um ſich nad Stk 


tage find der Gem. Dickes , der Obrif 
Mheasiy umd der Obriſt Anfon , fo wie 500 Mann, welcht 
» bei der Schlacht von Baroffa waren, zu Plymouth ausge 
ſchifft worben., . — 

Man jagt, daß 4 franz. ten im Weſtindien er⸗ 
ſchienen und gegen Ende des Monats März zwei bei der 
Keufelsinfel gemefen ſeyen. 

Man wird neue tten in das mitteländ. und 
abriatiſce Meer fenden, um bie Aktive, den Gerberuß, 
den Amphion, die Pomona und den Wolage zu er: 
er alle ſehr gelitten haben und außer Dienſt ⸗ 

ano find. 

: Die Grid, der Samer, ift am ab. gu Varmouth 
mit Depeichen von Admiral Saumarez angekommen ; fle 
wurden der Admiralitat zugefande : ihr Inhalt iſt miche 
betannt geworden. ' 

Es fcheint, daß während unfere Flotte zu Minorfa 
war , aus Toulon eine grofe Anzahl iffe ausge 
laufen fey. Admiral Preemantle hat jeine Sing auf dem 
Rodney aufgepflanzt, um das Kommando in Sizilien zu 


Unterhaus — Sitzung vom 20, 
Nachdem das Unterhaus eine Comitss gebitbet Hatte, 
ſchlag der Kanzler der Schatzkammer das Budjet für dies, 
fes Zahr vor, indem er dem Pariement einen Kontrakt 
jur Genehmtgung verlegte, welchen er, wie er fagte, 
abseſchloſſen hat, und von welchem er hoffte, daß die Tor 
mie ihn für das Publikum außerſt northelhaft halten 
— * Die Subſidien, welqche votirt wurden, find 
lgende: 


Subſidien für das Jahr ıdıı. 
Marine, die Artillerie für ven Seedienſt Pf. Stel. 
‘ nicht mit inbegriffen . ee... 20,076,14% 
Armee, mit Anbegriff der. Lager 3 
und des Kommiflariatd . . 24,209,498 
Id. ın Ita . 2 2. + 3.333481 

Enaland 3,000,00.: 
Aufererd.$ Srlano ano $ 3,200,000 
Unvorbergeiehene Ausgaben des 
legıerm Jahres46837,098 a1,abg,gät 
Artillerie © 2 2 20 nee ae «+ 5,010,378 


Scöiffeprosifiomen . nn 4 


Werichlebene Ausgaben . » » 400,000M. 
A . —— » .  2,050,008 
. 3,000,000 
Worte aueh Ai Sn . Ken ans 8,200,008 
et EN irn nn 
ortu Pa EG vr So 
Aufgehäufte Laſten 5.300.458 
Beſondere Laſten. 
Anlelhen auf Treue und Glaube 
—— ae ee 
ammer: rer 
1,7346 
u... 5b,021,B6g 
00. 


Total der Subſidien 
Abzuzichen für Icland . » . » «6,569 


f 49,452,809 
Der von Itland abzupiehende Theil 
von 54,308,853 Pf. » » + 6,389000 
Eiviltifie und andere Eaflen . . 180,000 


650g, 

In Betreff der Sabſidien für Mitten fagte bee 
Kanzler der Schatzkammer, daß er die Ehre haben wert 
de, morgen dem Hauſe dem lehten abgeicloffenen Trab 
sat mit Sizillen vorzulegen. Er ıheiite hierauf die dem 
ſchledenen Mittel und Wege mit, durch melde er vor 
(ug die 49455869 Pf. Sterl, England ubthigen 

fidien zu finden 
Mittel und Wege für abın, 


Abgaben . » non. ‚000,000 
Usberfhuß der konfelidirten Fonds 1810 . 1,353,715 


nf 
F 


11] 7 ı re ‚Bit . ‚000,000 
Re... + 730 000,000 

t » d a Bus TB 300 000 
Ocapfammerbild » » » » 9%. 4,000 900 


Wotirter rg ER * * 9,000,000 
pet » » ‚gar 

Anleihen 1 3 und 4pCtge rn — — 

Xotal * * 49,555 379 


, Kofler kandigt hierauf am, daß bie Subſidien 
für Su die Intereſſen der Schuld, der Vertrag zu 
den allgemeinen Auegaben des Meihs, das Deficit des 
verfloffenen Jahres ıc. ıc. ſich in allem auf 18 40b, by7 
Pf. Sterl. belaufen. 

Als Mittel und Wege um biete Summe zu erſchwin⸗ 
gen , bereamer Hr. Wofter dem Ueberſchuß des fonfolls 


dirten Kends auf Pe er Gr Tr u ep 
Einkommen bes Jahres. ch ‚oo 


van nn. 3,500,008 
“0% + + 13,000,000 
Pe Be vr 4,500, ‚0 


Tel . © 23,210,008 PM. 


Anleihen . . » 
Billete des Schatzes 
Aaleihen in England 


% 


Allein da das engl. Geld in Irlaͤndiſche Münze umge 
Schaffen worden -it, fo würde ſich die Totals 
fumme auf 13,615,91:13 Pf. , das heifl, ‚200,000 über 
die Zubfidien hinaus belaufen. . 

Che er von der Art und Weiſe der Zahlung der In—⸗ 
tereffen von = und einer halben Million und der Mil—⸗ 
lion in Scheinen der Schaptammer fpriht, muß er en 
Wort Über die Bedingungen fagen, unter welchen bie 
engl. und, iländiihen Anleihen gemacht worden find, 

6 Anleihen wurde in Irland zu 10. Schilling pCto. 
hiebr als in ‚England gemacht; allen. wenn, man die 
Hinzujahlung zum Zülgungsfend für die Anleihen ber 
rediner, Yo wurde das Anleihen von Irland ungefahr zu 4 
Schil ing pCto. weniger ald das enal, erlangt. 

FÜ: die Zahlung der Antereffen des Anteibens und 
der Intereſſen einer Million in Schapfanmerfcheinen , 
fchtäat,er vor, Abgaben auf a Artikel zu legen, ‚deren 
Ertrag er folgen ermaßen berechnet; an 

Tb 0) 0 00 0 e . 281,000. Pf. 

Hanf [De Bee BEE BEE Fe Be Ze Be 8,000 

j » 229,000 Pf. 
Sintereffen des Anleihens und ber 
Schatzkammerſcheine 34 Mill. zu 6 ER, 
Unterſchied des Berrags der Auflagen 7 
Über die Intereſſen 20a = 19,000 Pf. 

Er hat indeffen a andere Auflagen vworwuichlagen, moı 
von er jedoch Eeinen großen Erfelg erwartet. "Seine Ab⸗ 
fiteit, auf das aus ren Vereinen « Ctaaten einge⸗ 
bradire Bauholz, in Verhältnis mit jtnem, dad aus 
wg fremden Ländern kommt, Aögaven jun erheden. 

e Amertfaner zahlen jeßt nur die Abgaben, welden 
das aus unieren eigenen Kelomen eingebradte Bauholz 
unterworfen iſt ; auch ſchlagt er vor, -die- Abgaben auf 
die ven unſern amerifaniihen Kolonien eingeführten abs 
dauben zu vermind:n, die wegen den "Ausfuhren aus 

Irland sehr nuͤtzlich ſind. Die ate Auflage, die er von 
ferlägt, liegt. auf der Wolle die auf fremden Schiffen 
eingebracht wird ohne an ber Welle etwas abjuändern, 
Die auf enal. oder irlaͤndiſchen Schiffen einaeführt ıbira, 
; In Madiahmüng ſelnes verchrlihen Freundes würde 
er die Abſchaffung des Hafıngeldes in Irland vorftla 
geri; dieies wuͤrde, ſqat er, eine Wohlthar für dieſes 
Land fenn, mo dieſe Abgabe wenig einträg,  . 

Die Unmöglichkeit, worin fid gegenwärtig Irland 
befindet, feine u 

gen feiner Wohlfahrt keine Unrnhe verbreiten. Der Hans 
“ mit Leinwand iſt nicht anf eine merkliche Weile nes 
fünten. Die Ausfuhr der geſalzenen Enmaaren hat ſich 
ein wenig vermindert, allein man muß bebenfen, daß 
das unſern Lands und Seearmeen gelieferte Nindfleiſch 
nicht Auf die Pillen des Koͤnigs gebracht if, Ueberhites 
bat ſich die Ausfuhr des Schlahtwich:s dergeſtalt ver⸗ 
mehrt, daß wenn man eins ins, andere rechnet „ dieſer 

titel eine grofie Ausfuhr / Vermehrung darbietet, In 
—* Ruͤckſicht betraͤgt die Billanz urigefähr 2.000,000 

u Sunfteh Jelande. Die Ausfuhr des irlaͤndiſchen Ge⸗ 
atdes hat fich erenfals berrächetich vermehrt, welches 
bintänstich zu Ganſten ſeines Acerbaues fpricht - 


Sar John Nempert ffellt den Sa auf, daß Sirfand 
zu ſehr beiaftet und daß der Zeitpunkt, worın es fi 
aufer &rand befinden: wird, feinen Ancheil des äffents 
lichen Einfommens ju liefern, gekommen ſey. Dies 
koͤmmt, faat er, dabır, weil zur Zeit der Inien, man 
fehlertt berechnet hatte, welten Anıheil Irland an der 
Öffentlichen Laſt ertraaın fonote. Zu diefer falihen Bes 
rechnung haben die Uintände Überdies noch beigetrangen. 

Lord Gaftlereagh ſo icht in dem nämlichen Sinne. 

Hr Grattan foricht gegen die Wirkungen der Union 
bie darin beſtunden, Irland an Enuland aufjuopfern. , 

Ar. Hutchinſon meint, daß die Abgabe anf den Tabak, 
vorzüglich auf jene Klarfe falle, die die wenigfien Wiistel 
beißt, ſie gu ertragen. Die Anleichen deren Intereſſen 
ſich nicht durch Auflagen bejahien, And Anleihen auf 
das Wolf, und wenn »iefe Anf-agen wie die Auflagen 
des Tabaks auf den Armen dräden, fo heilit dies den 
Armen zwingen, dem Reichen Beld vorzuſchießen, 

Hr. Shaw von Dublin glaubt weder an Die gegens 
waetige noch am die Binftige Wohlſahrt Irlands, deifen 


210,000 


flagen zu erheben, darf, fagt er, wei 


Schuld fi feit der Union beinahe um = Dritthetfe ver- 
mehrt hat. Sie betrug zu diefer Epoche 33 Millionen 
und, jept beläufs-fle fich auf 69 Millionen. Diefe Bes 
rechnung bietet das genaueſte Verhaͤltniß deſſen dar, 
was die Union Jriand geboftet hat, Es hat 6b pr, 
verloren, ° 2 
Die verfehledenen Entfhlüffe wurden Hierauf abgeles 
fen und giengen durdh, j 


Dem 31. Die Krankheit Er. Maj. hat, mit keid⸗ 
weſen melden wir e4 , feit 2 Tagen eine fo unguͤnſtige Wen⸗ 
dung gerommen, daß alle Ihre Aerzte geſtern wieder herr 
beigerufen wurden. ; 

Man hat noch feine umftändbliche Berichte von der 
atı 15. d. bei Badajo; gelieferten verzweifelten Schlacht 
erhaiten. Auf jeden Hall thut es uns leid jn jagen, daß 
Machrichten angefommen find, die.nur wenig Anlaß geben, 
und zu dem Reſultate diefer Schlacht Gt zu wuͤnſchen. 
Man fagt, daß der Verluſt der Alliiren Ach auf Booo 
Mann belaufe, Man fagt ferner, daft es den granzeieh 


:polltommen gelungen ſey die Belagerung aufganeben, 


Cord Pager wird, wie ‚es heift, Die Kuvalletıe ber 
Armee in Portugal Fommandieen, 

Die von Lord Wellington dem Marfhall Beresford 
zugeſandten Verſtärkungen, koͤnnen am. 25. oder 30, 
denjelben erreichen, 


Petersburg, vom 20, Mal, 


Der koͤnigl. ſchwed. Pegationsrath Schenbom it hier 
angetommien. 

“Der Schelmerath und Zivilgouverneur von Volhpe 
nien, Lombnrlei, iſt mit Beibehaltung feines Amis zum 
Senator ernannt. ; 


Stocdholm, vom 24 Mat. ” 


@e. tönigl. Mai. promentren jert Cart täglich im Wa⸗ 
gen und zeigen Ach dann ohne alle Suite oder Garde, 
gerade mie cin guter Vater unter ſeinen Wjnbern. s 

Man glaube jet, d>6 der gan;e Hof diejen Sommer 
anf Drotining;olm zubringen werde. 


©r, koͤnigl. Mai. anädiges Firkularfhrei 
ben an jämtlihe Bandshauptiente, 


Karl von Gottes Gnaden, König der Schwe⸗ 
den, Sothben und Wenden ac. ıc. ⁊e. 


Unfern Gruß x. m re. 


Bir haben vernemmer , daß verfhichene umaeardn 
dete Geräte in den Provinien verbreitet worden, weiche 
die Abſicht Haben, entweder die Berorünungen, die Wur 
mit unermoͤdeter Sorafalt für das Wohl Unfers Reiche 
erachen zu laffen , nothwendig gefunden haben, zu mir 
deuten, oder aud bei den Einwohnern durch erdichtete 
Erfahren Furcht zu erregen, und ihnen die fee Zuver⸗ 
fitht zu rauben, welche fle zu der Fürforge und dem Fräfr 
figen Sicerheitsmaasresein ihres Könige (die jeder 

t den beab ſichtigten Zweck erreichen werden , wenn fle 

Ichen „ wie tFrediichen Unterthanen aegiemt , mit un⸗ 
terthanigem Geborſam gehorchen und erfüllen) hegen 
muͤſſen und hegen können, 

Ueberzenat daß die Urheber ſolcher Gerüchte Feine 
ſchwediſche Maͤnner ſeyn kinnen, und da manderiei Ans 
leitungen vorhanden find, daß felbiae von Ausländern 
berrühren , welche die verfihisdenen Prorinzen des Reichs 
bereifen, fo haben Wir norhwendig erachtet, Euch neuer 
dings anzubeſehlen, auf die Gelebeng Uniers anödiaen 
Beſehls vom 19. Kebruar , und betreifend beraleichen 
Ausländer , ein wahlam 8 Auge zu haden, mobei Wir 
weiter im diefer Sache verordnen , daft derjenige Austin 
der , der am dem Orte feines Aufenthalts oder ſeiner Durch⸗ 
reife hier im Reiche mit Ausbreirumg feolcher Gerüchte ber 
treten wird „. welche dazu geeignet find , Unfuhe bei den 

Inwohnrn zu erregen, ſoaleich erarifien und Durch Der 
mittlung bes nähften Kronbedienten unter iberm Ver— 
mwohr zu Euch geſchickt werden fol, um werhört gu wer⸗ 
ben , worüber Ihr dann einen untershänigen Bericht auf 
das forderfamfe abınflaten habı, 

Auch wollen Wir in Gnaden verordnet haben , daf. 
berjenige, welcher ein aͤhmiches Verbrechen angiebt, und 
ſolche Beweiſe anführr day der Verbrecher bat angeſtell · 


ter gefeplücher Unterſuchung darauf verurtheilt werden fann, 
dafür eine Belohnung von 100 Nthirn, erhalten fol, 
welches Euch hiemit zur unterehänigen Nachlebung und 
allen , die es angeht, zur Machricht in Gnaden ange 
vet — Wir empfehlen Euch Gott dem Allmaͤchtigen 

gnadigſt. 

Siockholms Schloß den 20. Mat ıdıı. 
Unter ber Krankheit Meines Allergnädlaften 
Könige und Herrn und auf deffen Befehl. 
Kari Johann. 


Königsberg, vom 25. Mai, 


Am 19. b. ftarb hier Se. Exzell., ber Pandhofmeiter 
von Preußen und Eönigl. Kammerherr , des rothen Ads 
lererdens Groskreuz und Et. Jchannirterordene Nitter , 
pr Keichsgraf von Lehndorff, im Böten Jahre feines 

s, » 


Meapel, vom 15. Mai, 


Der hiefige Kaver, Marie Pouife, hat an der Küfte 
von Sillien einen deppelten Rang gemacht, Er eroberte 
unweit Palermo eim reich beladenes inanifches Schiff, 
das ven Bibraltar Fam, und nah Palermo beftimme 
war, und noch einanteres, daß nad Maſta fegeln wollte, 
und gleichfalls eine hesentende Ladung hatte. 

Bel der köniql. nenpolitaniiden Martne jelchneten ih 
jänafthın die beiten Schiffelientenants, Sebrüder Lo⸗ 
prefi, and, Sie nahmen den Enaländern an der Meers 
enge von Meflina nicht allein verfchiedene Kauffahrtetichiffe 
weg, fendern fchlugen Ah auch mit 4 Kanonlerſchalup⸗ 
pen einige Stunden lang desen eine ſiziltaniſche Flottille 
herum , die einen Haufen Banditen an der Küfte von 
Kalabrien ans Land ſetzen wollte, eroherten ein feindl, 
Fahrjeng dur Entern, und matten 25 Gefangene. 

Der Fregattenfapttain Graſſet, der in den Gewoͤſſern 
von Gaeta eine konigl Flottille fommandire, bat 40 reich 
beladene Kanffahrteiisiliie, welche meiſt nach den ranz. 
Seehafen betimmt find, längs der neapolitaniſchen Küne 
nach Civita Vecchia vegieitet, Die engl. Streiſſchifft wage, 
ten er nicht, ihn anzugre ffen. r m 

Die Mationalgarden von Kalabrien zeichnen’ fih bei 
der Bertgeldiannmg der dortigen File ungemein aus, Fünf 

-feindt. Kanenierſchaluppen wollten bei Policaſtre und, 
Maratea 25 beladene Schiffe wegnehmen ; die Barden 
aber eilten herbei, und machten auf den Feind ein fo leb⸗ 
haftes Feuer, daß er mit leeren Handen wieder abziehen 
mußte, ö 


&t Cloud, vom 5, Jun. 


AI, Er MM. find geſtern Morgens um 8 ilhr von 
Eharıcıs abarreift und um ı Uhr Nachmittags zu St, 
Cloud angetommen. 


Paris, vom 5. Junl. 


Geflern um 3 Uhr Nachmittans Fündigte der Kanonen⸗ 
Donner den Einmohnern der Hauptſtadt die glückliche 
Ruͤckkehr J. J. ka k. M. Di, zu Sc. Clond an. ©. M. 
der Kailer hielt ſogleich nach feiner Ankunft einen Konſeil 
der Miniſter. 

Geſtern, um Mittag, bat ſich der Fuͤrſt Erzkanzler 
nah St. Cloud begeben. 

@e. koͤnigl. Hoheit der Großherzog ven Frankfurt 
iſt geftern Nachmittags 3 Uhr Im beiten Wohlfepn hier 
eingetroffen. j 


Qeipgig, vom 5. Jun. 


Am 3ı, Mai wurde bier eine bedeutende Menge 
engl. Manufakturwaaren und Twiſt, in Gegenwart ei: 
nes zahireichen Pablifums öffentlich verbrannt. Man 
hatte fie karz vorher bei a hieſigen und bei einigem frem⸗ 
den Kaufleuten aufgefunden und konfis zirt. 


Augsburg, vom 5. Junt, 


Der Kurfürft wen Trier umd feine Frau Schweſter, 
die Printeſſin Kunigunde, welche ſich B Tage in Neuburg 
aufgehalten hatten, um die verwittibte Frau Herzogin 
son Zweibrücken zu beſuchen, find am Ende ber vorigen 
Woche wieber in Augsburg eingeireffen. 


Zurch, vom 30. Mat, 


Die Großherjogin Konftantin von Rußland, Hat ein 
ſchoͤnes und geräumiges Hotel zu Bern gemieihet, um 
den größten Theil des Sommers daſelbſt zujubringen. 
Diefe Fuͤrßin it gefonnen, die Gebürge und romantis 
fen Gegenden der Schweiz zu befuchen, 

Die verſchie denen Kantone ergreifen Präftige Maaßre⸗ 
geln, um die Schweiperregimienter , weiche ſich in franz, 
Dienften befinden , vollzählig zu maden. Mehrere Kan⸗ 
tone haben desfalls Proklamationen bekannt gemacht. 


Koblenz, vom 7. Juni, - 


In den erſten Tagen vom Mail letzthin, retteten vier 
Mauthbeamten zu Uemitz, Mamers Johann : Vaprift 


, Bine, Johann Daily, Johann Paul Orih und Jos 


bann Degetti, mit Gefahr ihres eigenen Lebens , vier 
tee die auf dem Punkte waren im Rhein zu er⸗ 
trinken, : 

Auf die Nachricht, die der Maire von St. Sebaſtian 
hieruͤber ertheilt hatte, flartcıe der Kerr Praͤfekt davon 
dem Ditnifter des Innern Bericht ab, welcher, auf den 
Vorſchlag diefes Bermalters, jedem der vier Mauthbeam« 
ten, die an der erwähnten muthvollen und menſchlichen 
Handlung Antheil hatten, eine Belehnung von hundert 
Branfen gewährt, 


Karlsruhe, vom 8. Juni, 


Amweites Bültetin. 9.2.5 dieFrau Erbarodı 
herzogin haben eine gute Macht gehabt, und befinden Sich 
mebit Hötfldero Pringeffin Toter bis henfe aegen 5 Uhr 
Abends fo wohl, als ed nur immer u wuͤnſchen iſt. 

Schwetzir‚ n den b. Juni 1811, 

Dr. Kramer, Leibarjt. 


Mannheim, vom 6. Juni. 


+. Smverfloffener Macht gieng der Hr. Meitemarkhall , 
Frhr. ». Batling , alt Ueberbringer der rohen Macriche 
von der glikflihen Entbindung 3, k. 5. der Frau Erbr 
Aroshergogifi , nach Paris ad, Heute u hier freier Eintrist 


ins Theater. 


Frankfurt,.vom 10, Jar, 


Geſtern Sonntag, als den Tag , welcher ſowohl füge 
den erſten Kirchgang J. M. der Kaiferın von Frankreich 
und Königin von Jtalten, als für die fererlihe Taufe 
Sr. Mai. ded Königs von Nom befiimmt war, begaden 
fib die HH, Staateminiſtern des Srofhergegrbums und 
die fremden Geſandten, ſowohl als hehe Errils und 
Militairbeamten zu dem fran. Minirer, Hrn. Graf 
von Hedenville, um Sr. Erzeil. fiber dieie ges Leger 
benheiten zu gratuliren, Der Hr. Sraf hat jie alle gu 
einer fröhlihen Mahlzeit vereinigt, bei meiher man die 
Geſundheiten J. J. M. M. des Kaiſers und der Kaiſerin 
aus brachte. 


» 








Franjoͤſtſche Geſandtſchaft, bei der Rheini 
Kenfoderation. % in 


Ankündigung einee-VBerfaufs von Sewärzs, 
näglein, der Arıortiffationskaffe des 
franz. Reichs angehbrend. 


Am 21, des Monats Juni um g Uhr Moraene ſollen 

in dem gewoͤhnlichen Verganthungsſaale ıB Biden hol · 

— ren: von vorzüglichiter Güte, der 
mortifationstaife des fran, Reichs angchöri 

Öffenriihen Verkauf ausgeſtelit — — 


Jedes Faͤßchen, 5 bis boo Pfund wiegend, wird ein 
Loos. bilden, das für ſich allein verdauft werden wird. 

Dieſe Gewürznaͤglein werden nah Kilogrammen und 
In fram. Gelde, nach dem Wechſelkurs deffelben Tages, 


oder in Wechſeln auf Paris von a Menat dato wer 
kauft merden, 


\ 


Die andern Verkaufs, und Zahlungsbedingniffe wer: 
den unmittelbar" vor dem Merkauf bekannt gemacht 


werben. 
Das Hans X. Lindheimer umd Comp, und der ges 
a Proben —— —— Ehe —* 
zu und die der 
Gewürgnäglein zu verabfolgen. 
‚= Die framgöfiiche Geſandtſchaft bei der Rheiniſchen 
Konfäderation wird für die theilweiſe gefchehende Wer 
fendung dieſer Gewuͤr naͤglein Eertifitate ausftellen, wel⸗ 
che bewtiſen, daß dieſelbe aus einem auf Wefehl und für 
Rechnung der franz. Regierung gemachten Verkauf her 
rühren, und daß ba fle in Frankreich die Abgabe 
des Tarife ven 5. Auguft 1810 entrichtet haben, fle dem⸗ 
felden anderswo nicht meht unterworfen ſeyn follen. 
Frankfurt, am ı. Jun. 1811. 
Der franz. Geſchaͤftetraͤger bei ber Rhei⸗ 
niſchen Konföderation ,. 
Der Reihsbaron Bader. 


Bo un 022 un 202» um en en — — ————— ⏑⏑— 
Avertiffement® 


Zur legten Hauptklaſſe der 70ten Hanauer Lotterie, 
melde den ı7ten Juni zu ziehen anfängt, barin bie wich ⸗ 
sige Gewinne von fl. 25,000,12,000,6000 u ſ. w. 
find bei Endesgenanntem nebſt Plan zu bekommen ganze 
Looſe à fl. 40, halbeafl.ao, brittelafl. 13. aofr. und 
viertel a fl, 20. Wolf 9. Reinganum, 

auf dem Trierifchen Pläggen Nro. 88, in Frkfrt. a. M. 


tZranjdſiſche Drehorgelgen, Vögel zu lernen, find 
à ſl. S das Stuͤck zu haben bei 
Gayl und Hebler in Frankfurt a. M. 




















Unterjeichneter empfiehlt ſich dem handelnden Publiko zu 
Korhmuffionse und Speditionegeſchofften ergebenſt. Auch iR 
felbiger bereit ——— anzunehmen, und den Verkauf 
der ihm anvertrauten Waaren ju beforgen. Seine Prompti⸗ 
sude „ Reétlität und Billigkeit, bittet er zu erproben ‚ und 
eb feine Fonds darzu hinreichen ein bedeutendes Befchäft 
übernehmen zu Eönnen, und ob ihm mit Nube etwas anver? 
sraut werden faun ‚ bittet er, ſich bei die Herren Gebrüder 

chidler, Walther von Aſten feel. Erben und Komp, und, 
ider und Reinhard in Berlin , * erfundigen. 
Der Kaufmann e 


Diedr. Wilhelm Engel in Berlin. 
ri ae Kite a ner BEE — 
So wie bereits verfchiebentlih in öffentlihen Blättern br- 
Bonnt gemacht worden, baf fid niemand mit dem Hanblunge- 
Befliffenen, Johannes Schott von hier, ohne Borwiſſen un 
Einwilligung des Kurator Dr. Frefenius, in Darlehne- 
ober andere Kontrakte irgend einer Art, einlaffe, immaßen 
auf biefelben als unverbindlih, Leine Rädfidt genommen 
werben konne, fo wird diefes audurch nochmals in Erinnerung 
gtbracht. 
drantfurt den 33, Mai 1811. 
Schoffen⸗Appellationt⸗Gerichts Kanzlei. 
— — — 
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— — 

Ein lediges Frauenzimmer, franzöfifher Herkunft, 3a 
Sabre alt, mit guten Empfehlungen verfehen, melde bie 
franzöfifge- Sprache und bie Muſik gründlich verfteot, auch 
Unterribt im Zeihnen, in der Geographie, Stidterei, und 
allen weiblichen Arbeiten geben fonn, mwünfdte als Gouverr 
nante bei ber Erziehung — Frauenzimmer angeſtellt zu 
werden. Das weitere bei Herrn Tiſen et Zahn zu erfragen, 


RW, Bwierlein, Medicinals Direciord, c. Meuefte 
Nachricht vom Bade Brüdınau und feinen De kuellen, 8. 
worin Austunft über die wostemeen diefer ſſer, über 
den Gebrauch derfelben zum Trinten und Baten, und über 
die Preife allda gegeben wırd ; Aſt gebunden zu baben um 
34 Er. in der Andredifchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 














Bei Unterzeichneten in der Chemiſchen Kunft-Steindrub 


Berei in Garleruhe find = Stellen für einen geübten Stein 
ShriftsSchreiber, mie aud für einen Gteindruder offen, 
die aber beibe jeber in feinem Buche gewib feyn müffen; fie 
en gute Belohnung, ihre Reifetoften oder anbermeitin bil 
igen Xfford, fo mie jonft gute Behandlung ſicher zu ermwars 
ten; und werde mit denfelben auf einige oder mehrere Jahre 
errie Berbindungen eingeben, wenn id zuvor in cheiter 
Bätbe, Probe ihrer Arbeit und ihres allenfallfigen Conditio⸗ 
nen erhalte. 
Garlöruhe den g. Mei ı8rı. 
3:DOrtb, Hbofmaler, 
wohnhaft ın ber Spitalſtraße Nro. 503. 


Der Kaufmann Herr Peter Friedrich Drewer gu Süters ⸗ 
Ich har ſich entſchloſſen —* eines hohen Alters für feine 
ige dh den Kandlungsgeihäften zu entziehen, in Ruhe⸗ 
and zu fegen und über fein Bermögen eine Beſtimmung zu 
ererfen, Um feinen Entſchluß mit Volltommenheit in Aus⸗ 
fübrung bringen zu konnen, bat er eine Borladung feiner 
Gläubiger tür nothwendig gehalten und hierauf angerragen. 
Es werden daber alle und jede, welche an den Kaufmann 
Sperren Peter Friedrich Drewer in Gütersloh Anforderungen 
zu haben vermeinen,, fey es auch aus weldem‘ Grund es 
wolle, hierdurch edictaliter verablader , diefelbe in denen 
dazu peremtorifchangeleten Terminen ald Mnnrag den 10, 
uni Montaa den 1. und Montag den 22. Juſius a. c. 
örgens 10 Uhr bei der unterzeichneten Gerichtsſtelle anzu⸗ 
geben und diefelben zu rechtfertigen. j 
Die ih nicht meldenden Gläubiger werden mir ihren 
etwa haben 5* Anſpruchtn praecludirt und ihnen 
ein ewiges Grillfhweigen aufgelegt werden. 
Gegeben Kheda den a2, Mai ıBır. 
Das Stadt und Landgericht dafelbft. 
Mimmann, Ridter. 





Nachbenannte, bei dem letzten Rekratenzuge illegal abwe⸗ 
fende Burſche des Amts Montabaur 
ı) Ben Daubad. Peter Güllberg. 
2) Bon Elgendorf, Johann Maurer, 
3 Bon Eſhelbach. Adam Herborn. 
4) Bon Montabaur. Karl Joſeph Schwenk, Fram 
Hisgen, Joh, Güfter, Martin Kalb, Peter Weder. 
5) Won Siershahn. Peter Rösner, Gyrift * 
— Bon Weinähr, Johann Georg Diel, Joh. Blum. 
7) Bon Winden. Joh, Berg, Peter Groniar, rang 
Send, Heinc.d Willmann. 
.8) Bon Würges. Peter Gutwiuter, Ghriftian Bad, 
Joſeph Kurgenader ; 
Haben fie) innırzalb 3 Monaten vor unterzeichnetem Amte 
zu fiftiren; im R.cterfcheinungsfalle aber zu gemwärtigen, 
daß ihr WVermögen konflägiet, fie ihres Untertyanenrechts 
verluftig ‚erklärt, und im Betretungsfalle fogleid an Dub 
Militair abgigeben werben follen. 
Montabaur ben 4. Mai ı8ı». 
Herzogl. Raſſ. Amt, 
Sch. 











Da ber Gräfliih Shönborn’fhe Amtsbirektor Reiffenbah 
zu Deufenftamm feine Wermögensinfuffizien; zu Bezahlung 
ausgeklagter Paſſiv⸗Schulden gerihtlid angezeigt hat, und 
dahero über beffen Bermbgen ber Konkurs ertannt worden 
it; fo werden h.ermit alle, ſowohl bekannte als unbekannte 
@ldubiger befagtem Herin Amtsdirettor Reiſſenbach andurch 
Vorgeladen , ijre Forderungen vor unterzeichnetem zu biefem 
Stuldenweien angeordneten Commiſſario Freitag den a Juni 
nädkyin Vormittags 9 —* auf dürſtlicher Regierungekanzlei 
perſonlich ober durd dinl nglih Bevoumächtigte, um fo ges 
wiffer anzuzeigen und liquibiren, cud pro prioritate ju 
gertiren als wibrigenfaus fie nad Ablauf dieſes Termine 
nicht weiter geyört, fondern von ber Konkursmaſſe ausge 
ſchloſſen werben ſollen. Desgleihen werben alle hiejenigen, 
welche an bie Schuldenmafje des befagten Hrn. Amtsdireftorg 
eiffeubech Zahlungen zu leiften haben, von hiefigem Ge 
richtswegen aufgefordert, folde, bei Wermeidung doppelter 
Bahlung, nidt an den Gemeinſchuldner, fondern an ben un« 
terjogenen Gommifjarium zu entrichten, 


Offenbach ben a2. Mai ıBıı. 
Vigore Commissionis 
Gelbern, 


———_—___ neues 


Seorg Morit Hofmann, von hier gebürtig, feit 9 Fahren 
verabſchiebrter Deherreihifier Soldat, hat feiner Anzeige 
nad), einen am aa. d. M. für ſich und feine bei fich habende Fraz 
bazier bei Amte ausgefertigten auf ein Jahr giltigen, von 
ier nach Leipzig gerichteten, und am a4. d, M. von Hode 
eftlihem GeneralGommiffariat in Offenbach sub No. a61 
prototollirten und beglaubigten Paß, an bem folgenden Tage 
zu Sranffurt, auf ber Straße in ber Näbe des Armtenbaufes, 
in einem Anfall feiner epileptifchen Krankheit verloren, und 
mit Bemerkung biefes Umſtandes anbeute einen andern, dem 
verlohrnen gleichlautenden Paß erhalten. Man erachtet daher 
nothiwendig, um allen mit joldem verlohrnen Pag möglichen 
Mißbrauch zu verhüten, Juſtiz- und Poligeibesörben darauf 
qufmerkfam zu machen, und das vollftändige,, nebit der eigen⸗ 
händigen Unterihr.fi des Reiſenden in dem Paß enthaltenen 


Signalement hierzu bemerken: Georg Moris Hofmann iſt 


55 Jahre alt, 5 Schuoe h Zoll groß, bat hellbraune und 
graue Haare und Bart, ſchmale etwas hohe Stirne, braune 
Angenbraunen, blaue Xugen,. gemöhnlihe Naſe und Wund, 
rundes Kien, länglihes Geſicht, braune Geſichtsfarbe, und 
iſt mit ber Epilepfi behaftet. 

Hayn ben 28, Mai ıBır. 


ürſti. burgifches Amt D . 
dürſti. Dpen en — 
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London, vom 31. Mai, 
(Aus dem Moniteur.) 


Der portugiefiihe Borhihafter am Petersburger Hofe 
hat fih am 28. Morgens ju Deal auf der Fregatte & 14» 
gard. eingeſchifft, wo er mnier dem Donner der Kano⸗ 
nen empfangen wurde. Da der Wind günflig war, fo 
gieng.die Fregatte unmittelbar mach der Oſtſee unter Segel. 

Geſtern feierte man den Gedaͤchtnißtag des erlauchten 
MWiltam Pitt! Die Verſammlung, aus den ehrbarften 
Pesfonen von London beftehend , war fehr zahlreich ; die 
ausgerheilten Billete veliefen fi auf 500. Der verehrt» 
liche Lascelles präßdirte die Tafel, der Lord ⸗Kanzler ſaß 
zu feiner techten und der Grosßallmeiſter, Herjog von 
Montrofe zu feiner linken Seite; Die Miniſter nahmen 
die folgenden Pläge auf beiden Selten ein, . j 

Die Linienſchiffe Venerabie von 7&, Scepter 
TUN —— von 38 Kanonen und die Fregatte 

rya ven. angen; 
schen an die frafj. ——— unter ui ; fie 

Die. Petitien der ieländiihen Katholiten, im Betreff 
des lezten Betragens der wländifhen Regierung gegen dies 
6 Korps wurde am Dienftage Cr, t. 5. dem Prinz 

egerten , von 3 Mitgliedern vorgelegt, melde vom 
demfelben ſehr gmädig empfangen wurden, Man faat, 
daß diefer Petition mehr als 40,000 Unterfchriften beiges 
fügt feyen. - 

Wir vernehmen , durch das amerikaniſche Schiff 
Anton, Kapitain Bates, welches von Duͤnkirchen zu 
Dower angekommen iſt, und mehrere Paſſagiere and Land 
gefezt hat, daß bie Truppen an der Küfte Befehl erhals 
ten haben, fi in Marich zu ſetzen, und daß bie Eins 
wohner den Dienſt ıhun. 

it, Leidmefen melden wir,»daß ſich Aber die Geſund⸗ 
beit des Königs ungänftige Gerichte verbreiten. Wir koͤn⸗ 
nen deren Aechtheit nicht verbuͤtgen, doch ſcheint fie der 
Umitand zu Seitäuigen, daf Se. Maj. nicht ausgiengen , 
obateich das Wetter zu dem Spaziergang, den Sie ges 
woͤhnlich machen , fehr günftig war. Alle Aerzte wurden 
am Mutwoch ju dem Konſeil der Königin gerufen, und 
die Doktoren Amslie, Symonds ır. haben ſich geftern 
nad Windfor begeben. 

Wir haben diefen Morgen die amerikaniſchen Blaͤtter 
son Newport bis zum 4. Mat erhalten. Die franz. Kors 
faren bringen fortdauernd engl, Prifen in die Hafen ein. 

Das goldne Vlies, ein amerianifches Fahrzeug / 
iſt von der Fortun &e angehalten und nach Cork abge: 
führt worden, weil es in Zuwiderhandtung ber Kabinetds 
befehle nach einem feindl. Hafen beftimmt war. Es begab 
fih nad) Bordeaus mit einer Fadung Baumwolle, Wachs, 
Meis ıc. Das goldene Vlies war ven Charlestown 
abgeſegelt, und bei feinem Abgange fanden ſich feine 


Affeturanten für Die Schiffe, weiche für einen frang. 


Hafen beftimme waren, weil man beforgte , daß fle von 
engl. Krengern gekapert wuͤrden. 


\ 


Der Conrrier und die Sun, welde anfangs 
meldeten , baf die Regierung . Depeichen bis zum 19 
erhalten habe , verſichern jet, dab die meneften ‚nicht 
weiter als bis zum 15. reichen. Wir können, fo fagt man, 
die Machricht, welche die Megierung erhielt , eben fo wer 
nig beſtrelten / als fie bekraͤftigen, daß namlich Soult 
den Viarſchall Beresford von Neuem pngegriffen und 
vönig gefchlagen habe. Privatbriefe bis zum 19., welche 
durch den Walſingham nad Falmouch gebracht wurden/ 
enthalten, daß der Marſchall Beresford die Belagerung 
von Badajoz aufgehoben habe, fobald er die Gewißheit 
hatte, Daß Soult gefonnen ſey, einen Angriff zu machen. 
Diefe Briefe Hagen fehr über die Ueberfegenheit der franz. 
Truppen gegen jene des Marſchalls. 

Wir können unfern noch feine nähere offizielle 
Berichte über die blutige Affaire vom 16, vorlegen, Der 
ungeheure Werluft ber Aliteten wird einem Ausfall der 


Baeſa von Badaj unſerer Armee 
hen Ferne | 

Beflieres hatte 10,000 Mann von der Baiferl. Garde 
Hinter fi gelaffen. Er war blos mit der Kavallerie vor 
geriet. Miete Perfonen halten aljo für fehr wahrſchein ⸗ 
lich , daß eine andere Affaire ſtatt haben werde, fobald 
als diefe 10,000 Mann von der Garde zu Ciudad Rodrigo 
angelommen ſeyn werden, : 

Liſſabon, vom 19. Mai. Der Feind ſchickte dem 
Marſchall Soul bei Badajoz ein beträchtliches Truppen« 
korps zu Hülfe. Lord Wellington hat ebenfalls die Itt 
ai 2 Dieifion von-der Armee auf biefer Seite abder 
taſchirt. 


Stodhoim, vom 24. Mai. 


Dem Vernehmen nach, geht der Obriſt, Freiherr 
Eederflieim , als außerordentliher Geſandter mac) Paris 
ab, an bie Stelle des Staatsraths, Freiherrn Lagers 
bjelfe, der hier zuruͤck erwartet wird. 

Der Admiral, Graf Lagerbijelke, iſt zum Praͤſſdenten 
im konigl. Kammergericht, und zu feinem Nachfolger 
beim Präfldio im der Verwaltung der Se egeſchaͤfte der 
Admial, Baron Stedingk, ernannt. 


Kopenhagen, vom ı. Sant, 


. De außerordentliche Geſandte ber nordamerilani⸗ 
ſchen Staaten, Herr Erwing, iſt mit feinem Gefolge 
engetroffen. 

Dance glauben, daf die Kanonade, deren mehrere 
unfere Zeitungsblätter erwähnen und von der in Oden⸗ 
fee foar die Fenſter gezittert haben ſollen, midts als 
heftige Donnerfchläge geweſen, bie eine zu feurige Einbils 
dungeraft in Kanonenſchuͤſſe verwandelte, 

S. Erzell, der geh. Staatsminifter und KRammerpräs 
ſident Graf Reventlow, hat eine Reife nah Morm-, n 
angeteten, von ber derſelbe nad) einigen Monaten zu: he 
erwatet wird, ’ . 


Wegen eines begangenen groben Verbrechens gegen 
die Sebordination iſt gekern Nachmittag id dem Eafell 
ein Officier erfchoffen werden. . 


Barfhau,svom 27. Mai, 


Durch ein Dekret St. Mai, des Königs, unfers Heart 
good, vom xi. diefes, ıft file die polniſchen Deferteurs, 
die ſich im Auslande anfhalren, wenn fie aufer der Des 
fertion kein auderes Verbrechen begangen, bi zum 2, 
September d. J. ein Geueralvarbon bewilligt worden. _ 

Scit 4 Wochen haben wir Hier eine Dartre und 
Atze, die im diefem Monat und dem Klima ungewöhns 
lich Mind, Die Feldfrüchte, vorpiglih dad Sommer⸗ 
getraide, haben ‚dadurch gelitten. 

Hermannflads, vom a4. Mal. 

Brieſe aus Ddeffa bem 10. Mai melded, baf der 
daſelbſt wenige Tage vorher eingetdoffene ruſſ. Generaf, 
Graf Kamensti, der ſich vach dem leg.em Machrichten 
um vieles beffer befunden Hatte, in der Macht vom 17. 
‚auf den 18. Mai daſelbſt geftorben fen. 


Rom, vom 18. Mai, 


Der Tempel des Jüpiter » Tonnahs war das Den!) 
mal, welches tem Kapitol am nädften fland, Mun 
bleiben nur nob 3 Saͤulen ſtehen, welche einen Fries 
und ein Beflmfe tragen, von tolloffalifchen Formen, der 
zen Ganzes. vellendet umd die eben fo ſehr durch ihre 
Größe, als ihre Vollkommenheit Bewunderang erregen, 
Da diefe Säuten auf der Ruͤckſeite des Mons « Kapitos 
linus fleheri, ſo drüdte der Grund auf dieſe ben und 
gab Ihnen eime ſchiefe Lage, welche fie aus dem Gleich⸗ 
gewichte bringt; Man hielt es für dußerſt wichtig dieies 
Denkmal bis auf feine Grundfläche vom Gchütte gerei- 
nigt zu fehen ; allein es war faſt gewiß, daß- durch die 
Weaihaffung des Brunded, wovoͤn es umgeben und vers 
ſchitet it, die ſchon ſchief liegenden und an mehreren 
Stellen zerbrodenen Säulen weder ihr eigenes Gewicht; 
tod das Gewicht des Karnies und. des ihfes kun 
erträgen können, und bafi der koſtbare Ueberreſt dieſe 
Monumente durch die Wegſchaffung bes Schuttes einge 
ſtuͤrzt ſeyn würde. Der Sorafalt des Hru. Grüeralin⸗ 


—R 
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\ zueypupd ; 
ehen und die 3 Säulen aufrecht ſtehen bleiben werben, 
u deni Ende wurde ein Geraſte aufgeſchlagen, vermit · 

teis deffen der Karnies und das Geſimſe über den Gäu 
len weggenommen ‘werben und in der Luft aufgehängt 
bleiben. Alsdann wird man ſich mit der Befreiung der 
Saͤulen befchäftigen und fe nah und nach wieder in ih⸗ 
sen vorigen Stand ſetzen, und wenn man mit ber Weg ⸗ 
ſchaffung des Schuttes fetrig if, und die Säufen nieder 
ins Gleichgewicht gebracht find, dieſelben am ihren vori⸗ 
gen Plag bringen. Diefe äußert wichtige Operation. 
jelet dahin, die Heberrefte eines Monn ments der Bau: 
— das zu dem erhabenften, ‚geraten and majeftäs 
tiſchſten Denfmälern, welche dad Forum zieren, gehört, 
zu erhalten, Ileberdies behauptet man, daß an Diefer 
Stelle nie gegraben worden fen, und man hofft baſelbſt 
einige gaͤnzlich umgeworſene Säulen die ſes Temrels oder 
einen Theil der Bildſaͤuen, welche ihm gierten, wieder 
aufzufinden. Mon erwartet, mit Ungeduld die Des 
ſultate dieſer Machgrabung, wodurch die Muſeen von 
Nom einm neuen Zuwachs vor Reichthümarn erhalten 
werden. 2 
Wem ai, Seſſern wurde in Gegenwart des Hrn. 
Generalinten danten der Krone, mehrerer äffendichen 
Beamten und eined großen Volkezulauſs ber erfte Mars 
morblock, welcher auf den Säulen ded Tempels die Yu. 
piter « Tonnans laftste, meggenommen, Diefe Opera: 
tion geſchah mie Geſchicklichkeit und Schnelligkeit: Heute 
und morgen werben die andern Marmorbloͤcke, weiche 
dern Fries und das Geſimſe bilden, meggenommen, und 
man wird, twie es heift, den Augenblick wo fie von den 

Saͤulen getrennt werden, benntzen, um fle\m Großen 

abformen zu laffen, Um fib eine. Begriff von der 

u’ „cbenern Größe diefer Didcde zu machen, brand man 

nis zu ſagen, daf die Verzierimgen, welche darauf ausı 

gehauen find, nämlich eine Vaſe und eine Opferfchaale , 

L ; 


jede 3 Buß hoch find; Dem Auge erſcheinen fie 
3 bis 3 ZoM arob. Die Saulen follen wieder ins 
Gleichgewicht gebtacht; und bis zu ihter Grundfläde 
vom Schutte befreit erden; » an 

Man beſchaͤftigt ſich ihaͤtigſt, die Pläne zur Wieher⸗ 
herſtellung ber Gebäude des Faiferl. Pallaſies Montes 
Cavallo zu entwerfen. Der Architekt Hr. Sterhi, wird 
unverzüglich nah Paris abreifen, um Sr. M. die Bers 


Ben ungsentreürfe vergülepen: Der Generalſek 
Irohmesilien if vor einiger Zeit. im dieſtt 
s fcheint, daß bie 


oldun⸗ 
i dent 


4 


enjen und 


Kaifer ſtinen feierlichen Einzug in die Stade ber Fäfar 
sen halten wird: 
*» Mailand, vom a3, Mal: 

Se. Erj. der Hr. Senator Graf Prins, Finam 
minifter des Königreichs, ift im verfloffener Made von 
Paris angekommen. DR : 
„. Die Stade Verona laͤßt auf bei ſchnen auf dent 
Haupiplatze ftchenden Säule eine Bildſaͤule Er. Mai. 
des Kaifers und Könige errichten. Die 4 
biefed Werks, das beſſimmt ift; Die Dankbarkeit biefer 
Gtabt zu verewigen, weite von S. M. unter die Am 
zahl ber gutem Städte alfgenommen worden iſt, wurde 
dem Bilbhauer Eignarelli anvertraut; . . ° np 
. Ein Bataillon ſpaniſcher Truppen, 8oo Mann flarl, 
it am 18. Mai zu Verona angefommen. Es verbleibt 
in diefer Stadt ald Garnifon. 

Rom 25; Am 14; d. vereiniete ſich der konſuln⸗ 
tende Senat des Rönigreihs, um eınen Bericht feiner 
Finanzkowmmiſſion über das Buͤdſet diefes Jahrs anzuhn⸗ 


xen. Mac dieſem Bericht, welcher einſtimmig g 


kaiſ. igefönig . 
Sn eahengetn, up u op. 0 Or ae Od 


Kaiſer und König vorgeleat wurde,’ find die Assaben 
für dad laufende Jahr auf 13ı "Millionen — * und 
folgendermaßen eingetheilt : BR 
— 10,006 600 5 iebensidnqiiche Renten 
umd Penflonen 11,000,000; Civilifte 6,006,000 5; 
Sroßrichter Minifter der Juſtij 7 600,000 ; auswärtige 
Angelegenheiten 800,000; inneres 16,400.000; Ruf 
tus 300.000; Krieg umd Maritie 44.000 000; inant 
jen 3,300.000 ; Öffentlicher Schak 1.100.000 ; Verkehr 
mit Frantreih 30,000,800 ; Rrfervegelder 690,000, 
Paris, vom 6, Jun. 


. Der Hr. Marſchall Mortier, 3 von Tredife 
iſ zu —* Fe ie — ae 


Du Be Juni wird eine Epoche wichtiger Ereige 


1. Sitzung des gefejgebenden Körpers ; . 
e - Feſte wegen der Taufe Sr; Maj. des Königs ven 
3. Eröffnung bes Nationaltkonzils zu. Paris; 
— e Unternehmungen Amerika's gegen 
BS. Erneuerung ber Feindſeligkeiten, oder 
ſchen Rußland und der run : i — 
Heute Mittag felerte man im der Kirche des F 
mas von Ajuiho ein Seelenamt für F 2* 
Artillerie, Grafen Senarmont, weicher in Spanien bet 
der Belagerung von Eadir, wo er von tiner Haubitze 
getroffen wurde, eines glorreichen Todes farb. Mitten in 
der Kirche Hatte man eim ſchoͤnes Geruſt aufgeſchlagen, wels 
des mit den Mamensjuge und dem Kappen ded Vers 
tiwigten geyiert mar, te Kirche war gan ſchwarz 
behangen, und taufende von Wachslichtern erheliten die 
Beierlichkeit. Das Herz des Generals fland im einer 
Urne auf dem Zrauergeräfte, und mar. von feindlichen 


. 





* 
Standarten umgeben, welche in den Schlachten genom ⸗ 
men wurden, wo Graf Senarmont Bexweiſe feiner 
Zalente und feiner Tapferkeit gegeben hatte. 

Mach dem Seelenamt ward das Herz des Kriegers 
ind Pantheom gebracht und in einer Gruft beigefrßt: 
Ein großer Theil der Parifer Garnifon, eitte Kompeanie 
Artillerie mit ihrem Gefhüß, und die Eleven der 
Ecole polptedhniäme bildeten den Zug, welcher wis 
ter dem Klang einer Trauermuſit durch die Stadt jog⸗ 
Das Pferd des Generals, mit eınem ſchwarzen Fler ber 
deckt, wurde von einem Dieher geführt, umd gieng vor 
bem Wagen einher. 
andere Derfonen wohnten den fetten Ehrendbezeiiguiigen 
bei, wilde diefem allgemein bedauerich Krieger quer 

kannt worden find, ' 


Van fährt in der Kirche Notre: Dame mit den Vor⸗ 
bereitungen zu dem Feſte des 9. Zum fort. Länge den 
Ballerien und im Cher find fhöne Tapeten ausgebreitet 
worden. Herner hat man vor dem großen Portal ein 
Zelt errichtet , deſſen Dede mit geldenen Sternen durch 
füet iſt. Unter diefem Zelte wird der Klerus I. I. M; 
—* bei Eintritt m die Metropolitankicche em. 

angen. 
« Graf von Tettenborn , Mitglied der dſtreichiſchen 

Cefandeihaft zu Paris, e die Nachridt von der 
Sedurt des Könioı von Rom an den Wiener Hof brach ⸗ 
se, ift in dieſer Tuptitadt eingetroffen. j / 

englifhe Journal der Statesman, vom du. 

Mat, enthält folgenden Artifi: a ie 

«Das Gerücht verbreitet fi in der Stadt, baß dei 
Matfhall Beresford ih eitiem Atem Gefechte won dem 
Franjoſen eingeſchleſſen und feine Armee gänzlich vernich⸗ 
ber worden fen. Indeſſen glaubt man nicht, daß diefe 
onglädliche cht auf eine offigiälfe Weife angekomn⸗ 
men ſey. Die Megierung hat nur Briefe 616 zum 15; 
erhalten und dieſe lauten niche fehr günftig; "Allein die 
ze tbriefe vom 19: laffen Über den ungeheuer Mer, 

ft, dem wir im der Gegend von Vabajop erlitten has 
beit, gar feinen Zweiſel übrig. Es fheint, daß er vwor« 

Mglich durch Einen Ausfall der Garnifon des ver 

at ſacht worden ſey, melde unſcret ÄArmee in den Mücken 

gefallen ik, umd eine ſchreckliche Werwäfung angerichtet 

bat. Ein ſpeniſches Korps, Yon 4000 Mann, fvelded 

ben Wortrab bildete, wurbe gaͤnzuch aufgerichen, 
Ktpnid, vom de. Mat. 

Heute hatten wir das untrwärtete Gldd Se. Maje⸗ 
ſtat den König, unſern geliebten Landesvater, in Beglets 
ung Sr. Eönigl. Hoheit des Rronpringen und Gefolge, 
bier eintreffen ju schen. Se. Maj. nahmen das sräflih 
von Schmettauͤſche Schloß in Augenfchein, ve ten 
mit befohbderem MWohlgefallen auf der Platte- Forme 
wegen der fchönen weit umfaffenden Ausficht, und 
ten dem jehigen Veſiter Alerhöchfkdero Zufriedenheit, Aber 
bie von dem verftorbenen Generallieuienaht,. Grafen 
som Schmetiau gemachten Einriddtungen , und Hedeutend 
angebrachten Werihönerungen. Während dieſes Frühjahrs 
haben faft alle Prinyen und Prinzeffirineh des niglichen 
Hauſes, dieſes Schloß wegen feiner teijenderi Page und 
Innern fhönen Verglerungen, zu verihiedenenmalen bes 
ſucht, und da fAbiges verkauft werden ſoll, ſchmeichein 
wir uns mit der frohen Hoffnung, dafi es, wie ehemals, 
ber Wohnfig Hoher Perjonen werden dürfte, 


Bern, vom 7. Juni. 
Ver ſloſſenen Samftag find die Mrinifter von Frank, 
u | Oeſtreich, Baiern und dem Koͤnigreiche Itelien 
nach Solothurn abgereiſt, um dem Schweijer landtage 
deizuwohnen / welchen der Sr. Landamman, Seintiq 
Srimm von fels, am 3. d. durch eine feierliche 
Dede eröffnete. 
Stuttgart, tem 8, Sun. | 
&e. kon. Mai. haben alletgnädigft geruhet, berindg 
Ordre dom 7. Juni, dem Berteraimajor 
umd Brigadier von Gcharfenftein die alletunterthaͤnigſi 
dachgeſuchte Eutlaſſung aus dem äftiven Militait in 
Gnaden zu etthellen, und denſelben zum Benerälkienkee 


Eine große Anzahl Generale und 


Prinqjeſſin Toͤchter, 


nant und Gouverneur von Heilbronn mit Penflon zu er/ 
nennen, dagegen den bisherigen Konimandeut des bieu 
Linieninfanterieregiments Kronpting, Gentralmäjor von 
ob, zum Brigadier. Side 
Hier angekommen it: ben 5. Jun. der Bönigl, 
ſaͤchſiſche Geſandte bon Uechttij, aus Drespen,. 
Durdpafiirt ind < der Patierl. äfterr: Kammerberr 
nz von ©t Angelo, von Paris nah Win; — die 
—— Sapieha aus Warſchau, von Paris had 
N; 


Kätlsrune, vom h. Juni 
Daf dem Bülletin vom 7. Morgens 5 life, befand 
fih 3.8. 9. die Erbgrosherzogin ; Zleichwie Hochſider⸗ 
tiernd wohl; 
Frankfuürt, Som io. Jum, 


Nachkicht an die Dandelsleute, Kömmiffie. 


nalreund Spediteurs der Staaten des 

Rheiniſchen gr £ 

Die Handelsleute, Kommiffionaire und Spediteur 
der Staaten des Rheiniſchen Bundes werden ben 


tigt, daß Ale und jede nach Frankreich verfandte Haas 


ten, deren Einfuhr micht verboten it, imie 
jerfififaten ‚- auögefertigt von dem Magiftrate 2 
wo bie Waare fabrizirt werden I, oder woher fie als 
Produkt ſtammt, verfehen ſeyn muͤſſen. 

Es iſi zu bemerken, daß dieſe Zertiſtkate im den kalſert. 
Douanen⸗ nd nür erahnen aeen werden, wenn 
fie im fratig. Sprache adgefaßt und mie der Legalifirung 
einer franz. Geſandtſchaft begleitet find: 


: adtſchaft, bei det 
Branzöfifche eu. wer ft,. | 


Anlündigung eines Verkaufs 


—— 








von Gewärzs 
näglein, der Amortiffationstaffe des 
frany Reihe angehören 
, Am 2i, 868 Monats Juni um 9 Uhr Morgens follen 
In dem gewöhnlichen —222 — hels 
—* er gel” von Pe re Güte, der 
Fationsdafie any. Die angehörig, 
öffentlichen Verkauf — werden. — 
Jedes Faß hen 5 bis boo Pfund wiegend, wird ein 
Loe⸗ es für fich allein verfauft werden wird, 
Diefe Gewuͤrznaͤglein werden nad Kilogt und 
in Belde, —* ——— —— 
bder in Wechſeln auf Maris von = Monat dato ver, 
auft werden. | | 
Die andern Werbaufs: und 2 ungsbedingnifft 
den unmittelbar vor dem —— defannt 2 


Das Haus A. Lindheinier und Comp. und der ger 
— erg Steuernagel, aus dıefer Stadt, find 
' Proben zu jeigen und d 

Seroärpnäsein = *8 J * en * 

Die frai Geſandiſchaft dee Hheini 
—— für die chellweiſe be Ar —* 
ſendung dieſet Geisirnäglein Eertiftkate ausfkellen , weis 
de » ‚daß dieſelbe aus einem auf Befehl und für 
Rechnung det franj. Reglerurig gemachten Werkauf bers 
kühren, und daß da fie in Frankreich Die Abgaben 
Tarife von 5. Auguft 1810 entrichtet haben, fie dem ⸗ 

felben anderswo nicht mehr unterworfen ſeyn follen, 
— De fe — bei ber Rhei⸗ 

an 
Pr | Ronfdderation 


er Reichsbaron Bader, * 





Avertiſſements. 
FREENET HET 
nverwandten Freunden jeigem 

Woie hiermit am; daß unſer lieber — 5 m Bruder und 
befp. Onkel; geifktiche Kath und Gradtofarrer Kauth da, 
ka; an Io: Mai Deittags im ühr verihiedeh fepe, 
dert Er feisie gröferi Beiden über fohs Mochen mid 


voniger Geduld und Ergebung in dem göttlichen Willen 
getragen dat, und ſich zeitig vorher mit allem heiligen 
Baframenten verjehen laffen. . Eein Todt war fanft, wie 
fein Leben, und rührend, denn Er flarb in den Armen 
und in der Mitte feiner Bruderstinder, welche Ihn als 
einen Water Iebenslänglih mit dankbaren Thränen 


betranern werden. Wir empfehlen die adgefchiedene Serle- 


deffelben in frommes Andenken, uns aber zur fortbauerks 
den Gewogenheit und Freundſchaft. Zugleich danken wir 


für die mährend feiner Krankheit und Ableben bewieſene 


Theilnahme und Auszeichnung bei dem Begraͤbniſſe und 
Erequien hiermit Iffenelich nnd auf das Verbindlichſte. 
Frankfurt am Main der 6. Juni 1811. 


Die Anverwandten und Teftamentarien 
des Verſtorbenen. 











Nachſtehende Konftriptionspfligtige Zünglinge nehmlidy: 
‘ Aus ber erften Klaffe. 


Kladı, Veter Joſeph, Mezger, von Aſchaffenburg. 
auſt, Jörg Albert, Kiefer, von ba. j * 
oſ, Balentin, Tuncher, von da. 

Graber, Zatob Anton, Schneiber, von ba. 

Hofmann, Kaſpar, Schreiner, von ba, 

Höfer, Rikotaut, Schufter, von ba. 

Satobi, Adam, Schuſter von da. 

Knecht, Yeter, Bauer, von Damm. 

Kirchheim, Kranz, Schreiner, von Aſchaffenburg. 

Lau, Anton, Schloffer von ba. . 

Menzinger, Zohana Joſeph, Schreiner von ba. 

Miller, Franz Joſeph, Bender von da. 

Schode, Adam Anton, Blafer von da. 

Säott, Adam, Maurer von ba, 

Schraubenbad, Melchior Anton, Dreher von ba. 

Seiferling, Stephan, Schloſſer von da, 

Sohn, RUas, Kupferfhmitt von ba, 

Stadelmaier, Niklaus , Sattler von Aſchaſſenburg. 

Uzuber, Heinrich, Schloſſer von ba. 

Bogler, Jobann, Sqchuſter von da. 

Walther, Jatob, Müller von Damm. 

Zang, Johann, Müller von Aſchaſſenburg. 


Aus ber zweiten Klaſſe. 


Amerihläger, Kranı, Schmitt von ba. 
Bollet, Simen, Schreiner von ba. 
Gichenpotf, Thomas, Handelsmann von ba, 
Göbel, Johann Michel, Bender von da. 
Haus, Jorg, Saloſſer von ba. 
Helm, Mathes, Bäder von da. 
zus Konrad, Schneibre von ba. 
Schäfer, Kranz, Schiffer von ba. 
Schwab, Johann, Leiendecer von da. 
Eturbrud, Joſeph, Bätter von da. 
Aug der dritten Klaffe. 

lach, Rafpar, Mezger von da. * 

reund, Peter Tuncher von da. 
Beihler, Adam, Schuſter wvon Afhaffenburg 
Hofmann, Johann, Bäder von ba. 


J 


Jatodi, Joſeoh, Schneider von ba, 

Kaifer, Rillad, Schreiner von ba 

Kranz, Leopold, Schreiner von da. 

Krazach, Sebaſtiani Steinhauer von ba. 

Krimm, Johann, Mauter von Damm. 

Maxein, Karl, Xporheter von Afhaffendburg. 
Meichinger, Adam, Gihreiner von da. ' 

Dage, Kranz, Leiendecker von ba. 

Pothen, Jofeph, Maurer von ba. 

Sänger, Gerhard, Echneider von ba. : 


Aus der vierten Klaffe- 

Ba einer, Mihel’Zojeph, Schreiner von da. 
Bleiftein, Anton, Beer von ba. 
Dittmann, Wilhelm, Schreiner von da. 
Geißler, Franz Zaver, Schufter von ba. 
a Gabriel, Maurer von ba. 

athreiner, Heinrih, Schreiner von ba. 
Künlein, Friedrich, Fuhrmann von ba. r 
Veit, Anton, Leiendecker von ba. 


Aus der fünften Klaſſe. 
Buragraf, Jakob, Schulter "von ba. 
Gottron, Eraft, Soldat von da. 
Lebert, Ignaz, Häfner von ba. 
Lippert, Franz, Apotheker von ba. j 
Ehmittner, Iofepb, Bauer von Damm. 
Etaab, Kart, Schaeider von Afhaffenbucy 
Steinbader, 2*8* Schuſter von da. 
Weidner, Joſeph, Mezger von da⸗ 
werben , fie mögen entweder in fremben Kiegsdienften 
oder auf der Wanderſchaft, oder aus andern Iweden 
Kuswärts befinden, aus hochſtem Befehle öffentlich vorgelas 
den, um den 3o Zun. 1. 3. hierher zuräctzulehren, und ſich alt 
bald bei unterzeidinetem Maire der Stadt Adaffenburg um 
gewiffer anzumelden als anfonft die geſetliche Konfistatior 
sed Vermögens ohne Rachſicht eintreten wird. 2 
Aſchaffenburg am 24. Mai. ıBrı. 
Der Maire ber zn Aſchaffenburg⸗ 


— — ee — 


— — — 

Rachbenannte, dei ber am 8. d. vorgeweſenen Mufterung 
ungehorfam -ausgebliebene illegal abwefende Konjtribirten 
unb zwar: ; 

Kaspar Wolf, von Oberurjel, 
Yhilipp Weigand, von Bemersheim, 
Andreas Diehl und Heinrich Nop , von Weiskicchen, 
‚Kaspar Raud,, Abrabam Müplhaufen, Bärle Opperiheiet, 
und Schmuhl Oppenheim, ‘von Hcbdernpeim, 
Unten Muller, von- Sawakad, * 
Johann Rudolph Ewald, von Sulzbach, 
Franz Rißbeck, von Falkenſtein, 
Georg Jakob Schrodt und Peter Geiß von Kronberg, 
Zohann Port u.b Anton Konrad, von Oberhochſtadt/ und 
der ſich nicht ſiſtirt habende Referviften, Nıtlaus Heiſt 
von Kronberg, und Georg Hiltmann, von Ober hochftadt 
Haben ſich binnen 3 Monaten vor hieſigem Amte bei Bers 
meibung ber Konfistation ihres Bermogens, Berluſt inrer 
Unterthandredhte, Arretirung und Abgebung an das Militais 
im Betrktungsfalle, zu ſiſtiren. 
ODherurſel am ı10,.Mai ıBır. 

E Herzogl. — — 

ilt. 





— —— — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— — 





Den 10. Juni ı8ı1. Papier] Geld 
.. -$ k. Bicht 140} |= — 

Amfierdam in Cour. a Monat |— | 140 
k.:8icht | 1493 |— — 
Hamburg Par u 2 Monat 1498 — — 
London soo. 0.0 a Monat * F — — 
k. Sicht [ir En — 
Paris De ur Kur ur Sr Br zu q Monat ‚Bo = ww» 
k. Sicht | 804 Im .— 
Lyon, ..0. .r R . a Monat Bo} — — 
Wien Der vr ur u EZ zu a Mönat ee — — 
h. Sicht 1 — — 

Augsburg zone a Monat |— - 994 
k. Sicht | 1108 |. .— 
Bremen .» “+. 2 4 Monat |— — = 

k. Sicht | = — "9% 
Basel zer * er — 1018 
k. Sicht | 10ı |— — 


Inder Mole —i— — 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
Papier| Geld 





Den 10. Juni ıdıı. 
4 pCt. Obligationen.| 145 
4 — — ı 
5 — — 164 
5 —WienerStd.B’f ı3 
fl. 50 Specieslotterie] 69 
».100 — 2 
» 100 Bco-Lotteriel— — 
» 500 
5 pCt. Obligationen.| 6a 
Beier} 6 72 
5 


| 


Oeäreich.. 


— 1 


T 


———— 


— Landftände....— — 


Baden......f : = Obligationen. — 


Frankfurt,, $ 4 pCt. Obligationen. 
5 — 


I 


44 pCt. Obligationen 
Darmtait.} "ab — 
5 — Landfiände.... 


Nalan....| 5 pCt. Obligationen 
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London, vom 29. Mat. 
(Fortfegung.) 


Am aB, empfiengen &e. königl. Hoheit der Pring 


Regent, die zahlreit ie und glängendfte Gefellfhaft. Er 
ertheilte zuerft dem Herzoge von York, ald General en 
Chef Audienz;. Aus der Prinz hierauf feine Gemaͤcher 
verlaffen hatte, begab er fi in den großen Saal, mo 
die Bothſchafter von Algier und ‘Portugal und der ame 
ritaniſche Minifter die Ehre hatten, ih mit Sr. königl. 
Hoheit zu unterhalten, 

Folgende beide Adreffen wurden am a8, dem Prinz 
Regenten vorgelegt: BR 

Erfle Adreffe. 

" «Wir die irländifchen Katholiken, bringen Ewr. koͤnigl. 
Hoheit bei Ihrem Eintritte in die Funktienen der Regent⸗ 
ſchaft diefes Koͤnigreichs unfere unterthaͤnige Gluͤckwuͤn⸗ 
ſche dar, und bezeugen Hoͤchſtihnen den tiefen Aums 
mer, den mir über die berrübte Krankheit unſers Seu— 
verains empfinden, der die Sefühle der Dankbarkeit, 
welche wir ihm fuͤr die zahlreichen Gmadensbejeugungen 
zu Eunſten unferes Korps ſchuldig find , die jeine väter, 
liche Regierung anszeichneten, ſtets erneuert, 

«Dei einem fo traurigen Ereigniffe wuͤnſchen mir 
unferer Nation Gluͤck, dan ein folher Prinz, wie Em. 
töntgl. Hoheit, fib als Vermittler zwiſchen derfelben 
und dem Reiche vorfindet. Seit langer Zeit haben wir 
deſſen erhabene Eigenfchaften als die Hoffnung und 
Sicherheit diefes Königreiches betrachtet. 

«Es mwäre für uns ein unerfchöpflicher Gegenfland, 
wellten wir ung dei den Eigenfhaften verweilen, melde 
den Menſchen oltedeln und den Färften berühmt machen, 
und weile bei der allgemeinen Ummäljung aller polttıfchen 
Einrichtungen und dem immer wachſenden Einfluß der 
Politik des feften Lades „ die Ehre und Unabhängigkeit 
uniers Landes fihern werden: auch können wir bag nas 
türliche Refultat dieſer glänzenden Eigenfchaften, unger 
achtet der übel verftandenen und bindernden Beſchraͤnkun⸗ 
gen, welche die Regierung Em, Bönigl. Hoheit umgeben, 
nur abnden, 

«Mir ſehen ein, mie ſchwierig die Page ift, worin 
Em. koͤnigl. Hoheit ſich befinden, und wir werden uns 
nicht erlauben die Beſchwerden vorjubringen, melde 
unfere Cage fo mähfam machen. Indeſſen rufen wir 
den Deiftand Ihrer Regierung zu Gunften des trländis 
ſchen Volkes an, welches muthig, zahlreich und Erieges 
riſch iſt. Wir bieten Ihnen unfere Kerzen und Arme 
dar, Wir wifen, daß Sie ein Freund des katholiſchen 
Irlands find, weil wir mwiffen, daß Sie ein aufgellärter 
und Fonftitutioneller Freund des Reichs find. 

«Wir haben flets die Grundfäge Em. koͤnigl. Hoheit 
gerechter Weiſe gemmürdigt; es find die Grundfäße jener 
Zeit, mo die Konftirution im ihrer ganzen Reinheit bes 
ftand ; und wir find innigft überzeugt, daß wir fchen, 
bei einer frühern Gelegenheit, das Beiſpiel der Erges 
benheit Ewr. königl, Hoheit für die konſtitutionelle Frei⸗ 


beit gehabt haben.» 


Bweite von ebendenfelben Aberreichte 
Petition, 


»Wir, die wir diefe Petition überreichen, bedauern 
unendlich, uns in dem Zuftand von Beſchrankung ſehen 
zu möffen, worin die Eiſerſucht die Regenticaft Eimer. 
koͤnigl. Hoheit verfetst hat, die unmitteibare Ausäbung 
Ihrer Gewalt aufjuopfern; allein unfer Karakter, uns 
fere Ehre, unfere Rechiſchaffenheit erheifhen, daß mir 
den unmittelbaren und heftigen Ausfall, den man auf 


‚und, machte , Ihrer Gerechtigkeit. anheim ftellen und 


Ew. kön. Hoheit anflehen, fo viel ed die Umſtaͤnde von 
Shnen zu verlangen feinen, Hilfe zu feiften. 

Die Petitionaire wurden mit alt des konſtitu⸗ 
sionellen Rechtes beraubt , weiches ihnen zufolge der Urs 
kunde bewilligt if, eine Petition an die beiden Parlar 
mentshäufer zu uͤbermachen, und fie wurden öffentlich 
und auf eine erniedrigende Weiſe bedroht und zerſtreut. 

Die Schwahfinnigkeit, welche mwiderrief, mas bie 
Werwegenheit entworfen hatte, kann teineswens eine 
mit frohem Her 5 Millionen getreuer Untertha⸗ 
hen Sr. M. vorſetzlicher Weife zugefügte Beleidigung 
bemaͤnteln und noch weniger entſchuldigen. 

Unfere Anhänglichfeit und unſere Unterwuͤrfigkeit für 
die Konftiturion, erlauben uns nicht gujugeben, dafi man 
uns befhutdige, diefelbe mit Werfak Übertreien gu haben, 
Deſſen ee bitten wir Em. kön. Hoheit unters 
thaͤnigſt, Sie wollen geruhen, die Natur der Beweiſe 
unterfuchen zu laffen, auf welche das Umlaufſchreiben ber 
Irländifhen Regierung und ihr nachfolgendes Benehmen 
geflügt waren; und in dem Falle, wo kein Beweis follte 
hervorgebracht werden können (mas wir auf Ehre be 
zeugen) bitten wir Ew. fönigl, Hoheit aus ihren Kon» 
feils Carl Lenox/ den Herzeg von Richemond, den Lords 
Lieutenant, den Sen. Gouverneur von Irland und dem 
fehr verehrlihen William Wellesiey Pole ju entfernen.« 

In einer aus dem Maire, den Schöffen und Bier 
gern ber verjchiedenen Kompagnien der Stadt London 
beftehenden und ın dem Saale des Gemeindehanies, am 
Donnerſtag 30. Mai ıdıı vereinigten Verſammlung, 
wurde befchloffen : 

Daß die Buͤrgerſchaft von London feit 4o Jahren 
nicht aufgehört habe, anzuerkennen und ju erkiären, daß 
die Derdorbenheit und geringe Geſchicklichkeit der Wolter 
repräfentanten im Parlamente, die erfien Urſachen aller 
—* und alles Elendes wären, welche auf der Marion 
kalten. 

Daß man biefem Beweggrunde allein ben ungerech ⸗ 
- und ungluͤcklichen Krieg mit Amerika beimeffen 
muͤſſe. 

Daß die ungeheure Vermehrung der Schulden und 
Auflagen, die MVerdorbenheit und die immer macfenden 
Mißbraͤuche des Staates und unfer ganzes Unglück aus 
der nämlichen Urſache herrühre und ung überzeugt habe, 
daß man fidherli eine fonftitutionelle Umformung nicht 
länger aufſchieben könne, 


* 


Daß wir der Meinung des Lord Schatzmelſters Bur⸗ 
leig feyen: daß England nur durch ein Pars 
fament zu Grunde gerihtetiwerden fönne, 

Daß wir mit Lock, diefem auſgeklaͤrten Philofophen, 
diefem chriftlichen Staatsmanne Abereinftimmen, »daß 
die Macht, den Schag und bie Stellen in der Regie⸗ 
rung ammenden, um die Wähler zu beftechen, fo viel 

Heiße, als bie Megierung in ihren Grundveften unters‘ 
graben und die Quellen der Öffentlichen Sichetheit ver⸗ 
iften. 
m Daß wir mit Montesquien glauben »daß bie engl. 
KRonititution jedesmal zu runde gehen werde, wo bie 
ftellvertrerende Gewalt verdorbener als bie ausübende 
Gewalt ſeyn werde.« 

Daß wir mit Hrn. Pitt eingeſtehen, »daß ohne eine 
Umformung im Parlamente, man die Freiheit der Un⸗ 
terchanen nicht aufrecht erhalten und nicht ers 
warten könne, eine tugendhafte und uneigennüßige Mes 
gierungsverwaltung au haben, x. 
Daß wir mit Hrn. or einfehen »daß ohne eine 
gänzliche Umformung, die Sicherheit Englands nie wers 
de geſichert werden; daß biefe Umformung nicht nur in 
dem Unterhanfe, fondern au in allen Zmeigen der aus⸗ 
übenden Regierung Gewerkitelliar werden müffe, und daß 
diefe Umformung nie flart haben könne, fo lange das 
Bolk nicht in dieſer Himſicht auf eine unzweideutige 
Weiſe feine Meinung an den Tag lege.s 

Daß wir deffen zufelge die Wotirung bes letzten 
Konfells s Gerichtshofes der Gemeinde laut billigen, und 
ertlären, daf wir uns am 3, fünftigen Juni werfammeln 
werden, um mit ihm gu der Zufammenberufung einer 
allgemeinen Werfammiung der Freunde ber Parlamenısı 
Umformung gu konkurriren. \ 


Wien, vom a, Juni. 


Am 29. Mai find zwar alerdinäs Trupnen von hier 
nach Ungarn aufgebrochen. Diefe Bewegung Hatte nicht 
die Loͤſchung eines heftigen Brandes, der , mie mehrere 
Auswärtige Blätter verfiherten , u Preßburg ausgebror 
chen ſeyn fellte, zum Grunde; fondern es werden nur 
einine Garniſonen gewechſelt. Jenes Yerühe mar aller 
Mahricheinlichteit mach eine bloſe merfantilifche Spekula⸗ 
tion, Bekanntlich liegen zu Preßbutg viele levantiſche 
Baummollen, und man wollte durch gedachtes Worgeben 
de niedrigen Preife dieſes Artifels wenigſtens einig 
Stunden lang fleigen machen, z 


Mismes, vom 24. Mai, 


Eine faſt eben fo ſtarke Ueberſchwemmung als jene im 
vorigen Jahre, ließ uns befürchten, daß unferh Erndten 
ein gleiches Loos, wie damals, bevorfichen würde. Das 
Austreten der Fläffe, veranlagt duch ein ſtarkes Regen⸗ 
weiter, das vom ı6. bis zum 20, d. ununterbrochen 
dauerte, hat vielen Schaden vertirfäht. Das Waffer ber 
Nhone fland nur um 4 Zolle niedriger, Als im verfloſſe⸗ 
men Jahre. Doc it der Schaden bei weitem nicht fo 

rös; denn da der Regen nicht fo lange anhielt, ſo 309 
fd das Warfer viel ſchneller zurüd. 


Frontignan, vom 31, Mal, 


Ein netier Unglucksfall Hat dieſe Gewelnde in Trauer 
werfegt ; ein Gewitter naͤmlich, welches Heute Morgens 
10 Uhr ſtatt hatte, und mit einem Hagel, Ber Bald 
rund bald dreieckig mar, und defien kleinſte Körner fo 
gros mie Hafeinäffe und viele darunter wie eine Mails 
Zugel waren , begleitet wurde, raubte in einer Viertel 

- Munde dem Candımann die Frucht feines Kleifies und feiner 
sffnungen. Während des Gewitters erichlen eine Waſſer⸗ 
dofe in Geſtait eines umgeſtürzten Kegels von der Sees 
feite her, zog üßer den Strand, bis zu dem Poften Ders 
maim , md durchftrich flangenförmig in fafl gerader 
Dichtung unfere Teiche und unfer Gebiet bis zum Gebirge, 
and richrefe auf ihrem ganzen Auge eine Strede von 40 
Meer Verwüflungen an, melte für die Eigenthämer 
der auf beſagtem Striche gelegenen feldaüter dußerſt bes 
trübend find, Slivenbäume von einer ungeheuern Die, 
melche mehr als Joos Kirsgramme Holy liefern werden, 
wurden abgebrochen und auf ungefehr 15 Schritte von 
ihrem Standorte fortgeriſſen ; andere minder grofe wur⸗ 


x 


4 


den noch weiter getrieben , und einige fogar jenfelts der 


Mauern, melde den Boden , aus welchem fie geriffen 
worden waren , abfonderten , gefunden ; auf der ganzen 
liche, welche diefe Windsbraut dburdrog, iſt alles Ders 
t umd ausgetrocknet, als ob ein Brand daſelbſt ge⸗ 


errfcht hätte, i 
Zu gleicher Zeit durchſtrich eine minder. verderbliche 
Wafferhofe untere Teiche, traf auf einen Douanier , wels 
er bei den Salinen die Wache hatte , riß ihn in die 
Höhe und warf ihn um, tiß einen Balken, ber fi in 
dem Kanal zum Gebrauch einer Schiffbruücke befand , in 
die Höhe und wandte ihn um und um ; fle zertbetlte ſich 
jedoch glücklich , ald fie unfer Gebtet bei Frontignan auf 
ber eritgegengefejtun Seite, von welcher oben gefprechen 
wird, erreichte, Diefe traurigen Eretgniffe , melde auf 
den Verluft erfolgten, den diefe Gemeinde in ben vor» 
gehenden Jahren erlitt, haben alle Einwohner mit 
etruͤbniß erfüllt, 


\ 
©t. Cloud, vom 6, uni. 


eute Morgen mac dem Lever, empfiengen S. M. 
eine Deputation des Senats des Königreichs Italien, die 
Biichöfe des Königreichs, und die Deputirten der gutem 
Städte Venedig, Bologna, Verona, Orescia und Mantua. 


Maris, vom 7. Jun, 


Die tmentgeldlihen Vorſtellungen, welche morgen 
Samſtag in allen Schaufpielhänfern der Hauptſtadt ſtatt 
haben follen, werden um 4 Uhr praͤzis anfangen, 

— An dem Scloffe der Tüierien trifft man Anſtal⸗ 
ten zu dem Dal, der bafelbji am Sonntage den g. d. 
M, ſtatt haben ſell. - 

— Se. Erzell, der Marſchall Fuͤrſt von Eßling, af 
zu Paris angefommen. t 

— Se. Mai. der König von Neapel iſt am a6. Mai 
— Alexandtia gereiſt, um ſich im ſeine Staaten zu 


en, 

Mille, Ollva, weiche eine Rolle in dem Prozeffe der 
Halsbandgeſchichte geipielt hat, it Schulden halber 
in dein AJuftizpallafte, worin fle fi befand, verhaftet 
worden. 

Alle Entdeckungen find aröftentheils ein Werk des Zur 
falls , oder der Nothwendigkeit. Ar. Bruun Meergard hat 
der im Konigreich Daͤnnemark gegrüinderen Aufmunterunges 
geſellſchaft angekündigt, Daß leztere zu einer fehr müglis 
chen Entdeckung, die in Kopenhagen gemgcht wurde, Ans 
laß gegeben habe. Der Juftigrath Lehmann fand ein Mittel 
pferbshaare , bie in Dännemark täglich feltner merden, 
zu erſetzen x er lich frifches Meergras aufſuchen, welches 
er waſchen, trodnen und zu verichiedenenmalen mieder . 
waſchen ließ, und flopfte hierauf Meatragen und Sopha's 
damit ans, Die Verſuche eines Jahres haben geieigt, 
daß diefes Bras feine Elaſtizität nicht verliere , und die 
Mfetdshuare voltommen erfeze, Diefe Entvefung kann 
für die Seehafen, fo wie die Seckuͤſten von groſer Wich⸗ 
tigkeit werden. Hr. Bruum Meeraard Fündiate der Geſell ⸗ 
ſchaſt zugleich an, daß er in dieiem Augendlide Pflanzen 
anbauen laffe, mit deren Sa men und Blättern er ben 
Kaffee und Thee nüglicher Weiſe zu erſesen hofit, 

Die Centrals Comite der Kuhpocdeneinimpfung hat 
dem Publihim eine Nachricht befannı gemacht, woran 
bier das Weſentſiche: 

Eilfjährige Arbeit und gluͤcklide Erfolge, welche zu 
verfchiedenen Epochen von der Central s Einimpfungse 
Eomire offentlich verfündet wurben, waren noch nicht 
vermögend den Gemuͤthern eine allgemeine Lieberzeugung 
der neuen Einimpfung beizubringen. Aufgehaltene 
gleichſam, fo zu fagen ; im ihrer Geburt erftichte, Blat⸗ 
tern ı Epidemien durch Die gahlreichen Kuhrocken Einims 
pfungen, die, mitten. in der Seuche, Die in mehreren 
Drien Trauriafeit und Tod verdreiteien, unangegriffenen 
Seimpfien, die vermehrte Bevdlferung an,allen Orten, 
wo man zu der Kuhrecken, Eintimpfung feine Zuflucht 
nahm , größere Sterblichkeit an jenen Otten, wo man 
diefe Anwendung verweigerte; dies find die Thatſachen, 
weite die Central» Comire ſeit mehreren Jahren dem 
Publitum antünbigte, und melde bie Erfahruna eines 
jeden Jahres beftatiger har, ohne daß diefe @rfahrung 
allfr Augen haͤtte Öffnen und alle Hinderniffe beſſegen 


Binnen, Die Ceutral · Eomitk feufjt mit allen andern 
Menfchenfreunden, über die durchaus micht zit beffernde 
Abneigung, die noch unter der am wenigſten unterrich⸗ 
teten Flaſſe des Volks beſteht. Das ginge Reich weiß 
nun, daß Se. Maj. der Kaifer und König für feinen 
erlauhten Sohn, den König ven Mom, die heilfams 
Methode der Kuhpocken  Einimpfung angenommen hat. 
Das DBeilpiel, das er als Vater, als Souverain derch 
fein Zutrauen zu einer Verfahrungsart gegeben hat, 
welche die Central. Comitoͤ ſeti 14 Jahten in ganz 
Frankreich verbreitete, muß endlich alle Zweifel verſhem 
hen, bie Uebergeugung zwingen und den gluͤcklichen Er, 
w- der Kuhpocken / Einimpfung fihern, Auees läßt 


offen, daß die Epidemie, melde mar gegenwärtig : 


befämpft , die letzte feym werde, welche man in biefer 
Hauptſtadt zu bemeinen haben wird, mo fo viele Mittel 
fi darbieten, um eine Geifel zu verbannen, welche in 
gewiſſen Jahren (im Jahr 1720) mehr dis 20,000 ih⸗ 
ter Einwohner weggerafft hat... 


Löwen, dom 3ı, Mat, 


Am 25, d. M, if Morgens in dieſer Stadt ein 
ſchrecliches Verbrechen begangen worden, Die Gattin 
des Wiehhänbers, Hrn. Kermans, wurde atıf die graus 
ſamſte Weiſe ermordet; der Mörder hat, nachdem er 
feinem Schlachtopfer mehrere Schläge auf den Kopf ges 
geben hatte, fie endlich mit einem Tuche, das diefe Un⸗ 
glückliche um den Hals trug, erbroffelt. Nah Veübrin⸗ 
gung dieſes abicheuliben Verbrechens, bemaͤchtigte ſich 
das Ungeheuer einer ſtarken Summe Geldes, und vers 
ſchiebener Segenftände von Werth. 

- Der Polizei gelang es durch ihre Thaͤtigkeit, eine 
Perfon gu arretiren, weiche ſtark im Verdacht ſteht die⸗ 
ſes greuliche Verbrechen begangen ya haben. 


Haag, vom 31. Mat. 


Se. hochfuͤrſti. Durchl., der Herzog von Piacenza, 
bewohnt ſeit einiger Zeit das Schloß. dd Bois. Diefet 
Für Mohnte am 29. einer grefen Revile , und den in 
der Ebene von Waasdorp von den Tuppen , die die Bars 
nijen im Haag ausmachen, ausgeführein Dandvres bei; 
Die Eleven der Mititairfchulen mandvritten babe ald 
Plänkier, Se. hochfürſti. Durcht. geruheten Ihre Zufrier 
denheit aͤber die gute Haltung der Truppen und die Bes 
nanigkeit ihrer Mandores ju bezeigen. 

m nämlihen Tage degab ſich der Merjog von Pia 
senya, In Begleitung des Maire vom .. ‚ in die 
verſchiedenen Hoſpizien, Wohlıhätigkeitsanftalten , fo wie 
In bie zur Auerottung der Vertelei errichteten Anftalt , 
und allenthalben erwarben ſich Se. hochfürſtl. Durcht. 
duch Ihre Wohlthärigkeit und Avelgebigkeit neue Ans 
forüce auf die öffentliche Dankbarkeit, 


Nancy, vom 4. Junl. 


Täglich fehen wit Hier Abtheilungen vetſchiebener Her 


Imeptter durchgehen, die ihre Korps einheien. Vorgeſtern 
Imeh bier die Abtheilungen des aten, 37ten, Sbten und 
Hiten Cinienregiments an. 


Berlin, vom 4. Jun. 


Am 1. Juni iſt der koͤnigl. Geſandte am konigt. 
weſtphaͤl. Hofe, Hr. Baron ft von Pilſach, von 
Kaffel Hier einnetroffen, und geftern ift der koͤnigi. Ger 
fandte am großherzogl. frantfwrtiihen Hoſe, Hr. von 
Hänlein, nad Arankfurt am Main mieder abgegangen, 
(Se. Ex;. find am g. d. zu Frankfurt eingetroffen.) 

Am 30, Mai rücte das nur kurze Zeit hier garni 
fonirende erſte Weit: Preufifche Dragsnerregiment ‚ 
w feiner meitern Veflimmung nah Pommern ab; 

agegen wird Das. Neumatkiſche Dragenerregiment im 
kurgem bier eintreffen. Das ate Bataillon vom Garde, 
— ya nah vi > Jumi einftwellen zur Ber 
ter wieder eingerückt, 
en und geftern, am heit. Pfinaitfefle, er 
fdien die hieflge proteſtantiſche, ſowohl lutheriſche ats re⸗ 
formirte, Geiftlichkeit zum erftenmal in der neten, von 
Er, Maj. dem Könige, durch höcdfteigene Kabinetsordre 
um die Sektion des Kultus verordneten Amtelleidung. 


Affentlichen 


Sie beſteht ans einen runden geſtelften 
ſchwatzen Sammt, und einem Bid auf bie —* —* 
abmallenden, bis zur Mitte zugenäpften, unterhalb ges 
füleffenien und mit einem Kragen verfehenen Talar oder 
Ehorrod von wollenem Zeuge, mit fehr weiten offenen 
Aermeln. Das Haar iſt kurz verſchnitten, gefcheitelt 
und ungepubert, 

Die ehemaligen Predigetmäntel fallen wegt bie weif, 
fen Kragen bleiben. Diefe eben fo ehrwiltdige als med; 
mäßige Kleidung wird don nun an — 
jedeemaligen Amtsgeſchäſten augelezt ie ih arduee 
theils eine Wiederherftellung der alten geifktichen Tramı R 
E Zelt Luthers und Calsins, und war, Bis aiıf das 

vet, von bei franzöflich»teformirten Geiſtliden beir 
behalten worden Außer den Amtsgefhäften kann der 
Geiſtliche, wie bicher, in getwöhnlicher anftändiger lets 
bung, mit Auswahl. bejdeibener Barden, und Wermels 
dung alles Auffallenden erfheinen. 


Karteruhe, vom 9. Juni 


Geſtern wurde das Gebu Sr. k. H. bes Erbgros 
herogs, und zugleich die höcftdegiüicen Entbindung 
J. k. H. der Frau Erbgresderjogin durch mehtere frohẽ 
Saftmahle gefeiert, bei melden Toaften auf Badens hohe 
Fuͤrſtenfamile ausgebracht wurden, Abenb⸗ waren das 
Schauſplelhaus, und mehrere Privathäufer erlemchtet, 
Heute wurde die hochſterfreuliche Enıbindung 3. k. H. der 
Frau Erbgrosherjogin durch feierlichen Sottesdienft mit 
erg ng Dora Tedeums begangen, bei welcher Belegen: 
heit die Garnifen, und das faͤmiliche tntformirte Bier 
germilitair ausrästen. Diefen Abend iſt freier Eintritt 
in’s Schauſpiel. 

Mach dem Bflletin von gefterh 5 Uhr, haben J. k. 
2 die Frau Erborosherpogin, ohngeachtet des geftern 

bend fpät eimaetretenen Milhfiebers, das fehr gering 
tft, feine Sebrung im Schlaf die verfloffene Hacht erı 
litten, Das Fieber har ſich Heute fehr vermindert, und 
— befinden ſich in dem beſtmoͤglich guten Zus 


„ der neugebohrnen Prinyeffin geht es Immer ſeht 
un, 


Frankfurt, vom a1. Jun. 


Seftern Morgen um 3 auf 3 farb &. k. H. det 
GSeoßher zog von Baden; die Siabtihore von Carisrude 
Blieben dis 11 Uhr verfchloffen. 





Nachricht an die Handeleleute, KRommiffis, 
naire und Spediteurs ber Staaten de 
Rheinifhen Bundes, 


Die Handelsieute, Kommifftonaite und Gpediteurs 
der Staaten des Rheiniſchen Bundes werden benachrich ⸗ 
tigt, daß alle amd jede nach Frankteich verfändte Wadı 
ten, deren Einfuhr nicht verboten tft, mit Urfprlingss 
gertififatei, ausgefertigt von dem Magiftrate des Ortes, 
wo bie Waare fabrisiet worden ift, oder moher fie als 
Produft ſtammt, werfehen fenn müffen, 

Es iſt zu bemerken, daß die Zertifitate in dem Faiferf, 
Donanen, Büreaur nur dann angenemmen werden, wenn 
fie in franz. Sprache abgefaßt uhd pon eier franz Ge⸗ 
ſandtſchaft legaliſirt find, 

Frandſiſche Seſandtſchaft, bei der Rheini 

Konſo deration. PETER 
Ankündigung eines Verkaufs ton Sewu ry⸗ 
naͤgllein, der Amortiſſationstkaffe Bes 
franz. Reichs angehbrend. 

Am at, des Monats Juni um 9 Uhr Morgend follen 
in dem gewöhnlichen Verganthungs ſaale ı8 Faͤñchen hol⸗ 
landiſche Gewuͤrznaglein, von dorzuͤglichſtet Güte, dee 


4 tlonskaſſe des Reichs örig, 
nn. . — — ERDE 





Jedes Bäßchen, 5 bis 600 Pfund wirgend, wird ein 
2008 bilden, das für ſich allein verfanft werden mird, 

Diefe Gewuͤrznaͤglein werden nach Kilogrammmen und 
in frany. Weide, nach dem Wechſelkurs deffeiden Tages, 


oder in Wechfeln auf Paris von = Monat dato ver 
fauft werden, 


Die andern Verkaufs, und Zahlungsbebingniffe wer, 
den unmittelbar vor dem Verkauf bekannt gewmacht 
werden. 

Das Haus A. Lindheimer und Comp, und der ger 
fbworne Maͤkler Steuernagel, aus diefer Stadt, find 
veauftragt, die Proben zu zeigen und diefen Theil der 
Gewirjnäglein ju verabfolgen. 

Die franyöfliche Sefandefchaft bei der Rheiniſchen 
Konfäberation mird für die theilweiſe gefchehende Ver⸗ 
fendung dieſer Gemürjnägfein Eerrififate ausftellen , wels 
ce bemeifen, daß diefeibe aus einem auf Befehl und für 
Rechnung der franz. Regierung gemachten Verkauf her, 
rühren, und daß da fie in frankreich die Abgaben 
bes Tarife vom 5. Auguft 1810 entrichtet haben, fle dems 
felben anderswo nicht mehr unterworfen feyn follen. 

Frantfurt, am ». Sun, ıdıı, ! 

Der franz Gefhäftsträger bei der Rhei⸗ 
niſchen Konföderation, 
A ;e Der Reichsbaron Bader. 


— ———— nenn — — 


Avertiſſements. 


Sin der erſten Klaſſe der gegenwärtigen 4iten hieſiger 
Lotterie haben nachſtehende Nummern die beigeſezten 
Hauptpreiſe gewonnen: 

Nro. 12655 fl. 5500, Nro. 9499 fl.2500, 
Nıe. 578 fl. 1000. 

Sranffurt am Main, den ı0. Juni ıßıı, 

Von Lotteric: Direktion 
megen. 











Da die Frau von Mequile, geb. Jakobi, bes Hüttnern 
Hrn. Gortfried Peter von Requile vom Hohen Rheiner Hüts 
tenwert binterlaffene Wittib, bermalen zu Niederlahnitein 
wohnend, bei dahieſigem Herzoglibem Amte den Wunſch ger 
äußert hat, ihre noch übrigen Lebenstage in Ruhe zubringen 
und die, welchen fie ihre in biefigem Herzogthum Naſſau ges 
legenen Beſigungen, entweder anno bei ihren Lebzeiten 
abtreten ‚oder binterlaffen werde, gegen alle Auſprüche ſicher 
geftellt feben zu können, fomit den Antrag babin gemäd;t bat, 
alle birjenigen, welche entweder an ihr oder an ihren 
Ehegatten feel. aus was immer für einem Grunde eis 
nige Anfprüde zu machen bätten, per edictales vorladen 
zu laffen, als werden anmit alle diejenigen, welche an Herrn 
Gottfried Peter von Nequile oder beffen rüdgelaficne 
Wirtib aus was immer für einem Grunde einen Anſpruch 
zu maden haben, andurch vorgelaben, felben in einer perem— 
toriſchen Krift von 6 Wochen und längftensin der auf Donners 
ftag den 18, Juli Morgens 9 Uhr andurch beflimmt wirsens 
der Zaafahrt, unter dem Nachtbeil babier einzuführen und zu 
juftifiziren, als fie fonften mit ihren Forderungen nidt 
mehr gehört, und ihnen das ewige Stillſchweigen auferiegt 
werde. 

GEhrenbreitftein den ı3, Mai 181 1. 

Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Ex mdto, 
G.4X4 Stammel, 
Ampsjhreiber, 











Beorg Moris Hofmann, von hier gebürtig, ſeit 9 Jahren 
verabſchiedeter Deherreichifher Soldat, bat feiner Anzeige 
nad, einen am 27,5.M. für ſich und feine bei fih dabende Frau 
babier bei Amte auögrfertigten auf ein Jahr giltigen, von 
bier nad Leipzig gerichteten, und am a4, d, M. von Hochs 
fürftiihem Genrral-Kommiffariat in Dfienbad sub No. ahı 
prototollirten und beglaubigten Paß, an dem folgenden Tage 
au Branffurt, auf der Straße in der Nähe des Armenbaufes, 
in einem Anfall feiner eptleptiſchen Krankheit verloren, und 
mit Bemerkung dieſes Umftandes an.eute einen andern, dem 
verlonrnen gleidjlautenden Paß erhalten. Dan erachtet daher 
motbwendig, um alien, mit foldhem verlobrnen Vaß mögliden 
Mipsraum zu verhdüten, Juſtiz- und Volizeibenörden darauf 
aufmertiam zu maden, und das vollftändige, nebft der eigens 
bandigen IUinterfchr.ft des Keiienden in dem Paß enthaltenen 
Sigmatement hierzu bemerlen: Georg Moritz Hofmann ift 
55 Zabre alt, 5 Schube 6 Zoll groß, bat beilbranne und 
graue. Haare und Bart, ſchmale etwas hoye Stirne, braune 
Ungentraunen, blaue Augeh, gemöhnlihe Raſe und Mund, 
rundes Kien, längliches Geſicht, braune Geſichtsfatrbe, und 
ft mit der Epilepfi behaftet. 

Hayn den 20 Mai ıdıı. 


Gürftt. Obenburaifhrs Amt Dreyeich. 
Makhenhauer, 


Da der Gräflid Schönborn fhe AmtBirektor Reiſſenbach 
sn Heuſenſtamm feine Vermogensinſuffizienz zu Bezahlung 
ausgeklagter Paſſiv⸗Schulden gerichtlich angezeigt bat, und 
dahero über deſſen Bermogen der Konkurs erkannt worden 
iſt; fo werben hiermit ac, ſowohl bekannte als unbekannte 
Gläubiger befagtem Herrn Amtödireltor Reiſſenbach andurch 
vorgeladen , ihre Korberungen vor unterzeichnetem zu biefom 
Schuldenweſen angeorbneten Gommiffario Freitag den »B Juni 
nächſthin Vormittags g Uhr auf Fürftliher Regierungstanzlei 
perfönlih oder durch binlänglih ‚Bevollmachtigte, um fo ger 
wiffer anzuzeigen und liquidiren, auch pro prioritate zu 
jertiren als wibrigenfalls fie nach Ablauf dieſes Iermins 
nidyt weiter gehört, fonbern von ber Konkursmaſſe ausge: 
fchloffen werben follen. Desgleihen werden alle diejenigen, 
melde an die Schuldenmaffe des bejagten Hrn. Amtsbircktorg 
Reiffeubad Bablungen zu leiften haben, von biefigem Ges 
richtswegen aufgefordert, folde, bei Wermeidung doppelter 
Zahlung, nidit an den Gemeinfhulbner , fondern an ben uns 
terzo —* Commiſſarium zu entrichten. 

ffenbach ben a2. Mai ıBıı. 
Vigore Commissionis 
Gelbern. 








Auf die von des Johannes Meuffener Ehefrau, Annd 
Martba, geb. Pleger, zu Allendorf an ber Landsburg, im 
Kanton Ziegenham, gegen biefen ihren Ehemann beim hiefigen ” 
Zribunal erhobene Eyeftheidungsflage, ift zum vorfdhriftmäfs 
figen Verſuch der Güte, Termin auf den Achtzehnten Zunius 
d. 3. beftimmt, 

Der vertlagte Ehemann Johannes Meuffener, der fchon 
lange. abwefend ift, keine Verwandten zurüdgelaffen bat und 
deſſen Aufenthalt ganz unbekannt ift, wird hierdurch vorgelar 
den: an dem beftimmten Tage Vormittags g Ubr, fih auf 
biefigen» königlichen: Juſtiztribunal vor dem Herrn Präfiden: 
ten einzufinden. — Hersfeld im Departentent der Werra, des 
Königreichs Weſtphalen am 18. April »Bıı, . 

Der Profurator des Könige, 
Fleifhhut. 


Die nähften Anverwanbten bes bereits 50 Jahren ab» 
mwefenden Adam Urig von Gifenbach, haben um erbliche Aus: 
folgung deſſen in 67 fl. 15% fr. beitebenden Vermögens are 
beten. Derfelbe wird daher , oder deſſen etwaige Leibesers 
ben, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten zum Empfang 
biefes Bermögens ſich fo gewiß dahier zu,melden, ale nad 
Berlauf biefer Friſt er, ba nunmehr fein 7oſtes Lebensjahr 
eintritt, für todt erklärt und jenes Bermögen den Snpplir 
kanten erblich übertaffen werben foll. 

Gamberg den a1. Merz ıdıı, 

Herzogl. Naff. Amt daſelbſt. 


v. Shüg. 














u gr Übel von Autenhaufen ift ale Leinweberge · 
ſelle auf ſeiner Banderſchaft vor 28 — 29. Jahren zu Frant⸗ 
furt in Königl. Preußiſche Kriegsdienſte gerathen, har aber 
nachher nichts weiter von ſich hören laſſe. Er wird 
bayer edictaliter vorgeladen, daß er binnen 3 Monaten ſich 
bayier zum Empfange ſeines unter Abminiftration flebenden 
Vermögens jo gewiß melden folle, als gewiß fonft hierüber, 
auf Anſuchen feiner nächſten Präjumtiverben, das Weitere ver» 
orbnungsmäßig verfügt werden wird. 

Weilburg den 16. März ıBıı. 

Herz. Raff. Amt daf, 

Wüftenfeld. 


Ich gebe mir die Ehre bäs Publikum zu benadprichtigen 
daß ich ein Aſſortiment von ſehr ſchönen, ächten romiſchen 
eier ange erhalten babe, und pr. Gontant im 24 fl. Fuß 
verfaufen werde, als: " 

Ertra feine Quinten. . - . pr, Stodäfl.dıa . 
bito Sektunden und 3a »» ä»äf 

Beine Mitteliorten ſowohl die Quin- 
tenas 4 und .„ . , » v 








2 är,ıdo >» 
bito ordinire „2... » » A»ı 
Offenbach den a0, Mai ıBıı, 
Georg Pirazzi. 








Andreas Lippert, gebürtig von Weiler bei Bingen, 
wirb von feinem befümmerten alten Vater aufs dringendfte 
aufgefordert, nadı Haufe zurüdzutchren, und ſowohl von ibm, 
feinem alten Bateı, als auch von feiner Familie, unnennbas 
res Ungläd abzuhüten. 








Da eine angefehene franzöfifhe Fabrik bei mir in Zus 
lunft eine Niederlage von ihrem weißen und grauen Salmos 
niak beiter Qualitit unterhalten wird, und auch bereits ſchon 
eine Parthie baven eingetroffen ift, fo babe ih die Ehie ein 
tommerzirendes Publitum davo zu benadirihtigen, und ver⸗ 
ſpreche jederzeit billige und prompte Bedienung. 

Frantfurt den 30, Mai ıdıı. 

Gmanuel Müller. 
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r Dirtersbwrg;'vont aa. Mei. 
Der General, Baron Armfeld, iR Hier ange 
Sommen, - . nf 
Se. taiſerl. Mei. haben mehreren Offigierem, die ſich 
in den ſtatt gehabten Gefechten gegen ‚Die Tſchertaſſen 


und die Voͤlker jenfeits des 
AT le 


303. Gradhotm; vom ad. Maik 
Die heutige Hofeitung enthält Folgendes: 


Bart, von Gottes Gnaden König der Schwe⸗ 
us: den, Gothen und Wenden ic. Erbe au 
- Mormegen, Herzog. au Schlegwig⸗ Hool⸗ 
fein x. ——— 
Gruß und GSnade zudor mit Gott dem Aflmächrigen, 
Srymaͤn und Diener, Hr. Graf, Einer der Herren des 
Reihe , Ritier und Kommandene Unſerer Orden, ſo auch 
ſfamtiiche Mitglieder der Ritierhausdireltion. u I 
Da der Freiherr, Herr BGuſtas Merit Armfeldt , 
Er. Mof. dem Kaifer son Rußiand, ohne eine fhejiefle 
Erlaubniß von Uns, dem Eid der Treue geleiflet hat, ur 
Mich deh 1otem Artikel der ih Fredtikshamn abgeitToffenen 
Kriedetistraftates vom 17. Sept. 180g gememſchaftlichen 
Vorbehalt zu Nuge zu mu we Wir , zufolge 
des asen Abſatzes vom ıaten Arrifel , imgieichen bes a Iten 
Artikels der Ritterhausordmung vom »3 Oft Duo (end 
diefeß znaͤdigſt mittheilen wollen ; verfügen Fer hiemit, 
dal der Herr Kreipere Armifeint, na hbem derſelbe nicht 
weitkr.tmeße ſchwediſcher Bürger find Unterthan id" 
nicht weiter mehr den Raug eines ſchwediſchen Mellhaheren 
innehaben fönhe, und daß ditr Frau deffelben, dert james 
difchen E&ecieken gemäß inte Manne in- ©tand und 
Votden folgt. uedrigent befehlen Wir Euch mit beſonde⸗ 
rer Gnade Gott dem Antnachtigen. 
Deeckholm · Schlo, den a7. Mai Bun. 


Mährend der Krankheit Meines Allergnädigften Abs 
ut und Hm, und auf deſſen Anordnung, 


Kari Johann, 


Bi gg dem Merps der König. Leibtrabanten find vers 
ſchledene Militairs nach Ponimern geſchickt worden, ul 
“die Landwehr erganiftre zu Helfen: et 1 

Die Stadt Steholm , weiche nach einem gemachten 
Ueberſchlage 400 Konieribirre fielen ſollte hat fich erbos 
"tem, dafür 450 Mann anwerben zu laffen, md dieſtẽ 
Anerbiethen iſt von Sr. Maj. angenommen worden: 

Se. kbnigl. Maj. haben geruht, einen neuen Ritter⸗ 
erden unter dem Namen: Orden Earis XIII., zu ſtif- 
ten, Diefer Orden wird an einem rothen Bande getrar 
gen und befteht aus 30 weltlichen und 3 geitlichen Dits 
alledern. Unter den fden ernannten Perionen find: 
Ihre Exjellenzen, der Staatéminiſter, Freiherr von 


UNE 164?" Donnetstag, den a8. Jun 


“ 


7 


u ar 


Engeiröm, der vormalige Reihsmarfihall x. 
Graf Brabe; Kintowfiröm , Br 


u El Dale — 
uuth, a Of, ra ’ ar: 
Wach tmelſter der Stanwraihr, 


Lagerheim/ der. Generalmajor Freihert 
Bennet ꝛc. geiftliche Mitglieder And ſchon ernanut. 
nämlich der Biſchof in Gotheuburg, Dr. Wingard, and 
der Ordenebiſch of, Dr Murray 
Ensop& ertraordinaire des Königs bei dem 
Yaifert, fraing. Hofe ernommte Dberft,, Freh⸗rt Kederhilun, 
iſt zum Miiter des Mordſternordens ernaunt. 


wre uKopenhagen, vom 4. SJunl, 

‚_ „Künftigen 8 werben ih IF. Mi MM. nah 
“ Die grofe engl. Aöttwei Im Beit paffırme am So. pet 

Aber 8 Uhr bei der Batterie von Spersbjerg: "Siebe 

178 Bab ’ @te würde won 1q arlegdicrffen venfor, 

Hirt, memlich : einem Dreidecker von 108 Kaubnen, ik 

Year Kontrtabıfirale, 4 andern Kmirichiffen > 


‘eins von Bo und 3 von’ 74 Ränonen ; 5 iyregamen; a’»om 
44 ihn 3hbn 36 Ranenimy '3 Raperfäifien, = von 30 
Sn von a4 Kanonen ; 4 Kriegebrits und = Kntters. 
* Rmñ — * 


a 
Den folgenden Tag erſchien eine andere Kouvol in den 
Bewaſſern don Kallunhborg Soviel man bemerken koum⸗ 
te, beitand ſie aus 3 Kauffaht reiſchaffen, unternbemubes 
'feite von 3 Lihienfählffen tınd = andern bewafftwien Babes 
Jeugen Dieſe Konvoi befand fib-am au. nad wegen 


idrigen Wenden 5 vor Anter. Einem unſerct 
orjären gelang #6, ' Sehne wit Sal Welabene VBrik 


N 7 Berdeaut, vom 51. Mai, . = 
R peinliche ial. Gerichtshef bat einen Proych 
ver‘, der bie ffentiche Aufmerk amkeit if ſich 
vSe Debatıen dieſer intereffanten Nedrsfache haben 
ne deenſchy der ich auf een 

“Hugehbliet Te meit berate, n8 
bieder den Weg der Tupend,, wonon er fi enafennt 


racht werden koͤnne 


fle traf Workehrumgen, um die Werfertiger zu emdecken, 
ls ein gewiſſer Germain · Deminiqwe Lartigue fich om 
>46, verfloffenen Maͤrz vor dem Poligeifümmnffarius feines 
Quarıiers jeiate, umd das zur Erlattgumg eines Paſſes 
höchige Certifikat forderte, um ſich mit feiner Gran umb 
‚feinen = Mod Meinen Kindern nad Toulouſe, feiner 
‚Geburtsftadt zu begeben; dieſe Forderung und vieleicht 
auch einige befonders Erkumdigungen, beftimmten dem 


Kommiſſarius fi auf der tellg mit bew cht 
zu kartigue zu verfügen, um —— Aus 


Man *** alles —— die — 9 
Verwirrung des Beſchuldigten beſtaͤrkten den ſhon gehegs 


ten Verdacht, und auf die Anzeigen, bie er felöft gab; 


entdeckte man einen Meter tief unter der Erbe, Präge 
ſtoͤcke und anderes zur Verferrigung ud Städen eines 
fen, „von 50 und 10 gnetes Werks 


"an Verfiderte .d diefte Segenfihrbe 
und brachte Sartiaue ins Gefängniß; er geftand mit Freis 
müthigfeit und Offenperzigteit, daß er falfhe Münzen 
verfertigt habe; und auf die Frage, welche an ihn . 
than wurde, ob er'micht einige diefer falfchen Geidſtuͤcke 
beſitze, antwortete er offenberzig, daß im feinem Haufe 
eine gewiſſe Anzahl derielben pe ag: fen. ugd er erbot 
ſich ju ent wo fle vendornen lägen; die 
man, ehne ihn, unmöglich wulrde finden können. 

As Lartigue om folgenden Tage in feine Wohnung 
gebracht wurde, ließ er feinem Beriprechen getreu in einer 
heimlichen Schublade einige falſche Münzen heien, dıe 
weft ins Grobe bearbeitet waren; als ihm die mit der 

Itjei beauftragte Magiftrateperfon verhörte, antwor⸗ 

€ te von neuem, daß er ser ſchuldig ſch, und 
klaate ſich ſelbſt ohne Umſchweiſe des Verbrechens an, 
beſſen man Ihn beſchuldigte. 
Lurti que fügte hinzu —— da er 17 in einer Außers 
== Noth befand, er feine Page an Marie Imbert, vers 
ttribte Garnier, eıner feiner Machbarinnen —* habe, 


fen ;- von fie ihm u bas nämitche ie an wen⸗ 
den, und auf die von ihr Verſſcherungen, ent⸗ 
ei er ſich, ſſch diefer ſtraſbaren Spekulatien in der 

igen Abſicht zu überlaſſen, feihe Familie zu ernähren, 


b. 
Bere wurbe nun 
la. —— Lartigue rau und urn ee: 


derwittibte wurden ais verbächtia, zum Umlauf 
der fairen beigetragen ‚gu haben , he 
amd: Dominique Lartiaus, wurde num ald des ap 
aberwieſen, falſche — —— am haben, gericht⸗ 
v — 


Dit Beichuldigten wurden Ben peiihiähch per 
ylal ı Gerichtshof des m are ea: 
% Debatten A — 29. d, M. an und wur den am 
namlichen Tage 


Lartigue rn | feinen Ausfagen, und es wurde 
ertsiefen, daß die ganze Summe der in Umlauf geitk: 
ten falichen Münzen nie mehr a als 1x Franken ber 
wol a Sad en ER re SEAN von ei · 
nem Franten ausqab, welche er, 2 Zehncentinie · 
‚Mürten an einen ©erfer und einen R bejahit 


und Anna Romegour 

erſchien vor ihren —— m jener ruhigen Unſchuld, 

welche jeden Ent von —— zuruͤckſtoͤßt, und 

von ihren = Kindern umgeben, wovon das eine noch 

an ihrer Bruſt ſog. 

Mie bot ſich der Gerechtigkeit ein ſo ruͤhrender Ans 
1) 


ht dar; ein 2*2 Mann von 27 Jahren, ein Fami· 
kienvater, —. Ehre diente, und mit Zeuaniflen 
‚verfeben ift, Die ‚won feiner Rechtſchaffenheit gengen, be» 


kennt aufrichtig ein in Mebreden, welches das Geſetz mit 


dem Tode beftraft; meben ihm, feine junge Gattin, 
ihre beiden Rindern auf dem Ace, deren Geſchrei das 
ſchreckliche Loos, das fie bedrohte, zu verfündigen ſchien; 
und neben —— deklagenswerthen Familie eine Wittwe, 
welche ihr die Sorgfalt dewies, und welcher 
von ı7 Kindern die ihr das Leben verdantten, noch b 
übrig bleiben, —— der Gerechtigkeit ſchwebte 


Selafiner und Rude. 
Nach — der Zengen, feßte Hr. Advokat Ger⸗ 
gers, provlſoriſch mit den Funktionen eries TBeneraloror 


Purators beauftragt, die verſchledenen Lmftände, weiche 


Gun 
‘ 


ten, bie Strafbarfeit der Beklagten darjurhume, 


" mit Gründlichkeit auseinander ; und erfüllte er gleich 
* mir Strenge die Pflibten des ihm anvertrauten Amtes, 


fo konnte er doch nicht umhin, von den beiden Hauptbes 
Hagten mit Theilnahme zu ſprechen 

rn der ausgegeichneteften Adsofaten unferes ern 
hofes, die 55 Emerigen und Martignae Sohn, welche 
mit der Vertheidigung der Beklagten beauftragt waren, 
hab N intentionelle Frage abgehandelt, alle Hilfs⸗ 

(temd gemacht, uud ihre feltene Talente in den 
——— Umftänden des’ Projeſſes aufſaſinden wuß ⸗ 
ten, und für ihre Klienten jene rührende Theilnahme, 
jenes Gefuͤhl von Mitleid, welches =. nie dem Un⸗ 
glüdlichen verfagt, zu erwecken geſuch 

Nah -Aflündiger er Tun fora ber Ar. 
Profident das Urrheit, wodurch Anna Romeaour nnd 
Marie Jmbert, verwittwere Garnier freigeiprochen, Ger⸗ 
main, Dominique Gartigue aber zur Todesſtraft ver» 
dammt wurden, 

Der Ungluͤckliche vernahm gelaſſen fein Urthell ; er 
fehlen vergnügt, als er feine iingtädsgefährten freigefpror 
hen ſah, umd er fagte nur die einzigen Worte: Ih 
bin zufrieden, denn meine Srau iſt ge 
rettet. 


Man verſichert, der Gr, turator Habe, 
auf einftimmiges Gutachten des Gerid ichfes, S. M. 
den unglucklichen Lortique um —— geher 


ten. So willen diefe Magıitratsperfonen, naddem ſie 
mir Standhaftigkeit ihre Pflichten erfüllt dabın, die 
Sau ihres Herjens ju tilgen. 

Paris, vom 9. Junl. 


Der Sr. Sera von Vicena, Bee agree 
4. d. M. gu Paris angefommen, und bat feinen Dienft 
bei Or. Maj, wieder übernommen, 


Man bat feigendesprogrumm über dießeke 
und Luſtbarketien, welhe morgen be 
Gelegenheit der Geburt Gr. Maß des 
Königs von Röm hier ſtatt Haben follen, 
bekannt gemakt. 

Die Heurathen von ra-von der Stade Paris aus 
geftasteten jungen Wädchen ; werhen um ı1 Uhr Morgens 
in jedem der 1a Muniipalbeyrte aefeidrt werden. 

Um 3 5** das Munizzpalkorpse der. Stadt 
m Rathhauſe verſammeln, um .dafelbft 

alre und Deputirten der guten Staͤder 


;.. Mm 4 Uhr wird fh dad Munnpalt oros Im Zuge 
mit ben Karen Maicen utirten —* gu⸗ 
ten Staͤdte in die Metropslicanfirge, begeben, ı um ber 
Beremonie der Kaufe wohnen. , 

Sogleich nach dieſer Zeremonie wird das Müunipipaks 


korps nach dem Raihhauſe zurückkommen „. ale 
‘mit dem gewähnligen Zeremonie ‚J, J. M. d 
Binige und Königinnen ; I. J. D. D., die Fürfen, im 


ürflinnen „und die ES Aut empfangen, 
welhe J a3 ** Er MM, — en 
‚ Wenn M, M.; nahe bei dem Pilake 
‚des eh —* en ſehn werden, begeben Ah 
das Munizipultorps Damen, bie " erwähle find, 
M. die Kaiſerin gu begleiten, unten an die große 
Krems, um daielbit 3. J. M. M. beim Aus aus 


zu empfangen. 

Der Prafete der Crime ahrb 9. IM. M. im Namen 
des Munizivalkorps die unterthänigften Stöcdvänfhe der 
Stadt Paris darbringen. 

MR. werden in allerhoͤs ſtihre Appartements 


benleitet werden, wo die Departemental: und Municipal 


authoritäten, fo wie »2 Damen bie Ehre haben werden, 


votgeftellt qu werden, 

Die Üunicipalbeamten und die Damen, welche I. 
M. die Karferin begleitet haben, bleiben in dem Throne 
2. der-für fl, fo wie für die Perfonen des Hoſes⸗ 

die Deputationen der guren Städte und bie andere Ber, 
—— von Paris ausſchließlich aufbewahrt werden 


Die andern zu den Feſten des Nathhauſes eingelabs: 
Perfonen, erhalten Plage in dem Saale des Banı 


men 
kets und in dem Konzertjaal, 


+ Do Banker ſar ZI. MM. wird, in dem. ſegenann⸗ 

* Jean/ Saale gegeben. 7 

a 
‘ Die pr — der Zug ger 
‚betreut. 


Oeffentlihe Luſtbarkelten. 
Gegen Mittag werden auf den x= Öffentl. Piäpen 
Lebenrnitsel durch Qotserien ausgefpielti 
-— Um ⸗ Uhr werben. in dem groien fegenannten Carr 
Spiele und im, Marigry , in den Elifdiichen 
dern ‚ verfehiebene „ Shaubühnen, Reirfänte 
pringen, @eiltangen ‚ Turniere und andere Pur barkelı 
ten eröffnet. In denfelben Earrd’s Werben Harmonie und 
Zanyorchefter errichtet werden. 
Ir Die Antihellungen der Lebensmittel an die Inhaber 
der Fewinnenden Raofen fatigen gegen 4 Uhr on. ie 
gefhehen an 12 Schenktiſchen, weiche zu beiben Seiten 
der Zuaangsollee der Eliſtiſchen Felder angehrach wer⸗ 
den. Jeder diefer Schenktiſche hot eine beſondere Numı 
mer , welche jene des Artondiffements iſt, wo die Lodſe 


worden, . 
Weinaustheilungen fansen um, dieſelbe Stund 
an. Sie geſchehen an Springsrunnen und an Tiſchen⸗ 
ipelte gleich den Schenktzſchen wo bie Ledensmiitel 
verabstiht werben , zu beiden Seiten der Eingangsallee 
der Etifäifhen Felder aufgefhlagen werden. . 
Die Spiele und: andere Fuftbarkeiten erden ünumters 
brachen aufeinander folgen, und folange dauern, bis 
hafi bas groſe Fenerwerk abaebrannt wird. Als ein Vor⸗ 
iel Diefes euermerfs, werden den Abend hindurch und 
bei derfibiedeherimalen mehrere Raketen in dem gro⸗ 
en Carre und in dem Catro Marlon getbrrfer. 
.. 9 und 10 Uhr wird das areie Fenerwe 
auf Kontveseplay abgebrannt. Es wird in. 3 Akt 
deſtehen. Nach der Verplatzung der groſen Girandel, 
wird ein feuriger Ballon Zufſteigen. 2 
Die Zugongeallee und die andern Alleen der Eliſaiſchen 
‚ merden ‚vom ‚Kontordepla; an bis zum Rond⸗ 
Point iluminirt werden. u 


Auszug des Eeremomield für die Taufe de# 
Königsvon Rom. 


IJ. MM. ber Kalfer und die Kaiſerin werden um 
Halb 6 he In arofehr Auae ans dem Tuillerienvallafte 
adtähren, um fi in die Metropolitanficche zu begeben, 
‚ wobie-Bereminie der Taufe des Königs von Nom ger 
feiert werden wird. 

Hrrilleriefatven kündigen die Abfahrt II. MM. aus 
dem. Pallafte der Tuillerien und Ihre Ankunft in der 
Kirche Notre : Dame an. 

Der Zug gebt in folgender Ortmung : 

Der Hr. Kommandant Yon Paris gm Pferde mit 
feinem Generalſtaah, die MWäffenherolde zu Pferde ; Fin 
Magen für die Zeremonienmeifler und Reremoniengehtils 
fen; ein Wagen für die dienfichuenden Praͤfekten des 
Peulaſtes 7 Wagen für die gewoͤhnlich und auferges 
wöhntich dienfttfuenden Rammerheren und fuͤr die bei: 
den erften Aimsfenier: ; 2 Wagen für bie Grocadler der 
Edrenlegionz 4 Wagen für die Großoffiziere des Rebe; 
4 Wagen für die Minifter; b Wagen für.die Pallaſt⸗ 
damen: ı Wagen für den Großfammerhertn, dem Groß ⸗ 
ſan meiſter und den Grofiferemönienmeifer; = Magen 
für die Pringen Grödwürdenträger, 4 Wagen für die 
Pringen und Prinyeffinnen der kaiſerl. Familie, 

Der Wagen der Kaiferin, in melden fich der König 
von Nem und feine Frau Gouvernante befinden, 

Die Untergourernanten und die Sdugammt. 

Ein Wagen für den Orertallmeitter und den Ober, 
iägermeifter; ein Wagen für, die Ehrendame, die Kam- 
merdame, den- Ehrenkaralier und den erfien Stallmeiſter 
der Raiferin; die Wagen der Prinzen umd Prinzefiinnen, 
im welchen fich die dientehuenden Offigiere und Damen bei 

J. DD. befinden. 

Die Mar ſchaile, welche den Dienft als General Obriſten 


—— da md 


vom Pallaft der. Thäilerien an die an 


Bbechmungehef, Der: Uminerfitätsrath; , der Fulferl. der 
vihrshof, das allorps , die Maire und Deauites 
tem der tadte reden um 4 Uhr auf, der dirloma⸗ 
ea am 8 aus dem Hotel Br. Er. 
3 fi vehen; jedes bi 
—8* * da 2 ii 314 iefer Korps 
m veriäft der Gro r 
einer Eskorte feinen Pallaſt. — 
Mach der Taufſeremonie, kehrt der Rinig von rm 
3 Kutſchen in den Tuilleriendallaſt nr; ih der 
erſten werden ſich a Kammerherrn, ın der aten der Kö— 
nig, die Gouvernante, die Umeraou⸗ernanten und die 
Sau amme, und in der Iten = Rommerberen befinden, 
Ein Adjudant und = Stallmeifter weroen meben den bei: 
den Kutſchenſchlaͤgen Or. M. reiten, 
— dem —— welches unmittelbar mac ber 
jeremonie abgefungen wird begeben s. IM. 
wmit dem Zuge puf das Rathhaua. IE, i 
z -Mim, vom-ı. Juni, 


Geftern war bier eine fchr grofe Menage Zuſchauet 
an der Donau verfammelt , mm bis Schneidermeiſtert 
Berblinger Vogelflag durch die Luft mit amuſehen. Er 
harte ſich auf die alte Stodtmauer an ber Donau geftellt, 
umd feine amt zwei Regenſchirmen, die er 
mit den Aermen und Füßen in Bewequng feßen wollte. 
Au ein er fiel fenfreht in die Donau hinab, aus der ihn 
einige Schiffer, die Ach aus Meugierde oder aus NMädy,, 
ftenliebe mit ihren Nachen bdabin poftirt hattın , wieder 
glädti herauczoa · n In der That * weder theo, 
retifte Renntniffe noch mecaniiches ie zu beſtsen. 
Schon am 30. wagte es Verblinger vor Si. Maj. dem 
Bir aufjutreteh, aber flatt zu fliegen, ſah man ihm 

tanım Den zur er, es ſey an * Bidget 
y.ums er könne deswegen an bieten Fa 
nd fan. De Kb .. Am! 9 Milde ao 
D er t 
—— —— andern Lages ohn⸗ 


Wäarzbarg, vom 10ufun, 


vv. Die Geburt Or, Mai. dee Höniaıs von Nom mar 
bier mit großen Bepringe Hefetert. Se. Er. Gr. She 
finder) franz. Geſandrer, anb bei dieie- Gelegenheit ein 
ſchoͤnes Heft, zu velchem die vornehmſten Civil und Mis 
litairbehörden, das ganıe Diplomatifche Korps. und bie 
ausgeyeichnereften Perfonen bietet Hadpıfladt eingeladen 
worden waren. Der Ball wurde durch ein herrliches 
Sonper unterbrechen, nach defien Beendigung der Bad 
wieder anfieng, und bis heuse Morgen dauerte, Das Hntel 
®r. Ex) war eben. jo geſchmack als prachtvoll beleuch et. 
Eın ſeht großer Teinmp bogen war bei demſelben errich 
tet; ein großer Transparent über dein MRisselbogen 
flellte, eine. hinter „einer Hermelindraperie aufgehende 
Sonne vor, getragen von = römifchen Adler, „und auf 
welcher man folgende Worte laß: Lux nova, spes 
Orbis; Nativitas. Regis Romae. Leber 
* Aıtika * ein ater Transparent: mit den 
veribfungenen Mamen AI. MU, 

—— Pen i — 
ie ſe euchtung ſtimmte mit dem Innern 
Hotels, welches auf's prädtiafte verziert . a 
war, volltommen überein. Die großherzogliche Burg, 


das Stadthaus, die meiften öffentlichen. Bebäute, die 


Hotele des Öftreihiihen und des baierifchen Geſandten 
ſtrahlten von Feuer. Ueberhaupt haben alle Einwohner 


gewetteifert, ein jo denkwuͤrdiges Ereigniß zu feiern, 


Geftern war. freies Theater, und heute noch einmal 
S. K. und 8. 9. unfer Greßherzog baden bei dieier Ges 
legenheit eine große Anzahl von Maͤechen fomohl in der 
Hauptſtadt als in den Landvogteien, ausgejiattet. 


rm Güntrgärde, Hama, Sun. "7 

Vorgeſtern iſt der großherzogl. Frankſurtiſche Se⸗ 
ſaudte am uuſerrn Hofe Freiherr vom. Gruben, won 
Aſcha ffenburg hier. angekommen. 2 a wie ml 
i Frantfurt, vom 1a. Jun, Bea 

Wir Hatten heute Abend ein’ heftiges Gewitter, wei⸗ 
ches von. einer großen Menge Hagel begleitet war· Es iſt 
ehe zu beſorgen, daß diefer in der umliegenden de 
welche die ſchoͤnſten Hoffnungen darbietet, großen 
Dem angerichtet hab. 1 lea mus mine 
P 2 . ir - 84 
— 077 > re) 4 2 


anſt Befaneigaf, ie pie 
‚ „Bragätihe Geunergaf, Be’ Rhpnihen 


‚ i Mr 1 — * na 

Ankündigung eines Verkaufs von Gewüͤrz⸗ 

. aäglein ‚der Amortüffariomstaffe bes 
» franz Reichs angehoͤrend. on 

: 5 Am 21, des Monats Juni um .g Uhr Morgens: follen 

in denn gemöhntichen Verganthungsfeate #8 Faͤßchen hal: 

—* hg ng ae a der 

mortiſſationskaſſe des frang. Reichs ang 3, um 

Öffentfichen Verkauf ausgefiet werden. | 

Jedes Häfen, 5 bis 600 Pfund wiegend, wird ein 
Loos bilden, das für ſich alleih verfauft werden mird, 

Diefe Gewürmäglein werden nah Rilogrammen und 
in feang, Gelde; nach dem Wechſelkurs deffelden Tages, 
oder in Wechfeln auf Paris von = Monat dato ver⸗ 
Zauft werden, -. . ur 

Die andern Verkaufs: und Zahlungsbebingniffe wer 
den -unmistelbar vor dem WWerfauf bekannt gemacht 

Das Hans A. Pindheimer und Comp. und ber ges 
chworne Maͤkler Steuernagel, aus diefer Stade, find 
beauftragt, die Profen zu zeigen und dieſen Theil Dee 
Gewärjnäglein u verabfolgen, 

Die fenngöfliche Geſandtſchaft bei der. Rheiniſchen 
Konföderation wird, flir die theilwelſe gefchehende Ders 
fendung diefer Gewärznäglein, Tortifilare ausfielen, weis 
che. beweifen , daß diefelbe aus, einem auf Befehl und, für 
Rechnung ber. fram. Regierung gemachten Verkauf, her⸗ 
rühren, nmb daß ‚da fie in. Frankreich die Abgaben 
des Tarife von 5. Auguft 1810 entrichtet, haben, ſie dem⸗ 
felben anderswo nicht mehr unterworfen fen follen. 

Frankfurt am 1. Sun. dir." 

Der franz. Gefchäftsträger, bei der Rhei⸗ 
niſchen Konfoͤderatiogg 
Der Reichsbaron Bader,» 


Anertilemenkd..n >». 
Todbehanyeidem.n ori 
Den Anverwandten und allen guten Wreiiädeii zeigen 
wit hiermit am‘, yo lieber und guter Brüder up 
igefp. Onkel, eiftn ath und Stabtpfarrer Manch’ 
ter, am 30.’ Mat Mittags! va Life verfchteben ſeye 
‚nachdem Er feihe grofen Leiden hher ſecho Wechen mie 
völliger Gedild und Ergebung in den ghitlichen Witten 
igerragen. Wat, und ih jeitig vorher mit allen Heiligen 
»@aframenten serjehen lafjen. Sein Todt war jahft, wie 
fein’ Leben, and rührend, denn Er ſtarb in den Armen 
ad’.it der Mitte feiner Brubersfinder , welche Ihn als 
seinem Wäter iebens laͤnglich mit dankbaren Thranen 
betrauern werden. Wir empfehlen bie abgeſchiedene Seile 
deſſeiben In fromes Andenken, ums aber zur fortbauerns 
den Berwögenheit und Freundſchaft. Bnsteidy banken tie 
‚für die während feiner Krankheit und Ableben bemiefene 
Aheilnahme und Aus jeichnung bei dem Begrähniffe und 
Gequien hiermit öffentlich und“ auf das Verbindlichſte. 
Grantkfurt dm Main den b. Juni Bf; ! 
warn Die Anverwandien und Teſtamentarlen 
de Verſtorbenen. 
— — — — 
Unfern auswärtigen Anverwandten, Freunden und 
Gönnern, maden wir hiermit die traurige Anzeige, daß 











der’ gefallen, imſern geliähten Hraderund 
zefp, Schwager, Herrn Joͤſeph Jateb Dinge ‚am erftem- 
Yumi a..c. Morgens 9 lb, dir feinem 36. Yahr, sufetne 

fer dem Edien Treuen und 


— Sacet Bined 
Karl Jacob Dinge. 
Charlotte BingE;' neh. Israel. 
. sHirfh Elias Ufmamn. : m 
Hany-Unmann, ab; Dingen iy 





Wadbendnnts , bei der ac, 2* —e—— 
sm * nr⸗ ne} 


er 


Philipp Be von — —*8 J 
Taepar Rauch, Ab Ä \ 


und C&hrmuhl Oppenheim, von ‚Bebdernheim, > 188 
' Anten Miller,'von Ghmwalbal, 'i: 7 dachten 
Rudoiph Etoatd, von Wulgbadı, ; . ee 


Johann & 

in; Rißbeck, von Falke * BT ey‘ 

. Be Zatob Echrodt, ynd Bar Geiß von Krofiderg, =" 
Jo Er und unge eng 5 

e fid nicht ſiſtirt habende Refervitten, } 

von Kran; ar Beorg Biltmann; von Ober höchſtadt 

fich Yinnem: 3” Monaten vor hieſigem Amte bei Ber⸗ 

meibung der Konflekation ihree Bermbgens Berluf tee 

Untertbanärehte, Argetirung und Abgebung an das V er 


im B fu u een, 
im Betretungsfalle zu Ki ir 


erurjel am 10. s nn 
ur " Herjosl. Raffauifpes Amt..: 1” Hr.) 

res :or t 9ilt. 

— — 





eitt 22 en ‚von Haufe entfernt, und iſt in 
Srsiiine guide, ‚ohne. bie hicher etwas von 

[7 — 
* Da nun deffen Anberwandte auf Aushändigung feines 
unter Vermundſchaft tehenden ‚Mermögens zu 999 I, — 
ehein!., mir dem Pnerbieten jur Gnutioneleiflung antragene 


Geora Neugebamer , von Ucheelhaufen , hat ei 


fo wird der a de Georg, sngebauee » oder deflen ets 
waige Eeibrser jermit vorbeichleden , binnen d: Monaten 
Hei aipithgem erihte ſich ju melden , und nach 


bener biniangliden egitimatıon.dad Vermögen in Empfang 

u nehmen FB widrigenfalls ſolches denen hächfien Anpehr 

Sahören aegem&dution ausgthändiger werden ſolle ı X 
Dainberg den-ıd.; Apr aßaır, .- 45 


ge v2. Mrefherzegl- Würzb 4, Landgerigt- 
As Wr u. 3.0. Eckar t. id For 
% a: 5.» ⁊ fs chf en Eblenm, 





“4 Bm. ' 1 3 
Dieſe Auflage der heiden erſte Bände redet beis 


‚fer als win felbft, fönnen von-dem Bun es ganzen Wer 
‚und trägt a Dee zur Erböhung drffelben bei, im 
8* Ba L vorbandene Mißverhaͤltniß zwiſchen 
Ernſt der 


n Bunde aus dem ſpielenden Ton der erſtern 
* 
er We 
‚zweite berufen, ‚am eine ſolche fortfchreitende . Kuna 
ed Wer 9 de eigentblimliche Seele deffelben anzuerke 
nen, und disfem @eiite des Buche, als dem wahren 
möchtniß feines Freundes, dem ibın die Gorge 'dafüw Über» 
tragen tie Eifer gu genügen geſucht. Wir alauben daher 
um fd mehr die .Lefeiwelt ‚auf das, gan 7 8 auf 
eine lebrreihe Daritellun ef Brihignte 
von ibrem Anfanae bit gar franz: Revolmidm 
aufmer fa sachen zu dürfen; Und Bemerfen, daf zum 
Wehure der Bequemlichkeit der Käufer nicht bles die Maupts 
abtheilungen der alten Er. , ar. „dr B.) mitt lern 
(ir. u. 5. B. und der neuen. Geſchichte (br. — 1or. B.), 
fondern auch jeder einzelne Band ,, abgefondert zu faufen 
ift, bid auf der ıte und ste , die miche getrennt werden. 
(Yoder Band fofter A. 4; der dritte nur fl. 3. jofr. 


Varrentrapp und Gohn 
Grapändier in Zrankfurt am MRäin. 








(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N 164. 
der Zeitung ded Großherzogthums Frankfurt. 





— — 


Donnerstag: den 13. Juni 1511. 





Literarifhe Anzeigen 


Pränumerationsı Anzeige 
Bei Endesuntergeichnetem erſcheinen: 


Predigten 


über auderlefene Stellen der heiligen Schrift für alle Sonm 
und Feittage des Jahrs 


von 
Dr, Joh. Georg Rofenmüller. 
3 Binde, gr. 8. 


Li 
Es find die Stimmen eined ebrwürdigen Greiſes, die 
bier predigen, es find die Worte eines Mannes, den Deutſch⸗ 
jand feier langer 3-ie kennt und achtet. Er bar io lange 
unter dem Wechfel der Dinge und Zeiten, unter deu Wad⸗e 
el der veränderlihen Meinungen üper Geaenftände der Mes 
gion gelebt, und wohl erfabren, was dem Menden norh 
sbut, was ihn ſtürkt und erhehr, und was lich als wahr 
und glaubenswerrh an feinen Her zen bewährt ; nnd was er 
erfahren bat, fpricht er bier as. Worte der Erbauung, 
des Glaubens, der Liebe und de Heſfnung Ind eb, dieer 
für diejenigen fpricht, die ein Bedurrnnıf derfelben rübleny 
und die zugleich vielen Amte+rüdern die Brarsenung der 
neuen für Gedfen verordneten Terte erleichtern fönnen, über 
welche nur allein defe Worte geſprochen find. — Empfch 
lungen bedürfen die ſe Gerhigten pic, auch ohne diefelben 
werden fie bofientlich feine Stimmen in der Wüne (run! 
Der Pränumerationtpreiß, tür alle 3 Binde, der bis 
yur Micaelis ı Meffe dauert, in Drei Tbaler Sıdf. und 
ei fünf Eremplaren erhalten die &ammler das 
Gectre gratit- Der nachherige Ladenpreiß wird 4 Thlr. 
12 Gr. frmn. E £ j 
i Der erfte Band erfcheint zur Jubilare /Meſſe. Bel 
jeder zunächt gelegenen Buchhandlung fann man pränus 
meriren , und durch diefelbe die Eremplare erhalten. 


Leipzig im März ıBı1. 
Grrbard Fleiſcher d. Jüng. 


Die 3. C. Hermannſche Buchhandlung ud alle Eranfı 
furter Buchhandlungen nehmen auf cbiges Sertellung an. 


— — 
Praͤnumerationstermin 
einer 
ſehr wohlfeilen und neuen Ausgabi 
von 
J. H. Hellmucbb 


gemeinnütziger 


Naturgeſchichte 
des Inn» und Auslandes. 


Neun Bände mit Resifer und 400 Abbildungen, 
(319 Bogen. 


Diefed Werk hat bisher ſchon den völligen Beifall aller 
Kenner und Yiehhaber ‚der Narurgefhichte erbalten und ift 
Beim öffentlichen und häuslichen Unterriht mit grogem 
Nupen gebraucht worden, fo wie es auch * Selbftger 
braud, feiner leichten ——— 3 und ſeiner richtigen 
Anbildung wegen, viel Aniehendet hat, und überhaupt 
alle Naturfreunde befriedigen muß, die ſich über das Thiers, 
Mäanzgenı und Mineralreih nutzlich zw unterhalten wün⸗ 
fhhen, indem nicht, Teiche jemand über einer hier gebörts 
den —— jeiner Wifdegierde vergebens Auskunft 

en wird⸗ 

Der erüe Theil enthält die Säugerbiere, der ate Theil 
die Bögel, der Ice Theil die Fiſche, der Ate Theil die Am⸗ 
pbibien, der Ste Thril_die Inſetten, der bie Theil die Wür⸗ 
mer, der 7te und Bre Theil die Pflanzen, der gfe und legte 








Theil die Mineralien, mebA_einem Regifter über das ganze 
Wert. : Die Arbildungen find nach den beiten Werfen von 
© hreber, Arifh, Blood, Eiper, Kerner und 
Ändern gemacht. P.pier und Drud ijt gut ad wird nd 
von ſelbſ empfebien. f 

Um diefet Werk fo gemeinnüßig alt möglich gu machen, 
Edt man für alleg ‚Theile den hochn niedrigen reiß vonfünf 
Thalern, Sähfifb auf Worranszahlung, und erbietet 
fih jedem der vier Eremplate fammelt das 
Fünfte gratis gu geben. Diefes Zreis@remplar. it je⸗ 
doch ven wire nur direfte zu erhalten, und Yiebhaber, mwelr 
che fih wegen Belorgung der Eremplare an eine anders 


Bus bandlung ald die Meinige wenden, konnen auf dieſes 


Sres@remplar keinen Anſpruch machen. 
er Pränumerarionds Termin dauert bit 
Ende Dez. ıBı. Das Wert if aber bereits 
völlia beendiger und für überfendete Bränur 
merstion erfolgen die Eremplare fogleih. 
Da die Kegntniß der Natur in unfern Tagen jedem, 
der auf einige Bıldung Anipruh macht, unerläflic, der 
Gebraud dei Werts fo mannigfalrig, und der Preif Über 


e% 


aus niedrig it, fo boife unterzeichnere Handlung, von allen 
Urcneden des Burn und NRüplicgen beſtens unterftügt zu 
werden, 

Im März ıBıı, 

Gerhard Fleifher d. Jün 
L a als Verleger- * 

Auf obiges nehmen die J. C. Herrmannſche Buchhand⸗ 

lung und alle Frautfurter Buchhandluagen BeRellung an. 











Muſteroredigten über alle @vangelien und Epifleln des 
ahrs , fo wie über freie Terte und Gafulaträlle 
us den Driginalwerfen der berühmteſten deutſchen 

Ranzelredner, gelsmmele und berzusgegeben von J · 
8. 3. Bıpfer und W. Flachmann. ır und ar DB». 
Die Evangelien enchaltend. 69 Boaen in 
ar. 8. Haundber, b. d. Gebr. Hahn. 3 Kehle. 

Wir glauben , daß denen, die ſich zu ihrer Bildung und 

Veredlung nach vorzüglich ſchonen heiligen Neden umfehen, 
die Herausgabe diefes Werks ſehr wıllfommen fenm wird, bes 
fonders da die Merausarher eine mir größter Gorgfalt ger 
troffene Auswahl fih zur Pflicht machen und Dielen Vorfag 
red lich erfüllt haben. Es eignen fih daber diefe Predigren 
wicht nur ganz vorgüglih zur bänslihen Erbauung, Ton 
derm auch zum Worleien im den Kirden. 


Sind in der I. €. Hermannfhen Buchhandlung 
su haben, 


—— —— — — 


Wittings, I. C. F., erſter Ungrricht in der Religion 
für Kinder , welche auf die Begriffe ven den Kelir 
gionsiehrern eril vorbereitet und bingeleiret werden 
müffen. 8. SDannover, bei den, Gebr. Hahn 
12 Bogen. 6 ar. 

Schon lange war ed der Wunfh dieler Religionsiehrer, 

endlich einmabLein folhes Unterrihrsbuh zu erhalten, wels 
bes zmwedmäßige Beifpiele aufſteilt, aus denen die Relis 
gionslebrer fo_bergeleirer werden fünnen, dag die Kinder 
davon eine anfdraulıche Vorftellung empfangen. Sıierfiir war 
bie jeke noch gar nicht geſorgt und der Herr Barker bat 
fi daber febr verdient aemahr, dieſenn Bedürrniß, und 
gewiß zur allgemeinen Zufriedenheit, abgebelfen zu haben» 


In Frantf. in der 3. €. Hermannfhen Buchhandlung 
su haben. 


— — — — — 


Predigten zur Beförderung der Humanitst vom Dr. I 
9. Sri. 9, Theile. 8. Hannover, b. d. Gehr.Sahn. 
ı Rthle. 12 Gar. 


Der Herr Verfaſſer, welcher ſich ſchen durch feine 











» 
frühern Schriften den Kubm eines tiefen Denferd erworben 
hat, bewährt denſelden in diefen. Predigten im bohen Gra⸗ 
de, und Recenſent made fih um fo mehr ein Vergnügen 
daran , das Puklikum auf die Erſcheinung drrielben aufs 
mertfam zu machen, da fie einen Gegenjland berühren, der 
bon fo allgemeinem Intereſſe it. 


Eind in der 3. C. Hermannfhen Buchhandlung 
zu baben. J 


Avertiſſements. 


Nachdem bei dem Königl. Sächſ. Amte Dresden, der 
hieſige Traiteur Herr Johann Gottlob Günther — in⸗ 
sem Bermd —— angezeigt , und da ſich derſelbe 

aber dem höchſſen Banquereurier-Mandate, ſubmittirt und 
Eröffnung des Konfursprogefled gebeten, bierauf alle und 
jede, welche an des mur ernannten Deren Günthers Bermös 

en ex jure crediti' vel alia quacunque causa gegründete 

nfprüce zu haben vermeinen, fowohl auf den Bier und 
jwanzigiten Dftober ı8ı1. unterder gefeplichen Ber: 
warnung jur Liguidirung und Beſcheinigung ibrer Forde⸗ 
rungen, auc Pflegung er Güte, ald auf den dreizehn 
den Zeb. ı8ı2 jur Anhörung eines Urtels oder Beſcheides 
durch die deshalb erlaffenen Edikralien gebörig vorgeladen 
worden, fo wird foldes zu Jedermanns Billenfaft Biermis 
befanne gemadyt- j 








Nachdem vor das Königl. Sähf. Amt Dresden alle 
diejenigen, welche an die von denen Cammern Eredit; Kaſſen⸗ 
Scheinen sub Lit. B.b Nro. 4gı. 612. 693 und 87a ins 
leihen sub Lit. C,e Nro, 8169 und Bı6e. angeblich im 


ahre 1806 abhanden gefoimenen Zinnslei sen nebit Coupons " 


auf die Termme Ditern und Mihael 1807 gegründete Ans 
ſprüche zu haben vermeinen auf 


den zehnten Okttb. ı8ır. 


zu deren legten, und Deidelnigung » unter der Ders 
warnung der Prärlujien und bei 

der Rechtswehlthat der Wiedereinfepung in vorigen Stand 
verlugt, ingleichen nicht weniger auf 

den neungebnten Januar ıdıa. 

ur Anhörung einer Präcluſib Gentenz mittleſt derer bei 
en Eingangẽsgedachten Auite und an den Rarhbäufern zu 
Leipzig, Wirrenverg, Altendurg und Wurgen, fo wie bei 
dem Diſtrikts s Tribunale zu Halle ausgepangene Ediktalien 


bebörig vrrgeladen worden; als wird ſolches hierdurch zu 


Zedermanns Willenfhaft befannt gemacht. 





— — — — 


Vor dem königl. ſächſiſchen Amte Dresden find alle die⸗ 


jenigen, wilte an den dem Hrn. Advokat Gottfried Gor.ft.an 
Lötzen zu Leipzig zugesörigen, im Jahr 1806 angeblich ver⸗ 
brannten Kammerkreditkaflenih:inen sub Lit, Bb. No. 766, 
2881. und 3107. nebſt dazu gehörigen Michaels 1806 und 
Oſtern und Michaelis ıBor zahlbaren Zinusleiften und Kou— 
pons nicht minder an ber zu dem dem Dufenbefiger Erdmann 
Morig zu Dppmannsdorf zuftändigen Kammerkredittaſſen⸗ 
fheine sub Lit, Ce, No. 3öyg. gegörigen im Zahr 1806 
vorgeblid abhanden gekommenen Binnsle.ften und Koupons 
gegründete Anſprüche zu haben vermeinen, auf den Bier- 
ehnten Auguſt ıdır zu Ligwbi.ung und Befcheinigun 
ihrer Anfprühe sub poena pracclusi und refp. bei Berlu 
ber Rechtswohlthat der Wicbereinicgung in den vorigen Stand, 
fo wie auf den Bunfzeunten Oktober +Bıı zur An— 
dörung einer Präklufivienteng mittelft ber in dem Amtshaufe 
au Dresden, und an den Rathhäuſern zu Reipiig, Wittem⸗ 
berg, Wurzen und Altenburg, aud bei d.m Diftriktstribunal 
zu Halle angeſchlagenen Edektal-Eitationspatente vorg.laden 
worden ; welches hierdurch zu jedermanns Wiſſenſchaft bes 
kannt gemadt wird. 


Amt Dresden, am 7. Jan. ıBıı. 








Es ift eine — von ber vormaliaen Schwäbiſch. Defter- 
reihtih Landfländifhen Kaſſe zu Ehingen aysgeftellte Obli⸗ 
gation,über ein unterm 5. Juni 1797 angılegtes Oomeſtikal⸗ 
Kapital Gol. 23. No. 240 von oo fl.a 5 pC., dem recht⸗ 
mäßigen Figentyämer außer Hend.n geiommen. Der et 
mwarge Beſiser dieier Obliguton wird dager viemit aufgerue 
fen , folche innersalb einer zriſt von 3 Monaten bei der 
Könige. Würtb. Weneral: St ats Sculden» Japlunge « Gaffe 
in Stuttgardi zu probuziren ugd ſich über fein E.gentgumss 
recht auf biejelbe au leaitımirdaz indem nch Berflub dieſes 
Zermins dem bermalgen Glaͤubiger eine neue Poligation 
ausgeſtelt, und auf die verlorne dltere Obligation Leine 
Rüdfiht genommen werben wırd. 


Stuttgardt den 2y. Mai ıbıı. 


Königl, Würtemb. General» Staats-Taffen: 
Departement. 


erfelben, fo wie auch 


Rachdem bie, von dem weilanb regierenden Herrn Gra⸗ 
fh und Lafbesheren Simon Auguft zur Lippe, unterm 19. 
Febr, 1761. Or. Hochfürſtlichen Durdlaudht, dem vormals 
gen Randgrafen zu Heflen, Friedrich dem zweiten, uber ein 
Antehn vor Viermalhundert und Künfzigtausend Reichsſthaler 
in Piſtolen zuf5 Reidethaler ausgeftcyte Obligation laut eir 
ner vo. hiefiger Füeſtlichen vormundſchaftlichen Renttanmer 
in Driginal produgtrten Seneralbecharge bes Kaiferlih König⸗ 
lich Franzoſiſchen beſonderen Schages vom ı7, vorigen Mor 
nats, gültig zu feya aufachdıt hat, und die darin benannte 
obenbemelbete Schuld ſoewohl in Anfehung bes Kapitals als 
ber Binfen, getilgt ift ; jo wird nunmehr mit Genehmigung 
des Kailerlich koniglioy Kranzöfifchen Gouvernements, auf An= 
trag Fürſtlicher vormundfdaftliher Renttammer die vorır 
wäbnte über das Anle,n von 430,000 Rtlir. in Piſtoten ause 
elite Obtigation bierdurd, mortifizirer und für annullirt und 
Faffırt erkläret, ſolhhes auch zu jebermunns Wiſſenſchaft 

hiermit öffentlidy befannt gemacht. 

Detmold ben 16. Mai ıBıı. . 
Fürftt. Lipp. Reglerungskanzlei daſelbſt. 
Bon Fung. 








Da Ehriſtian Herbſt und deſſen Ehefrau von Montaba.er 
fid für iniolvent erklärt, ihr Wermögen cedirt baben, und 
gegen biefelben der fürmlihe Konkurs erkannt worden ift, 
fo werben deren fämmtiihe Gläubiger giermit vorgrladen 
Montag ben 15. Juli 1. 3. Morgens g Uhr auf dayichtgem 
Kathhaufe ihre habende Forderungen und etwaigen Borgugss 
rechte um fo gewilfer an» und auszufübrın, als ſe an,onft Aud- 
ſchluß von deſer Koniursmaffe zu gewärtigen Haben. 

Montabauer den 18. Mai ıdıı. . 

Herzogl. Naffau'fhes Amt dafelbſt. 
ydı. Sad. 








Nachſtehende junge konſkr ptiongpflihtige Burſche: 

Jatob Friedeich Heydorn, 

Zoys. wilgelm Dungen, - 

Johann Georg Zeyher, 

Facod Abkl, 3 Von Dierborf. 

Ehrifkian Thiſſon, 

Henrich Ehriftian Abrefch, j 
weldebei der unterm 15. März b. 5. vorgemwefenen Refrutens 
Mufterung und Xuslofung von ihren nägften Verwandten 
oder Wormündern durchs Loos gezogen worden , joden ſich 
binnen Wochen um fo gemiljer dagier cınjınden , und ſich 
wegen ihrem Ausdliiben verantworten; als anionfien gegen 
fie nady der Strenge der Konftript.onsveroronung verfayren, 
fofort ine Vermögen konfisgırt, fie der Untert,anenrechten 
verluflig erklder, und im Betretungs all an Herzogl. Wilie 
tale abgegeben werden, „ 

Dierborfden a6. Mai ıdıı. 
Herjgl. Raſſauiſches und Fürſtlich 
Wiediſches Amt. 
Gramer. 








Georg Michel Gräsner , von Sommerah am Main, iſt 
bereits vor go Jahren als Smpneidergejehe, dem Bernebmen 
nad, in die Reingegend auf die Wanderſchaft gegangen, 
ohne daß fercber erwas beſtimmtes Ücer deilen Zeven, Äuf⸗ 
enchalt oder Tod betunne geworden ijl. 

Da die nachſten Anperwandten dei genannten Georg 
Widel Grisuer um KTodesertisrung und Aushändigung 
deffen in etiwa 250 fl. rhl. beitependen Wermögens angeane 
den haben ; fo wird erörterter Georg Michel Bräsner oder 
defien —— Nachkommenſchaft andurch vorgeladen, 
ſich binnen 3 Monaten vor uncergeichnerem Landgerichte zu 
ſtellen, widrigens derſelbe fur todt ertlart, und den nach⸗ 
ſten Verwandten das Bermögen ohne Caution ausgehandigt 


wird. 
Volbach den 15. April 1811. , 
Großpezogl. Würzburgifchet Landgericht. 
(L.8.) | Kaıtz Yandricier, 
Hähnleın, Atı. ſubt. 
mm m — m — 
Nürnterg, den 20. Arril ıdıı. 

Bon königlich Baterifven Staͤdtgerichts wegen 
werden, aut den Antrag des hieſig lomglichen Stadtgerichtt ⸗ 
Aſſeſſors, Dr. Johann Alert Kotmar, weicher als teſtamen ⸗ 
taniſcher —2 des ohnlangkt dahier verſtor enen pens 
—— agamtmanns, Coriſioph Gorciret von Murr, ſich 

inuchtlich der Erbsautre ung das geſtzlicht spatium delibe- 
randi vorbehalten har — alle diejenngen, weine an den 
Nachlatß des gedachten von Wurr, Auſprüche baden, oder 
zu haben glauben, durch dieſes ersimartiime General. Li⸗ 
quidationsedite vorgeladen, jene Unfprüce, welcher Art fie 
aud) find, inner der naͤchnen drei Monate bei dieſer Lönıgr 
lichen Gericdtösielle anzuzeigen. 

Die unterlaffene Anzeige bewirkt den Rechtsnachtbeil, 
dag die Prirendenten mic einem Yaiprud an ? a v.Wurris 
ſchen Nachlag nicht mehr werden gebort, fondern daumır für 
nun und immer ausgefchloffen werden. 

Hiernach iſt fig zu achten. 

örhre vd. Leonrod. 
Dfapler. 
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London, vom a9. Mal. 
Gortſetzung.) 


Eine Abthellung Garden zu Fuß hat ih zu Ports⸗ 


—— eingeſchifft, um der Armee des General Graham 
au 

Man fagte geflern, daß ber Herzog von Kent zum 

Dbergeneral zu Gibraltar ernannt werden und die ganze 

Truppenmacht Sr. Maj. im mitteländifhen Merre kom⸗ 
mandiren follte, 

Der Obrit Duckworth, wege in ber —— von 
Altuerra getoͤdtet wurde, iſt der So Admirals 
dieſes Namens. 


Petersburg, vom aa, Mat. 
Der bisherige kaiſerl. loͤnigl. franz. Ambaffadeur am 


ruſſiſch⸗ kaiſerl. Hofe, Herzog von Vicenza, welcher am 
._ 29. dieſes von hier nah Frankreich zurd Örte, bat bei 
feiner Abreife von Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt die Brilfantenen 


DOrbdenszeichen bed Si. Andreasordens erhalten. 

Der koͤnlgl. ſchwediſche Legationsrarh, Herr „von 
Schenbom, welcher hier von Stockholm wieder eingetrofs 
fen iſt, hatte hier bereits viele Jahre als königl, ſchwedi⸗ 
ſcher Generalkonſul tefldirt. 


Kopenhagen, vom 4. Jun. 


Man Hat hier ſelgende Verordnung erlaſſen: 

Wir Frederik der Sechſte x „hun fund Hier 
mir: Da durch die unterm a0, Oft. und 13.-November 
v. J. angeordnete Abgabe auf Kolonialmaaren in ben Her 
zogthümern Unſere Abſicht, die Preife diefer Waaren * 
feibſt zu der Höhe zu bringen, die fle in den angraͤn 

haben, nicht ganz erreiche iſt; fo finden Uns 
veranlaßt, In Verbindung mit den, nach ber unterm heu⸗ 
tigen Dato aus Unſerm General. Landesoͤkonomie / und 
Kommerzkollegio emanirten Verordnung , betreffend die 
Errichtung einer Antereffentichaft zur Realifation von 
KRolonialwanren in den Herzogthumern, getroffenen Ver 
anftaltungen, annod eine Erhöhungsabgabe auf Kolonialı 
waaren anzuordnen; in welcher Anleitung Wir hiedurch 
allergnädigft verorbnen und befehlen: 


$. a. Bon folgenden Waaren, die gegenwärtig im 


Unfern Serzogthümern zum Handel oder zur Fabrikation 


vorhanden find, und wovon die Abgabe nad) den Vers 
erdnungen vom ao. Oft. und 13. November v. 5. ents 
meber erlegt iſt oder noch bezahlt werden foll, iſt ſerner⸗ 
weitig — Erhöhungsabgabe nah folgendem Zarif gu 


Dam 45 a Pfund 10 6. 


von 
— rohen Zudern . R — — 
— gedeckten weißen Zudern . — 10 — 
— Hayſan Thee — 224 — 
ea 
ned Kaffet . 8 2 8 ae — — 


von Sindigo er — — 
— Cacao Bu — 124 — 
— Cochenille .» eu 504 — 
— weißem a a ———— — 15 — 
— ſchwarzem Pfeffer. ., » — 10 — 
— e»rdinaitrem Ganel . » — 3584 — 
m feinem Camel .. mn 604 nd 
on Gewürz Nelken a.» na 15 — 
— —— oe . Fer — 604 — 
a — 14 — 
— en oo.» ud 5. nn 
— Campe i. 5 .. = 2 — 
— emahlen zum 21 — 
— u en Stengel — Io 
a. Diefe Erhöhungsadgabe Fan and für nach⸗ 
er te Baarenareikel folgendermaßen in ven abges 
ragen werden: 
som Baumwolle » „ für 100 Pfund 334 Pfunb 
— voben Zudfen . — 30, — 
- weißendudeen — > — 
— ee eo. — 30 — 
| ud gr nem „n ® nd 2 — „ 
— allen andern Arten Zr — — r — 
— affee .....+ m mad 
— Cum. .». — 17 — 
nu ek. » » — ı 14 — 
— ſchwarzem Pfeifer — 356 — 
m ran D nl a5 
— Muscaten — 24 — 
— Fernambuck — 17 — 
— Tampeſchehoiz. — 35 — 
— Tabadeblattern u. Stengen — 30; — 
$. 3. Erwaͤhnte Abgabe ſoll innerhalb 14 Tagen er⸗ 


fest, nnd von dem Zollberwalter jeden Orts erhoben 
werden, 


benannten 

britarton, ihm felbft oder andern arbörend, im 
fam hat, unverzüglich und länaftene innerhalb 24 Stun⸗ 
den, nach Bekanntmachung dieſer Unſerer Vererdnung, 
bei der Obrigkeit und dem Zollverwalter des Orts ange⸗ 
ben muß, melde und wieviel von benannten Waaren er 
im Beſitz oder Verwahrſam hat, 

Ebenfalls ſoll derjenige Theil von ben durch Unſere 
Berordnungen vom 20. Det. und 13. Mev. v. 9. am 
geordneten Abgaben, welcher nech rückſtandig feyn möge 
te, innerhalb ı4 Tagen abgetragen werden. 

6. 4. Diejenigen Waarenvartdeien, welche in Ueher⸗ 
Anflimmung mit vorermähnter Unſerer Werordnung an 
das Depot mehrqgedachter Intereſſentſchaft abgeliefert 
werden, wollen Wir von der hierin amarorbneten Er⸗ 
höhunatabgabe allergnädiaft befreien ; ſedoch follen - 


Waaren auf gleiche Weite, als in vorftehendem 


beſtimmt worden, angemeldet und vorläufig an den % 
beamten des Orts abgeliefert werden, 





% 
x 


\ 
) 


$. 5. Die im $. 1. namhaft gemachten Waaren, 
welche durch Kondemnation oder Konfiekation ins Land 
kemmen, follen an das Depot beſagter JIutereſſentſchaft 
abgeliefert werden, und iſt dafuͤr Sowohl die in ben 
MWerordnungen vom ao, Dft. und »3. Nov, v. 9. anger 
ordnete Abgabe, als vorgedachte Erhöyungsabgabe zu 
entrichten 

$. 6. Die Verfchmeigung der Waaren und eine jede 
— ur Schmalerung der Abgabe, bat die Konfiss 

om der Waare und ſonſtige Strafe, welche nad) Un⸗ 
ſerer Zollverordnung vom 8. July «803 auf Zollunter⸗ 


ſchleiſe geſetzt iſt, zur Folge. 


5. 7. So wie die*Einfuhr der FKolonalwaaren aus 
der Fremde in Unferg Herzogthümer bereits unterſagt 
it; fo ſoll auch für die Zukunft bei dem im vorſtehen⸗ 
den $. 6, beſtimmten Strafen die Zufuhr der Kolonials 
waaren fowohl Ber. als Pandwärts aus Unfern Könige 
reichen in befagte Herzogthuͤmer verboten fen. 

Urkundlich umer Unferm koͤnigl. Handjeichen 
beigedruckten Infieael. 

Gegeben in Unſerer Reſidenzſtadt Kopenhagen, den 


8. Mai ı8ı,. 
Greberit R. 


Ein in Strömfladt zu Haufe gehöriges Schiff, das, 
ven Chriſtiania anf unferer Rhede angelangt ift, wurde 
nach Aueſage des Schiffers, 4 Meilen von Gorhenburg, 
von a feindlidken Kuttern angerufen, melde demjelben 
6 Mecklenburgiſche Matroſen zur Ablieferung in Kopen⸗ 
hagen Üdergaben, Diefe Meatrofen follen fi auf einem 
Morregiihen Schiffe, daß ron den gedachten Kutterm 
genommen worben, befunden haben, 


Von der türkiſchen Gräfye, vom 20, Mal. 


‚Die letzten Nachrichten aus Belgrad verfihern, daß 
der Feldzug noch nice angefangen hatte, In der Mafr 
feritadt von Belarad lagen Boo Ruffen ; in die Feſtung 
aber verlagten die Serbier jedermann, felbft den Ruſſen 
den Eintritt. Nah der Erzählung von Augenzeugen 
find die fersifchen Soldaten änfierft bunt gekleidet; nur 
ihre erften Ehefs tragen ruff. Uniformen. ' 


Wien, vom 4. Jun. 


” Beute wurde auf ber Vörfe der Kurs nah Aulgs⸗ 
but zu 230 nefitt. Wie er morgen fommen bürfte, 
iſt ſchwer vorauspifdgen. 

Mehrere Orlechen, die bisher auf dem hieftgen Plätze 
Geſchaͤſte in levantiſchen Baumwollen machten, find 
entſchloſſen Ach in Trieſt nieder zulaſſen, weil es nunmehr 
aufer Zweifel iſt, daß der Handel mit gedachter Baum⸗ 
wolle nah Franfreih und Italien über Ilyrien einges 
leitet wird. Der Transport durch Boenlen mittelſt 
Saumroffen iſt von den Paiferl, franz. Konfuln und 
Kommiſſarien bereits reguliert. rn 


Gaeta, vom aa. Mat, 


Da HM. die Königin fi etwas umpaͤßlich Befindet, 
fo weiß man noch nicht, wann dieje Färftin Allerhoͤchſtihre 
Reiſe nah Paris antreten wird. 

Der Hr. Gen. Exelmans, welcher fih in England 
befand, ift hieher zurüdgelommen , und hat feine Funk⸗ 
tionen ale Oberſtallmeiſter fhen wieder übernommen, 

Mon kandiat die Ankunft Sr. Erzell. des Hrn, Mars 
falls Perignon als fehr nahe an, X 

Meavel, vom 23. Mat. 


Eine feindl. Chebecke und ein Scorribor hatten fich 
am 4. d. eines Eieinen mit Waaren, die für un’ere Ha⸗ 
fen beſtimmt waren , beladenen neapolitaniiten Schiffes 
bemärhtiat, Einige von dem Fregattenkapitain Earaciolo 
tommandirte Ranonierichaluppen verfelgten bie feindiichen 
So iffe, griffen fie an, und zwangen fle, mad einem 
ha bſtuͤndigen Befechte , die Flucht zu nehmen, und ihre 
Priſe im Stiche zu laffen. 

Paris, vom 8. Junl. 
( Bortfegäng. ) 

Heute wurde dem Publikum , der Eintritt in die 

Kirche Notre Dame, wegen den Zubereitungen, Die we⸗ 


gen des Feftes auf den Sonntag dafelbft getrsffen werden, 
unterjagt. Die Metropolitantirhe wird an dem Taufes 
tag des Königs von Rom ein Gepränge barbieten, dems 
jenigen aͤhnlich, welches bei der Reremonte der Krönung 
ſtatt harte, Die Kirche iſt durchaus mit reichem Tapeten⸗ 
were behängt und die Balkons der Gallerien find mit 
Draperien mit goldnen Franzen beded:, Dreifia Kron⸗ 
lenchter vom einer zierlichen Form, die an der Decke haͤn⸗ 
gen, und,5o an die Säulen beſeſtigte Kronleuchter, wers 
mehren noch bie Ausyierumg der Kirche. I, J. M. M. 
gen unter einem Thronhimmel in dem Chor und find 
von den Prinzen der Faifert. Familie und den Großwüͤr⸗ 
benträgern umgeben. Zwiſchen dem Dom und dem 
Chor hat man eine Eſtrade mit einem Thronhimmel ans 
gebracht, unter weichem der Könta von Rem getauft wer 
den wird. In der Kirche werden lange Reihen von 
Baͤnken angebracht. Der Erhaftungsfenat nimmt feinen 
Sitz m dem Chor, der geſetzgebende Körper in dem Dom, 
zur rechten und linken der Eſtrade, wo Die Faufe gefeiert 
teird; hierauf kommen die Grofeffigtere der Ehreniegton, 
ber Haffationsgerihtshof, der Konſeil der LUniwerfität, 
der kaiſerl. Gerichtshof, die Finanzkammer ı. Alle ans 
dere Sitze, fo wie die Porkirchen und die Gallerie nchr 


- men die kenſtituirten Gewalten ein. - 


Nah den ungehenern MWorbereitungen gu fchlieffen , 
hat nie ein Feſt dasjenige, welches morgen geneben wird, 
an Pracht übertrofien. Heute [hen aͤußerte fich in allen 
Schaujpielhäufern eine augememe Freude, wohin ih, 
ungeachtet der außerordentlichen Hiße eine Menge Voits 
berad,. Seit langer Zert wird Paris in feinem Um£reis 
feinen fo groſen Zufammenfluß von hohen Perfonen und 
Fremden von jedem Range und allen Ständen vereinigt 
sefchen haben. Diefen Abend um 6 Uhr fündigte der Don⸗ 
ner der Kanonen bie feierliche Zeremonie an. 


— Dan ſpricht von einem pröctigen Felle, meldes 
Las biplomatifche Korps in dem Laufe dieſes Mionats 
geben fol. Man wird bei demielben ein den Umſlaͤnden 
angemeſſenes Stuͤck geben, welhes von den vorgügliche 
Men Schauſpielern der kaiſerlichen Mufitatademie, der 
Comedie frargoife, der Orera Eomique und des Wan 
deville aufgeführt werden ſoll. 


Paris, vom 9. Jun. 


II MM. find gegern Abende nebft dem Könige 
don Rom in dem Schloffe der Tuillerien angefommen, 


z Man —— daß = mens des Nationalfans 
ums auf fünftigen Dien tem T bes 
Gernatas feftgefegt ſey. “ * En 


— Der General Sucher belagert fortwährend Tar⸗ 
fagona, er bat bereits eine Schanme eingenommen, mels 
Ge die Feinde auferhalb des Platzes errichtet hatten, 


Berfailles, vom 6. Juni. 


Wenn bas Ungewitter,, das amam ı. Juni audbrad, 
In der Haupftade vielen Scharen verurſach hat, fo mas 
ten feine Wirkungen in einigen Gemeinden des Denartes 
ments doch wohl noch weit trauriger. Zu Zoup fielen Dar 
gel umd Regen im grofer Menge, und mit einer fol 
Gewalt, daß in weniger als einer Wiertelfiunde die Hofft 
nung zu der ſchönſten Ermpte dernichtet mar; der Ver 
trag des Schadens, der Sehr berrächtlich iſt, laͤßt ſich 
noch nicht fhägen. Die Manufaftur des Hrn, Dberfampf 
hat fehr gelitten, 2000 &tüde Rıinwarıd , melde auf 
der Wieſe ausgeſpannt waren, wurden mehr oder menis 
ger beſchaͤdigt; man ſchlaͤgt den von diefem geihärten Far 
brifanten erlittenen Verluſt, 5000 Fenſtericheiben vom 
böhmifchen Glare , bie gän.fich serbroden wurden , nicht 
mitgerechnet,, auf 100,000 Franten an. 


Die Gemeinde von Chevreufe wurde gänplih vermüfler, 
Zu Dieudon wurden im Schloffe 15,000 Fenterfcheiben 
zerſchlaaen ; das Betraide, die Weinſtocke, das Gemikie 
und das Doft in dem Gebiete dieſer Gemeinde ſind gam 
wi die Hagelkorner waren fo dick wie Hanerecier. 

regen * gg des Bodens find verloren z 
man it ren Berluft, welchen diefe Gemeinde erltioct, 
auf 200,000 $rantın, — 


Ranzau, vom 3. Sun. u 


Wir haben hier geftern en Hagelwetter erlebt, desi 
gleichen feit Menſchen Gedenken in hiefiger Gegend nicht 
erhört geweien. Nicht nur find fait alle Benfler des 
Scloffes und der Käufer des benachbarten Fleckens 
Barmſtedt zerſchlagen, fondern alle Kelder umber waren 
in einigen Minuten Schuhhoch mir Hagelförnern ber 
deckt, Die zum Theil größer as Taubeneyer waren und 
wovon mande über 4 Loth wogen. Die Saatın und 
Gartengewaͤchſe find weit umher zerknickt und die Fruͤch⸗ 
te von den Bäumen größteniheils herabgeichlanen, Heute 
bieter dis Gegend einen Schauplas der Verwuͤſtung bar. 


Dresden, vom 24. Mal, 


Der gröfte Theil un’erer Armee bar in den Umgebun⸗ 
gen unferer Stadt feine Stellung genommen, und dehnt 
ſich die Eibe hinunter bis nach Belgern aus; ein befonderes 
Korps bat ſich in der Miederlauflg bis Luben longntrirt. 
Dieie »Zruppentongentrirungen find weiter nichts, als 
Vorhereitungen zu einer Benerafreole, welche der König 
in Hoͤchſteigener Perfon halten will. 


Es find in Sachfen 5400 Rekruten nach der durch bie 
fejte Verordnung über die Konfeription anbefohlenen Weiie 
auszjehoben worden. Man iſt mit grofer Srtnelligfeit 
bei dieſer Opera:ion verfahren, und har aar feine Rückt 
fit auf die Geſuche genommen, wel ie niht in dem Ger 
fege begrändet waren. Vermittels diefer Overation murs 
den die aegenwartig beſtehenden Pegimentsfadres voll.äh« 
lia gemacht, und man beichäfftige ſich keineswegs mit 
irgend einer Verkärtung der Armee, In dieſem Angens 
blicke it die Haltung umferer Truppen oortreflich. Unſere 
Armiee befteht faft gang aus einer kernhaften und fchr aus 
funden Jugend. Uniere Kavallerie iſt ſehr wohl beritten 
und gehört unftreitig zu den fchönften Truppen Europa's. 
Die beiden (richten Infanterieregimenter , welche man ers 
richtet hat, find ein wahres Elitenkorps. 


Mehrere Vataillone umferer Trunpen befinden ſich 
noch immer als Beſatzung in den Refturgen Slogan und 
Danzig. (J. du $,) 

Dresden, vom 2. Juni. 
Man verfihert, Se. Maj. der König werde fih un: 


gefehr in 8 Tagen nad der Gegend von Torgau und. 


Drahlberg beaeben , und am erfiern Ort mit eigener Hand 
den & undfein zu der. meuguerrichtenden Keflung lesen. 
Bei Mühldera werden Se. Waj. Mufterung Über die 
daſelbſt in ein Luſtlager zufammengerogenen Truppen hal⸗ 
ten. Doch fol die Abweſenheit dis Königs nur bis zu 
dem Frohnleſchnamsſeſte dauern. 

Der kaiſerl. oiſterr. Geſandte am koͤnigl. ſaͤchſiſchen 
Hefe, Fuͤrſt Paul Efterhay, wird auf einige Zeit nad 
Wien reifen, um einen Beſuch bei feiner Famille abzus 

atten, 
— Herr von Uechtriz, ſaͤchſiſcher Geſandter am koͤnigl. 
mwirtemb. Hoſe, iſt nach einem kurjen Aufenthalte allhier, 
bereits wieder zu feiner Beſtimmung nah Stuttgart abs 


angen, 

Der koͤnigl. fächfliche dirigirende Kabinetsminiſter und 
Ehef des Departements der auswärtigen Angelegenheiten, 
Baron Senft ven Pilſach, wird in dieſen Tanen noch 
ein glängendes Feſt zur Geier der Taufe Sr, Maj. des 
Rönigs ven Rom geben. . 

Die angeordneten Lnterfuchungen im Leirgig gegen 
verſchiedene Kaufleute , weite fih Spekulasionen mit ver» 
botenen Artikeln fchuldig gematt haben werden durch 
die einends dahin beorserten Mnigl. Kommiſſarien mit 
ardfter Schärfe fortgeſezt. Die Schuldigen werden auf’s 
ſtrengſte beſtraſt werden. 


Am 31. v. M. iſt bier ein Abotheker, welcher ſaͤchſt⸗ 


ſche Kaſſenbillets nas gemacht hatte, oͤffentlich an dem 
Pranger geſtellt und ſodann zu ſeiner weitern Beſtrafung 
in das Zuchthaus abgefuͤhrt worden. 


Ludwigsburg, vom 9. Juni. 


Heute Abend geruheten Se. E. M. dem von des Groe⸗ 
berzogs von Brankfurt k. H. an Allerhoͤchſtdieſelbe affredis 
tirten außerordenil. Geſandten nnd bevollm. Miniſter, 


geheimen Stantsrath , Erhrn.v. Gruben, die Antrittss 
aubieng zu ertheilen. 

Nah diefem war diplomatiſcher Cerele auſpiel 
und Souper bei Hofe. ” rw EIER 


Eariruhe, vom ı0, Jun, 


Heute Morgen gegen 3 Uhr wurde die Nefidenz; und 
das ganye Land dur das Abſterben seines innigit vereber 
ten-und allgemein geliebten Yandesheren in die tiefite 
Trauer verfeht. Se. koͤnigl. soheigp der Grofheriog, 
Carl-Eriedrih, waren am a2. November 1728 ges 
boren , und harten Allerhoͤchſtdero Staaten durch die weife⸗ 
fle und. mildefle Regierung 65 Jahre lang beafädt, 
Se.. königl. Hoheit ber jegt regierende Grofherjog, 
Cor, Enter des Hochfeeligen, haben fogleih die Me: 
gierung Allerhoͤchſtdero Staaten anaetreren . und dies 
burd ein am heutigen Tage erlaffenes Patent befannt 
machen, auch fogleich das gefammelte Militasr .huidısen 
und verpflichten laſſen. In dem obenerwähnten iu ent 
haben ®e. koͤnigl. Hodeit geruhet, alle Diener furſorglich 
in ihren Dienſten zu betätigen. 

Nah dem heutigen Bulletin geht e# mit den Ums 
Händen Ihrer Faiferl. Hohelt der Frau Broühersogin 
ſtets beſſer. Die Made war ſehr ruhlg; das Milch 
fieber hat beinahe ganz aufgehört, und die Beſchwer⸗ 
den der Miih find fehr leidentlih. Die neugeborne 
Prinzeffin befinder ſich vollkemmen wohl, 


Frankfurt, vom 13, Jun, 


Der durch das geftrige Gewitter verurſachte Scha⸗ 
den war, mie man es nur zu ſehr gu befuͤrchten Urſache 
Hatte, Fehr beträchtlich. Sn der Stade wurden ur einft 
ge Wenfterfheiben zerbrechen die Garten wurden härter 
mitgenommen ; allein das Getreide hat fehr aelıttem, 
Nahe bei der Stadt befanden ſich geräumige Saatfelder, 
welche eine fehr reiche Erndre veripraten. Der Haar 
dffnere alle Saatkoͤpſe der Pflanzen, als wenn man fie 
ausgedroihen hätte, und lleß nichts als die Stengel 
üdrie. Man weis noch nicht was weiterhin Matt hatte, 
allein man befürchte. daß das Uagewitter feinen Zug 
noch durch größere Verwüftungen beztichnet habe, 


——————e Un nn 1 
Avertiffements 


Da nah einer Föniglih baieriſchen Verordnung jeder 
Autländer, welcher mit einem von feiner Negierungsbebors 
de ausgeftellten Pafle in — oder dur das Konıgrkig Baern 
reift, ſofern derſelbe von einem, oder du db einen Ort 
fommt, wo fi eine königl. baerifche Befandehtar befins 
det, den Pat von diefer vifiren Taffen muß, anteniten ıbız 
der Eintritt über die Granze beriagt, umd der Rerende zu · 
rückaewieſen werden ſoll, fo wird diefes aur dobe Mine 
rialweiiung zur allgemeinen Weſſenſchaft andurd gebracht, 
und jedermann bieraur aufmerkſaͤm gemacht, tm dag Unans 

enehme und den Nachtheil ven fih abzuwenden, mwelhen 
ie Nihrbeobadrung die ſer Borfhrirt nad fi jeden würde. 

Frankfurt den ia. Yuni ıBrı. 
fberzogl. DOberpolizeidireftion, 


* 








Bei Unterzeichneten in der Ghemtihen Kunſt⸗-Stelndruk 
Berei in Garlerube find 2 Stellen für einen aeubten Gteins 
Shrift-Schreiber, wie auch für einen Ste ndruder offen, 
die aber beide jeder in feinem Fache gewiß fepn müfen; fie 
baben gute Belohnung, ihre Reifekoften ober anderweiti: bit 
ligen Attord, fo wie fonft gute Behandlung fiber zu erwars 
ten ; und werde mit denfelben auf einige oder mehrere Jaore 
gerne Verbindungen eingeben, wenn ic aunor ım chefter 
Balde, Probe ihrer Arbeit und ihrer allenfallfigen Gondities 
nen erhalte. 

Garleruhe ben 9. Mai 1811. 

3. Orth, Hofmaler, 
wohnhaft in der Spitalftraße Mro. 503, 
— ——— — —— —— — —— 

Anbreas Lippert, gebürtig von Weiler bei Bingen 
wirb von feinem befümmerfen alten Water * ———— 
aufgefordert, nach Haufe zurücdzuleoren, und ſowohl von ihm, 


feinem alten Water, als aud von feiner Kamili 
ze6 Ungiüd abzuhäten, e ER 


Berzeichniß der adweſenden Monfkribirten aus dem 
Diſtrikte Geis. 
bh. Ad. Kalkenhahn, Schneider, 9. Bermbad. 
Hardbmann Engers, Schneider, | 
Schaftion Wilyin, o. Bremer. 
Sofepg Benzel, Leimweber, 
Kriedrih Habe, v. Borfd. 
Joh. Joſcph Abel, Schneider, d. Geis. 
Georg Kammandel, Loͤher, 
Konrad Hahn Schneider, 
Joh. Kircher, Schuiter, 
Sicinhard Rauck, Chirurg, 
Beorg Kleinhanne, Zaglöhner, 
Georg Phiti imbach, Hutmadıer, 
Joh Valentin Mesung, Schreiner, v. Beifmar. 
Dlichel Hofmann, Schneider, vd. Moplar. 
Niklas Golbbach, d. Wales. 
Philipp Schmelz, Leimweber, v. Wiefenfelb. 
Vorſtehende konfkriptionspflitige Yünglinge, —* 
Jetiger Aufenthalt unbekannt iſt, werben anmit vorgelaben. 
dinnen 6 Wochen von heute an, unter ber vom Geſetze bes 
Fimmten Strafe der Bermögenstonfistation zuräd zu kehren 
und ſich alsbald bei dem betreffenden Ortömaire zu fielen. 
Geis den 7. Mai ıBır. * 
Der Diſtrikts Maire. 
Vigere Commissionis 
Schmidt. 








Die zum RNachlaß des dohler verſtorbenen Schutz⸗ und 
Handelejuden Bonnum Callmann gehörige Waaren, beſtehend 
m Tücher, Bieber, Cattun, Muſſelin, Ranquin und ſonſtige 

Elleuwaaren ſollen, um bie Erben auseinander zu ſetzen, 
‚Montag ben ı7. Juni und bie folgende Tage in der Behau⸗ 
fung ber Gallmännifhen Wittwe gegen baare Zahlung ver 
Keigt werden. Darmfladt den 28, Mai ıdıi. 
Groß herzogl. a. D. Amt baf. 
rep. 








Nachbem befchloffen werben, baß der fogenannte Schwe⸗ 
felbrunnen bei Weilbach zwiſchen Höhft und Miesbaben; 
nicht weit vom Main gelegen, nebft den dazu gehörigen Ge— 
bäuben auf a2 Jahre verpaditet werden follz; fo wirb biefes 
den dazu Luſttragenden andurd; mit bem Bemerten befannt 
gemadyt, daß die Pachtbedingniſſe auf Begehren zu jeder Zeit 
mitgerherlt werben können. Bon jest an müflen die Pacht⸗ 
hebhaber binnen fünf Monaten ihre Gebote ſchriftlich anbere 
gelangen läffen, und beziehet man fi übrigens rüdfihtlid 
ber Heilkraft biefes treflidhen Geſundbrunnens auf die ohn⸗ 
Längft im Druck erfhienene Abjandiung des Herrn Hofrathe 
Greve zu Eltvill. Zu 

Bicsbaben din 27. Mai ıßıı, 

Herjogl. Raffauifche Hoflammer. 
Langsbdorf. 
vdt. Beidler, ı 








Nachdem die, von dem weilanb zegierenden Seren Gms 
fen und Tanbresperrn Simon Auguft spe Lippe, unterm-a 
Gebr, i761. Br! Hocfärtichen Derktauge, dem bormalı= 
—— zu Heſſen, Friedrich dem zweiten, über ein 

hn vor Biermalhundert und Fünfzigtauſend Reichsthater 


# 


in piftolen zufs Reichöthater amsgeftellte Obligation laut tis 
nee von biefiger Kürftlichen vormundfhaftlihen Rentkammer 
in Driginal produzieten Generaldecharge bes Kaiſerlich Könige 
lich Franzoſiſchen befonderen Schages vom ı7. vorigen Mor 
nats, aliltig zu feyn aufgehört bat, und die barin benannte 
obenbemelbete Schuld fomohl in Anfehbung des Kapitals ale 
der Zinfen, getilgt ift ; fo wird nunmehr mit Genehmigung 
des Kaiferlich koniglich Frangöfifchen Gouvernemente, auf Au⸗ 
trag Fuͤrſtlicher vormundſchaftlicher Rentkammer die vorer⸗ 
wähnte über das Anlehn von 450,000 Atir, in Piſtolen aus⸗ 
En Obligation hierdurch mortiſizirer und für annullirt und 

ſſirt gr —* auch zu jedermanns Wiſſenſchaft 
hiermit öffentl etannt gemadt. 

Detmoih ben 16. Mai ıBıı. 
Fürftl. Lipp. Regierungskanzlei daſelbſt. 
Bon Fund. 


> 








So wie bereits verſchiedentlich in Öffentlihen Blättern br- 
@annt gemacht worben, daß fi niemand mit dem Handlungs» 
Befliffenen, Johannes Schott von hier, ohne Vorwiſſen und 
Einwilligung des Kurator Dr. A in Darlehas · 
oder andere Kontrakte irgend einer Art, einlaſſe, immaßen 
auf dieſelben als unverbindlich, keine Rückſicht genommen 
werden koͤnne, fo wird dieſes andurch nochmals in Erinnerung 
gebracht. 

Frankfurt den 33. Mai 1011. 


Schbffen⸗Appellatlons · Gerichts. Kanglei. 





Sc) gebe mir die Ehre das Publikum zu benachricht igem 
daf ich ein Affortiment von fehr feinen, ädten römifchen 
Violinfaiten erhalten babe, und pr. Gontant im 24 fl. Eu 
wertaufen werde, ale: 

Ertca feine Quintn . . - „ pr, Stdd at 3 13 ir. 
dito Gebunden und 3a v > * 4 
Beine Mittelſorten ſowohl bie Quin» 
ten als Aund D. . , > 
bito ordinire „u. - » 
Dffenbad den a0, Mai ıBıı, 


“.. 


Georg Pirazzi. 








Da eine angefebene franzöfifche Fabrik bei mir in Zur 
Lunft eine Niederlage Don ihrem weißen unb grauen Salmo- 
niat befter Qualität unterhalten wird, und aud) bereits ſchon 
eine Parthie davon eingetroffen ift, fo babe ich bie Ehre ein 
tommerzirendes Publitum davon zu benadyridtigen, unb ver⸗ 
fpredye jederzeit billige und prompte Bebienung. 

zankfurt den 3o. Mai 1811. 


Gmanuel Müller. 
—— — nr 


Ein lediges Fravenz'mmer, franzöfifher Herkunft, 3a 
Sabre alt, mit auten Empfehlungen verfeben, welche bie 
franzöfifhe Sprade und die Muſik gründlich verfteht, auch 
Unterricht „im Zeichnen, in ber Geographie, Stiderei, und 
allen weibligen Arbeiten geben kann, wünfhte als Gouvere 
nante bei der Ergiebung junger Frauenzimmer angeſtellt zu 
werden. Das weitere bei.Heren Eiſen et Zahn zu erfragen, 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
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Papierj Geld 


Den ı3. Juni ıBıı, 
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Samſtag, den 15. Juni 


1811. 





Konſtantinopel, vom ı0, Mal. 


Machrichten aus Schumla vom 26. April zufolge, 
bat der Grosrejier an dieſem Tage bie Roßſchweife auss 
ſtecken, oder was eben fovtel heißt, den Befehl an bie 
Truppen zur Ausrädung aus den Winterguartieren und 
Weziehung des Lagers ergehen laffen. Die unmittelbar 
unter feinen Bahnen verfammelie Armee fol täglih aus 
Numelien fowohl, als aus Anatolien neuen Zuwachs erı 
halten. Die Hauptmacht wird jedoch aus Rumellotten bes 
fiehen , auf ſtand haftes Ausharren nicht minder 
als auf die Bereitwigigkeit ihrer vornehmflen Anführer, 
Beghen und Ayans mit Zuverfiht gerechnet werden kann. 

Die auf dem rechten Donanufer poftirt gemefenen rußl 
fchen Truppenabtheilungen J allmaͤhtig auf 


vor ihrem Abzuge zerſtoͤrt. In Siliſtria befindet ſich noch 
eine aus ig Ta beftehende rußtfche Wei 
von den Ruffen jur Wertheidigung won Nuſtſchuck zurück: 
% Truppen werden auf ungefehr 6000 Mann ge 
chaͤzt, und unterhalten die Kommımitarion mie Slor⸗ 

pero auf dem enntgegengefegten Ufer. Die Ruſſen fdyeinen 
dieſe beiden Stellungen mie befefligte VBrüdenföpfe zu 
betrachten, und ſich fernerhin darin behaupten zn wollen, 
Gen. Saf hat fein Hauptquartier in Crajeva; die Ges 
gend von Widdin ſcheint frei zu ſeyn, und über die Ser: 
bier herrſcht gegenwärtig hier ein gämyliches Stillſchweigen. 
Die nah dem ſchwatzen Meere beftimmte Flotte hat 

ch alimählig aus dem Hafen nach der Bucht von Bus 


ukdere zu giehen angefangen, und man glaubt, daß ihe 
ach der Kapudan-Paſcha felbft mit den noch uͤbri⸗ 
gen dazu gehörigen Kriegsſchiffen eheſtens dahin nach⸗ 
folgen werde. (Defter. Beob.) 
Londen, vom 3ı, Mai. 
(Bortfegung.) 
Die Sefundheit des Königs wird von Tage zu Tage 


beunruhlgender. Man befürchtet ernfllih einen Anfall 
von Waſſerſucht. Dan fage, daß, als die Ernennung 
des Herzogs von York Sr. Maj. dem Könige durch den 
Prinzen Regenten ſelbſt mitgetheilt worden ſey, er die 


größte Zufriedenheit bezeugt und fi fogar auf die Kniee 


geworfen habe, um die Wohlshaten des Himmels für 
die Reglerung des Regenten zu erflehen, welcher den 
heiſſenſten Wunſch feines Waterherjens erfünt hätte, 
Alten eine halbe Stunde nachher hatte der König das 
Erelgniß und die deshalb empfundene de vergeffen, 
umd fragte, welche Urſache Se. koͤnigl. Hoheit nach 
Wind ſor geführt habe. 

Wir find am Vorabende einer großen Nationalver⸗ 
fammiung, welche über die Nothwendigkeit einer Par!a- 
„ments »Uimformung berathfchlagen wird, Ford Milton iſt 
einer von jenen, welche Sehanpten, daß dieſe Umſor⸗ 
mung nit nothwendig fey, und in dem Augenblide, we 
er aufgefordert mird, feine Aeuferung zu behaupten , 
fhlagen die Minifter , entweder mm ber oͤffentlichen 
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Der König iſt der Chef der Armer umd der Marine, 
fo wie er das Dderhaupt der Mirde iſt; allein in allem 
Regierungsjweigen wirkt er durch bie Vermittelung verr 
antwortlicher Rärhe ; in dem Augerbiid aber, mo biefe 
Werantwortlichkeit aufhört, wird eine Umformung im 
Parlamemı norhwendig. 

Deſſen znfolge die Motlon des Lord Milten for 
leich um zu verſicheren, wer zu diefer 
Ernennung gerarben hat; und diefe Motion wird 
dan dienen, den Karakter des Unterhaufes auf bie 
Probe ju fielen. entiſch Chronicle) 


Aus Ungarn, vom »3, Mal 


bewieſ⸗ 
m König abhaͤnat, und kei vor bat 
——— 


tınd welchet zur Folge hatte, daß dieſes Komitat die Be⸗ 
ſchluſſe wegen gedachter Vorſtellumg aus feinen Proto⸗ 
kollen riß, und eine eigene Deputation nach Wien ſandte, 
wm ſich wegen des Vorgefallenen zu enſſchuldigen⸗ 
Uebrigens wird jest ſowohl det, Vorſpann, als alle fons 
ftige Zahlungen, melde der Staat leiftet, nad) ber newen 
Baluta entrichtet und angenommen; +6 iR daher matäie 


(& 


— 


(id, da6 die am dem Staat zu entrichtenden 


Abgaben in 
gleicher Waluta eriegt werden, wozu die koͤnigl. Freiſtaͤdte 


bereits den Anfang gemacht haben, 

Minder verftanden wird das Winanjpatent in ben 
untern Komitaten, wo die meiften Fellihaften um das 
Fünffahe aufgefhlanen haben ; allein die Bräftige Art, 
mit der mehrere Obergefpanne, wie .. ©, ber von 
Lovasy, im Temeswarer Komitat, die Unterthanen zu bes 


lehren wiffen, wird vermuthlich auch hier bald alles wies f 


der in das Beleis bringen, ten koſtet ein Giebel 
(14 Pefther Degen) Frucht im Wannat bo fl. Banker 
gettel, eim Giebel Haber 28 fl. u. f. w., welches eine 
nie erhörte Theuerung if. Die Heffnung einer reichen 
Erndte wird aber auch dort, wie im ganz Ungarn, die 
reihen Gutsbeſitzer ihre @peicher zu eröffnen, 
wo dann wahrſcheinlich die Wohlfeilheit bald hergeſtellt 
werden wird, welches mie der Fall fern kaun, fo lange 
Die duͤrſtigern Banern die einzigen bleiben, Bor 
rärhe auf den Markt bringen. 


Bien, vom 8. Zum. ° 


Der Finangminifter , Graf von Wallis, hat am 5. d. 


an den SHanbelsftand eln Zirkular erlaffen , worin gefagt 
wird, daß Se. f. MR. den bisherigen niedrigen Stand des 
Wiefigen Kurfes mit gerechtem Mifiveranügen wahrgenons 
men bätten Zugleich änge:ıt der Fr. Mintfier, daß bie 

Binftig eim wachſames Auge auf die Agioteurs 
haben, und diefelben im Wetretungsfall mit verbienter 
Orrenge ein 


werde. 
Die Abıheitung des oͤſterr. Generalſtaabs in Wien, 
unter Direktion des durch feine Berdienſte bei der Map⸗ 
Firang in Salzburg und Tirol befanmien Obriſtlieut. Flel⸗ 
feber bearbeitet nun eime grofe topenraphifhe Karte vom 
der Öfterr. Monarchie und den angrämgenden Ländern, die 
ans 360 Sektionen beſtehen wird, und zum Stich ber 
ei: Der Maggſtaab ift gros genug ‚mw alle ers 
bliche Begenftände deutlich darzuſtellen, und da ber 
Öfterr. Generalſtaab alle dieſe Länder ſelbſt aufgenommen 
Hat , und überheupt die treflichfien Külfsmittel befljt , fo 
M man allerdings etwas Worzügliches zu erwarten bes 
rechtigt. Außer diefer grofen topographiſchen Marte wers 


Ben noch die Aufnafımen verfühtedener eimgelner Cänder für _ 


ben Stich bearbeitet. ; 
VI Vprkdrten aus Bibi, foil Der neue Srosvejier, 


Achmed Aga, mit einer Armee von 50,000 Mann ‚meift 
Aus Kavallerie beftehend , von Schumla aus eine 

- Sognosgirung bis im die Nachbarſchaft won Ruſtſchu 
vorgenommen haben... (Ads. 3.) 


Nismes, vom 34. Mat. 


Am 23, d. M. wurden einige ſeindl. Schiffe in dem 
222 Bahrwaffer von Aigues Mortes bemerkt. Eins 
rſelben legte fich im Augefichte Semaphore de Terre 
Meuve vor Anker , umd fehlen die Abſicht zu Haben irgend 
&ine Hnternehmung auf der Küfte zu wagen, während eine 
Freg“ te und eine Korvette auf 6 Kauffahrteiſchiffe Jagd 
maqten, die Morgens aus den Haſen von Cette ausges 
kaufen waren. Aufdas erſte Signal der Erſche nung des 
Feindes griffen alle Einwohner von Aigues Mortes zu 
den Waffeır; eine beträchtliche Anzahl Truppen begab fi 
fogleich auf Die bedrohten Punkte. Durch diefe Thätigkeit 
rettete man Schiffe, melche-unfehlbar in die Gewalt der 
Engländer gefallen wären, und lajtere waren gepmungen, 
ihr Vorhaben aufjugeden und das Weite zu fuchen. 
Paris, vom 10. Juni. 


Die Tanfjeremonie des Königs von Rom und die Fer 
fe, die bei derfelben in dieſer Hauptſtadt ſtatt hatten „ 
find mit dem, ihrem Gegenftande würdigen Prunk ges 
feiert worden; bie Boltsmenge von gany Paris , noch 
Durch eine grofe Anzahl Eremder aus allen Ständen ver. 
wehrt, war Zuſchauer derſelben. 

33. MM. wurden ollentyalden aufihrem Zuge mie 
den ausgegeichneteften Beweiſen der Froͤhlichkeit m. oͤffentll⸗ 
qhen Dankbarktit empfangen ; im den Ausruf: Es lebe 
der Kaiver! E86 ſebe vie Kaiferin ! miichte fih allenthal- 
halben der Ansruf: Es lebe der König von Nom ! 

3%. MM. find um a1 Uhr Abends wieder in dem 
Pallaſi der Thnillerien angefommen , von wo Alschöchftfie 


abreiften,, um nach St. Cloud zuruͤckzukehren. Der König 
von Mom war vor IJI WIM. adgereift, 
Samflag war ein fehr heiter Tag , und der Abınd 
ſtuͤrmiſch, allein der Donner, welder faum hörbar war, 
gegen Mitternacht gänzlich auf. Um 4 Uhr Mors 
gens kündigte ein ftarker und kalter Regen einen neblich⸗ 
ten Tag an , und ließ mit einigem Grunde befürchten, 
daß alle Vorbereitungen zu einem fo glängenden Feſte vers 
loren gehen würden, Der Himmel mahte dieſe trauri · 
Anzeichen gu Michte. Um 8 Uhr waren alle 
Seforgnife gehoben. Das xraͤchtigſte Weiter begünitigr 
ve die feierlichfte aller Ceremonten. Die von dem Mors 
genregen erfrifhte, aber von der Senne fanft ermärmte 
Eur erlaubte der ganzen Volkomenge von Paris ihre 
Käufer zu verlaffen, dem Zug entgegen zu geben, bie 
Dr.nung und das Gepränge defielben zu bewundern, 
ihn mie den ehrfurchtsvollſten Preubendbezeugungen zu 
begleiten , und ihm ihre heifeften Würden madzus 
fenden. Der ganze Tag blieb ſchoͤn, nichts fehlte. 
Die Spielt in dem elifäifchen Feldern waren aͤußerſt 


“ belebt; die Austheilungen der Lebensmittel geihahen mit 


der größten Ordnung; bie Beleuchtungen waren glängens 
ber Als jemals, und das erfte Heft wurde durch ein aͤußerſt 
prädtiges und geränfchoolles Feuerwerk anf’s freudigs 
fie boſchloſſen. 
Bericht an Ge. Exz. den Miniſter der Ma, 
sine und der Kolonien. An Bord: der 
Brick Gr. Mai., die Abeille, unter 
Segel vor Baftia, am ab. Mai ıBıı, 


Gnaͤdiger Herr, Ich habe, die Ehre Em. Erz. Ges 
eicht über das Gefecht abzuftatten, welches am 26. Mai 
in dem Kanal von Corſica zwifchen der Brigg des Kain 
fere, Abeille, welche ich, proviforifch‘ Fommandirte, 
und der Örigg Sr. brittannifhen Maj., Alesrity, Kap. 
Palmer, fait. hatte. 

Am 26., nad — Sonne, bemerkte ich eine 
Brigg noͤrblich vom Kap St. Andre; ic hielt fie für 
eine genuefiihe, und gab ihr in einer Enıfernung von 
5 Meilen die Erkermungsfignale. Da fie aber nicht 
antwortete, fo ließ ih die kaiſerl. Flagge aufſtecken, und 
verficherte es durch einen Kanionınihuß unter dem Hur ⸗ 
ragefchrei der Tapfern der Abeille. 

Ich gab. den Befehl, daß man fi zur Schlacht ans 
(hidden ſolle. Der Wind kam aus Dften, und der Feind 
mäherte fi mir, indem er den Wind im Rüden hatte. 
Da wir gerade dftlih und weſtlich gegeneinander fans 
ben, fo ließ ich die Segel wenden, um nicht weiter zu 
fegein, und immer bereit zu fepn, das Fabızjeug 
von vorne nah hinten zu beſtreichen, falls «6 feine 
Fahrt fortfegen würde. 

Was ih vorausgeiehen Hatte, gefhah: die Brigg 
folgte uns und Pam in unfer Fährmafler ; als fle ſich 
wirklich darin befand, ließ ich ſtark zurudern, und nachs 
dem ich dem Feinde den Wind abgewonnen hätte, fuhe 
ich das Gegendotd gegen den Wind gekehrt, an ihm 
vorüber. Kaum war ih ihm vorausgetommen, fo 
wandte ich die Segel nad hinten, und indem ich feinem. 
Hintertheile mich näherte, ſandte Ih ihm eine volle Lage 


“auf Schußweite zu. Ih traf dieſelben Anftalten, wie 


er, und fuhr fort ihn von der Seite umter dem Wunde - 
auf Viertelſchußweite einer Piftole zu beſchießen. 

Nah Verlauf von 20 Wlinuten war die Adeille nach 
vorne gefegelt, und befhoß ben Feind vom Steuerbord 
ber; er wandte die Segel, um fi zu nähern und vor 
mein Hintertheil zu kommen ; ich bemerkte dies, und da 
ich eine eben fe taſche Wendung als er machte, fo fuhr 
ich ft ihn vom Steuerbord ber mit einem fehr g 
unterhaitenen Feuer zw beichießen, 

Daer nicht mehr die Queere haften Eonnte, fo fegelte er 
berbei. Ich ließ alle Segel wenden, und gab ihm zwei 
ro Pa Hintertheile des Schiffes, worauf er feine 

ange i 

Um Ihnen alle die Tapfern der Abeille anzufühs 
ren, müßte ich die gange Befakung nennen. 

Der beftändigen Sorgfalt des Fähndrihs Fortoul 
verdankten wir unſer gutes Artilieriefeuer. j 
.. Der unaufhoͤrlichen Auftmerfiamkeit des Faͤhndrich 
a bin ich bie Heberlegendeit meiner Wianövres 

ul 


* Der Aspirant erfter Kaffe Piel ; wetteiferte , in. 
dem er an Bord die Funktionen eines Offiziers verrichtete, 
mit den übrigen in Sorgfalt und Tapferkeit; er war 
allenthalben, mo er feyn mußte, N 

Der Schiffemeifter Paron, der Ruderchef Bertrand 
ber Kapitain d'armes Parot, derRanoniermeifter Ganivet 
haben mir große Dienfte geleifter, j 

Die Brid Alecrity, it mit 20 Iapfündiem Karo ⸗ 
naden, und die Abeille mit ao agrfündigen Karonar 
ben bewiffne, Die Alecrity hatte eine eben jo jahl⸗ 
reihe Befagung als die Abeille Die Alecrity 
hatte 15 Todte und 20 Verwandete. Die Abeille 
A - 12 we be Abeille ſchlug 

ets In den vo haf ungen. 

36 habe die Ehre ıc, 


Arm. Demadan, 
Bern, vom 3. Juni. 


Die HH. Tſcharner von Leiffigen, Mitglied dı& 
Bergwerkskonſeils, umd VBonftetten von Gignau, find 
in der Eigenfhaft als Kommiſſarien nach dem Oberland 
abgegangen, um Die Arbeiten zu befichtigen und zu dirl⸗ 
giren, welhe man zur Anlegung einer neuen Straße 
‚auf dem St. Gotthard, welche durch Mepringen, Gadmen, 
Suſten und Wafen gehen fol, unternehmen wird, Diefe 
Straße wird für verſchiedene Theile der Schweiz von fehr 


em Mugen * weil fle large Umwege vermeiden _ 
pa 


nd eine große eniß an Frachtkoſten darbieten wird. 

be Vortheile, welche daraus erwachſen, find fo angens 
ſcheinlich, daß die Diftrifte Oderhasli, Interlaken und 
die Stadt Thoun außer den von der Regierung bewilligten 
Unterftägungen, ſich anheifchig gemacht haben, be,000 
Zaawer* auf ihre Koften zu unternehmen. Schon hat 
man zu diefem Endzweck eine beträchtliche Anzahl Arbeiter 
leute zufammengebracht, und man alaubr, daß ber wich⸗ 
—* dieſer Straße in dieſem Jahre noch beendigt 
werde, 


Solothurn, vom 6. Yun. 


Am 3. hatte die feierliche Erbffuuug des Landtages 
mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten, und in Gegenwart 
bes franzöflihen, Öfterreichifchen, preußiſchen, baieriichen 
und ‚würtembergifchen Gefandten, und des ttalienifchen 
Geſchaͤftstraͤgero, ſtatt. 

In der erſten Sitzung vom 4. wurde Hr. Mouffen, 
Kanzler der Konfdderation, ven allen Kantonen eins 
flimmig auf a Jahre nochmals erwaͤhlt. Eben fo ward 
sr. Hauffer wieder auf 2 Jahre zum. Obriftadjudanten 
®r Erı. des Landammans erwählt. Die Deputirten 
von Luzern und des Waadlandes haben bei biefer Ge⸗ 
legenheit von neuem erklärst, dag ihre Kantone bie 
Stelle, wovon die Rede iſt, miche anerkennen, und daß 
fie dieſelbe als der Bundesakte zuwider anfchen. Der 
Vorſchlag, die Stelle eines Kommiſſair Ordennatene 
fowehl ım „Briedend: als Kriegsjeiten für dauernd zu 
erklären, wurde diekutirt, und mit einer Mehrzahl von 
ı6 Stimmen verworfen, 

Se. Erj. der Pandammann ber ij ließ dem 
Landtage jeine Rorrefponden, mit der ichen 
Geſandiſchaft zu Paris vorleſen, und die Verſammlung, 
in Abwartung der meuern Berichte der Deputation, bes 
jeugte ihre völige Zufriedenheit über die Weifungen, 
" welche der Landammann den Deputirten gab, und über 
die Art, womit diefe ihre Sendung erfüllen, 

Die ate Sitzung vom 5. wurde dazu gewidmet, eine 
Menge Aktenftüde, die Rekrutirung der Papituirten Me 
gimenter betreffend, fo wie ben Bericht des Hrn, Obrir 
ten von Quternau, in Hinſicht der Mifflon, welche er im 
vorigen Jahre bei Sr. Durchl. dem Fuͤrſten von Neufhas 
—* — al-Obriften der Schweijertruppen erfüllte, zu 
vorlefen, 


Münden, vom 10. Junl. 

Ihre koͤnigl. Hoheit die Kronpringeffin von Würtem, 
berg iſt geflern Adends zu Nymphenburg angefommen, 
wo Sich Hoͤchſtdieſelben bis zur Abreiſe IX. EM. MM, 
in das Bad aufhalten, und ſodann zu Br. koͤnigl. Hoheit 
dem Kronpringen, nach Innsbruck begeben werden, 


—Karlruhe, vom ı=. Juni. 


Nah dem geftrigen Bäletin find I.0.6., bi 
Grosherpogin, Hoͤchſtwelche eine — Foo 
habt haben, von diefem Morgen an von dem Milch⸗ 
—— —— F ng —— Sich dem ers 
wän en Zuftande, Mir 
es ſtets ſehr gut. — 


Darmſtadt, vom 13. Juni. 


Die grosherzogt. für das Her jogthum Weſtphalen au⸗ 
geordnete Regierung hat Folgendes bekannt maden laffen: 

Damit die Reifenden von den Wirthen , wobei fie eins 
fehren, nicht wißfürlich behandelt werben , vielmehr-im 
Stande Mind , beim Einkehren in die Gaflhänfer von den 
darin Beftimmten Preifen gleich unterrichtet zu ſeyn, und 
badurd das, mas fle zu bezahlen haben, felbft nach zu⸗ 
rechnen; fo wird ſaͤmtlichen Gaſtwirihen hiermit befehlen, 
nach dem betgedruckten Formular die Taxe von jedem Ber 
bürfnig beiruſchreihen, dieſes Verjeichnig in jeder Wirths. 
Kube Öffentlich anzuſchlagen, und den Reiſenden anf ihre ; 
Verlangen jedesmal eine genaue Rechnung über das, mas 
fie in allen Artlkeln täglich vergehrt haben , ſchrifnich abs 


* 


en. 

Ein jeder Wirth, welcher gegen dieſe nothwendige 
poligimäßige Maasregel handelt, voll für jeden Fall um 
5 Thaler von der geeigneten Poll,eibehörde beſtraft werden. 

Arnsberg den 18. Mai ı8ıı, . 

Grocher val. deſſiſche für dar Hergogrhum 
Weilphalen angeordnete Regierung. 


Hierauf folgt das obengenannte Formular, nach wel; 

bie Reifenden in zwet Klaſſen einyerheift mersen , 

ve welche die Preife der mit der giöften  Umfländiıchkeit 

ee Da -— find. Auch find 

e Prei vr das Futter und die Stallung der de 
—* g der. Pfer 

ge, 

Avertifements. 

Die Generaldirektlon ber gefellfehaftlichen Privater. 
forgungsanftalt hat auf Verlangen von Aısländern, weiche 
In ihren Gegenden geſellſchaftliche Ausfchäffe organifiren 
#ollen , fi veranlaft gefunden, den in dem Plan mit 
dem Ende dieſes Monats angekundinten Schluß der Aufı 
nahme in dieſelbe dis zum Ende des künftigen @eptem: «6, 
und der Einlagentermin zu Ende des künftigen Oktober⸗ 
garüdzufegen. 

Zugleich wırd angezeiget, daß die Aktionairs in jenen 
—— wo feine hinrersende Amahl zur Bildung eines 

ueihuffed und zur Dedung derer damit verbundenen 
Koften vorhanden jepn wırd , Dieselbe ſich werden mülfen 
gefallen laſſen, dem Ausſchuß eınes benachbarten Landes 
zugeiellet zu werden, 

Darmftadt den g. Juni. 
nn — 

»  Todesangeigen. 

Den Anverwandten und allen guten Freunden jeigem 
wir hiermit an, daß unfer lieber und guter Bruder und 
reip. Onkel, geiftiiche Rarh und Stadtpfarrer Kauth das 
bier, am 30. Dat Mittags ı= Uhr verſchieden fege, 
nachdem Er jeine groien Leiden über ſechs Boden mit 
völliger Geduld und Ergebung in dem ndttlihen Wien 
getragen dat, und fid zeitig vorher mit allen heiligen 
Satramenten veriehen laſſen. ein Todt war fanft, wie 
fein Leben, und rührend,, denn Er ftarb in din Armen 
und im der Mitte jener. Bruderskinder, melde Ihn als 
einen Bater Irbenslänglib mit dankbaren Thränen 
betramern werden Bir empfehlen die abgeichiedene Serle 
deffelben in fremmes Andenken, uns aber zur fortbaueris 
den Gewogen veit und Freundſchaſt. Zugleich danken wir 
für die während feiner Krankheit und Ableben bemisfene 
Thellnahme und Ausjeihnung bei dem Begräbniffe und 
Erequien hiermit dffentlich und auf das Verbindliche, 

‚ Srankfur am Main den b. Juni ıBıı. 


Dis Anverwandten und Teftamentarien 
. des Verſtorbenen. 





Die Mühle de8 Beorg Adam Erelmann zu Mühlheim, 
eine der befien auf der Biebers umd Rodabäch, mit zwei 
Mablgängen verfchn, nebft zweinddigem Wohnhaus, Stal⸗ 
lang ‚ Garten, auch seiläufig 18 Morgen Land ſell noch⸗ 
mal® Samjtag den 15. Jun Nachmittags * Uhr in ‚loco 
Müplpeim verfleigert und dem Meiftbierenden jugefälagen 


werden. 
tum Steinheim den 1. Juni ıBır 
Grohberjogl. Heſfiſches Amt, 
fidem | 
Sebell,- 
Umtfchreiber. 


Die von dem abgelebten ehemaligen Furkölnifhen Herra 
Megierumgs: und Hofrathsſekretair Keiffen in Bonn hinter« 
Laffene anſehnliche Gemälbefammlung von den beröhmteften 
Meifteen als Mubene, Rembrand, Pottgießer, Wounermann, 
Brengbel, Zeniers, Finkenbaum ıc. ı- erner ein Minias 
tur» und Gmeilien« Kabinet von wenigftens 300 @®täden, 
von bem berühmten Kuaze verfertigt, und ſaͤmmlich mit neuen 
vergoldeten Rahmen eingefaßt, ſodaun eine Sammlung von 
—— find bei dem unterzeichneten gu Bonn im Mauss 

fabe Nro. 263. vor und nad aus freier Hand unb ohne 
Öffentliche Verfteigerung zu verkaufen. Die ganze Sammlung 
tarın täglich in Augenfchein genommen, aud an biefige Mab⸗ 
ler Weinreiß und Mayer Beftellung in portofreien Briefen 
gegeben werben. ! 

Bonn am aı. Mai ıBı9. 

9. Beil. 





— G G Ú —C — — e — 


Baherverſteigerung. 

Die von dem derſtorbenen Antiquario Zach. Hader hinterlaf⸗ 
fene, aus mehr aldı0000 Bänden beftehende Sammlung gebuns 
dener Bücher aus allen wiffenfhaftligen Bädern 
worgäglich der deutſchen, franpöfifchen und lateinifhen Spradie 
worunter über 200 verfdiedene Lerica, fodann viele Reifebes 
fhreibungen, Autores classici etc. Landkarten und Atlanz 
I vortommen, fou den 24. Juni und folgende Tage biefes 

ahres in Frantfurt auf der kleinen Eſchenheimergaſſe Lit. 
. Rro. 109. einzeln durdy bie gefhworne Herren Ausrufer 
verſteigert werben, 

Kommiffionen nehmen an: Hr. Buchhändler und Antiquar 
Eimon, Hr. Auftionator Klebinger, Hr. Ausrufer Mannbers 
cr, Hr. Kühn, Dr. Hetzel Lit. D. Wro, 114. Die Herren 
Antiquaren Wimpfen und Goldſchmkdt, fämmtlid iu $rant» 
furt, desgleihen Gebrüder Bär in Bodenheim, ſodann Hr. 
Nidel zu Hanau und Hr. I. 8. ©. Lechner in Nürnberg, 
bei welchen auch die Kataloge zu haben find, 


— — — — — — — 


Berſteigerung eines Landbgutes. 

Montag den ıren Juli, Nachmittags um 2 Uhr foll das 
ben Erben des feel. Herrn 3. U. ©. Lausberg zugehörige 
und in der [hönften Gegend von Bergen liegenden Gut, bes 
Pedend aus einem Wohnhaus fammt Stälung unb Remifen, 
mehreren Obft: und Gemüsgärten, rinem Bosquet mit Pas 
yillon , fo wie auch aus Ackerland, Öffentlid an ben Meiftbies 
tenben in loco Bergen verfteigert werben. 
* Die Liebhaber können bis dahin täglich ben Augenſchein 
davon nehmen und bie nähere Austunft in Lit. 3. Ro. 3ı 
iu der Mainzergaffe bahier erhalten, 
- &ollte während bem Laufe bed Monats Juni ein ane 
nehmliches Gebot aus freier Band geſchehen, fo wird der of⸗ 
-fenttiche Verkauf durch die Zeitung bes Grofherzogthums 
Frankfurt widerrufen werden. 
— — — — 

Allen meinen Bekannten und Freunden, wie auch allen 
reſp. Herren Reiſenden habe ich bie Ehre befannt gu maden, 
—J ich meine zeitherige Wohnung im Gaſthaus zur Stadt 
Darmftabt verändert er und nunmehr das Gaſthaus zur 
weiffen Schlange bewohne, Allen denjenigen ‚ bie mid) früher 
(don mit Ihrem Beſuch beehrten, ift es befannt, wie fehr ich 
mir es angelegen ſeyn iaſſe, durch bie reelleſte Bedienung, 
Bequemlichkeit und Billigkeit, mid des Zutrauens meiner 
Freunde würdig zu maden, und fo werde id) mid aud ferner 
beeifern, alle Herren Reifenbe, bie mir bie Ehre Ihres Bes 
ſuches ſchenken, nad Möglichkeit zu Ihrer Zufriedenheit am 
bedienen. In bdiefer Worausfegung halte ich mic, eines zahl 
reihen Zuſprucht verſichert. 

driebberg den 21. Mai ıBrı, r 

3.9. Baul, _ 
i Gaftpalter zur weiſſen Schlange. 
— — — — — — — 
H. 2. Evers aus Wolfenbüttel 

denachrichtigt hiemit, daß er bei Hrn. I. M. Behäghel in 
Frantfurt ein wohl affortirtes Kommiffionelager feiner Far 
Dritate, beitehend in allen Sattungen faquirten Blechwaaren, 
als Theer und Faffeebretter, Shermalhinen, Leuchter, Dofen 
u. f. w., etablirt habe, wo folhe zu den nämliden Preifen 
wie bei ihm felbft verfauft werden. Auch nimmt lehterer 
alle Xufträge hirzauf an, melde auf Das promtefte beforgt 
werben. 





Unterzeineter hat die Ehre hiermit anzuzeigen , daß bie 
hier auf dem Markte gelegene und mit Rro: 452 bezeichnete, 
vorhin unter dem Namen von Hees bekunnte ſchwarze Brifen- 

abrit, welche immer Waaren von vorzügnliher Qualität 
Tieferte, nunmehr von Unterze chnetem übernommen werben. 
Wan wirb Sorge tragen gu jederjeit Seife von befagter 
Qualität vorräth a ya haben , und im billiäften Preifen, bie 
einkommenden Beftellungen ungefäumt zu bejorgen. 


Bonn ben 15. Mai ıdıı. . 
Yran Louis Eskeles, 


— — — — — — — — 


Johann Adam Keller aus Bremtbal bei Epftein gebürtis. 
mh Jahre 6 Monate alt und etlihe Jo Jahre abmwefend, 
wird zum Empfang der ihm anerfallenen elterlichen Erbſchaft 
von 101 fl. aı Er, dergeftalt Öffentlich vorgeladen, daß em 
öbder feine etwa eheliche Leibeserbem binnen 3 Momater- pr 
zemtorfchen Frift bei hieſigem Amte erfheinen und fid mit 
glaubhaften Zeugniffen gehörig legitimiren, im wibrigen Kalle 
aber Johann Adam Keller mortuo wrflärt unb obber 
rührte Erbfchaft deffen nächsten Anverwandten gefeglid zuger 
eilt werden fülle, 

Königfein am 15. Mai ıBıı,. 

berꝛegug Naſſauiſches Amt. 
ramer. 
— — — — 


Benebir Salomon Golbſchmidt 


dabier, wohndaft in der neuen Bornheimer Straße Rro. 21. erme 
pfiehlt ſich mit einem jederzeit gehörig offortietentager in®teyem 
hen Stable, Meffing: und Eijenwaaren, Blech Bley, 
Schroth, Nagel, Mailänder Wepfteine und übrigen in biefes 
Fach einfhlagenden Artikeinz fo wie in Gelb Wade uns 
Roßhaar , unter Berfiherung billigt möglicher Preife uns 
zeellefter Bedienung. 

Zugleid kauft derfelde auch altes Kupfer, Mefling, 3inn, 
Bley und Eifen im hochſten Preis. 
— — — — — 


Da Chriftian Herbſt und a Ehefrau von Montaba 
ſich für iniolvent erklärt, ihr 

gegen biefelben ber förmliche Konkurs erkannt 
fo werben beren fämmtlihe Gläubiger hiermit vorgelaben 
Montag den 15. Juli 1. 3. Morgens g Uhr auf dahieſigem 
Rathhaufe ihre habende Forderungen und etwaigen Borzuge« 
zechte um fo gewiffer an: und auszuführen, als fie anfonft Kude 








* Fluß von diefer Kontursmaffe zu gemärtigen haben. 


Montabauer den ıd. Mai ıöıı. 
Herzogl. Raffauifhes Amt daſelbſt. 
vd. Sach s. 








Nachſtehende junge konſkriptionepflichtige Burſchee 

Zatob Friedrich Heydorn, 

Johs. Wilhelm Düngen, 

Johann Georg Bepper, 

. Zalob Abel, 

Ehriftian Thiſſen, 

Henrid, Epriftian Abreſch, 
welche bei der unterm 15. März d. 3. vorgemefenen Rekruten- 
Mufterung und Ausloſung von ihren nädften Berwanbten 
ober Bormündern ducchs Loos gezogen morden , follen fig 
binnen 6 Wochen um fo gewifler dahier einfinden, und fig 
wegen ihrem Ausbleiben verantworten; ald anfonften gegen 
fie nach der Strenge ber Konftriptionsverorbnung verfahren, 
fofort ihr Bermögen konfiszirt, fie der Unterthanenrechten 
verluftig erflärt, und im Betretungsfall an Herzogl, Mile 


Bon Dierberf. 


baire abgegeben werden. 


Dierborf den a6. Mai 1611. 
Herzgl. Raffanifcyes und Fürſtlich 
Wiedifches Amt. 
Gramer. 








Da die befannten Schulden des dahieſigen Unterrhante 
und Gerbermeifterd, Philipp Sandmann und deflen Ehefrau, 
deren Vermögen fon üderfteigen, und alfo höheren Orts 
der Kontursprojeß erkannt worden il; fo werden gu Eröffe 
‚nung deffelben, fämmtliche deren Gläubiger , bekannter 
als Anbefannter auf 

Donnerftag den 4. Zırli d. Jabrt 
vorgeladen , um entweder in Perfon oder durch Bevolimäde 
tigte ihre Forderungen anıngeben, e liquidiren und des 
Verfubs eines Nach ſafvertrags + Stundung oder andern 
lmen Arrangements ſich zu geivärtigen, unter dem Prüjw 
din der Ausihliefung vom Konfurfe oder der Theilnahme 
an den Fechten, welche den erſchienenen Gläubigern allenı 
vn im Wege einer gütlichen Uebercintunft werden zu Theil 

en. N 

Gedern am 3. Mai ıBı 


Grosherzogl. acce ge Stollbergiſche⸗ 
1108 
Ipndern‘ 
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Lkonden, vom 31. Mat. 
( Bortfegumg. ) 

Privatbrieſe aus Liſſabon berichten, daß die Schlacht, 
weiche einige Meilen ſadlich von Badajop zwiichen dem 
Warſchall Beresford und dem Marſchail Soult geliefert 
wurde, duferft biutig geweien ſey. Man fagt, daß 
‚außır den 4000 Spaniern, welche in Stücken gehauen 
murden, fait die ganze engliſche Miviſſon das mämliche 
Scheckſal gehabt habe. Won einem ganzen Regimente 
blieben nur der Obrifllieutenant, der Major und 3 Sol⸗ 
daten am Leben. 

Man hat dreiflg Wundärzten Befehl gegeben, unmitt 
telbar nah Porısmcuth abzureifen, wo fie nach Portugal 
eingeſchifft werden jollen, 

Man berehnet, fagt eins unferer Journale, daß uns 
fere gegenwärtigen Rriegsauegaben ſich täglich anf 250,000 
Pf. Sterl., das heißt wöchentlich auf 1,750,000 Pf. 
Sterl. und jährlich auf 91,000,000 Pf. Stetl. belaufen, 

Der Prin; Regent wird, wie man fagt, dem Herzoge 
von Morfoit und dem Grafen Moire die "ertedigten: Du 
den des Hofenbandes verleihen. 

Briefe aus Plymouth melden, daß mehrere amerifas 
nifche Schiffe angehalten umd von unfern Kreuzern im 
Die verfchiedenen Hafen gebracht worden feyen. Eine 
beträchtliche Anzahl derfeiben befindet ſich zu Plymouth, 

d man glaubt, daß die Admiralitaͤt ſich derſelben ohne 
— bemaͤchtigen werde. 


Paris, vom 10. Juni. 
(Fortfegung.) 
Alles was man aus den Departementen „ melde JJ. 
MM. brreifet Haben, vernimmt, HMndigt das Glauͤck an, 
welches Allterhädhftibre Gegenwart allenthalben verbreitete. 


Es wäre ſchwere, alle öffentliche und befondere Thatſachen 


zu fammeln, wodurch fi die Anhaͤnglichkeit der altem 
Normänner an ihren Souverainen offendarte. Die Bürs 
ger aus allen Klaſſen nahmen an den Jubel Theil, und 
unter den vielen Huldigungen, melde 4%. MM. darge 
bracht wurden, hat jene der Landleute Ihre Herzen nicht 
am mindeften gerührt. Allerhoöchſtdie ſelben haben gefehen, 
mie fie ihre Arbeiten ve liegen, die Strecke, melde fie 
»on ben Landſtraſſen und Städten trennte, jurücklegten, 
nm durch ihre Herzlichkelt, ihre Blicke und ihr Jauch⸗ 
zen die Liebe und Dantdarfeit zu erfennen zu geben, 
wowen fie für einen Monarden durchdrungen find, mwels 
her ihnen den inmern Frieden, weile Geſetze, aufgeflärte 
and unpartheiifche Richter, welcher ihnen ihre religiöfe 
Diener, alle Hülfsmittel der Erziehuug , leichte und ſichere 


Kommunitationen, Sicherheit für ihr Eigenthunr und. 


ihre Perfonen, kurz alles, was dem Menſchen an fein 
Waterland feifelt , wiedergegeben hat, &o viele Wohltha · 
gen find die Fruͤchte ungähliger Aufepferungen , glorreicher 
Gefahren , langjähriger und grofen Mähfeligkeiten. 

Die Liebe bes Volks iſt die gerechtefte und angenchms 
v. (Bier — fbie 5 ſtaͤnde Reife JJ. 

e werden auf die —— der e 

MM. noch einmal zurkcdtommen.) 


Hier iſt ein Auszug der religiäfen Zeremonien, welche 
in ber Dieter: Dame / Kirche für die Taufe ®r, Maj. 
bes Rönige von Mom beobachtet wurden. 

Bei Ankunft des Zuges gieng Se. Emine m ST 
dinal Greßalmonier von —* Klerus 
RM. bis an die Kirhenihäre mit einem Thonpunme 
für den Kaifer und einem ven für die Kaiferin 
entgegen. 

Die Minifter und Großoffiziere des Reis und bie 
Damen, welde bie Honneurs trugen, nahmen, als 
II. MM. an ihren —— angefommen waren s. 
die für fie beſtimmten Pläge ein. 

Bur Rehten und Linken 3J. IM. faßen die Pein, 
yon und Prinzeffinnen nad ihrer Familien : Ordnung 
—8* Weiſe: Zur Rechten des Kaiſers ver König von 

‚ der von feiner Bouvernante gehalten wurde ; bins 


ie Oäugamme ; pur Rechten des Königs von Rom ber 
Ba ®.t.8. 5. der Grocherzog von —*82 
um 


telbar nach ihm bie Pathin, J. k. H. Madame, und 3. 

9 Königin Hortenſe, welche Die Stelle J. Di. der Kös 

in Meapel vertrat; yur Redpten der Parhin der Pring 

Sofeph Mapoleon, König von Spanien; der Dei 
siertonymus Napoleon, König non Reftphalen ; 


Ei Su der Prinz 
ugen , —** alien —— 
von Frankſurt; og von Parma, Prinp@rzs 


men, melde die Honneurs 


ugen. 
Zur Linken des Pre die KRaiferin; die Prinyeffin 
Sulie, Königin von Spanien; die Aönigin — 
die Prinzeſſin Pauline, Herjgin von Quaftalla; ber 
Prinz von Meufchatel und Wagram, 
der Priny von Benevent, Vizegroswaͤhler; die — 


welche die Honneurs des Kindes trugen, die —*— 


und dem Kaiſer, zur Rechten und hinter den 
die Gresoffiziere des Reichs und der Brosabler der 
— gegen den Miniſtern über. und Unter im 
Hinter dem Kalfer, der General» Obrift der Garde, 
der Srosmarfhafl, der Groeſtallmeiſter, der erſte Al 
mofenier des Kaifers, 

—— dem Armſtuhl der Kaiſerin, die Ehrendame, 

Kammerdame, der Ehrenfavalier, der erfte Stalls 

—* und erſte Almeſenier J. M. Die Pallaſtdamen, 
hinter der Ehrendame und der Kammerdame. 

Während IJ MM. Ihre Gebete verrichteten, —— 
ſich der Klerus in das Chor. Be. Eminenz der 
almofenier flimmte das Veni-Creator an, ——— 
ai er aufgeführt wurde. 

Nah Beendigung des Veni-Creators machten ein 
Zeremonienmeifter und ein Zeremontengehälfe dem Altar 
und IF. MM. eine Verbeugung, umd giengen dem Gros ⸗ 
almofenier voraus, der fi an den Eingang des Ehors An 
dem Könige von "Rom begab, und die Bermenie 
Catechumenen verrichtete. 


Als nach dieſer Zeremonie der Grosmeifker II. DEM. 
benachrichtigt Hatte, brachte der Kardinal das Kind auf 
den Windeln in das Chor, und alle Perſonen, bie ſich 
gut Rechten und Linken IJ. MM, und bes Königs 
Yon Mom und hinter denfelben Befanden, giengen in ber 
Hämliten Ordnung, wie fie faßen vorwärts und in das 
Chor, um dafeldft um den Thron herum die naͤmlichen 
Plaͤtze einzunehmen, melde fle um den Betſchemel hers 
um inne hatten, II, MD. nahmen auf dem Throne 


—— die ganze Begleltung ſich alſo geſetzt hatte, 

verrichtete ber Karbinal, Großalmoſenier die Taufzere⸗ 
onie. 

As die Taufzeremonien beendigt waren, machte ber 

Grofjetemonienmeifter AI. MM. und dem Könige von 

Kom eine VWerbeugung. Die Frau Gouserhante über 


Hab Hieranf den König von Rom in die Hände der 


Kaiferin. Der Ehef der MWaffenheroide —F bis an 
das Giſter des Chors und rief Imal aus: Es lebe 
der König von Rom! Während biefer Zeit war 
We Kaiferin fiehend, und hielt ihr Kind auf ben Armen 
empor ; das Orcefter führte das Vivat auf. 

Als mac diefem Ausruf die Bouvernante das Kind 
wieder ans den Händen der Kaiferin übernommen hatte, 
machte fie dert Kaiſer eine Werbeugung, um feine er 
fehle au empfangen, und der König von Nom, von ſel⸗ 
nem Zuge begleitet, wurde durch die Sakriſtei getragen, 


um im dad Erzbiehum gebracht zu werden, von mo er 


nah den Tnillerten zuruͤckkehrte. 

Nah Beendigung des BWivat begab fih Ge. Ent. 
der Ar: Großalmefenier am den, Fuß des Altars und 
flimmte das Tebeum an, es von dem Orcheſtet 
änfgeführt wurde. Nach bern Tedeum fang man das 
Domine Salrum; find Se. Em. gaben ben bir 
fhöflihen Segen, "Nah dem Genen knieten der Kalfer 
und die Katierin auf ihren Betſchemel nieder. 

Während dem Gebete ZI. MM. nahmen bie Petr 
foten, welche den Zug bildeten, ihren Hang in dent 
Chor und im dem Dohm ein. die Prinzeffinnen giengen 
dern Ahronhimmel der Kalſerin voraus, um vor II: 
MM. im ihre Wagen fleigen zu koͤntien. 

Se. Ein. der Kardinal Großalmofenier, begob ſich 
unter Voratistretung feines Klerus, zu dein Kaifer und 
der Kaiſerin. j 

45%. MM. die wieder unter ihre Thronkinmel ges 
trefen waren, wurden von &t. Em. bis an bie Kirchen⸗ 
‘ thüre begleitet. Der Kaifer umd bie Kaiferin fliegen 
wieder in ihre Wagen und begaben ſich nach dem Rath⸗ 


aufe. 
9 A:tilleriefalveri Pändisten bie Abfahrt II. MM 
aus der Motre / Dame ı Kite an. . 

9%. MM: kämen um 8 Uhr im Stadthauſe an, und 
Bas dipfothat. Korps ging Allerhoͤchſtdenſelben entgegen, um 
Sie zu empfangen. Der Hr. Staatsrath Präfet, Graf 
Frochot, hatte die Ehre, Ste im Namen der Stade Paris 
anzureben, und führte Allerhoͤchſtdieſelben im die fir 
Sie beftimmten Appartements. 

Nachdem der Grosmarfhall des Pallaftes den Kaifer 
benachrichtigt hatte, daß ſervirt fen, verfügten ih Se. 
Maj. abermals durch den Thronfaal in das Appartement 
der Raiferin, wo 39. — bei dem Banket in folgens 
er Ordnung Plas nahmen: 
® Der She: zu feiner Linken die Kaiferin, die Kds 
nigin von Holland, die Fürftin Borgheſe, der Gtoshers 
von Wuͤrzburg, der Groshetzog ven Frankfurt; zu 
feiner Resten: Madame Mutter des Kaifers, der König 
von Spanien, der König von Welphalm, der Fuͤrſt 
Borgheſe, der Prinz Wigefönig. 

Die Tafel fand auf einer Eſttrade; die beiden Arm⸗ 
Kühle IJ. MM. unter einem Thronhimmel ; die Pallaft, 
damen und die Perfonen aus dem+Gefelge II. MM. 
faßen am Ruß der Eftrade im Angeficht der Tafel. Der 
Dienft wurde von den Offizianten des Hauſes Sr. Mal. 
verfehen, 

Die Verzierung des Saalı# bot die Wappen ber 49 
güten Städte bar; jene von Paris, Nom, Amfterdam 
Randen zunähft, die 46 andern folgten in alphabetiſcher 
Ordnung. 

Nach der freierfichen Mahlzeit, begadın ſich I. M. in 
den Konjettſaal, un die Ihnen beftimmten Plaͤtze zu beſetzen. 


Nah dem Kenjerte begaben Ah IF. MM. in be 
Thronfaal, wo ſich alle eingeladene Perſonen vereinigt 
befanden, umd den Cercle bildeten ; der Raifer geruhete 
derifelben zu durchgehen, indem er ſich mit ber rührends 
ften Leutieligkeit an eine große Anzahl Perfonen, die 
denfelben bildeten, wandte, m. ihnen für ihre unterthäniafte 
Gluͤckwuͤnſche, das Andenken feiner wohlwollenden Mes 
den zuruͤckließ. j 

Ehe IJ. MM. Mh zuruckzogen wurden Sie eins 
geladen, ſich im den kuͤnſtlichen Garten zu begeben, wel⸗ 
ber über dem Hof des Rathhauſes angelegt worden war. 
Die Dekoration deffelten war fehr ſchͤn: im Hinter⸗ 
grunde des Gartens war die Tiber mit reichlichen Quel⸗ 
len vorgefellt, deren Lauf mit vieler Kunſt eingerichtet 
War und eine angenehme Kühle verbreitete. 

J. MM! verliehen das Rathhaus gegen halb 12 
Uhr ; nach Ihrem Weggehen wurde der Ball in dem 
Thronſaale eröffnet; er mar fehr glänzend, fehr ‚belebt, 
wurde um ı Uhr durch ein prädhtiges Souper unterbro⸗ 
chen und dauerte noch lange nach Tagesanbruch. 

Paris, vom ı1, Jun. 

Geftern Sonntag den 9. Jun. empfieng Se. Mal. 
ber Kaifer vor der Meſſe, im Pallafte der Tuillerien, 
das diplomatifche Korps, welches zu diefer Audienz durch 
einen Zeremonienmeiflee und einen Beremoniengehilfen 
begleitet und von Sr. Eyy dem Großmeifter eingeführt 
wurde, h 

In diefer Audien; murden St. Mai. vorgeftellt: 

- Bon ®r. Erg. dem Hrn, Fürften Kurakin, Both⸗ 
f&bafter S. M. des, Kaiferd von Rußland: Ar. Graf v. 
Löwenftern,- Kammerherrn Sr, M. des Kalferd von. 
Kufland ; [3 

Bon Er. Erj derh Ken, Herzog von Camps Chiaro, 
Borhfchäfter Sr. M. des Rönicd beider SizilienHr. 
von Nivells, Ordonnanzoffizier des Königs. 

Ben St. Erz. dein Hrn. von Certo , bevollmächtig⸗ 
ten Minifter Sr, M. des Königs von Baiern: Hr. Kits 
ter von Bray Miniſter des Königs, in Rußland. Hr, 
Graf v. Reii berg, Kammerherr, 

Bon Sr. en dem Hrn. Baron von Arufemark, be 
vollmächtigten Miniter Sr. Mai, des Fbnıos von Preufs 
fen: Hr Graf von Reichenbach, Schleſiſchet Edelmann; 
der Graf von Noſtitz ber aͤltere, idem; Hr. Graf von 
—— der jangete, idem ; Hr. Baron non Tſchirſchky, 


Bon Br. Erjell. dem Hrn. Baren von Laugerbielke, 
bevolim, Minifter Sr. Maſj des Königs von Schweden : 
der Hr. Graf v. Lövenhieim, Kammerbr; Hr. Grafn, 
Brahe Sehn, Kammerherr; Hr, Baron v. Adelsvatrbd. 

Bon Er: Eryefl. dem Herzoge v. Baflano, Minifter 
ber ausmwärt. Angelenenheiten : Hr. Straf v. Kellers, 
Staatsminifter Sr. k. H. des Breshergogs von Aranffurt; 
Hr Graf v. Boſchi, Kammerherr Sr. k. 5 ; Hr. Pauli, 
©taatsrath Sr. B:; Se. Ergell der Hr. Herzog bei 
Campo de Alange, Minifier der ausmärt. Angelegenhels 
ten ®r. kathol. Maj.; Se. Erzell, Hr. D’farrel , Krlegs⸗ 
— Se. Exzell. Br. v. Urquijo, Miniſter/ Staatsoſſe 
retait. 


Vor der Meſſe hatte Se. Exzell. der Hr. Graf von 
Brahe, abgeſandt von Er. Maj. dem König von Schwer 
den, um dem Kaifer wegen der Geburt des Könige vom 
Nom Gluͤck zu wuͤnſchen, die Ehre, zu einer Private 
audienn Sr Maj. zuaelaffen zu merden. 

Det hr. Marfcball Oudinot, Herzog von Reggio, iſt 
zu Paris arigefommen, 

ä Amfterdam, vom 9. Junl. 

Der Hr. Praͤſekt, Willens zur Wieberauflebung ber 
glänzenden Zeiten der holländiihen Schule mitzuwirken, 
* dermittels eines Beſchluſſes vom 3. anbefehlen, eine 

entliche Austellung der Gemälde, Kupferfiihe und 

eichnungen der Künfller des Departements , in den for 

—— Sälen der Beneralftaaren zu bewerkfteltgen. 

efe Austellung wird am 16, Aug., als dem Taqg nad 

dem Mamenefefle des Kaifers, ihren Anfang nehmen, 
und mit dem 25, d. M. gefchloffen werden. 
Dresden, vom 8. Juni, 

Mach der Beendigung des Landtags wird nun eine 
nene Deputation organifirt werden, um das Beichäft der 
befchloffenen Union der Laufiß und Stifter mit ben alten 
Erblanden ind Merk zu ſetzen, Moch iſt aber nicht be 


“ 


kant , 6 dieſe Wirinigfing ſich bles auf auf das Steuer / 


fhfteni beyiehen wird, oder überhaupt auf die ganze Ver ⸗ 


maltingsart. Odſchen dieß leztete vielen Weitlduftigkeiteu 
unterwerfen ſeyn würde, fo hofft man es nach dem Vor⸗ 
gange mehrerer anderer Stgaten dennoch. Deſſen unge⸗ 
achtet werden im Laufe des Jahres noch die gewoͤhnllchen 
Stiftstage gehalten, dabei aber fo viel möglich alle Koſt⸗ 
fpieligkeiten und Zeitaufwand vermieden werden. 

ine aridere Deputarion wird fi verfammeln ‚um 
den Modum der Einbringung und Vertheilung der neuen 
Bewilligungen zu reguliren , und fo hofft man von den 


Reſultaten dieſes wichtigen Landtags die erfreulichſten 


Felgen für das ſchon jeſt unter feinem angebeteten Konige 
fi fo glucklich Fühlende Sachfen. 

Neuerdings find koͤnigl. ſaͤchfiſcher Seits die bisheris 
gen Drbensgüter „ Friedland und Gchentenderf, in der 
Miederlaufig in VBeflz genommen worden, bie fehr fchöne 
Befigungen ausmachen. Das blöherige Dienftpetfonale 
wird fo viel nur immer möglich beibehalten, die Rewe 
nden aber , vom ı. Jımt &,J. am, für die Böhigl; faͤchſ. 
Kammer verrechnet werden, 

Mit der Demolition der Feſtungewerke um Dresden 
gebt es fehr lebhaft vorwärts ; es find dabei mehr als 
1000 Mann angeftelt. Die daraus erlangten Steine ges 
ben gröftenıheils nad Torgau, mo det Bau der Feſtung 
wben fo raſch vorichreitet. 


Münden, vom 11. Juni, 


Unfere Zeltung, welche pet bie Anknnft I. ki H. 
der Kronprinzeſſin von Wuͤrtemberg meldete, erklärt 
Heute dieſe Nachricht für einen voreiligen Bericht: 


Kaffel, vom 13. Juni, 


Ein Dekret Sr. Diaj. des Könige von Balern vor 
11, Mai d. J. erflärt, daß, in Hinfiht deſſen, daß 
tin Gleiches durch die Beftimmung des von St. Maj, 
des Königs von Weſtphalen, unterm 28. Mär, 1809 em 
laffenen Dekretes, verfügt worden iſt, das Recht des 
Abzuges und Abſchoſſes im deffen Staaten zu Gunflen 
derjenigen , welhe ihr Vermögen oder die ihnen zugefats 
lenen Erbfchaften und Vermaͤchtniſſe in das Königreich 
n einführen wollen, aufgehoben il. Die Tr 
bundte, Präfeten and andere Staatsbeamten des Kö⸗ 
nigreichs werden demnach hiermit benachrichtigt, daß auch 
in Weftphalen kein Recht des Abzuges und Abſchoſſes 
gegen Diejenigen, welche ihr Vermögen , oder bie are 
Jugefallenen Erbfbaften und Vermaͤchtniſſe in das Königs 
reich Batern einführen wollen , instänftige mehr ſtatt 
finden darf. 
frfihere Verfügung hebt gleihfans, als eind 
‚Meziprejitätsmansregel , das Abzugsreht für die Lnters 
thanen des Grecherjogrhums Heſſen auf. 


D üffeldorf, vom g. Jun. 


Mie wurde wohl eine Begebenhelt der neuern Ger 
ſchichte ſowohl ats ſelbſt der bekannten aͤltern, fo gefeiert, 
vote die Geburt des Königs von Mom, Von dieſem 
erftgebornen Sohne des Jahrhunderts kann man mohl 
fogen, bet feiner Erfcheinung ſey das gange Exrdenrund 
frohderdegt geweſen, nnd die Mationen alle hätten wons 
netrunfen aufgejubelt. Die Fiber, die Eibe, die Seine, 
die Donam ſchicken fich einander dem Freudenjubel zu, 
von dem die Mfer des Bospherus und die Küften des 
Mo edmeers wiederhallen. Nie fliegen feit Menſchenge⸗ 
demken zu dem Throne des Ewigen fo viele Segens⸗ 
wünfde empor, als heute, wo das jo vielen Wölfen 
vwerheißene Kind in die große Chriflenfamilie auſgenom⸗ 
men wurde, 

Diefe Segenswünfde gehen miche bles ans dem 
ſtot zen Kömtgeftäpten hervor ; fie ertönen auch aus tau⸗ 
fersden vom ländlichen Kirchen, und aus ber miedrigen 
Schußtapelle des Dorfes. reili haben dort die Kün 
fie ihren blendenden Gtrahlenzander zum Feierprunfe 
wicht angebracht; dafur ertönt aber in denſelben die 

atte, von geradherjigen Menfhen abgefungene Aymne, 
und die Oegenswuͤnſche, eben fo rein, mie die Herzen, 


aus melden fie ſich erheben, werden nicht munder - 


4 


Gnade bei demjenigen ſinden, der die Reiche erhebt und 


Die verbandeten uhd benachbarten Volker welteifern 
—— mit den Frangeſen, mit denen fie ihr Slüͤck theis 
Die Bewohner des Großherzogthumse Berg bes 
fonders , welche von St. Maj. bem Kaifer unmittelbar 
tegiert werben, denken nicht mehr daran, daß fie Aus— 
länder find. Sie fühlen fi wie Franzoſen, und ziehen 
Unter dein Fahnen Napoleotis des Großen, um mit ihm 
fein Gluck zu theilen, um ihm ihre Schuld für dasjenige 
abjuttagen, was ihne das theuerfte in der Weit iſt; und 
h —— bg Te für fle entyückehder und mächtts 
ger, Als an dem Zage, an welchem fle die Tan 
Königs von Rom feierten. * —— 
Morgens an bieſem begluͤckten Tage wurde in. der 
Hoftapelle eine feierliche Meſſe, mit darauf folgendem 
Te Deum —— weldem die HH. Mmißer und 
alle öffentliche Authoritäten beiwohnten. Nach der Meſſe 
war auf dem Kaſernenplatze große Parade. Se, Erzeil, 
der kalſerl. Ht. Kommiſſalt hatte die Chefs det Korps und 
ber Kempagnien zu fi geladen, wo, unter zahlreichen 
—— Au 33. kaiferl. —* auf den König 
von Rom, au to von Berg, Toaſte ausge. 
bracht murben. . — — 
Abends war der Hoſgatten, welchet nun mit dem auf 
dem Lokal der ehemaligen Feſtungswerke angelegten Garı 
ten in Verbindung gefegt tft, und movon das einen 
ber ſchoͤnſten Garten von Europa ausmacht, prachtvol 
beleuchtet. Hier bemerkie man eine 120 Fuß hohe Säule, 
durch gefärbte Glaſer beleuchtet, auf deren Spige, zwi. 
fhen Himmel und Erde, der Name disjenigen flfalte, 
der von dem Erften herabgefliegen zu ſeyn fcheint, um die 


* — * halb B benen 
u em oberhalb des großch Baſſins erho: 
Hügel mürde ein Feuerwerk a en dem 
Kunſtſeuer vereinigte ſich die Geſellſchaft zu einem Baue, 
ben die Stade im Hotel des Gartens ſeibſt dab. Der Ball 
wurde durch ein glängendes Adendeffen unterbrochen , wo 
bei über 100 Damen ſich befanden, und dauerte His jum 
morgenden Tage fott. 

Die Hotels des kalſerl. Rommiffairs und des Mint 
ſters des Innern, an melde der Fofyarten ſich anichnt, 
waren mit einer Eleganz beleuchtet, welche die Wirkung 
bes Danzen erhöhete. 

Die Befapung’ harte eine Austhellung an Wein ers 
haften; in den aͤffentlichen &chulen Maren Gaſt. 
mähler zubereitet, bei denen die Jugend dem König von 
Nom zum erftenmale begrüßte, deſſen Name zu feiner 
Zeit einft ſo groß ſeyn wird ; und die Breimaurerloge, die 
ih dei allen wichtigen Gegenfländen durch wohlthärige 

andlungen en, ı50 Einwohnern , deren 
dgenszuftand ihnen vtelleiche micht erlaudte, fo an 
dem Fefte Theil zu nehmen, ein Mittagseſſen. Man 
enge —— ai ger: 3 hundertjährige Greife , die 
man em ber ohne RA 
-— konnte. ——— — 
er was beſonders angefoͤhrt zu werden verbient 
Bie freimuͤthige und allgemein * — 8 
das auf jedem Autlitz fihrbare Glück; der Frohſinn aller 
Bewohner ber Stade und det Nachbarihaft, mweihe ı0 
Stunden weit herbeigeeilt waren, um biefem fefle bei. 
rag welches fo geotdnet war, daß eim jeder ohme 
törung und Anſtreugung daran Theil hehmen konnte. 


Karltuhe, vom 13, Jumt, 


- Die Laufe Ct, Mal. des Königs don Kom wurde 
am g. di vondem am hiefigen Hefe alkredirten £. #, Hrn, 
Sejandten de Meuſtier fehr feittich gefeiert. &e, Erzell. 
gaben einen Ball und Souper, woju die hohe grefherz. 
Bamılte, die Herren Minifter, das Korps dipfematif 
and das jur Hofe gehörige Zivil und Militairperfonal, 

fammen an 200 Perfenen , eingeladen maren,. Das 

otel war dom außen jehr reich und geichmadoon beicudr 
tet. Dei dem Eintritt in daffeibe erblickte man am Ende 
eines langen mit Laubwrrf und Lampen veryerten Ganı 
ges ein greſes Transparent , die Sontnevorftellemd, melde 
er den Vogeſen und dem Rhein aufgieng, mit der 

nſchrift: Il paroit pour le bonheur du monde, 
An beiden Geiten biefes Laubenganges fahe man in 
Diumengewinden die Namenszuge IJ. MM. des Kalı 


ſers und der Kaiſerin umd des Hrn, Erdgrefherjogs 


x 


und der Fran Erbgrofiherzogim Das Innere bed Kor 
‚tels war mit gleichem Se ldenad mit biäender Dem 
aerie und Blumen dekorirt. Das Bouper entſprach bei 
Uebrigen des Feſtec, das gewiß eins der glänzenden 
geweien ſeyn wärde, wenn michs die ploͤtzlich eingeiretete 
Unpäßticjfett Sr. kön. Hoh. des Hönfifeligen Gros 
bherzons den zu dem Feſte eingerroffenen Hrn. Erbgreßher ⸗ 
joa, fo mie alle Mitglieder des hohen Grofherzogliden 
Haufes, verhindert hätte, daran Theil zu nehmen. 
Avertiffements 

Da nad einer Föniglich baieriſchen Derordnung jeder 
Auslunder, welder mit einem von feiner Regierungdbebör 
de ausgefleflten Paſſe in — oder durch das Königreich Baieru 
reift, % erm derfelbe bon einem, oder durch eimen Drt 
komme, wo fid eine fönigl. baieriſche Gefandefchafe befin: 
det, den Pah dom diefer vifiren Jaffen muß, anionjien ibm 
der Eintritt über die Gränze 9 und Ser Neitende gu: 
ruccgewieſen werden foll, k wird diefed auf hohe Miniile- 
rtafwer ang zur allgemeinen Wiſſenſchaft andurch gebradı , 
uad jedermann bierauf auimerkiam'gemadt, um das Unans 
enchme und den Nachtheil von ſich abzuwenden, welchen 

Marbeobatrung diefer Vorſchriſt nach ſich ziehen würde. 

Frantfurt den * ıBır. 

rchberjogf. Oberpolizeidirektion. 





Berzeichniß der abweſenden Konftribirten ads dem 
Diftritte Geis. 
ob. Ab. Falkenhohn, Schneider, ». Bermbad. 
arbmann Engers, Schneider, 
ebaftian Milhin, v. Bremer. 
Sofepb Btenzet, Leineber, 
FIriedrich Haba, v. Borfd. 
ZJoh. JZoſeph Wbel, Schneider, v. Geis. 
Georg Kamwmandel, Loher/ 
Konrad Hehn Schneider, 
Joh. Kircher, Schuſter, 
Reinhard Raud, Chirurg, 
Bdorg Mleinbanns, Zaglöhner, 
Georg Philipp Rimbach, Hutmacher, 
Joh Bntentn Mebung/ Schreiner, v. Geißmar. 
Mechel Soſmana, Schneider, v. Mozlar. 
Ritlap Goldbach v. Walt es. 
Poltipp Sa mei Leinweber, v, Wirfenfelb, 
Borſtehende konftriptiongpflihtige Jünglinge, berem 
jrhiger Aufenthatt tmbekannt iſt, werden anmit vorgelaben, 
binnen 6 Wochen von heute an, unter Der vom Gelege bes 
fimmten Strafe der Bermogeuskonſiskation zurüd zu kehren 
und fich aldbatd bei dem betreffenden Ortsmaire zu flellen. 
Geis den 7. Mai ıbıı. . 
Der Diftrilte-Maire. 
Vigore Commissionis 
Schmidt. 


— — — — — — — — — —9 
Rachdem beſchloſſen worden, daß der fogenannte Schwe- 
nen bei Pehtes zwifhen Höhft und Wiesbaden, 
nit weit vom Main gelegen , nebft den dazu gehörigen Ge— 
bäuden auf ı2 Jahre verpachtet werden foll; fo wird dieſes 
den dazu Luſttragenden aͤndurch mit dem Bemerken bekannt 
gemacht , daß bie Pachtbedingniſſe auf Begehren zu jeder Zeit 
mitgetheilt werden konnen. Bon jept an müflen die Pacht⸗ 
hiebpaber binnen fünf Monaten ihre Gebote [hriftli an ero 
gelangen lafien, und bezicher man ſich ubt gens rückſichtlich 
der Heiltroft diefes treflihen Gefundbrunnens auf bie ohn⸗ 
längft im Drud erfchienene Abhandlung des Hesen Hofraths 
Greve zu Eitvill, 8 

» Wiesbaden don a7. Mai ıBıı. 

Herzogl. Naffauifhe Hoflammer. 
Langsborf. 
vwdt. Beisler. 











Gin lediges —— franzöſiſcher Herkunft, 32 
Jahre alt, mit guten pfeblungen verfehen, welche die 
frangöflfdie Sprache und die Mufit gründlich verſteht, auch 
Unterricht um Jeihnen, in ber Beograpvie, Stiderei, und 
allen weiblien Arbeiten geben kann, winfhte ale Gouver⸗ 
Yante bei der Erziehung junger Brauenzimmer angefellt zu 
werden. Das weitere bei.peren Eifen et Zahn zu erfragen, 
Der, im 3. 1742 zu Waljenborn gebörne und feit a4 
' Jahren abwefende Johann Gonrad Dern wird bierburd dfs' 
fenttid) vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten jo gewiß vor 
unterjeichneter Gerichte ſtelle einzufinden , als fonft über das 
Geſuch des von ibm außer der Che erzeugten Sohnes, 
Oennrich und der Berwandten wegen Authändigung reſp. 











feines und feines verfiorbenen Bruders, Jakob, Vermögens 


an jolde’ertannt werden wird. 
Gießen am dı. Mei ıdıı.. 
Grosher zoglich Heffifhes Landamt. 
ärllenius. 


Lefebibliothel su verkaufen. 


Eine gut eingerichtete unb in Nahrung ſtehende Lefebiblies 
thek, ift unter annetmlidien Bedingungen aus freier Hand * 
vertaufen. Dieſelbe enthält eine Sammlung vou mebreri 
taufend, größtentheil® beutfhen Büchern, worunter bie ber. 
veliebteſten Schriftſteller ſich befinden, Nähere Auskunft bef 
Ausgeber des hiefigen Intelligenzblatts. . 








Es if eine — von der vormaligen Schwäbifd. Defter« 
reichiſch Landftändifhen Kaffe zu Ehingen ausgeftelte Oblis 
gation über ein unterm 5. Jüni 1797 angelegtes Domeftital- 
Kapital Fol. 23. No. 240 von 700 fl. a 5 pC., dem recht⸗ 
‚mäßigen Gigentbümer außer Handen gelommen. Der er 
waige Befiger diefer Obligat on wird daher hiemit aufgeru: 
fen, ſolche innerhalb einer Frift von 3 Monaten bei der 
Königl, Würtb. General » Staats: Schulden = Zahlungs = Gaffe 
ia Stuttgardt zu produziren und ſich äber fein Eigenthums- 
recht auf biefelbe zu legitimiren; indem nach Werfluß die ſes 
Termins bem dermaligen Gläubiger eine neue Obligation 
ausgeftellt, und auf bie verlorene ältere Obligation teine 
Rüdficht genommen werden wird. fr 


Stuttgardt den 29. Mai ıBıı. 


Königl, Würtemb. Gcheral : Staaus⸗Gaſſen ⸗ 
Departement. 











Den 25. laufenden Monate Junius, Nahmittags um 8 
Uhr wird im dem frädtifhen Baubof dahier eine nod gang 
gute onditionirte Beuerfprige nebft Zugepör und Baſſerſchlauch 
au ben Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfteigert. 
Mannheim den 7. Jun. ıBıı. 

Großperzogliher Stadtrath, 
Reinhard, 
⸗ Schubauer. 
— 7 








Dien ſtag de —X hr pr, follen in d 
nıB.d., Nachmitta em 
Geligenitädter Stadewalde * 

150 Eiditänme ’ — 
5 Baus und Nusbolz drauchbar, öffentlich an den Mei 
tethenden, borbebaltlid höberer Nacıfifarion , veifleig 
werden. Geligenfladr den 6. Yuni ıdıı. = ’ 
I Grosherzogl · A eo Auit dafelbft. 

Nardu, Amtsbogt. 
Ina fidem 


Luttwig, Autspraktikant. 


| VE TE —— —— — 
Da nähberannte Gonferiptionspflihtige: 
Japan Jah —— 
‚ sbert Dider, Sebaſtian Kell 
—— ge Joſeph — —— 
wen N i " 
Franz Garioriud. 1 EREN PR, EEE ER 
on Pfaffendorf, 
‚Yet. Iofepp Michels, Joy. Jakob Miceis, 
Ä Bon Yızbeim 
Nitoiaus Sontag. > 
on Eitel 
Chriſtian Knopp.. itelborn, 
Bon Neubäufel. 
Branz Noe, Jod Peter Jäger, Peter Roſenbach. 
Bon Immendorf. 
— — Jahr 1817 nich 
utenzuse vom Jahr ıBır nicht erfchienen e 
haben ſich ſolche binnen 3 Monaten — Fr 8 
biefigem Amte um fo gewiſſer zu ſiſtiren, als fie. 
enjonfen’zu gewärtigen, daß ihr Vermögen konfisziret, fie 
der Unterthansecchte für verluflig erkläret, im Betretungse 
fole arretiret und ohne weiters an das Herz. Militaie 
werben abgel.efert werden. 1" 
Shrenbreitftein den 28, Mai ıBıı. 
Herzogl Raſſauiſches Amt, 
V. Weber, 











Um über des hieſigen Burger und Gaſthalter Fritſch Ber« 
mögene«Zuftand eine volltommne Urkerßär an Bin ‚ und 
die zur Befriedigung feiner Gläubiger nöthige Verfügungen 
mit Zuperläffigkeit tseffen zu tinnen, wird allen benjenigen, 
welche an denſelben rechtsgegründete Forderungen — ſich dar 
mit aber bigjedt mod nicht gemeldet daben, hierdurch Aufger 
gibın, diefelben a dato binnen 6 Wochen Enbesu: terjogenem 
anzuztigen unb liquidando jodann richtia zu flellen, nad 
fruchtlofem Ablauf die ſes Termine aber, und wenn ſich etwa bis 
dahin — gr ber Maſſe ergeben folge , ſich zu 
gewärtgen, baß fie alsdann o Ibar von derjelben 
den ausgefhloffen werden. . ‘ . 
‘ Barmilapt den ao Mai ıBıı. ' 

a Auftrags 


b. 
Großh. Heff. Sänpei:Rath. 
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Londen, vom 31. Mat. 
coetiſchung) 

Oberhaus. — Sttzung vom 27. Mai. 

Der Marquis von Downshire ſagte, indem er bie 
Petition der irländiichen Katholiken dem Oberhauſe vers 
legte, daß er ein auftichtiger Wertheidiger ihrer Rechte ſey, 
daß er die Bittſteſler ferne, nicht meil er vom ihnen fores 
chen hörte, fondern weil er Zeuge ihres Betragens gemer 
fen fey; daß fie das adtungswärdiafte Korps bildeten 
und daß in dem ungeheuern Werzeichnig der Unterſchrie ⸗ 
benen fih eine geoße Anzahl Perfonen befinde, welche 
nicht allein wegen ihres Karakters und ihrer guten Aufs 
führung, fondern aud wegen der Stellen, welche ſle in 


der Geſellſchaſt bekleiden, Achtung verdienen. Mylorde, 


fügte cr hinzu, ich kann Sie verſichern, daß die irlaͤn⸗ 
difchen Katholifen würdig find, an den echten und Arie 
vilegien, weiche Sie befigen, zu nehmen. Es find 
geborne Dritten, fle haben aj8 Britsen geiedt, Me Denis 
fen und handeln als Britten, behandeln Sie biefelben 
alfo, um Botteswillen, auch als Dritten, 

Durch Anhörung ihrer Petition, fords, verſichern 
Sie ſich der Liebe eines großen Theiles Ihrer Beölterung 
und des Unrechtes umgenchtet, welches man ihnen bite 
ber zufügte, iſt ihr Karakter doc großmüthig genug, 
um, wenn Sie ihnen iggt Gerechtigkeit widerfahren lafs 

‚fen, das Mergangenen zu vergeffen und gegen Sie mit 
Dankbarkeit erfüllt zu feyn. Dies IR die Urfahe, My⸗ 
lords, warum ich Ihnen diefe Perition im Mamen ber 
Romiſch⸗ Kathollſchen Irlands vorlege und den Vorſchlag 
mache, daß dirfelbe Freitag den 7. Jun. von dem Haufe 
in Erwägung gezogen werbe, 

Die Petition wurde bieranf verlefen und im Buͤreau 
niedergelegt, damit fie am 7. Juni, an welchem Tage 
die Lords fih im Haufe einfinden , diskutirt werde, 


Petersburg, vom 35. Mat 


Unfre Hofjeitung enthält Folgendes: 

«Am Eonnabend , den 29. v. M. (a. ©t.), Hatte ber 
Bisherige frang. außerordentliche und bevollmädhtigte Both ⸗ 
ſchafter am biefigen Hofe, Duc de Vicenja, Grosſtall⸗ 
meifter St. Majeftät des Kaiſers der Franjoſen, bei 
Gelegenheit feiner erfolgten Abterufung von bier, feine 
Abfbiedsaudien; , und der an deffen Stelle in ber naͤmll⸗ 
hen Eigenſchaft hier angekommene General Lauriſton nns 
mittelbar darauf feine Antrittsaudien;, bei weicher er 
auch fein Kreditiv überreichte. Mac dem hierin ange⸗ 
ordneten Zeremoniel fuhren ſowohl dir vorige als au 
der neue Bothſchafter in Hofparade einer nad) dem andern 
ſelerlich aus threm Hofe in das Wintervalais Br, kaiſerl. 


Majıfiät, mo ihnen die gehörigen Milttair, Honneurs 
gegeben 


wurden. Beim Eingange in die innern Zimmer 
wurden fle von den vornehmen Hofchargen empfangen 
und zur Audienz zu Ihren Majefiäten, dem Herrn und 


Kaiſer ‚und ben Framın und Kaiferinnen, und Ihrer 


kaiſerl. Heheit, der Grosfärftin Anna Pawlowna, ger 
fährt. , Nach der Audi 


i dieng im MWinterpalais waren ber 
Dus de Vicenja und der Sraf Lauriftön benfelden Tag 
auch. bei &r. Latferl. Hoheit, dem Zeſarewitſch und 
Stosfürkten Conflantin Pawlewitſch, im Marmorpalais, 
Denſelben Tag , gegen 7 Uhr des Abends, machten for 
wohl der abreifende als auch der neue Bothſchafter dem 
Hrn. Keichskangler ihre Wiflte, der ihnen darauf unver 
zügli feine Gegenviflte machte.» 
Der Sr. Graf v. Lauriſton und ber Hr. Herzog von 
Vicemya hatten die Ehre mit Er, Maj. zu ſpeiſen. 
Gtodholm, vom 31. Mai. 


An dem am 27. d. gehaltenen Ordenskapitel 
—â— Befunden, 1ur Anfmunteng un 
tefelben n , jur ung u 

8 mitbuͤrgerlicher und wohlthaͤtiger Bemuhun ⸗ 
gen zum Welten des Bemeinweſens u 

ben, einen neuen koͤnigl. Orden unter dem Namen: Räs 
nig Earl des Dreigehnten Orden, zu ſtiſten 
und einzurichten ; welder Orden von dem Könige ſelbſt, 


Nitterfapitel von 30 Mitgliedern ſeyn und ausmachen 
8 . ton. * bat —— — ſchon anges 
„folgende Herren zu en ju ernennen 

* Stenhagen, Da⸗ 


bung beftätigt, fo daß ſolche mit den tigen bet 
Übrigen Reichsorden vereinigte worden und durch den 
Drud allgemein bekannt gemadt werden follen. i 
Das neue Ordenseichen beflcht in einem rubinrorhen 
Kreuze mit goldener Einfafung und Krene, umd wir 
in einem breiten rothen Bande um den Hals getragen. 
In der Mitte ſteht auf weißem Grunde einer Seits bie 
Ramms, Chifre Sr. Maf., des Mnig!, Geifters, und 
anderer -Geits-ein Dreird mit dem Buchſtaben B. 
Man glaubt, dafi Se. tn. Hoheit der 
nädften Sonntag mit dem Herzog von Cd 
nach der nahe gelegenen Jaſel Wermbd reifen werde, 
um dieſe Inſalaner mit feiner perfönlichen 
46 beniäcden, Bekannilich zeigten ſich bie —— 
von Wermdõ nicht fo bereitwillig aegen die koͤnigl. Komm 
ſtriptionsverordnuug als man wohl von ihnen Hätte ers 


umb fhidten eime gabireiche unterthaͤnige Deputation an 
Se. tin, Hohelt. . 


Wien, vom 9. Juni. 


Ein Schreiben aus Kairo niebt folgende Berichte über 
die Ermordung der Beys (f. Nro 151) : 

» Nachdem der Statthalter pon Egnpten Mehmed 
Aly Pafha, zu Alerandria und Suez alle Anftalten zu 
einer Erpedition gegen die Wechabiten getsoffen hatte, 
kam er Bonntags den 24. Februar nach Kairo zurück, 

Die unter Kommando feines eigenen Schn #- genen 
die Wechabiten beftimmten Truppen erhielten Befchl, ſich 
bereit zu Halten , am 1. Mär; amezjumarjcicren , umd- 
vor der Stadt ein Lager zu beziehen, 

Ale Authoritäten und Truppenforps wurden ouf das 
Scälıri deſchieden, um den Sohn des Gtarihalters mit 
grofem Pompe zu begleiten, und fanden ſich and zur bes 
ſtimmten Stunde daſelbſt ein. 


Salch Aga, Chef der Arnauten, harte die Direktlon 
biefer Zeremonie ; er lief die Deli’s (eine Art leichter Neis 


terei) voraus defiltren : datın folgte er , hierauf alle Bey's; 
den Zug beichloß ein Infanterieforps von Arnanten, 

Der Weg von vem Schioffe herab führt durch eine 
ziemlich lange und enge Giraffe. 

Kaum maten die Deli’s ausgezegen, als die There 
ber Zitadelle gefchloffen wurden; Saleh Aga wendete ſich 
gegen die Bey's, auf welhe er ein fürdhterliches Feuer 
machen zu laſſen anfieng ; ein gleiches geſchah von den Teupı 
pen Hinter ihnen. 

Die Bey's und Mamelucken fonnten fich in der erften 
Heberraihung und wegen Enge des Raums durdans nicht 
‚ vertheidigen, und wurden fait alle niedergeichoffen ; die 
wenigen, welche übrig blieben, hoffen fih durch freiwillige 
Ergebung gt retten, alleim auch dleſe murden ausgeplins 
dert und in Stuͤcke gehauen, fo daß von allen denen, mels 
che fib auf dem Scloffe eingefunden hatten (man fchäyt 
die Zahl derfelben auf ungefehr 500), auch nicht ein eins 
ie mie dem Qeben davon davon kam, 

Machdem diefer erite Akt der Tragddte beendigt war, 
erhielten verfchiedene Truppenkorps Befehl, fih in die 
Stadt berab zu verfügen, um die wenigen, welce nicht 
mit in die Zitadelle gezogen waren, auftuſuchen, fle nieı 
derzumeneln , und ihre Haͤuſer zu plündern , welches auf 
ber Stelle vollgogen“wurde; das Plündern und. das Ger 
metzel dauerte bis zum folgenden Tage, nnd es ift nicht 
wahrſcheinlich, daß fi ein einziger retten fonnte, da die 
Wachen an den Thoren Befehl erhalten haben, keinen hin: 
andımlaffen ; einige derfelben find freilich noch auf_vers 
ſchledenen ihnen gehörigen Dörfern geritreut, allein auch 
dieſe erwartet ein. gleiches Schikſal, indem bereits am 
Abende vor dem ſchreck ichen Blutbade in der Stadt, Be⸗ 
fehl an fämtliche Kommandanten anf dem Lande abges 
fertigt. wurde, auf gleiche Weiſe gegen fie zu verfahren, 

Mehrere Mamelucken hofften Sicherheit zu finden , 
wenn fie ſich in die Wohnungen der vernehmften Anhäns 
ger des Statthalters fluͤchten würden; allein fie wurden 
tichts deftoweniger auf die Zisadelle gefchicht, wo man 
ihren auf der Stelle den Kopf abfdylug. 

Die von den Truppen innerhaid 2 Tagen nemachte 
ente it ungemein bedentend, Elfi Bey's gange Familie 


ik umgelommen; Schahin Ben war, einer der erſten, 


den dieſes traurige Loos traf; auch Marſuk Bey, Bra 
him Bey's des Groſen, Sohn wurde getoͤdtet; fein Bas 
ter hatte ihn al Geiſel hicher geſchickt. 

Wan ſchazt die Zahl der umgekemmenen Bey's in 
allem auf 25; lauter junge, groͤſtentheils muthvolle 
Männer. : 

Das Aufſuchen ber Mameluden, und Plünbdern ihrer 
Häufer waͤhrte mehrere Tage hinter einander; man fand 
Lern noch mehrere theils zu Eairo , theils anf dem Lanı 
de; fe wurden ſaͤmmtlich entbauptet. Ein gewiſſer Ahmed 
Bey Eiñ and Schahin Bey's Kasnadar (Schatzmeiſter), 
die ſich mit mehreren andern Mamelucken auf ihren Land⸗ 
aßterm: befannen hatten, bevor, die Beſehle des Stats 
halters.au die Kommandanten in den Propinzen eingelaus 
fen waren, Nachricht von dem Werfalle erhalten, und 


fich nach Oneräanpten arflührer; Me nahmen ale Mame 


Inden, die ie unter Wegs antrafen, und deren Zahl ſich 
auf etwa hundert beiaufen mag, mit fi. . 
Mehemed Aly Paſcha befinder-fich fett dem 15. März 
m Giza, um den Abmarich feiner Kavallerie gegen die 
84 in Overägppten zu betreiben; fie wird, nie man 


* 


glaubt, im Stande ſeyn, in wenigen Tagen aufzubrechen. 
Die Ruͤſtungen gegen die Wechabiten werden mit 
groͤſter Thaͤtigkeit betrieben; allein man befuͤrchtet viele 
Schwierigkeiten bei dieſer Expedition, um ſo mehr, da 
verlantet, daß der Scherif von Mecca, ber ſich gegens 
wärtig in Gedda befindet, aus Furcht, fein Reich zu vers 
tieren, im Sinne habe, die Sache der Osmanli’s zu vers 
laffen, und fib auf Seite der Mechabiten zu ſchlagen. 
Mehemed An Paſcha hat deshalb einen Abgefandten 
Bach Gedda geiendet, um ohgedachten Scherif zu bewe⸗ 
gen, von ſeinen Verbindungen mit den Wechabiten ab⸗ 
zuſtehen. x 
Vafto, (im bieſſeitigen Abruzjo), vom 21. Mai. 


Am 16. dieſes, erſchienen auf unſerer Kuͤſte a engl. 
Vrigns, und ließen zwei ſtark bewaffnete Schaluppen in 
See, um ſich 5 reich beladener Kauffahrteiichiffe, welche 
Ah daſelbſt ver Anker befanden, zu bemaͤchtigen. Der 
Gentraladjutant Ortigoni begab fich auf ben Strand, und 
lleß ein Derafchement des Regiments des Königs und die 
Mationalgarde in die Gräben werfen. Da die Briggs 
ein unaufhörlices Kartätıchenfeuer gegen da# Ufer mad. 
ten, fo warteten die Truppen, ohne einen Flintenfihuß 
zu thun, fo lange bis der Feind ſich näherte ; al die 
Schaluppen auf Schufweite waren, machte er ein all» 
gemeines wohl geleiteres Fener, welches dem Feinde fo 
viele Leute tödtere oder verwundete, daß er fi gezwun⸗ 
sen ſah, ſchimpflicherweiſe die Flucht zu ergreifen, 

Neapel, vom 30, Mai. 


Der König iſt heute Morgen in diefe Hauptſtadt zus 
rüdgelommen. Se. Maj. genieft des beften Wohlſeyns. 


Dordeaur, vom 6 Zum, 


Nah den neueften Berichten aus Salamanka bes 
findet ih das Hauptgnartiör der Armee von Portugal 
gegenwärtig im dieſer Stadt; ein Theil der Armee iſt 
längs den Graͤnzen von Portugal aufgeftellt; die andern 
Zruppen wurden in ber ſpan. Previm Salamanka in 
Kantonnirungen verlegt, Durch die gerroffenen Maas 
regeln iſt die Armee reichlich mit Pebensmitiein und al» 
Ien Arten Munition verfehen. Lord Wellington hat, mie 
man fagt, feiner Seits neue fehr ſtrenge Befehle bekanut 
gemacht, um die portugieflihe Armee gu verflärten, die 


‚ unter feinen Befehlen fleht; überdies fährt feine Armee 


noch immer fort, fid in ber geaenmwärtigen Stellung gm 
verſchanzen. Der rechte Fluͤgel der Engländer hat feime 
Station an den Gränjen von Spanifh, Efiramadura , 
um die Provin; Alentejo zu decken. 

Der Marfhall, Herzog von Iſtrien, befindet fi 
noch immer mit feinem Generalſtaab und feinem PS npt« 
quartier zu Valladolid. Sein Armeetorps hält Alte 
Caſtillien, die Provinzen Leon, Montana, Afturiew 
umd die benachbarten Provinzen von Frankreich beſetzt. 
Die Städte Burgos, Valladolid und andere Haben 
ſtarke Garnifonen. . 

General Bonner, welder. in Aſturien fommanbirt, 
hat Werfiärfungen erhalten, um im Stande zu feyn, 
alle Angriffe zuruͤckzuireiben, welche die Enaländer mar 
en fönnten, um eine Landung. auf den nördlichen Küs 
fien zu bewerkflelligen. 

Zwiſchen den Englaͤnbern und der Junta von Ball. 
jien find neue Zwieipaiten eingetreten. Ein Theil der 
gallijiihen Miüizen, melde unter ben Waffen waren, 
find mach Haufe zuröckgekehrt. Die Junta hat nn bes 
ffimmt gemeigert, engl. Truppen in den Haſen biefer 
Provinz aufjunehmen, 


Paris, vom 12. Jun, 


Bericht des Hru. Generals Brenier an ben 

. Den Marfhbal Herzog von Raguſa, 

Oberfommandanten der Armee 
Portugall, j 
Salamanka, den ır. Mai ıBrı. 

nd Almeida wurde am 7. April berennt; qu⸗ 

felge der Befehle , welche ih vorher von Er. Durch. em 

Bärften von Nenfharel und Er. Erzell, dem 


von 


Hrn. Marı 


> Id von Jftrien erhalten hatte, hatte ich die Minen in 


tſchaft geſezt, um bie Feſtungewerke in die Luft gu 


#. 


forengen; nad der Berennung ſezte ich diefe Operation 
fort, und vor Ende des Monats April waren 140 Mis 
Aenfammern bereit, geladen zu werden, Ich glaubte, die 
Armee wilrde, nachdem fie fid einige Tage ausgeruht hätte , 
eine Bewegung auf Almeida machen; alles war vorbes 
reitet , um in diefem Falle die Artitterie und Munition 
wegyuihaffen; während dieſer Wegraͤumung wären die 
Minenfammern gefüllt worden, und nur wenige Tage 
dazu nörhig geweſen alles zu beendigen, Ich erwartete 

Bewegung der Armee nicht eher als vom 20, bis zum 
ı5 1, M., und um mir bis dahin Zeit zu laſſen, alles 
abwarten zu Binnen, hatte ih ein fehr firenges Ockonor 
mieſpſtem eingeführt, über weiches ich ſelbſt mit der ard» 
ſten Schärfe wachte ; ich hatte berechnet, durch diefes Mit. 


tel Pebensmittel bis zum a5. zu haben, und war fell, 


entſchloſſen, auf eine oder bie andere MBelfe bis zum ı. 
Juni Zeit gu gewinnen. 

Bom folgenden Tage der Berennung an, war ich 
auf afen Punkten aufs engfte zufammengedrängt ; täg: 
lich ſchoſſen die Plänkler auf meine Schafherrden und 
zwangen fie zurädzutchren, worauf ich mid entfchloß , 
einen Theil davon einſalzen zu laffen. 

In der Ueberzeugung daß der Feind keinen Belage⸗ 
rungspark mitgebracht haben koͤnnte, dachte ich, er konn 
te. da er die Schwäche „meiner Befagung kannte, irgend 
einen Ueberfall wagen; ich traf alfo mis ben Ingenleur⸗ 
und Xrtifteriefommandanten alle erdentlihe Anftalten, 
um ihu wrücfjutreiben; alle Flanken der Bafteyen wur⸗ 
den mit Kanenen befeßt, welche mit Kartaͤtſchen geladen 
waren; in jeder Baſtey wurden Senfen, Miftgabeln nies 
bergelent, Bolten auf, die Bruſtwehr des Rundenwegs 
gelegt; ferner wurden Haubitzen und geladene Granaten 
auf Schuß weite, ſo wie Feuerkugeln und Brandkranze 
— Beleuchtung der Gräben aafgeſtellt Ach Harte die 

ruppen iore Epergitien dieder holen laffen, um fie mit 
ihrem Lärmplag bei Tay und bei Macht bekannt zu 
machen, 7 

Am 15. wurde ich von dem Generalmajer Campbell 
aufgefordert mich zu ergeben, welcher mir bemerkte, daß 
die Umſtaͤnde des Feldzuges mir alle Hoffnung raubten, 
entfeßt ju werden, daß die Schwäche meiner Garniſen 
mir jede, Art MWertheidigungsmittel verfagte. Ich aut⸗ 
wortete mwörtlih, dab wenn man meine Garmſon zur 


Vertheidigungs des Platzes zu ſchwach glaubte, möchte 


man nur den Verſuch machen, ihn einzunehmen und daß 
ich weiter nichts antworten fnnte. Am ı7. ließ mid) 
Lord Mekingten. um eine Unterredung erſuchen; id 
glaubte fie iÄm abfchlagen gu muͤſſen. 

Am 28. Morgens machte ich einen Ausfall, ich 
jagte die engliſchen Poflen weg. Man tödtere ihnen einige 
Leute und machte 4 Gefangene, 

Ich machte einen andern Ausfall auf die portugiefis 
ſchen Poften, und machte 3. Gefangene; allein ich ließ 
nie auf der Seite angreifen, auf welcher ich ausgepox 


gen bin. 
(Die Bortfegung folgt ) 
Münden, vom 11. Juni. * 


Ihro koͤnigl Hoheit die Kronprineſſin von Wurtem⸗ 
berg nd geſtern Abend gegen 7 Uhr in Mymphenburg 
angekommen. (Hofjeitäng.) 

Stuttgart, vom 14. Zunl. 


Bor einigen Tagen find ein Kammerfurier, Mundı 
8* er ech und en img —— 
es na aden g hler durchpaſſirt; welches 
vermuhen laͤßt, daß J. M. bald dahin abgehen werden, 
‚ Karlsruhe, vom 14. Jun, . 


Da dit Geſundheit Ihrer kaiſarl. Hoheit der Fran 
Großher zogin umd der neugebornen Prinzeffin Tochter , 
fortwährend fo gut if, als. nur ımmer zu wuͤnſchen, fo 
wird: mit gegenmärtigem MWüllerin der Beſchluß ger 
mad. 


Mannheim, vom ı4. Jun. 


Verfioffenen Montag, am 10. d. , hatten wir Bier 
einen furchtbaren Hagelſchlag. Unter: den ‚gefallenen 
Schloßen hatten mehrere einen halben Zol Durchmeffer, 


5 


as Gewitter in der Fänge und in der Breite ſich 
auf mehrere Stunden ausdehmie, fo iſt in dieſen frucht. 
baren Gegenden der Schaden außerordentlich. Das 
faft reife Getreide, die Odſt · und Weingaͤrten find weit 
umber vermäfter. 


Darmftadt, vom 15. Juni. 


Eine Bekanntmachung der Regierung Eündigt an, daß 
feit einiger Zeit falſche 24 Kreuzerſtücke im Um aufe find, 
fie find von ſchlecht verflibertem Meſſing und man erfenne 
fie leicht an ihrem dumpfen Klange, und ihrer matten 
Farbe, Überdies in die Umichrift jchleche gearbeitet, nur 
ſchwach ansgebrüdt und Länt ſich Durch ihre mellenförmis 
ge Biegung leicht unterjcheiden, 


der die gewogen wurde, fand ſich 3 Loth ſchwer. 






Avertiſſements. 
Mineralien Verkauf, 
Die ſchon in dieſen Blactern angezeiare Mineralien, et 
wa 1200 Eremplarer werden nun Bormtrcags 9 Uhr Gamsı 
tags den 22. und Mittwochs den 26. in dıefem Monat 
uni in der Behauſung des Hrn. 9. B. Über fir. ©. 
No. 22, in der Donges gaſſe anı Lrebsrantenbern am. den Merts 
bietenden vertanft, wozu die reipetiwe Liebhaber hiermit 
doflichſt eingeladen find. j 
| Klebinger, Ausrufer. 








— 


Birginia Tabakeblaͤtter— Verſtetgerung 


Freitag den 21. dieſes Rachm ttags um zwer Uht werben 
allhier auf der großen Gallusgaſſe im Mobrennartca 5 Buß 
eirca 50 Gntr. wiegend Birgin.a Zabatslsätser, (wovon der 
Aquit an bie bier geweſene £aijerl. fiung. Aommillion bes, 
zabit ift), an den Meiftvietenden gegen gleich baue Bezah ’ 
kung Öffentlich verfleiaert Die Proben find den Berfleiges 
zungstag Morgens von g bis ıa Usr im Mohrengaiten zw 
ſehen. Frankfurt a. M. den 10. Juni dm 

Klebinger, Ausrufer. > 








Unterzeidineter bat bie Ehre biermit anzuzeigen, baß bie 
bier auf dem Markte gelegene und mt Nro 452 bezeichnete, 
vorhin unter dem Ramen van Hees bekonnte fhwarz« Srifens 
—— melde immer Waaren von vorjügliher Qualität 
lieferte, nunmehr von Unterze hnetem übernommen werben, 
Man wird Sorge tragen zu joderzeit Scife von befagter 
Ruclität vorrärb.a zu haben, und ım bill gften Projfen, die 
eintommenben Befreilungen ungefdumt zu beſorgen. 


Bonn den 15. Mai ıöıı. 
Jean Bouis Edkrlen 
— 


Jopann Adam Keller aus Bremthal bei Epſtein aebürtig, 
74 Jahre 6 Monate alt und etlche 40 Ja.re abmefend, 
wird zum Empfang ber ibm anerfallehin eitertich.m Erbſchaft 
von 101 fl. au Er dergeſtalt Öffentlich vorgelab:n, das er 
ober feine etwa eheliche Leibederbin binnen 5 Monaten wu 
remtoriſchen Friſt bei hieſigem Amte erſche nen und ch mit 
glaubhaften Zeugniſſen gehörig leaitimiren, im wiorigen Falle 
aber Johann Adam Keller pro mortu. erklärt und obhes 
zührte Erbſchaft deffen näditen Anvermandten Jefeglih zuge 
theilt werben jolle. ⸗ 

Königftein am 25. Mai ı8ıı, 

Her zoglich Naffauifches Am. 
Gramen ’ 

— r — —ñ— — — — 


Da Shriſtian Herbſt und deſſen Edefrau von Montabauer 
ſich für inſolvent ertlart, ihr Vermogen cedırt haben, und 
egen dieſelben ber foͤrmliche Konkurs ertannt worden ift, 
0 werden deren fämmtlide Gläubiger Diermit vorgeladen 
Beum den 15. Juli 1. J. Morgens g gr auf, bayırfigem 
Ratzhaufe ihre babende Forderungen und etwaigen Börjugde 
xechte um fo gerviffer am: und auszufüpren, ais jie anionft Kuss 
Thluß von dieſer Konkursmaffe zu gewärtigem haben. 








Montabauer den 18. Mai ıBı :, 
Derzogl. Noſſau ſches Amt daſelbſt. 
> vdı. Sach s. 


— —— — — — —ñ— 
Rach ſte hende junge. konſke ptionspflichtige Burſche 
Jakod Friedtich Heydorn, ei 
Johs. Wilhelm Dungen, 
Johann Georg Zepyer, 
Zatcb Abel, 
Ehriſtian Thiſſon, 
Henrich Ghriftia.. Abreſch, 
welche bei ber unterm ı5. März d. F. vorgeweſenen Rekruten⸗ 
uferung uad Ausloſung voa ihren nähften Verwandten 
Vormündern durcht 8008 gejogen worden, follen ſich 


Von Sierderf. 


. 


Binnen b Wothen um fe gewiffer dahier einfinden , und fig 


wegen ibrem Ausbleiben verantworten ; als anjonften gegen 


fle nah der Strenge ber Konftriptionsverorbnung verfahren, 
fofort ihr Vermögen konfiszirt, ‚fie der Untertbanenredten 
verluftig ertlärt, und im Betretungsfal an Herzogl. Milia 
taire abgegeben werben. . 
Dierdorfden 26. Mai ıBrı. 
Herjal. Naffauifhes und Fürſtlich 
Wiebifhes Amt. 
Gramer. 


— — — — — —— — 


Die von dem abgelebten ehemaligen kurkolniſchen rn 
Regierungs und Hofratbeſekretair Keiffen in Bonn hinter: 
laffene anfehnlide Gemdidefammlung von ben bevöhmteften 
leißern als Nubens, Rembrand, Pottgießer, Wouvermann, 
Brengbel, Zeniers, Finkenbaum ze. 2c. Ferner ein Minia⸗ 
ture und @mailien Kabinet von wenigſtens 00 @tüden, 
von beim berühmten Kunze verfertigt, und ſaͤmmlich mit neuen 
vergeldeten Ragmen eingefaßt, fobanm eine Sammlung von 
ee find bei dem unterzeichneten zu Bonn im Maus: 
pfede Nro. 261. vor und nad, aus freier Hand unb ohne 





äfenttie Werfteigerung zu vertäufen. 
kann täglich im Augenſchein genommen, aud an biefige Mabs 
ter Weinreiß und Mayer Beflellung in portofreien Briefen 
gegeben werden. 

Bonn am »ı. Mai ıBı 1. 


— — — — — — 


um über des hieſigen Burger und Gaſthalter Fritſch Ber- 
mögens:Zuftand «ine voltommne Neberfiht zu erhalten, und 
die zuss Wefriebigung feiner Gläubiger nöthige Verfügungen 
wit 3wvertäffigteit treffen zu ?ünnen, wird allen benjenigen, 
welche an denfelben rechtögegründete Forderungen — fid da⸗ 
mit ader bisjeht noch nicht gemeldet haben, hierburd aufge 
weben, diefelben a dato binnen 6 Bochen Endesunterjogenem 
anzujeigen und Hquidando ſedann rihtig zu ſtelen, nad 
fruchtlofem Ablauf diefes Termins aber, und ıwenn ſich etwa bis 
Babin eine Unzulänglicteit des Maffe ergeben follte , ſich zu 
gewärtigen, baß fie alddann ohnfehibar von berjelben wer⸗ 
den ausgefätefich 





werden. 
— 
ed. 
Srofh. Heſſ. SanjleisRath. 


— — — 

Zur Liquidation der Paſſiven ber in Konkurs gerafbenen 
Milhelm Bomersheimſchen Wittwe zu Kronberg ift Dommers: 
tag der äte Zulil, I. , rege 4 Ubr, auf dem Ratte 

ofe zu Kronberg anberaumt ; Es werben daher fämtlide 
erea Gläubiger mit der Warnung im Ridterfheinungsfalle 
won der Kontursmaffe ansgefhloffen zu werben, biedurch Bor» 
geladen. Dberurfel am 15. Mai ıBıı. 
Herzogl. Raſſauiſches Amt. 








Hilt. 
— — — — — 
Johann Lubwig Wiener, von Eberſtadt, welchet vor 


ungtfähr. jo Zahren als Schuhmacher in bie Flemde gegans 
gen ,. und feit diefer Zeit nichts von fi hat hören laflen, 
‚ eder biffen etwaige cheliche Leibeserben , werben hiermit aufs 
wefordert, fi binnen 3 Monsten dabier einzufinden, um das 
geringe — in 27 fl. befichende elterliche Erbantheil in Em⸗ 
pfang zu nehmen, widrigenfallg daſſelbe ben fid gemeldet ha= 
benden Gefhwiftern gegen Kaution verabfolgt werden wird. 
PMungflabt den 11. April ıBıı, 
„Wroßperjogt, Heff. Oberamt daſelbſt. 


Weller, 











Befantrmadung 
i den 18. d., Madmittags 3 Uhr, ſollen in dem 
Seligen Stadtwalde " , 
150 Eichitämme j 
Bau und Nujbotz brauchbar ,_fentlih ar den Meiftı 
— — ft J Hüberer — vreiſteigert 
werden. enfadt . tum ı8ı1. 
"Brosgeriogl. PH Arne daſelbſt. 
- Dardn, Amtevogt. 
In fidem 
Luttwig, Amts," .Eifant. 


— — — — 


Benedbirg Salomon Botbfhmibdt 


dahier, wohnhaft in ber neuen Bornheimer Straße Neo. 27. eMr 
pfiehlt ſich mit einem jederzeit gehörig affortintentager ĩn Steyer⸗ 
fhen Stahle, Meffiäg« und Cifenwaaten, Beh, Bley, 
Schroth, Nagel, Mailänder Werfteine uhd übrigen in dieſes 
Tach einfhlagenden Artikeln; fo wie in Geb Wade und 
Rofihaar, unter Verſicherung bifigit moglichſter Preife und 
rreftefter Bedienung. : 

Zugleich Tauft derfelbe auch alte Kupfer, Meffing, Zinn, 
Buy und, Ehfen im höchſten Preis. 


Die ganye Sammlung 


4.9. Brit. 


Den 35. laufenden Monats Junius, Nahmittage um 8 
Ohr wirb in dem ftädtifhen Bauhof dahier eine noch ganz 
gute tonbitionirie Heurrfprige nebſt Iugebör und Waſſerſchlauch 


an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfeigert. 


Danaheim din 7. Jun. ıdıı 
Großperzoglicher Stabtuath, 


Reinhard, 
j Shubauer. 











Berſteigerung reines Landgutes. 

Montag den ıten Juli, Nachmittags um 2 Uhr ſoll daß 
den Erben des feol. Seren 3. A. ©. Bausberg sugebäriee 
und in der fhönften Gegend von Bergen liegenden Gut, bes 
fehend aus einem Wohnhaus fammt Gtallung und Remifen, 
mebveren Obft: und Gemisgärten, einem Bosquet mit Pas 
willen, fo wie auch aus Aderland, Öffentlih an ben Meiftbier 
tenben in loco = verfteigert werben. 

Die Liebhaber können bis bahin täglid) ben Augen ſchein 
davon nehmen und bie nähere Auskunft in Lit. 3. Rro. 3a 
ig der Mainzergaffe dahier erhalten. 

Sollte während dem Laufe bes Monate Juni ein ans 
nebnttiages Gebot aus freier Hand geſchehen, fo wirb ber dfr 
fentiihe Werkauf dutch die Zeitung bes Großher zogthums 
Frankſurt wibirrufen werben, 


Allen meinen Bekannten und Freunden, wie auch allen 
refp. Herren Reifenden habe ich die Ehre befannt zu maden, 
baß ich meine zeitherige Wohnung im Gafthauß zur Stadt 
Dormftabt verändert habe, und nunmehr das Gaſthaus zur 
weiffen Schlange bewohne. Allen denjenigen, die mich früher 
ion mit Ihrem Beſuch beebrten, ift es bekannt, wie fehr ich 
mir es angelegen ſeyn laffe,, durch die reellefte Koedienung, 
Bequemlichkeit und Billigkeit, mid bes Zutrauens meiner 
Freunde würdig zu machen, umd fo werde ich mich aud, ferner 
beeifern, alle Herren Reifende, die mir bie Ehre Ihres Ber 
Faches fhenken, nach Möglicteit zu Ihrer Zufriedenheit zu 
bedienen. Im biefer Borausfegung Halte ic) mic eines zahl⸗ 

ichen Zuſpruchs verfichert. 

riebberg den a1. Mai 1811. 

3.8. Baul, 
Bafthalter jur weiffen Schlange. 
— — — — — — — — 

S. 2. Evers aus Wolfenbüttel 
denachrichtigt hiemit, daß er bei Hrn. I. M. Behaghel in 
Frankfurt ein wohl aflertirtes Kommiflionslager feiner Fa⸗ 
brißate, beſtehend in allen Gattungen laquirten Blehmaaren, 
als Ihee und Haffeebvetter, Theemaſchinen, Leuchter, Dofen 
u. ſ. m, etablirt habe, wo folde zu den nämlichen Preifen 
wie bei ibm „felbft verkauft werben. Auch nimmt legterer 


alle Xufträge hierauf an, welde auf dad puomtefte beforgt 
werden. 








x 








Büherverffeigerung. 

Die von bem verfterbencn Antiquario Bad. Hader binterlafe 
fene, aus mehr ats · oooo Bänden beitchende Sammlung gebun= 
dener Bücher aus allen wiffenfhaftiihden Kädern, 
vorzäglid der beutfchen, franzöftfehen und lateinifhen Sprade 
worunter ber 200 verfihiebene Lexica, fobann viele Reiſebe— 


. fihreibungen, Autores colassici etc. Tanblarten unb Alan 


tes vordommen, fell ben 34. Juni und folgende Tage diefe® 
Zahres in Frankfurt anf der Eleinen Eſchenheimergaſſe Lit. 
D. Neo. 109. einzeln durch die geſchworne ‚Herren Außrufer 
verfteigert werben, 

‚ Kommiffionen nehmen an: Hr. Buchhänbter und Antiquar 
Simon, Hr. Auftionator Klebinger, —* Auszufer Mannber⸗ 
ger dr. Kühn, Hr. Hetet Lit. D. Rev. 114. Die Herren 

tiquaren Winpfen und Gorbfdmfot, fammtlid in Frank⸗ 
furt, desgleichen Gebrüder Bär in Bodenbeim, fodann br. 
Ridel zu Hanau und Hr. 3. 2. ©, Lehner in Nürnberg, 
bei weldyen auch die Kataloge zu haben finb, ; i 





Lefebibliothet gu verkaufen, 

Eine gut eingerichtete und in Nahrung ſtehende Leſediblio⸗ 
thet, ift unter annehmlihen Bedingungen aus freier Hand zu 
erkaufen. Diefelbe enthält eine Sammlung wou mehrere 
— eier Ko nk Büdern, mworunter der 

elie en rift T inden, „Rähere Ausku i 
Ausgeber des hiefigen Intelligenzblatts. . zo 

. 

f Der, im I. 1742 gu Walgenbom geborne und fei 
Sahren abmwefende Johann Gontab Dern — een x 
fentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten fo gewiß vor 
umterjeichneter Gerichtöftelle eingufinden , als Tonft über das 
Geſuch bes von ibm außer der Ehe erjeugten Sohnes, 
— — ——— 3 * Auspärdigung reip. 
eine eineß verſtorben 17} ’ 

an ſolche erfaant ‚werben — a al Fan ei 

Gießen am 3ı. Mai ıBrı. 

Grosherzoglih Heſſiſches Landamt. 
Bellenius. . 


 Beitung 


Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 169. 


Metersburg, vom a5. Mai, 


Es werden naͤchſtens zwei bier erbaute neut Linienſchiffe 
von &tapel laufen. Sie find bereits gany vollendet. 

Den 29. d. werden »oß Faſſer Wiclisguder, der im 
verwichenen ıBıoten Jahre auf dem rufifchen Schiffe 
Sr. Midarl eingebracht und konfisjirt worden, äffentlich 

‚ verfteigert werden, 


Kopenhagen, vom 8, punl, 


Geſtern Nachmittag begaben fih II. MM., ber 
König und die Königin, und 33. ER. * die Prim 
zeſſinnen Karoline -und Wilhelmine, nad der Sommers 
refiden; , dem Schloſſe Friederichsberg. 

Am Mittwoch hatte der neulich angefommene ameris 


Eariifche Gefaudte, Hr. Erving, bei ©r. Dr. dem König ° 


feine Antrittsaudtenz. 

Der franz. katſeri. Geſandte, Hr. D’delot, der von 
feinem Hofe die Erlaubniß zu e mer Retie nad Frankreich 
erhalten hat, wird nunmehr in einigen Tagen von hier 
dahin abgehen. 

&. I. der König, haben den Kammerherrn und Amt 
mann von Dertonch im Amte Tondern zugleich zum Ober: 
Direftor der Stadt. Tonvdern , und ben Kammerherrn 
und Amtmann v. Levetzow, zum Oberdirektot der Städte 
Hufum und Tänning zu ernennen geruht. 


Sermannftabt, vom ad. Mai, 


/ Stier eingelaufene Nachrichten aus Bukareſt vom za, 
d. M. melden die Tags vorher erfolgte Abreife des 
Sen. Kutuſow nah Ruſtſchuck, wo er fi jede nur 
einen Tag aufzuhalten und jodann wieder nach Bukareſt 
zuruͤckzukechren gedenkt. 

Gen. Sof befindet ſich ſelt mehreren Tagen gefaͤhr⸗ 
lich frank; Gen. Lieutenant Woinoff, der vor einigen 
Tagen aus Jaſſy angefommen if, wird das Rommande 
Über des erſiern Diviſion Abernehmen. Gen. Lieutenant 
Markoff ift aus Beffirabien, und Gen. Soltukin aus 
-Erajeva zu Bukareſt angelangt; letzierer ik zum Kom⸗ 
mandanten von Braila ernannt, 

Die tür, Flotte it mit mehreren Kanonierſchalap⸗ 

- pen bereits vor Varna erfhienen. Ruſſiſcher Seits 
macht man an den Mündungen der Donan alle Vorbe⸗ 
reitungen um einen allenfallſigen Angriff des Feindes 
abzuſchlagen. 

Pancfova, vom 23. Mal. 


Der ſerbiſche KRorpsfommandant und Micenorflcher 
des ferb. Rathes in Belgrad, Miladen Millowanowitſch, 
iſt noch nicht von feiner Gränze: Bereifung zurüdiger 
Lommeh. Er beſichtigt nicht allein die Graͤme am der 
Drina, fendern auch jene gegen Albanien und Bulgarien 
dis an den Timof hinab. 

Wie man aus guter Quelle erfährt, muß derſelbe auf 
Wefehl des Obervorftchers SGeorg Tyerny bie aanye 
äs Dereifen, weil hier und da an den Graͤnzen wegen 


Dienftag, den 18. Juni 


‚vote auch allen übrigen 


in Belgrad gemierhet. worden, bie mit Mebl, 





ıBıı, 





des mit den Türken umterfagten Handels verfchlebene 
unruhige Auftritte vorfielen, die am Ende für Serbien 
den größten Nachtheil nach fi ziehen würden. Der 
Daſcha von Niſſa hat zwar den Einwohnern daſelbſt, 
in feinem Paſchalik allen Hanı 
del mit den Serbiern geflattet, die ſerbiſchen Haͤupter 
gegen glauben aber bei Eröffnung einiger Kommunk 
ation mit Niſſa und andern tärd. Plägen, daß bie 
Türken hiedurch michts amderes zur Abſicht haben, als 
Nachrichten aus dem Innern von Serbien eimpuzichen, 
um dann hiernach Maafiregein ergreifen zu können, mis 
Serbien über den Saufen gemotfen werden fünnte, 
Es if daher meuerdings eim ſchatfer Befehl ergams 
gen, in meldem allen Serbiern jede Rommunitariom 
mit den Türken verboten wird. 
Am 16. d. Nachmittags it von Georg Eyermy 
Topola tin beſonderes Schreiben au ben 
nad Belgrad gelangt, worauf ſich derſelbe fogleih vers 
Dan fagt, es detreffe jene zwiſchen den 


Da bie ruff. Armee In der Moldau und Wallachei 
noch immer Mangel an Lebensmitteln und Zeurage lei⸗ 
det, fo find gegenwärtig auf Weranftaltung des Herru 

Regiments » Chef Feodorowitſch mehrere Schiffe 


; 


add Haber beladen, und nach Boretſch abgeſchickt werben, 
von da aber aus werben die Lebensmittel zu Lamb bis 
Cladowa, und dann weiter in die Wallachel verführt. 

Vom 31. — Am =8. d. M. war bei dem ferbls 
ſchen Rathe in Belgrad ein Befehl von dem ferb. Morftes 
dee Georg Eyerny aus Topola eingetroffen, worin dem 
ferb. Mathe aufgetragen wird, gleich nah Empfang dies 
fes-Wfchls alle moögliche Anflalten jur Ergreifung der 
Waffen Bee indem. die Türken an den ſerb. Graͤn⸗ 
zen ſich fammeln. (Prefburger Zeitung.) 

Rom, vom 3. Juni. 

Am 29. Mat, um ı0 Uhr, empfanden wir *8 
einen ziemlich heftigen Erdſtoß, welcher aber plüdl 
Weite nur 8 bis 10 Sekunden dauerte. Der nämlichr 
Erdfioß wurde zu Tivoli, Frascati und in allen Gegen 
den von Rom verfpÄrt ; nirgends diefe Erſchuͤtterung 
Schaden verurfacht. 

Der Gen. Rabet, Bmeral der Bendarmerie, hat 
feit einigen Zagen die roͤmiſchen Staaten verlafen, um 
fi nad) Paris ju begeben. 

Paris, vom ı=. Jun. 
(Bortfegung.) 


Beſchluß des Berichts des Hrn, Generals 
Brenier an den Hrn. Marſchal Herzog 
von Ragufa, Oberfommanbdanten ber 
Armee von Portugal. 


Am 3. Mai hörte ich eine Kanonade und ein Gewehr⸗ 


« 


feuer , welches mir den Anmarfch der Armee verkündete; 
am 5, vermuthete ich, dafi irgend ein ernſthaftes Gefecht 
Ratt habe, und mit jedem Augenblick glaubte ih auf fle 
au floßen. * 

Am 7. erhielt ih von Sr. Durchl. dem Flirten von 
Eßling (dur einen Soldaten des 6. leichten Infantes 
rieregiments) den Befehl, die Feſtung im die Luft zu 
fprenaen, und mich mit meiner Garniſon auf Barba 
dei Puerto zqurüdgugiehen; ich ließ alſo ſoaleich die 
Minentammerm laden und die Artillerie zertruͤmmetn 
bei dieser fektern gebrauchte man bas Mittel, deſſen wir 
und ſchon kurz vorher bei einer unbräüdbaren Kanone 
bedient hatten, nämlich in die Mündung der Kanonen zu 
(hießen; auf diefe Art wurden die Kanenen, die Hau— 
bisen und Moͤrſer yeritört, Die Patronen wurden theils 
tn einen Brunnen, theils in die Bräben am Fuß der 
Bälle, welche gefprenat werden follten, geworfen; atıdy 
ward alles Blei in bie Gräben gerwerfen, um darin vers 
ſchuͤttet jzu werden. Eden war eine Hrefie Menge 
Schwärmer bertit, und durch die unermübdliche Sorgfalt 
und die tluge Vorſicht des Hren. Dataillonschefs Morlet, 
Ingenieurkommandanten ber Feſtung, geladen; bie Lar 
verten wurden meiſtentheils durchgeſaͤgt, die uͤdrigen auf 
die minirten Bruſtwrhre geleat; der Wagenpark wurde 
umgeſtuͤrzt und ‚gegen die Grängfteine unter den Waͤllen 
gelagert, wo et verichfirtet wurde, Kurz, ich glaabe, 
iman hat feine Vorſicht vernach aͤfigt, um alles, was 
demFeind auf irgend eine Art nünlich werden konnte, tin. 
brautbar zu Machen. 

Hier it der Ort, die Einfiht, die Ihäriafeit und die 
Aufopfernng der Ingenieur: und rtillerieoffigiere anjus 
rühmen, welche eben fo qut als ich, alle Geſahren einer 
fo kritiſchen Operation kannten, denen aber body nichts 
son allem entgieng, wa⸗ zur gänylichen Erfüllung der 
Befehle Sr. Maj. beitragen fonnte, 

Am 9. waren alle Minentammern geladen, bie Jets 
flörung der Artilletie aber noch nicht beendigt; ich mußte 
alfe noch einen Tag warten, um nichts zurück zu laſſen, 
mas mich geremen koͤnnte ; das Geniekerpe benußte dieſe 
Friſt um noch Arco Toiſen Schwärmer mehr zu machen 
und zu füllen, melde zur fchnellen Verbreitung des Feuars 
noch erforderlich waren. 

Am 10. Morgens verfammelte ich bei mie bie Haupt⸗ 
dffigiere der Garniſon, und las ihnen den Befehl des Fürs 
ſten von Efling wor ; ich verhehlte —* nicht, daß un⸗ 
fer Feldgug viele Schwierigkeiten und Gefahren darböte; 
daf, wären wir einmal oufgejogen, wir und in ber 
Mothwendigkelt befänden, iede Art von Hinderniffen zu 
betämpfen, um zu der Armee zu gelängen, oder ehrenvoll 
gu erllegen; daß, wenn bie Keflung einmal gerflört wäre, 
die Abſichten Er, Maj. erfüllt feyn wuͤrden; daß diefer 
Zweck allein uns ſchon beſeuern muͤſſe; daß wir Franjo⸗ 
fen waͤren, und vor bet ganzen Welt bewelſen müßten, 
dab wir märbdig ſeyen es gu ſehyn; daß, wenn unſere 
Erpedition gelänge, fie ins mit Ruhm bedecken wuͤrde, 


was auch für ung perfönlich daraus eıfolgen moͤchte, Alle 


gaben Zeichen ihrer muthvollen Aufopferung. 

Hierauf madie ich fie mit den Vorkehrungen, welche 
ich beſchloſſen hatte, gleichwie mit der Art bekannt, wie 
ich bis gu den feindlichen — ju kommen hoffte; ich 
fährte fie auf einen Punft der Feſtung, wo id Ihnen 
den Meg zeigte, welchen ich zu nehmen gedächte. 

Da ih Willens war In 2 Kolontien za marſchiren 
um nicht gu ausgedehnt zu fen, und eine größere fein! 
liche Frente werfen gu koͤnnen, welches mir jenfelts der 
ſeindl. Linie mehr Raum für meine Bewegungen ges 
mährte, fo nab th ihnen die nörhigen Inaruftionen 
für den Marſch der beiden Molonnen, und kündigte abs 
den Hauptpunkt an, daß die Kolonne zur Linten die 
Richtungstolonne fen; die = Elitenkompagnien vom 5, 
Bataillon des Ba, Negiments fellten an der Spitze der 
finfen Kolonne marſchiren, welche ans befagtem Batallı 
fon befiand, um der Kolonne, welche ihnen folgte, den 
Meg zu bahnen; die beiden Kanonierfompagnien mars 
e. an der Spitze der rechten Kolonn», mir demielr 

es Auftrag: biefe vom Ingenieurbataillons » Chef 
Thruiller kommandirte Kolonne beitand aus verihiedenen 
Abtheilungen des 6. und 8, Korps; die Sarpeurs ſoll ⸗ 
ten in der Stadt bleiben, theild um Feuer arzulegen, 


/ 


theils um fih auf verſchiedenen Punkten in Schlarbt⸗ 
ordaung zu Halten, um zu verhindern, daß die Einweh⸗ 
ner ung in unſerer Operation ftörten, and den Auczug 
alet Truppen zu becken; fle mußten ferner ben Mach» 
trab bilden, unter dem Kommando des Ingehieur: Bas 
taillons, Chefs Morlet, welcher fo lange im der Feſtung 
blieb, bis das Feutr angelegt war, und der ſich gepwun⸗ 
gen fa, ſich noch einmal mit feinen Sappeuts durch die 
feindlihen Peften zu ſchlagen, weiche in unjerm Rüden 
jufammengeftoßen [maren, N 

„Ich hatte die Zeldeauipagen der Kolonne nadführen 
laffen; weil ih vorausſah, daß fle uns in feinem Falle 
folgen Bönnten, Tieß ich fle alſo ſtellen, daß fie genom⸗ 
—— mußten, wodurch ber Feind Beſchaͤſtigung 
erhielt. 

Nachdem ich mit Offizieren von jeder Waffe über 
alle Einleitungen zu umferer Operation Abrebe genoms 
men hatte, gieng id meiner Gewohnheit gemäß, in ber 
Ctadt und. auf den Willen umher, ſprach mit allen 
Soldaten, und ſuchte mit einer Miene vell Ruhe und 
Vertrauen jeden Gedanken von Amweifel oder Beſorgniß 
über das Reſultat unferer Operation aus ihrem Geiſt 
zu entfernen. Ich fand alle Leute vol Wertrauen, ja 
id wage es zu fagen, voll Enthuflaemus, Be Eins 
bruch der Mache, ließ ich die gange Beſatzung zu beim 
Maffen greifen, um zu derhindern, daß ſich Nemand 
entfernte, und bereit zu ſeyn, febald die Anftalten been⸗ 
dıgt wären; benn bis zum Augenbli des Abzuges 
wurde gearbeite. Als um 10 Uhr: alles fertig war, 
ſchickte ih an alle Verpoſten der Halbmonde und der ber 
deckten Mege den Befehl, in der groͤßten Stille gegen 
den Schlagbaum, durch welchen ausgezogen, werden follte, 
vorzuräcden. Im Augenblide des Aufbruchs gab ich 
die Looiung: Bonaparte und Bavard, worauf 
fi alles unter den Anspitien des Ruhms um ber 
Ehre in Bewegung ſetzte. 

Ich zog am letzten aus, worauf ich dem Batalillens⸗ 
Chef Morlet den Beſehl ſchickte, Feuer in den Boͤllern 
onzulegen; man war uͤbereingekommen, daß dieſer Befehl 
allein genüge, weil er ſelbſt ein befonderes Stanal geben 
ſollte, fo bald er die Gewißheit hätte, daß die brennen⸗ 
ben Lunten angelegt mären, damit das Pulver gu gleis 
cher Zeit angejiindet würde, 


Es wurde alles vollkommen ausgeführte, Die Wars 
poften meiner beiden Kelonnen waren ſchon mit den 
feindlichen Poften handgemein geworden, ald die Erplor 
fon geſchah; alles wurde durchbrochen, und ich febte 
rafch meinen Weg fort, obgleich mich der Feind, wie ich 
voransgefehen hatte, auf meinem Rüden und meinen bei 
den Flanken unaufhörlich beunruhiate. Alte Feldequipa— 
gen wurden genemmen. Ich hatte feinem Wegweiſer 
mirgenommen, weil bieier mır nur jehe Wege hätte zei— 
gen konnen, meiden ich mitt folaen wollte, und ünfere 
Bewegungen ungewiß gemacht härte, 

Da ich in der Macht die verfchiedenen Richtunaspunfte, 
welche tch Bei Tage ſchon lange vorher ausgemittelt hatte, 
nicht refognosziren fonnte, fo diente wir der Mond als 
Wegweiſer: bie verfchledenen Bäche und Fluͤſſe, über 
welche ich ſetzte, und derem Daſeyn mir bekannt var, 
trugen gleichfalls dayu bei, meinen Marſch zn ſichern; 
ich wurde bis an der Throne beunruhigt, mo der Feind 
von mir abließ ; ich befand. mich emblich bei Anbruch des 
Tages pwiſchen Wilları de: Ciavos und Barba bei Puers 
co; ich richtete mich gegen die Ayueda; bevor ich die 
Anhöhe zwifchen diefen a Dörfern erreichte, ftir bie 
feindlibe Kavallerie auf meine rechte Flanke, und rückte 
in paralleler Richtung ver, indem fie auf mid mit 
Flinten fheß, um mich anfjuıhalten, und den Truppen, 
melde auf dem Marfch waren, um mich gu verfolgen, 
den Weg zu zeigen, welchen ich eingeſchlagen hatte; da 
ich zu meiner Rechten mehrere mit Truppen defekte Ans 
Böden ſah, fo mandvrirte ih, um fie zu vermeiden, und 
kam endlich bei einem Fußwege an, der nad) der Örüde 
von Bar. Belices führte, 

Die beiden Rotonnen, die immer auf dem Marfche 
einander im Gefldte und auf Schufiweite eine von der 
andern entfernt waren, famen sufammen, im der mäms 
lichen Ordnung, wie fie aus Almeida ausmarfhirt mas 
ven, auf dem linken Ufer der Agueda an; fie warn 


* 


Arts abtheuungsweiſe, ungeachtet ber Felſen, Fluͤſſe und 
&rände, in Ordnung marſchirt. 
Der Nachtrad der Sapeurs hatte feit einigen Angen: 
blicken Mich mit dem Hiniertheile der linken Kolenne 
vereinigte Ich bemerkte darauf einine Truppen anf der 
andern Geite, die ich mit meinem ernglafe für Fran⸗ 
ofen erfannte, und wir fliegen ſchnell auf die Bruͤcke 
erunterz det Feind kam von allen Seiten anz er er 
eeichte das Hinteriheil meiner Kolonne; mit Schmerz 
fah ich einige meiner tapſern Kamataden umkommen; 
eridlih (te der Gen, Keinier, Kommandant des a. Korps 
Zruppen gegen die Brüde herunter marfdiren, und 
fhägte unfern Uebergang ; «er ließ alle Verwundite fans 
meln, und nah Sanı Felices bringen, we wir uns 
alle vereinigten. 34 habe in dieier gangen Operation 
kur bo Mann veriohren; und die ganze Befahung if 
anzelommen. 
» (Hierauf folgt das Lob einer großen Anzahl Mitt, 
tairperfonen von jedem Gtade und verfciedenen 
Waffen) 


Paris, vem ı3, Jun. 


..+ Der Meniteur macht einen andern Bericht des Hrn, 
Marfchalis, Herzogs v. Dalmatien Aber einen Sieg bei 
‚ annt, melden er am 15. Mai Fiber die Armee des 
Gen. Veresford erfochten hat. b Kanenen, 2000 Ge 
anaene, b Fahnen, find die. Trophäen diefes Tages. 
ie Beneraie Werle und Pepin wurden gerödtet, Die 
Generale Maranfin und Brayer verwundet, Unſer Vers 
luſt an Setödteren uhd Bermundeten deläuft fi auf 2900 
Mann; den Verluft des Feindes kann man im Allges 
meinen auf 9000 Mann fchägen. (Dieſen Bericht 
werden wir morgen geben. 
Die Eröffnung des Nationalkonzillums ſcheint Ber 
ſtimmt auf künftigen Monteg feſtgeſejt zu ſeyn; die Bis 


fhöfe follen fi um 7 Ubr Morgens in der Dohmkirche No⸗ 


tee, Dame verfammeln ; ein Hochamt des h. Beiftes wird 
für die Erdffnung gefeiert werden, dem das Veni-Crea- 
tor vorausgeht. Hr. v. Boulogne , Biſchof won Tropes, 
wird die Eräffnungsrede halten. 


Breslau, vom 4. Juni. 


Vorgeſtern, Abends nach 7 Uhr, find &e, koönigl. 
Hoheit der Prinz Auguft von Preuffen, Sohn-Br. för 
nigl. Hoheit des Prinzen Ferdinand, auf Hoͤchſtihrer 
Anfpektionsreife als (Chef der geſammten Artillerie, im 
beten Wohlſeyn hleſelbſt eingetroffen und im koͤnigl. Res 
gierungsgebäude-abgeftiegen. Geſtern früh hielien Hoͤchſt⸗ 
diefelben Speyialrevde über die ſchleſiſche und brandens 
burgifhe Artilleriebrigade und heute Über Die reitende 
Artillerie, wo zugleih in Verbindung mit Ravaflerie 
mehrere Mandores zur Zufriedenheit Er. koͤnigl. Hoheit 
erecutirt wurden. Heute Nachmittags geruheten Se. für 
nigliche Hoheit die hiefige Militairſchule in hohen Augen: 
fchein zu nehmen, und Abends gegen halb 7 Uhr das hier 
garnifonirende zweite weſtpreuſſiſche Inſanierleregiment 
zu beſichtigen. 


Kolberg, dom 5, Juni, 


"= Die engl. Fregatte, welche am 25. v. M. vor het 
Kolberger Rhede erſchlen, und feit dieſer Zelt den Hafen 
Dierſelbſt blokirt, ſezte am zweiten Pfingſttage, als den 3. 
d. M., ein Boot aus, bemannte ſolches, ließ von demfels 
Ben die preuß. Flagge wehen, und es fuhr daffelbe gerade 
auf den Hafer led. Der Kommandant und Oberſtlieut. 
v. Kamph, welter aber den Befehl erhalten , alle engl; 
DBbte, welche das Lariden verſuchen, im den Grund zu 
behren, Tief daſſelbe in den Wirkungskreis des Geſchuͤtzes 
anımen, und als diefi der Hall war, wun de ed von dem 
am Hafen poflirten Jägern und aus dem Beihäg vom 
Miinder Fort defchoffen, worauf die engl, Boot eiligſt 
nach der Fregatte zurüchichrte, welche 4 Meile von jenem 
Fort in der See vor Anker lag; eb die Engländer Todte 
und Verwundete gehabt daen , ließ ſich nicht beuctheilen, 
weil der Wellenfchtag der See ziemlich ſtark war. 


Brlenen, vom 11. Juni. 


Dar Hr. Unterpräfett von Kleve hat den erflen Stein 
zum Dentmale gelegt, welches man zur Ehre der Jos 


. werden 


hanna Gehus errichtet , die i. I. ıBog bei den unfer Land 


‚verheerenden Ueberſchwemmungen, ihre Mutter mit Ge⸗ 
‘fahr ihres eigenen Lebens reitese, ſelbſt aber von ber 


Fluih verſchlungen wurde ‚ als fie noch andere Ungihetliche 
ber Wuth der Wellen chtreiffen wollte. 


Bern, vom ı1. Juni. 


n an einem der herrlichen Sommerabende 
haben J. 2. 5. die Grösfürkin Kenfiantin von Rußland 
in dem niedkchen Pavillen vor dem iherafihier ein Sour 
per mit Ball und JUnminatien begleitet. 5. EE. die 
fl, Sefandten ven Frankreich, von Oeſtreich und von 
DBaiern ıc. waren von Solothurn eingerroffen,, und meh · 
rere Familien von Bern wehnten demfelben dei. Man 
fpeifte in der Serre und unter einem awfgefchlagenen Ges 
elt und die Iluminatien nahm ſich in den Älleen und 

aumgruppen der fo geſchmackvollen Anlage, fehr am 
muthig aus, 


Frankfurt, vom 17. Juni. 


Bon allen Seiten erhält man betruͤbte Nachrichten von 
ben Wirkungen der Gewitter, melde feit Anjanz dieſes 
Monats fd häufig gemefen find, Dasjenige, welches einen 
Theil unferer Gegend verwoͤſſete, wurde im der Nacht 
vom 10, auf den aa, in gan; Suddeutſchland, unter 
ändern zu Münden und zu Regensburg verſpuͤrt. In 
kesterer Stade widen in vielen Häuiern die Fenfterichei- 
ben zerſchlagen, die Gelder umd Gärten der nmiiegenden 
Gegend verwärter, 

Es fcheint, daß das Ungewitter, welches am ıten 
Juni zu Paris fo grofen Schaden anrichtete, am aten 
8 Zuͤrch und deſſen Umge ungen traurige Spuren eines 

urchzuges zuruck gelaſſen hal. lim 3 Uhr Nag mittaas, 
unter der Andachtsafeler, aͤußerten ſich ſeine erſten Wir⸗ 
kungen ; von Schrecken ergriffen , flohen alle aus der 
Kirche. Auer den Vertöfitungen , welhe der Hagel auf 
dem Bilde enrichtete, wurden viele Bäume entwurgelt, 
und mehrere Käufer von Grund aus zerfidrt. 


Avertiffements 


Da nach einer Mniglich baieriſchen Verordnung jeder 
Husländer, welder mit einem von feiner Nezierumgsbehors 
de ausgeitellten Paſſe in — oder durch das Komgreich Baiern 
reilt, forern derfelbe von einem, oder durd einen Ort 
kommt, wo ſich eine Rönigl. baierifhe Befandeftafr befins 
det, den Pak von dieſer wıfiren faffen muf, anfonien ıım 
der Eintritt über die Graͤnze verfagt, und der Reiſegde zu⸗ 
rüdgeriefen werden fell, fo ırırd dieſes auf hohe Minutes 
riafibeifung zur allgemeinen Wiſſenſchaft ander grbracht, 
und jedermann hierauf animerliam gemacht, um das Unan⸗ 
getröme und den Nachtheil ven fi abzuwenden, welchen 

ie Nibtbeobachtung diefer Vorſchrift nad ſich ziehen wurde. 
Frantfurt den 12. Junt ıBır. 
Großbergogl. Oberpolizeidireftion. 





Befantmadnang. 
Dienftag den 18. d. Nachmittags 3 Ubr , follen in dem 
Beligenflädter Stadtwalde j 
150 Eichſtaͤmme 
Pa und NRuzbolj brauchbar, dffentlih an den Meifts 
setbenden, vorbehaltlich höberer Narififätion ; verfleigert 
Seligenſtadt den 6. yet ı811. 
sherzogls Heſiſchets Amt daſelbſt. 
Hardu, Amterogt. 
In fidem 
Luttwig, Amtspraftifant: 








Freitag den 24. Juni Nachmittags 2 Mor werden zu 
armiadı in MNro. 110 der alien Deritade folgende queges 
baltene Weine Öffentlich verſteigert und die Proben eine 
Stunde vor der Verfteigerung an den Zuflern gegeben: 
ı Stück zen 
u — ppenbeimer v 
1 — Mierileiner Woyr Gerwächt. 
Zullaſt Herrheimer 


odann 
ı Stift Bahnheimer ıBıor Bemähs. 


In Sachen Gammerrath Mollier Kinder. Interdenienten 
und Xppellanten, gegen den Salmiadfabrikanten Strom zw 
Dberlabnftein, Inteiventen und Appellaten, Al mentenfora 
berung betreffend, ift von Geiten des Interventen und Appils 
laten bei dem biefigen oberſten Tribunal das Geſuch ange 
dracht worden, ben Intervealenten und Appellanten einen 


peremptorifchen Termin zu Auslöfung ber in ber Kanzlei bes 
vormaligen faiferlichen und Reidyslammergerihts au Weg: 
lar in dieſer Sache noch vorhandenen Akten und zu ihrer 
Erklärung über bie Kortfegung biefer Appellationsfadye bei 
den Perzoglich Maffauifhen Sberappellationegericht dahler 
anzuberaumen, zugleich aber, da der dermalige Aufehthalt 
der Appellanten unbekannt ſey, biefelbe zu dem Ende pro 
edictales vorzuladen. ! . 
In Erwägung baß: 
2. Rad Auftöfung des erwähnten K. und R, Kammerge: 
richts das biefige Tribunal für die herzogl, Raſſauiſchen Lande 
an beffen Stelle getreten. und 
"2. die ans gedachten Landen bei ber vorhin bemerkten 
Gerichtaſtelle in appellatorio noch anhãngig geweſene Rechte: 
open nunmehr an dirfes hochſte Landesgericht devolvirt find, 
erbem ) 
3. der wirkliche Aufenthalf ber Appellanten durchaus 
unbekannt ift ; fo bat man diefem Geſuch Statt zu geben feis 
nen Auſtand gefunden. Es werbem daher bie gebetenen edic- 
tales hierdurch erfannt, und den Intervenienten und Appel 
lanten ein Zermin von brei Monaten von dem Zag,an, 
wo. biefe Ladung zuerft in ben Öffentlichen Blättern erfheinen 
wird, um durch einen gebörig bevoimädfigten Anmalt bei 
dem hiefigen Tribunal aufzutreten, ſich wegen Bortfegung 
Biefer Appellationsſache zu erflärtn, und zu Auslöfung ber 
Alten b i der Kanzlei des vormaligen K. uub R. Kammer: 
gerichts zu Werlar ſich zu erbieten, unter dem Rechtsnach⸗ 
theil hiermit anberaumt, daß widrigenfalls biefelben auf die 
von ihnen erbibene Uppellation für verzichtend werben erflä- 
ret, und föfort auf weiteres: Anrufen des Appellaten, Hiero⸗ 
nimus Storm, die nötyige Verfügung zu Bollziehung ber bei 
dar vormaligen Fürftlihen ZufkigGanzlei zu Reuwied ergan- 
genen Urteld an die geeignete j&rrichtsgehörbe wird erlaffen 


werben. 
Diez ben 19. Feb. 1811 
erzogl. Raffauifh. Dberappeflationsgeriht 
bierfelbft. 


Greib.v. Dalmigt, 
Präfident. 
vdt. Ghelius, 
Sekretär, 





Da bie am ı6. v.M. vorgenommene pachtweife Verftei« 

gerung bes herſchaftlicen Gonverfationshaufes mit dem Rechte 
der. Reftaurat.on vor der höchſten Stelle nicht begnchmiget, 
fordern eine neucelihe Steigerung auf Montag den-ı. 
d- J. angeordnet worben ift; jo werben hiezu die Pachtluſti⸗ 
gen unter Beſtehung auf die frühere Betanntmahungen mit 
dem Bemerken eingeladen, baßje nad; dem ſich Liebhaber ein⸗ 
finden , die Verpachtung auf 22 ober auch nur 3 bis 6 Jahre 
geſchehen kann. 

Die Verfleigerung wird an bem bemerften Tage indem 
Genverfctionehaufe felbft vorgenommen werden. 

Baden am ıd Mai ıdır. 

Großdherzogl. Babbirektion: 
3.8. Shneßler. 
sit, KRinberger. 


Mittwoch den a6. Jun. nähftsin Morgens B Uhr unb 
die darauf folgenden Tage werben auf freiwilliges Anftehen 
der verwittweten Frau Gontroleurs WBallau dabierim Wallauis 
ſchen ‚panfe verſchiedene Mobilien, beſteyend in männlichen Kleis 








dungsftüden und Beibmweiszeng , Tiſch- und Bettweisseng, 
Bettwert , Matragen, Holjwert, Kupfer, Zinns, Meflings 
Eifenwerf, einiges Giülberwert, verfdiedene Uhren worunter 
eine vorzüglich jhöne Standuhr, Porzelain, Malereien, eine 
Doppelflinte ıc. gegen gleich baate Zahlung Öffentlich verfteis 
get. Denn werden aud auf dem Bollauiſchen Keller 
ı Städt ıdorr'a Stück ıBodr und 1; Stuck ıdıor Meine 
biefigen vorzüglihen Wadsthums und wonlgehalten ausgebos 
ten, wozu fi die Liebhaber zu oben beftimmter Zeit melben 
> mollen. . 
. im ben 4. Jun. ıßıı. 
— Herjogl. Amt. 
In idem Rabt; 








MineraliemıBertaufe — 

-, Die (dem in diefen Blättern angezeigte Mineralien, ats 
wa 1200 Eremplare, werden nun Vormittags 9 Uhr Sauus ⸗ 
tags den »2. und Mittwocht den 26. ın diefem Monat 
a in der Bebaufung des Hrn. 9. B. Albert Li. G. 

ro, 22. in der Donges gaſſe am Liebfrauenberg an den Meijts 
bietenden verfauft, wozu die reſpettire Liebhaber Hiermit 


oflichn eingeladen. find. 
u Klebinger, Ausrufer. 
Da nahbenannte Gonfcriptiönspflidptiger 
Hus Ehrenbreitftein, 
Johann Jakob Meud, Norbert Dider, Sebaſtian Keller, 
Soh. Adam Saugigel, Theodot Joſeph Müller, Wenceslaus 
Mathian, Jakob Zweng, derdinand Prinz, Peter Prinz, 


Tran; Sartorius. 
Ben Pfaffendorf, 
Yet. Zofeph Michels, Ion. Jakob Michels, 
Bon Arzheim 
Nitolaus Sontag. 
N Bon Eitelborn, 
Ghrifian Anopp. 
Bon Neuhäufel. 
ran; Noe, Joh. Peter Jäger, Peter Roſenbach. 
Bon Immendorf. 
Zobenn Sauer. 
bei dem Retrutenzupe vom Jahr ı8rı nicht erfcienen; fe 
Yaben ſich folde binnen 3 Monaten zerfiörliher Friſt bei 
hieſigen Amte um fo gemwiffer zu fifliren, als fie 
an'onkten zu gewärtigen, baß ine Bermögen Zonfisziret, fie 
ber Untertyanscchte für vertuftig erfläret, im Berretungde 
olle arretiret und ohne weiters an bad ‚Herz. Militaie 
werben abgeliefert werben, 
ährenbreitfiein den a8. Mai ıBıı. 
Derzogl. Raffauifches Amt, 
P. Weber. 














— — — — — — — — — — J ns 

Der litterarifhe Rachlaß des in Oberrad verftorbenen 
Antiguarii, Johann Heinrich Burrigel, ;oll Mittwochs dem 
abten bieies im Pfarrhaufe zu Oberrabd öffentiihyun den Meifle 
bietenden verfauft werden, 

Gebrucdte Werzeichniffe find ſowohl in Oberrad bei Hrn. 
Maire Zoerg, als dapier bei Hrn. Buchhändler Simon und 
Antiquar Wimpfen, fo wie in Bodenheim bei bem Antiquar 
Baer, melde auch Aufträge übernehmen, zu erhalten. 

Srantfurt den 6. Juni ı8tı, 

Lic. Beitmanın, 
° Land » Amtsıann, 


—— — —— — — 


Wechsel-Coors von Fränkfurt a. M. 





Den ı7. Juni ıBıı, Papier Geld“ 
Amferdam in Cour. $ a'tonat |= —| 10h. 
Benbeng see em en 
Banden sıccer Same Sin 2 
a ee 
ERHEBEN: H-eisnueng De 1 Sollen 
We ee 9, 
———— — 


k. Sicht |» —i HM 
a Monat — — 109 
k. Sicht | = —] 1024 
a Monat !— — 101} 
k. Bicht | 100 — — 


Bremen u... — 


Basel ser 010. 
Leipeig oc. 


Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
Papier] Geld 


4 pCt. Obligationen.| 133 
— — — 14% 

5 — — 161 

5 — Wiener std. BRe 13 

il. 50 Specieslotterie] 67 

» 100 — 

» ı00 Boo-Lotterie'— — 

» 5oo 

pCt. Obligationen.| ba 





Den ı7. Juni 1011. 
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Landfiände... = — 
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4 
5 — — — 


pt 
pCt. Obligatiöonen..| 604 


HFTERENEENENE 
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Großherzogthums Frankfurt. 





Ne 170. 


Mittwoch, den 19. Juni 


1811. 





Wien, vem 12. Juni. 


Faolgendes iſt der Inhalt des Dekrets der Hofkammer, 
weldes der Praͤſident der Hofkammer, Herr Graf von 
Wallis, an den Hrn. Grafen von Saurau, Gonverneue 
der Provinz, Oeſtreich, gelangen ließ (f. Pro. ı66) : 

»Der Herr Statthalter werden bie Deputatiom der 
Groshändier und die Vorſteher des bürgerlichen Handels⸗ 
ftandes heute noch zu ſich berufen, gegen fie in Hinſicht ber 

Verſchllmmerung des Kurjes — welche theils Unverftand, 
theils Dosheit abſichtlich zu bewieken fuhrt, und model 
arges Spiel getrieben wird — im allerhoͤchſten Namen Or. 
Maj. mit ernſtlicher Warnung vorgehen, und dieſe allerı 
hoͤchſte Warnung den Groshändlern, Wechslern u. Kan 
delsleuten fogleich eröffnen, ihnen auch mit verfangenderm 
Ernft beſtimt bedeuten, daß die Staatsverwaltumg fle 
ſcharf im Auge halte, daß ihr Benehmen ber Renierung 
‚in keiner Beziehung entgehe, und fie es ja nicht daranf 
anlommen laffen foßen, burch ihr Ibm, Wirken, 
Laſſen, oder auch Unterlaffen,, die Langmuth Sr. Faifert, 
Majeftät gu ermüden,, und den Unwillen und die Ungnade 
Aller hochſiderſelben über fi zu bringen, welche ſchon am 
und für fi für jeden Unterthan, der nicht ein gang abe“ 
eftumpftes und erlofchenes Gefühl für Pflicht und Ehre 
t, als das gröfte Unglück anzufehen it, und deren 
{were Folgen fie Aberdieh in jeder Hinfihr Äußerft fühle 
bar treffen würden. Wien, den 3. Juni ıdıı, . 
(Unter) 8. Sraf v. Ballit.», 


— Neber die am a8. Mai in dem kaiſerl. Pallafte zu 
Preßburg ausgebrohene Feuersbrunſt, macht. die Hofjele 
tung folgende Umſtaͤnde befannt : - 


Mit früheftem Morgen deſſelben Tages brach bafelbft 
auf eine unbegreifliche Art an mehreren Orten euer aus, 
meiches bald das Dad) ergriff, und da dieſes Botofaliiche 
Gebäude einmal in Flammen ftand, nicht mehr gebämpft 
werden konnte, Der von Norden gegen Welten und Suͤden 
fich erhobene Wind hatte die matärliche Folge, bafı der 
gegen Welten und Süden liegende Theil des Marktes 
Schloßgrund , Zudermand! genannt, welcher am Fuß 
des Werges liegt, durch das herabſtroͤmen de Feuer plöz 
fi) ergriffen , und ein Raub der ſchrecklichſten Flammen 


wurde. N 

Die Anzahl der eingeäfcherten Haͤuſer beläuft ſich auf 
77 , und bis jegt find g in Flammen umgelommeue Men⸗ 
fehen vorgefunden worden , die Zahl aber ber in Perfon 
mehe oder weniger Beſchaͤdigten kana gar nicht angegeben 
werben. Weil der Ort fehr bebaut war, und nur eine 
kanae, jedoch fhmale Gaſſe bildete, das euer aber wie 
in Strömen floß, fo konnte von Seiten der anftoffenden 
benakbarten toͤnigi. Freiftadt Preßburg, mit welcher der 
Markt Schlofigrund ein Ganzes bilder, aller Anftrenadag 
ungeachtet, denen Verungluͤckten die erwiinichte Huͤlft 
nicht geleiftet werden , und ſolchergeſtalt find einige hun⸗ 
dert Familien, unter melden mehrere im biäbenditen Zus 


Rande waren, im die aͤußerſte Dürftigkeit verjegt wordeu. 


St. Cloud, wom 13, Smi, 


Seftern nach dem Lever geruheten S. M. dem Grm, 
Baron son Balling, Kanımerherr S. #. 6. des Srbsherr _ 
zogs von Baden , welder abgefandt iſt, um die Nachricht 
von der glädlichen Miedertunft der Erbgrosherzogin zu 
überbringen , eine Andi; zu ertheilen. 

’ Abends Hielten S. M. ein Konſeil der Minifter. 


. Paris, vom ı4. Sant. 
In der grofen After, nördlich und füdlich von dem 
Blumenbeet des Tüilleriengartens wird das Holzwerk, 


* welches ſhon am Xage der Taufjeremonie S. M. des 


Könige von Rom zu den Beleuchtungen auf dem Karouſel⸗ 

plah, im der Kaiferfiraffe n. ſ. w. diente, für ein neues 

gr aufgerichtet,„ welches, wie man fagt, i 
untag ſtatt haben wird, 

Kr Chammtane, ven 23., Toll zu St. Win ein gran» 
gendes Feſt ftatt haben. Etm von den Ranenieren ber daif. 
Garde verfertigtes Feuerwerk wird vom ihnen in der Ebene. 
von Boulogne abgebrannt werden. - 


Tagebach der Reife II... MM, in die Der 
partemente des Calvados, des Kanals 
der Orne und Eure und Loire 


Am ı7. d. M. Morgens um 9 Uhr brachte ein auſ⸗ 
Ferordentlicher Kurier dem Hrn. Praͤfekten die Nachricht, 
daß der Kaifer und die Kaiferin am Montage den zo, 
von Rambdonillet abreifen ſollten, und gegen Abend im 
unfern Mauern eintreffen würden, 

Diefe ſich ſogleich verbreitende Nachricht brachte = 
entgegengefräte Seniationen hervor : die Iehhaftefle Froͤh⸗ 
tichteit und die Beſorgniß in fo Burger Zeit nicht alle 
Rubereitimgen ju einem glänzenden Empfange ‚treffen zu 


koͤnnen. 


Allein innerhalb weniger Stunden werden Beſehle 
gegeben, alle Vorkehrungen getroffen, unzählige Kuriere 
eilen durch das Departement. Man beichlieft, es fol 
ein Triumphbegen am Eingamge der Stade erbauet, 
ein Dbeliegiie auf dem Kalferplage errichtet, die Säle . 
der Mairie u Feſten eingerichter merden, melde II. 
MM. anumehmen gebeten werden follen, bie vereinten 
Hotels Dufcesne und KHantefeuille ſollen zubereitet wers 
den, um tinfern erlauchten Gouverainm als Pallaſt zu 
dienen ; allenthalben hertfcht die größte Thatigkeit; für 
die Bürger giebt es feine Nacht, keine Rubeilunden mehr, 
Mit Eindruth der Nacht brennen tanfende von Fadeln 
im der &tadt; alle amdere Arbeiten werden anf Seite ge⸗ 
feßt, und die Stunden, die der Antımft II. MM. 
veransgehen, bieten ſchon ein glänzendes Worfpiel zu dem 
mertmürbdigften Feſten bar. 

Mährend die Magiftratsperfonen den öffentlichen Ei⸗ 
fer, den fie nicht erft anzufewern brauchten, feiteten und 

gen, verzierte ieber wm Die Wette die Vordet⸗ 


fette feiner Käufer, und ſchuf alle Straßen diefer großen 
und ſchoͤnen Stadt in Paubgänge um. 

Jede Mebengaffe, jede Strafenerfe war Yergiert, als 
wenn biefe ungangbaren Orte mit der Gegenwart dei 
Monarchen beehrt werben muͤßten, allenthalben nichts 


als Kronen , Adler, mehr oder weniger ſinnreiche Devi⸗ 


fen, die aber alle den lebhafteften Enthufiasmus arhı 
meter. ‚ 

Unterbeffen eilte eine unermeßliche Volksmenge aus 
der Gegend herbei, und das Innere der Boutiken, die 
in Sitzbaͤnke verwandelt morden waren, boten in einer 
fhönen Ordnung, eine Menge jener Dorfmädchen bar, 
die duch ihre Schönheit, ihr frisches Anfehen und ihren 
pittoreöten Kopfpug fe metkwuͤrdig find, 

Am a2. erhielt man die Nachricht, daß IF. MM. 
an demfelbigen Abend ankommen und fpäteflens ınners 
halb 4 Stunden in unſern Mauern einziehen würden, 
Es iſt unmöglich, die Bewegung zu ſchildern, welche 
diefe Nachricht erregte; die Stadt war ploͤtzlich erleuchtet, 
alle Trurpen, die Ehrengarden, bie in einem Augenblicke 
verfammelt maen, beaaben fi in Eile auf die Straße 
von Falalfe, ale Authoritäten folgten ihnen in emer 
Unordnung, die felbft ein rührehdes Schaufpiel darbot, 
Die Rurtere folgren fchrtell auf einander, und ſchon 
eine Viertelſtande vorher, che die Wagen IJ. IM. 
erfchtenen,, ertönte die Luft von dem. ununterbrochenen 
Ausrufe : Es lebe der Kaifer! Es lebe bie 
Kaiſerin! 

Endlich uni 103 hielt der Wagen, der die erhabenen 
Gegenftände fo vieler Wuͤnſche, Chrſurcht und Liebe ent⸗ 
hielt, Mil. In diefem Augenblide konnte man unmög⸗ 
lich alle Kegeln des Zeremoniels beobachten. Vergebens 
mwollten die Magiflvatsperfonen der Ehre genieffen IJ. 
MM. anureden, »Sire, riefber Präfeft aus, das freu: 
dengefchrei Ihres Volkes, erlaubs meiner Stimme nicht, 
bie zu Tönen zu gelangen, fle find beredter als ich. » 
Der Monarch lächelte, und nachdem er die Bchtüffel 
feiner guten Stadt anzunehmen geruhet hatte, gab er 
foiche dem Hrn, Maire zurück, welder , nachdem er ben 
Raifer angeredet hatte, an J. M. der Kaiferin folgende 
Dede Bielt: 

Mutuine, 

Die Magifirat/yerfonen dieſer Stadt wagen ed vor 
Ewr kaiſerl. umd koͤnigl. Maſ. au erſcheinen, um Aller 
Hötftdenenfelben die Gefühle Jhrer treuen Unterthanen 
aus;udräden. Allerhoͤchſtſie waren für dieſelbe als Sie 
unter ihrem Herzen das Pfand der öffentlichen Gluͤckſt ligkeit 
und des Friedens der Welt trugen „ ein Gegenſtand lan- 
ger Beſorgniſſe, izt können fe Evr. Maj. mit dem 
Sefähle der reinften Freude, ſie konnen Allerhöchſiſte 
von Rohm und Gluͤck umſtrahlt auſchauen. 

Geruhen Sie die Verfih-rung ihrer Liebe und ihrer 
tiefftem Ehrfurcht mit jener Güte anzunehmen, wodurch 
ſich Allerhochſt ſie außzeihneh. Die Aufrichtigkeit dieſer 
Geſinnungen hat den dreifachen Vortheil Ihrer perföntis 
ben Tugenden, Ihres Titels als Semahlın des Groͤſten 
der Menarchen, als Mutter des erhabenen Cpröslinge, 
der Troft des gegenwärtigen Zeitalters, ber Gegenſtand 
der Beneidung der fünfttgen Jahrhunderte , zum Unter⸗ 
pfande. » (Die Fortſetzung folgt.) 


Beriht Sr. Ersell. des Hrn, Marſchalle Her, 
098 von Dalmatien an Be. Durdlauds 
den Färſten von Neufchatel, Majors 
General. 
©näbiger Herr! 
$% marfdhırte vom 9. auf den 10. von Sevilla ab, 
gleich wie ich es Ihnen dur meinen Bericht vem q. am 
fündigte; am ua; vereinigte ich mich zwiſchen Fuente⸗ 
Eantos und Burivenide mit der Diviſton, welche Gene⸗ 
fal Latour : Maubourg kommandirte; am 14. nahm id 
Pofition zu Wille Franca und Aimendraljo, am 15, 
“Santa Martha und Bıllalda ; meine Kavallerie drang 
I an den Albuhera vor, wo fich der Feind, dem Ders 
Nehmen nahm, vereimigte Die verſchiedenen fpaniichen, 
portualeſiſchen und enaliichen Korps, welche aus Kadir 
und Piffabon ausgeruͤckt waren, nnd eine aus Sinlien 
gesögene engl. Brigade fogar, bedrohten Andalufien. Mein 
Warſch hatte diefe Provinz befreit, und der Zeind alle 


* Kavallerie Äberfinselt wurde. Der 


feine Roms an fih gejogen, um fih beim Albuhera zu 
vere nigen. Wir befanden uns aljo am 15. im Ange 
fihte der feindlichen Armee, umd ich beſchloß feinen Aus 


i a verlieren and ihm eine Schlacht zu liefern, 
ie, inne hatte war vor 
theilhaftz; fle befand ſich bei d einigungspunfte der 
trafen , welche über Valverde nd Olivenza nah Ba: 
dajoj und Jurumenha führen; allein Blacks ſpaniſche 
Divifion mar noch nicht zu ihm geftefien; ob ich gleich, 
durch langes Zögern Hdlfstruppen erwarten konnte, und 
init nicht mehr als 4 Brigaden Infanterie, welche 15000 
Mann ausmachen, nebit 3voo Meutern , in allem nur 
18000 Mann zu Gebote fianden, fo erachiere ich für 
zweckmaͤßig Blacks Vereinigung mit 9000 Epaniern zu 
dereiteln „und ihn aut ſeiner rechten B’anfe anyunreifen, 
um mid had feiner Kommunitartonstunie zu begeben; 


„Überdies beainfligte die Beſchaffenheit des Terraims bier 


fen Anariffepuntt am meiften. Ib wußte, daß General 
Weresford, welcher die mir entgegengeſetzte Armee bes 
fehltgte, a Diviflonen engliſcher Infanterie, 10,000 
Mann flart, 8000 Portugieſen und 3000 Spanier unter 
Caſtannos Befehlen, nebft 3000 Mann Kavallerie 
hatte; welches in allem 24000 Mann ausmachte, 
* ih zweifelte deswegen nicht an einem gluͤcklichen 
old. j 
Der Diviflonsgeneral Latour : Maubeurg kommandire 
te die ganze Favallerıe, und der Hr. Divifionsgeneraf 
Ruty die Artillerie, Der Ar. Divifiensgeneral Girard 
befchligte die beiden erften Brigaden, melde 7000 Mann 
Ausmahen. Die Örigadenenerale Werte und Godinot 
tommandırten jeder eine andere Brigade. 
Dev Gen. Gorinot wurde mit feiner Brigade, 
woran ſich 5 Esfartonen unter den Befehlen det Bris 
adegeherat Briche anfchloffen, beauftragt, einen ſalſchen 
nariff aut; das Dorf Albuhera gu machen, und id bes 
Hab mich mit dem übriaen Theil der Armee auf bie 
tete Flanke des Feindes, welche fegleih von unſerer 
Hr. Sen. katour⸗ 
Maubourg mandvrirte mir Kühnheit und Ge.cdhilichtritz 
vergebens fuchte er die feindlich Kavallerie zu einem Trefs 
fen zu bringen, Die e hielt ſich beftändig in Reſerve. 
Der Hr Gen. Girard m richirte im Gturmicritte mit 
feinen a Brisaden anf den Feind los und nahm biffen 
Pofltion weg. Dieſelbe wär mit einer fpanıften Divis 
fion und einer engl, BStigade beſetzt, welse nach einem- 
diemlich bartnädigen Widerſtande die Flucht ergriffen 
und lebhaft verſolgt wurden, Das Schlachtfeld war 
mit ihten Todten dedeckt und wir nahmen ihnn eine 
beträchzliche Anzahl Gef ngener ab. Die ‚weite ſeindl. 
Linie rückte hierauf vor und überflügelte die umferige bes 
traͤchtlich. Ich war erftaunt als ıch mich auf die Anhöhe 
begeben hatte, eine To große Anzahl Truppen zu fchen, « 
und kurz nachher vernahm ih von einem ıpan, Gefan« 
Herten, daß Blade mıt 9000 Mann angefommen märe, 
und jeihe Vereinigung um 3 Uhr Morgens bewerkſtelligt 
ätte, Nun waren beide Theile nicht mehr gleih, Der 
eind hatte 30000 Mann, während ih nur 18000 
arte, Id hielt nun nicht meyr für rathſam, meinem 
lan zu verfolgen, und befahl, daß man die dem Feinde 
mweggenemmene Stellung bewache. Indeſſen mäheıte 
ſich die feindliche Lnie bald der unferigen und es beaann 
eins der mörderifchiten Gefechte. er Gen. Latour 
Maubourg tieß das ate Huſarenregiment, das erfie der 
Bangenträger ber Weich ei, das Ate und note Draaos 
herregiment mit einer ſolchen Geſchicklichkeit und Tarfers 
feit angreifen, daß 3 engl. Infanteribrigaden gamiich 
vernichtet wurten ; b Kanonen. 1000. Gefatigene und 6 
Bahnen (jene der engl. Regimenter Mro. 3., 48. und 
66.) blieben in unſeter Gewalt. De Feind überließ 
uns die Stellung, weiche wir ihm abartommen harter. 
und wagte es nicht mehr uns anzugreifen. Das Piäns 
fein baverte bis um 4 Uhr Madmirtags fort, wo «#6 
alsdenn von beiden Seiten anfhörıe, 


Die Brigabegenerale Merle und Pepin wurden ger 
töbret Die Brigadegenerale Maraufin und Braber 
berwunbet, Der Obrift Prörte vom a8. leitten Infın 
terieregiment, fo mie die Bataillons Chefs Aftrus und 
Camus vom 26, und a8. Negiment wurden - getöstet, 
Unſer Verluſt am Getoͤdteten und Werwunderen beläuft „ 


* 


fd auf 3800 Monn. Der Feind hat von und keine 
Erfangene gemärht, außer etwa = oder 300 Verwunde⸗ 
ten, die in ſeinen Ehedern geblieben find, 

Dem Feinde wrirben 3 Benerale gerddtet, & engliſche 
and ein ſpaniſcherz @ Generiie wurden ihm verwun ⸗ 
det; 3000 Engländer wurden zu Gefangenen gemacht 
(einige find entkommen, allein heute zählten wir derem 
hob Boo); 1400 ier wurden ebenfalls gefangen. 


Dach allen Berichten, die I [haffen konnte, be: 
luft dis Feindes töbteten und ers 
fen au #: Enzglätider, 2000 Spanier und 


bis 8oo Portieien, Dies maht alſo für die feind 
Armee in allem- einen Verluft von Y9000 Mann; das 
heift einen 3fachen Verluſt gegen den unfrigen. Die 
Truppen haden fih mir Ruhm bedeckt. Die Karalle 
rie har die jhönften Angrifie gemacht und. fih vorzüglich 
atisnereichnet Die Artillerie har ihren Ruhm behaup⸗ 
tet; 40 Kanonen ſeuerten befländig und verbreiteten 
Tod und Derderben in den feindlichen Gliederu. Die 
an haben mehr als die Hälfte ihrer Leute vers 
dern, . 

Am 17. blieben wir einander im Geſichte. 5000 

ann, die von Elvas Abaegangen waren, vereinigten 
fi) mit der feindlichen Arme, Ich behauptete fortmähs 


tend das Schlachtfeid; und am ı8. mit Tagesanbruch, 


machte ih eihe Fläntenbemenung auf Salano. 

Ich beauftragte den Diviflonegenetal Gazan meine 
Sefargene Engländer und Epanier, und meine Verwun⸗ 
deren mit einer hinlänglihen Eskorte nah Seville zu 
bringen. Sodald ich erfahren werde, daß er angefems 
min tft, fo werde ich mandvriren , um mich mit andern 
Truppen zu vereinigen und Die Niederlage des Feindes 
vollſtaͤndig gl machen 

Ach kann dieſe Depeſche nicht endigen, ohne Ewr. 
Hochfürſtl. Durchl. eine vefondere Erwähnung der Dien- 
fie, weite mir der Dirifionsgeneral Gazan, Chef des 
Generalſtaabs leiſtete; der Hr. General Lateur Mauboug 
verdient ſolche ebenfalls, wegen feinen guten Vorkehrun 
gen, ſo wie der Hr. &eneral Ruty für die Art und Weiſe 
womit er die Arrillerie Dirigırte. Huch muß ih anführen 
bie Generale Godinot, Bron, Briche, Bouvier »dedr 
Eclats umd VWeilande; 
Dacquery, Souschef meines Generalſtaabes, der Gene ⸗ 
ral Beurgeat und den Obriſt Berge von der Artillerie; 
den Obriſt Konopka, vom i, Regiment Lahzentraͤger dee 
Weid,.el; den Obriſt Winet, vom a. Hujarenregiments 
den Obriſt Farine, vom 4. Dragsnerregiment. Ach ſollte 
ebenfalls mehrere andere Chefs und Offiziere jeden Grads, 
die fich vorzüglich ausgezeichnet haben, erwähnen; allein 
ba mir noch nicht Ale beiontere Beridte wugerommert 
ſind, fo fehe ih mid genoͤthtgt die Erwähnung ıhrer 
Thaten anf einen andeın Bericht zu verfhieben. 

ch Bin den Offire en des Generalſtaabes und meinen 
Adjutanten befondere Lobeserh bungen ſchuldig, den mei 
en von ihnen wurden de Pferde ldodt geſchoſſen, und 
‚einige wurden vermundet. Sch werde unverzüglich die 
Ehre haben Ewr. Durhl. das Verzelchniß der Offijlere 

uqufenden, welche ic der Gnade Sr 8. k. Maj. wärs 
ig halte. 
: Ich hade die Ehre ie. 
Solano, den a, Mai ıdın, 
Marfhal Herzog von Dalmatien, 
Dbergeneral der Sübarmen, 


Bräffel, vom 13, Juni. 


Amt 9 um halb fechs Uhr Morgens, wurde zu Antı 
Wernen das Linienfchiff der Illuſtre von Bo Kanonen 
mit dem beſten Erfilge vom Stappel gelafien. Diefes 
Ereignig machte den Anfang gu den Feten der Zeier der 
Geburt und der Taufe did Kohigs ven Rom, = 


Schwerin, vom 8, Juni, 


Hier ift Felgendes eriienen ! 
Sriedeih Franz, don Gottes Gnaden ſou— 
verainer Herzog gu Medlenburg x. 
Nachdem Wir Uns, nach reiflicher Erwägung, bei 
wogen acfunden haben, einen weitern Genera indult nicht 
zu bemilligen; fo find Wir dagegen damit beichäfftige , 
auf folde Einrichtungen zu denken, weiche durch Siche⸗ 


\ 


ben Adjutantlommandanten | 


der Rechte ehrlicher Bläubiger deren Vertrauen er. 
mweden, und jur Belebung des allgemeine Kredits die 
nen koͤnnen. 2.36 . 

Damit aber immiltteld den Ausbrühen neuer Kors 
barfe über Brundftüde moͤglichſt vorgebeug‘ werde, und 
diejenigen gerettet werden , melde uͤberhauot mod zu 
reiten retten find x fo verordnen und befehlen Wir hierı 
durch allen Geriftsbehörden in Unfein Landen, welcher 
lei Art fie jenm mögen, bis alıf weitere Unſere Verords 
hung , mit Eröffnung formeller Konkurfe gegen Gr 
eigenthümer Anftand zu nehmen. 

Gegeben zu Schwerin, den item Juiml iBri, 


lid 
Stüuttgarbdt, vom ıb. Juni, * 


Der Schwabiſche Merkur enthält folgendet 
Schreiben aus eipyig vom 8. Auni: sGellern wurde 
ein Hiefiger und zwei fremde Kaufleute, melche Ichrere fi 
dfters lang tu Leipziq aufbaiteh, von bier nad 
dem Königftein adgeführt. Sie hatten nicht oMein eine 
unerlaubte Ktrrespondcuz Hab Emaland unterhalten, 
fondern auch mit englifhen Fasrifaren Handel getrieben. 
Erſterer trieb feine Unbefonnenheit fo weit, daß er Yogar 
die Briefe, die er nach Enaland ıchrieb, und in denen. 
er Ich fehe unſchickliche Ausdrüde erlaubie, in fein 
Kopierbuch eintragen lief,» 


5 


Kaffel, vom ı6, Juni. 


Die Magadregeln, welche in verſchiedenen benachbarten 
Staaten hinſichtlich der engl. Manufaktu und der Kelo— 
nlalwaaren genommen worden, ließen die Moͤglichkeit ah⸗ 
hen, das ungeachtet aller Wach ſamkeln ber Douanſers und 
anderer Beamten , deren Im Rönigreidre eingeführt wör⸗ 
den fenn moͤchten. — Da es aber ber felte und unveräns 
derliche Wille Er, Maj. it, durch alle in Ihrer Macht 
ſtehende Mittel zur Aufrehthattung es Rontinentaifgs 
ſtems beizutragen , fo hat man it verfchiedenen Städten , 
unter andern ju Celle, Hannover, Braunſchweiq, Migs 
debuta ıc.,“bie firenatten Hau⸗ fuchungen and andere ads 
forſchungen vou befonder# dazu abgeian'ten Kominiffariet 
aniiellen loffen Das Reſuͤl⸗ at dieier Diadsıegel war im 
jeder Hinſicht befriedigehd , un» befonners in Betreff der 
Aufmerameit, wamit die Einwohner des Königreichs 
den Abſichten ifres Monarten natgeromimen find, Mit 
Ausnahme einiger Begeh"ände von geringer Wichtigkeit, 
und über derem wbeif.iharten U iprung dad Prifengericht 
den Ausipruch thun win, iſt durchaus feine Waare ger 
funden morden, deren Urfpruna n ut Aurch volkommen 
tegelmäßige Zertiſſtate delegt werden koͤnnie. 


Stradburg, vom tb. Juni, 


Der Sr. Gen, Deebureaur, Kommandant der Sten 
Militairdiviften,, hat verceftern an den Hrn. Maire 
eın Schreiben erlaffen , durch weldes er ihn in Konntniß 
fejt. dab da die gegenwärtige Stärke der Garniſon er⸗ 
laube , den Dienft des Planes mit reaulirten Truppen zu 
verſehen, uhd da er wuͤnſche dıe Nationaigarde , melde 
fo oielſache Beweiſe ihres Wifers geben hat, zu erleich⸗ 
tern, er den Kommandanten von Strasburg und Kehl 
Befehl gegeven habe, heute die von derfelben befezten 
Poſten abyulöfeh, 


Kitzlngen, vom ia, Juni, 


Geſtern wurde hier das Gehurtsfeft ded Koͤnige vom 
Rom mir allem Gepränge, welches imiere Stadt nur 
aufınbieren vermag , feierlich begangen. Es ward mit Ta 
end durch den Schall der Trompeten und eine 

etifleriefalde vom 101 Kanonenſchuͤſſen verfündigt. Nach 
geendigtem Äterichieffen , welches durch din Banquett von 
ven Bo Gedecken unterbrohen und darauf wieder fortge⸗ 
fejt wurde, ches man die Preife aus, weſche &.. 5. 
ausgelegt harten. Den Tag vorher hatte mean um Die 
Ausiteuer geloofet, melte eBenf-ld ton unierm Gros. 
herzog bewilligt worden war Arendsmar die ganıe Stadt 
beleuchtet. Man hatte bei dem Rathhauſe einen Triumyh · 


boyen reitet , welcher mit Inſchriften, bie — 
rauf” 
wurde ein Ball gegeben , welcher fehr belebt war, umd 


mertiokrdige Ereigniß deuteten, vergiert war. 


bie zum Morgen ſortdauerte. 
Hanan, vom ı7. Jam. 


Eine yaftreiche, aus den vornehmſten Einwohnern 
diefer Stadt deſtehende Geſellſchaft, xxrſammelte ſich ge 
ſtern Morcen nn 7 Uhr in den Suͤrten von Philipps 
wuße, um die Geburt des Koͤniggz von Dom zu feiern. 
Der herjliäfte Frohſinn herrſchte während dem Gaſt 
mähl. . Das Fe dauerte bis Machts aa Uhr. 





Aperrifements, 
Todbesangeige 
Sehen Abend verſchied meine zwote Gattin, geberne 
Kösel, aus Kaiferslautern , im 6aͤten Jahre ihres froms 
men Bebens, nach einer 6wöchigen fehr fehmerjhaften 
Magentrankheit. Franz Friedrich Earl Bonner zu Frank, 
fer, ihr einziger Sohn erfter Ehe, bemeinet fie: nnd 
meine b Kindg: jammern an dem Grabe der Stiefmutter, 
welche feit beine ;e 20 Jahren mit mätterliher Treue für 
fie geferge hatte und mie Stiefmutter war Meinen 
auswärtigen . Verwandten und Freunden, die fie fannten, 
fen dieſes getlagt! Wiesbaden den 16, Juni ıßaı. 
Beheimerrarh und Kammerdirekter. 
Langéedorff. 


Ein Viertelloos zu der fünften Klaſſe Hanauer Lotterie, 
Neo. 4180 iſt verlohren worden, vor deſſen Antauft 
gewarnt wird. 




















die gemeinnägligen Wläcter für Das Großfergegrfum 
‚die gemeinnüglichen tter für das Großherzogt 
Frantfurt betreffend. . 
Unfern innigen Danf, den verehrten Leſern d. B. am 
Schluſſe der eriten Jahreshälfte, für die liebevolle Aufnahme 
derfelden. Jedes Inititut, zumal ein literariſches, reift nut 
almählig zum Vorzüglihen, und deshalb bier die einfache 
aber wahre Buficherungr das daſſelbe hurch den Zutritt 
wiehrerer gthaltvellen Mirarbeiter, in der nachſten ahres· 
hahte bedeutend gewinnen wird. Wir bitten deshalb um 
das fernere Intereſſe des Publifumg an d. BI. ; bemerten 
zugleich, daß noch einige wenige voltänbige Ertitplare vom 
Sehen halben Jahr an für die Freunde derſelben zu haben 
find, und werden alles aufbieten, was Neuheit und Yuse 
wahl des Stoffes liefert, um der günſtigen Aufnahme unfer 
rer Zeitſchrift für die Zukunft ſtets — zu entipredhen- 
Endlich bemerken wie noch, daß das Regſſter zu — 
ſchrift ‚jedesmal am ae 1 des Jahres geliefert wir 
ie Redaftıon 
der gemeinnüglichen Blätter für daß Großher⸗ 
zogthum Frankfurt und deſſen Umgebungen. 








— ⸗— — 
Da bie dm 16. v. M. vorgenommene pachtweiſe Verſtei⸗ 
aerung des herſchaftlichen Gonverfationshaufes mit dem Rechte 


der Reftaurarion vor der höhften Steue nidt begnehmiget. 


nbern eine neuerliche Steigerung auf Montag den ı. Zuli 
“ 3. angeordnet worden ift; fo werden hiezu die Pachtluſti⸗ 
gen unter Beziehung auf die frübere Bekanntmahungen mit 
dem Bemerken eingeladen, daß je nad dem ſich Liebhaber ein- 
finden , die Verpachtung auf ı2 ober aud nur 3 bis 6 Jahre 
geſchehen kann. - 
Die Werfteigerung wird an bem bemerkten Zage indem 
Sonverfationshaufe felbft vorgenommen werben. 
Baden am ı8, Mai ıBıı. 
Großherzogl. Baddirektion. 
JK. Schuetler. 
N vdt, Kinbergen 
— — 
Mittwoch den 26. Jun. nächſthin Morgens 8 Uhr und 
bie darauf folgenden Tage werben auf freiwilliges Anftehen 
der verwittweten Frau Gontroleurs Wallau dahier im Waulaul- 
fchen Haufe verfhiedene Mobitien, beftehend in männlichen Klei⸗ 
dungsftücen und Leibweisseug , if > und Bettmeisjeug, 
Bottwert, Matragen, Hoizwerk, Kupfer, Zinn, Meffing-, 
Eifenwert, einiges Silberwerk, verfhiebene Uhren worunter 
eine vorzüglich jhöne Standuhr, Porzelain, Matereien, eine 
” Doppelflinte ze. gegen gleich baarc Zahlung öffentlid) verfeis 
gert. . Dann werben aud auf dem Wallauiſchen Keller 
ı Stud ıdore a StÄt ıBo8r md Stück ıdıor Meine 
biefigen vorzuglichen Wadhsthums und wohlgehalten ausgebor 
ten, wozu ſich die Liebhaber zu oben befiimmter Zeit melden 
mwellen. 
beim den 4. Jun. ıBrı. 
vn h Herzogl. Amt. 
. iu iidem Raht. 





Der Litterarifche Rachtaß des in Oberrad 'verflorbenen 
Äntiquarii, Johann Heinrich Burrigel, fol Mittwochs den 
abten biejes im Pfarchaufe zu Oberrad öffentlihan ben Meiſt· 
biesenden vertauft werden. 

Gehructe Verzeichniffe find ſowohl in Oberrad bei Hrn. 
Maire Foerg, als dahier bei Hrn. Buhhändier Simon und 
Antiquar Wimpfen, fo wie in Bortenheim bei dem Autiquat 
Baer, melde auch Zufträge übernehmen, zu erhalten. 

Seankfurt den 6. Zuni adıı. u 

— Li— eit nn, 

— ’ Sand = Amtm r 
Nadibenannite Gonkriptiongpflictige Yuzfggedes badiefigex 
et, ale: 

Philipp Lindig und 

Volt —— 

Hipp Michel, 
2orenz; Jung und Bon Kirdbeid. 

Deter of. Müller. 


Martin Klein-von Mittelheim. 
Johann Lang und 


Bn &d langenbab 
. ‘ 


* — Bon Erbaq. 
eter Jof. Becker un ‚ 
DSDenrich Fleſchner. 4 Bon Eltvid. 


welche fi bei dem am ıı1, d. ſtatt gehabten Kekruttenzuse, 
mb bis jest noch nicht hier eingefanden haben, werden hieve 
durd) edikteliter vergeladen , ſich binnen 3 Wochen fo gewifier 
bei dahiefigem Herz. Amt perfönlic zu ſiſtiren, als fie fon 
mit Berluft ihres Unterthanenrechts amd Vermögens beftraft 

und beim Betreten an das Militär apgeliefert werben follen. 
Eltvill ben Bi. Mai ıßıı. x ⸗ 

Herzogl. Raff. Amt. y 

36 Herber. 27 

G. 3. Kohihant, 
Amtsfekretait 2 


— 


Der Gonſcriptionspflichtigt Franz Joſeph Weiß von Go⸗ 
Mer ſich jet einiger er einem en entfernt 
nd bisher m mehr von fih h laſſen. 

Derfeibe wird biemit aufgefordert um fo gewiffer und 
Ungſtens bie ı, Zuli in;fein Heumweſen zurüdzulcheen, al& 
er anfonften bie Confiecation feines Vermögen zu gewärtigen 
und feines Bürgerrechte verluftig ertlärt werden wird. 

Hobad) den 8, Juni abe, i 
Der Difirikts+ Maire 


Kaiferberg, 





— — — —— — 


um fiber des hieſigen Burger und Gaſthalter Fritſch Were 
wmögent-Zuftand «ine volllommne Ueberſicht zu erhalten, und 
die zur. _Befriebisung feiner Gläubiger nöthige Verfügungen 
mit Zuverläffidteit treffen zu können, wird allen denjenigen, 
welche an denjelben redhtsgegründete Forderungen — ſich da⸗ 
wit aber bitjetzt noch nicht gemeldet haben, hierdurch aufger 
geben, dieſelden aduto binnen 6 Wsohen Gnbesu.terzo ‚enem 
onzujeigen und liquidando ſodann zichtig zu flellen, nad 
fructlofem Ablauf diejes Termins aber, und wenn ſich etwa bie 
babin eine Unzulänglihkeit der Maffe ergeben follte , ſich zu 
gemwäutigen, daß fir clsdann obnfehlbar von berfelben wer» 
den ausgefhloffn werben. 

Daimflaoı den se Mai ıßıı. 

Vermbge Auftrags 
e 


N 
& Heſſ. Canzlei-Ma 
Ser iquibation der Paffiven der in Konkurs gerafhenen 
Wilhelm Bomersheimfchen Mittive zu Kronberg ift Donnersr 
tag der te Juli l. I. , Bormittagsb uhr, auf dem Naüthe 














3 ya zu Kronberg anberaumt ; Es werben daher fümtliche 
re 


Wlaubiger mit der Warnung im Richterſcheinun e 
von der Kontursmaffe audgefcyloffen zu werden, h vot⸗ 
geladen. Oberurſel am 15. Mai ıkıı. 

Derzogl, Raſſauiſches Amt, Fr 
It. 








Mittwoch den 3: Juli nachſthin Morgens 9 Uhn foll im 
Eddersheini folgende gräflid von Sidingenfhe te 
wegen darauf haftenden bppothelarifchen Verbindlichkeit öffense 
did) an ben Meiftbietenden verfteigert werben, 
1. Die Gükte zu Eddersheim von jährlidem Korner: 
trag Bürssserstruwsnesnrene nero 41 M. Mi. ⁊ ©r, 
2. Die Sülte zu Krifftelvonenen 63» » 3» 
Wozu die Steiglichhaber mit der Bemerkung hierdurch 
wiederholt eingeladen werben, daß über beide Sülten volle 
ftändige Kegifter vorhanden feun, worflad im vorigen Jahr 
die Erhebung ohne den mindeften Widerfpruh und Werluft 


geſcheha if. Die nähern Bedingungen werden den Geiges 


rern bei der Berfteigerung ſelbſt eröffnet werben- 
beim den 4. Juri ıdıı. 
Oerzogl. Amt. 
. ginn 
In fidem 
Raht, 


Zeitung 





Großbherzogthums Frankfurt. 


ID 171. 


Donnerstag, den 20 Juni 





1811. 





Stockhohm, vom 4. Junl. 


Die Deputation der Inſel Wermdön (f. Nro. 160) 
wurde am 26, Mai bei ©r. königl. Hoheit eingeführt, 
und hatte die Ehre diefen Prinzen anjureden. 

Se. f. H. der Kronprinz gerubten darauf gmäblgf 
Folgendes in franz. Sprache zu antworten, das alfobalb 
der Deputation aufs Schwebiſche überfegt wurde: " 

» Mit Bedauern hat der König die zu Wermdoͤn vor / 
gefallenen ftrafbaren Unordnungen erfahren. Haͤtten Se. 


Maj. nicht den Geflnnungen der Gnade Gehör gegeben, die 


€ ie harakteriären, fe hätten ie ſogleich eure Infel außer 
die Konſtitution erflären , und ihre Einwohner mit ber 
allgemeinen Verachtung ftempeln laffen. ; 

Der König hat nichts verordnet, was den Belegen 
umider wäre. Se. Mai. haben blos einen Beſchluß der 

eichöftände ausführen laſſen, der von Er. Mai. geneh⸗ 
migt und gebilligt werden. Der König ift demnach beredh» 
tigt, den punktichſten Gehorſam zn verlangen, Dis Zeit 
der Unordnungen ift vorbei; es muß jegt die Herrſchaſt 
der Geſetze eintreten. 

Der König könnte, zufolge der Befchlüffe der Stände, 
zur Rikrutirung feiner Armee 50,000 Mann ausheben ;. 
&e. Maf. haben indeh nur 15,000 gefordert, weil Sie 
De jur Vertheidigung des Waterlandes für hinreichend 

elten, 
Und ihr haft die väterlichen Gefinnungen ‚Sr. Maj. 
verbennen fönnen ? Wären eure Vorfahren fo wemg pas 
triotiſch, wie ihr, gewefen, fo wärde Schweden jejt eim 
Sklabe unter fremden Aoche feun. Ich frage euch : wollt 
ihr bleiben ‚mas ihr ſeyd, freie u. unabhängige Schweten ? 

Ich trage alle redlihe Schweden in meinem Herzen. 
Ich bin durch den "Inftimmigen Wunſch der Nat on und 
des Känigs in dieß Land berufen. Ich bin mit Zutrauen 
gefommen, zum euch zu fehägen und zu veriheidigen ; 
unterftcht man ſich aber , ſich der Ausführung der gegebes 
nen Befehle zu mwiderfeßen, fo-foll der Strafbare von der 
geſeymaͤß igen Authorität fo ſchnell getroffen werden, mie 
e6 dur das Feuer des Himmels geſchehen könnte. 

Uebrigens fehe Ich mich am eure Stelle, Mit Traner 
denkt ihr noch die Behandlung det vorigen Landwehr, 

urüd, Derjenige ‚ der damals feinen Sohn auf eine elenide 
It umtommen ſah, kann wenigſtens Bedenken tragen, 
ehe er ein andres Kind hingiebt, wofür er eim gleiches 
Schikſal beforgt. Aber — Ich wiederhole es euch — er⸗ 
fordert es das Wohl des Staats , daf eure Söhne mar- 
ſchieren, was Ich noch nicht glaube, ſo werde Ich mit 
ihnen marſchieren, und fie werden wie meine Kinder bes 
handelt werben. 

Laßt alfo eure kindiſchen Beſorgniſſe fahren, und ers 
Innert euch ‚, daß das einzige Mittel, Herr in feinem 
Pande zn fenn, darin befteht , gegen jedem Angriff in Ber 
reitſchaft zu ſeyn 

Mit Weranügen habe ich die Reue geſehen, die ihr 
zu ertennen gebt. Die Erfahrung hat mir das Vermoͤgen 
erthetlt,, auf den Geſichtern zu lefen. Ich ſehe, daß eure 


Bergen ihr Unrecht einfehen. Ic bin aberzengt, daß Ihr 
nicht böfe gefinnt , fondern blos auf einen Xugenblid durch 
fremder Einfluß verleitet worden feyb. 

Ich werde den König bitten, euch zu verzeihen und 
wegen eurer fchleunigen Neue alled zu ver ; fude 
aber in Zukunft durch euer Betragen zu beweiſen, daß 
ihr der Gnade Sr. Maj. ig waret. 

Ich will die Namen derjenigen nicht wiſſen, die at 
der Unordnung Theil genommen haben 5 
immer das Andenken derjenigen Einwohner von Wermdön 

Item , die ſich als gute Schweden gezeigt haben, und 
glücklicherweife iR ihre Zahl die aröfle. j 

Um euch zu zeigen, daß Ich über das Vergangene el 
nen Vorhang ziehen will, werde Sich euch 
mit meinem &shn auf eurer Inſel beſuchen. Ich werde 
ohne Garde fern. Ich win feine andere , als diejenige 
Haben , die ic in euern Herzen finden mnf,» 

Darauf begab ih Sek. H., der Kronpring, begleitet 
von ®r. k. H. dem Er. &üpermannland, und 
ben zur Aufwartung II. 1. HA. gehörigen Perfouen, 
imgleichen der Deputation, zu Sr. Mai. dem Könige, 
da Se. k. H. das Anſuchen der Bewohner Wermbäns auf 
folgende Art ausdruͤckte: 

% etreuen Unterth der Intel Wermbön 
bezeugen Er Dei die ianlar Bess ‚von der fie durch⸗ 
deumgen find. Es hatten fih Spuren von Ungehorſam 
gegen die Befehle Emr Maj. unter ihnen geäußert, Jas 
def haben die wenigften Theil an der Unordnung genoms 
men. Sie bitten, Site! um die Gnabe, die Ihrem 
Herzen angebohren iſt, und fle erwarten ein Wort aus 
dem Munde Ewr. Maj., um rubig und gluͤcklich nad 
ihren Wohnungen jur en, Erfauben Ewr. Maj., 
daß ich mich zu ihmen gefelle, um Sie um bie Vergeſſen · 
heit ihrer Jerehämer zu erfuchen, und um hnen, im 
Namen allge Einwohner der Infel, ein unſtraͤfliches Ber 
teagen in der Folge zu verfprechen. » 

»Bire! Die zur Rekrutirung der Armee genommen 
nen Maasregeln find auf einem von Ewr. Maj. geneh ⸗ 
migten Beſchluß der Reichsſtaͤnde gegründet , fe wie auf 

keit. Wie fehr muß nicht jeder Bauer die Wohl 
that derfelben ſchaͤten, da alle bisher privilegirte Landgt ⸗ 
ter nicht davon befreit find , und da diefe außerordentliche 
Laft dem einen Stand fo gut trifft, wie ben andern,» 
*  »AMe gute Schweden werden einſehen, daß die Ab⸗ 
fiht Ewr Mai. mehr dahin geht, umfre Feinde zu übers 
jeugen , daß Schweden im Stande iſt, fih zu vertheidi⸗ 
gen, als die Verſtaͤrkung marſchiren zu laſſen, die Sie 
von der Motien als Referve fordern, um gegen jebes 
Ereigniß in Bereitfhaft zu ſeyn.⸗ 


&r. königf. Maj. geruhten in Gmaden gu erflären ; 
Da Se. Mei. auf Fürbitte Cr. &. H. des Kronpriniem , 


das Vorgefallene vergeffen weile, aber dafi Se. Mai. 


auch zugleich erwarteten, daß Dero nunmehro bewielene 
Sconung von den Bewohnern Wermdons mit unter(hä 


niger Dankbarfeit anerkannt werben , und ihr gefezliche 
Aufführung in der Zukunft die Gnade Sr. Maj. rechifer: 
tigen und die Aufrichtigkeit ihrer eingeftandenen Reue vers 
bürgen würden, 

Darauf hatten die Mitglieder diefer Deputation bie 
®nade , zum Handkuß gelaffen zu werden. 


Eorfder, vom 6. Jun, 


Die Konvoy liegt jet zwiſchen Ramſde und Kierter 
minde. Sie beteht aus ungefähr 120 Schiffen, gebedt 
von 4 Lınienichiffen und einer Orlogsbrigg. Der Ent» 
fernung halber laͤßt fih michts Beſtimmteres angeben, 
"Ein Kaper hatreine Jade mit Ballaſt hier eingebradt, 
und fagt, daß er folde aus der Konvoy genommen 
habe. — Vorgeſtern flaggten die Orlogsſchiffe und gaben 
um ı Uhr ein Galut, wie ſolches bei Feſten ge 
braͤuchlich. 


Wien, vom 12. Juni. 


( Bortfegung. ) 

Da mit dem ı. Jul. d. J. die Einfuhr der levanti · 
fen Baummollen nach Frankreich Über Strasburg aufı 
hört, fo find vorige Woche die legten Frachtwagen mit 
diefem Artikel dahin abgegangen. Der geringen Nadı 
frage wegen find bie Preife gedachter Baumwolle gegen: 
wärtig hier fehr billig, und fie dürften noch mehr finken, 
wenn nicht ans dem Morden und aus der Schmelz namı 
hafte Veftelungen einlaufen. — Die neueften Briefe 
aus Smyrna und Salonicht melden, daß die bisherige 
warme Fruͤhlingswitterung den Anbau ber Bapmwollen⸗ 
ftaude fehr begunftige, und daß man auf eine reichliche 
Erndte rechne. 

Maris, vom 15. Juni. 


Sonntag den 16. Juni, dem Tage der Zeremonie 
der Eroffnung des geſezgebenden Körpers , wird Se. M. 
der Kaifer und König in grofem Zuge um Mittag ans 
dem Pallaſte der Tütllerien abgehen, um fid in ben 
Pallaft des gefeggebenden Körpers zu begeben, 

Die Kaiferin wird mit ihrem Zuge eine Viertelftunde 
wor dein Kaifer aus dem Pallafte der Tüillerien abgehen 
‚ und fi auf dem nämlichen Wege, wie der Kalſer, in 

den Pallaſt des geſezabenden Körpers begeben. 


Abends ift Konzert auf der Terraffe und Illuminatien 


im Garten der Thuͤillerien. 
— Der Staatsrath hat fih geftern zu St. Cloud 


serfammelt , Se. M. der Kaifer führten in demſelben den 


Verſu. 4 : Fer 
Da Se Föniat. Hoheit, der Fuͤrſt Primas, G r⸗ 
zog von Frankfurt der Äsıneilung der Dragoner “ber 
Sarde , melde Hoͤchſtdemſelben am Tage des Feſtes als 
Estorte diente, feine Zufriedenheit bezelgen wollten, geru ⸗ 
heten KHöchftfie dem dieſe Abıheilung kommandıerende 
Dffigiers eine ſchoͤne mit Brillanten * Tabatiere zu 
verehren, und den Unterofferen und Soldaten andere 
Geſchenke zu wachen. (Curier de l!’Europe.) 

St. Waj. der Kaiſer von Oeſtreich baden geruht, den 
Ken. Denianr, eneralverwalter des Mundproviants, 
einen fehr ſchönen Brilliantring, und = koſtbare goldene 
Dofen, eine dem Ken. Legendre, Generaldireftoren, und 
die andere dem Hrn, Öenneton, Kauptdireftoren ber Mis 
fitairjpitäfer, zuftellen laſſen, als eine Belohnung für bie 
Dienfie, welche fie, jeder in feinem Jach während dem 
legten Aufenthalt der franz. Armee zu Wien und nad 
Abſchluß des Friedens geleifter haben. Diefer Beweis 
der Zufriedenheit Sr. Maj. war mit Schreiben begleitet, 
welche für befagte drei Werwalter eben fo ehrenvon, als 
ſchmeichelhaft find. 


na des Tagebuché der Reife 
Fortfegung II, MR. 


Der Zug mitten in der Nacht bis zum Palais war 
einem Triumph gleich. 

Um 113 Uhr ließen Se. Maj. den Hrn, Präfekten 
in Allerhöcftihre Appartements einführen, obgleich von 
den Strapagen elner langen und beſchwerlichen 'Keife ers 
mudet. unterhielten Ste fib lange mit bemfelden über 
das Intereffe und die Rage bed Departeme is. 

Am andern Tage den 23, geruheten Se, Maj. nad 


ber Meſſe, welde in ben Appartements J. M. der Rais 
ferin und Königin gefeiert wurde, alle oͤffentliche Auche- 
ritäten gu Allerhoͤchſtihrer —— mzulaſſen. 

Wir die wir niemals die Ehre hatten, uns dieſem 
großen Menarch zu nähern, wie ſehr fanden wir alle 
Erzählungen unter der Wahrheit! Es ift in der That 
faſt unbegreiflich, role Diefes mächtige Haupt, das unaufı 
börlich die gröften Intereſſe der Welt fombinirt, in dee 
Wage hält, und feflfegt, bis in die Meinften Details der 
Verwaltung herunterzugehen wife, und wie während 4 
Stunden hintereinander derfelre Fuͤrſt mit allen von. ihs 
ren Amtsoerrichtungen, ihren Pflichten ſpricht und durch 
genaue und gedrängte Fragen die Wahrheit mit jemem 
Blicke auffucht, der fo tief die geheimften Halten des 
Gedankens erſorſcht. 

Keiner verläßt das kaiſerl. Kabinet, ohne tief bes 
wegt zu fepn, 

Hadmittags ritten Se. Maj. aus, Über den Kar 
fen, die Kais, durch die vorzäglichften Quartiere der 
Stadt, und flößten allenthalben die namliche Begeiſte⸗ 
. ein. 

16 der Kalſer vor dem Präfekturhotel ankam, fand 
Allerhoͤchſtderſelbe die prächtige Ehrengarde zu Pferde in 
Schlachtordnung aufgeſtellt. Se. Maj. hielten ploötzlich 
ſtill und darch die ausdruckvollſte und jchmeicheihaftefte 
Miene bewieſen Sie, wie ſeht Sie mit der Haltung 
dieſes ſchoͤnen Korps zufrieden waren. Sie geruheten, 
wie man verſichert demſelben Lobeserhebungen beizules 
gen. Um b Uhr machte J. M. die Kaiſerin Königm 
eine Promenade in die Stadt und auf die Höfe. 

II ViM. kehrten um 8 Uhr in Ihren Pafaft zus » 
rad und geruheten den Hrn. Präfitien und den Hen. 
Diſchof ven Bayeux die Ehre zu verleihen mit Allers 
hoͤchſtihnen zu freien, 

Am 24. um 4 Uhr Morgens flieg der Kaifer zu Pferde 
und begab fich na Duiftreham, einem Dorfe am Meeres. 
ufer. Se. kaiſerl. Hoheit der Prinz Vizekoͤnig von Ita⸗ 
lien, Se. Erjel. der Marineminifter, der Hr. Graf 
Walter, der Sr. Gen. Herzog von Piacenya, Ihr Adjus 
tant; der Hr. Baron von Herich, Staumeiſter, und 
Hr. von Mathan, Obrift der Ehrengarde zu Pferde, 
wovon eine Abtherlung Se Maj. eskortiren, begleitete 
den Kaiſer. 

Nachdem der Kater die längs der Küfte angelegten 
Verfhanzungen, die Mündnng des Drnes Fluffes und 
die Buche, genannt Hoffe de Colleville vefihtige 
Hatte, kam Allerhöciiderfelbe nad Ouiſtreham zuruͤck, 
um daſelbſt zu frühfäden ; er geruhete die Generale und 
DOrfliplanten feines Hauſes, fo wie den Hrn. v. Mathan 
und die Herren Sganzin und Tarbe, General Inſpektore 
und £ejeune, Ingenieur en Chef der Brüden und Chauſ⸗ 
feen, am feiner Tafel Platz nehmen zu leſſen. 

Die Volksmaſſe aller Dörfer, welche Caen vom Meere 
trennen, war unter VBoraussretung ihrer Malre und 
Munizipalrä he und Pfarrer auf den Weg geeilt. Man 
bemerkte vorzäglich die Schnelligkeit, womit das Dorf 
Duitrceham , welches weit entfernt war, die Ehre, wel⸗ 
he ihm mwiderfuhr, zu ahnden, dekorirt und mir Laubwerk 
beftreut war, 

Der Monarch unterhielt ih mit allen öffentlichen Bes 
amten, empfieng alle diejenigen, weiche wuͤnſchten ihm 
Suppliken zu überreichen, und verbreitete allenıhalbden 
Wehlthaten. Der Pfarrer von Ouiſtreham erhielt ein 
Geſchenk von 1000 Franken und 2000 Franken für feine 
Kirche. Gegen a2 Uhr kamen Se. Maj. wieder in Ih 
sem Pallafte an. 

Am 25. arbeiteten Se Maj. den ganzen Morgen, 
und geruberen zu erkennen zu geben, daß Allerhöcftfie ſich 
mit J. M. der Karferin, Königin, den Pringen. und 
dem ganzen Hofe zu dem Feſte begeben würden, weldes 
das Rathhaus zubereitet harte, 

Um g Uhr begaben ih II. MID}. in das Diufeum 
bes Rathhauſes, wo der Ball vorbereitet war, 

I M. die Kailerin, unter Boraustreiung Ihres 
Hau es und in Befolge Ihrer Hofdamen und 12 Damen 
aus der Stadt, welche erwählt werden waren, um fie zu 
empfangen, fand, als Alerhöcftdiefelbe in den eriten 
großen Baal eintraten, a2 Franemimmer, melde Ihr 
ein mit Spipen garnirtes und mis Olumen und Induftries 


Produkten ber Stadt angefülltes Körbchen überreichten. 

Frdulein von Mauſſon hatte die Ehre Ihre Maj. die 

Kalferin im folgenden Ausdrüden zu befomplimentiren. 
«Madame, 

« Bird die erhabene Königstochter, die Bemahlin des 
grogen Napoleon geruhen , eine fo ſchwache Huldigung 
onzunchmen ? Ihre Güte läßt unferer Jugend Muth ein 
und mildert die Majeſtät des Throney. 

Möge für Allerhoͤchſtſſe, Madame, ber Weg bes 
Lebens ſtets mir Blumen beftreut jeyn Glotreiche Ber 
mahlin, glädtliche Mutter, mächtige und angebetete Rd» 
nigin, feyen fle lange der Gegenſtand der Liebe unfers 
unſterblichen Monarchen, und die Freude des Reiche. » 

Der Ballfaal war mit Geſchmack und Reichthum 
deforirt. Auf jeder Seite bot eine dreifache Reihe vom 
Fraueniimmern, welche mit einander in Putz mwerteifers 
sen , einen entzädenden Anblicf bar. 

Es ift Aberfläßig zu ſagen, daß die Sonveraine bei 
Ihrem Eintritte mit wiederholten Freubensbejeugungen 
empfangen wurden. Mie fehlten Ihnen allenthalben, 
wo Sie zu erfcheinen geruheten, dieſe lauten, aber auf 
richtigen Beweiſe der Liebe Ihrer Unterthanen. 

Sobald II. MM. unter dem Thronhimmel Platz 
genommen harten, bat der bienfithuende Kammerherr 
um die Vefehle des Kalfers. Das Feſt wurde mit eis 
ner Nahahmung des berühmten Ehors aus Iphigenia 
in Autis eröffnet, weilte von den ausgezeichneteften Per ⸗ 
fonen aufgeführt wurde, ⸗ 

Hierauf fiengen die Quadrillen an; da die Kaiſerin 
das Maas Ihrer Guͤte vollmachen wollte, nahm fie an 
einer Anglaife Anıheil. Der Prinz Wijefänig von Sta: 
lien bor ihr den Arm, 

Um 111 Uhr zogen ih II. MM. unter den Bels 
follsbezeugumgen der Froͤhlichkeit und Dankbarkeit 
meh. 

ı Als der Kaifer in den Wagen flieg, geruhete Er 
zu dem Hr. Maire zn fagen, daf das Weit fehr ſchon 
und Er daihit.fehr aufrieden wäre. Ein glänzendes Sou⸗ 
per von 300 Gedecken wurde gegen Mitternacht aufger 
tragen, und die Tänze dauerten bis an den Morgen, bie 
zu dem Augenblicke fort, wo IJ. MM. uns verließen, 
"um ſich nah Cherbourg zu begeben, Die Aurhoritdi 
sen, welche Allerhoͤchſtdieſelde dei Ihrer Ankunft empfans 
gen hatıen, waren bei Ihrem Aasjuge aus der Stadt 
wieder zugegen. 

Während dem Aufenthalte II. MM. war Ihr 
Pallaft unaufhörlih von einer unermepuchen Menge 
Menicen belagert ; oft hatien Se. Mai. die Gaute ſich 
am Fenſter zu zeigen und das Publitum zu grüßen, 
defien Enthouſiasmus alsdenn auf den hoͤchſten Grad 

ieg. 
r — Nacht waren die offentlichen Gebaͤude, die Pri⸗ 
vathaͤuſer, ja die ganze Stadt mie Glanz und im Uder⸗ 
fluffe beleuchtet. 

Der Kaiſer ließ m... Beweiſe feiner Freigeblg ⸗ 
Brit zuruck. Der Hr. Dräfldent des Wahlkollegiums, 
der Hr. Malre und die HH. Kommandanten der beiden 
Ehrengarden erhielien Geſchenke, die durch die Hand, 
"welche fie gab, mob mehe Werth erhieiten, als durch 
den Reichthum des Stoffes und der Verzierungen. 5. 
IN. die Katjerin ‚gerubete ebenfalls den 4 Frauenzimmern 
Geſchenke zu ercheilen, welche das Koͤrbchen uͤberbracht 

atten. 

’ 100,000 Franken wurden ben Abgedrannten von 
Evrecy verliehen ; 20,000 Ar. dem Wehl hatigkelis. 
bureau von Caen; 12,000 Fr. verjciedenen Unziädlichen, 
welche die Freigebigkeit des Souverains nicht vergebens 
anficheten ; allein diefe Wohlthaten ſchwinden vor jenen, 
womit der Monarch die Stadt und das Departement 
gu üderhäufen geruhtte; ein langes Dekret heilige fle. 

Die Beweiſe einer ehrfurdtsvollen und unbegrängten 
Ergebenheit äuferte ſich eben fo allenthalben, wo II. 
TR. durhpafiinen. Zu Balaife wurde eim zierlicher 
Sriumpbbogen in 3 Tagen errichtet. Die Stadt war 
mit Geſchmack erleuchtet, und der ganze Hef bezeugte ſei⸗ 

nen Beifall über den Empfang, melde dieſe Stadt ihren 
Souverainen vorbereitete, 
Fr Miges bot einen ſchoͤnern Anbli dar, als die Stadt 
Bayeurz; ihre Gaubgänge, ihr Trinmphbogen und vor, 


tement des Kanals eingezogen. 


gügfich jene Gruppe fhöner Arbeiterinnen, melde J. M. 
der Kaiſerin / Königin ein Körbchen überreichten, das ein 
fehr ſchoͤnes Kinderkleid von Spitzen enthielt. Die Er⸗ 
lauchte Mutter war bei Empfang diefes Befhents ger 
ehrt, der Ausdru der fanfteften Zufriedenheit glaͤnjte 
auf eg 

- Maj. eilten auf der Brüde des — 
kommen, che die Flut —— mar, Sn tuts 
in diefer Stade nicht aufhalten; allein Allerhoͤchſtdieſelben 
befahlen, daß Ihre Wagen im Schritte dur diefelbe 
fuhren. ine fo verbindliche Aufmerkfamkeit erfüllte 
alle Herzen mit Freuden. 

Die ganze Nacht waren die Wege mit einer unge ° 
enern Volkemenge bedeckt; die Heinften Dörfer harten 
ubereitungen getroffen, und bie Straßen und Graͤ 

bes Departements zu Eaen und von Caen bis zum 
waren nur eine lange Bogenlaube. 

II. MM. find um g Uhr a. in das Depars 

e Ehrengarde zu 
Pferde begleiteten Sie bis an die Auferfle G 
ſers ebiets, 

Ein verziertes Zelt wurde auf den Arbeiten der Veys 
errichtet, damit Se. Maj. fle bequem unterſuchen *onn. 
te. Aller hoͤchſtdleſelbe hielten fi einige Minuten auf umd 
ſetzten alsdann die Reife fort. 

Der Kaifer gerubete feine Wagen vor fi vorbeifah ⸗ 
ven zu loffen, und gieng erſt, nachdem fle alle auf dem 
— * —— in rn I M. der Kaiferin 

n un ganzen Ho uße auf ber D 
brüde — ‚Aber den 5 — 

(Die Fortſetzung folgt ) 


Bräffel, vom ı4. Jun, 

Den 9. feierte man das Feſt der Geburt des Könige 
von Rom mis der gräften Pracht. Die Kavalfade der 
Miefen, dieſes große Natiemalvergnügen, deffen Urfprung 
fi im grauen Alterthum verliert, machte einen Theil 
ber Velufligungen biefe® Tages aus. Ihr Zug, ihre 
Eutwickelung mitten unter der ganzen Volkemaffe von 
Brüffel, find ein Ding, das man gefehen haben muß, um ſich 
einen Begriff davon zu machen. Nichts ift iujtiger als 
die Zänge der Zwerge zu Pferde und der Rieſen zu Buß, 
die Reuterevolutionen im der Tracht aller befannten Maı 
tionen. Ihre Geſchicklichkeit und ihre Staͤrke fanden Ach 
bur a beftändig laufende Springbrunnen mit Bier m, 
— —— —* Hr. Praftkt vor feinem 

ufe hatte errichten . Nichts iſt zugleich anmu ⸗ 
thiger als die Menge kieiner Biehesadtter. Die alle 
artig find; und im die Kreuz und, Queert Pfeile abſen 
den, die niemand verwunden , alle zu dieſe auf 
Adler gu Ehren der Seine und der Donau ; jene auf 
Krokodillen zu Ehren der 7 Mündungen des Nie. Die 
Triumphwagen der Elemente ſchienen ſehr fan. Die 
Seeungeheuer an Meptuns Wagen brachten eine große 
Wirkung hervor. Auf dem Wagen der Erde bemerkte 
man eıne gany artige Cibele. Es ſchien als hätte die 
Geburt ‚des Königs von Rom den Olymp verjüngt ; denn 
die Mutter aller Götter. ſchlen nicht Älter, als 7 oder 8 
Jahre zu feyn, und auf ıhrem ganyen Zuge warf fie 
links und rechts Handkuͤſſe mir einer mehr als himmli+ 
ſcher Freundlichkeit auf. Die Gottin, welde Frankreich 
vorſtellte, „prangte vorzüglich mit ihrem praͤd tigen, unger 
heuer großen von 8 Pferden gejogenen, von Bolde, Sil⸗ 
ber, Purpur Seſteinen, Birnen, Sanımet, Franjen 
glängenden Wagen, der von der Kavallerie der 4 Welts 
theile umgeben mar. 


rn — — 2. Juni. 

m 24. wurde hieſelbſt auf Beſehl des Herrn 
Divifionsgenerals , Barens Durutte, 5 ommandanten 
der 31. Militairdisıfion eine Kriegstemmiffion niederge ⸗ 
feßt, welche über ı4 gegenwärtige und 7 abweſende In⸗ 
dividuen, die beihuldiat waren, an dem am ar. April 
vor dem Palais des Hın. Präfeften Janneſſen zu Aus 
rich beim Loofen der Konfkribirten ansgebrodenen Aufı 
rubr, und ander am 14. d. M. flatt gehabten Widerlege 
lichkeit gegen ein Detaſchement kaiſerl Truppen The ger 
— su haben, ein * gefällt hat, 

on den gegenwärtigen Angeffagten find dara 
als Kompserflifter zur Bewaffnung win ‚die Zn 


je uns 


. 





ihrer Güter ; 
gegen bie 


arbeit — waren, ſe wurden außer einem Blech⸗ 
retteten 


nichts a fl 
Feidır verbrannten. auch eine Grau mit zwei Kindern und 
vieles Vieh. 
Sranffurt, vom 19. Zum. 


Geſtern Nachmittag, wurden dahier 3 Waren mit 
15 Werichlägen verfciedener, durch bie höchſt verortneie 
Unterfühunsstommiffien Benfiszrier Waaren ald ven an 
erkannt engliſcher Fabrikation, morunter fi vorzüglich 
die feinften Cottons, Fillees und Percals bifanden, ums 
ter Begleitung der Grosherzogl Huſaren vor die Stadt 
anf das obere Fiſcherſeld gubiacıt, dafelbft wurden die 
Kiften unter den Augen des Pubikums gelfinet, Stuͤck 
vor & üd herausgenommen und werbrann'. Dies ger 
ſchah in Gegenwart det Hrn. Maire der Stadt Frank⸗ 
furt in einem von dem großherj:g' Militalr geſchloſſenen 


Kreiſc. 
ic Waaren gehörten meitentheils Fremden, weis 
Br einzufchwärzen und zu verbergen gewußt 


Apdertiffement®. 


Ein Freund der Kirche und Latholifhe Religion, erhält 
den 19. b eine anfehatie Pa thie Kirhenornamenten, ale: 
Mefgewände , Monftranz, Raudılanne, Meßbüchern a, dgl. 
zum Werkauf , da bem Gigentyümer ſehr daran liegt, biefe 

wieder in Kirchen verwendet zu wiffen ; ſo bietet man 
diejenige, fo eins ober das andere diefer fehe ſchönen Stüde 
zu biejem Behufe kaufen wollen, die alfermöglicft billigen 
Prefe an. 
33. d. in der Keichsteone Rro. 9: zu melden. 








— — — — 

Freitags ben 28. Jumi 1811, Vormittags um g Uhr, fol 
dahier im grosberroglichen Baumagazin eine Partie, enthals 
tend. 3117 Pfund gebrauchte Kupfertafeln an ben Meiſtbie · 
tenben öffentlich verſteigert werden; das Kupfer ſtehet täglich 
zu befehen und bie Steigluftigen werben hiermit eingeladen. 

Darmftadt den ıöten Juni ıBıı, 

In Auftrag 


Shm i Br 
Grosherzogl. Heſſiſcher Baufelretair. 


— — — — — — — —— 

Eine Frauensperſon von guter Familie und Karakter 39 

re alt, fucht eine Stelle als Gouvern.nte, Gefellichafte: 

Fin bei einer Dane, oder in eine Handlung Shre Villen 

fhateen: Nähen, Striden, Sriten , Zeichnen , Religion, 

Geographie , Natur. und alte Gefhidte, Nesnen , Schrei⸗ 
den , deurfhe und franz. Sprache und etwas Engliſch. 

Diejenige „ welde eine foldıe Perfon wünschen , helichen 

& in poitfreien Briefen zu wenden an Dempifelle Cornelia 

eiflina Sterein zu Kaſſel im Königreich Weſiphalen. 


In Sachen Cammerrath Mollier Kinder, Intervenienten 
und Appellanten, gegen ben Salmiadfabritanten Strom zu 
Obertahnitein , nterventen u d Appellaten, Alimentenfors 
derung betweffend, it von Seiten bes Interventen und Appele 
laten bei dem dieſigen oberſten Tribunal das Gefuh angee 
draht worden, ben ‚Sutervenienten und Appellanten einen 
peremptorijäen Termin zu Auslöjung der in der Kanzlei dee 
ne hmitden Eaiferlichen und Neidstammergericts zu Wetz— 
(ae im diefer Sache noch vorba,sornen Akten und zu ihrer 
Erttatung über die Tortſetzung tiefer Appellstionsjadhe bei 
dern Herialid Raſſauiſchen Oberappellationdgeriht dahier 
anzubsrammen, zuglein aber, da ber dermalige Aufentgalt 
* ——* unbetannt fen, dieſelbe zu dem Ende pro 
edictales vorzuladen. 

Zn Erwagung bof: / 
Nach Auflötung Bes erwähnten K. und R, Kammerge« 
richte das biefige Teibunal für die Yarjagl, Kaffauifchen Lande 
an deſſen Stelle getreten und 


Mar belich? ſich dieferbalb , vom 19. bis zum 
* 





2. die aus gedachten Landen bei ber vorhin bemerkten 
Gerigtöftehe in appellatorio noch —— Rechts⸗ 
fachen nunmehr an dieſes hochſte Landesgericht devolvirt find, 
überbem 

3. der wirkliche Auſenthalt ber Appellanten durchaus 
unbefannt ift ; fo hat man dieſem Gefuc Statt zu geben feis 
nen Anftand gefunden. Es werden baher bie gebeteneh edie- 
tales hierdurch erkannt, und den Intervenienten und Appel: 
lanten ein Zermin von brei Monaten von dem Zug am, 
wo biefe Ladung zuerſt in ben öffentlichen Blättern erfheinen 
wird, um durch einen gehörig bevollmädhtigten Anwalt bei 
dem en Zribunal aufzutreten, fi wegen Bortiegung 
diefer Appellationsfadhe zu erklären, und zu Auslöfung ber 
Akten b i der Kanzlei des vormaligen K. uud N. Kammer: 
gerichts zu Wetlar ſich zu erbieten, unter dem Rechtsnach⸗ 
theil hiermit anberaumt, daß widrigenfalls biejelben auf die 
von ihnen erhobene Appellation für verzichtend werden ertlã⸗ 
ret, und ſofort auf weiteres Anrufen bes Appellatın, Pieros 
nimus Storm, die nötyige Berfügung zu Voizichung dir bei 
der vormaligen ee ZuftizeGanzlei zu Reumied ergans 
genen Urteld an bie geeignete iBerichtsgehörde wird erlajlen 
werden. 

Diez den 19. Beb- ı8ı 1 . t 
Herzogl. Raſſauiſch. Dpberappellationsgeriht 
bierjelbft- 


Freih. v. Dalmigt, 
Präfident. 
vdt. GShelius, 
Sekretär. 


—— — — — — — —— 


Da nachbenannte Conſeriptonspflichtige: 
Aus Gyrenbreitſtein. 

Johann Jalob Meud, Robert Didier, Sebaſtlan Keller, 
Joh. Adam Saugittel, Theodor Jofepy Diüller, Wenceslaus 
Matbien, Jatod Zweng, Herbinand Prinz, Peter Prinz, 
Franz Garıorius. 

Bon Pfaffenborf. 
Pet. Joſeph Michels, Joh. Jakob Midyels, 
Bon Arzheim 


Ritolaus — 
on Eitelbprn, 


Ghriftian Anopp. 
Bon Neuhäufel. 
Franz Noe, Zoy. Peter Zäger,, Peter Rofenbad. 
B Bon Immendorf. 
Zohann Bauer, 


bei dem Retrutenguae vom Jahr ıBıı nicht erfchienen ; fo 


ben fid) ſoiche binnen 3 Monaten zerflörlicer Friſt bei 

efigem Amte um jo gewiffer zu fiftiren,, als fie 
anjonften zu gewärrigen, dab ihr Vermögen tonfisziret, fie 
ber Unterthausrechte für verluftig erfläret, ım Betretungs— 
olle arretizet und ohne weiterd an das Herz. Militair 
werben abgeliefert werben. 

Ehrendreitſtein den 28. Mai ıBıı. 
Herzogl Naffauifdyes Amt, 
P. Weber. 








Berfteigerung eines Lanbgutes. 


Montag ben ıien Juli, Rachmittags um 2 Uhr ſoll das 
ben Erben beö feel. ‚Deren 3. 3 ©. Luusberg zuachörige 
und in der fhönften Gegend von Bergen liegenden Wut, bes 
ſtehend aus einem Wohnhaus fammt Stalung und Kemifen, 
mehreren DObfi» und Gemisgärten, einem Wosquet mit Po— 
villon, fo wie auch aus Aderland, Iffentt:idh an den Meifivies 
tenden in ioco Bergen verfteigert werden. 

Die Liebhaber können bis babin täglich ben Augenſchein 
davon nehmen und die nähere Auskunft in kit. 3. Rro. 3a 
in ber Mainzergalle bahier eryalten, 

Soute während dem Laufe des Monats Juni ein ans 
he 8 —* aus — geſchehen, fo wird ber dfs 
entishe Verkauf duch die Zeitung des Großherzogthums 
Brantfurt widerrufen werden, . — 


—— —— 


Mittwoqch den 26. Jun. nähftyin Morgtns B uhr und 
bie darauf folgenden Tage werben auf freiwilliges Anfteben 
ber verwistweten Frau Controleurs BoUeu dahrer ım Wauauis 
ſchen Haufe verſchie dene Mobitien, deſteheud in mdnnlichen Kleis 
dungsflüden und Leibweiszeug , Ka s uno Bettweiszeug, 
Bettwert ‚ Matragın, Holzwerk, Kupfer, Zinn⸗, Merıngs 
Eijenwert, einiges Silberwrrt, verfatrbehe Uhren worunter 
eine vorzüglich ſchöne Standuhr, Porzelain, Malereien, eine 
Doppelflinte ıc. gegen glei; baarc Zahlung öffentlia, verftei« 
get. Dann werden aum auf dem Wallauifchen Keller 
ı. Gtüd ıdoyr 9 Stück ıHodr "und ı4 Stüd ıBıor Weine 
hiefigen vorzuglihen Wachsthums und wohlgehalten ausgebo« 
—— ſich die Liebhader zu oben beſtimmter Zeit meiden 


Hohpeim den 4. Zun. ıBıı. 
Berzogl, Amt. 
In fiden Rapt. 





** 
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London, vom 7. Juni. 

Ein ju Liverpool angefommends Schiff, hatte am =5, 
Maͤrz Buenos Ayres verlaffen. Es har feine Nachricht 
von Wichtigkeit mitgebracht. Eine Meine wohlbewaffnete 
Kauffahrerfiottille, unter welcher fi jene von Sarragoffa 
befand, fellte in Kurgem ben Ca Platafluß verlaffen, 
und nad Europa abſegeln. 

Wir haben vorgeftern folgende Nachricht aus Amerika 
erhalten: 

Ausıus eines aus Savannah erhaltenen 
chreibens vom ı5, April 1811, 


# Die nach dem a. Febr. Hier angelommenen Schiffe 
wurden durch dem Richter Stephens, ald hätten fie die 
Non Interkurſeakte verlitzt, verurtheilt; in der Thar iſt 
das Geſetz im dieſer Hinſicht fo beſtimmt, daß der Rich⸗ 
ter Bein anderes Urtheil ſprechen konnte, allein es iſt 


mir auffallend, daß Schiffe in den Hafen eingelaufen' 
find, da fie fle die Mon · Interkurſeakte vor fich hatten, und ° 


nicht die Moth noch irgend einen andern Beweggrund zum 
Worwande nehmen konnten, der zu ihren Sunften hätte 
ensfcheiden koͤnnen. . 

« Als der Kuster fie nach Tybec brachte, gaben fie das 
Verzeichniß der Lebensmittel und des Waffers an, welches 
fle au Bord hatten, und die hinlängtich waren, um bie 
nah Weſtindien zu gehen. Auch zeigten fle, daß ihre 
Seebrieſe gerade nah Savannah ‚lauteten,, hätten ihnen 
Lebenmittel oder Waſſer gefehlt, oder Kätten ihre See⸗ 

» Briefe auf Amelia gelantet, wären fie durdhgelommen, 
Der Duke of,Bronie iſt der eimjige, der miche mit 
Beſchlag belegt worden it, da ihm der Kutter nicht eher 
anredete, als bis fein Schiff nur noch 5 Faden Waſſer 
hatie, und da er ihm nicht zeitig genug fagte , die Breite 
zu halten, Ueberdies ift diefes Schiff ans England ande 
gelaufen, ohne zu wilfen, daß die Akte durchpaffict war. 

« Mehrere ameritanifhe Schiffe mit engliihen Waa⸗ 
ven, wurden zufolge der nämlichen Akte verurtheift, 

«Die engl. Brit, Diana, von Liverpoof , welche 
den Hrn. Dinens und Tolme gehörten, und der Little 
Sally, wurden verurtheil und verkauft; der Verkauf 
bes erfteren betrug 3890 Piafter.» 


Unterhaus — Sitzung vom 5, Juni, 


Da der Kanzler ber Schatzkammer eine Kreditslei⸗ 
fung von 3,000,000 Pf. St. vorgefhlagen hatte; jo 
bemerkte Ar. Whitbread, daß Frankreichs Handelspell⸗ 
tik, den volltommenften Erfolg auf dem Kontinent ges 
babt habe; daß die Minifter, in Hinficht Amerika’s, den 
Handel mit diefem Lande -prefair und ungewiß gemacht 

den, obgleich fie überzeugte waren, daß die Noth ‚die 

merikaner zwingen würde, mit England Verkehr 'zu 
treiben. Allein fhon find es 4 Jahre, daß fie diefen 
Kandel vernachläffigen. Durch Lord Wellesiey’s Betra⸗ 
gen, ward jede Handelsrerbindung unterdroden. Das 
Hans wurde über die Act unferer Verträge mit, Amerika 


gesäufgt. 


I 


Der Kanzler der Schakfammer wollte nicht einwilli⸗ 
gen, daß man die Verbindungen zwiſchen beiden Ländern 
mittheile; allein ſeitdem wurden ‚die Korrefpondengen in 
allen amerikanlichen Zeitungen befannt gemaht. Die 
amerifanifhe Regierung hatte, zufolge des Berichts der 
frang, Dekrete, auf die BZurücdnahme ber Kabinetsbe- 
fehle gerechnet. , Diehrere Fahrzeuge waren nad den 
frang. Hafen abgeſchickt, und ein Theil von ihnen von 
unfern Kreuzern gelapert worden. Merfihiedene Mit 
glieder des Parlaments glauben mit ihm, daß die Kabi⸗ 
netsbefehle auf einem politiſchen Fehlgriff beruhen, und 
wuͤnſchen deshalb deren Zuruͤcknahme; allein die Miniſter 
Sr. M. erhalten fie aufrecht, treg den Bewelſen, weiche 
wir täglich erhalten, daß fie voriheilhafter für den Feind - 
als für Engiand find. Sie haben jede Kommuntation 
mir Amerika gänzlich gehemmt; allein nicht jene zwiſchen 
Anerila und Frankreich vermindert. (Hoͤrt! Häret 
ruft. man bier von Seiten der Oppofltion aus.) 


Kr. Whitbread lenkt die gange Aufinerffamkeit des 
Haufes auf die Folgen, welche ein folhes Syſtem nad 
ſich ziehen kann. Da Amerika feine engl. Manufaktur 
mwaaren mehr beziehen kann, fo wird es natuͤrlicherweiſe 
feine Induftrie nah einer andern Küfsguelle richten, 
und jene eigene Manufakturen geltend machen. Um 
feine Behauptung zu bemweifen, muß er geftchen, daß 
aus den Dokumenten, melde er in Händen hatte, herr 
vorgeht, daß im vortgen Jahr in der Provinz Newyerk 
3,247,000 Vards Tuch, und 27,000 Yards Baum 
wollenzeug verfertigt worden find, Wenn dem alſo iſt⸗ 
woran er michs zweifelt, fo würde Amerika, wenn auch 
England duch eine Naturerſchuͤtterung vom Meer vers 
ſchlungen würde, in feinem Innern alle Manufakturartt- 
kei finden, weiche ihm England Hieferte, ohne irgend 
Sehe Verbindung mit dem feſten Lande Europa's zu 

n. 


Da nun bie Frage iſt, ſagte er, zu gleicher Zeit feine 
Meinungen in Hinſicht des vorgefchlagenen Anleihens 
aus zudrucken, kann er fi nicht enthalten, ein Wort über 
Krieg der Halbinſel zu ſagen. Er fühlt es, daß nad 
der Lage zu urtheilen, worin ſich Portugal und Spanien 


"befinden, der Kampf fertdauern muß; er hofft, daß das 


Reſultat davon ehrenvoll ſeyn werde ; allein er wünfchte, 

man einige Anftrengungen machte, um ben Briedem 
ar erhalten, inden er jedoch erflärt, daß er nie einem 
Frieden billigen werde, der für fein Vaterland entchrend 
feun würde (Hörer! Höret!) &o lange man nit eine 
ernfthafte Anftrengung machen wird, um einen vorıheils 
haften Frieden zu erlangen, wird er niemals alauben, 
daß er je werde abgefchloffen werden Binnen. Was die 
Mmilitairifhen Talente, Lord Wellingtons betrifft, heat er 
von demjelben die größte Meinung ; allein wenn er über 
legt, daß wenn man fo viele Gefechte in der Halbinſel 
geliefert hat, hält er niemand für fähig, das beſtimmte 
Reſultat das Kampfes voraus zu fehen, fo lange wenig 


* 


ſtens die Alliirten nicht mehr Hilfe leiſten, als ſie bie 
ietzt gethan haben. 

Der zweite Gegenſtand, auf welchen er die Aufmerk ⸗ 
ſamkeit des Hauſes zu lenken wunſcht, betrifft Die Lage, 
worin ſich die Unterthanen &. M. befinden würden, im 
Falle der Aönig die Ausübung feiner Funktionen, wähs 
rend der Wertagung des Parlaments wieder übernähme. 
Das Publikum kennt in diefem Augenblicke den Seſund⸗ 
heitszuftand Sr. Mai. ganj und gar nicht; da die Bul ⸗ 
feting , weiche man bekannt macht, im Allgemeinen rärh. 
feihafı find und in Irthum leiten Fönnen ; er glaubt deffen 
zufolge, daß es nöthig ſey, ſo wie aud felhes das Ser 
feß fordert, daß das Parlament 14 Tage nach der ers 
Märten Wiederherflellung Sr. Maj. zufammen berufen 
werde. z 

Bom 8. — Die Diskuffion der Petition der irlaͤn⸗ 
difchen Katholiten , melde geftern in dem Oberhaufe 
ſtatt Haben fallte, iſt verſcheben worden. 

Geſtern machte der Lord Kanzler im Unterhaufe ben 
Vorichlag , dem General Houghton , welcher in der 
Schiacht von Albuerra blieb, ein Denkmal in ber 
Et. Pauls » Kirche zu errichten. Diefe Motion 
wurde einftummig angenommen. ‚ 

Hier folgt das Gefundheitsbälletin des Königs, datiert 
Windfor , den 7. Juni um halb vier Uhr: 

/ « Diefen Morgen befindet fih der König wie geſtern; 
doch hat. er eine beffere Macht gehabt, Die Königin 
hatte heute eine halbftändige Unterredung mit dem König. 
Man erwartet anf morgen mehrere Mitglieder der konigl. 
Bamilie. » 

Heute Morgen hat ſich der Prinz Regent nah Wind 
for beaeben, Der Geiundheitsjuftand Sr. Maj. iſt fo 
fhwantend , daß das Met, welches der Prinz Megent zu 
enge 16 geben foll, auf dem 19. diefes verfchoben 
worden ift. 

Vom 10. — Geftern wurde im Pallaft St. James 
folgendes Buͤlletin angefchlagen: 

WindforsCaftle, den 8. Juni. 

«&e. Mai. waren die vorige Woche hindurd beſſer 
geſtimmt, und Ihre Krankheit has duf keine Weiſe zus 
genommen.» 


Petersburg, vom 29. Mat. 


Am n6. d. war die Wachtparade fehr glänzend. Se, 


k. 5. der Brosfürft Konfkantın , fommanbdirte die Trup⸗ 
pen, welche in der fhönften Ordnung aufmarihirt war 
zen. Se. Maj. der Kaiſer, begleitet von der Generalirät 
und denjenigen ausiändiften ®efandten, melde einen 
Milttairrang haben, ritt die Neihen herunter, und ward 
von den Truppen mit einem Freudenruf bearäßt. 

Seit einigen Tagen hät die warme Witterung an, 
Wir Haben fhon mehrere Gewitter nehabt. 

Auf anerhöchften Befehl Er. kaiſerl. Maj. ladet der 
Minifter der Volksaufklärung alle in Rußland fi aufs 
haftende , frei praktigirende Aerzte ein, in Dienſt zu trer 
ten. Außer dem mach dem Etat feitgefejten Gehalt echalı 
ten diejenigen , welche beim Land: oder beim Marinewer 
fen auf 3 Jahre in Dienft zu treten wuͤnſchen, beim An 
tritt ihres Dienftes eine Jahrsgage ohne Anrechnung ; 
Biejenigen , welche beim Zivilweſen in Dienft treten , ges 
nieffen denfelden Wortheil, wenn fie ſich anheiſchig machen, 
5 Jahre zu dienen. Jedoch können diejenigen von den fr 
praftigirenden Aerjten , bie bereits ım Dienfl geftanden 
und denfelben nach ben ı. Januar diefes 1811ten Jahres 
verlaffen haben , wenn fie wuͤnſchen, wieder angeftelt zu 
werden , die erwähnten Vorcheile nicht geniefien. 


Stöcdholm, vom 4. Juni. 


Heute find J. k. H. die Rronpringeffin, von bier abs 

gereifet, um bie Brunnentur in Pyrmont zu gedrauchen. 
- Helfingdr, vom 20. Juni. 

J. k. H. die Kronprinzeſſin von Schweden, iſt dieſen 
Morgen gegen 9 Uhr hier eingetroffen, welche ſich bierauf 
mit ihrem Gefolge au dem Kenful Gloͤrfeld verfügte. Ihre 
k. H. veifete um 10 Uhr von hier weiter nach Korſoͤr, 
ohne Kopenhagen zw berühren Hoͤchſtdieſelbe feit Die 
Reife unter dem Antognio einer Gräfin von Gothland 
fort, 


” 


Der Lieutenant Paludan vom Ger. Etat hat am 24. v. 
M. eine engl. Fregatte, welche fih unfern Stavanger 
der norwegischen Küfte bis auf ı Meile genähert hatte , 
bei ftillem Werter mit der Meinen Macht von 3 Kanonens 
bören- angegriffen. Die ſeindl. Fregatte ſtellte zwar ſogleich 
Verſuche an, fich in die Hohe See bogfiren zn laflen , 
‚mußte aber, der Beftigen Strömung wegen, bie Anker 
werfen, Mach einer fünfsiertelftündigen lebhaften Kanos 
nade erhob ſich der Wind, md der Feind bekam dadurch 
Gelegenheit, fich durch eifige Flucht zu retten. 


Paris, vom 16. Junt. 


- Man erhält über die Belagerung von Zarragena bie 
befriedigendften Nachrichten. Die Infurgenten hatten ſich 
feit langer Zeit damit befkäfftigt Außenwerke um dem 
May herum zu erbauen. Sie betrachteten das Fort 
Dlivo vorgäglih als ein unangreifbares Bollwerk, und 
hatten 2000 Mann Elitentruppen hineingeworfen, Die 
Briefe von der Armee des Gen. Suͤchet melden , daf die 
genen diefes Fort mit Sturm. eingenommen haben. 

on der Sarnifon ift falt nichts entlommen , boo Mann 
wurden zu Gefangenen gemacht. Dran nahm den Anfurs 


"genten 3 Bahnen, 47 Kanonen und beträchtliche Dragas 


ine ab. Die Franzoſen find dadurch Meifter einer furdt« 
ren Stellung , welche den glücklichen Erfolg einer fo 
wichtigen Belagerung dadurch um fo mebr beichleumigen 
wird, Seit der Einnahme des Forts Olivo zeigen die 
Belagerten die groͤſte Muthloſigkeit. 
Man verfibert, Se. Mai. babe dem Golbaten vom 


bten Telchten Infanterleregiment, welcher , von dem Fürs 


ften von Eiling abgeſchickt, dem Gem. Brenier den Bes 
fehl überbrachte, Almeida nad) der Sprengung der Fer 
ftungswerfe, zu räumen, das Kreuz der Ehrenfegion und 
eine flarte Penſſon verliehen. Diefer @oldat war, ins 
dem er feine Sendung ausrichtete, deren er ſich mit 
vielem Muthe und Geſchicklichkeit entledigte, der größten 
Gefahr ausgeſetzt. 
Am 9. Jun. hat man su Toulon ein prächtiges Pinient 
fHiff, der Trident genannt, vom Etappel gelaffen. 
Bei den Feilen, die am 23. zu St Cloud mwerden 
—* werden, wird Madame Blandard eine Luftfahrt 
a ten. ” 


Beſchluß des Tagebuchs ber Reife 39. MM, 


Die Generaldireftion der Brüden und Chauffeen 
rn auf einem der Bögen ber Brücke, welche man erı 

‚ein reich vergiertes Zelt errichten laffen, worin man 
befonders eime fehr fchöne Büfte des Kaifers in Parraris 
ſchem Marmor bemerkte. . Hier hatte der Präfekt des 
Kanals an der Spige einer ſtarken Abtheilung der Eh⸗ 
rengarbe zu Pferde, der Mationalgarde und einer großen 
Anzahl Maire der benachbarten Gemeinden die Ehre, 


‚an IF. MM, folgende Reden zu halten: 


»Sire, er 
Als Organ der Gefammthelt der Bewohner des Ka 


‚nals, deren Gefuͤhle mir wehl befannt find, bringe ich 


Em. k. k. M. den Ausdruck der ehrfurchtsvellſten ren 
de dar, weiche fle belebt, indem fle endlich den heiſſeſten 


ihrer Wuͤnſche erfüllt ſehen. 


« Sire, alle Departemente Ihres weiten Reiches 
wetteifern ohne Zweifel im Ergebenheit für Ihre Perſon. 
Dasjenige, welches ich zu verwalten die Ehre habe, hat 
dur den Eifer beiwiefen, womit feine Bürger, zu allen 
Zeiten unter Ihre Fahnen geeilt find, daß es würdig 
—* Ihre wohlwollende Aufmerkſamkeit auf ſich zu 
gie 

« Die Franzofen haben immer in dem Gtüde ihren 
Beherrſcher ihr eigenes gefunden. Die Anhänglichktit 
an die monarchiſchen Juftitutionen und der Zamiliengeift, 
der befonders die Normänner Barakterifire, erweckten in 
ihnen eine noch lebhaftere Theilnahme an dem Frohſinne, 
weichen fo viele Völker äußerten, als fle vernahmen, daß 
die unmittelbare Erbfolge auf den erſten Thron ber 
Welt, dem Geblüte des Helden, ber ibm gründete, end⸗ 
lich, gefihert fey, und daß die Tugenden und die Hold⸗ 
feligbeit Ihrer erhabenen Gefaͤhrtin, Sie für das Glück 
—— welches der ſchoͤnſte Theil der Erde Ihnen 
verdanft, > 


«Madame, 
Die Bewohner des Departements, welches Cie mit 
Allerhoͤch ſtihrer Gegenwart beehren, Naben feine Ausdrücke, 
die die Gefühle bezeichnen können, wovon fle durchdrun 


gen find, indem fie bedenken, daß duch Em. Mai. das - 


Glauͤck des ardften der Menarchen endlih dem Ruhme 
gleiche, meint er umgeben fl.» 

Es hält ſchwer fih einen Begriff ven dem Enthufias 
mus zu machen, den die Gegenwart II. MP. auf dem 
ganzen Wege erweckte; nicht nur die Städte Carantan 
md Valognes waren dur die Pracht und Anzahl ihrer 
Triumphbögen merkwürdig, fondern alle Gemeinden , 
welche an der. &traffe liegen , beten das Gemälde eines 
Feſtes dar , ſowohl durch die Zubereitungen , tie mit ihr 
ren Mitteln im Berhältniffe ſtanden, als beionders Aurch 
‚dns Serjuflrömen des Volkes, und die Freude, die auf 
allen Seflhtern glaͤnzte Kaum waren 33. MM. zu 
Eherburg angelommen, als Sie fih auf einen Kahn 
einſchifften, der für Allerhödndiefelben zubereitet murbe, 
und befihtigten den Damm, das Fort Imperial, das 
Fort Mapoleon das Fort Quergueville und den zur Auf⸗ 
nahme det Kriegsſchiffe beſtimmten Binnenhafen. Die 
Kaiferin fuhe in Ihrer Kaleſche, die Ihr entgegengeſandt 
wurde, gegen 8 Uhr Abends zuruck; ver Kaiſer machte 
den ganzen Weg längs der Rhede zu Fuße, und kehrte 
erſt ſehr paͤt zurück, 

Am 27. ritten S. M. frühe Morgens aus, und 
beſichtigten die Anhoͤhen, welche die Stadt umgeben. 
Gegen = Uhr empfiengen Allerhöchſtdieſelbe ven Präfeks 
ten und’ den Generalkemmiſſair des Departemens, bie 
HL. Generale und Oberoffijiere der Garniſon, ‚den Hrn. 
Biſchof und den Alerus, das Tribunal erfter Jaftanı von 
Balvares, den Hrn. Maire und das Munizipaltorps, 
das Handelstribunai ıc. 

Am a8. geruhete die Kailerin ale verwaltende, mi, 
litairiſche und geiftliche Korporationen zu empfangen, 
welche am Tage vorher die Ehre hatien, dem Kaifer ihre 
Ehrfurcht zu bezeugen. Allenthalben, wo IJ. MM. 
erfchienen,, folgte ihnen die Menge nah und die Luft ers 
sönte wnaufhörlich von dem Ausınfe: Es lebe der 
Raifer, es lebe die Kaiferin, es lebe ber 
König von Rom! : 

Mitten unter diefem Getöfe, melches die Freute und 
Liebe ihrer Unterthanen um Idre Perionen vermehrte, 
beichäftigte fib der Kaifer unaufhörlih mit ben wichti⸗ 
gen Gegenſtänden feiner Reife, umd arbeitete täglich mit 
dem Minifter des Innern, dem Marinemminifter und 
dem Staatsfelretair. 

Sein Genie ift fo unermüdend als gres. 


Breslau, vom 8 Juni, 


Seftern gegen Abend beehrten Se. k. 5. ber Pring ' 


Auguft den hiefigen Schloßwerder, mo gerade das bürs 
gerliche Koͤnigsſchie ſſen gehalten murde , mit ihrem hor 
hen Beſuch, und geruheten Höcffelbft einige Schuͤſſe 
nah dem Ziele zu ıhun. Heute Morgen rückten die hies 
fige fchlefliche und brandenburgifche Artılleriebrigade nach 
Karlewitz, woſelbſt Se. F. H von denielben die auf den 
Dienft Bezug habende Ueduagen anftellen liefen. Nach- 
mittags haben Allerhoͤchſtdieſelben begleitet von den Ser 
genswünfchen unferer Stadt, Ihre weitere Reife wieder 
fortgejegt. 
Strasburg, vom ı7. Juni. 


— Heute Mittag ſchlug der Bliz in die Artilleriefaferne 
und fuhr von oben herunter , indem er in jedem Stock⸗ 
werk die Dauer durchlächerte und den Kreusfloc zerbrach, 
Bis in das Bodengeſchoß, mo er ſich in die Erde verlor, 
Fünf Artileriften wurden su Boden geworfen , und eis 
ner derſelben iſt auf einer Selte verwundet. Ban; nahe 
Bei dieſer Kaferne befindet fih ein Pulvermagazin mit 
einem Wetterableiter. 


Karléeruhe, vom ı6, uni, 


Kente it das Reglement über die Trauer wegen des 
Abſterbens des Hörhftieeligen Bronheriogt P, 5. erichienen, 
Es verordnet eine bmanatlıhe Trauer für den Hof und 
die (andetberrlihen Diener. Unaufgefordert und aus in 
nigfter Verehrung für den Hoͤchſtſeligen, ſchlieſſen ſich 

1 


die mehrſten Einwohner von Karleruhe freiwillig ber 
Trauer an, und geben dadurch einen rährenden Demeis, . 
mie tief fle den Verluſt eines Regenten empfinden , der 
jo fehr den Namen eines Landesvater verdiente, 

Du dem auf den 23. d. M. beftimmten feierfichen 
Leichenbegängniß werden, den Befehlen Er. k. H. des 


‚ Grosherzogs gemäß, die groͤſten Anitalten getroffen, 


Bom ar. d. M. an wird die hohe Leiche en Parade 
audgefiellt werden , um ben Unterthanen -Belegenheit zu 


geben, noch einmal ihren unvergeßlchen fo innigft gelieb, 
ten Zandesvater zu ſehen. 


Wäürzbarg, vom 18. Yuni, 


Vorgeftern Abends trafen Se. Exjell. der Fuͤrſt von 
Rospigliofl,, Herzog zu Zagarolo, unfers allergnädlgften 
Erzherzog Grosherzogs Dserfilämmerer „ hier ein. 


mn m nme Lulu nn ———— 


Apvertifements, 


Bon dem gerchteften Schmerz burchbrungen, erfüllen 
wir biermit die traurige Pflicht, unfern auswärtigen Freun⸗ 
ben die Anzeige zu machhen, daß es Wott gefallen hat, am ı7. 
Mai unfern geliebten Gatten und Vater, Herra Jobann 
Georg d' Orville, im 64. Jahre feines Lebens, nah e.nem 
kurzen Krantenlager, von der Erde abzurufen. Bon ber 
warmen. Theilnahme unfrer Freunde überzeugt, verbitten wir 
uns alle Beileidebrzeugungen und empfehlen und in ihre fer⸗ 
nere Kreufbichaft. j . 

Sffenbach ben 1. Juni ıßır. 

Johanna Rahel d'Orvilte 
geb. Bernard 

und ſammtliche Kinder, 

Die Frau Wilbelm Plagin, Rotbgerberin, Wittib ans 
Wertpeim, ift entihloifen ihre neuerbaute, mohleingerichtete 
Gerberei aus freien Hand zu perkaufen; dieſe Gerberei hat 
die ſchöne Ausfiht auf den Mainfiuß, enthält nebft der Gers 
berei einen größen Wohnplatz; zur Bequemlichkeit des Kau— 
fers kann das Kapital ganz oder zum Theil ftehen bleiben, 














* Das einen fehr auten Iufpruch geniefende Bipftermaldis 
ſche Haus auf der König.m von Holland Straße (Leyıgaf) in 
Mainz Lit. C, Nro 307. fammt dem Laben und dem gans 
zen Vorrathe an ben begebrteften Ellen» und andern Baaren 
ſtehet unter ſehr annesmbaren Bebingniflen aus freier Hand 
u vertaufen, Das nähere ift in dem Haufe felbft zu er⸗ 
ragen, 
66 nn 

3 Kuber ordinairen unb : 

8 Ruder zwetfihen } Branntwein,. 
erfterer wieat ı7, wi Grab. 


legteree — 10 
ift bei Rath Rettig in Heibelberg täuflich ju baben, 








Donnesftag den 4. Juli Nadhmittags ein Uhr follen in 
loco ODeſtrich 14 Stũck ıBogr und 30 Stuck Mor und Freis 
tag den 5 Juli in Ioco Meidardöhaufen ebenfalls Nach 
mittags ein Uhr 7 Stud ıBogr und 10 Stüd ıtıoter wohl 
gehaltene berefhaftiihe Weine gegen baare Zartung 
dffenttih an den Meiftbietenden verfteigert werden, weiches 
den Liebhabern, unter dem Anfügen, daß die Proben vor , 
der Berfteigerung an ben Kdlfeın genommen werden Wonnen, 
anburc bekannt gemacht wird, 

Wiesbaden den 6, Juni ıBıı 

Herzogl. Ralf. Hofkammer. 
Langedor £ 
»Ai Schiffner. 








Dienſtag den g. Julil, 3; Morgens um g und Rade 

mittans = Uhr wird in dem Gaſthaus zum Wogelſtraue eine .. 
Eema ldeſammlung, mworuntee ſich mehrere von dem berühm 
teten Meiftern: Palmen s Sebaſtian Leclaıre, Am cont, 
Breughel, Schalten, Ganaletti, Lingelbach, Therburg, De 
‚Hem, Diebenbet, Sneyers, Salvator Roſa, Frank, Bra 
trel, Rotenhammer, Potter, Bateau, Moumwermann und 
—— — befinden, ſollen gegen gleich baare Bezahlung 
ver leiger = 

shonnprim am 6. Juni ıßıı, . 
Großherzgl. Amtöreviforat, 

Leers. 








Großher zoglich Badiſches Stadamts⸗Meviſorat 


‚Am 9. dieſes verſtarb die Enefrau des abweſenden ches 
maligen geiftlihen Adminiftrationstanzliften Zolläus babier, 
Barbara geborne Roſchinkin von Nierftein, mit Hinterlafe 
fung einer legten Willensdifpofition. 

Die allenfallfige_ nächſte Inteftaterben, und alle jens, 
welde an die Werlaflenfnaft der Werlebten einen Anfprud 
maderf ju konnen glauben, werden andurch aufgefoders, auf 


IFreitag den a7. Juni. I, I. früh 10 Ubr mit den erforder⸗ 
Ten Regitimationen dahier zu erfcheinen, der. Zeftaments« 
Publikation, beiswoohnen, und ihre Anſprüche geltend zu 
machen, ober zu gewärtigen, baß anfonft die Verlaffenihaft 
nad Inhalt bes Teſtaments werde ausgehändigt werben i 

Heidelberg ben 26. Aprit ıdıı, e 

Weber, 
— — — — — — 
Großherzoglich Babifhes Stadtamts. Reviſorat. 

Wer an die Berlaſſenſchaft des am 23. vorigen Monate 
im lebigen Starte bahier ver dorbenen Poſtkaechts Tobias Als 
beim von Schwanheim im Großherzogthum Heffen gebürtig, 
einen Erbfchaftss Anfpruch ober fenftige Forderung machen 
zu können glaubt, wird anburd aufgefobert, ich auf ben 25. 
"uni laufenden Jahrs frig 9 Uhr bei Eingangs benannter 
Stelle bahier zu melden, oder zu gewärtigen ; daß die Maffe 
an die ſich hierzu bereits gemeldet habende nädıfte Inteftaterben 
werde ausgefolgt werben. - 
Heidelberg ben 23, April ıBır. Beber. 





—————— 
Virginia Jabatshlätter« Werfteigerung. 

Freitag den ar. biefes Nachmittags um zwei Ubr werden 
elipiec cuf der großen Gallusgaffe im Mobrengarten 5 Faß 
eirca 50 Gntr, wiegend Virginia Tabatsblätter, (monon der 
Acquit an bie bier geweſene taifert. franz. Kommiffion bes 
jabie ift), am den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezab ⸗ 
lung Öffentlich verfteigert. Die Proben find den Verſteige- 
zungstag Morgens von g bis ı2 Uhr im Mohrengarten zu 
fehen. Frankfurt a. M. den 10. Juni 1811. 

% 


Klebinger, 
— — — —— 

Ein Freund der Kirche und tatholiſche Religion erhalt 
den 19. deine anfehnliche Parthie Kirgenorngmenten ‚als: 
Mefgewände , Monftrang, Rauchkanne, Mefbücern u. dgl. 
zum Werkauf , da dem Eigentblimer fehr daran liegt, biefe 
Sachen wieder in Kirchen verwendet zu wiffen ; fo bietet man 
biejenige, fo eins oder bad andere diefer ſehr ſchöͤnen Stüde 
zu biejem Wehufe kaufen wollen, die allermöglidit billigen 
Preife an.. Mon beliebe ſich dieferhalb , vom ıy. bis zum 
3a, d. in ber Reichtkrone Rro. g. zu melben. % 


Ausrufer. 








—— — — — — — — 


— — 
Freitags den =8. Juni ıBır, Vormittags um g Ube, ſoll 
dahler im grosnerzogfihen Baumagazin eine Partie, enthals 
tend 3117 Pfund gebrauchte Kupfertafeln an. ben Meiftbier 
tenben öffentlich verfleigert werden z das Kupfer flehet täglich 
gu befehen und die Gteigluftigen werden hiermit eingeladen, 
Darmftcdt den ıBten Juni ıBıı, 
In Auftrag 


Shmiß, 
Grosherzogl. Heflifher Bauſekretait. 


— — — — — — — — 


Der litterariſche Nachlaß bed in Dberrab verftorbenen 
Antiguarii, Johann Heinrich Burrigel, ſol Mittwochs ben 
abten biefes im Pfarrhauſe zu Oberrad öffentlich an ben Meifte 
Bietenden verkauft werben, 

Gebrurtte, Bergeichniffe find ſowohl in Oberrad bei ‚Hrn. 
Maire Zoerg, als dahier bei Hrn. Buchhändler &imon und 
Antiquar Wimpfen, fo wie in Bockenheim bei bem Antiquac 
Barr, welde auch Aufträge übernehmen, zu erhalten. 

Frankfurt den d. Juni ıdıı. 

Lic. Zeitm ann, 2and « Amtmann, 


Nachben annte Sonferiptionöpflihtige Yurfche bes bahiefigen 
Amtes, ale: : 
Philipp Lindig und 
Robann Werner. } Bon Schlangenbad 
Philipp Michel, 
korenz Jung und Von Kiebrid. 
eter of. Müller r 
artin Klein von Mittelheim. ' 
Johann Lang und 
Georg —— Von Er bach. 
Bon Eltpill. 


Peter Zof. Beer und 
‘ Henrich Fleſchner. 
welche ſich bei dem am rn, b. flatt gehabten Rekruttenzuge, 
und bis jegt noch nicht hier eingefunden haben, werben bier« 
durch ediktaliter vergeladen „ ſich binnen 3 Wochen jo gewiſſer 
Bei dabiefigem Herz. amt perfönlic zu fiftiren, als fie fonft 
mit Verluft ihres Unterthanenrechts und Bermögens beitraft 
und beim Betreten an das Militär abgeliefert werden ſollen. 
Eitoid den di. Mei ıßıı. 


Herzogl. Raff. Amt. 
5 6. Herber. 


G. 3. Kohlhaas, 
Amtsfetretair 


— — — — — — — 


Mittwoch den 3, Zuli nächſthin Morgens g Ubr foll im 
Eddersheim folgende gräflih von Sickingenſche Korngülre 
wegen darauf haftenden bypothetariſchen Werbindlichkeit öffent« 
lid) an den Meiftdietenden verfteigert werben, 

1. Die Gülte zu Edderspeim von jährlihem Kornere 

trag Adsecomennennununsem mann ZI M. DI 2 Er, 

2. Die Gälte zu Krifftel von..444 63» » 3» 

Wozu die Steigliebhaber mit der Bemerkung hierdurch 
wiederholt eingeladen werden, daß über beide Gälten voll⸗ 
Händige Regiſter vorhanden ſeyn, wornach im vorigen Jahr 
die Erhebung ohne den mindeften Widerſpruch und Bertuf 
geihehn if. Die nähern Bedingungen werden ben Seig e⸗ 
sern bei der Verfieigerung ſelbſt eröffnet werden- 

Hochheim den 4. Juni ıBıı. 

‚  Derzogl, Amt. 
tina 





In fidem 
Raht. 








Es iſt eine — von ber vormaligen Schwäbiſch. Oeſter⸗ 
reichiſch Landftändifhen Kaffe zu Ehingen ausgeftellte Obl 
gation über ein unterm 5 Jani 1797 angelegtes Domeftitais 
Kapital Gel. 23. Ro. 240 von 700 fl. a 5 pü., bem rechte 
mäßigen Gigentyümer außer Handen gefommen. Der ets 
waige ‚Befiger diefer Dbligation w.rb daher hiemit aufgerw: 
fen, folde innerhalb einer Frift von 3 Monaten bei ber 
Königl. Würtb, General: Staats: Schulden » Zahlungs » Gaſſe 
in Stuttgardt zw probuziren und fid) über fein Gigentyums« 
recht auf diefelbe zu legitimiten ; indem nach Verfluß dieſes 
Termins dem dermaligen Gläubiger eine neue Obligation 
ausgeſtellt, und auf die verlorne ältere Obligation Beine 
NRüdficht genommen werben wird. . 

Stuttgardt ben 29. Mai ı8r1. ' 

Königl, Würtemb. General: Staatd-Gaffens 
Departement. 


— u u — — ——— —— —— — —— — — — 





+  Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
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Rondon, von to. Junl. 
( Fortfeßung. ) 


Nach den neueſten Briefen ans Yilfabon,, iſt General 
angetommen, um den Marſchall Beresford unter 
Wellington’ Befehlen zu erfegen. Diefer legtere 

hat, mie man verflhert, das Kommando ber Truppen im’ 
Norden Str Brent Spencer Übertragen, 

Man fagt, daß nah Briefen von Lord Wellington, 
die Minifter Urſache baren, zu glauben, daß die 
nie ſich zu einem ernfthaften Angriffe auf unfere Armeen 


“6 ſcheint gewiß, dab der Marquis von Kampss 
Verde in einem Treffen, welches er bei Figuerag beflan« 
dert, von den Franjoſen gämplich gefchlagen morben ſey. 


| des in der Ausjug eines won einem 
—— ve einem zu Albuet · 


kel; er iſt krieacgefangen. r 

von 2 Lanzenſtichen ſchwer verwundet, Der durch einen, 
Echub in den Arm verwundete Kapitain Stevtus iſt 
criege gefangen. Dem kLieutenant Voode wurde ein Bein 
weageiheffen ; dem Lientenant Latcham eine Hand, fo 
wie ein Theil der Naſe und des Badens, ? 

« Der Pleutenant Zuron erhielt zınen Lanzenftid IN: 
den Gtenkel. Der Lieutenant Hooper einen Sqhuß Im 
bie Gchulter, Der Lieutenant Hougten a flarke Htede auf 
. die Hirnſchaale umd auf bie Sand, Der Lienienank 

murde geiddtet: Die Lieutenante Odonnel 
und Terlew, fo mie der Faͤhndrich Walſh wurden dem 
Dundet und zu Brfangenen gemacht. 720 Soldaten und 
24 Offipere unfers Regiments haben an dem Gefechte 
Antherl genommen, und von dieſer Anzahl find nur 6 
Dffigiere und 24 
Tage noch Ratienen.erhielten. 

« Kaum harte das feindliche Geſchuͤtz Luft in unſern 
Stiedern gemacht , als die Polen mit langen Lanjen bes 


waffnet, über unfere Todte und Verwundete hinaus ans 


griffen, I erhielt im nämlichen Augeñblicke einen 


Lanzenftid in die Brut und in ben Mäden, und bie 


feindliche Kavallerie jagte im Galopp über mid bins 
aus, ic. 16.» j 

Ein anderer von einem Dffigier ber Armet geſchrle⸗ 
banet Brief eriheilt folgende umftändliche Berichte über 
die Schlacht von. Alburera : . j 

« Die Ankunft der franp Truppen auf dem Schlocht · 
felde geſchah mit Unerſchrockenheit und gebot Achtung, 
und fiellte das vollkommenſte Beifpiel von Kriegszucht 
dar. Der ſpaniſche Vortrab hielt den erſten Stoß aus, 
umd wurde faft gaͤmlich vernichtet. : In der Verwirrung 
hielten unfere Soldaten die Spanier für fran. Krups 


Soldaten übrig, die am folgehden . - 


und inadhten ein Sche Tebhaftes Feuer anf biefelben, 
ieländifähe Dffiziere, welche vermutheten, daß bie, 
ſey, verficherten ben Unfrigen, 


lotons von ı2 Mann; fle bebienen 1 ? 
mit ie —— u ef 


feine Begenwart erfordert. 


Wien, vom 16. Juni. Er 
Miederd R 
Die ſtreichſche re har folgendes Um / 


in der Kapitularionspeit zwiſchen 
gen Korps 


werden fell. Diefe Werlängerung kann nur bie 
Eünftig zu fellenden Rekruten betreffen, 
‚Wien den 31, Mat 1011. 


ran, Srafv. Saurau, 
+» ——— 


Parie, vom 17. Jun. 
Geſtern Mittag verließ Se. Ma). der Kalſer it 
Kia mir großem Gefolge den Tai af, und 
begab fih In den Pallaft dei geſezgebenden Körpers. 
“ Artillertefalven “den Aufbruch Gr. Maf.. 
u den Tüillerien und Antunft im gefgggedenden‘ 
tper Ans 


+, Der Hr, Praͤſthent des g Köısers, und 
25 Deputirten empfiengen Se. Diaj. unten ander Treppe, 
und führten Allerhoͤchſtdie ſelben in das Appartement, 
welches zu Ihrer Aufnahme vorbereitet worden war. 

» Die Deputation de# Senats und ber Gtaatsrarh 
fießen fih, vor der Ankunft Sr. Maj., erftere auf 
Wrählen iu dem Parker im Angeflchte des Thrones, und 
der Staatsrach auf den zwei erften Meihen der Baͤnke, 

er, > 


.M. die Kaiſerin, J. bie Ränigin KHortenfla, 
J. k. H. die Fuͤrſtin Paufine, . H. der Grosherieg 
son Würpburg und Se 8. A. ber Brosl,erzog von Franke 
fürt faßen in einer Tribune. . 

Das diplomatiſche Korps nahm cıme andere Tribune 


Die zum Komillum berufene Bıfhöfe, und die HP. 
Mair und Deputirten der guten Staͤdte, welche zur 
Zaufe ded Aönias von Rom eingeladen worden waren, 
hatten fh auf Baͤnken niedergelaffen. 

Nachdem der Kaifer in feimem Appartement einige 
Zelt verweilt hatte, begab er ſich unter Vorantretung ſei⸗ 
nes Zuges, in den Saal des gefejgebenden Koͤrpers. 

Bei der Ankunft Sr. Maj. ſtanden alle Deputirten 
auf 


Der Pring Hieronymus Napoleon, König von Weſt⸗ 
fen, die Prinzen Großmärdenträger, die Minifter, 
Grofoffistere des Neids und dee Krone, die Greß⸗ 

adler der Ehreniegion und die Ofizianten, welche den 

Zug Sr. M. bideten, nahmen ihre gewöhnlichen Pläge 

um den Thron herum, der Priny Hieronvmus Napoleon 

zur Rechten Sr. Maj., die Prinzen Grofwärdemräs 
ger zur Mechten und n nad Ihrem Range, ein, 

Als der Kaiſer aledergeſetzt hatte, erhielt der 
ofigeremonienmeifter die Befehle Sr. Maj. um die 

isung zu eröffnen. 

» Der Prinz Vizegrogmähler, ber von dem Großmei⸗ 
benachrichtigt wurde, bat Se. M. um die Erlaub⸗ 
AUllerhöitderfeiden die uenlih ermählten Mitglieder 

das geſetzgebenden Körpers vorzuftellen, und fie zur Eis 

desleiftung mulaſſen. 
Bine bev Duöftoren laß die Nomen ab und der ib 
wurde aele.fter, on 
achdem die Namen abgelefen waren, hielt der Kais 
for folgende: Habe : Bm 
Meine Herren Deputirten der Departes 
mente zum geſetzgebenden Körper,! 


De mit dem Kaiſerthum Oſtreich geſchloſſene Friede wurde 
feltbem durch die gluͤckliche Verbindung, welche ich eins 


‚noch befeſtigt: die Geburt des Königs von Kom. 


un Wunſche erfüllt, und für die Zukunft meiner 
Boͤlker geforgt. 


Mur zu oft murden die Religionsangelegenheiten mit 


ben Intereſſen eines Staats vom Iten Mange vermengt 
und benfelben geopfert, Wenn fih das halbe Europa 
von der römifchen Kirche trennte, fo kann man dies bes 
Tonders dem Wiberſoruch zufchreiden, weicher unaufhoͤr⸗ 
lich zwifchen den Wahrheiten und den Grundſaͤtzen der 
Meligion, die für die ganze Welt find, und der Aniprüs 
che und des Intereſſes berefchte, welche nur einen klei⸗ 
wen Fleck Italiens betrafen. Ich habe Diefem Aergerniß 
auf immer ein Ende gemacht, Ich Habe Nom mit dem 
Melde vereinigt. Ich habe den Päbften gu Rom und gu 
Maris Pallaͤſte a ; wenn ihnen das Sintereffe 
der Religion am n liegt, fo mögen fie fih oft in 
dem Mitteipunft der Angelegenheiten der Chriſtenheit 
aufhalten, gleichwie der h. Petrus fich lieber zu Rom 
als im gelodten Lande aufhielt. i . 

H iM mit, dem Reich vereinigt worden, und 
bilder einen Ausflug beffelben. Ohne Holland wäre das 
Deich unvolfländig. rs 

Die von der engl. Reglerung anerkannten Grunds 
füge, die Mentralität keiner Flagge anzuerkennen , e 
gen mid, mid der Mündungen der Ems, der Weſer 
und ber Elbe Den, und machten eine innere 
Verbindung mit der Oftfee norhwendig. Ich wollte nicht 
weine Länder , fondern meine Seckraͤfte vergrößern. 

Atmerika ſtrengt feine Kräfte am, um die Greiheit feis 


weiche die andern Mächte 


- Ce, Mai. ſehten ſich auf Allerhoͤchſtihren Throm 


3” 


mer Flagge anerkennen ju laffen. Ih werde es unter. 
Die Somveraine des Mheinifchen Bundes verbiemem 


miein ganges Lob. 


Die Vereinigung bes Wallifer Landes mar nach der 
Erfheinung der Wermittlungsakte vorberzufehen, und als 
nothwendig zu betrachten, um das Intereſſe der Schweij 
mit jenem von Branreih und Itallen zu vereinbaren. 

Die —— fan alle er in Bewer 
gung. Bald muthen fie uter Entwürfe 
gr er A konnen, an 
fe, welche diefes in Ausübung hätte ſetzen können, falls 
fie in feiner Politik gelegen hätten; bald wenden fle ſich 
an die Eigenliebe der Mationen, um-fle zur Eiferfucht zu 
reigen ; fie benutzen jeben Umftand, welchen die unvor« 
gefehenen Ereigniffe des Zeitafters, in weichem wir Ichen, 

toordringen ; nur der Krieg in allen Theilen des 

ontiments tann ihre Eigenthum ficheen. Ich verlange 
nichts, mas nicht in den von mir. gefchloffenen Verträgen 
flieht, Mie werde ih das Blut meiner Voͤller für ein 

tereffe aufopfern, das nicht unmittelbar mein Reich 
angeht. Ich ſchmeichele mir, daß der. Kontinentalfriede 
hicht geftört werde. 

Der König von Spanien wohnte der lctzten Feier · 


Uchkeit bei. Ich bewilligte ihn alles, was noͤthig und 


geeignet war, das Intereſſe und ben Geiſt der verichies 

denen Wöller feiner Provinzen zu vereinbaren. &eit dem 

* ı —— men ſpaniſchen Feftungen 
bentwürbigen agerungen eingenemmen. 

Die Infurgenten wurden in viren offenen Schlachten 
geichlagen. England fah cin , daß dieſer Arieg zu Ende 
sehe, und daß Känke und Geld nicht mehr hinreichten , 
denielben zu mähren. Es ſah fi gezwungen , die Art 
deſſelben zu ändern, und die Hälfsmagt if zum Haupt ⸗ 

eil geworden. Alle feine Linientruppen wurden nad ber 
albinſel geſchickt; Ensland, Schottland und Srland 
find entbloͤſt. Endlich floffen Ströme engl. Blutt in mehr 
reren für bie ſranz. Armeen fo glerreihen Schlahten. . # 
Diefer Kampf gegen Karthago, welcher auf den Sqhlacht. 
feldern des Ostans, ober jenfeltd der Meere entſchleden 
werden follte , witd von mun an in der Ebenen vom 
Spanien entichieden ! Wenn England erfchboft IR,’ wenn 
es endlich die Leiden empfunden hat’, welche es feit zo 
Yahren auf dem feften Lande verbreitet", wenn die Haͤlfte 
feiner Familen in den Trauerfgleier gehüllt find, ſo wird 
ein Donnerfhlag den Angelegenheiten der Salbiniel , 
den Planen feiner Armeen ein Ziel feßen , und Europa 
ag rächen, indem es diefen zweiten puniſchen Krieg 
igt. BR 


Meine Herren Depntirten zum gefehs 
gebenden Körper! 

Ich befehle meinem Minifier Ihnen die Rechnungen 
von 1809 und 1616 vor Augen zu legen, Dies iſt der 
zn: weshalb id Sie rerrammelt habe. Sie merden 

denfelben die alücliche Lage meiner Finanıen fehen. 
Obgleich ich vor 3 Monaten 100 Millionen außerordent⸗ 
licher Weife meinen Kriegeminiften ii Dispoftion 
überlaffen habe, um die Linkoften der neuen Zuräflums 
gen zu deftreiten, die damals nothwendig ſchienen, ber 
finde ich mi dennoch in der alödiıhen Lage, dah ich 
Meinen Voͤlkern Peine neue Laften aufzulegen braude, 

ch werde Beinen Tarif erhöhen. Ih babe keinem 
neuen Zuwachs in meinen Auflagen nothwendig. 

Mach beendigter Sigung erhoben ih Se M. unter 
ben lauteften Greudenshegeugungen. / 


Augsburg, vom ı8, Juni. 


33%. kt. HH. der Kronpring und die Kronveingeſſin 
von. Balsrn find am 14: Juni mit Ihrem Hoſſtaat von 
ansbruck nach Salzburg abgereift , um bajeldft Ihre 
ommerrefidenz zu bejichen, 
J. k. 5. die Rronprimgeffin von MWärterüberg fam am 
14. Juni von Nymphenburg nah Wänden, um der 
Aufführung einer Oper beigumohnen. 3.8. H. wurde von 
dem, Über ihr Wiederſehn erfreuten Publikum mit ben 
lebhafteſten Aeußerungen des Wergnügens empfangen. 
Geſtern wurde zu Augsburg der Kurs nach Wien zu 7} 
netirt. 


‘s . Solsthuen, vom 13. Juni," — 


In, der Citung vom 10. wurde ein Schreiben Sr, 
Erjel, des franz. Miniſters an’den Landammann der 
Schweiz , die Rekrutirung und die für Frankreich kapi⸗ 
tulirten Negimenter betreffend , an die deshalb ernannte 


Kommifften zurüsfgemiefen. Eben fo wurbe verlefen u. an - 


dieſe Kommiffion zuruͤckgewieſen ein Bericht, welcher von 
Caſtell cımare unterm 18. Mai batirt ift, und Hrn. Real 
de Chapelle, zweiter Obeiften, ‘zum Verſaſſer hat, über 
„den Zuftand des aten Regiments, deſſen wirklicher Bes 
fland am ı. Mai 2763 Mann betrng, und welches grö⸗ 
ſtentheils in Kalabrien gebraucht wird, 
» Sin der Sisung vom 11. unterfuchte man die frage 
über die vermifchten Eben. Der Deputivre von Bafel 
fünbigte an, daß, zuſslge bes im vorigen Jahr erlaffe 
tien Dekrets, welches ſeſtſezt, daß dieſe Ehen von den 
Kantonen nicht verboten werden könnten , feine Megierung 
diefes Geſez umgeformt habe, umd daß das neue, Geſej 
diefe Ehen erlande, mit dem Bedinge, daß die Kinder 
in der proteftantifchen Religion erzogen werden , und * 
die politiſchen Rechte desjenigen, welcher eine ſolche 
ſchlleßt, fo lange als diefe dauert, aufhören ſellen. Die 
andern Kanıone, welche im vorigen Jahre dem Dekret 
te Beipflichtung verlagten , haben auch dieſes jahr ihre 
deinung nicht geändert. Man berathſchlagte uͤber den 
Vorſchlag, weichen der Kanton Luzern/machte, daß man 
jeden Ronton zwinge, die Verbrecher amyunckmin , welche 
unter feiner Gerichtsbarkeit gehören, im Ball ſich ein ans 
derer Kanton erbietet, dieſe auczulle fern. Diefer Wort 
flag wurde verworfen , gleihwie ein anderer des Kan 
tons Luzern, welcher die Ergänung bes Kenkordats in 
Hinficht der zu beobadhtenden Formalitäten bei der ches 
Ihen Einfegnung der Unlerthanen eines Kaptens anf 
dem Gebiet eines andern , durch die Stipullrung einer 
Bfͤrgſchaft, oder Strafbedingung für die Zuwiderhan⸗ 
deinden „ verlangt, 


+ Gigmaringen, vom 16. Jun‘. 

Da der Frau’ Erbpringeffin hohfärf. Durchl. in ger 
fegneten ‚Umjtänden ſich befinden ; fo wird auf höchſten 
Befehl verfügt, daf die gewöhnlichen Gebete fr bie 
‚glückliche Entbindung derfelben in allen Pfarrkirden dis 
Farſteuthums Sonntag den 33. d. M. follen amntfangen, 
und bis zu erfolgter Niederkumft fortgefegt werden, 


- Stuttgart, vom 19. um. | 
&e. koͤnigl. Mai. gerubten Heute Mittag 12 Uhr 
dem greßherzogl. badifchen Beiandten, Kammerhern 
Frhen. v. Haynau, Audienz zu ertheilen, in welcher der» 
felbe das Net.fifarionsfchreiben ven dem Ableben Er, 


kön. Heh. des Groher ogs Karl Friedrih und das ihm 


von des nun regierenden Großherzegs kOnigl. Hoh. zus 
gegangene Kredentialſchteiben Br. kön. Maj. gu überreis 
reichen die Ehre hatte. . 

», Wegen des Abledend bes Größherjo,d von Baden 
hat der Hof von Heute-an auf 4 Woden die Trauer 
angelegt. 

. 16, gab der kaiſerl. franz. Gefandte, Baron von 
Serra, ein glangendes Feit zur Beier der Gebur: und der 
Tauſe S. FR des Königs von Rom j 
Das große Opernhaus war zu die er Feierlihleit ein ⸗ 


geräumt werden, die So. Maj. der Koͤnig in Begleis - 


sung Allerhoͤchſtihrer Familie mit Ihrer Gegenwart ber 
ehrten. Das Parterre und die erftın Posen waren von 
dem Sof und dem erſten Adel, mihr ald 400 Perjonen 
an der Zahl, angefülle Die 3 andern Logenreiden was 
ren von 12 bis ı800 Juichauern beſetzt, die durd ihren 
reichen Pug mit zum Glanze des Feſtes beitrugen. 
Als Se. Maj. um halb 9 Uhr angelemmen waren, 
wurde der Vorhang aufgezogen. Die Scene ſtellte das 
Innere des Tempels. der Eintracht vor: man fah in 
demſelben die Göttin Rema, das durchlauchtigſte Kind, 
deſſen Geburt man feierte, am ihren Buſen druͤckend. 
Die erſten Mitglieder des koͤnigl. Hoſtheaters ſahrten 
ſogleich eine italicniſche Cantate auf. 
Nach der Cantaie verwandelte ſich das Parterre wit 
einem Augenblick in einen Tanzfaal. und es begann ber 
Bal.. Nachdem Er. Mai. der König die verſchiedenen 
heile des Saals durchgaugen, fid mit einem großen 
Theil des Anweſeuden unterhalten und dem Tanz Län 


durch Ems reifen, um mieber Sei 


Das große Opernhaus und das Hotel des fran;. 
Minifters waren beleuchtet. 
- Baron van Serra fie bei dieſer Gelegenheit 1000fl. 
unter die Armen ber bieflgen Hauptſtadt auscheilem, 


Eaffel, vom ı9. Juni, 


Man werfidert , daß Se. Majeftät , unfer vielgellebter 
Monarch, den =5.d. M. Paris verlaffen wird, um in 
feine Staaten zuruͤckzukehren; Allerhöhftdiefeiben werben 

Ihrer Majeftät der 
Königin einzutveffen, umd wir ſchmeicheln und mit der 
Hoffnung , F MM. in dem lehten Tagen dieſes Mo, 
nats wieder zu fehen. ’ 


Avertiffements 


Bon bem gewchteften Schmerz burdbrungen, erf 
wir Hiermit bie traurige Pflicht, unfern ausmärtigem Freun ⸗ 
ben die Anzcige zu machen, daß c# Gott gefallen hat, am 17. 
Mai unjern geliebten Gatten umb Water, Herrn Johann 
Geörg b’Orville, im 64. Jahre feines Lebens, nad einem 
karzen Krantenlager, von der Erde abzurmfen. Bon ber 
warmen —— unfrer Freunde überzeugt, verbitten wir 
und alle Beileidebezeugungen und empfehlen, uns in ihre few 
nere Freundſchaft. 

Dffenbad den z. Juni ıBıı. 

! Zohanna Rabeld’Drpille 
. geb. Bernarb 
\ ‘ und fämmtlidye Kinder. 








im Ramen &r, Laif. Pönigl, une Erz⸗ 
berzogs Ferdinand, Großhekzog von 
- Wüursburg x. 26, 

Alle biejenigen,. welche an ber Werlaffenfhaftsmafle ber 
am ı5. Ian. d. 3. ohne Hinterlaffung einer legten Willens 
dispofition dahier verlebten Katharina Thereſſa Hofmann, 
Wittiwe, bes auch babier verlebten Hofkdınmer « Kanzellifien 
Hojmann eine vechtmäßige Forderung oder ein etwaige® 
Inteftats@rbfolgereht zu begründen gedenken, werben bier» 
mit ebietaliter aufgefordert, ihre etwaigen Anip.ühe in 6 
Wochen 3 Tagen vom Zage diefer Bekanntmachung ange 
rechnet um fo gewiſſer bei bem großherzogl. Hofgerichte 
dabıer anzubringen, als diefeiben font nach dem Ablaufe dig 
ſes Zermins den Rechtsnachtheil — daß die Werlaffenidaftes 
maffe an die bermal aufgetretenen Inte ftaterben ber. oben 
erwähnten Erblafferin werde ausgefolgert werden — zu ge 


- wärtigen haben. 


Decretum Würzburg am Ir. Mai 181. 
Großher zogl. Hofgericht. 
D.0 De 
— — — — — — — 


Da ich Endesunterſchriebener das von ehemaliger Kur. 
fürlf, Heffiicher Rentkaumer ju Hanau anterm ıften Febr. 
1805 auf eine rflerhmühle in dem Amte Windecken, ges 
nannt die Hainmüdle, aufgenommene Kapital von 400 fl. 
nunmehr nebſt den Zinfen abgerragen, und darüber von 
des Herrn Domanen » Direftors Erzell. die Hauptquittung 
d d. Baireurb 29. Apr. I. 3. über diefes abgetra zege Has 

ital.nebit Zinfen erbaften babe; fo made ich ſolchet hier 
urdy zu dem Eade detannt, damir Peine Anſprücht vom 
——— herrührend, künftig an mid gemacht wem 
en können. . 
Hainmühle, den 7. Juni ıBır. 


fi 
j ren ’ — 














S. 2. Evers aus Wolfenbüftel 
benachrichtigt hiemit, daß er bei Hrn. I. M. Behaghelim 
Frankfurt ein wohl aſſortirtes Kommiſſienslager feiner Bas 
brikate, beftebend in allen Gattunzen laquirten Blehmwaaren, 
als Thee⸗ und Waffeebretter, Txeemafchinen, Leuchter, Dofen 
u. ſ. m,, etablirt babe, wo folde zu ben nämlichen Preifen 
wie bei ibm felbft verkauft werben. Auch nimmt legterer 
alle Kr hierauf an, welde auf bas promsefle beforgt 
werden. 


ann ebiat König Johanm Chriſtian Schaft, Anı 
ton? Magun Wolf, Dite Im Maag, werden andurd 
ten ihren Eicern und reſpet toren ernſtlich aufger 
fordert ,. nicht mr ihnen ungefüunmt von ihrem bermafigen, 
® ı sten 113 e6 na 
ae julehren ‚und den Gefepen der Konferiptron üget 
je le 


den d i Bian 
Wiesbaden en vo, Juni % J rien 


Darıd Gieiner. 
! Be itt. - 
f Berry Hennig —2 


— — — —rr — — —— 
DER Frau Wilhelm; Platzin, Rothgerberin, Wirtib aid 
Wertheim, ift entfdloffen ihre neuerbaute, mohleingerichtete 
Gerderei aus —5 zu vertaufen Sieſe Gerderenhat 
dir fchhne Ausfict auf ben Rainftuß enthält gebt der Ger: 
berei” eine großch Wohnplad; zur Bequemticteit des Käu: 
fers ann das Kapital ganz oder zum. Theil ſtehen bieiben. 








Dyk einen ſedt gaten guſpruch gemeſende Winfterwmetd'; 
ſche Haus‘ auf der Königin von Holland Straße (Echrgaf) in 
wmatiy Lit. © Nro. 307. ſammt dem Laden und dem gan- 
zen Merratiye ah den begehtteften Ellen» und andern Waaren 
Kcher unter fehe.annehmbaren Bedingniffen aus freier Hand 
1 vertaufen, Das imähere ift in dem „Haufe ſelbſt zu er» 

gen, 








— - cn 
‚3 Fuder ordinairen und) | 
—* —— Brann twein. 

® wiegt 17, und? Grab, s 


ift-bei Rath Kertig in Heidelberg Fäuflid) za haben, 


r 








 Donnetftag den 4. Juli Nachmittags rin uht follen ih 
Ioco Drftrid 15 Städ ıBoge und so Städ ıBıor und reis 
tag ben 5. Juli in Toco Reidardspaufen ebenfalls Rad 
*3 ein Uhr + Stüß 1Bogr und 10 Ztüd 18z0ter wohl, 
ehaltene berifhaftlihe Meine en baare . Zablung 
nich an den Meiftbietenden verfteigert —8— welcheẽ 
den Liebhabern, unter dem Ahfügen, daß bie Proben vor 
der Berfleigerung an den Häflern genommen werden Sonnen, 
anburd befannt gemacht wird. — 
Biesbaden den 6. Juni ı8ın. 
. Hirzogl. Raſſ. Hoſtammer. 


Langed — 
San 3 


Dienſtag den 9. Qulil, 3. Morgend um 9 und Rach 
Mittags 2 übe wird in dem Gaſthaus zum Vogelſtraus eine 
GBenatdefammlung , worunter ſich mehrere von den bexilhme 
—* Meiftern! Palmedes Sebaſtian Leclaire, Amiconi, 

abel, Schalten, Ganaletti, Lingelbah, Therburg, De 








Dem, Diebenbel , Sneyers, Satvater Rofa, Front, Bra: 


tel, Rotenpamhier; Potter, Vateäu, Moumermann und 
= — — beſinden, ſollen gegen gleich baare Bezahlung 
verſteige u 
'. Mannheim am 6, Zuni vBıt, 
; vn. Groppengt- — 
Leer 


— —— — — — — — 


Großherzoglich Badiſches Stadamts-Reviſorat. 


Um g. dieſes verftarb die Ehefram des abweſenden ehe⸗ 
maligen geiſtlichen Adminiftratiönstanztiften Zouldus babier, 
Barbara gebohrne Roſchinktin von Nierftein, mit Binterlaf 
füng einer legten Willenödifpöfitten, j h 

Die alenfalfige nachſte Iuteftaterbin, und alle jene 
Welhe an die Werlaffenfhaft der Verlebten einen Anfprug 
maden zu können glauben, werden andurch anfgefödert, auf 
re den a7, Juni. 1, J. früh 10 Uhr mit den erforder 
lichen Legitimationen dabier zu erſcheinen der Zeftamentes 
Yublitation. beizuwohnen, und ihre Anfprühe geltend zu 
maden,. Ober zu geroättigen, daß anſonſt bie Berlaffenihaft 
dach Anhelt bes Zeftaments Werde ausgehändigt Werben. 

Deidelberg den 26. April ıdın. 1 

j a Beben 
u, — — — — — 

Wroßberjöglich Badiſches Stadtamts⸗Reviſotat. 

Wer an die Gerlaſſenſchaft des am 23. vorigen Monats 

im levigen &tanfe bayier verftorbenen Polltnedts Tobias. Al: 

"beim von - Schwanbeim im Großherzogthum Heſſen debürtig,' 
einen Wrbidafts» Anfpruch oder fonftige Forderung machen 
su Pinnen glaubt, ‚wird andurch aufgefodert, ſich au ben 25. 
‘uni laufenden Jabrs früh g Uhr bei Eingangs benanntet 
Stelle bahier zu melden, ober iu getwärtigen baf die Maffe 
an die fi) hierzu bereits gemeldet habende nadyfte Inteftaterben 
merde ausgefolgt werden, 

Heidelberg den 23. Aprif ı8ır Weber. 





\ 


ar 


\r 

Es werben bie dahler unbekannte Göllateral- Erben bes am 
17,9. M. auf ber Feſtung Ogberg verſtorbenen Javalidtn Jakob 
Thurn, aus Erlenbach jenfeitd Ryeins gebürtig hiermit, aufs 
Hefodert; ihre Erbanſprüche an beſſen Kachlaßmaſſe a dato binnen 
3 Monaten bei untergeichneter Gerichtsſtelle gen und 
fid) als Erben zu legitimisen, widrigenfaus die dmaffe 
an bie fid) angemeldet und legitimirt habende nähfieWeridandte 
des Verſtorbenen verabfolgt werben Wird. : ö 
Zugleid; werben die alenfallfigen Gläubiger des Verſtor 
benen vorgeladen binnen = Monaten ihre Forderungen bei 
unterfögener Gerichtöftelle um fo gewiſſer ‚anzuzeigen "und 
Liquid zu ſtellen / als nad Abt ie Friſt fie damit nicht 
weiter gehört, fondern non der werben ausgejcloffen 


werden. 
"Darmfadt dan 30) Mai Bi. — 
|  Tenpperigt. Huf. Birnonsgeigt BI: 


gang 
Garniföns» u. Gtadsaubiteur, 


— — — 


ferte, munmeht von Untergeihnetein übernommen werben. 
Man wird Gorge tragen zu. jederzeit Geife von. befagter 
Dualität wörräth:g zu habeh, und in billigften Preifen, bie 
eintommenden Beftellungen ungefäumt zu beforgen. 
Bonn den 15 Mai ıdın i 
 Zean Louis Eihelee, 
— — — 


Jdohann Adam Reiler? aus Bremthal bei Epftein gebürti 
„4 Zahre 6 Monate alt und, etl che jo Jahre * 
wird zum Empfang der ihm anerfallenen elterlichen 
von 101 fl. 21 tr. dergeſtalt Öffentlich vorgeladen. daß ee 
oder feine etwa eheliche Leibeserben binnen 3 Monaten pr« 
remtorifhden Feift bei hiefigem Amte erſchetnen und fid mit 
ten Zeughiffen gehörig legitimiren, im wibrigen Kalle 
ei * a ale ve erflätt und © 
t beffen nächſten Anverwandten eſetlich zuges 
Theil werben fol. . 7 
Konigſtein om 25. Mäi ıBaı, — 
berioslig Noffauifches Amt, 
ramer. 
—— — ——— —— — 
Die von dem abgelebten ehemäligen kurkolniſchen Hexcu 
Wegierungss und Hofrathsſetretait Keiffen in Bonn hinter 
vafline anfehnliche Gema idefammlang ven ben beröhmtefien 
Meiftern als. Rubens, Rembrand, Pottgiefer, Wouverman, 
Brengyel: Wehiers, Fintenvaum 16 1% Berner ein Mihiar 
turs umd Emaitiens Kabinet von mwenigftens soo Gtüden, 
von dem derühmten Ruaze verfertigt, und fämmlid mit neuen 
versoldeten Kabmen eingefaßt, josann ‚eine Sammlung von 
Kupferſtichen find bei dem unterzeihneten zu Bonn im Mauss 








1% Rro. 262, vor und nad aus freier „Hand und ohne 


‘ Darmfladt verändert hade, und nunmehr bas Ga 


entliche Verfteigerung zü verkaufen. . Die ganze Sammlung 
ann täglich in Augenfgein genommen, auch an hiefige Mah- 
ler Wiinveiß und Mayer Beſtellung in portofreien Briefen 
gegeben werben. f 
Bonn am au. Mai ıBı1, 


Sb Brite 


Benebir Salomon'Boldfgmidt 


dahier, wohnhaft in der neuen Bornheimer Straße Nro. ar. em⸗ 
pfiehit ſich mit einem jederzeit geyörig affortirten@ager InGteper= 
Then Stayl, Mifing: und Gifenwanren, Bi By, 

tin Ragel, Mailänder Wegfteide und übrigen in biefes 








Schroth t 
einſchlagenden Artikeln; jo mie in Gelb Wachs und 


Bene Kur — billigſt möglichfiee Preiſe und 


Zugleich kauft derſelbe auch altes Kupfer, Meffing, Zinn, 


Bleh und Gifen im hoͤchſten Preis. 








Allen meinen Bekannten und Freunden , wit auch allen 
reſp. Herren Reiſenden habe ich die Ehre bekannt zu machen, 
daß ic; meine zeitherige Wohnung im Gaſthaus Fön as 


s zur 
weiſſen Schlange bemopne, Allen denjenigen , bie m — 
ſchon mit Ihrem Beſuch heehrten, iſt es befannt, wie ſehr ich 
mir es angelegen ſeyn lafje, durch bie reelleſte Bedienung, 
Dequemlichteit und Billigkeit, mich bed Zutrauens meiner 
Freunde würdig zu machen, und fö werbe ich mid auch ferher 
beeifern, alle Herren Reifende , die mir bie Ehre Ihres Be 
ſuches ſchenken, nah Möglic;keit zu Ihrer Zuftiedenpeit zu 
bedienen, AIn-biefer Boransfegung halte ich mic eines zahl 
zeichen Zuſpruchs verfichert. 

riedberg den 21, Mai 1011. 


3.5. Baul, 
Gaftpaltes zur weiffen Sqhlange. 


Beitung 


GROSHER> 


Großherzogthums Frankfurt. 


. 





Ne 174.. Sonntag, den 23. Juni 


1811. 





London, vom ı0, Juni. 


-(Bortfegung.) |, 2 

Briefe aus Pluͤmouth bis zum 30, erwähnen 
keiner neueren Kriegsereignſſe. Es ſcheintj, daß 
Geind feine: Kommunikationslinie zwiſchen feiner Ars 
mee im Norden und jener des Südens durch die Brüf- 
fen von Almaray, weldes am Tajo, und von Merida, 
welches an der Guadiana liegt, be. 


Marſchall Soult hat in einem eher feinee Ar, _ 


mee für die Tapferkeit und Beharrlichkeit, welche 
entwicelte, feinen bezeugt. Er meldet, daf er 
mehrere Bahnen, viele Kanonen und. eine große Anzahl 
engl. Kriegsgefangene genommen habe,» 

Am verfioffenen Samſtag von Buenos s Apres anges 
kommene Briefe melden, daß der Alfred und einige an⸗ 
dere Schiffe im. La Platafluß von franz. Kreuzern ges 
sommen worden ſeyen. Der Wizefonig Elio hätte bie 
Berwegenheit , fih mehrerer engl. Schiffe zu bemächtigen, 
und fie unter dem Vorwande nad Montes Wide zu 
ſchicken, ats hätten fie die Blockade von Bueness Aytesl, 
die er anbefohlen hatte, verlegt. Diefer Offizier war an 
der Spitze einer flarfen Truppenmacht, nad Colonia 
abgegangen, im ber Abſicht, die Inſurrektion zu erfliden, 
die dafelbft zu Gunſten der Mevolution ausgebredden war, 
Elio's Betragen hat die neue Regierung von Buenos Apres 
aufgebracht. Eine betraͤchtliche Anzahl Europäer wurde 
nad Cordova beportirt, und man vermuthere, daß bie 
Spanier würden gejwungen werden, diefe Kolonie ju 
»erlaffen. 

‚Kente wird in dem Freimaurerfaal die adhtungswärs 
Digfte Werfammlung gehalten, die je wegen Umfermung 

‚des Parlaments ftatt hatte. Man ſtreut falſche Anklagen 
gegen den größten Theil der ausgejeichneteften Mitglieder 
der Geſellſchchaft der Volkofreunde aus. Wir haben das 
Beiragen, weiches fie im Parlament befoigten, in ber 
Mähe beobachtet, und Fännen auf Gewiſſen bezeugen, daß 
fie Feſtigkeit in.ihren Gruudfägen zeigten. Ein ſaͤhrliches 
Einfommen von go Millionen, eine Armee und eine 
Marine, welche der Regierung die Mittel verſchaffen, 
jährlich fo viele taufend Perfonen des Wahlkorps zu bes 
friedigen, und bie Ausdehnung unferer Wefigimgen in 
den beiden Indien, geben zur Auflöfung einer wichtigen 
Frage Anlaß, nämlich , od der Einfluß der großen Beflger 
für das Gleichgewicht unferes Spftems weſentlicher oder 
nicht fo wefentlich mothwendig iſt, ale er es zu irgend 
einer Epoche unferer Geſchichte war. 

Unterband — Sigung vom 6b. Juni, 

Lord Milton fagte , daß er fehe aufrichtig bebanerte , 
daf ein anderer , der mehr Erfahrung und Geſchicklichkeit 
ale er befige, nicht die Arbeit auf fi genemmmen hätte, 
die Motion gemacht gu haben, derem ganze Wichtigkeit er 
kannte; dafi er wohl miffe, daß die ausüdende Regierung 
bas Recht Härte, Aber alle Ernennungen zu disponiren ; 
allein ex wiſſe au, daß die Miniſter Aber die Mashichläge 


verantwortlich wären, bie fie zu erlaffen für ſchicklich er⸗ 
a 


chteten. 
Das lange und muͤhſame Verhör, welches das Haus 
für nöchig hielt, in Betreff des Betragens der erlandhten 
—— anjudefehlen, weiche wieder den Oberbefehl der 

emee erhalten hat, iſt jedermann befannt. Nicht weni» 
ger erinnert man fih , daß eine Adreffe vorgefchlagen 
worden war, und daß man im berfelben Se. königliche 
Hoheit, perfänlicher Beſtechung befhulbigte. 

Es it wahr, er wurde von diefer Beſchuldigung befreit, 
allein man legte ihm nod andere Dinge pe Laſt. Es 
ſeint fährt Lord Mitten fort , daß Se. ionigl. Hohelt 
mehrerer fehr ſchwerer Wergehungen ſchuldig geweſen warz 
allein da dieſer Prinz auf feine Stelle Weryicht leiſtete, 
fo fand das Haus micht für nöthig, das MWerhör fortzufetzen 

Das Unterhaus Hatte im Mär; 1809 erdlärt, daß 
Se. koͤnigl. Hoheit zu der Stelle eines Obergenerals nicht 


keit der Thatfachen gegen Se. konigl. Hoheit zu vernich⸗ 
ten, fo will er die Miniſter fragen , aus weichem Grunde 

es gewagt haben, Se. königl. Hoher: , troz des Ent⸗ 
Glufies des Hauſes, zu einer Stelle zu ernınnen , die 


“er entehrt hatte. Der edle Cord fchlägt hierauf vor, daß 


die verfhledenen Befchläffe, die während bem Laufe der 
verfähledenen Debarten bei Belegenheit des gr Se. 
koͤnigl. Hoheit den Herzogen von Dort Im Mär, ıBog 
angeordneten örs genommen wurden , abgelefen wers 
den follten, wei gen wurde; Ableſung 
dieſer Aktenftäcke ſchlaͤgt der edle Lord folgenden Ges 


uß vor : . 
Daf nad einer reiflichen Uberlegung der fräbern Um ⸗ 
fände, welche Se. koönigl. den Herzegen vom Dorf 
km Jahre 1009 von dem Kommando der Armee entfernt 
hätten, es dem Ilnterhaufe fheine, daß es von Beiten 
ber en Regenten unanfländig fey zu der 
igl. Hoheit zw dieſer Stelle zu 


Der Lord Kanzler der Schatzkammer anwortete, daß 
er das Haus von den Beweggruͤnden unterrichten wollte, 
nad weichen biefe Ernennung gemacht worden wäre; daß 
man wohl wife, daß der tapfere Offigler, der die Stelle 
eines Obergenerals nach der Abtretung des Herzogs 
Vork werfehen hatte, indem er dem Staate länger als 5o 
Jahre diente, umd fowohl durch fein hohes Alter als 
durch feine Schwächlichkeit feinen Pflichten nicht mehr 

im offenen Winter feine Demiffion 


—— €: im 
Dereden. 


3 


gen befindet, man nicht lange zögern 


Rüdfihe zu biefer Stelle geeignet fey , befonders, wenn 
fie fih der von Er. k. H. geleifteten Dienfte erinnerten, 
wenn fle alle Vortheile erwaͤgten, die aus feiner Geſchick⸗ 
lichkeit hervorgegangen waren. Mac diefen Beweggrüns 
den iſt er uͤberzeugt, daß das Haus der Motion des 
edlen Lord nicht beitreten mwerbe. 

In wiefern auch diefe Maasregel ſchicklich oder nicht 
ſchicklichlich fen, fo iſt fle, fügte er hinzu, immer ein 
Schritt, für welchen wir, wenn er ungerecht tft, nad 
Gefez and Ronftirution verangwortlich find. Ich münfche, 
fährt er fort, daß diefes zu jebermanns Willen gelange , 
indem man vorgegeben hat, in der Abfiht einen 
Gemwiffen gu tadeln, dab die Minifter ihre Stellen 
nieberlegen würden , weil fie aufgefordert worden waren , 
ihre Einwilligung zur diefer Maasregel zu geben, bevor 
fie wirklich dazu gerathen hatten. Ich erkiäre alfo noch⸗ 
mals, daß diefe Maasregel von keiner andern Authori: 
wär herruͤhrt, daß aber die Minifter für diefelbe, wie fie 
es fir jeden andern Schritt ſeyn koͤnnten, wirklich vers 
antmortiich find. 

Sir Francis Burdett unterftiägte die Motion des 
Lord Milton. Nachdem die Frage zum Stimmen über 
gieng „ ergaben ſich 47 für die Motion , 296 dagegen. — 
Mehrzahl 249. 
Wien, vom ı6. Juni. 
Werfloſſenen Mitrwod hatte ein Ausſchuß des Bros. 
Bandiungsgremiums Audien, bei Sr. Maj. dem Kaifer, 
in welcher fie, mie man fagt, mehrere Rechtfertiaungs- 
puntte in Bezug auf das den Broshäntlern und Wechs⸗ 
lern. neulich intimirte Zirfulare vorbrachten (f- Nro, 170). 
Unfer Kurs hat fi feit der Erfheinung jenes Zirkulars 
neuerdings verſchlechtert, und im den leyten Tagen murs 
den auf der Börfe nur wenige Geſchaͤffte gemaht Auch 
im Waarenhandel ift einige Stockung eingetreten Bei 
den felt dem Patente vom ı5. Februar immerfort fleie 
genden Preifen aller Artikel beſchränkt ſich ein jeder auf 
die nothmendigfte Komſumtion. 

Ver Kurgem ift die Tochter des Fürften von Schwars 
jenberg wieder wohlbehalten hier eingetroffen. 

Paris, vom 17. Juni, 
(Fortſetzung.) 

Geſtern Abend um 8 Uhr wurbe im Thillerienpallaſt 
ein Bankett gegeben. II. MM, fpeifien en grand cou- 
vert. r 

Hierauf wehn en IJ. M. dem Hoftheater bei, wo 
Die erſte Vorſtellung der Oper Dido, Tert von Mar 
taftafio, Muſik von Arn. Par, Theaterdireltor Er. M., 
gegeben wurde 

In den grofen Appartements war Cerele; gleich nach 
dem Gercie giengen IJ. MM. nad St. Cidud ab. 

Der Garten der Tuillerien bot eine Zauberpromer 
made dar. Der Pallaft war prächtig beleuchtet , eben 
fo. die Allen, die Olumenbeete, bie Baſſins des 
Sartens ; eine ungeheure Volksmenge drängte ſich um 
den Zentralpavillon des Pallaftes, um II. M. MM,, 
weide man auf dem Balkon zu fehen hoffte, durch ihren 
Zuruf zu besrüßen. 

Um 9 Uhr erſchienen Allerhoͤchſtdieſelben in Beglei⸗ 
tung der Perfonen Ihres Hoſſtaates; Ihre Gegenwart 
erregte die Gefühle des lebhaſteſten Enthouflasmus ; von 
Mund „u Mund flog der Ausruf: Es lebe der Kais 
fer, Es lebe die Kaiferin; Es lebe der Kbs 
nigvon Rom. 

Ein johlreiches Orchefter führte die Ouverture aus 
Titus ,, den Schytentanz ans Gemiramid , und 
verfchiedene andere Stucke auf, welche durch das 
weltberuͤhmte Vivat befchloffen wurden, mit welchen 
ſich der Ausruf und des Beifallsklatſchen der im Gar⸗ 
tan verbreiteten Volkomenge vermifchten, 


Paris, vom ıB. Zum. 


Der Monitene macht heute Nachrichten über bie 
Armen in Spanien befannt. (Wir werden fle morgen 


) 

Geſtern wurde hier die erfle Sitzung des Nattonalı 
tonziltums, nad den alten, von den Webränden und 
Geſetzen ber Kirche vorgeſchriebenen Kormalitäten , eröff« 
uns. In der kathol. Religion gieht +6 Beine rührendere 


noch erhaßenere Eeremonie. Wir bedauern, baf wir nur 
einen fehr kurzen Begriff davon geben können, Morgens 
7 Uhr wurden die Eingänge der Domkirche von Paris 
dem Wolke geöffnet; im einem Augenblid waren das 
Schiff und die Porkirhen mit Leuten angefüllt, woruns 


“ter man eine große Anzahl frany. und auswärtiger Mini+ 


ſter und. viele andere Perfonen von Auspeihnung bemerkte. 

Um 9 Uhr verliehen die Väter des Konyıliums den 
biſchoͤſlichen Pallaft, und begaben fi in Proyeffion nach 
Motre » Dame. Das Konilium wird von &r Em. 
dem Kardinal Ferch, Erzbiſchoſen son Lyon, Primas 
von Gallien, präfibirt, 

Die Väter tiefen fich im Chor auf den für fie ber 
flimmten Sitzen nieder, fie ‚hatten Kiffen und Baͤnke 
por fih, für die Priefter, welche ihnen affiftirten. Die 
Domkleriſey und die Pfarrer von Paris nahmen die 
eine Leite des Chors ein. 

Nach dem Evangelium bradte der Subdiakonus 
das offene Buch dem Offizianten und ben Prieftern 
—— Kuß dar. Nach Beendigung dieſer Zeremonie, 
eſtieg Hr. v. Boulogne, Biſchof von Troyer, die Kan— 
gel. Seine Rede machte deu lebhafteſten Eindruck Er 
hatte die Worte des Evangeliums: Cum haec dice- 
rent, stetit Jesus in medio eorum, et dixit eis: 
Pax vobis, zum Zerte genommen. 

Der geiftlihe Redner blieb bei dieſen 3 Wahrheiten 
chen: die Grumdfäße der Religion machen die Sicher⸗ 
eit der Staaten, der Kultus deren Ruhm und 

die Meligionsdiener , deren Gluͤck aus. Er ertheilte dem 
großen Boſſuet ein gerechtes Lob, und prieß die Kirche 
glucklich, weil le die franz. und italieniſchen Klerus in 
gleichen Sefinnungen Acht. Es bilder dies eine glänzens 
de Epoche in der Regierung S. M. Allerhönftieielden 
erhalten dadurch einen neuen Anſpruch auf die Dankbar⸗ 
Beit der Apoftel und der Diener deg Evangeliums, 

Hierauf las der Kardinal —8* die Meſſe weiter 
fort. Bei der zweiten Erhebung, gaben ſich die Biſchoͤfe 
wechfelfeitig den Friedenskuß. Aledann giengen- fie zmet 
zu zwei zur h Kommunion, und empfiengen fie aus den 
Händen der Offizianten. i 

Nah der Meffe ſprach man mehrere Gebete, um die 
Erleuchtung vom 5b. Geiſt zu erflehen, und beendigte fie 
wit der Spmme Veni Creator. Der Kardinal Offi⸗ 

t bar abwechielnd für den Pabſt, den Kaifer, und 
—X Konzilium Die Biſchof-Sekretaire des Kon⸗ 
ziliums traten sum Offizianten hin, begrüßten ihn, gleich 
wie die geiftliten Varer, welche aus feinen Händen die 
An dieſer Sigung bekannt zu machenden Dekrete empfiens 
gen. Einer vonihnen (ber Hr Biſchof von Nantes) bes 
flieg die Kanzel, und publizirte das im lateiniiher Spra⸗ 
he abgefaßte Erdffnungrdehret dese Konzuiums. Fol— 
gendes iſt die Ueberſctzung davon: 

« Erlauchrefter ‘u. ehrtwuͤrdigſter Herr, ehrwuͤrdigſte 
Vaͤter gefällt e8 ihnen (placetne vobis) jur Ehre und 


zum Ruhm der h. und untheilbaren Dreieinigkeit, Vater, 


ohn mud h. Geiſt, zum Wachsthum und zur Erhebung 
der chriſtlichen Religion, für den Frieden und die Einige 
feit der Kirche, gu bdefretiren und zu erflären, daß daß 
Nationalkon ilium angefangen habe.» Alle Biſchoſe 
antworteten eimer nach dem andern: Placet, - 

Hierauf fpra der Kardinal Offtziant und Präfldent; 
«Das Dekret hat den Vätern gerallen; demmah erklären 
wir, daß das Natıonalfonzilium feſtgeſetzt ift. » 

Das Tedeum wurde abgefungen, worauf ein ander 
res Dekret über das im Konitlium & beobachtende Ber 
tragen, de modo vivendi in Concilio, publiziert 
wurde. Hierauf rief man die Väter bei'm Namen, und 
alle antworteten: Adsum, 

Nachdem die Stimmen nach der gewöhnlichen Komm 
gefammelt find ‚ preklamirt der Präfident ein Dekret 
über das Glaubensbelennnif. Alle Mitglieder Teifteten 
es eingeln , und die erſte Sigung war beendigt. 


Das Konzilium wird aus befondern Kongregationen, 
allgemeinen Kongregationen und aus allgemeinen Sitzun⸗ 
gen gebildet werben. r 

Die beiondern Kongregarionen beftehen aus den Sch 
tionen , Aommiffionen oder Buͤreanx, unter welche die 
Angelegenheiten, womit ſich das Konzium beichäfftigen 


ſoll, vertheilt werden. 


Die allgemeinen Kongregationen find jene, worlnn 
die befondern Kongregationen Bericht Aber ihre Arbeiten 
erftatten, worinn diefe Arbeiten bisfutirt werden, um 
die Defrete zu erlaffen. 

Die Sigungen find beftimmt. die in den allgemels 
nen Kongregationen abgefaßten Defrete zu erlaffen und 
fand zu thuen. In den Seſſlonen har keine Diskufe 
fion ſtatt. 

Die Kommiffaire Sr. E. k. Maj. werden im Roms 
zilium ihren Sitz dem Präfldenten gegenüber haben. 

Pr vn naͤchſte Sitzung iſt auf den 29. Juni ange 
nbigt, 

In den Sigungen erfcheinen die Bifhöfe im Chorman ⸗ 
tel und Bifhofshut, die ernannten Gifchdie in ſchwarzern 
Kleid, langem Mantel und Barret; eben fo werden bie 
Beiftlihen vom aten Range, weiche zum Ronzilium ges 
hören, mit dem Priefterhut erfheinen. Dan fügt hin« 
zu, daf das Konjtlium eine Eskorte erhalten werde, um 
ſich in feinen Pallaft zu begeben ; und daß es jedesmal 
aleich den großen Staatsförnern empfangen werden folle, 
Das Siegel des Konzils führt, wie man fagt, ein Heer 
blattförmiges Kreuz in einem mit Bienen durdfäeten 
Felde, mit der Inſchriſt: Concilium nationale, Pa- 
risiis, Anno ıßıı. 

Die Sitze jder Väter des Konzillums werben Freisförs 
mig geordnet, jener des Präfldenten in der Mitte. Im 
Mittelpunkt des Kreifes fleht anf einem Thron das 
Evangelienbuch, und neben ihm auf einem Fußgeftell 
das erzbifchöfliche Kreuz. 


Bernburg, vom 11. Juni. 


Auf die Nachricht, daß eine Menge engl Manufak ⸗ 
turwaaren „ bdefonders engl. baummollenen Garne und 
Perkale mit unrichtigen Zertifitaten in deutſche Rheins 
bundsſtaaten eingebracht worden fer, find die Handelsı 
nniederlagen und Kauflaͤden in den Städten und Handels 
orten des Herzogihums Anhalt-Bernburg verflegelt, und 
umd werden nunmehr mit Strenge unterfucht.- Auch iſt 
die Durchführung und Einbringung ber blos mit premßis 
ſchen Zertifitaten verfehenen Kolonial- und Manuſaktur⸗ 
waaren, wenn ihre Michtigkeit nicht durch glaubhafte 
Atteſtate Baiferl. frang. Bompetenter Behörden befcheinigt 
werden kann, allgemein verboten, 


Würzburg, vom a1, Jun. 


Mermittels eines zu Caen unter'm a3. Mat erlaffenen 
Dekrets, geflattet S. k. H. unfer Grosherzeg, in Ges 
maßheit einer mit S. M. dem König von Weſtphalen 
gefhloffenen Mebereintunft, den Unterthanen der beibers 
feitigen Staaten die Freiheit, ihr Wermögen aus einem 
Staat in den andern auszuführen, ohne daß fie deshalb 
einem Abzug, oder irgend einer andern Abgabe unterwor⸗ 
fen feyen, 

Eine andere Verordnung ber grosherzogl. Landesbirels 
tion, vom 29. Mai, enthält Folgendes : 

Auf Antrag der Eönigl. baleriſchen anferordentlihen 
Befandefchaft an dem allerhörften Hofe Sr. k. k. Hoheit 
des Erzherſogs Grosherzogs wird die im Königreiche 
Baiern beilehende Werordnung, daß die Päffe aller 
Meiienden durch die jenfeitigen Lande, wenn diefelben 
von einem oder. durch einen Ort kommen, wo eine konigl. 
Baierifhe Geſandtſchaft ſich befinder, ven biejer vıflrt 
feun mäffen, außerdem ihnen der Eintritt Aber die Brän- 
ge verfagt werde, zur äffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werden die fämmtlichen grosherzogi. Poligeivehörden ams 
gewieſen, bei Ausitellung der Relfepdffe in oder durch die 
önigl. baierlſchen Lande die Reiſenden hierauf beionders 
aufmerffam ju matten, damit fle zur Beſeitigung aller 
Anftände auf ihren Reifen fih hiernach zu benehmen 
wiffen. 

Würzburg den 29. Mai 1811. 


Srosherpogliche Kandesdirektion.  - 


Frankfurt, vom aa. Jun. 

Heute Morgen brach Hier in dem Gaſthaus zum 
Elephanten ein heftiges Feuer aus, weiches dem ganzen 
Morgen die Einnwohner in die lebhaftefte Unruhe fehte, 
In dem Augenbli wo man das Feuer gewahr wurde, 


Kanden bereits 3 Häufer in Flammen. Der Hauptbrand 


war in einer Strumpfgaffe, wo man nicht leicht Huͤlſe 


teiften konnte. Die melfen Vorkchrungen ber 

und der Eifer der Einwohner uͤberwanden jedoch Fr * 

derniſſe, und hemmten bie Fortſchtitte der Flammen, 

Se. Erz. der Hr. Graf von Tafcher, Gouverneur ums 

—* Stadt, hat ſich ſogleich an Ort und Stelle ver⸗ 

——— — —— — 

Avertiſſements. 

Weißgebleichtes braunſchweiger Garn, den Pad zu 5 fl, 

iſt in Kommiſſion zu haben bei 

ob. Ehriflopp Hauff, gegen der Lederwag über. 


Reiſe nah Epftein und Wiesbahen, mebit Schilderung 
deren romantiſchen Gegenden. Mit einem fehr fhonen Kupfer, 
ift a 15 fr. zu haben bei = 

9.8. Meidinger, 


auf der einen Efchenbeimergaffe- 
— — — — —— — — — r r — — 

Der ehemalige Dedart des St. Andreas: Stifte zu 
Worms, Kranz Friederih Kilber, iftdahier mit Hinterlaffung 
eines Teftaments am a5. dieſes geftorben. 

Ber an beffen Verlaffenihaft einen Anfprud aus irgend 
einem Rechtsgrunde zu haben vermeint, hat biefen binnen, 
6 Woden a dato ber unterzeihnetin Stelle auszuführen, 
widrigen Falls derfelbe von dem Anfpruche an der Berlafs 
ſenſchaft ausgeſchloſſen, und ſolche ben Teſtamentserben ab» 
gefolgt werden ſolle. 

Amorbad den 3ı. May ıßıı. 

Großherzoglich Heſſiſch 
Juſti 








ürſtlich Leiningifhen 
uzlei. 
vdt. Straus. 











Es iſt dem Grh. Amtsaſſeſſor Died, zu Gieſen, bei der 
ihm übertragen geweſenen Ober⸗GEinnehmerei⸗Gelber⸗Erhe⸗ 
bung ein fein Bermögen bereits überſte gender Parfigzecef 
ur Laft gefallen, und es haben fid während deſſen Kihrige 
ne außerdem noch mehrere Schulden ergebin, fo daß 
Grh. Hofgericht dahier den förmlichen Konkurs zu erkennen, 
fit) bewogen gefeben, und zu beifen Berhandlung und Gab 
fheidung nad vorgergegangenem Verſuche der Güte, Unter 
jeihnetem Auftrag ertheilt bat. . 

Aue diejenigen daher, bie aus irgend einem Rechtsgrunde 
eine Foderung an gedachtem Aſſeſſor Died zu haben glauben, 
werden hiermit vorgeladen, in bem auf 

Dienftag den 10 Juli Wormittads g Uhr 
anberaumten Termin entweber in Perſon oder buch gehörig 
Bevollmädtigte auf dahiefigem Ganzleibau vor unterzeihnetem 
Gommiffar zu erfheinen, ibre Koberungen anzugeben und 
zidifig zu flellen, dem Verſuche einer gütlihen Uebereinkunft 
beijumohnen, zu weichem Ende bie etwaßevollmädtigten mit 
SpezialsBollmanıten zu verieben ſind und das Weitere dem ⸗ 
nähft zu verhandeln, oder ſich zu gewärtigen, daß fie, im 
Kalte fie alsvann nicht erfcheinen, von gegenwäriger Maffe 
ausgefhloffen und mit ihren Anfprüdeen bier nicht weitse 
werben gegört werden 

Gieſen den 10. Mai 1811. 

Vermbge Auftrags 
C. v. Punſchen, 
Grh. Heſſ. Hofgerichte « Rath, 


’ 











Die Frau Wilhelm Plagin, Rothgerberin, Wittib aus 


Wertheim, ift entfhloffen ihre neuerbaute, mwonlengerichtete 
Gerberei aus freier Hand zu verlaufen; biefe Gerberei hat 
bie ſchbne Ausficht auf den Mainfluß, enthält nebft der Gew 
berei einen großen Wobnplag; zur Bequemlidkeit des Kau— 
fers Bann das Kapital ganz oder zum it flegen bleiben. 








Das einen fehr guten Zuſpruch geniefende Finſterwaldi⸗ 

ſche Haus auf der Königin von Holland Straße (Lehrgaß) im 

Mainz Lit. C, Nro. 307. fammt dem Laden und bem gan—⸗ 

n Borrathe an den begehrteften Ellen» und andern Waaren 

evet unter ſehr annepgmbaren Bedingniffen aus freier Hand 

zu verkaufen, Das nähere ift in dem Haufe ſelbſt zu exe 
fragen. 








Donnerjtag den 4. Zuli Rachmittags ein Ubr follen im 
loco: Deftrih 14 Stüt ıBogr und so Stüf ıBıor und Freie 
tag den 5 Juli in Ioco Reiharbshaufen ebenfalls Rad 
mittags ein Ube 7 Stüd ıBogr und io Städt ıBıoter wohl⸗ 
gehaltene herrſchaftliche Weine gegen baare Zahlung 
öffentlih an den Meiflbietenden verfleigert werden, welches 
den Liebhabern, unter dem Anfügen, baß die Proben vor 
der Berfteigerung an ben Bäffern genomuen werden Sonnen, 
andurch befannt gemadt wird. 

Wiesbaden den 6, Juni ıBıı. 

Herzogl. Raff. 
Langsborff. 
rd. Sıiffner. - 


Dienitag den 9. Zulit, 3. Morgens umg und Rad» 
mittags 2 Uhr wird in bem Gaſthaus zum Wogelftraus eine 
Gemaldefammlung, morunter ſich mehrere von ben berühm: 
teften Meiſtern: Palmedes Sebaftian Lerlalre, Amitoni, 
Preugbel, Schalten, Canaletti, Lingelbach, Iherburg, De 
dm, Diebendet, Sneyers, Salvätor Rofa, Frank, Bra: 
tılı, Rotenhammer, Poiter, Vateau, Woumwermann und 
mebrere andern befinden, follen gegen gleich baare Bezahlung 
verfleigert. 

» Mannheim am 6. Juni ı8ır. 
Großhergal. Amtöreniforat, 
Leere, 








—— Badiſches Stadamts⸗ Reviſorat. 
Am 9. dieſes verſtarb die Ehefrau bed abweſenden ehe: 
an geiſtiien Adminiftrationstangliften Tolläus babier, 
Barbara gebehrne Mofchintin von Nierftein, mit Dinterlafs 
fung einer legten Willensdifpofition. j 

Die alenfallfige nädfte Inteftaterben, und alle jene, 
welche an. bie Berlaffenfmaft der Werlebten einen Anſpruch 
machen zu Bönnen glauben, werben andurch aufgefodert, auf 
ren | ben 27. Juni. I, I. früh 10 Uhr mit den kerfordere 
lien Regitimationen dahier zu erfcheinen, ber Teſtaments⸗ 
Publikation beizuwohnen, und ihre Anfprüde — zu 
madun, oder zu gemäetigen, dab anſonſt die Verlaſſenſchaft 
nad Inhalt des Teſtaments werde ausgehändigt werben, 

Heidelberg ben 36. April ıBıı. a 

eber. 








Großher zoglich Badiſches Stadtamts-Reniforat. 
Wer an bie Serlaſſenſchaft bes am 23. vorigen Mongaté 
im kedigen Stande dahier verfiorbenen Poſttnechtz Tobias Als 
beim von Schwanheim im Großterzoutyam Heſſen ‚gebärtig, 


einen Erbihaftd: Anfprud oder fonflige Korderung machen 


zu Eöinnep glaubt, wird andurd; aufgefobert, ſich auf ben 25. 
Zuni- laufenden Jahrs früh y Uhr bei Eingangs benannter 
Stelle dahier zu melden, oder zu armärtigen , ‚daß die Maffe 
an die ſich hierzu bereits gemeldet habende nächte Inteflaterben 
werde auögefolgt werden. 
‚Heidelberg den 23. April ı8ır. Weber, 


Mittwoch den 3. Juli nähftein Morgens 9 Ubr foll in 
Edversheim folgende gräflid von Gidingenfhe Korngülte 
wegen darauf haftenden pypothekarifchen Berbindlichkeit öffent: 
ti an den Meiftbietenden verſteigert werden. 

1° Die Gülte zu Eddersheim von jährlihem Korners 

trag ad Ir Tr * 41 M. Mi. a &tr, 

2. Die Bülte zu Krifftel von....4 3» » 3» 

Wozu die Steigliebhaber mit der Bemerkung hierducch 
wiebergolt eingeladen werden, daß über beide Gülten voll⸗ 
fänbige Regifter vorhanden feyn, wornach im vorigen Jahre 
die Erbebung ohne den mindeften Widerfprud und Wertuft 
deſchehs if. Die nähern Bedingungen werden den Geige 
rern bei der Werfteigerung ſelbſt eröffnet werden- 

Hodheim den 4. Juni ıdıı. ' 

SHerxzogl. Amt. 
einn 








; In fidem 
u. ' Raht. 








Es werben bie dahier unbekannte Collateral⸗Crben des am 
1”,0. M. auf der Feſtung Ohberg verſtorbenen Invaliden Jakob 
Thurn, aus Erlenbach jenſeits Rheins gebürtig hiermit, aufs 
gefodert, ihre@rbaniprüche an beffenRaclaßmalfe a dato binnen 
3 Monaten bei unterjeichneter Gerichtsſtelle anzuzeigen und 
fih ats Erben zu legitimiren, Widrigenfalls bie Radlafmaffe 
an bie ſich angemeldet und legitimirt habende nächfte Bermandte 
des Verfiörbenen verabfolgt werben wird. 

Zugleich werben bie allenfalffigen Glaͤubiger des Verſtor⸗ 
beten vorgeladen binnen a Monaten ihre Forderungen bei 
unterzögener Gerichtsftelle um fo gewiſſer anauzeigen und 
Yquid zu ſtellen, als nach Ablauf diefer Friſt fie damit nicht 
— gehert, ſondern von der Maſſe werben ausgeſchloſſen 
werden. 

Darmſtadt den 30. Mai ıBrı. 
Großher zogl. Heſſ. Barnifönsgericht daf, 
in fidem 


tangt,* 
Garnifons » u, Stabtaubitenr. 











— 


* Leſebibriothet zu verkaufen. 
SGine gut eingerichtete und in Nahrung ſtehende Leſebiblio⸗ 
he, iſt unter annchmlichen Bedingungen aus freier Hand zu 
ocrkaufe.. Diefelbe enthält eine Sammlung vou mebhrern 
taufend, arößtentheils deutſchen Büdern, worunter die ber 
betiebteten Schriftſteler fich befinden, Nährre Auskunft bei 
Ausgeber des dieſigen Intelligengblatts, 
— — — — — — — — — — — — 
Dir, im J. 1742 zu Woalzenborn geborne und ſeit 4 
Zahren abweſende Ioyann 'Gonradb Dern Wird bierburd öf— 
fentlich vorgeladen , fi innerzalb 3 Monaten fo gewiß vor 
unterzeirhneter Werichtöftelle einzuſinden, als fonft über das 
ea bed von ibm außer ber Ehe erzeugten Gohnes, 


ng reſt 


—— und der Verwandten wegen Xushä 
€ ermögens 


ines und feines verfiorbenen Bruders, Jakob, 
an foldye erfannt werden wird. 
Gießen am dr. Mai ıBıı. 
Grosyerzoglih Heſſiſches Landamt. 
‚Bellenius. 





Der Gonferiptiondpflichtige Franz Jofepd Weiß von Bar 


bach hat ſich feit einiger Zeit von feinem Geburtsorte entfern- 
und bisher nichts mehr von ſich hören Laffen } 

Derfelbe wird hiemit aufgefordert um fo gewiffer sun» 
längftens bis ı, Zuli in fein Heimweſen zuridzutehren, als 
er anfoniten die Gonfiscation feine® Vermögen zu gewärtiger 
und feines Blirgerrehts verluftig erklärt werden wird. 


ach den 8, Juni 1818. ä 
ide Der Diftrikts - Maire 
Kaiferberg, 











Nacbenannte Gonferiptionspflichtige Yurfche bes dahiefigen 
Amtes, als: - 
Philipp Lindig und 
Zobann Werner. 
Philipp Michel, 
gorenz; Yung und Bon Kiebrid. 
Peter Joſ. Müller 
—— Klein von Mittelheim. 
ohann Lang und + 
. Born Sarnen f Bon Erbad. 
* Weter Jof. Beder un 
Sencid Hiefaner, } Bon Eltvill. 
welche ſich bei dem am 11. d. flatt gehabten Rekruttenzuge, 
und bis jest noch micht bier eingefunden haben, werben hiers 
durch edikzaliter vergeladen , fi binnen 3 Wochen fo gewiſſer 
bei bahiefigem Herz. Amt perfönlich zu filtiren, als fie fonft 
mit Verluft ihres Untertbanenrehts und Bermdgens beftraft 
und beim Betreten an das Militär abgeliefert werben follen. 
Eltoill den 3ı. Mai 1811. 
Herzogl. Raff. Amt. 
3 G. Herber. 
G. J. dr hend 
Amts ſekretait 


Bon Shlangenbab 











Der Schuftermeiter Johann Wilbelm Gruben aus Mett- 
mann har gegen feine Ehefrau, gebobrne kouiſe Knoch beifdens 
biefigen Tribunal eine Eheiheidungsklage eingereicht und 
deffalls um rechtliche DBerrügung geberhen. Da nun nad 

eſetzlicher Vorſaarift vor erjl eine gürliche Vereinigung vers 
ucht werden fell, die Beklagtin aber nach Angabe ihres 
Chemannes-feit ungefähr zwei Jahren abweſend ıdr, jegiger 
Yufenchalt aud noch völlig unbefannt ift, fo wird zum vom 
—— Verſuch der Suhne terminus auf Dienſtag den 
. Juli d. 3. Morgens 11 UÜdr hieſeldſt auf der Mofrachis 
Kanzlei angejegs, twezu gedachte Eyefrau Gruben hierdurd 
edittaliter vorgeladen wird. 
Düfleldorf den 22. Mai ı8rı. 


Der von dem Präfident i 
Zribunals Pe Ar * 


Geſeben ®a iler 
Düffelderf den 35. Mai ıBıı, — — —— 


W. S. Bene, 
prodiſoriſch angeordneter Prokureut 
bei dem die Stelle des Tribunals 
ır Inſtanz vertretenden Hofraths⸗ 
Dycaſſerio dahier. 


—— —— — — — — nn, 


Die hinterlaſſene Wittib bed dahier verſtorbenen ⸗ 
Bugändiers Ludwig Gehra, bat zu —— me 
Gläubiger ihren Buchladen ſammt ber Beibs und Lefchibtios 
theck übergeben. Es werden baber alle birjenigen, welche an 
ihr einige Foderung aus was immer für einem runde zu haben 
glauben, zu derer Richtigftellung auf Donnerftag den 8. Aug. 
1. 3. bei BWermeidung des Ausſchluſſes von diefer Maſſe vor 
dahieſiges Amt vorgelaben, und in dieſer Kagefahrt haben ſich 
dann aud bie, entweder felbft, oder durdigepörig Bevolls 
mädıt gten erſcheinende Gläubiger, wegen ber Art des Berkau⸗ 
fes vom Büchervorrath zu erklären, da man ſonſten von Amtes 
megen deffalte das Zweadienliche verfügen wird. — Jr 
gleich wird auch denjenigen, wilde an gedachte Wittwe noch 
Büderkontos zu bezahlen baden ober ihr fonften fhuloig find, 
hiermit eröffnet, daß fie die Zahlung nur mit Sicherheit an 
— geſtellten Hrn. Turatoren Rath Müller dahier leiſten 

umnen 

Ehrendreitſtein am ı, Juni ıBrı. 


Herzogl. Raſſauiſches Amt. 
⸗ Ex Mdto. 
G.% Stammel, %, 


nn 





A — ———— ————— 


legenheit der zlückichen Ent 
in Bau und 


Sroßbherzogthums Frankfurt. 


Ro 175, 





Ronfamtinopel, vom id, Mat. 


Zu Bnjukdere mitd ein Haus für den Rapitan Pär 
ſcha eingerichtet. Die Flotte uhrer feinem Kommando ; 
bie um ein Drittel färfer iſt, als voriges Jahr, har ſich 

dem 


faſt ganz auf dieſe Rbede Degeden, von ide fie Nach 


fahtwargen Mieere gehen wild, ._ RAR * 

Am 46. v. M. hat def Chärge dAffaite bei Ber 
ung J. M. dei Kauferın 
ıpet gegeben, wozu Dad bir 
plomajifhe Korps und mid Perſonen vom Range einges 
laden waren; Dee: Hof des Pallaſtes und fein gröfet 
Särten waren prächtig ilntminiet, md das Feſt dauertt 
bis zum Morgen. Acht Tagefpäter hat quch der kaiſerl. 
öfter. Internuntius rin. präthtiges und ylänyendes Felt 


gtgeben 
Panifodä, Hol 6. Sein. 


Ere en Tagen it-der Wrbrne Morbelhrmihänhant, — 
Miaden Mitomansmwirfh von feiner Grängdereifung zu 


rödgefeinmen. Vorgefteim ift auch Georg Cjerny in Bel⸗ 
grad eingetroffen. Es merten nun alle Vorkehrungen Ir 
dem heuerdings,.beginnenden Kriege getroffen. Allee hält 
ſich berelts in Serbien marſchſertig Fan 

Mich Verichtem. hus-ber Fihfei verſammeln ſtch nun 


ehr viele Türken. Es kommien faft taglich Truppen ih dei 


türkifhen Haupsleget: vou Eqhumla an. Der nee Grob 
verier fol gegen 5. Paſchen, bie fi geweigert hatten „ind 
Kıld gu röcden, butch feine Kabidgt Paſchen Haben hin⸗ 
richten laſſen. Auf Befehl des Grechertn hätte derfcide 
kũnzlſch von feiner ANinee einige ar had) Niſſa 


und Wadin detafhrrt, 
Aus Weflpreufen, vom 28; Mei. 


Aufder ſogenannten Swabezauer Kaͤmpe, bei dirk 
Biranddorfe Ohlapau, befland am a4tch Moi ein in 
@traifund armirter ſchwebiſcher Kaper ein Befecht mit 3 
engliichen Fregatten, welches in Hinſicht der bebei ſtatt 
Hefunderren Ueberzahl des Feindes, eine ehtenvolle Er⸗ 
waͤhnung verdient. Schen eine geraume Zeit war der kr⸗ 
waͤhnte Kaper von den Fregatten verfolgt‘, und da Ihm 
der Wind auf eihmal uachiheiliyumfprang, fo blieb bem 
entſchloſſenen Kapitain, Ber ſich, «6 Bofte was es wolle, 
ber Gefangenſchaft enizieher wollte; nichts übrig , als 
mit feiner Brigg auf den Strand zu laufem Gärntliche 
Fregatten 
ſchwediſche Beſatzung, hinter einem Diünenhägel eine 
Stellung ju nehmen, wo fie durch kleines Gewehrfeuer 


-Ähr Fahrjeng gegen die darin plünderhden Engländer zu 


decken ſuchten. R 5 u . 
Gleich bei dei erfleri Anzeige war der Im jenen Gegen⸗ 
beit die Strandbefatzug kommandirende General von 


- Cordwant ausgeruckt, und fo wie die Truppen ankamen, 


tuͤckten fie vor und zwangen, tro& dent Artilleriefruer ber 
einen, zunaͤchſt am Lande befindlichen Fregatte, mac einem 
ernlich lebhaften Ehfeche z die Boote, mit Zurüdlafing 


Montag, den 24 Juni 


& 
ehrt in 
Se⸗ 


en nun ihre Bote Aus, und zwangen die 





ıBı ı 





/ 


einer Kanone, aufs eiligfſte die Flucht nach ihren Schiffen 
zu nehmmen. Der Feind konnte nur mit Mauͤhe feine Wer 
wundeten fortfchleppen, 

"Alerandtien, vom 6. Juni. 


Klar find 3 Pinieirtgimenter eingetröffen. Diefe Trüpi 
ben , welche ans dem Königreich Meapel kommen, befinden 


i 


ſich ım beiten Stand; fie haben ihren Marſch nah Spa⸗ 


nien fortgefeit. 
Parid, vo ig, Jan. 

» Mai. der König von Cpanien If adgereift wi 
AL ‚er Bulk babın. bis Dih. Diehl ve 
— * Präfidenten des gefeggibenden Kdr. 
Dat: Mudigipatkörpd_veh bat vorgeſtern, am 
ae 
—— * —— — bes Kaiſerthums und des 
— talien emp GE ‘ : 
"En Dim son 300 — u wilchein I3. ES. 
die Miniſtet des Innttn und. det —— ei eingelas 
den würden wardh, wurde in dem nämlihen Sasle aufı 
getragen, 10 dm Sonntag Ben q. d. M: das käiferl, 
— ey mar. — — 2 des Saales 
in a ot nen d sie 
Uchen Anblick dar. Zr Brechten er. un ln 


‚ Merb des Innern ſah der Maite von Mor, der jweite 


Stadt des Reiche, imb-zi- feiner Tinten der Podefta 
33 DR. den Ralf M. die Kaiferin 

. Toä e &e. M. bein Raifer, 3. M. die Kaiferi 
Se: M. ben König von Rom, für Die guten Fu 

Me]: , Die Stadt Paris, wurden ausgebracht 
Waͤhrend dem Diner verfammelten ſich die Damen, 
welche von beim Hrn. Praͤfekten der Sein⸗ zum Koönert 
= nd En Abend eingeladen worden Waren ; in beim 
a 2 

Rach dem Diner seürbe ein ſehr ſchnes Konjert ai 
geführt ; worin die Herren et Deriolß . fo —* 
ar BR Simm bie worzüglichfteh Stuck⸗ fangen. 
Man wied erhoite in deniſelben bie fhöne Kantate der 
Herten Arnault und Mehul. Das Konzert fieng wmit der 
——— er Jeune Hehri an, deffen Ausführung 
nichts za wunſchen übrig ließ. Auf daſſelbe folgte ein Bad, 
— nm — * ————— en ein 
onper anzubieten, tomit bie Herten ſich beeifertem, 
—5* zu —8* Der Ball dauerte re bis um4 

‚Morgens, 

Dir Über dein Hoefe des Rathhauſes in gieichet Hs 
ev au —5 —2* Eat vor mi Be 
w ef, 

* —ã * BER LE 
tefes Feſt war Außerft froͤhlich amd alänzehd, Di⸗ 
im Rathhanſe ven er And — * 
Peſonen aller großen Staͤdte ded Kaiferihums und des 





Körtgeeiks Itallen boten ein Schaufpkl, ton time 
wahrhaft hifterifchen Intereſſe dar, u. das würdig if, uns 


ter dem Ereigniff.n Pia gu finden, deren Andenken ver 


Stadt Paris ſtets werih bleiben muß. 

Zu St Elsud trifft man beträchtliche Anſtalten zu dem 
Feſte, das künftigen Sonntag ſtatt haben fol. Man fagt, 
Se. Maf. hatten geruhet Befehle zu geben, das ein Theil 
des Darts dem Publitum geöffnet würde, und reichlidhe 
Ausıheitungen von Lebensmitteln fatt haben fodten. 
Domit folde regelmäßig und ohae Unordnung aefchehen 
köonnen, follen zu Paris, Werfailies, St. Clond oͤffentliche 
Lotterlen im Vorans veranftaltet werdet, woraus die Loofe, 
die am dieſen Aussheilungen Antheil geben follen, ans. 
geisgen mwerden., Die Herren Maire werben die Stunde 
und bie Orte der Ziehung bereichnen. Zwölf Schenktiſche 


und 36 Cpringbrunnen fellen in dem Park aufgeſſellt 


Werden. Drtefter, Spiele, Schauſpiele follen, fo wie 
fogenannte Mas de Eocagne mit Preifen für die Sieger 
errichten merden. Abends wird ber Park erleuchtet und 
die Springbrunnen ſoielen. Den Tag beendigt ein Feuer: 
wert, das in der Ebene von Boulogne abaebrehnt wird. 
Die Strafe von Paris bis St, Cloud wird begeffen. 

Ein Dekret vom ı2 jun. verordnet den Ankauf, 
für Rechnung des Staates, der bürgerlihen Bäder von 
Bourbonne, in dem Departement der Obern : Wrarne, 
der Dusllen, Käufer, und Gebiete, die davon abs 
hängen. 

Eben. fo follen für Wetnung bes Staates erfauft 
werden, das Haus und bie Mineralquelle Hrn. Mar: 
ranı zu Bourbonne angehörin, fo mie die Gebiete und 
Käufer, welche an die bürgerlichen Hoͤuſer anftoßen, und 
ur Vergrößerung der Mineral: Badeanſtalt für noͤthig 

funden werben. 

Die bürgerlichen Bäder 'follen von ı8 auf 4o ner 
bracht, die Anzahl der Badbecken verdoppelt, bie weit“ 
läufigen Promenaden bepflanzt und das Ganze nad 


‘den genshmigten Planen eingerichtet werden. 


— Ein Dekret deſſelben Tages erklaͤrt als Eigen, 
thum des Staates die Mineralguellen von Plembieres, 
ſo wie die davon adhängenden Gebäude und. Gebiete. 
Wegen dem Ertrag, den die Stadt daraus zicht, fcllen 
Mittel und Wege feflgefeit werden, die Stadt zu ent ⸗ 


Es ſollen neue Bäder, Badſtuben, ein Saal und 
Bereinigungszimmer in dem chemaiinen Kapupnerkloſter 
won Plombieres errichtet erben; welches zu biefem Ende 
ertauft und Eigenthum des Staates werden fell. 

Nachrichten von den Armeen in Spanien 
. 4 
“ Belagerung vor Tarragona, 

General Suͤchtt, Oberfommandant der Armee von 

Arragenien, brach in den erfien Tagen bed Arril nad 
Tarragona auf. Vom 3. Mai an, war ber Feind ger 
ſwungen, ſich in die Feflung zurück zuzlehen. 
Am 4., war die Berennung bis zum Meere voll⸗ 
ſtandia; General Salme, bemaͤchtigte fih mit dem 7. 
und 160 Linientegiment, mit vieler Tapferkeit zweer Ver⸗ 
ſchanzungen vor dem Fort Oliva, welche der Feind hart⸗ 
nädig vertheidigte. Zu gleicher Zeit nahm die italieni⸗ 
ſche Diviflon den verfhanzten Poften Lorete, und eine 
geſchloſſene Redoute bei der Strafe von Bargellona ein, 
Der DObergeneral ließ die Wafferleitung, welche bie Stade 
mit Waffer verfieht, abſchneiden. & 
- Mar retognoszirte die Beftung und das Fort Aloa. 
Dieſes wichtige Werk, das auf dem Felſen 400 Toifen 
von ber Feftung angelegt ift, iſt das Reſultat einer müh« 
vollen Arbeit; die Spanier arbeiteten feit 3 Jahren an 
denselben, und es koſtete ihnen mehr als 7 Dilllonen. 
Diefes Fort hat bo bewaffnete Schiepfcharten und einen 
freien Raum von Boo Toiſen. 

Am 5. wagte der Feind 4 Ausfälle mad) einander; 
die Brigade Salme warf fle zuräd. j 

Am 6. griffen 1500 Mikelets und 500 Man leichte 
Truppen, welche aus Manrefa aufgegogen waren, den 

eften Monblanch, auf der Strafe von Perida an; ber 

ommandant Annde, an der Spige von 300 Mann des 
14. Einienregiments , empfieng fie mit einem folcen 
— daß fie ſchleunigſt in ihre Gebuͤrge zuruͤck. 
oben, 


Der Neind wagte mene Aüsfäme ; ward aber mit fehr 
großem Verluſt in feine Verfhanjungen jurüdgeworfen. 

Am- 8, flah General Rogniat eine große 
am lifer des Weers ab; Nachis gieng die Arbeit ruhig 
von flatten; aber bei Tag erfchtenen ein englifches Riniens 
fbiff ven 74 Kanonen , ein abgetragenes Schiff, = Fre⸗ 
gatten, mehrere Rorvetien, und eine unzählige Menge 
bewaffneter Fahrzeuge , und beunrubigten-unfere Arbeiter 
durch Abfeurung von mehr ais 1500 Kanonenfhäffen, 
welche jeboch Beinen Schaden harten : noch an demſel⸗ 
ben Tage waren bie Arbeiter aedeckt. 

Am ı10., langte Campo Werde, unter dem Geleit 
eines englifhen Schiffs mit den ſchwachen Ueberreſten feis 
ner gu Figuierras geichlagenen Armee, in dem Hafen vom 


"Tarragona wieberum an, . 


In der Nacht vom 13. auf den 14., ließ ber Ober⸗ 
general zwei feludliche Werihangungen , 150 Toifen vor 
dem Fort Oliva, durch Boo Menn Elitentruppen weg ⸗ 
nehmen. Diefe Tapfırn drangen, ohne einen Schuß ju 
eg in die WVerfhanzungen. Der Feind verlor über 

o Tedte. 

Bel Anbruch des Taget , verfuchten 3 aus Dliva aus 
gerüctte Kolonnen, dieie Werke wieder zu nehmen, all 
fie wurden nad dem Fort zuräcdgemworfen und faſt 9 
lich vernichtet. 

Die engl. Flottille Hatte dieſe Zeit über mehr als 3ooo 
Schuͤſſe, obgleich fruchtles, auf unfere Werke ur 

Die Brfagung ven Tarragona machte einen Ausfall 
mit 6000 Mann, welde gegen = Batailoue com 1b. 


Regiment rüdten, die 90 Toijen vom Francoli landen. 


Das Gefecht war hitzig und hartmädig ; da aber bie 
Elitenlompagnien des 5 leichten Infanterieregiments hera 


beieilten, fo wurde der Feind mit. Hugeftänm angegrifs 


fen, und gänzlih'zum Weiten g t; Die Unirigen 
verfolgten ihn Bis an das, ie je Feſtung, melde, 
gleich wie die Flotte ein erſchreckliches Feuer machte; die 
Spanier liegen 300 Torte auf bein Wahlplatz, und 
hatten mehr ald 600 Wermundere. - .. 

Unſerer Seits wurden alt die Hundert Dann theile 
gerddtet, theils verwundet. 

Am =o, Abends fudıte ein neuer Ausfall ans dem 
Dliva unfere Vorwerke zu gerftören; zu nleicher 


"Reit griffen 800 Sponier mit 4 Feldfiücten die Nedous 


tefints von Loreto, welche von # italignifhen Kempagnien 
vertheidigt wurde, an. Der Feind ward allenthaiben ges 
werfen, und ihm eine Haubıke gennmmn. 

m a1. ruͤckte Sarefsld.mit,oBen, Wiilelers, welche 
er aus gany Katalonien zuſammer n kennte, am, 
um unfere Kommunitarionen nach Alcover zu beunendie 
gen. Gen. Vouſſart marfhirte . mis einem Bataillon 
und 250 Reutern gegen ihn, ‚vertrieb ihn aue allen feinen 
Polltisnen, und töbtete ihn am.die 100 Mann. - 

Am a3, wurde der Poffen Monbiandh von allen 
vereinigten Mikelets und Scmatenen angegriffen ; der 
tapfere Kommandant Ande empfing fle mie feiner ges 
wöhnlichen Herzhaftigkeit. * 

Am 25, jerſtreute Gen. Frere, mit. 4 Batalllonen 
und 400 Neutern, dieſe Banden gänzlich. 

Unterdeffen wurden bie Aogrifiswerke, tro& dem feinb⸗ 
lichen Feuer, mit Thätigkeit fortgeſetzt. Zwei neue Sets 
tenbatterien, weiche am 22 bewaffnet wurden, zwangen 
bas engl. Befchwaber, ih außer Schußweite zu halten; 
diefe Batterien wurden mit der Brüde des Rranceli werr 
mitteld einer Kommunikationslinite von 600 Toiſen vers 


Bor bem Port Oliva fing man eine Paralelle auf 
50 Toifen von den Verſchamzungen, welche dem Feinde 
abgenommen wurden, auf einem nadten Felſen, an; 
man mußte ſich der Schanzkorbe bedienen, und die Erde 
von einer halben Stunde Wegs herbeiholen. 

Am 23. fieng man eine Brefchen: Batterie auf 6e 
Toiſen von der Heilung an. 

Am 24., 25. und 26, wurden bie Loͤſchungen auf 
dem Angriff des linken Flügels gekrönt; man errichtete 
eine Bruͤcke auf Holzböden über den Fluß, umd ihre 
Verbindung wurde duch eine Fleſche gedeckt. 

Am 27. wurde die Breſchen ⸗ Batterie ver dem Port 
Dliva auf bem Angriff zur Linken: mit 4 aspfündnern 
bewaffnet, und erhielt ben Damm Batterie des 


= — 


Königs von Romkirärandere Batterien wurden ji 
gleicher Zeit bewaffnet. Die keiten be#- Bas 
dans boten die größten Hinderniffe bar. 200 Golbaten, 
‚die vor Ungeduld brannten, unfere Kanonen dem feuer 
antworten zu fehen, ſpannten fich felbft vor das Geſchuͤtz 
an, und zogen es in Batterien, unter dem Feuer des 
zn der zu gleicher Zeit einen Ausfall machte, um 
fi der Bewaffnung biefer Batterien zu widerſetzen. 
Der General Salme flürgte an der Spitze bed tem 
‚ Pintenregiments auf die Epanier los; allein im dem Yu 
ent wo er feine Treupren mit dem Ausruſe: 
apferes fiebentes Regiment, vorwärts, 
zum Sturm anführte, wurde er von einer Flintenkugel 
gen; der: Feind bezahlte diefes Ungluͤck theuer, umfere 
apfern färzten auf ihn los und richteten bis —— den 
Mauern des Platzes ein fuͤrchterliches 
Am 28. wurden die Batterien demasfirt, Ar unge⸗ 


achtet des ſehr lebhaften Feuers von Oliva und aus der Fe⸗ 


ng, entfchled fich dennoch der Vorthell bald für uns; 
d6 war ein Theil des feindlichen Feuers zum Schwei⸗ 


gen gebracht, 
( (Die Fortſetzung folgt.) 


Dresden, vom ı6. uni, 

Se. Mai. der König baben Heute dem wirklichen 
Staats. und Kenferentminifter Sr. königl Hoheit des 
Sroshergogs von Frankfurt, Fürften Primas, Kern 
Leopold Grafen von Deuft, eine Partifularaudieng zu er 
theilen geruhet, in welcher derſeibe fein Kreditid, als 
außerordentlicher Geſaudter und bevollmaͤchtigter Minifer 
Sr. königl. Hoheit, am hiefigen KHoflager uͤberreichet hat, 


Salzburg, vom 16, Juni. 


4.6 der, Eröprihj und die Erbpringeffin trafen ger 
hr ein, und itsen im Ihrer Sommerreflden, Mira, 
—55 — welches ſich während Ihrem Eins 

„ pereitelte bie Vorbereitungen, melde 
€ gemacht hatte, und gebot 
die auf den Abend veran —2 ge aufzuſchieben. 


Caſſel, vom 19. Jun 
Das Amtsblatt macht folgenden —* befamnt: 


man zu Ihrein Emp 


Se Majeftät ber -Adnig von Weitphaten, 


franydfifher Prinz :c. und 

Sr Majeftät ver König von Preuffem ıc, 
Ben einem aleichen —— beſeelt, die Bande ber 
Freundfcaft umd guten Nachbarſchaft immer mehr zu bes 
‚feftigen , welche wiſchen den beiden Gonvernements beftes 
hen, haben beſchleſſen/ eine Konvention einzugehen, um 
in Bolyiehung des Tilfiter Friedens Die Art der Piguidas 
—— und die Grundlage der Unterfcheidung der Verpflich« 
Schulden and MWerbindlichkeiten, welche nad 
—— bes 24. Atikile des Tilſiter Traktats Preufs 
fen zur Laſt fallen, feftzufegen, und alle zwiſchen den 
beiden Staaten flreitige Punkte zu reguliren, um allem 
vorzubeugen, was in Zufunft das gute Einverfländniß 
ſtoͤren Kan, weihes protfchen ben beiden Mächten ber 


fo 

Zu diefem Ente haben Ihre beſagten Majeftäten, zw 

PR beuolmächtiaten Kommiffarten ernannt, und zwar: 
Se. Maj. der König von Weltphalen, franı. Pring ıc., 
Hrn. Georg Friedr. v. Martens, Ihren Staatsrath, 
Mütter des Ordens ber weſtohal. Krone; Hrn. Baron 
Ludwig v, Troit, Auditeur in Ihrem Staatsrathe, Er. 
Maj. Rammerjunter; Hrn, Karl Genom, Referendait 
bei der DOberrechnungslammerz; — und Se. Maj. der 
König von Preuffen , Hrn. I. €. aus, Shen geheis 
inen Staaterath, Chef der zweiten Sekti Miniftes 
riums ber auswärt, Angelegenheiten , — des rothen 
Adlerordens; Herrn Friebr. von Köpfen , u ges 

beimen Oberfinangearh ‚ und. Sen, Chriſteph Friede 

Hundt, Direktor der Bank zu Berlin, welche, naddem 

fie ee gegenfeitigen Vollmachten ausgerwechfelt haben , 

er übereingefommen find : 
Erfies Kapitel. 
Mon Beolzichung des 24ſten Artikels dee— 
Zilfiter Briedens, 

wii Von der ie nidbationstommiffien, 
rtikel 1, & fol in der Stadt M urg eine 
ſchaftliche und Speſialkommiſſien werden, 


machen, gehabt, übernommen und kontrahirt Haben 


möd ten 1 
2. Diefe Kommifflen fol aus = von ®r. Mai. 
dem 236 von Weſiphalen, und = von Sr Mai. dem 
gr Preußen ernannten Rommiffarien beftehen. 
3. Die Kommifften fol ſich innerhalb des auf bie 
Auswechrfelung der ——————— der gegenwärtigen 
Konvention folgen verfammein. Bie fol 
idre Sehekatın 6 ut eine in ben öffentlichen Blättern 


‚ber beiden Staaten einzurüdende Bekanntmachung zu 


erkennen geben, und alle Glaͤubiger follen. bei Verluſt 
ihrer Forderungen, 2. fepn, ihre Anforüche bei 
dem Sekretariat dieſer Kommiffion, binnen den, auf 
ihre Inſtallatien folgenden 6 Monate, zu produyiren und 
gu —* 

. Die Kommifflon fol a Sekretarien haben, movon 
ber —* von Seiten Weſtphalens, der andere von Seiten 
Preußens ernannt werdea wird. Sie ſollen mit ber 
gemeinſamen Ausfertigung der Alten ber Kommiſſion 
und ae der reſpektiven Archive beanftragt ſeyn. 

5. Der Gehade der Emplopes, welche die Komimifs 
flon zu. ernennen für aut befinden wird, fo mis die Bih 
reaufoflen, follen jur Hälfte von beiden Staaten ber 
ſtritien werben. " 

Die Kommiffarien und Sekretarien ſolſen von der ⸗ 
jenigen Macht, welche fie ernannt haben wird, bezahlt 


werden. 
€s fell 


, beflimmen , un ——— 

bejeichnen, ber fie zu begahlen — 

Die Kowmiſſion fell in ihren Entſcheidungen bie 
fondern Kontrafte, wenn beren vorhanden find, 
Grunde legen. Sie ſoll alle bie‘ Aniprüde ver 
welche nicht durch Belege, die mit den burd bie 
Meglements, oder zur Zeit her Entſtehung der Schuld ber 
—— ——— vorgefäriebenen Börmiigfeiten 
verje 
Im Ball, wo die Kommiffien cniſchieden haben wird, 
weiches von beiden Gouvernements eine liquidirte Schuld 
au übernehmen bat, fol das Gouvernement, welches 
Schuldner iſt, dann, wenn der Glaͤubiger fein oder 
einer dritten Macht Unterthan it, allein die Art der 
Zahlung diefer Gläubiger befımmen können, ohne fernere 
— der Kommiſſion. 

(Die Jortſetzung folgt.) 
Stuttgardt,, vom 16. Juni. 


Geſtern Haben Se, konigl. Maj, nebft einem Theil dab 
Königl. Hauſes eimen Beſuch bei des Herzoge Wilhelm 
Hoheit zu Stetten abgelegt, und bafelbft ag geipeifl, 

Heute haden Se, koͤnigl. Maj. zur feier des Geburts⸗ 

82.8.5. der Pringeffin Paul einen Ball und super 
F Favoritſchloß gegeben. 
Darmftadt, vom aa, Juni. 


©. k H. haben eine grofe Beförderung im Militait 
vorgenommen. Der Ar. Drift und Generaladjutant von 
Weyhers, wurde zum Srare eines Generalm ajors erhoben, 





Avertiffements. 


Ein anfehnliches im Bachgau *5* Hofgul tirda boo 
*13 In halts, deſſen eine — Wald, die 22 
und Wieſen 2 — m at der ganzen da 
—— —* f **1* ch in eng Bertand 
uge en wen Im Jehaw⸗ 
— ran u den 32, Zum, ı > 


— — 


Alle Bi ei e an hen biefigen Stättigkulsjuben; ' 
Be en mp Hat: 


eu, etair, : 


'mit einem. Giterabttetumgsgefuche bei Wericht eimgelömmen , 
xtchllide Auſprüche und Korderungen au haben vertmeinen , 
Werden diedurch vorgetaden, in Zeit Yon 6 Wöcen, welde 
won unten benanlitem Dato an; pro omni termitfo puremp- 
‘Torie, anberaumt werden, vor biefigem Gerichte in Seh. 
berfön, oder durch einen hinlängftc Bevollmãchtigten zu ers 
Thernen; um re Anſpruͤche vechtserforderlicd, darzuthun, 
alıch des etwaigen Vorrechts haiber, mit einander zu verfah⸗ 
ven, Tofork die weitere rechttiche MWerfügung abzuwarten, 
Anbei 3 zu gewärtigen, , daß ſie zu dieſer Sache weiter 
nit, als an bkfiger Gesichtöthäre Atirt und im Hubleis 
*— weiter nicht gehort, ſondern mit ihren etwafgen 
Forderungen Bon Biefem Konkurfe ausgeſchloſſen und abge: 

:wiefen werden follen, ! Der 2 1 

‘ Signatum ar am Meinen ng. Quni ı8ı 5 
BGrocherzogl. Appellationsgerichtekanzlei. 
ri ”u ” 23 2 


Das bekannte Reiſehandbuch 
det Kriegstarh Reichard, unger dem Titel: . 

Der Paffagier aur einer Reife in Deutſch⸗ 
land, und einigen anarängenden Länder, 
wird jegr bei den Gebrudern Gadnie in Berlin ganz win 
gearbeitet und berbeifert, zum viertenimal 
ertrufty und erſcheint nädhteny in einem gefälligen Format: 
Vorlaufiae Beſtelungen darauf, werden bei Endergenanns 
ter angenommen und gleich nah Erſcheinung deſſelben 

ptompt erpedirn 
Jogerſche Buch⸗, Papiers und kandtarten⸗ 

handlung daſelbſt. 

Der chermaligt Dechanut dis St. Andreas; Stifte zu 
VWorms, Franz Frieberih Ktiber, iftdabier mit Hintertañung 
eines Teftamentd am 45. dieſes gellerbeh, 

Wer an deſſen Bertaffenjdeit einen Anſpruch cus irgend 
einem Kediesgrunde zu haben vermeint, bur dieien binnen; 
6 MWöhhen a dato ber unterzeichneten Stelle auszufänren, 
—*8 a Kalls-Lerfelbe von beim Auſprucht an vet Werfafs 
fe ausgeidloffen,; und ſolche den Teſtamentserben ab⸗ 
gefolgt werben ſolle. SER: 

Amorbadı den 31. Mey ıdrr. . 
Gros her zoglich Deffifd, Fürſtlich Leiningiſchen 

Jaſt iz· Canztec. 
yılt, Strauß, 


Es ift dem SGrh. Amksafiefor Die „iu Gieſen, bei der 
{hm Mmertzagen gewefenen Ober » Einnehmerei⸗ Gelder : Erhe 
bung ein fein Bermögen bereits Aberſtelgendet Paffivreteß 








ng außerdem noch mehreie Schulben ‚ergeben, ſo daß 


— geſallen, und es haben fid) während deſſen “Ktichtige 
Ku 


u 
e 
ofgericht dahler den ſörmlichen Köhkurs.zu erkennen, 
8 gen geſeyen, nnd zu deſſen Verhandtung und (Ent: 
idung nach vorhergegangenem Werfuche ber Güte, Unter: 
netcm Nuftrag ertbellt balı . 
Alle diejenigen daher, bie aus irgend einem zuhbe 
eine Foderung an gedachtem Aſſeſſor Dies zu haben glauben, 
werden hiermit vorgrladen, in dem cu E 
* Dienfag den ı6 Juli Vormittags 9 Uhr 
anbetaumten Zermin entweder in Perfön ober durch gehöri 
Bevolmäntigte auf bahicfigem Eanzleibau vor unterzeichne 
Commiſſar zu erfcheinen, ihre Foderungen anzugeben und 
rihrig zu ftellen, dem Verſuthe einer getlihen Uebereinkunft 
beizuwohnen, zu welchem Gnde die etwa Bevoumachtigten ‚mil 
—— zu verſehen find und dad Weitere dem: 
nädit zu verbandein; oder ſich au gewäihigen, daß fie, im 
Falle ſie alsdann nicht erfdieinen, von gegefiväriger Maffe 
ausgefchloffen und mit ihten Anſpruchen hier nicht meiter 
werben gehört werden, , — 
Giefen den so. Dei Ben. 


» Vermoͤge Auftrags nn 
= , : 6». unfien, 42:6 
en | J "Grb: Heſſ. wofseridts: Rath. 








Es werden die dahler unbekannte Cellateral⸗Erben des d 
12,0, M. nf dir Feſtung Otberg verfidibenennvaliden Jate 
Thurn, aus Exlerbäch jenſeits Roeins gebürtig hiermit, aufb 
—x— — sprüche an beffch aglapsıaffe a Hato binnen 
3 Monoien bel-ümierzeichneter Bertistöfchle anzugeları und 
dich. ale Erben zu legituniren wibzigenfaus die Nadlaßmalfe 
an die fi angelhelpet und legitimirt bybende, nächſte Verwandte 
dis Berſorkentn ü.ratfelat werben wied — or z 
*Zugleich werden die aterfallfigen Oldubigcdr def Wirte 
geten törgelagen diugen 2 Minalın ihre Gerberungen 

nterjögener Berictöflelte um fo a4ewiſſer unzuseigen U 
liquid zu ſtellen, efs had Abläuf biefer Friſt fie damit nicht 
weiter gehört, fonderit von der Maffe werden audgeſchloſſen 


werden. 

Darmſtadt den 30. Mai 1014 J art 

; ‘ Groͤßher zogl. Su — dafı 
; : 


‘ n m 
Sange, Barrifinde wm Stabsaudite ur 


u } 


% 


/ 


"om 


‚ber Liqu 


‚ und Kusftänden bei ber Fürſtlich Stölberg Gedernſchen 


„ 

‚Ste feit vielen Rohren abweſende Joh. Petr Särter 
ae oder deffen allenfauſige — keitrserbein 
werben bieeimit ng fo gewiß wegen Bezugs 
bes unter Krratel firhenden Vermogens binhen 3 Monaten 
dayier einzufinden und gebörig jun Segititnizen,” als foldes 
anjonften den üächften Gxben nach Eondesverorinänig über: 
lafien werben. wird. . . 

Wiestaden den 1%: April z8 

Derzögt. Sf, Dheramt. 
aut. 


. = 





. * 2 2 4 be * x *2 
„Leber den Rachlaß des im Jahr ı verftdchehen Prin. 
, befien zeggefi 


Vröiterung die Gläubiger den damaligen Mitgliedern de 
Stofberg Geberhfchen Regierung —— pen em: 
übertrügen, Diefe CömpromipsRichter infiruirten die Bade, 
und vom eimer ausWärtigeh juriltifchen 


ein Prioritätsurthel ein, morinn , nebft ber ——. 
gleich | Betreff mehrerer Forberuigspoften auf 

ibität, * a Legitimation der Liguidantem inter: 
loquirt würde, Dagegen legten einige Greditoren bie 
fion ein; ea erfolgte aber amterm 3, Sup. 1783 ein befäti: 
gendes Erkenhinid. Hickauf würde ei Gier dei Gla 
befriedigt, und ber dann noch übrig gebliebene, in Baa t 
ndd der Maffe, der Werisaltung 
egiekungeſekretair Giller ähder 
traut. Gwon vor mehreren Jahren aber aieng hide nur 
das nal der Compromißrichter, fondern auch der eben 


Schuldenſache —— auf ſich beruben 


niftrationdtaffe beftchenden 
des damaligen Gebernfhen 


7 


örbe der 
tlicher Ordnung 
em: In Gefolg 


biefes hochſten Xuftrogs hat man akd) Curatores Massaeor 


Jitis angeordnet; und zu Gruirung und er der noch 
Wi Var getröffen: 

roerlich i 
A — —— 

ber, der in der Priotitataurthel itten Für — 
ben und gehörig zur Sache legitimiren und iM eöwillen 
dem, hiesauf gerichteten Bejuc; bes Gonträdictore defügt wor: 
den ſtz Als werden alle diejenige, welche vermög der eben 


erwähnten Prioritätsurfei eine Förberung a’, die. Sri 
Louisſche Konkyramtaffe haben, bie — — * 
halb einer Friſt von brei Mömaten, entweder feibfh, Der 
durch hinreichend Bevolinächtiate Dei ünterfertikter tde 
9 gewiß anzumelden, und rudfiatlih-itwer —— 
ade zn legitimiten als fie in deſſen Entſtchung gü va 


ten haben, von gegenwärtiget 
—S Aal ar Ne aneeglonen ju werden. 


Ber baden 63 ——— 
eng hu «bEAR. Erofberafäeh 
a [Gen 

"Direktor —— ae Mi 


&- diinmeimann,. x 3 


Dei Conſ J 

er Gonfcriptiönspfiichtidt Ftanz Ipfeph Meiß BR De. 

bach hat fic) feit einiger wit von feinem ad entfe 

und b.öhes nichts mehr won ſich hören Kaſſen. 
Berfeibe ‚wird himit auf 

lönäfteng bi6 'i.-Iuli in Jein 








—— wm ſo gewiffeb.- ung 
i eimweſen zurüdzußehr } 
er anfprften die Gonfiscation feined Berhiögen Pr ar Au 


m 
mv 


. "Der Difteits Maire 
A : „Raiferberg, ni) 
& —— * — ur 


und feines Herethts werluftig erklärt Werden wird 
 Debaben, Jumi ıdın , FR 





Die hinderloſſene Wittib ‘des dahier vertörtene 
Budzänbters ae Wehra „bei * — Ah 
Glaͤubiger ihren Buchladen ſatamt dei Leitz⸗ und Eefebibkior 
Ipect übergebeh, "Es werten dadet alle Diejenigen, tocidje an 
ihr einige Foberunfg aus nes immer für einem (runde zu haben 
glauben, zu derer Kickigftelling auf. Doͤnnerſtag den ö, din. 
} I. bei Berimeidung des Ausförtuffes von diefer Waffe tor 
adiefigss Arıt vorgtlaben, und in diefer Kägefattt haben 
Bann aud) die, untiveber jeibjl, ober .burto.dehärin Beorn 
mädt geen erfüctneide Häußiger, wegen ber Art bed Werfaus 
fes vom Bachervdrrath erliären, da Man fönften von Ante 
wigen debfaue das Zweadienliche verfühen wird. — Zu: 
gieic, wird auch denjenigen, Weiche an gedachte Biti noch 
Vucher lontoe du, beaeblen haben over ihr ſonſten ſchuldig find, 
ige wrofinet ;..dap & bie Zahlung nuk mit Sicherheit am 
ei“ gefelfeh Hrn. Sürateren Hard Müler dahitrt leiften 


Bonnefi, Gprenpreilftein am°ı. "Juni ıBri 
or ‚ Herisgl; — Amt. 
— x Bluto, 


or ER FRE. 
= “, hıha. ° 


I 
F ug 


um. diefe deraitete Debicfache hänzlic Aevaen. 
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Metersburg, vom 31. Mal, 


Der Artillerie-Beneralmajor Jermolow ift zum Kom⸗ 
manbdenr der Leibgarde Artilieriebrigade ernannt, wobei 
er auch wie bisher Inſpektor der unter feinem Remmando 
geflandenen reitenden Artillerielompagnien verbleibt. 


Stockholm, vom 11. Juni. 


Die Werbung für die Stockholmer Konſcription war 
kaum angefangen , als fie andy fhon geendigt war. An 
einem Tage meldeten fi 140 Freiwillige. Das Handgeld, 
wovon befanntlid der 4te Theil ſogleich pränumerirt wurde, 
beftand in 33 Rthlr. 16 ßl. 


Wien, vom ı7. Juni. 


Schon feit mehr als 100 Jahren befteht der Antrag, 
den Marchfluß in Mähren fchifftar zu. machen. Diefer 
Plan kommt jest neuerdings aufs Tapet, und es ſcheint, 
das er endlich:realifirt werden dürfte, 

Die niederöfterr, Regierung lieh am 5. d. ein Zirku⸗ 
lare ergeben , welches das Verbot ernemert , bie Fracht⸗ 
mwagen nicht mit mehr als bo Zentner Ladung zu befchmes 
ren, ansgenemmen , mern die Nabreife 8 bis 10 Zolle 
breit find. Wenn die Räder nicht fo breit find , und die 
Ladung Go Zentner Überfteigt,- wird für den Ueberſchuß 
ein Strafgeld , ı0 fl. für zwei Zentner , eriegt. 

Man vernimmt aus Prefdurg , daß in der Macht 
vom 9. auf den 10, ein von Peft bier angefommenes und 
nad) diefer Hauptſtadt beſtimmtes Belfhiff ‚ welches Knop⸗ 
gern, Wein und Hanf geladen hatte, durch Unvorſichtig⸗ 
Beit eines Sciffetneches in Brand gerieth. Das Feuer 

tte am erften den Hanf ergriffen, und nahm fe ichnell 
berhand , daß die wenigen auf dem Echiffe befindlichen 
zes nur mit genauer Noth fich auf das Land rerten 
onnten. Um bie mebenflehenden Schiffe der Gefahr, 
angezündet gu werben , gu entziehen, wurde ſegleich das 
Seil, mit weichen das brennende Schiff am Lande befes 
fligt war, abgehauen, und felbiges dem Strem überlafs 
fen. Das Schiff ſcwwamm, über und Über brennend, auf 
der Mitte der Donau ſert, wurde bald an den fogenann« 
ten Sporn , eine fleinigte Landſpitze am jenfeitigen Ufer, 
angetrieben , von da aber nad) einer Weile in dem Karle 


Burger:Arm der Donau fortgeführt, wo es gäuzlih abı . 


brannte. Der Schaden wird famt dem Schiff auf 90,000 fi, 
angegeben, ® 
. Verona, rom ı2, Juni, 

Die diehjährige Seidenrakfofta ift nun voräber. Man 
Hatte von derfelben die vortheilhaftefte Erwartungen, und 
Die Preife der alten Seide waren deswegen bedeutend ges 
fallen. Allein num zeigt es fih, dafigerade der ungemöhn» 
lich warme Frühling dem Seidenwurm In Oberitalien nicht 
günftig geweſen ift. Die dießjährige Seide faͤlt war in 
Abſicht der Qualität gut aus; allein man erhält kaum die 
Haͤlfte des Ertrags, den man gehofft hatte. Die Preife 
Der alten und nenen Ceide ziehen deswegen wieder bes 
traͤchtlich an. 


. andern 


r 8 


Paris, vom ı9. Jun. 
(Fortfegung.) 

Man verfihert, daß Se en Hr. Blijot de Preas 
meneu, Kultminifter, und Se. Exzell. Hr. Mareschalchi, 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten des Königreichs 
Stalien, zu Baiferl, Kommiffarien beim Nasiomal + Kot 
zilium ernannt worden fenın. 

Heute wird in dem Pallafte des Erzbisthums eine 
Generalverfammnung gehalten, welcher die Kommiffarien 
Sr. Baiferl. königl. Maſ. beiwohnen werden. II. EE. 
werden bei ihrem Ausfteigen aus dem Wagen von dem 
Zeremonienmeiftern empfangen, und von ihnen im ein 
befondered Gemach geführt, mo fie 3 Erzbifchöfe und 
a Difhöfe, die von dem Konjilium abgefhidt werben, 
abholen, um fle in die Verfammlung einzuführen. Die 
kaiſerl. Kommiffarien figen gegen dem Präfldenten über. 

Das Komyiltum befteht ans 104 geifllichen Vätern, 
worunter 6 Kardinale, nämlich: Ihre Eminenzen, Jos 
ſeph Faͤſch, Erjbifhof von Lyon, Primas von Gallien, 
Grosalmoſenier des Reichs, Präfldent; Johann Sifrein 
Maury, Ersbifhof, Biſchof von Montefiadcone und 
Corneto, ermannser Erjbiſchof von Paris; Anton Felir 
Zombadari, Erzbiſchef von Sienna; Jofeph Spina, Erz⸗ 
bifhof von Genua; Carl Franz Cajelli, Biſchof von 
Parma; Anphan Hubert Cambaceres, Er,bifhof von 
Menen, 9 Ergbiihöfe, 3 ernannte Erjsifhöfe, 77 Bi⸗ 
fihöfe, und g ernannte Biihöfe. Das Komzilium hat 
allen Beimohnenden 100 Tage Ablaß ertheilt, 


Beſchluß der Nachrichten der Armee 

von Spanien, 

Bericht des Brafen Suchet, Oberfommanı 
danten der Armee von Arragonien, an 
Se Durdl. den Fürften von Neufdas 
tel, & ıneral:Major,- 

Onädigfer Herr, 

Em. Durchlaucht erfaben aus meinem lebten Bas 
richt, daß am a8, Mai vor Tagesende es ber Breſchen⸗ 
batterie, genannt des Königs von Rom, welde von 5 
Batterien unterflügt wurde, gelungen fen, bag 
Feuer des Forts Dliva zum Schweigen zu Bringen; 
die Kaße, die Bruftwehre, die Batterie des Angie 
more, welches der weniaft flankirte Theil der Feſtungs⸗ 
werke ift, wurde jertrümmert; ohmgeachtet dieſes in fo 
kurzer Zeit errungemen Wortheils, hatte ih den Sturm 
noch nicht beichloffen ; ich ließ die Nichtung mehreter 
Schießſcharten ändern. um einige Kanonen, welde der 
Feind bei jenem heit der Werke auf umierer Rechten 
noch hatte, zum Schweigen zu bringen. Der Artillerie⸗ 
—— Duchamp zeigte Eifer und Herzhaf⸗ 
tigkeit, u 
Am 29. Abends B Uhr gaben 4 Kanonenſchuſſe mit 
Kartätfben das Signal zum Sturm; td hatte ben 
Sen. Ficatier beordert, denfelden zu fommandiren. Die 
erfte Angriffstolonne unter den Befehlen des Bataillens 
cheſe Revel, vom 16. Linienregiment, aus 300 Mann 


beftehend, welcher der Ingenleurkapitaln Papiann, und 
en mit Veitern und Aerten veri: 
giengen, brach hervor, um das Werk zu umgehen, und 
ſich des Thores zu bemächtigen, welches man zur mit 
Mühe mit Keulen und Aerıen einftiug, während ein 
Theil der Kolonne ihre Letern an den Böfchungen ver 
Schlucht anlegte, und das Werk erkletterte; der Kapis 
tain Papigny erhielt einen rödtlihen Schuß, indem et 
feine Sappeurs anführte. 

Die ate Annriffstolonne - aus 300 Mann Eliten 
truppen. vom 7, Rinienregiment”beitehend,, unter den 
Befehlen des Garailonstefs Miocque und des Kaplı 
rain Defair, meines Adjudantın, zog von der Rechten 
der Breſchen Batterie aus, und flärgte auf den Theil 
des Forts, wo Wreiche geicheffen worden war. 100 
Leitern wurden in die Graͤden geworfen, in melde ſich 
unsere Veltigeuns unter dem Feuer des Feindes flürgten. 
Dir Graben war ao Schuh tief, unſere Leitern aber 
nur 15 Schuh hoch. Der Minirer Sergeant Dreunier 
ſtellte ſich auf das oberfie Ende einer Leiter, und lich die 
Voltiqeurs auf feine Schultern Reigen, um Die *Breiche 
in erreihen; man folgte feinem Beiſpiele; ſſe wurren 
unarduldig, weil ole Übrigen Soldaten zu langſam anı 
ruͤckten; endlih entdecken fie im Innern der Grabens 
einen Theil der Waſſerleitung, der einen leichten Durch ⸗ 
gang gewährt; welcher von eimer Zfachen Reihe Palli⸗ 
faden vwertheidigt wurde Der italienische Ingenieurkapi⸗ 
tain Bacant läßt fie abhanen, und hierauf die Leitern 
auf dem erſten Graben In dei Graben des halben Mons 
des bringen. melter bald. gleich wie die Rabe erftirgen iſt. 
Die italten. Sappeurs vereinigten bei biefer Gelegen⸗ 
heit Tapferkeit mit einer ausgejeitneren Klugheit. Je 
gröfer des Feindes Widerftand war, deſte mehr verdop⸗ 
pelten fih bie Anftrenaungen unferer Tapfern unter dent 
Ausrufs Es lebe Mapoleon. j 


Andeffen machten noch einige Kanonen am äufers 
fien Ende des Forts eim Kartärfchenfener ; ber tapfere 
Miscque war am Schenkel verwundet worden; der En 
mandırende Abjutant Mesclop eilt mit der erſten Keferve 
von 500 Irallenern herbei, und ſtellt das Treffen wieder 
her; es arlingt ihm im ben halben Mond zu dringen, 
wo er 8 DOffipleren und 100 fpanihen Goldaten dag 
Leben. rettet, unb ſichert alfp die Eroberung des Forts. 
Wergebens fucht der Feind fein Heil in dem June:n des 
Werts hinter einem dritten Graben, 200 Kanoniere 
merden dafeldft bei ihren Kanonen getöbter; der Ueberreſt 
der Beſatzung erniebt fih auf Gnade und Ungnade; fie 
beitand noch aus goo Soldaten und 70 Offizieren; die 
Adıigen, 1500 am der Zahl, harte feinen Tod unter dem 
Bayonnette gefunden 

Während diefer ſchrecklichen Szene, vermehrte ein 
allgemeines Hurrageſchrei, welches eine iralieniiche Bri- 
gade zur Linken, und tie Diviion des Gen. Habert 
am Francoll erhoben , die Beftär ung des Feindes, wel» 
der geyvungen mar, auf den Wällen der Feſtung ein 
teöhaftes Gewehrfeuer gu unrerhalten, 

Der Ingen eur Bataillouschef Ehuillot Tieß fogleich 
umfere Verfhamumngen auf den Öreichen anlegen 


Die italtenifhen Truppen , anädiäfter Herr wetfeifers. 


ten bei diefem glänzenden Angriff an Thärigkeit mit ih» 
ven Vorgängern ; die ganze Armee entwickelte die größte 
Tapferkeit. 

“ Der General Sarisve hat neue Beweiſe feiner Aufs 
önferung araeden ; er wurde mit Steinen bedeckt und von 
einer gerplagten Bombe verwundet, wat ihn jedoch nicht 
Hinserte in das Fort einzubringen; der Gen, Bicatier hat 
ihn aut umt t. 

Die Generale Rogniat und Valoͤe haben ihren Trupr 
pen mit jenem Talent und jener Tapferkeit angeführt, 
welche fir Barakterifiren. 

* Der Grenadter Thiery, vom 7 Linienregiment bringt 
durch eine Schiefifharte in das Fort ein. ſtürzt fih auf 
einen ſeindlchen Obriſtlieutenant, ein Sergeant entreißt 
ihm das Bajonnet; Thiery zieht feinen Saͤbtl, tödter 
den Sergeant und bringt den Offizier Prieasgefangen ein. - 

Victor Ferand, Korporal des nämlihen Regiments, 
tödtete den Dffizier, welder die Fahne Des Megiments 
Iberla trug, die er mir überbradhte, 

Der Korporal Bianchini vom 6, italienischen Linien 


e Sappeurs vorans . 


regiment, drang mit den ihhtlingen big an bie Thore 
der Etadt, ven wo er mir 4 Offiziere und 5 Soldaten als 
Gefangene zuruͤckbrachte 

Die Abrheitung des 16. Linienregiments, welche von 
dem Batarllonsnef Mevrl fo tapfer angeführt wurde, 
t.tıg viel zur Einnohme des Forte bei, 3 

40.000 Kationen Zwieback, eben foviel an Geinuſe, 
Stockfiſch, Wein, ı30.000 Patronen, 100 Centner 
Pulver, 47 Kanonen, 50,000 Sandſaͤcke, 3 ahnen, 
900 Gefangene, aufer 70 Offigieren, find in die Waf⸗ 
tengewalt Br. Maj. des Karters gefallen. 

Unser Verluſt belauft fi in den 24 Stunden nice 
atıf 350 Todte oder Verwundete. 

Die Sarnifon des Forts Oliva war 8 Bataillone 
und 380 Kanoniere oder Gapeıts; zuſammen a580 
Mann, in dem Augenblicke der Angriffs, ſtark 

am 30, um 9 Uhr Morgens goach Zooo Mann 
aus der Heilung aus und matten den Weriuc das Fort 
O iva mieder eingumehmen, allein die Tapfern, weile es 
ju nehmen gemuft hatten, wußren eben ſo aut es zu 
vertheidisen ; fie ließen den Feind bis an die Thore an» 
röden und jagten Ihn mir Nachdruck zurüd; die Um⸗ 
gebungen find mit ihren Leictnamen bedeckt. 

Die Einnahme des Forts Dliva mit Sturm erlaubte 
mir die Laufgraͤben gegen die Stadt eröffnen zu laſſen. 
An der Macht vom a, auften =. Juni, murde bie erfle 
Parallele auf 100 Zoifen von dem ſogtnannten Bollwerk 
des Chanoises , das ſich rechts an den Francoli anı 
lehnt, eröffeer; die Batterien werben errichtet und das “ 
Feuer wırd foaleich anfangen, ſebald fie bewaffnet ſeyn 
werden ;-tunfere Batterien am Meer haben ſchon all 
aus den Hafen vertrieben, ’ 


Ich bin ic. 
Der Graf Suchet. 
Im Lager vor Tarragona, am 3 Jun. 1611. 


Paris, vom 20. Jun. 


Morgeftern nah dem Leber ertheilten Se M dem 
Hrn. Matencci, Juſtiſmintſter der Staaten vor | cea 
u. dem Hrn. Matquis v. Luccheſini, Maſordomu⸗ Ihrer katf. 
Koh. der Frau Fuͤrſtin von P;cca und Plomdind, wei⸗ 
che beauftraat find, von Seiten Ihter kah. Hoh. Gluͤck⸗ 
münftungsichteiben wegen der Geburt des Königs vom 
Rom zu Aberbringen, eine Audienz. 

Geſtern hielten Se. M. einen Minifterialrarg . 


Stralfund, vom 15. Jeni. 


Hier ift folgendes Publitandum erflichen t 

Zur Nachricht und Nachachtung der Landeseinwohner 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß, wenn ein ſeindl. 
Kreuzer oder Convoh ſich im Fahrwaſſer befindet, kein 
Boot, bei Strafe der Honfisfariom deſſelben, von der 
Kärte ab, auslaufen därfe, folange jener im Geſichte if, 
aus bei gleiber Strafe der Konfistarton diejenigen Böte, 
welche etwa vor Erſch · inung des Krempers oder der Convoy 
ausgelaufen ſeyn möaten,, iſch aller Kommunikatienen 
mit foihen feindl. Kreujern und unter Convoh befindiks 
hen Kauffayrteiftiffen gänzlich enthilten follen ; und 
find von Mir, dem Wictgouserneur ijnd höchſten Befehls⸗ 
haber, fowohl die Strandpoflirungen , als die Befehls⸗ 
baber ber Kanonenhaluppen befehligt worden, darüber 
gu wachen , daß ber vorftehenden Merordnung überall 
Nachaelebt werde. 

Urkundiich Unſerer eigenhaͤndigen Lnterichrift und 
des vorgedruckten Seneralgouvernementsinfiegels. 

Otraljund den 12. Juni 1811. 

5 9. Graf v. Eſſen. 


Dresden, vom 10. Juni, 
Zu Ende diefer Woche wird der König nach Torgau 


fen. 

Am Atem biefes ift hier der Freiherr von &piliner, 
Geheimerath und Wizrpräfldent, auch Chef des erſten 
Departements des fähfliten Finanztollegüi , geftorben. 

Man fagt, daß der Hr. von Finkenſtein zum preuffls 
ſchen Seiandten am hiefigen Hofe beftimmt fen, 

. Der bier vor wertigen Tagen angeiangte Hr. von Stol⸗ 
fing, Aubitenr beim Staatsrarh Dr. Majeflät des Königs 
von Weflphalen, und Legationsjekretair bei der Bönigl. 


weſtrhaͤliſchen Beranbtfchaft ahier, imglelchen der künigl. 
preuffifche geheime Sraattraih, Hr. von Küſter, hartem 
genern die Ehre Br, Mojeflät, dem Könide von Sad 
fen vorgeſtellt zu werden, 


Salzburg, vom ı7. Juni. 


II. fl. HH baten ſich geftern Morgens um 10 Uhr 
In die Hauptkirche begeben woſelbſt fle dem Gottesdienfte 
beimehnten. Mach der Meffe empfleng der Rronprin, die 
vorsüglihften Aürhoritäten. Um 5 Uhr wurden die Dar 
men zu der Ehre zunelaffen , der Prinzeffin ihre Aufwar ⸗ 
tung zu machen. II. M, HH. begaben ſich hieranf in 
das Schaufpiel, we Sie mit Enthuflasmus empfangen 
wurden. Abends war die ganze Stade deleuchtet. 


Münden, vom no, Juni, 


Einer fönigl. Verordnung vom 7. Juni zufolge fol die. 
dur den Kri⸗g und andere Vorfälle verzögerte Einfüh: 


rung gleicher Maafe und Gewichte im ganzen Rönigreiche,, 


vom 1. Dftober dieſes Jahre amfongend, allgemein flart 
haben Die König. Münyfommiffton wird die Reduk/⸗ 
hen der alten Maaße nnd Gewichte auf die neuen un. 
verzuͤglich vollenden, wo ‚fie, dann Öffentlich bekannt ge⸗ 
madt werbeu wird. 

Eaffel, vom 19 Juni. 
Bortfegung des Vergleihs zwiſchen S. M. 

dem Könige von Weftphalen und S. M. 

dem König ven Preußen. 

7. Die Kommiſſion fol in fester Inſtanz Über bie 
Bulaffung oder Abweiſung der verfchledenen ihr vorge, 
legten Anſpruͤche abfprecten. Gleichwohl follen bie Ent. 


ſcheidungen der Kommiffion einer Rerifion auf Verlan- 


gen eines oder des andern Gonvernements unterworfen 
werden Zönnen. Und da es angemeffen tit, einen Termin, 
für die oben bemerfien Neflamationen zu ſetzen, fo fellen 
feldige nur binnen zwei Monaten, von dem Tage der 
Entfheiding an gerechnet, ftatt finden können, 

8 Die Entſcheidungen der Kommiffion follen nad 
der Mehr deit der Stimmen abgefaßt werden. Sind bie- 
Stimmen getheilt, ſo fell daven fefort an die reſpektiven 
Souvernements berichtet werden, welche ſich Über die 
Hebung Dieler Schwierigkeit veritehen werden, ohne daß 
des falls die Arbeiten der Konmiffion um’eröreten werden. 
Können , fondern dieie fc ſich mit den Übrigen Sachen 
beftäfiiaen, bis fle alle diejenigen erſchöpſt hat, welche 
ihrer Entſcheldung unterworfen find. 

9. Die hohen kontrahirenden Thelle verpflihten ſich 
allen Tribunälen und allen Behörden ihrer refreftiven 
Staaten die Einmifkung in die Erf nnung Aber die 
ber Komm ſſ on beigeienten Sachen zu unterfagen, 

so Die ligudirten Gläubiger follen auf Vorleguug 
der Anfferttaung der Entſcheidung der gemeinfkaftlichen 


Kommifften in die Zahl der Staatsalaͤudiger von dem _ 


Souvernement, das die Schuld zu Bezahlen hat, aufges 
nommen, und fo wie die andern Slaubiger gleicher Art, 
behandelt werden, ohne Unterſchied zwiſchen Unterthanen 
und Ausländern, 

1r. Die Glaubiger follen jur X.ısübung ıhrer Necte 
feine andere Mechtetitei, als vie Ausfertigung der Ente 
ſcheidung der Fommiffion zu produgiren nöthig haben, 
Alle, andere Titel und Aktenſtucke, weite fle produgirt 
baten koͤnnten, ſollen dei der Soezialkomm ſſion nieder+ 
gelegt bleiben, und wein dieſe ihre Arbeiten vollendet has 
den wird, berjeninen der hoben Eontrahirenden Mächte, 
welder die Aptragung der Schuld obliegt, 
werden. 

ı9. Die Rommilfton fell nad den in den folgenden 
Artifein fetaefepten Brundlagen, zur Mepartitien zwiſchen 
den beiten Staaten, der Werpflihtungen, Schulden und 
WVerbindlichkeiten, wovon die Rede ift, fihreiten, 

Abſchriften von ihren Entſcheidungen follen, wenn 
dazu Anlaß if, fofort einem jeden der beiden Gouvernes 
ments zugefchict werden, und die Repartition definitiv 
fegn, wenn binnen einem Zeitraume ven = Miendien, 
wie es der obine Artikel 7 mit fi führt, das Gouvers 
nement, das mit Bezahlung der Schuld belafter ift, keine 
Mellamation damider erhoben hat. 


(Die Borefegung folgt.) 


zugeſtellt 


Stuttgardt, vom ar. Juni. 
Sr. v. Rumtany, franz. Legationsſekretalt, iſt ge⸗ 
ſtern hier eingetroffen. 
Frankfurt, vom 24. Juni. 
Hr. v. Alopens, rußiſch k. Miniſter am waͤrtemberg. 


Enã. 
— — der angefommen. ©. Eyjel — 





Nichtpolitiſche Neuigkeiten. 
Unter dieſer Rubrik werden von num an in die Zei. 
tung bes Großher zogthums Frankfurt lirterärifche, artir 


ſtiſche, den Zet und die Angelegenheitin des Tags 
betreffende Artikel zur ‚Unterhaltung und linierer“t 


„bes Publikums eingeführt werden. und man wird 


vorzüglich beftreben das Nuͤtzliche mit dem Unterhalten. 
den zu verbinden, und im diefem Sinne für Abwechjelung 
Sorge tragen. ne 





Uvertifements, 

Dem erhaltenen Hoͤhſten Befehl zufolge werden num. 
mehro von der, in Frauffurt nejoziren Königl, Preußi- 
fen Anleihe, vem ı. Juli am wiederum die Laufende 
Zinfen , nämlih vom ı. Januar bis 1. Jufı 1011 der 
Ehit ; zugleich aber auch nat der Beſtimmung Dr. "önigt. 
Maieſtaͤt, die gröfere Hälfte der rüditändigen Zinien , 
nämlich bis zum lezten Deyember 1bob berichtigt 

In Ermangelung der Keurons müfen die Innhaber 
ber Obligationen dieſelbe in Original bei uns vorzeigen, 
um die gefxchen, Zius jahl ung daranf abſchrelben zu Bönnen, 

Der Reſt des Zinsrucknandes fol nebſt den laufenden 
Zinſen des nähften halven Jadıs, amı. Januar ıdıa, 
bezahlt werden. 

"Mas übrigens die Ruͤckzahlung des vom jener Anleihe 
ned unabgeldferen Meinen Kapırals etrifft, fe wird vor 
dem Eintritt des folgenden Zinjentermind®das Nähere 
disfalls dekannt gemacht werden. 

Frankfurt am Main den #3. Juni ı8ır, 

B Mepler feel. Sohn und Konf. 








— Bekanntmachung. 

Da die Atkordjeit der Fouragelieſerung des Kriegs, 
weſens fi mit dem 16. Jull endiger z fo wird den 9. 
beffelben darüb.r ein meues Aucgebot am den Wenigfi— 
fordernden vorgenommen — die Bedingungen aber vor 
bero noch Öffentlin bekannt zemacht werden. 

Frankfurt den 24. Juni ı8ıı. 

Maırie Approvifionırungs Sektion. 
Guiolett. 


— 





— ——— —— — — — 

In der Nocht vom 9. atıf den 10. dieſes Menats it in 
den ebemälig a teilinen Gersuden zu Arnein an der Lahn 
durch einen fihnellen Uederfall des dangen Herzoglichen Mens 
danten, Hrn. Hortzmmerrach von Speicher von einer ans 


ſchernlich jtarten Raudırbande ein betramrliber Raur an der 


neben dem Galarjimmer verwahrt gewefenen berrfchaftlichen 
Kaffe velltrant werden, odne dag man , des fihlewnigrien 
Aurgebors und der veramtalteten Verfolgung ungeachtet, 
diefen Raubern bis jego aut die Spur dar foımmen können. 
Nach der bis zur naderen Berechnung von dem benahm ⸗ 
ten Hrn. Rendancen gemachten verliufigen Angabe hat der 
geraubte Aaſſenvorrath in natefhried.nen durchaus einge 
rollten Beldiorten beitanden: 
1. Bier bis fünf Rollen ganze Brabänder Kronen, jede 
su 40 Stück. 
3. Bier Rollen balbe Brit. Kronen jede zu jo Stüd. 
8. Gieten dis acht Rollen Viertel Brab. Kronen, jede 
su 8o Stüd. 
4. 1200 — ı3oofl- 12 fr. Gtüde in Wollen, jede zu 


so fl. 
5: Wenigfens 4000 fl, 24 fr. Srüde im Wollen zu 
o 


Außerdem ift von dem Eigenthume det Hrn. Hofkammer⸗ 
raths encwender werden, an Geld, zwei Rollen 24 fr. Grüde 
jede zu 3ofl und erwas Münze und 6 Grüd filnerne Förfel 
mit w.. 8. Bitası, jeder ju 4 Loth . nebit‘3 bis 6 roch 
und weiße Ta gertüdern. 

Brn ten Raubern, deren 5 in das @chlafjimmmer eine 
drangen und den Raub vellführten , mebrere aber noch 
dem geiehen wurden, kann der benapmte Dr. Def, 


> 


* 


tanmerrath ‚der in der beinerkten Nacht in dieſem Raume 
det Gebäudes allein war, nur einen, der ıbm gieih, Ans 


fang? am Hals ergriffen und fo unter Merdbedrohung ber, 


Aändig berum gefwleppt_ hat, durch die von den Rändern 
gebrauchte Blendlaterne fo weit befiimmt in dem nadıfolgens 
den Signalement, die übrigen 4 aber bios oberflählich nad 
der Farbe der Haare und der Kleider befhreiben, nur glaubt 
er zmei Juden unter ‚deufelben bemertt zu haben. 

Da dem Publifum auf der Eurdetung und Bertilgung 
folder hoͤchn gefährlichen Räuber viel gelegen ſeyn muß; 
fo erfucher man alle Civil s und Militärbehörden nah Stans 
desgebüdr gepiemend auf diefe Räuber, die fich vielleicht durch 
golupruöfe oder Andere auffallende Verwendung des raubs 
tem Gelded , oder auch dur die bezeichneten Löffel fıh ners 
rathen dürfen , ein genaues Augenmerk zu haben, die Bes 
troffenen gefänglich anzubalten und gegen Eritarrung der Kor 
fi anbero einzuliefern; wogegen man fi zu gleichen 

ienfigefälligfeiten verbindlich macht, 
Raffau den 18. Juni ı8ı1. 
nal Naſſ. Amt. 
t 


SIGNALEMENT. 
Ein ftarfer, breitſchultiger, nahe an 6 


| | dub großer 
Kerl; ungefäbr do Jahre oft, rifchen, ſtark blatternarbis 


den Angeſichts mit großen Augen, fpiger Naſe und rothen 

Haaren, Bei dem Raub beftaud feine Kleidung in einer 

wollpfüfchenen, grau u. weiß matrten Müpe und einem lans 

gen blauen leimenen (Fuhrmanndkietel; er fpriche im Nieder 
ndifher Mundart. 


In Gefolge eines von dem großherzogl. DOberappellationds 
Gerichte zu Aſchaffenburg am 23. v. M. ertheilten Dekrets 
werben alle biejenige, weiche irgend einen Anſpruch ex quo- 
cunquo capite vel titulo an die bahier unter gerichtlichen 





Siegel befindlihen Effekten und Papiere des zu Berlin ver⸗ 


forbenen tönigl, preuf. General-tieutenants von Siebert 
wege biermit öffentlidy vorgeladen, in dem dazu auf Dien⸗ 
ag ben 3o, Zul. d. 3. Vormittags um 10 Ubr anberaums 
ten Zermin dieſe Anfprüce durch einen bazu gehörig legiti⸗ 
mirten biefigen Bofgerichtsprofurator ber unterzeichneten 
Gerichtöftelle anzuzeigen und ſolche fofort auszuführen, bei 
Bermeidung , daß wibrigenfalld, elapso termino, bie zuber 
ebenerwähnten Berlaſſenſchoft gen uns dabier befindl⸗ 
chen Effekten und Papiere dem Bruber des defuncti Handels⸗ 
mann friedrid) Andreas Seibert zu Frankfurt werben vers 
abfolgt werden. Signatum ‚Hanau ben a8. Mai ıdrı, 

. ones. Fraͤnkfurtiſches Hofgericht dafelbſt. 


Das dem Hrn. Profeſſor und Doftor Stephan Maier 
ugehörige But zu Leider foll — Dienftags den a3ten Yuli 
übe 8 Übr u Yeider, in dem Hanfe des dortigen Hrn. 

Maires, vertrihen werden. j 
er Drt Leider liegt eine halbe Stunde von biefiger 
Kefidenz am Maine, auf welchem die Auſſicht det een 
poll eingerichteten Hauſes geht. Und dad Gut felbft beſteht 
im einem Webnhauſe, mit Defonomiegebäuden, 3; Morgen 
Garten am Haufe — daran 12 Morgen Äecker, ſammtliche 
in vorzüalihen Stande — Liebhabern wird der dabiefige 
Advotar Will die nörhige Erörterungen geben, und das 
Wohnhaus und die Felder zeigen laſſen⸗ 

Algaffenbur am ı. Juni ıBıı, sa 

8 dr. Grotderzegl. Vogteiamt Schweinheim- 





Ausgelagter Schulden halber fett des Müllers, Joban⸗ 
ne Reuters nahgelaffenen Wittib zu Marköbel, die vor dem 
dafigen Untertbor gelegene fogenannte Wolfemũ ole, beſte htud 
in einem oberfolichtigen Mablgang ſammt Wohnhaus Scheuer 
und Stallung, ingleiden 3a Morgen 3 Bil. 55 Rh. eigens 
thümliges Gelände Mittwoch den 3ı. 2. M. Bormitiags 
9 Uber auf bem Matbhaus zu Markobel öffentlidh an be 


Meiflbietenden verkauft werben, * 
Dec, Windecken den 4. Junl ıBır, 


Großherz. Frantf. Tuftigamt daſelbſt· 
Raub. 


.—,— 77717777 


’ BwBiärer- ing eig 


‚Bauer, Sum. intereffante Sitten» und Ghavakter« 
Gemälde aus der deutſchen Geſchichte zur Unterhals 
tnng und Belehrung für die Jugend. 8. fl. 1. 4kr. 
Enthalten Schilderungen großer beutfcher Männer jebes 
Standes, komifche Scenen aus Kriegen, Belsgerungen unb 
Sitten der Vorzeit, im der betiebten Schreibart, iehrreich 


und neu erzählt, und find in allen guten wie au) 
in der 9. 2. Brönner’fhen 
Buchhandlung zu haben, 


———— — —— — — — 


Mufitatifgeringeige 


Bei unterzeichneter Mufithandlung erſcheint gegen Enbe - 
Auguft in einem korrekten und ſchönen Stid mit beutfäem 


und franzäfifdyem Texte, folgendes wert: 


Recuel d'exereices pour la Vocalisation musicale 
avec un discours WE par Crescentini, 


Musicienoprive de 
‚ la Couronne de ten, 


M,I, et R, et Membre de 


! von Uebungsftüden für die Bolalifation im = 
der Mufit mit einer’ vorläufigen Abhandlung von 
Grescentini Kammer Mufitus ©. k. k. M. von Grant 


reich und Mitglied der eifernen Krone. 


Da bie jego ein folhes Wert noch gänzlich fehlte, fo 
glaube ich burd die Ueberfegung und Betanntmadung deſ⸗ 
jelben zur leichtern und ſichern Eriernung;des muſikaliſchen 


Gefanges vieles beizutragen, \ 
Georg Zulehner 
in Eltwil im Rheingau. 


— — — — — — 


Georg Lehmann,‘ von Weyenbach, ber in feinem ıgten 
Bebensjahre fi nach Frankreiq begeben, daſelbſten Kriegke 
bienfte- genommen, und feit Jo Jahren keine Nachricht oder 
Kufentgalt ertheilet, wird biemit aufgefordert, ſich binnen 
12 Monaten vor unterzeichnetem Stadt⸗ und Landamte eine 
zufinden, und fein in beiläufig 160 fi.. erblich anerfallene® 
Bermögen in Empfang zu neymen, wibrigenfalls feine näds 
fie Anverwandte ın ben fürforglihen Beilg und die Berwals 
tung diefes Bermögend, iprer Bitte gemäß, eingejeget wer- 


ben würben, 
Dffenburg den 36. Febr. ıBıı. 


Großherjoglihes Stabt- und erſtes Sandamt, 


Stüber, 


vÄt, Wolf. 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— — — — 


Den a4. Juni 1811. Papier| Geld 


ee ne en 
Amfierdam in Cour. Fame rn ar 
ae ini > 
— aussen t a > ae = 
ae a 
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Den 24. Juni ıBıı, Papier| Geld 
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London, vom 14. Jumi. 


Unter allen Kunſtgriffen, welche man gebraucht, um 
den BVerfolgungen der Julkiz wegen Ankauf von Guineen 
zu entgehen, ſcheint uns folgende Bekanntmachung einer 

der finnreichften : 
«Es find 8 Guineen verlorem worden, ber Binder 
weicher fie Hrn, M. . . wiederbringt, erhält 10 Pf. 

Ei —— — verfleſſenen —* 

in iſſer wurde g 
vor bie I. Gerichtsband geliefert, weil er die Flucht 
des General Often, weicher auf fein Ehrenwert zu Ches 
flerfield, im Derbifpire Priegsgefangen war, und zu 
Wiieffingen en second fommandirt hatte, begünfligte, 
Abbotiy warb von der Jury für ſchuldig erklärt, 


Patlamentsreform. 
In 4 eng —— * die are on 
einiger angefün u Bir ug — reun 


Parla m morton 
präfidirte und lud bei Eröffnung der Sitzung die ante» 
fenden Mitglieder ein, alle Ihre Kräfte: aufjubleten, um 
den Zweck biefer Vereinigung nit nur allein in ber 
BVerfammiung ſelbſt, fondern auch außerhalb erreichen. 

Es wurden mehrere Befchlüffe zur Genehmigung der 


Herr Trevannion nahm das Wort und fprach: ſchon 
der große Lord Chatam , ſchon Bor tt haben bie 
Norhwendigkeit einer Parlamentsrefsrm hie, warum 


koeifi, men noch. an Ihrer Möglichkeit? Das 


ner Unterdruͤcku 

kane die —— ren we 
i und erregen 

er Verachtung. Mer flieht nicht mit welcher 

Berachtung die Petitionen bed Wolle an ben anken 

des unterhauſes empfangen werden ? Alle Zugaͤnge zum 


Throne find verfchloffen umd von Verbrechern beſetzt, gegen 


d Magen hat. » 
a Tresannien ing folgende Vefchlüfe vor: 


«Die von Sen, Grey (gegenwärtig Grafen von Grey) | 


afderreichte und in die Regiſter des Lnterhaufes —* 


aſinnungen der Natlon zu ſeyn.⸗ 

«Die Nation proteftirt laut gegen bie konſtitutions⸗ 
amidrige Fortdauer des Parlaments,» - 

«Die Beſtechlichkelt der Parlamentsglieder it eine ber 
«Banptäuellen jener zahlloſen Leiden, welche die Nation 
sbrüden; fle mögen nun aus ben unsern Haͤn⸗ 


adeln mit auswärtigen Staaten, oder aus dem Anwuchſe 
«der Staatsfchulden, und der Werarmung mehrerer Mil⸗ 
allonen Menſchen, oder aus der inquifltorifchen und unters 

a )rijckenden Weife der Tarerbebung , sder aus den rechts⸗ 
awidrigen Beſchraͤnkungen der Preßfreihet, oder ben kom⸗ 
aplijirten Uebeln und Gefahren des gegenwärtigen Krie⸗ 
«ges, oder den, die Unabhängigkeit der Krome bebrohens 
aden Ufurpationen , oder endlich, ans dem zur Vernich⸗ 
«tung ber Ronftitution entworfenen Syſteme hervorge⸗ 
ahen; alles dieſes hat die Verſammlung von ber Moths 
amenbdigfeit einer Parlamentsreform , zur Erhaltung ber 
‚«Unabhängigteit der Krone, und der Volkeſreiheit Tebhaft 
überzeugt.» 


- Aerr Peters unterftüste diefe Beſchiuſſe. Wann, — 


pationen, 

Mechte ausgeſchloſſen wird, in bem Unterhaufe zu ſiben, 

haben in England die gefährlichite aller Regierungsfors 
e, ein rt.» 


men, bie , 
Während ſelbſt die 


Die muß eben fei verächtliche als 
wirklich mern, welhe das 
ge Spftem erpeugt hat, und bie Ihrer Veſtech⸗ 


lichkeit wegen eben fo verhaßt iſt, Als wegen der Größe 
ihrer Gewalt. 2; 

Nachdem nod mehrere Mitglieder mit mehr oder 

weniger Heitigket zu Gunſten der Reform gefprochen 


hatten, wurde der Vorſchlag gemacht, Nachſtehendes zu 


beicliehen : 

» Die Berfammfung ſey der Meinung, daf bie Ho⸗ 
wards, jene glorreihen Abkoͤmmlinge der Baronen von 
NRunmimebe, daß bie Mitglieber umferes Adels, im deren 
Adern noch das Blut der Hamodeen oder der Pym, der 
Spdney, der Raſſel, oder der Cavembifch rinnt, — dab 
alle diejenigen, welche die Stifter unferer Konſtitutlon 


verehrten, fo mie jene, welche der Wunſch befeelt, daß le 


als ein ruhmwurdiges Denkmal der Weisheit und der 
Zugend der engl. Nation fortbeftehen möge, keinen Au» 
genblick nt werden, fih an die Berfammlungen in 
den verfahledenen Graſſchaften anzufchliefen, um daſelbſt 
die vorfommenden Petitionen die Parlamentsreform und 
die Herſtellung einer mahren - Mationalrepräjentarion 
betreffend, Bräftig zu unte .« 
Alle diefe Beſchluͤſſe wurden angenommert. 


Wien, vom ı9. Juni, 
Seit einigen Tagen hat fih unfer Kurs nicht weſent⸗ 


lich verändert. Man zahlt auf ber Boͤrſe für 100 Wiener 
Gulden Geld 1250 au 1255 Enlden in Bankoyetteln. 


Dielen Stand harte der Kurs au im vorigen Jahr eins 


mal erreicht, aber nur aufeinen Tag, worauf er wieder 
beffer wurde. Bisher glaubte ein Theil des Publikums, 
daß die Agiotage auf der Börfe nagıheilig auf den Kurs 


wirke, und ſelbſt die Polizei hatte nnaufhörlich eim wach: 
ſames Auge auf die Agioteurs; allein bis jezt Ponnte feiner ., 


entdeckt, und zur Öffentlichen Rechenſchaft gezogen werden. 
Es ſcheint vielmehr das mementane Geldbedürfniß bes 
Publikums zu feun, das den Kurs fleigen und fallen 
madt. — Die angefünbigten Einlöfungsfcheine find noch 
nicht ausgegeben. _, 


Srdg, vom ı4. Juni. 


Senk. H., der Erpheryog Johann , Hoͤchſtwelche mit 
Ahrem. Generaladjutanten, Baron v. Piey, am q. d. 


gen. WER de 
Üuerbrunnen von ehiiid Segeben, aber Den Aemohr 
nern diefer Stadt die Hoffnung zurücgelaffen, daß Hoͤchſt⸗ 


fie bald wieder in deren Mitte zuruͤckkehren, und zur 
grosmüthigen Gründung des für das Land hoͤchſtwohltha⸗ 
tigen Muſeums einige Zeit verweilen werben, 


Madrid, vom 1. Juni, 


Hr. General Bigarre , Kommandant des Diftrifts von 
Aranjueg , Überfiel am a3. zu Vepes die Bande des Ca⸗ 
millo, Welcher gendthige wurde, fi im Hemde über die 
Daͤcher der benachbarten 
man fagt, in einen Sof geftär,t, und ſchwer verwunder 
worden. Der gröfte Theil feines Haufens wurde nieder» 
= Viele Pferde und Waffen blieben in unferer 

alt. i 
Am felbigen Tage nahm Gen. Bigarroͤ dem Anführer 
einer Bande , Abuelo, eine Heerde fpanifcher Schaafe 
ab ‚ welche diefer Räuber einem Prlvatmann geilohlen 
hatte. Miele Leute von bieier Bande murden getödter , 
und ihre Pferde bliellen in unferer Gewalt. 


Der Räuber Medico, weicher mehrere Saufen ver« 
fammelt hatte, griff am 24. die Beſatzung von Aranjuez 
an. Na Sen. Bigarre feine Infanterie fo geitellt 
Harte , daß fe die Brüce, die Thore und das Quartier 
wertheidigen onnie, rüdte er mit 3o Mann leichter Kas 
vaflerie und 5o Mann Infanterie aus, um die Kaufen 
anzugreiffen , deren vereinigte Mast ungefehrboo Mann 
betrug; ein einziger Angriff reichte hin, ſie zu gwingen „ 
den Flecken zu vrrlaffen. 

Gen. Bigarre , welcher den Verluſf gewahr wurde, 
den er dem Feinde beigebracht hatte , ng dieſen, nach 
den benachbarten Anhöhen zu fliehen, lenkte feine kleine 
Kolonne nad diefem Punkte hin, melde die Haufen ohne 
groſe Anftrengung zerſtreute. Medico's Nachtrab wurde 
erreicht und nederhauen. 


Hauſer zu retten. Erik, wie 


nidee, Naatje Doemer, Marie Poft 


Am 24. net ar Großherzog von 


‚ Würzburg von bier abreifen, um in feine Staaten zus 


rüdjufcehren. 

ta den Zubereitungen „ die nech immer mit der 
gröften Thaͤtigkeit fortgefegt werben, zu urtheilen, wird 
das Feft zu St. Cloud, das künftigen Sonntag ftatt has 
ben wird, prädtig ſeyn, und. verfchledene Scenen von 
einer bezaubernden Anmurh umd Elegany darbleten. 

Die Kanoniere der kaiſerlichen Garde bearbeiten ſelbſt 
das Feuerwerk, das in der Ebene von Boulogne 
brannt werden foll, von mo aus manes wird weit fehen Püns 
nen. Fuͤr dieſe tapfern Soldaten iſt dieß eine Belohnung, 
an dem efte zu arbeiten, welches ihr erlauchter Seuves 
rain giebt, Diefes Feuerwerk wird, wie man ſagt, einen 
einfachen und fehr majeftärifchen Effekt machen. 

Bel Sonnenuntergang wird die Beleuchtung allgemein 
und das dunkele Gehölze durch eine Mınge Glası und an⸗ 
derer Qampen erleuchtet werden. Das Schloß wird einem 
Bauberpallafte gleichen , und das Licht in der Beine wie 
derſtrahlen. Die groſen Springwerke werden fpielen. Auf 
einem im freier Luft errichteten Theater wird man bas 
Fer des Dorfes von Hrn. Etienne, und ein auf 
den Umſtand anpaffendes Ballet von Hrn. Gardel geben. 
Die E.frihifferin, Madame Blandard, wird in eimem 
groien vergeideren Ballon aufileigen. Brennende Lichter 
werden ihren Gang in der Luft anzeigen. 

Man kuͤndigt ein grofes Feft an, welches die Dep 
tationen der vorzüglichften Städte des Reichs der Stadt 
Paris geben werden, Es wird, wie man jagt, in dem 
Theatre olympique, Straſſe de la Victoire , ſtatt 
r j 


en. 
— Mabdrider Briefe melden Fortſchritte In 
Eſtremadura, wo die Franzojen auf.allen Punkten —8 
find. Das geräumige Karehaänſertloſier von Sevilla auf 
dem rechten Ufer des Duadaiguivir gelegen „ bat mais 
befeftigt , und durch bedeutende Arbeiten eine ſehr gufe 
mie einer furchtbaten Artillerie verfehene Zitadelle Daraus 
gemacht, worin man Magazine von Lebensmitteln, Mus 
nition errichter hat, und worin fh eiue zahlteiche Gar 
nifon befinder. Der gröfte, Theil der Truppen, . melde 
nach der Abreife bes Herzogs von Dalmatien zu Errila 
grüche waren , bilbete die Sarnifon dieies orte. 

ationalgarde verrichtete alsdenn dm Diehft in Sevilla, 
wo bie dffensiidd Stimmung ſehr gut if. Au 
fegte man die Arbeiten u Verſchonerung dleſer ſchoͤnen 

tabe fort, Arragonien iſt ruhig und unter: Der 
Plan des Feldjuges erlaubte nody nicht Valen ia und Kar 
thagena anjugreiffen. Im Königreih Grenada erhält fid 
das Korps des Ben, Sebaftiani in feinen Pofitionen, 


Amferdam, vom ıB. JJjn. 

Die auf Befehl des Hrn, Divifionsgenerals , Srafen 
Molitor, Kommandanten ber. 17. Militamdivifion, zus 
fammenderufene Militau fo nmiffion, welche ſich Heute am 
28, Jun, verfammelt hat, um Franz: Staargard, Anton 
SJanffen, Anton Hantelman, Scham Dupfer, Jobann 
Barnftein, Johann Nicolaus Vrandligt - Andreas Kuy⸗ 
per, Evertje van Heereoeen Wittid Gchepemaker, Emm 
mel. van Praag, Barth Wieyer, Johannes Babenhuer, 
Jakob Wil, Johannes van Dongen, Hendrik Lens, 
Damel Haenderooogd; Eliſabeth Deemer, Kaatje Poft, 
WB I. Oosmann, Dirk Eihenhorft, Suffridus Herma 
ft und Hilletje de 
Jong; zu richten, weil fle on dem Aufruhr, der am un,’ 
April ıBı2 bei Gelegenheit des Abgangs der Konſtri⸗ 
birten ſtatt hatte, Antheil nahmen, verurtheilte die 8 
erften zum Zode und Konfistation ihres Wermögens ; 
Joh. Dupker, Joh Barniiein, Joh. Nikolaus Brandligt, 
Andreas Kupper, und Evertje von Heereveen zu Bhöhrls 
ger Eirenftrafe, Emanuel van Praag und Barth Mexrer 
E 5jähriger Einthurmung; Johannes Badenhuizer, Jar 
ob Wil und Johannes van Dongen zu ajähriger. Ger. 
fängnifftraft. 

Hendrik Lens, Daniel Hoendervoogd, Eliſabeth Does. 
mer umd Kaatıe Poft wurden von der Kommiſſion auf 
2 Jahre unter poligelihe Auffit und Dispefition der , 
Reglerung geftellt ; I. J. Bormann, Dirk Eichenhorft, 
Suffrious Hermanides, Maatje Doemer, Marie Poft 
und Hilletje be Jong wurden freigelaffen. 


Das Todesurtheil wurbe heute um ı= Ahr an franz 
Gtaargard, Anton Janſſen und Anton Hantelman voll 


Neuftrelig, vom ı= Sun, 

Hier If folgendes Publitandum erfhlenen : 

Von Bottes Gnaden Karl, Herzog zu Mek 
lendurg x. 

Wenn Wir anf: den dringenden unterthänisften Au⸗ 
trag Unſrer getreuen Nitter und Landfchaft Ins zur Bes 
wiligung und Werkündiguing eines Generalındults in Ans 

aller Rapttaizahlungen bemogen finden , auch dess 

falls alsbald nnd zwar vor dem 2. Sept. d. I. ein: aus⸗ 

‚, bie nähern Beſtimmungen enthaltende und bes 

fonders auch Die Sicherung der Bläubiger bezweckende Vers 

ordnung erlaffen werben, fo beftimmen Wir andurd) vors 

Kufs für den fo nahe bevorfichenden Trinitatistermin wie 
olät : 

1) Die Zahlungeverbindlichkeit in Anfehung aller Ras 
pitalten ift fufpenbirt. 

2) Die Hälfte der fälligen Zinfen iſt binnen der Ters 
minsottave zu beyahlen ; mit der andern Haͤlfte find die 
Schuldner bis ee 1. Aug. d. 9. befriſtet. 

3) Die a dato dieſes Publiandt bis zur Emanirung 
der vorgedachten Verordnung ertheilt werdenden gerichtli⸗ 
&en Konfirmatien ober durch Notarien konſtituirte hypo- 
thecae quasi publicae geben den Schuldverſchreibun⸗ 
gen keine Präferenn. - 

Datum Meuftrelig, den 5. Juni 1811. 

Kart, Herzog zu Mecklenburg. 
. Berlin, vom ı8. Juni. 
Unfere Hofſeitung macht folgende zwei Artikel bes 


Es hat fid ein dringender Verdacht ergeben, daß im 
das Kinigreich Preuffen engl Baummwollenwaaren heimlich 
eingefhmärgt, deimnächft mit fächftichen, fhweijer und fran⸗ 
zöfihen Waaren ähnlicher Art vermifcht worden find und 


auf diefe Welfe derem Siegelung mit dem für frembeere - 


laudte Waaren beftimmsen Jmpoftfiegel erſchlichen wor⸗ 


ben, 

Da nun die ſtrengſte Unterfuchung vorbemerkter Untere 
ſchleife bereits veramlaffer,, es aber von ber aͤußetſten Wich⸗ 
tigkeit iſt, die weitere Merbreitung der folchergeflalt ein. 

Härten Waren im bie übrigen koͤnigl. Pr 


2 Pommern, Churmart, Meumart und Shin m - 


verhäten, fo wird hierdurch verorbnet, daß einfiweis 
len und vom Tage der Publikation diefes am, ſchlech⸗ 
terdings gar feine baummollene Babrikwaaren, fle haben 
Damen mie fie wollen und mögen geflegelt ſeyn ober nicht, 
meiter ans dem Königreich Preuffen in die Übrigen oben 

annten Bönigl. Provinzen eingeführt werben follen, 
Diejenigen ‚ welche ſich diefem Verbot entgegen unterfans 
gen follten, baummollıms ab aus dem Kds 
nigreich ‘Preuffen nad Pommern, der Churmark, Mei 
mar? und Schlefien einzuführen, haben die umausblethli« 
che Strafe der Kenfiskation derfelben, und außerdem ber 
Erlegung des Werthes der fonfiszieren Waare zu gewaͤr⸗ 
tigen, und werden alle Behörden angemiefen, hiernach 
aufs ſtrenaſte zu verfahren, auch die Steners, Geaͤm⸗ 
und Polizeisffizianten zur Wachſamkeit gegen bie Leber, 
sreter diefes Werbots anjumeifen. 

Berlin den 13ten Juni 1811. 

gern Wilhelm. 

An einem Zeitungs: A aus Leirzig vom a1, Mai 


tikwaaren, 


Heißt es: adaß die gegen alle engliſche Fabrikate und Kor 


lonialwaaren, weiche nicht mit fianydflihen Bertififaten 
verfehen find, ergriffenen firengen Maasregein, den Er» 
folg gehabt Hätten, daß das Pfund Kaffee, welches vor 
10 Tagen mod zu 14 Br. ausgeboten werden, jegt nicht 
mehr unter 20 Gr. zu haben fe.» 

Wehe Beranlaffung und melden Zweck auch dieſer 
Artitel haben mag; fo werdient doch bemerkt zu werden, 
daß das datin vorgetragene Faktum nicht richtig iſt. 

Das Pfund Kaffıe galt nady mehreren vorliegenden 
gebruien Preistouranıen, am g. und ı5 Mai infeipilg 
nach Verſchiedenheit der Qualitat 174 bis 20 Br. (mit 
14 ®r.) und iſt gegenwärtig um micht mehr als ı Gr. 
bis 14 Br. geftiegen. 

Diefe Preife kommen denen in Berlin ziemlich nahe, 
wo das Pfund Kaffee ſchon ſeit längerer Zeit und noch 


kann, 
Augsburg, vom an, Juni, 


eltern find Se. kurfürftl, Durchl. von Trier , und 
&..5. die Pringeffin 


- | 


der (hönen Zahresjeit yuyubringen, 
Solothurn, vom 16. Juni. 


In einer Sitzung, vom 12., ernannte ber Landtag 
eine Rommifften , mit dem Auftrag, den Entwurf zu 
einem Handeistraktat zwiſchen ber Schweiz und dem Bros- 
herjogthum Baden zu »nterfuchen. Diefe Kommiſſion bes 
A den Ken. Pfifter, Sydler, Heer, Minder unb 


Der Sandtag hörte den Bericht Cr. Erzell. des Land / 


Angelegenheit, gleichwie die Leitung fpäterer Verhand⸗ 

find nochmals der Sorgfalt Sr. Erjeli. des Land⸗ 
ammannd anem werden. Hierauf befchäfftigte ſich 
der Landtag mit “den fen de6 Königs 


Mainz, vom a3 Junt, 
furt ah eng figen Zam 
deisgerichts , weicher eine Lieberiegung des Handelsgeſetz⸗ 
buches mic einem gefhäßten Kommentar hera eben, 


eine goldne Munje überfenden zu laſſen gerubet, auf. 
und die Otadt 


ichet das Brufibild bes 
a u Gate 





Nichtpolitiſche Menigfeiten, 
Ausfiuhe nah Wien im Mat ıdıı, 


Die ſchoͤnſte der Horen entriegelte die Sternenpfortt 
und Aeos führte den liedlichiten Olätenmorgen herauf , 
als wir unfer liebes St., das in ruhiger Klarheit, noch 
aon keiner Rauchwolke umhänt, im fein Appig grünendes 
That hinblickte, verließen, um der Kaiferfiadt an ber 
Donau, wo fo oft das Schickſal mehr als eines Melt 
theils entichieden ward, und vom dem Jeder, dem kLebent⸗ 
genuß werth ift. mir Entzücten oder mır Schnfucht fpricht, 
guzuellen, — Wir flogen über bie herritden Chauffeen 
ducch das paradieflihe Würtemberg, das hinter Waiblin⸗ 

nad Schorndorf zu und von dort weiter nach Gmänd, 
alen und Heidenheim die entzädmdften und mannid« 
fattigften Anfichten darbietet, — Hier eröffnet ſich zwi⸗ 
ſchen dem Gedirgkranze ein weites Thal mit feinen grür 
nen Matten, von Slätenbefäpneiten Fruchtbaͤumen ber 
ſchattet; dort feinen zwei Bergrüden auseinander Yes 
fhoben, um von einem dritten hinten liegenden bie ehrs 
mürdigen Truͤmmer des Stammhauſes eines berühmten 
Gesichts auch bineindiiden zu laffen; dort flarrem 
hohe ſpitzige Felsmaſſen von den barokeften Formen 
aus dem dichten Fichtenwalde am Abhange eines hohen 
Gebirges himmelan; hier überraſcht den Wanherer aus 
Morden ein Wald von ſchlanken Birken und verſetzt ihm 
auberifh ins Land der Knperboreer ; dort fpıegelt eim 
Pendiee mir feinen Fleinen fhwimmenden Haͤuſern, vom 
unzähligen Geflügel beiebt, das reinllche Gehoͤft eines 
Eifenhammers zurüd und in feltfamen Kontraſte ſcheinen 
die umtiegenden mit den ſchwarzen glim nernden Schladen 
bedechten Gebirge in einem allgemeinen Erbbrande in 


I. unde , Augsb ; 
wen Schloſſe — — um dafeibf 5318 


— 


Aſche verwandelt. — Ueberall Betriebſamkeit, von dem 
muͤtterlichſten Boden reihlih belohnt; bis faſt zur 
Gränge des fandigen Baierns die Sebürarüden bis auf. 
die Spige inte Meben bedeckt. — Entſchloſſen, das rei» 
gende Würtembirg auf einer Fuhreiſe zu durchwandern, 
giengen wir diesmal den intereffanteftiin Punkten, mie 
dem’ Urboben, dem Die großen Hohenſtaufen entiproffen, 
und Ähnlichen vorüber. (Die Foriſ. folgt.) 


LE — ——_—_——n [nun nn nn Zn 


Avertiſſements. 


Ein Frauenzimmer vom guter Erziehung, 33 Jahr 
alt, reformirter Religion, welche die deutfche und franyds 
ſiſche Sprache gut ſpricht, lieſt und ſchreibt, im Rechnen 
gut geübt ift, und in allen weiblichen Arle'ten vollkom⸗ 
dene Kenntniſſe befigt, auch einer Stadt, und Lands 
Ockonomie vorftehen kann, und gut empfohlen wird, 
ſucht Anftelung in einem Ladengeitäft, oder als Maus: 
bälterin oder auf fon ähnliche Weile. Das Nähere zu 
* im Roſſeneck in der Fhechergaſſe bei Frau 

na, 











Montag ben 8. Juli, Morgens 10 Uhr, foll.in der obern 
Sobhannifftraße im Hauſe Rro. 7. in Öffentlider Auktion 
verkauft werben: Eine Parthie Gewürznelten, in Bäffern 
von 5 a 600 Pf. Die Waare kann bei Untenftehenden in 
Augenfchein genommen werden, welche aud über bie ſehr 
vortheilhaften Bedingungen genaue Auskunft geben werben, 
Die freie Ausfuhr if keiner Schwierigkeit unterworfen. 

G, 5. Nölting er Söhne. 


Conditiom . 


1) Die Waare kann mit einem Paffe ber Douane vwerfehen 
werden, ohne fernere Rechte gu bezahlen. 

2) 34 Stunden na dem Zuſchlage iſt der⸗Käufer verpflich⸗ 
tet 10 pGt. vom Werth zu bejablen, 

3) Dir Käufer hat die Erlaubniß, die Waare 3 Monate 
liegen zu laffen, und dann gegen contante Zahlung entgegen 
zu nehmen ; aud im Fall er mehr wie ein Faß gekauft has 
ben folte, die ate Hälfte noch andere 3 Monate liegen zu 
laffen. Doch werden die 10 pEt. Vorſchuß erſt bei ber 
legten Lieferung abgezogen. 

» Mer nit in dem beftimmten Zeitraume empfängt, füs 
defien Rechnung und Gefahr wird die Waare am Meifbies 
tenben wieder verkauft. 

5) Der Verkauf wird nad biefigem Pfunde und-in Krance 


gemadıt. . 

6) Andere Thara als bie Thara ber Fäſſer wird nicht ges 

geben. : j 
Lübel, 1811. 


— — — 0— — 


Anzeige für Freunde des Langen⸗-Schwalbacher 
Gefundbeitibrunnen. 

Jenen, welche ſich dieſer Gefundbeitsquelle diefes Jahr 
bedienen wollen, bat man die Ehre anziyeigen, dag die 
eorigiährige Veranflaltung von nummerirten Kurgläfern, 
welche das von dem dafıgen Brunnenarzt angegebene mes 
diznische Maag enthalten, diejes Jabr in ſehr berfhönerter 
Foͤrm fortgefegt worden J Die Zahlen in dieſen mir, Denk 
felverfebenen Bechern find geſchliffen, zur Vermeidung aller 
Berwechſelung jedes Glas mir dem geſchliffenen Buchſtaben 
P, bezeichnet, und blauem Rande geziert, und find ſolche 
nur allein auf dem privilegireen — 5 Bureau zu 
Langen⸗Schwalbach, am Weinbrunnen bei Herrn Brunnen⸗ 
meilter Zirpelius, und im Gafhaufe zum goldenen Bruns 
men, wie auch im dem zur goldenen Kette dafelbit zu haben. 








— — — — — — —— 


Rachbenannte illegal abwefende Militairkonſkribirte 
und zwar; 

Balentin Rühl, Michael Filius, Adam Hinkler, Johann 
ebwer und Konrad Schwein von Heddernheim; Wilhelm, 
Adam von Niederhöhftatt; Franz Seibert von Schwalbach; 
Laurenz Ghriflian von Soden, Leondard Lang und Philipp 
Rilclaus Haift yon Kronberg, haben ſich Binnen 3 Monaten 
80r Hefigem Amte bei Verme dung der Konfisfation ihrer 
Vermögen , Verlus ihrer Unterthandredhte , Arretierung und 
Abgebung an bas Militair im Betretungsfalle zu fifiren. 

Oberursel am a3. Mai ıBıı. 
Herzogl, a Tre Amt, 
it, 











Da nachbenannte Gonferiptionspflictige 

. Ays Rübesbeim: 
Johann Wornig, Thomas Shlotter, Johann Anton 
Sommere.d, Peter Joſeph Köhler, Johann Philipp Schunk, 
Johan Kraß, Kronharb Barth, 


J 


Aus Abmannshaufen. 
Johann Fendel, Cosmus Dreis, 


Aus Eibingen. 
Chriſtian Geibert. 
Aus Geiſenheim. 

Adam Lenges, Thomas Haas, Georg Maul, Wendel 
Rauſch, Heinrich Joſeph Gimdel, Mathias Goͤttet, Peter” 
Ignaz Bollinger, Philipp Hartmann. 

Aus Johannisberg. 
Michael Schönwetter, Johann Oberndorf. 


Aus tord, 
Philipp Mohr, Walentin Winter, Heinrich Jakob 


GEmelhans, 
Aus Stephanshaufen. 
Anton Jakobi. 
Aus Wollmerſchied. 
Hhilipp Domershaufen. 


Aus Bintel. 

Johann Schweilard, Johann Weibner, Joſeph Senden, 
Adam ESchrcu, Zofepd Matauer, Wendel Allinger, Philipp 
Makauer. 

bei dem Rekrutenzuge vom Jahre ıBıo nicht erſchienen 
find, fo haben ſich ſoihe binnen drei Monaten peremtotiſcher 

rift bei biefigem Amte fo gewiß zu ſiſtiren, als fie anfon« 

en zu gewärtigen haben, daß fie ihrer Unterthanenredhte für 
verluftig erlärt , ihr Vermögen verörbnungsmäßig wird kon⸗ 
fisziet, und fie im Betretungsfalle, ohne weiters an bad Her⸗ 
j0gl. Militair werden abgeliefert werben. 

Rüdespeim dem ı0, Mai ıBıı. 





Peter Bredheimer, ein tonftriptionzpflihtiger Purfi 
won Kriftel, ift durch das Loos zum Herzogl. Militairdien 
berufen, hat fi aber von feinem Wohnort entfernt. Er 
wirb dahero bei Berluſt feines Bermogens und Unterthanen= 
rechts, fo wie Gewärtigung der übrigen gefegmäßigen Strafe 
eier offentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten gehor⸗ 
amlich bei dem hieſigen Amte zu ſiſtiren. 

OHoͤchſt a, m. ben 4 Mai ıBıı. 

Herzogl. Naff. Amt. 
nn 

Es ift bem Grh. Amtsaffeffor Diet, zu Giefen, bei der 
ihm übertragen gewefenen Ober » Ginnchmerei» Gelber · Erbes 
bung ein fein Vermögen bereits überfleigender Paſſivreceß 
zur kLaſt gefallen, und es haben fid während beffen Rictig« 
flellung außerdem noch mehrere Schulden ergeben, fo daß 
Grb. Hofgericht dahier den förmliden Konkurs zu erkennen, 
fi bewogen gefehen, und zu beffen Beryandlung und GEntz 
fheibung nad vorbergegangenem Berfuche der Güte, Unter 
jeihnetem Auftrag ertheilt hat. ä s 

Alle diejenigen daher, die aus irgend einem Redtsgrunde 
eine Foderung an gedachtem Aſſeſſor Diet zu haben glauben, 
werben hiermit vorgelaben, in dem auf 

Dienftag den ı6 Zuli Vormittags 9 Uhr j 
anberaumten Termin entweder in Perfon oder burd gehörig 
Bevollmädtigte auf dahiefigem Ganzleibau dor unterzeihngtem 
Gommiffer zu erfheinen, ihre Foderungen anzugeben und 
richtig zu flellen, dem Verſuche einer gätlichen Uebereintunft 
beizuwohnen, zu welchem Ende die etwa Bevolmãchtigten mit 
Spe zial ⸗ Voumachten zu verſehen find und das Weitere dem⸗ 
nacht zu verhandein, oder ſich zu gewaͤrtigen daß fie, im 
Galle fie aladann nicht erfheinen, von gegenwäriger Maffe 
ausgefhloffen und mit ihren Anfprüchen bier nicht weite 


werben gehört werben. 


Giefen den 10. Mat 1011. 
Bermöge Auftrage 
C. v. Punſchen, 
Grh. Heſſ. Hoſgerichts⸗ Rath. . 








— — — — 


. Die binterlaffene Wittib des dahier verftorbenen Hof⸗ 
eg Ludwig Gehra, bat zu Befriedigung ihrer 
Gtäubiger ihren Budladen Tammt ber Leig- und, Leſebiblio⸗ 
thet übergeben. Es werten baber alle diejenigen, weldye an 
ihr einige Koderung aus was immer für einem Grunde su haben 
glauben, zu derer Richtigſtellung auf Donnerftag den 8. Aug. 
i. 4. bei Vermeidung des Ausſchluſſes von dieſer Maſſe vor 
babfefiges Amt vorgeladen, und in biefer Zagefahrt haben fid 
dann aud die, entweder felbft,, oder, durch gehörig Bevoll⸗ 
müchtigten erfheinende Gläubiger, wegen ber Art des Verkau⸗ 
fes vom Büchervorrath zu erklären, ba man fonften von Amts« 
wegen. deffalls das Zweckdienliche verfügen wird, — Zur 

eich wirb auch denjenigen, welche an gedachte Wittwe noch 

ücherkontos zu bezahlen haben ober ihr fonften ſchuldig find, 

teemit eröffnet, daß fie die Zahlung nur mit Sicherheit an 

in geftellten Hrn. Guratoren Rath Müller dahier leiften 

konnen. Ehrenbreitſtein am ı. Juni ıBıı, 


Herzogl, Naffauifhes Amt. 
Er Mdto. 
8%, Stammel, Ac. 
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Donnerstag, den 27. Juni 


ıBıy; 





London, vom ı4. Junk 


F (Fortſetzung.) 

Nachrichten aus Windſor melden : Daß auf mehrfache 
Anfragen die Gefundheit des Königs betreffend, die Ant⸗ 
wort ertheile worden tft : Webler befände ſich der König 
nicht, vielmehr jenen feine Gefundheitsumftände die näms 
hen, wieam geftrigen Abende. 

Es heißt, ein jedes Ravallerieregiment ſoll mit a 


kadrons vermehrt werden. 22 


Das Dmnium fiel geftern mit 4 vom Hundert. 

Das k. Schiff, der Fantome, gieng geftern mit el— 
nem. in die Oſtſee beffimmten Convoi unter Segel Segen 
den 24. d, wird ein neues Convol in biefe Gegend abgehen. 


Schreibenaus Rio ’ Janeiro, vom 7. April. 
Auf die Nachricht von der Mieberbeginnung der Blo⸗ 
Bade von Buenos Ayres kündigte Lord Strafford die Abe 


ſicht an, von der Junta und von ben Gouverneurs de la 


Plata 08 ſchriftlich zu verlangen : Daß fie die Flagge » 


das Eigenthum und die einyeinen Engländer unter ihren . 


befondern Schuz nehmen mögten, es ſcheint aber , daß 
Se. Herrlichkeit weiter mich geneigt find, dieſem Werlans 
gen einen befondern Nachdruck zugeben, vermuchlid, weil 
diefelben dazu von ihrem Hofe noch mit keinem befonderm 
Auſtrage verfehen find. Den Admiral Esurcy har Se. 
Herrlichkeit im dirfer Angelegenheit um guten Rath gebes 
een, aber aus dem nämlichen Mangel an Juſtruktien 
wurde derfelbe higher verfügt. - 

Laut Briefen aus Rio Janeiro, vom 10. Mai, hat 
man zu Buenos; Ayres die Nachricht erhalten , daß biefe 
KRalonie fid für unabhängig erflärt, und von ihrer Haupt⸗ 
Aabt gänzlich getrennt habe. 

Unterm 8. Juni wird aus Helgoland gefchrieben , daß 
die Mansregeln des Feindes zur Unterbrechung aller Kom⸗ 
munifation mit diefer Inſel von Tag zu Tag ſtrenger wers 
den. Eine grofe Anzahl von Truppen hat neuerdings die 
Küften und die benachbarten Inſeln befejt, 

Die Ipſel Nerdney hat abermals 300 Mann zur 
Beſatzung. Wegen einer mit ben Einwohnern diefer Inſel 
gepflogenen verbothenen Kerrefponden, find der Gouver⸗ 
neur von Wangeroff und mehrere andere Perfonen arrerirt 
worden. 


Auszug aus der außerordentlichen Zeitung 
von Mertfo, vom 9. April : 

“ &e. Erpel,, der Wicekönig ; hat burch einen außer⸗ 

ordentl.. Kurier, der fo ebem in dieſer Haupiſtadt einges 

troffen it, von Don Calleja, Oberbefehlshaber der Ars 

mee bed Königs gegen die Infurgenten folgende Depeichen 


Iten ” 
Eror. Exzell., ich erhalte in dem Angenblic von dem 
Dbriftlieut. Don Joſerh d'Ochoa, der die Diviflon ber 


innern Provinzen auf den Grängen von Caahuila kom⸗ 


mandirt, ſolgendes Schieiben: 


Ich Habe von dem Gouverneur von Monchora, bie 
nachnehende intereffante Nachricht empfangen : 

Wir bebürften 5oo Mann, um bie den 204 kriegs⸗ 
sefangenen Infurgenten abgeniommene Beute , fo wie bie 
Effekten des Biſchofe und einiges Wich zu esfortiren. 

Durch die nämliche Gelegenheit werden wir die Ger 
nerale Hidalgo Alende, Abafoles, Aldama, Napata ıc. 
Ihnen juſchicken, welche zu Alcalita de Dajan mit den 
Magen, die ihe Gold und Silber transportirten, gefans 


‚gen worden find. 


Dieſem zufolge babe ich die verlangten 500 Mann 

abgefandt , umd mid heute ſelbſt mit dem Reſte meiner 

Armer in Marſch geſezt, um Satillo wieder einzunehmen, 
‚Am 28, Mär, 


dOchoa. 
Stockholm, vom ı,, Juni. 


. — 
Am letztverwichenen Samſtag begaben ſich Se. koͤnigl. 
Hoheit, dir Kronpring,- in einer Kreuſchaluppe hadı 
Warheim, um bie Beftungswerte im Augenfchein zu 
nehmen. 

Selbigen Tags geruheten Se. Lönigl. Hohelt, der Her⸗ 
zog von Sudermannland, als Oberftlieutenant der Leib⸗ 
garde zu Pferde, den in der Bluͤthe feiner Jahre verſtor⸗ 
benen Lieutenant Montgommery mit dem Offtziertorps 
biefer Garde gu feinem Grabe ju bealeiten, 

Geſtern den 10. d. begaben ſich Ihre Majeftäten, der 
König und die Königin, nah dem Luſtſchleſſe Drotts 
ningholm , um dafelbft die Sommermonate zuzubringen. 
Aud Ihre koͤnigi. Hoheiten, der Kronprinz und ber 


- Keryog von Südermannland, haben ſich dahin begeben. 


Ihre konigl. Hoheit, die Prin eſſin Sophia Aber 
tina, bat ion längft die Hauptſtadt gegen das Luſtſchloß 
Tullgard vertauſcht. 

Dem Vernehmen nad ift der Bifhof Waller zu 
Wefteräs mit Tode abgegangen. So iſt alfo dieſes fo 
einträgliche Stift nach wenigen Jahren fon wieder 
vacant, 

Am ao. d. fol auf Ladugardsgärde ein großes Luſt ⸗ 
lager züfammengegogen werden, 

Der taiferl. franz. Minifter, Baron Alquier, hat, 
in Anleitung der Geburt des Königs von Rom, eine Babe 
von 500 Rthir. Geo, an die hiefige Armenanftalt abges 
ben laſſen. 

Se, Erpell., der Kerr Feldmarſchall, Graf Eſſen, 
wird Hier nächftens erwartet. 

Zufoige allergnädigfter Eönigl. Reſolution vom 3, b. 
ift verordnet: 1) Daß alle diejenigen ſchwediſchen Unter⸗ 
thanen , welche noch im Reiche find und Aemter verwalten, 
eder anderweitige Einfänfte vom Staate beziehen, ſich 
äber in Finnland zu etabliven und mithin Sr. Majeftät, 


dem Kaifer von Rußland, den Eid der Treue zu leiften 


gedenken , gehalten ſeyn follen, ſolches vorher anzuzeigen, 
und um ihren Abfchied aus ben Dienſten des Reiche ger 





hörlg anzůſuchen. Sollte jemand dieſen Eid bereits ab⸗ 
gelegt haben, fo muß er ſolches unverzüglich der Megies 
rung anzeigen, twidrigenfalls die gegen Ausländer vers 
fügte Polizeiverordnung vom 19. Febr. an ihm erfüllt 
wird, und zwar fo, daß bie dafelbit beftimmte einjährige 
Gejängniöftrafe verdoppelt wird und der Verbrecher alles 

muß, was er nah dem Moment ber Eibeelcifturig 
won Staarsmiıtelm erhalten hat, 2) Diele Anzeige wird 


Überhaupt von jedem andern ſchwediſchen Unterihan , der 


fih noch im Reiche aufhält, gefordert und im Uebertre⸗ 
tungöfalle derſelbe mit Landesverweifung geftraft ; oder 
ſellte er gar nach Ablegung jenes Auidigungseldes an fols 
chen Gerechtſamen Theil genommen haben, welche allein 
ſchwediſchen Unterthanen zuftchen, eben fo geftraft, wie 
$. 1. beſtimmt worden, 5) Diefelbe Strafe haben alle 
und jede gu erwarten, welche ehemals fchwedifche Unter⸗ 
thanen waren, jebt aber im Auslande find und fi das 
ſeibſt durch einen Huldtgungseid Sr. Paiferl, ruſſiſchen 
Majeſtaͤt verpflichten, dann aber zuruckkommen und mit 
Verſchweigung diefer Eidesieiftung nd) irgend einen Dienfl, 
Einnahme sder Gerechtſame ftwedifcer Bürger fuchen 
oder anmoßen ſellten. 4) Den ſammtlichen Beamten 
des Reichs liegt «6 0b, dergleichen Anzeigen alfobald an 
ben Minifter der auswärtigen Angelegenheiten einzuſen⸗ 
«ben und über die puͤnktlichſta Gelebung dieſer Worjchriften 
zu machen ıc. i a 
Warſchau, vom 15. Sur, 


Drunch ein Dekret &r. Maj., dd, Pillnig den aa, 
Mai aBıı, iſt bei Konfistation verboten worcen, baum ⸗ 
weRene Waaren oder Garn, welches aus preußiſchen Ma⸗ 
Aufakturen kommt, ind Herzogthum einzuführen; es möds 
gen dieſe Artikel im Herzogthume bleiben oder Bios durch ⸗ 
gehen folen. Zeugniſſe preußiſcher Beamten, daß bie 
genannten Waaren nicht aus preuß. Manufakturen her 


- Sommen, werden nicht für beweifend angenommen, 


Pancfsva, vom 10. Juni, 


Bei den ‚herannahenden Rriegsmonaten der Tuͤrken 
haben die Ströter jegt auch * Trurpen an der Graͤnze 
mehr verſtarkt. Obſchon die Tuͤrken ſehr groſe Zuruͤtun⸗ 

en zum Kriege sveffen ; fo ſcheint dech nicht, wie Mach. 

ichten geftern aus Belgrad bier einliefen , alle Hoffaung 
zum Frieden verfhmunden zu ſeyn, wieder meuers 
dings der Maffenftilltand wirlängert worden fepn fol. 
Die rußiſche Generalität hat unlängft neuere Aufträge von 
ihrem Hofe erhalten. Der Kurierwechſel zwiſchen den beis 
den Lagern und den Hoͤſen dauert noch ımmer fort, (P.3.) 


\ Wien, vom 20. Juni, - 


Man hört von einer bevorftehenden Wermähfung Er. 
k. H. des Erzherzogs Karl mit einer deutſchen Prinjeſſin, 


und es ſollen bereits die noͤhhigen Negotiationen einge⸗ 


leilet worden ſeyn. 
Der ungarſche Landtag ſoll den 20. Auguſt in Preß⸗ 
burg eröffnet werden. (K. v. m. f.®.) 


Rom, vom ı0, Juni. 


Die Feſten zur Feier der Beburt Er. Maj. des Rdı 
nigs von Nom haben am 8, Juni in der Macht Ihren 
Anfang genommen , und wurden dur Artilleriefaiven 
ber Flotte won Eivitas Bechia,, welche ben Tiderſtrom 
herauf gefegelt war, und bie Flaggen wehen ließ, 
angetündigt. Das Kapitol, das Korum, das Kolifeum, 
die Trtumphhägen des Septimus , des Konitanıins, die 
Tempel des Antonins, der Fauſtina, der Aontordia , des 
Briedens, die Säulen Jupiters ıc. waren auf eine glaͤn / 
gende Weiſe beleuchter, Die unternommenen Arbeiten, um 
biefe anciten Monumente aus den Muinen, die le ums 
gaben , hervorgehen zu laſſen, gewährten ver groien Ans 


zahl von Zuftauern einen Anblid, den nur die Stadt Roms ' 


u geben vermag. 

Am 9. Morgens begaben fi alle verfammelte Author 
ritäten in die St. Petersfirhe,, um dafelbit das Tedeum 
anzuhören. Das Herbeiſtroͤmen des Volks , die Groͤſe 
und Majekät des Tempels , gaden diejer Zeremonie einen 
ihrem Gegenfiande würdigen Pomp. 

Kr. Graf v. Miollie, Lieutenant des Generalgouvet / 
neurs von Nom, vereinigte die vorzüglichften Authori⸗ 


täten und Damen ber Stäbt zu einem Banker. Man hatte 
ein. Wettrennen veranjtaltet „ und Abends waren bie 
Kuppel und. die Säulenreihen der St. Peterokirche bes 
leuchtet. Das unter dem Namen Girandole befannte 
uerwerk wurde auf der Engelsburg rg 
iefer [höne Tag, an welchem Erin wiedriger Zuſall bie 


KFroͤhllchkeit ſtoͤrte, emdigte Ach mit einer im dem mit vie⸗ 


lem Geſchmacke erleuchteten Theater gegebenen Vorſtellung · 
Ein klarer Himmel, ein heiteres ſtilles Wetter bei 
guͤnftigten die Illuminalienen, und trugen ſehr vieles 


jur Verhertlichung diejer verſchledenen Schauſpieit bei, 


* 


Paris, vom aa. Jun. 
Am Donnerſtage hielt das Konzilium feine erſte 
Seneraltongregation, “ 
Se. Eminenz der Kardinal Feſch, Präfldentz Ihre 


-Erjellengen der Kultminifter des Reichs und der. Kults 


miniſter des Königeeihd Italien, Rommiffarien Br. 


Maj. ; der Erpbiihof von Ravenna, Gropalimefenier 
bes Königreichs Itallen; der Erzbiſchof von Vordeaur 
und der Bifhof von Nantes formiren das mit. den Pos 
Tizeigegenftänden der Verſammlung beauftragte Bureau. 
Die Biſchoͤfe von Montpellier, Troyes, Albenga und 
Drescia find Sekretaire; die Bifhäfe von Bayeur und 
von Como, Fiskale. 

Geſtern um ı Uhr verforamelte ſich der Staaterath 
* St. Eioud ; Se. M. führten in demſelben den 


orſitz. 
Altona, vom ao. April. 


J. k. 9. bie Grau Erbprineſſin von Schweden iſt 
vergeſtern unter dem Memen einer Gräfin von Geth- 
land bier anigefommen. 3. k. 2. ift heute wieder abges 


- zeit, um fih Mad Pyrment zu begeben. \ 


Salzburg, vom 20. Jun, j 


Se. Ein. Hoh. der Kronprinz laſſin ih, als Gou⸗ 
verneur des Inn und Salzach» Kreiſes, von dem biefigen 
Chefs der k. Stellen, wötentih muͤndlichen Beticht 
Aber die vollfuͤhrten Geſchafte erſtatten. 


Augsburg, vom a3, Jun. . 


Am ae. Jun. Nachmittags trafen 33. kk. 55., 
bie jüngern Prinzeffinnen Tochter Er. Diaz. des Königs 
von Baiern, mit Ihrem Gefolge von Münden 
bier ein, uͤbernachteten daſelbſt, und fegten am 43. 
des Morgens Ihre Reiſe nıh Baden bei Karlsruhe 
weiter fort. Eben dahin wollten am 23. II. MM- 
der König und die Königin über Landsberg und. Mem-⸗ 
mingen abreifen, 3%. kt. HS. die Krenprinzeſſin von 
Würtemberg und der Prinz Karl ſtanden tm Begriff von 
Münden nah Salzburg zu einem Beſuch bei Ihrem 
— Bruder dem Krouprimzen von Valern abju- 
gehen. 
Je Edffel, vom 19. Iunt, 
Bortfegung des VWergleihs zwiſchen S. M. 
- dem Könige von Weftvhalen und S. M. 

dem Könige von Preußen. 


% 2. Bon der Unterfheibung ber 
Schulden, 


13. Zur Laſt des Königs von Weltobalen -follen 
die Verpflichtungen, Schuiden und Verbindllchkeiten fen, 
melde von Er. DR. dem Könige von Preußen vor dem 
Kriege , in feiner Eigenfhaft als Weflger der Laͤnder, 
Territorien, Domainen, Güter und Revenuͤen eingeganı 
gen oder fontrahirt worden, welche Ze. prınd. Maj. 
abgetreten -hat, und welche einen Theil dee Königreichs 
Weltphalen ausmadıen, — Um ale Schwierigkeiten 
über Die Auslegung die,pr Worte: vor dem Rriege 
zu vermeiden, und die Verſchiedenheit der Meinungen, 
welde darüber geäußert worden, zu vereinigen, find die 
hohen kontrahirenden Zheile durch Wergieih einig ger 
worden, den 3, Auguft ı80b als beftimmten Zeitpunft 
anzunehmen, weicher zur &epararon der Schulden 
grolfchen den beiden Gouvernements dienen joll. 


14. Durch Vergleich werden als Eontrahirt von Er, 


Majeſtaͤt von Preuffen, als Beſitzer der abgetretenen Län 


der m. f. f. nach dem Sinne des Artilels 24. ded Tilſlter 
Traktats, und mirhin ale zur Laft des Abnıgreihs Weſt⸗ 
phalen fallınd angeiehen, nicht nar bie Schulden, welche 
von-Anleihern berrühren, bie ver dem erften des hefıgı 
ten Monats Auguft ı806 vom den Landſtaͤnden und für 
ihre Rechnung gemacht oder bemilligt werden , ſondern 
auch alle andere Verpflichtungen, Schulden und Verbind: 
lichkeiten aller Art, weilte vor dem ıften des befagten 
Monats Auguft im Mamen und umter Aursrifation Er, 
Majeität des Königs von Preuffen von den Landesbehörs 
den der Ötaaten und Provinzen eingegangen und kon⸗ 
trabirt worden, und melde ſpeſiel und namentlich auf die 
Linder, Territorien, Domaine, Guͤter umd- Mevenden 
hypothe zirt worden, welche von Preuffen abgetreten und 
gegenwärtig mit dem Rönigreih Weſtphalen vereinigt find, 
oder welche für die innere Civil: oder Militairverwal: 
tung der befagten Lander, Territorien, Demainen , Sir 
ter und Revbenien Eontrahirt worden 
15. Zur Laſt von Preußen follen die Verpflichtungen, 
Schouͤlden und Verbindlichfeiten aller Art bleiben, wel ⸗ 
he von wegen Sr. DI. des Röntze von Preußen vom 
1. Aug. 1806 an, eingegangen oder Pomtrahirt worden, 
oder die, wenn fie vor dieiem Tage eitigegangen oder 
Eontrahirt worden, in feine der in dem beiden vorherger 
henden Artikeln ansgıfprohenen Kathegorien gefegt wert 
den Finnen. DMamentlich follen zur Laſt des Königs von 
Preußen alle die Schulden bleiben, weiche aus Lieſerun⸗ 
gen erwachien, die in Gefolge von Befehlen oder Requi ⸗ 
fittonen, die vom ı. Auguſt 1806 am, bie zum Tilſiter 
rieden, von beim preuß. Gouvernement oder von feinen 
hörden oder Beamten erlaffen, und von Privatperfos 
nen, öffentlichen Anftalten oder Kommuͤnen, melde jetzt 
einen Theil des Königreihs Weſtphalen ausmachen, ges 
feifter worden, fie beſtehen in Lebensmitteln, Kourage, 
Mroviantirung der Truppen und Beflungen, Militatrı 
trausporte, Einrichtungen oder Proviantirungen ber Hos⸗ 
pitaͤler und andere Milttatranktalten, Arbeiten und Mas 
arlallen zum Gebrauch der Feſtungen, oder in allen ams 
dern Kriegs cber auf den Militairdienft fi beziehenden 


Lieferungen, und für welche Se. M. der Konig von 


Preußen diejenigen, welche fie geleifter haben, zu entichär 
digen verbunde,: gewefen wäre, wenn Sie in dem Beſitz 
der durch den Zilfiter, Frieden abgerresenen Länder und 
Provinzen geblieben wäre. 


Den obigen Schulden fellen Diejenigen gleich geſtellt 


werden, melche aus dem gegwungenen Dienft für die Dit 
Hitaichospitäler in Magdeburg bis zum Tülfiter Frieden 
erwachſen. 
Hingegen alle andere Kriegekontributionen und Laſten, 
welche von dem &ieger auferlegt worden, und die Requt⸗ 
fitionen an Maturalıen, welche er in den über Preußen 
eroberten Ländern audgefchrieben hat, ſollen als Lokallaſten 
angefehen werden, und nicht gegen das preußiſche Gou—⸗ 
wernement geltend gemacht werden können, und alle zu 
Diefem Ende von den Ständen der Mark und von 
Magdeburg felt der Eröffnung bes Feldzuges gemachte 
Schulden und_übernommene Verpflichtungen, follen als 
für die bejondere Adminiftzation dieſer Provinzen koms 
trahitt, angejchen werden. 
(Die Fortſetzung folgt.) z 


Karisrude, vom 24. Juni. 


Geftern Abends 10 Uhr haste die Abführung de 


ntfeelten Leihnams unferes umvergenlihen Großherzog 
von hier nadı Pforzheim ſtatt. ein durchlauchtigſter 
Entel, des jetzt rezierenden Hru. Großherzogs koͤnigl. 
Hoheit, folgten dem Sarge. 


Kärnbach, im Grosherzogthum Heſſen, 
vom 16. Juni. 


Der geſtrige Tag war ein Tag des Schreckens und 
der Verwuͤſtung für uns. 

Ein anhaiterder Wo kenbruch zerftörte uns die Hoff. 
nung ‘einer reiten, Heueradte, richtete in den Garten all. 
gemiine , grängenloje Berieäftung an, beſchädigte die 
Feldfrüchte uud die Weinberge äußerjb, rıß einen grojem 
Then der Mauern, um die Burg und deren Gärten, 
nieder ‚ wälzte bie ftärkiien Bauſtaͤmme gegen den nievern 
Ihek des Orts, ergo -fih verderoend bis 12 Schuhe 


* in bie Wohnungen , Ställe und Scheunen, ver. 
chlang über 30 Sthde Vieh und raubte dem hiefigen 
Burger, Philipp Schaaf, das Leben. 

Im Jahre 1721 war feit Men chengedenken das groͤſte 
Gewaͤſſer hier, geſtern flieg es in wenigen Augenbliden 
um 3 Schuhe höher. 

f Frankfurt, vom a6. Juni. 

* wurde nachſtehende Verordnung dahier befannt ' 
gemacht. 

Nachdem in Erfahrung gebracht worden, daß aus ber 
letzten Lepyiger Meſſe mehrere Verſendungen von Kolds 
nialwaaren anher geſchehen ſeyn ſollen, welde zum Thell 
mit ſalſchen, theils mit preuſſiſchen in andrer Hinſicht 
unjulänglihen Zertifikaten verſehen geweſen: So wird, 
Indem ein ſolcher untechtmaͤßiger Handei nicht geduldei 
werden Bann‘, in hochſtem Namen Er, konigl. Hoheit 
unfers gnädigfteh Herrn, umter Genehmigung Hoͤchſtdero 
beiteflten Herrn Generaltommiffairs Exjellenz, andurd 
erflärt, daf a Dato gegenmwärtiger Bekanntmachung 
durchaus Beine preuffifche Zertifitate mehr bei der Einfuhr 
ſolcher Baaren in das Großherzogthum, dem ausdrüdii. 
hen kalſerlichen allechöchften —*2* gemäß , werben 
jugelaffen oder angenommen, vielmehr ſolche Bertififare 
als null und nicht eriftirend betrachtet, und daher dem 
Impoſt, nah dem kalſerl. Bönigl. Dekret von Trianon, 
aufs neur eben fo unterworfen werden follen,, als waͤren 
fie ohne alte Zertifitase angekommen. 

So viel aber die aus der letzten Leipziger Meſſe ſchon 


‚ Begogene und hieher verbrachte Kolonialwaaren betrifft; 


fo werden andurch alle mit dergleichen Waaren Handıln, 
de, oder ſolche ſpedirt Habende oder noch ſpediren Wol⸗ 
lende bei ihren Buͤrger⸗und Unterthanzflichten atifgefos 
dert, innerhalb der nätften 24 Srunden ihre Des 
Haration der vorräthig havenden ober zu fpedircTben, 
aus der legten Leipziger Meſſe begogenen Ketöninlwams 
ten jeder Art auf dem Bureau der großherzogliden 
Gentralinſpektion der indirekten Abgaben, um jo gewiſſer 
treu und ohne MWerfhweigs oder Verheimlichung abzuge⸗ 
ben, als beim Betrerungsfalle alle dergleichen nicht deflas 
tirre Waaren unruͤckſichtlich werden konfisjiet werden 
Wohingegen zur Uaterſuchung der Gertifitate Über die 
deflatirte Kolonialwaaren unvermeilt gefgeitien, und 
über derfeiben Freigehung ober mörhig werdende eins ⸗ 
weilige Sequefiriung weitere Hochſte Werorönung erfols 
en wird. j 

Diefemnah hat fi ein Jeder vor Schaden und 
Nachtheil zu hüten, und gegenwartigem Vefehle die 
ſchuldige Folge unbedingt zu leiten, 
Frankfurt den =5. Jun. ıdıı, 
@rofherzogl, gnädigk verordnete Handlungs 

Deputation, 


Behr. ©. Eberfein. 
nn 
Mihepolitifhe Neuigkeiten 


Ausfiuhe nah Wien im Mai ıdı m 


(Fortfegung.) . 
GSermaringen iſt die letzie mirtembergifhe Station, 
und piecher kamen wir, ohne au nur ein einyigmal am 
die fonilige befannte Matur det Poflillione, die fid in 
Oderſachſen, befonders im ihrer ganzen Derbhrit zeigt, 
erinnert worden zu ſeyn. mar bereits Abend, als 
wir mit dem Woriage, Hier zu Äbernachien, vor dem 
Poftyauje vorführen ; alleın es konnte bei der laͤrmenden 
Frohlichteit, welche — es war ein Sonntag — bier 
berrichte, und bei dem Mangel an Bequewlichkeit, da 
der Pofthalter im Bau begriffen war , unfers Bleibens 
nicht wohl fepn. Wir beiglofien daher, obwohl ungern, 
bis Dingen gu gehen. — Dies war nun vor tiefer 
Macht nicht zu erreichen; es blieb und alfo, da wir und 
fehr erſchoͤpft fühlten, nichts Üorig, als eine Beine Halbe 
©tunde hinter Hermaringen in dem würtembergiichen 
@ranyfleden Hair zu mahen, und wir fanden hier zwar 
fein giängendes Unterkommen, ader doc) eine freundliche 
gutmüthige Aufnahme, die manchen Mangel und manche 
Unpequemlicpkeis gern überjehen laßt. 


Eine Heine Stunde von hier betraten wir amı andern 
fchömen Morgen die baierifche Graͤnje und liefen in einer 
ehemaligen ftolgen Abtei, jett ber Sig des Mauthamts, 
ante Päffe vifiten. — Der gegenmärtige weltliche Karakı 
ter der Abtei ſchien mir dem cheimaligen geiflichen gamy 
entfprechend. — Nach der neueften Einrichtung mußten 
wir bier an Chaufkegeid 8 fi, 24 Er. erlegen, mit dem 
Bedeiuen, daß wir am ber jenfeltigen baterifchen Gränje 
nur den Mauthpaf vorgeigen dürften, um das zurück ir 
erhalten, was mir nicht abgefahren: hätten, denn e 
foicher Paß gilt auf drei Menate durch das narıze Königs 
veih. Dabei wurte und aber eingeſchaͤrſt, daß wir ja in 
jedem Nachilager ihm bei der Polizei möchten einfchreiben 
Taffen. Sollte auch diefe Einrichtung, wie's wahrfgeins 
Ba) iſt, dem Reifenden einiges mehr koſten, fo wird ihm 
diefes an Zeit und VBequemlihfeit reihlich eingedracht, 
jwerl er. nan nicht noͤthig hat, alle Bier:eiftunden bei einem 

Wegt jelle anzuhalten. — 
Daß Balern einen von Wuͤrtemberg durchaus ver 
ſchledenin Karakter bat, muß jedem auffallen, welcher 
die Graͤnze Überfchreitet. Das Eegtere iſt ein Gebirg, 
jenes ein mehr flaches Cand ; hier ift Weinbau, dort 'reir 
&er Getreidebau ; hier find wegen der ſcheidenden Ger 
birge die Wohnungen nicht fo dicht geſaͤet, als dort; 
hier gefallen die Dörfer und Flecken, dort prangen die 
weiten Ebenen von freundlichen &tädten, unter benen 
mehrere von beträchtlichen Umfange find: auf einer 
Stelle überzählten wir fluͤchtig über 3o Städte und Ort 
ichaften in geringer Entfernung von einander. — Unſtrei⸗ 
iſg findet auch eine ähnliche Verſchiedenheit im Karakter 
der gegenfeitigen Bewohner fiatt ; diefe Unterfudhung 
würde uns aber hier zu meit führen Gchmerfälliger 
ſcheint mir der Baier, als der Würtemberger ; eine Ver⸗ 
jchiedenheit, die Ceres und Bacchus mit einander aus-⸗ 
machen mögen. (Die Forrf. folgt.) z 


— — Ann nn ——— — 2 
Avertiſſements. 


Theateranzeigse. 
—— —* 1. Juli wird zum Genefiz des Herrn 
er: 
re Die heimliche Ehe 
Oper in » Akten. Müflt ven Cimarofa, 
Herr Hoͤfler wird die Ehre haben den Paoline 
zu fpielen. 


— nn nn 

Im Nürndergerhof Lit. 2. Mro. 1 2B. werden feibene, 
wollene und baummollene Franzen, Vorduren zu Stuh⸗ 
len , Kanape's und andere Gegenſtaͤnde der Art verkauft, 


— — — — — — 

‚ Dem erdaltenen Hoͤchſten Befehl zufolge werben nun. 
mehro von der, in Frantfurt ne;ozireen Koͤnigl. Preußi · 
ſchen Anleihe, vem i1. Jull am wiederum die laufende 
Zinſen, nämlih vom ı. Januar dis 1. Juli ıBrı ber 
zahlt ; zuglelch aber auch nach der Beſtimmung Sr. Koͤnigl. 
Majeſtat die gröfere Hälfte der rüdfländigen Zinſen, 
mämtich. bis zum lezten Deyember ıBoB berichtigt. 

In Ermangelung der Koupens muͤſſen die Innhaber 
um Obligationen diejelbe in Original bei ung vorzeigen, 
der die gefehene Zinszahlung daranf adfchreiden zu koͤnneu. 

Der Net des Zinsrücjtandes foll nebſt den laufenden 
Zinfen des naͤchſten halven Jahrs, amı. Januar ı8ım, 
bezahlt werden. 

Was übrigens die Rückzahlung des von jener Anleihe 
nech unabgeldfeten Meinen Kapitals betrifft, fe mirdvor 
dem Eintritt des folgenden Zinfentermins das Nähere 
besfalls bekannt gemacht werben. 

Frankfurt am Main den a3, Juni 1611. 

B. Metzier jeel, Sohnmnd Konf. 














. 


Defanntmadung. 

Da die Afkordyeit der Fonraselieferung des Kriegs⸗ 
weſens fi mit denn 16. Juli endiget; fo wird den 9, 
deſſelben darüber eim neues Aucgebot an den Wentaft: 
fordernden vorgenommen — die Bedingungen aber vor- 
hero noch öffentlich bekannt gemacht werden. 

Frantfurt den 24. Juni 1614. 

Mairie Approviſionirungs Seltion. 


Der bekaunte Augenartt Melior wird bis den =. 
Juli In Wisbaden antommanz; Derſonen welche am Staar 
oder andern Augentrantheiten leiden, und fich feiner Hülfe 
berienen wollen, belieben ſich in —— zu malden/ fein 
Qurenehafe iſt 14 Tagen, feine Ankunft und Wohnung wird 
noch bekannt gemacht werden. 








Ungeige 


Die glitige und dertrauungtvolle Aufnahme der bon mir 
auf Pränumerarion —— 


Bemertungen 
auf einer 
Keife um die Welt 
in den Jahren 1803 his. «Bo7 
von ® 
8.9. von Langedorff 
2 Bände in gr. 4. mic 36 bis 38 Kupferu / 


wovon ein ausführliher Vroſpectus bei mir und in allen 
Buchhandlungen Deurilands umentgeldlih zu haben ili: 
ie wir die angenehme Veranlaſſung, ein geehrtes Publi⸗ 
um hiermit zu verſichern, daß dieſes chätzbare Werk fıper 
erfhernen, und der arte Band am Ende dieſes Jahres aus⸗ 
gegeben wird, — wobei ıd) zugleich verfprechen darf, daß 
as Neufere dem reihhalıgen und ınterellancen JInhalt volle 
Tommen entfpregen wird; indem die gefpagteiten und 
ruhm lichſt betannten Künstler, ale: Lips, Daldenwan % 
Weich, Günrher, Weltermayr, Barch (ein Em 
ler des berühmten Prorefior Muller), Hüllmann u. 
die artiſtiſchen Aufgaben mir aller Liede für die Kunıt lofen 
werden, und in Kutiıhr auf typographiſche Schönkest eden⸗ 
faus nichts verſäumt werden wird. — 

Alle Liebhaber, die noch geneigt ſeyn mochten, dieſe 
wichtige Reiſebeſchreibung um den Praͤunumerations⸗ Preiß 
zu deſihen, erhalten dieſelde auf Ihon:s Papier geörudt 
wir den erfien und beiten Hupferabdrüden und um 25 p&r. 
wohlreiler, als nad Ubdruck des or Danoss der Laden⸗ 
pteiß für das ganze Wert, auf ſalehteres Papier 
gedradt, beitimmr werden. wird. 

„Dagegen machen ſich die respectiven Pränumeranten vers 
Bindiid , das ganze Werk zu mebmen, im voraus Eılf 
Gulden over Sechs Ihaler ſaͤchſiſch, und ber Abliefe⸗ 
gung des aſten Bandes dıe Pränumerauon ven Eilr Gulf 
Den oder Sechs Thaler ſachſiſch auf den arın Band 
zu bezahlen. Auf den Genuß dieier Vortheile tönen indeh 
nur Diejenigen Anſpruch machen, welde bis am. Ende Zuk 
diefes Jahres wirklich vorausdezahlt habenz ınvem 
nur Tür dieſt / undaidhe mepr Eremplarer auf 
fhönes Papier abgedrudt werden. 

Da die reſpect Pramumeranien dem Werke vorgebrudt 
werden follen, jo erfuge ich am genane Angabe der Namen 
und de3 Strandes, * 

FZrankſurt a, M. den 1. Zuni 2811. 

Briedrih Wilmang. 





Die Koniteiptionspfirhtige Jünglinge deren Aufen 
Kalt unbetanns ıj1, mäniich F — 
org Stenger von Doernburg. 
Paul Rotternich, von da, 
Jalob Kuebeir von da 
dan Zager, Sattler, von Großoſtheim. 
Balencıı Meorpard von da, 
Gebaftian Wüller, von da. 
Johann Belt, von da, 
Konrad Hetter, von da, 
Ignaz Perermann, von de. 
Adam Geißler, von da. 
Peter Nod,.von da, 
Vmel Sterb, von Pflaumbein. 
Baltyafar Demberger, von da. 
—* Jatob Heder, von Radheim 
obann Hartweck von Eifendach 
obann Sauer bach, von Niedernberg · 
dartin Walter, von da. 
werden hiermit vorgeladen, den 3. Inli bei dem Rekruten⸗ 
v3 zu Aſchaffenburg eimutreffen, widrigenfalls derſelben 
ermögen Verordnungsnäfig wird fonfiszıec werden. 
Dbernburg am 24. Juni ıBrı, 
Braun, 
Bıjtrıtismaire. 





Der angeblih in Schade geborne verihellene Ludwig 
Gallpeber, oder deſſen ehelihe Leibeserben werden zum Ein: 
pfang ihres ın Eſchofen, hieſigen Amts adminiſtritten Ber 
mögens innerhalb 3 Monat um to gewiſſer zu erſcheinen vor⸗ 
geladen, alt nach Ablauf diefer Zeit na der Werordnung 
weiters Rechtliche verfügt wird. 

Limburg den ı2. Juni 1811. 


Groß herzogl. Naſſ. Aurt daſelbſt. 
Schenck. rt, £remer 
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London, vom ı4. Juni. 
( Bortfekung. ) 

Nah Briefen ans Lifabon, Meht man bedeutenden 
Affairen in Spanien und Pertugall entgegen; auch wird 
behauptet, die Franzofen hätten die Abficht, uns am Tags 
auf der Mords und Mittagfeite angreifen, General 
Marmont würde, verſtärkt mit neuen Truppen aus dem 
Mittelpunkte Spaniens , dem Sir Brent Spencer in den 
Ebenen von Leon eine Schlacht liefern, während der Mars 
fan Soult, dei welchem zurei newe Diniflenen angefoms 
men find, die Alliierten in den Thaͤlern am Buabalguivit 
angreiffen würde. 


Dies find die einigen Nenigkeiten, melde wir aus 


der Halbinſel erhalten haben, Privardriefe melden, daß 
der Marſchall Soult fein Hauptquartier noch immer zu 


Lerena habe, mo er alle ſelne Sereitträfte konzentrirt. 


Briefe aus Fiffaben fahren fert zu berichten, daß 
das anſteckende Fieber, welches ſchon fett langer Zeit um» 
ter den Einwohnern der nieberm Klaffen wütbete, feine 
Verheerungen fortfegt , und viele Menfchen wegraft. Der 
Marfchall Beresford iſt zu Elvas angefommen , von wo 
aus er ih anſchickt nad England zurKcdzutehren, es if 
bekannt, daf er durdy den Gen. Hill erfezt werden wird, 

Seftern machte Hr. Brand im Unterhauje die Mo» 
tion , den Pringen Regent zu erſuchen, Coplien, oder 
Auszüge aus der Correfponben; mitzutheilen, welche im 
Jahre ıB10 gwifchen der franz. und engl. Regierung über 
die Auswechslung der@efangenen geführt wurde, Hr. Vork 
unterftüjte diefe Motion, es wurde darüber abgeftimmt , 
und ihre Annahme beſchloſſen. 

Unterhaus — Sitzung vom 3ı, Mai. 


Hr. Srattan nahm das Wort, um die Aufmerffamb 
keit des Hauſes anf die Petition des römifch s katholi⸗ 
fhen Irlands zu lenken. Er verlangte , daß bie 
Dankfagungsvotirungen bed Hauſes an Lord Wellings 
ton und feine Armee , fo mie an dein Genreal Gra— 
ham und an bie unter feinem Kommando flehenden 
Truppen abgelefen werden fellen. »Ich wuͤnſchte fagte 
er > daß dieſe ausgezeichneten Beweiſe der Zufrtedenheit 
des Hauſes demfelben vorgelrgt milden, damit daſſelbe 
fowohl das Verdienſt, als die Dienfte diefer Maͤnnet vor 
Augen habe, über deren Schickſal es zu entſcheiden hat. 
&s fragt fih, ob das Haus einen großen Theil der 
großbrittannifhen Nation mit einem (oder enteh⸗ 
render Strafgeſetze wird drüden wollen, aus welcher fo 
viele wadere Helden entfproffen find ; ich jagt, Strafge⸗ 
fee ; welchen andern Namen foll man in der That Bes 
feßen geben, die eine große Anzahl Unterthanen &r, 
Maj. für unfähig erflären, dem Gtaate in den hoben 
Eisif- und Militairfiellen jun dienen? Kann man bie 
Irlaͤnder tadeln, wenn fie eine folche Ausfchliegung unge 
duldig ertragen? Wenn Wilhelm wäre beflegt morben, 
wenn Jakob IL. wieder auf den Ihrem geſtiegen wäre, 
und man Euch die naͤmlichen Webingungen aufgelegt 


Wütte, wie jene bie benrländern nnfgelegt wurden , wuͤrden 
Euch ‚geihienen haben? Märder Ihr nicht dem» 
ken, daß kein Kontrakt, Beine Vorſchriſt, euch der Recht⸗ 
berauben Bonnte, die die Mitglieder einer und derfelden 
Gemeinde von der Natur alle gleich erhalten haben ; die 
Widerſacher der Katholiken behaupten, daß die ehren 
ihrer Meligion mit der Sicherheit des Staates nicht 
vereinbar fepen. Wie! die Diffidenten jeder Art, noch 
mehr die Deiften, die Atheiften, werden tolerirt, werden 
zu den Stellen ber Regierung zügelaffen ; ihr Glaube, 
er fep welcher er wolle, ımd —* ihr aänzlicer Unglaube 
werden nicht als- Beweggruͤnde jur Ansfchlirfung, als 
inderniſſe des öffentlichen Zutrauens dargeſtellt Die 
atholiten anein find der Begenfiand eines ſchimpfli · 
—— 
e Chr: er gelommen [1 eri 
die an ihm glauben, konnte fie nice ng La Mißı 
trauen und won Euerm Darm eriäfen! Allein diefenäm: 
Iıhhen Vorurteile, deren Wirkungen wir 
unfere Mitbürger druͤcken laſſen, werden mir nicht 
Ausland bringen; alle unfere Alltirten find Karhellten: 
ihre Religien hindert und nicht, alles Zutrauen in pie 
Traktate zu ſetzen, die wir mit ihnmen abgefchloffen 


Die Religion Hat mit ben politiſchen Angelegenheiten fo 
wenig Gemeinſchaft, daß wir gerade mit jemen®taaten, bie 
fo mie 3* —— a rn Kriege — 
vder daß flean un jußerräthern geworben 
als Beweis dient Dänemark und Preuſſen. Grit der 
Umon ſah Irland jedes Jabr feine Laſten fi vermehren, 
feine Ausgaben fliegen von einer Million bis auf zehn , und 
feine Nationalſchuid beträgt heute zu Tage 65 Millionen, 
Gewiß, eine Nation, deren Hülfsgnellen jo au nt 
find , hat auf Freihtit Anſoruch. Und gerade, durch 
nämlide Union verlor fie das ing we —— Repꝛt 
ſendantſchaft im Parlament. te Katholiken, weiche 
Die Mehrzahl der Benälkerumg Irlande ausmachen, wur 
den in das Parlament yugelaffen, und feßt find fie um 
ter dem Vorwande daven ausgefchloffen, daß der Eid 
des Königs ſich ihrer Zulaffung wider ſetze, und daß dies 
fer Eid des Königs ein Fundamenta des Staats 
fen. Jeder Staat Hat feine nmoeriehlihe Fundamental / 


geſetze. Diefe fepen die Rechte der Bürger feit und 


fichern ihre Freiheit; allein fie kͤnnen nie weder mit den 
Geſeden der Natur, noch mit ben Geboren Gottes tim Wi⸗ 
derſpruche ſtehen. Eine Urkunde der geſehzgebenden Ber 
walt, die mit dem Artikel der zehn Gebote im Wider⸗ 
ſpruch ſtehen wuͤrde, welcher gebletet; du ſollſt Water 
und Mutter ehren, dürfte wohl nie als Fundamental⸗ 
geſetz eines Staates angeführt werden; eben To ver 
es ſich mie einer Urkunde, bie einer grofen Anzahl von 


Euch 
worum die Katholiken Euch — ð bedenket, daf 
die Politik und das Staattintereſſe #8 Euch gebieteriſch 


Befehlen. Mur von der innigfien Verbindung aller Theile 
diefes Reichs koͤnnt hr ein glückliches Ende birfes 
ſchrecklichen Kampfes erwarten. Welcher Schwindelgeift 
kann Euch dann vermögen , einen Zuftand der Dinge zu 

längern, der die Herzen und die Gemüther von zwei 
Seittheiten der Beroͤlkerung eines'der vereinten Königreiche 
von Euch abwendig macht? Die Irländer maden einen 
großen Theil unfrer Land: und Seemacht aus, und zu 
Waſſer und zu Land, Mage Euch das Blut, das fie für 
den Staat vergiefen ; der. Undankbarkeit an. 

Belnahe ſcheint es, daß die Worfenung zugegeben habe, 
daß diejenigen Negimenter, welche größtentheils aus Ir⸗ 
ländern beſtanden, fi in den legten Feldzugen am beften 
geſchlagen haben. Die Regimenter , welhe fi am meis 
ften auszeichneten , beftunden gaͤnzlich and Irlaͤndern. 
Diefen Dienften,, die man nicht läugnen kann, fegt man 

‘die in Irland ausgebrochenen Unruhen und den dortigen 
Aufenhr entgegen. Die Maasregeln, welche ein Iräftiges 
Volt zum Aufruhr und zum Mißbrauch feiner Gewalt 
aufreißen, follen nun gegen baffelbe als Anklagsgrände 
gebraucht werden. Anitate die Urſache zu verfchendhen, 
welche allein diefe Unruhen und diefes öffentliche Unheil 
veranlaßt, fuht man fonar in den Exjeſſen, gu welden 
die Ungerechtigkeit verleitet, Gründe, um fie zu rechtfer⸗ 
tigen. Wiſſet Ihr, warum die Jrländer fi zuweilen 
als Rebellen. in Itland umd ald Helden auf dem Schlacht⸗ 
felde gegen einen auswärtigen Feind gejeigt haben? Deß ⸗ 
wegen, meil fie in ihrem Lande bisweilen dem Gefühle 
der Ungerechtig!'eit und der Unterdruͤckung, worunter fie 
feufjen,, Schor neben, ftatt, daß fle auf dem Schlachtr 
felde nur für Marlonalehre und für die Stimme dei ges 
meinfchaftlihen Vaterlandes Gefühl haben, und nie 
ſchonten fie ihr Blut, wenn es galt, demfelben zu bier 


nen. 

Nach vielen ähnlihen Bemerkungen feste Hr. Grat⸗ 
tan hinzu, man haͤtte bei dem Debatten über ditſen 
Gegenſtand ſich nur zu fehr mit Dingen beichäftiget, weis 
he nur ein Nebenintereffe hätten ; die Haupt ſache beftünde 
darin, den Grundſatz der Freilaffung ‚zu fanctioniren; 
Bann fey es Zeit über die befle Art und Weiſe zu berath⸗ 
fhlagen, wie diefe Maagregel in Vollzug gefekt werden 
olle 
‚ Kr. Grattan geſteht ſelbſt ein, daß, wenn es je ger 
fchehen follte, daß ein franz. Pabſt den heiligen Stuhl 
Beftiege, es zweckmaͤßlg ſeyn würde, daß die Reglerung 
von den Ratholiten irgend eine Garantie gegen den Eins 
fluß des Feindes bei der Ernennung der Biſchoͤfe erhielte. 
Alle diefe Segenftände fönnen auf eine wuͤrdige und anı 
ftändige Weife in einer General ı Eomite diecutirt wer« 
den ; darauf gründete. Hr. Brattan die Motion , das 
Haus follte fih in eine General: Comite verwandeln, um 
die Petition der irländifhen Katholiken in Erwägung zu 


iehen, 

vn Ponſomby und einige andere Mitglieder (pres 
den in dem nämlichen Sinne ; der Doctor Daigenan 
im Gegentheil, widerfegt fich der Motion, er fängt bar 
mit an, den Eid vorzniefen, den die kathol. Biſchoͤſe lets 
fien, wenn fle inftallirt werben, fo mie den Eid ber 
Prieſter, wenn fie die Weihung erhalten, Er bemerkt, 
daß diefe Eidesformeln die Verpflichtung einss paſſiven 
Gehorfams genen den Pabſt und die Werfolgung ber 
Ketzer, das heißt, aller derjenigen, bie den Pabſt nicht 
als Oberhaupt der Kirche anerkennen, enthalten, Er 
fühte hierauf mehrere Beichlüffe der Kenzilien und meh⸗ 
rere Meligionsgrundfäbe der Katholiken an, bie ihnen die 
Beftimmtefte Intoleranz zum Geſetz machen, und unter 
andern das bekannte Ariomı: außerhalb der Kirde 


giebets fein Heil, und feste hinzu: »Menſchen, 


welche eine ſolche Religion befennen, wagen es noch, fi 
über Intolerang zu beihweren ; fle die jedesmal mern 
fie die Macht hätten, die intell«ranteften aller Menſchen 
wären; fie, die es noch feyn würden, wenn fie flärfer 
wären, und welche fogar, nad ihren Religionsgrund⸗ 
fägen, intollerant ſeyn müffen, 

Der Kanzler der Schatzkammer nahm das Wort: 
Die Vertbeidiger der Yrländiiheu Pretentionen, fagte 
er, vermifchen nnaufhörlih die bürgerliche Freiheit mit 
der politifhen Gewalt. Ohne Zweifel hat jeder Menſch, 
ber in einer Geſellſchaft lebt, anf erftere Anſpruch; allein 


die zweite kann nur das Loans eins Theils der Nation 
feyn, wenigfiens Binnen bie Individuen oder Sekten, 
von melden man verluthet, daß fie ber gefellichaftlichen 
Drbdnung, fo wie fie beſteht, zuwider laufende Geflnnun: 
gen und Snterefien haben, ausgefchleffen werden. Diefe 
Katholiten haben damit angefangen, um ihre Freilaffung 
als eine Beginftigung zu verlangen; gegenwärtig reflas 
miren fie ſolche als eın Recht. Nenn fle das erhielten, 
was fie heute verlangen, wer fönnte dafür bürgen, daß 
fie nicht morgen ihre Anmaßungen noch weiter aus dehn · 
ten, und daß fie, nachdem fle an dem politiichen Rech ⸗ 
ten, deren die Proteflanten genichen, Ancheil erhalten 
haben, nicht auch verlangen würden, daß ihre Kirche 
mit der konſtitutiollen Kirche ıgleiche Rechte theile? 


Hr. Perceval fprah , es fey ihm nicht unbekannt, 


daß man ihn für einen Feind der Katholiten und für 
einen Vertheidiger des Bigotiemus und ber Sintolerany 
biete. Diefe Brichuldigungen find. Berläumdnngen. 
Miemand kann den kathol. Irlaͤndern mehr Gerechtigkeit 
widerfahren laffen, als er that, niemand ıfl geneigter als 
er, ihmen alles dasjenige nachzugeben, was fi mit den 
konſtitutionellen Grundfägen des Staates vereinbaren 
laͤßt. Als Menſch und als Chrift bewahrt er die Grund⸗ 
fäge der relıgiöfen Tolleranz in feinem Kerzen, aber ger 
ehen muß er zugleih, daß er in jene philofophifce 

olleranz ein Mißtrauen fett, welche nur in der Ems 


pfindung einer religidfen Gleichgättigkeit befteht und oft 


nur eine wuͤthende Herrſchbegierde verſchleiert. Pr, Per: 
teval ſtimmte gegen die Morten. Mac einer Rede des 
Hrn. Whitbread zur Vertheidigang dieſer Motion murı 
den die Stimmen gefammelt und dieſelbe mit einer 
Mehrheit von 146 gegen 83 verworfen. 


Kopenhagen, vom ı8, Juni, 


Vem morgenden Tage an hält Se. Maj., der König, 
fpeytelle Revuͤe der die erſte Armerdieifion. 

Der rußiſch·kaiſerl. Hofrath Brunet it als Generals 
konſul in Norwegen von Er. Maj. anerkannt. 


Preßburg, vom ı8. Juni. 


Der k. k. Seneralfeldjeugmeifter, Kommandeur des 
Maria Therefienordens, und Inhaber des 14ten Linien 
infanterieregiments, Frhr. v. Klebeck, iſt am 4. b. M. 
zu Guͤns im Bıten Jahre feines Alters geſtorben. 


Meapel, vom 6, Jun. 


Seit der Ruͤckkehr Er. Maj. haben die Ardeiten bei 
dem Marineweien und vorzuͤglich jene des Sch ffoaues 
eine neue TIhätigkeir angenommen. Man hat eine groie 
Anzahl Werkleute kommen Taffen, um ander Erbauung 
eines Linienſchiffe von Bo Kanonen zu arbeiten. Die Fre 
gart Caroline it fat gänzlich beendigt, und man trifft 
Ichon die lezten Anftalten , um fie vom Stappel zus laffen. 
Das Linienihiff Capri, weiches im verfinffenen Jahre 
vom Stappel gelaffen wurde, wird naͤchſtens in See ger 
ben. Die Korvette Kama, die feir eintger Zeit in dem 
Hafın lag, iſt neuerdings bewaffnet worden, und bereit 
unter Segel zu gehen. 

Nah neuern Briefen aus Algier, iſt Hr. Diüsois 
Zhionville, franz. außerord. Gefandte ber den Maͤchtiu 
der Barbarei, mit = franz, Äregatten zu Algier anger 
kommen , und wurde dafelbjt aufs Beſte aufgenommen. 
Gleich na feiner Ankunft wurde das auf alle Schiffe, 
die frang. Flagge führten, gelegle Sequeſier aufgchoben , 
und eıne groja Anzahl Sklaven in Freiheit gejegr- 


Baponne, vom 12. Juni. 


Das Wichtigſte, mas aus verfchiedenen Briefen 
aus Spanien hervorgeht, it daß ſeitdem der Marſchal 
Hiryog von Nagufa , das Armerfommando in Portugal 
wieder übernommen hat, fein Hauptquartier ſich noch 
immer zu Salamanca befindet, Das Armeeforpe, weis 
ches bisher der Marſchall, Herjog von Elchingen, ange 
führe hatte, ſteht gegenwärtig unter den Befehlen des &en. 
Marchand, in der &egend von EiudadıModrigo. 

Dos Armeekorps des Gen. Rognier ift zwiſchen St. Felice 
und Saumunoz flationırt und beobachtet den rechten Flü⸗ 
gel der engliſch portugiefiichen Armee zu Rio / Secce. Die 
übrigen Truppen der Armee von) Porkugall liegen noch 


immer in der Provinz Salamanca; and erwartete man 
daſelbſt einen Theil der Mordarmer. 

Ein Theil der engl. Arnıce, unter Kommando bes 
Lord Wellingten, ift nad den Ufern des Eoa, in ber 
Provinz Alentejo, zumarſchirt, dieſer Marſch ſcheint 
eine Folge der übeln Lage gu ſeyn, im welcher ſich das 
Armeekorps des Her. Weresforb befindet. Nach antern 
Nachrichten, hat fl Lord Wellington felbft nach Alen⸗ 
teſo begeben, um daielöft das Kommando ;u Äbernehmen. 
Mean glaubt, dag einige Divifienen der portugieflichen 
Armee den Marfh nah Eftramadura antreten werde. 

An den Sränzen von Portugal hat der Marfhalf, 
Heryoq von Dalntatien , grofe Vortheile Über die kombi⸗ 
nirte Armee daven getragen. 


Paris, vom ==, Jun. 
(Fortfegung.) 


Am 2a. d. M. hatten die. Herten Malre und Deputirr 
ten der guten Staͤdte des Reichs die Ehre, auf einem 
Banker, welches fie im Theater Olympiaue, Strafe de la 
Victoire gaben, Se, Erjell, den Hrn. Grafen Mentalts 
net, Minifter des Innern, &e. Exjell den Hrn. Grafen 
Megnaud ‘de St. Jean⸗d'Angely), Staardminifter ; den 
rn. Staatsrath Frochot, Praͤfekten des Devartementg ; 
den Hrn. Kommandanten von Paris; die 1a Hrn. Maire 
und Adjunkte sc. sc. in allem 200 Perfonen zu empfans 
gen. Der mit Blumen und Zweigen gejterte Saal gli 
einem anmnthigen Garten. Ehe man zur Tafel gieng 
wurde die Gefundheit Sr. Maj. des Kalfers, und nad 
beendigtem Mahle die Gefundhriten J. M. der Kaiſerin 
und des Königs von Rom ausgebracht. Am jedem Ende 
des Saales waren Orchefter errichtet, melde amgenchr 
me und ouf das Feft anpaffende Arien aufführten, 

Das Diner war fehr belebt und munter. Die Hrn. 
Kommiffarien machten die Honneurs mit einem gefälligen 
Anftande und der Reflaurateur Very , welcher das Mahl 
Heforgte, erhialt den Belfal aller Gifte, 


Programm der öffentlichen Beluſtigungen, 

weld: auf Befehl Sr. Mai, des Kaifers 

"Gonutags den 23,d. in dem Park von 

— St. Elvud gur feier der Geburt des Kdı 
nigs von Rem ftats haben werben. 


Samſtags den aa, wird aufden ı= Öffentlichen Plägen 
von Paris und in den Gemeinden von Paſſy, Geverd, 
Autenil, Boulogne, St. Cloud, Menden und Vorfaiks 
led die Lotterie der Efimaaren gezogen werden. 

. Tags darauf um a Uhr Nachmit ags beginnen in dem 
Park von @t. Cloud verfhiedene Spiele, dramatiſche 
Vorſtellungen, Springer » und Seiltängerfünfte, nebſt 
allerlei andern Beluftigungen. 

Es werden zwei Eocognemaflen errichtet, jeder mit 
a0 Preifen. Um 4 Uhr fängt die Austheilung der Efr 
mwaaren an bie Gewinner an, woju in dem Park wolf 
WBüffetd errichtet, weiche wer nummerirt und auf den 
Billeten der Gewinner bemerkt find. 

Um die nämliche Zeit fängt auch die Weinvertbeilung 
an, wozu Fontainen und Eleine Geräfte errichtet find, 

Die Spiele und amdere Unterhaltungen felgen uns 
unterbrochen aufeinander, und wahren bis zum Anfange 
des Feuerwerkes fort, weiches bie kaiſerl. Garde abbren⸗ 
nen wird. Der Park, der Barten und bie Caecaden 
werden erleuchtet feyn,, und die MWaffertünfte unter Bes 
leuchtung pielen. Pac dem Feuerwerke werden die 
Tänze wieder anfangen. 

— Jr. Ludwig Theodor Heriffant, ehemaliger Adr 
volat und vormals franyg, Gefchäfrsträger am Reichstage 
zu Regensburg, iſt am 22. Wal, 68 Jahre alt, zu 
Paris verſtorben. 

— Die auferordentlihe Hitze, welche ſeit einigen 
Tagen harrſchte, hat in dem Departemente der Loire das 
Getralde ſchon dergeftalt zur Reiſe gebracht, daß man im 
mehreren Gemeinden des Bezirks von Montbriſon die 
Erndte angefangen hat. 


Dresden, vom 13. Sun. 


"Am ro, d. find Se. Durchl., der regierende Herzog 
von Sachſen Weimar, nah einem Staͤgigen Aufenthalt 
allhier· in das Bad nach Toͤplij gereiſet. N 


Ant 7 ®. die ’ 
mahlin 8 5* he ee he 
von Paris fommend, ein, 


Ludwigsburg, vom 24. Juni. 

Heute find Ge. koͤnigl. Maj. nah Däpingen , dem 

—— des — ——— von 
n, abgegangen, um da einen Tag zugubringen, 

Dienflag den 25., gehen Alsrhöcftdiefeihe nad Srutts 

gart, allwo Se. königl. Maj. einige Tagezubringen werben, 
Frankfurt, vom =7. Juni, - - 

93.8. 5. die Krenpringeffin von then ift am a5. 
Abends hier eingetroffen, und geſtern Worgens wieder 
‚abgereift. I. k. H. geht nicht, mie gemeldet wurde, nad 
Pormont, fendern nah Plembieres, ; 

Se. Durchl. der Fuͤrſt Konſtantin Cjartorinsky und 
der Graf von Schwerin, Generalmajor im preuß. Diens 
fien „m —* eg r 

e. kaiferl. Se der Gresherzog von Wuͤr 
find fo eben hier ‚eingetroffen, * vn. 
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Michtpolitifche Neuigfeiten. 
 Ausfluht nah Wien im Mat ıßrı, 


(BGeſchluß.) 
Dillingen, die erfte balerſche Peftflation, iſt ein ſchon 
gebauter Ort mit breiten reiulichen Straßen und hoben, 
zum Ihelı pallaftähnlihen Gebduden. — Zwiſchen bier 
und Donauwörth begräßten wir zuerft bie Rönigin|der 
Fluͤſſe, die ın ihrem flogen Lanfe, den gemöhnlichen- 
Meg verfhmähend, allein (wenn man die unbedeutende 
Weichſel ausnimme) von Mefen nad Oſten a  Kaifır- 
fige duchfirömt. Der Strom bringe Leben in.die platte 
Landſchaft, die er in taufend Windungen durchwallt. — 
Ueberhaupt gewährt diefer Strih von Balern, ber ſelbſt 
nicht gan, von Anhöhen entblößs if, mande freundliche 
Anſicht, weiche nach Münden, und von da nad Grau 
nau gu, fait ganz mangeln fell, 
“ Die ate Nacht blieben wir in Ingo'ſtadt und erquik⸗ 
ten ums in dem recht guten Wirthehauſe, wie man denn 
überhaupt, wenigftens auf diefer Strafe, durch Balern 
fat überall ziemlih gute Wirthshaͤuſer antrifft. — In ⸗ 
olkadt erinnerte mich lebhaft an die Siegwartfche 
—** und, ich geſtehe, nicht ohne eine ſuͤße Wehmuth, 
da fie gerade in die Vlütenzeit meiner Phahtafie fiel. 
Ih hätte gern das Brad ber guten Thereie — ſo heißt 
fle glaube id — aufgefucht, Die Fenſter uniers Wirths⸗ 
Baufes giengen gerade auf die hohen Mauern eines Klo» 
ſters, über welche Die Bäume des Heinen Gärtchens herr 
überihauten, a's ch. fle fpäben wollten, wie's ben außer- 
ho ⸗ der Mauern in der Welt ausfehe ; einige beugten 
fi) heräser, als fehnıen fie fih aus dem engen Vezirke 
hinaus in — das weitläufigere Grab; — an Mondſchein 
fehlte es auch nicht — und fo gieng an meiner Seele 
fo mandyes gutes mondliebelndes intereffantes Weſen, das 
ich einjt gekannt hatte, Derüber. 

Entzüdend iſt die. Fahre längs der Donau hinter 
Saale nad ensburg, Die Ehauffee ift herrlich - uns 
terhalten, und führe hart an der Donau auf einen nicht 
gar breiten Weg, längs hehen waldigen Bergen und 
Felswanden, in weiten Schwingungen, welche in jedem 
Augenblide, eine neue pittoresfe Ausfiht eröffnen. Jms 





‚rofone tritt das Denkmal hervor, welches dem leptem 


Kurfüriten zu Ehren errichtet wurde, der hier die Felſen 
fprengen ligß, um den geſahrlich beengren. Fahrweg bieis 
ter gu maden, wodurch er ſich allerdings Bein geringes 
Verdienſt erwarb: Am Ufer der Donau liegen auf = 
boden Felspoſtamenten bie beiden baierfchen Loͤwen Eos 
leſſal einander gegenüber, und an, der. Felswand fagt die 
Inſchrift einer koloſſalen fleinernen Tafel, wen zu Eds 
ren dies Dentmal hier prangt — das im Römergeifte 
ge acht üft, deswegen aber, als Dentmal eines dautſchen 
Bürflen mitten in Deutſchland, keiner lateinifhen Zar 
ſchrift bedurft hätte. 

“Die herrlichen Bergtruͤmmer von Abach, das ju ih⸗ 
ren Fuͤßen fi in den Fluten der Denau, wie in einem 
weirgefhweiften, vom grünen Bebirgsfrange umſchloſſenen 
Baffın fpiegelt, Tiegen einig fhön da. — Wie ſchwach 


gibt uns doch auch der herrlichſte Kupferftich die großen 


# \ 


Gemälde der Aukünſtlerin Natur wieder! — Mas für 
maßterifhe Punkte bieten die einzelnen Mafferfpiegel, 
welche die majeftärifhe Donau bildet, dat — mmerreidh 
bar der nachahmenden Kunft! 


——————lllllll0 
Avertiſſements. 


Torterfieangeige 
Mir empfehlen uns in allen hier gangbaren Rotterien 
zu gefätliger Loofehabnahme , unter Werfiherung puͤnkt⸗ 
lich ſter tenung und Verſchwiegenheit, die diefem Ge⸗ 
ſchaͤſt eigen tft. 2 
Sant und Hedler, in Frankfurt am Main, 


Theateranzeige. 











Montag den 1. Juli wird zum Beneſij des Herrn‘ 


ö ! 
a. — TA he imltiche Ehe. 
Oper in = Akten. Muſik von Cimaroſa. 
* Hoͤfler wird die Ehre haben den Paolind 
ju ſpielen. 








Ein Frawenzimmer von guter Erziehung, 33 Jaht 
alt, reformirter Religion, welche die deutiche umd franydr 
ſiſche Sprache gut fpricht , lieſt umd fchreibt, im Rechnen 
gut nefbt ift, und im allen weiblichen Arbeiten vollkom⸗ 
mene Kehntniffe befigt, auch einer Stadt» und Land⸗ 
Drfonemie vorftehen kann, und gut empfehlen wird; 
ſucht Anſtellung in einem Tadenaeihäft, oder ale Haus 
hälterin oder muf fonf ähnliche Weiſe. Das Nähere zu 
—— -im Roſſeneck in der Ziſchergaſſe bei Frau 
Gruͤna * 





Der angeblich in Schadeck geberne verſchollene Ludwin 
Ballheber, oder deſſen eheliche Leibeserben werden zum Em⸗ 
ylangibres in Eſchoten, biefigen Amts adminiſtrirten Bert 
mögens innerhalb 3 Monat um fo gewiſſer zu er ſheinen vor 
geladen, ald nad Mblauf dieſer Zeir nad der Berordnung 
weiters Rechtliche verfüge wird» 

Zimburg den an. Auni ıdıı. 

Herpogf. Naſſ. Amt dafelbft. 
Schend. vi, Kremer 





— — — — — — 

In Gefolge eines von dem grobherzogl. Oberapprllationde 
Berichte zu Afchaffenburg am 23. v. M. ertheilten Dekrets 
werben alle diejenige, welde J— einen Anſpeuch ex quos 
*unque capite vel titulo an bie dabier unter gerichtlichem 
Siegel befindlichen Effekten und Papiere des zu Berlin vers 
Rorbenen tönigl. preufl. Weneralstwutenents von Geibert 

j —5 oͤffentlich vorgeladen, in dem dazu auf Dien⸗ 
ag den 3o, Zul. d. I. Vormittags um 10 Uhr anberaums 
ten Termin diefe Anſprüche un einen dazu gebörig Irritie 
mirten zone Hofgerichtöprofurater ber unterjeid, Pen 
Geridjtöftele anzuzeigen und ſolche fofort auszuführen, bei 


Dermeibang , daß mibrigenfalld, elapso termine, bie zu ber 
ebenerwähnten Verlaſſenſchfat se, rigen und babier befindl'- 
hen Effekten und Papiere bem Bi over bes defuncti Hanbels- 
mann Friedrich Andreas Seibert zu Frankfurt werden vers 
abfolgt werden. Signatum Hanau ben »8. Mei ıdıı, 

L, z— Fraͤnkfurtiſches Hofgericht bafelbfk, 


— — — — — 6 

Am Dienſtag den 9. Juli, Nachmittags a Uhr, werden 

zu Siegburg im Sternen 6 ſich im beften Stande befindende 

Gtoden , fo in dein bafigen abteilichen Thurme hängen , bem 

nern rg mit Vorbehalt der höheren Genehmigung 
verfteigert > . 

Die ıte bat 4 Fuß ıı Zoll Durchmeſſer, und Pfund. 

an Gewicht - A ei 3800. 





‘ Die ateäg gus 3 300 23 2600. 
Die ite 3 Fub g doll - . . 1700. 
Die ste 3 Fuß Zou f , 1260. 
Die btea Kufıı! Boll . . % 


Die btea Fuß ı Zoll . . . 

Die Gloden können bis zur Verfleigerung täglich in Xu: 
genſchein Aenommen werben, und zum @cbote werben nur 
jene zugelaffen , fo im Arrondiffement Mülheim hinlänglige 
Sicherheit ſtellen. 

Siegburg den 11. Junius 1811. 

Grosherzo glich⸗ Bergiſche Domainenverwaltung. 

= ö— — — — — mn — — 

Endes uUnterzeichneter ee fib ent chloſſen, mit hödfter 
Grlaubniß in. den k. k. Deſterreichiſchen Staaten fi amjus 
Zaufen und darin zu verbleiben, , zu dem Eude bem Herrn 
Baron von Rayder aus Wien mittelft einer beffimmten ges 
richtlich legalifirten Generalvollmagt beauftrast, alle feine 
Liegenihaften in den Großherzogthümern Darmfludt und 
Frankfurt zu verkaufen, nicht minder elle feine Act Ws unb 
Daffıvangelegenkeiten in Orbnung zu bringen. Indem er 
daher dies hiermit Öffentlic, befannt macht, forbert er zugleid 
alle diejenige, welche hierbei interejfiet find, auf, ſich binnen 
4 Wochen bei vorgebahtem Herrn Generalbevellmägtiaten 
während deffen Aufenthalt auf dem Schlos zu Waſſerlos oder 
im Gafthof zum weißen Schwan in Frankſurt gehörig anzus 
melden , und mit bemfelben fiatt feiner zu Graßkiren. N 

Diejenige , weldye diefer Aufforderung zu genügen unter 
laffen, haben ſich bie für fie hieraus entfpringende Incpanes 
nienzen und Nachtheile felbft beizumeſſen. 
. anffurt ben 28. Zuni ıfıı. 

Gabriel Gerard Du Ghafteller, 
k. 2. Deſterreichiſcher wirklicher Kammerherr, 


Der ehemalige Dechant des St. Andreas: Stifte ja 
Worms, Franz Friederich Kilber, iffdahier mit Hinterlaffung 
eines Teftaments am 25. biefed geſtorben. 

Wer an deſſen Verlaſſenſchaft einen Anſpruch aus irgend 
einem Redtsgrunde zu haben vermeint, hat biefen binnen, 
6 Wochen a dato ber unterzeichneten Stelle auszuführen, 
wibrigen Falls derfelbe von dem Anjprude an der Verlaſ⸗ 
fenfhaft ausgefälofien, und folge den Ieflamentserben abs 


olgt werben ſolle. 
a —* 31. May ıßıı. 


8 
Großher zoglich Heſſiſch Fürſtlich Leiningifgen, 
uſt iz⸗Tanzlei. 
vdt, Straus. 











Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt a. M. 
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Großbherzogthums Frankfurt. 
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Samſtag, den 29. Juni 
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London, vom 15. Juni. 


Gel einer Unterredung mit einem’ Gentlemen, wel⸗ 
der am 30. Mai von Cabit abgersift war, erfahren 
wir, daß die pomphaften Erzählungen von eiuem Ems 
dargo zur Erleichterung ber Operationen der dortigen 
Haſengarniſon, völlig grundlos gemefen find. Es mag 
wohl ſeyn, dab General Sraham der —* ein aͤhnliches 
Projekt wirklich vorgelegt habe, aber ohne allen Erfolg 
und irgend eine ſichtbare Anftalt. 

General Marmont fol ganz he year eine *2 
nah Mittag zu gemacht haben, und unſer Armeckorpe am 
den Ufern des Agueda wird Die naͤmliche Richtung 


Unterhaus — Gigung vom 7. Yuant. 

Kr. Hutchinſon hielt eine lange Rede, in welcher er 
ſagt, dag ber Wunſch fuͤr einen ſichern und ehrenvollen 
Frieden allgemein 8 * nur mir den größten Ans 
firengungen gu erre legten Seſrchte auf ber 


Halbinſel haben ihn in ber Rund beftärkt, die er ſeit 


langer Zeit über die miitairifche Politik des Reichs hegte, 
and er wuͤnſchte lebhaft eine Gelegenheit zu haben, um 
dem Kaufe feine Gefinnungem über eine Frage vorzule⸗ 
gen, welche das Wohl Englands fo lebhaft intereffirt. 
Hr. Hutchinſon ermahnte das Haus umd die Megierung 
fi nicht der Sorgloflgkeit zu Überlaffen. Portugal, fagt 
er , iſt vielleicht nur für einen Augenblick in unfern Hin. 
dan geblieben. Die Plane unfers Geindes waren ſtets 
gut entworfen; feirie Anfihten And eines großen Kriegs. 
mannes würdig, und er führt fie aus mie ein ganz vols 
fendeter Feldherr. Was uns betrifft, fügte er Hinzu, fo 
iſt und noch feine unferer Erpeditienen gelungen, ausges 
Kommen jene in ensen, und > gefegmidrige Kaperei 
von Copenhagen. Wir haben in den Moräften von Wals 
dern eine Armee von 40,000 Mann *— =. 
tapferften Soͤhnr * — wie feig * umd gemeis 
ne Menſchen, ohne Ehre und Ruhm. Geſetzt, Lord 
Bellingtons Armee fer 50 000 Mann ſtark, umd rechnen 
wir davan unfere verſchiedenen Sarnifonen” in Sigilien, 
zu Gibraltar, in Amerika, auf dem Kap, in Oft: und 
Weftindien ab, fo bleiben noch Truppen übrig, die nicht 
zum aktiven Dienfte gebraucht werden, Wenn ſolche nicht 
eriftirem , warum belafter fih England mit Linkofien zur 
Unterhaltung von 250,000 Mann ? Eriftiren fie aber, 
warum werden fie nicht, wenigſtens zum Theile, auf der 
Halbinfel gebraucht? Bedarf Lord Wellington vielleicht 
einer Verftärfungen ? dringt er nicht mit jedem Augen, 
blicke darauf, ihm Sukkurs zu fenden? Kann man ſich, 
wenn man unfern Feind betrachtet, ſchmelcheln, daß Cord 
Wellington mit feiner gegenmärtigen Armee mit 
unerſahrnen Rekruten, den Ktieg mit einiger Ausſicht 
jum glädlichen Erfolge werde bringen koͤnnea? 
ben mir vergeſſeu, mit welchem Lobe der Offizier der 
den Rortrab ber engl. Armee kommandirte, von bee 
Geſchicklichkeit und Tapferkeit des Marſchalle Ney und 


an ie pri, weiche den Muͤckzug des Marſchalls 
Haben wir vergeſſen, welchen unge⸗ 
— 58* ei Duas» Caſas erlitten und wie viel 
Vergleichen wir die vergangenen uud gegenwärtigen 
Umftände, fo werden wir fehen , _ ya Lage auf 
der Halbinfel von jener des Jahres 1808 
if. Wo find die fpan. Armeen biefes ren: ®inb 
fie nie u. und zerftrene? In meiden Händen 
befinden ſich Die , welche Die Spanier damals 
inne hatten? ind fle beinahe alle von dem Feinde 
beſetzt ? Worauf wollen wir uns mas zu gute thun ? 
Darauf daß «8 dem Beinde bis jetzt nicht gelumgen iſt, 
uns aus Portugal zu vertreiben ; denn hieranfund 
auf weiter nichts, befhränkten fih alle uns 
fereBorefhritte. Warum verliefi der Dun - 
Franzofen und feine Barde im J. 1009 Spanien ? 
ſchah et hey um Oeſterreich zu beflegen, und * er 
bleſen Zmert nicht rubmoofl erreicht ? MMebrigens gla 
Ihr, in euerm Baterlande ganz; fiber zu feyn? —* 
ihr das noch? Ihr zweifelt an der Abſicht des Feindes, 
einen Einfall in England zu machen; allein betrachtet 
die Anzahl der Matrofen, die er ausheben läßt und 
andere Anftalten zur See. hr glaubt ohne Zweifel, 
daß die Sache unausführbar fen ; unterfucher feine Mitiel, 


“und denkt an unſere eignen Geſchichte. Habt Ihr nicht dem 


erften Lord der Admiralität fagen hören, dafi die Arbeis 
ten bes Keindes , um feine Marine zu ergangen, befläm 
dig fertdauerten ; daß er 64 Linienfchiffe habe, die bes 


reit ſeyen in Ser zu achın; daß da alle Marinebedärfe 


niffe und faft alle Europens zu feiner Dispofition 
ftünden, es eine Thorheit wäre, zu gwelfeln, daft er 
nicht im Stande fen, fi als Seemacht furchtbar zu 
machen? Die gab es im der Geſchichte Englands eine 
Epoche, wo die Vereinigung politifcher und mititairiicher 
Kennmiffe in den Konfeild nethwendiger war. Mit 
Schmerz fage ih es, wie nähern uns einer großen Nar 


%. 


Bei Gelegenheit der in diefer Sitzung von dem —— 
ler der Schastammer gehaltenen Rede, macht 
Stat esm an folgende Betrachtungen: 

»Hr. Perceval ug ein, u die Abſicht der die · 
gierung in Hinſicht der Streitkräfte, die man ins Aus: 
land fenden würde, fehr beſchraͤnkt wäre, "in —— 
der Schwierigkeiten, des Transportes umd der nöthigen 
Unterhaltung auf der Halbinſei. Aein ficht Hr. Per 
ceval nicht ein, daf die enal, Mation nicht im Stande 
iſt, Ah auf dem ſeſten Lande mit Napoleon zu on ? 
Sicht er nicht ein, daß mit einer Kemer von 40 bis 
50000 Mann, die alle unfere Anſtrengungen für Spanien 
und Portugal kaum liefern fünnen, es ein mmüßes 
Unternehmen tft, diefe Fänder befreien zu mellen Bir 
haben einen Feind zu befämpfen, der uns an Tapferkeit 
nichts Bes und der uns am Anzahl überlegen if. 

Miniſter wicht ein, daß ungeachtet der neuljch 


zugeftandenen häufigen Stärmen zur Erhöhung bei Ma: 
tionaltredits, ungeachtet des Steigens der Öffentlichen 
Abgaben, welches noch nie fo beträchtlich wie genenwärtig 
war, und dafi, obgleich wir, nach Hrn. Percevals Meinung 
ahfreihe Truppen haben, bie nicht gebraucht werden , 
he unfere beten &elbaten vernichten laffen, ohne ihnen 
die hinlängliben Verſtaͤrkungen zu fenden ?« England 
bleibt, fagte Lord Caſtlereagh, nichts anders zu thun 
übrig, als die erhaltenen Vortheile zu verfolgen.« Al 
fein wir fragen, wie wird man dieſe vermeintlichen Bor» 
theile mit dem wentgften Nachthelle fefihalten können , 
wenn unfere zur Hälfte zerſtreute und zernichtete Armee, 
die nörhigen Unterflügungen nicht erhält und nicht erhals 
ten kann ? Millionen ouf Millionen wurden den Mini 
ſtern in die Hände gegeben, im einen in feinen Folgen 
beffagensmerthen Krieg fortufeken. Unſer Zweck iſt, 
Indem wir den Krieg in Spanien und Portugal mit alı 
ker Freimuͤthigkeit ansanseinander fegen, auf die innige 
Ueberjeugung gegründet, daß man nicht ferner auf dem 


Kampfe beftehen müffe, weil wir fehlechterdings unfähig, 


find, gegen die ungeheuern Streittraͤfte Stand ; hats 
ten, weiche Napoleon jeden Augenblick gegen uns richt 
ten kann. Bis jegt waren wir die einzigen, melde diefe 
Meinung geäußert haben; allein nun fiod wir froh zu 
unſerer Unterflägung , in der miärdevollen Motion des 
Dberften Hutchinſon Eraftvolle Gründe gegen den Krieg 
gu finden, den wir auf dem feRen Lande beftchen, 


Petersburg, vom 5. Juni. 


Am 28. v. M. geruheten Se. Maj. der Raifer ſich 
von hier nad) Oranienbaum und am folgenden Tage nad 
Kronitadı gu begeben, wo KHöcftdiefelben den Uebungen 
der dortigen 8 Martine-Equipagen beimehnten , melde 
befanntlich nach der meuen bei der Marine eingeführten 
Einrichiung auch im Dienfte auf dem feſten Lande geübt 
werden. Die Mandrres der genanntın Marin Eauipas 
gen erhielten ten Beifall Sr. Maſ., nach deren Deendis 
gung der Kalſer in die Feſtung zuruͤckkehrte, und dafelbft 


die Hofoiräter, Kafernen, bie Stenermannsihule und _ 


abricen Anftalten der Admiralirät in. Augenfchein nahm, 
eh Höcftfeine Zufriedınheit mit dem Zuftande derfelben 
u“ te. 

Am a6. Mal war in Kronſtadt ein ſtarkes Donner 
wetter. Der Blij traf den grofen Maſt der Fregatte Emas 
nuel , welche als. Brandwache wor der Rhede von Krems 
ſtadt ſtationirt iſt. Man wendete zum Loͤſchen des Feuers 
alle Mühe an; aber es gelang nicht anders, ald daß 
man ſich genöthigt ſah, gur Rettung der Fregatte und der 
Equlpage den Maft zu kappen. 

Au ein Faboratorium der Artllleris in dem Stadt⸗ 


theile der Reſidenz, der der Wydurgiſche heißt, ik vom 


Blije angezündet worden, 
Die beiden Pinienfchiffe, welche heute vom Stapel laus 


fen, heißen Tſchesme und Mironofe, (der Zriedenbringer), 


Königsberg, vom ı7. Jun. 


Am ı4. Juni Mittags um ı Uhr brad im einem 
anf der linken Seite des Pregels gelegenen Gebäude 
Fener mit einer ausnehmenden Heftiakeit hervor. Der 
Grund hieven lag vorzüglich in denen darin befindlichen 
Waaren, beſonders in 400 Tonnen Theer und eimer 
Menge Del, welhe neuerdirgs aus Mufiand gelommen 
waren, und aus den jerplaßten Tonnen wie ein Keuer⸗ 
meer brennend einher ſchwammen, ſich im die Pregel 
flürgten und bie Flamme gewaltſam verbreiteten. Das in 
die Pregel hineinirömende brennende Del faßte ſogleich 
die Ladebruͤcke, ſo wie einige in der Angſt von den ers 
ften Herbeieilenden hineingewerfenen Delgefäht u. Flachs⸗ 
Ballen. Eine in der mähe liegende Wittine mit Del bes 
laden, wurde ebenfalls von dem brennenden auf dem 
Pregel ſchwimmenden Dele ergriffen und ein Maub ber 
Glammen, fo wie einige darauf befindliche Perfonsn. 

Die Flamme war eben ſo geſchwind nach der hindern, 
als nad der vordern Site ausgebrohen und hatte dem 
an der Haͤringsbruͤcke anſtoßenden Aſchhof, die dffentlir 
chen Waarenmagazine und Sreiter ergriffen. Die F uer⸗ 
moſſe war io gewaltig, die Mahrung des Feuers fo.bes 
deutend, die Punkte, von mwelhen ans das Feuer ih 
verbreitete fo zahlreich, daß die Löihanfalten, mit der 


i 


größten Bereitwilligkeit und Thätigfeit unterhalten, gegen 
diefe Allgewalt nichts ausrichten konnten. 

Sämtliche Handelsgebäude längs dem Bollwerke an 
der Kneiphofſchen Seite wurden ein Raub ber Flammen, 
von da gieng das Feuer nach dem hinterm Theile über, 
amd fo wurde die Saitlergaſſe, die Alappermiefe und Inſel 
Venedig eingeaͤſchert. Die Vorſtadt felaft gerierh in Flam ⸗ 
men. Zur Vermehrung des Unglüds waren bie Jahr⸗ 
marktbuden aufgeſchlagen. Die Flamme gieng nach der 
Trenkgaſſe und nad dem Schnärlingsdamm. 'Als die der 
grauen Brüde nahe ftehenden Gebäuden brannten , war 
für die Stadt die gröfte Gefahr. Endlich war man fo 
gluͤcklich den Fortſchritten den Feuers Einbalt u hun, 
144 Käufer und 134 Magazine find zufammengebrannt , 
der Werth der affefurirten Käufer beträgt weit mehr ale 
900,000 Thlr, Noch weiß man die Urſache des ausges 
brochenen Feuers nicht. 


Lemberg, vom 7. Juni. 


Am 4. gegen Abend erhob ſich hier ein ſchrecklichet 
Sturm ; «8 fiel mitunter Hagel von der Grdie einer wel⸗ 
fhen Nuf. In den nach Oſten zu gelegenen Häufern wur⸗ 
den alle Fenſter eingefchlagen , und einige Straſſen vom 
Waſſer überfrömt. Die Peltew befchädigte : mehrere 
Schieußen und ruinirte einige ganz. Ein Zimmermann , 
der eben mit dem Auffliſchen auſchwimmender Bretter bes 
ſchaͤftigt war, verungluͤckte. 


Wien, vom 20. Junt, | 


Unfer Kurs gieng geftern niedriger ald jemals ; auf 
Augsburg fiel er auf 270; oder man zahlte, bieie Zumme 
Swmal genommen, 1350 fl. in Bantozetteln für 100 fl. 
Beid. Natürlich richten fich allmählich die Preife der mei · 
fien Lebensbeduͤrfniſſe nach diefem Stand des Kurſes. 

Seit 5 Tagen wird im der kaiſerl. Druckerel bei vers 


“ ſchloffenen Thüren gearbeitet. Die aufgeftellte Wade laͤßt 


Niemand von den angeſtellten Perſonen weder aus noch 
ein. Die herrſchende Meinung iſt, daß ein neues Dekret, 
die Finanjen beireffend, unter der Preſſe ſey. 

In den k. k. Münzflätten wird gegenwaͤrtig ſtaͤrker als 
feit einigen Monaten an der Ausprägung von Dutaten 
und von Suͤbergeld gearbeitet. Es kommen baber jegt 
viole Dutaten mit der Jahrsjahl ıBı a im Umlauf. 


Meapel, vom 8, Juni. 


Se. Mai. der König hat die Aufhebung des Gouvers 
ments von Neapel defretirt, Diefe Hauptſtadt ſoll ın mis 
iitairiſcher Hinſicht als ein Haupıort des Koͤnigreichs bes 
trachtet , und in Zukunft von einem Generallieutenant 
tommandirt werden , twelcher mit dem Mintſter ded Im 
nern und der Marine Eorrespondiren wird, und auch das 
Kommando Über die Provinz Meapel und die Inſeln im 
feiner Perfon vereinigen fan. Der Kommandant ven 
Neapel foll das Vorrecht genieſſen, taͤglich bei dem Lever 
des Königs gegenwärtig zu jepn, um ®r. Maj. Kapport 
abzuftatten. 

Ar. Chevalier Teotechi, Präfident des jonifhen Ger 
mats ; Chevalier Roma, Senator ; Chevalier Metara, 
Senator und Senatsfetretair , und die Herren Cerlichio⸗ 
pulo, Proprietair, und &piridien Condo, Zribunals 
richter , find aus Corſu zu Dtranıe angefommen, fie 
bilden die Deputation, melde die jenifhen Irfeln nad 
Paris ſchicken, um Or. k. k. Maſ. die Huldigung ihrer 
Bthdmwünfche bei Gelegenheit der Geburt des Königs von 
"Rom zu Kößen zu legen. 

Die Nachrichten aus Korfu find aͤußerſt beruhigend, 
Nuhe und Ueberfluß herrſchen daſelbſt, und die Garni 
on und die Einwohner find mit Munition und Lebens 
ſmitteln vollkommen verfehen. 


Paris, vom 24. Jun. 


Seit geſtern Morgens war die Straße von Paris 
nah St. Cloud mit Wagen und Fußgaͤngern bedeckt, bie 
der von Sr, Maj. dem Kaifer angeordneten Feſte ges 
nießen wollten. ben ganzen Tag über ſpazirte ein zahl⸗ 
reiches Publitum in dem fir daffelbe eröffneten Theile des 
—— und ergögte ſich am allen daſelbſt vereinigten 

r 


Um 4 Uhr Hatte die Austheilumg der Eßwaaren ſtatt 
und der Wein fprang aus mehreren Kontaınen, Um 5 
Uhr waren alle Luftbarkeiten im Gange, und wurden 
bis zum Augenblicke der allgemeinen Beleuchtunz fort, 


eſetzt. 
Um 6 Uhr fuhren IJ. MM. der Kaiſer und die Kal⸗ 
ferin im Park fpagiren. Die Luft ertönte ven. den leb⸗ 
hafteſten Zurufungen, 

Um 8 Uhr führten b Kanonierfhaluppen auf der, 
eine die Vorftellung eines Seegefehts auf. Umg U)r 
erhob fih Madame Blanchard mit einem Ballon ven einer 
neuen Ferm in die Luft. Die Kanoniere der Garde 
brannten hierauf ein fehr ſchöne⸗ —— ab, in wel⸗ 
chem ſſe alle Kuͤnſte der Pyrotechnie entwickelten. 

Zufolge eins von Sr. Exzell. dem badenſchen Minis 
ſter, Baron von Ferette, eingelangten Notiſfikatiens⸗ 
ſchreibens von dem Tode Gr. koͤnigl. Heheit, des Greß⸗ 
her zegs von Baden, mird der kaiſerl Hof Dienitag dem 
5. Inn. aufı5 Tage ie Trauer anlegen, 

‚Mac einem kaiſ. Defrete follen die zwiſchen dem Gous 
vernement und dem Natienal : Concilium zu pflegenden 
Eommonicationen‘durdh das Polizei. Buͤreau diefer Wen 
ſammlung veranftaltet werden. 

Se. Erzell. der Mintiter des Innern hat eine Kem⸗ 
miffion zur Liquidirung der Illyriſchen Schulden ernannt, 
fle deſteht aus dem Meauerenmeifter, Hrn. Qascafe, als 
Präfident , und den Herren Roland , Chambeauduoin ; 
Balbe und Erillon , als Auditeurs. Schon iſt dieſe Kom 
miffion nad Illyrien abgereiſt. 

Berlin, vom 20, Junl. . 

Bor einigen Tasen hat man hier gefangen und enge 
gerhloffen einen koͤnigt Beamten eing-führt,, welcher vor 
ungefehr anderthaib Jahren beauftragt war, eınen Trans: 
port von mehr als 20.000 Thalern nah Magdeburg zu 
dringen, und fib damit flüchtig gemacht hatte. Sein lejr 
ter Zufluchtsore war Salzdurq, mo ihn die Wachſam⸗ 
Beit der Regierung entdeckte und feſthielt. 


Münden, vom 21. Juni. 


Heute Abends, nah 5 Uhr, haben Se. Maj. dem 
grosherzogl. badenfhen Sefandten und bevollm. Miniſter, 
®rafen von Degenfeld Schoneberg, eine Privataudieng zu 
ertheilen gerubt , in welcher derielbe das Motifitatiensichreir 
Den von dem Ableben Sr. k. H. des Grosherjogs Karl 
Friedrich, und das ihm von dem nunmehr regierenden 
Srosherzog F. 5. augelommene Berlaubigungsfchreiben 
St. M. in überreihen die Ehre harte. 

@e, Maj. haben zufolge dieſes Eteigniſſes eine drei 
monatliche Trauer anbefohlen, welche am 23. d. anfans 
gen wird, * 


Frankfurt, vom 28. Juni. 


Se. k. H. der Grocherzog von Würzburg iſt dieſen 
Morgen wieder abgereiſt, um in feine Staaten zuruͤckzu⸗ 
ehren. . " 

Nichtpolitiſche Meuigfeiten. 

— Ausflucht nah Wien im Mai 1811. 
' II. 
Regensburg. 

Daß Regensburg durch die Aufhebung der deutſchen 
Meihstagsorrjammiung allen feinen Glanz verloren hat, 
Aäße ſich Leicht denken; aber in den neucften Zeiten hat 
es auch viel von feinem Wohlſtande verloren durch die 
Verwuͤſtungen des Bombardements und den Zufammens 
Fuß anderer ungluͤcklichen Umſtänden. — Es iſt fürs 
wahr ein bergjerreißender Anblick, durch die ausge⸗ 
Brannten Mauern hmzuwandern, aus denen ſich nur 
ſparſam meue Menfbenwehnungen bier und ba ent. 
wickeln. — Rafcher geht es damit in Stadt am "Hof, 
das von den Defterreichern, um den Ruͤckzug zu deden, 
ganz eingeäfchere wurde. Hier mohnten reiche Brauer, 
Bäder, Schiffbauer u. ſ. w., und esherrfchte viel Wohl 
ſtand. Werloren gieng , außer den Gebäuden , nicht viel, 
da man den Erfolg giemlich verausgefehen, und alio alles, 
Pr Werth harte, im Megensburg hineingeretter hatte, 

tadt am Hof wird in feiner meuen Geftalt ein gar freumds 


Siches Staͤdtchen. — Unter den eingelfcherten Gebaͤuden 

in Regensburg felbft bedauert man am meiften das cher 

malige Jefuisertollegium mit feiner herrlichen Kirche. 
(Die Fortſetzung folge.) 


— en — 
Avertiſſements. 


Montags den 1. Jull 1811, im der Frühe um 9 Uhr, 
follen der grofe und Fieine Zehenden , fo wie die Matural, 
erzengniffe, weiche Ihrer k. H. der Frau Prinzeſſin Pau 
line in dem Amte Ducherthal, in dem ehemaligen Für / 
ſteuthume Hanau gelegen , zugehören , auf dem Scloffe 
zu Philippsrube, im öffenslihen Ausrufe ausgebeten, und 
dem n zugeſchagen werden. 

— — — —ñ — — — — —— DR 

Nachricht von ber ſeit mehreren Jahren 
in Erantfure am Main beftebenden 
fähfilfhen Bildungsanftalt für Kinder 
jüdifher Nation, 


Verihiedene Anfragen, meine Penfionsanflolt be 
treffend, welche ſeit kurzem aus dem Auslande an mich 
ergangen find, gaben die Veranlaffung m Pubii;itäg 
—— kurzen Darſtellung meiner Vildungsanſtal 

erhaupt. 

ſeit 8 Jahren exiſtirende Inſtitut, beſteht aus 
einer Knaben und einer Maͤdchenſchule, und zahit ge 
genwärtig, Schüler und Penfionalr jufammen, einige und 
90 Böglinge. 

Die Tendenz der Schule if, fomohl gute als brauch / 
bare Mirgiiever des Dtaates zu bilden ; fie begudat ſich 
baher nicht dazıkt, den Schüler blos zu unserricheen, 
fondern fle ſtreot vorzuͤglich ihn morasiih gus zu er,ie ⸗ 
ben, und fein Ger, ſowohl durch einen verbefferten Rer 
Iigionsunterricht, nah dem ätten Geste der Woraften 
Geſetzgebung, als dur Ausbildung der ehrwiürsıg'en 
Anlagen der Natur, nömiich des Gefühles für das 
Schöne und Bute, in Anipruc zu nehmen, 

“ Was nun dem muffenihaftlihen Unterricht betrifft, 
fo ſoll diefer bei den Knaben Wienjhenbiidung im Ads 
gemeinen abgerechner, bejonder6 die Budung des Kauf 
manns bezwecken, damit der der Handlung fi widmen. 
de Jüngling, einſt bei dem Aatruce feiner Bertummung 
fhon die nothigſten Vorkannemiffe befiten moͤge. 

In der Knabenihule , welde aus b Kiaflın defteht, 
werden folgende Gegenflände gelehrt: M.ligion; Hebräls 
ſche, deutiche, framoſiſche und englıfhe Sp ade; Kalli- 
graphie, im deutſcher, frampöflicher, engliſcher und nüdfs 
(cher Schrift; Zeichnen ; Nebnen mit Inbegriff Kaufı 
manniſcher Rechnungen; Geomerrie; Algebra ; Natur 
zu: Seographıe ; Geſchichte ; Buchhaltung und 

m 


Die engen Grängen einer Ankuͤndigung dieſer Art er- 
lauben nicht, den bei dieſen Lehrgegenfländen beohachte 
ten zwecmaßigen Stufengang, und die befolgte Meihode, 
welche weder blindlings allem Meuen huidigt, noch jfla« 
viſch das Alte v⸗rehrt, anzugeben, wie dieſes einigers 
maßen vom Unterzeichnieten in den Pfogrammen au ver / 
ſchiedeaen oͤffentlichen Prüfungen geſchehen ift, 

Was die Madchenſchule befonders betrifft, fo iſt es 
ine ıhrer heiligſten Angelegenheiten, die Aufmerkfamteit 
ber ihr anvertrauten Töchter, nach Verhälintä ıhres Alı 
ters immer mehr und mehr auf die Wichtigkeit ihres Ver 
zufes und auf die mannichfaltigen von demfelben unger 
trennlichen Pflichten zu lenken. Und je leichter die von 
‘vielen Aeltern in Gegenwart ihrer Töchter fo oft unklug 
‚wiederholte Aeußerung: das Maͤdchen drauche nicht viei 
zu lernen, bei dieſem leider den Wahn erzeugt, alt ſey es 
bios das Leben zu geniehen geichaffen, und Lönne des 
Joches feel tandelnd durch die Wer hüpfenz deſto eifri⸗ 
ger bemuͤhet fi die erwähnte Anftait der jumaen Töchter 
‚frühjettig einzuprägen, welche Eigenihaften fie ih erı 
‚werben müffe, wenn fle (um mit der Dibel zu ſprechen) 
ihrer »ielumfaffenden Deftimmung des Mannes Sehütfin 
‘zu ſeyn, im eigenslichen Verſtande des Wertes entipre- 
"Ken wolle, 

. In diefer Maͤdchenſchule, melde aus 4 Mlaffen bes 
ſteht, wird gelehrt : Religion, deutiche und franzöflihe 
Oprache, hebraͤiſch umd hedraiſch/deutſch Iefen, Kalligras 


‘ 


hie, Zeichnen, Rechenkunſt, Naturgefchichte, Geographie, 
Tangen und weibliche Arbeiten allerlei Art. 

Das zum Behufe diefer Anſtalt erkaufte Lokal, ift in 
—— der angenehmſten und geſundeſten Gegenden der 

abt. 

Wenm verlangt wird, daß bie Zoͤglinge noch in ans 
dern Wiſſenſchafien, die nicht in ber Schule eingeführt 
find, unterrichtet werden follen; fo geſchieht ſolches zwar 
auf beiondere Koften der Aeltern, welde Ausgaben aber 
doch nicht beträchtlich ausfallen Binnen, ba ſich gewöhnlich 
Mehrere Zöglinge zu irgend einem Fache einfinden. 

Die Penflonatr erhalten außer dem Unterricht in ber 
Schule, ı. Koſt und Legis. =. Meine Waͤſche. 3. Die 
Ausbefjerung ihrer Wäfche und Kleider , in fo fern es nicht 
Schuhmacher⸗ und Schneiderarbeit betrifft. . 

Sie find Übrigens unter beftändiger Auffiht eines 
Lehrers oder Lehrerinn, und es wird überhaupt in jeber 

ſicht, mit der gemiffenhafteften väterlichen Sorgfalt 

r ihr Wohl gemacht, 

Die Verbindlichkeit der eintretenden Penflonair end 
ſtreckt ſich auf ein Jahr, und die Aeltern und vorgefeßs 
ten der Zöglinge find verpflichtet, wenigſtens zwei Mor 
nate vor Ablauf eines jeden Jahres aufjutändigen, wis 
drigenfalls die Werbindung als auf ein Jahr verlängert 
angefehen wird. j 

Das jährliche Honorarium für die Penflon iſt fl. 500 
im fl. 24 Fuß, und es wird immer der Betrag eines hal⸗ 
ben Jahres mit fl. a50 voraus bezahlt. - 

Damit num nicht durch die Lleberfchrift diefer Ankuͤn⸗ 
Bigung: für Kinder jodiſcher Nation: diefe Ans 
flait irriger Weiſe einer gehäffigen Intoleranz, eder als 

° faffe fie nicht den Menſchen als Menichen überhaupt ine 
Auge, fondern ihre einfeltige Erziehung feg nur auf irs 
gend eine Individualität berechnet, verdaͤchtig werde ; fo 
muß der Unterzeichnete erklären: daß zwar feine Schule 
Bios durch gutdenkende Aeltern jüdifcher Nation I 
Eriftenz erhielt, wenn aber inteffen auch aufgefiärte hr‘ 
liche Aeltern derfelben ihre Kinder anjuvertrauen gefonnen 
find, fo ift er von der Ueberzeugung durchdrungen, daf ber 
Seit, welcher wuͤrdige, chriſtliche und ſuͤdiſche Lehrer 
zur Vervollkommnung dieſer Auſtalt raſtlos zu wirken ins 
nigft vereinigt, ſich auch bald ber Zöglinge bemädtigen, 
und alte die. Menfchheit beraßwürbigende Worurtheile 
verdrängend , fie mit dem Bande der Liebe feft umſa lin⸗ 

en werde, fo daß der Menſchenfreund, ergriffen von den 
jerhebenden Folgen wahrer Kultur, Urſache haben 
werde, mit dem heiligen Sänger ausjurufen: awie feim, 
wie lieblich ift es, wenn in Eintracht Brüder leben!» 
eltern, welche in biefer Anſtalt ihre Kinder erziehen 
u laſſen geneigt find, belieben fi unter untenflehender 
—8* an den Unterzeichneten zu wenden, welcher ih» 
nen mit Vergnügen noch über das Naͤhere dieſen Gegens 
fand betreffend Auskunft geben, und auch auf ihr Mers 
langen mehrere bewährte Männer anpeigen wird, bei 
welchen fie ſich nach feiner Anftale erkundigen können, 
Frankfurt den 20, Juni 1011. . ? 


Jacob Sad, 
Meine Addreffe: 
Jacob Sachs, Vorftcher einer Bildungs, 
anfalt, auf dem Fiſcherſelde in Frankfurt 


am Main, 





— — — 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde, Spruch 
und Forberung an bie Berlaffenfhaft des gewefenen Buch⸗ 
balters, Chrifian Schmidt, aus Memmingen , zu haben vers 
meinen, werden hiermit vorgeladen, binnen ber pereintorie 
pro omni angefegten Friſt von 

f Beh Moden 
von unten geſetztem dart an, bei unterzeihneter Stelle ſelbſt, 
ober duch binlängliche Anwaltſchaft zu erſcheinen, ihre allen» 
fallſige Anfprüde vorzubringen und rechtiih ausjumwarten, 
ober aber zu gewärtigen, baß bie Schmidtſche Verlaſſenſchaft 
an die fi) bereits gemeldet. habende Inteflaterben des Ver—⸗ 
florbenen, ohne Caution werde verabfolgt werben. 

Es wird auch künftig feine weitere Babung, benn am 
hieſiger Gerichtsthüre, und zwar nur zu Anhörung des, re- 
producta hac eitatione, ergebenden Bejdeibs erlaffen 
‚werben. ‚ 

Granffurt a, M. den 11. Juni 1811. 


(L. $.) Stadt: und Land⸗Gerichte⸗Canzellei. 


Bei Mihel Abrabam Golbfhmit ift eine Partie 
Brabonder Spigen in einfachen und doppelten Grunde billig 
zu verkaufen, wovon quch einzelne Stücke abgegeben werben. 








| 
Weiße Yiquededen, wovon fo häufig Nachfragen bei mir 
waren, babe ih erhalten und bitte nun um geneigte Aufs 


träge. 
Johann Joſeph Baconius 
in Fra a. M. R 





Philipp Reh von der Gronenmühle bei Rodheim, feit 

rer von Haufe abmwefend, oder deffen Leibeserben, werden 
erburdy Öffentiih vor unterzeichnete Gerichtöftelle geladen 

um innerhalb drei Monaten fo gewis auf die, von feiner am 
geblih mit Anna Maria Stratbein aus Satzböben erzeugten 
unehelien Tochtet auf Auszahlung ihrer Alimente erhobene 
Klage ſich zu erklären, ats fonft ihm von ‚Amtdwegen ein 
Anwalt beftellt und ſodann in der Sache, wie nicht wenigen 
aud) über bie Kushänbigung feiner unter Kuratel ſtehenden 
Bermögens an bie geferlihen Verwandten gegen Sicher— 
heitsleiftung rechtlich erfannt werben wird. 

Gießen ben 7. Zuni aßrı. 

Großherzal. Heff. Landamt. 
f Follenius. 








Alle diejenige welche an die Verlaſſeuſchaft des verſtor bee 
nen Handelsmaun Lorenz Meſchino zu Flörsheim aus irgend» 
einem Grunde Anfprüde zu en glauben, werben hiermit 
aufgefordert ſolche in dem duf Freitag den 12 Zul. näch ſthin 
anberaumten Termine frühe 8 Uhr bei hieſigem Amt anzuges 
ben und richtig zu fiellen, wibrigens ſie nachher von bie 
Maffe abgewiefen werben. 

Hochheim ben 15. Jun. ıBıı. 

Herzgl. Naſſ. Amt. 
Linn. 
In fidem 
Raht. 








- Alle diejenige, weldhe an ben biefigen Bürger und.Hane 
delsmann Friedrich Karl Hölz, weicher am ı2. hujus mit 
einem Guterabtretungsgefuche bei Gericht eingelommen, recht⸗ 
liche Auſprüche und Forderungen zu haben vermeinen , wer— 
den hiet durch vorgelaben , in Zeit von 6 Wochen, welde don 
unten benauntem dato an pro omni termino pere 
anberaumt werden, vor biefigem Gerichte In Gelbftperfom, 
ober burd einen hinlaͤnglich Beroumädtigten, zu erfheinen, 
um ihre’Aniprüdhe rechtserforderlich dar züthun, auch des et» 
waigen Vorrechts halber mit einander zu verfahren, ſoſort 
bie weitere rechtliche Berfügung abzuwarten, anbei fi. ze 
gewärtigen, daß fie zu dieſer Sache weiter nicht, als am 
biefiger Gerichtsthüre eitirt, und im Ausbieibungsfatt wei 
nicht gehört, fondern mis ihren etwaigen Forderungen 
diefem Gonkurs ausgefchloffen und abgemwiejen werben follen* 

Signatum Frankjurt a. M. ben 14. Zuni ıbıı, 
KppelatonssWerichtösftanzlei, 








In Sachen der Dorothea Eliſabetha Neubert aeböhrieie 
Kein und Gonforten Imploranten wider ben Hofgerichte— 
Prokuratoren Balbe bayier, als beftellten Kurator des vom 
dem gewefenen biefigen Kommerzienaffeffor Johann Georg 
-Dietlein und deſſen Eyegattin Katharina gen gebohrne 
Sehre ber in ihrem legten Willen den Kindern der zu Horn 
Ömmern verftorbenen Anne Gheiftine Kein, gebogrne Echrei— 
r oder deren Leibeserben erblich zugedachten ferhften. Theils 
ihres Naclafies, bie Ginfegung in den Befig deffelben bes 
trefienb, werden, in Gefolg des biedfalls ergangenen rechte» 
träftigen Vorbeſchelds, die Nachkommen der gedachten Anne 
Ghriftine Kein, geb. Schreiber, welche noch nicht babiew 
aufgetreten find, und ſich als folhe legitimirt haben, hier— 
durch öffentlich; vorgeladen, ben Jo. Juli d. 3. durch gehörig 
Bevollmächtigte hiefige Hofgerichts » Profuratoren ihre Ana 
fprüde an den gedachten ſechſten Theil des erwähnten Nach— 
laſſes an und auszuführen, oder aber ſich zu gemärtigen, 
daß die Vertheilung und Xuslieferung beffelben unter die 
bereits erſchienen und gehörig legitimirte Keiniſchen Deecene 
denten mit Ausfchliefung der Nichterſchienenen in rechtlicher 

Drdnung werbe vorgenommen werden. 

— Sue ben 3o. April ıBıy 
k * * 

Aus Großherzgl. Frankfurt. Hofgericht daſ. 








Aus geklagter Schulden halber ſoll des Müllers, Jo 
nes Reuters nachgelaſſenen Wittib zu Markobel, die vor benz 
daſigen Unterthor gelegene fögenannte Wolfömägle, beſte hend 
in einem oberfälictigen Mahlgang fammr Wohnhaus Scheuer 
und Stallung, ingleiden do Morgen 3Wtl. 53 Rh. rigen» - 
— — Beer — — M. Vormittags 
9 Ur a 8 zu rlöbel oͤffentlich an 
Meiftbietenden verkauft werben, — - 

Dec. Windeden den 4. Zuni 1811. 

Großherz. ur en bafelhft, 
uh. 


zeitung 





Sroßbersogtbumsd Frankfurt 





Ne 181. 


Sonntag, den 3o. Juni 


ıBı3; 





Wien, vom an. Juni. 


In Diefer Woche waren mehrere Konferenzen der Mir 
nifter. Einige fagen, der Graf Wallis habe feine Ent⸗ 
77 verlangt , welches jedoch keineswegs wahrſchein / 


Der Kurs auf Augsburg gleng im ben lejten Boͤrſeta⸗ 
gen imamer höher , und fland zulezt auf 1430, (MR. 3.) 


Neapel, vom 12. Sun, 


E. €. der Marguis von Galle, Mintfter der aus: 
wärtiggen Angelegenheiten, hat Er, M. am 9. d. nad 
dem großen Lover den Generallieutenant Erelmanns vors 
geſteli a, wei. r als Oberfinlimeifter den Eid ablegte, 

Dre zur Herrſchau befliimmten Truppen waren bes 
Mahbamttiags um 5 Uhr an dem Ufer der Chioja auf 
geftelit, fie beſtunden ans den Megimentern ber Ehrens 
garde, den Veliten zu Pferde, ven Chrvaurtegers, der reiten, 
den Artillerie, einem Bataillen Seefoldaten, den Grenadie⸗ 
ten, ben Veliten gu Ruß und den Voltigeurs der Garde, fers 

ner aus einem Wataillen Artillerie, ans dem Artillerierregis 
ment der Marine und einem Bataillen dazu gehöriger 
Trainfoldaren, dem Sappeurbataillen, der Regimenter 
Königin , Kronprinz, Roval Samnite,. Royal Cas 
labrien, Royal Mearel, Royal Africa, dem erften 
Chaffeurregimente zu Pferde und dem erſten Che 
vauslegersregiment. Unſere Blotille war am Ufer aufs 
geftelit und ließ die Flaggen wehen. 

Die war des Ufer ven koͤnigl. Schloffe bis an die 
Landfpige der Mergellina mit einer fo areßen Volker 
menge beſetzt geweſen, die Benfter und die Teraffen waren 
arie Zufchanern Überfiet. Die Sehnſucht &, Mi. nad 
feiner Zurückkunft wieder gu fehen, war fo groß, daß 
die übrigen Strafen ber Stadt menſchenleer geblieben 
find, Unter dem Zujauchzen des Wilfes und den Artils 
feriefalven umferer Flotille fam Er Mai. um Halb 6 
Uhr durch die St. Lucienſtraße bei der Parade an, 

Sedermann bewunderte die gute Haltung der Trup⸗ 
pen und ihre ſchnellen Fortſchritte in den Wafſen. S. 
M,, unſtreitig der competentefte Richter, ſchien damit zus 
frieden umd begeugie diefes gegen die Chefs der verfchier 
denen Truppencorps. Es war fhen 8 Uhr, als bie 
—— mit dem Ausrufe: &6 lebe der König! abbefi- 
Kirte, J 

Die Officiere beinahe aller gemuſterten Truppencorps 
vereinigten ih zu fröhlichen Abendichmäufen, 

Ar. Baron Durand, frany. Geſandten an unferm 
‚Hofe, gab am &onntage ein großes Feſt, man hatte 
dayıı eın Haus an dem Ufer ber Mergellina gemähit, 
An dem Abbange der Lferhöhe des Pauſilype harte 
man ein wunderſchönes Gebaude aufgeführt, und mit 
Geſchmack beleuchten, in der Ferne glich es einem feurds 
gen Tempel, der ſich in der See fpiegelte und eınen vor 
trefflidhen Anblick gewaͤhrte. Eben fo war auch der Hüı 
gel hinter den zu diefem Haufe liegenden Gärten, nebſt 
mehreren benachbarten Haͤuſern erleuchtet und gewährsen 


einen impofanten Anblick. Das Dieer war mit Beinen 
Hluminırten Barken bedeckt, welche biefe angenehme 
Scene belebten und noch glängender machten. Die 
Macht war eine ber ſchoͤnſten. 

II. MM. ver Adnig und die Konigin beehrten dies 
ſes Feſt mır Shrer Gegenwart, 3. M. die Königin gieng 
durch den Saal und umterhiele fih mic herablaſſender 
Guͤte mit vielem anweſenden Damen, 

Alte Gattungen von Erfriichungen wurden im gröften 
Ueberfluffe gereicht. Um = Uhr in der Nacht wurde 
eine glängende Abendtatet bereitet, an welcher IJ. MM. 
gu foupiren und bis um 4 Uhr zn verweilen geruhetenz 
erft mit Tages anbruch gleng der Ball zu Ende 


Tonrs, vom »a. Sun. 


Am 15. d, um = Uhr Nachmittags if Se. Mai. 
der König von &panıen auf der Ruͤcktehr in feine Staa⸗ 
ten durch hiefige Stade wefommen und in dem Poſthauſe 
abgeſtiegen. Se M. befuchten ın —— yoerer ih ⸗ 
ter Kammerherrn a Fuße die Napeleons Brüde und 
die Mapole ons Strafe, Wenige Menſchen baden Alr 
lerzoͤchſtdiefelben etkannt. 


Nanch, vem a5, Juni, 


Das hlefige Depot 'der ſpaniſchen Kriegegeſangenen 
beſteht gegenwartig ans 653 Individuen , werunter ſich 
3 Divifionegenerale , 4 Feldmarſchalle, 18 Obriſten, 41 
Mojore, 110 Kapitame, 132 Lieutenant, 200 Unter 
lientenante, 23 Weiber, 22 Kınder und ber Reſt an 
Unterofftjieren und Soldaten befinden, 


Münden, vom 23. Juni. 


: 9% 5 Maj. baden heute Morgens um g Uhr Noms 
phent urg verlaffen, um fi in das Bad zu Baadens 
Baaden iu begeben, 

Am verflofjenen Freitag, den 21. Juni, ſind J. 0. A 
die Krenprin ejfin von Würtembera von Nonphenburg 
nach Salzburg abgereiiet. um bei 9. 2.59. dem Kron» 
pringen und der Kronprinzefjin einen Beſuch abzuftatten. 


St. Gallen, vom 21. Juni. 


Geſtern erſchlen in einer areſen Höhe ein Ballon, det 
gerade über die hieſige Stadt fiog. Er kam von Welten ber. 


Solothurn, vom zo. Jun. 


In der jehnten Sitzung des Landtags, vom 15. wurde 
das Prejekt eines mir dem Könfgreihe Würtemberg abs 
zuſchließenden Traktats über die Juotziaiverhältniffe und 
genenfeitige Rechte der Einwohner beider änder in Fauit⸗ 
fasten diekutirt und zur weitern Anteruhung an eine 
Kemwiſſſen verwieſen, welde aus den Herren Burcger, 
Merell, Eenhard v Lentulus und v. Mepenburg ber 
ſtebt. — Die ollgemeinen Polizeimaasregein in Betreff 
der Bandftreicher und des Befindels, die ſchon im works 


gen Jahre von dem Kanten Zürd vorgefchlagen worden 
find, wurden diskutirt und jur weitern Prüfung an eine 
Kommiffien verwieſen, welde aus den Herren Eicher, 
—— „Ruscont, Kirchberg und Gibellin 
eſteht. 

In der 11, Sitzung vom 17., wurbe ein Schreiben 
an Se. Ersell, den Landammann von der auferordentlichen 
Deputation zu Paris gerichtet, abgelefen. Man raths 
ſchlagte hierauf über einen von dem Douanen, Infpektor, 
Ken. Heer erflatteren Bericht, die Grängen der Douas 
nen, ihre Verwaltung, das Rechnungeweſen ac. betreffend, 
worauf dieſer Gegenftand an eine aus den Herren von 
Wettenwyl, Burcard, Reuti, Belger, Pidu, Heer und 
Ufert beftehende Kommiſſ on verwielen wurde, — Auch 
wurden nech die im vorigen Jahre das Muͤnweſen 

betreffenden Artikel in Ueberlegung gegogen, 
ö Die Verathfchlagung Über den naͤmlichen Gegenſtand 
wurbe auch in der 12. Sigung, vom ıB,, fortges 
fest, und beinahe alle Artikel verworfen. — Die Red 
nungen der Eentealtaffe wurden der Verfammlung vorger 
legt und am eine ans den Herren Pfilter, Burger und 
‚More beftehende Kommiffien verwieien; 

In der 13. Sisung, vom 19., beichäftigte ſich der 
Landtag mit den Zöllen und Weggeldern. Er verwieß 
einige Hieher gehörende Gegenftände an eine aus ben 
Herren Patonr , Eorrevon und Scheuß beftehende Kem⸗ 
miffion zur nähern Prüfung. 

Der von dem Wiinifter des Großherzogthums Baden 
gemachte Vorſchlag, daß zwiſchen den beiden Ländern 
eine Uebereinkunft wegen Einführung der breiten Wagens 
räder zur Erhaltung der Wege getroffen werden möge, 
murde an eine aus den Herren Her, Feltzer und Blanı 
Penay beftehende Kommiſſion zur Uuterfuhung vertwier 
fen. — Au berathſchlagte man üser einen Bericht, das 
Inſtitat des Herrn Peſtalozzi zu Poerdon betreffend. 
Der Landtag beſchloß, ſowohl dem Hrn. Peflafoyji als 


den Herren Berichtsabftattern feine Zufrtedenheit und . 


Adtung zu bezeugen. 
Bern, von 22, Juni. 


Durch eine Verordnung , vom 10. Juni, foll im 
Kanton Luzern jedes Dorf, das zum Mindeflen 50 Häus 


fer hat, fih eine Feuerfprige anſchaffen; bie Finanyı - 


fammer üöernimmt es, daß ſolche in billigen Preifen und 
mährbaft geliefert werden. Durch einen Beſchluß des kleb⸗ 
nen Rathes, vom 7., ift verboten, in Dörfern don 
nun an neue Gebaͤnde in der Nähe von 100 Schuhen 
von andern aufzubauen, 


Dafel, vom 17. Jun, 


Der in dem Grofiherzogehum Baden gegen die Straſ ⸗ 
fenräuber unternommene Streifjug hat derem mehrere in 
unfere Gegend verfprengt, 

Man vernimmt aus Porentrni, daf ein vom Märkte 
zurädtommender Bauer, von Raͤubern angefallen , fehr 
mißhandelt und feines bei ſich habenden Geldes, in 28 
Neuenthalern beſtehend, beraubt wurde, 


In dem Kanton Rreiburg hat man für die Kontins. 


gentstruppen die Tchakos eingeführr. 
Eaffel, vom 27. Juni. 


Ausıug eines Schreibens des Bataillon, 
hefs Winkel, Befcehishaber des weil 
phäliſchen Batailloens bei der Armee 
von Katalonien, 

Im Bivewacbor Figwieret, den 24. Maiıbrı. 
Heute Mittag machte der Feind, 2000 Mann ftarf, 
einen Ausfall, um ſich einer unferer Redouten zu bemäd» 
tigen , welde noch nicht vollendet war, und worin ohnge⸗ 
fehr 50 Mann lagen. Er war kaum daleldſt angelommen, 
als ein Bataillon vom 37ten Regiment ibn dort anariff, 

mährend eine Kompagnie vom ten leichten Negiment , 

und eine Kompagnie vom ıbıen Linienregiment auf feine 

Flanke losgiengen. Die Spanier oraleih unserflägt vem 

Feuer ihrer Batterien, Ponnten dennoch diefem nachdrück ⸗ 

lichen Angriff nicht widerſtehen, und ihr Fuͤckzug geſchah 

in groſer Unordnung , und mit vielem Verlufte. 
Die Defertion fängt an, bei ihnen einmreifen. Nah 
den Ausfagen der Deferteure fehlt es im Fort an vielen 





nethwendigen Dingen, Eine Menge Kranker flerben aus 
Mangel am Arznei, und es iſt wahriceinlich , daß der 
Feind nicht lange mehr wird dort aushalten fünnen, 

Unfer Bataillon ‚ welches jejt das einzige deutſche Bas 
taillon in dem Armeekorps iſt, hat fich fehe der BVorforge 
Er. Exzell. des. Hrn. Generaloderſten Barguay d’Fillters 
und der andern franz. Generale und Befehlshaber zu rühr 
men. Es fehlt den Soldaten an nichts, und fie befinden 
fi wohl Sie verdoppeln ihre Anfirengungen , um ſich 
in den franz. Rolonnen auszuzeichnen , mit denen fie die 
Ehrehaben, zu dienen, 


Gortfegung des Wergleihs zwiſchen &, M. 
bem Könige von Wefivhalen und &, M. 
dem Könige von Preußen. 


16. Wenn die Verpflihtungen, Schulden und Bers 
bindlichkeiten, melde von der Art derer. find, die nad 
Mansgabe der obigen Artikel 13 und ı4, zu Paflen Er. 
Majeftät des Königs von Weftphalen bieiben ſoiſen, fir 
Länder oder Provinzen eingegangen oder kontrahirt wor« 
ben, von welchen nur ein Theil abgetreten werden, und- 
fh mit dem Königreich Weſtphalen vereinigt finder, fo 
follen fle von den beiten Staaten nach Werhältnif des 
Theis, den jede Macht in den bejagten Landern oder 
Provinzen beſitzt, getragen werden. 

ı7. Da die hohen Bontrahirenden Theile wünfden, 
alle Schwierigkeiten über die Feftfenung der Quote einer 
jeden, in Hinſicht der Schulden, weiche nad ben Ber 
Rimmungen des vorhergehenden Artikels gemeinſchaftlich 
ſeyn, und zwiſchen den beiden Gouvernements vertheilt 
werden jellen, zu vermeiden, fo find fle über Folgendes 
einig geworden: v 

ı) Bon den Schulden und Berpflichtungen der Pros 
pin, Magdeburg follen 84644 Tauiendtdeite zur Loft 
Weſlphalens, und 153%, Taufendtheile zur Lak Preut 
fens ſeyn. 

Die Arbeit der Zentralfomite in Betreff dieſer Sepa⸗ 
ration, melde den 21. November 1810 beendiget wors 
ben, iſt durch Die gegenwärtige Konvention genehmigt , 
und foll von der Commission mixte in Wolljiehung ger 
ſetzt werden, unter der auedruͤcklich flipulirten Modififas 
tion, daß in dem Anfchlag der Summen, welche Preufs 
fen zur Lafl fallen, diefes das Marimnm übernehmen 
fon, welches in dem, dem Protofoll der Zentraltomıffion 
vom 21. November 1810 beigefügten Tablean I, Litt. B, 
ausgedruͤckt if, von welchem durch die Kommiffarten bes 
glaudigte Abfchriften der beiden Eremplaren der gegenwärs 
tigen Konvention beigefügt werden. Der mweitphälifchen 
Quote foll wegen des zum Beten der Zitadelle von Mag« 
beburg abgetreten Napons von 2000 Zoifen nichts zu⸗ 
geſetzt werden; 

2) Zu den Schulden und Verpflichtungen, welche die 
Provinzen der Churmark überhaupt verfinden, fol der 
jetzt weſtphaliſche Theil der Attmark mit 234 Hundert⸗ 
theilen beitragen , ohne Unteridhied zwiſchen den Schulden 
und Verdindlichteiten, welche vor dem Kriege von ı806 
und deren, weiche während bdefjelben bis zum Tilſtter 
Frieden für Kriegskontributionen oder Lieferungen oder 
andere Ausgaben für gemeinfhafliche Rechnung kontras 
Hirt worden, 

Da die Stadt Verlin während des Kriegs befonders 
befteuert worden, fo follen die Krieasiaiten derielben nicht 
in die Rehnung der der Altmark anzurechnenden Schul⸗ 
den gebracht werben. 

Es ſoll an der, Werk k len zur Laſt gebrachten Quote, 
nichts für den Theil der Altmark, welder preuſſiſch ger 
blieben ift, abgeſetzt werden, ' 

Die allgemeine Epoche der Trennung bes wetphälie 
ſchen Theils der Altmark, mie der übri,en Altmark und 
ber Ehurmark iſt auf den 12. Julius 1807 bejtimmt ; 
woſern die örclichen Beichaffenheiten die Beſtimmung von 
Speztalepochen für die Trennung einzelner Zweige von 
Ansgaben, die der Krieg veranlaßt hat, erfordern, fo 
folen dieſe Epochen ven der Commission mixte bes 
ſtimmt werden Fönnen, indem fle Dabei, fo viel es thun⸗ 
lich iſt, die Analoqle deffen,, wat in diefer Hinſicht für 
—* Trennung der Magdeburgiſchen Schulden ſiatt gehabt, 
efolgt, 

18, Die Anprüche, melde der vormalige Fuͤrſtbiſcho 
von Hildes heim und Paderborn erhoben hat, ſollen, in 
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fefern die Commission mizte fie gegränbet finden wird, 


gur Laſt Preuffene nur fallen: 
; 2) In Anfehung des Erſatzes der ruͤckſtaͤndigen Never - 
nuͤen, welche dem vormaligen Biſchof von Hildesheim zu 


der Zeit, mo er feine Adminiftration geendigt hat, au⸗ 

geſtanden, und weiche wirklich in Die preuffifchen Riff n 

gefloffen find; 

2) Ahr alles, was His zum Zeitnurft der Offupation 

bei Landes von franz. Tenppen an der Entſchadigung zu 

u. war die dem befogten Fürflbifchef durch den 
ciß von 1803 jugeſtanden worden. 


6. 3. Won der Bezahlung. 


19. Die Bezahlung der Schulden des einem oder des 
andern -&tartes, fol nach dem Sinhalte ber Obfigarionen, 
Rontrafte oder anderer Bripulstionen oder Beriprediums 


» gen, die ihnen zur Grundlage dienen, auf bie durch die 


be’endern Geretzet des Staate, welcher Schuldner ift, vor⸗ 
geſchriebener Weite, und unter der ausdruͤcklichen Bedin⸗ 
gung geſcheh / n, daß zufolge dea im obigen gren Art kel 
aus geſproch · n Grundſatzes ale Glaͤnblger ohne Unterſchied 
zwiſchen Unteriharen und Fremden ſollen behandelt 
werden. (Die Fortſetzung folgt.) 


Strassburg, vem ab, Juni. 
Heute felen Se. Maj der Rönia von Baiern , in 


Bealeiltung 3. Mai. der Königin und Pringeffinnens 


Töchter, mit eircm zahfteichen Gefolge, in ven Bäbern 
von Baden anfommen, 

Vor einigen Tagen ereignete ſich ein für die Liebha⸗ 
ber dee Maturgeſchichte hoͤchſt intereſſantes Phanemen in 
unserer Gegend. Ein ganzer Trupp Rlominaos (phoeni- 
eopterus ruber, flammant) ließ ih bei Gambehtim, 
an ben bieffeitigen Ufer dee Rheins, nicher. Mehrere 
davon wurden erlernt und an verfihiedene Perfonen im 
Strasburq afgeliefert. Diefer duch eim fenerrorhes Ge⸗ 
fider „ die außerordentliche Pänge feines Halſes und feis 
ner Fuͤße, und der Außer feltfomen Form ſeines Schna⸗ 
beis , höchft merfmürbige Srelten: oder Sumpfrogel , 
deffen Witerland Afrita und das füdlide Amerika iſt, 
kommt fonft nur in geringer Anzahl an unſere mittäglichen 
Küften, häufiger nach Sranien; als eine groſe Selten⸗ 
heit fahe man ihn einmal an ben Hfern der Loire; aber 
daß er Ach in unſere nördlichen Gegenden verirrt, iſt ein 
bei uns -unerhörtes Ereinnif, Selbſt unſer berfihmtee 
Maturforicher , ber verftorbene Pr. f for Hermann , deſſen 
Forſchung nitt feiht ein In de Marurgeichichre einichlar 
gendes Erelanifi entgargen,, überseht dieſen Vogel gang 
in feinen Observ. zoolog. mit Etiliftweigen. Sollte 
bie fihhe Sommerwärme bieten Bewohner alühender 
Erdſtriche gu einer weitern Unrernehmung gereigt haben ? 
EEE EDER GE: EIER, 

Nichtpolitiſche Neuigkeiten. 
Ausfludt nah Wien im Mai ıdıı, 
II. 
Eertſetzung.) 

Megensburg enthielt ehemals für ben Fremden man⸗ 
Kes Sehenswuͤrtd ige, das aber entweder ſetzt nicht mehr 
beſteht cder noch nicht zugänglich iſt, weit vieler mod 
unter Siegel llegt — Währenn ber fürfl. primatiichen 
Megierung ıft es mit mehrern fhönen Gebäuden vwergiert 
werden, mworuntee ſich die Meflcenz det frany Bot chaf⸗ 
ters vorztglich auszeichnet, und auch der Pallaſt, weichen 
der Großherzeg feldit bewohnte, — Von ältern Gebäur 
Pen ragt außer denen son geſchichtlicher Denfmirbigkeir, 
aam vorgigiuh Die herrliche Kachedrale hervor, ein 
Meitteriiäd fenenannter gorhifher Bautun aus dem 
Anfange des ıöten Jahrhunderta. — De Thürme find 
mnvollender geblieben, Im Innern herrſedt jene heilige 
Dämmerung, welche des Genüch zur ernten Andaht 
fimmt. Das Licht bricht ſich an den herrlichen gemahl⸗ 
ten Fenſtern. Der Mittelgang if ven betrachtlicher 
Breite und der Hochaltar mit em Gere ren heber 
Schönheit. Auch tie zwiſchen ven fehlonfen Säulen 
reichlich mit Meber.altären befchten Seitengaͤnze ind ſehr 
geräumig. Das in der Mitte des Wi ttelanes befinds 
Yise erzgegoffine Monument eines Karbinais (eines baist- 





er Wilhelm, glaube ich) der auf dem Haben 
bag in Lebensgroͤße und wie es ſcheint mit Pors 
trat» Aehnlichkeit vor dem hohen Kruzifir knieet, vollen» 


„bet den Eindrud des Ga 


. An ber äußern linken Cum des Hochaltare befin 
ber fich das bekannte marımorne Basrelief eines alt⸗deutſchen 
Meifters aus dem ſechzehnten Jahrhundert, auf dem 


Seſus die 6000 Mann fpeifet — vielleicht das Merk 


gohrdiafte und Schoͤnſte, was wir alt: deutſcher Kunfl 
nerdanten. — Wie korrekt die Zeichnung, melde Haltung 
im Ganjen, mie edel die Hauptfiguren, melde Wannig« 
faltigkeit in den taufınd Gefldtern der Einzelnen! (Ob 
gerade 5000, nicht mehr, nit weniger, wie unſer bes 
redter Eicerone, ber Meßner, behaupiete, darauf ſeyn 
mögen, mag ein anderer entfcheiden.) Den Namen des 
Meiftets konnte man mir nicht fangen, wohl aber ben 
Namen des Prälatın, deffen Grabmal es ziert — ben 
ich aber fogleich wieder vergeffen gu haben befennen muß. 
— Hätte nicht die Hand der Kunit ihren ewigen Stem⸗ 
pel darauf gedruͤckt, Miemand blickte nach dem Übrigens 
undedeutenden Dentmale bin. — Ihr Großen ber Erbe, 
ehret die Künfte, die allein Eure Unſterblichkeit zu ſichern 
vermögen! — Noch eine Merktwärbigfeit ter Karhetrale 
ift ein tiefer Heiliger Brunnen in dem rechten Seitens 
gange. 

Die vom Fuͤrſten von Thurn und Taxis begonnenen 
Baumginge um die Stade find unter dem Fürften Pri: 
mas mit reigenden englifhen Anlagen, die mehrere in: 
tereffante Denkmale enthalten, verftönt werden. Mor 
allen jeichnet fi die freiftehende Retunde ans, mit Keppr 
lers Buſte von dem unlängft verftorbenen verdienſtvollen 
Würtemderger Kunftter Scheffaner, und dem herrlich 
gedachten und ausgeführten Vasrelief unters madern 
Danneder Die Düfte hat unftreitig Verdienfl, allein 
fle ift in einem ſtrengen fleifen Stufe grarbeiter, und vors 
zdalich in den Haerpartien Stein. — Jh wänft te aber 
wohl dem beiheidenm Danneder ben fhllen Triumph, 
daß er unerkannt dabeiflehen könnte, wenn die Negenss 
Burger fein Meiferiüd einem Rremden zeigen — 18 iſt 
ihre Stolz. — Ich felerte diefen Triumph in feine Erele, _ 
und drückte ihm in Gedanken herzlich die Hand. — Buͤſte 
umd Basrerlıf waren in ben Schredendtanen in Sicher. 
heit gebracht ; ader der Genius der Kurt und der 
Wiffenihaft ſchuͤzte wunderbar das gane Denfmal vor 
jeder Verlegung, ungeachtet bier herum und in dem 


‚nahen Gräfich s Sternbergfchen Garten, deſſen fchine 


Pavillons durch den Hugelregen fehr aelitien haben, 
der Kımpf am hefiigften wuͤthete. — Einen fchöänern 
Pag Fonnte dies Dentmal wohl nicht finden, Die Nuss 
fide auf die vom böhmifhen Gebirarkrange gerine 
unabfehbare Ebene iſt unübertrefflih, befonder® in der 
Abendbeleuchtung. — Der Zugang zum ‘Drntmale felbft 
iſt forafältta verfchloffen, um den Mermiltungen des 
Muthrigens vorzubeugen ; bie lieblichen enaliihen Parı 
tien umber werden gut unterhalten. — Die terms 
bergfhen Gartenanlagen nähern ſich fihtbar ihrem gaͤnj⸗ 
lichen Berfalle. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Avertiſſements. 


Der bekannte Augenarzt Melior iſt in Wirsbaben ans 
gelommen ; es wird hiedurd denen noth eidenden Mens 
fhen befannt gemacht, weiche am Staar oder andern Aus 
genkrankheiten leiden , und ih benannten Augenarzt fels 
ner Huͤlfe bedienen wollen, belichen id in Zeiten zu mels 
den, indem ſeyn Aufenchalt in Wiesbaden nur ı4 Tage 
feon wird, Er fogire im Gafldaus zur Stadt Frankſurt, 
too er Vormittags von 10 bis a2, und Nachmittags von 
2 bis 4 Une anzutreffen ifl, 












DBefanntmadunge. 

Die, in den vorherigen Blaͤttern angefündigte Aus 
Bietung der Feurage Lirferung bes Kriegsweſens wird 
Dienftag den 9. Juli in dem Zimmer untergelchneter 
Behörde, Wirmittags 11 Uhr, vorgenommen werden, _ 
Die Bedingungen find tiglih alda zu vernehmen, 

Frankfurt den 29. Juni 1811. 

Mairie , Approvifionirungs ı Sretiom, 


Rotterie-Bicehung. 


Nähen Mittwoch, den Zten Zuti, Morgens um 8 
Uhr, fell die Ziehmg der aten Klaſſe Auter hiefliger 
Lotterie in dem Saal des Hauſes Limpurg vor fich ges 

n. Wer Belieben bat derſelben beijuwohnen, fan 
dert einfinden. 

Granffurt a. M. den ar. Juni 1811. 

Von Lotterie» Commifflionss 
wesen, 





Lotterieangeige ! 

Wir empfehlen uns in allen hier gangbaren Lotterien 
zu gefälliger Loofenabnahme , unter Verſicherung puͤnkt⸗ 
lichfter Bedienung und Verfihtwiegenheit , die diefem Ges 
ſchaͤſt eigen iſt. * 
— Badyl und Hedler, im Frankfurt am Main, 
— | 
Im Mürndergerhof Lit. 2, Nro. raB. werden ſeidene 
wollene und baummollete Franzen, Borduren zu Stuh. 
len, Kanape’s und andere Gegenftände der Art verkauft 

















Bermög der ergangenenhöhern Weifung ift wider den geweſe⸗ 
nen Burgermeifter Johannes Kett sen. zu Kirdorfder Konkurs-⸗ 
prozeß erfannt worden; es werden daher volle diejenigen, bie an 
denfelben irgend eine Korberung haben, bierdurd; ediktaliter vorr 
gelaben, auf Dienftäg den ı6. des nächſt kanftigen Monate Juli 
Vormittags g Uhr vor unterzeihneter Stelle entweber inPer fon 
oder durch genugſam infiruirte Bevollrzaͤchtigte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen zu liquidiren, dem dabei vorzunchmenden 
Berſuch der Güte beizumohnen und in deren Entſtehung über 
das Vorzugsrecht zu verführen, darauf ſodann ferner recht⸗ 
liche Berfügung zu gewärtigen, welchemnächſt die alsdann 
nit erfchheinende Gläubiger von biefer Aonkursmaffe gänze 
%id) ausgefhloffen werben follen. 

Deeretum Homburg v. d. 9. den 10 Juni ıdım 


Sroßderzoglich Heſſtſches 
Landaräfl, Heſſen Homburg. Juſtiz⸗ Amt. 


— — — — 


Nach beuannte Senftriftiondpfichtige , 1) Jatob Herpaus 
Weyer, 2) Wilhelm Fint, und 3) Kilbelm Neuwirth, bri⸗ 
de von Münfter, diſſeitigen Auiis, ſellen, da fie bei dem 
jüngſten Rekrutenzug nice erfchienen find, Pianen 3 a 
ten ſich bei unterzeichneter Behörde jtellem, oder den Verluſt 
bes Untert hanenrechts, die Dermögenstenfisfarion, and im 


Berretungsfall gewärtigen, daß fie nachher ohne Weiters 


an herzogliches Militair erden gbgeliefert werdem, 
Aundel an der Lahn den 6. Quni ıBrı, j 
Herzogl. Ref, und SET Bike Ant dafı 

» intel 








Montag den d. Juli, Morgens 10 Uhr, ſoll in der obern 
Sebrannifftraße im Haufe No. 7. in öffentlicher Auktion 
verkauft werden: Eine Parthie Gemwürzneiten, in Räffern 
von 5.awboo Pf. Die WBBare kaum bei Untenftehenden in 
Augenſchein genommen werben, welche auch über die ſehr 


vortbeilpaften Bedingungen genaue Auskunft. geben werden, 


Die freie Ausfuhr ift keiner Schwierigkeit unterworfen. 
G. 8. Nölting er Söhne 


Condition, 


‚ 2) Die Waare kann mit einem Paffe der Douane verfehen 
werden, obne fernere Rechte zu bezahlen. 

2) 24 Stunden nady dem Zuſchlage it ber Käufer verpflich⸗ 
tet 10 pGt. vom Werth zu bezabten, 

8) Der Käufer bat die Erlaubnid, die Weare 3 Monate 
liegen zu laffen, und dann gegen contante Zahlung entgegen 
zu nehmen ; auch im Fall er mehr wie ein Faß gekauft bar 
ben folte , bie ate Hatfte ned) andere 3 Monate Tirgeh zu 
laffen. Dod werden bie 10 pGt. Vorſchuß erſt bei ber 
legten Lieferung abgezogen. 

4) Wer nidt in dem beitimmten Zeitraume empfängt, für 
befien Redynung und Gefahr wird vie Waare am Meiftbier 
tenden wieder verkauft. 

5) Der Bertauf wird nad 
gemacht. 

6) Andere Thara als die Thara der Fäſſer wird nicht geb 


neben. 
Lübeck, 1811. 


biefigem Pfunde und in Francd 





Tm—— — — 
Muſikbaliſche-⸗Anzeige. 

Bei unterzeichneter Mufitpanbiung erſcheint gegen Ende 
Auguſt in einem korrekten und ſchönen Stich mit deutſchem 
und franzoſiſchem Texte, ſolgendes werk: 

Recnel d'exertices pour la Vocalisation musicale 
avec un discours preliminaire par Crescentini, 
Musicien prive de 5, M,I, et R, et Membre de 
ka Gouronne de fer, 


— — 
* 


+ * 
I « 


ı 
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Sammlına von Mebungsftüden für bie Wokalifation ir 
der Mufit mit einer vorläufigen Abhandlung vom 
Erescentini Kammer Mufitus ©. k. k. M. von Front. 
veih und Mitalieb ber eifernen Krone. 

Da bis jego ein folches Werk noch gänzlich fehlte, fo 

Taube ich durch die Heberfegung und Bekanntmachung defe 
[en jur leichtern und fihern Erlernung des muſikaliſchen 
ecſanges vieles beizufragen, 
Georg Zulehner 


in Eltwil im Rheingau, 
— — —— — — — nn — — — — 


Büqcher⸗eAnzeige. 
Bauer, Sam. intereſſante Sitten» und Gharaltem 
Gemälde aus ber deutſchen Gefhichte zur Unterhals 
tung und Belehrung für die Jugend. 8. fl. 1. 46 tr. 
Enthalten Schilderungen großer beutiher Männer jedes 
Standes, komiſche Scenen aus Kriegen, Belogerungen und 
Sitten ber Vorzeit, in ber beliebten Schreibart, lehrreich 

und neu erzählt, umb find in allen guten wie auch 

in der H, 2. Brönner’fben 

Buchhandlung zu haben. 








Da in einigen Zeitungen die Wiedereröffnung der Der 
naufbiffareh in dem Angetretenen Frübjahre von Ulm aus, 
dem Publitum wie gewöhnlich angıtündiger worden , mache 
Hero aber — vermuthlich aus Gelegenheit, daß ein neuer 
Speditiond : Play durch die vorbeigegaugene politifdhe Ver 
Änderungen ſich in @üngburg formiren zu wollen ſcheint — 
Eine deraillivere Befchreibung der Schiffarthsbortheile bes 
Ulmer Plages wiederholt in Niro. 75 des Schwabiſchen Mer 
turs erichienen in —fo ſehen fich die Endergefepre beunußiget 
hiermit dem verehrlihen Publikum iusbe ſondere dem Handels⸗ 

ande in Frankreich bekannt zu machen, daß auch die Hiefige 
eir 28 Jahren befiehende Speditionsanftale forefährt ſich die 

dition nad Oeſterreich, Wohlen, Ungarn und Rußland 
ungelegen ſeyn zu laſſen, und ihre geebrteite Freunde durch 
dre billigſſe Bedienung und promsefie Beforderung der 
Spedirionsgüter zufrieden zu fiellen- 

‚Die Lage des hiefigen Plages 10 Stunden unterhalb Ulm‘, 
mithin ſchen eine Tagreiie näher bei Wienz ıft vom der 
Art, daß die von Errafkurg, den Rhein und Nedar Ger 
genden nach Defterreih 2. gehende Güter über Heilbronn _ 
und Cannjtade auf der. Strafe über. Schorendorf , Malen, 
Heidenheim fo ſchnell und in ganz gleicher Landfracht hieher 
wie nach Ulm geben- 

Die hieſige Schiffergiumft beforgt wie die Ulmer den 
Shrävau felon und made die nehme große und eben fe 
dagerhafte Ecirfe, wie auf-jenem Plap, auch ift für die 
Sicherheit der Schiffarth durch reelle Exurioa der Schiff⸗ 
meiiter hinfänglih und atıf gleiche Weiſe geforgr. 

„ Dur diefe Umftände und die geographiſche Localbe- 
en en unferes Plades ergiebt fih von relbjt, daß vom 

ver die Frachte fo wie unſere beitimntte Uebernabunspreipe 
nach Wien und denen an der Donau getegenen Drien, nieds 
eiger find, als fie am irgemd einem Gtapelplag gefellt 
werden tonnen, welches auch unferen f[hägbaren Hand ungs⸗ 
freunde hinlanglich bekannte ift. 


‚ Wenn Reiiende wünſchen eigene Schiffe nach Wien zu 
miethen, fo kann denfelben ſogleich mit Schiffen von jeder 
beiredigen Größe und mic allen Bequemlichteiten zugtrichtet 
nad Verlangen gedient werden. . 

Lauingen an der Donau in Baiern im Monat Mai ıBıı, 


Seybold David Geeligmann m. Eomp. 


— — — — — — ——— — — — 


In Sachen der Dorothea Eliſabetha Neubert gebohrnen 
Kein und Gonforten Impieranten wider den Hofgerichtse 
Prokuratoren Balde dahier, ale beftellten Kurator des von 
bem geweſenen biefigen Kommerzienaffeffor Johann Georg 
Dietlein und deffen Ehegattin Hatharina Ghriftiane, gebohrne 
Schreiber in ihrem legten Willen den Kindern der zu Horns 
fömmern verftorbenen Anne Chriſtine Kein, gebobrne Schrei 
ber oder beven Leibegerben erblich zugedachten ſechſten Theils 
ihtes Naclafies, die Einfegung in den Befis beffelben bes 
treffend, werben, in Gefolg des biesfalls ergangenen rechts⸗ 
kräftigen Vorbeſcheids, die Nachkommen ber gedachten Aune 
Ehriſtine Kein, geb. Schreiber, welche noch nicht dahler 
aufgetreten fiad, und ſich als ſoiche legitimirt haben, bier» 
durch Öffentlich vorgeladen , den 3o. Juli d. 3. durd gehörig 
Bevollmädtigte hieſige Hofgerichts » Profuratoren ibre Anz 
fprüde an den gedachten fehften Theil des erwähnten Nach⸗ 
laſſes an und auszuführen, oder aber ſich zu gewärtigen, 
daß bie Vertheilung und Auslieferung beffelben unter bie 
bereits erfhienen und gehörig legitimirte Keinifhen Descene 
benten mit Ausſchlieſung der Nichterſchienenen in rechtlicher 
Ordnung werde vorgenommen werden, 


— Hanau den 30. April 1811. 


Aus Großherzgl. Frankfurt. Hofgeriht daf, 
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